* hun 


Fe 


2? kr, 7 
— er — 








o—— Ten 





— J 


eg‘ 


r 
gut: 








..’ 


Digitized by Google 


haben mid geftern fo freundlich bewirthet, daß ich 


wünſchen muß, es wieder gleich zu machen. Es freut 


mid, daß Sie meine Einladung angenommen haben. 
Seyn Sie mir herziich willfommen. 

Man rief zur Zafel. Der Graf wieß Lindheim 
fein Couvert an und feste fib neben ihn. Unter der 
Servierte fand diefer ein verjchlofenes Papier. Der 
Miniſter zeigee auf die Adreſſe and Lindheim er: 
£annte jeinen Namen. Die frohe Erwartung, womit 
er einem zweiten Winke gehorchend das große Siegel 
erbrad;, wurde bei Weitem usertreffen; Lindheim fand 
ein landesherrliches Anitellungsdekret, wodurch er uns 
ter wohlmwollenoen Aeußerungen zum Aſſeſſor bei der 
Kammer nitt 340 Ihirn. Beſoldung ernannt war. 

Der Minifter erquikte fib, wie geftern an ber 


Sonne, heute an den Strahlen der bankbaren Freu— 


de, weiche den Augen feined jungen. Nachbars haufig 
entſtrömten; doch erinnerte er ihn auch zugleich las 
chelnd, nicht hungrig vom Tiſche —— Aber 
erſt bei der 4tenSchüſſel fruchtete dieſe wohlwollende Er⸗ 
mahnung. 

Der überglückliche Aſſeſſor konnte beinahe die Hand 


nicht aus der Taſche bringen, in welcher das Dienſt⸗ 
und wurde deſſen Inhalt längſt auss: 


befret ſteckte, 
wendig gewußt haben, wenn ihn nicht die imvenirens 
den Umgebungen abgehalten hatten, daſſelbe noch eins 
mal hervorzuziehen. , 

Nach der Tafel fand er Gelegenheit tem Minüter 
mie Worten zu danken, Erthat es aus vollem Her— 
zen und bath um nabere Beſtimmung wegen feinem 
Exramen. 

»Lieber Lindheim, erwiederte der Graf, haben Sie 
ein fo Eurzes Gedadıenig ? Sie find ja fhen eraminis 
ret und darıım auch vatentijirt. Haben Sie ed dann 
Ar vergeffen, daß ich Sie ſelbſt erſt geftern geprüft 

be ? 


Findheim erröthete, und wollte fein geftriged Bes 
nehmen eniſchuldigen. 

Laffen Sie das gut feyn, fagte der Minilter, Sie 
find vortrefflih beitunden, mein Zeugniß darüber 
liegt bei den Akten. Vorzüglich gereicht es ihnen 


zur Ehre, daß fie nicht einmal daran gedadt haben, 


dem alten Schulmann in der Jurisprudenz ein X für 
ein U zu machen. Wure diejed gefchehen, dann hät: 
te ich wenig für Sie tyun fönnen. ie blieben aber 
dor Wahrheit getreu, Ihre Entwicdelung war fo riche 
tig, grandlih und ſachkundig, daß ih eine wahre 
Freude daran gehabt habe. — Doch a propos! damit 
Sie mir keine Lüge vorwerfen, fo muß ich Ihnen ſa— 
gen, daß ich wirflih Schulmann bin, denn die Leitung 
des Öffentlichen Unterrichts gehört zu meinem Des 
partement. 


Lindheim beurlaubte. fih, der Graf but ihm die 
Hand. Doch bald wieder! — fprad) er. — Thun Ste 
das ja, ich habe Sie fehr lieb: an meiner Tafel find 
Sie täglich willkommen. Bleiben Sie mein Freund, 
fo wie Sie es geftern geworden find. Ich höre nicht 
auf der Ahrıge zu feyn, und hoffe noch mehr ats cine 
Ihrer Beförderungen zu erleben.« 

Des Minifters Hoffnung üt in Erfüllung gegans 
gen, Lindheim wurde öfters befördert, und jedes: 
mal mit deſſen herzlichſter Theilnahme. Nur Lind» 
heims lejte Beförderung zu dem bedeutenden Poſten, 
auf weldem er dermalen fteht, hat der edle Graf 
nicht mehr, erlebt. 

Alljahrlich am 25ten DOftober wallfahrtet Lindheim 
mit den Seinigen nach dem fürſtlichen Schloßgarten 
bei H.. und erjahlt dort feinen Kindern von dem 


warzgrauen Manne. 
ku. W. Volkmann. 






Avertiſſements. 


Ein Haus, worinnen ſeit 50 Jahren eine Details . 


handlung in langen Waaren gefubrer wurde , und wo 
der baare Verkauf jährlich über fl. 40,000 betragen, 
ift mit — oder ohne das von allen Bavel gereinigten 


” zu verdienen. 


nm — 


Waarenlager, vorbehaltlich hochobrigkeitlicher Geneh: 
migung, zu verkaufen. Lit. 3. Nro. 53. eine Stiege 
body das Nahere zu erfragen. 





Beridhtigung. 

Bei der in unierm geftrigen Blatt eingerudte Be: 
kanntmachung ber Grosherzogl. Cotterie:Direktion uk, 
durch ein Drudfehler Nro. 2401 did 4300 gejejt wor: 
den, joll aber heiſen: 3 
Nro. 420ı à 4300, 





Bekanntmachung. 
Die Innhaber der Loeſe ıter Klaſſe der 44ten bie: 
figen Lotterie , von 
Numero qoꝛ bis inklufive Nro. 1100. 
s ‚4201 bis a ⸗ 4300. 
j z 4401 bi = Fi » 4500; 
werden hierdurch benadrichtigt , daß biefelben gegen- 
Borzeigung der Roofe , und gegen Entridtung ver 
Einlagsgelder die Nenevation zur ren Alaffe bei un⸗ 
terzeichneter Stelle, taglich bis zur Ziehung in Ems 
pfang nehmen können, zugleich wird aber ausdrud. 
lich bemerkt, daß für diejenigen, fo ſich nicht: langſtens 
bis den zwölften künftigen Sanuari darum melden ,- 
alle weitere Anfprühe auf dieſe Leoſe ganzlich erlo⸗ 
ſchen find. | 
Sranffurt, den ag. Dezember ı8ı2. 
Bon Großherzogl. Yotterie:Direktions wegen. 


— [| 





um dem Fulder Pofwagencours eine zweckmäßigenet Ja⸗ 
fluenz nach Aſchaffendurg, Würzburg, und nach dem Könige 
reich Baiern zu verſchaffen, findet maı es für nothwendig, im 
dem Abgang wand der Ankunft der Fulder Diligence folgende 
Abänderungen mit Anfang des Jahres ıBıd eintreten zu laſ⸗ 
fen, wornach diefelbe flatt Sonntags Zünftighin des Montags, 
früh um 8 Uhr vom Fuld abgeheu, und die Rücfahrt von 
Frankfnrt nad Fuld flaıt Miıtwohs frühe, känftighin am. 
Donnerftag Mittags 12 Uhr fiatt finden werde. . 

Ein geehrtes Publikum wird hiermit von diefer. angeord» 
weten Beränderung in gehörige Kenniniß geſegt. ‘ 

Srantfurt den ı2. Dezember ıbıa. = R . 

Grobh. Frankfurt. Ober: Pol: Amts Direction. 

Alles. Freib, ©. Brintse Berberich. 





Mit Anfang des Jahres ıBı3 wird mit ber. hochſt Iandres: 
herrlichen Genehmigung die Diligerce zwiſchen Hanau uud 
Brantfurt wöhentiid dreimal, nemiih Montags, Mittwods 
und Breitags in des Art abgehen, dab ſolde, wie bisher im _ 
ber Bee von Hauau abfäher, und Abents wieder dahin zus 
züdkchrt. 

Während ben Frankfurter Miffen wird die Diligence wie 
bisher auch ferner täglih fortbenehen. 

Es wird ferner cine zroidmäßigere reltende Poftserbin> 
dung, weiche allein auf den Verteyt der daden Städien Kranf- 
= und Hanau berequuet iſt, bus eincn eigenen Ritt zig» 
gefclt. 

Diefeinnadh gehen die Bricfe von Hanau nah Frankfurt 
alle Tage in der Feuühe mit der Kurgburger Pol, woru die 
But des Abends vorher, bid B Upr zus Poſit angenommen 
werden. 

um halb 10 Uhr wirb ber eigene Ritt von Barcu nah 
Frantfurt abgepen, wozu die Aufgabe dee Briefe bis 9 Ur 
beflimmt ift. 

Bon Frankfurt nad) Hanau gehet fodann täglich die Pott 
preci6 a Uhr ab, die Aufgabe der Briche findet bis hab ı ühr 
ſtatt; nebſt dem gehen nody cbenfals die Briefe nad Danau 
mit ver Würzburger Poft um 3 uUhr Nachmtttags, und fernce 
mod am Montag, Dienſtag, Freitag und Gamfltag ınit der 
ee. Pof um e Uber Abends ”* 

in geehrtes Yublitum wird von diefen getroffene . 
richtungen andurd in Kenntniß gefept. m fenen Ein 

Brankfurt den 29 Dezember 1812. j 
Groß. Frankfurt. Oder: Pol: Amts. Direction. 

Aler. Freih. v. Brints Berberid. 
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@raf Cario Carallo * + + wird gebeten auf vi 
belannte Art, feinen jegigen Aufentzalt' bekanut nn 
X. if zusüd und bsingt das Erwärtende. < 
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Ic zeige hiermie ergebenſt an, daß id, meine 

lung vom Markt in mein geues Haus Lit. D. er a 

der Zeil neben. der St. Ratharinenfledie verlegt habe = 7 

mid ferner bemühen werde das Zutrauen meiner Pd] 


I. 8. Soutıee. 
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Eoborte die Afte des Senats vorzulefen , in welcher 
derselbe den Tod des Kaiſers und die Abfhaffung der 
kaunſerl. Regierung ankundigt. Diefer General wirb 


Ihnen auch den Tagsbefehl der Divijion zu erkennen 


geben, aus weldem Sie erfehen werden, daß Sie zu 
dem Grade eines Brigadegenerals befördert werden 
find, und wird Ihnen auch die von Ihnen zu erfül: 
iende Funktionen anzeigen. j 

Sie laffen die Cohorten in gröfter Stile und mög: 
Lichften Erle die Waffen ergreifen. Um diefen doppels 
sten Zwed um deſto ficherer zu erfüllen, verbieten Sie, 
daß man bie aus der Kaferne entfernten Offiziere nicht 
davon benadridtige. Die Sergeant: Majors können 
Die Kompagnien, bei welden feine Difiziere find, 


kommandiren. Sobald es Tag geworden ift, werden. 


die in der Kaferne ankommenden Offiziere auf d 
Sreveplag gefandt, wo fie die Kompagnien, die fid 
Dafelbft verſammeln ſollen, erwarten werden, nadır 
dem fie bie von dem Hrn. Gen. Ramotte ertheilten 
Befehle, welhe Sie mir Zhrem ganzen Anfehen un: 
zerfiugen werden, velljogen haben. , 

Wenn diefe Befehle ausgeführt find, fe begeben Sie 
fid) auf den Greveplatz, um dafelbft dad Ihnen in dem 
Tagsbefehl zugerheilte Kommando zu übernehmen. 
Die hierunter bezeichneten Truppen ſtehen unter Ih: 
von Befehlen. 

ı) Ihre Kchorte; 2) 2 Kompagnien des aten Bir 
Laillond Veteranen; 3) Eine Kompagnie ‚des ıften 
Bataillons des Degimentd der Parifer Garde; 4) 
35 Dragoner der Parifer Garde ; 5) die Barde, wel 
he Sie dafelbft fhen aufgeftellt finden werden. F 

Sie werden ale Vorkehrungen treffen, um das 
Nathhaus und feine Zugänge zu bewachen. Gtellen 
Sie an den Thurm der St. gepannistirhe ein Des 
taſchement, um in dem Augenblide, wo es noth⸗ 
wendig feyn fohte Sturm Täuten zu können. 

Wenn diefe Vorkehrungen getroffen find, fo bege⸗ 
ben Sie fid) zu dem Hrn. Präfekt, der auf dem Rath⸗ 
hauſe wohnt, um ihm beifolgendes Paket zuzuſtellen. 
Beſprechen Sie fib mit ihm, um einen Saal, in 
welchem ſich das previforfihe Goupermement verfams 
meln fol, und ein bequemes Local für meinen Gene: 


ralſtaab, der fih gegen 8 Uhr mitmir dahin begeben 


wird, in Bereitichaft zu fegen, 

Wenn von mir Kommiſſarien zu Ihnen Eommen, 
fo muffen fie mit einer Karte verfehen ſeyn, werauf 
ſich *»r namliche Stempel befindet, wie jener, der uns 
ter di.ıYm Befehle ſteht; Sie fönnen mit Ihnen 
‚diejenigen Maafregeln treffen, welde die Umftände, 
während meiner Abweſenheit erheiihen. 

Ich verlaffe mich in allem, was in diefer Inſtruk— 
tion nicht vorausgefehen ſeyn könnte, auf ihre Klug⸗ 
heit, Ihre Erfahrung und Ihren Patriotismus, wo⸗— 
von man mir das befte Zeugniß Yegeben hat. Aus 
dieſen Urfahen feße ih "ein vollfommenes Zutrauen 
in Ihre Dispofitionen. 

Wenn Sie *— Kommandant dieſen Befehl pünkt— 
lich vollziehen, fo koͤnnen Sie verſichert fepn, unſerm 
Vaterlande, das dafur erkenntlich ſeyn wird, auf ei: 
me nützliche Weiſe zu dienen. 

(Bier befindet ſich ein runder 
Stempel mit dem Buchftaben L) Maler 


P. 8. Hr. Gen. Ramotte wird Ihnen einen Bon von 
100,000 fr. zuftellen, die zur Bezahlung des 
den Soldaten bewilligten Solds auf den Kriegs: 
fuß und zum doppelten Gehalte der Offiziere 
beſtimmt find. Sie werden auch ein Arran—⸗ 
gement zum Unterhalte Ihrer Truppen treffen, 
weiche erft dann bie Kafernen wieder beziehen 
werden, wenn bie Parifer Matisnalgarde hin: 
fanglih” genug organifirt fegn wird, um beit 
Dienft zu übernehmen. In diefee Summe ift 
die für Sie beftimmte Gratifikation nicht mit⸗ 
begriffen. 


Paris, vom a7. Dejemder. 


Der Kaiſer hat geſtern ein Treibiagen in dem Park 
von Marly gehalten, 


. Mann im blauen Frack trat ein. 


Man verfichert, IF. MIR. würden diefen Abend 
die kaiſerl. Muſikakademie, no daß befretite Je 
vufalen aufgeführt werden wird, mit Alerhödit: 


ihrer Gegenwart beehren. 


Geſtern war Sitzung im Senat. 

Am Mentage joH im dem Yheater frangbis das 
Trauer ſpiel Hector wieder aufgeführt werben. 
Nach einem Dekrot vom 24. d. M. ſoll der Hr. 
EC hiffsfapitain Montfert , ehemaliger Kommandant 
einer Schiffsdieifion, den ein zu Toulon gehattener 
Kriegsrath des Kommando's für unfahig erklarte, 


nicht mehr auf die Liſten der Marine gefezt werden. 


Regensburg, vom a6. Dezember. 


Die 3te Brigade der aus Italien kommenden 35ten 
Divifion wird heute hier erwartet. Sie marſchirt in 2 
Kolonnen, beide Kolonnen beftehen aus 5382 Mann. 
und 130 Pferden. Bei der 2ten Kolonne befindet ſich 
auch eine Schweizerkompagnie. 

Stuttgart, vom 29. Dezember. 


- Am 25. d. ift durch Stuttgart der k. k. öſterr. Feld: 


warfchalllieut., Graf v. Bubna, von Wien nah Par 


ris gereift. 
Karlsruhe, vom 29. Dezember. 

Der am geflrigen Tage einfallende Namenstag um 

fter. alfgeliebren Frau Grosfretjogin wurde auf eine 


ehr glänzende Weife am Hofe geferert: Am 25. des: 
Abends hielten Ihte Eaifert. Hoheit grofen. Cercle in 


Gala, der fih mit einen Souper von 150 Gonverts 


ſchloß. Am 26. um v2 Uhr germbten Shre taiferl. Ho⸗ 
heit die Glückwünſche des ganzes Hofes, des Militairs 
und aller Zivilöchörden anzunehmen. Am Abend war 
ein Maskenball von mehr als 500 Perfonen, die ſamt⸗ 
lich mit einem Scuper bewirthet wurden, 


Sranffurt, von 30. Dejember. 


Die Durchreiſe von Perfonen , welche von der gta: 
fen Armee zurückkommen, dauert ned) fert. Geftern 
fahen wir den Hrn. Baron v. Lauriſten ven Königs— 
berg , Ara. v. Billieti, Auditeur beim Etuatsrathe, 
von Wilna fommend ; die Herren v. Yaman und la 
Ehaije, Adjutanten Sr. Exzell. des Marſchalls Her: 
709 v. Reggio, mehrere bei dem Hauſe des Kaifers 
angeſtellte Perſonen und 3 Kuriere bier durchpaſſiren, 
wovon einer nach der Armee beſtimmt war; die beiden 
andern aber von Wilna und Glogau kamen. 


en 


Nichtpolitifhe Gegenfände. 
Der graue Mann 
Befiätup.) 


Den ganzen Vormittag zerbrach ſich Lindheim den 
Kopf über den Zuſammenhong diefer Sache: es war 
unmöglid damit anfs Reine zu kommen. Hatte viel 
leicht einer feiner Freunde ihn dem Grafen empfoh— 
Ien ? Das war allerdings das Wahrfceintichite, aber 
et wußte nicht auf wen er vathen ſollte. Die Erwar— 
tung der nahen Entwickelung hatte wenigftens das 
Gute, daß er darüber vergaß, am die Zukunft zu 
denken. 3 

Um 2 Uhr ftund er vor dem Portier des Grafen. 
Man führte ihn in einen Saal, wo ſchon mehrere 
Bäfte den Minifter erwarteten... Lindheim Fand kei— 
nen Belannten ber ihn hutte vorftelen können. Nah 
langem Karren tharen fih 2 Flügelthürkn aufs -ein 
Der Stern auf 
re und die tiefen Verdeugungen der Anwe— 
enden verfündigten die Erzel. des Miniſters. Auch 
Eindheim trat ihm näher, neigte ſich ehrerbietia, faßte 
den Grafen ins Auge, und — erftarrte beinahe. Erin 
rg von geftern, ber ſchwatzgraue Mann flund 
vor ihm, 

Der Minifter grüßte feine Täfte, fapte Cindheims 
Sand, führte ihm an ein Geniter und ſprach : @iv 





Ferm zugefommen if. Hr. Ruſſel hatte wahrſchein⸗ 
lich unferer Negierung 2 Worichlage gemacht, die Mi« 
nifter glaubten aber, es ſey ihre Pflicht, die Krone 
dazu zu vermögen, fie zu verwerfen. Ein ter Vor⸗ 
fhlag wurde von einer in der Eigenſchaft eines Agen— 
ten der Befungenen in England wehnenden Perfon 
gemacht, aber chenfall® verworfen. Wenn das Haus, 
fagte der Sprecher, fih verfammeln wird, werde ich 
ihm alle Dokumente vorlegen, und ich hoffe, daſſelbe 
wird der Meinung jeyn, daß dieſe 3fache VWerwerfung 
gegründet war. | 
Das Haus vertagte fih um 6 Uhr. 


Oberhaus. (Sitzung vem 18. Dez.) 


Lord Holland wünſchte ſehr zu wiſſen, ob man ſeit 
der leztern Unterhandlung einige Schritte in Betreff 
der Auswechſelung der Kriegsgefangenen gethan habe, 
um einen ſo ſehr wunſchenswerthen Zweck zu erreichen, 
und ob es in dem Falle, wo man glaubte, nicht auf 
eine mit der Ehre und dem Intereſſe Englands verträq⸗ 
liche Weife zu reuffiren, nicht die Abſicht der Minifter 
fen, feierlih im ganzen Parlament die Urſachen zu 
unterfuchen, welche die Erfullung des für das Intereſſe 
der Menfchheit und das Intereſſe der Eriegfuhrenden 
Mächte fo wefentlihen Zweckes, binderren ? 

Der Graf Liverpool antwortete, daß die Nexier 
sung, fo fehr es nur die Ehre und das Intereſſe Eng» 
lands erlaubten , allesangeitrengt habe, um eine Aus; 
wechielung der Gefangenen zu bewerfftelligen ; allein 


ungluckliher Weife chne Erfeia, und wenn der Feind 


feit einiger Zeir Peine Vorſchlaäge gemacht hat, fo 
muß man ſolches den feit b Monaten ftatt gehabten 
Ereigniffen zufchreiben. 


, Nachdem die Tagesordnung Abgelefen worden war, 
um die Bothſchaft des Prinzen Regent in Ermägung 
zu ziehen, fo wurde diefe Bothſchaft auch abgelefen. 

Der Graf v. Liverpool nahm das Wort, um eine 
Abreffe ald Antwert auf die Bothſchaft Gr. f. H. vor. 
ufchlagen ; ehe er aber mit diefem Gegenftand anfängt, 


ält er es für nothwendig die Aufmerkfamkeit des 


aufes auf die Umftanden lenken, welde zu biefem 
hritt Anlaß gaben, und auf Ereigniffe aufmerkfam 
gu machen , welche wenige Menfchen erwarten , und 
die den wichtigften Einfluß auf den Zuſtand von En: 
ropa haben. Frankreich hat fih gegen Rußland mehr 
als je gegen eine andere Macht angeitrengt. Der Kaifer 


ift in Rußland mit einer Armee von. 360,000 Mann ' 
mit Inbeariff von 60,000 Mann Kavalkerie in einem 


Augenblicke eingerüdt, wo, durch mehrere Um⸗ 
flände, unter welhen der Aufihub des Brie- 
dens zwifchen. den Ruſſen und ben Türken , welder 
einen grofen Theil ber rußiihen Streitfräfte in eis 
nem von dem Reiche entfernten Theile befchäftigte , 
die ruff. Armee fhwächer war, als die franzöſiſche. 
Sn den neuern Kriegen findet man Fein Beiſpiel 
eines fo großen, fo großmürhigen Opfers, als jenes 
der Verbrennung, ven- Moscan, damit biefe Stadt 
dem Feinde feine Winterquartiere darbieten noch für 
benfelben ein Waffenplatz werben ſollte. Diefe Opfer 
befchränften fid) nicht auf die Stadt Moscau allein ; 
000 Dörfer wurden bei Annäherung des Feindes 
zerſtört. Bei allen frühern Einfällen ber Franzoſen 
blieb das Volk ruhig; allein in Rußland griff daffel: 
be allenthalden zu den Waffen. Mitten unter fo 


vielen Opfern und in einem ſolchen Kampfe, iſt es - 


evident, daß viele Individuen in das Elend verfallen 
find. Um einigermaßen ir Unterilugung biefed 
Elends beizutragen, nahm man ferhe Zuflucht zur 
Großmuth der Britten, welde durch vie Erwägung 
der Umftände neh mehr erhöht wurde. Warum if 
Srantreih in Rußland eingefallen ? weil Rußland 
demRontinentalfyftem nicht beitreten wollte: weil dafs 
felbe nicht darein willigen mollte, feine Hafen den 
Produkten der engl. Snduftie, noch den Artıkein 
feines Handels auszufchließen. Grefibrittanien wur: 
de alfo durd den Angriff Rußlands ſelbſt andegrif: 
fen; und wen" man die Sache blos in markantili— 
ſcher Hinſicht unterfucht, fo iſt für unfer Handelt: 


intereffe aus ben Siegen ber Ruſſen der gröfte Ver: 
theil hervorgegangen. Iſt es ein Nichts, daß ung der 
Markt für. 36,000,000 Einwohner geöffnes it? Die | 
vielen mit unfern Kolonien. verbundenen Anterefiin | 
hatte ſchon den Vortheil den Preis aller Kolonicl | 
prodrukte fteigen zu fehen; und unfere Babrıken murs | 
ben durch bie verdeppelte Nachfrage nah Antuflrie: 


Produkten, nicht weniger begünfligt. 


Alle Zweige des Handels erhielten ein neues Le 
ben darch die Siege der Ruſſen. Allein um auf die 
Hauptſache zurückzufenmen iſt es nicht von Wichtig: 
keit, wenigſtens einen Willen zu zeigen, um das Un— 
gluͤck des ruſſiſchen Volks zu wildern, um dadurch 
die Vereinigung der beiden Mächte zu beſiegeln. 
Die Vereinigung Rußlands mit Grofibrittenien , 
knüpft ihr gegenſeitiges Intereſſe aneinander, fo wie 
fie mit dem Intereſſe von aan; Europa verknüpft ift. 
Die Franzoſen haben Bei ihrem Einfall in Rußland 
durch die von ihren begangenen G'raufamkeiten und 
durch die räuberiſche Wernichtung der heiligen Gebäu: 
be einen Haß eingeflößt, der fih anf bie ganze ruf: 
fiibe Natien ausdehnen wird. Se. Herrl. ſchloß mit 
dem Vorſchlag einer Adreffe. über diejen Gegenſtand, 
und fagte, daß bie vergeichlagene zu bewilligende 
&unime 200,000 Pf. Sterl. betrüge. 


Bon der Moldauer Gränze, 
von 3. Dezember. 


In Glodeni und Woffilememare, 2 Dörfern am. 
Pruth in der rußifchen Moldau , find ver ungefähr 5 
Wochen , bald nad) einem durd dieſe Dörfer agegan-⸗ 
genen Transpert rußifcher-Aranfen ,„ ı2 bis ı5 Mens 
ſchen plözlich hinter einander geitorben. Sogleich vers 
breitete fihb das Gerücht, es ſey die Peſt; ber Schrek⸗ 
fen war allgemein , und {hen hieß es, die Peſt habe 
fih aud unter den rufiichen Soldaten in. Chotym ge 
zeigt. Allein nunmehr ift man wieder beruhrat ; da 
feine neuen Sterbfälle vorkamen. Wahriceinlih mar 
ren die ı2 bis 15 Verfonen von einem bösartigen Faul⸗ 
fieber , mit dem die rußifchen Kranken befallen waren, 
angeftedt. In der Moldau herrfcht zwar dermal ein 
guter Gefundheitszuftand ; allein von Seiten der faif. 
Öfterr. Regierung find dennech die nöthigen Maadres 
gein getroffen, um die f. k. Staaten auf jeven Fall 
gegen ſolche anfteefende Krankheiten zu fihern. 


Mien, vom 24. Dezember. 
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S. M. ter Kaifer von Deftreich hat auf dir. Mach⸗ 
richt, daf S. M. der Kaifer Napoleon am ı4.. d. zu 
Dresben angetommen und nah einem furzen Aufent: 
halt dafelöft nach Paris abgereiſt fey, beſchleſſen den 
E. k. Keldmarfchalllteurenant , Grafen v. Bubna, nad 
Paris zu fchiefen, wo er indeffen in diplematiſcher Ei: 
genſchaft reſidiren fol. 

Allerhöchſtderſelbe hat ben bisherigen Wicenräfiden. 
ten der Appellatien zu Brünn , Brhrn. v. Krk , zum 
Präfidenten der dortigen Landrechte an ber Stelle det 
vor einigen Monaten verfiorbenen Grafen v. Dabskz 
und: zum Eaiferl. Geheimenrath ernennt. 


Paris, vom 25. Dezember. 
Fortfeßung des Auszugs der Atenftücd 


in Betreff ber Verfhwdrung vor 
23. Okt. 


Abfhrift Schreibens des Malet an de 
Kommandanten Soulier. 


Der Divifionsgeneral, Oberbefehlshabe 
ber bewaffneten Macht zu Paris ur 
ber Truppen der ıftön Divifien a 
HSrn. Soulier, Kommandant'der ı0t; 
Cohorte. 

Im Hauptquartier Auf dem Piaß Bendor 
den 23. DE. 18:9 um ı Uhr Morgens. 


| Bert Kommandant, 
Ich habe dem Hrn. Gen. Ramotte Befehl gegeb— 
ſich in. Begleitung eines Polizeifommifjairs in Q 
Kaferne ju begeben, um ber von Ihnen lommand ir 


Zeitung 
Grobherzogthums Frankfurt. 
— — 


Ne 366. Donnerstag, den 51. Dezember 162. 
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) 
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Trinidad, vom 10. Geptember. _ Man it Willens den Winter über eine Heine 

Die Rebelion. und ber daraus ‚entfprungene Estadre von engl. Schiffen unter ben Befehlen des 

Bürgerkrieg im Königreich Venezuela haben gänzlich Kapitain Belom, im baltischen Meere zu unterhalten. 
aufgehört. Das ganze Gebiet, mit Ausnahme des Diefe Schiffe wurben zu Mathurick anche 


Hemen Dorfes Guirin, an ber weil. Küfte des Golfo — Die Regierung hat Depeſchen von. Lord Wel⸗ 

von: Paria) hat ſich, ohne irgend einen fremden An⸗ tington d. d. Freynada, den 25. v. M. erhalten. Die 

trieb, einmürhig unterworfen. Don Diego Montes aunrte Armee hielt noch die nämlichen Pafitionen ber 

“ perde, Seekapitain, welcher gegen die Mitte des Mo: fezt, wie zu Abgang der leztern Depefhen. 
ats Marz auf die Witte der unterbrudten Einwohr N" D88 von St. Ander fommende Schiff, der , 
ner, mit einem Korps, das urfprunglich nur aus 230 Zephyr, überbracte ber Regierung Depefchen vor 
Mann regulairer Truppen beitant, ven Eoro aufge: dem Admiraf Pompham. Man fagt, daß der General 
brodyen war,. befeßte, nachdem er Miranda und feine Eaffarefli, welcher an Marmonts Stelle dad Komman⸗ 
Anhanger in mehreren Gefechten geſchlagen hatte, do der Armee von Pertugal erhalten hat, mit allen . 
am d. Juli Puerto Cabelis und alle Dirikte im In: unter feinen Befehlen ſtebenden Truppen, den Weg 
nern, deren Einwohner mit VBegierre die Gelegenheit nah Branfreid eingefchlagen habe. Wenn man diefe 
ergriffen, Miranda’s Zoch abzujhusseln, und zu ih Bewegung mit den Ereigniffen kombinirt, welche 
ger Pflicht zuruck zu tehren. Am 27. Yuli rüdte.er: 2900 Stunden von da vorfielen, ſo werden die politi · 
unter dem lauteſten Jubel der Einwohner zu Caracas ſchen Spekulanten hierin Stoff zur Befriedigung ih⸗ 
ein. Miranda und mehrere der vorzuglschitem Chefs - ‚zer Neugierde finden ’). z . 
* ae er — — Unterhaus. (Gitzung vom 47. De.) 
efangen. Die Provinzen ‘Paraguay und Barcelona ; 
ehrt ihren Hauptflädten £ehrten, nachdem jie Monter a urn o — “ 
verde s Siege — u Niederlage erfahren Mertagung, die Bothſchaft des prafidenten der Ver⸗ 
hatten, gleihfals zum | — zurüd, und Der einten Gtaaten an den Kongreß niederzufegen? Fr 
hafteten ıhre revolutionairen nführer. Mpitbread erſieht, fagte er, aus diefer Verhichaft , 


Barcelona unterwarf jich am ib, Zuli; Carupana daf dem hiefigen Sande 2 Vorfchla Beendi 

tet; . ge zur eenbigung 

und Rio Barbes am 17. Auguft ; Eumana und Mars der —— gemacht worden — Er glaub: 

guerita am ab. Auguft; die ganze Kufle am Self te, e6 wäre zu wünfden, daß das Haus im Beſitz 
——— er .. e — am 30. Auguſt der Bothſchaft, der beiden Vorſchlage und der in die · 
her — A So eben läuft F Nachricht fer Hinſicht ſtatt gehabten Korrefpendeng wäre, inſo⸗ 

- ein, daß aud) Guiria ſich unterworfen habe. ferne in biefem Augenblide gar keine Wtegegiation 


Gayneros, einer ven Miranda's Adjutanten, wel⸗ Bar — 

aus Cumana entwiſcht War, iſt auf einem ee die jede Möglichkeit fie herbeizu⸗ 

H fiachen Bahrzeuge ar angelommen. Er —— od Cafllereagh glaubt nicht, daß die Herbeibrin⸗ 
ale vorftehenden Nachrichten, und fNg! hinzu, At gung der verlangten Korrefpondenz, wenn fie auch 
sanda fen, nebft 40 andern tevolutionairen Chefs zum möglich wäre, bie Arbeit, des Haufes ſehr erl.ichtern 
ode verurtheilt werben Der Marquis dei Toro , wurde ; die Abiiht , "fagte er, geht fiherfih da’ 

einer der Haupfrebellen, hat fih auf eur Goelette Hin, diefe Aftenftücke fobald als möglich nad ber 
dus La Guayra nad) den vereinigten Staaten ge— MYakanz berbeizubringen, um die Meinnng des Hau? 
fluchtet. fes in diefer Hinſicht zu vernehmen ; allein gegen’ 
London, vom 9, Dijember. ei wärtig ift diefes unmöglich, weil, die Kegierung dab, 

Geftern um 3 Uhr wurde der Graf von Liewen Hefultat des von Sir I. Warren an die ameritan. 
Generallieutenant , Adjutant des Kaifers aller Reuſſen Megierung gemachten Morfchlags nicht Fennt, und bie 
md außerordentlicher bevollmachtigter Bothſchafter bei Veihſchaft des Prafidenten und nicht in. offigieee 


&r. großbrittaniſchen Majeſtat, Sr. k. H. dem Prin⸗ 
zen Regent von dem Pord Caftlereagh vorgeftellt, um 


— — — 
demſelben ſeine Beglaubigungeſchreiden zu überreichen. 1) Man zieht nicht nur keine Truppen aus Spanien her⸗ 


aus, fondern 20,000 Mann, 6000 Pferde, und 600 


— Die Durchfahrt der ruſiſchen Biete durd den Wagen, weide fit In der ı1. und 20 Mititaiediot 

großen Belt wurde der übeln Witterung, welche diejels fion befanden, haben Wefept erhalten, die Armee von 
be im Rattegat überfiel , ungeachtet, von dem Kontres Portugal, des Gentium® und der @fdens von Spa⸗ 
admiral Morris bewerkſtelligt. Dieſe Flotte beſteht nien zu verfiärten. Ss iR ein Genvoi von ı0 Millis⸗ 


i ini i c £ nen abaefandt worden, um die Truppen aut zuzah⸗ 
in »5 inienfdiffen, 4 Fregatten und 3 Korvetten, BEN ren the an a eilen von euch dor 


welche unter den Befehlen des Admiral Tait, des Vize⸗ 
Anural Crouter und des Contreadmiral Koneplia in 3 — —— sr a a 
Diviflonen getheilt find. Thoren? nmert bes Monit.) 





N g x 
nn u 


Avertiffement®. 


Die Inndaber der Roofe ıter Klaffe der guten hier 


figen Rotterie , von 
Aumers go: bis inkluſive Pro. 1100. 

» 2403 bis a s 4300. 

s 4Kdorbi6 = ⸗ 4500. 
werden hierdurch benachrichtigt, daß dieſelben gegen 
Borzeigung der Looſe, und gegen Entrichtung der 
Einlagsgelder die Renovation zur 2ten Klaſſe bei uns 
terzeihneter Stelle, täglich bis zur Ziehung in Em; 
fang nehmen tönnen, zugleich wird aber ausdrüd, 
Iich bemerkt, daß für diejenigen, fo ſich nicht längſtens 
bis den zwölften künftigen Januari darym welden, 
alle weitere Anfprüche auf dieſe Looſe gänzlid erlos 
fen find. 

Frankfurt, den 29. Dezember ıdıa. 
Ron Großherzogl. Lotterie: Direftiöns wegen. 





um dem Fulder Poſtwagentours eine zwedmäßigere Ja⸗ 
Yluenz nad Aſchaffenburg, Würgburg, und nad dem Könige 
zei Baiern zu verfhaffen, findet man es für nothwendig, in 
dem Abgang und der Ankunft der Zulder Diligence folgende 
Bränderungen mit Aafang di8 Jahres ıBı3 eintreten zu laſ⸗ 
‚ wornad dieſelbe ſtatt Sonntags künftighin des Montags 
rüh um 8 Uhr von Fulb abgehen, und die Rüdfabst von 


ankinet nach Fuld ſtatt Mittwocht frühe, künftighin am. 


nnerflag Mittags ı2 Uhr ſtatt finden werde. 
G:n geesetes Publitam wird hiermit von diefer aagtord⸗ 
arten Beränderung in gehörige Kenntanß gefedt. 
Frantfurt ben 19. Dezember 1812. . 
Srosh. Frankfurt. Ober: Por: Amts : Dirtction. 
Aler Ereih. v. Beints Berberid. 








Mit Anfang des Jahres 1813 wird mit der Höchf landes⸗ 
Yirsliden Genehmigung die Diligerce zwiſchen Hanau und 
Srantfurt wödentlid dreimal, neinlich Montags, Mittwochs 
und Breitags in der Act abgehen, daB folhe, mie biöher iM 
dr de von Hanau abfährt, und Abends wieder dahin zus 

t« , 
Y hrend den — -. wird bie Diligence wie 
Bisher au ferner täglich fortbefichen. , 

Es —* die zwedmäblgere reitende Poſtoerbin⸗ 
dung, welche allein auf ben Berkeyt der beiden @rädien Brants 
Fort und Hanau berechnet if, bus einen eigenem Kitt her⸗ 


seh gehen die Wriefe von Hanau nad Frankfurt 
alle Tage in der Frühe mit der Würzburger ‚wozu bie 
Briefe des Abends vorher, bis 8 Uhr zur Poſt angensmmen 


gr Halb 10 Uhr wird der eigene Ritt von Hanau nad 
Frankfurt abgehen, wozu die Aufgabe der Briefe dia g. uhr 


if. j 

Bon Frankfurt nah Hanau gehet fodann täglich die Por 

preis ı Uhr ab, die Aufgabe der Briefe findet bis Halb ı Uhr 

Ratt; nebft dem gehen noch cbenfalis die Briefe nach Hanau 

mit der Würzburger Poſt um 3 Uhe Nahmittage, und ferner 

Koh am Montag, Dienkag, Freitag und Samſtag mit dee 
Sachſiſchen Poſt um 6 Uhr Abends ad. 


Ein geehrtes Publikum wird von diefen getroffenen Eins . 


siätungen andurd in Kenntnid. gefegt. 
Srankfurs den 29 Dezemder ı8ı2. 
Großh. Frankfurt. Obers Poft- Amts Dirertion. 
Aler. Freih. m. Brints Berberid. 
36 Endesuntergeiänster Habe hierdurch die Ehre einem 
werehenngswärdigen Pudlilum und meinen Kraygefchägten 
@önyern und Greunden gehorfamf anzuzeigen, und empfehle 
wid) als Zahnarzt, indem ich auf alle Art künſtliche Zähne eine 


fege, fe wie auch ſchadhafte Zähne auszusichen, ferner zus . 


ung ber Zähne, gutes Zahnputser in Schadteln a 36 Fe. 
auch Bahntinfturen, welche befonders zur Gonverfation bes 
Zahafitifches ſeht dienlich, a 36 tr. pr. Gias, fodann die beſte 
Qualität Zahnbürften, volllommen den engliſchen gleid, & 
26 ir. pr. Stüd verkaufe, und-auf dreſe Weife alle [hadhafte 
und verborbeue Zihne zu reinigen im Stande bin. 
, Durch promte und zeelle Bedienung werde ih mid bes 
firebein, den Beifall aller, weiche mid mit ıhrem geneigten 
Zufprudy beehren werden, zu verbienen. 
'grantfust am Main den ıB. Norember ıdıa, 
Zohbannes Heinrih Hehner, Zahnarzt 
in it. E. No. ıB5 auf der Schätergaffe, 
der Peterölishhe gegen übec wohnhoft. 
Die Fourage biefigee Kriegetieferungen it mir vom 17. 
Januar ıBı3 an von hoher Behörde gnadigſt uberfragen, ich 
made dleſes mit dem Anhanae bttaunt, bad Mein Kompteie 
und Magazin im GHompofrä einyerihter wird, 
—— ©. Erlanger. 


Sa Semũcheit Höher Bun GSxr. Klaigl. * 
des Großherzogs, werden ale in auswärtigen —— 1a 
befindlige, nicht penfionirte, unb im aktiven Linicndient ſte⸗ 
benbe ger eng Militatıperfonen vom Gtaabskapitein 
abwärts, dei Berluſt ihres Vermögens und Unterthanszeht 
mit dem Auhang zurfdberufen, daß fie innerhalb drei Mos 
naten ſich bahier zu ſtellen, und wegen ihrer Anflelung das 
Weitere zu erwarten haben. 

Karlsrupe den 10. Dezember 1812. . 

Großperz. Bad. Minifterium des Innern. 





Lauterbad) deu 23, Deiember ıBı2. ° 

Am a1. dieſes ſtarb bazier, zum innigften Schmerz ſei⸗ 
ner fünf nadgelaffenen Kinder, und zuc tlefftn Werräbnig 
aller treuen Diener, fo wie der ganzen frelherrlich Richefelis 
ſchen Befigungen, Here Johann Konrad Riebeſel, — 

enbach, vormalig Herzoglich Braunſchweigiſcher 

leutenant , Churheffiſcher Gehelmerrath, und Hitter des 

dortigen goldenen Löwen» Dxrvens in dem Saum angetzetenen 
vAB be, . 
Er war der 35. Erbmarfhall beider Heffen und Aelte⸗ 
fler der fo angefehenen Bamilie, wilde im Jahr 1459 in Ihe 
sem Ahnheren, Hermann Michefel dem Hitter, zum esflens 
mal mit diefem Erbamt belohnt wurde. 


Sanft ruhe feine Afche. s 





Die vondem verfiorbenen Herrn Poftmeifter Hirſch dia⸗ 


teslaffene [ehe gut — Weine als: 

ı Gtüd ıBore Michelbacher 

2 — Boys Mipesheimer 

ı —  ı8ors Bodenthalte 

a —  ıBorr Bobenheimer 

5 Ohm 18078 WBodenheimer 

ı Stũck ıBoge Wodenthaler 

3 Dom ınBir WMübeohrimer . 
mebft leeren Fäffeen follen Wontag den ıB. Januar 1813 fg 
ws Backermeiſters Maurer Behaufung in bee Frankf 


Straße, — um a Uhe öffentitä an den — 
e 


tenden gegen daare Bezahlung verkauft werden, wo aldtann. 
den Kaufliebyabesn die Probe von den Weinen an den Zaſſera 
veradreiht werden wird. : . 


Hanau den 24. Dezember ıBın. 
pn ee 


In Saqen Gelwint, Kraft und Gomp. zu Offenbah 
Kläyı. wider Johann Bonaden zu Dreislau Bıkiagten wird auf 
Einf: der Akten, weil Begterer fein BWermögen am feine 
Slaudiger gerichtlich abgetreien hat, jeder derjenigen, welde 
Anfprüe daran zu bilden gedenken, diefe binnen 6 Moden 
peremtorifcher Brit dadier vorjubsingen, aufgefordert, und 
dem Hs. Amisimreiber der Aufirag gegeben, das Bernögen 
zu invenlarificen, bie ber Werfhleppung ausgefigte Baden 
an einen dritien fihern Ort einftweilen dringen zu laffen, und 
hierüber zu deriqten. 

BR®ß. 


Medebach den 37. Nomvember ıBıa. 


, Großherzogl. Hefl. Yuftizamt, 
Köftez,- Amtsfhreiber, 





Am 30. des vorigen Wenats, ſtarb mein gelichter Che⸗ 
gatte, der Zürfllih Leiningifhe Regterungsrath dv. ‚Hofftadr; 


mad einem 5 monatlihen mit hoher Girgebung überflandenrn .- 


fomerihaften Rrankeniager an den Folgen einer Wraffihmde 
he, in feinem 44. Lebensjahre, Indem ich die traurige 
Hflicht exfüle, unfern geliebten Bermandten und feinen anss 

iged Übrigen Areunden vom dreiem füc mid und meine 
verwaißten Kinder unsrfsplidhen Verluſt andurd die fhmerze 
Ude Nagricht zu ertheiten, erlaube ich mir zugleich mid u. 
dieſelbe dem fortdanernden freundſchaftlichen Wortmwollen als 
ler unferer Ber wandten und Freuadt angelegent lichſt and des 
Pens zu empfehlen und vesbitte mır jede fhrifilicge Beileids⸗ 
bejeugung. 

Amorbaqh den 3. Dezember 1812. 


Gharlotte v, Hofkadt, 
gedorne Böff. 





Montag den 15. Länftigen Monats Februar Radhmittags 
w.Nhr, werden circa do Gtüd Kosfter, Ungfteiner, Deudese 
heimer usd andern Sorten hochſt zeingehaltcne Weine von den 
Jadrgängen 1994, 1798, 1802 und 1807 in dem ehemaligen 
Königt. Baierifgen Hotel dahier, mir den Kälfern gegen baore 
Säplung effentlich freimilig verfteigest, wovon die Proben 
Bormittags an den Faͤſſern genommen werden Eönnen. Auf 
Werlangen von Lichhabesn kann auch ein ausgezeichnetes Bas 


ger von ıBosr Müdeshelmer, Hothheimer und Sierfleinee 


"Weine von din erſten Lagen dabei ın Ausgebot geb 
» Mannheim den:a7. Dezember ıBı0. BR 
». H. Shmalsı u. Bohr. 


eneral⸗ 


Note über dasjenige, was in Betreff 


ber HF. Saulnier Generalpolizei— 
felretair, und Cluis, Privartfelres 


taur, Sr. Ss bes Hrn. Herzogs von 

Rovigo am 23. DEt. vorgefalen if 

Degen halb 8 Uhr des Morgens fam Hr. Cluis 
gu Hrn. Saulnier um ihm zw eröffnen, Se. Exzell. 
der Hr. Polizesminifter fen arretirt und in bas Ger 
fangniß la Force gebracht worden. 

Hr. Saulnier fragte fogleih nah dem Befehle 
kraft deſſen diefe Arretirung ftatt gefunden habe ? 
Ar. Elnis antwortete, dieß fey ihm unbekannt, fie 
fey aber von den Ergeneralen Guidal und Laherie 
Sollzogen worden. 

Hrn. Saulnier das frühere Benehmen biefer 


Offiziere bekannt war, fo erklärte er das jeßige für 


— welche man ſogleich dem Hin Für⸗ 
en Erzkanzler und dem Hrn. Grafen von Real 
perfdnlich anzeigen und auf Mittel denkon müffe um 
den Minifter den. Händen dieſer Räuber zw ent: 
zeißen, 

Bei dem Hrn. Grafen Real wurde befchleffen, daß 


ſich derfelbe jogleih zu dem Prinzen Erzkanzler bes’ 


geben: würde, indeß die HH. Saulnier und Eluis zu 
dem Gen. Hullin giengen. 
Es koftete einige Mühe bei dem General vorzu—⸗ 

Tommen. Die HH. Gaulnier und Cluis erfuhren 
indefien von Madame Hullin, daß fo eben Gen’ Mal: 
bet da gewefen fey, um ihren Gatten auf Befehl des 

olizeiminifters zu arretiren, und ihn mit einem Pis 


lenſchuſſe verwundet habe. Wir fanden in der. 


Rat diefen General in feinem Bette und fein Ge— 
cht fo fehr mit Blut bededt, dag wir ihn kaum er⸗ 
nnen Eonnten. 

Wir zogen uns hierauf, nachdem wir Madame 
. Bullin von ber wahren Lage der Sache unterrichtet, 
und ihr geſagt hatten, der Polizeiminifter ware feldft 

Da wir von dem Gen. Hullin Feine Ordre erhals 
ten konnten, begaben wir uns zu dem Fürſten Erz 
kanzler, dem wir von allem, was wir erfuhren, 
Bericht erftatteten. 

Der Fürſt befahl dem Hrn. Saulnier, dem 
Ktiegsminifter” zu gehen, um ihn in feinem Namen 
einzuladen, die fatferl. Garde ausrücken zu laffen und 
ihm ein Piket zu fenden. 

In dem Augenblicke, wo wir Anftalten. zur Volk, 
iehung diefes Befehls srafen, Fam der Kriegsmini: 
ie zu dem Fürſten, der als er die Verhaftung des 

Polızeiminifters und des Polizeipräfekten vernahm, 
den Kolutant Labordes ſchriftlich aufforderte, alle von 
Malet, deffen Verbaftnehmung man fo eben von Vier 
fem Adjutanten erfuhr, ausgeftellte Poften ablöfen 
au laffen. 
Mit diefer Orbre verfehen, giengen wir ſogleich 
mit dem Adjutanten Laborde nah” dem Gefängniß la 
- Force ab. 

Als wir auf dem. P age des Rathhauſes anka⸗ 
men, bemerften mir ein Detafhement ber ıoten Co—⸗ 
horte, das dem Rathhauſe gegenüber aufgeflellt war; 
wir giengen fogleih hinauf, um den daſſelbe kom⸗ 
mandiren Offizier zu fpreden, weil man und fagte, 
daß er fi in dem Kathhausfaale befünde, wir fans 
den bafelbft auch wirklich den Obriſt der soten Cohorte. 


Der Adjutant Caborde forderte ihn im Mamen des 
Kaifers und auf Befehl des Kriegsminiſters auf, fi 
mit feinem Detafchement in fein Quartier zu bege 
ben ; er weigerte fi zu gehorchen und machte dıe Bes 
merfung, er fönne feinen Poiten nur auf Befehl des 
Obergeneral Maler verlaffen. 

Der Adjutant erwiederte , diefer General wäre at 
setirt; der Obrift beharrte anf feiner Weigerung , ob⸗ 

Teich wir die. dsingendften Mittel anwendeten, um 
ihm zum Gehorſam zu bringen; wir fagten ihm, daß 
er unfehlbar erſchoſſen würbe,. wenn er fich bartnäckig 
zeigte; wir konnten ihm nicht zu feiner Pflicht zus 
rückbringen. J 


Während dieſen Debatten bemerkten wir einen 
Domeftiten, ber einen mit einem grünen Teppich be: 
deckten Tiſch brachte, deſſen Beftimmmung uns unbe: 
Fannt war. . wi 

Der Hr. Graf Frochot Fam in dem Augenblicke, 
wo wir im Begriffe waren, uns. wegjubegeben; er 
dien erftaunt , uns mit diefem Obriſt fo fprechen zu 
hören; er führte Hrn. Saulnier an ein Senfter, und. 
fragte ihn, was alles diefed bedeutete, und ob der 
Kaifer tobt wäre. Hr. Saulnier antwortete ihm, daß 
ber Kaifer ned) lebe, und diefes ein von dem Exgene⸗ 
vol Mallet , von dem er vor einigen Jahrem hatte 
füreden hören, geleiteter Jakobiner Aufftand fey, 


daß er mir Hrn. Eluis und dem Adjubanten Laborde 


bieher käme, um dem Poften vor dem Nathhaufe abs 


: zulöfen, und def fie fih ins Gefängniß la Force, 


begäben , um zu verjuchen ; den Poltzeiminiſter und 
den Polizeipräfelten,, die von den Raubern in daffelbe 
gebracht worden feyen , zu befreien. N _ 

Der Hr. Graf Frechot, der nun hinter die Wahr. 


heit gefommen war , fiel den Hrn. Saulnier um den 


Hals und vergoß Ihranen der Freude ; er vereinigte 
ch wiewohl vergeblih mit und, um den Obrift das 
in zu vermögen, fib mit feiner Truppe zurückzuzie— 
en. Diefer Offijier ſagte zu und, er wolle ſich bei 

dem Ara. Grafen Frochot Raths erholen. 

Hierauf begaben wir nne in das Gefängnig la 
Force, wo wir ohne Schwierigkeit eindrangen, und 
daſelbſt Se. Erz. den Polizeimmiſter und den Polis’ 
zeipräfeften fanden, die wir in dem Wagen dei Hru. 
Saulnier fchleunigft in das Hotel des Minifterrums 
zurückbrachten. 

Wir erklären, daß dieſes die wahre Darſtellung 
der Sachen iſt. 

Eluis und Saulnier. 
Paris, vom 2b. Dezember. 


Geſtern empfieng ber Kaifer, umgeben von feinen 
ganzen Hofe Anah und nad in dem Saale des Thro⸗ 
nes, den Kaſſationshof, den Rehnungshef und dem 
Eonfeil der Univerfität. Se. Maj. antworteten auf 
bie von den Präiidenten und dem Grosmeiſter diefer 


E Staatskörper gehaltenen Reden, daß Ihnen die Ge: 
ſmnungen , "welde fle Allerhochſtbenſelben ausbruckten, 


angenehm. wären. 
Kafel, vom 26. Dezember, 


Durch Fönigl. Dekrete, vom 23. d. M., find ein 
neues Rinieninfanterieregument und ı Bataillen eich: 
ter Infanterie , erfleres unter der Benennung des 
gten Linieninfanterieregiments , und lezteres unter der 
Benennung des aten leichten Infanteriebataillons ere 
rihtet. Die Uniform diefer beiden Negimenter wird 
diefelbe jeyn, wie die der andern Korps derfelben Waffen: 


Frankfurt, vom 29. Dezember. 


* Der Hr. Herzog von Baffano ıft heute Morgens 
um halb 6 Uhr hier einnetroffen. &e. Erzell. find bei 
dem Hrn. Grafen von Hedouville abgeftiegen. _ 

Der Hr. Herzog von Baſſano ift um = Uhr Nad: 
mittags nad) Main; abgereift. e 
Se. Durcht. der Erboring von Naffau- Weilburg 
it geftern mit dem Oberftallmeifter, rn. Baron vi 
Dungern, und dem Hrn. Baron v. Mordhaufen hier 
eingetroffen, Se. Durchl. begeben ſich nad Hildburg⸗ 
hauſen. 

Am nämlihen Tage ſahen wir ben Hrn. Baron 
Perrin, Arjudant des Hrn. Gen. Grafen v. Lobau von 
Bumbinnen ; den Hrn. v. Caftellanne , Adjubdant des 
Hrn. Gen. Grafen von Narbonne, Ken. v. Lindrais, 
Adiudant ded Örn. Grafen v. Montbrun , von. der Ar 
mee kommend und nah Paris gehend: Hrn. v. Kar 
lenberg, Generaladjutant in badijchen Dieniten, nad 
Karlsruhe gehend , Hrn. Obriſt v. Mündingen nad) 
Stuttqart gehend: Hrn. Baron v. Uckerodt, Adjudant 
@r. £. 95. des Prinzen Emil ven Heflen, nah Daran 
ſtadt aehend , and einen von Königsberg Fommenben 
nad) Paris gehenden franz. Kurier hier durchpaſſiren. 


eintrat, und mir meldete, Se. Exz. ber Br. Poli. 


eimanifter verlange, mich zu fprehen. Laßt ihn 
ber eintreten, fagte ich lebhafı, und hörte auf 
zu lefen. Der Huſier öffnete die Ihr und meldete: 
®&e. Erz. der Hr. Minifter der Generals 
Polizei. Es fiel mir ein, bad der Hr. Miniſter 
mid nicht in Gegenwart der beiden Offiziere ſendern 
allein zu fpreben wünfden mögte, ic gieng daher 
auf die Thüre Io8 um Se. Erz. nidt in meinem 
Kabinet, fondern in dem großen Saale zu em— 
Pfangen. 

Es war aber nicht der Hr. Polizeiminifter, den 
ih vor mir fah, fendern eine Perfon mit der Deko: 
ration der Ehrenlegien, welde, -fo viel ich mich noch 
erinnere, mich mit nachftebenden Worten anredete: 

Ihbin.der Polizeiminifter nit, ih 
komme im Gegentheit mid bri Ihnen zu 
erkundigen, ob fih derfelbe niht auf dem 
Rathhauſe befinden. 


Nein mei Herr, war meine Antwort, er 
il da gewefenih war aber unglüdlicder 
Weifeabwefend. 

Verzeihen Sie wurde’ mir .erwiebert, mid 
ihidt die Frau Herzogin von Ropigo 
(des Minifters Gemahlin) fie ift ſo außer ſich, 
undibr Schmerz ift fo groß! 

Ach, erwiederte ih, ah mein Herr wer 
mögte audh da nicht beſtürzt feyn! 

- Die Perfon empfahl ſich und ih gieng in mein 
Kabinet zurud, mehr als jemald von allem dem 
überzeugt, wad man mir gefagt hatte, befenderd aber 

. davon, daß De. Erz. wirklich auf dem Rathhauſe 
gewefen feye, weil ihn feine Frau Gemahlin das 
ſelbſt ſuchen ließ. 
Hier iſt der ſchickliche Ort, um das Faktum vor⸗ 
zutragen, welches den Irrthum des Hrn. Villemſens 
als eine Folge bes. meinigen und wahrſcheinlich auch 
jenen der Sendung der frau Herzogin v. Rovigo 
wegen ber geglaubten Anweſenheit des Hrn. Mini: 
fters auf dem Rathhauſe erklärt. Einer der Wer: 
fhwornen war namlich wirklih in dem Wagen, und 
in de, Sipseedet Hrn, Miniſters an dem Rothhauſe 


Bei der Zurüdfunft in mein Kabinet fieng ih den 
oben erwähnten Brief an fortzulefen. 


die Faiferl. Neaierung ſey abgefhafft, und diefen 


Abend um 9 Uhr würde fi auf dem Rathhauſe eine 


proviferiihe Kammiſſion verfammeln. 


Man wird diefe Stelle ungefähr in der Mitte 
der zweiten Seite bes mehrgedachten Briefes finden. 
Das Üebrige habe ich nicht mehr gelefen, fondern nur 


flüchtig durchlaufen , und mir deucht, daß darin die’ 
(Mein Kollege - 


Rede vom Sturmläuten war. 
Neal, den ih in ber Folge darüber gefprohen habe, 
fagte mir, ich hätte mich geırrt.) 


Die Abſchaffung der Faiferl. Negierung, die Nie 


derfegung einer proviforifhen Kommiſſion, melde fi 
auf. dem Rathhaufe verfammeln folte, die Zufammen: 
berufung des Volks, dur die Lärmglode, alle biefe 
revolutionairen Maasregeln, zernichteten meine zuerſt 

efaßte Meinung, man hätte, um ſich bei einem fo 
—** Kalle ber öffentlichen Ruhe zu ver 

dern , den Befehl gegeben , alle diejenigen zu arre 
tiren, welche für Jakobiner gehalten wurben.- Ich 
fagte nun zu mir felbft: nicht den Herrn Qapierre, 
fontern dih will man arretiren, und nahm mich zit 
fammen, um den Kommandanten mit möglichiter Faſ⸗ 
fung zu fragen: Nun, mein Berr, was wol: 
len Sie denn eigentlih? — Wir müffen 
einen Raum für die Sommiffion haben, 
und einen andern für den Generalftaab. 


— Indem großen Saale wırd die Kom: 


miffion Pla genug finden, und Ihr Ge, 
neralftaab Fann fib in dem untern Theile 
des Rathhauſes anfhalten. Ih nahm einem 


» nen, in bem nämlichen Augenblicke kam der 


Es ftund darin, 


Vorwande, um mein Kabinet zu verlaffen ‚” öffnete 
beffen Thüren, trat in den großen Saal und rief 
dafelbſt, fo wiel ich mich erinnere, dem Oekonom oder 
bem Kanzlei. Chef, Hrn. Bouhin, ich befahl Tiſche 
und Stühle ın den Saal zu bringen und fuchte meine 


„Wohnung zu erreichen, die beiden Offiziere ließ ich 


allein, unter dem Morgeben, ih muͤßte mir bie 
Stiefel ausziehen laſſen; meine Abjihe war abet 


über dasjenige nachzudenken, was num zu thun ſey, 


und Mättel zu finden, mich zu dem: Bern Prinzen: 
Erzfanzler zu begeben. 


Sobald ih zu Haufe ankam , befahl ich anzufpan« 
anzleis 
def, Hr. Boubin, gelaufen, um.mid zu benachtich⸗ 
tigen , der Adjudant Yaborde fey mis einem KWefehle 
bes Kriegsminifters gefemmen : die gegenmärtige bienft« 
thuende Kohorte abzulöfen ‚ und fie durch anbere Trup⸗ 
pen zu erjegen. 


Ich gieng auf der Stelle nah bem grofen Saale 
urück, und fand dafelbft auch wirklich ben Adjubanten 
aborde im Gefprädh mit dem Kommandanten der Kür 

borte ; ihre Unterredung betraf nur ben Umfand, 
wer von. beiden die Wade an dem Marhhaus haben 
follte, obne daß mir ein einziges ihrer Morte den 
währen Grund von demjenigen verrietb, was vor⸗ 
gieng : ale ich mich umſah, gewahrte ih in eine 
Benftervertiefung den Oeneralfefretair des. Polizeimie 
niſters, Hrn. Saulnier. e 


Diek war ‚feit den 20 big 25 Minuten als diefeh 
vorgieng , die einzige Perion , von. welder ich Licht 
erhalten konnte, ich eilte auf ihm zu und befturmte. 
ihn mit den Fragen : Was bedeutet dem alles 
biefe8? Sagen Sie mir doch was, geht 
denn vor? Iſt denn die Nenigkeit mahr, 
die man zu verbreiten ſucht? — Welcht 
Neuigkeit? antwortete mir ganz ruhig Hr. Saul⸗ 


nie. — Die vieuigfeit in Beziehung auf 
ken Kaiſer. — Ab nein, daran ift kein 


wahres Wort. — Jh ließ mir dieſes wiererher 
Ien , und umarmte in der Truntenheit meiner Freude 
den Hrn. Saulnier , den ih übrigens wertin kenne, 
ich weiß (ef nicht wie oft; von da Fam ich zu dem 
Arjurunsen Laborde zurur, und empfahl dem Morms 
mandanten ber Kohorte zu gehorchen und abzuziehen z 
er that dieſes, und der grofe Saal des Ratbhaufes 
war nun auf einmal leer. Ich Fehrte in meine. Woh⸗ 


nung zurüd , wo id meinen Wagen bereit fand, idy 


befahl ihn an die Stufen des Nathhaufer zu führen, 
weil id) ſtatt in meinem Hofe daſelbſt einfteigen wollte. 
Dieſes geſchah. — 


Als ich bemerkte, daß die Soldaten noch immer auf 
dem groſen Plage verweilten, und ſich vieles Voll um 
fie verſammelte, ließ ich den Kommandanten der Ke— 
borte zu mir rufen , und befahl ihm mit feinen Leus 
ten abzuziehen, dann erhob ih meine Etimme gegen 
das veriammelte Wolf, und machte ihm bekannt ‚, die 
Beforgniffe , melde man zu erregen fuchte, ſeyen eben 
fo ungenrundet, als die audgefireute Neuigkeit durch⸗ 
aus falſch fey, ic ermahnte das Volk an feine ger 
wohnten Befhäftigungen nah Kaufe zurkcufehren ; 
ein hierauf in den Wagen , und begab mic zu &r. 
Ho eit dem Hrn. Prinzen Erzkanzler, um ihm von 
demjenigen, was vorgefallen war + Bericht abzuſtat ⸗ 
ten, und ſeine Befehle einzuholen. 


Se. Hoheit befahl mir die Herren Moire der 
Stadt Paris und die Mitglieder des Munizipalraths 
zuſammenzurufen, damit alles in der arkörigen Be— 
reitſchaft ſey, um die Befehle bes Confeil der Minis 
fer , welches fi fo eben zu verfammeln im Begriff 
fey, in Vollziehung zu bringen. j 

Um 2 Uhr des Nahmittags war der Munizipalrath 
verfammelt , ich erhielt keine einzige Ordre, und zwie 
ſchen 2 und 3 Uhr gieng der Munipalvath wieder 
auseinander. 

Paris den 28. Oktober. 


Frochot. 


— — —— — 


Zeitung 


bes: 


— 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Kopenhagen, vom 19. Dezember. 


Der Froſt dauert hier mit anhaltender Str 
klarer Luft und öftlichen enge es u 
reit6 zu Grade R. gefreren. Won der Zollbube an 
Bis nah Schwedens Küfte hinüber ſcheint der Sund 
eine ununterbrochene Eisflache, und halt die Kälte 
noch etwas an, fo. wird bald Paffage eröffnet werben 
Lonnen. Mehrere ber hier eingefrornen Schiffe aus 
den Provinzen haben bereits ihre Mannſchaft nah 
Haufe entlaffen. 

Am ı6. zeigte fih im Belte etwas Treibeis. Bei 


Nyberg hatte fih der Belt bis an Slibshavn zuge» · 


fügt; der ‚Hafen von Corfder war noch frei. Feind⸗ 
kihe Segel wurden nit bemerkt. 

Die bei der Batterie Dreitronen Tiegende ruff. 
Bregatte has ſich geftern innerhalb ber Batterie ein® 
eifen laffen. . 

Warſchau, vom. 14. Dezember. 
Der Rünig , wın dem Dirifiontgenounie ‚ber Trups 
nen des Herzogthums, Amiltar Koſinski, einen Des 
weis der höchſten Zufriedenheit zw geben , hat bens 
felben zum Kommandeur des polniſchen Militairordens 


nannt. 

— Der. Major Sokolnicki, welcher bie Aufgebotstrup⸗ 
gen der Departemente von Krakau, Lublin, Radom 
und Gieblce befehlige, da er am 24. November vers 
nahm , daß ein Trupp von Koſacken nad Kock (auf 
dem Wege von Lublin nach Warſchau) angefonmen ſey, 
fandte,, um felbigen zu vertreiben , +8 Mann Reus 
derei mit ı Offizier dahin , dıe ihre Bewegung fo gut 
einleiteten , daß x vußifcher Dffizier und. 23 Kofaden 
gefangen genommen , und nad Warfhau abgeſchickt 
wurben. 

Die Duchmärfche von Truppen, welche ankommen 
und die franz. Armee veritärken , wahren zu Wars 
ſchau ununterbrochen fort. 

Aus der Moldau, vom 2. Dezember. 


Mir haben aus der Türkei unangenehme Nachrich⸗ 
ten, weldye bie Ruhe der Waracei und folglich audy 
der Moldau bedrohen. Peblimans Aga Erhebung zum 

aſcha von Rumelien (mehin au die Bulgarei ge⸗ 
gechnet wird) , hat viele Unzufriedenbeit erregt. Sue 
Oglu, ein Gegner des Pehliwan Paſcha, it vor Kur⸗ 

m mit 150 der Seinigen aus der Gegend von Ruſcht⸗ 
Jhuf durd einen Theil dev Moldau glücklich ins rufs 
fifhe Gebiet entfichen, Malah Paſcha, Gouverneur 
xon Widdin, iſt gegen die Pforte (wie einſt fein Vor⸗ 
gänger Paswan Oglu), und gegen feinen nunmehris 
gen Vorgefezten Pehliman Paſcha in vollem Aufruhr, 
und hat ein Heer von 20,000 Mann verfammelt, Peh⸗ 
timan hat, um ihn zum Geherfam zu bringen, einen 
gewiffen Hafır Ali Paſcha gegen ihn ausgeſchickt, zu 
deffen Korys auch booo aus der ruſſiſchen Gefangen⸗ 


Mittwoch, den 30. Dezember 


geſchloſſen, und auf 
. Für die ruffifhen Soldaten eingerichtet, wofür er dem 





1812; 


ſchaft  zurückfehrende Zürben ftoßen follen. Dieſet 
Bürgerkrieg mied nicht ohne Verheerung der Wallachet 
geführt werden können, Den 7. Mov. ift der Fürſt 
Demeter Murufi, der am leiten Friedensſchluſſe zu 
Buchareſt mit arbeitete, und den man Anfangs als 
künftigen Fürſten ber Wallachei bezeichnete, zu 
Schiumla auf Befehl der Pforte enthauptet worden; 
ein Ereigniß, welches in der Moldau viel Schrecken 
erregt hat. Das nämlihe Schickſal has bald darauf» 
den fehr bekannten Armenier Manug ¶ Emanuel) Bey 


zu Ruſchtſchuk getroffen, deſſen zu Ruſchtſchuk befinds ' 


liches auf 400,000 Dufaten geſchazte⸗ Vermögen zus 
gleih eingezogen wurde. Diefer Armenier, ber tie! 
gentlih Emanuel Marfaiens hieß, war ein. peribnli⸗ 
her Freund des ehemaligen Apaus von Ruſchtſchuk 
und nahherigen Großvezers, Muſtapha Paſcha Bai⸗ 
raktar, ward unter ihm zur Wurde eines Bey erho⸗ 
ben, und vorzuglich durch das Monopol bes Seidens 
—— in Runtelien erſtaunend reich, hatte ſich nach 
raltars Fall große Güter im ber Wallachai und einen 

du Msn — ſtark an die Ruſſen au⸗ 


igent nupen vr ger” Brief 


fadimirerdeti Zrev Klaffe erhielt. Alles zeige fort 
während, daß die Pforte keineswegt günflige Geſin⸗ 
nungen gegen Rußland hegt. Die Serbier ſollen in 
Folge des Buchareſter Friedens die Unterhandlungen 
mit der Pforte wegen ihrer neuen Unterwerfurg abs 
geſchloſſen haben. Die Pforte geſteht den Serbiern 
die volle Freiheit der Landesverwaltung u, nnd wird. 
nur 200 Mann nedft einen Paſcha in Belgrad untere 
halten, an welden das bebungene Schutzgeld abzu⸗ 
führen iſt. Dagegen haben ſich die Serbier verpflich⸗ 
tet, der Pforte in jedem Kriege mit Nicht. Orthodoren 
10,000 Mann Infanterie und 5000 Mann Kavallerie 
zu ſtellen, * 
Neapel, vom 12. Dezember, 


Aus Foggia witd unterm 5. Dez. gemeldet/ daß 
man am 3. d. gegen sık Uhr Nachts ein ſtarkes Erbs 
Beben verfpürt habe. Die melften Einwohner blieben 
aus. Furcht vor einer neuen Erfchlitterung auf den 
Veinen, allein glücklicher Weife äußerte fid) feine. Es 
fheınt, daß diefes Erdbeben fich nicht weit ausgebehng 
bat; und bis diefen Augenblic haben wir nichts vom 
einem Unglüdsfad in den benachbarten Gemeinden 
gehört. 

Paris, vor 25. Dezember, 
(KRortfegung.) 


Kortfenung der Erklärung des 
F 2 raten Frochot. 2. 
Jh hatte ungefähr ben Iten Theil der erſten Sei⸗ 
24 diefes Briefs geleſen, als der Prafet turhuſier hen 


24) > Peräleumahers Jodann Heinrih Degenbard Rinder, 

E —— Eiiſabetha, 3. Margaretha, 3. Mathias 
ervas, 

25) » Baders Andreas Georg Dies Bohn, Job. Andreas, 

36) > Reitluehts Philipp Karı Ditfhler Sohn, Heinrich 
Nendgius, 

27) » Dibn Sohn, Balthaſar, 

28) » Gteindeders Johann Anſelm Ed Tochter, Katharina 
Eliſabetha, 

29) » m. Philipp Bonaventura Edinger Sohn, Bal ⸗ 

: alar, . 

80) FJohann Jacob Eidmann Bohn, Joh. Martin, 

8:1) » Schröder Beorg Safpar Ent Cohn Beorg, 

&) » ge Joh. Anfelm Epperlein Sohn, Jo⸗ 
:hapn ‚ 

33) » Brandweinkrämers Philipp Engelbreht Kohn, Jo⸗ 


ann, . 
84) — Froſchauer Söhne, Chriſtian und Wilhelm, 
85) s Schumaners Johann Daniel Freyrelß Kinder, ı. 
j —— a. Joh. Baltpafar, 3. Suf. Ka⸗ 
na, 
> Chirurg Johann Michael Gayſer Böhne, Iſaac 
und Peter, 
) » Karl Ludwig Srund Sohn, Karl, 
) » —— Jeh. Brorg Hardt Tochter, Anng Mars 
garetha, 
89) » Zanlöhners Johann Gerhard Haas Sohn, The⸗bald, 
40) » Gchloffers Jakob Hammeran Tochtet, Anna Sibdilla, 
41) » Schneiders Ferdinand Konrad Harfmann Kindes, 
. Antonetta und Johannes, 
44) > —— Tochter, Ellſabetha, 
> 


#) : slers Johann Mariin Harımann Kinder, ı. Ans 
na Margareiha, 2. Anna Sibilla, 3. Johann 

. Jakob, 

40 » Wenders Ph. Friedrich Haub Sohn, Auton ulrtch 


"Ratl, - 
8 » Heinrih Herzog Sohn, Abraham, , 
B » Seinrich Herzog Cohn, Heinrich Matthäus, 


» delsmanns Nikolaus Tuguſt Heß Sohn, Karl M 


» Weinfhents- Jacob Hofmann Bohn, Abraham 
> Gcreinerd Sop. Zriebsid) Jacobi Göpne, Anton 
und Johann Georg , 
50) » Gteindeeers Johann Seorg Jung Kinder, Johann 
Deter und Sufanna Elifabetba, 
65) des Johann Wilyelm Käufel Söhne ı. Joh. Ehriſtoph, 
3 oh. David, 3. Joh. Nikolaus, 
8) » — Johann Martin Keller Sohn, Philipp 
einrich, 
63) » Kutfders Ernſt Klein Kinder, Clara Katharina 
-  Beinrih und Johann Themas, 
54) » Weingärtners Georg Chriſtoph Klela Tochter, Mas 
ria @lifabetha, 
55) _». Bärtners Joeh. Iriedrich Klingler Sohn, Johannes, 
56) >» un Sohannes Kulep Tochter, Anna Mar⸗ 
naretha, : j 
57) » —— Jeh. Daniel Kopp Sohn, Doml⸗ 


u, 
58) » oh. BottlichRobrhammer Tochter, DorotheaSophia, 
59) » Zohann Conrad Krebs Sohn, Jod · Jacob Leonhard, 
60) » Hieronimus Kröger vier Kinder, 
61) » Iohann Philipp Kühn Sohn, Joh. Mathäus, 
63) » ERNEUTEN DW: Peter Kutſcher Tochter, Eos 
aria, ) 
6) v giae Andreas Kahner Toter Rargaretha, 
» Wterfdjafners Jod. Rriedr.Hober Sohn, Karl Auguſt 
65) » Nikolaus Herdt Tochter, Anna Katharina, 
66) » Johann as Hartmann Gobn, Joh. Karl, , 
» Hutfaffiee Johan Georg Karnard Töchter, Auna 
Katharina und Glifabetha, 
68) » Sehnkutfhers Gottfried Fiiher Sohn, Ehrifoph, 
69) » Gerident, Joh. Kafpar Kefflee Kinder, Katharina 
Briederita und Johann Leonard, 


jo), » Weisbendergefeh Job. Daniel Helenius Tähter, ı. 
Kath. Eiifabetha, 3. Marla Eliſabetha, 3. Anna Ka⸗ 


tharina, 
a1) .» Goldaten Johann GSeorg Hofmann Sobn Ghriftoph, 
y1) » nr Ehriſtoph Peter Herdel Toter, 


Baria Helena, 

08) » Beidhenmeifters Joh. Noa Sohn Johannes, 

94) » Weders Job. Jacob Kiffner Cohn, Zalosus, 

75) » Gheiftien WBalentin Kiffner Zöhter, Johannetta 
Lowife und Suſanna Eliſohetha, j 


6) » @hlinaer Tochter, Gufonne Sacobea, 

97) >» Meggers Konrad Lang Sohn, Jeremins, 

„ u oh. ſudwig Lehn Bohn, Georg 

ael, 

vo) 2 Silberarbeiters Jacod Leſchhorn Kinder, 3. Ich. 
Kafpar, ⸗2. Joh. Ludwig, 3. Maria Eliſabetha, 

60) Biumeugſetuere Michaei Frtiedrich dlebenau Sohn, 
Heinrich Friederich, 

en » Zaglöhners Anton edſch Sohn, Joh. Hermann, 

82) » Garnträmers Kaſpar Adam Mathäus Sohn, Georg 
ghriſtian, 


) » Bierbrauers Joh. Heinrich Maurer Sobn, Johannet, 
) » Ehreiners Joh. Bernhard May Bohn, Ghrifien 
Frledrich, 
85). » Leonhard Meiſter Tochter, Maria Margaretda, 
86) » Specereihändlers Karl Friedrich Mitartis Sohn, 
Johann David, ’ 
&)_» nn. Anguft Siegfried Müller Sıhn, Georg 
b'lipp, j j ö 
88) » Ghneiders Joh. Möthäus Nagel Sohn, Johan 
Chriſtian Benjamin, 
8) >» — Joh. Wolfgang Rau Sohn, Joh. 
udwig, : 
90) » Rutfhers Johannes Neumann Kinder, Joh. David 
und Mario Elifabetba, 
g1) » Wierbrauers Ich. Wendel NRopp Sohn, Rrany, 
92) » Johann Philipp Dis Bohn, Philipp Jacob, 
93). » Särtners Joh. Martin Dienfhlaser Schn, Tobannce, 
94) » Särtners Joh. Geor⸗ Pommir Sıhn, Jobann Jatob, 
» Shreiners Johann Phifipp Rifina Tödier, änne- 
Margaretha und Margaretha Dorotbea, ' 
%) » Bierbraners Johann Jacob Roth Tochter, Maris 
Margaretha, 
97) » Welsgerbers of. Philipp Rüsfamın,, Söhne Bart⸗ 
“mann und Wilhelm, 
98) » Zohenn Meitior Mühlein Eöhne, Johann Simon 
und Johann Michael, 
99) » Ghreiners Johann Jacob Röffing Kinder, ı. Job. 
Focob, 3. Math. Elifabetba, 3. Konatban Jacob, 
200) > — Johann Friedrich Schaſer Sohn, Johann 
nauf, 
101) » Rifhers Joh. Baptiſt Scheuermann Söhne, 1. I. 
hannes, 3. Joh. Bernhard, 3. Joh Mortin,.. 
102) » Schullehrers Ichann Koblas&chrüafer, zwei Kinder, 
03) » Ghirusg Rriedrid Anton Schm’dt Sohn, Karl Sottft., 
104) > Bauptmann Joh Martin Schönemann Kinder ı. 
Zoferha Bertraud, 2 Joſeph Balfar Rranz, 3. mu 
zia @lifabetl,a Albertine , 
105) » Weisdenders Joh. Peter Geiler Bohn, Wolfgang 


Zulius, 
106) » —— Joh. Chriſtian Speagler Sohn, Johann 
erhard, 

107) » Kramers Joh. Kaſpar Spielmann Sohn, Jehann 
Shriſtoph/ 

108) » Jacob Stelnam Kinder, 1. Anton Joſeph, 2. Joh. 
Grerg. 3. Jultana Philippina , 

109) des Weisbendergefel Philipp Friebrich BteinpäufesSchn, 
Johann Georg, 

120) » Bierbrauers Friedrich Stoll Gobn, Karl, 

111) » Ghneiders Iop. Ehriſtoph Stiebel Söhne, Johenna 
Baitdafar und Jononn Philipp, 

212) » Schneiders Ph. Dietrih Streit Sohne, 1. Branyı 
a. Georg Karl, 3. Anton Franz, 


113) » Jehann Hrinrid Shäfer Toter, Anna Katherine, 


214) » Johann Thriſtoph Zuhfceerer Zoßhter, Gheiffina, 
en » Rafyar Friedrich Walther Zohter, Anne GStora, 
» Weinfchrnte Johana Georg Weiler Surn. Piter, 
219) » meittihen Richters Johann Gerbard Weines Kinder, 
Anna Katyayina und Johann Wilhelm Philinp, 
218) » Benders Fod. Shriftian Friebtich Weinmann Kinder, 
Joh. Andreas und ‚Helena Mihesse, 
119) .» Zohann Jatod Welhmonn Kinder Gberharb Ludwig 
Und Maria Margarelha Antonetta, 
120) » Kutfhers Johann Georg Banner Toter Fibiln, 


121) » GhumadersRikolaus Werl Bohn, Jobann Brinrid,, 


122) » @auerwaflerhänbiers Joh. Georg Bayl Sodter, 
Katbarina Elifabetb, 

123) » Nicolaus Wil Kinder, ı. Anna Margaretha, 2. Kar 
tharina, 3. Johann BWalenıin, 

134) » Bierbrauers Johannıs Wörner, Kinder, Katharina 
und Bertrand, . 

225) » Sqreiners Tobannes Wolf Cohn, Joh. Joſt, 

136) vJohann Rriedrih Wit Kinder, Zoh. Joachim and 
Johann Shriftian, ‚ , . 

197) » Geifenficders Joh. Mathäns Heiß Gohn , Shriftian, 

ı » Joh. Reinhard Ziegler Sohne, Heinrich u. Jod. Piter, 


deren Eltern dahler Im Würgerverdand fanden, haben bie 
als elternlofe Bürgersfinder von ihnen zu entrichten arıyes 
fene Affentlie Abgaben von mehreren Jahren per anfmats 


. fen laffen — ıınd unterlaffen bei erlangter ihrer Wrosjätrige 


Zeit gefeglih um Zulallung zu Ablegung des BWärgerends nods 
zuſuden — fo mie aud> Kerihrem etwaieen auswärtigen Aufe 


» enthalt — die erforderlide Kaution wegen ber pantuiden 


Enirichtung der, öffentliden Abacben — zu leiſten; es wird 
ihnen daher zu Erfälung diefer Obliegenbelten vou Dato am, 
eine peremtorifhe drei monatliche Friſt unter der Berwat⸗ 
nung anberaumt, bet deren firneren Unterlaffung der Ans 
ſprüche auf das Bürgerrecht dahler verluftig erklãrt zu were 
den — worauf dann deren Namen in den hiefigen Eürger: und 
Schatzungsbuchern gelöfdt und wegen ber an ſſe der öffent. 
Hden Abgaben wegen zu machenden Borderung ſich an das 


8 ihnen dahſer aufzufindende Vermögen erhalten werden 


Der Präfelt, 
Lreiherrt o. Gandertode. 


—N— ꝰ 


n 


= 


gewartigen, daß fie von dieſer Coneuremaſſe ausgeſchloffen 
werden. 


Decretum Gomburg v. d. H. den 3. Der. ıßıa. 
Stoßherzoglich Heffiides Lanbgräfl. Heſſen⸗BSom⸗ 

burgifches Su y 

I. anpt. 





» Raddem der Großherzoghche Hoftammerrary Engelbad 
zu Grosgesau bei biefim Goulegio angezeigt hat, daB eine 
von der vormaligen Hanau Lichtenbergiſchen Renthkammer zu 
Buchsweiler, feinem verflorbenen Schwager , dem geweſenen 
Ktrhenfhaffner Ehrmann zu Brumaih im Eilap, unterm 
33. Juni 1783 äber 1000 fl. Gautiond» Kaplıal ausgeſtellte 
nach dem Abſterben gedahten Ehrmanns und deſſen andern 
Bruders, jeiner, 16 Heffammeccarhs Engelbach, Ehegattin, 
als deren alleinigen Inıekaterbin, zugefallene Original » Obs 
ligation, bei der Plünderung dir Wohnung bemeldten ſeines 
Schwagersim Schloß zu Brumath, während der Rerolutions⸗ 
zeit abhanden gefommen fep, und er ſich bei dem mit dent 
biefig Großherjogl. Fisco wegen biefer Forderung unlängft 
abgefcloffenen Vergleich verbindlich gemacht habe, die More 
tificafion diefer Ddtiaation zu bewirden; &o wırden anf deſ⸗ 
fen Aufuchen ale diejenigen, welde die bemixtte Obligation 
etwa in Händen haben, oder die daraus Anfprüde maden zu 
Bönnch vermeinen, hiermit Öffentlich; aufgefordert, folche ins 
Berhalb drei Monaten a dato (6 gewiß bei diefer Berichtes 
Relie zu produciren und ihre rehtliche Anſprüche daran nach⸗ 
umeifen, als fir jonften nıht weiter damit gehört, vielmehr 


erfelben fir verlufiig und die erwähnte Sbligation für exe 


Iofhen erkiärt werden folle. 
Dasmfladt din 37. November ı8ı2. 
Sroßder zogl. Heſſiſches für das Fürſtenthum 


Statkendurg angeordnetes Hofgericht dafs. 


». Lerener. Zudwig. 


rt. Stecer. 


—— —ñ— — jt⸗ 


Abtheilungs halber werden alle diejenigen, welche an bem 
Berftosbenen Hanbeldsmann Johann Yarob Büägen dahler ge⸗ 
zehte Borderung haben, hierburch aufgefordert, fi damig 
Dienftags den ı2. Jänner künftigen a. um fo gewiffer 
dei hiefigera Amte zu melden, fi aud in biefem Termine 
entweder in Perfon dafelbit einzufinden, oder ihre Stellver⸗ 
treter zu Gingehung auf billige Vergleichs⸗Vorſchläge Hins 
lanalich zu infruiven, and genugfam gu bevollmächtigen, als 





widsigenfalld diejenige, welde gar nit in termino erſchei⸗ 


nen, bei Berihtigung ber fraglihen Erbmafle nit weiter 
berüdfihtige, und für immer bavon ausgefhloffen; diejenige 
aber, welche ihre Stellvpertreier wegen jeher Vergleichsvor⸗ 
ſchlage nit hinlaͤnglich bevollmaͤchtigen, oder aicht genugſam 
inkruisen, dafür, daß fie dem Beſchluße der üebdrigen ſich 
unterwesfen wollen, angefebrn werben follen, | , 
Aitentichen den #1. Rovember ıBı2, 
Herzoglich Raffauifches Anıt. 
Hertel, 





Der vor 3 Jahren von hier entwigene Belfaße Georg 


20h, wird hiermit vorgeladen, um binnen 3 Monatın 4 


dato auf bie von feiner Ehefrau erhobene Ehefheidungstlage 
feine Erklärung um fo gewiſſer abzugeben, als er im Unters 
loffungsfallz pro malitiodo Desertore etachtet und bie 
zwiſchen ibm und feiner Chefrau beſtandene Che quoad vin- 
eulum getrennt werden wird, 
Pfungftadt den 19. Rov. 1812. 
Großh. Heſſ. Oberamt daſelbſt. 
Bellen 





Zohannes Hofmann von &tedenroth, bat fid feit 24 
Jahren von feinem Geburts: Ort entfernt, und feit diefer 


Beit nichts von ſich Hören laffen. Es wird daher dirfcibe oder, 


deſſen etwaige Zeibess: Erben peremtorie vergeladen, bin» 
nen d Monaten fo gewiß dahier zu exfheinen, und das ihm 
angefallene Vermögen ın Empfang zu nehmen, als anfon» 
fen daſſelde an deffen Verwandte gegen Gaution verabse.cht 
werben fol. 

"fein den 30. Ron. 1812. 

Herzogl. Nafl. Oberamt hletſelbſt. 
Yagenfıder 





Zum Behuf der genauen Seſtimmong des hinterlaſſenen 
Activoesmögens des unterm ı7. Det. d. J in Weifenheim 
verflorbenen Hrn. Brühmeffers Jopann Munch, werden hier 
mit aße dirjenige, welde aus irgend einem Rechttegrunde 
Forderungen und Aafprühe an deſſen Rachlaß glauben 
madhen zu 2önnen, aufgeforbert, folhe fd gewiß Mittwoch 
den ı3. nädfitommenden Ronats Januar 1010 Morgens 
um :0 Uhr vor unterzeichnetem Commiffario dahler zu liqui⸗ 
diren und die Weweiße darüber vorzulegen, als fonften Beine 
weitere Rũckſicht dacauf genommen werden kann. 

Rüdesheim dın 7. Dez, ı8ım. 

In Aufımg Herr. TR Hofgesiät, 


rt 


Dizsecetortum des Hedastsitfeh 
Dlannheim den 12. Dez. 1812. 


Da ſich der Amtsteviſor Hoͤſner von Aderebach vor mehe 
zeren Wochen aus dieſem Dcte und von feiner Dienfiftele 
entfernt hat, ohne einen Urlaub begehrt au haben, and) defe 
fen züdgelaffene gamiiie dir geſchehenen Erkundigung ohnge⸗ 
ater, von deſſen Aufenthalt uno Gchıkful keiae RNachtcht 
bat, jo wird derfeibe, falls er uod am keben iſt, andurch 
aufgefordert, fid binnen 4 Wochen auf feine Dienfiftehe nach 
Aderobach zusüdzubegeben , indem anfonk deren anderweite 
defigitive Befegung ſtatt bec inzwiſchen angesrhneten 
ſo riſchen Berweſung verfügt werden wird, 

von Manger— ’ 
“henbad, 


Donnerftag den 7. Januar 1813 Morgens um ı6 ip 
ſoll die Furſtlich BWittgenfeinifhe Wollentuch und Zeugfabri 
zu Laasphe, mit ſaͤmmtlichen Fadertgetaäͤthſchaften und einem 
bedeutenden Vorrath von rohen Materialien und Fabrikaten 
auf der fürſtlichen Rıntlammer zu Laaſphe, öffentilch an beit 


- Meiftbietinden mit Worbepalt höyerer Ririfisution verkauft 


werden... Die zu biefer Fabrik gehörende Gebäude und 
Grunbfädt beftehen : u u g 
ı. In einem 135 Buß langen dreiftödigten Hölgernen 
Genäude, worin 16 heigzbare Zimmern, 10 Kammern’; 
a Kuden und a Kellern ſich befinden. . 
% In einem dahinter ſtehenden zweiſtoͤckigten hölzernen 
Bärbehaufe mie den nöthigen Farbekerfeln. . 
8. In einem alten Holsfgoppen. 
6 Enm baran flofenden 77%/, Auadratruthen großen 
arıem. 
5, In einer 47 Quadratruthen und 53 Quadratſchuhen 
großen MWieje zu Aufſtellung der Zuchrapmen, Ba 
6. In einer nahe gelegenen Wallmüple mit 4 Walkgange. 
Die zu dieſer Fabeik gehörenden Serätyſchaften find 
Umtlich im febe gutem Grande, und ı$ befinden fid, darunter 
auch mehrere Spinns und Keapmafditenen. Die nähere Bern ' 
Hälıniffe dieſes vortheilhaften Gtabliffemtnte fo wie die wel⸗ 
tete Berkaufsbediaguingen find bei der färſtüchen Rentkam⸗ 
mer zu daasphe zu esfahren 5 und es dient nur od zur 
Rachricht, daß jeder der ım Berfleigerungstermin zum Weite 
biethen zugelaflen werden will, mit glaubwürdigen vorzules 
genden Beugniffen über den Wefig diniängiicher Bahlungsmige 
teln verjehen feyn muß. 
Arnsberg am 3. Det, 1642 


—— 
enſteiniſche 
angeordnete Comm 

v. Ro m 


— — — — ————— — 
Fraukfurt den 14. Rov: ıBıa. 
Geoßhergogtbum ————— * 


Der Praͤfekt des Departements Frankfutt. 


Raqhſtehende Individuen aus Frankfurt am Main alst 
1) des Zugbeteiters Jod. Daniel Abt, Cohn, Fohandk 


Gafpar, . 
3) bes Karl Ambröfius Kinder a) Anna Katharina, & 
kobina. c) Lubwig, e ’ * —* 
3) » Soldaten Joh. Konrad Armbrüfee Tocter, Reberta, 
4) ⸗ Seorg Pdillpp Barthel Sohn, Johann Mathias, 
5) Pexrddenmachers Joh Frieorich SarthelsSohn Adam, 
„ » Johann Lorenz Bauch Bonn, Johann Eroft, 
4 » Moggers Nikolaus Bein Sohn, Zoyannıs, _ 
) >» ne eiplaners Johann Peter Belzer Sohn, Karl 
e N * 
9) » Bietäetetnes Ze. Ulsih Bender Tochter, Anne 
» ria, * .. 
10) » Shumaders Johann Jacob Bergim Kinder, Ann 
Sheiftina und Johann Thriſtian, a * 
tı) 9 Johann Jacob Bergem Tochtet, Anna, 
13) * Taglohners Franz Adam Boos Sohn, Joh. P 
13) ⸗Muſicus Johanx Wildelm Borh Kinder, ein nd 
Wolfgang und Michael, 
14) » ee Friedtich Breltenbach Sohn Jos 
hann epho, en 
15) # Schneiders Georg Brain Tochter, Inıid Matgaretha, 
16) » SArtners Friedrich Auguf Bot, Töchter, Kung 
Shriftina und Auna Margarethe, ’ 
17) » Georg Burk sen: @ohn; Jakod, ..; 
18) » Meßgers Heincih von Carben Tochtet, Öibilla , 
29) » Zucbereiteisgefen Johann Earl von Garpın Gohb y 
Ppilipp Wilheim, 
a0) 9 Biertraune PH; Heinrich von Earben; Sohn Ichams 


nes, i 
21) » Tabakaſpinners Karl Ludwig Erod Söhne, Adam 
und Heinrich, . 
22) ».Perükenmähers Joh. Peter Cronbetget Söhne, 4) 
Syxxiſtiau, b) Georg, e). Peter, d> Gpriftopp, 
23) » Triedrich Genſt Deberin Sochter, Kuna Marie, 


abgeſehht worben, wofür fie in allen Buchhandlungen, fo 
wie auch einzelne Jahrgänge A Zwei Gulden zu haben find. 
Diefe erſten 4 Jahrgänge entalten bie Kupfer zu Schil⸗ 
ler’6 Sedichten, der Junafrau von Drleans, 
Don Karlos und WBallenfein, die fämmtlid von 
MRamberg gezelchnet, und von berühmten Künftleen geſtochen 
find, Wer wird diefe Liehlihe Bildergallerle zu Schiller's 
dramatifhen Wirken niht gerne befigen wollen? Die pro= 
ſaiſchen und poetifgen Auffäge find fämmtlih von bekunnten 
und ſehr geadhteten Schriftfiellern und Schriftſtellerinnen uns 
ſerer Ration. 


Landkarten für Schulen und Gymnafien. 


2) GE. MWannerts Charte von Spanien, mit Portugal, nad 
Lopez, Zoffine und Mentells entworfen, nebſt den Ins 
fein Minorta, Majorka, Yoira, und der Straße von 
Gibraltar ;-al&- Nebenland iR Algier und die Grenze von 
Frankreich darauf befindlih. Dicke fehr vouftändige Blatt 








if nach den Rönigreichen und Prosinzen idum. und bie - 


—— durch Farhe bemerkt, 1012. 36 Br. 

Deſſen Chacte von Portugal, nach Jefferys großer Charte 

entwerfen und nad den neueſten Gränzen illum. 36 kr. 

3) Deſſen Eharte von Amerika, nah Arrowſmiths Welt⸗ 

'Barie, nah Raynalds und Gatterers Angaben gezeichnet. 
36 Er. Die Befigungen bee Guropäer find durch Karben 
angegeben. - 

4) Gogmanns Eharte von Ajlen, nah den beften Hälfsmite 
teln entworfen, und mit der wichtigen Grenze des Pers 
fifhen Reis verfehen, von G. Mannert. 36 Br. 

5) Deſſen Charte von Afrika, nad Vaugondi, Rennıls Ana 


aben entworfen, mit ben Befifungen der Guxopäer wie, 


ei Afien. 36 Er. 


6) Auſtralien, Polyneflen oder dee Bte Weltheit, mit den. 


Reiferouten der Entbeder, nad) Cools, Hunters und ans 
dern Reiſenden, neu herausgegeben u. D. 5. Sogmann. 
1808. 36 er, * 

m) Sohmanns Eharte von Europa, nah der richtigen Ord⸗ 
be der Länder eingetheilt, und nad den neueſten Gren⸗ 
zen illum. 36 fr. 

8) Sopmanns Eharte von Deutfhland, nah den neueften 
Befigungen illum. ein fehr fhön geflohen:s Blatt 36 fr. 
Obige Kanddarten, für deren Innern Werth die Namen 

Der berühmten Geographen bürgen, find burd alle Buchhand⸗ 

Jungen zu bekommen, fo wie in Adam Gottlieb Schneider u. 

Beigels Kunf:, Bud, und Landfartenhandl, in Nürnberg. 


.— 


Bon Loffius allgemeiner moralifhen Bilberbi⸗ 
. bei mit Kupfern nad Zeihnungen vom Profejfor Dr. 
Schubert, 
iſt des Sten Bandes afe Lieferung erfhienen. Gie enthält 
Die Geſchichte des Sehens Zefa mit 6 unfbertreffiid 
1 —— € — upferblättern, die folgende unterſchriften 
aben, a 
v Jeſus als Junzling im ZTempel. 
Sefus.als: Lehrer und Wohlthater ber Menfhen. 
Jeſus am Grabe feines Ereundes Lazarus, 
Das Abendmahl Jeſu— 
Jeſus am Delberge. ⸗ 
Der Tod Jeſu am Kreuze. 


Zwei Kupfer, die außer obigen noch zu dem Leben Jeſu 
gehören, werben naebſt drei andern aus der Apoſtelgeſchichte 
mit der batdmöglihft machfolgenden dritten Liefesung biefes 
Sten Bandes ausgegeben werden, womit alsdann biefes Werk 
geihloffen wird, das vom Anfang bis zum Schluß mit unges 
Kheiltem Beifalle vom Publikum aufgenommen worden ift, 

Ale 5 Bände enthalten volle 7 Alphabete ſchön gedruk⸗ 
tem Zert, und 74 Kupfer im gr. 8. die alle vom. Profeſſor 
Gäubert mit großem gs e gezeichnet und von den bee 
Ben Beiftern geftoden worden find. 

IH. din exbötig, Liebhabern' bas ganz complette Wert 
mit kraͤftigen arg Kupferabbeüden zu beiden Ausgaben 
noch um ben äußert billigen Pränumerationspzeis von fl. dr. 
Bo Er. zheinifh für die gute, und fl. a3. 30 Er. zheinifh 
für bie orbinaire Ausgabe abzulaffen, wenn fie fid mit baa⸗ 
zer Zahlung bireste an mid felbft wenden: Durch andere 





Buchhandlungen ift jebod diefes Werk nur um einen ttwas 


böhern Preis zu beziehen. 
Gotha am ao. Dktober ıBım. 
Zuftus Perthes. 





.  2anblarten von berühmten Geographen, deren West 

Bereits entſchteden, und beim jegigen Kriege viel Intexefle 
en: 

2) Rußland europ. heil, das Wolbimien, Kurland und 
übrigen Länder enthält, von &. Mannert. 4B fr. 

a) Gpäths Karte von Rußland enxrop, und aflat. Theil. 48 Er. 

8), Bonpmanns Kart: vom ehemaligen Polen, ing. Ballizien, 
Preuden zc. ein großes Blatt. 4Bkr. 

4) Us Karte von Rubland, Polen, Preußen, Ballizien und 

„ angrenzenden Moldau, in 4 Biättern, welde ane Flüffe 
wälder zu, enthält. f. 3. — s 


5) Gopmannd Karie vom Kbn. Preußen mit Warfäin. Be, 
6) Poftarte von Deutſchland, Polen, Oeſtetich Fedalreich 
nah den jegigen Beſizungen iflum., als Mictubandess 
arte zu — von Karl Baron von Plummern, 

. 1. 15 fr. 


“An allen Bushandlungen zu baben, fo wie in Säneibee 
und Weigeld Kunn., und Tandfartenhandiung zu Röienberg, 


m —_—_—_—_——_——_ nn el ne} 


Avertiffemen-te. 


Da fig Zoblas Schäfer, Oandſa umaderge fl von Mıms 
mingen, in Bayern. auf der Wanderſchaft befiadet, und den 
13. Grptember von Berlin nad Frankfurt an ver Oder ge⸗ 
reißt, und feiner Ausfage nah willens war nad gronffurt om 
Main zu reifen, wird folder aufgefordert, fo ſaltunia wie 
möglid, fi nad) Haus zu begeden, weit fein fertigen Bitee 
den 19. September mit Tod abgegangen IR und fein ältere 
Bruder fih bei dem Militair befindet, und Ih als Matter 
ihn zu Zestfigung meiner Gefhäfte hödhſt notbwendeg habe 

Meiningen den 25. November ıBıa. 

3. Georg Schäfert 
Wit iwe. 





Fürſtlich Leining. Juſtizamt Mogbach. 
Das Debitwefen des penfionirten Gräflich Leriing, Xmik 
verweſers Dyelsg zu Neudenau gegenwärtig dadet dett: 


Gegen ben penfionirten @räfl. Leining. Amtsoerweie 
Dvelog zu Neudenau, gigenwärtig dahier wohnbaft, ii 
man den Goncurs ertannı, und es werden daher afle, wriät 
an denfelben eine rechtliche FJorderung au baben glauben, ar 

efordert auf Mittwoch dra a7. , Donneritag ben 26 um 
reptag den 29. Zännıer . J. zur Eiquidation derfeiben 
entweder in Perfon oder durch biniäustich Berolmädtigte 
bei dahiefigem Amte bei Bermeidung 2:6 Ausſchlauſſes von ge 
genwärtiger Maffe zu erfeinen. 

Mosbad) den 7. Der. 181%. 

geiblein. Sämitt, 








Großherzogtum Frankfurt. 
Der Miniſter dee Juſtiz, der Polizel und des Junım, 
Betreff. Abwefenhriteeriärung des Joſtph 
Hoörſchel von Reiſtenhauſen, 

macht zufolge Axt. 1ıB. des Geſetzbuches bekannt, daß bei 
dem Großyerzoglihen Juſtizamte Fechenbach im Departement 
Aſchaffenbarg nachfolgendee Erkenutniß erlaffen worden ſey. 

Fechenbach den ı9. Oktoder 1812. 
Praes. Ar Amtmann Vorhous und Amtefäreiber Chris 

a 


nt. 

Die Aaſprüche des Michel Adam Börfhel au Fechenbach 
und Theklo Mopelin von Reiſtenhauſen on das Vermögen 
des abmefenden Joſeph Hörſchel von da. 

urtheil. 

Da aus der Vormundſchafisrechnung uͤnd den Gerichttak⸗ 
ten von Reiftenhaufen die vierzigjährige Abmwefenheit der Ide 
ſeph Hörfyel von da, wahrſcheiulich iſtz fo wird nad dem 
Antrage des Michel Adam Hörſchel und der Thetla Mogelin, 
die Abhör der Peter Gerolds Wurib und.des Konrad Atnold 


. von dba, Über deſſen Abweſenheit ohne Nachricht, rrkannt. 


In ſidem 
GhHrikiani. 
Hanau ben 3. November ıBıa. 
Sreiberr v. Albini. 
— 





Da es noihwendig geworben, den Bermbgentzuſtand bee 
Heer Lüden Wittib auf der Stodmä:te bei Niedernfeiich 
zu unterfuhens fo werden deren fämmilihe Grebitoten sub 
De — vorgeladen, Mittwoche den 20. Januar 
.J. Morgens 8 Uhr vor hieſiger Stelle zu erſcheinea, und 
ihre Forderungen zu beiründen, wobei zugleich ein pactum 
remissorium verführt werden fol, 

Idſtein ben 6. Dee. ıdım 

j Herzogl. Naſſ. Oberamt hief, 
yagınfkegen 





— — — — 


Ale diejenigen, die an den hiefigen Schut jud Datid 
Iſaac Holzmann, wider den auf * Bertvourg der 
Goncurd » Prcieh erlannt morten, irgend eine Forderans he 
ben, wecden hiecdurch odietaliter vorgeladen, auf Dennis 
flog dep 14. des nacht Zunfeigem Monats Januar, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor untergogener Stelle entweder in pPeilta 
oder durch genugſam Infiruirte Banotmätiigte zu erfahrenen, 
ihre Korderungen am kiguiticen und, falls die dabei zu der⸗ 
fugende Güte fruchtlos ſehn würde, über das Borzugereht 
ju verfahren. 

“ Die alsdann abes nicht erſcheiaende Glaͤubiger Habın 0 


| Beilage zu N. 364 
der Zeitung des Großherzogthums Frantfurt. 


’ 





I) 


Dienſtag, Den 2%. December 181% 





Literarifhe Anzeigen. 


In der Bönig!. baier. privilegirten Runtt- und Landkar⸗ 
— von Homanns Erden in Närnberg 
erſchlenen: 


Reuer Schulatlas zum @lementar » Unterricht In ber Geo⸗ 
graphie in 20 Blättern, nebſt einer ged:uchten Erkid⸗ 
zung der Karten. Gezeichnet und derfaßt von Dr, 
und Profeflor Johaun Wolf, Ghullehrer : Geminar, 
und Diſtrieꝛs · Schulinſpektor. ıBıa. Bebunden 4 fl. 
deffen erſte Abtheilung in 10 Blättern meh Ertia⸗ 
zung, gebunden a fl. — . 

Gehalt eines Gröiheile, Sebirge, Gewäffer und Gräbte 
find die erſten Gtüde, die der Anfänger in der Geographie, 
wun er fih auf Ber Erde bush Sondkarten gehörig oriene 
firen win, zu berädfihtigen hat. Diefe bieiden feſte Stanık 
Orte, bie Reine politiſche Urfade, wie es 3. B. bei den 
Orengen der Fa ift,, ändern kann. Sie müffen daher auf 
einer Rarıe am erſten in die Yugen fallen, und birfen 
— anderer Wortheile nicht gu gedinfen — erreicht 

n 

Städten, Dörfer u. f. w, mwegbleiben und bie Hauptorte 
durc) dioſe Zeichen angedeutet werden. Wir haben nah 
dieſem Grundgefege sdigen Sqchulatias verfertigen laffen, von 
welden jede Karte in die Breite 8*/, 300, und in bie 
Länge 10 Parifer Zol hat. Er iR im Ganzen gehommen , 
Wie die Gaſpariſche eingerichtet, unterfeidet. fd ‚aber von 
demfelben durch fein —— Bormat , vorzüglich aber da⸗ 
durch, Daß die Länder, Gtädtepeihen, Bewäffer und Ges 
dirge mit Biffeen und Budflaben verfehen find, die fid auf 
ein zu den Karten befiodliches gebrudtes Werzeihniß dee 
Länder, Gewaͤſſer, Gebirge, Gräbte u. ſ. w. beziehen. Duck 
dleſe Cinrichtung ift Jeder im Gtande, ohne zu irsen, und 
Ohne eine andere mit Namen virfchene Karte ober einem 
Lehrer zu Hülfe zu nehmen, fih auf der Karte zurecht zu 
finden. Daher if diefer Atlas auch für ungelbte Lehrer 
fehr brauchdar. Auch if Bein deſonders geographifhes Hands 
buch hiezu nöthig, und jeder Lehrer kann dasjenige nehmen, 
weldies er bereit6 befigt. Die Länder find mad unfern 
größeren beſten Karten genau gezeichnet, fo daß fie alfe mig 


diejen gleichfoͤrmig find und den Schüler nicht verwirren, , 


im Bau der Lehrer dei einem höhern und weitläuftigern 
Kurfus in der Grogsapyie fi der größern Katien bedienen 
mil. Es if Hier der Det nicht, weitläufig der din Plan 
und den Gebrauch dieſes Meinen Gchulatlaffes zu reden und 
ihn anzupreifen, da wir boffen, daf er fid- durqh feine @ine 
richtung und Wohifeilheit von felbſt empfehlen werde, 

Ir in der ECihenbergifhen VDuqhandiung tn 
Srankfust a. M. zu haben, - 


|— nt 
Die allgemeine Handlungszeitung 

welde feit zwanzig Jadten in Nürnderg wichentlih fünfmaf 
beraustömmt , und «ben fo oft in allen Poflämtern zu has 
ben ift, wird ıB13 außer den Hanbelsgegenftänden, aud alle 
neuen Erfindungen und WVerbeffesungen in der Hauswirth⸗ 
Thaft, und im Kabritwefen enthalten, und ihren Merih das 
durch noch erhöhen, 

(Die Ober « Poflamts » Zeitungs: Erpedition in Frankfurt 
lieferi diefelbe poſttäglich zu fl. 7. harbjähzig.) 





Bei unterzeihnetem Verleger iſt erſchienen, und durch 
alle gute Buchhandlungen zu erhalten s r} 
Yoppes, Dr. 3.9 M. Der pbyfitalifäe 
Zugendfreund, oder foßlihe und unterhaltende 
Dorftelung der NRatusichre, mit der genaueften Bea 
ſchreibung aller anzuftellenden Grperimente, der — 
abthigen Inſtrumente, und ſelbn mit Beifägung 


2genſlaude dee Naturlehre Sinn bat. 


, wenn auf der Karte bie vielen Namen von ' 


tee Heluftigenden phyfikaliſchen Munfüde: ae Theil 
mit — 8. geb. Nthle. 1. 12 gar. ſachſ. 
oder fl. 2. c 
x Bur Cuipfehlung dieſer nutzlichen Jugendſchrift, woraus 
auch manchet Srwadiene viel iernen kann, mögen bios 
ende Jeilen aus ber Kecenſion vom ıten ber 
3 fdın aflgemeinen Literaturjeitung ( 1819, 106) 
enen. 
» Die Bepandiungsart, die dee Werf. gewählt hat, iſt 
v durchaus die populäre, keicht vetſtaͤndliche. Bein Wortrag- 
iR fehr faßlich und anztebend , feldf® für einen Knaben 
* der, underwöhnt duch gge zu er x * 
t zwecke 
smäßig und delehreyd wendet der Werfaffer jedes —A 
» Geſen auf enſtände des Lebens an/ To dafi da 
> Geſeh erläutert, bald das Beyſpiel ſelbſt dadurch der ſtand 
wird, — Rec. glaubt daher, bak das Buy in ſeiner Art“ 
»fche zwedmählg und empfchienswerib fin, nidt blos für 
v Selbſiuaterricht eines Jeden, der keine Belegenheit zum 
»phnfitatiihen MUnterriht hat, ober zur eigenen ſon⸗ 
» bern ſelbſt für den angehenden Echter, dem gerade nidt dre 
2 wiſſenſchaftliche, fondern der populäre Unterricht‘ Pliht if, 
—— bieidt es ſehr zu wunſchen, daß der —— 
feiner ſchagenswerthen Kunſt der leichten Dacſtellung durch 
»den ſeidſt beſtimmten Raum ja keine Feſſeln anlege a 2c. 
» Der Berleger ſett blos hinzu, daß biefer zweite 
Shetl mis nicht geringerem Fleiſe als der erſte ausgear⸗ 
beitet if, und var die Beachflände, Welche biefer — 
igen im e 


2* umfaßt, nod) inteseffanter, als diejen 


n — 
urt a. B. dei 19, Dee. 1612. 3 
— ßeiedrih Wwtimeans, 
Budhändlir, 





Zu der Germanfgen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
, iR zu yaben ? 


Minerva, 
Tafhenbud für Damen 
für dad Jahr 1813. i 
Mie 10 Kupfern nah Ramberg von Bbhm, Wo, 


Jurg und Heß. i 
deipzig, bei Serdard Fieiſher dem Sängern, 
Preis ord. Band fi, 4. — Märoquin fl Ge } 
Diefer Japrgang des gefalligen Taſchenbuchs ſcheint ſich aber 
feine, ale erefſůch ãnerkannte Vorgänger, noch durch Inhait und 
Umfang erheben In wollen, wie die Eifer wohl ſeibſt ſchauen, 
fühlen und tefen werden. Die aus Ehillers Macia 
Otuart er von Ramberg kanſtboll gedachten; 
herrlich ausgeführten, Weil und Bemäth anziehenden Kupfer, 
find mit reicher and finnvoller Erklaäcang dan wohl bekaͤun⸗ 
tee Hand auegeſtattet. — Filiberte If Pathe iM 
ein feines, luſtigee, Uebliches Stü®, das man nicht beälegen 
Tann, ehe man es ausgelefen harz Kinds Schihetters 
linge Kabinet if ſchaurigj Langb ein's- Scheimuiß 
ſcherzhaft; Katyarina von Bora, Martin Lutider's 
Beau, wird unfern Leſerinnen im Hesslihen Bilde. 
als in Brebowe Beſchreibung inaig wohl gefallen, und 
Siodius Über alte Mpıhen, Gdrterhelden eb 
Jabelwelt ihnen lehrhaftig und anmutyig feyn. Auch fü 
die Übrigen zarten, Proigen, ernfidafeen und —*4 Bela 
träge poetiſcher und peofalfcher Art, ſo ie für bie Rathſel 
und Eharaden, leiten die Namen Garolina Pislen. 
Lauh, Burp, Apel, 8. Stille, Hang, Pelt, 
Brahmann u. k w. binlänglih Gewähr. 
Auch iſt der erſte bis Ate Jabrgang oder die Jahre *3 
bis 18:2 dieſes iledilchen Taſhenbuches, von Daid An, vo 
Seqtzehn Gulden des fonfigen dadenpreiſes auf Gr Gulben 


Vrantfurt dea a6. Dig ılıa, 
— 
Nachdem vermöge Uebereintunft, swifden ben Firkiih 
Senburgiiden Landen und dem hiefgen Departement, wedge. 
feifeitig das Vorkaufsrecht deu intärndiiäen Megger und Wi 
händler vor.ben aufgehoben. wörben if, und mie 
a 1; ri 
dt wirden 3 a 
au jedermanns Kran und Radadınng dierdurch dekaunt 


Dre Gräfelt, Ä 
Zreipere v. Eander ro de 





9. ©. 8. Suflsfemate Dapfer befindet WA} 


argenmwärtig ein aites — an ber ehemaligen Kurmaltziihen _ 


— enes J aus ee * t maligent 
“Mt. 506 antel und refp. a —— 
—— ———— Ireiherea von vaſſar im She 
10 in solatum jugeflagenen und von im Jahre 274 
—— verkauften Gute zu Kollaeim herrührendes ann⸗ 
tea Helmantei amd. von Taflariihen Depofitam ad ıoßg Bul« 
. den; um deſſen Berabfolgung fi ſowodi dfe Erben des benanne 
ten Breiheren von Baffar, als jene bes abgelebten Hofrathes 
Seumaniel und andere, gemelbet Haben. Ma aber bie Haupte 
bebitanten des — Helmantel noch zus Zeit 
nid;t zum erfinden gemefen, auch niht betannt iſt, ob ſich zu dem 
ebbenannten Depofito nicht nähere Interef[enten vorfinden , 
fo werben alle jene, bie an ſoiches im Ganzen · oder zum Theile 
trgend einen Anſpruch zu mes vermeinen, hiermittinnen einer 
perewtoriſchen griſt vom onoten vorgeladen, um ſolche bei, 
Strafe des Kusihlufieg am dem biefigen Grobherzoglichen Ja» 
Kigfenate entweder In Perfon oder duch hinlängiig WBevoks 
htigte rechtlich ein · aud auszuführen. I 
Afgaffındarg am 1a. Auguſt 181%. 
g 9: 8. 3: Juſtigſenat. 
8. Herrmann. j 
B. Löde, Sekretale. 


In Baden. Gelwink, Kraft und Comp. zu Dffenbad 
pe ri feider Johann Bonaden zu Dreislau Beklagten wird auf 
Finfiht der Alten, weil Eegterer fein Wermögen an feine 
Gläubiger gerichtlich abgetreten hat, jeder derjenigen, welche 
Anprüde detan zu bilden gedenken, dieſe binnen 6 Boden 
Arewtoriſcher Jeiſt dahier dorzedringen, aufgefordert, and 
dem Hs, Amisiäreiber ber Auftrag gegeben, das Wermögen 


zu Inventarifisen, bie Verfäleppung ausgefette Baden 
an einen dritten ſichern etnftweiten beingen zu laffea, und 
dieraber zu berichten. 


B. R. . 
* ebebaqh dan. 25. Rompamber ıBın. 
u: 60 . Hell. anıt, 

EEE Anlararıter 






‚, Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 





Den 8. Dez. ıgı2. 





Aufördam in Cour..... SM Sicht 


a Monat 
Hambergen — 
—— 
—E⏑ Sicht 
J a Monat 
LYOm ‚ennineeutnunentsnntuten. h Sinht 
Min a 
Pe IRRERTEGEH, Lesern 
—B—— — 


k. Sicht 


— —— * 


- Wertanf, von Kamerigare und. Pilihee. 
Wir machen hiermit aufera atehrten Han 

Sekannt , da wir vom unferm Karmerigarn und Ylüfden ein’ 
bedeutende F an Serra Johann ach iq- 

a M. gum Kommifions: Bertauf in denen Gatzils 

eifen mb: während bem j 

in als außer ben ‚Meffen in allen Gonleuren bri Dune 
felben unterhalten werben. 
. Im den i7. Deyembeg 181% 


—ã 


Wer von dem Aufenihait, v 
wmonm Jofeph Akdert, in Mainz gebürtig , Apothetergele 
eine fihere ud: begiaudte Ranriht ‚dem cs 
eben $ empfangt eine Belohnung von drey Garelint. 

Kafıl am Myein den-so. Dezember ws, 

2 Bäalentip Rüdert, 
bey dem Heryam Moise Kiein. 


— — —— — — — 
Anzeige 


Boppeltes mir guiem&eder überzogen? fl. sh. für rine auf die line 

Bender der zehte Geite, 4 fh ı5 fe. , ul aber ein zmetmäfigıt 

Band nähen je können, iR es mir ſehr nätdig eınlge 

gen tm Müdüht-anf die Umfänden, weil folge gar ver 

den find, zu Haben, aud «rbitte ich mir das Maas ber 

der Körpere auf den Hüften — in einem Birk. 
j ‘ ndwig Grienne. ‘ 





— 


In eine Ausgebreitete Tuchfadrike im Aachea, wird ein 


gan 

und fren,äffhen i 

ein angemefrns Kofger a rg It ang 
Bebiagungen find im Bsof& it. 3. Ro, 53 zu isfragen 





mid firmer demlhen werde dis Zutrauens Melnce Beründe 
gu verdienen. : = 2: 
Ss $ Souliet, 





Bei Aron Mannheim im Gaſthaus i 
in Zraakfurt co. m. werden = — — ie 
wen diuigen Preis verkauft. Belrfe Bitte ich mic poftfrei aus. 








Sierbei eine Beilage.) 





Den 28. Des. 1812. 


: 4 pCt. Obligationen. 

l 44 nz — — 
.. ⸗ * 

sich. — W iener St . 
Oefireich.. fl. 50 Spboieslottekie, 


— pCt. Obligationen. 
ON vun 6 —2 — 
5 — Landllände..... |- 





5. Landilände.... 
Nallan.....n. 5, pCt. Obligationen. 1- 


- 


der. Armee, unter bein Herzage von Tarint Marſchall 
Macdonald) behauptete goch unbemeglich feine frühere 
Stellung. ee BETTER 
Die Armee hatte demnach, nah einem in der. 
neuern Kriegsgeſchichte beifpiellos beſchwerlichen Mar. 
ſche, auf welchem fie mit allem Ungemach des nordi⸗ 
ſchen Himmels und dem ganzlichſten Mangel an den 
noͤthigſten Bedürfniſſen fampfen, und, nah dem 
Verluſte beinahe aller Pferde , ohne Kavallerie, und 
faſt ohne ‚Artillerie , regelmäßige Schlachten liefern 
raußte, eine ji von der Ditiee bi6 am die Minsker 
Straſſe — Linie bezogen. u 


"Paris vom a5. Dezember. 


Se. Maj. hat den Hrn. -Divifionsgeneral Grafen 
d. Belliard zum Gen. Obriften der Küraffıere, am vie 
&telle des Arm. Grafen Geusion St. Cyr ernannt, 
zu jum Marſchall des Neiches befördert wor« 
den iſt. 
. Der Menitenr macht, nachdem er verfhiebene auf 
die Verſchwörung vom 23. Oktober ſich beziehende Ak. 
tenitüde und die Benahrichtigungen der verfhiebenen 
Sektionen des Staatsrathe über das Betragen des 
Grafen Frochot, Staatsrath und Prafelt des Depars 
tements der Seine, mittheilte , zwei Dekrete befaunt, 
wovon ihn das eine ihn feiner Aemter entfezt, und das 


andere den Hrn. Chabrol, Prüfekt des Departements . 


von -Montenotte , als Prafekten des Departements der 
Seine, an feine Stelle ernennt. 


j ——— iſt die Erflärung des 
Frochot in Betreff des 23. Oft. . 
Es war ‚ungefähr ein Viertel auf 9 Uhr. Ich ritt 
im Schritte von Mogent in die Vorſtadt Sr. Antoine 
uruck als ich nicht weit von dem Waifenhanfe, dem 
— einen meiner Stallleute, auf einem meis 
ner beiden Kutichenpferbe daher reiten ſah, ber, mir 
ein Billet überbrachte. 

Dieſes Billet war mit Bleiſtift geſchrieben, ich 
erkannte demungeachtet, daß es bie Hand des Ken. 
Villemſens, meines Freundes feit 20 Jahren und 
Chef der ıften Divifion der Prafetrur war. Ich las 
karin: Man erwartetben Hrn. Präfelten. 
Darunter ſtunden 3, Worte, wovon das eine verwiſcht 
oder ausgeftrichen ſchien; die beiden andern fehienen 
mir zu.beißen: fecit Imperator; woraus fid 
gar Fein Sinn fhöpfen Tief. 

Es möchte ihn nun ſeyn, wie es wollte, id ritt 
eilends vorwärts , fuchte aber noch ſtets das unfeferlis 
che Wort zu entziffern. Endlich hatte ih Verzicht 
darauf geleiftet, das Willet war mir fogar aus ber 
Hand gefallen; id). Ref es wieber aufheben, unters 
ſuchte es von neuem und las endlich fuit Impe- 
sator. 

Es ift vergeblich mein Erftaunem und meinen 
Schrecken zu ſchildern; ich ritt mir größter Schnellig- 
keit vormärts. en to 

„is ih um ‘das Ed der Strafien Tierranderie und 
Mouton herum kam, fah ich Truppen und viel Volk 
auf dem’ Plage vor den ‚Nathhaufe, Dieſer Anblick 
beftätinte mir, was das Billet mir zu verftehen geges 
ben hatte. . 
Als ic in meinem Hofe abftieg , fand ich daſelbſt 
Hrn, Villemſens bleih und Eonfternirt. Er wiederholte 
mir, was mit fein Billet aefagt-hatte, und benach⸗ 
richtigte mich fiberdieß , daß der Polizeiminifter da 
geweſen ſey, und nad) mir g fragt habe, aud hätte 
der Kommandant der auf dem Plage flationirten 
Truppen Ordre den Hrn. Lapierre, Employe bei dem 
Militairbüreau , zu arretiren. 

Hr. Lapierre ift einer der Ülteften Employe's bei 
dem Kriegsdepartement , er befand fih bei demſelben 
in dert Erittifchten Zeiten der Revolution und immer 
bei derjenigen. Abheilung angeftellt, welde mit den 
Requifitionen. beauftrage if. Es fey nun, 
Natur des Dienftes mit dem er beauftragt war, ober 
irgend eine andere Urſache es veranfaßten ‚fo viel if 
gewiß, man fuhr nad meiner Meinung fehr unge.‘ 


rn. Grafen 


daf die. 


2 x.» NER 

uw Weife fort, ihn Immer, für einen Jakobiner 
en. .n 1— ae Br EEE Su Ze I Br 

” € Diefe'beiden Umftände , die mir für: gang- gewiß 


Horggipiegelt wurden, namlich ‚daß &e : Erzelk: der 


Hr. Polizeiminifter felbft auf dem Rathhaufe gewefen 


Rp, und jener, daß er befohlen habe,. alle bisjerrie 
gen Indivsduen zu arrelireu ,. weldye man ‚für Jako⸗ 


biner biele , trugen vieles dazu bei , daß ich der Kaupt, 
nachricht Glauben ſchenkte, und ic) u — 
daran, daß das ſchröckliche Unglück, welches alles das: 
jenige zu veranlaßen ſchien, wirklich geſchehen fey. 
In ber großten Beſtuͤrzung, welche dieſe Ueber⸗ 
Keouns bei mir veranlaffen mußte, " gieng: ich die 
reppe hinauf nah meiner Wohnung. * 
Kurz darauf Fam der Kommandant ber auf dem 
Plage stehenden Truppe mit noch einem Offizier zu 
mir, in welchem legtern ich einen Sefretair oder Emo 
pfoge aus dem Bureau des Ara. Grafen Aulin zu 
erkennen glaubte, von dem ich aber nun weiß , daß 
er ein. zu ber soten Cohorte gehöriger Rehnungsbes 
amter oder Quartiermeifter ift. . 


Was den Kommandanten betrifft, fo erkannte ich 
ihn dafür, daf er zu einer der Koherten der Divifion 


gehörte, daß ich ihn Öfters bei dem Hrn. Grafen Sur 


Tin geſehen hatte, als bei demfelben uber die Admini«, 


ftrationsgegenftände der Kohorten Sigungen gehalten 
wurden. De 


Nachdem fie mir die fatale Nachricht, melche aus, 


allen meinen Umgebungen wieberhalte, wiederholt 
und beftätint- hatten, - Inden. mid diefe Offiziere ein‘, 
in mein Kabinet zu treten. Ich begleitete fie dort 
hin durh den Saal, den man Baftes nennt, unb 
über den großen Saal. 


. Als wir in meinem Kabinet angefommen "waren; " 
feste fih der Kommandant mit der Miene eines Men- 


fhen nieder, an dem ein tiefer Anmmer nagt. Der 
andere Offizier und ich, blieben fteben. 

Der Kommandant fagte mir, ich würde bereits ein 
Paquet und Inftruftionen erhalten haben, ich ließ 
auf der Kanzlei und bei dem Portier darnach fit: 
den, es wurde aber nichts vorgefunden. -. 


Hierauf zog der. Kommandant, deſſen Namen mie: A 


noch beute unbekannt ift, denn einige faaten, es fen 
Soulier, andere aber verfiherten mid, fie hätten ihn 
Bouery nennen hören; den Brief aus feiner Taſche 
welcher die Ordre enthielt, ihn ald Vorgeſetzten der 
MWahe des Rathhauſes zu betradhten, und gab mir 
ihn zu leſen. 

Ich ſah vor allen Dingen nah ber Unterfchrift, 
und da ich. den Namen Malet fand, fo fragte. ih, 
warum der Gen. Hulin nicht unterzeichnet hätte, 
und wer denn. diefer Gen. Malet fey? — Mein Ge— 
neraf, war die Antwort, ift. bleffirt und Gen. Malet 
ift dermialen Chef oder doch menigftend einer der 
Chefs des Generalſtabs. Ih fieng am zu lefen. 

(Die Fortſetzung folgt) 
Nürnberg , vom 26. Dezember. 


u Der Ar, Divifionsgeneral Grenier ift vorgeftern 
mit feinem Hauptquartier hier eingetroffen. 


Frankfurt, vom 28. Dezember. 
Geſtern find hier mehrere von der Armee kommende 


Kuriere, fo wie Offiziere des Hauſes des Kaifers. und 


Leute Sr. Erzell. des Hrn. Herzogs von Baſſano hier 
durchpaſſirt. Dieſer Minifter bat Wilna verlaffen und 
iſt am 23: zu Berlin eingetroffen; man erwartet. ihn 
bier von einem Augenblide zum andern. 





Avertiffements 
Sheater: Anzeige : 


. Wegen plögliher Krankheit des Hrn. Leifering, : 


" Bann die auf Mittwoch angefündigte Oper: Ban 


der Schalmey nicht gegeben werden. , : 


*8 


655 


4 
Due ne 


£ 


fammenitefung der wichtigen Ereigmife der leztern 


-, Beit zu liefern. Wir glauben zu ihrer Verſtandigung 


einige frühere Daten herbeiziehen zu müffen. 


Nachdem der Feldmarſchall Fürft Kntuſew das Kom:”, 


mando aller rußiihen Armeen übernommen .hatte, 


wurde die beim Anfarige des Feldzugs beſtehende Be⸗ 
der; ıfen und zweiten Weſtarinee (unter Bars _. 
lan de Tollh und dem Zuriten Bagration) aufgehoben. _ 


nennur 


Dieſe beidenivereinigeen Armeen bildeten von nun 
an eine einzige, unter dem Namen, ber grofen;z 
fie beftand aus 4 Korps; General Bennigfen verfah 
die Stelle eines Generalguartiermeifters. 


Das. Sommands der ehemaligen. Tormaßew'ſchen 


Armee übernahm nady ihrer Vereinigung mit ber Mob— 
dauarmee ‚ der Admiral Tſchitſchagoff. : 


Der Generallieutenant Graf v. Wittgenftein kom⸗ 


mandirte nad wie wor ein getrenntes Korps an ber 


Dima. Zu ihm ſtieg im Monat, September, die finnie 


fhe Divifion , unter? dem Gen. v. Steinheil. 

Nach dem mit aller Anftrengung errungenen , und 
daher glorseihen Siege der franz. Hauptarmee über 
die rußiſche bei .Moshaist und dem Einrüden der er 
fleven in das brennende Meskau, deckte ein Fleines 
Korps , unter den Befehlen des Generallieut. Baren 
v. Winzingerode,, die Twerer Straſſe. Der rußiſche 
Oberbefehlähaber 409 ſich gegen Kaluga. u 
Die Operationen auf den. beiden Flügeln während 
dem Aufenthalte der franz. Hauptarmee in Moskau, 
find unfern Leſern burd die bereitd mitgetheilten Ber 
richte befannt. . 

Die mufterhaften Mandvres des Feldmarſchalls 
Sürften v. Schwarzenberg, in einem offenen Lande, 
> a Pofition irgend einer Art, ver einem ihm an’ 

tarke uberhaupt mehr als doppelt und namentlich an 
Kavallerie 5mal überlegenen Feinde; die ehrenvollen 
Geifechte des aten Armeekorps und des königl. preuß. 
Korps an. der Duna und in Kürland, gegen nicht mins 
der uberlegene rußiſche Streitkrafte, bilden bie merk: 
würdigen Greigniffe diefer Zwiſchenzeit. N 

Der franz. Kaiſer befchloß den Rudyug aus Moss: 
Bi“ ‚Bereits am .ıg. Dt. fieng bie Raumung dieſer 
Bauptſtadt an. 


Die Armee ſchien eine Operation ge⸗ 


gen Kaluga unternehmen zu wollen: Die Betichte 
des ruſſ. Feldhetrn beweifen, wie wenig derielbe von 
Dem eigentlichen Plane des Kaiferd unterrichtet ‘war. 
Der Borivtung, welchen die franz. Hauptarmee durch 
dieſes Manövre erzweckte, war io bedeutend, daß die 
Arrıeregarde erft am 97. Mov. bei Dorogebush von 
dem Gros der nacheilenden Kutuſow'ſchen Armee er⸗ 
reicht werden konnte. 

In Moskau ſelbſt hatte der Kaiſer den ſchweren, 
duf dem Marſche nur hinderlichen Armeetroß vernichten. 
laffen. Diefe Maasregel war um fo nörhiger, als 
Bereits .ein arofer Mangel an Pferden eintrat. Der 


Weg von Wereja bis SmolensE war zu lang, der. 


Marſch zu angeftrengt, als Laß nicht täglich Hunderte 
von Pferden, befonders von der Artillerie-Befpannung 
hatten fallen müffen. : 

Bei ferner Ankunft in Smolensk überzeugte ſich 
der Kaifer, daß die micht mehr zu verhinvernde Ver: 
einigung ber beiden feindlichen Flügel auf der Haupt: 
Eommunifationdftraße feiner Armee bie Behauptung 
ber Stelluug jwifchen der Düna und dem Dnieper un: 
möglich machte. Er faßte den fchnellen Entſchluß des 
gänzliben Rüdjuges Das kaiſerl. Hauptquartier 
verließ Smolensk am 13.5 ed war am ıb. zu Krasnoi. 
Die Kälte war feit dem 7. bis auf 16 und ı8 Grabe 
geltienen; 20,000 Pferde fielen: in wenigen Tagen; 
die Kavallerie war ganz zu Bufiez die Artillerie ohne 
ale Beſpannung. Man vernagelte und verfcharrte 
eine große Menge Geſchutzes; man vernichtete die Mur 
nition. Die Armee war demnach fich allein und ihrer 
in jeder Oelegenheit bewielenen Tapferkeit überlaffen. 

Am 8. Nov: hatte das’ 4te Armeeforpe unter dem 
Dizefönige von Italien wegen des ebenfalls bei ihm 
eingetretenen Pferdefalls, zwiſchen Dorogobush und 
Duchowczina gegen das Kefadientorps des Gen. von 


— Die neueſten Nachrichten aus dem Norden ſez⸗ 
u uns in den Stand, unfern Leſern eine gerängse 
u 


legt wurde. 


3 ‚ber. Kavakktie, Platow r viel gelitten; es erreichte 
demungeachtet die Haͤuptſtraße ven Smolensk. 


Der 
Mar ſchall Herzog v. Elchingen (Mey), welcher die 
Aurieregarde führte; verließ Znislense am ı8. Er 
hatte an demſelben Zage eıne jehr heftige Affaire mis 


der angerückten Kutuſow'ſchen Armee; er erlitt gegen 


einen fo überlegenen Feind einen fehr beteutenden 
Verluſt; flug ſich jedoeh durch. Die Verfolgung 
von Seite, der ruſſ. Hauptarmee hörte in Orscza auf, 
wohin das Kutuͤſew ſche Hauptquartier am 16. ver 

Der franz. Kaifer war inzwiſchen an der Bere 
fina eingetroffen. Unzählige Schwärme von Keſacken 
begleiteten die nur mehr aus Infanterie beſtehende 
Armee 5 im-ihre- Sande fiel‘ alled, was fi von ber 
Strafe entfernte, und alles Gepäde, welches aus 
Mangel an Pferden im Stiche gelaffen werben muß: 
te. Dieſe am Tage der Schiacht fo-wenig furchtbarr 
Kavallerie verurfadhte unter. den gegenwärtigen Um 
ftänder ber franz. Armee den bedbeutendfien Abbruch" 
= oft "fie förmlihe Angriffe wagte, wurde fie ge. 
chlagen. " 

Die Tſchitſchagewſche Armee hatte inzwiſchen 
om ı7. Mov. MinsE erreicht, und marſchirte ſogleich 
nah Voriiow. Der Gen. Dembrowsky, welder ben 
Brudenfopf an der Bereſina versheidigte, mußte bes 
Uebermacht ‚weihen. Das 2te Korps unter den Bes 
fehlen des Herzogs v. Reggio (Dudinet\, welches zu 
Zihereia war, erhielt Pefehl, die Verefina wieder zu . 

ewinnen ses ſtieß am 24. auf die ruff. Divifion 
ambert, flug fie, und reinigte das linke Ufer der 
Bereſina. — 

Die ruf. Aemee beobachtete jedoch alle möglichen 
Uebergangsruntte an diefem Fluſſe. Kaifer Napo. 
leon taufchre den Feind am =5. über feinen Plan, , 
und ließ am 26. zwei Brüden bei Studziana ſchla— 
gen. Der Herzog dv. Reggio bewerkftelligte den Ueber⸗ 
gang Über dieſe Brüden, und warf: die ihm geaenüber 
ftebende ruf. Divifion bis unter die Aanorien des 
Brückenkopfs ven Boriſow. 

Am 26. und 27. ſetzte die franz: Armee über die 
Berefina. 

Der Herzog von Belluns (Marſchall Victor‘, wel⸗ 
cher mit dem gten Korps die Wittgenflenidie Armes 
en echec hielt, war allein nch am 28. auf. dem lin⸗ 
ten Ufer der Berefina. Won diefem Augenblicke an 
war die völlige Vereiniaung der beiden Flugel der rufe _ 
ſiſchen Armee bewerkilelligt, und fie beſchloſſen einen 
allgememen Angriff. An bemfelben Tage, den aB., 
wurde bas ate Korps mit Anbruch des Tages von der 
ichitihagew’ihen Armee auf dem rechten Ufer des 
Zluffes angegriffen ; eine halbe Stunde fpater wurde 
das gte "Korps auf dem linken Ufer engagirt. Die 
ganze Armee griff zu ben Waffen; der Herzog vom 
Eldingen (Mey), unterftußte dad ate Korps ı der 
Herzog von Irevifo (Mortier), folgte dem Korps des 
Herzogs von Eldhingen. Dad Gefecht wurde fehr lebe 
haft, Die franz. Armee behauptete das Schlachtfeld 
und fehte ihren Ruͤckzug am 19. Mov. auf ber Straße 
nad Wilna fort. : 

Am 30. war das Faif. Hauptquartier zu Plesce- 
nice; am ı. Dez. zu Schliary; amd. Dez. in: Miod« 
ziezno wo die Armee die erften Transporte der brin« 
nendften Bedürfniffe, and Willna, und eine Werftärs 
tung von beilaufig 20,000 Mann friiher Truppen, 
welche fi feit einiger Zeit in und bei Willna gefam* 
melt hatten, erhielt, 

Die rußiiben Armeekorps ſcheinen burd die ichnel. 
fen Märfhe und die leztern Gefechten fo viel geſit⸗ 
gen zu baden , dap fie ihre Verfolgung einzuftelen ge 
nöthigt wurden. ' e 

Briefe aus Wilna, vom 7. Dez., melden wenig: 
ftend nichts von ‚neuerdings voraefallenen Gefechten. 
Damals war dad Hauptquartier des Königs von Neu: 
del, welhem ber Kaifer vor feiner Abreife das Armee⸗ 
kommando übertrug , nod 10 Meilen vorwärts Wilna. 

Das Armeeforps,, unter ben Befehlen des Feld⸗ 


marſchalls Fürſten v. Schwarzenberg, fland auf der 


Straſſe von Slonim nah Mind; ber linke Flügel 
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London, vom 18. Dezember. 
(Bortiegung.) 

Unterbau. (Bigung vom 7. De;) 

‚. Bord Caſtlereagh empfiehlt bie Annahme der Ark: 
und Weife, wie Dapofeon feine Generale belohnt, ins 
dem er ihmen nömlich Qändereien und Wurden vers 
Veiht. Als Lord Wellingten ben Titel eines Oberges 
nerals der pertugieſiſchen Armee, welchen der Prinz 
Regent von Portugal ihm verliehen. hatte, annahm; 
ſchlug er die Einkünfte. diefer Stelle, die fih auf: 
doos Pfund Gterling belaufen ſollen, aus, und bes 
‚geündete diefe Uneigennügigkeit, inbem er fagte, er 
"wiirde von feinsm Landesheren und feinem Vaterlan⸗ 
de, bezahlt. Diefe Emolumente wurben demnach eis 
nige Zeit hindurch zurücigefegt, in der Hoffnuug,. 


x > 


Lord Willington würde fie am Ende doch annehmen; 
als man ihm aber den nunmehr arigehäuften Betrag 
Adrfelben darbot, drückte er fein Efftaunen barüber 
aut, wiederbalte feine Weigerung, und bat, daß dieſe 
Summe. unter die, Offiziere der portugiefiihen Armee, 
wertbeift wurde, weiche ſich ſo verdient um das Bas 
serland.gemacht hatten. Durd fein Zufammentreffen: 
mehrerer. og fonderbarer Umſtande befindet ſich 
num das. Out Welington, wovon der «die Marquis. 
dem Titel: führt, in dem Beſitz von Perjonen , die, 
daſſelbe zu veräußern Millens find. Es wäre zu wün 
ſchen, ſagt Low Caſtlereagh, daß es gekauft wuͤrde, 
um einen Theil der Länvereien auszumachen, welche 
die Belohnung, die er Lord Wellington zu bewilligen 
vorſchlage, Bilden follen. . 
. Bir Francis Burdett fagt, wenn doch die Fonds 
der. Mdmiralisät, auf weiche, wie er gehört, Lord. 

Wellingtons Gratifilation angewiefen werden folle, zu 
einer. andern. als .ihrer urſprünglichen Beſtimmung 
verwendet, und zu Geſchenken an bie Prinzen vom: 
Geblut zerftürkelt werden, auch diefe Prinzen fie ans 
nehmen , ſo wäre er allerdings der Meinung, daß fie 
zu feinem nuͤtzlichern Gegenitande ‚angewandt werben 
Bönnten , als die Thaten Cord Wellingtond zu beloh ⸗ 
nen. Lord Gaftlereagh, fahrt Sir Francis fort, fat, 


eim Rückzug wäre ‚Fein Beweis von Tabelnswürbigkeit, 


Aukrdings nit; ein Ruckzug kann fo beſchaffen ſeyn⸗ 
daß er ben Ruhm eines Feldherrn höher erhebt, als 
wohl. die glanzendſten Siege vermocht hätten; es gebt: 
aber bad Gerucht, der Verluſt, den uniere Armee er⸗ 
fittem , wäre nicht geringer, als der Verluſt wahrend 
den Rückzuge Sir John Moore’ s. 
wird non der Miniſterialbank gefhrien ) ; dem ſey nur 
je. ihm. wolle, dieſer Rüdjug war fhnel, und es 
"Hieß, wir bätten unſere Spitäler verloren. (Nein 
zufe man wieber ‚von ber Minifterialbank.) Er fabe, 
fährt er fort,.in dem Refulte dieſes Feldzuges nichts 
als vereitelte Pläne und Miederlagen. Es ſey ber 
Hauptet werden; Lord Wellington hätte gefagt, daß 


(Nein! Mein! 


welche man- Lord . 


er nice viet Soffnung für das Gelingen des Unten’ 
nehmens anf Yurges gehegt , er aber deffen ungeachs 
ter die Einnahme des Schloſſes diefer Stadt für nothe 
wendig zum Erfolge der Schlacht angeſehen habe.’ 
Dennod- ift er — und aufs Haupi ger 
ſchlagen worden; bie Ehre feiner Armee aber iſt uns 
verlegt geblieben , denn eim tapfered Meer kann nicht 
entehrt werben ; denjenigen aunbeitreitbaren Erfolg aber! 
fühe er hier nicht, welcher einem General das Reh 
gebe, eine Belohnung vom Parlamente ın Anſpruch 
zu nehmen: ® j 


As der edle Lord den Marquis von Wellington als 
ein militeirifches „Genie erbob, das ſelbſt Marlbgrougp 
verdunkele, hatte berjelbe doch einfehen muͤſſen, da 
die Siege bes neuern Generals nihrs von den Kenne, 
zeichen: des altern an ſich Haben. Wir genoffen bereite; 
die Fruͤchte uon Marlboroughs Siegen, und doch ward, 
er er nad der entjcheidenden Schlacht von Blend» 


| heim wen feinem Vaterlande belohnt. Was Lord Wels 


lingte ifft, «fo behaupten urdige Mili⸗ 
teirperfonen,.er babe ſich felbſt in ſchwierige Lagen, vera 
ſezt, woraus nachher nur feine tapfere Armee ihm zu 
iehen vermochte; er habe unnügerwerfe Menſchen zu 

udad: Rodrigo und befonders zu Badajoz aufgenpfert, 
welche fejtere Feſtung er, ehe die Breſche offen war, 
mit Sturm nahm, “und mobei wir fo. viel. verlorem 


" hatten , als ber Feind. Der Redner verlangt demnach, 


daf die Prüfung diefer Belohnung bis nad) einer Uns 
terfuhung über -diefen fonderbaren Feldzug aufgefhon 
ben werbe, den er durch die Aufhebung der Belagerung, 


von Kadir nicht genugfam begründet finde. f 


Kr. Wbitbread fieht nicht gern, daß man zwiſchen 
dem edien Marquis und dem Herzoge von Marlborough 
eine Vergleichung anſtelle. Da man aber einmal dabes 
wäre, fo fagt er, daß ber Herzog von Marlborough 
befenders in Hinſicht des Geldes ſehr verwundbar ges 
wefen, jedernann aber die Uneinennugigfeit Lord Wels 
lingten’s tenne. (Hört! Hört!) Er fimme für die 
Metıon. ’ 

Sr. Canning fagt, daß die Ehre der Belohnung, 
ington beivillige , für die ans, 
dern  Dffigiere eine Aufmanterung wäre, ſich unter, 
beffen Augen und Aufpizien zw ‚bilden, um .biefelbe 
Stufe zu erreiben , und England eine lange Reihe 
ausgezeichneter Keldheren zu Fiefern. Die Motion geh 
einftimmig durch. * * 

Wien, vom az. Dezember. ? 

Den Iezten von ber Armee des Feldmarſchalls Für, 
ften v. Schwarzenberg eingetroffenen Nachrichten zu⸗ 
folge , war diejelbe in dem beften @&tande, auf dem 
Marie: genen Slonim. Seit den glänzenden Gefech⸗ 
ten gegen das Sackenſche Korpb:, wer bei dieſem Ars, 
meekorps nichts vargefallen. - - 


50,000, 40,000, 30,860, 20,000, 12,508, mehrmal 
20,008, 7500 u. f. w., unftreitig die Aufmerkfamkeie: 
derjenigen, melde um was großes ju gewinnen, eine 
Kleinigkeit zu verlieren wagen wollen. 

Ein 2on$ zur aten Klaſſe, deren Ziehung ben. 14. 
Yan. beginnt, die Ziehungsliften erft den 10. bier 
eintreffen,. Eoftet fl. 21. 46 kr., und für alle Klaſſen 


güftige fl.80, : - 
Sue, viertel und achtel verhältnißmäßig. 
x mir feine Anträge anvertrauen will, kann 


meiner redlichften und fergfäftigften Bedienung ver 


ſichert feyn. 
- Plane werben gratis gegeben; 
Guſtav Stiebel, Hauptkollekteur auf 
dem Wellgraben Mo. 24, in Frank 
furt a. M. . 





Ein Baus, werinnen feit 50 Jahren eine Detail, 
handlung in langen Waaren geführet wurde , und we 
der baare Verkauf jährlih über fl. 40,000 betragen, 
ift mit — oder ohne das von allen Bavel gereinigten 
Waarenlager,, vorbehaltlich hochebrigkeitlicher. Geneh⸗ 
. migung, zu verkaufen. Lit. J. Nro. 53. eine Stiege 
body das Mähere zu erfragen. 





J. W. Schneider, 
Paſtetenbacker in Frankfurt am Main, 
empfiehlt ſich beſtens mit Verſenden feiner befannten 
Balten Gandleber: Paftsten, welche nach bem Zeugniß 
mehrerer hohen Herrſchaften immerhin fo gut gefuns 
den worden, wie die beften Strasburger; Briefe und 
Gelder werben Porto frei erbeten. 





Abänderungs-Anzeige. 


der 


Bolongaro Crevenna’fhen Tabaks. Etiquettes, ; 





Vom 1. Jänner 1813 an, wird auf unferen bie· 


herigen Tabdaks » Etiquetten noch die Bezeichnung 
unſeres Haufes beigefügt erſcheinen. Nämlid : 





0 frei? 






"im Goldenen Eogel, Lit? H.N?154 


.  Diefe® maden wir unferen fämmslihen Freunden 
mit der Verfiherung bekannt: daß der fo bekannte 
von und fahrizirg werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von vorzüglicer Bhte ſeyn wird. 
Frankfurt a. M. den 6. Mov. 1812. 
Gebrüder Bolongaro Crevenna, 





Frankfurt den 24. Des. ıBıa. 
Yrehfetturdbetanntmadhung. 

Nachdem vermöge Nebereinkunft, zwiſchen ben Fürſllich 
Dlanusgitäen Landen und dem hieflain Departement, wech⸗ 
felfeitig bad Vorkaufsrecht der inländıfhen Mibzex und Wiche 
ndier vor den Ausländeru aufgehoben worden if, und mit 

m Anfang des nãchſt einteetenden Jahre 18:3 das Erforderliche 
bieenad in Wöhzug gefegt werben Toll; als wird cin ſolches 
zu jedermanns Kenntn:ß und Rachahtang hierburd bekannt 


Der Dräöfelt, 
Beeiherr v. Gandertoder 


Br dem F. 9. ©. 8. Jaſtizſenate dahier befindet fi 
gesenwärtig ein altes — at bei ehemallgen Kurmainzifgen 
egierang gewefenes, aus dem Debitweſen des ehemaligen 
KR. M. Hofrathes Hellmantel und refp. deſſen dem ehemazigen 
Aurpfälsiigen Krrioge ſandten Breiperen von Laffar im Zadre 
1770 in solatum zugeſchlagenen und don biefem im Fahre 1754 
— verkauften Gute zu Koſthelm herrũhrendes fogenanns 
Gellmantel und von Laffarifhrs- Depoſitum ad 1089 Bula 
benz um deſſen Verabfolgung ſich fomohl die Erben bes benann⸗ 
ten Breineren von Baffar, ale jene bes abgelebten Hofcathes 
Hellmantel und andere, gemelbet haben. Da aber die Haupi⸗ 
debitanten des gebathten Hofrathes Helmantel noch zur Fett 
hicht zu erfinden gewefen, auch nicht befanntift, od fich au bes 
obbenannten Diprfito nit nähere Intereffenten vorfinden , 
r werden alle jene, die am ſolches im Gängen oder zum helle. 
vgend einen Anfprud zu haben vermeinsn, biecmit binnen einer 
temtorifhen Arift von 3 Monaten vorgeläben, um ſolche beĩ 
trafe des Ausſchluſſes an dern birfigen Großherzoglichen Ju⸗ 
figfenate entweder in Penfon oder durch hinlänglid Bevols 
mädtigte rechtlich ein: und auszufüken. 
Aſchaffenburg am sa. Augufk''8ı3: 
8. P. ©. J. Juſtigſenat. 
8. Herrmann. 
WB. Löhr, Sekretalr. 








KRohrigt. 


Montags ben 18. Jänner des künftigeh Jahrs, Wormite 
tags um zehn Uhr, wird die Römmiffion der Zivilhoſpitzlen 
der Gemeinde Mainz, in ihrem Sidungsfaale im Roduss« 
hofpktale, zufolge erhaltener Autorifatidn der Regierung, nude 
folgende, ditſer Heſpizien gehörige Güter durch Öffentliche 
Berfteigerung in einen Beſtand von 30 Jahren vesitihen. 

ı) Gin Gut, in ber Dromershelmer Stmarkung gele⸗ 
den, beflebend ia 7 Htktaren Weinberg, ı68 Aren Adterfeld, 
und den dazw gehörigen, febr bequem und durchaus einge tichte⸗ 
ten Wohn. und Drkonomie Gebäuden, als Kelterhaud, Scheuer, 
Giallung und einem befonders ſehr geräumigen Keller. 

») Ein St, in der Ockeuheimer Gemarkung gelegen, 
deſtehend in 8 Hektaren und ı4 Aren Weinberg, und dazu 
grbörigem Kelterhaufe, weldes in dem zu dem Ö 
gut dieſer Hofpisien gehörigen Gebäude ſich befindet. ; 

:  Begen der Beträchtlichkeit der Weinderge werben beide 
Güter looeweiſe verfleigert werben. 

Die Befreidung derfelden, und das Bebinanifheft dee 
Verfieigerung können täglich auf dem Sekretariat der BHofpia 
Kienfommiffion im Adchusboſpitaie, und quch bei dem biähre 
viach Würzrauffsher, Ben. Lehrer Dose in Drfenheim eine 
geſehen werden. 

Durch die Werwaltungskommiffion der Ziv thoſpizien: 
B. d. Selcetär, Der Präfident, 
Mentges.- Merkel. 





— — ſ— 


Nacd dem in der Johann Routtger Lausbergſchen Verlaſ⸗ 
ſeaſchafteſache für den Erbſchaftsantheil des hicfigen Bürgess 


‚ und.zu Augsburg wohnenden Banquirs, Garl Friedrih von 


Bausdery am 8. Oktober ıBo2 vom dem verfiordenen hieſigen 
Handelsmann, Jodann Georg Syfeied, Gaution zum Infage 
duche dabın gelsiftet worden, daß berfeibe allen und jeden, 
fo an erwähnte Erbſchafts⸗Ratam zehtsbegrändete Kosderuns 
gen formicen würden, vor Geri:st zu Recht zu Hieden, gebüps 
sende Rede umd Anımort geben — umnb- darüber ergebenden 
Seſcheide fduldiges Genügen leiften wolle, — die Erben des 
Tepiern aber, mn Aufhebung diefer Gaution und deßfallfige 
Ladung gebeten haben, und dieſe erkaant worden iſt; fö mer» 
ben alle diejenigen, welche an den gedachten Erdf&aftdanıyeig 
des biefigen zu Augsburg wohflenden Bürgers und Banquic® 
Garl Aeiedrih vom Lausberg Anfpru oder Forderung 18 
haben vermeinen, hiesmit bihnen einer peromtorie angefeßten 
Frikvon Brei Monaten, von unten geſetztem Dato an, zu 
zsehnin, vorgeladen, vor hieſigem Beridte feibft, oder durch 


' einen hinlänglid bevollmädtigten Anwald zu erſcheinen, Ihre 


Anfprüde vorgubringen undauszuführen, oder zu gewärtigen 
def ncd fruhtiofem Ablaufe obiger Friſt, die Aelcifete Gans 
tion ohne weiters wieder gelöfht werden fol. i 
Ee wird auqh Hierin keins fernere Ladung, als an hicfiger 
Merihtetbäre und awmar nur zw Anhörung des nad geſcheheack 
— bieſet Ladung ergehenden Weldeides eriaffa 
erden. 
Frantfurt a. M. den ». Dezember 1819, . . 
"(2.8.) Großherzog. Appellations⸗ Gerichts » Kanzie. 


» Montag den 15. künftigch Moneis Febtuar Rachmittags 
auhr, werdbeh circa Jo Stüt Forſter, Ungfkeiner, Deudee⸗ 
einer und andern Eorten HöRR reingehaitıne Meine don dm 
atägängen 1794, ı7yB8, ıBor unb 1807 in dem ehemaligen 
Enigl, Baieriſchen Hoiel dayier, mit den Kiffer gegen daare 
Baptung Affenttich freimillig vesfteigert, wovon die Proben 
Wormittage an bin Faſſern genommen werden können.” Auf 
Verlangen von Liebhabern Feun auc ein ausgezeihnetes Pas 
ger von zboar Müdesheimer, Höhhelmer und Ricrfteine 
Meine von din erlen Lagen debel im Musgebor gebracht wır- 
ben. : MRanipeim ben a7. Dijember ıBı3. 
i D. 9. Sımals u Sohn. 


Sr. Exzell. vom rı. verfloffenen Januar zur Deper⸗ 
tirung nach Frankreich bis zum allgemeinen Frieden 
verurtheilt. 


Vom ar Dez. — Es ſcheint, daß die Spanıer 
endlich anfangen die Augen über die Gefahr zu öffnen, 
‚womit fie ber Ehrgeiz der Engländer bedroht, und der 
Beratungen, womit fie Diefe Natien behandelt, müs 
de find. er Augenblick ift nicht ferne, wo der wahr⸗ 
baft patriotifh gefinnte Theil fi von jenem trennen 
wird, der an England verkauft iſt; die Nationalpars 
thei beſteht aus den beften Offizieren, aus beinahe 


. allen Gutsbefigern, und der gefammten Geiſtlichkeit; 


auf der andern Seite find eınige Mitglieder der Junta, 
tinige habfüchtige Kaufleute und ausländifhe Dffizies 
re, ald Lacy, O'Donnel, Garfield, die für einen 
Augendlid bei dem Volke in Anfehen ftunden, nun 
aber. {dom als Intriganten und Rauber bekannt find. 
Nichts gleicht dem Unglüͤck der von ihnen unterdrüd: 
ten Völker; alles iſt dajelbit zinsbar und tyranniſch; 
fle verlangen Geld und nehmen es wie es ihnen eins 
fält ; der eine ſchickt es ſeiner Braun, nah Mayorka, 
‚bie fi) dert aufhalt, um die Fruchte feiner Räuber 
geien einzuerndten; der andere verſchwendet alles; 
jener entfloh ven Tarragona, und ſchleppte das Geld 
‚der lei htglaubigen Catalonier mie fi fort, jezt fügt 
« aud noch das der Einwohner von Murcia und 
Granada hinzu. 

Setzen wir diefen Menichen, ohne Ehre und ohne 
Vaterland die wahren Gpanier, jene, weldhe man 
los veejos Christianos nennen kann, entgegen; fie 
führen freilich Krieg, allein fie führen ihn effen und 


geblich ; nie fiel e6 ihnen ein, Miucdelmord und Gift 


gu Hilfe zu nehmen ; nie haben fie das Wolf, das jie 


vertheidigen wollen geplündert. Unter biefer Anzahl . 


find Walleifteros, Merino 1. ; fie fühlten es, mit 
welcher Schande die Junta fie bededte, da fie diefeibe 
ben Befehlen des engl. Generals untererdnete; fie 
ben ein, baß,diefes gerade fo viel hieße, als der 
it: und Macwelt zu zeigen, daß eine ganze Mar 
sion einen einzigen redlichen, energifhen, mit einigen 
Zalenten begabten Mann aufzuweiſen habe, und zer: 
brachen ihre Degen. (Gazette de Gironne.) 


Darib, vom 24. Dezember. 


Zufolge der von dem ſächſiſchen Minifter,, Hrn. 
"Strafen v; Einfiedel , ertheilten Notifitation ven dem 
Zode &. #. 5. des Prinzen Clemens, ehemaligen Kur: 
fürften von Trier , wird der Hof am ab., den Tag 
nad Weihnachten , die Trauer auf q Tage anlegen. 


— Die Arheiten ander Straffe von Grenoble nah 
Savonna , zwiſchen Feneſtrelles und Mentoulles , 
find auf einer Länge von 3000 Meter beendigt, jene 
am dem Theile bes Schloſſes Dübeis werden mit ard> 
ſter Thätigkeit fortgefegt , und bald fertig feyn. Die 
neue Strafe ift für das Publikum frei , man fah 
fhon mehrere Conveid wit Munition fiber dieſelbe 
paſſiren, bie fi von Feneſtrelles nad Alerandria be 

ben. 


ga 
Aachen, vom 20. Dezember. 


&e. Er; , ber Minifter der Manufakturen und ded 
zn r * die Erlaubniß, aus den Runkelrüben 
anntewein zu brennen, zuruͤckgezogen. Dieſe neue 
Entſcheidung gründet ſich auf die Nothwendigkeit, die 
abriten des Runkelriedenzuders , fo viel möglich zu 
örderni, und dasjenige, was biefe Wurzeln vers 
theuern koͤnnte, wegzuraumen. Demzufolge jind ders 
gleihen Brennereien verfiegelt worden, Indeſſen mb⸗ 
gen die Fabrifanten ven Runkelrübenzucker fortfahe 
sen, aus dem Abfall diefer Wurzeln Branntewein zu 
machen: jedoch unter der Bedingung, Eein Mehl noch 
andere zur menſchlichen Nahrung dienende Subſtanzen 


darunter zu mengen. 


Berlin, vom a2. Dezember. 


Am 20. d. trafen &. k. H. der Prinz Anguft ven 
Preußen aus Schleſien Hier ein. e 


Beſſelben Tages Famen der Faijerk. franz. General 
und Adiudant S. M. des Kaifers, Hr. Graf von 
Mardonne, von Wilna hier an. 

Von bier gieng ab : der königl. preuß · Major und 
————— „Hr. v. Sepdlitz, als Kurier zur 

rmee. 

Bor einigen Tagen iſt der kaiſerl. bſterr. Geſandt 
ſchaftsſeklretair, Hr. v. Bombelles, hier wieder ein 
getroffen. 

: Um Epidemien, in Folge ber durch das Liegnitz⸗ 
ſche Regierungsdepartement marfihirenden Transporte 
ruſſiſchet Gefangenen zu begegnen, ift angeordnet, daß 
jeder Phyſikus in dem 3 sunähft vorliegenden 
Nachtquartier derielden ſich einfinden müffe, und. höch 
tens wur fieberlofen Kranken den Weitermarfd in 
feinem Sprengel geftatten bürfe.. Selbſt aus der zus 
nat angrängenden Provinz wird Feinem, mit einem 
a. behafteten Kranken, der Einlaß nah Schleſien 


Innsbruck, vom 23. Dezember. 


- Heute ift das ıte Marſchbataillon r bei 1000 Mann 
art, und zur Divifion Grenier gehörig, bier einge 


rückt, und wird nad gehaltenem Raſttage feinem .. 


Marſch weiter dur das Oberinnt hal fortſetzen. 
Münden, vom 23. Dezember. 


Zu Nürnberg traf am 19. und 20. d. M. die ıte 
Brigade der unter Kommando des Hrn. Divifionsgenes 
rals, Grafen Grenier, ftehenden 35ten Divifion der 
grofen Armee ein. Diefe Brigade, welche unter An— 
führung ded Hrn. Brigadegeneral® Fresſinet aus den 
franz. leichten Infanterieregimentern Pro. 14. und 22., 
-fo wie aus einigen Koempagnien Artillerie beſteht, Fomme 
vorläufig ın und bei Bamberg in. Quartier. ' 

Die 2te Brigade, aus dem bten-und ııaten frany. 
Linienregimente unter Anführung des Generals Se— 
necal beitehend, ermartet zu Mürnberg, die 3te, nams 
lich die franz: Infanterieregimenter. Nro. 20. unb 
10%, fo wie » Bataillon Jlyrier , unter dem Gen. 
Meunier, & Regensburg, und die ste Brigaoe unter 
dem Hrn. Gen. Zuchi zw Augsburg weitere Marfch« 
— Das Hauptquartier bleibt vorläufig zu Nurn⸗ 

erg. ; 


Braunfels, vom 15. Dezember. 


Heute ftarb dergürft Carl Ludwig Wilhelm zu Solms 
Braunfels, Senior des furfllihen und gräfliden Ge: 
fommthaufes Solms, im Boften Lebensjahre, wodurd 
das Seniorat auf: den Furſten Wilhelm Chriſtian 
Carl zu Solms Braunfels devolvirt wordem iſt. 

Brankfurt, vom 27. Dezember. 

Geſtern fahen wir hier durchpaffiren den Ara. Bas 
ron v. Beaumont, Audireur beim Staatsrathe; Hr. _ 
Lepirus, Ordonanzeffizier des Kaiſers, den Arn. Obriſt 
Deſprez, Adjudant S. M, des Königs von Spanien, 
und a franz. Kuriere, bie fib von der Armee nah 
Paris begaben. Beute Morgens ift ein anterer franz. 
a. von ber Armee Fommender Kurier hier durch⸗ 

paſſirt. 

Heute find ı200 Mann badenſcher Truppen hier 
eingetroffen, welche ſich zur groſen Armee begeben. 


Ma 1 0 no nn nn 2 
Avertifements 


Sheater:Ungeige — 
Künftigen Mittwoch den 30. wird zum Beten der 
Denfionsanftalt aufgeführt: u —— 
Herr Vanderſchalmey. 
Oper in 3 Aufzligen aus dem Kranzdf. überfeßt. 
Mit Mufit von Arn. Gaveaur. 








Die 112. Ein. holland. Lotterie im Haag ver: 
dient, wegen den in ihr vorfommenden fhönen Preis 
fen von fl. moe,000, 100,000, 80,000, 60,000, 


— Admiral Warren has dem Minifter die vom 
‚dem Prafidenten der Vereinten: Staaten an den Kon— 
greß addreſſirte Bothſchaft zugefandt. * 

— Außer den ſchon nah Halifax unter Wegs be: 
findfihen Schiffen haben neh folgende Befehl erhal: 
ten den Admital Warren einzuholen: der Namil: 
lies von 745 der Cumberland von 74; die Sy⸗ 
Bilfe von 38 Kanonen; die Eclipfe, der Ins 
Bier, der Araber und 4 andere kleine Schiffe. 

— In der lebten Sitzung des Unterhauſes er 
ſchien der Kanzler der Schatzkammer vor den Schran⸗ 
ken mit einer Bothſchaft des Prinzen Regent, deren 
Inhalt war Rußland Subſidien zu bewilligen. Pr. 
Whitbread erhob ſich umd erklärte mie Beſtimmtheit, 
daß er feine Einwilligung zu biefem Vorſchlage nicht 
geben Fönnte. Es würde weit zweckmaßiger ſeyn, 
fagte ‚er, daß das Haus für die Unglücklichen unſers 


Landes Unterflugungen votirte, und dazu beitrügej eher 


die Noth der Armen in England zu mildern, als uns 
ter irgend einem Vorwande ſeine Greßmuth gegen 
Rußland auszuüben. Eine vernünftige Liebe, 
fügte der Sprecher hinzu, fangt an ſich ſelbſt an; 
und ob ic gleich zugebe, daß es nit immer Flug 
feyn würbe, eine ſolche Marime zu befolgen, fo glau— 


be ich .doch, wenn - ich bedenke, dag wenn. wir Kon—⸗ 


tributionen bezahlen mirffen, diefed deswegen geſchieht, 
um unſere unglucliben Yandsleute zu unterflügen. 
Ich will in-diefem Augenblicke weiter nichts fagen ; 
allein ich werde mich ſicher danegen ſetzen, daß irgend 


eine Summe für den vorgeſchlagenen Zwed bewilligt 


werde. - 
Sir Francis Burdet faate, daß bei dem gegen: 
wärtıgen Zuſtande der Dinge die Bothſchaft für das 


Volk beleidigend wäre. Die Diskuffion wurde auf 


Verlangen des Kanzlers der Schagkammer auf den 
andern Tag verſchoben. 


Pofen, vom ı6. Dezember. 
Geſtern sind vorgeftern zogen wieder a ’anfehnliche 
Kolennen weitphal. Truppen durch unfere Stade jur 


Den der moldauiſchen Oränıe, 
j vom 2b. Movember. 


Den ig. d. iſt endlich der neue Fürſt der Moldau 
Kari Callimachi, aus Buckareſt in Jaſſy eingetroffen; 


da er aber ned nicht ben Fürſtenhut (Kuka) erhal: 
ten hat, und bieferwegen feinen feierlichen Eimzug in 
die Stade nicht halten Fann, ift er in ber Vorfiadt 
im Klofter der Kalugier zu Oalata abgeftiegen und 
mehnt dert. Die Kufa oder Cucca, welches eine 
Müge von karmoiſinrothem Sammet mit einem un- 
eheuern Bufhe von Straußfedern ift, die der Groß ⸗ 
* jedem neuen Fürſten, nebſt einem reich geihmüf: 
sen Pferde aus feinem Marſtall, zu geben pflegt, fol 
ehm ebefter Tagen ſammt dem Pferde durch den be; 
reitd auf der Reiſe befindlihen Divan Eiffendi, den 
türkifhen Regierungskommiſſair beim Divan der Mol: 
bau, gebracht werden. Die gewöhnliche Inſtallations 
eremonie zu Konftantinopel ift in Aswefenheit des 
Fürften an feinem Bruder vorgenommen werden. 
Man weis nun, daß feine Reiſe nach Jaſſy dadurch 
einige Zeit verzögert werden iſt, weil, einem viel. 
feiht ungearündeten Gerüchte zufolge, eine neue In⸗ 
trique im Serail zu Konftantineyel angefponnen ger 
wefen ſeyn fell, durch melde Furſt Souzo das Für 
flenchum Moldau, Fuͤrſt Callimacht jenes des Walla- 
dei erhalten, und Furſt Janko Karadger wieder er: 
fler Dragoman der Pforte werden follte. Alfein nun 
iſt wirklich Hr. Jacob Argirepule, der vor ungefähr 
20 Jahren türf. Gefandter in Berlin war, zum ers 
fen Dragenion ernannt worden, und es ift alſo bei 
den erften Ernennungen aeblichen. 

Die ruflifhen Feftungen in Beffarabien find von 
ihren Garniſonen faft gang entblößt, alles ift über 
Ehertym Kaminiez zur Armee des Admrrals Tſchitſcha— 
goff geſchickt worden. Zu Ismail befanden fi 1500 
Mann, nun find nur bo Mann bdageblieben. In 
Bender befindet fih der Obrift Orfengo, ein Mailans 


. befindet ih unter Beſchlag. 


‚gen Wochen plözlich in wenigen 


— — 


de; mit do Mann; in Chotym General Hartings 


mit einem Battaillon ven 700 Mann, wovon bie 
Hälfte krank ift. Alle Vorrarhe an Lebensmitteln und 
Kriegemunitionen aus Chotym wurden mad ber 
Ukraine geihafft. . 

; Zu der Moldau werden auf Befehl des Diden 
von Konftantınopel über dad Vermögen der ruf. Un 
tertbanan Verzeichniſſe gemacht, und diefes Vermögen 
Die Pforte giebt nichts 
weniger als freundfchaftliche Gefinnungen gegen Ruf: 
land zu erkennen, und die von den Ruſſen in dee 
Mioldau zurudgelaffenen Mägazinsvorrärhe werben 
für Rechnung der Finanz: Kammer verkauft. 

In Glodeni, einem Dorfe im rußifchen Theile der 
Moldau Auf ber Straffe mach Chetym, find ver wenis 
Avon 8 Menfden 
gefarten: Man beforgte ſchon, daß die wahre Peſt 

urd einige nah Chotym transpertirte rußiſche Aranke 
dahin gebradht werden fry , und man mellte fogar 
wijlen ‚. daß auch zu Chothm rußiſche Soldaten on 
der Peft ftürben. Indeſſen iſt man doch noch nid. 
darüber aufer Zweifel, ob die Kranken zu Gledeni 
und jene zu Chotym wirklid an der Per, eder mur 
an anfleefenden Fiebern, die in den rußiſchen Epitk 
lern nicht feiten find, umfamen. Die Verſichtamaat. 
regeln lange der Öfterr. Granze wurden indeſſen ſegleich 
verdoppelt, und man ſchickte Aerzte ab, um an Dr 
und Stelle genaue Nachrichten über die Matur de 
Uebels einzuziehen. . t 

In Konſtantinopel iſt die Peſt noch keinerdings er⸗ 
ſtickt, und vor ungefähr ı Monat iſt ein von daher 
an den Fürften Callimachi mit Briefen nach Vukareſt 
geſchickter Tartar auf ber Reiſe an der Peſt geflorden. 


Wien, vom 21. Dezember. 


Unfere Zeitungen machen mehrere rußiſche Kült: 
tind, unter andern jenes von Minsk, rem 19. Nev., 
bekannt. Am ı6. v. M. richte Die Arantaarte des X: 
meekorps bed Grafen Wittgenftein , nadıtem dielelhe 
deu Gen. Koſinski zurüickgedranat harte, in Minsk cin, 
werner mie Magazine von Lebentmittel und 
Munition fand. Man erfiehet aus dieſem Vülerin, 
daß ber eim Teichte® KRavalleriekerps kemmandirende 
Graf Cjiernitſcheff die rußifhen Generale Winjinger 
rode,. Sverfhin und Leon Narifchin, die vonder franz. 
Armee ju Gefangenen gemadhtwurden, und unser Es— 
* nah Deutſchland gebracht werben ſollten, ba 
reiete. 


Mailand, vom 19. Dezember. 


Dem Dekrete vom 8. Februar v. J. gemäß hat der 

— — Spezialgerichtshof zu Modena, auf 
Berlangen des Prokurators des. Königs, am 3. Nor. 

ein Urtheil erlaſſen, welches das Sequeſter alles Ber 
weglichen und unbeweglichen, gegenwaͤrticen und 
zuklinftigen Vermögens des Hrn. Philipp Paolucci, 
gebürtig von Modena, und gegenwärtig General in 
rußiſchen Dienften , befiehlt und ihm auflegt, in dem 
Zeitraume eines Monats vor dem eneralprofurater 
zu erfcheinen , in Ermangelung deffen er dem Könige 
als ein Rebeller angegeben , und man gegen ihn, fe 
wie es durch das befagte Defret feſtgeſezt iſt, per 
contumaciam verfabsen wird. j 


Girenna, vom 29 November.. 


Die zufolge der Befehle Sr. Erzell. bes Obergene— 
rals, Seneralgsuverneurs von Cataionien niederarftf 
te permanente Militairkommiſſion bat in ihrer geftrigen 
Sigung die Namens Martin Coudina, inwehner 
ven Malgrat , von Profefion ein Maurer, und Ies 
dann Moronil, Einwohner von Pineda, ven berie: 
ben Proefeſſten, einſtimmig von dem Verbrechen dır 
falſchen Werbung freiaefprehen und befohlen Mer: 
nil in Freiheit zu feßen: mas Ceudina betrifft, fo 
hat bie Kommiffion in Ermänung feines äuferft ver 
dachtigen und jweideutigen Betragens und wie fehr 
feine Oegenwart in Catalonien gefährlich werden kann, 
benfelden zufolge des agten Artikels‘ des Beſchluſſ 


— 30 tung. 





Großherzogthums Frankfurt— 





Ne 363, 


Montag, den 28. Dezember 


1812: 





Newyork, vom 3. November 


FSaolgender Auszug eines Schreibens aus St. Louis 
in dem Gebiete des Miffouri, ſchildert die Gefahr, 
welcher die Bewohner unferer weftlihen Grünen 
wegen ber Webergabe von Detroit ausgeſetzt find» 
Wir haben ſchon die ddachricht von der Ermordung 
der Garnifon von Chicago angekündigt. 

»Das Fort Chicago an dem Fluſſe Illinois wurde 
am ı5. ». M. geraums, und Offiziere und Goldaten 
eine Meile von diefem Plage ermordet; unter. biefen 
anglüdtihen Schlachtopfern befanden fih 3 Weiber 
und g Kinder; dem leichtglaubigen Kapitain Wels 
wurde die Bruft aufgeriffen, fein Herz gebraten und 
don den anwefenden Anfuhrern verzehrt. Das Fort 
Madifen (Beileoue) wird gegenwärtig von 400 Pols 
tamatamied, Kikpous und Sankes belagert. Die 

attoret iſt ven der Ournifen ste von ben India: 
nern, von meiden von beiden twiffen wer mar, in 

iche verivandelt werden. Die Indianer haben 200 

rieger am Miffiffipi ftatienire, um die Belagerer 
zu befhügen und mehr als 500 in Heine Haufen ver 
theift, die unjere Gränzen ausplundern. Der Feind 
‚erwartet eine Verſtörkung ven 1200 Sioux, Sacs 
und Foxes mit 150 Winnbagyes, um unſere Nieder: 
"Iaffungen anzufalfen: Dieſe Wilden find durch ihre 
glücklichen Fortſchritte kuͤhn geworden. Zu Belle fon: 
taine haben wır nur wenige Belbaten, und unſere 5 
derlaffungen find von einander entfernt; allein Sie 
werben’ bald Beiſpiele von den muthigften Handlun⸗ 
gen vernehmen, denn wir find entſchloſſen, fo Tange 
wir noch athınen können, und ſo lange wır noch Puls 
der und lei haben, keinen - Daumendreit Land zu 
verlieren. 300 Indianer find in die Nieberlaffung 
von Vincennes eingeruckt, um das Fort Hariſſon zu 
belagern. 


— Am Montage ift ein Erprefier in dem Haupt: 
Auartier des Gen. Bloomfield mis der Nachricht ein? 
getroffen , dag Gen. Macnherfon mit den königl. 


Schotten, ben Jägern von a la einem Milijen» - 


regiment and 300 Indianern zu Cornwall angekommen 
fey.. Gen. Bloemfleid befahl unmitteldar dem Dbrift 
orsbringh, mit feinem detaſchirten Miligenregt: 
ment, den Füfilieren von Troy aufzubrechen um den 
air? Doung zu veritärfen , welder einen Theil des 
ten Regiments zu Chatangh, Molum und Brind: 
ills kom mandirt, unb bem Ohr — 
Regiment nach Chazye Champlain zu marſchiren, 
um den Major Sairder zu verſtärken, welcher ei⸗ 
nen Theil des ten und Bten Regiments in diefen Ges 
genden befchligt. Gen. Bloomfield hat zu Plattshurg 
das he, Ste, sıte und röte Anfanterieregiment , ei* 
nen Xheik eines Artillerieregiments ber Mereintens 
Staaten, einen Theil des Regiments des Obrift Thorn, 
eine Adtheil, Kavaferie und i Detaſchement Jäger un⸗ 


ift Green mit feinem 


ter ſich.. Im der Gegend von Vermon befinden ſich zu 


Swanten 400 , zu Burlingten 2000 Mann, und 
mehrere Detafhenents find unter Wegs, um fi 
nad) lejterer Stadt zu begeben. 


Auszus eines Schreibens des Quartier⸗ 


meiſters des Regiments Obwift Prior 
d. d. aud der Bucht von Sacket, den aa. 


Sept. 
Beiterh fiel ein Gefecht in dieſen Gegenden zwi⸗ 
{ben unfern Truppen und ben Engländern vor, in 


welchem wir 40 Gefangene machten, 70 Flinten und 


4 Bäffer Pulver wegnahmen. 
Auszug eines Schreiben? aus Wilming 
' ton, den 3. Okt. ; 
Die Fregatte der Vereinten: Staaten, ber Efferz 
uud Re. SKriegsfchloop , der Wasp ſind geſern dem 
auszulau ya ſichẽ N engt. Fregatten vor dem 
Cap befinden. : . 
Cincinnati, ben 5. Sept: — Am is. d. M. 
it Sen. Batrifon mit ungefahr JoooM. in dem Fort 
Mained eingetroffen. . Man fandte unverzüglich eine 
Parthei ab, um die Indianer aufjufuchen, fand aber 
Beinen einzigen Mann, man vermuthet, daß wenige 


ſtens 3 bis 400 Indianer dafelbft verfammelt waren: 


Den 14. brad) der Ben. MWelld mit 1000 M. aus dent 
Kort Waines auf, um die Poltawatamieſchen Staͤdte 
in einem Umkreis von 40 engl. Meilen zu zerftören, 
und folte in 4 Tagen zurückkommen. Se 

In dem Augenblide, wo man obige Nachricht abe 
fandte, traf ein Exrpteifer ein, welcher mündlich aus⸗ 
fagte, daß das am 14. d. M. unter ben Befehlen bes 
Gen. Wells aus dein Fort Waine aufgebrodene Des _ 
tafhement , am verfloffenen freitag zurũckgekehrt 
wäre, nachdem derſelbe 5 Poltawatamieſche und Mia⸗ 
mifche Stadte zeritört hätte, ohne einen einzigen In⸗ 
Bianer wahrzunehmen. we 

Der die ste Divifion der Miliz vom Ohio komman⸗ 
-dirende Generalmajor Wadsworth, ift autherifirt 
1500 Mann auszuheben. Die Waffen, die Artilles 


- rie und Kriegemunition werden bon Pittsburg nach 


dem See gefandt. 
vLondon, vom ıB. Dezember. 


Privatbriefe aus Sizilien dem 30: DA. melben⸗ 
daß ſich die Königin nah St. Margarethä, in dem 
fübfihen- Theile der Inſel zurückgezogen Habe. Mar 
verfiherk. Gen. Murray. werde an Lord Bentines 
Stelle dad Kemmando der engl. Truppen in Sizllien 
erhalten. 
— Nach bein neueſten Nachrichten bon umferet Ir 
mee in Spanien war bad Hauptquartier bes Lord 
Wellington am 25. Mov. zu Frenada. 


Trient, vom 20. Deember. 


Am 8. d. M. wurden bier in Gegenwart des Do: 
lizeikommiſſairs, des Inſpektors der Finanzgarden 
md eier Abtheilung eben dieſer Garden, eine betracht⸗ 
liche Parthie ag Waaoren, als Nankins, Per: 
kais, Muffeline, Sacktücher und andere baumwollene 
oder leinene Waaren, welche von verſchiedenen Ges 
rihtshöfen des Departements konfis zirt werden waren, 
öffentlich verbrannt. . 


Karlsruhe, vom 23. Dezember. 


Heute Morgens traten 1200 Mann Infanterie und 
ein Artiderietrain ihren Marſch zur großen Armee-an, 
wehin fie als Weritärfung bed greßherzegl. Bundes, 
Eontingents beftimmt jind. 

An Gemäßheit höchſter Entſchließung Sr. Fönigl. 
Hoheit des Großherzogs, werden alle, ın auswärtis 
gen Kriegsdienften befindliche, nicht penfienirte, und 
im aktiven Liniendienſte ftehende Landeseingeborne 
Mitlitairperfonen vom Gtaabsfapitaıne abwärts , bei 
Verluſt ihres Vermögens und Unterthansrechts, mit 
dem Anhang zurüdberufen, daß fie innerhalb drei 
Monaten fib dahier zu flelen , und wegen ihrer Ans 
elung das Weitere zu erwarten haben. 

Karlsruhe, den 10. Dezember 18142. 

Großherzogl. Bad. Minift. des Inneren. 


Frankfurt, vom 26. Dezember. 


Hr. Müzin , Auditeur beim Staatsrathe, welcher 
am 21. hier durch paffırt war, um ſich ind Hauptauar, 
tier zu begeben , iſt geftern vom Weimar hieher zus 
südgelommen. 

Die Herren Generale, Baron Fabre und Sams 
bert, find geftern, von der Armee kommend , bier 
durchpaffirt. Auch giengen am namlichen Tage 2 franz. 


Kuriere , der eine für die Armee beftimmg und der an ⸗ 


dere von der Armee kommend, nach Paris bier durch. 
Avertiſſements. 


Friſche Perigord⸗Trüflen kommen alle Woche an 
bei J. W. Schneider, 
im Gaſthaus zum Hirſch im Hainerhof. 






Meine Wohnung iſt auf dem Wollgraben Lit. A. 
Xvili. Lob Nathan Wetzlar, 
Waarenmackler. 


— ————— 7 


Ber von dem Aufenthalt, Leben oder Todt des Hert⸗ 
mann Joſeph Rüdert, in Mainz — Upothetergrfell, 
eine finere und beglaudte Nachricht dem Unterzeichneten 
geben kana; empfanut eine Welohnung von deey Tarolins. 

Kaftel am Myein den ao. Dezember 1812. 

Balentin Nüdert, 
bey dem Hesen Moire Kiein. 








— 





Das zum 29. dieſes anberaumte Ausgebot für Fourage 
figer Kriegbiiefesungen hat nicht flait, 
Zrantfurt dem ——— 1B12. 
airie Approviſionirungs » Section. 





Frankfurt den 14. Rev. ıBıa. 
Großherzogthpum Frankfurt. 


Der Präfect des Departements Zrankfust. 


Da bie dahier Werblrgerten 
1) Joeann Michael Benz ux. sep., 
3) Handelsmann Johannes Bernhard Wittib, 
3) Tichiermacher Joh. Hein rich Otto Bürmann, 
4) Sgceiftgieber Johanu Hitolaus Börner, 
5) Meflinggieder Peter Anton Dienft, 
6) Satanteriebändier Andreas Adolph Engelhard Wittib, 
7) Zoyana Philipp Krtedrid Tochter, Anna Barbara, der⸗ 
ehelihte Behmunn, " 
8) Ausrufer H:ınsid Gheiftian Fayh, 
9) Megger Poilipp Karl Engel, 
10) Häriner Zchann Werhard, 
ı 3 #:tedeih Wiltelm Hofmanns Wittib , 
»2) Beer Friedrich Rarl Heid Witiid, 
13) Jonas Held ux. scp. 
24) Shumager Johann Peter. Krämer, 
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) Johann Pubwig Kramen, 

16) Safwirty Johann Peter. Raufder, 

17) Johann Konrad Schäfer Tochter verwittibte Dirt, 
18) Wierbrauer Benedict Schät Bittih, " 
19) Bauerwaflerhändier Eprikian Shmidt, 

20) Weingärtner Johann Jacob Shnatter, 
21) Schröder, Anton Schneider Wittib, 

32) Weinhändier Zohınn Adam Schubert, 

23) Handeismann Joh. Wild. Leonh. Schubert, 
34) Handelsmann Zobann Jakob Sirohmeyer, 
35) Anna Dorothea Gtrunk, 

36) Serler Joh. Ehrifloph Bader, 

37) Gatoman Daniel Weplar, 

a8) Hofina Katharina Digel, 

29) Carl Friedrich Die 


di, 
30) a0. letrich Burt Tochter, Sufanna, modo verwiltidte 


%: 
31) Rurfher Johannes Döhen Tochter, Johanna Weberia, 
84) Beder Peter Brobt Sohn, Johafines, 
83) Kupferſtecher Peter Febe Tohter, Anna Katharine. 
35) Joh. Math. Hohlbein Sohn Johann, 


85) Joh. Kafp. Kröger Tochter, Kaıh Margarethe, 


86) Müller Joh. Jakob 9 Tochter, Anna Margarethe, 

37) Müller Joh. Jakob Deß Gohn, Johann Jakob, 

38) Anna Katharina Hammel, 

3y) Wilhelm Ludwig Hammel, 

40) Beorg Wilhelm Erndpeimer Goldardeiters Sohn, Bedrs 
Wilpelm, Huffawiedgefell, 

bie vom ihrem dahier zu verfhägenden Wermögen zu entrid» 

tenden öffentlihen Abyaben von mehreren Jahren her haden 

aufwachſen faflınz als wird ihnen von Dato an, rim 

persmuorifcbe drei monatliche Friſt zu deren Abzahlung, fo mir 

auch zur Lriftung ber erfordeelihen Kaution, wegen besin 

ünftigen pünttliden Entridytung,, und eventualiter der zote 


* Pfenningsahgabe und. KAriegefhuldenadfindung halbın unter 


der Verwarnung anberaumt, daß bei deffen Entfichen fir des 
die ſigen Bürgerrechte ſolen verlaftig erklärt, und wegen bet 
on fie der Öffentlihen Abgaben wegen zu machenden Kerdo 
zung, ſich an das von ihnen dahier aufzufindende Bermögen 
felle gehalten werben. 
, 7 Der Prafekt, 
Ereihere v. Gänderrode. 


ne a a ——————— 
Betreff. Aöwrfenheitserkläcung des 
30. Chriſtian Roll. 
Sroßherzogthum Brankfurt-- 
Der Miniſter der Juſtiz, der Polljei und des 


mod zufoige Art. ı1B. ded Wefegbudes bekannt,“ Daß dei 


dem Grophirzoglichen Stadt · unbeanbgericht en 
folgendes Gekenntniß erieffen ns er auszankfurt nad. 


Yuf Vorſtellung und. Bitte um —— 
des Johann Chriftian Roll, des genannten Frauen, Anna 
Margaretha Wud, Anna Meiard, Katharina Euſabetha 
Erderdos und des Bierbrauermeifess Johaun Nikolaus Reis 
&asd, mit Anl. ı—4 de praes. #0. curr. if decret. 

ı)88 wird nad produtit ten vorläufigen Br ungen , bad 
gebetene Zeugenverhor Über Die en Ne 4. 
genchmigt, weldem dusch die damit beauftragte Gem 
miffion annod die Fragen über Art. unb Gennd der Ent» 

. fernung bes Abwefenden und über bie Urſache feiner ſtit⸗ 

herigen angeblihen Werfgokenpeit Beizufügen find. 

2) werden bie Vormünder des abweiend:n im der Eigen 
ſchaft als Bütervermalier beflätigt, auch angewie ſen der 
Suratiifeßtion, weiber copia bujus decereti zu erthei⸗ 
len ift, bis anf weiteres fernere Rehnung abzulegen. 

Decretum Gtadtgeridjt den a9. Oktober 1Bı2. 

Hanau den 7. Ronimber iBıa. 


Freih. von Albiai. 
— — — — — — — — — — 
BWetnverfeigerung 
in Frankenthal, 

Den 18. Januar ı813 Mittags ı2 Ubr merben in ber 
Wrpaufung ber Gebrüder Heydweiller naqbeſchriebene rein 
gehaltene Weine von vorzügliaer Güte freiwillig verfeigert- 
Liter 2880 oder ı8 Ohm Kriegsheimer v. I. ıBo2. 23 


Die Proben koͤnnen im Lauf ber lehten acht Täge, wel" 
che der Ver ſtelgerung vorangehen, In odea Fan Ben Kıllara 
gihommen werben, 


nen. Es wurde den ganzen Tag gefochten. Gegen 
Abend wich die Beſatzung eines der Schiffe des Condoi 
der Uebermacht des Feindes und zog ſich aus dem Ge: 
fechte zuruck. Daſſelbe wurde nun lebhafter und 
der Feind genöthigt ſeine Beute fahren zu laſſen. 
Die Ströme von Blut, welche an feinem Word bins 
floſſen, bemiefen hinlanalich den großen Schaden, den 
ihm unferstwohlgeriditeted Arrillerie: und Musketen⸗ 
feuer verurfachten. a 

Der Lieutenant Prisco hatte fi) überzeugt, daß 
dos bie Lange des Kampfs und die Ermüdung das 
Feuer des Beindes wahrend ber Naht zum Schwei— 
gen gebracht hatte, daß er aber am folgenden Tage 
den Ungeiff erneuern würde, er benußte daher bie 
Zeit, um- auf den folgenden Zag noch eine Fraftiges 
re Vertheidigung vorzubereiten, wenn man das Ge: 
fecht: von neuem anfangen würde. Bewaffnete Scha: 
Tuppen verſuchten unſere Zubereitungen zu ftören, und 
ſich durd einen Fühnen Ueberfall irgend eines Schiffes 
zu bemächtigen. Der Feind richtere alfe feine Streit 
Fräfte geaen eine reich keladene auf dem reihten Ufer 
unferer Linie befindliche Trabacole. Der Lieutenant 


der Legionnaire ven Renſis fegte einen fo lebhaften- 


Mideritand entgegen, daß ber Feind vergebens vers 
fuchte zu entern, und et ihm bios gelang eine Seite 
des Schiffd in Vrand zit ſtecken, welcher aber in dem 
namlichen Augenblicke wieder gelöjcht wurbe. 
Nun wurde der ganze Angriff gegen unfere Kas 
; monierfhaluppen und gegen unfere Batterie. gerichtet, 
allein vergebens : 
Waſſer, und hielten unter dem Ausruf: Es lebe 
der König! den Angriff des Feindes aus, ſchlugen 


ihn zurück, und nöthinten ihn für immer auf jeden 


Veriuh Verzicht zu leiten. 

In diefem leztern Angriff, in welchem das Feuer 
unferer Tapfern mit einer Auffalfenden Ihätigkeit uns 
terbaften ward, murde ber Lieutenant Prisco von eis 
ner Kartätfchenkugel getroffen, die ihm eine Kontur 
fion beibrachte. 0. 

Am 17, Morgens erſchien der Beind in einer grof; 
fen Enferuung von der Küſte; gegen 11 Uhr nahın 


er feinen Lauf oſtwärts. Zur nämlichen Stunde gieng., 


unfer Convoi unter Segel und fteuerte auf den Hafen 
von Vaſto zu. Der Feind erfuc dabei Me Demuthi— 
gung ein zweites Convoi von 20 Segeln vorbei fahren 
zu ſehen, welche langs unferer Kufte hinfteuerten. . 

Während diefem langen Gefechte wurden die Bes 
faßungen tind Schiffe des Feindes fehr ſtark beichä: 
digt. Wir verloren ungludliber Weife einen Kane: 
nier, ber von der nämlichen Kanone, Die er Iud, ge: 
tödtet wurbe. - 7 

Der Lieutenant Priscd Tegte Beweiſe feines Ta— 
lents, feines Muth und ſeiner Ergebenheit ab; et 
wurde ven den Legionnairen und der bewaffneten 
Macht der Donane tapfer unterſtützt; ber Lieutenant 


von Renfis hat fi fehr ausgezeichnet. 
Paris, vom ad. Degember. 
(Eortfegung:) 
Am 17. b. war ein großer Tumult in dem Theater 


er Dyveralomiawe: 
ige naͤmlich: les Sabots, Piccaros et Diego 
nd Jean de Paris, Nah Endigung des er: 


ten Stücks wurde annencirt, der Schauſpieler Mar‘. 
in fey Frank, und dem Publikum angebeten, ſtatt 


es angekündigten ten Stucks: les Maris gar— 
ons, zu geben. Sogleich erhob ſich im Parterre 
im äuferft heftiges Gefchrei, demungeachtet verſuch⸗ 
‚nn es die Schaufnieler das neuangekündigte Stüf zu ges 
en ; allein faum war der Verhang in bie Höhe 
eflogen als fie mit Ziihen und Pfeifen empfangen 
urden. Zwiſchen den Zuſchauern und Scaufpier 
en erhob fih ein langer Wortwechſel. Man warf 
roße Stüde Kupfermünze auf das Theater und nad) 
ner Stunde waren die Schaufpieler nendthigt das 
eld zu. räumen Auch bie Logen miſchten ſich in 
nm Streit und der Tumult wurde immer heftiger, 


8 einige Polizeioffiziere erfehienen und bie Nude. 


bie Legionnaire ftürjten ſich ins 


waren 3 Stücke angekun⸗ 


wieder herzuſtellen ſuchten. Man erbot ſich verſchie— 
denemale den Mifvergnügten ihr Gelb wieder zu 
geben, allein jie ferien: wir wollen ünfer Geib 
nidt wieder haben; man hat uns gutaufcht, wir kom⸗ 
men bei einer furdterliben Witterung aus den ent: 
gegengefeuteiten Quartieren ven Paris, um das Stürf 
u jehen, welches angekundigt war, die Schauſpieler 
ätten ben Anſchlaqzettel umandern, oder uns gleich 
vor dem eriten Stuͤcke benachridtigen follen. Mar 
bat uns beleidigt, wir verlangen Abbitte.a Endlich, 
nachdem der Qarım beinahe 2 Stunden fertgemährt 
hatte, wurde annoncirt: Martin fep wirklich krank, 
feiue Rolle in vem Jean de Paris würde Bap- 
tift übernehmen, wer mit diefem Arrangement - nicht 
einverftanden fan, hätte fich bei der Kaffe zu melden, 
um fein Geld wieder gu erhalten. Auf dieſe Ankundigung 
verließen die Zufhauer in den Legen und in dem 


Parterre das ‚Schaufpielhaus, und. die Einnahme, 


.. 23500 Fr, betragen hatte, ſank auf 850 Fr: 
erab. 

Bet dieſem Vorfalle war das Anrecht ganz auf der 
Seite der Schaufpieler. Wahrſcheinlich wußten fie 
um die Unpaͤßlichkeit ihres Kameraden fen in der 
Brübe, und änderten den Anfchlagszettel darum nicht 
ab, damit ihnen ben der gehofften Einnahme nichts 
entgehen follte. Es ift zu wünſchen, daß bie ihnen 
gegebene Lektion fie zu der, bon ihnen zu oft verleß- 
ten fhuldigen Adtung gegen das Publikum zurüd: 
führen möge. 

” Die. Wöchner bei beim Theater der Opera tomlque 


mußten zur Strafe für. ihre Nachläßigkeit, welche 
den obigen ürgerlihen Auftrtit veranlaft hatte, 500» 
Sr. erlegen. Martin , welcher ungeachtet der Unpäßs: 


lichkeit, die ihn am Spielen hinderte, am nämlichen 
Abend ausgegangen war; wurde auf ein Paar Tage 
eingeiperrt. . 

— Man kann nicht umhin die Kertfhritte unſe⸗ 
rer Nationalinduſtrie zu bewundern. Die Ktiſtalfabri⸗ 


kation z. B., iſt bereild jur Mont Cenis auf einen ers, 


ſtaunenden Grad von Volllommenheit gebracht worden. 
Es war aber nicht genug, die Kryſtalle zu allem Haus. 
gebrauch nuͤzlich, oder zur Zierde angenehm zu mas 
dien; man dat ihnen gleichſam eine Seele gegeben ‚ 
durd die Mufitinitinmente von Kryſtall. Heutzutage 
geht man noch weiter. Man bewundert bei Stu. Char: 
pehtrer-, im Palais Royal ‚cite Treppe von Kryſiall, 


ein Meifterflüf der Kunft und Eleganz. Bald. werden‘ 


vielleicht jene ftrablenden Kryſtallpallaſte auß der Zum 
ſend⸗ und eine: Nacht realiirt . werden. . 
ſchen den Verſchlag gethan , einige Boubeirs nen Kry⸗ 
ftall zu erbauen: 2 


Paris von 23. Dezember, 


. + Man hat. 


Se. Mi hielten geftern einen Verwaltungsrath bet 


Finanzen. A 
.. &e. Erjell. det Hr. Herzog b. Friaul, Grefimar: 
ſchall des Pallaftes, ift vorgeftern von der Armee Fom: 
mend bier eingetroffen. 

Se. & 3. der Prinz Regent von England hat dem 


Unterhaufe eine Bothſchaft zugefandt, um vorn dem- 


felben Subfidien für Rußland zu verlangen. 


Eleve, vem 19. Dezember. 

‚Der Rhein ift ganz zugefroren ; ham ift den 19. 
zu Emmerid und den ı8. bei Elten darüber gegangen. 
Den ı8. war dad Waller um 2 Schuh geftiegen, und 
den 19. war der Strom um 3 Schuh gewachſen. 


Wefel, vom 20. Dezember. 

Der Eisgang war ben 15. und 16. db. hier fo ſtark, 
baf der Verkehr zwiſchen ben beiben Ufern unterbro— 
then wurde, und der Strom in der. Nacht vor »6. auf 
den 17. zufrot. Den namlichen Tag fieng das Eis um 
3 Uhr Nuchmittags wieder an zu treiben, und in der 
folgenden Naht fror der Strom mieber zu: das Eid 


ift fo ſtark, daß man geftern Abende baruber gieng, 


und wahrfcheintich wird man in wenig Tagen daruber 


teiten und fahren. _ 
Die Waal war den 15. bei Gorckum zugefsoren. 


Mitbürger! die Page unſeres Vaterlandes ift nicht 
‚ganz fergenfrei, allein fie bietet- uns aufmunternde 
Betrachrungen dar, und zu dieſen gehört die Lleberjich« 
Unjerer numeraren Hilfsquellen. Wir Befinden uns 
mit mehr ald einer Nation ın ernfihaften Verwicke⸗ 


— lungen, und mit einem durch feine Mittel machtigen 
und im Kriege wohlerfahrnen Volke, im wirklichen 


Kriegszuſtande. Demungeachtet find der Muth und 
die Kraft unſerer Nation hinreichend, um ihre Nechte 
zu handhaben, und fie: im den Stand zu ſetzen, alle 
Arten von Proben zu beftehem > .. — 


Außerdem ſteht und noch der röftende Gedanke 
zur Seite, daß es Fein Ambitiondkrieg if, in den 
man uns verwicelt hat, nur dazu unbernemmen , 
km nad eitlem Ruhme zu trachten; daß wir ihn 
führen, ohne die Rechte anderer Völker im gering⸗ 
ſten zu —— „ſondern nur um die unferigen zu 
handhaben‘, uͤnd daß wir ihn endlich nur dann erflart 
haben, als durch den Uebergang des brutiſchen Zep⸗ 
ters in die Hande eines Prinzen, welcher vorher ge— 
foßten Rathſchlagen anhangt, alle Heffnung ihn zu 
vermeiden , vereitelt war, und als der an unjere Nes 
gierung abgeſchickte engl. Geſandte bis zum keiten Aus 


genblicke erklart hatte , die unſere Handelsrechte, und 
unfere Unabhangigkeis zur See beeintradhtigenden Des, 
Erste , wurden nicht zurückgenommen werden , indem : 


dieies gegen . Öresbrittaniend Berbindlichkeiten aegen 
andere Machte, 
megen ‚völlig unmöglich fey.: Hätten, wir unter fel: 
chen. Imitanten nacgegeben , 
felbft herabgewürdiger, ‚und unfern liebſten Heffnun⸗ 
gen auf immer entſagt. Dadurch hätten wir zugege⸗ 


ben , daß auf dem Element, welches 3 Viertheile des 


Erdbals einnimmt, umd auf welches alle unabhängigen 
Nationen ein gleich gegründeten Recht haben, die Ame— 


rikaner allein nur als Kofeniften und Vaſallen erſchei⸗ 


nen dürften. Diefi wär der Augenblick und die Alters 
native, in welcher wir den. Krieg vorgezogen haben, 
und in welchem ihn die Nation verlangte, weil ſie 
.: nt a8 sis ut wo... ren un sr 
iner gleich , welfen wir alle Berbindungen mit andern 
Machte auf. die Seite ſetzen, deren Abfichten ung 
nur verwideln. fönnten,, und nichts anders thun , 
als den Krıeg mit unferer ganzen Matinnalfraft fort 


fegen , bis wir einen Frieden ven der Sand der Ger - 


rechtigkeit darscreicht annehmen, und aus diefer näm⸗ 
lichen Urfache auch ſchnell abſchlieſſen Fönnen. 
Am 4. Movember..ıdın. 
— James Maddiſon. 


Kopenhagen, vom 15. Dezember. 


Bon der Batterie Trekroner wird unterm 14. Des. 
gemeldet: Geſtern Wermittag murde ı Fregatte unter 
rußiſcher Flagge bemerkt , die aus dem Suden kam, 
und in die nördlichen Eisdffnungen ſteuerte. Es war 
dieß die rußiſche Orlogsfregatte Afutreil ven 44 Kane: 
hen und 300 Mann Beſatzung, gefuhrt ven Kapitain: 
tielitenah? Bodde, Fommend von Kronſtadt, und nach 
Gothenburg beitimmt. Unter Möen flieg fie auf den 
Grund, weshalb fie ihren grofen Maftu, Beſamsmaſt 
fappen müffen, aud) ıhr Zteuerruber verloren 

atte. 


Das Eis hat ſich überall feitnelegt ; nur in 
‚ ber Rinne ſieht man noch bin und mieder einige 
Deffnungen. 


Nach Telegraphberiditen von Aalborg vom B., war 


am 5. eine Flotte von 18 Nanafchiffen , 13 Fregat- 


ten und 7 Briggs in bie Mordfee gehend, Sagen 
Paffirt. 


Marfhau, vom 8. Dezeniber, 


Am 35. v. M. farb hieſelbſt, ald er fih nad) ei- 
nern in den Jetzigen Feldzug erhaltenen Streifſchuß, 
und um feine dur die Strapazen des Krieges ge: 
fhwächte Gefundheit wieder herzuftellen, hieber bege⸗ 
ben hatte, Hr. Adam Graf von Potocki, Sohn det 
unlänzft derſtorbenen Weyhwoden von Beljf. 


‘ter Franfer Mititairperfenen , 


und jelbit feines eigenen Intereſſe 


dann hätten wir uns— 


Königsberg, vem 7. Dezember. 


In einem bier publizirten Tagsbefehle heißt es 

» Die Armee kehrt nach Wunga zurück, wo fie 

ſich bei den zahlreichen Magsjinen von den erduldeten 
Strapatzen erholen wird. ER u 

Zwei Tage ver der Affaire bei Beriſow mußten bie 
Ruffen, wäche gegwungen wurden, die Brücke bei 
der Stadt in Eile zu pafliren, den gröften Theil ihrer 
Bagage zurüuͤcklaſſen. u 

Dir Chef des Generalſtaabes ded Gouvernes 
ments von Preuffen, Catdineau.» 

— Ein unterm 7. d. dabier ergangenes Publitans 
dum enthält Vorſichtsmaasregeln gegen anftedende 
Krantheiren , die ſich durch Mattigkeit, Hige, beftis 
ge Kopfſchmerzen und Veräubung der Sinnen äußern. 
Im Eingange heißt e8 : » Bei der Menge der bier bes 
findlichen Militairlazarethe und einzelner einquartier⸗ 
iſt es eine dringende 
Pflicht· jedes Familienvaters fe viel möglih alles zu 
entfernen ‚ was auf den Geſundheitszuſtand feiner 
Hanfgenojien nadıtheilig einwirken und auf tiefe 
Weiſe zur Aufnahme oder Verbreitun; des Krankheit 
ftoffs Veranloffung geben kann. Der in der gegenwärs 
tigen Sahreszeits fo härfige Wechſel der Witterung 
und die durch die Zeitereigniffe herbeigefuhrten haus 
lichen Beſchrankungen eineg Jeden, machen jene Ber: 
ſicht doppelt nothwendig. » 


Wien, vom 20. Dejember. 
Nachrichten aus Rußland zu Folge werben in bies 


fem Reiche fortwährend Koſeckenpulks gebildet; ſelbſt 


in dem Tarnopoler Difirifte fe zu dieſem Ende eine 
Mekrutirung vorgenommen werden. — Am ı1. Me. 


war in Ternopel eine Verſammluug der Landfcyafts:. 


Deputirten, wobei die bisherige Denterungsverwaltung 
aufgeldjet, und eine andere noch der Art der übrigen 
ruſſiſchen Provinzen eingeführt wurde: 


Es ſoll zu London in Eurzer Zeit von Privatper- , 


fenen eine &unme nis 940.008 Pr. Sterl. zum Bes 
ven Der armen Abgebrannten in Moskau zuſammen⸗ 
gebracht worden ſeyn. 


Meapel, vom 30. Hovember. 


Scit einiger Zeit !hatte der Feind aufgehört bie 
Schiffahrt in unfern Hafen längs dem adriatiihem _ 


Meere und in jenen des Koͤnigreichs Stalien und der 
iffgrifhen Provinzen zu beunruhigen. Es fdien, daß 
die verfchiedenen ſtets fruchtlofen Verſuche ihn gelehrt 


hatten, eine Küjte zu reſpektiren, auf welder er bes 


ftandig fo viele Tapfere als zu ihrer Vertheidigung bes 
ftimmte Qegionnaire antraf. 

Nach einer fangen Ruhe, während welcher er ſich, 
ehne dieſe Gewaſſer zu verlaffen, jedoch ſtets in einer 
ehrerbierigen Entfernung vem Ufer hielt, entſchloß 
er ſich am ı5. d. die Feindſeligkeiten wieder anyufans 
gen. Er ſchmeichelte fih ohne Zweifel, daß die Une 
thatigkeit, in welcher er feit mehreren Monaten ver« 
blieben war, die Wachſamkeit bei Vertheidigung uns 
feter Küfte erfchlafft hätte, und es möglih ſeyn 


könnte, mit Vortheil irgend eins der zahlreichen 


Convois zu überfallen, welche die Schiffahrt -won ei⸗ 
nem Ende des adriatiihen Meeres zum andern im 
einem fehr thätigen Zuftand erhalten. 

In diefer Hoffnung griff er an demſelhen Tage 
gegen 4 Uhr Abends, in dem Augenblide, wo der 


Einbruch der Nacht den Ueberfall erleichterte, ein 


Eonvoi von mehreren italieniihen und illyriſchen 
Schiffen an, welche, indem fie ſich unter die Küfte 
von Campo, Marine flüchteten, denielben zurücktrie⸗ 
ben und ihm emen beträchtlihen Schaden zufuaten. 
Die Nacht brachte das feuer zum Schweigen. 


Am ı6. mit Tagesanbruch nahm der Feind feine Rich: 


tung gegen Tecchio, wo das ganze Convoi vor Anfer 
lag. Bei ker erftien Bewegung des Feindes, lieh der 
mit dem Kommando der 
Lieutenant Prisco Generalmarjc flogen; man ber 
reitete fih zum Angriff vor, und errichtere auf 
ber Stelle eine Batterie von 2 ſechspfündigen Kane- 


Fegionnaite beauftrante 


Zeitung. 





Des 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 562. 


Sonntag, den 27. Dezember 


1812. 





Washington, vom 4. November 


Beſchluß der Bothſchaft des Präflden 
i sen ber Vereintens@taaten. 


In Beziehung auf eine unferen Mitteln ange: 
meffene muthvolle Fortſetzung des Krieges, wird der 
Kongreß die Unzulanglicpkeit unjerer Geſetze über die 
Komplettirung unferer Militairanſtalten in Erwagung 
sieben. Der Theil des Wohlitundes unjeres Ba: 
terlandes, welcher aus der Wohlfeilheit mit der man 
darin lebt, entipringt, fo wie aus den hochſte henden 
Preißen für alle Arten von Hondarbeit, it von fols 
cher Beſchaffenheit, daß ungeachtet einer in der jüng» 


ften Sitzung befleffenen Vermehrung des Handgel⸗ 


des bei den Werbungen, die -Rebrutirungen dennoch 
nur ſehr einfeitig ven ſtatten aiengen. Die dadurd 


ntftandenen Lusen mupzen Nöthivenurger' Zone Twuya——— 


rend bes Feldzuges, mit anderen, als mit Yinientrups 
pen ausyefülle werden, eine Verfahrungsweife, wel: 
che alle die Ungleichheiten und Depenien herbeiführte, 
deren fie von Natur aus unterworfen ift. Das ſicher⸗ 
fie Mittel dagegen ift, eine dem Soldaten fo jehr 'als 
es möglich, gunitige Feftfegung von Föhnung, welche 
mit feiner Dienftzeit in genauem Verhaltniffe ſteht. 
Diefer Gegenftand kann nicht bald, und nicht ernſt⸗ 
haft genug in Erwägung gezogen werden. 

Auch die in der vorigen Sitzung angenommenen 
Meglements über den Dienſt der Freiwilligen find 
fehr mangelhaft... Die für diefen Dienft, fo wie er 
gegenwärtig verlangt wird, beftehende Löhnung if, 
noch weniger anlockend, als fie ed vorher gewe: 
fen if, und obgleich mehrere brave Korps - unferer 

reiwilligen die Liebe zum WBaterland allein aufs 

chlachtfeld trieb, fo darf man darum nicht erwarten, 
dag diefer Antrieb aud folhe Individuen begeiftern 
werbe, welche unfahig jind die damit verbundenen Opfer 
zu bringen. 

Ich empfehle Ihnen die Entwerfung eines neuen 
Geſetzes zur Vermehrung der, die Armee kommandı. 
senden Generale, deren Unzulänglichteit durd die 
Menge, fo wie durd die Entfernung der verſchiede— 
nen Punfie; welche eigene Befehlshaber erheifchen, 
und welde der Gang des Krieges und der Vortheil 
ded Dienites erfordern, erwiefen if. 

Ich kann bei dieſem geieggebenden Körper nicht 

genug auf die Wichrigkeit einer Reorganifirung 
des Generalſtaabs antragen, wedurd vie Verhaltniffe 
und die Refponfabılicat der verſchiedenen Zweige def, 
feiben, gehörig abgefondert werden. Eben fo würde 
in diefem Augenblide eine Reviflon der Mtilitairge: 
fege, um fie dadurch in eine ſyſtematiſchere und den 
Bedürfniffen des Kriegs angemeffenere Form zu brins 
gen, fehr wünſchenswerth feyn. 

Die 2 Schiffe, welhe man in Kommiffien zu ges 
Ben befchloffen hat, werden bald bereit fenn, unter 
Berl zu geben; ein dristes wird ausgebeffert, und 


bie Übrigen werden es and; in möglichfter Eile fepn. 
Die zum Ankauf von Materialien für den Schiffes 
bau beftimmte Summe, ift ſchon gröftentheils ju die 
—— verwendet, und man fährt mit dem Ein⸗ 
aufen fort, 

Der unternehinende Geiſt, weldhen unfere ers 
mat entwidelt hat, und der Nachbruck, mit wel: ' 
dern fie des Feindes Hohn und Plünderung an un: 
feren Küften zuctigte, find eine hinlangliche Empfeh: 
lung fur deren Vermehrung. 

Da man zu glauben berechtigt iſtz daß das Mer: 
bot engl. Lizenzen anzunehmen, nicht hinreichend fep, 
um es zu verhindern, daß man fich derſelben dennod, _ 
auf eine. dem Intereffe des Feindes günftige Weife 
bediene, fo ift es allerdings von Wichtigkeit. hieruber 
Böhe AHERGe ht STINE, LE Beam äg lag Us 
verfauflihe Verhaltniß mit dem Feinde, welches noch 
nicht als eine Verratherei angefehen werben kann. 

Eine große Anzahl ameritan. Schiffe, melde ſich 
zur Beit ber Zurudnahme der Kabinetöbefehle in 
England befanden, wurden in ber irtigen Meinung, 
daß nun auch die Moninterportationsacte unverzüg: - 
lih aufgehoben würde, mit engl. Waaren befaden, 


. und find in den Vereinten Staaten wirklich ange 


fommem Bei einem: fo unvorbergefehenen und wich⸗ 
tigen Falle hielt man es nit für zweckdienlich, das 
Milderungsredt eintreten zu laffen, ohne vorher dem 
Kongreß eine Veranlaffung gegeben zu haben, in 
biefer Hinſicht eine, ihm der Sache angemeſſen ſchei⸗ 
nende Vorkehrung zu treffen. Derfelbe wird daher 
ohne Zweifel dasjenige befchließen, was die‘ Ruckſich⸗ 
* der Billigkeit und das allgemeine Intereſſe er— 
eiſchen. 

Die Einkünfte des Schatzes betrugen in dem 
Jahre, weiches mit dem jüngften 30. Sept. zu Ende 
gieng, Über ı6} Millionen Dollars; eine Summe, 
welche vollfommen hinreichte, um alle an das Schatz⸗ 
amt bis zum obgedadhten Tage gemachten Forderun— 
gen zu beftreiten, felbft eine Summe von 3 Millionen 
mit einbegriffen, welche man nad den Grundſatzen 
des Staatsihuldenwefend, ausbezahlen mußte. Unter 
den oberwäahnten Einnahmen befindet fi aud eine 
&umme von 000 Dollars, welche man auf Rech⸗ 
nung des Anleihen erhob, zu welchen die Akten der 
vorigen Sitzung authorifirt haben. Die Zotalität 
ber durd Anleihen erhaltenen Summen belauft ſich 
dermalen auf »ı Milionen Dollars, deren Leberreft, 
erſt nad dem 30, Sept. fluſſig wird, und mis bee 
laufenden Einnahme zufammengenommen hinreicht, 
alle Ausgaben für das gegenwärtige Jahr beftreiten 
zu koͤnnen. 

Die von ber unerwarteten neulichen Einfuhr engl. 
Waaren zu entrihtenden Abgaben, werden bie Eins 
künfte des naditfelgenden Jahres ausgiebiger ma⸗ 
hen, ald man es kaum vorberfeben konnte. 


haben, and. biefem Ende: eine befondere Kommiſſion 


niederfegen werben , die über etwaige anzunehmende 


Lokalabweichungen von: ber franz. Geſezgebung Bars 


»fhläge zu machen, und‘ Uns zur Prüfung. und 
Annehmung unterthänigft vorzulegen hat; fo unter, 
richten Wir Unfere fümtlihe Obergerihtshöfe, Uns 
tergerihte und überhaupt ſaͤmmtliches Suftizperfonale 
von diefer Unſrer Willensmeinung hiermit. gnädigft 
damit fie fich zeitig und im der Ast mit dem Geifte 

der franz. Gefeggebung vertraut machen, damit bar? 

naih von dem Tage an, von welhen Wir, deren Gül- 
tigkeit in Unſern Landen beftimmen werden, überafl« 
pünkpli verfahren werde.» ; 


’ Stuttgart, vom 23, Dezember. 
&e. $. Maj. haben ſich heute früh nah Eßlingen 
begeben, . um die Dofelbft.: zufammengezogene ur 
zum Eönigl., Armeekorps ins Feld beſtimmtt Infanterie, 
Ergänzungsmannjchaft zu muſtern; gegen Mittag tras 
fen Allerhöditdiefelden wieder hier ein. 
Avertiſſements. 
Su kommenden Weyhnachts⸗ und Neujahrszeiten 
empfiehle Unterzeichneter feinen anſehnlichen Vorrath 
weicher in 6 verfchied.nen. Waarenlagern beſteht, zu 
geehrteften Aufträgen., Man finder barinnen eine 
Auswahl-der fhönften und geſchmackvollſten Spiels 
and ‚Kunftwaaren, viele die zugleih angenehme Uns 
terhaltungen gewähren, als auch Ichrreihe und nüßs 
Le BVeichäftigungen veranlaffen;. mancherler Geſell. 
fihaftsipiele und dergleichen. Ferner empfichtt fid) der⸗ 
felde mis allen Battungen mathematiihen und phpy⸗ 
Hlalifhen, Inftrumenten, Meufgsugen, das. Stüd von 
f. 1..30 Er. bis fl. 88, Erd» un Himmelsfugeln von 


zerfhiedenen Größen , Sonnenuhren,, Barometer, ı 
Shermometern, gewöhnliche als auch von ganz neuer . 


Erfindung, Perfpektive, Teleskopen, Tubus, Brillen, 
-Eamera. Lucida,  Obscura und Clara, ‚allen Sorten 
optifchen Spiegeln und andern optiſchen Stüden mehr; 
nerfchiedene große Luftpumpen, Elbektriſirmaſchinen und 
Erperimenten dazu, Aereometern, Magneten und gan⸗ 
zen ‚Apparaten von dergleihen; ein foftematifch ges 
orbnetes gedruͤcktes Verzeichniß mit einer [o eben et. 
ſchienenen Fortfegung davon, ift für ı= Er. zu haben. 
nt. 36hann Valentin Albers. 
\ in Srantfurt a. M. , 








 Abänderungs- Anzeige 
—— ber" en 
: Bolengaro Crevenna’fden Tabaks. Etiqueites, 





| Von FR Yönner 1813 an, wird auf unferen bis⸗ 
"herlgen Xabats » Etiquettes nch bie Bezeichnung 
‚nnfereh Hauſes beigefügt erfheinen. Mämtid : 






im Goldenen Engel, Lit@H.N®154 


—Dieſes machen wir unferen ſämmtlichen Freunden 
mit der Verſicherung bekannt :- daß det fo dekannte 
von uns fabrizirt werdende Tadak jederzeit, wie 
vbishee, don vorzüglicher Gute ſeyn wvichd. 
Fraukfurt a: M- ren 6. Men. 812. ..... 

« Gebrüder Bolongaro Crevenäa, 


- fand und do Morgen Wiefen ,. eine 


seines zefp. reifenden unb 
„bisher frevndſchaftlichſt gewuͤrbigt zu werden; als wozu fi, 


‘ähd Sohn, Reuwied ben 


, turn 


» 


Ein Hans, worinhen feit 50 Jahren eine Desaili 
handlung in langen Waaren geführet wurde , und wo 
der baare Verkauf jährlich über fl. 40,000 betragen, 
iſt mit — oder ohne das von allen Bavel gereinigten 
WBaarenlager , vorbehaltlich hochobrigkeitlicher Geneh- 
migung, zu verkaufen. Lit. J. Nero. 33. eine Stiege 
hoch das. Nähere zu erfragen. 2 





"WB. Schneider, 
Paftetenbäder in Frankfurt am Main, . 
empfiehlt fich beftens mit Werfenden feiner belannten 
Balten Gansleber⸗Paſteten, welche nach dem Zeugniß 
mehrerer. Hohen Herrſchaften immerhin fo gut gefun. 
den worden , wie die beften Strasburger; Briefe und 
Gelder ‚werben Porto frei erbeten. a 


4 — nn 








nt AUntündigang 
Es wird zu. einem, jwifhen Main; und Koͤlln, 
einige Stunden vom Rhein, in einer fchönen —— 
gelegenen Landgut, zu welchem nebſt einem: ſch 
geräumigen Wohnhaus und ben in beſten Stand ſich 
befindenden Delonomiegebäuden,, 450 Morgen Ader. 
ine Schäferei von 400 
Stück, nebſt ‚einem; anfehnlihen Vieheſtand, dan 
eine Del; und Mahlmühle gebören, ein Pächter ges 
fest, der die Kenntniffe. und da6 Vermögen befijt; 
iefe Landwirthſchaft zu übernehmen ; auch ift der Ei 
genthümer bereit, . ihm die bloſe Verwaltnng gegen 
din anftandiges Gehalt anzudertrauen. J 
Liebhaber können durch frankirte Briefe, unter 
der Adreſſe: saMr. C. B. W. Poste restant , Thal. 
Ehrenbreitftein» das Nähere. erfahgen. — 








den am ır, d. an deſFolgen eines Nervenſchlags in 
ihrem biſten Lebensjs erfolgten Tod ihrer vielge 
liebten Schweſter Eliſabetha Auguſta d. Venningen, 
eweſenen Priorin der ehmaligen adelichen Abten 
—*2** — allen ihren Verwandten und Freunden 
andurd bekannt zu machen, und empfehlen ‘die See 
Age in ihr hriftliches Andenken, fib aber zur fort 
Wührenden- Freundſchaft und Wohlgewogettheit. 
2 ‚Geibelberg und Mannheim am ı4. Dej. 1812. 
Philipp Frhr. v. Wenningen, Dom— 
berr zu Trier, großherzogl. babijdyer 
geheimer Rath... . 
Eriedrih Frhr. » Venningen, greß— 
herzogl. badiſcher Obriſt KRammerjunfer 
und Hoftheaterintendant. 


Endes ——— die traurige Pflicht, 





Den tiefempfundenen Berluft unſers unrerachlidien Gat 
ten. und Batere, des Kauf: und Handelemannes, auch Gaf« 
aebers zum goldenen Anker hieſeibit, des Herru Senatoris 
Michael Bad, mahen wir hiermit unfırn ‚hohen Sönnern, 
aud zefp. Handelsfceunden und ftägbaren Auverwandten uns 
ter der Bemerkung bekrunt, daß derſelbe auf einer Weihäfts 
reiſe das Bikt feiner thätiaen Raufbahn burd ein Kußerk uns 
grüdsvod:s Creignißſ im 50. Lebensjahre und im, ar. unfe 
.ger begtüdten Ehe, am do. verfloffenen Morats im unburde 
A der Naht, an ben hohen Ufern des Rhein 

nben müffen. j z . , 

Der tediihen Thellnahme aller u. die den zärtlikın 
Jatten, din treuen Vater und warmen Freund feiner. Areunbe 
Am Leben kannten Aderzeugt, verbitten, die Hinterbliebenen 


‚gebe nur ſchmet zhafte Eriinnerung erwedende Beileidedezen⸗ 


Eu 

egune und ſchmeicheln fi füe die unter der norigen Firma voB 
ichagl Bach unverrädt fortzuſehe nden Holzhandtuuge · und 

Wirthſchaſte, Geſchäfte, des wohlwolenden Wertraurns 

ndelnden Publikum ferner wit 


unter Zuſicherung der redlichſt und billigſten Behandlung cm» 
1 baden wollen des werftorbenen hinterlaſſene Sittid 

Dezember ıBıa. . 
2 Sathaxina Bad, geb. Gastorius. 
: Jacod Bad. 


"Das zum ug. diefes anberaumte Musgebot für Kouzage 
dieſigte Kriegsliefesungen hat nicht fatt. 
Vrankfurt den a4. Degember 1812. 
Mairie Nppsofioaisungs + Gretion.. 


Oruntfüge, welche ter Staatsrath eines großen Reichs 


dem Geſichtspunkte verlieren‘ fol: er muß, 
hemielben einen ‚erprobten Muth, und das Beiipiel, 
der Prafidenten. Harlay und Mole hinzufügen, und 
bereit feym für die Vertheidigung bes Souverain, des 
Thienes uud der Geſetze zu flerben. — 

Ich beherzige die Veweiſe von Anhanglichkeit, 
welye der Staatsrath mir unter allen Umitanden 
ertheift hat. Seine Örfinnungen find mir angenehm. 
Beihluß des Berichté über die Dperatios 

- onen er Armee von Portugal — 
Am 29. kuͤndigten 3 Erploflonen ber Brüdfe bei 


Cabejon und ber Valladelid den Ruckzug ded Feindes 
auf das rechte Ufer des Dusro an, ihm ‚folgte un? 


mie aus 


mitrefbar das Abwerfen von 5 andern Brüden, namz 


li jene von Zubela, -Puente Duors, Aniago, Tore 
deſillas umd Zoro, der Obergeneral ſeht, big Armee 
figleihh in: den Marſch, der rechte Flügel begab ſich 
na Tore, der linke nad Valladelid. j 
Zu Tordeſillas fah man eine fhöne Waffenthat. 
546 Auffliegen der Brucke war von der Art, daß den 
ar auf ?er Seite des Geindes 
‘hen blieb, welcher dafefbft "fortwährend: eine Beſaß⸗ 
ing von Zo Mann unterhieit, welche von einzelnen 
hin der Maier verfhangten Poren und einem Bar 
ſalubn Braunſchweiger uaterſtuͤtzt wurde, das in ei⸗ 
hem Tannenwalde Rund.» Bierburdh wurde (die Wie 
derherſtellung der Bruͤcke uumoglich gemacht; als ſich 
11 Öffigiere und 4 Untereffijiere und Soldaten ſo⸗ 
köht don der etſten Diviñon ale von den Sapeurs 
des Ingenieurberks erbeten , 
ſchwimmen. Sie ſturzten ſich ven der Artillerie ber 
fdjußt,-m das Waſſer, nadıdem ſie ihre. Waffen und 
Patrontaſchen auf einige Bretter beieſtigt hatten, 9— 
de. ie ſhwimmend ‚mit ſich fertzeaen. An dem jen⸗ 
ſeitigen Ufer hatten ſie eıne lange Fuſſilade gue uhal⸗ 
gen, fie fochten nackend, bemachtigten ſich des Ihurs 
mes und machten ıa Gefangene, Dieſe kuhne Unter⸗ 
nehmung, welche ver Capit. SGingre vom.b..leihten Res 
giment, den man überaß dert am Erlen, :zu, ſehen 
pflegt, wo Ruhm guyuarndten ift, fo -mutbig por 
ſchlug und ausfı.hrte, har das Bataillon Braunſchweiq 
ſo ſehr in Verwunderung geſetzt, daß daſſelbe ſtatt 
üniere Braven anzugteifen, ſich in aller Eile zuruck⸗ 
309- 

Der Lieutenant Roſe vom boiten Regiment war jur 

exit an dem jenfeitigen Ufer, ihm folgte der brave Vol: 
tigenr Geofroy vom bien feibten Regiment. Dem 
Kapitain Chaſtagnac vom boten Regiment, und den 
Hrn. Jacquemard; Galo, Molrat, Biſiau, Gabriel 
und Lagange, Offiziere vom 39. Regiment, ift man einen 
im ſo größern Danf ſchuldig, da fie an Geſchwindig⸗ 
#ert mit einander wetteiferten. Der Fluß iſt bei Tor: 
deſillas zugleich fehr breit und fehr. tief, au war es 
damals fehr Eält. — 
Am Zoten wurde das Hauptquartier zu Tordeſillas 
aufgeſchlagen, und die feindfihe Armee nahm gerade 
„gegenuber. auf ben Anhöhen ven Rueda eine Stellung 
ein, welche fie mit Berfchanzungen umgab.“ va 
Zamora wurde eine Refrgnoszirung geſchickt, bei de: 
ren Annäherung die fhöne Brüde diefer Stadt in die 
Rufe flog. Dieß war bie eilfte Brucke, welche bie 
Engländer auf ihrem Ruckzuge abgeworfen hatten; 
‚eine andere Rekogneszirung machte in. der Richtung 
Bon Medina de Rio Seco 200 Gefangene. 


Der Marſch der Armee ven Pertugal würde fheils 

durd die Nothwendigkeit die Bruden Berzufelfen und 
Lebensmittel zufantmen zu bringen , und theils durch 
die Jyſtruktionen des Kbnigs von Spanien und des 
Kriegsminiterd aufgehalten ‚ nad welhen ale Mas 
növers vorzüglid) dahin gerichtet ſeyn follten ,„ eine 
MWereinigung mit ber Sudarmee und jener-des Centrum 
au bewirken ‚ wobei jede Ford ' Wellington immer 
-perfolgt und genedt werden fellte , dhne ſich aber 
mit Asmfelben in ein formliches Gefecht einzulaſſen. 


über den Fluß zw, 


Die Bewegungen diefer Armee waren fo ſchnell 
As es menſchitche · Krafte; nut? immer ertragen, ihre: 


Angriffe: waren "Iebhaft und kuhn Aihre ersungenen 


Voictheile haben die engl Armee wanigſtens um 3500 


Pratn! geſchwacht worunter ſich 1500 Tade und Ver- 


wunbete und #000’ Gefangene beſinden, alles, Eng⸗ 
lander / Deutſche und Portugieſen Hiebei bringt man 
Hoch Yarı nicht die lacherliche Armee ‚von Galizien, in 
Anſchiag, von der ſich · wenigſtens ein Drittheil ver⸗ 
faufen hat: Dieſer Verluſt) zu jenem won 3000 Mann 
hinugerechnet, welcherr vorr Burgos geblieben find, 
muß. dem Feinde · um ſo empfindlicher feyn z da ihm 
> Des zit Arapiles unſtreitig Booo Mann geko⸗ 
et hat. J eve TR . Tr 
Wenn man dieſen übereilten Ruckzug der Englän—⸗ 
ber, von. Wurgos.bis an den Doro ‚"mwellher-fie gerade 
foniel als der Verluſt eiſter Schlacht vom zweiten Range 
koflet, hat, mit, beit langſamen 'und ethoͤdiſchen 
arſch vom 7.. bis, a leben Kepler, 
mweldten die Armee don Portugan im vı Tägen vo: 
brage, um, fi) von Valladolid nach Burges zu bege⸗ 
Pen, dann wird man Bernenfen, "daß leztere vom Feinde 
nie weiter als einen Kanonenſchuß —— war, 
Ba nn abzuͤwerfen, immer 
ftaffehweife dufsehtut ‚manöprirte,"umd ih eifer fo 
guten Haltung blieb, daR fie keinen einzigen Mann. 
und feinen einzigen Bagagewagen verler” m 7 o0@ 
Ich kann dieien Bericht nicht chne'die Bemerkung 
fliegen, wie nunzlich die Mitwirkung der von bdor 
Roͤrdarmee erhaltenen Verſtärkung teweſen iſt, und 
daß zwiſchen den beiden Sodergeneralen die gröfte Ei: 
tracht hereichte. "Hr. Genetal VBrofEaffareii mar im· 
mer Bei ung suf den Vorpoſten irs Er uns mit aller 


+ Offenheit, und. Sbeifigßtie snberh womit ihn 
bekanntlich feine örofe Anhanglichteit an den dien 
64. beſeelt. SER I I of 


"As Sr. Genrot Geof Caffareui ſah /Ddaß! wir an 
dem Deuro in einer änandrerliden Stellung ſtunden, 
Und, als er feine gegen bie Armee von Portugau eh: 
‚gegangenen WVerbindfichfeifen alle erfüßt-Kärce , fejte 
ho 3. Nov. nach Tigafes in "March, "am nach 
feiner. Kommando Aurütfzrifehten. Er Ateß uns den 
‚gröften Theil ſeiner Munition zum Erſaz derjenigen 
Jruͤck, welche wir verfratdit harter. run ng 
. Im, Bauptatiartier zu Tordeſillas den 4. MB: -< 
2 Der Chef des Generalſtaabas der⸗ Armee 
von Portugall, Barca de la Mar: 
j  rintere. 
„Marie; nem ‚22. Deyemberg 
Se. Mai. haben geftern, Abends um 6 Uhr einen 
Conſeil für die Gnadengeſuche und einen Confeil der 
innern Wermalsung gehalten. >  Cwänmei.d 
Augsburg, vom 21. Dezember. 


er Der Ar. nn ai 


si 


—. 


Morgens mit dem.gröften Theil ſtines Staabs unfte 
Stadt verlaffen , und _fih nad Nürnberg begeben; 
die äte Brigade des Hrn. Gen. Zucchi Tiegt in unſrer 
Stadt und Gegend in Kantoniruug. x 

Baſel, vom 29. Deem 

Der Wechſel der Bundesinſignien wird am 
tigeb ı. Jan um no Uhr in Yrugg ftatt finden. 

Der Bejährige Bürgermeifter Sarrafin zu Baſel 
bat feine" Stelle "in, die Hände deirwrohen Raths 
Sie Staatsſchreiber Wieland iſt zu feinem 


nf. 


Nachfolger erwählt worden. 
*— — EN } 

Kafel, vom 13. Dezember. | 
‚ Bu Arolfen wurde Belgendes befannt gemacht: 
Von Gottes Gnaden Georg , 'tegierender Fuͤrſt zu 
Waldeck und Pyrmont x. ; J 


2 "Nachdem. Wir Uns von der Wortreflichkeit des 


Code Napoleon , und von der Nothwendigkeit, fol 
sdyen mit. einigen, der Lage Unferer Bejigungen ange 
meffenen Abänderungen in. Unfern Fuͤrſtenthimern 
Melde und Pyrmont einführen au muſſen aͤberzeugt 


i —* künftigen Authorität ud’ des Symbol⸗ der 
ortdauer ſeiner Regierung. 

Die Liebe, weiche die ganze, Nation für den Kö— 
nig von Rom hegt, beweilt Sıre, jowohl "die Anhangs 
lichkeit der Aranıvfen für das Blut Ew. M. als je: 
ned innere Gefühl, welches jeden Bürger beruhigt, 
und ihm im biefem erlauchten Kinde die Sicherheit 
der feinigen, dia Schutzwache feines Vermögens und 
Fa a egt i6 für jenen innetn Zwies 
ſpalt, ine bürgerliche Unruhen And jene politiſchea 
Umwäalzungen, die gröſten Geiſeln, welche die Voͤl— 
ker heimſuchen können, aufftellt. 

Sire, Ew. M. haben die franz. Adler auf den 
Thürmen von Moescau aufgepflanzt. Der Feind 


konnte ihre Siege nur dadurch aufhalten und ihre 


Plane hindern, daß er zu den abſcheulichen Reſour⸗ 
cen otiſcher Regierungen: 
indem er alle feine Grangen in Wüfen verwändelte, 
feine Provinzen durch Feuersbrunſte verheerte, feine 


uptſtadt den Mittelpunkt ſeines Neichthums und: - 


das Werk ſo vieler Jahrhunderte, den Flammen 
überlieferte. 

Diejenigen Sire, kennen bad Herz Ew. M. ſchlecht, 
welche jene bᷣarbariſche Fafeif ihrer wilden. Voreitern 
erneuerten. Allerhochſtſie hatten gerne auf Tropheen 
Verzicht geleiftet, welche der Sherfhhei fo 
Blut und fo viele Uebel keſten mußten. :. 


Der Eifer, mit welchem man aus allen Devarter 
menten des Reichs die zahlreichen durd) das Eorraruse' 


Eonfult vom verfloſſenen Gepsember. berufenen e Sol: 
baten unter den ahnen Ew. M. ankommen jieht, 
beftätigt alles deffer, was Ewt. Maj. von dem 
Eifer,. Dem Patrietie mug und dem, briegenifhen Much 
der Franzofen krwarten fönnen, um dem Cinfluffe: 
unjerer Feinde die_verichiedenen Iheile des Kontinents 
zu entreigen und einen ehrenvollen und !dauerhaften 
Frieden zu erfampfen.; — a 
Geruͤben Ew. f. f. M. den- Tribut der Danfbarı 
keit, der Liebe und der unverleglichen Treue: des Se— 
nats und bes rung. Wötts Unjunchmen- - ©: - 
Nach der Audienz des Senats wurde der Staat 
rath mut den gemöbnlicen Formalitaten eingeführs 
und ven ‚Sr. DurdL dem, Furſten Erzfanzier des 
Reichs Er MM. vorgeſtellt.? beein oe u 
Se. Erji der Hr Graf’ Defermon, Staatsmini⸗ 
ſter Prafident. der Finanzſektion «hielt: nachſtehende 
Mede: ‘ = * PR er s 44 
»Sire, er j 
"Das erſte Bedürfniß, welches «mit allen Ihren 
getreuen. Unterthanen die Mitglieder:des Staatsraths 
Üobeh, "ih, ihie, Giüdplinfae über Ihre gluckliche 
Ruͤckkehr zu den Fußen des Thrones Em, Mi. darzu⸗ 
Bringen, und Ihnen die Gefühle des: Dankes auszu— 
drucen, von benen fie burdbrungen "waren, als jle 
dernahmen, daß Em. M. durch Allerhöchſtihre Gegen 
wart die Wünfdhe und Hoffnungen Ihrer Völker er⸗ 
uͤllten. num 2, 
' Woͤhrend wir uns, während der Abweſenheit Ew. 
Maj. mis den‘ Arbeiten beſchaͤftigten, welche Aller, 
höchſtſie uns anzuvertrauen geruheten, und alle unſere 
Augenblicke ber Ausführung Ihrer Befehle fur, das 
Gluck und das Wohl ded Reichs geweihet waren, find 
wir weit entfernt gewejen, zu dehten daß irgend ein 
Franzoſe die heiligen und ſchützenden Grundfuge 


mißkennen konnte, welche uns aus.der Anarchie ger. 


jogen haben und uns für immer. dafür. ſichern 
werden. — 1 
Sire, wir ſahen mit tiefſtem Schmerze die yon 
einem wahniinnigen: Menſchen begangene Frevelthat, 
der ſchon durch ein erſtes erwieſenes Verbrechen eine 
Strafe verdient‘ hatte, die Ew. M. ihm aus Gioß — 
mutb nacliefen; allein fein. Verſuch diente nur dazu, 
um unsern ‚ehemaligen Feinden bie Fruchtloßigkeit 
’derafeihen Komplette zu beweifen, und die aufridti: 
‚ge Anhanolichkeit ‚allen Beamten des Reichs an bie 
ihm von Ewr: Mai. gegebene - Conftitution in ein 
neues Licht zu ſetzen Alle Theile des Reichs gaben 
einen Beweis ihrer Liebe und alle Ihre Unterthanen 


feine Zuflucht. nahm, 


vieles 


wetteiferten mit den Ifentlichen Beamten an Chr 


furcht für die Gruntjäge und Anhänglichkeit an Ihre 


gehetligte Perfon und .deren erlauchten Dynaftie. 
Gott der Frankreich ſchützt, wird baffelbe lange 
Zeit für dem gröſten Unglücksfalle bewahren; allein 
in dieſem Umſtande, würden ſich alle Herzen um den 
Prinzen verſammeln, welcher der Gegenſtand unſerer 
Wunſche und unſerer Hoſſnungen iſt, und jeder 
Franzoſe würde zu ſeinen Fuͤßen feine Eide der Treue 
und Liebe für den Kaifer, den die Konflitution zum 
Zhronfolger berief ; erneuern. a JE 
Wir waren geruhrt ven den Nachrichten, welde 
das jungfte Bülletin der grofen Armee enthätt : melde 
Bewunderung muß nicht die Entwidelung des erhas 
benftien Karakterd wahrend’ den Monaten der Gefahr 
und des Ruhms einflößen , wo der Kummer des Her: 
ens die Starke des Geiftes nichts rauben Fonsita ? 

_ Welches Gefühl muß nicht bei einer wahrhaft gros: 
mütbhigen Nation die getreue. Schilterung ihres um 
vorbergeiehenen. Verluſts hernerkringen wenn fie 
ſieht, daß der ſchützende Genius Frankreichs den Wir⸗ 
kungen deſſelben zuvorkommen, und daraus die Gele— 
genheit zu einem neuen Ruhme zu machen wußte? 
Schienen Em M. jemals mehr auf dem Gipfel Ihret Br, 
Rimmung zu ſeyn, als in jenen Momenten, wo dat 
Gluck die Elemente bewaffnete :, um darauf hinzu 
deuten, daß es umbefkindig feyn- kann 9 

Mögen. ih unfere Feinde . wenn fie wollen ‚Über 
ben meterieen Verfuft ,.. den, wir durch die Strenge 
der Zahrerisıtr umd ‚die Rauheit des Klıma erfirten 
haben, freuen; berechnen fie nur aud unfere Streit⸗ 
Erafte, mögen fie vernehmen, daß es Eeine- Anftrens 
gungen und feine Opfer giebt , deren die franz. Na 
tien , nah dem Beiſptele“ Em. Maj. fähig fey, um 
ihre alerreichen Pläne auszuführen. 


Site wir können, -fo wie Ihr ganzes Reich Ew. 
Maj. für Shre Arbeiten. und naturliche Sorgfalt als 
Dank nursten Ausdrud unjere Gefuhle von Ehrfurcht, 


Bewunderung und Liebe darbringen. Mir wogen e6 


ju befien , daß Em. Maj. diefe Huldiaung mit ber 
namiıhen Gute aufzunehmen gerühen werden , memit 
Sie-fterp die Treue, und ‚Ergebenheit Allerhöchftihres 
Staatsrathes beehrien.» - 
Se. Majeftät antworten-in folgenden Ausdräden: 
Sıaatsrathe, — — 
Sedesmaly'we ich nach Frankreich komme, empfin⸗ 
bet mein Herz eine lebhafſe Zufriedenheit. Wenn daß 
Volk: fo miele Liebe fur. meinen. Sohn bezeugte, io ges 
ſchieht es deswegen, weil daſſelbe aus innerm Gefrhle 
von den Wehlthaten der Mongrchie uberzeugt iſt. 
Man mug. jenem Ideengang und jener finſtern 
Metarbpfit,: weiche, indem fie mit Spitzfindigkeit den 
erflen. Gründen der Dinge nachſpurt, Die, Geſetzge⸗ 
bung der Volker hierauf. ftiken will , onſtatt die 
Geſetze auf die Kenntnip des menſchlichen H/rzens und 
die. Lehren der Geſchichte zu ſtützen, alle jene Um 
glucksfalle zuſchreiben, welched unſer ſchönes Frank: 
reich erlitten hat Dieſe Jrthüiner. mußten die Re: 
gierung blutdurftiger Menſchen herbeifthren und ha— 
ben fie auch wirklich herbeigefubrt Mer hat in der 
hat je die Empörung als eine Pflicht proklomirt? Wer 
at dem Wolfe mit Proklamirung feiner Souveraini— 
tät ſchandlich geihmeichelt ‚' die es nie auszuüben 
im Staude ift? Wer hat die Heiligkeit und die Ehr- 
furcht gegen die Geſetze dernichtet, indem er. diejeibe, 
nicht bon den heiligen Gtundfagen der Gerechtigkeit, 
von der Natur ber Dinge undı des Burgerrechis, 


ſondern lediglich von dem Willen einer. Verfammiung 
von Menſchen abhangen ließ, denen alle bürgerlichen, 
peinlichen, adwiniſtrativen, politiſchen, und milizaui⸗ 


ſhen Geſetzen fremd waren ? Wenn man berufen iſt, 
einen Staut zu regererinen, fo muß man ſteie Grund 
fägen folgen, welche den vorinen entaegen. geſezt ſind. 
Die Geſchichte mahlt das menſchliche Herz; in der Ca 
ſchichte muß man. die Vortheile und Nachtheile der 
verſchiedenen Geſetzgebungen ſuchen. Diefes jind dw 


| 
| 
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WBarſchau, vom ı8. Dezember. 

Im Herzogthume iſt eine neue Rekrutirung derges, 
ſtalt angeordnet worden, daß die Herrſchaften von 
jedem Vorwerk, ohne Unterfchieb der Groͤße, wei 
Kapalleriften ſammt Rüftung und Pferd, die Gemein: 
den hingegen von 10 Rauchfangen einen Mkoalleriften, 
gleihralls mit Pferd und Rüſtung, ſtellen müffen, 

‚= Zur Erleichterung-der Ereuerpflitigen wurde von 
Geiten der Regierung bewilligt, anftatt ber Steuern 
Getraide in beitimmten Preiſen abzugeben. 


Lemberg, vom g. Dezember. 


Am 4. d. ruckte ı Bataillon von Strand. und 
am 6. d. a Bataillon von Wellegarde hier ein. 


» Uniere Zeitung enthalt heute den Anfang eines 


rußiſchen Bulerin, aus dem Hauptquartier der Welt« 
grmee zu Minek vom ı9. Mov. datirt. "Bolgendes‘ ik 
zluszug bien; 000° 

Nradıdem ſich det Generallieutenant Graf Wittgens 
ftein mit dem Korps des Orafen Steinheil vereinigt 
hatte , fo griff er bem 18. p. M. die unter den Befeh— 
len des Maͤrſchalls Gouvion St, Cyr fiehende Armee 
an, welde nädft dem Dorfe Jurewitſchi aufgeitellt 
war; nahm deren‘ &telung ein, umd zwang fie , 


fih nad Polostk — ‚Den: 20. wurde die 


Stadt ‚, ohngeachtet des hattnäckigen MWiderftandes. bed 
Feindes eingenommen; Dieſe zwei auf einander fol⸗ 
gende Mifigefhide verurfachten ihm einen anſehnlichen 
Merfuft. Er verlor Überdieß » Kanone, 45 Offiziere 


und 2000 Soldaten wurden gefangen, und der Dat _ 


ſchall Gouvion St. Eyr wurde in ber Affaire bleffitt. 

uUnſer Werluft it empfindlich ; der Oeneralmajsr 
Balf wurde verwundet, der Fürft Sibirsfi und der 
Generalmajor Hamen erhielten beide eine Kontufiok. 
Der Kammerherr Mordwinoff, Chef des Bataillons 
d’elite der Petersburger Bewaffnung ‚ verlor ein 
Ben: . aaa — 

Die Weſtarmee, Melde ihren eben fo ſchnellen 
wie auch glänzenden und durch tägliche Fortſchritte 
bezeichneten Marſch verfolgt , naym ihre Richtung 
nad MindE: 

Den 12. Nov. näherte ſich die durch den Generals 
‚major Lambert befebligte Avantgarde der Heinen Stadt 
Rawoswerſchuja, die durch ein zahlreiches Korps von 
Infanterie und Kavallerie vertheibigt wurde. Das ızte 
‚und. 38te Jäherregimenr griff mit dem Bajonete an. 
"Det Feind jog ſich zuruck und hinterließ 500 Todte 
“auf dem Schlachtfelde; 1 Oberſt, 12 Offiziere und 
"bo Gemeine wurden gefangen. Diefer Vortheil machte 
uns zum Meifter bes Hebergangs uber. ben Miemen, 


Jaroblau, vem 3. Dezeniber. —— 
Heute iſt das Infanterieregiment Kaunitz hier 
eingerückt, hält morgen hier Raſttag, und marſchirt 
den 5, in die Stationen, Grodet und 
Janow. .. 
» Paris vom 21, Dezember. 

(Gortfegung.) 

Rede des Prafidentun des Senat 

F Sire, Jr 
oDer Senat beeifert ih an bem des Throne 
Em... M. feine ehrfurdtsvolten Gluͤckwuͤnſche über 
die giucktiche Ankunft. Em. M. in der Mitte Ihret 

Voͤlker darzubringen. - 

Die Abwefenheit Ew. M. Sire, iſt ſtets ein 
Drangfal für die Ration, ihre Gegenwart iſt eine Wohls 
shat, welche dae ganze franz, Volt mitt Freude und, 
Zutrauen erfülk. a 

Ew. &. 6. M. haben alle Grundpfeiler zu der Orga⸗ 
nifasion Ihres weiten Neiches.gelegt ; allein es bleiben 
ihm noch viele Gegenftände feiter zu begründen, ddet 

u. beendigen übrig, und der geringite Aufihub im dee 
rvollſtandigung unferer Inſtitutionen ift ein Natio⸗ 
nal⸗Ungluͤck. Eu 

Während ſich Er. Majeftät Boo Stunden von 
Ihrer Hauptkadt:an der Spitze Ihret flegreihen Ar⸗ 
meen befanden, wollten Menſchen die aus den Or 
fängriffen entwifcht waren, wo Ihre kaiſerl. Milde 
fiedem durch ihre vorhergegangene Verbrechen verbienten 
"Xobe entzogen hatten , die Öffentliche Ordnung. in dies, 
fer grogen Stadt ſtoͤten. Sie haben die Strafe ihrer 
neuen Verbrechen erhalten. er 

Gluͤclich ift Frantreich, Sire, welches feine 
monarchiſche Konſtieution ver dem nachtheiligen Wir - 
ungen der bürgerlichen Uneinigkeiten, des blutigen 
Partheihaſſes und vor den ſchrecklichen Unordnungen, 
Welche die Revolutionen nad ſich ziehen, ſchützt. 

Der Senat, der erſte Konſeil des Kaiſers deſſen 
Authoritat nur denn exiſtirt, wenn fie ber Monarch 
ferdert und in Bewegung ſehzt, it für die Erhaltung 
diefeer Monarchie. und der Erblichkeit Allerhoͤchſtihres 
Thrones im unferer vierten Dynaſtie niedergelegt. | 

Frankreich und die Nachwelt werden benfelben uns 
sger allen Umſtänden diefer heiligen Pflihe getreu file 


den) und .afe- feine Mitglieder werben ſtets bereit - 


»fegn; für die Vertheidigung diefes Palladium der Na 
»tienalfiherheit und Wohlfahrt zu fterben- 

Zu Anfang unſerer aligen Dynaſtien, Sire, 

ſah man mehr als einmal ben Monarch befehlen, daß 
ein feierlicher Eid die Franzoſen aller Stände an dem 
"Erben bed Thrönts anfnüpfe; und manchmal wurde, 


"und bie aufierordentliche Schnelligkeit des Mariches Id Mm h 
 werbinderte den Feind, in feiner Retirade die Brüden ‚wenn es das Alter des jungen Prinzen: erlaubte,” eine 
AWaabtennen. De Krone auf fein Haupt gefegt, als bat Unterpfand 


I 


Lasepede führte das Wort. (Mir werdem feine Rebe 
morgen nachtragen.) Nachſtehendes ift die Antwort 
des Kaifers 
8 natoren, 
Ich höre es ‚gerne, was Sie mir ſagen iſt mir 
angenehm, Frankreichs Ruhm und Macht lagen mir 
am Herzen;  ollein meine eriten Gedanken find auf 
atzes das gerichtet, mas deffen innere Ruhe aufrecht 
halter, meine Völker für immer vor den Xrens 
mungen der Partheien und den Schreckniſſen ber 
Anarchie fihern kann. Auf dieſe Geifel des Glückt 
der Volker, habe mit der Einſtimmung und Liebe ber 
zum: diefen erhabenen Ihren gegründet, an wel: 
* nun an, bed Waterlandes Schickſal ges 
—* iſt. 
darchtſame und feige Soldaten verlieren die lim: 
N) angigkeit der Nationen, allein Eleinmüthige Mas 
gen zernichten das Reich der Geſetze, die Rechtb 
Thrones und die geſellſchaftliche Ordnung felbft. 
Der ſchoͤnſte Tod eines Soldaten würde jener fepm, 
don er * dem Felde der Ehre ſtirbe, wenn Per Tod 
eine Magiſtratsperſon, die bei der Vertheidigun 
des Gouverain, des. Ihroned und der Geſetze —9 
— noch glorreicher waͤre. 
— ich die Wiedergeburt Frankreichs unternahm, 
id die Vorfehung um eine beftimmte Anzahl 
— Man kann in einem Augenblicke "vieles zer⸗ 
Kören, allein man Bann es ohne die Hilfe der dei 
nicht wieder, aufbauen. Das gröfte Bedürfniß * 
Staates iſt dad Bedürfniß umnsernehmender Magir 
ſtratoperſonen. 
Das Loſungswort unferer Vaͤter war: Der Kb» 
nig iſt todt, es lebe der König! In dieſen 
wenigen Worten ſind die Hauptvortheile der Monarchie 
enthalten· ¶ Ich glaube den Geiſt, den meine Volter 


in dem verſchiedenen Jahrhunderten zeigten, gut ſtu⸗ 


* zu haben; ich habe alles überlegt, was in den 
verſchiedenen Epochen unferer Geſchichte gethan wur⸗ 
ve, und ſtets wird ed meinem Gebadıtniffe vor⸗ 
ſchweben. 


Der Krieg, den ich gegen — ‚führe, ift 
ein volitiſcher Krieg. Ich babe ihn ohne Leidenfhaft 
le und hätte ihm gerne bie Uebel erfpart,, wel⸗ 
the es fihfelbit zugefügt hat. Ich hätte noch ein viel 
‚gröferes Heer gegen daſſelbe bewaffnen können, wenn 
ich hätte die Sklaven in Freiheit fegen wollen; viele 
Dirfe haben diefes von mir verlangt, ich 


. Keen Pinieih | und 


e aber 


ben verwiiderten Zuſtand dieſer Menfhenklaffe in 
Aupland terinen gelernt, und erithielt mich daher von 
diefer Maasregel Gebrauch zu machen; welche ſeht 
viele Familien dem Tode und den ſchrecklichen Strafen 
pe gegeben haben würde. Meine Armee hat Ber: 
Luft gelitten, allein daran iſt nur bie: vorjchnelle 
ſtrenge Jahreszeit Schule, re 
Ich 4 genehmigt bie Sefingungen, Die Sie wiranl. 
üdt haben. 


Srantfurt, vom 28. Deyember. J . 


: Der Sr. Baron von Chriſtin,  Ordonangoffigier des 
Kaijers „iſt von der Armee kommend bier durchp un 
um fi nach Paris: zu. begeben. - Am namlichen 
find = Kuriere, der eine von ber Armee. und * 
andere von Berlin kommend, bier dur coegangen, um 
Ad rs Pariözu begeben. ; = 





Apertiffemente 
J. C. Boenel in Frankfurt emphehlt fein mufile 
liſches Inftrumentenlager, worunter nunmehro «ine 
reichliche Auswahl des vortrefflichſten Blasinſtrumente 
des berühmten Grewe, alle Aufmerkjambeit verbiemt, 
da es bekannt iſt, wie fehr dieſer Meifter geſucht wird. 
—* ſind wieder von 
nden. 





Ich made hiermit dem- hohen Publikum den Ans 
trag, daß ich mein Mittel wider Nasen. und — 
denjenigen mit Ausnahme auf die Probe geben 
wirklich noch nicht von deſſen ächten —— * 
zeudt find, Weſiellungen bei W. Trapp- a. d. Stadt⸗ 
wauge. . Beermann, in R im 





— — * 


te den 38 Dec. auf dem großen Rornmarkt 8. $- 

+ 8. wird eine anfehnlige Sammlung vou Büdern aus 
En Bädern öffenılin an ben Meifldietendrt verkauft, Mus 
ger michrern feltenen Büchern und Ausgaben, welde darına 
vertommen, verdient Defonders eine eiue vonftändige Samm. 
lung von Bädern nnd feltenen Aktenſtücen, bie ältere and 
neuere Geſchichte und Gtaarsverfafinng ter Gtadt-Rrankigrt 
Detreffend bemerkt zu werben. Des Katalog if in Lit, &. 
Nro. 8. anf den n Kornmazrtt gratis zu haben. 

I. RIEHRSN, Geſchw. Ausräfer. - 


"* Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 





» + Den 24. Des, ıgıa, 


k, Sicht |— 
Außerdem in Cont... Sean — —| 1345 


Hamburg... k. Sicht | 144 


Papier 








2 Monat | 1433 |— — 
\ k, Sicht —— — 
Londos .... en ae 
Paris.. IH Dicht I — 77E 
a Monat | 773 | — 
L on PRPPPER vn... LTLITILIIITTIT k. Sicht 2 74 = en 
* "a Monat 273 — 
Wien k, Sicht | 42 — 
“onntanehnonnn, LITTITETTIT TE 3 Monat 243 —ñ— * 
k. Sicht |— — i001 
Augsburg Pantuntsanatsraetsae a Monat 995 —— 
Bremen k. Sicht | 103 | — 
“banrborenarehünnnntsuene a Monat 1209: — — 
Basel j k, Sicht | — — soı 
........ LEITETE ZT IEZ 2 Monat — — 100 
Leipzig, €... ee k. Sicht — u 100} 


la d. Meſſol 1004. {— mm 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M, 








Den 24. Dez. 18 _ jPapierf Geld, 
3 Obligationen, Iy Te — — 
ı5$ — — 
16 — 
Wiener Std: Bri 262 Im — 
1 Opeoienlotterie. 64$ — — 
= 100 ö 100 — — 
* Baneo-Lotterie ui — 
= Obli * — 
Balern. Me enlarge ee * 
5 — — — 
Baden... 6 > Obligetionen,. F > 
44 —  Amort. Caffe,, ı 
4 pCt. Obligationen. = 154 
u — v. ı. Nov, 1800, | 2100 Im — 
44 pCt. Obligatii . — 
— zer. 
5 — Landflände.... u 5% 





& 
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Naflau..un.. 65 pCt. Obligationen. 


= Die GeſJhichtſchreiber haben als einen siguen Zug 
‚von Hannibals Ruhm bemerkt , daß har den 

Truppen der :werfdiebenen Nationen, woraus feine 
Atmee beftand., eine volllommene Harmonie zu erhafs 
ten wußte» Dieſes politiſche und militairiſche Phäng 
‚men erneuert fi im unſern Tagen. Soldaten aus 
beinahe allen Theilen Europa’#, unter den namlichen 
Fahnen vereinigt, wetteifern nur an Muth und Erges 
benheit. So zeigt der Genius zu’ allen’Zeiten bie nam: 

lichen Hilfsquellen, und fegt feine Zeitgenoffen durch 

‚ die nämlichen Wunder in Erſtaunen. 

Die Geſchichte wird vorzüglich unter den erhabe⸗ 
nen Eigenſchaften St. M: des Kaiſers, jene weiſe 
Vorſehung, welche in der Zukunft ließt, und jene 
Schnelligkeit ſeinen Verluſt wieder zu erſetzen, welche 

“nie ein Feldhetr in dem nämlihen Grabe beſaß, be: 
merken. Schon befiiden fih 20,000. Pferde in den 
verfchiedenen Depots; ſchon ift die Artillerie in einem 

Auschtbasen- Zuſtande; und Munition jeder Art trifft 
im Ueberfluffe ein. Einige Wochen werben hinreihend 
feyn , um die Lage der Armee glaͤnzender zu machen 
als fie je geweien it. Was vorzliglich jede Art von 
Beſorgniß verfheuchen muß, ift, daß bie Geſundheit 
Sr. Maj. des Kaiferd ‚mitten unter den Strapatzen 
des Feldzugs nicht die. geringfte Erſchutterung erlits 

ten bat. 


Vriefe aus Wilna vom 18. melden uns, daß man 


in dieſer Stadt alles findet, mas: nöthig iſt, um die 


Bleſſirten und Kronken zu verpflegen, und für den 
Bedarf der ganzen Armee zu ſorgen. Seit 3 Mona⸗ 
ten find die Magazine angefüllt und zwiſchen ben Li: 
mnien ber Magazinen der Armee exiſtirt eine leichte 

Kommunikatien. Neulich aus Polen angekommene 

Perſonen, beſtätigen dirfe Nachrichten und fügen hin: 

‘ja; "daß ſich in den verſchiedenen Magazinen mehr 

nition und: Rebensmittel jeder Art. befinden, als 
’ man zur-Unterhaltungder. Armee den ganzen Winser 
- über braucht. .. (Jonr. de Paris.) 


Sortfegung der Dperationen ber Armee 
von Portugal. ; 

* Der Obergeneral det engl. Armee fieng an für eini« 
- ge fi) in einer gefabrlichen Lage befindenden Kanonen, 
zu furchten, und entſchloß fi) gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, die ihnen gegenuberitehende Divifion mit einer 
außerordentlichen — an Mannſchaft anzu⸗ 
reifen. Von dem Bergrücken ließ er 4 Kolonnen Ins 

nterie herabſteigen', die leichte Aavalleriebrigade retis 
ritte dur eine gurth. Die 5te Divifion gieng durch jene 
bei Vila Muriel jurück, . und lieg auf dem rechten 
Ufer nur ihre ıte Brigade in dem Derf zurüd , nebft 
einer ſtarken Linie von Tiraileurs. Die Truppen foch— 
> ten mit beim. aröften’ Mushe, ihr Feuer war moͤrde⸗ 
‚rifch. Unfere Artillerie unterftüste fie von dem linfen 
Ufer her und zerſchmetterte und zerftreute die Angriffs. 
tolonne. Der Feind konnte das Gefeht nur noch mit 


‚Zirailleurs fortfehen ; ex verlor dabei 1000 bis 1200 ı 


Maun , ein engl. und der fpan., General Alava wur, 


‚den verwundet. Am Abende überliefen mir ihm den : 
.-Wefiz. des Dorfes Vila Muriel, weldes wir über . 


Macht nicht behaupten konnten. Unſer Verluſt be: 
fund in 30 Todten, 5 oder 6, Ertrunfenen , ı80 
Bleflieten und 30 Gefangenen; Br. Burgevin, Adiu— 
+ Sant des Sin. Gen. Chauvel , wurde mitten in ben 
Gliedern der Engländer. getöbtet. Die Kapitaine, Las 


: fonb und Lachapelle, Adjutanten des Gen. Maucune, ° 
"Haben ſich dabei durch -einen brillanten Muth ausge - 


zeichnet, fie vereinigten fih mit unfern Tirailleurs , 
führten fie an , und warfen ſich mit ihnen unter die 
feindl. Tirailleurs, und machten mehrere derſelben zu 
Sefangenen. Der Bataillonschef Girard, zugleich Chef 
von dem Generalitaab.der sen. Dioiſion, wurde an 
der Schulter verwundet, wollte aber dem ungeachtet 
das Schlachtfeld nicht verlaffen. . 


Während des Gefechtes bei Villa Muriel zog der 


Beind feine Truppen aus dem Kloſter San Iſidoro 

rück, und fprengte die Brücke bei Cartion in die Luft. 
Ben. Gauthier machte einen Angriff auf die Brucke über 
die Piſuerga bei Tariego, ſie ſprang in dem namlichen 


moutier und 


Augenblicke in die Luft, alfein nur zum Theil und ſo, 
daß unfere Infariterie noch dar be pafftren Eonnte‘, 
unfere Voltigenrs drangen über dieſelbe ind machten 
60 Schottlander zu Gefangenen. DL Er De 


In der Fruͤhe hatte ji General Foy nad Palencia 


begeben , welches von engl: Truppen und einigen Korps 
der Armee von Galicien befezt war. Dort begingen die 
Spanier neuerdings "ine Niedertrachtigkeit des ehrlo⸗ 
Ten Generals gan; würdig ; welder die Kapitulation 
von Aftorga gebrochen harte: Auf die erſte Aufforderung 
wurde die Antwort ertheilt, man würde die 
Öffnen, wenn ſich der Genetal felbft der Feſtung me. 
ie er fhiekte ihnen daher einen Adjutanten mitziners 
"Arompeter-voraus. Caſtanos verrächerifhe Soldaten 
liegen fie bi6_ auf Schußweite herankommen“, und 
ſchoſſen dann auf fie aus. dem Pförthen des Stabl. 
— und ven den Mauern herab/ wodürch aber 
glükliher Weife nur ein Pferd verwundet wurde: So⸗ 
gleich wurden die verrammelten Stadtthote eingehauen. 
Seneral Chemineau drang an der Epige des »ten Ba. 
taillons vom bgten Regiment in die Stadt, und jagte 
bie Englänter , den - Degen in ihren’ Eingeweideh 
heraus, warf fi eitigft auf die Brucke ven Tarriem, 
nahm fie ſtürmend hinweg , und bemächtigte ſich der 
ulvertonnen, welche ſie in bie Quft ſprengen ſollten. 
ie ate Diviſion ſezte fogleich dem fliehenden Feinde 
nach, und drängte ihn mit Verluſt über den Kanal. 
Die leichte Kavallerie verfolgte ihn in dem Rucken, 
in der Direktien von Villamüriei nad) Cigales. 65 
bergiihe Lanjenträger, von dem Eskadronschef von 
Ton angeführt , heiren eine Bagagekolonne ein, fä- 
beiten dexen Estorte nieder, und machten 400 Gefan⸗ 
gene , theild Engländer, theild Portugiefen ; unter 
denen fi). Offiziere befanden. Des Abends wurden 
1900 Gefangene in das Hauptguartiet gebracht, die 
von dem vorigen Tage nicht dazu gerechnet. - 1 
Als die engl. Armee ſah, dag wir bie Päffe Bei 
Palencia beſezt hielten, wahrend ein Kavallerie 
korps und eine Infunteriebrigade nach Tariego vorge 
rüds waren, fieng ſie an zu furdten, man würde ihr 


: den Vorſprung nad Tordejilas und Gabezon abgewin. 


‚nen, tini retirirte daher in der Nacht vom. bien nad), 

legrerm Dorfe, nachdem fie ihre Bagage nah Bafles 

dolid geſchickt hatte. 
Da bie Brucke bei Duenas ſehr ſchnell wieder. her 


geſtellt war, fo poſtitte ſich die Avantgarde, nebit - 


anderen Divjionen und der Kavallerie auf die Auhöhen 
bei Cubillas de Santa Maria und Quintanilla; der 
Reſt der Armee blieb zu Duenas, die Divifienen Dͤ 
Bandermäffen aber zu Bannes und Ta⸗ 
riego. Die Truppen, welche durch WVillamüriel vorge: 
ruckt waren, trafen auf'der Landſiraff⸗ 200 Bleſſirte 
an, die man ohne alle Hilfe, höchſtens noch dem Mit 
leiden der Alcaden in den Dörfern überließ. . 
Am 27. überzeugte man fi durd eine Rekognos. 
sirung , bei der man Gefangene machte, daß es uns 
möglich ley, die Brüde von Cabezon wegzunehmen, 
da fie ſchon unterminirt wor , und unter. einer fürch⸗ 
terlihen Pofition lag, im welder der Feind feine 
Hauptmacht zuſammengezogen hatte. Die Avantgarde 
und die Divifionen Dümontier und Wandermäfien er 
hielten Befehl., ihn zu beobachten , zwei andere Dir 
viſionen wurden vor die Furth von Sarta-Obenia ge: 
ftellt , erſtere gieng nad Zaratan und machte daſeibſt 


40 Gefangene. Das Hauptquartier war zu Cigates. 


>> Am 28. wurde ı Bataillon Pertugiefen aus Wal 

Jadolid vertrieben ; und die ate Divifion jagte das 

braunſchweigiſche Korps und des Königs von Enalund 

beutfche Region aus Sımancas, nachdem fie ſich beeilte 2 

Vögen.von der Brücke diefer Stadt über die Piſuerga 

im die Luft zu fprengen. (Die Fortfegung folgt.) 
Paris vom 21. Dezember. 


Gelſtern um bie Mittagsfunde war her Kaifer 


auf feinem Zhrene von den Prinzen Großwürden, 
trägern, Kardinalen, Miniftern, Großeffizieren, Groß» 
ablern ‚der Ehrenlegion, und den bei Er. M. tienfts 
thuenden Offizieren umgeben, um den Genat zu em: 
‚Pfangen. Der Präfivent, @e. Erz. Hr, Graf von 







‘warden waren, fo wurden dech dieſe Shritt = m Pafd/tpem 18, Dezember. 


nah 
der eingeftandenen Weigerum en rauch eſes * “ Gortſetzun 
9.) 
;. 1 Preflend , während dem Ba be ein; 3 Ger Woifer zefäien am 19. , qmilden a und d 
und ohne alle Ankündigung, Laß bie vorgefhlagene Uhr, an einem Fenfer des Cchloffes; fegleich Bededte 
*  .— der Matrofen angenommen das Pudlikum die Teraſſe der Tuilerien, und die Luft 
’ . « { R N 12 
6 frage fih nun, ob die nachfolgenden Mitthei d Össrönte von ‚dein wiederholten. Freudengeſchrei: Es 


n t 
Jungen ber Regierung, welde Großbrittanien eine - a Baifer! 
: heit. därbieken ‚. auf.Diefi nftand zyrüg: „, >5 ie in dem Testen Bulletin der großen Armee 
\ en/ in ind — of nn behad: !; Keuthäl ttaild koͤnnen den Ruhm, Fomm 
‚ Oder auf Ane günffige' Weiſe en alifgehöng: im diefem Feldzug bedeckt hat, ändidie under 
men werden. Sey ihm wie ihm wolle, es würde welche die heidenmüthige Standhafligkeit und das 
unklug ſeyn, auf irgend eine Weiſe in unſern Maas: mächtige Genie Sr. M. einflößen, nur vermehren. 
segeln ‚über die Muthmaßug eines ahnlichen Wefule - Nachdem unfere Tapfern die Ruſſen in ao Gefechten 
tats zu ren. Te 75 7 —beſiegt und ie · aus ihter alten nun in Aſche verwan⸗ 
Die ſich auf dieſen Gegenſtand beziehenden Doku⸗ deiten Hauptſtadt vertrieben hatten, mußten fie noch 
mente ded Staatsdepartements, werden die Vorſchlage gegen die Strenge einer außerordentlichen Kalte und 
zu einem Waffenſtillſtande, die man hier erhalten hat, Zegen die Ratıheit eines unwirthbaren Aimas. kam⸗ 
zuerkennen geben, naͤmlich einen von denAuthoritäten zu pfen;; und ungeachtet -allem, während.einem mehr ale 
Balifax und. Canada, und den andern von ber engl. 5otägigen Marie, erlittenen Verluſte an Munition, 
Regierung felbft durd die Dazwiſchenkunft des Hrn. Pferden und Artillerie, haben ſie alle iſſe be⸗ 
Warren. Auch werden die Dokumente die Beweg— fiegt und befinden. ſich gegenwärtig in der Nähe ih⸗ 
gründe zu erkennen geben, melde es verhinderten, ver zahfreis,en Magazine. 
diefe Vorſchlage anzunehmen. , sr I ber alten und neuern Geſchichte findet man 
unſere Angelegenheiten mit Frankreich find in der wenige Stellen, die man in Hinſicht des Ehrenvollen, 
nämliden Lage , wo fie zur Epoche der lejtern Ihnen Exhabenen und Merkwürdigen mit, diefem . denkwür⸗ 
emachten Mittheilungen waren. Ungzad)tet ber gün. digen Bulletin vergleihen kann. Es iſt eines ber 
igen Erwartung, wozu alles zw berechtigen ſchien, merkwürdigſten Kapitel in ber Geſchichte; fo erzählte 
wurden die Diskuſſionen fo lange verzögert , bis man Xenophon ven Rückzug der 10,000, und” Eäfar, 
die neuften Nachrichten aus oiefem Lande erhielt. gleich „großer Feldherr und großer Shriftfielier tobt 
Die einzige Sonderbarkeit, melde einige Aufmerf, in diefem ty! feine Commentarien ab, wovon Me 
—— iſt die Erlaſſung eines franz De: taigne fagte: »@ewiß leſe ich dieſes Produkt mis 
ats, welches zur deſtnitiven Zurücknahme der Dekrete etwas Br Ehrfurdt und Achtung als man bie forte 
don Rerlin und Mailand ertbeilt wurde. Obgleich ſtigen Werke der Menſchen ließt; indem ich den 
dieſe Maasregel die Grundlage der Zurücknabme der Verfaſſer ſelbſt in ſeinen Handlungen und in dem 
brietiſchen Kabinetsbefeble geworden iſt, fo laſſen ſich Wunder ſeiner Grbͤße erblide.» © - * 
doch noch viele Einwuͤrfe dagegen machen. Montaigne, welcher die Menſchen und-die Dinge 
Die neuelten Mitthelungen unſers Minifter am mit fo vielem Scharfſinn beurtheifte, würde - feine 
daniſchen Hofe Bieten neue Beweiſe der guten Wir andere Sprache geführt haben, wenn er bon jenen 
kungen feiner Sendung und ber freumdfchaftlichen hiflerifhen Dentmälern geſprochen hätte, womit jew 
Sefinnungen der tänifchen Regierung bar. Mit Ver: der Felbzug Gr. M. unfere Annalen bereichert ; und 
gnuͤgen vernehmen wir von Rußland Verſicherungen er würde vorzüglich jenem großen, dem Wechſel deb 
einer flandhaften Breundfchaft, die durch den Bruch Schickſals und des Glücks ſtets überlegenen Harab 
iſchen den Vereinten Staaten und Großbrittanien ter, der auf eine fo erhabene Weiſe den Helden aus— 
dicht geftöre werden wird. Auch Schweden äußert zeichnet, der dem agten Jahrhundert feinen Namen 
günftige Gefinnungen zu ber. zwiſchen uns beftehen- giebt, Gerechtigkeit haben widerfahren laffen. ' 
den Harmenie. Vielleicht gab es nie ein auffallenderes Schauſpiel, 
Was die Staaten ber Barbarei betrifft, fo blei⸗ ald der Anblick der franz. Armee mitten in einem 
Ben ıausaenommen mit dem Dey von Algier) unfere feindligen Lande, in acht Tagen dur die firen 
Verhaltniſſe auf dem nämlichen Buße. Unſer bei bie: Kalte ihrer Artillerie, ihres Fuhrweſens und 5* 


fer Regierung reſtdirende General ; Konſul, wurde ihrer gangen Kapallerie beraubt. Sn dieſem unglü 
nebſt allen daſelbſt befindlichen amerikaniſchen Bür⸗ vollen Zuſtande, beſeelte der Genius des Souverain, 
gern ploͤtzlich und oßne Urſache verbannt. Wir konn⸗ alles, ſah alle woraus, umd. bereitete unerwartete 


ten noch nicht die Gewißheit erlangen, ob diefe Mans: Hilfsmittel ver. Die Feinde, welchen die Elemente 
tegel die Wirkung eines vorübergehenden Eigenfinnes zu Hilfe kamen, wurden allenthalben, wo fie ſich zeige 
des Despstismus, ober ber erite Akt von überlegten ten, geichlagen. Der Maridy der franz. Armee, der 


Feindfeligkeiten war. In biefer leztern Borausiez: durch keine Schwierigkeit aufgehalten wurbe, war eine 
jung hat unfer Konful Vorfihtömansregela getroffene Reihe von Triumphen,, und bie Överationen endiaten 

Die indifben Stamme , welche niht unter dem fi durd einen ausgezeichneten Sieg, ber. alle Furcht 
Einfluffe des Auslandes ſtehen, bleiben in Frieden , verfheudte. Man fiebet:biefe heilige Eskadron 
And man verwendet alles- auf ihre Ziviliſirung, eine aus auserwählten Tapfern unter den Zapfern. zufams 


Sorgfatt, die ihnen ſchon fehr nuützlich gemefen ift. (F. f) men gefeßt ; die mitten unter den Gefahren jene Grand» 
: Olenau, vom «8. Deimbe ea haftigfeit und jenen frohen Muth beibehielten, »den 
6; x gan, ‚Se AMEEINDRN. nur Menfchen befigen, die von der Natur beſonders 
Geftern , Abends um vo Uhr, reifeten S. M. der Hegünftigt ſind, und man ift überzeugt, daß mit einer 
mes Br — ſoichen Armee und’ mit einem feldhen "Feldern „ter 
4 L 1je uli Is a2 i N 
nem Theile Ihres Orfolges in hlitten, hier dm, — Erfolg dieſes Kriege nicht ungewiß fun 
nach Paris. TR — Auf welchen günftigern Umſtand Eennten bie Ruf 
Wien, vom ıB. Dezember. . fen hoffen, um in. die frang. Armee einzubeingen 
In sffeneihen Blättern liest man, ber rußiſche Wenn fie ven abaematteten ‚ihrer Aavallerie und: At 
Generaladjutant „Graf Winzingerode, ber bekannt⸗ tillerie beraubten Truppen beſiegt wurden, was wird 
lich ın franz. Kriegegefangenihaft gerathen war), fey denn daraus werden, wenn dieſe namlichen Truppen, 
durch Frankfurt vaffirt. Drefe Nachricht (von der libris weihe ſchon großen Theils ihren Verluſt wieder em 


ges in Frankfurter Wlärtern nichts zu finden ift) Scheint fest haben, die Dffenfive wieder erareifen- werden. 
auf einem JIrrthume zur bernhen, da dem Vernehmen Die Kefultate diefes Feldzugs muſſen unfern Feinden 
nach General. Winzingerode von einer Abtheilung der beweifen, daß es ihnen unmöglıd .ift, den gegen fie 
Tſchitſchagow ſchen Armee in der Gegend ven Minsk gerichteten Streitkraften zu widerſtehen, und ihmen 


aus der Gefangenſchaft befreit wurde. (Oeſtr. Veob⸗) die Zubunfs mit den dunkelſten Barden vormalen. » 


Y 


Being | 


. de 


Großherzogthums Frankfurt, 





| Ne 360. 
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Bashingteon, vom 4. Novembre 


Zortfegung der Bothſchaft des Präfiden: 
; ten der Veréeinten Staaten. 


Erſt neulich wurde gegen einen bei Niagara fie 
Henden. feindlichen Poften von. einem Detaihement 
anferer Linientruppen und Freiwilligen unter dem 
Gen. Major v. Renffelär, Konimandanten der Mili 
son NMewyork, ein Angriff gemacht. Es ſcheint, b 
dieſes darum geſchah, um dem umgeftümmen Eifer 
der Truppen nachzugeben, welche dieſen Angriff mit 
ausgezeichnetem Muthe begonnen und auch eine Zeit⸗ 
dang die Oberhand behielten, da fie aber die erivars 
sete Unterftüigung nicht erhielten, und der Feind dar 
gegen mit engl. Rinientruppen und Wilden verftärkt 
wurde, fo mußten fie der Uebermacht weihen. Uns 
der. Verluſt ift betrachtlih und wir Fonnen nit ums 
Hin ihn zu beweinen. Jener des Feindes ift weni: 
ger. bekannt, allein er wird für ihn allemal deſte em, 
pfindlicher ſeyn, da fih unter der Anzuhl feiner Ges 
blicbenen aud der fommandirende General befindet, 
welcher zugleich, Gouverneur der Provinz geweſen ift, 
da fi unter. den Gebliebenen bie alteften Truppen 
. befanden, und da. er ihm von dem Theile unferer 
: Seldaten zugefügt. ward, welde zwar bermalen noch 
anerfahren find, deren Disciplin aber mit ‚jedem Tage 
die größten Fortſchritte macht. Br 
. Da unfere Erwartung zur Erhaltung ber Ober 
Herrſchaft über die Seen getäufcht ward, fo wurden 
" uf der Stelle Maasregeln ergriffen, um eine dem 
Seinde Überlegene Seemacht zu errichten. Man kann 
von .den Zalenten und der Thätigkeit des mit diefer 
Operation beauftragten Offiziers alled erwarten, und 
wenn die gegenwärtige Jahrszeit uns nicht zur Hoff» 
nung eines vollftändigen Erfolges berechtigte, fo wer⸗ 
Den uns unfere gemachten Kortfchritte für die zuklinf- 
tige eine Seemacht fihern, die zur Yufrehthaftung 
eines permanenten Friedens mit den Wilden und zur 
Wachfamkeit, welde wir gegen diefelbe beobadten , 
hinlangſich ſtark genug ſeyn wird, 1 
3h kann nicht umhin, hier von der Verweige⸗ 
rung des Gouverneurs von Maſſachuſet und Gen: 
werticut zu fpredden, die von ihnen zur Vertheidiqung 
der Seegränze geförderten Miligendetafchernents zu 
elfen. Diefe Verweigerung. mar ..auf eine - eben io 
Treue als unglückliche Auslegung der Artikel der Kons 
ſtitution in Wetreff der. Milig, gegründet. Die Ih» 
nen’ vorgelegt werdende Korreſpondenz enthält bier: 
ber hinlänglihe Details, Es iſt enident, daß wenn 
. Die Gewalt ber Bereinte:1.Staaten die Milig zur als 
gemeinen Vertheidigung zum Dienfte zu berufen und 
Ju befehligen, fogar in dem Kalle eines erklarten 
Krieges und natürlicher Weile, wenn das Vaterland 
winen Einfall vor dem Kriege befürchtet, alio ge: 
rähmt wird , dieſe Staaten dann Feine Nation unter 


Freitag, den 25. Dezember 


1812; 





den Verhältniffenbilden, welche «8 am dringendſten ers 
heiſchen, daß fie ſich an dad allgemeine Interefe anſchlieſ⸗ 
fen, nnd wo bie öffentliche Sicherheit feine andere 
Mefource mehr haben kann, als in jenen großen Mi 
Yitairanftalten, welche bie Grundfäge unferer freien 
Negierang hervorgehen Taffen, und fur deren Aufrecht⸗ 
haltung die Miligen als ein konſtitutionelles Voll⸗ 
werk berradhtet wurden. . 

An den Küften und auf dem Dean, wat ber 
Krieg fo glücklich als es die von feinem Anfange un⸗ 
jertrennlihen Umftände erlauben. Zonnten. Die 
Schiffs des Staats und unfere Korfaren haben dur 
ihre Thatigkeit und wo fie dazu Gelegenheit fanden, 
den Feind durch ihre Unerſchrockenheit den Unterſchied 
fühlen laſſen, welcher ſich zwiſchen dem Wechſel dee 
gemachten Priſen und dem Verluſte, den er beinahe 
ausſchließlich lange Zert erlitten hat, findet; unſere 
Handelsichiffe And beinahe ohne Ausnahme unter 
Begunſtigung einer unjerer Fregatten. Eskadern von 
dem Commodore Rodgers kommandirt, und zwar bei 
einer Öelegenheit eingelaufen, in welder die Geſchik. 
lichkeit und der. Muth unſerer Seeleute vorzüglich ger 


gen den Feind erprobt wurden ; die amerifan. Blag® 


ge triumphirte auf eine Weiſe, welde uns neue Sie⸗ 
ge verfpriht. Die von dem Kapitain Hull komman⸗ 
dirte Fregatte die Conftitution hat nah einem 
kurzen Gefechte eine engl. Fregatte gänzlich thedelos 
gemacht und gefapert. 

Da ich münfhe den von einem Kriegszuftande un⸗ 


.gertvennlihen Uebeln ein Ende zu machen, fo habe 


sch fegleih nad der Kriegserflärung der brittiſchen 
Regierung die Bedingniffe mitgetheilt, unter welchen 
die Feindfeligkeiten eıngeftellt werden Fönnten, ohne 
mic an die Zwiſchenzeit zu einem foͤrmlichen Friede nzu 


‚hatten. Unfer Gefchaftsträger zu London wurde zu 


gleicher Zeit authorifirt einen Waffenſtillſtand unter 
der Bedingniß abzufhließen > daß die Kabinersbefehle 
tn Sinfiht der Pereinten.Staaten aufgeheben würs 
den, ohne daß es jedod erlaubt feyn durfte, bie alle 
anerkannten Gebräuche verlegenden Blockaden wieder 
einsreren zu laſſen. 

+ Die Bebingniffe enthielten außerdem, daß bie ' 
amerifanifehen,, an Word der engliihen Schiffe bes 


findlichen Matrofen in Freiheit gefegt würden, 'unb 


man deren an Bord der amerilanifchen Schiffe keine 
mehr vreffen ſollte, wohlverftanden, daß jede Nation 
ihre Schiffe nur mit ihren eigenen Leuten zu befegen 
babe, und der Waffenſtillſtand in eine definitive Aus 
Hleihung der firittigen Punkte verwandelt werden 
ſollte. 

Obaleich eine Zurücknahme der Befehle, die nach 
den Abſichten unſers Gouvernements ähnlicher Erläu— 
terungen fahig war, ſtatt hatte, ehe dieſe friedferti⸗ 
gen Schritte jenem von Großbritianien mitgetheilt 






Beute traf ein Detafhement kaiſer. tönigt. fang. 
Keuppen , zu ben Militairequipagen ber 3Zöften Ins 


fanteriedivifion gehörig, ans 36 Mann beitehend, 


hier ein, die den ıgten ihren Marſch nach Berlin forte 
fegten. (Lerpz. Zeit.) 


Augsburg, vom 19 Dezember. 


om 17. d. Bis heute langte bie äte Brigade der 
Divifion des Hrn. Gen. Grenier, welde aus italieni⸗ 


—* Truppen beſteht, unser Anführung des arm 


en. Zucchi hier an. 
Nürnberg, vom 21. Dezember. 


Vorgeſtern traf hier das aus Italien korunmende 
ante franz. leichte Infanter. eregiment und ı Kompagnie 
Artillerie hier ein, und geftern folgte das ıAte franz. 
feihte Infanterieregirment mit ı Kompagnie Artillerie, 
- Alle diefe Trurpen gewähren den ſchoͤnſten Anblik, 
und von vortreflicher Haltung und man fieht ihnen an, 
daß fie gediente Soldaten find. Sie ftehen unter dem 
Befehle des Hrn. Brigadegenerals Freſſinet, und 
Bilder die ıte Vrigade der 35ten (mit Irten) Divis 
fion der grofen Armee , unter dem Kommando Sr. 
Erzell. des Hrn. Divifionsgeneral® Grafen Grenier. 
Diefe ıte Brigade marfhirt nad) Bamberg. , Morgen 
trifft die ate, unter det Hrn. Brigadegeneral Lefer 
necal ſtehende, Brigade hier ein, welche aus dem 
raten und bien franz. inieninfanserieregimente be⸗ 
ſteht, und einige. Tage hier bleiben wird. Die 3te 
Brigade, nämlich die franz. Anfanterieregimenter 20 
und 102, fo wie a Bataillon Illyrier, unter dem 
Befehle des Hrn. Generals Meunier , werben einige 
Zage zu Regensburg verweilen , und die 4te Brigade 
diefet Divifiom macht zu Augsburg Kalt; fie ift von 
dem Hrn. General Zuchi femmandırt. Das Haupt 
quartier Or. Erzell. des Hrn. Diviſionsgenerals Gre⸗ 
nier wird hieher verlegt. 


Düffeldorf, vom 20. Dezember. 
Won Arnheim bis nach Orſoy hat fih das Treibeit⸗ 
im Rhein geſtellt. — 
Frankfurt, vom. as Dezember 


Hr. don! Coutiulu, Abjutant Sr. Durdi. des 
Kürften von Neufchatel und der Ar. Obriſt Soprani, 
find geſtern von Wilna kommend, hier durchpaſſirt, 
um ſich nach Paris zu begeben. 


Me 
Avertifements 


Endes Unterzeichnete erfüllen bie traurige Pflicht, 
“den rk a2. d. an den Folgen eines Nervenſchlags in 


ihrem bıften Lebensjahr erfolgten Tod ihrer vielger . 


fiehten Gchwefter Elifabetha Augufta v. Venningen, 
ewefenen Priorin ber ehmaligen adelihen Abtey 
rauendld — allen ihren Verwandten und Freunden 
ändurd bekannt zu machen, und empfehlen die See’ 
{ige im ihr Kritliches Andenfen, fib aber zur fort 
währenden Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Heibelbeig und Mannheim am 14. De. 1819 


Philipp ar v. Venningen, Doms 
herr zu Trier, großherjzogl. badifcher 
geheimer Rath. 


Friedrich Ar v. Venningen, grobe 
bherjogl. adifcher‘ Oprift: Kammerjunkert 

und Hoftheaterintendant. 
R £ — 
ader Brönnesfäden Buchhhandluns Hin 

ter den Pfarteifen ift zu haben: . 

Gries Bud für Kinder oder A BG nd Leſebuch von 
: Em Hoib: Neue Bearbeitung mit 50 Kupf. ge. 8. Leip⸗ 
Mg, bei Binzids, IUum. gebunden aRthl. 2 gt. ſchwart 
21 gr. Zweies Buch für Kinder zur Wegrändung ihter 
Kinntniße von ber Welt, dem Menihen und der Nature 
von Eraft Hold; mit 0 idum. Rupfeen, 4 Semisphaten 

und ı Gharte, ge. 8. Ebend. geb, ı Kihl. 2 gr. 
Shon die vielen und fhönen Kupfer diefes Werkhchs 
werden die Jugend amiehen und fie nũdlich befhättigen: 





@hen fo lehrreich tft das Bud feld. Ro. ı enthält Bit bet 
Anweifanng jum Buhfaädiseh und Lefeu und gmetmäßigen 
Befehbungen. No. a baut’ auf den gelegten Grund weiter 
, and madt Rinder, welche leſen gelernt taben, mir der 
de und ihren Bewohntru, mit der Geſchichie ber Mertih« 
Yeit und vorzägliger Menfgen, mit dem Bau des menf 
den Körpers auf eine eben fo angenehme al⸗ lehereiche 
betonat. Das Wertchen adgeſehen vom feinem [hönen Teuf- 
fern, elchnet fid auch durch ‚feine innere Reichhaltigkeit fo 
norzüglid) ans, daß man ed zu cinem eben fo paffenden Hüft- 
mittel beim häustihen Unterriät, als zu einem delehrenden 
defebuh in Bärgerſchuien gedrauchen kant, uud verdient, 
eis eines dee beften, afen Aeltern und Grjicherm. vorzäglih 
xmpfohlen zu werden. — 


Mittwoch den 30. Dezember ,Jormittage 9 uhr, werden 
gu Gryel im herefaftliben Behndhaus bie von ehenaligeh 
Kaymeliten in Köln herrährigen Güter , mit Vorbehalt Höd« 
Mer Benchmigung theilmeis und dernächt im Ganzen bem 
Meiftbietenden zum Verkauf auszeicht, nemlich; 

1) Die zwei am Rhein gelegehe Wohnha uſer fammt Sheune, 
Kupfal, Kelterkauß, Hoſraithe, Garten und zwei Bi 
genteltern. 

d) Das von Gottfried Wingen gebaute Meingat beftehenb: 
in zwei Morgen 48 Ruthen 3 Fuß Weingarten, in deri 
Morgen 87 Rutden 9 Buß Aderiand, im vier Morgen 
3 Ruihen 8 Fuß Rahinbuſch. 

3) Das von toren, Siberz gebaute Weingut beftchend : 
ia zwei Morgen 3 Kuthen 14 Buß Weingarten, zwei 
Morgen 83 Ruthen 3 Fuß Adızland, zwei Morgen go 
Wuthen zı Fuß Rahmbufh, welches hiesmit jedermann 
belanat gemacht wied. 

Erpel den 7. Dezember 1814, 

Bermög gnadigſtem Befehl. 
Bachem. 
— — — — —— ꝰ 
Betanntmadung. 


Da über das am 16. dieſes gehaltene Ausgebot der Fou⸗ 
zage birfiger Kriegstieferungen ſich feit dem ein Contutrent 
darſteiüt der wohlfeiſer, nemlich um ‚vB Er. die Ratioa — 
auf eine beftimmte Anzahl und nicht auf Zeitlänge gerechnet — 
ben Preis fordert; fo wird in Gemaßdeit höher Auftrage 
Hiermit eine andermweite Ausbirtung auf Dienſtag bett 29. dieſes 
Vormittags 1ı Uhr ausgefärieben. Es find bis bapin Die eis 
zu Bedingungen täglih, in den Wormittansflumden . 

dem vosmaligen Stadt Kanzlıp  Zimmen bei unserzoge 
mer Behörde zu nernchmen. 

Brankfurt den ıB. Deyember 1812. 

Mairie» Approvtfionteängs · Sectlon· 


Kıdrigt : 

Montags den 18. Yänner bis künftigen Jahrt, Bormit⸗ 
tage ur zchn Ühe, wird die Kömntiffion ber Zivithofpipien 
der Gemeinde Mainz, in Ihrem Gigungsfaate im Rochus: 

ofpitate, zufolge erhaltenes Autorifatioh ber Negierung, nad 
olgende, diefes BHofpizien gehörige Güter bush öffenitlige 
efteigerußg in einen Behand von 3o Zabren vericihen. 

ı) Gin But, in-ber Dromersheither Gemarkung gel 
gen, befihend in 7 Hektaren Weinberg, 168 Aren Ackerfeld, 
und den dazu gehörigeh, ſehr bequem und durchaus eingerichte» 
ten Wohn. und Drkonomie Grbäuben, ala Kelterhans, Scheuer, 
BStalung ind einem beſonders fehr geräumigen Keller. 

3) Gin But, in der DOdenheimer Gemarkung gelegen, 
beftehend in 8 Hektaren und 14 Aren Weinberg, und dazu 
gchörigem Kelterhauſe, welches in dem zu dem Hauptades- 
gut diefer Hofpinien gehörigen Sehäude ſich befindet: 

wegen der Beträßrtihkeit der Weinberge wirben beide 
@üter lodeweiſe verſteigert werden. 

Die Befhreidung derfelden, und dad Bebingnibgeft der 


‚BerReigerung können täglid auf dem Sekretariat der Hoſpl⸗ 


dienkornmiſſion im Rochustofpitate, und au bei bem bifhes 
zigen Wäterauffchet,, Hrn. Echres Dore ih Ddenheim eins 
gefehen werben: 


Durch die Berwaltungikommiſſion det 'nilhofpigien + 
85. Getaär, Der Präfident, 
Mentget. Meritel 





on — — — 


TE, Wimpf Ih Weilburg empfiepft dem Yubtice feine 


bafelbft nen errichtete Gteinguthfabsid. Die Güte, Beige: 
teit and Reitigfeit des @taffs, die Haltbarkeit der @lafur 
im Gröraud und auf dem deuer, der Beihad, die Eleganı 
und Rettigdeit der Kormen, feine Anwendbarkeit zu dem mer 
Ken Geſchirren des täglihen Gebrauchs, Die Wohlfellheit des 
ᷣreifen gegen bad theurere Porcellan, weldhe das Wecdgmenr 
difhe Gteingut fd beilebt, und für jede Hauspaltungen unnis 
dehriich maäten, werden and die bee Empfehlung meines 
Kabrieats feyn. Preis, Couxante werben gegen frankirte Briefe 

ratis.ausgegeben, und große nad kleine Weelungen pünki- 
id effestwiss werden. 


den bavon dreißigtaufend Eremplare verkauft. 
Wenn man bedenkt, welche groſe Anzahl Pets 
fonen überdieß die Journale ‚. oder die angeſchlagene 
Bulletins lefen , fo wird man leicht einfehen , welches 
mächtige und allgemeine Intereſſe mit allem was ung 
von ber grofen Armee zukommt, verknüpft ift. (3.d.P.) 


Sortfegung der Operationen ber Armee 
ven Portugal: 


. Gegen 3 Uhr des Nahmirtags fing man an 


dem Feind auf feinem Ruckzuge ganz nahe auf dem 
Leib zu rliden. a 

Die Kavalleriehiffsbrigade der Nordarmee bildete 
die erſte Linie, und marfdirte links nad) der Straße 
ab. Ein ihr in’ den, Weg gefommenes Hinderniß 
zwang fie zwifhen Villaropequa und Vılladrigo bie 
Chauffee zu paſſiren. Kaum hatten fi die erften 
3 Eskadrons, deren eine aus bergifhen Lanzenträgern 
beftund, ſich jenfeits des Defilee gebildet, als fie ſich 
ſchon einem Kanonenfeuer auf bo Toiſen nahe ſah, 
und nicht weiter als ı50 Schritte von g Eskadrons 


entfernt, deren 3 in der.erfien und b in der aten fir » 


nie flunden, und fammtlih im Trab auf fie loska⸗ 
men. Ihr Rüden war an einen Bach angelehnt. 
In diefer- Eritifhen Lage flürgte ſich der Obriſt Fave⸗ 
rot vom 5ten Jägerregiment zu Pferd, dem ihm 
drohenden Angriffe im Galopp entgegen, man wurde 
bandgemein und 7 bis 8 Minuten foht Mann ge: 
gen Mann mit der gröften Erbitterung ; die engl. 
Esbadrons fliehen. Ihre 2te Linie flurzt, und num 
rüdtt der Oberite Beteille an der Spitze ber Gensdar⸗ 
men⸗Legion ver, fallt dem Feind, in die linke Flanke, 
ſchlagt ihn, und jagt ihn, von der Infanterie unter» 
fügt, bis nach Villadrigo. 
Bieſes brillante Gefecht, in welchem b franz. Es— 
kadrons auf 9 englijche einhieben, Eoftete dem Feind 
beinahe 3eo Mann, werunter b4 Gefangene, mit @ 
Ober, und 5 Unrereffizieren und mehr ald 40 Pferde. 
Wir hatten 5 Tode und 95 Verwundete, deren 5 in 
Gefangenſchaft gerietben. Der brave Obriſt Beteille 
erhielt — bedeutende Wunden, welche Beſerg— 
niffe für fein Leben erregen. Obriſt Faverot erhielt 
3 Sabelhiebe, deren feiner gefährlich if. Alle Offi— 
ziere feines Regiments, nur 2 ausgenommen, erhielten 
Bleffuren oder Gontujionen. 

- An diefem Tage wurden 500 Gefangene gemacht, 
er endete mit dem Angriffe einer Dragonerdivifion , 
vor welcher die feindl. Kavallerie nochmals zurudwic, 
und: wobei der Major Dumslard, Kommandant des 
aöten Dragonerrsgiments, ſchwer verwundet wurde. 
Zwei feindl. InfanteriesCarrees ſetzten einem noch 
groͤßern Verluſte Schranken. 

Die Armee hatte 8 Stunden zurückgelegt, die 
Avantgarde unter beſtandigem Manövriren, und die 
Kavallerie immer fehtend. Die Nadt wurde zu 
Villadrigo zugebracht. 

Ben: Maucune verdient große Lobſprüche für ſei⸗ 
ne auf dem Schlachtfelde bewiefene große Ihatigkeit 
und Anftrengung, alle feine Dispofitienen waren die 
eines geubten Generals. 

Um 24. mit Tagesanbruch ſetzte die Armee ihren 
Marich Fort, die ſchnelle Ankunft: des Vortrabs uns 
terbrad die zu Quintana dei Puente angefungenen 


Arbeiten zur Abbrehung der Bruͤcke und hinderte den 


Feind damit an jener zu Torquemada anzufangen, 
mofelbft unfer Gewehrfeuer und einige Kompagnien 


Moltigeurs eine Kansnade zum Schweigen brachten, 


weldye das uns daſelbſt entgegengeſetzte einzige Jin 
derniß ausmadıte. Kapitain Grallard, weicher dar 
ſelbſt die reitende Artillerie fommantirte, erhieit eine 
Schufiwunde am .Kopfe und wollte dem ungeachtet 
826 Kommande feiner Batterie nicht aufgeben. Zu 
Quintana machten wir bo Gefangene, zu Zorquemas 
dba 200. 

Die Armee übernactete zu Maga; und feste ſich 
am 25ten in.aller Fruhe in Bewegung. 


Schon hatte fih der Feind über den Carrion ge⸗ 


ogen, deſſen ſammtliche Brucken er beſetzt hielt. Die 
* Anhoͤben von Duenas waren mit ſeiner Artil⸗ 


ris weiter fortgejejt. 


- nigöberg; 


lerie beſeht, fo wie das Klofter San Iſidoro am Zus 
fammenfluffe diefes Baches mit der Pifuergd, woſelbſt 
Ab viele Infanterie und Kanonen befanden, welche 
noch obendrein von Batterien auf dem rechten Ufer 
gedeckt wurden. . Gen. Maucune näherte fih mit ber 
Sten Divifion und ber leihten Kavallerie. eine 
Artillerie wurde, ohne vom Keinde bemerkt zu werden, 
in Batterien gebradt, und ſchleuderte Verheerung 


und Unordnung in deffen Maflen, To daß er feine 


Sicherheit auf den Anhöhen fuhte, welde den Car; 


rion beherrſchen. Einige Voltigeurfompagnien liefen ; 


auf die Brüde zu, um fid ihrer zu bemächtigen, gang 
nahe bei ihnen gefhah eine Exrplofion, die aber keinen 
einzigen verwundete. Es wurden ein Paar Stunden 
mit Ranonenkugelnwechfeln. und Zirailleurfeuer zuges 
bradt. Eine Kavalleriefompagnie erhielt Befehl über 
die Furth zu fegen , wobei jeder Reuier einen Titail: 
leur hinter fi auf das Pferd nahm. Dieſes Ueber 
fegen wahrte den Voltigeurs zu lange, fie ſprangen 
in den Fluß, nöthigten den Feind mit Verluſt zum 
Rückzug, machten bo Gefangene, worunter 3 Offis 
jiere. Die 5te Divifion folgte über die Furth, der 
ganze untere Theil der Pojition wurde gefäubert. 
(Die Fortſetzung felgt.) 
Paris, vom 20. Dezember. 

Se. Maj. der Kaifer ift voraeftern um halb 12 
Uhr Abends zu Paris angekommen. Sie empfiengen 
die Prinzen Großwürdenträger , die Minifter und 
Großoffiziere. 

Der Herzog von Cadore legte den Eid in die 
ände Sr. Maj. in der Eigenſchaft als Miniſter 
taatsſekretair per interim an der Stelle det Grafen 

von Daru ab, der bis zu weitern Befehlen bei der 
Armee bleibt, und die Funktionen eines General 
Intendanton verrichtet. j 

Se. Maj. hat den Biſchof von Nantes damit be 
auftragt in Abwefenheit des Großaumonier bie Ver 
richtungen in der kaiſerl. Kapelle ju beforgen. 


Liegnitz, vom ıb. Dezember. 


J In der Naht vom 12. zum 18. d. iſt eine hohe 


Perfon, deren. Ankunft durch mehrere ſchnell auf ein 
ander folgende Kuriere kurz vorher angezeigt ward, im 
‚Begleitung einiger andern vernehmen Perfenen, von 
‚der großen Armee fommend, durch Hainau gereift, und 
hat, ohne längeres Verweilen, als die zur Beilhaf 
fung der für mehrere Schlitten benöthigten Pferde 
erforderliche Zeit, Ihre Reife auf der Straße na 
Sachſen fortgefept. (Eorrefp. v. u. fr Schlefien) 


Dresden, vom. ı5. Dezember. 


Nachdem &. M. der Kaifer Napoleon, nach den 
am 26. und 29. v. M. an den Ufern ber Bereiyna 


dem Feinde gelieferten fiegreihen Treffen „die arse 


Armee am 5. d. verlaffen haben , find Aferhöchfttiefels 
ben ganz unvermuthet geftern um 3 Uhr Morgens, blos 
von dem Hrn. Herzog von Vicenza und 2 Ordonnan zoffi⸗ 
zieren begleitet, allhier angekommen, und in dem 
Hotel des franz. Gefandten abgefliegen , woſelbſt S. 
M. unier allergnädigfter König auf die von Seiten 
S. E. & M. Ihnen zugefemmenen Nachricht Dero 
Durchl. Alliirten Ihren Beſuch abgeftattet haben. 

Mach einer aftundigen Unterredung zwiſchen beiden 
Monarchen haben Se. M der Kaifr um halb 8 
Uhr Ahre Reiſe über Leipzig umd Frankfurt nach Par 
(ein. 3.) 


Leipzig, vom 18. Dezember. 


Am 14. d. ift der Kaifer Napoleon unerfannt dur 
unfere Stadt gereift. Abends nah b Uhr find &x. M. 
angekommen ‚ und haben nad eingenommener Mahls 

eit im Hotel de Pruffe gegen 9 Uhre Reife nad 
Frankfurt fortgeſetzt. 

Eine Abtheilung Verſtärk ungstruppen bes Kontin. 
gents der ſouverainen Fürſten von Reuß, beſtehend 
aus 50 Mann Infanterie, traf den 17. d. bier ein, 
und feßte folgenden Tages den Marſch fort auf Kb: 


Ehe man zur Kriegserklärung fdrise, bielt- man ,, 


es für eine Vorfihtsmaadregel in das Land Michigan 
eın betrachtliches Truppenkorys zu verlegen, ſowohl 
zu deſſen eigner Sicherheit, als auch, um auf den 
Fall des Ausbruchs des Krieges in Obercanada Dperas 


tionen vornehmen zu können, welche dazu geeignet J 


waren Großbrittaniens Einfluß auf die dortigen Wil: 
den zu lahmen, die Oberherrſchaft über die dortigen 
een zu behaupten und die Verhältmiſſe mit ſolchen 
Korporationen aufrecht zu erhalten, deren. Verbin⸗ 
dung für uns die nüglichfte ift. Der General Brigadier 
Hull erhielt mit einem aus regulairen Truppen und 
aus Volontairs der Provinz Ohio beftehenden Korps 
den Auftrag , diefe proviforifche Maasregel ausjufühz 
sen. Mit offener Gewalt erforderlichen Falls auch 
offenſive zu Werke zu gehen, betrat er das feindliche 
Gebiet in der Hoffnung geſchwinde Vortheile zu er- 
ringen. Alfein unglüdjefiger Weife zog ſich diefe Expes 
dition in die Ränge, und endigte damit, daß, man die 
Stadt und die Feſtung Detreit , ſo wie das brave 
Korps, weldes diefer General kommanbırte , dem 
Feinde überlaffen mußte. Die Veranlaſſungen zu dies 


fem traurigen Greigniffe find von allen Militairkom: 


miſſionen unferfücht worden. . » EN, 

Die Operationen, melde dieien Unglüdsfällen vor⸗ 
angiengen , und jene, welde darauf folgten, erhalten 
durch die Art, wie fi der Feind dabei der unter feis 
nem Einfluß ftehenden graufamen Wilden bedient hat, 
einen eignen Karakter.. Während die wohlchätige Po— 
litik der Vereinten⸗Staaten unerfhütterlih auf dem 
Frieden beſtund, und fi bemühte ; unter diejer be: 
dauernswürdigen Menfhenklaffe die Wohlthaten der 
Ziviliſirung zu verbreiten, wahrend dem fie ſich beei— 
ferte den Wilden von jeder Theilnahme an dieſem 
Kriege abyurashen, rief unfer Feind, chne alles Bes 
denken , ihre zügellofe Wildheit zu Hilfe, umd bes 
diente ſich diefer furchterlichen Werkzeuge der Quas 
len und ves Blutvergieſſens, die keines Alters und 
Beines Geſchlechtes fchonen. Die Anführer der engl. 
Truppen Fönnen dıefe die Geſetze eines ehrenvollen Krie⸗ 
ges und die gebeiligten Empfindungen ber Menichheit 
beleidinerden Maasregeln keineswags mit dem Wieder 
vergeltungsrethte zu vertheidigen ſuchen, denn wir 


haben ihnen hiezu durchaus kein Beripiel gegeben , fie 


können das Bebäßige derfelben aud nicht dadurch 
ſchwachen, daß fie fi auf die Geſetze der Selbſtver⸗ 
theidigung gegen dıe jie befampfende Macht beziehen, 
denn die Wilden üben ihre Burbareien vorzüglich nur 
gegen unbemwaffnete friedlihe Familen aus. Eben fe 
wenig kann der Feind verlangen, für die von feinen 
barkarischen Alliirten verirhten Unmenſchlichkeiten nicht 
verantwortlich zu ſeyn, weil man die Wilten bei ih: 
zer Verwendung zum Kriege felbft unter Drohungen 
- davon benachrichtiget , daß man ihren Grauſamkeiten 
feine Schranken fegen werde. Eine Nation, welche 
fih auf ihr- Neligion und auf ihre Tugend. fo vieles 
gu gut thut, ift fhamlos genug dem Jahrhunderse 
der Aufklärung ein folhes Scaufpiel barzubicten. 
Unfere Unfälle bei Detroit haben jedoch aud eine 
tröffihe Wirkung zur Folge gehabt, fie haben ausge 
zeichnete Proben von jenem Nationafgeifte geliefert , 
welcher ſich gegen alle Binderniffe ftahlt. Die Rad: 
richt daven war kaum in den benachbarten Staaten 
und Diftriften erfhollen , als fämslihe Bürger zu 
ben Waffen ariffen, um ihre Brüder gegen jene blut: 
triefenden Wilden zu ſchutzen, die der Feind gegen 
fie ſchleuderte, und den Sammer, welcher. einzelne 
traf , in die Vereinigung einer muthvollen Streit⸗ 
Eraft zu verwandeln. Dieier patrietiihe Eifer, den 
man mehr dampfen als erreaen mußte, bradıte in ben 
Provinzen des Ohio von Kenricut und im verſchiede⸗ 
nen Begenden von Virginien und Penfplvanien, ein 
betraͤchtliches Heer auf die Beine. Man bat daffelbe 
in Verbindung mit einiaen finientrunpen dem Bris 
gadiergenerel Harriſen untergeben , welcher das ganze 
Vetrauen feiner Waffenbruder heizt, unter denen ſich 
in der Eigenſchaft ald Freimillise, Männer befinden, 
weniger durch den Plaz, den fie einnehmen, ale durch 
ihre perfönlichen Werdienfte , ausgezeichnet. Der gröfte 


Theil diefer Streitkräfte begiebt fi dermalen in das 
Land Michigan zu jener Beftimmung , und hat ſchon 
einen wichtigen Oranzpoften aus den Handen des 
Feindes befreit. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Kopenhagen, vom ı5. Dezember. 


Der Sund ift bis zur Infel Hveen ſeit einigen Zas 
gen jugefroren , und wenn die Kalte neh ein paar Ta» 
ge fo ſtark anhält, fe wird man ven hier auf Dem Eife 
nad) Schweden übertommen: können. . 

“ Eine rußiſche Bregaste von 44 Kanonen , welde 
3 Maften bei der Inſel Moen verloren , ift hier anges 
kommen. 

. Wilna, vom 5. Dezember. j 

Die Kavallerie der Korps des Marſchalls v. Reggio 
und des Herzogs v. Belluno, hat nicht fo wie jene 
gelitten, welde von Moskau ankam; diefe Kavallerie 
ift e8, welche fo glänzende Angriffe gegendie Tſchitſcha⸗ 


koffſche Armee gemadt hat. Der Fürft v. Schwars 


jenberg und der Marſchail, Herzog dv. Tarent, haben 
ebenfalls eine fehr ſchöͤne Kavallerie, und biefe vers 
fhiedenen vereinten Truppen bieten noch einen impo⸗ 
fanten Anblid dar. 

Wir fehen täglih Verſtärkungen an Mannſchaft 
fo wie an Munitionstransporten und Remontpferden, 
für bie grefie Armee beſtimmt, eintreffen, weiche 
durd) diefen Sukkurs vor Ende des Winters voltoms 
men wieder bergeftellt fegn wird. Preuſſen, Sachſen, 
Mecklenburg, Frankreich, Stolien, Polen, Baiern 
und der ganze rheiniſche Bund, die in einem und dem⸗ 
felben politiſchen Syſteme vereinigt find, bieten eine 
fothe Maſſe von Hilfsquellen jeder Art dar, daß es 
nur leichte Anftrengungen erfordert, um die nöthigem 
Mistel zu entfheidenden Maasregeln gegen den ge 
meinfcaftlihen Feind zuſammen zu bringen. Uebrie 
gens haben wir alles, mas zum unmittelbaren Be— 
darf gehört, bei uns in der wiahe: die Magazink 
und Arjenale din dem Niemen und an der Weichſel 
find angefüllt. Polen wird alles anflrengen, was 
feine Ehre und fein Wohl erheiſcht. Kine Konfödes 
ration von 24 Millionen Eurepaern fandte uns ihre 
Legionen, um uns von dem Joche der Meskowiten zu 
befreien; wir find ſelbſt ı5 Millionen Polen: wie 
kann man an dem Ausgang eines Kampfes zweifeln, 
wo bie gerediteite Sache von der Ueberlegenheit der 
Streitkräfte und ben entſchiedenſten Talenten untes⸗ 
Bügt wird. ’ 


Wien, vom ı7. Dezember. 


Unfere Zeitung macht heute verſchiedene Auszuge 
aus der Peteröburger Zeitung vom 18. und 25. Sept. 
fiber die Empfangsaudienz des engl. Berhihafters am 
ruf. Hofe, Lord Cathcart, die Auswechfelung der Ras 
tififationen des zwiſchen beiden Mächten abgeichloffes- 
nen Traktats, fo wie die Ernennung der HH. Gras 
6 v. Liewen, v. Tatiſchteſchew und des Grafen v. 

ocenigo als außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
machtigte Miniſter Rußlands in England, Spanien 
und Sizilien bekannt. Man ſiehet aus dieſen Aus— 
zügen die Wahrheit deſſen, was man ſeit langer Zeit 
gemeldet hatte: daß die ruſſ. Fabriken nicht mebr 
den Bedarf einer ſo beträchtlichen Kriegsruſtung, wie 


‚er durch die Umſtände erheiſcht wird, beſtreiten kön—⸗ 


nen. Am 13. Sept. ertheilte der Kaiſer dem Peters⸗ 
burger Aufgebot eine Fahne, worauf ein Kreuz ge 
ſtickt war, mit der Inſchrift: Durd diefes De 
hen wirft bu fiegen. Der Kaiſer mufterte die« 
fe Truppen, die hierauf vor ihm verbei defilürten. 
Ale dieie Leute waren wie die gewöhnlichen Land— 
leute gekleidet, ihre ganze Uniform beftand in einem 
Kreuz auf ihrer Müpe. 


Paris, vom ı8. Dezember. 
(Sortfegung.) 


Das Teste Bülletin von ber großen Armee 
wurde vorgeftern im Paris feil getragen. Es wur⸗ 


zeitung— 


Großherzogthums Frankfurt 
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Donnerstag, den 24 Dezember bu: 





Baltimdre, vom 22. Dftober, 


Die engl. Bregatte, der Barbados, von 28 Kanonen 

war am 15. v. M. von Bermudes nah St. Johann 

Bang op en und konvoyirte 3 Schiffe. Da am 77. 
n 


fehr heftig und die Ser fehr ftürmifc war, 


fcheiterte fie an der Sandbank, MR. W. don ber Ins 
fel Sable und gieng aller Anftrengungen ungeachtet 
w Grunde: Zwei Schiffe ihres Convoi wurden ın 
Brüde verwandelt; die Offiziere und bie Befagungen 
Diefer drei verunglüdten Schiffe, aber mit Ausnahme 
eines einzigen Mannes gerettet. Der Barbados 
Yatte 45,000 Pfund Sterl. an Bord; da bie Kiften, 
worin fich diefes Geld befand, Rettungsboten hatteit , 
fo wurde der Maidfione abgefchidt, um fie aufs 
aufifhen. a an 
:  — Man kennt hier feit einiger Zeit die feindlihen 
Sehinnungen des Deh von Algier gegen bie Verein— 
ten:Staaten. Wir haben in biefer Hinſicht folgende 
Abſchrift eined Schreibens des Ar. Lear an den ame 
sifanifhen Konful zu Gibraltar erhalten. Diefes 
Schreiben enthalt über diefe Affaire ausgebehntere 
Detaild ald jene, welche uns bis jetzt zugekommen 


ind; 
Un Borb des. Säiffes der Alleghäny, ih 
j See, den 45, Juli 1814. 
Mein Serr, 

Ich Habe die Ehre Ahnen zu melden, daß am 
27. d& M. das Schiff der Alleghany, Kapitain 
Eveleth aus. den Mereinten;Staaten kommend , mit 
einer Ladung Schiffs: und Kriegsmunition für die 
Regierung , den Gtipulationen des Traktats zufolge, 
gu Algier eingetroffen iftz und daß ih am 20., als 
Viefes Schiff hen Angefangen hatte, feine Ladung 
zu löfhen, von dem Dey eine Bothſchaft erhielt 
m welder er mir erBlärte, daß er die Ladung nit 
annehmen wollte, vr führte als Beweggrund an, 
die Wanren wären weder von hinfänglicher Quantität, 
noch von fo guter Qualität als er gehofft hatte, und 
daß das if, fo wie auch ich felbft und alle an: 
dern amerifanifchen zu Algier befindlichen Bürger un: 
vorzüglich die Hafen der Megierung verlaffen mußten. 

Sch traf fogleih alle zweckmäßigen Anftalten, um 
der Ausführung dieſes 
das gute Einverftändniß wieder herzuftellen; allein es 
Wär dergebend, und ich reiite heute Morgend mit ıneis 
ner Familie und Allen andern in biejer Stadt befind⸗ 
lichen Bürgern auf dem Schiffe der Alleghany ab 

Diefe Handlung tragt ein fo ebidentes Genrage 
der Keindfeligkeiten von Seiten des Dey von Algıer 
gegen die Wereintens Staaten, daß ich die erfte ſich 
darbietende Gelegenheit benuten zu müffen glaubte, 
um allen Konſuln der Vereinten-Ztaaten in dem mit: 
teländifchen Meere von dem Zuftande ber Dinge Nach: 
richt zu ertheilen, damit fie hiervon unverzüglich alle 


efehld. zuvorzukommen und 


amerikan. Schifftkommandanten, bie fi in dieſein 
und andern Meeren befinden, ‘und dabei intereffirt 
ſeyn koönnten, zis unterrichten, damit fie auf ihres 
Huth feyen. Ich bitte Sie demzufolge alte Komman- 
danten der amerikan. Schiffe und andere Bürger der 
Vereinten· Staaten, die ih in Ihrem Diftritte be 
finden, von diefer Nachricht in Kenntniß zu fegen, 
and fie im allen Hafen und in allen Plägen dieſe 
Meeres, mit welchen Sit Gelegenheit haben, fi in 
Verbindung zu fegen und wo es wahrſcheinlich iſt, 
pie fih amerifan. Schiffe befinden tönen, zu vers 
reiten. 

Am 15. d. M. tft wine Kreuzer: Eskadre von Als 
dier unter Segel gegangen und hat ihre Richtung 
nad) Dften genommen. Diefelbe beſtund aus 5 Fre⸗ 
garten, 3 Korvetten, 2 Brigs, ı Chebede, ı Goel⸗ 
fette ,. 2 Nubergalltere und 6 Ranenierialuppen. 
Es ficht zu befürdten, daß fie Befehl erhalten habe, 

Schiffe zu kapern, welche ihr etwa 


die amerikan. 


aufſtoßen möchten. 


Ich werde mi mach Gibraltar begeben, wo ich 
wahrſcheinlich fo fange verbieibe, His ich diefe Nach⸗ 
tiht in allen Theilen ded mittelland. Meeres wer⸗ 
de verbreiten haben konnen, oder bis ich von dem Be⸗ 


" tragen der Algierer gegen unfere Schiffe unterrich⸗ 


tet ſeyn werde. oo. 
Tobias Lear. 

(Gr. Rear ift am 4. Aug. in der Bucht von Gib⸗ 
Taltar eingetroffen.) 
== Die von dem Admiral Warren überbrachten 
Depefchen enthalten, wie es heiſt, Feine Vorichlage 
an unfere Regierung, welche ungenommen werden 
könnten. e 
Washington, vom 4. November 
Mitbürger vom Senat und bem Haufe 

“der Repräfentanten, E 

Bei unferer gegenwärtigen Miedervereinigung halte 
ih es Für seine erfte Pfliht Ihre Aufmerkſamkeit 
anf die Segnungen zü lenken, melde die allgutige 
Vorſehung Über unſer Waterfand ausgeſpendet, und 
wie fie den Flei feiner Einwohner mit Wohlſeyn und 
Urberfläß belohnt hat. Der glückliche Fortſchritt bes 
Ackerbaues und mehrere andere Zweige der Inbuftrie, 
fo wie die Fortſchritte des allgemeinen Verbeſſerungs⸗ 

eiftes find für uns neue Beweggründe dem höchſten 
eſen unſern Dank darzubringen, und uns unter. 
einander Gluͤck zu wünfden. \ 

Jedoch auch diefe Wohlthaten find mit Schwierige 
Beiten verknüpft, und dem Wechſel ünterworfeh , bes 
— in Beziehung auf den Krieg, in welchen die 

ereinten⸗Staaten wider ihren Willen durch dad una 
gerechte und herausforbernde Syſtem verwickelt wor: 
den find: 


Avertiffementk® 
Aufforderung 


Da mie die auf das vormalige Fuͤrſtegthum Bruqhſal 
deten Großperzoglih Bodiſche Partial» Obligätionen 
o. 1362, 1363, 1864 und 
am ı. Januar 1612 verfallen, zur Zahlung nod nicht vorge⸗ 
tommen find, fo werden-die Imfüber derfeiden wiederholt aufs 
gefordert, den Betrag dafür ohngefäumt zu begiehen, da = 
nehin feit'dem erftın Januar ı8ıa keine Zinfen: dafür verg 
Zugleich werden bit Inhaber befagter Parttat: Oblige 
tihhen.von Nro.’ı401 & 1500 jede ad fl. 1000 deu ı. Januar 
1813 verfallen, eingeladen, den baaren Betrag zur als 
it —— in zu Lupe : “ 
nabhelm den 7: De, : 1813. r 
Yobenz Wilheim Reinparbt. 
— — — 


Belanunntmadung 


Di über das am 16. diefes gehaltene Ausgebot her dom 
vage hieſiger Kriegstieferungen ſich ſeit dem eim Coneurrent 
darſteilt der wohlfeifer, nemlich um 68 Er. bie Ratlon — 
auf eine deftimmie Anzahl und nicht auf Zeitlänge gerechnet — 
den Preis fordert; fo wird in Beriäßbeit böhern Auftrags 
hlermit eine anderweite Ausbietung auf Dienflag den 29: diefe® 
Vormittags rı uhr ausgeſchrieben. Es find bis dahin die eis 

entlihen Bedinaungen täglih, in den Bormittagsftunden , 
& dem vormaligen Gtadt⸗ Kanzley » Zimmier «bei unterjoges 
nes Behörde zu vernehmen. 

Erantfurt den 18. Dezemdet ıBı=. 

Mairies Approvifionteungs » Sectlen. 








AT ih — 
Wontag den 28 Dec. auf dem großen Kornmarkt it. F. 
Med: Bi: wich eine anfehntihe Gammtung von Buchern aus 
allen Rädern Öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft. Uns 
ter mehrern feltenen Bidern und Ausgaben, melde darint 


verkommen, verdient befonders eine eiue volfländige Bamme .. 


lang von Büchern und feltenen Aktenſtücten, bie ältere und 

neuere Geſchichte und Staatsverfaffaug ‚der Stadt Frankfurt 

*7 bemerkt zu werden. Der Katalog ilt in Lit, F⸗ 
. 8. auf den gm Kornmarkt gratis zu Haben. 

" 3. &h. Klebiuger, Geſchw. Ausräfer. 
nen in ne nenne netten een — 





BWBeinverkeigerung 
tin Frankenthal. \ > 
Den 18. Januar 1813 Mittags 12 Uhr werden Im be 
Bedaufung deu Gebrüder: Heybweiller : nadbefchriebene wein 
gehaltene Weine von vor zuglicher Güte freiwillig ver ſteigert. 


Eitte BB oder 18 Dim Kriegeheimer v. J. 802. 87 
— 2400 re — do 52 
u a 15.— iferseimer — do | #8 
— 3400 — 15 — Bechheimer — do. 4 
— 1920 — 13 — Bacqendheimer * 
an der Hardt — do = 
— 960 — 6 — Deitenpeimer — 1803. ⸗ 
eiter Boo oder 5 Ohm Gerolaheimer v. J. ıBod.) *7 
— 4800 — 30 — tto — Bol e 
_ Ho = 6 — dito — nlye 
— 40 — 24 — ditto — ıBı2.) AR 


‚ Die Proben können im Lauf der legten acht Züge, wel⸗ 
qe der Werfteigerung vorangehen, in oben bemerkten Kellera 
genommen werden, . 

Die leiten Drgelpräctidien, welche ich ohmlängfi:erfcheis 
nen ließ, um zu erfahren, wie man meine Gompofitionen 
in dieſem Bade aufnehmen würde, haben den gewänfdten 
Beifall erhalten, und von vielen Seiten aufgefordert, kün⸗ 
bige ich Hiermit eine zweite größere und etwas mehr in bie Kunfk 
- Angteifende Sammlung , um ben Bubferiptionspreis von ı fl. 
33 Er. rheinifä) an. Die Subſeription fol bis Ende Februar 
1813 offen bleiden. Wer auf B Eremplare unterzeichnet, ers 
hätt das gte frei. Briefe erwarte ich franko. Frankfurt a. M. 
abzugeben bei Heren Woigt, Eehrer in der Muſtetſdule. Ues 
ber bie auf das Titelblatt beftimmte Vignette fol Erklaͤrung 
folgen. Den ı2. Dezember 1012. 

. ab. Wilpelm Erf, 
x Gantor zu Worms am Rhein. 





Eine zu den Befigungen ber vormaligen TeutſcheOrbens⸗ 
Gommende-zu Brantfurt gehörige, nunmehr Hersöglih Nafs 
fauife Wiefe ad 3 Morgen 108 Ruthen in Harh:imer es 
markung, Amts Oberurfel, belegen, ſol Montags bett Atem 
nähen ‚Monats Zanuae bapiek äffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tendem verkeigt werben, welches mit bem Anhang bekannt 

" gemadt wird, daß fih.die Liebhaber an befagtem Tag, More 
gens um 10 Uhr auf bahiefiger Rentey einzufinden haben. 

Gronderg am 12. Dezember 1813. 

Herzogliche Rentey dahlet. 
u EC. Stein. *- 


1365 — jede ad fl. 5od, ſchon 


ay’yur 2a -wRg u 


Da von dem unterm Oktober a = 
angeren Dresdaer Poſtwagen, zwey Partial » PT! 
2 — zu dem, kraft der von Gr. Königlihen Majekät 
u Dännemirk sub dato Gopenhagen 17. Rod. ıBıo ausge» 
ellten Hauptverbriefung, von den Herzen Gebrüder Bethe 
mann negocutlen Anichen von ,875000 fl. im 20 fl. Buß ges 
hören, und wovon bie eine mit Mo, aaaa bezeignet, Eintaus 
fenb Guiben beträgt, und mit den vom ı5. Way ıBı3 lau⸗ 
Bine » Goupons verfehen it, bie andere aber die Ro, 
a führt, Fünfgundest Gulden Capital und bie bay HehBs 
ige. am 15. May ıBı3 laufenden Zins » Eoupond enthält, vers 
ommen-find, und man mit den Tinleltungen befhäftigt iR” 
daß nur. der rehtmäflge Bigentkümer dieſer genanntin der⸗ 
Eommenen-Obligationen den Capital · und Zinftnbetrag feiner, 
Beit erheben dürde, ſo wird dies hiermit Öffentlid bekannt ger 
madt, und bat derjenige, welchet über die gebahte belde Dbe, 
Yigationen nähere Auskunft‘ bey der Dber » Pol: Amts: Zei 
tungs » Erpedition geben kantı', auf Werlängen eine Beleh⸗ 
nung zu gewästigen. · f 





Salowon Ahraham aus Blenſtadt, if von heute an, auf 
meinen Dienfen. Samfon 4. Beriyn» 
Erantfust den ı. Diyember 181 
2 a Fe 





Mittwod; den 30. De zemder Vormittags 9 Uber, werben 
gu Erpel im derr ſchaftligen Aehnddaus bie von: chem 
Karmelitin in Köln hertuhrigen Gler, mit Borbehait rd 
pe Benchmigung theiiweis und dernähfl Im Gauzen demf 

eiftpictenden zum Verkauf auszefigt, nemlich r ER 
3) Die zwei am Rhein gelegene Wohnhäufer ſammt Sheihs, 

Kubflail, Keiterhaus, Hofsatthe, Gassen und zwei Mas 

genteitern. — 
a) Das von Gottfried Wingen gebaute Weingut deſtehende 
in zwei Morgen 48 Rauden 2 Fuß Weingarten, in. dert 

Morgen “2 Ruthen 9 Fuß Adesiand; in vier Morgen 

8 Ruihen B Ju Rahmbufd. .n 

8) Das von Lorenz Siberz gebaute Weingut deſtehend⸗ 
in zwei Morgen 3 Ruthin 14 Fuß Weingarten, zwei 

Morgen BU Ruthen 3 Fuß Aderiand, zwei Morgen go 

Ruthen 11 Buß Rahmbufh, welches hiermit jebermanz 

betunut gemacht wird. ; 

Erpel den 7, Degember ı813.* 

Bermög gnäbigkem Beſehl. 
- Badım. 





, Baum nodınaligen Außgebot der dem Haushofmeifler Nie 
Folaus Golin in Niederdorfelden: zugehörigen, in ciacın wohle 
sbauten Wohnhaus ſammt Nebengebäuden und Garten ber 

henden Hofzaithe it wegen Verhinderung und aud) da heute. 
dazu Brine Kaufliebhaber erſchienen find, anderwriter Kermim 
auf Mittwoch den 3o. laufenden Monats anberaumt worden; 
in welchem fid) die Kaufluftigen Vormittags ız Uhr auf das 
figem Ratbhaus einzufinden, und des Meiflbietende des Zus 
ſchlagse zu gewärtigen haben, 

Decretum ®indeden den 3. Dezember ıBı3. 


Großherz. Frankfurt. Juſtizamt daſelbſt. 





— 


. Ari 30. des vorigen Monats; farb mein geliebter Che⸗ 
gatte, der Fuͤrſtlich Leiningiſche Rrgizeungsrarg v. Hoffladt, 
nad einem 5 monatlichen mit hoher Ergebung fberfiandenen 


ſcmoerzhaften Rranlentager: an den Kolgen einer Bruitfginds 


e, in feinem 44. Bebensjahee. Indem ih die traurige 

flicht erfülle, unfern gellebien Verwandten und feinen aufs 
wärtigen Äbrigen Arrumden von biefem für mich und meine 
verwalßien Kınder unerjegliden Verluſt andur die (mer 
Uche Rachricht zu ertheilen, erlaube id mie zugleich mid u. 
dieſelbe dem fortdauertiden fseundfhaftiihen Wohlwollen ale 
ler unfsres Verwandten und Freunde angrlegentlihft und bee 
flens zu smptehlen und vexbiite mir jede [heifelihe Beileibe⸗ 
deztugung . 

Amorbach dem 3. Dezember 181. 
Gharlotte v, Hofffabde, 
..  geborne Wöfl. 








Da die Zinfen von dee Großherzoglichen Darmtädter Ans 
feige, welche unter dem ı, Ypril 1803 von den Herrn Kams 
meragenten Ifrarl Zasodfopn in Braunfhweig (jetigen Prise 
fdenten) negociiet worden iſt, jede durch mi bezahlt wers 
dent, - und noch einige wetige Inhaber von - dergleisen Doli⸗ 
gationen die Zinfen bie v. Dficber. 1812 bis dato noch mit 
abgefordert. haben, jo bitte ich folde gegen Einliefecrung der 
Sonpond ‚bei. mir aufs — In Empfang nezmen ju Tafs 
fear Beaunſchweig den 10, Dezember 1812 

Mm. Woelffedeim, 
Banguier. 


% 


—Am 20 vbebouſchirte die Avamgarde von Vona⸗ 


ſterio aus, Gen. Maucune hatte Drdre. die Stärke 
des Feindes, welcher die Belagerung von Burgos 
deckte zu rekognosiren, er nahm mit. vieler. Ge 
(dwindigteit das Derf Auintanapafa weg, ließ den 


. f ElOimos ftehenden Feind dur ein Obſervationo⸗ 
or 


ps und Tirailleurs im Zaum halten, und infultirs 
te das feindliche Lager, welches die Waffen ergriff. 
Bei diefer Rekoguosjirung litt der Feind an Todten 
und Gefangenen einen Verluft. Uns wurden nur 8 
Mann ‚getödtet und b7 verwundet. nn 

Am a1. traf der Ofergeneral Anftalten, um fih 
des Bergrückens von. El-Olmes, welcher mit einer 


we zu weit vom verfchangten Lager entfernten Diviſſon 


fegt war, als daß ex hätte unterflügt werben. koͤn⸗ 
nen, zu bemädtigen. 
ber Nacht vom 21. auf den 22. zogen aber die 


" Engländer ab. Gen. Maucune felgte ihnen nad, 


309 durch Burgos, raffte Nachzügler und Deferteurs 


Sen. Dübreton mit Ruhm bededt. 


jufammen, pouflirte eine Rekognoscirung auf ber 
Straße von Lerma vor, welche einen Adhtpfünder weg» 
nahm, und fehte feinen Marſch auf jener von Valla⸗ 
dohid fort. Dort ſtieß er auf bed Feindes Nachtrab, 
welcher von q Eskadrons und 4 Kanonen gedeckt wur⸗ 
de. Die Eskadrons wurden "von unferer leichten Ra 
dallerie angegriffen, mehrmalen auseinander gefprengt, 
und nah Sanmanes zurlickgeworftn, wobei man eis 
nige 30 Gefangene mahte. Gen. Bey, welcher mit 
der fen und ten Diviſion auf Villgier lesging, 


miachte 100 Befangene, erbeutete.a Achtzehnpfunder, 


20 zerbrochene Artilleriemagen, noch 200 andere mike 
sen vreis gegeben. : 
So war vun die Belagerung vor Burgos, nad: 
dem daffelbe 35 Tage berennt und 5 Tage lang bes 
ſturmt worden mar, aufgehoben; bdeflen eben fo ein" 
ſichtsvolle als unerfchütterlihe Wertheidigung hat den 
Die Engländer 
— ſelbu, daß dahei 3000 Mann ihrer beſten 
tuoven dienftuntauglich geworden. find. Lord Wels 


. lington bedauert es, daß er dabei feine koſtbare Zeis 


und die Früchte feines bei Arapidas erfochtenen Bier 


ges verloren hatte. 


Die zwiſchen Burgos und Sanmanes am 23. 


dereinigte Armee, brach am 23. in 2 Kolennen auf. 


Ber dem Rio-Aermanra fließ man auf die feindl. 


Arriergarde, welche von Artillerie und einer zahlreis 


[| 


. Zodte und Verwundete, und ließ 6a gefangene Cher. 


. terlegenwar, u. ſich nur Pelotonweiſe ausdehnen konn⸗ 


den Kavallerie. gedeckt wurde. 

Der. Obriſt Shee erhielt den Auftrag an der. Spige 
feiner aus dem ı3ren und i4ten Ehaffeurregiment be 
ftehenden Brigade ‚einen Angriff zu machen. - Er 
that e8 ungeachtet der feindl. Uebermacht mis Kühn; 
beit, und drang bis an die feindl. Infanteriemaſſen bei 
Telados vor, und bis zu deren Kanonen. Gen. Man: 
eune machte ebenfalls einen Angriff. Die engl. Kar 
vallerie kam amal wieder auf das Schlachtfeld zu: 
rüd, und 2mal wurde fie veriagt. Sie hatte viele 


daurlegers zurüc. Hiebei zeichnete ſich ganz beſon · 
ders der Major Latour Foiſſac, Kommandant des ı4 


, Regiments aus. 


Am Mittag erhielt unfere ganze Kavallerie, beren 
— Theil bis jetzt noch nicht an bie Spitze der 
rmee vordringen konnte, den Befehl, ſich zu der 
Avantagarde zu begeben. Die leichte Kavalleriedivifion, 
unter Anfuhrung des Hrn. Gen. Eurto, war auf die 
zechte Flanke detafhirt und zog ih am Fuße ber Ans 


" böhen hin‘. Obrift Merlin von dem ıften Hufarens 


gegiment, ungeachtet er mit einem ſehr beſchwerlichen 
Terrain zu kampfen hatte, dem Feinde an Anzahl uns 


te, fiel dennoch das ıbte Chevaurfenerregiment des 
Feindes an, und nahm ihm 35 Mann, worunter 
fi der Obriſte und = Uriteroffiziere befanden. Den 


:O!hriften nahm der Brigadier Decroix vom iften Hu⸗ 


färenregiment ‚gefangen. ° "7 
Die Reſerde Eskadrons nnd die ſchon geihlagenen 
woliten das Gefecht wieder erneuern, und veranlaßten 


dadurch 5 neue Angriffe, in welchen · der Obriſt Shee 


und der Major Foiſſac-⸗Latour ſich neue Lobſpruche er⸗ 


nanzminiſter des Großherzogthums 
mit welchen er ſich lange ‚unterhielt. 


.» werben haben, _ Man machte 100 Gefangene, und 
der Verluft des Feindes an. Todten, und. Verwundeten 
‚ war doppeit fo groß. Wir hatten 32 Bleſſirte, wor: 
‚unter 10 Offiziere, aber weder einen Todten noch 


©rfangenen. - (Die Fortſ. foigt.) 


Paris, vom ıB. Dezember. . 


Am 5ten Dezember verſammelte der Kaifer- im feis 
nem Sauptquartier zu Smorgony den König von Nea⸗ 
pel, ben Vizekönig, den Kürften von Neufchatel und 
bie Marfhälle Herzog von Eldingen, von Danzig, 
von: Tredifo.,.dn Prinzen von Edmühl, und ben 

zog von Iſtrien, welchen Se. Maj. erdffnete, der 
König von Neapel fey zum Generallieutenant ernannt 
worden, um bie Armee während der irengen Jahre 
zeit zu fommanbdiren. - Ba CN 

Se. M. trug bei Seiner Abreife nad) Wilna dem 
Hrn. Herzog v. Buſſano eine, denfelben mehrere Stun⸗ 
den lang beſchaftigende Arbeit auf. 

Se. M. reifte’incognito in einem einzigen 
Schlitten unter dem Namen des Herzogs von 
Bicenza. Der Kaiſer befah bie Geltungswerke 
von Praga und brachte mehrere Stunden unerfanns 
in Warſchau zu. Zwei ‚Stunden „vor feiner Abreife 
lich der Kaifer den Grafen v. Potodi und den. Bis 
zu fih Eommen, 


Se. Maj. Fam am ıy um i Uhr in der Nacht zw 
Dresden an, und fliegen bei dem franzäf. Geſandten 
Brafen von Serra ab. Se. Ma unterhielten Sid 
eine Zeitlang mit dem «Könige ven Sachſen und reiß⸗ 
ten fodann unverzügkid uber Leipzig nad) Main; ab. 
* Herr von Montesquiou Abjudante des Fürſten vol 
Neufchatel, welchen der Kaifer am ten Dezember 
aus dem Hauptquartier von Selitche mit, Depeſchen 
an die Kaiferin abgeſchickt harte, ift im voriger Nacht 
au Paris angefommen. an 


Dresden, vom 14. Deyeraber. 


Der Kaifer geſtattete ſich 7 nach ſeiner Ankunft bei 
dem franz. Miniſter, Ara. Grafen dv. Serra, nach⸗ 
dem er ein Bad genommen und ſoupirt hatte, einige 
Augenbicke Erholung und Schlaf. Hierauf nahm er 
den Beſuch &. M. des Königs von Sachen an ‚der 
fi) Unpaßlichkeits halber in einer Sanfte zu ihm tra 
gen ließ, und mit. dem er ſich faft ı Stunde lang.al-, 
lein befprochen haben fell. Die Wenigen, welden das 
Glück zu Theil wurde , am fo frubem Morgen den Kai⸗ 
fer von Angefiht zu fehen, fprechen mit Entzucken 
von der Heiterkeit und Huld, womit der Monarch 
im Vorübergehen fie Alle begrüßte, und von dem ges 
funden und friſchen Ausſehen, das allen Be 


. {werden einer fo rauhen Jahreszeit und um 


glaublih ſchnellen Reiſe Trez zu bieten fdien. 


‚Die meiften bier befindlichen auswärtigen Geſandt⸗ 


fhaften berichteten fogleich diefe Durdreife ihren res 
fpektiven Höfen durch Eftafetten. Kurz nad der Abs 
reife bed Kaifers. traf der Herzog von Danzig, Mare 
ſchall Lefevre, hier ein. 


Yunsbrud, vom 1b. Dezember. 


Noch immer kommen Heine Abtheilungen kaiſerl. 
franz. und Bönigl. italien. Truppen hier an, welde . 
nad) gehaltenem Raſttage ihren Marih durch das 
Oberinnthal fortfegen. 


Sranffurt, vom a2. September. 


Hr. Amabaus Perier, Auditeur beim Staatsrathe, 
uud die Herren Baron v. Mortemart und v. Goutaub, 
DOrdennanzoffigiere: S. M. des Kaiſers, find geſtern 
von der Armee kommend hier durchpaſſirt, um ſich nach 
Paris zu begeben. Kerr von Muzin, Aubditeur beim 
Staatsrathe , iſt am nämlihen Tage hier eingetroffen; 
derſelbe begiebt ſich von Paris ins Hauptquartier. 


f 


„ nem Angriff. 


neigen fie für — 5 biete; fie ren alfe » 


smrungen und aufgehoben worden ſeyn. Bei dies 


ſem ſchrecklichen Irrthum haben wir 2000 Mann Ins: 


fanterie, 300 Pferde und 3 Kationen verloren. Das 
@erücht verbreitete ſich, daß der Diviſtonsgeneral nicht 
Bei feiner Kolonne und ifolirt marfchirt wäre. 
Nachdem die ganze Armee am 28. Morgens den 
Flug paſſirt hatte, bewachte der Herzog von Belluno 
auf dem linken Ufer den Brückenkopf; der- Herzog 
von Reggie und hinter ihm die ganze Armee, waren 
auf dem rechten.llfer. . — 
Nachdem Boriſow geräumt worden war, kamen 
die Armeen von der Düna und von Volhynien mit 
etnander in — und vereifiigten ſich zu ei» 
m 
ließ der Herzog von Neggio ben Kaiſer benachrichtis 
gen, baf er angegriffen „wäre ;. eine halbe Stunde 
nachher wurde es auch der - 
dem linken Ufer; bie Armee ergriff die Waffen. Der 
Herzog von Eldingen folgte dem Herzog von Reggio, 
und ber Herzog von Treviſo ſtellte ſich hinter den Her 
og von Elchingen. 
Feind wollte unfern rechten Flügel umgehen ; der Ben. 
Doumere , Kommandant der 5ten Küraffierdivifion, 


bie einen Theil des aten Hinter der Dina’ zurüdiges 


bliebenen Korps ausmachte, befahl dem Aten und Ste 
Rüraffierregimens in dem Augenblidde einen: Kavalles 
sieangriff - zu machen, wo die MWeichfellegion in den 
Wäldern engagirt war, um das‘ Centrum des Fein⸗ 
des zw. burchbrechen, welcher geworfen und in bie 
Fiucht geſchlagen wurde > Diefe topfere Küraffierd 
durchbrachen nach und nah b Infanterie.Garrees und 
ſchlugen die feindl. Kavallerie, die ihrer Infanterie 
Hülfe kam, in die Flucht +: 6000 Gefangene, = 

* Bahnen und b Kanonen fielen in unfere Gewalt. 

: Der . v: Belluno ließ feiner. Seits den 
.. bersnaft angreifen, ſhlug ihn, nahm ihm 5 bis 
‚600 Gefangene ab, und hielt -ihn- außer Kanonen: 
fhußweite von-der Brucke. Gen. Fournier machte tie 
nen ihönen Kavallerieangtiff. . 

In dem Gefecht. bei der Berefina hat die Armee 
son Volhynien ſehr gelitten. . Der Herzog. von Negs, 
gio wurde von einer Älintendugel in ber Seite 
verwundet; feine Wunde iſt aber. nicht gefährlich. , 

Am andern Zage dem 29. blieben wir auf dem, 
Schlachtfeilde. Wir hatten die Wahl zwifhen den. 
» beiden Straßen von Mınst und Wilna. Die Strafe 
von Minsk geht mitten durch einen Weld und unan⸗ 
gebaute Morafte, es wäre daher. unmögli gewejen, 
Die Armee auf derfelben zu ernähren. Die Straße 
von Wilna geht im Gegentheil durch fehr qutes and. 
Es war der Armee ohne Kavallerie, ſchwach an Mu— 
nition, ſchrecklich abgemattet durch 5otägigen Marfch, 
in ihrem — ihre Kranke und die Verwundeten 
aus ſo vielen Gefechten nachſchleppend, nothwendig, 
Bei ihren Magazinen anzukommen. 
Am 30, mar bad Bauptquartier zu Plechnitſi; 
am ı. Dez. zu Slaik: und am 3. zu Molodetihno, 
wo die Armee bie erften Conveis von Wilna er 


EN = 
ven bleffirten Offiziere und Soldaten und alles 
mas hinderli war, Bagage ıc. wurde nah Wilna 
geſchickt. 


Die Armee iſt genöthigt ihte Disciplin wieder 


herzuftellen, ſich wieder in vorigen Stand ju ſetzen, 
* ihre Kavallerie, ihre Artillerie und ihr Fuhrwefen zu 
remontiren, dies iſt ed was man Über ihren gegenwärtigen. 
Zuftand fagen muß: Die Ruhe if ihr höchſtes Bedurfniß. 
uhrwefen und Pferbe treffen ein. Gen. Bourcier 
at ſchon mehr als 20,000 Memontepferbe in vers 
fehiedenen Depots. Die Artillerie bat ihren Verluft 
fhen wieder erſetzt. Die Generale, Offiziere und 
Soldaten haben durch die Strapagen und den Man⸗ 
gel fehr gelitten. Diele haben dur den Verluſt ih». 
ger Pferde ihr Gepäcke verloren ; viele auch burd die im 
Sinterhalt liegenden Kofadten. Letztere haben eine Men⸗ 
ge ifofirter Menſchen, Ingenieur. Geographen, melde 
die Pofitionen aufnahmen, und verwundete Offiziere, 
die ohne Vorſicht marſchirten, und es. verzogen lieber 


aHften mit‘ Tages » Anbruch, 


Herzog vom Bellune auf’ 


Das Gefecht wurbe Tebhaft, der | 


vides und 


säf; Srabe wohi — marſchiren aid den Eonvoit zu 


"folgen; weägensnimen. - 


, »Die Berichte, der die Korps. kommandirenden 


WGenerale werden "die Offiziere und Soldaten, 


welche ih am meiſten ausgezeihnet-haben, und bie 
Details -aller dieſer denkwurdigen Exeigniffe nöher br⸗ 
Bannt madyen. 2 
In allen diefen Bewegungen marfchirte ter Kaifes 
flets in der Mitte, feiner Garde, die Kavallerie vom 
dem Marihalf Herzog von Iſtrien, und die Infäntes 
rie von dem Herzog von Danzig Eohimantırr. Se. 
M. war mit dem guten Geiſte, dem feine Garde be; 
wieß, jufrieben ; file war ftet# bereit fi allenthafben 
bin zu begeben, wo es die Umſtände erheiſchten; 
allein die Umftände waren ſtets fo, daß feine bloße 
Gegenwart hinreichte. . 
Der Fürſt von Meufchatel, der Großmarſchall, der 
Orofftalmeifter und ale Adjutanten und Militair— 
effizianten des Hauſes des Kaiferd, haben Se. Mai. 
ftetd begleitet. — 


Unſere Kavallerie war fo ganz unberitten, Daß man bie 


Offiziere, denen noch ein Pferd übrig geblieben 


vereinigen mufite, um 4MRompagnien, jedepen 150 

daraus zu bilden. Die Generale verrichtetaen dabei dir 
Ben als Kapitaine, und die Obrüken als Um 
eroffiziere. Diefe heilige von dem General Greudy 
femmandirte unter den Befehlen des Könind von 


MNeapel frehende Eskadron verlor den Kaifer in alles 
Bewegungen nicht aus den Geſichte. 


Die Gefundpeit Sr. M, ift niemals Seffer‘ 9 
wein. z — 


Auszug aus einem Berichte über bie Mir 
{be und Dperationen der Armee von 
Ben, swifhen dem Ebro und dem 
Douro, vom arten bis zum Zıtem Oftober. 

"Nachdem bie Armee von Portugal auf das rechte 

Ufer des Ebro paffirt und in das Thal von Tiron eine 

debrungen war, fand fie Zeit genug, um ſich von ih: 

rer Müdigkeit zu erholen, die ihr aus Branfreih zu⸗ 


- en Verſtarkung an fih zu ziehen und ſich mit 


Ichensmitrelm zu verfehen. Sie verließ am i7ten alle 
ihre Rantonnirungen, um den Feind zur Aufbebung 
der Belagerung ber Feſte Burgos zu jwingen , welde 
am ınten Sept. begonnen —— und ſich dann wieder 
in bie Poſition an den Douro zurückzuziehen. Der 
Hr. Sen. Braf Eaffareli, Kommandant der Nord⸗ 
armee, mwellte an biefen Öperationen Theil nehmen. 
Er feßte fih an der Spike zweier Divifionen diefer 
Armee in den Mari, die eine beftund aus Faiferl. 
Barde von dem Gen. Dümsutier kommandirt, die 
andere unter den Befehlen bes Gen. Wandermäfen war . 


eine Kavalleriebrigade aus einer Eskadron bergiſchet 


Ranzenträger, 3 Eskadrons Gendarmen und eben fe 
vielen Eskadrons des. ıöten Jagerregiments zu Pferde 
zuſammengeſetzt. 

Am 7ten wurde bad Hauptquartier von Pancerbe 


nach Briviesca verlegt; am. ıdten befeßte die Avant 


garde unter Kommando des Hrn Ben. Maucune, aus 
ber 5ten und Bten, fo wie auß einer Divifien leichter 
Kavallerie beftebend, Caſtill de Peonnes, Quintanas 
St. Dialla. Die dortige Worpoften wurten 
mit einem Verluſte von 30 Todten and einem gefanges 
nen Offiziere vom braunfcmeigfhen Korps, nach 
Monafteris zuruckgeworfen. 
Am .ıgten wurde der Feind von ıb Elitenkem . 
yagnien und 300 Pferden, unter Anführung des 
en. Gauthier, aus Monafterio vertrieben. Die 
aſte und *te Divifion benaben ſich nebit einer Ka 


‚ valleriebrigade »on ber rechten Flanke nad Robred 


und Teminio; die Ite und 4te Divifion, fo wie bie 
Dragener, welche aus dem Thale von Tiron Famen, 


befegten Santa Maria, Piebrahıta und Wil Edcu 


fa. Die Hauptarmee rüdte durch das Thal -von Oca 
vor; das: Hauptquartier wurde nad Caſtil de Per 
nes 7 ı 17T Peer 


0 getrung 


Sroßhersogthums grontfurt 





“Ne 358. Mittwoch, den: 25. Dezember 


wir use 


1812; 





3 Bu Zu J 
u London; vom 9: Dezember. 
Zu Falmouth it ein Paletbsos mit der Nachricht 
eingerroffen,, daß Cord Bentinf zu Alicante angekom⸗ 
men ſey, und ihm. ungefübe 3000 Mann jizilianifcher 
und 2500 Mann engl: Truppen gefolgt feyen. General 
Maitland war in Sizilien angekommen. Die Peit 
richtete im der Türkei und vorzüglih zu Smyrna noch 
immer grofe Verwäflungen an. _ — 
Aus Palermo wird geſchrieben, daß die Geſund⸗ 
heit des Erbprinzen ſoweit hergeſtellt ſey, daß 
er den Staatsgeſchaͤften wieder vorſtehen kann. 

Durch ein königl. zu Palermo publizirtes Edikt 
werden alle Fruchtbeſitzer aufgeforbert , ein Verzeich⸗ 
niß ihres Vorraths einzureichen, und ben. Orb ber 
Niederlage anzuzeigen. Diejenigen Perfonen , weldie 
es vernacläffigen , ſich dieſer Ordre zu fügen, 

bien eine mit der. Onantität- de6 Werborgenen im 
echältnif ftehende Strafe. 2 


TO Vrieke aus Madrid vom so. Nov. enthalten fol: 
gende zum Theil aus dem Concifo vom 20. und 
21, Mov. andgezögene Detail® über die legten zu 
Madrid ftatt gehabten Ereigniffe: 
Am a9. Dt. um 3 Uhr Nachmittags erhielt 
man von Sr. Exzell. dem Herzog von Lindad.Ne- 
drigo Vefehle, des Inhalts, daß die ganze an dem 
Tago befindliche Armee nah Alt-Eafilien zurückleh— 
sen.wärde. Es ift ſchwer den Schreden zu fdils 
dern, der ſich Aller Beamten der Regierung zu bemäd. 
tigen fchien, ohne die Wirfung zu Überlegen, bie eine 
fo. plögliche und unvorhergefehene Orbre bei den Eins 
mwohnern hervorbringen mußte. Jeder fhien nur an 
feine individuelle Sicherheit zu denken, und nachdem 
fid) die Junta aufgelößt hatte , “liefen der Ges 
neralfapitain , ber Minifter und ber Intendant 
eine Nachricht anfdlagen des weſentlichen Juhalts: 
daß da der Feind bereit wäre, in die Stadt einzurüfz 


fen, und in Erwägung, daß bie Aufopferung ihrer 
f6 hätten fie ber 


Perjonen unnüg feyn würde, 
fhloffen, ſich an einen andern Ort zu begeben, von 
wo aus fie ihre Befehle freier ercheilen könnten. 
»Am 29. Abends glaubte man beinahe allgemein, 
bie Franzoſen re bie Linie der allürten Armee 
durchbrochen. inige Perſonen verbreiteten, diedengl. 
Armee haͤtte in Caſtilien eine Niederlage erlitten, und 
obgleich am 30. Morgens ſich das Volk ohne alle Art 
Megierung befand, und man weder fir die Sicherheif 
ber, — und Spitaler wachte, fo wurde doch 
kein einziger Diebſtahl begangen und iſt nichts der 
Ordnung zuwidet laufendes vorgefallen z «det durch 
ben von den Chefs zurückgelaſſene Anſchlagzettel er 
zeugte Unwillen tvar in ber That fehr groß; ‚allein 
er äuperte ſich durch Fein Befchrei, und dur keine 
zur Werbreitung von Unruhe geeigneten Ausdrücke. 


* Ir — — 
voDie beiden Alcaden waren die erſten, welche baA 
Bolt verließen; der groͤſte Theil der Regidors made 
te es eben fü. Es gab inzwiſchen dennoch Maͤnner, 
mit einem: ſtandhaften Karakter und, einer evelmüthi« 
gen Seele begabt, welche, ‚weis, entfernt in Unruhe 
gerathen, ber Gefahr trotzten, als ſie das Heil de 
promittirten Volks. ſahen. Bles 3. Regidors blie⸗ 
ben: zurüc, naͤmiich Den P. S. de Barnanda, Don 
M. de Rivacola und Gorbia und P. Uriarte, welche 
J fe; — wurden, —* Regidors B hel⸗ 
en, einſtimmig zum zeitigen Corregidor den. Dechant 
dm. Torregidord Den Petro de San.» Baranda et» 
nannten. a : * 2 * 
?Am a1, wurde auf allen oͤffentlichen Plaͤtzen ein: 
Edikt angeſchlagen, durch welches das Volk zur Ruhe 
und "Ergebung eingeladen wurde - Zr 
"Am ı. Men: Morgens erſchien nach dem Abmarſch 
aller alliirten Truppen eine franz. Adantgarde vor dewf 
Thore von Toledo; fie hatte einen Obrift An der Spike, 
welcher dem Nichter zu fnrechen verlangte. : Es -gieng 
eirie Deputdtion der Junta diefen Truppen entgegen , 
worauf eine Nachricht an das Publifum. befannt ‘ ges 
macht wurde, worin man anfündigte, daß @e. 3 
Allerhoͤchſtweiche im Begriff wäre, mit einem Theile 
ihrer Truppen in ihre Hauptſtadt zuruͤckzukehren ere 
wartete, auf eine den vaterlichen Gefühlen, welche 
beſeelten, ähnlihe Weiſe empfangen zu wer⸗ 
n. > 
Am Abend des naͤmlichen Tages rlickten die Teup⸗ 
pen ein, und die Munizlpalitaͤt wurde eingeſetzt. 
„Am 3. wurden die Richter der Tribunale et; 
nannt; allein am 4. Eehrie ber Marſchall Soult, wie 
es heist, mac einer erhalten Depeſche, dur das. 
Thor von Guadarama nah Alt. Eaftilien zurück, und 
der Marſchall Jourdan blieb mit der Divifion Drouct 
zu Mabrib.a ’ 
Paris, vom 18, Dejemben . 
Beihluß bes agten Bülletins. 


” Die Divifien Partonnaux brad) in der Nacht ven 
Borifon auf. Eine Brigade diefer Divifich , weihe 
die Arrieregarde bildete, und mit dem Verbrennen bet 
Brüden beauftragt war, gieng um 7 Uhr Abend» ab: fie 
kam jwifhen 10 und zı Uhr an, und ſuchte ihre te 
Brigade und ihren Divifionsgerieral, welche 2 Stun⸗ 
den verher abgegangen waren , da Ay diefelben untere 
wegs nicht antraf,, auf, Ihre Nachſuchungen mas 
ren vergebens, nun gerieth man in VBeforgniß: Alles 
was man feitdem erfahren konnte , war , daß dieſe 
erftere um 5 Uhr abgegangene Brigade fih um b Uh 

verirrt hatte, und’ anftate die Straſſe rechts jene linis 
einſchlug, und = bis 3 Stunden in dieſer Richtung zus 
rüdlegte, fo daß dieſelbe im ber Nacht und von 
Kälte erſtarrt bei dem Feuer des Feindes ankam, 






innerp , zu fagen geruben, daß Sie mit der ren 
Kohonte zufrieden gewefen. 
Wir find x. ıc. 
Der DOberft Busmann, Kommandant ber 
Bıten Kohorte, die Offizier, Unteroffis 
ziers und ‚Soldaten biefer Kohorte. 


Antwort Sr. Erzell. des Kriegsminifter®. 
i Paris den 24, Revemder 1813. 
General! 


Ich habe Ihnen unterm ao. Oft. gemelbet, baf 
ih dem Kaifer den Wunſch der Srten Koherte, zu der 
grofen Armee berufen zu werden, vorgelegt habe. Sehr 
jufrieden über die von biejer Koherte ausgebrüdten Ges 
finnungen , tragen Allerhoͤchſtdieſelben mir auf, ders 
felden Ihre Zufriedenheit zu erkennen zu geben, ohne 
mir jedoch den Befehl fiber den Gegenſtand des Anfus 
Mens zu ertheilen. Geben Sie demnach, General, der 
Srten Kohorte die Zufriedenheit des Kaifers zu erken · 
nen. Indem fie biefes ehrenvolle Zeugnip erhält, kann 
fie, wie ih gewiß bin, mur ihren Eifer und ihre Ers 
gebenheit fur dem Dienft Sr. Maj. verdoppeln. Eme 
pfangen ie ‚' General, bie Verſicherung meiner voll« 
tommenen Hochachtung. 
Unterzeichnet : Der Kriegsminiſter, Herzoeg 
v. Feltre. 


Sondershauſen, vom 7. Dezember. 


Unſer Kontingent befindet fi h in vollkommen gutem 
Zuſtande, uub wird durch einen abgegangenen Trans⸗ 
fort Ergaͤnzungsmannſchaft üubergahlig gemacht werden. 


Daſſeibe war am 23. Mov. zu Königeberg , und iſt 


von da aus weiter feiner Beſtimmung entgegen mars 
fhirt. Die ſchwarzburgiſchen, reußiſchen und waldek⸗ 
kiſchen Kontingente bilden das bte Regiment, unter 
Kommtande des Oberſten v. Heeringen. Es iſt ein 
Conseil d’sdministration nad) dem Muſter der franz. 
errichtet , und die Einleitung zu, einer zwekmaßigen 
Organiſation des Regiments getroffen worden, wo⸗ 


dur daſſelbe, ob es gleich aus den Unterthanen meh⸗ 


rerer Souverains jufammengefezt iſt, dennoch in ein 
Ganzes vereinigte wird , das fih durch Eintradt, 
Ordnung und gute Disziplin ſchon jezt vortheilhaft 
auszeichnet. 


; Avertiſſements. 
KRongert:Anygeig.e 
Am erilen Chrifttag den 25. Dez. werben Unter 
ichnete die Ehre haben, im Saale bes rothen Hau⸗ 
on das Eıfte abonnirte größe Konzert mit’ verflärktem 
Orcheſter und voftändigen Chören zu geben. 
Abonnements auf 4 Konzerte find bis zum 24. 8. 


bei Hrn. Michel an der Allee zu haben. 


Das Perfonal des Theaterorchefter. 


r Meine Wohnung ift auf dem Wellgraben Lit. A, 
Xvul. 855 Nathan Wetzlar, 
Waarenmackler. 


Friſche Perigord⸗Truͤflen kommen alle Woche an 
bei J. W. Schneider, 


im Gaſthaus zum Hirſch im Sarmerhef. . 








In Gemäfpeit gnädiafee Gnifältefung von KRöniglis 


cher General» Forftadminifiration ‚in Münden, follen aus 
ber Itın Hauptsmoor Korftimartey Hoffmanns Mevier 100 


Stäck, dann and bem Korftrevier Sechof ebenfalls 100 - 


tik Foben Gomeri,&tämme, welde nur auf 
„/, Stund vom Meanyufluß entfernt fihen, in der Art abs 
grarden werden, daß von beute an bie zu dem 31. Dec. für 


ie eıma fouffufigen das Protocol offengebaften werben fol > 


Die Kaufluftigen hierzu. können dahero bie bereits im 
ohmbemertien eviesen aufgrjeihneten ohren Gomerp 
Stämme in Augerftein nehmen, und: idr Aufgeborh im 
Rro =6 in Zinenmörtb bie Mittags 12 Uhr, wo der Pins 
&lag salva Ratilicatione gefhiehet, zu Protokoll äußern. 

» ‚Bambırg den 16. Die ı8ın, 
Königlihes Forſtamt Bamberg. 


— — — — — — — — — 


Zw. Gemabheit gmäbigfer Eutſolieſſung Koniglicher 
@eneral , Zorfladminifiration in Münhen, folen aus den 
Itcn Haupısmoor Forftwartey Hoffmanns Revier 33 @täd, 
Bann auf der Forſtredier Gechot, 33 St ück und Aus der 


- 


BWartny Nödeloorf, 3; Städ KoprnGomerz Stäms- 
Me, weißer nus %, Sıund vom Regntzfluße entfernt Rechen - 


in der Art abgegebin werden, das von ‚heute an bie zu bem 
8. Zänner ı8ı3. für die etwa SKaufluftigen das Protocol 
Hffinaehasten werben fol. " . : 

Die Koufluftige können ſich dahero bie in obenbemerfien 
Mevieren bereits ausgezeihneten Kohren Gomerz» Stämme in 


Auaenfhein nehmen , und ihr Aufgeborh in Rro. 86 in Bin» 


dawdrih bi6 Mittags ı= Uhr, wo ber Siuſchlag sah 
Batificatione gefhieft, zu Protacoll äußern. 
Bamberg den 16. Dee 812. 
Konigliches Ferſtamt Bamberg. 


1 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Geld 





‚Den 2ı. Det. ıgı9. Papier 
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u > Monat — 1004 

— 1005 


Lei j —— k. Sicht 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den ıa. Dez. ı8ıa, . {Papier[ Geld 
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Nallan,.n..5 pCt. Obligationen: = 55 . 


Die ruſſiſche Armee in Volhynien ſtand * rech⸗ 
ten Fluͤgel gegenuber. Derſelbe verließ die Linie vom 
Minks, und richtete feine Operationen gegen die Lis 
nien on Warſchau. Der Kaiſer erfuhr zu Smolensk 
am 9. diefe Beranderung der NMperationslinie und bers 
muthete, was der Feind thun würde. So hart es 
ibm auch anzukommen fdien, fi in einer fa ſchreck 
Idyen Jahreszeit in Bewegung zu jegen, fo machte e6 
doch die neue Lage der Dinge nothwendig. Er hoffte 
por dem Feinde zw Minsk oder wenigitens an ber 
Berezina augulommen, am ı3. brach er von Swmolensk 
auf; am 16. uͤbernachtete er zu Krasnei, Die Kälte, 
welhe am 7. angefangen hatte, ftieg plöglich und 
dom ı4. auf den ı5. und am ıb, zeigte der Thermes 
meter ıb und ı8 Grade unter dem Gefrierpunfte. 
Die Wege waren mit Qlatteis bedekt, in jeder Mache 
filen Gavallerie, Artillerie, und Zugpferde nicht zu 
Sunderten, fonbern zu Taufenden, befonders die Pferde 
aus Deutfchland und Frankreich. Mehr als 30,000 
)ferde giengen in wenigen Tagen zu Grunde, unfere 
valkerig war ganz zu Buße, unfere Artillerie und 
hrweſen ahne Seipann, Man mußte einen ziemli⸗ 
hen Iheil unierer Kanonen und unferd Kriegs: und 
Mundvorraths ım Stiche laſſen und vernichten. 


- Diefe am 6b noch fo ſchöne Armee war ſich am 14. 
” unähnlidy; beinahe ganz ohne Kavallerie, ohne 
tillerie und chne Fuhrweſen. Düne Kavallerie 
konnten wir nicht auf eine Wiertelftunde weit rehog« 
nosziren, ohne Artillerie konnten wir feine Schlacht 
wagen und den Keind ftebenden Fußes jerwarten, 
man mußte marfhiren um nit zu einer Schlacht 
gejwungen zu werden, die wir aus Mangel an Mur 
dition nicht wünfdhen durften, man mußte einen ge 
willen Raum befete halten, wm nicht umgangen zu 
werben, und diefes ohne Kavallerie, weiche rekognos⸗ 
ürt und die Kelonnen zufammenhäft. Diefe Schwier 
tigkeit mie. einer plözlihen außerordeutlichen Kälte 
verbunden, machte unfere Sage traurig. Menfchen, 
welche die Natur nicht genug abgehärtet bat, um ſich 
über die Wechſel des Schickſals und des Glücks zu 
erheben, (dienen erichüttert, verloren ihre Fröhlichkeit, 
ihre Heiterkeit und träumten nur Unglüdsfälle und 
‚Kataftrophen ; diejenigen, welde ſie mit. Kräften ber 
gabt hat, die jedem Ungemache trogen, behielten ide 
re Munterkeit und ihr gewöhnliches Wefen bei, und 
fahen ın den neuen Schwierigkeiten mit melden fle 
zu kämpfen. hatten, eine neue Aufforderung zum 
. Ruhme. i 
Drer Feind, der auf den Wegen die Spuren dieſer 
großen Neth fah, welche die franz. Armee traf, fuchte 
fie zu benußen, Er umrang Alle Kolonnen mit feis 
nen Koſacken, melde wie die Araber in den Wuſten, 
die Trains undWagen, die fih verirrten, wegnahmen. 
Dieie veradhtungsmurdige Kaoallerie, die nur Larm 


machen und nicht fahig find, eine Voltigeurfompagnie - 


zu durchbrechen, machten jih dur die Vegünftigung 
der Umſtände furdebar. Indeſſen mußte der Feind 
alle ernithaften Verſuche, die er unternehmen wollte, 
Bereuen; er wurde von dem Wizefönige, dem er ſich 
entgegen flellge, geworfen, und. verler dabei viele: 
Reuse. \ en 
Der Herzog von Elchingen, welcher mit 3000 
Mann die Arrieregarde machte, hatte die Walle von 
Swmolensk in die Luft ſprengen laſſen. Er wurde 
eingeſchloſſen und befand ſich in einer kritiſchen Lage; 
e og ſich aus derſeiben mit jener Unerſchrockenheit, 
die ihm auszeichnet. Nachdem er den Feind am 18. 
den ganzen Tag über von fid) entfernt gehalten hatte, 
machte er bei Nacht eine Bewegung auf die rechte 
Slante , gieng über den Borpfihenes und vereitelte 
alle Plane des Feindes. Am rg. paffırte die Armee 
Ben Boryſthenes bei Orza; und da die abgemattete 
ruſſiſche Armee viele Leute verloren haste, teilte fie 
ihre Verjuche- ein. 
Wem 16. an nahm die Armee. von Volhynien 
e Richtung nah Minsk über Borifom. General 
mbrowsti versheidigte dan Bruchentopf bei Boriſow 


mit 3000 Mann, Am 23. wurbe er angegriffen und 
gejwungen ‚ dieſe Stellung zu verlaffen. Hierauf 
gieng der Feind Über die Bereiina auf Bobr los, die 
Divifion Lambert machte den Vortrab. .Das von dem 
Herzöge von Reggio Fommandirte arte Armeekorps, 
welches ſich zu Tichereindefand , hatte Ordre ſich nach 
Borifom zu begeben, um ber Armee den Uebergang 
über dıe Bereſina zu fihern. Am 24. ſtieß der Herzog 
von Meggio 4 Meilen weit von Borifow auf die Die 
pijion Lambert griff fle an, fchlug fie, machte 2008 
Gefangene , nahm ihr 6 Kanonen und 500 Bagas 
‚gewagen ab und brängte den Keind auf das rechte 
Ufer der Berefina zuruck. Gen. Berkeim jeichnete ſich 
babei mit dem 4ten Kürafjierregmente durch eunen 


ſchoͤnen Angriff aus. Des Feind fand fein Heil nur 


darinn ., daß er die 300 Toiſen lange Brüde ver, 
brennte. 

Der Feind hatte indeffen alle Zugange zu der Be— 
vefina beſetzt, dieſer Fluß ift 40 Zoifen breit, und 
gieng ſtark mit Eis, allein feine Ufer find mit Sump⸗ 
fen bedeft,, 3:0 Zeifon im der Lange, modurd dejfen 
Uebergang ganz außerordentlub erſchwert wird. 

Der feindishe General hatte in die verſchiedenen 
Zugange zu diefem Fluße 4 Divifionen placirt, weil 


er glaubte die franzöj. Armee wurde ihren Weg dor 


bin nehmen. 

Am 26. mit Tagesanbruch begab fih der: Kaiſer 
nach dem Dorfe Studzianca, nachdem er den Tag vor ⸗ 
ber dur verſchiebene Bewegungen den Feind irre ge— 
fuhrt hatte, und ließ im Angejichte einer feindlichen 
Diviſion 2 Brüden uber den Fluß ſchlagen. 

Der Herzog v. Reggio ſetzte daruber, griff dep 
Feind an, und folgte dem Fliehenden = Stunden lang 
nad, bis ſich derſelbe nad) dem Brückenkopf bei Bor 
zifew retirirte. Gen. Legrand, ein hechverdienter 
Dffizier, wurde ſchwer, aber nicht tödlich ver 
wundet. 

Den 26. und 27. brachte bie Armee damit zu, 
daß fie fiber die Bereſina ſetzte. 

“ Der Herzog d. Belluns, Kommandant des gten 
Korps harte den Befehl erhalten, den Bewegungen 
bes Herjogs von Reggio zu folgen, daſſen Ärriere⸗ 
en zw bilden und die ihm folgende ruf. Armee 
en der Düna im Zaume zu haften. Die Divifion 
Partonneaur war die Arriergarde dieſes Korps. Am 
27. des Mitsags kam der Herzog v. Velluno mit = 
Divifionen bei der Brucke von Studziauca an. 

(In der Schlacht vom 28. wurde ber Herzog vom 
Reggio dur eine Flintenkugel in der Geite verwun' 
det, feine Wunde ift nicht gefährlich). 

Drer Beſchluß folge.) - £ 

Vom ı8. Der Herr Cavalleriegeneral Nanfouty 
Stallmeifter Gr. Maj. Fam. jo eben von der großen 
Armee zu Paris an. 

Groͤningen, vom 3. Dezember. 


Abfhrift der Adrefe der 837ten Koborte 
an Se. Maj. den Kaifer und König, 
umbei ber grofen Armee zu bienenz 
vom ı, Dftober ı8ıa. - 

Sire! >: 

. Unfere Glieder find formirt; ſchon wiffen wir 

mit den Waffen umzugehen. Das Geſez, welch 

uniere Pflichten auf die Garniſon der Kuften un 
des Mittelpunkts des Reichs beſchrankt, kann unſern 


Eifer und unſere Ergebenheit gegen unſetn Kaiſer nid 


beſchranken. Von wenigem Nutzen ın dem Innern, 
deffen Liebe , welche die Franzoſen gegen Ew. Mai. bes 
n, der Schuz deſſelben ift , nehmen wir uns bie 
Sreißeit, Allerhochſtdieſelben zu bitten ‚.. und zu det 
grofen Armee zu berufen. "Wir fhwören Ew. Maj., 
daß wenn ed und, unerachtet aller unfrer Anftrengune 
en, nidt gelingt , an Unerſchrockenheit mit dem dlten 
lanren zu wetteifern, welche den kaiſerl. Adles 
von Frankreich auf den Baftionen von Sniolensk und 
von Mojaist aufgepflanzt haben, mit ihnen weni 
ſtens durch ungere Ergebenheit ‘gegen Ihre Durdlauih 
tiaſte Perfon gleich kommen werben. Glücklich, Sire, 
wenn Ew. Maji. dereinft „ indem Sie ſich unſter wm. 


x 


Armes am 20. aus biefer t aufgebrochen. f69, 
und ihre Richtung nad Valencia genpmmen habez 
die are Divijion follte derfelben am andern Tage fols 
gen; dag Bı. Megiment hatte ein leichtes Scharmügel 
mit den feindlichen Vorpoſten. . 

Lord William Bentink wurde jeden Augenblic mit. 
4000 Mann ficilanifher Truppen erwartet, um das 
Kommando der Armee zu — Eis 

Na riefen aus gar ena ſcheint es, ba 

dor biefer ade gänilic aufgehört habe; 
gefäßr doo Perſonen find während dem Her 

geftorben. Die Natur der Krankheit mar außerft 

anitedend; allein Niemand wurde zum 2tenmale da⸗ 

von angegriffen. Die im verfloffenen Jahre davon 

befallen geweſenen tot wurden es in biefem 

Yahre nicht. Der Doector Whrigt, Arzt der engl. 
Truppen, ift mie feinen beiden Söhnen geſterben. 

Wien, vom 15. November. 


&e, M. haben dem von Joſeph Grafen v. Fexraris, 


eine 


8. © Seldimarihalle, Kämmerer, geheimen Rathe und 


des militairifhen Marien Iherefien-Orbens Großfreuj, 
emachten Anſuchen, baf feinem Tochtermanne, Gras 
n Franz v. Zichy, nebſt feinem Familzennamen und 
anaen auch Namen Bin Wappen eines eigenen 
Iccht6, für ſich und feine Nachkommen zu fuhren 
attet merbe, allergnadigft zu willfahren, und far 
in dem Grafen Franz yao 3 dp, zur Zußung des 
mens Zichy-fertaris, und des vereinten Wappens, 
dat Fönigt, Diplom durch bie Eönigl. Ungarifhe Def 
nzlei ausfertigen zu laffen geruhet. 


: Parıs, vom ab, Dezember. 


Man hat Nachrichten von dem Kaifer bis zum 3, 
Dezember Se. Maj. genoßen ber beften Gejundheis u. 
fanden lich fortwährend zu Moldeshenew. Wen der 
Armee ſelbit eingere-fienen Privarbriefe melden über 
die Affaire vom a8. die umſtandlichen Berichte. Diefelde 
war von den glänzenden Nefultaten begleitet: Autus 
voͤws Corps war noch nicht wieder erſchienen; allein 


dar Wirtgenfteinfche und Vchitſchagoffſche Corvs figd 
bei: dem: Lebergang Ref bie Berezina auferit übel zus 
‚gerichtet worden. Mar nahm diefen beiden Corps g bis 
30,000 Gefangenen ab, eroberte 10 Kanonen und 6 
Standtarten oder Bahnen. Die Gefangenen fagen 
aus, daß die 4 Diviffonen des Tihitihagefffchen Corps 
auf. 7000: Mann Anfanterie und boco Mann Caval⸗ 
Serie zufammen geſchmolzen fepen. 
Das Korps des Fürften v. Schwarzenberg mars 
ſchirte in der Richtung von Slonim, um ſich mit der 
oßen Armee zu vereinigen. Ein Theil dieſes Korps 
t zu Pinsf ein Detafdement von (100 Ruſſen übers 
fallen, welche ein großes Munitionstonvei eskortirten, 
und ſich deffelben bemächtigt. 


Man erwartet unverzüglich die offiziellen Details : 


Biefer glüclichen Ereigniſſe. 


Seit langer Zeit beichäftigten die. militairifhen 
X in Spanien die öffentliche Aufmerkſamkeit. 
er Verluſt der Schlaht von Salamanca und bie 
Raumung Madridg harten eine fhmerzhafte Senfation 
hervorgebradt ; allein. helldenkende Menſchen ſahen 
voraus, daß dieſe momentanen Siege der engl. Armee 
Erin. anders Refultas. hervorbringen würden, als die 
Unnuglichfeit-aller Anftrengungen , ſelbſt der glückliche 
ſſen, zu ‚beweifen. Zu welcher Epoche ift Cord Wels 
Iington in Spanien vorgerudt? In bem Augenblide, 
o der gröfite Theil ber Streitkräfte des franz. Reichs 
Po an den Ufern der Duna und der Moskwa befand, 
. während England alle feine disponibeln Linientrup⸗ 
pen nah Spanien geſchickt hatte, denn, nad) ber. 
Ausfage von. Augenzeugen , befindet fih zu London 
Yin einziges Negiment, und felbft in Irland find des 
ven nicht mehr als 2 bis 3. Uniere Armeen auf ber 
——— waren überdies auf, einer großen Strecke 
andes ausgedehnt; der Herzoq von Dalmatien ſtand 
mitten, in Andaluſien und der Herzog von Albufera zu 
Valencia. Damals alſo brad der engl. General an 
ber Spinne meit überiegener Streitkräfte auf Galaman · 


. er. Fonrta/ feigen 


ca und auf die Agmee von Portugal Ins; er benutzte 
die Merihegung der franz. Truppen und nöthigte den 
König von Spanien feine Hauptiladt zu verlaffen. " 

as Londoner Volk, wenig an milıtairifdye Siege 
gewöhnt, äbertrieb ſchon die burd die kluge Geſchick⸗ 
bichkeit des. Lord Wellington erfochtenen ſo weit, daß 
es glaubte, nun koͤnne er das Schickſal ven gang 
Europa mtfheiden. Zwar wurde er, feit ſeinem 
Siege, dur gar keine Bewegung ufgehalten, und _ 
Kembinaggonen ale mögliche Yubs 
behuung geben: auh kann man feine militairiiheg 
Salente nicht in Abrede ftellen; wir wollen nun fes 
hen, mit welchem Erfolge feine Anftrengungen ges 
krönt wurden. Cine von Erde aufgebaute, von 2000 
Soldaten wuter den Befehlen eines unerfhredenen 
Mannes , der Herr feines Muthes ift, vertbeidigte 
Seftung, war binreihend diefe ganze furchtbare Ars 
mee aufzuhalten. Pord Wellington gab (sin Porha⸗ 
ben auf Burgos auf; man hatte nun glauben fellen; 
er werde fib an ben Gen. Hil anſchließen, von 
neuem die Gunft des Glüds verfuchen, die auf Mas 
drid anrüdende Armee angreifen, und dann zurück 
kommen, um die Belagerung von Burgos zu decken z 
bie engl. Neuigkeitskraͤmer zählten fhon auf einen 
großen Sieg; man feßte in England fhon geräumige 
Depots für die zahlreihen Befongenen, die einge 
bracht werben follten in Bereitſchaft. 

Wellingtons Armee hatte in ber That große Vor⸗ 
theile auf ihrer Seite; fie war im Beſitz von reich 
‚mit Lebensmitteln verfehenen Gegenden, mit Bande 
von Buerillas umgeben, melde ihr die Mühe 
fparten, ihre Truppen durch Mefognoszirungen zu 
müden, unp bie derielben die Kommunikationen ſichern 
Eonnte, an deren Erhaltung ihr gelegen war: fie hat 
ge einen gefidierten Ruckzug nach Ciudad » Robrigu u, 
Almeida , wahrend die frangdfifche Armee nur die Ebe⸗ 
nen von Neu: Caſtilien im Rucken datte, und ſich nur. 
nad) einem erfohtenen Siege behaupten konnte Wer 
erwartete nicht, daß der engliſche General das Schick⸗ 
fal der Waffen verfuchen und mit einem Hauptſchlag 
feine wergeblihe Eroberung der Halbinfel beendige ñ 
würde? Allein, er erfannte, feinem Klugbeitsfgfteme 
getteu die Ohnmacht feiner militairifhen Hilfsmittel, 
fo5ald er diefelbe auf einem und demielben Schlacht» 
felde mit jenen vergleichen konnte, deren imronirende 
Anſtalten die franz: Armee entfaltete. Bei dem An« 
blick der franz. Bajonette, eilte er nach Portugal zu⸗ 
ru. Dies ıft dann nun das Refultar aller Siege der 
englifhen Armee! Dies ift das Non plus ultra der 
äuferften Anftrengungen Englands unter den günftigs. 
ſten Umftänden! Wo ift nun, wir fagen nicht der Eng» 
länder, fondern der Spanier ader Portugiefe, der, 
wenn er nur mit einiger Vernunft begabt * an dem 
entſcheidenden Ausgang dieſes Kriegs zweifeln kann, 
ſobald ſich Frankreich auf eine ausſchließende Weiſe mit 
demſelben wird beſchaftigen können? Mein, die Enge 
länder fönnen fi nicht ſchmeichlen, fih in Spanien 
zu bebaupten: fie wiſſen fogar, daß fie Portugal nicht 
vertheidigen Eönnen, allein ihre abfcheulihe Polıtid on: 
fert ihren habſichtigen Abfichten die Ruhe und das GP 
zweier grefimütbiren Matienen auf, die ſich erfchönfen 
und ruiniren, und dies alles, weil fie ſaaen, fie wöls, 
Ten ſich befreien. (Jourual de Empire.) 


Der Moniteur macht. heute eine detaillirte Melan, 
tion der Armee vou Portugal und der. Nordarme bes, 
kannt. (Mir werden fie morgen geben.) 


Paris, vom ı7. Dezember. 


agtes Bülletin der grofen Anmer. 
Molodetfhno, den J Drwmber ıN79, 


Bis zum b. yon. mar das Wetter fehr fhöm und 
die Bewegung ber Armee wurde mit beftem Erfolge, 
ausgeführt. Am 7. fing die Kalte an; von dieſem 
Augenblicke verloren wir in jeder Nacht mehrere oo 
Pferde, welche auf-dem Bivouac Frepirten. Als wis. 
in Smolendt ankamen, hatten wir- [dem viele Kam 


« 


dallerie⸗ und Artilleriepferde verloren. 


 geitung. 


De, 


’ 





Sroßherzogthums Frankfurt. 





| N: 557. | Dienſtag, den 22. Dejember \ 8ı2; 





* — 


| Konſtantinopel, vom so. Nopeniber. 


(Bortfegung.) - 

Auszug eines Briefs aus Kaira, som 2. 
F ktober. 

Mehrere Artilieriefaiven verkünden fo eben dem 
Pablitum die äußerft wichtige Nachricht von der Eins 
wohne der Orte .Safra und Dſchedeide durch die Trup⸗ 
ven unter Jufum Paſchas Kommando. — 
Ebu Sadid, einem ber beruhmteſten arabiſchen 

äupter in dieſer Statthalterſchaft, der mit ſeinem 


tamme bereits den Feldzug mit Jufum Paſcha mite 


machte, iſt es gelungen , viele Araber, die er ben 
Wapabis abſpenſtig machte, fur fi zu gewinnen, 
und ein Korps von 25,000 M. zu bilden, mit welchen 
er.ui Verbindung mit einer Legion Barbaresken im 
Dienfte Sr. Hoheit, und einem Theile ven Juſums 
Paſcha s Amallerie, bit Safta und Digedide „ einem 
auũerſt ihmwierigen Engpaffe , ber nah Medina führt ,. 
srrdrang , und ſich deifelben , ohne einen, Schuß zu 
ibun, bemadıtigte, indem die Wahabis, weldhe ihn 
wacten, alle über Hals und Kopf die Flucht ers 
riffen , und fo die Straſſe nah Medina, auf wels 
be "man font nur äußerſt ſchwer hätte vordringen 
nnen, offen ließen. 
Zuſum Paſcha iſt mit einem Theile feiner Armee 
bis auf ungefahr 18 Stunden von obbeſagtem Paſſe 
vorgeruͤckt, und. bat ſich ſo lange daſelbſt gelagert, 
die neuen Verſtärkungen, die er erwartete, in 
embo eingetroffen ſeyn werden, welches er mit groͤſter 


Sorgfalt wohl beſezt hält, um gegen jeden Ueberfall 


der Wahabis, wodurch ſie ihm die Kommunikation 
vbſchneiden konnten, ſicher zu ſeyn. 

Ebu Seidid, welcher die Nachricht von dieſem glück⸗ 
lichen Ereigniſſe Sr. Hoheit perſoͤnlich überbradte , 
wurde mit. einem prächtigen Ehrenpelze bekleidet, und 
erhielt 3 Dörfer zum Geſchenke. Er brachte 22 der vor. 
zuglichſten arabiſchen Kaupter aus der Machbarſchaͤft 
von Jewbo mit, welche fonft unter den ahnen der 
Wahabis gefehten hatten, und fih nun Er. Hoheit 
dem Statthalter ven Egppten unterworfen haben , der 
fie auf. das freundlichfte empfieng , und auf das reich« 
lichſte befchenfte. i- 

Sowohl Seidid ald obgedachte arabifhe Häupter 
baden Befehl bekommen, fich bereit zu haften, mit 
der Kavallerie gegen Mitte des laufenden ‚Monats 
Schewlaw aufzubrechen. 

Da nun nad der Einnahme von Safra und Dſche— 

beide und dem Webertritt fe ‚vieler Araber zur. osman⸗ 
nifhen Armee faft nicht mehr zu zweifeln it, daß die 
heiligen Oerter (Mekka und Medina) ohne weitere 
‚Schwierigkeiten werben befejs werden koͤnnen, is 
glaubt man , daß Se. Hoheit, der Statthalter nicht 
mehr perſoͤnlich, wie er fich vergenemmen- hatte , zur 
emee abgehen werde» + - — 


Der Grund, aus welchem es dem Ebu Beibib 
ſo leicht gelang, fo viele Araber für fi zu gewin⸗ 
nen, liegt in dem aufßerordentluhen Mangel an Les 
bensmitteln , der in dieſen Gegenden herrſcht. 

Beſagter Seidid verfichert, daß fid in Medina mur 
noch boo Wahabis befinden , und die dortigen Ein® 
wohner durch den gänzlihen Mangel an Lebensmitteln 
im höchſten Elende leben: . 


Um den Abmarfch der Truppen, welcher ungeheure 
Koften verurfacht, zu beichleunigen, hat ber tt⸗ 
halter von den chriſtlichen Einwohnern im Lande ein 
Darlehen von 2000 Beuteln (+,000,000 Piafter)-; 
nämlich 1000 von ben Copten, und 1000 von den 
Armeniern , Oriehen und Damascenern gefordert. 
Die bier anmwefenden , eben nicht fehr wohlhabenden 
Franken, find beſorgt, daß aud von ihnen vielleicht 
dergleihen Beldleiitungen gefordert werben mödten. 

London, vom 7. Dezember. 

Auf Lord Wellingtens Empfehlnng hat die Negente 
haft dem Gen. Caftanos das Kommando der ten; 
Iten und 4ten Armee anvertraus, der neh überdies 
den Titel, ald Obergeneral ber Armeen ded Duden 
erhalten wird. . . 
« Die geftern ausgegebenen Briefe aus Cadix mel: 
den, daß zwifchen dem Marquis Wellingten und ber 
Regentſchaft das vollflommenfte Einverfiändnig herr⸗ 
ſche und Gen. Ellis ‘unmittelbar das Kommando von 
Balleifterog Armee erhalten habe. 

Wir haben Nachrichten aus Oporto erhalten, wel⸗ 
che ankündigen, daß die Hauptdiviſionen von Lorb 
Wellingten’6 Armee zu Fuente. Guinaldo, wohin er 
fich zurückgezogen hatte, angekommen wären. Der 
Marſchall Soult folgte der engl. Armee in ihrer rück 
gonsioen Bewegung und trieb ihre Arrieregarde mit 

erfiht im die Enge; fehien aber die erfte günftige 


* Gelegenheit zu ergreifen , um feinen Beind anzugrei⸗ 


fen. Indeſſen ift es nicht fehr wahrſcheinlich, daf ein 
ernithartes Gefecht unmitselbar flatt haben werde. 
Man vrfhöpfe jih in Muthmaßungen über Lorb 
Wellingtens künftige Operationen; einige fagen, et 
werde fich tiefer nah Portugal zurüc;iehen ; die an. 
dern, er werde an ben Gränzen bleiben. Diefe Bes 
mwegungen hängen nothwendiger Weife von jenen deö 
franz. Marſchalls ab. Während legterer in der Nach⸗ 
barſchaft von Ciudad-Rodrigo und im Stande ift, die 
Belagerung dieſes Platzes anzufangen, wird es nicht . 
weiſe ſeyn, daß fi Lord Wellington entferne. Man 
glaubt daher , daß die Armee in der Gegend von 
uente. Guinaldo, allein innerhälb der Bränzen wer. 
de in Kantonnirung verlegt werden. Von Fiffaben‘ 
treffen Verftärfungen und Armeegerathſchaften ef. 
Bom 9. Heute Morgens ift ein Poſtſchiff aus 
Gibraͤltar eingetroffen. Wir erfahren aus Nadiriche 
sen von Alicante, daß die erſte Diriſion der Alliirten 


Avertiſſements. 
Lonzgert:Angeige 
Am eriten Chrifttag den 25. Dez. werden Unter 
zeichnete die Ehre haben, im Saale des rothen Hau⸗ 
fes das Erſte abonnırte große Konzert mit verftärktem 
Orcheſter und vollftändigen Chören zu geben. 
Abonnements auf 4 Konzerte find bis zum 24. d. 
bei Hrn. Michel an der Allee zu haben. 

Das Perfonal des Theaterorcheiter. 
— — — — — mund 
Abaͤnderungs⸗Anzeige. 

der E 2 
Bolongaro Crevenna’fpen Tabats Etiquetten, 





Vom ı. Jänner 1813 an, wird auf unſeren bis⸗ 
berigen Zabaßs . Etiquettes noch die Bezeichnung 
umferes Hauſes beigefügt erfheinen. Mämlihe 


F 


ib Rapp d’Hollanda. 


ee? , 


Goldenen Engel, Lit®H. ‚N2154 
J ——— 


Dieſes machen wir unferen fämmslichen Freunden 
mit ber Verfiherung bekannt: daß der fo bekannte 
von und fabrizirt werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von vorzügliher Güte fryn wird.  - 

Frankfurt a. M. den 6. Nov, ıdı=, 

“ Gebrüder Bolongaro Crevenna, 
——— — — —— ee — 

Johann Georg Bol von hier, hat ſich ſeit dem 8; Sep⸗ 
temder dieſes Jahres, meiner Dienfte als reifender Bands 
tungsdiener verluftig gemadt, und nun auch feit einigen Züs 
gen ohne eine Rechnung abzulegen von hier entfernt. Dhn« 
erachtet er nıin feine Vollmacht in meinen Handlungsgeihäfs 
ten felt dem 8. September mehr hat, fo finde Ich doch aus 
überflüßigee Worficht für rachlich, äffentlih andurh bekannt 
zu wachen, daß demfelben keine Zahlungen für mid geleiftet, 
aud mit ihm Reine Gefhäften für meine Handlung gemacht 
werden Lönnen. 

Frankfurt a. M. den 19: Dezember ı1Bı% 

. Audreas Peters, 
mb pn mn m nn — 

In Gemäßheit gnätigfer Eatſchlieſſung von Königlie 
her General» Forftabmin!Bration in Münden, follen aus 
der Iten Hauptsmoor Korftwartcy Hoffmanns Revler 100 
Stück, dann aus dem Forſtrevier Sechof  «denfalld 100 
Sſtüce Fohrn Gomerz- Stämme, melde nur. auf 
. Stund vom Regnigfiuß entfernt flehen, im der Art abe 
gegeben werden, daß von heute an bie ‘zu dem 31. Dec, für 
die etwa kaufluſtigen das Protoceh dffengehalten werden foll. 

Die Kauflufigen. hierzu können dahero bie bereits im 
obenbemerkten Mevieren ausgezeichneten Fohren Gomerz» 
@tämme in Kugerigein nehmen, und the Aufgeboth in 
Neo 86 in Zinkenwoörth bis Mittags 12 Uhr, wo der Pins 
&lag aalva Ratificatione gefhiehet, zu Protokoll Außen. 

Bamberg den 16. Dec. 1615. 

Konigliches Forftamt Bamberg. 





AT 






















IR Gemäßheit guäbigker Entſchlieſſung. Köntgliger 
General » Forſtabminiſtratlon in München, ſollen aus ben 
Iten Haupiemoor Forſtwartey Hoffmanns Revier 33 Stack, 
dann aus ber Jorſtrevier Gechof, 33 Stück und aus der 
Wartny Rödeldorf, 134 Stil Fobrn Gomerz: Stäm>» 
me, welder nur °/, Gtund vom Regniztluße a flehen 
in der Ast abgegeven werden, das von deute an biß zu bein 
8. Zänner. 1813. für die etwa Kauflufiigen das Prototoll 
eRengealtn werben fol. 

ie Kaufluſtige können ſich daherd die in obenbemetlten 
Neviegen bereits ausgezeichneten Fohren Gomerj» Gtämmu in 


Kugenfhein nehmen, und iht Aufgeboth In Mro. 86 in Bin - 
Yenwörth bis Mittags 13 Uhr, wo der Binfhlag sal. 
Ratißtatione gi su Protacoll äußern. 

Bamberg 1d..Dee. 1812. . 

Königlihes Forſtamt Bamberg. 





Wontag den 38 Dec. auf dem großen Kornmarkt Lit. J. 
Ro. 8. wird eine anfehnlide Sammtung von Büchern aus 
alten Rädern Afentlich an den Meiſtbiete nden verkauft. Uns 
ter mehrern feltenen Buͤchern und Ausgaben, welche darinu 
verfommen, verdient befondizscine'eine Douftändige Samm. 
‚Jung von Büchern und feltenen Aftenflüden, die Alteze uns 
meuese Befhihte und Staatsver faſſung der Stadt Frankfurt 
‚betreffend bemerkt zu werden. Der Katalog ift in eit. F 
Rev. 8. auf den gioßen Kornmartı gratis au haben: 

3. Ch Kiedinger, Geihw. Auszhfer, 








Rıysıidh i 

— WBlart mb Swaunagck, welde bie erſte Jenny⸗ Mur 
Us Spulenfabsid von parem Stahl von allen Artin und Grö- 
Ben, had englifder Art und gekerbten Walgen, die je ir 
Frankreich exiſtirte, eingeführt, die Anfangs zu Havre und 
feit ſechs Jahren zu Hyoa, bei Mons im Jemmappe «Der 
yartement , errichtet (Empire Frangais.) 
Un die Herren Wertmeifiei ber Spinnereien 

» und MafhienensSonfkrurteurs. . 


Da wir feit dem Anfange unferer Gtabliffernehte mit 
dem Zutrauen der meiften Hrn. Eigchtyämer von Baumwolf, 
WoH, und Flahäfpinnereien, und ber. Hrm. Gonfizucteurs 
von Wertflühlen des franzöfiihen Reihe deehnt worden, fo 
„geht unfer gedßtes Beſtreben dahin, daſſelbe feraerhin zu ver 
dienen und auf fmmer zu begründen; alle anfere Bemüsun, 
gen find auf dieſen Zwec hingerichtet. 

Jadem wie zu demerken die Ehre haben, daß bie Wat. 
Lommenpeit unferer derſchledenen Spulen und gekerbten Wal: 
sen uns- ſchon in Jahr »Bo6 bei der Parifer KunkRausftelung 
eine flberne Medaille erſter Klaſſe erwirkt hat, wänſchen wir 
zu bewerfen, daß wir durch umuntesbioihene und aufgeblärte 
Arbeiten, vermöge der Kenntniſſe, die wie in allen Zpeilen 
ber Gpinnerei vor unferer Ankunft auf dem Gontinent be 
Toßen , die Babrikation unftrer Gegenflände auf den Höhf- 
möglitien Grad der Vollkommenheit gedracht haben, : 


Wir verfertigen auch nad) Moͤdellen oder Zeichnungen alle 
Gattungen Gtüde, die bei der Gonſtruction dee Spinngreien 
erforderlich find, es fey in. Meffing, von gefhlauenem ober 
zone Eigen, ale Räder dee Spinnwagenn, WBoltragih: 

tel, Mnterlagen, Kammräder u. |. %., Defen, Gonfer, 
native zur. Heigung der Werkfäiten, Preffen, Walzen zum 
Glätten, und Plätten von allen Größen, die voltommen 


cyliudrich und aufs forafättigfte polir? find; unfer geſchmot 


enes oder. gegoffenes Eiſen läßt eben fo leicht feilen unb 
den als das Mefling.; ” * 

Wir liefern dieſe verſchiedenen Gegenſtaͤnde roh, oder 

vollendet, fo daß fie gleich gebraucht werden können, wie es 


bie Käufer begehren. 


Die große Ausdehnung, die wir unfern Etabliſſementen 
zu geben mußten, ihre vortheiihafte, Lage in Rüdfiht der 
RNaͤhe, Konfumrions » Gegenflinde, nämlih des Stable, 
Gifens,. der Schleifſteine, Steinkohlen m. f.iw. vebſt ben 
Bortheilen, die aus einer langen Erfahrung entfpringen, 
weiche alle Gonkurrenz entfernen, fegen uns: in Stand, ale 
unfere Waaren zu einem nicdrigern Preife als die anderh 
Fabritanten dieſer Art, auf Gredittesmine und mit aller mög: 
lien Schnelligkeit zu lieferh, 


Anmerkung. Da wir den Herren Conſumenten uhr 
ſerer Zenny » Mulch s &pulen, continue und für dir Mo 
Apinnesei und die gekerbten Walzen ale Mitter erleichtern 
wollen, ſich diefeiben zu verſchaffen, fo Haben wir Dipots 
davon errihter, nämlid : 

2) Bei Hrn. H. Bergervn; zur englifchen Flotte in Paris. 

2) Bei Hını Amlot Guenet: Straße Saint⸗Jean, in Rouen. 

3) Brit Hım Degreur, Straße Biete, in Lille, und zu den 
nämligen Preifen wie in unfern Fabriken. 





Betanntmabhang. 


Da über bas am 16. bleſes gehaltene Ausgeböt der Fou⸗ 
rage birfiger Kriegsiieferungen fidy. feit dem «in Gonsurrent 
dar ſtellt der wohlfelfer, .nemiih um 68 Er. die Ration — 
auf eine befimmte Anzahl und nicht auf Beitlänge gerechnet — 
ben Preis fordert; fo wird in Gemühbeit höheren Auftrags 
hiermit eine anberweite Ausdietiing auf Dienftäg den 29. dieien 
Vormittags 11 Uprausgefhrieden. Es find bis dahis die ei» 
— Bedingungen laglich, in den Vormittageſtanden, 

dem vormaligen Gtabts Kanziey + Bimmer bei unterjoger 
nee Behörde zu vernehmen. 

Brankfurt ben 18. Dezember 1812. 

Mairie ⸗ Approuifionigungs » Section. 


verfegte ſogleich: Die Unwiſſenheit umferer Leute ift 
fo gro8 , daß man fie nicht im Zaum halten kann‘, 


wenn der Feind einmal im Beſizſtand geweſen. Haben 


die Franzoien Ihre Stadt einmal eine Viertelſtunde 
befegt gehabt, fo wird nichts verhindern fönnen, daß 
fie miht als feindlic behandelt, und alles mit euer 
und Schwerdt verheert werde. 


Königsberg, vom 7. Degember. 


Tagsbefehl. 
Der Obriſt Anatole von Montesquieu, Kammer⸗ 
herr des Kaifers und Adjutant Sr. Durchl. des Prin⸗ 
gen v. Neufchatel, reifet fo eben hier durch und bringt 


die Nachricht von einem Siege bei Bereczina, welchen 


der Kaifer am 264 v. M. über die vereinigten Arı 
meen des Admirals Tſchitſchagoff und Gen. Wittgens 
ftein erfochten hat.“ 

An diefem ewig merfwürdigen Tage haben bie 
Rufen 8 Fahnen und ı2 Kanenen verloren, auch ha⸗ 
ben wir Bono Gefangene gemaht. Hr. v. Montes 
quieu bringt die Bahnen nad Paris: bei feiner Ab: 
seife befanden ſich S. M. im höchſten Wohlſeyn. 

Die Armee kehrt nah Willna zurüd, wo fie ſich 
Bei den zablreihen Magazinen von den erdulbeten 
Strapagen erholen wird. 

Zwei Tage vor dieier Affaire mußten die Ruſſen, 
welche gezwungen wurden, die Brude bei Boriſow 
in Eile zu paffıren, den gröften Theil ihrer Bagage 
zurücklaſſen. 

Der Chef das Generalſtabs des Gouvernementg 


von Preußen, 
Cardineau. 


Hamburg, vom 13. Dezember. 


Heute war über b Kohotten des erſten Banns der 
Nationalgarde, die in der 32ten Militairdiviſion über: 
mwintern werden , auf dem grofen Neumarkt Revue ges 

Iten. 

Mit Recht bewunderte man die Schönheit und die 
Haltung diefer jungen Mannfhaft, fo wie die eritaune 
lichen Fortfhritte ihrer militaurtſchen Biidung. Die 
jenigen , die nidyt wußten , daß «6 Natienalgarden 
waren, fonnten bei dem Ausdruck der Zuwerjidt und, 
Zufriedenheit, die man in ihren Reihen bemerfte, 
diefe Truppen für alte Kriegsfhaaren halten. 

Beſonders zogen die b Kompagnien Artillerie durch 
ihre Auswahl und ihr fhönes Aeußere Bewunderung 
auf ih. 

Fr Abſicht diefer Parade war die Uebergabe ber 
Heinen Fahnen , die jebes Bataillon als feine Fahne 
anfehen muß, bis die ganze Brigade einen gröfern Bes 
weis von Zutrauen verdient hat, 

Der Ar. Divifionigeneral , Baron von St. Cor, 
der jene Fahnen den Korps übergab, hielt an fie fol: 
gende Anrede : . 

» Meine Herren Chefs und Offiziers der Kohorten, 
und ihr Soldaten, ich bin von Se. Exzell. dem Kriegs⸗ 
minifter beauftragt, euch eine Heine Fahne für jede 
Kohorte zujuftellen. 

Dieß ift das Vereinigungsjeidhen der Braven ; und 
wenn je ein Fühner Feind es wagen follte,, unfer Ger 
biet zu infultiren, fo werdet ihr, wie ich nicht zweifle, 
durch euer gutet Betrugen, eine neue Bunitbezeu: 
gung des Kaiſers verdienen, namlich, daß eud einer 
feiner Adler anvertraut werde. 

Der Ar. Gen. Avril, Kommandant der Brigade, 
wird unter euch fter6 eine eben fo firenge als väterliche 
Disziplin beobachten. Er wird euch immer auf die 
Bahn der Ehre führen und euch das erite Beiſpiel der 
unveränderlihen Ergebenheit ertheilen,, die wir alle 
der Perfon unferd durclauchtigften Souverains ſchul 
dig find: Es lebe der Kaifer!» 

Diefer Ausruf der Liebe und Freude warb von den 
Chefs wiederholt, und dehnte ih unter die Glieder 

und unter die-Menge von Zuſchauern mit einem Ens 


thuſiasmus aus, welcher lebendig zu erfennen gab, .. 


was in aller Herzen vorgieng. 


Sechs andere Koherten, die zu Bremen angelom: 
men find, werden mit Ungedul- erwarten, daf eine 
ähnliche. und eben fe imponirente Zeremonie ihrer Er: 
richtung den Karatter aufdrüdt, der fie den alten 
——— Ruhm ſie zu theilen haben, gleich ſtel⸗ 
en müß. — 


Berlin, vom 15. Dezember. 


Am 13. d. traf der Major v. Seydlitz, Adjudant 
des bei Mitau ſtehenden koͤn. preuß. Generallieutenants 
v. Derk ‚hier ein. s 

Der Angriff der preuß. Truppen auf die aus Riga 
ausgeruckten Nuffen , am, 15. Movember und die Eleis 
nen Gefechte der folgenden Zage, haben zufammen 
1500. Gefangene ‚ worunter 24 Offiziere , verſchafft, 
wogegen der preuß. Verluft an Torten und Bleſſitten 
noch nicht Bo Mann betragen hatı 
ı »Der Erfolg würde , da die Ruſſen durd den 
ſchnellen Marſch auf Hahientrchen von Riga abge⸗ 
ſchnitten waren , noch glängender gewefen , und auch 
Kanonen erobert worden ſeyn, wenn nicht die gerade 
eingetretene außererdentliche Kalte, die Düna inner 
Halb 2; Stunden geftelt, und dadurch die Flucht 
des Feindes begunſtigt hätte. 

Den zı% waren familiche preuß. Truppen in ihre 
vorige Stellungen wieder eingerudt. 


Dresden, vom 14. Dezember. 


Heute früb um 2 Uhr fam eine hohe Perfon un. 
ter geringer Begleitung in einem offenen Schlitten 
über Bauzen hier an, ftieg bei dem franz. Geſandten 
Baron v. Serra ab, und reiſte nach einigen Stunden 
weiter über Meiſſen nach Paris in einem Schlitten. 


Den Weg von hier bis Meiffen (5 Stunden) legte 


diejelbe in einer Stunde zurück. 
Die Kalte itieg heute auf ı5 Grade. 


Hall, im Innthale, vom 13. Dezember. 


Am a4. d. kamen das 20te, und geitern das 102te 
kaiſerl. franz. Infanterieregiment nebit einem Bataillon 
Juyrier hier an , und wurden in der Stadt und ih ˖ 
rer Umgebungen einquartirrt. Diefe beiden KHalbbrir 
gaden hieften Rafttag, und fezten dann ihren Marſch 
durd das Unterinnthal fort. : 

"Der Baiferl. franz. VBrigadegeneral v. Meunier be: 


Ä fehligte dieſe Truppen. 


Augsburg, vom ı7. Dezember. 


Die ate Kolonne der von Stalien nad) dem Nor: 
den marfcirenden Earferl, franz. Truppen hat nach ge: 
haltenem Rafttage heute früh unfre Stadt und Ge: 
gend wieder verlaffen. 

Heute Mittag kam die erfte Abtheilung der Iten 
Kolonne an. 

Am -4. Morgens find Ge. Erzjell. der Hr. Divie 
fionsgeneral Grenier, Kommandant der Iıten Divis 
ſion, aus Innsbruck in unferer Stadt angekommen. 


Stuttgart, vom 17. Dezember. 


Durch außerordentliche Gelegenheit ift von Dresden 
sub d-to 14. Dez. folgende Nachricht eingelaufen: 
>Beute Morgen 3 Uhr trafen ganz unerwartet Se. 
Majeftät der Kaifer umd König Napoleon allhier 
ein, fliegen bei dem Eaiferl. franz. Gefandten ab, 
‚und reilten um 7 Uhr über Leipzig nah Paris wieder 
ab. Die fämmtlihen alliirten Arıneen haben nad) dem 
glerreihen Siene am 28. November die Winterquartiere 
bejogen, und werden jene dem Vernehmen nad, durch 
des Königs von Neapel Mojeſtat komwandirt.« 

‚ (GStutgart. Zeit.) ' 


Frankfurt vom 20. Dezember. 
Geftern find mehrere franz. Kuriere hier durch— 


gaffirt , die theild von der Armee famen, theils dahin 


abgiengen. . 
ute ift eine Abtheilung franz. Gendarmen, 


etwa ı00 Mann ſtark, von Mainz hier eingetroffen. 





aperten. Die Galatea entkam, da fie während 
der Naht ihren Lauf änderte ; übrigens war fie nicht 
im Stande fih mit ihnen zu meflen, da ihr 60. Mann 
fehlten, um ihre Beſatzung vollzahlig gu machen. 
Aus den Nachrichten von Buenos Ayres Ivom t. 
Sept. vernehmen wir mit Vergnügen und zum Wohl 
der Menfhheit, daß man newerdings die Hoffnung 
gt, der Frieden zwifchen den Partheien, in welche 
26 füdliche Amerika getheilt ift, hergeftellt zu jehen. 
olgendes ift der Auszug eines in dieſer Hinficht von 
uendB: Apres nad dem 31. Auguſt gefdiriebenen 
Briefes: 
Die Junta der hieſigen Stadt hat einen Dffi 


ier an den Gen. Gouverneur von Monte:Video mis " 


peſchen abgefereigt, welche den Vorſchlag enthal« 
ten, uͤber die Einſtellung der Feinſeligkeiten in Uns 
terhandlung, zu treten. Man fchreibt biefen Schritt 
einem von Bogeneche Armee über die indianifhe Na— 
tion, die Cohambambinos genannt, erfohtenen Siege 
zu. Diefe Nation ift plöglich in diefem Theile wie 
der erſchienen, und hat ſich der Städte Potoſi nnd 
Juyjui bemächtigt. Diefer Umftand vereint mit der 
zwiſchen den Dffizieven der fi nähernden Arınee, um 
die Belagerung von, Monte Video wieder anzufans 

n, eriftirenden Mißhelligkeit, ann zwifchen beiden 
rtheien einen Vergleich herbeiführen. 

— Mit Leidwefen müffen wir ‚antündigen, daß 
die. Angelegenheiten Siziliend ned immer in einem 
ſchwankenden Zuftande find. Neuere Nachrichten 
aus Meflina und Palermo erwähnen neuer ui 
außerordentliher Ereigniffe. Aus erfterer Stadt wird 
unterm 2a. Oft. gemeldet, daß der Erbprinz ven Si! 

ilien äußert krank, war. m. j 
— Auch ee man, daß „rolicdh bie ganze fi;’Tits 
nifhe Armee unter Lord Bentinks Befehle geitellt 
worden fey, digKönigin rhte.fich eine Zeit lang dagegen, 
worauf Se. Herr mit gleider Standhaftigkeit bie 
on Sizilien ſcanidige Subjidien verweigerte, 
 Getern hat.man Briefe und Zeitungen aus 
Gallifar bid zum .20: Oft. und aus Newyork bis um 
8. des nämlihen Monats erhalten. Wie es ſcheint 
— yjtivcngunge 0% Xxen7 


‚um die amerikan. Regierung dahin zu vermögen, ein 


ausſoͤhnendes Betragen gegen England anzunehmen, 
fruchtios ſeyn⸗ werben. Dieſer Admiral hat durd 
eine Proffamatiom; bie negenmaztig im Dienite ber 
——— — ſtehenden Matroſen zuruckbe 


Aus zug eines Schreibens aus dem ort 
ER Saunt Georges. 
een Ganaba, den 14. DB. ıBın. 


In einem Gefechte, weldes vor Tagesandrud an 
bis des Mittags um,a Uhr währte, haben mir über 
die Truppen der VereintenStaaten einen Sieg davon 
getragen. Der Beind hatte unter Begünftigung der 

Nacht und ehne daß wir es bemerkt hatten bei Queens. 
town eine betrachrliche Anzahl Truppen an das Rand 
geießt ; ſobald es Tag wurde, ‘machten wir auf deffen 
Schiffe ein febr lebhaftes Feuer, und faheffen 4 derſel⸗ 
ben, die mit Truppen angefuͤllt waren, in den Grund, 
viele Soldaten ſturzten ſich in das Waffer,, der Ueber: 
reſt wurde zu Gefangenen gemacht. Da man zu 
gleicher Zeit bemerkte, daß eine Abtheilung des Kein, 
des an das Land gekommen war, fo wurde Befehl 
‚gegeben Miagara zuſammen zu ficken, ein Detas 
fhement, welches eine Haubihe und zwei bpfündner 
mit fih führte, näherte fi diefem Drte, fand aber, 
ba es nad Queenstown fam, dieſe Stadt ſchon ven 
dem Feinde befeht, uniere Truppen hatten diefe Stadt 
geräumt, wobei der brave General Brod getödtet wer: 
den war. Es war nun kein Augenblick au verlieren, 
wir rüdten vor, und in weniger als einer Stunde war 
ber Feind aus der Stadt gejagt und gezwungen nad) 
dem Gebirge zu fliehen, wir wurden dabei ‚ von dem 
jenfeitigen Ufer ber, aus zwei Mörfern ‚, vier 1 Bpfünds 
wer und zmei bofündnern beſchoſſen. Die Mörfer 


und _ 


unb die bpfündner wurben Zmal zum Schweigen ges 
bracht, die Batterie mit den 18pfundnern aber lag 
auf der Spitze der Anhöhe und war daher außerhalb uns 
ferer Schufweite. . 

Wir blieben den ganzen Tag über im Beſitz des 
Schlachtfeldes, die linke Flanke des Feindes wurde 
von ben Indianern augegriffen, welche eine Abtheis 
lung regulairer Truppen und die Miliz unterftugten. 
In der Zwifchenzeit wurden wir durch befien rechte 
Flanke · aufgehalten, : allein wir jwangen ihn bald 
uns feine bpfundner zu überlaffen. Das Gefeht auf 
ber Anhöhe wurde nunmehr allgemein und der Feind 
gerieht in Unordnung. Die Indianer liegen ihr 
Hurras hören, wir antwerteten mit unferm Reld» 
geichrei, der Feind trommelte zum Rückzug und eifte 
feine Schiffe zu erreichen, in welchen. er noch mehrere 


Leute verlor. 


Ein amerikan. Offizier ließ fein weißes &chn:spf: 
tuch wehen, und wir eilten herbei, um ihn noch zw 
rechter Zeit aus den Händen ber Indianer zu bes 
freien. Es war der Unterkommandant und: Obriſt 
von dem aten Artillerieregimint Namens Scott. Der 
Gen. Wadsworth wurde mit 800 Mann zum Ge 
fangenen gemacht, der Leberreft des feindl. Korps 
hatte ſich wieder eingefhifft. 

Warfhau, vom 5. Dezember. 


Bor einigen Tagen kam hier Ge. Erzell. der Die 
vifionsgeneral Kojinski von Lublin an. Bevor er von 
dort abreifie haste er an Ge. Durchl. den Furften Präs 
fetten: des. Rubelsker Departements ein Schreiben ers 
laffen, worin er dem Departement im Namen feineg 
Divifion fur die Bereitwilligkeit die Kriegesunters 
nebmungen dur SKerbeifhaffung von Bedurfniſ— 
fen zu unterftugen , dankt. 


Pofen, vom 5: Dezember. ' 


Die lezten Nachrichten von der grofen Armee find 
aus Zaffalione bei Zembin oder Zodin. Der Kaiſer 
nahm am 30. Nov. dafelbft fein Hauptquartier. 

Am 28. jeige fid) * Admiral Tichitſchagoff auf der 
i Ä Ve TE ET 
ibm 3000 Gefangene abgenommen; m grofe Aniakı 
—— —— Schlachtfeld. 3 

urd die Gefangnen hat man wefahrem dv i 
ab zur Abfiche * + fih einige Gebentaiin 
haften, woran die Armee d i 
— teibet. en — ine 
it der Niederlage und der Flucht des 
Sacken, welcher 25,000 Mann. guter —— 
mandirte, zablte dieſes Korps, welches durch dieg 
Rarke Detaſchement ſehr geſchwaͤcht worden, mehr irre- 
gulaire Banden als requlaire Bataillons. Eg iſt Dome 
Abmiral unmöglich geworden, bei den Truppen unter 
feinem Konnnande einige Disziplin zu erhalten ‚und 
er empfindet dieß durch die —28 in welche er 
durch die Verwuͤſtung um ſich herum verſezt wird. 
Die Ruſſen betätigen in dieſem eldzu i 
ar — — die A dar 
glichſten Gener dv .d. * 
gut kannte. — daaey, ber fie ei 

Diefer General kommandirte während d 

G es Fel 
von Auſterlitz das rußiſche Hilfskerps, ec 
Engländer in Sold genommen hatten ‚um das Ban 
növerſche wieder zu nehmen, welches yon den Eaiferl. 
Zruppen einftweilen verlaſſen worden war. j 


Er trat zu Celle bei einer vornef 
wo fur jein Hauptquartier alles eher ii Eat = 
ſezt worden. Bei feiner Ankunft erfundiate er ſich * 
ſich ſeine Soldaten betrügen. Auf die Erflörung : daß 
man mit ihrem Betragen zufrieden wäre, eriwiederte 
er: daß mag für den Augenblick der Fall fenn ; fol. 
gen mid aber die Franzoſen einmal zurücktreiben und 
> ih am folgenden Tage nad) Ihrer Stade zu⸗ 
—— io würde dafelbft fein Stein auf dem andern 


Man gab hierüber Verwunderung ju ertennen. Er 


geitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt, 


* 





„N 356. 


Montag, den 21. Dezember. ir: 


5 





Ronktantinspel, dom 10. November. 


Die firengen,, zur Begründung der innern Ru 
und Sicherheit gegen das -zügelofe Gefindel in sr 
Hauptſtadt ergriffenen Maadregein werben. von dert 
Oroßherrn mit der größten Beharrlichkeit und feſtem 
Sinne ausgeführt, und derfelbe hat ſich durch keine 
Rückſichten abhalten laffen, die an das: Yanitfcharen: 
korps ergangene Verordnung , daß fih alle‘ ledigen 
und frei herumſchwaͤrmenden Individuen deſſelben 
entweder in die Öffentlichen Kafernen oder Kammern 
ihrer Orta's zu verfügen, und an die gehörige Disci⸗ 
ylin zu gewöhnen, oder widrigenfalls die Hauptſtadt 

 verfaffen , und had ihren Gebartsorten zurückzu⸗ 
hren n, mit Nachdruck durchzufetzen. Die uns 
ter dem Namen Beliar Obalari befannten Schlupf⸗ 
winkel und Baracken in der Stadt find befanntlid 








Sf Befehl bes, en worden; ein 
Ynwefenheit des Eapudan⸗Paſcha um n, Die 


” 


guegefinnten Einwohner waren hinreichend, dem 
bei im Zaum zu halten, und ein Unternehmen, wel 
ches zu andern Zeiten unfehlbar Tumult und Aufſtand 
ranlaßt haben würde, ward ohne die geringſte Std» 
zung der Ruhe ausgeführt: ; 
Mit gleicher Strenge und Gerechtigkeit verfährt 
der Größherr gegen die öffentlichen - Befehlshaber, 
weiche ſich erfrehten, das Volk auszuſaugen, und zu 
Taten Klagen über Bedrüdungen in den Provinzen 
Anlag gaben. Ein Beiſpiel hievon liefert Vely Pas 
der bekanntlich in Folge der gegen ihn allgemein 
verhobenen Klagen bet Einwohner von Morea von dies 
fer Statthalterihaft entfernt, und nad dem Sandſchia⸗ 
Eat von Xirhala verfeht wurde. ‚Ein anderes neues 
und firengeres Beiſpiel diefer Art ift die an dem, durch 
feine Bedruͤckungen als Statthalter von Aleppo bes 
süchtigten Vezier, Hamud Paſcha zu Demotika, 109 
hin ev deßhald verwiefen worden Mar) vollzogene Hin⸗ 
richtung. ben fo bat auch Idris Mole alba, 
Statthalter von Widdin, den Unmillen bes Monar ⸗ 
dyen auf. ih geladen. „Man fagt zwar daß er, um 
das drohende. Ungewitter von feinem Haupte abzumen: 
den, bie Truppen , burch welche er Nicopol und 
Plewna bejeben ließ, wieder von da weggejogen, und 
ih den Befehlen Sr. Hoheit anterwurfig beniefent 
habe; allein der roßherr fell dem Vernehmen nach, 
bisher wenig Neigung pliefen laffen, ihm Verzeihung 
u ertheilen , und der dem (bekanntlich zum Seraskiet 
gegen ihn ernannten) Hafyz Aly Paſcha ertheilte Auf 
trag, ihn als Nebellen zu betradhten und zu behan⸗ 


dein, Bisher nicht wiederrufen worden feytt: 

Die bei Gelegenheit des Bairams erſchienene Liſte 
¶ Tewdſchihat) der Paſchen in den Provinzen liefert 
eine -vollftändige Ueberſicht der‘ verfehiedenen Stadt⸗ 
halter und Sandfhiad:Begben in dert weiten Um—⸗ 


fange der europärfhen fewohl als aſiatiſchen Türkei. 


anhalt, ſchwerlich eine bauen 


Beſonders verdient die Verleihung ver Wiek 
den GStadthalterfi von Anatolien an den der 
figen Kaimakam Mohammed Ruſchdi Paſcha 
is werben, wodurch die Gewogenheit des Suttan® 
diefem im Dienfte ergrauten Staatsmanne, zum Mb 
aus für den Fall der Zurückkunft ded Grofvezierß in 
die Hauptftadt (mo dann bekanntlich das nur wäh 
rend der Abweſenheit deſſelben im Felde beftehende 
— ee aufhört , eine nicht minder eh⸗ 
wollen. * atche Anfieiting Hat veſiern 
Am b. d. M. haben &. Hohe an 
aufenthalt in Veihidtaf re *— 
ganzen Hofſtaate den Winterpallan —* 5 
Zwei Zuge nachher haben auch die van der: Fiotie 
es ef ner 

e atten bie x elichte 7 
falls na dem A — —— ſich aleich⸗ 

rungen « sch ini 

hrszeit ungewoͤhnlich Be end 
hafte Veränderung heffen, 
Auch in. Smyrna die Seuche an · Nur aus 
Adrianopel; wo fi durch Einführung alter Kieidungee 
ftudie-aus der Hauptſtadt noch im vorigen ‚Monat. gP 
gen ı5 Peſtfalle ergeben haben fallen, lauten die mpue« 
sten Nachrichten berubigender. 

Der Feidzug gegeh vie Wahabis an der arabi⸗ 
{hen Küfte, bat bieder neu Umd glüctich für die ot® 
tomannifhen: Waffen begonnen. Nachrichten aus 
Cairo vom a. Oft. (meiche wir unfern ei morgen 
gollitändig mittheilen werden) melden U "ih die 
ziehen unter Jufum Pafcha's Komnande & pigte 

imnahme. der feiten Pläbe Safra und’ Gedeide, in 

Folge deren man die bridige Befitznahme von Medins 
durch die oltomann iſchen Truppen erwartete · 2 

Londons dom :d- Dezenberiuc. ; 

— Gortfetzung Jry·. 

Die Admixalität hat durch ein. von; Halifax Fon 
Mendes: Paketboet Depeſchen von dem Admiral 
ven erhalten. Wie es heift enthalten fe nichts In⸗ 
tereffantes, ausgenommen; dag man zu Halifar vers 
nommen hatte, die von dem Commodore Redgers kom⸗ 
mandirte bekannte Fregatte, der Prefident, ſey 
neuerdings in See gegaugen — 

= Die Fregatte die Galatea it am Samſtage 
Morgens zu. Portsmonth angefommen. Diejelbe iſt 
am 13. Seprember vom Gap der guten Hoffnung 
und am. 27. mit dem’ rgo und bem. Berkeley 
die fie konvoyirte, von St: ‚Helena abgegangen. Am 
31. Dft. um 9 Uhr Morgens begegneten. ihr 2 ame» 
vitanifche Fregatten jenſeits der weftlihen Inſeln un⸗ 
ter beih Zaſten Grabe der Breite . and adften 
der Länge, welche unglücklicer Weiſe den Arab 


für, diefe 


* 


wenn fie allein waren, riefen fie ſich das ganz; ernſt⸗ 
daft zu. Ein gewiffer Precius, hatte eine fo lange 
Nafe, daß er nicht einmal hörte, wenn fie niefete, und 
dann ohne fein salve weiter gehen mußte. Apulejus 
theilt uns die Anekdote mit, daß eine römifhe Dame 
ihren Galan in den Kleiderfchrant verſteckte, weil der 

ann die Unterhandlung flörte. Der arme Gefanges 
ne mußte tiefen. »Wohl bekomm dirs!« rief der 
Mann feiner Grau gang gemüthlid zu, der fo etwas 
nicht vermuthete, und das Niejen von ihr herleitete. 
Wenn der König von Menomotapa niefer, fo wünſchen 
ihm die, welche um feine Perfon find, fo faut Gluͤck, 
daß es die hören, welche ih im Worzimmer befinden, und 
diefe ſtimmen in den Glückwunſch ein. Diejenigen , die 
in den daran floßenden Zimmern. find, thun das Nam⸗ 
liche, bis der Larm die Strafen erreiht, werauf die 
ganze Stadt dem Monarchen Elüd wuͤnſcht. 

Wenn der König von Sennaar niefet, drehen ihm 
feine Hofleute fogleih ben Rüden zu und ſchlagen 
fih fo ftarf auf den rechten Schenkel, daß man es 
weit und breit hört. Als Florida erobert wurde, fan⸗ 
den die Spanier, daß, wenn der Kaifer von Guachoja 


nie,ete, alle Indianer bie Bande ausftredten und die 


Sonne anriefen, ihren Bürften zu beſchützen, ihn zu 
erleudhten, mit ihm zu feyn. »Die Raffern, erzähle 
Lichtenftein, niefen niemald;s fie Bönnen alfo aud 
nicht »Sotcheifs fagen. Die Quäder allein machen 
eine Ausnahme. Sie, die gröften Sonderlinge, nie: 
fen zwar, wie wir, aber fie wiſſen nichts von einer 
nichts fagenden Formel der Höflichkeit. Zenophon 
hatte einmal bei dem Rückzuge der 10,000 aus Per: 
fien eine Rede an fein Heer gehalten, worin er ihnen 
bas Verzweifelte ihred Unternehmens fchilderte, aber 
ihnen aud nur darin allein Rettung als möglich jeige 
te, und fie alfo ſich raſch zu entſchließen aufferderte. 
Und fiehe, ein Krieger niefte in biefem Augenblick 
Aller Parthei war nun ergriffen; der Simmel feibß 
hatte fih für des Feldherrn Ideen günftig erklärt. 
Wenn die Römer und Griehen ihren Geliebten ein 
Komplinient machen wollten, fo fagten fie, bie Lie: 
besgötter ſelbſt hätten bei ihrer Geburt genießt, »Ich 
werde heute was neues erfahren za heift es, wenn 
man früh nüchtern beim Aufftehen niefet. Bei den 
Alten war etwas Aehnliches. Wenn fie früh niefes 
ten, fo glaubten fie, fih den ganzen Tag uber wohl 
in Acht nehmen zu müffen. Heut zu Tage wird au 
oft nur aus Politik geniefet. 


Avertiſſements. 
Sonzert: Anzeige 


Am erften Ehrifttag den 25. Dez. werden Unter: 
zeichnete die Ehre haben, im Saale des rorhen Haus 
fes das. Erite abonnırte große Konzert mit verftärktem 
Orcheſter und vollitändigen Chören zu geben. 

- Abonnements auf 4 Konzerte find bis zum 24. d. 
Bei Hrn. Michel an der Allee zu haben. 

n Das Perjonal des Iheaterorchefter. 








Mehrere früher angekündigte Ausipielungen vom 
Btern find binausgefeht, und dadurch der Abſatz 


der Looſe zu der mit allerhöchſter Erlaubniß auf der 
aften Klajje ber ziften Dresoner Lotterie anberaumt 
eweſenen Ausfpielung des im Königreich Baiern, in 

ain⸗Kreis gelegenen. Ritterguts Reislas und des 


Burgguts Langengefahl gehemmt worden ; baber 


werden folhe nunmehr auf die ıfte Kiaffe der 44ſten 
Uebrigens bleiben der, 


Dresdner Lotterie beſtimmt. 

Plan und die Loofe unverändert und find die Numern 

berfelben nunmehr auf die ıfle Klaſſe der Aalen 

Dresbner Lotterie erſtreckte, und dahin gultig. 
Cart Schr. v. Lindenfeis. 





.— ·— — 





Johann Georg Bort von hier, hot ſich feit dem 8. Scp⸗ 


teinber diefe@ Achees, meiner Dienfte ald reiſendet Hands 
lungediener Derintig gemacht, und nun and feit einigen Tas 
gem.ohne eine Rechaunqg abzulegen von hier entfernt. Ohn ; 
erachtet er nun Beine Bollmaht in meinen Bandlungsgerhäfs 
ten ſelt dem 3. Sepiemser mehr bat, fo linde ih do) aus 


FE entfurt . den 19. Diyember 8 
a. ı tsember 1812 
Pyudzeas Peter. 





ı gu Gemäßpeit guäbtafter Gnıfäliehung von Königlie 
Ger General» Horfladmipifrartion in Münden, follen aus 
der Uen Hauptemoer For ſtwartey Hoffmanns Revier 100 
Stüd, dann aus dem Fosfirevier Sechof ebenſalls 100 
tik Bohren — ans Ba — —— 

Stund vom n entfernt eben, r 
5* re von heute an bis zu dem dı. Dre. für 
die etwa Bauflufigen das Protocol offengehalten werden ſoll. 

Die Kaufluſtigen dierzu Lönnen bahero die bereits im 
obenbemerkten Beviesen Ausgezeihneten ohren Gomierze 
&trämme in Augenfyein mehinen, und ihr Aufgeboth {m 
No 86 in Zintenwörth bis Mittags ı= Uhr, mo. der Hin⸗ 
lag salra ._—_. ar zu okoll äuben. 

Bam den ıd. Dit. ıBı8. 

m Konigliches Borftamt Bamberg. 





Zu Gemäßpeit guäbigfer Eutſchlieſſung Königlicher 
General » Forfadminiftration-in Münden, ſollen aus den 
Iten Haupismoor Forſiwartey Hoffmanns Revier 33 Stack, 
dann aus der Forſtrevier Seehof, 33 Sıüd und aus des 
WBartny Möbeldorf, 184 Srüd Fohra Gomerz: Stam⸗ 
me, welger nur %/, Stund vom Regnizflube eatfernt chem 
in der Art abgeseben werden, bas von heute an bis zu dem 
8. Jänner 1813. für die etwa Kauflufigen das Protecoll 
effengehalten werden ar 

Die Kauflufiige fönnen ih dahero die in obenbemerkten 
Revieren bereite ausgezeigneten Fohren Comerz · Stämme in 
Augenfhein nehmen, und ihre Aufgeboth in Mro: B6 in Zins 
kenwörch bis Mittags 120 Uhr, mo der Hinſchlag salva 
Ratificatione geſchieht, zu Protacoll dufern. 

" Bamberg ben 16. Dec. 18:2. 
Konigliches Forſtamt Bamberg. 


—— 


Montag ben sB Der. auf dem großen Kornmarkt eit. F. 
Nro. 8. wird eine anfehnlide Sammlung von Büdhern cuß 
allen Rädern öffentlich an den Meifibietenden verfauft Uns 
ser mehreren feltenen Bädern und Ausgaben, melde dasine 
verkommen, verdicht deſonders eine eine voäftändige Gamma 

von Bädern und feltenen Altenftäden, die dlicze und 





| —— Geſchichte und Staatsoerfaffung der Stabt Fraukfurt 


betei ffend bemeskt zu werden. Des Katalog if in kit. J. 
Rxo. 8, auf den großen Korumarkt gratis zu haben. 
3. Gh. Kledingex, Geſchw. Ausrüfer. 





Sroßherzogthum Frankfurt. 
Der Minifter der Juſtiz, der Polizei und des Innern, 


"made zufolge Art. 118. des Geſehbuches bekannt, daß bei dem 


GSroßherzogiichen Gtadt: und kandgesihte zu Frankfurt nade 
folgeudes Ettenntaiß erlafien wordın ep: 

In Abwıfenheisserflärungssefahfaden ber hiefigen Wär: 
gerstohter Maria Slijadetza Katharina Ammon, Implorans 
tin, entgegen teren angeblich abwefenden Gtiefbruder den hie« 
figen Bürgessfoyn und Weisbindergefelen, Jodann Gottfried 
Ammon, Impioraten, iſt der Befcheid: 


Da aus den beigebrahten Dolumenten das Intereffe der 
AImplorantin bei vorllegendem Abwelenpeisdes ftärungs« 
geſuche dinlanglich hervorgeht, fo wird nah genemme» 
ner. Einfiht ber mit dem Geſuch probucirien Papieren 
das Beugenverhör, über bie Artikeln, Anlage 5 zumGeſuch 
de praes. 10, db. M. für zulälfig ertläst, den] Fra 
gepuntten jedoch die weitere Frage beigefügt. 

Db Beuge nidts über Die nähern Motive der Abweſen⸗ 
delt, and über bie Grunde, weshaib der Abwefende keine 
Raqricht von ſich gegeben habe, anzugeben mwifle ; 

Wuigleih die Bewer ſtelligung die ſes Zeugenderdors, ben ‚Herrn 
Commissariis ordinariis aufgetrogen. 
* Decrotum Gtadtgeriht den 17. Rov. ıBıa, 
» Hünau den 33. Rov. ıBı3. . 
Freiherr ». Aldini. 





®. 3. Wimpf in Weilburg empfiehlt dem Public feine 


daſeidit new errihtete Gieinguthfabrit. Die Güte, Fıflige 


Reit und Leihtigkeis des. Stoffes, die Halibarkeit der &lajur 
im Sebrauch und auf dem Zeurr, ber Geſchack, die Elryanz 
und Rettigbeit der Formen, feine Anwentdarkeit zu den mei» 
ften Geſchirren des täglihen Gebrauchs, bie Woblfritheit des 
Vreiſes gegen das Iheurere Portellan, welche das Merdamoos . 
difdie Steingut fo dellebt, und-tär jebe Heushaltungen unenie 
bebrlicn machten werden auch die beſte Empichlung meines 
Bahricats fiyn. Prris. Ecuronte werden gesen franktete Briete 
gratis aufgegeden, und große und Meine VBeſtellungen pünkt ⸗ 
ki sffeciuiss werden,‘ 2 — 


. Das Herzogthum Warſchau hat ver dem Anfange 
des Krieges 33,784 Konſkribirten geftellt, und ſtellt 


ihrer jet 25,000, alie in einem nicht einmal 2jah⸗ 


rigen Zeitraume 58,784 Mann. 
Das Hexzegthum hat vor dem Ariege 10,876 
Pferde für feine eigene Armee geliefert, 3,847 durch 
Verkaufe sder Miethe für die franz. Adminiftration ; 
es ſoll ihrer jet Big ſtellen; dies beträgt zuſammen 
23,543 Pferde. . . 
Die neud Stiötung don Regimentern ind Wer 
ftärtung der Armee haben dem Schatze zu dem vorhe⸗ 
rigen Koften noch hinzugefügt - + « 3,301,005 fl: 
Die neue Anfhaffung von Wagen , j 
Geſpann, die Aufkaufung von Waffen 
und verſchiedene außerotdentliche Kriegs: 
Abgaben Pe Su SE Ya SHE Sur Be Ye 
Die Ärbeiten an den Fefttingen often 
fhon 1: v8“ — — 9,513, 261 fl. 
Die verfhiebenei zu den Beblrfnif: 
fen der Armeen gelieferten Produkte be: 
trugen fchon vor dem Kriege 40,000, 000fl. 
die jetzt zu eben diefen Bedürfniffen ab: 
getretenen Bonds betragen 30,000,000 fl. 
jufammen 44 5 3%. 3% + 90,000,000 ſt. 
Die Einkünfte ven der außerordent⸗ 
lichen Anleihe und Rekrutenbezahlung, 
verbunden mit ber Nebüktion den Pen 
fionen und Kompetenzen : :  10,007,146 ‚fl. 
Der Werth der Pferde zum Abzuge ? 
in den Abgaben für das Eünftige Jaht 4,444,776 fl. 
Der Werth der Hemde und Schuhe, 
bie freimillig gegeben worden : :; 
Noch bleiben die Laften, die ſchwer 
der unmöglich zu beredinen find, als: 
die Einrichtiing und Unterhaltung der, 
Mationafgarden ; die Wirkungen ber 
Truppen. Durchmaͤrſche und die Unglücks- 
fälle des Krieged in mancher Gegenden 
ded Landes, wo dad Kriegäthedter wat; 
und fo betragen die auͤßerordentlichen 
Laſten bed Schatzes und Landes, die ſich 
auf den jetzigen Krieg beziehen, ſo weit 
fie geſchätzt werden können außer dei 
gewöhnlichen Laribedausgaben, welche fi 
jährlich auf 68,259,952 fl, belaufen, bie 
Summe vonn. 4 
Dieß find , Allergnädigſter Herr! die verzüglidr 


600,000 fl. 


ſten Anftrengungen ind Opfer ; beren fid die polni⸗ 


fhen Unterthanen Em. Fönigl. Maj. (hen rühmen 
Können, oder um die der Rath fie nöd) im Namen des 


Materlandes anſprechen wird, und er zweifelt nicht," 


daß er fie von Herzen erhalten werde , bie bem Be: 
ften des Waterfahdes gan; hingegeben find. Der Rath 
derſchweigt es fich ſeibſt micht, daß auch ſelbſt dieſe 
Anſtienqungen der Wichtigkeit der Lage noch nicht 
gleih Fommen, in ber wir uns befinden ; wenn fie 
den genenwärtigen Bedürfniffen entſprechen, fo wird 
die folgende Zeit ganz gewiß neue Bedſirfniſſe und die 
Nothwendigkeit neuer Opfer herbeiführen: Wen wel— 
her Art auch dieſe Opfer feyn möchten , fo werden 
fie, Allerdurchlauchtigſter Hert, doch nicht im Stande 
feyn, unſern Eifer abzukuhlen, unſere Beftünbigfeit 
mantend zu machen , oder unfere Ausdauer zu ermi- 


den. Ale Änftrengungen , alles Abdarben, alle Opfer 


find denen möglich, welche, allein das Vaterland, 
üein die Ehre vor Augen habend, ſich feietlich der: 
pflichtet haben, nichts zu fchonen, um ſich der Ach⸗ 
tung unb det Obhut des gröften ber Monarchen wür 
dig zu jeigen , und aus feiner mädtigen Hand bie 
Belohnung aller erduldeten Beiden : Polen, jiter 
halten. . . 
öeſchehen in Warſchau auf ber Seſſion, am 17. 
Nevember 1812. 
ünterz. Stanislans Potocki 
Praſident. 
Stan. Gradowki, 
Ben. Sec. d. Nathe. d. Miniſter 


. 1,927,398 fl. 


59,793,58b flr 


Wien, vom 12. Dijember. 


Morgen wird ber neue oberſte Stallmeiſter, Graf 
dv. Trautmannodorf eine feierliche Auffahrt nach Hofe 
halten, und den mit feiner neuen Wuͤrde verbunde⸗ 
hen Eid in bie Hande Sr. M. des Kalſers ablegen: 
.. Der hiefige Hr. Erzbiſchof bekam am berfleffenen 
Sonntage, nachdem er bei Belegenheit des Ordens— 
feites des goldenen Vlieſſes die geiftt. Funktionen bei 
Hofe gehalten hatte, einen fs heftigen Krankheitsan, 
fall, dag man für fein Leben bejorgt war, er befindet 
fi) aber jetzt wieder .beffer. RT 
Das große Loos von 32000 fl. in Münze, hat bei 
ber am ı0. v. M. angefähgenen Ziehung be 100 fl, 
Looſe ein Schuhmather gewonnen: 

Paris vom 5. Dezember. 

Der Raifer hat am 29. Nov. zu Moldeſchendw, 
auf der Landſtraffe von Minsk nad) Wilna, ubernad. 
tet. Am 28. fielein Gefecht mit dem Tichetſchagoffſchen 
Korps vor. Diefe Affaire fiel ſehrglucklich aus; man 
nahm dem Feinde inehrere taufehd Gefangene ab. 

Am namlichen Tago verſuchte das Witrgenftein- 
fche Korps eine Diverfion zu machen, wurde aber von 


dem Herzog bon Reggio im Zaume gehalten. 


— Die neueſten Nachrichten aus den Vereinten— 
Staaten melden, daß man daſelbſt nicht zweifle, 
Hr. Madiſon werde mit einer groſen Mehrheit zum: 
Praſidenten erwählt werben. Am 4: Mob. hielt er an, 
ben Köngteß eine fehr energiſche ind gegen Englanb 
ſehr feindjelige Rede. ı Wir werden biefelbe nachtragen.) 

= Geit geftefi Abend fit die Seine jugefreren: 

Amſter da m, vem io: Dezember,  : °, 
Se. höchfürftt. Dürchl. der Prinz General Gouver⸗ 
heür hat diefen Moͤrgeu derichiedene Straßen ber Stadt 
durchwandelt und einige bffentliche Anftalten berucht 5 
die Einwohner dieſer Stadt bemerkten mit einem In: 
tereffe ven Ehrfurct und Dankbarkeit, daß die feit 
einiger Zeit jerrüttete Gefundheit Sr. Durchl. weit 
beffer ſchien. “ 

.Augsbürg; vom 15. Dezember. 

Heute Mittags Füdteni = Bataillone des blen franz. 
Finieninfanterieregiments Und eine Kompagnie Train 
foldaten, mehr als 2000 Mann ſtark, bier ein, und 
haben inorgen Wafttäg: 

Fraukfürt vom .ı9. Dezember... > v3 

Hr. Baron von Heinau, Miniſter rt. H. des: 
Großherzogs von Baden, am würtemibergifben Hofe, 
ift geftern , von Wilna kommend, bier eingetroffen ; 
er begiebe fih nad Karläruhe. — 

GHr. Duranty, Auditeur beim Staatsrathe, wel: 
cher am 134. hier durchpaſſirt war, um ſich ind Haupt⸗ 
quartier zu begeben; if geſtern von Erfurt hierher ! 
zurückgekommen. I 2* 
Geſtern find von hier 37 Wagen mit bleſſirken 
oder ſonſt dienſtuntauglicken Soldaten ven hier nach? 
Mainz abgegangen; ed befanden ſich unter denſelben 
Beute von bericiedenen Mationen und ſelbſt ruſſiſche 
Kriegsgefangene. J 








Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ueber dad Nieſen. A 
Schon zii Alexanders Zeiten zerbrach ſich Ariftste: 
fed den Kopf damit, deh Grund des Gluckwünſchens 
beim NMiefen aufzufuchen. Die Babellehre erjählte, 
Prometheus habe einige Sonnenſtralen in einer Bla: 
ſche aufgefangen, und diefe feiner Statue vor bie Nafe 
gehalten, weruber fie habe geivaltig nieſen, ünd bis 
durch ihred Lebens Daſeyn zuerſt beurkunden müſſen. 
Bei der Entdeckung Amerika's fand man die Sitte, 
ſich beim Nieſen zuzurufen, in diefem Erdtheile ein⸗ 
geführt, wie in Europa. Kein Wunder alſo, daß 
Römer und Griechen ebenfalld den Gebraudy Hatten 
Webel« riefen dieſe, sbieid gefund ia jene; ſelbſt 


verfügen, fellte aber meine Krankheit zunehmen, ſo 
werde ich zu Coies verweilen und daſelbſt Em. Erzell. 
Antwort erwarten. —* 
Gott erhalte Erd. Erzell noch viele Jahre. 
5 Balleiftere®. 


. Ü, 
Wilna, vom ı. Dezember. 


Die Beſetzung von Mind durd ein Detafchement 


der Tſchitſchakoffſchen Armee war nur Momentan; 
mar mußte⸗ fie der · Verzögerung · zuſchreiben, welche 
der Fürk vor Schwarzenberg auf feinem Marſche ers 
litten hat, da erigenöthigt war, umzukehren, um den 
Sen. Saden zu fhlagen.- Das neulich gebildete von 
dem Dbrift Graf Eſoiski kommandirte ar. lithauiſche 
Infanterieregiment hat fih vor Minsk feßr gut ge: 
fhlagen. Das Tſchitſchakoffſche Korps ware unver: 
meidlid von der großen Armee aufgerieben worden, 
wenn ‚ddffelbe zu Minsk verblieben mare. 

Die in Lithauen herrſchende Kalte if jientlid) 
ftrenge; allein doch dem Negen und ber euchtigkeit 
der- Atmosphäre weit vorzuziehen: Das Wetter, welt 
ches wir haben, iſt bei weitem nicht fo beſchwerlich/ 
als jenes, bei welchem man den Feldzug von Pultusk 


und Golomyn im Jahr 1606 machte, wenigſtens find, 


die Wege fahrbar, und die Kommunikationsmittel 
leichter, F 2 

“ Man gewöhnt ſich bald art dieſe ttockene Kälte, 
welche hberdies die Gefundheit ded Soldaten begüns 
ftigt, und bie franz. und deutſchen Truppen ertragen 
diefelße ohme große Beichwerlichfeit: Ftanzdſiſche Dfe 
fiziere, welche die erſten Feldzüge in Holland mitge⸗ 
macht haben, und bei der Befageririg von Mainz 
gewefeh find, berfihern, daß bet Ftoſt als man mit 
der Belageruͤngsartillerie über den Rhein gieng, noch 
weit ſtarker war.— 


Warſchau, vom 5. Dezember. 


BSefchtaß des Berichte des Raths der Mi— 
— niſter an ben König. 


Dieß wat die Lage der Dinge, als der Kath bie 


vermehrte Gewalt aus den Handen Em. Fönigl. Maj. 


erhielt. Der erſte Gebrauch derſelben tar die Zufam: 


menberufung bes Reichstages. Das fräftige, tiefe und 
bedachtige Gefühl , welches die eintimmige Thätigkeit 


diefer Verſammlung leitete, zeigte unjere ſicherſte, un⸗ 


ſere Hauptſtärke, in einem neuen, in dem helleſten 
Lichte. 


Ja gewiß, Alletdurchlauchtigſter Herr, wenn die 
gewöhnlichen. und allen Pandern gemeinſchaftlichen 


‘Mittel ung nicht eine Hilfe verſprechen, die der Gröſe 
der Anftrengungen angemeffen ift, welche unfeter Lage 


erfordert , fo haben wir noch andere Mittel, die ganz 


beſonders dem Nationalgeifte und Nationalcharakter ei: 
genthuümlich find, und es Wäre eine Verkleinerung 


der den Bürgern des Herzogthums fhuldigen Achtung, , 


das nicht in Anſchlag zu bringen, was ihre unbegranzte 
Aufopferung für die heiligfte Sache ; ihre Wilfährig: 


feit dem Rufe ded geliebten Monarchen zu folgen, und , 
ihre Dankbarkeit gegen den gredmüthigen und mäch⸗ 


tigen Vormund zu leiften im Stande find. 
Die Beforgung der debensmittel, det Dienft dabei, 
die Mifitairhespirälern , erforderten thätige Anftven, 


gungen ; hierzu wurde eine beiondere Kommiflioh ans . 
geordnet. Um ihr Mittel in bie Hände zu geben, ih⸗ 


rem Berufe Genüge zu leiten, wurden alle rücftans 
dige Grundabgaben, und ber dte Theil der gefälligent 
Abgaben für dieſen Genenitand abgetreten, außer dert 
Fonds , die der Schaz für die Koiten der Ammtunis 
tiom: und die Bezahlung der Kleifhlieferanten herge⸗ 
geben hat. Auch hat man noch ſowohl die ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen als auch die gefalligen Einfünfte von ber Abgabe 
vom Refcerfleifche hinzugefuügt, und die zu den Kriegs: 
Bedürfniffen beftimmten Fonds betragen 30 Min. R. 
Die Kleidung und Bewaffnung der Konferibirten 
in ben Erganzungen ber verfchietenen Regirenter, 


- feit der Zeit des Ausmarſches der Armee ins Feld,“ 


fteite in durzem 3116 Mann Infanterie, und 2250 
Mann Kavallerie mit allem ordentlich verfehen auf: 


2 


Ein Theil diefer Trupden trat fegleih in das ſich 
bildende Korps von 7400 Mann ein, welches im that 
tigen Dienite unter den Befehlen bed Divifiondgenes 
rais Koſinski ıft ; die aus dem Krakauſchen, Radoms⸗ 


kiſchen Lubelskiſchen und Siedleckſchen Departement 


niſammenberufenen und auf Keſten dieſer Departe⸗ 


wents gekleideten und bewaffneten Nationalgarden, 


lieferten dieſem Korps 2000 Mann Infanterie und 
1300 Mann Kavalletie. 
Eine ähnfiche auf das ganze Land ausgedehnte 


und jur Bereithaltung anbefohine Zufammenberufung 


der Mationdlgarden wird duf das erfte Eignal eine 
Madıt von beinahe 40,600 Mann .aufftellen. Sie 
für den Fall einer oͤrtlichen Vertheidigung vorbe⸗ 
alten. 

Die; welche ſogleich jur Vervollſtändigung und 
Verſtarkung der Armee dienen wird, die Zuſommen⸗ 
berufüng ber’ Koniktibirten fervehl als ihre Eintic» 
tuttg befchäftige die ganze Thätigkeit des ‚Die 
Zahl der zufammen zu bringenten Köpfe ift 25000 
der Pferde 88:9. Um dieſe fo ſchleunig als moglich 
in den Stand zu ſetzen, zur Armee abzugehen, bat 


- der. Rath folgende Maafregeln erariffen : 


Da dab, was zum Gebrauich für den Dienft bed 
laufenden Jahres aus den Fonds der Maffen, der 
Bekleidung, der Nemonte u. f. w. übrig bleibt, zur 
eriten Anfchaffung der außerordentl. Eintichtung nicht 


- hinreichend feyn kann, je hat der Nath „eine Ver 


oͤrdnung vem 4. d. erlafien, durch melde: —-  —_ 

Der ste Theil der etatdmäfitg den Öffentlihen Be: 
amten zukemmenden aus dem Schale gezogenen Ge 
— fo wie der Penſionen und Kompetenzen zum 

ften des Schatzes [6 lange der Krieg dauert, abgei 
jegen wird. . il 1: 
- Außer den gewöhnlichen Abgaben wird ber Zte 
Theil der Grundabgabe, die Hälfte der Perfonalabges 
be, das doppelte Patentgeld , alles als aufererdentli- 
thes Darlehn, welches mit der Wiederkehr des Frie 
dens zurückgezahlt werden foll, eingezogen: i 
+ Die bei der Einziehung der Abgaben gebrauchten 
Awangmittel werden. ebenfall$.bei biefem Darlehn ge: 
braucht werben. . — 

Das Altteſtamentariſche Volk wird, weil es zur 
Militairkonſtription nicht gezwungen iſt, aus bieſem 
Grunde 700, 000 fi. bezahlen; aber da dieſe Summe 
ſich nur auf die- Friedenszeit bezieht, fo hat der Rath 
durch eine Verordnung vom 7. d. M. den Schatzmi⸗ 
nifter ermächtigt, wegen der jegigen Zufammenberus 
fung don Konfkeibirten,' eine'ate eben fo große Sum. 
me einzuziehen. j I, 

Kraft des aten Defreid des Rathes der Minifter 
dom 7. d. M.wird eine Aufihreibung det Pferde im 
ganzen Lande erfolgen ; die weldye zum Dienft fabig 
gefunden werden, fellen gebraudt werden. Die - mitt: 
lere Iare it a5 Dukaten; bie Abſchatzung wird durch 
Sadverftändige geſchehen. Die, durch die zur Ab— 
nahrhe der Pferbe beauftragten Kemmiffuire, aufge: 
gebenen Quittungen werden bei ber Bezahlung ber 
Hpgaben für das J. 1+813 angenommen werden. ' 
EStchon vorläufig it auf Die Aufferderung der Prä: 
fetten an die @taatdbürger, die verlarfate Anzahl 
von 60000" Hemden freiwillig in die Militairmage: 
zinen niebergelegt worden. - 

Huf eben diefe Art it die Erhaltung einer be 
traͤchtlichen Menge Schuhe zu erwarten. 


Um defto beffer die Wirkjamfeit der erftermähnten 
Maastegeln zu ichern, hat der. Kath der Thatigkeit 
und Genauigkeit im Verfahren ber. Verwaltungsber 
hörben einen neuen Grad der Kraft geben und zu 
gleich das Eingehen der Abgaben beleben wellen, ins 
dem er die Strenge der Vorſchriften gegen diejenigen 
fchätfte, welche fi) mit Ausführung der Befehle der 
Regierung oder in Leiftung ihrer Schulviafeit gegen den 
Schab verfpäteten. Dies ut der doppelte Zweck der 


don dem Rathe am ı0. d. M. erlafienen Verordnung. 


Ew. M: werden zu erlauben geruhen, das mäs 
ber Rath jetzt vorzulegen die Ehre hatte; kurz im ei: 
nem Leberblid und Berechnutig jufammen zu faffen- 
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London, vom 3. Dezember. 
, (Bortfegung.) 

Es fcheint, daß die Angelegenheit der irländie 
ſchen Katholiken noch in diejem Jahre, vielen Larm 
im Parlament machen wird. In einigen der in der 
ſchon ziebulisenden Adreffe der Fatholifchen Praälaten 
an die Geiſtlichkeit der a when Kirchen in Irland, 
ensheitenen WBefchlüffe, ätigen und erklaren bie 
Pralasen, ihren unabänderlihen Beitritt zu den Be 
fdlüffen, welche in ihrer legten allgemeinen Ver: 


famtnlung, am a5. ehr. 1810 einftimmig gefaßt 
worden ö 


Ind. 
Indem man ben feſten Entſchluß der Römifc- 
Katholiſchen in Irland in der Weharrlichkeit ihrer 


mäßigen, flandhaften und Bonftitutionellen Anftrens | 


gungen, um die Unfähigteiten, zu öffentlihen Dien⸗ 
fen. die man ihnen nad immer vorenthült , weg« 
sufhaffen bewundert ; 
fonderer Bufriedenheit den von 
nen Eifer, h 
Verzicht leiten zu wollen, al® fie auf Unkoſten eines 
jeden Opfers zu erfaufen, weldes vie Sicherheit und 
Integritat ihrer Religion Eompromittirem oder bedro⸗ 
ben koönnte. 

Sie ſind feſt überzeugt, daß man kein ſtärkeres 
Sicherheits Unterpfand finden kann, als jenes, wel: 
ches fie ſchon gegeben haben, um fo mehr, da fie 
einfehen, daß die lange Duldung, unter dem Druck 
eines Strafgeſetzbuchs, wovon ein Gewiſſensopfer fie 
auge ublicklich befreit haben würde , ein unwiderlegba⸗ 
rer. Beweis ift, daß die Heiligkeit eines Eides nie 
und, nirgends verpflichtender iſt, als in dem Gewiffen 
der römifh-katholifchen Irlander. 


ihnen bewieſe⸗ 


— Nachftebendesift bie Antwort des Generald Bal⸗ 


leiſteros, auf die Depeſche, welche ihm feine Abſez⸗ 
jung anfündigte. 
Ew. Erzellen;! 

Diefen Morgen, als ih meine gewöhnlichen Ges 
ſchäfte beforate, erhielt ih Em. Exzell. Depeſche, wel⸗ 
che smeine Abſetzung als Generalfapitain der 4 Könige 
zeiche von Andalujien, fo wie von dem Kommando des 
Arten Armeekorps enthält, nebft der Nachricht, daß ſich 
die unter meinen Befehlen flehenden Truppen zuſam⸗ 
mengezogen hätten und nad Alcala marfchirten. Id 
feste mid; ſogleich zu Pferd, um der Quelle nadyzufpü. 
ren, aus welcher eine folhe Maasregel käme , bie 
dem Geifte der mihtairifchen Ordnung eben fo fehr 
als jene Disciplin entgegen läuft, zu deren Werbeffe: 
rung ich fo vieles beitrug, und von deren Beobachtung 
ich fo viele Proben gegeben habe. Als ich vor das 
Dorf Bam, fand ih ein Pifer Eönigl. Garden mit 
vorausgefhikten Schildwachen, welche ſcharf geladen 
Hatten , nebit einer großen Anzahl Bauern. Ueber 


Diefes unerwartete Schauſpiel erftaunt , fragte ich den 


tkommandirenden Offizier‘, was biefes 


betrahtet man "mit bee ‘ 


eher auf die bürgerlihen Wortheile 


bedeuten 
habe, er antwortete mis, fo wie die Schildwarhe, ſte 
hätten Ordre mid) micht durch Es kam no 
der Obrift hinzu, dem ich den Verdruß bezeugte, wel⸗ 
chen mir dieſes herabſetzende Benehmen verurſachte. 
Die Bauern, denen die Opfer bekannt waren, weiche 
sh iminer für die Soldaten gebracht hatte, fingen 
an gegen dieſelben zu mursen, und ihnen flarfe Wor. 
wäürfe zu machen. Ich hieß fie aber ſtillſchweigen und 
gebot ihnen heimzugehen. , 

Ich begab mich in meine Wohnung zurüd, von. 
einer ſolchen Behandlung, welche in der ſpaniſchen 
Armee auch felbſt nicht einmal dem ftrafbarften Unter: 
offizier zu Theil geworben ift, lebhaft durchbrungen. 
Bald darauf erfhien das Gardebataillon vor meinem 


— und befetzte deifen Eingang. Das Volk durch 


he. Mißhandlungen empört, fhrie laut auf und 
fhien zw fürdten, man möge ſich gegen meine Perr 
fon Gewaltthätigkeiten erlauben. Die Theilnahme 
diefer braven panier machte einen viel tiefen _ 
Eindeud auf mid) als die militairifchen Zubereitungen, 
welche ich für unvereinbarli mit meinem Range hielt 
und von denen ih noch nicht begreifen kann, bag fie 
auf Befehl Ew. Exzell. gemacht worden feyen. 

Es wurden Schildwachen an mein Zimmer geftellt, 
und ic erhielt von dem Brigadier Virues den Ber 
fehl am andern Morgen ganz früh nad Ceuta, dem 
Dre meiner künftigen Beftimmung , abzureifen. Ich 
werde diejes thun und es dem Gensralftaab liberlafs 
fen, eine Armee zu übergeben, von welcher ich bie 
Meinung hege, daß fie Beine beffere in ganz; Europa 
über fih bat, eine Armee, welde in ı4 Tagen, or 
ganifirt,, equipirt, in den Waffen geübt, und dic 
plinirt worden ift. Sollten meine geleifteten Dienfte 
einige Nüdficht verdienen, fo bitte ih Em. Exzellenz, 
mir ftatt Ceuta einen andern Beftimmungsort in der 
Provinz Eitramadura, oder in ber Gegend anzumei« 
fen, denn ich befinde mich in einem fehr üblen Geſund⸗ 
heits zuſtande, ich könnte daſelbſt aud ungeachtet meis 
ned Unglückes, anf eine ehrenvollere Meife leben, und 
ohne wegen meinem Unterhalte dem Lande zur Laſt 
au fallen. 

Auf diefe Weife hat man meine Perfon behandelt, 
noch meit empfindlicher war mir aber, der An eis 
welchen man in dem bier beiliegenden Akten 779 
welches Virues Öffentlih bekannt machte, auf meine - 
Ehre gemacht hat. Man befhuldige mid, ih hätte 
das Volt von Granada durch erhobene Kontributionen 
ins Elend geftürgt, woran: ich nie gedacht habe, des _ 
nen ich mich im Begentheil immer wiberfeßte. Amas 
forderte ih Geld von dem Zahlmeifter, er ſchlug mir - 
es aber ab, und wollte mir es nur als ein Darlehen 
vorichiepen, welches ich von den erften mir zugehenden 
Einnahmen wieder zu erfegen hätte. 

Id werde mid an den Ort meiner Weflimmung 


Da ſich Tobias Shäfer, Gandſchumachergeſell, von Mem⸗ 
mingen, in Bayern, auf der Wanderſchaft befindet, und den 
13. &rptember von Berlin nad Frankfurt an der Diver gt= 
zeißt, und feiner Ausfage nad willene war nah Frankfurt am 
Main zu reifen, wird folder aufgefordert, ſo ſchleunig wie 
mögtiä fi) nach Haus zu begeben, weil fein feeliger Baier‘ 
den 19. September mit Tod abgegangen {ft und fein Älterer 
Bruder fi bei dem Mititale befindet, und id ale Mutter- 
ihn zu Bortfegung meiner Geſchäfte höcht nothwendig habe. 

Meiningen den 25. November ıBıa. e 
— 8, Georg Schäfers 
*— u BWittwe. 
— — — — — — — — — 


Rachdem die Hiefige Handlung Zunz und Reif am Zo. elapeĩ 
ihre Infolvenz gerichtlich angezeigt und hierauf Sonkurs und ges, 
genwärtige Ladung erkannt worden; fo werben alle diejenigen, 
welde rechtliche Anſprũche und Forderungen an diefelben zu has 
ben vermeinen, vorgeladen, binnen 6 Woden, melde won unten 
ylaın dato an, peremtorie anberaumt worden, vor Gericht 

Selbfiperfon oder durch einen hinlänglich bevolmädtigterf 
Anwald zu.erfcheinen, um ihre Anfprüde rechtlich darzuthun, 
Ah über das angebrachte 
über bie Priorität unter fid zu verfahren, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie in diefer Debitfahe weiter nicht gehört, 
fondern von diefem Goncuss ausgeſchloſſen und abgemirfen, 
werben follen. , 

Es fol auf hierin Leine fernere Lapung als an hiefiger 
Gerihtsthäre, und zwas nur zu Anhörung. dee nad) * 
hener Reproductlon dieſer Citation ergehenden Beſcheides, 
erlaſſen werden. 

drankfurt am Main den 2. Dezember Bra. of 

Großh. Appellations⸗ Gerichte Kangley⸗ 


— 


Naqdem bereits im Jahr 1776 zwiſchen der Chefrau 
des Fruchtſchreibers Hospes, nachherigen Wittid Hospes zu 
Braunfels, jetzt ben Pfarrer Winchenbachiſchen Cheleuten 
zu Kdiſchhaufen einer Geits, dann der Kürſchneriſchen Res 
ĩicten, nämlid) dem Hofkellner jegt Kammersarh Kürſchner 
34 Braunfels und Landlommifläe Temme zu Hungen, Ras 
mens der mit feiner erſten Chefrau, eineg gebohrnen Küre 
ſchuer, erzielten Kinder anderer Seits, ein Rechtsſtreit pto. 
repetitionis illatorum et maternorum „ bei ber vormälis 
gen-Fürfttigen Regrerung zu Braunfeis anhängig gemacht, 
auch biefer Rehtsfreit anfangs von. dem Holkeüner, jest 
Kammerrath Kürfchner, und dem Landkommiflde. Temme ges 
meinfhaftiid geführt, fpäterhin aber von ben Über des leze 
ten Kinder erfier Ehe angeordneten Bormündbern fortgefezt, 
und von diefen annoch im Jahr 1799 eine Vollmacht ausge» 
let worden iſt, feitdem abes die Teimmeſchen Relicten nicht 
weiter in dieſer Sache aufgetreten find, vielmehr gedachter 
Rechtsſtrett allein von bem mehrerwähnten Hofkellner modo 
Kammerrath Rürfhner , jedoh in gemeinſchaftlichem Namen 





- betrichen , zulegtim Wege der Appellation an das vormalige 
Katferlige — und, Rıiisfammergeriht zu Wezlar, nad defs - 


en Auflöfung aber an das Herzoglich Raffauifhe Oberappel⸗ 

in gl dahier gebracht, und bei lezterem der Beſchwer⸗ 
denlibeũ ebenfalis in gemeinfhaftlihden Namen übergeben 
erden ift; fo werden vor Ertheilung des Relevanzbeſcheidet 


in biefee Sache die gedachten Landkommiſſär Temme Kinder - 


erſter Ehe, ober deren glaupaft nadzumelfende Erben, durch 
egenwärtige Edicttaladung aufgefordert, innerhalb. drei 
onaten von dem Tage an, wo folde in die "Öffentliche 
Blätte# zuerſt eingerüct werden wird; bei Herzoglichem Oder» 
appellationsgericht dahier fo gewiß zu erfheinen, einen Ans 
walt ad acta zu legitimixen‘, und fid) über die Fortſetzung 
dieſer Sache zu Aren, als wibrigenfalls ſie dasjenige, 
a6 von den Kammerrath Kürfchner bisher in diefer Sache 
erhandelt worden if, als genehmpaltend angefehen, und 
darnach das Rechtliche verfägt , denfeiben jedoch für etwaige 
Binftige Haydlungen in diefer Sache ein Curator ad litem 
beſtellt werden wird. : 
Zugleich wird den Temmeſchen Relicten betannt gemacht, 
daß zu gütliher Beilegung dieſes Nehtöftreitd Wergleihsuns 
terhandlungen bereits eingeleitet worden find; dieſelden wer⸗ 
ben taber in bem nemlidhen Termine zur Theilnahme an Dies, 
fen Unterhandlungen mit der. Bemerkung, daß es fid blos 
darum handle, was und wie viel ihnen im Vergleichswege 
aus der Maffe zu Theil werden folle, und mit dem Anfügen 
vorgeladen, daß im NRihterfheinungsfalle tm KRechtewege 

vorgefhritten werden wird. 

Diez den 17. Nov. ıBıa. 
Herzoglich Raff. Oberappellationsgeriht hlerſelbſt. 
vn Mot; 


R vd. ShHelius. 





Nachdem über die obÄrirte Werlaffenfhaft bes fhon im 
Jabr 1793 verftorbenen Grafen Leopold von NReipperg in 
Schweigen fhon im Jahr. 1794 der Goncurs eröffnet wurbe, 
disder aber noch Beine förmliche Liquidationsverhandlung vor⸗ 
gegangen ift, fo werben hiemit alle diejenigen, welche an 
gedachten Grafen Leopold von Reipperg aus irasnd einem 
Rechtagrunde eine Forderung zu haben glauben, jedoch mit 


Gefuch zu erflären, auch 


eventueller Ausſchließung der öfterreichifhen Biäubiger, be 
Strafe des Ausfhluffes aufgerufen, dieſelben Montag ben 
1... März ıBı3 durd einen gehlrig BWevofmägtigten, zu Abs 
fdließung eines Vergleicht hinlänglid infteuieten Anwald aus 
der Baht der Königl Würtemberg. Oder.= Juflig» Precutato⸗ 
zen vor dem Rönigl. Würtembergifhien Ober» Zuktiz» Sollegium 
fo gewiffer anzuzeigen, und zu liquidiven, als biefelbe in dem 
entgegengefepten Falle durd) das am 17. Juni ı8ı3 zu ef» 
Öfnende Präciufiverkenntnip mit ihren Anfprühen ausgefälofe 
fen werden ‚wärden. = 
Stuttgart ben 7. Rovember ıBı ®. 
Koͤniglich Würtembergiſches Ober » Juſtiz » Collegium, 








Der wegen mehreren. verübten Diebflählen bdahier im 
Arrefte gewefene Johann Georg Boldmann aus Arzel, if 
heute ‚Frühe feinen Wächtern mit der Kette emtloffen. Der⸗ 
felbe ift-a5 Jahr alt, 5 Schuh a Zoll groß, hot. ſchwarze abe 
Hefhnittene Haare, kurze dide Stirne, ſchwarze Augenbraus 
nen, blaue ernlieaende Augen, länglichte ſtumpfe Naſe, mit 
telmäßigen Mund, braunen Bart, lönglihres Kiun, ovales 
Geſicht und ſchwarzgelbe Befichtsfarbe ; bei feinee Entweis 


. hung teug bderfelbe einen edigten abgeſchlagenen Bauern 


huth, ein alt braun feidenes Halsiuh, eine Luxze dunkel⸗ 
blaue Jake, lange leinene Hofen und Schuhe. . 
Ale Polizei«und Jufix: Behörden werden erfuht, dem 

Entfioyenen im Betreitungsfalie zu arretiren, unb an uR« 
er Gericht gegen Erflattung der Koften ansliefern 
ya laflen. j 

Eiterfeld ben ag. Rov. ı8ı2. 

k Großh. Frantf. Jufliz« Amt. 

simon. 

— — — — — — — — — 


Kirktig - Reining. Juſtizamt Mosbad). , 
Das Debitwefen die penfionisten Sräflih Leining. Aiıtss 
verweſers Dvelog zu Neudenau gegenwärtig dahier berr : 


Segen den penfionirten -@räfl. Leining. Amtsveriwefer 
Dvelog zu Neudenau, gegenwärtig bahier wohnhaft, hat 
man den Goncurs erkannt ‚ und ed werben daher alle, melde 
an denfelben eine rechtliche Forderung zu haben glauben, aufs 
gefordert auf Mittwodh den 27. , Donnerflag den 28. und 
Freytag den ag. Zänner E I zur Eiquidation derfelben 
entweder in Perfon oder burch binlängtih Bevolmägtigte 
bei batieflgem Amte bei Verme!dung des Ausfhluffes von ge⸗ 
genwärtiger Maffe zu erſcheinen. : 

Mosbad den 7. Des. ıdı2. — 

Leiblein. Shmitt. ' 


— — — — — — — — — 


Großher zogt hum Frankfurt. 3 


Der Minifter der Juſtiz der Polizei und des Iunerm, 


Betreff. Abweienheitserflärung des Joſtph 
j Hörſchel von Reiftenhaufen, 64 
macht zufolge Art. 1.8. des Geſetbbuches bekannt, daB bef 
dem Brosberzoglihen Juſtizamte Kechenbadı im Departement 
Aſchaffenburg nachfolgendes Erkenntuiß -erlaffen worden ſeh. 
Fechenbach den 19. Oktoder 1812. 
Praes. Herrn Amtmann Vorhaus und Amtsſchreiber Chri⸗ 


ſtiani. 

"Die: Anſprüche des Michel Adam Sbrſchel zu Fechenbüh 
und Thekla Motzelin von Reiftenhaufen an das Wermögen 
des abwe ſenden Joſeph Hörfdiel von da. —* 

urtheil. 
Da aus der Bormundfhafisrehnung und den Gerichtsak⸗ 


few von Meiftenhaufen bie viergigjührige Adweſenheit bes Zo« 


ſeph Hörfäyel vom da, mahrfdeiniich iſt fo wird nad ‚dem 
Antrage des Michel Adam Horſchel und der, Thekla Motzelin, 
die Abhor der Peter Gerolds Witrib nnd des Konzab Arnold 
von ba, Über befien Abweſenheit ohne —— ertannt. 
In fidem 


2. Ehriſt ia ni. 
Hanau den 3. November 1812. 
Sreiherr v. Albiät. , 


* 


‚Die bei Lindenholzhaufen an ber Emsbad gelegene Mahle 
mühle mit zwei Mahlgäng:n,, einem Delgange — 24 Nutten 
Gärten und 50 Rutben Wiefen, nöthlgen Stallungen, Etius 
nen und dauerhaften Wohn. und Mahlgebäudin, wird ‚auf 
Martint 1813 Icıhfälig, und fol auf andere 0 Jabre durch 
öffentliche Ver ſteigerung einem tühtigen Monne, weicher fih 
hierüber qehörig: ausmweifst, und genugfäame Sicherheit au les 
fen im Stande ift, verlichen werden. Eufftragende können 
täglid) die vortpeilyafte Rage einfehen, melde dadurch erhö⸗ 
det wird, daß es der Mühle für alle Gänge nie an Waſſet 
gebricht, bie Bedingniſſe bei dem Drisvortand von Linden 
beizhaufen erfahren, und alkdann den g. Jeuner Morgens 10 
Uhr auf dem Rathhauſe daſelbſt ſich einfinden, und der Ver⸗ 
leihung beiwohnen. 

Limburg den ı. December 181%. 

j Herzoglih Raſſauiſches Amt'hieſ. 
JI.GC. Schend, Juſtlzrath. 
— ri. 3. Arcımar. 


51) des Johann Wilhelm Käufe Söhne 1. Zoh. Chriſtoph, 
‘ 2. Joh. David, 3. Zch. Nikolaus, ” 
53). » Garnträmers Johann Martin Keller Sohn, Philipp 


"Beinrid, 
58) -» Kutiderd Genf Klein Kinder, Glara Katharina 
vn Heinrit und Zohann Themas, ‘ 
54) » Weina,erners Georg Chriſtoph Klein Tochter, Mas 
" ria Sitfabetha, —J * 
5,) *Gartners Joh. Feredrich Klingler Sohn, Jodanges, 
56) » ee Johannes Kniep Tochter, Anna Mars 
garetha, 
57): » Porclainmahlers Joh. Daniel Kopp Sohn, Domis 


nicus, 
58) » Joh. Bottlieb Kobrhammer Tochter, DorotheaSophia, ’ 
69): » Johann Gonrad Krebs Sohn, Tob. Jacob Leonhard, 
60) » Hieronimus Keigre.vier Kinder, 
61) » Zohann Philipp Kuhn Sohn, ob. Mathäus, 
63) — — Zoy. Peter Kutſcher Tochter, Eva’ 


aria, 

63) » Fiſcher Andreas Kahner Tochter Margaretha, 

64) >» Suterſchafners Joy. Friede. Hober Soyn, Karl Auguſt, 

65) » Nikolaus Herdt Zohter, Anna Katyarina, 

66) » Zohaun Thomas Harımann Soon, Joh. Kart, 

67) » Putfiaffir Johann Borg Karnard Abchter, Anna 
Katharina und Elifahetha, 

68) » Lehnkutſchers Gottfried Fiſcher Sohn, Chriſteph, 

69)9 v» Sceident, Job. Kaſpat Koffiee Kinder, Kathatina 
Friederita und Johann Lecharb, 

70) » MWeisbeudergeieu Joh. Dantcl Helenius Zöhter, ı 
Kath. Eliſadetha, 2: Maria Elifabetya, 3, Anna Kas 
tharina, — 

71) * Soldaten Johann Georg Hoßmann Sohn, Chriſtoph, 

72) -» Weisbendergeſell Ehriſtoph Peter Herdel Tochter, 
Maria Helena, 

ga). » Zeihenmeifters Joh. Noa Sohn Johannes, 

74). » Beckers Job. Jacob Kiffaer Sohn, Jakobus, : 

5) » Shrifien Vatentin Kiſſaer Tochter, Johannetta 

Zouffe und Suſanna Eliſabetha, 

+6). » Esßlinger Tochter, Suſanna Jacobea, 

3 » Mehgers Kourad Lang Sohdn, Jeremias, 

» ren Joh. Ludwig Lchn Sohn, Georg 


ichael, 
79 » Sildberarbeiters Jacob Leſchhorn Kinder, 1. Joh. 
35 Kafpar, 2. Joh. Ludwig, 3. Maria Eliſabetha, 
Bo) » Biumengfrtners Miharı Friedrich Liebenau Sohn; 
Heinrid, Friederich, : R 2 
Bı) .» Zagiöpners Anton Löſch Sohn, Joh: Hermann, 
83) » Barnträmers Kajpar Adam Mathäus Sohn, Weorg 
GEhriſtiam/ F — re 


83) » Bierbrauers Joh. Heinrich Maurer Sohn, Johannes, 
84). =. Schreiners Joh, Bernpasd May Sohn, Ghriſtian 


riedrich, 
85) » Leonhard Meiſter Tochter, Maria Margaretha, 
BEN + Spicereihã ndlers Karl Friedrich Midaelis Sohn, 
ur: Johann David, . ; B 
87) = GWoldarbeiters Auguſt Siegfried Mides Sohn, Georg 


Ph:lipp, er. . 

BB), » Schneiders Jeh. Mathäus Nagel Sohn, Johann 
Shrikian Benjamin, 

29) .».Zabatsfpinnees Joy, Wolfgang Nau Sohn, Joh. 


Pe: adwig er > — 
90) » Kurfdens, Johannes Neumann Kinder, Joh. Davib 
und Baria Elifabstba, u . 


91), » Bierbrauers Joh. Wendel Ropo Sohn, Franz, 
“927 » Johann Philipp Ochs Bohn, Philipp Jacob; 
95) Sactners Jod. Martin lenſchla ger Bohn, Johannes; _ 
ar » Gartners Joh Georg Pommer Sohn, Johaan Jacob, 
95) » Shreiners Joyann Philipp Röffina Töchter, Anna 
6 Margaretya und Margaretha Dorotbea, 
96) = Blerbrauers: Johann Jacob Roih Toter, Marie 
Margaretha, ; 
97) * Weitgerbers Joſ. Philipp Rübfamın Söhne, Hart 
mann und Wuyelm, Er 
98) 2 Johann Mithior Kühlein Soͤhne, Zohann Simon 
- and Zohann Miharl, ® j 
99) » Schreiners Johann Jocob Röffing Kinder, ı. Joh, 
ui Jacob, a, Rath. Eifſabetha, 3. Jonathan Jacob, 
100) .» — Sodann Frietrih Schäfer Sohn, Johann 
ugu . 


gun, Ri 
201) » Bifhers Jod. Baptiſt Schauermann Söhne, 1. Jos 
bannes, a. Joh. Bernhard, 3. Joh. Martin, - 
103) » Schullchress Zobann ZodiagShelikafer, zwei Kinder, 
103) » Ohirurg F:iedeidy Anton Si mırı Sohn, Karl Sottfr., 
104) » Hauptmann Joh Martır Stenemann Kinder ı. 
” Zofepha Yertraud, 2. Zofiph Balfar Franz, 3. Mas 
5 ria Eilſobetha Hibertina, 
305% > Weisbenders Joh. Peteg Seiler Sohn, Wolfgang 
5 Zulius, 6 
206) » Wärtners Joh, Chriſtian Spengler Sohn, Johann 
,»  Berbard, , ‘ 
207) » — Joh. Kaſpat Splelmann Sohn, Johann 
Shriſftepd/ 
1068) » Jacob Stelnam Kinder, ı. Anton Joſeph, 2. Joh. 
Giorg, 3: Jullana Ppilippina, . 


209) bed Weisbendergefitt Philipy Friedrlch Sleinhaͤuſer Sohn 
Johaun Georg, 

110) * Bierbrouers Friebrich Stoll Sohn, Karl, 

121) » Schneiders Joh. Chriſtoph Stiebel Soͤpne, Johaun 
Balthaſac und. Joyann Philipp‘, Nas 

132). » Schneiders. Ph. Dietrih Streit Söhne, 1. Frauz, 
. a. Georg Karl, 3. Anton Kranz, : 

123) » Johaun Beinria Schäfer Toter, Anna Katherina,, 

224)» Johann Thriſtoph Euhfgeeres Towier, Epeiflina,, 


215) » Kaipar Friebrich Walther Tochter, Anna, Glara, 


316) » Weinjhents Johann Georg Weiler Sohn, Peter, 


127) » wiltligen Klaters Johann Gerbard Weines Kinder, 


Anna Katyarina und Johann Milfelm Philipp, 


118)  » Benders Joh. Chriſtian Kreiedrih Weinmann Kinder, 


Joh. Andreas und Helena Rıbreca, 
219) > Bohann Jacob Weismann Kinder Eberhard Ludwig 
und Maria Margaretha Artonetta, 
20) » Kutſchers Johann Beorg Wagner Toter Sibilla, 
211) » Schumaches Rikolaus Wetzel Sohn, Johann Heinrich, 
233) » Gauerwaffirhändiere Sch. Georg: Wayl Tochter, 
Katharina Elifabeth, ö 
123) » Nicolaus Wil Kinder, ı. Anna Margaretha, 3. Kar 
tbarina, 3. Zohann Valentin, j 
25) » Bierbrauere Johannes Wörner, Kinder, Katharina 
und Gertraud, 
125) » Screiners Johannes Wolf Sohn, Joh. Joſt, 
126) » Zobann Friedrich Wicht Kinder, Joh. Joachim und 
Zohann Ehrjſtian, 
147) » Geifenfirders Joh. Mathäus Zelß Sohn, Ehriftian, 
228) > Joh. Reinhard Ziegler Soͤrne, Heinrich u. Joh: Peter, 
deren Gitern dahier. im Würgerverband flandın, haben die 
als ‚siternlofe Bürgerstinder von ihnen. zu entridten gewe⸗ 
fene öffenitihe Abgaben von mehreren Jahren her aufwach⸗ 
fen loffen — und unterlaffen bei erlangrer ihrer Grosjahrig⸗ 
keit gefe ich um Bulaffung zu Ablegung des Boͤrgereyds nach⸗ 
zuſuchen — fo wie aud) bei ihrem. etwaigen auswärtigen Aufe 
enthalt — die erforderlihe Kaution wegen der punktlichen 
Enirihtung der Öffentlihen Abgaben — zu leiſten ; «s wirb 
ihnen dayer zu Erfüllung diefer Obliegenheiten von. Dato.an, 
eine peremtorifhe drei monatlihe Fri unter der Verwar⸗ 
nung anberaumt, bei deren ferneren Unterlaffung der Ans 
fprüde auf das Bürgerrecht dahier verlufig erklärt zu were 
den — worauf dann deren Namen in denhirfigen Bürger, und 
Shagungsbädern gelöfht und wegen ber an fie der öffınte 
lichen Abgaben wegen zu machenden Forderung fid an das 
er. innen bahier aufzufindende Vermogen gehatın werben 


Der Pröfikt,- 
Breipers v. Gunderrode. 





Da man von B:ite des Königl. Würtembergifhen Obere 
Zuftizs Collegii befchlofien hat, den Über das, obärizıe Ber» 
mögen des im Zahr ıBog in Regensburg verfiorbenen [com . 

„im Zahr 179% eichsgerichtlich als Berſchwender erklärten 
Grafen Jofeph von Reipperg in Schmweigiin, unter ders 14. 
März 1794 von dem damalig Kaiſerl. Recdahofrarh, vers 

ndten Goncurs förmlidy-zu reaffamircn und daher für dies 
igen re wilde fi. außerhalb der Kaiſerl. Des 

Berseigifgen taaten befinden, eine neue Liquidationsfage 
fahrt anzuberaumen, fo werben diefe Gläubiger diermit bef 
Strafe des Ausſchluſſes vorgeladen ale Anjpruhe, weiche fie 
aus irgend einem Nechtsgrunde an gedachten Grafen ‚Zofeph 
von Reipperg zu machen haben, Montag cen ı. Mägz.ıB. 
duch. einen gehörig bevolmädtigten zu Ablhlicfung einetß 
Bergieihe Hinläuglid infiyirten Anwald aus der Zahl bee 
Königl. Ober » Zuftig » Procuratoren ‚gehörig zu. liquisiren, 
wenn gleich diefe Korderungen bei ber im Sahr.ı794 von 
@eite der damahligen Kantons Krüihgau vorgenommenen 
Liquidation bereits einzeklagt worden find Die Richterſchei⸗ 
nenden werden dur ein Präclufiv s Erkenntniß, welches am 
17. Zunft ıBı3 eröffnet wicd, ausgefhloflen yorxden, | 

Stuttgart ben 7. November ıBı2. " = 

König. Würtemdbergifches Ober » Zufliz » Gollegium 





Abtheilunga halber werden alle diefenige welche an dem 
derſtorbenen Handılemann Johann Jacob Büsgen dahler 
gerechte Forderung haben, hierdurd autzifordert, ſich das 
mit Dienftags den 13. Jänner tünfliaen Jahres em fo ges 
wiſſer bei hefigem Amte zu melden, ſich aud'in dieſean Ter⸗ 
mine entweder in Perſon daſeibſt einzufiiden, oder ihre 
Stelloertretter zu @inachung auf billige Vergleichs ⸗Vor⸗ 
ſchlãge hinlänglich zu iaſttuiren, und genugſam zu devoll⸗ 
maciigen/ ale widrigenfalls diejenige welche gar nit ih 
termino erfheinen, bei Beridtigung der fragiihen Gibniaffe 
nicht weiter deratſichtiget, und für immer dasen ausgeſchloſ⸗ 
fen ; diejenige aber, welde ihre Gtelloertrittie wegen jener 
Bergteihhsvorfhläge nicht henläuglich beuoamägiigen, oder 
nidı genusfam inttruiren, dafür, daß fie dein Beſchluſſe der 
nebrigen fih unterwerfen wollen, angefehen werben foßen. 

Altentishen-den ar. Nov. 1812, 

Herzogl. Raſſauiſches Amt. 
PNRertel 


Glaubend» und Bittenlehre, kurz und vortrefffich,"in reinen 
amd edler Schreibart aus z belchrin, erwecken "und zübten 


Berftand und Herz, und führen ſolches zur Andetun uund 


Berxherrlicung des großen Urhebers ber Natur. Ste können 
aud zu Weihnachtsgeſchenken benugt werben. 


Wriefe über das Faufmännifdhe Rechnungaweſen ıc. vom Dr. 


B. Pphiupſon. Hannover, "bei den Brudern Hay.” A 


* 3, Seiten in gr hd. 5 fll. 4. Be’ 
Der würdige Verfaſſer ertheilt in dieſer Schrift Untere 
zit, fowoht über bas einfache, als Über das doppelte Buchs 
daltenz er beleuchtet die verfdiedenen neuern Syfl:me von 
Sons, Meibner, Deder ıc. und fritt dann mit dein Entwurf 
eines Journals hervor, welches den Forderungen des Code 


— ruc ſichtuch des Here Journal ein Genüge läifteh 
an 


zugleich die Wortheile des doppelten Budhaltens durch 
De Sleihungen der Rehnungen gewähren foll. — 

Recenfent, ber ſelbſt Kaufmann iſt und ſeit einer Reihe 
von Jahren Gefhäfte treibt, muß geſtehen, daß ex die ſuc⸗ 
eeffive Entwidelung der verfdicdenen Handels⸗ u. Rechnungs⸗ 
Berhältniffe mit wahren Vergnügen gilrfen hat, und jeder 
junge Mann, der biefe Briefe mit Aufmertfamteit Ließt , wird 
im G®tande feyn, ohne weitern Unterricht Bücher zu führen; 
überhaupt wird niemand das Bud, aus. der Hand legen, ohne 
fi) mit üeberzeugung fagen zu müffen, angenehm und dele h⸗ 
zend unterhalten worden zu ſeyn. — 

Si ift dies Werk jedem jungen Kanfmanne ein übers 
aus angenehmes Weihnachtsgeſchent. — 


Kon Zimmermans Taſchenbuch dev. Reifen 


AR fo eben ein neues Bänden oder ıBıa ate Abtbeilun er⸗ 
fee Sie enthält: DOfindien, und if mit 10 Kup⸗ 


ern verfehen. Preis fl.4. — Bon diefem fhägbaren Werk 
nd nun 17 Yahrgänge heraus, von denen ber ıfle biste 
and rote Jahrgang nur eine Abtheilung, der Btegte und te 
Jahrgang aber jeder a Abtheilungen hat, und. bemnad das 
anze Werk aus ı4 Bandchen beſtehet. Der ıfte bis 7ie 
Gayegang ift noch um den derabgefetzten Preis von fl. 18 zu 
betommen, die fonft fl, ab gekoftet haben. Leipzig, bel Ger⸗ 
hard Kleifher dem Jungern und in ber Hetmannijchen Bug⸗ 
Handiung in Frankfurt a. M. = 


w... 
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nat — — — 


Die Weltgeſchichte für gebildete Leſer und Stubirende, 
° hargefiellt von K. H. &. Pöll Neue Beardeitung in 4 
Bänden mit Kupfern: gr:8: Leipyig; bei: J. C. Hinrichs. 

7 Rthlr. oder fl. 2a 36 Ir. DE ER 
Der Freund ver Beſgichte erdätt hier eine tvden ſo geiſt ⸗ 
volle al® angenehme Darſtellang der Weltbegebendeiten, vor 
den aiteſten dis auf die neueſten Zeiten, und der⸗ Verfaſſer 
führt feine Leſer von einer Periode zur andern , wie durch ein 
angenehmes Wiumengefilde fort. Die 8 Prrioden/ in welche 
das Ganze zerfällt, find kürzlich folgende: Won Eutſtehüng 
der Minigen bit Cyrus, von Cyrus bis Alcxander, von Alrze 
ander dis Auguft, von diefem- bis zum Untergang des wei 
zömifchen Reihe, von da bie Karl den Großen, von Defem 
Wis zuc Entdedung vom Amerika, von da bi zur franz. Res 
Solution und endlich von 1769 bis 16812 oder das Zeifalter 
Rapoleons, welches dei Höhn merfinürdigen Zeitraum der 
Iepten 33 Jahre enthält. Da die Spuren ber derbeſſernden 
"Sand bei biefer- neuen Umarbeitung überall gchtbar find; fo 
erdient diefes Merk, mworinn ned vorzügllch auf die Korte 
und Rädfhritte ber Kultur der Menſchheit Hücfiht genonte 
men if, Studirenden, fo wie jeden Sebildeten auch wegen 

des niedrigen Preifes allgemein Empfohlen ju werben, " 
JR in ber Andreäifgen Buchhandlung alhier zu haben, 





j nn " —— 
In der BSroöonnerſchen Buchhaudlung ‘Hinter dem 
‚ Yarreifen iR zu daben ⸗· I 


Reueftes Zoilettengefhend der vorzüglichſten Stick⸗ 
Grid: Rah⸗ und andern weiblihen Arbeiten auf. das. Jahr 
1813. Augefangen von 3. #. Netto und fortgefeät von $ 8. 
Sehmann Dder neucfke Modemufter in Warn, Beide, Wäſche 
26. bune oder mir Plattftih und anwendbar auf Meubles, 


Kleider, Tüher, Gtrik: und Tabakabeutel, Brieftaſchen 2 


mebft Aufjäge ſowohl Über die Auwendung ber höhern Kunft 
anf die weiblihen Arbeiten ats aud Über widtige Gegen⸗ 
Hände. des weibliden Berufe und die Verwaltung des Haus 
wefens, von Georg Garl Claudius Mit 36 illuminix ten und 
warzen Rupfertatein. 4. Leipzig, In geſchmackvollen Eins 
de, a Athir. sagr., in Atlas 3 Rıhir. ; 
Das gebildete welbliche Publitum hat das vorige Tol⸗ 
lettengefchenk durchgängig mit fo ausgezeihneten Beifall aufs 
genommen, daß wir demſelben gegenwärtiges mit gleich 
Hoffnung einer geneigten Aufnahme dardıeten bürfen. Nich 
nur die Auffäge des Herausgeber, weiber ſich durd fo 
mande Schriften um Unterridpt und Vergnügen um das fdöne 
Sefchlecht verdient machte, empfehlen ſich durch ıhre zwectina⸗ 
dige Semeinnüpiakeit, fondern «# hat aud Herr Echmann 
Burh neue Deffeins,; melde nicht bloße Andiusungen ud, 
fondern ſich durchgängig durch praftifhe Ausfüprupg bewah⸗ 
sen, für die Befrledigung des Geſchmaas ber Damen hin⸗ 


langliche Gorge getragen. WEL der Borgfalt, welche and 
dirsmak non? ber. Werlagshatdiung auf die Verzierung des 
Keußern verwandt worden iſt wird man dies Werk ohne Uns 
beſcheidenheit ein würdiges Toiletten⸗ und Weihnachtsgeſchenk 
nennen, und -Frauenzimmer von Geift und Geſchmac mit 
Hecht empfehlen können. j 





Avertiſſements. 


Frankfurt den 14. Nov. 1812. 
Sroßherzogthum Frantfurt. 


Der Prafekt des Departements Frankſurt. 


Rachſtehende Judividnen aus Fraukfurt am Main als: 
1) des — Joh. Danietl Abt, Sohn, Johaun 
afpar, " 
$) dei RaekAmbrofius Kinder a) Anna Katharina, b) Jas 
tobina, c) Lubwig, 
3) » Boidaten Joh. Kontad Armbrüfter Tochter, Rebecta, 
2 v weorg Portipp Barthel Sonn, Johann Mathlas, 
" 5) » Perädenmanıss Joh. Friedeih BarthelGohn, Adam, 
6) » Johann Lorenz Baud Sohn, Johann Ernft, . 
) ». Meggers Nikolaus Bein Sohn, Johannes, - " 
3 > — — Johann Peter Belzer Sohn, Karl 
Ihelm; u ie n 
9) * — Zeh. Ulrich Bender Tochter, Anne 
Maria, J 


10) » Schume chers Johann Jatob Bergem Kinder, Anna 
S;elfine und Zobann Eprifffan, 
11). » Zopann — — Anna, 
12) Taalohners Franz Adam Boos Sohn, Joh. i 
23) » Muficus ‚Sodann Wilheim WBorh Kinder, je 
o te yo .... * — au 
2 > halters Daniel Friedrich Breitenba 
hann Joſeph, ° . * 
15) * Schatiders Georg Braun Tochter, Anna Margarethe, 
16) » Gärtners Zeiideid, Auguſt Bock, Töchhter, Anno 
Ghriflina und Anna. Margaretha, 
338 »Geotg Burksen Sohn, Jakob, 
18) » —— —— a, — Tochter, @ibia, 
19): 9 Zucheseitersgefcl Johann Carl von Gar 
a Philipp Wilhelm, — Sohn, 
20) » Bierdsautd PH. Heinrich von Garden, Sohn Johan« 


nes, 2 
ar) » Zabalkfpinners Karl Ludwig Cron Söhne, 

we — wig Er hne, Abam 

23) Stu ce atuach ers Joh: Peter Erondcrger Sodne, 
yo“ Ehriftian, by Georg, 6) Peter, d) Seiten : * 

a3) 5 Krieoe.h Genf Deberich! Tochter, Anna Marta, 
34) :» Yırü tiamadırs Johaun Heinrih Degenhard Kinder, 
—— Eliſabetha⸗ a. Margarethã, 3-MRaıdiad 

va, et N ö 
35) » Baders Andreas Georg Dick Sohn, Joh. A 

26) » Reitknechts Philipp Kari Diktat or — 

Remigus, . ne SE — 

m). » .. a Ban) EN, 
a26)7 » S:eindeders Johann Anfehn Eck X x 
Eiifabetha — — —— 
29) — Philipp Bonavtutura Cdinger Sohn, Bal⸗ 
’ u A h ar 
80) » Johann Jacob Eidmann Sohn, Joh. 
8:) » Schröder Georg Gafpar Enrt on — 

82) » Peruckenmachers Joh, Anſelm Eppeilein Sohn, Fa 


dl Zakob, . 
83) » —————— Engelbrecht Sohn, Jos 


34) » Andreas Froſchauer Soͤhne Ghriſtian ui th 
85) » Schumagders Johann Daniel —— — 
55 Bee Bill, 2. Iph. ‚Baltyofar, 3. Buf Ku 
30) » Ghirurg Johann. Michael Banier Göhn 
) a — chael Papier Soͤhne, Ifaas 
37),,.» Rari Ludwig Grund Cohn, Fark, » 
38) » .. ob, Georg Hatdt Tochter, Anna Dam 
— „ garetba, - . 
39) » Taglohners Johann Gerhard Haas Sohn , Theedald, 
40) » Schloffers Jalob Hammetan Tochter Uta One 
41) » Schneiders Ferdinand Konrad Harfmann Küdır, 
. Antonetta und Johannes, -: Ar 
43) » Bartmann Zohter', Elifabetta, 
43) » Einziers Ichaun Martin Havimınn Rinder, v. Ans 
na ———— 3. Anna Sidila, 3. Jodann 


Zakob, er 
4) » Benders PH. Friedrich Gaub Sedn, Anten ultich 


’ 
45) » — Herzoz Sohn, Abraham, 
46) » Heinrich Heczog Sohn, Heintich Mathaue, 
47) » Handelsmaung Rilotaus Ausuf Heß Sohn, Karl, 
9 » Weinſchenks Jacob Hofmann Sodu, Abraham, 
.49) ,» Schreiwens Joh. Friedrich Jacobi Sohne, Anton 
60.0 BEN ei Dad Enter 
0). » Gierndiders Johann Scerg Jung Kinder 
Peter und Suſanna —c — 


Beilage zu N 340 
der Zeitung des Großhersogthums Frankfurt. 


Samfagı den 1. December 181% 








Literariſche Anzeigen. 

(Naturgefhidte.) Lathams Joh. , Allq. ueberſicht der 
Bögel; aus dem Enal. von Dr. 3 M. Beäflein dr Bb. 
ar Thell gr. 4. 4a”), Bogen, fl. 6. 48 ie. - 

Defiin 4. Sb. ar. Theil 33 Bogen, fl. 6. 36 fr. Die 
Kupfer zu biefem Bande 44 ansgeniahlte Blätter fl. g. 54 Er: 
-» Das Begifter über alle 4 Bände oder B Theile von Hrn. 
18. — 31.Bogen in geſpaltenen Gol. gr. 4. 

o kr. 

Dieſes vortrefflihe und in feinem Fach einzige Werk, 
daß alle neuen Entdeckungen in ber Ornithologte enthält, 
{fl mit’diefem Bande, durch Diurfhen Fleiß brendigt. Man 
Zaun ‚ed -durd ‚alle Buchhandiungen bekommen, fo wie in ber 
Berlagshandlung zu Nücnderg bei 9 

Adam Gotil. Schneider und Weigel. 
’ ar 


Bel Heinrich Ludwig Brönner, Buchhändler, hinter 
dem Pfazreifen, find Lürzlih nahftchende Bücher erfhienen 
und um”bie beigefegten Preiße in allen guten Buchhands 


kungen zu haben : 
Vraktiſche Anleitung  _ . 
jur Erkenntnig und Heilung der Lungenſucht 





für Aerzte’, und Richt» Aerzte, 
ober die Ratur, urſachen dirfer Kranktzrit, Gertfhende en 
artheile und Dißyräude bet ihrer Kur, nebſt gwedmäfiger 
Anwendung ber ‚Heilmittel, nad) Grundfägen und Wahruche 
mungen, zum Beften der notpleidenden Kranken, dargeſtellt von 
„Dr. 3. 8. Müller; ausübenden Arzie. 
8. Preis afl. ı5 ir 





Dr, Praktifche . Bemextungen 
Über die Kur det Haldfritigen Kopfwehes ober 
‚deg fogenannten Wigraine, ur 
mit -beigefügten diätstifhen Worfheiften und bewährten 
Arznepmitteln für Rervenkranke und Hypochondriſten, 
von Dr. 3.8... Müller; ausübendem Arzte. 
8. Preig fl. 7 


Ber fie und gefchwinäpeilende - 
"dns PferdesArzt 

liher unterricht über die Erkenutalß, Usfadhen und 
er re Krontyeiten der Pferde von ... 
2 * J. B von Sind, 

Obriſten eines Kavallerie » Regiments und Chur⸗ 
Kölinifgen erſten Stallmeifter, he 





—--. 


* Herausgeg eben — * 
von 
RB. Ammon, Köonigl. Balriſchen Thiercezte. 
wie 8. Preis af — 





— 





Bel mir if erſchienen und in der Hermannſchen Buch⸗ 
Yandiung In Fraakfait a. M. zu haben: 

Stoff zu Ausasbeitungen und Reden in einer Menge wifr 
fenfhaftlich geordneter Aufgaben, Abhandlungen und 
Dispofitionen von. Theodor Heinfius. Werlin 

+ 3818: 

Dies ik der Fünfte heil des Teut, womit bie 
ſes Haſſiſche Werk der deutſchen Spraqe geftloffen if. Auch 
dieſer Theil, der Aber 1100 Aufgaben und Dispofitionen zu 
Ausarbiitungen für jede Bildungskufe enthält, if für das 
Bedürfniß unferer Schulen berechnet, und wird, gleid den 
frühern Bänten, bem —— Kenner fich von ſelbſt 
empfehlen. Der Berkaufspreis diefes Theils if. fl. 3. — 
des — pe — fh 13, — 

tin im Rovgmbes 1812. 
* Vrlebrih Brauaet. 


‚® . an 


Bel der Andreäifhen Buchhandlung in Frankfurt * m. 
werden fl. i. 12 dr. Praͤnumeration angenowmmen aufs 
‚Dr. Reinhasds Portrait von Stölzel 


. b ’ 
einer — Bin ‚som 'Hofratf 
= Böttiger. 


Eine ausführlicere Ankündigung iſt daſelbſt und in dem 
Übrigen Buthhandlungen ohnentgeltiich zu befommen. 
, Arnoibiſche Buch » und Kunſthandiung in Dresden. 


[000 — nnd 
J. 8. Steinkepf in Stuttgart iR erſchienen und 


Bei 
" Andere Jagerſchhen Bad : Papier » und Karten: Handlung 


Beantfurt a, M. zuhaben: — 


» Königl. Würtemb. Hof: und Staatshandbuch für ıBıa 
66 Bogen in ge. reis ohne KRaste fl. 3. 46 te 
mit der Karte des Königreichs fl.-5. 15 0 


Auch iſt diefe Karte, welche auf einem 36 Zoll Hohen 


and 21 Zoll breiten Blatte das ganze Königreid nad der 


22 Lands Bogteyen umfaßt, befonders ä fl. 1. 3o Er. zu haben. 





Bei dem bevorſtehenden Anfange eines. neuen Jabra ver⸗ 

dienen folgende Erbauungsbüder, melde bei den Bzrüs 
dern.Bahn in Hannover verlegt find, von neuem 
ampfößlen zu werben ı 


Ewald'e Erbauungsbud für Frauenzimmer aller Coafeſſio⸗ 


- men, 2 Theile mit ı Kupfer nah Ramberg gr. B, 
. ı zihie. 12 ger. 
Deſſen Hand» und Hausbuc , oder chriſtuche Weizachtungen 
,„ auf alle Zage im Jahre für alle Gonfeffionen, 2 Bde. 
afe verb. Aufl. gr. 8. RE a rthir. 
Deſſen Erbauungebud; für die Zugend beiderlei — 
mit Betrachtungen auf jeden Morgen nnd Abend eine 
jeden Wochentages; aedſt Fe. und Abendmahls⸗Andach⸗ 


ten. 8. „., 8 gas 
Deffen cehriſtliche Crweckungen für Bürger und — 
. auf alle Tage in der Woche, in Areuden und Leiden, in 
Geſundheit und Krankheit; aud Beh, Abendmahls⸗ und 
Grndtebetragtungen. 8. 8 ggk. 
Deflen, der Blick Zefus auf Natur, Menſchheit und da 
ſelbſt; eder Betrachtungen über die Gleichniſſe unfers 
Herru. n Leſebuch für Ghriftusverehrer, Dritte ver⸗ 
..beff. und vermehrte Auflage. gr. B. ı.rthle. .8 gar. 
Mehilß, I. B. F. Predigten für die bäustihe Erbauung 
auf alle Sonn» und Feſt⸗Tage im Jahre. 5 Wie. Zweite 
verbeff. u. vermehrte Aufl. gr. 8. 2 sihle. 16 99m 
Deffen Paffionspredigten. gr. 8. 18 gar. 
Sturm, 6, ©. ber Ehriſt am Gonntäge, eine moralife 
Wonenfgeift, 4 Theile, Ste Aufl. ge.  & zthle. 
Deſſen Unterhaltungen mit Bott in den Morgenftunden, auf 
- jeden Tag des Jahrs, 3» Theile; gievom Prediger Wiline " 
fen verbefferte rechtm. Auflage, mit grober Schrift, 
gr. 8. j ı rthle, 12 ger. 
Brdderfens Unterhaltangen mit Gott bei befondern Fällen 
„und ums vorftchender Unterhaltungen Ir Thl. z Aufl: 
v. 08. ' . 18 998. 
Eu, 3.6., Xagebud für die Jugend, oder fromme 
’ Entfhläfe guter Kinder zu jedes Zeit des Tages. Mit 
r Kupfer. 8. B ggr. 
told, De. 3. 3. Ueberfegung der fämmtlihen Schriften 
des neuen Teſtaments. Vierte rehtmäfige Kuflage 2 Bde, 
gr. 8. 1 rthle. 18 ger. 

und deſſen Erläuterungen dazu. 6 Hefte. Dritte verbefl. 
Auflage. - Errble, 9 gge 
Tiedene Unterhaltungen mit Bott in den Adentflunden auf 
jeden Tag des Jahrs 3 Theite, zit vom Prediger Wilnte 
fen verbeſſerte vehtm. Auflage, mit grobes Sqrift. 
gr. 8. br ı zthle, 12 gg. 
Diefe Sqchriften führen Hauptgedanken bald aus dem 
Weiche bes Ratur, bald. aus dem Gediste der ehriſtlicen 


Allerhoͤchſtdieſelben jagten fodann in der Gegend 
don Monrepos, übernacteten bafelbit , und kamen 
heute Vormittag hieher zurüd. 

Se: Mai. haben am ı3. d. M. ein Edikt erlaffen , 
welches jede Art Befreiung in der Zahlung der Steuern 
aufbebt. Wir erflären, heißt es in diefem Edikt, aus 
alferhöchfter-Machtvolltemmenpeit hiemit auf das Be: 
fimmtefte, daß weder Geburt, Stand , Rang, hö— 
"here Chargen , noch vorherige Verhäleniffe , Privile: 
gien noch Verträge, Überhaupt kein Titel noch Rechts: 
“grund , von welhem Namen oder Befhaffenheit er 
feyn möge, irgend eine Befreiung von direften oder 
indirekten Staatsabgaben begründen koͤnne. 


‚Mainz vom ı8,. Dezember. 


Borgeſtern ift der Kaifer um 8 Uhr ded Abends hier 
eingetroffen; Se. Maj. vermweilten ſich aber nur we⸗ 
nige Augenblicke, um einen Thee zu nehmen, und 
den Herzog von Valmy zu fpreben , worauf bie Reiſe 
ſogleich nach Metz fortgeſezt wurde. 


Frankfaurt vom 16. Dezember. 
Der Sr. Herzog von. Friaul, Großmarſchall des 
Pallaftes Sr. M. iit heute hier durch paſſirt; Ge 
Erzell. hielten jih nur. fo lange auf, um das Mittag: 
mahl einzunehmen, und fehten hierauf ihre Reife 
nah Mainz fort. . . 
— — — —————— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


( Elngtſendet.) 


Am iſten November iſt die in der großen konigl. 


Hofkirche zum heil. Michael in Münden new erbaute 

soße Orgel vom Erfinder ſelbſt, dem großherzoglich⸗ 
Befifhen geiftlihen Geheimen Rath, Herrn Abt 
Mogler, bei dem Hochamte gefpielt worden, unb hat 
ſowohl wegen ihrer energifhen Stärke und reinen Ins 
tonation, bie troß ber regnerifchen Witterung und 
neblichten Luft diefen prachtigen Tempel ganz ausfüllte, 
als auch wegen den nie gehörten Feinheiten und Mor 
diſikationen ven Piano, Crescendo, Deficiendo ıc. 
und Einwirkungen, fremder Mechaniken und unge 
woͤhnlichen Klangen, einen allgemeinen Beifafl erhal 
ten. Das Eantabile, das flatt dem Craduale von der 
Orgel allein ertönte, wo der Ton manchmal zu erlöfchen 
ſchien, und allmählich wieder angefadht ward, chat 
eine rührende Wirkung. Nicht minder -überrafchte 
beim Offercorium die geiftvolle kontrapunktiſche Orgel⸗ 
Phantafie. 

Sehr auffallend. war die neue Idee, einen Aufzug 
von 4 Trompeten, und Pauken mit der Orgel: zu bes 
gleiten und zu überflimmen. .: 

Ferners ein ſolches dem Anfcheine nad wenig ew 
Hiebiges Thema in einer FEraftoollen und. Voglern 
allein eigenen Zuge auszuführen. 

Erft nach diefer Feierlichkeit erfuhr man, daß ver; 

fhiedene Solos in der Kirhenmufif, wo man Flöten, 
Klarinette und Fagotte, ja fogar ein kongertirendes 
Violoncell zu hören glaubte, zur größten Zaufhung 
der Zuhörer von den neuen Orgel⸗Regiſtern find vors 
geftellt worden, 
wi Dieſes fhhöne Orgelfpiel ward auch wehlthätig für 
die Armen, denn die beim Hochamt .vetanftaltete 
Sammlung fiel_fehr ergiebig aus, und entſprach der 
vorher in der Zeitung erfchienenen gierlihen Einla— 
Dung. Bier if fie: 
—Sonntag den i. Nov, , am Feſttage Allerheiligen 
wird in der großen könıgl. Hofkirche zum h. Michael 
bei dem Hochamt Vormittags gegen g Uhr die neu. 
gebaute, nun ganz vollendete große Orgel, vom Er— 
finder Telbft gefdielt werden. Wei diefer feierlichen 
Einweihung des , dem Lob des. Allerhöchften gewidme— 
ten Kunſtwerks find fur die edien Menfcden: und 
Mufitfeeunde vom hiefigen Armeninſtitut die zweckmaſ— 
figen Anftalten getteffen, um ihre frohe Theilnahme 
an der reinen Harmonie durch Ausipendung milder 
Haben an die Dürjtigen bewahren zu Eönnen. 


Avertiſſements. 
Lotterieziehung. 

In ber iſten Klaſſe 44ſter hieſiger Lotterie, haben 
nachſtehende Nummern die beigeſetzten Hauptpreiſe ge: 
wonnen: J 

Mro. 7159 fl. 5000. Nro. 6897 fl. 2500. 
Mio. 3565 fl. 1000. - 
Frankfurt a. M. den 16. Dez. 1812. 
Von Großherzogl. Lotteriedirektion wegen. 





Mehrere: früher angekündigte Ausſpielungen vom 
Guͤtern find- hinausgefegt, und dadurch der Abfag 
der Eonje zu der mit allerhöchſter Erlaubniß auf ber 
aſten Alaffe der 43ſten Drespner Losterie anberaumt 
geweſenen Ausfpielung des im Königreih Baiern, in 


Main⸗Kreis gelegenen Nitterguts Reislas und des 


Burgguts Langengefühl gehemmt worden ; daher 
‚werden ſolche nunmehr auf die ıfle Klaffe der. 44ſten 
‚Dresdner Lotterie beſtimmt. Uebrigens ‚bleiben ver 
Plan. nnd bie Looſe unveranders und find die Numern 
derſelben nunmehr auf die. ıfle Klaffe- der 44ſten 
Dresdner Lotterie erfiredte, und dahin gültig, 


Cart Frhr. v. Lindenfels. 





Ein Prima » Wedel von fl. 91. ıB kr. pr. 5. Fanuari 
3813 von Joſeph Pıters u.Gonp. and; Wilyeim Lit ſche in Eider 
‚feld-und an meine Ordre if verloren gegangen, der Finder 
wird erfucht, ſolchen gegen ein Douceur zurüd zu geben, zus 
leih wird jeder gewarnt, ſolchen nit an fid za Laufen, 
ndem alle Bosfist genommen worden ift, daß derſelbe nigt 
dezahlt wird. 
J Joh. Kramm. 





P. v. Engels und e. P Kraufens kluger und ſorgfal⸗ 

tiger Gärtner ober monatliche Anweiſung für Gätten⸗ 
deſider zum Küsten, Blumen, Zaum⸗, Wein. und Hop⸗ 

* Senbau, nad eisenen praktiſchen @rfahzungen, auls nrut 

. —— er ©. Eronhardi, Prof. der Dekonomie zu 

ELeipylg. die Aufl. mit Kupfern. ge. B. Reipzig, bei Hinriche, 
3 zb6; oder fl. 1. 4B Er. 

Odgleich von der alten Engel und Rraufe Manatsgärt 
ner dte Aufl. wurden, fo beburfce deunoch bei dem 
gi Fortſchritten der Gärtnerei in unfern Zriten, dag 

etk einer gänzliden Umarkeitung , welche ben Bederknißen 
unſerer Zeit angemeffen war. Her Prof. Leorbardi untere 
zog fih diefem Geſchäft und durch deffen ate Umarheitung, 
wobei nicht auein die Koften in» und audländifiter Werke des 
ampt, ſondern auch feine eigne vieljabrige Erfahrung ange 
wendet wurde, ik das, Bud faft um die Hälfte Rärker ar worden 
und in feiner jetzigen Geſtalt fafl das einzige, weiches ben 
Gärtner ſowohl als Liebhaber beutlib und praktift male mc: 
matlıhe Gartenarbeiten lehrt, Auf der 3. fol. Rupsfertafzl 
findet man an soo Abhildungen der Hanbariff- und niglichen 
Werkzeugen bei ber Gärtnerei ierdurch ſowohl ale duch 
das voltiändige Megifter wird die Brauchbarkeit deu Werkes, 
welches deffin ungeachtet im Preife nicht erhöht worden uns 
gemein beförhert und verdient als der ſicherſte Weqweiſer 
allarmein Empfehlung. In in der Anpreiifgen Buchhand⸗ 
lung’ allhier zu baben. . 





Bei Arliebr. Billmanns in Frankfurt a. M. D. 
Ro. .1B8 ift zu Haben: cu 
"Cigarrem 


In Kiften von 1000 Gtäd äfl. 18. — bo Stidä fl... — 

— — 100 0 — af. — 50 — Aafl.ıı5PY. 

— — — i16001 — äfl. 26. — 50 — äfl. 1. Zo kt. 
mit Keder kielen. 

— — — 100 — a fl. 32. — 66 — azfl. 1. 36 kr. 

— — — 10 — äafl. 40. — bo — afl 23. 15 ke. 


färkere Sorte 

— — — 16000 — äfl. 40. — 50 — à fl. 2. 15 kr. 
Ächter Havannakh 

fi 


In Kiften von 1000 Stück Afl.50. — 50 Sück äà I. 2. 45 fr. 
— — — 00 — äfl bo. — af. 
— — — 100 — Afldo —50 — afl. 4. i5 ke. 
Aecht Gontniſches Woſſer in Kiften von 6 Glaſern a fl. 4. — 


fl» 3. »4 tr. und fl. 3. 








(Sierbei eine Weilage') 


Wurde am 55. in der Brühe der Hr. Graf Erlon mit 
dem Auftrage beordert, ſich in moͤglichſter Eile nad 
Villa⸗Caſtin zu begeben und von dort aus ber Armet 
in ihrer genommenen Richtung zu folgen. 
Am oͤten verlegte der König Ein Hauptquartiet nad) 
Villa⸗Caſtin. Am namlichen Tage war unfere Kar 
Hallerie an der Foltaya angekommen, und entbedie 
auf dem reiten Ufer Diefes Kluffes die feindl. Kaval⸗ 
ferie, welche den Märfdy ihrer Infanterie deckte. Det 
Hr. Herzog d. Dalmatien beſchleunigte den Marſch 
feiner Infanterie, er verlegte einige Divifienen nad) 
Saleajas, die übrigen blieben in der Gegend von 
Dilla. Caſtin zurud. Die Kavallerie folgts bein Fein 
de; weicher feine Richtung nach Penaranda und nit 
Yadı Arrevald nahm. Unſere Kavallerie poſtirte ſich 
Bei Willa:Htueva de Gomez, bei Blasco Sande und 
Sanchidrion. se az on 
Am 6. verlegte der König fein Hauptquartier nad) 
Arredald, und die ganze Armee folgte: dieſer Di: 
rektion. on IR 
Am 4. blieb der König zu Arrevald, und ſchickte 
Rekognos zirungen aus, weiche mit der zu Melinadeis 
Campo angekommenen Armee bon Portugal komm: 
Wigieten. Dre noch -zurüdigebliebenen Divifienen der 
Güdarmee festen ihren Marfh nad) Artesalo - Fort. 
Der Hr: Gen. Graf Souham, Oberfemmandant det 
Armee von Portugal, meldete dem König, day Lord. 
Wellington feine Richtung nah Salamanca mit 4 
Divifionen, und der, don: Caſtanos kommandirten 
an. Armee genommen habe: - DEE 
Am 8. verweilte S. M. zu Arredald , bie Truppeit 
der Suͤdarmee, melde noch zurück waren, fezten ihreh 
Marſch fort, und die Armee ded Zentrums traf zu 
Villa Caſtin ein, an dem nämlihen Tage kam ber 
Hr. Herpog von Dalmatien mit feimer Kavallerie zu 
Peneranda an, und einige Infanteriedivifionen kamen 
nach Flores be Avila. . 
Das Hauptquattier ded Königs wurde am 9. nach 
Flores de Abila verlegt, die Armee des Zentrums nahm 
ihre Richtung nad) Fnentiveros, jene von Portugall 
nach Vittoria, Babila-Fnente und Huerta, die Ka: 
valletie-der Suͤdarmee zog ſich nah Alba de Tormes, 
und die Infanterie kam nad) Flores de Avila und Pe 
neranda zu fiehem — 
Heute am 10. iſt ber König zu Peneranda eingetrof⸗ 
fen, und hat daſelbſt ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, 
der Hr. Gen. Graf Erlon hat feine. Bewegung Fort: 


gefegt, um ſich zu Macotera und im ber Gegend zu 


etabliren; die Armee von Portugal ſetzt ihre: Rich⸗ 
tung nach Babilafuente fort. Der Hr. Herzog von 
Dalmatien hat fih mit feiiter Kavallerie und einem 
Theile ſeiner Infanterie nach Alba de Tormes bege— 
ben, welches ftar& befeht zu ſeyn fheint. Der Her: 
zog ließ auf dieſen Poften 1500 Sanonenfhüffe thun 
ohne den Feind vertreiben zu köͤnnen. Der Hr. Gen. 
Graf Souham hat gemeldet, Lord Wellington Habe 
die Pofition St. Chriſtoval vor Galamania inne. 
Während des Marſches wurden einige Hundert Ge— 
fangene gemacht und einige Wagen erbeutet. 


bitte ic 
BIER Jourdan. 


Der Moniteur macht in Folge dieſes Berichts 
nachſtehende Note bekannt: 


»Wir haben im Moniteur vom ar. Dez. dat 


Schreiben an denKriegsminifter (S. No. 350.) befannt 

emacht, daſſelbe fomplettirt die Nachrichten von dem 
— und von den Vortheilen der franz. Armeen 
in &panien, weiche ſammtlich unter. den Befehlen 
©. F. M. jenſeits des Tormes veteint find, fo wie jene 
von dem Ruͤckzuge der engl. Armee unter Marquis 
v. Wellington bis nach Portugahe . 

— Seit 2 Tagen fpriht man in ben Kaffeehäut 
fern, in den Saloͤns und öffentlichen Orten blos von 
der iragiſch, komiſchen Scene, welche am Mittwoch in 
der Eomedie Frangoiſe zwiſchen einem berühmten 
Akteur und dem Prinzen der — vorfiel. 
Man glaubte anfangs, daß von Geiten des Akteurs 
fuühlbare Herausforderungen ſtatt gehabt hätten, al: 


dein nad) genauern Erkundigungen Fösnen wir die 
nn baß =; Disput fi blos ‚auf 
eine, vielleiht etidas herzhafte Eintabung befränkte, 
um den, Kritiker dahin zu beſtimmen, aus einer Loge 
xn der Comebie. Srangörje heranszugehen, die er, wit 
es heiſt, unrechtmaßiger Weife beſcht hate 

Paris, dom 14. Dezember. 
Die Aufnahme, welche Talma in der Worſtetlum 
des Rhaͤdamiſte bei dem Publikum gefunden Pan 
mufte es ihn fühlen laſſen, wie tadelnswürdig fein 
Benehmen gegen dein Nedafteur der. Artikel Schau? 
fpiel in dein Journal be kEmpire in deſſen Augen 
erſcheint. Es ift wahr, daß die Ausdrücke, deren fidy 
diefer Krititer bedient, feht Bft über die Schranken 
ade allein er. thut bad) „im, Grunde nichts anders, 
als feine Meinung über die Talente ber Schauſpieler 
bortragen, wellye durch gar nichts berechtigt find, ihre 
Aufludt zu Thathandiungen za nehmen, wozu no 
der Umjtand Font, daß der Angreifende ein jung 
Menfh tft, und der Angegriffene ein alter Greis. 
Dergleihen Klobfechterſtreiche liefern Beine Beweiſe 
don wahrem Muthe. Ein Schauſpieler des Odeon 
dat ſich einen ähnlichen Verſuch erlaubt, wofur er 
Hber nach Recht gezüchtigt wurde. Cs wäre einmal 
Zeit, daß dieſe Herten gu den Gefühle zurlickkämen, 
day fit dann hut die Achtung Anderer verbienen, 
wenn fie fih ſelbſt — Im Ganzen 
kegt man zu vielen Werth auf dieſelbe, 88 
kömmt es, daß fie ſich zu dieſem lacherlichen Stolze 
— be pe Med 

ndeffen gie auch hiet wie ü usnahmen 
von der Regel. 


Dresden, dom 10. Dezauben, Er 
Det König hat den Srit: Generallieutinant Baron 
v. Thilemann und den Sen. Generalmajor 'v. Gablenz 


2* 


zu Kommandeurs des Militairordens St. Heinrich er⸗ 


nannt. 
Ser Maj. haben einer grofen Anzahl Offiziere ; 
weihe fih ‚ansgezeichmet Haden:, das ——— —* 
iehen. nn EN . 
Vom 12. Briefe aus Wilna vom 4. d. , welcht 
ein von dort abgefertigter franz: Kurier heute Wormit 
tag überbracht Hat , vnthalten: folgende erfreuliche 
Maͤchricht ⁊ Tr zen da | 

Die unter den unmittelbaren Befehlen St. Mai. 
bes Kaifers von verſchiedenen Corps der’grefien Armet 
binmen fünf: Tagen ausgeführten Mannbvres find am 
29; vorigen Monatd durch eine große Mieberlage dei 
Feindes gebrönt worden. Das unter dem Namen der 
Moldauarmee bekannte und von dem Admiral Tfehitz 
ſchagoff sommandirte Corps und die don bem General 
Grafen von Wittgenftein angeführte Arntee harten ſich 
an der Bereczina unweit Böriffom beweiniget. Cie find 
gefchlagen wurden und Haben 9 bis 10,000 Mann an 
Gefangenen, ı2 Kanonen und 8 Fahnen vder Stand: 
orten berfören. . 
= Der Here von Montesquiou, Yofütänt Ex: Dürdf. 
des Fürſten von Neufchatel, war durch Wilna nad 
Paris gegangen, um bdiefe widhtige Nachricht Ihret 
Majeftät der Kaiferin Königin zu überbringen. ({.Ro: 
349. unf. Zeit.) 

Baireuth, vom 12. Dezember. 

. Am 4: d. M. traf die von dem Hrn. Öbriitfieute: 
nant v. Bleſen komnandirte re Kolonne, und vorge: 
* die von dem Hrn. Obriſtlieutengnt v. Düppel 

ommandirte ate Kolonne eines aus 2506 Mann bei 
ſtehenden koͤnigl. baier. Regiment de Märche hier ein. 
Nach gehaltenem Raſttag fezte die ite Kolonne am b: 
d. , und die ate heute ihren Marſch zur Armee Fers, 


Stuttgart, vom 1b. Dejember: 

Se. Fönigl. Mai. hatten fich geſtern früh had; Lud⸗ 
wigsburg verfügt, um bie zum, königl. Armeekorps 
beitimmte Kavallerie: und Artillerie-Erganzung zu mu⸗ 
ftern und abmarſchiren zu ſehen. 


yen wurden die Lebensmittel gereiht; und das Ale \ 
und Bte Kerns der großen Armee, welche beindhe @ 
Monate im Herzogthum blieben, verfahen fi noch 
mir Vorrath auf 30 Tage. ° 
Die Lebensmittel , die die alliitten Truppen jur 
Zeit verfchiedener Durchmärfche und Wendungen vers 
braucht haben , ohne Bons oder Quittungen zuruds 
zulaſſen, eben fo wie die unrehtmagige Wegnahme 
und ber Verluft ven Vorſpann, And ein unermeßli⸗ 
der Gegenſtand, den man gar nicht genau berechnen 
kann. Mut allein das was in aller Ordnung und bei. , 
Beobahtung det gehörigen Formalitateh gegeben wor« 
den iſt, koitete dem Schatze und dem Lande aufier den 
außerordentlihen Bonds und den Maturalabgaben, 
mehr ald 40 Millionen. 
Dem Wunjde der franz. Adminiftratien nad, 
lieferte die Regierung des Herzogthums für die preußi⸗ 
She Regierung, unter der Bedingung einer fpatern 
Vergütung , 45,000 Zentner friides Fleifh. Die in 
Pofen, Bromberg, Warſchau, Plock, Lomzo u. ſ. w. 
angelegten Militaixhospitaler ‚erhielten Geraͤthſchaften 
und allen nöthigen Unterhalt, außer den koſtbaren 
Speifen und Arzneien, melde S. Maj. ber Kaifer 
und König auf Koften feines Schatzes darreihen lief. 
Der Schu des Herzogthums Warſchau, verpflichz 
tet die Ausgaben des laufenden Dienfted zu vertre* 
sen , konnte für die immer zunehmenden Laften nicht 
ausreichen ‚, bie fib beinahe alle auf den verherigen 
Budgers nicht befanden , und diren Summe dreimal 
gröfer war , als die gefammten Einkünfte des Schazeb. 
Es waren alfe aufßererdentiche Fonds nöthig ; die 
jenigen, melde die in Paris eröffnete Anteihe vers 
ſchaffte, halfen - begeutend zur Befchleunigung der Ar⸗ 
beiten an den "4. da Die in Dresden am ads 
Febr. 1812 abgeſchloſſene Konvention erleichterte bie 
neue Vermehrung der Armee; aber um den ungeheil 
sen Gegenſtand, die Lebensmittel und Kriegsbedürf⸗ 
niſſe, zu befriedigen , blieb nur allein das gewaltſame 
and verderbliche Mittel der Mequifitionen ; auch fie 
Sonnte der Patriotismus unferer Landsleute ertragen; 
die Bedürfniffe der Armee wurden befriedigt, aber bie 
Verarmung der Mehrzahl der Einwohner verſchlim⸗ 
merte und verlängerte für die Zukunft ben traurigen 
Buftand des Schatzes. 
(Die Fortſetzung folgt.) ° Ki ! 


Lemberg, ‚vom 2. Dezember. 


Unfere Zeitung enthält heute ein Buͤlletin der At 
tee des Prinzen Kutuſow über das Gefecht von Bo: 
rowske, vom 4. Oktober , welches am 10. November 


in dem Hauptquartier des Admirals Tſchitſchagoff zu 


Stolomicge bekannt wurde: Man findet in demſelben 
die nämlidye Webertreibung , wıe in alleh bis ijt von 
den Ruſſen publiziten Bulletins. 


Wien, vom ı2. Dezember. er 


Fortſetzung des Auszuges aus dem Obel 
rationd: Journale des k. k. Auriliars 
torps. Rn ee 

Die neueften durch ben dm 7. d. M. als Kurier 
ier angelangten General» Feldwachtmeifter,; Fürſten 
loys Lichtenſtein, enthaltenen Nachrichten von der 

Armee des Feidmaiſchalss Fürften v. Schwarzenberg „ 

gehen bi jum 30. v. M., und find, aus dem Haupt. 

Quartier Racskh datirt, . 

Am si. blieb ber das Korps des ruſſiſchen Generals, 

Sacken verfolgende Theil des öftert. Aurilsarkorps am 

Husgange bed Bielswiter Waldes ſtehen, während 

Ben. Regnier mit dem ten Korps wegen den überall 

jerförten, Brüden nur bis Kate kam. 

. Am ad. eg BR von Schwarzenberg big über 

dad Defilee‘ von Kofiebrod, und Gen. Regnier bis 

Szereszew. Der Oberſte, Baron Scheither, ward 

beordeit, mit feinem Streifkorps über Chomsk bis: 

gegen Kobryn verzurüden. ER 
Am 23. verfolgte Gen. Regnier den Feind auf der. 
traden Etrafje nach Brzesk bis Rietfchitza; Fürſt 

—— gieng bis Kywaticze, und am ri. bie 

otolew und Cozarojters in des Feindes rechte Flanke 


“ 


bor, während: Gen: Megnier bie Brücke über die 
Leſchna herſtellte Eh 

Am 25. ftieß die erftere Avantgarde bei Koſicze 
auf ‚feindliche Kavallerieabtheilungen , welche bid an 
die Muchiaweg zurüdgeworfen wurben, über welchen 
Fluß die feindliche Arvieregarde bei Wizolky zu über 


vfegen im Begriffe war. Der Kommandirende ließ die: 


felbe bie zur Ankunft der Infanterie einftweilen durch 
ein fehr wirkſames Kanonenfeuer beunruhigen, dad 
Dorf felbſt aber fpäter mit einer Divifioh von BGeau— 
lieu Infanterie beſetzen. Bei Vertheidigung ber Brüde 
den Wizolty wurden 300 Mann feindlicher Truppen 
abgefchnitten und zu Gefangenen gemacht. Ned in 
ber Macht wurde Brzesk ſelbſt befegt, und im dieſer 
Stadt mehrere hundert Gefangene, und ein Spital 
von ı700 Kranken dem Feinde abgenemmen. 

Am 2b. traf Gen. Regnier mit dem fiebenten Korps 


» bei Brzesk ein; das Öflert. Korps ſtellte die Brücken 


bei Wizolky wieder ber. 

Am 27. verfolgte Gen. Fröhlich mit der Avantgarde 
ben flicehenden Feind über Rudna bis Mokrany, wo 
Nittmeifter Bekenyi, von Lichtenftein Huſaren, bie 
Arrieregarde fo entſchloſſen angriff, daß ihr Nachzug 
die fhen brennende Brüde bajelbft nicht mehr erreis 
chen Eonnte, und 17b Minn, ır Munitionswagen 
und viel. Gepäcke in ‚des Rittmeifters Hände firlen. 
Der Oberſte Scheither mit feinem Streifkorps war zu 
Pezdeſch angelangt, und hatte 50 Gefangene, 5 Mur 
nitionskarren und mehreres Gepäcke befommen: Da 
auf diefe Art der Feind mit einem Verluſte von 7 his 
8000 Mann in die poleſiſchen Sumpfe zurhdgemer: 
fen, und durch die unglinklihen Gefechte von Wolke, 
wysk bis Brzesk, wahrend eines Rüdzuges von 30 
Meilen‘, auf zwei Drittheite feines Standes herab: 
geihmoljen war, fo beſchloß ber fommandirende Feld⸗ 
marichall, mit, der Armee -feine erſte urfprängliche 
Richtung gegen Slonim wieder zu nehmen, und ließ 
den Feind nur bis Mokrany verfolgen. . ” 

Am 29. gieng Gen. Bröhtich wieder hinter bie 
Muchiawes zurüd. Die Hauptmacht ber.öfterr. Trup⸗ 
pen war bei Kobryn und Kywaticze, und Iangte am 
39, in Pruszany und Forcbezka an ; das fächl. Karpt 
bingegen brad) von Brzesk auf,. um dem Oeſterr. in 
feiner Bewegung zu folgen, , 

" Paris vom 13: Dezember. 
(Bertfegung.) 
Beſchluß der Depefhen bes Hrn Marfhal 

Jourdan an Ge. Exzell. den Kriegs» 

minifter 
Salamanhcä, den ı0. Pop, 1812. 

Der . König if, wie ih Ew. Erz. in meinem 
Schreiben vom: 3..d. ſchon benachrichtigt habe, am 4. 
mit feiner Garde von Madrid. aufgebrohen. Mod 
am nämlihen Tage war das Hauptquartier Sr. M. 
zu Quadarama, die Kavallerie der Südarmee hatte 
Er. Antonio de las Naras und Villa-Caſtin beſetzt, 
ein Sheil der Infanterie, Eam nad Espinar und la 
Venta San Raphael, der andere Theil blieb zu Guat 
darama und Guadalspagar zurück 
. In ber Nacht vom 4. auf den 5. melbete be 
Herzog ven Dalmatien dem Könige, Gen. Hill ſetze 
feinen Ruͤckzug fort, und fhien feinen Weg nah At: 
revalo zu nehmen, mo er, der Sage nach, ſich mit dem 
Lord Wellington ‚vereinigen wurde, Mod hatte der 
König von der Armee von Pertugal keine beftimmte 
Nachricht, indefen flimmten alle Kundfchaften, bie 
man nur immer einziehen Eonnte, daruber überein , 
bafı diefe Armee anf dem rechten Uſer des Douto ans 
gekommen fen, daß ber Feind alle Vrüden zerſtoͤrt 
babe und Lord Wellington die Abſicht blicken lien, 
auf dem. linken Ufer einen Theil feiner Armee zurüds 
au laffen, um die Armee von Portugal gu beobachten 
und fi fedann zu Urrevale mit dem Gen. Hill in 
Verbindung zu feßen, um die Sudarmee insbefondere 
onzugreifen. Se. M. bielt es für zweckmäßig um 
nichts auf das Spiel zu ſetzen, die Armee des Gem 
trum von. Mabrid zu ſich Fommen gu laſſen. Hiezu 


Zeitung 


des 





\ 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 354. Samſtag, den 19. Dezember 


1812. 





Warfhau, vom 5. Dezember. 


Privatbriefe berichten , daß Ge. Maj. der Kaifer 
der Franzofen am 2b. November den General Tſchit⸗ 


ſchagoff gefhlagen hat, und Tages darauf nicht weit 


von Starego:Boryiowa (Alt:Bordfom), Weſolowa ges 
genüber , über die Berezyna gegangen iſt 


Sericht des Rathée der Miniſter an dem 


Koͤnig. 
Am ı7. Rov. 1012. 
Atlerduerchlauchtigſter Herrl 

Als ſich die Ereigniſſe naherten, welche wefent⸗ 
lichen Einfluß auf die Beſtimmung der polniſchen 
Unterthanen Ew. koͤnigl. Maj. haben ſollten, woll⸗ 
sort Du, Allergnädigſter Herr, würdigend in Dei⸗ 
ner Weisheit, die Wichtigkeit einer jo grefen Epo— 
he, den Verhandlungen der Regierung des Herzoge 
thums Warſchau, diejenige Schnelligkeit in der Aus⸗ 
führung ertheilen, die die Anſicht der Umſtande als 
nothwendig darſtellte ; es gefiel daher Ew. koͤnigl. 
Maj. ber Gewalt des Raths der Minifter eine außer⸗ 
srdentliche Ausgedehntheit zu geben. 

Fünf Monate findnun verfloffen , Allerdurchlauch⸗ 

figfter Here, ſeitdem der Rath diefe Gewalt ausübt, 
die Du ihm anzupertrauen gerubteft ; er will jest die 
dflicht erfüllen , welde ihm das Zutrauen Em. Eönigl. 
Mai. auferlegt, indem er Er. koͤnigl. Maj. das Ge: 
mälde üibergiebt , welches wiederholend den Inhalt 
feiner vorhergehenden Berichte, ſowohl die von der 
Regierung angewandten Bemühungen und gebraud: 
fen Mittel , ald auch den Eifer und die. patriotifchen 
Anftrengungen der Mation , deren Gluck ınunterbros 
en die väterlihe Fürſorge Em. Fönigl. Maj. beſchäf⸗ 
tigt , in einer nähern Anſicht darſtellt. 
"Um die’ Lage der Dinge auseinander zu fegen , 
imd ben Augenblid des Anfanges biefer Epedhe ans 
zuzeigen, welde biefes Gemälde umfaffen Toll, 
muß nmothidendig die kurz vorhergehende berührt 
werden. 

Da das Herzogthum Warſchau vom Ankange ſeines 
Dafeyns an, durch den Lauf der Umſtände des Abſaz ⸗ 
zes der Produkte ſeiner eigenen Erde beraubt, dage⸗ 
den aber gezwungen war für baares Geld feine oben 
Produkte aus den Manufakturen, die das Land nicht 
darbietet, wieder zurückzukaufen, fo mußte es immer 

egen ungeheure Bedürfniffe kampfen und zwar durch 

ittel, deren Unzulaͤnglichkeit ſich im Verhältniß des 
"zunehmenden Verfalls des Privatvermögens und bei 
Öffentlihen Schatzes vermehrte ; die aufererdentliche 
Dürre, die im vorigen Jahre die Feldftüchte ver: 
hichtete , fügte zu den ſchon erfahrnen Leiden ned) ei: 
hen Schlag hinzu; dennoch iſt das Fahr vom ı. Juni 
48er bis zum letzten Mai 1812 eben fo bemerkens⸗ 
werth wegen den Anfttengungen, die Das Herzog: 
hmm War ſchau gemacht hat, um die Kriegsmacht zw 


berſtärken, um die Vorkehrungen auszuführen, bie 
die Vorficht nicht ‚erlaubte zu vernahläßigen. * 
Die Armee wurde vermehrt durch neue. Depotkom⸗ 
pagnien,. und durch Artilleriefompagnien, die jedem 
Degimente Infanterie. beigegeben wurden, durch 
Stiftung eines neuen Bataillons Artillerie, eines 
neuen Bataillend Sappeurs, dur ‚ein Bataillon 
rain, eben fo wurde die reitende Artillerie und bie 
Handwerker: Rompagnien' verftärkt, Alles dies betrug 
4623 Mann und 4580 Pferde. 
Durd die, Einberufung von 33,784 Konfcribirtent 


wurden alle Korps der Armee zur höchſten Vollkäns 


digkeit gebracht. Beim Anfange des Krieges enthielt 
die Armee 74,722 Mann, 22,851 Pferde, von denen 
das Lande 10,87b.in Abgaben geftellt hatte. In der 
angegebenen Anzahl von. 74,922 Mann, find bie 
Konferibirten für die Kompletirung ber Weichfellegion; 
fo wiedie Konferibirten , welche das Grosherzogthum zu 
den ir ehren , die auf Koſten ber frangs 
Adminiftration in Warfhau und Danzig gebildet. 
wurden , nicht mit begriffen. 

Meu angefhafft wurden : 33 Ammunitisnswagen 
für die Infanterie, 12 Feldſchmieden, 83 Brodwa⸗ 
gen r 7%. Wagen zu dem beweglichen Lazareth, 14 

taabswagen zu den Papieren ; außerdem noch beſon⸗ 
derd zu dem Fuhrwefen Bataillon 20 Wägen, 75 
ſchwere Wagen zu den Backbfen, 150. leichtere Was 
gen, zufammen 335 Wagen aller Art mit dem dazıt 
nöthigen Gejpann. Die Feldapotheke und die Apo⸗ 
thefen in den Feftungen wurden binlänglic verforgt ; 
der Ankauf der Waffen und Sappeur-Geräthſchaften, 
die Organijation der Kriegsabminiftratien, die Anles 
ung und Unterhaltung vieler Brucken auf der Weich⸗ 
ir > verichiedene . außerordentliche . Ariegsausgaben , 
deren einzelne Aufführung bier zu weitldufig ſeyn 
würde, koͤſteten dem Schage betraͤchtliche Summen. 


” Berner ftellte dad Herzogthuut für bie franz. Abd: 
thiniftration nad einem Übereingefommenen Preife 
490 2° und Afpännige Wagen mit Fuhrknechten, und 
1200 ähnliche 2fpannige durch Miethe. . 

Die bedeutende Feſtung Modlin wurde, man Eanıt 
fagen, von neuem gefchaffen. Es wurden Schanzen 
in Ihorn, Zamosk und Praga angelegt; die an dieſen 
Seftungen beichleunigsen Arbeiten, fo wie bie Vor—⸗ 
räthe Yon Ammunition und Pebensmitteln aller Art 
wit denen fie verfehen wurden, brachten fie zu dent 
Zuftande einer möglihen und kräftigen Verthei⸗ 
digung. i 

Die Nationalttuppen, die unaufhörlih am der 
Weichſel und. in dem‘ umliegenden Gegenden dor 
Warfhau verfammelt wurden, hatten ihre Lebens: 
mittel , und als fie vorrückten, führten fie auf. 20 


- Zage Vorrath an Zwieback, Mehl, Fourage, Brande 


wein umd friſchem Fleiſche mit fich. Allen durd) das 
Herjogthum Warſchau marfirenben alliirten Trude 


Kinn und trug ein kurzes Gemelbing mit gelben 


zunden Knöpfen, lange leinene Hofen, Stlefel und einen 


großen dreiedigen But. 





Rheiniſches Taſchenbuch 
für das Jahr 1618 

mit 10 Rupfern von Shwerbtgeburth u. Hab 
denmwang und Beiträgen von Zufti, Kr. Kind, Er. 
Laun, Reinbel, St. Schülhe, Weiffer u, Andern, 
j Aud unter bem Litel:: . 

Sroßherzoglich Heffifher Hoflalenber 
für das Jahr 1813. 
\ Darmftabt, bei Heyer und Leske, 

. in Baroquin als Portefeuille. fl. 4. 30 Er. 

3. eleganten Ginband. fl. 2.41 Er, 
— in Frankfurt In der Strengiſchen Buchhandlung zu 


Zu dee Brönnexfhen Buhhandiung Hinter dem 
Pfarrcifen ift zu haben: 
"Das Abenſtaudchen oder Beine Erzählungen zur 
Bildung des Herzens für gute Kinder, bie ſchon find, oder 
hod) werben wollen, von Georg Garl Gtaudius. Bit 8 Kup⸗ 
fern. 8. Leipzig, bei Hinxichs (nm. gebunden. ı zthl. 12 gr. 
—— ıthl, B gr. Daß es dem ruhmlich bekannten Verf. 
xklich barum zu thun geweſen it, bie Bildung des jugend» 
Uchen Herzens durch dicſe Erzählungen zu befördern, ſieht 
man ſqon aus ihren Ueberſchtifien, woron wir cinige aus⸗ 





deden. Die traurigen Folgen einer ſchlechten Etziehung; 


gute Handlungen belohnen fid ſeldſt; aud im geringen Stande 
‚ and dei wenig Wermögen kann man Gutes thun; Ehrmann, 

ein rührendes Beiipiel kindlicher Liebe; Menzikoff, ober die 
Wandelbarkeit des Slüds; wie vie Arbeit fo der Lohn u. f. w. 


Die Erzählungen feibft, worunter einige hiſtoriſch ind, zeiche ° 


nen ih durch Leichtigkeit des — durch JIntereſſe des 
Inhalts und durch Anwendbarkeit für die Jugend eben fo 
vortheilhaft aus, als die ilum. Kupfer durch ihre Sauber⸗ 
. Belt. Man ann daher-diefe kleine Schrift ald eine der beſten 
in ihrer Art, der männlihen und weiblihen Jugend zu einem 
eben fo nũtzlichen -als angenehmen Welhnachtsgeſchenke undes 
dingt empfehlen. J 








Neuer Briefſteller für Kinder oder praktiſche Ane 
weiſung zur Abfaffüng und Ginrihtung der Briefe mit 
attifdien Webungsen von Ernft Held mit 3. GE. Kopf. 

& gelppig dei Hinrichs. ıB gr. oder fi. 1. 24 fr. 

Dee Hauptzweck des Berf. war, daß Kinder daraus die 
Kunſt lernen foden, ihre Gedanken fheiftlih aufzufegen,; und 
ren daß Lehrer beim Unterrihie im Wrieffhreiben fi 

felben als eines nüglihen Leitfaden bedienen können 
Unftreitig wird dieſer Zwec errelcht werden, ba biefe Matefe 


ſich niht aur durch Wannigfaltigkeit der Br fondern- 


auch durch Angemeſſenheit derſelden die Sphäre 


der Jugendwelt zühmlid, ausgeiäinen und bie Brauchbarkeit 
des Buchs durch bie praktiſche Anweiſung zum Wrieffhreibn 
and Einrichtung. der Briefe von F. Held, ungemein erhößt 
wird. Rec. wuͤnſcht daher dieſes Werken in den Händen 
aller Exzteger, unb glaube fo mit Recht zur Ginführung in 
‚Säulen uud  Privaterzichungsanftalten , 8 wie-ju einen 
nüglihen Welhnatsgefhente emptehien zu . 

If ia der Andeeäifhen Buchhandlung auhier zu haben. 


— — — —— — — 


Der Chemicut Baumann in Weimar, welcher von ver⸗ 
f&iedenen Höfen die befte Empfehlung hat, recommandirt jeine 
dielfättig erpropten Mittel alen Hülfsbedürtigen. Gr ver 
Baufts 1) Gin Pflafter, welches die Hühnerangen ohne bie 
geringfte Incommopdität von felbft herauszicht ; das Pflafter 
su 9 ar. , das Recept zu ı Garolin. 23) Ein noch nie befann» 
es Mittel, roihe Paare ſchwarz zu färben, daß es zeitlibens 

ält; das Mecept zu ein Garolinz das Mittel ſeibſt Carolin. 
) Haare wachſen zu machen, feibft da, wo nie weiche wa⸗ 
zen; das Wecept zu ı Garolin, bas Mittel feld ı Carolin. 
4) Die Sommers und Leberfleden wegzubringen, wobei zus 
— Haut ſehr weiß wird; das Becept einen halben 
arolin. 5) Ein vorireffliches und vda hohen Herrfhaften 
ſtets approdirtes Mittel wider bie fogenannte gülbene Ader; 
„das Mecept ı und einen halben Gaselin, 6) Ein fiheres Mit 
tel gegen alle Gicht; das Recept ı Garolin. 7) Ein Mittel, 
bie Haare von jeder Gtele fo wegzubsingen,, daß fie nie 
wieber wachſen; das Mittel 1. Laubihlr., das Recept einen 
ge GSarotın. 8) Die Maulwürfe aus Gärten oder 3* 
en zu sotien; das Recept einen halben Garolin. 9) 
vortreffliches Mittel, ſchwarze und weiße Würmer aus des 
Korne zu vertreiben; das Recept ı Rarolim 10) Ein Mi 
tel, die Wanzen zu wertilgenz das Waſſer zu einer Bettſtelle 
* dae NRecept a Garolin. Da ich meine Reife aufgeben, 

Publ.tum aber den Rutzen dieſer viel bewährten Mitul 
mist entziehen will, fo wesden alle Aufträge in frankirten 
Berichten auf meinen beftändigen Wohnort, Weimar, Deriicien. 





Bürkiih Lriningifhes Iufiszamt-Ginshelm. 

Der [don feit 20. Jahren als Ghreinergefeit fi auf 
der Wanderſchaft befindende Johannes Schneider von Riechard 
oder deſſen auenfallſige Leibeserben werden hiedurch aufge- 
fordert, innerhaib einem Jahr a dato ſich dahier zu mardeg, 
widrigenfalle fein unies Gurarel ſtehendes Bermögen ſeinen 
nädhften Anverwandten. gegen hinlänysihe Gautionskifung 
derabfoigt werben fole =, vu. ı 5. Pe 

@insheim am 24, Rov. ıBıa. ' 

. Krander. 


Hafenzeffer, 





Biene Tauſend aeniaer ıBıır Blättertabal, fomopt 
Pfeifen als Sarottenguth non vorzũglicher Gigenfheft Uegen 
dei Ph. Zac. Guttenberger in Heideiberg zu verlaufen. 


Wechsel-Cours von Frafkfurt a. M.⸗ 





Geld 








Pe . k. Sicht 135 
Andierdam in Cour.,...,. a Monat | 1344 
k. Sicht 144 
Hamburg. .....sssesseene a Monat 143$ 
London nein JB Sicht er 
: 2a Monat ——— 
Feœi k. Sicht — 778 
= "2a Monat * 
Lyon ins LITZ2 272 k. Sicht 27 
a Monat er 
i 3 k. Sicht 
Wien...... 2 Monat — 
* k. Sicht — 
Augsburg... ne dig Monat — 
Bremen..... ki. Sicht (— --| 1703 
BALLLZTTEESTZZ EI TI 27777 2 Nonat 109} — 
Basel,,.. r.. ® .r . ... Sk. Sicht 201 
LELZTTEITETEIFEIDZIIEN DT . Te Nonat 100% 
Leipzig... um gr Sicht ar 


I Oefireich, 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
| Den ı7. Dez. ı8ı2, — Papierf.Geld 


(4 pCt Obligationen. — BL 
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45 — 
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44 pCt. Obliaati —J——— 
D ” 4 Ber igationen‘ - | 478 
. == Landfiände.... 


22248 
aſſau.. pCt. Obligationen. 


fgte. Dit Infahterie der kön, Walbe zeg aus und 
ielt ihr erſtes Machtjuiartier zu Cab Mofas, morgen 
nd fie zu Guadarama ankommen, wo der König 

mit der —** zu ihr ſtoßen wird. 
Die Abit Cr. Maj. geht dahin, ber Feinde 
mit der Sudarmee nachzufolgen ; und ſich mil ber 
Armee dan Portugal in Verbindung zu feben. . Die 
Armee des Centrum wird Madrid Und beffen Umge— 
Burgen befebt halten, und fi mit dein Könige auf 
den Fall vereinigen, io Lord Wellington feine Streit: 

Präfte- könjentrikt, um eine Schlacht zu liefern. 

Sch bitte u; oo 

\ our bat 


Berlin; bom so. Depewber. 


Dei ben 3. d. aud Marienwerder hier eingetroffen . 


kaiſerl. franz. Divifionsgeneral Deffaik ift von ©- 


dem Kaiſer, an bie Stelle ... Divifions: . 


ouvderneur in Ber: 


generals Dürütte, zum geitigen 
lin ernannt worden. BER un 
Am 7. di. ift det koͤnigl. dreuß. Kabitain, Hr. v. 
Schack, als Kurier von dem mobilen Armerkotps hier 
gingeirefen.. 0 0 .! 
Deſſelben Tags gieng der k. k. After. Legationd: 
fekretair, Hr. Baron de Foullon, hier durch nal 
Kopenhagen: 
or 8. p . 
aus Leipzig hier eingetroffet.. - E 
- % Berichten ans Wilnd ; dom 4: Dezember-; 
war:bis Hauptquartier des Kaiferd am 29. November 
zu Zakalione bei Zembin. (Dad Schloß Zembin liegt 
ee 4 Meilen von Borieew ati der Landftrafe und 
3 Meilen 


von Plefhtihenigy); Die grofe franz. Armet 


am 28. die vereinten tußifhen Armeen des Ad. 
‚Inirals Tſchitſchagoff und des zo Witlgenſtein t6r 
dal geſchlagen (f. Nro.345). Das rei 
Raifers: war am 3. Degeriber zu Mölobzienje (ib 
Meileh von-Wilnd): — 

Würzburg, bom ıd, Dezember. 

Zur Berichtigung des über die Gefechte bei Wol ⸗ 
kowiska enthaltenen Artikeis (f. Nro. 349) haben wir 
noch nachzutragen, daß nach nähern aus offizlellet 
Duelle mitgetheilten Berichten die in jenem Artikel 
angegebene Anzahl der Verwundeten des grosherzogl. 
würzbutgifhen Regiments dom Gergeantmajot -ab- 
mwärts nicht nur beträchtidh geringer , fordern auch 
die gegrüñdete Hoffnung gegeben ſey, ben gröſten 
Theil derfelben binnen kurzer Zeit wieder in dienſt⸗ 
fertigem Stand zu fehen: 


Frankfurt vom 07, Dezember 


Geüern Nachmittägs wiſchen 3 und 4 Uhr gieng 
zın Wagen mit 6 Pferden hier dilrch ‚ dem 3 Rutiere 
mit einem Gefolgewagen und ein Weteiter Sr. M. 
des Kaifers vorauddingen, welchet nachden er die 
Pferde gewechſelt hatte, den Wen nach Mainz nahm. 

Man weih , dafı Se. Durchl. der Füht von Neuf: 
chatel und Se. 


in bei erſtern Wagen befanden. 





Nichtpolitifſche Gegenſtaͤnde. 
Der graue Mint i 
Be Wortfetung) 

Ich bin Ihnen ſehr Herpflihtet 3 Lfagte ber 
graue Mann) Sie haben. mich eben ſoͤ angenehm, 
als belehrend unterhälten.e ARE 

»Laffen Sie ug * Ge Dieter — 
derte Li im. r € ante ich's, 
Br DER RE 

AIhr ſchlimmes 


der Aiie.) du geben die Hoffnung nicht uf! 


.‚ift bir kaiſerl fraiöf: Genttal Bourdei 


Erzell. der Herzog von Direnza ih 


Bauptäuärtiet bed - 


u . 


illen berpläuberf ? 
Site geht mir habe; Afagte ° 
Sie 


J 


“. air beit wir ums einmal wieder. 
es id Sie 
> du bi en.s 


unfreundliche Wirklichkeit ihm darbet. 


* 


Ich werde mich freuen, wenn es Ihnen beſſer geht. 
| "Unterveffen 
ie, mit Shten Ramen und Ihre Wohnung 


bei nanute hm beides. »Auf unfer Wie 
derſehn bechne ich nicht, (fuhr et iächelnd fort) Sie 
müßten denn einmal nad C Haba oder ehfyldahien 
bder Zaindifa oder Bott weiß wo fonft hin kommen. 
Mad jangſtens 3 Tagen habe ich biefe Stadt, und 
— bald mein libes Vaterland für immer im 
en.« — uhr: ’ » 

Lindheim Fühlte ſich Geinegtebel dieſen Worten; 
xr wanble fih ab, wind Jah hit feuchten Augen ber 
ſcheide nden Sonhe fiad). Der Alte bemerkte, daß e6 
Ihon hät feh, und teikhte. ihm bie Hand zum Ab: 


Ihlebi t 73, :, wc we 
- sMein- ehrlicher Freund agte Lindheim ünb 
legte beide Hande auf die Schultern des grauen Man: 
nes.) Leben Sie wohl! 34 weiß Ihteh Namen 
nicht ; aber ich werde doch an Gie denken. Mein herz: 
licher Duni ift; daß es Ihnen immet recht gut gehn 
möge !« : An 
ſchueil, ließ fein Pferd vorführen, und ritt langſan 
hach ber Stadt zuruͤck. 9 i ne 
Unter Sorgen fpät eingeſchlafen, träuimte er hab 
am anberh Morgen von fhöneten u 
a trat der 
Makrkör vor fein Werte, und weckte ihn mit ber Nach⸗ 
kit; der Minifter Graf von 8... laſſe ihri duf Den 
Mittag zum Effen einladen. Lindheim ſchalt ii 
das — Mißdberſtandniß; er —— ba 
kr bein Miniſter ih jeder Beziehung ünbefannt fey, 
und daß vermuthlich die Einladung einem Anberekt 
eite. Aber der Morkor kam zutüd, ühd behaupte: 


te. daß bie Sache ge, Kmtigfei) habe. Kindheit 


fieß den Jäget des Grafen herein treten, der daſſel— 
be wiederholte. Er mußte endlich zufageh; 3 


RR 
Ayertifements 
Sa einen anfehnlichen Flecken am kechten heul. 


fer wird ein Wundarzt, ledigen Standes, geſucht, 
welcher: die gehdrige Faͤhigkeiten beſigt um ſich der 


Prüfung unterwerfen zu Fönnen ; das Nähere im ' 


Fit. J. Neo, 1bq. in Flankfurt am Main zu erfragen, 


— — — — — — — SEE NEE: 


Meine Wohnung iſt auf dem Wongeaben Lit.A. 
vui. Lob Nathan Weplar, 
Waarenmackler. 











Stedbriefe. 


Alle Poitzei· und Militaivbehörden werden dienitergebenf 
erſucht, auf beibe nachbe zeichnete Burſche, weiche heute Naht 
mitteift gewalifamer Burchbrechung des Befäggniimatern ent: 
wichen find, genauft indigilit en, ſolche im Betretungstafle 
en zu laſſen, und alabaid beltchige Rachricht andre zu 
ertgellen. { 


Hinau ben ı. Dijember ıBı9. 


Großperzoglige Fränkturtifke Holigtibieeitint. . 
 "ı Gylereth: 
PR a u GR Sn Men u ae De m 5) 

1) Mat Lorſch ober ford, rin Jud, angeblich von Frank 
furt an dee. Oder gebürtig, Sahr alt, 5 Suß.3 Zoll groß, 
dat eine hoͤhe Gtirne, ſchwar braune Haare, dratine Augens . 
brüuden , gräue Augen ſpitze etwas gebögent * —* 


fihen Munde mit eibas aufgeivörfenem tippen, fpwars mit 


eothvermifgten Bart; bzrited Kinh, Frliche Gefihtsfarbe, trug _ 


bei feiner Eutweichung einen Bunkelblduen Dbertod, -rüty 
tattunehen Weſte, dunkelblau” tädene "Höfen und Stiefel; 
Er hat eitte Beine kaum bemerlhare Narbe am linken Auge 
und Sommerflecken im Geſichte. Geinem Vorgeben narb, 
till er lange als Küccht bei'dern Suden Moifts Jacob Wient 
tind mit Bieferh auf Jahrmärkte umher gezogen haben: Waprs 


ſqeinlich gehört er ‚öl eitiee großen Gaunerbandes 

4) Adam Welmar, dorgeblich Öfteeihifcher Deſerleut 
Ads Körigsdera gebürtig, von Brofiffion ein Beramalın, 80 
Habe alt, 5. Fuß 3 — 4 Bol gedß, tatholifcher Meligibn, 
bat Sunkelblonde Haare und Augendbraunen, röthlichen Bar 
Renbast, geams Augin, berites; biafies. Seſicht geſpaltenes 


fühte den Alten, und entfernte ſrh 


de Arbaio auf, und der Königsraf mi 
legers der Garde und der * agnat zu 
Cuenga ein. Gi 
e. M. trafen hier den Gr Etlon welcher am 
20. mit der Diviſion des Gen. Barrois, eine Bat— 


» terie 4pfündner, dent 27. Chaffeurregiment zu Pferd 


X Mi, 


und dem 7. Chevaurlegersregiment, dafelbft angefoms * 


men war. Der Graf Erlon tried auf feinem Marſche 


da po des Ge aſſecourt vor leer und nahm 

Fir * valleri m verde 22 \ 
riſten ab; als der Graf zu Euenga ankam, 

er dafelbſt den Empecinado ; welcher die Stadt vers 

theidigen zu wollen ſchien; allein der Feind murbe 


ſchleunigſt aus derfelben vertrieben. 


u 


Am 24 trafem-die Reſerve und die Divifion dei - 


Gen. Palombini zu Euenga ein; am dieſem nämlichen 

Zage ken König dem „General Grafen Eriom 

den ehl der Armee des Centrunss. 
Seit geſtern fieng der Graf Erlon an, die Trupven 


dee Armee des Centrums in Bewegung zu felgen. 
—2 jene 


a wird die Dibiſſen Darmagnac zu 
ded Batrois mit der leichten Kavallerıebrigade 
Carascofa, die Dragsnerdiviflon, unter den Bes 


en: des Gen. Zreillard ebenfalls in der Cegend vor 
em U Diviken Palembint bricht mor⸗ 


? von .hi auf, um nad) Dercajada zu bege: 
1, off =: Mu Mahn. end ift, die 
jejetoe wird erſt morgen Abeis von Clienga , v8 fit 


Hod mit Zufammenbringen von Lebensmitteln beihäfz 


üges it, abgehen können, allein jie wird übermers 
gen zu il suntpejlente 90 M. Allerhoͤchſtihr 
—— aufſchlagen wollen. 
er Koͤnig hat Nachrichten von dem Hrn. Herzet 
vor Dalmatien erhalten ; et wat am 20, zu Bel⸗ 
— — * 1 die Arieregarde feiner Armee hatte die 
- Hova ned nicht paffiee. "Der Hr. Herzog vor Daliktar 
tien meldet, daß der Gen Hill gegen Aranjuez bin 
the; if der * bon Tarancon befindet fi ein 


aniſches Truppenkorps unter den Befehlen des Gen. 


Eiiot.. Man ei meh nicht, wo Baͤlleiſteros iſt, 
und mar Hat gar Feine Nachricht von der Armee des 
orig fein mn unmäglicd ech Vor- 


zogen >. r 
* — Jour ban 
0) ° 
hdeib, den 3. Mov. aBın, 


Herr Herzog, 

Der König ift am 26. von Cuenca aufgebtochen, 
und hat fein Hauptquartier nah Horcajada verlegt; 
Die Spitze der Armee des Centrums iſt am namlichen 
Tage zu Sarancon ängekoinimen. 

Am 27. trafen Se. M. zu Tarancon ein zes wur: 
ber Rekognoszirungen nach Fuente-Duena vorgefho; 
Ben, welche Stade noch von den engl. Truppen be 
fege war; die Schiffbrüde war auf das rechte Ufer 
des Tago zuruckgebracht werden. 

Der Ar. Herzog von Dalmation war am 25. zu 
GSartä:Ctuz de la Zara eingetroffen; an dieſem nam: 
lichen Tage befand ſich die Kavallerıereferve der Süd: 
armee,. von beim Gen. Tilly kommandirt zu Villato— 
Bas. Der Hr. Herzog vom Dalmatien: ertheilte ihm 
den Vefehl, eine fehr ftarke. Rekognoszirung gegen 
Beana vorjuſchieben. Gen: Bannemain führte das 
Kömmtände darüber. Er fand zit Ocanı 17 erigl. und 
Vörtugiefifhe von dein Gen. Long kommandirte Eska: 
beons; welcher ſich aber in kein Gefecht einlaſſen 

olite und fich nach Aranjuez zuruickzog. Geh. Bonne⸗ 

ar erfolgte ihm eine Stunde weit jenjeitd d'Onora; 
& erreichte feine Ürtieregarbe, ſabelte ihr etwa 30 

Fann nieber, machte 30 Gefangene und btachte auch 

Pferde im De g: von Dalmatien verlegte 
ein Hauptquattier am 25. nach Ocana, vor wo aus 

einẽ Rekognos irung nach Äranjuez ſandte. Der 
gm hätte diefe Stadt geräumt, die. Brücke über die 

in dia duft ‚gefptenge und jene. nahe bei dend 


had) Santa: Cruz de la Zata. 


had) Ocane. An dem namlichen 


Afmee in der Diref 


J 


Pallaſte berbranntz sn ſah in dam Park auf dent 
rechten Ufer Ka e: und Infanteriekörps. Der 
* Herzog von Dalmatien lieh ſogleich Anſtallen 
derherſtellung der Brucken treffenr Dir Tage var 
fehr angefhwollen u. bie Fuhrten waren nicht zu paffirem. 
Am 28. begaben fit Se: Mi mit ei 
At dein namlichen 
Tage fanden die Truppen der Atmee des Cintrums 
welche nad) dem Tago Uarſchirten, um die Si d 
Pofitisn des Feindes zu tekognußki 
be Buente: Ducna gerammt hat 
waren auf dem rechten Ufer; das Öepalte 
Seile abgefbnitten, und die Bretrer eriſſen. Ein 
Sappeuroöffigier ſchwamm durch den Fluß, ſeinem 
Beiſpiele folgten einige Soldaten; die Pontond wur: 
ben wieder aufgeführt, und man beicafrigte ſich for 
gleich mit der Wiederherſtellung der Brüder 
Um 29 verlögte der Könıg ge i pt 
age zogen ſich die 


feindle Truppen, welche in dem Parfe von 
ieben waren auf 

utud, hinter den Jarama. Der Ati 

Datinatien begab fi nad Aranjuez. 
Am 3o. waren, die Brücken zu 

Fuente Duena wieder gainzlich herge 

orte meldeten, daß 8 Feind feine Strei 

m rechten Ufer des Darama fongentfing,.i 
dieſer Stellung, die außerſt feſt it, vertheib, 


tollen feine. 2. 
Der Hr. Marſchall 35 v. Da — 
an dieſem Tage eine Rekognoszirung; ee fall 
gun an bei Brucke bes —* dena 
atgo, verſchanzt; Mad einigen aenſchu 
ber Feind feine Artillerie zuruck, und fleckk 
nen in Brand, eg: ‚ein ‚Bogen dei 
die Luft flog. Der St. Berieg 
Kleingewehrfeuer, welches zivedisd war; 
Unſer Verluft beſtund in dieſem Gefecht 



































teil 





fahr 25 Bleſſitten, unter denen ſich in Moltis 
Dffigier befindet; jener des Feind ie peit bi rad 
licher; er hatte mehrere, ade au vage 
Der Here Sorzog voll 3 asien glaubte, De 
Feind hätte den Plan,, eine — in eg 
welhe den Jarama beherrſcht, am en, ‚und, 
dieſe Stellung wirklich in ber Fronte u F 
fo mußte et mandvriren, um dem Beind zu jbing 
diefelbe zu verlafen. > ragen ed Ve 
Am 3ı. veriahm der. Ar. — Dalmai 
und kundigte Sr. M. an, daß der fe i“ die Pe: 
te:Fargo verlafen hätte. Man fi diefe Brüche 
wieder ber, und an dem namlichen Tage egab 
die Avantgarde der Suͤdarmee bis ‚Balderne 


und brachte ungefahr 300 Gefa ei Di 
bifionen dieſer Armee fegten rag ver Nat 
31. von den verſchiedenen von ihnen. befepten Duni 
ken aus in Marſch und paffırten ben, Tago, zu ira: 
iuez; fie defiliten am ı. Mov. den gamen-Zag-d 
und die Macht hindurch; erft am 2..Mov. url 
— hatte die Armee gänzlich — 
er König begab ſich am 31. nach Ara eg, um 

— Hrn. Grafen Etlon auf diefen Punkegu 
marfchiren, un der Bewegung der rmee zu 
felgen: - ; A 
- Amı1. Nov. kamen die Vorpoſten der. 

i Madeid an; diefe Stadt mar. geräums und ‚det 

eind ‚retirirte über Puerto be Guadarama 
ı Am 2. .eerfarmmelte ſich Die Sübarmee in ber 
genb von Madtid, die Avantgarde: begab. fih ‚m 
dem Esenrial und fuhr fott, Orfangene zu machen, 
Un dem nämliden Tage ruckte die. Diviion des Gen. 
Villatte in Madrid ein und Se. M. hielt mit der 
Garde ihten Einzug; die Armee vom Genteum ber 
Hirte über die Brüde von Arinjugg. 

eute am 3. d. feßten fih_die Truppen den Güdr, 

n des Eskutial und von Gua: 
batama in. Bewegung; die Adantgatde jieht ſich fiber 
bie Gebirge, Auch die Armee bed Centrums kam: bei 
Madtib an, die Diviſion des Gen. agnac lößte in 
Madrid jenedes Gen. Willatte ab, welche dar Gürasmer 
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Warfhau, vom 25. November. 


In einem Delete vom 30. Oft. ift, in Erwägung 
bes Nachtheils der den Einwohnern des. Hetzogthums 
und befonders dem Landmanne daraus entftcht , wie Die 
Juden in ihres jeigen Lage mit Getränken Handel trei⸗ 
ben , ſich mit Fabrikation und Schank befdäftigen , 
und (m jüdifhe Familien, die ſich jezt von diefem Er⸗ 
werbszweige nahren, zu Befhäftigungen zu - führen, 
die dem ganzen Lande nüslich find , verordnet 5; 


ı) Vom 1. Juli 1814 an, bis ein hinlänglicher 


Grund eintritt diefe Einrichtung abzuandern, fo bein 
Zude und keine Yüdin mit Getränken weder handeln , 
noch fie fabriziren, nod durch Ausſchank verfaufen , 
weder unter eigenem noch fremden Damen , ’ weder 
auf eigene noch fremde Rechnung. 

Sein Jude fol fogar in den Wirthshäuſern (Kert⸗ 
82 Schenken oder Wrauereien nicht einmal 
a: ie ee er 


2) Wer dagegen handelt , dem werden die Ge, 
tränfe zum beiten des Schatzes weggenommen, und 
— ihren doppelten Werth an den Angeber be 
ablen. 
i 3) Jeder, der einem Juden zur Betreibung biefer 
verbotenen Befhäftigung behülflich iſt, verfällt in dies 
felde Strafe. 

“4) Jever Beamte, der bie Webertretung diefer 
Vorfchriften zuläßt , wird nah Werhältnig : beftraft 
und fogar fogleich von feinem Poften entfernt. * 
5) Den Eigenthümern von Branntweinbrennereien 
ift es erlaubt einen Juden bis zum 3. Yuli 1814 als 
Branntweindrenner im ihrem Dienfte zu behalten, 
aber er darf Getränke weder verkaufen , noch für ſich 
verfertigen, bei Gefahr'derfelben Strafe. . ; 
» Dur ein andere® Dekret, vom 30. Oftober } 
wird verordnet , baß die den Auslandern , die in um 
fer Land ziehen wollen, zugeſtandenen Wohlthaten 
auch auf die altteftamentarifhen Glaubensgenoſſen auf 
gebehnt werden follen , wenn fiebemweifen : - 1 

2) Daß fie einen reinen Fond von bo, ooo fl. befi 
zen, und niit diefem Kapitale ein nützliches Gefchäft 
außer Fabrikation u. fr w. der Getränke, treibe 
wollen, indem fie dazu nur Qeuts ihrer Religion ger 
Brauchen , wder daß fie. gefonnen find einen Handel 
en gros anzufangen , oder daß fie ſich mit ven Wiſſen⸗ 
fhaften beidäftigen , in welhem Falle fie ein Zeug: 
niß von ber Edußationsdireftion nieberlegen müſſen, 


oder , wenn fie Aerzte find, von dem Generäfmedizi- 


nalrath. 

2) Daß fie polniſch, oder franzoͤſiſch, oder deutſch 
leſen and fhreiben können. 2 

- 3) Sie müffen ſich verpflichten , ihre Kinder nach 


surlüdigelegtem ‘ten Jahre derfelben in die National 


fchulen zu ſchicken, und 


4) fi in ihrem Aeußern durchaus in nichts pen 


andern Sanbeseinwehnern aufzuzeichnen. 


‘ 


Außer biefen Fönnen nut diefenigen Yuben in daß , 
Sand gelaffen werden , welche beweifen daß fie we: 
nigſtens 300 fl. Vermbgen befigen , und vor einen - 
Kommiffion aus fahverftändigen Gefhwornen darthun, 
daß fie geſchickte Handwerker find, umd ſich verpflich⸗ 
ten „ wenigftens 5 Jahre hindurch nach ihrem Eintritt 
in daß Land eine diefer Profeffionen zu treiben ; wer 
dagegen handelt , wird fiber die Gränze gebradt- - 


Wien, vom 21. Dejember. 
S. M der Kaifer hielt vorgeftern mieber bi 
wöhnlidhe Audienz in = Burg. Auerhöftberfelhe an 
den Grafen v. Trantmanndderf, Sohn des E. £. ober: 
fen. Hofmeifters Fuͤrſten v. Itautmannsdorf, zum 
oberſten Stallmeifter am die Stelle des verftorbenen 
Bürften v. Kaunig, zu ernennen gerubet. 

— Ende Rovembers iſt der. zußifih,Ediferf. 
Botbichafter, Tuͤrſt Kuralin, au Wien anosfouumen, 
Paris vom 13. Dezember. * 
Gortſetzung ·) RER 
Auszug der von bem Hrn. Marfhall Joue; 

dan, Chef des Ben. Staats Er. kath. 
Mai. an Se. Erz. den Krieg’sminitter, 
=> ‚Herzog » Beltre überfandien 
epefhen. Deren 

. .. Guenge, den a5. Dit. ıdın. 

Der König if, wie ich die Ehre hatte, Ewr. 
Er. in meinem Schreiben vom a8. gm melden, am 
29. von Reguena abgereift, um ſich nah Rillogerde 
zu begeben. ° np 

Am 20, ſchlagen Se. Mi; Ihr Hauptanartier zu 
Desquera auf. Der Uebergang tiber den Cabriel ift fo 
beſchwerlich, daß das Fuhrweſen am 29. Abends no 


nicht ganz zu Pesquera verfammeltwar, An dem 


Tage, wo der König mit feiner Garde zu Pesquera . 
eintraf, Hatten ji die Divifionen des Gen. Treillard 
und jene des Gen. Darmagnac zu Campillo de Alto⸗ 
buejo vereinigt; die Divifion des Gen Palombini mag 
an. dem Gabrief geblieben, -um ben Uebergang bes 
Fuhrweſens zu deden. ‚ 2 mer 

Am 21. begab ſich der König mit feiner NReferoe 


nach Campille de: Altobuejo ; und die Divifionen 


Treillard und Darmagnac nad) Almedovar del Pinar, 
die Divifion Palombini blieb zu Pesquera zurück, 
um das Fuhrweſen zuſammen zu bringen. ORDER 
Am a2, hatte der König fein Hauptquartier na 
Solera verlegt, die Divi Dreillard and 4 
magnae begaben fih nad Olmeda de lad un; 
* Diviſion Palombini kam wad edovar 
mar. ve 
Am n3. rutkte die Diviſidn -Mreillard ah Villar 
dOlalla vor, die Meferoe begab fih nach Walera be 
Arida ; die Divifion Palombini ſtellte ſich au Waleta 


Unrecht hatte; er nahm die richterlihe Entfheidung 
in Schuß und vertheidigte fie nit Gründen. Gein 
Gegner hatte noch immer Zweifel; er mußte, um fie 
gründlic) zu heben, ihm Die ganze Lehre von der Ber: 
jährung entwiceln, er mußte weitläuftig auf bie ge: 
fegfichen Begriffe von Eigenthum umd Beſttz eingehen; 
er mußte auseinander fegen, wie Kontratte geſchloſ⸗ 
fen werden, und welde rechtliche Wirkungen aus ih: 
nen hervor gehen. 
Den grauen Mann intereffirte das fehr; aber leider 
war er überaus unwiflend in allen Anfangsgründen der 
Theorie, wie feine oft feltfamen Kragen und Einwürs 
fe bewiejen. Lindheim verlor Die Geduld nicht; er bes 
nlihte fich , ihm Alles recht deutlich zu machen. 
Unwilltührlich lenkte fi das Geſpräch über bie 
Gränzen der Rechtswiſſenſchaft hinaus; von Polizei, 
son Staatswiffenfhaft, von den Quellen des Natie- 
naldermögens war nunmehr die Rede. Diefe Gegen? 
fände fhienen den Fremden noch lebhafter zu interefs 
firen, auch Ihm nidt fo ganz fremd zu ſeyn, wie ein 
Paar verftändige Bewerkungen bewiefen. Lindheim 
etwwickelte inder Kürze die Theorien feiner Profefforen ; 
er ftellte zufammen, was er darüber aus Buͤchern wuß⸗ 
te. Aher mande Grwidfäge befampfte er ſelbſt mit 
ſcharffinnigen Zweifeln ; et geftand unbefangen, daß 
ex noch wenig zu wiffen glaube, weil nach. feiner Meis 
nung alle Theorie der Staatswiffenfhaften an ſich todt 
fey, und ihren Lebensfunken nur von der Praxis em: 
pfange. — »Dazu werd’ id, denn wohl hiemal® ge⸗ 
fangen: (fegte er traurig hinzu). Und ſo bleibt mir 
nichts übrig, als mir den ganzen unnügen Kram aus 
dem Kopfe zu jchlagen.« (Bf 


YAvertiffemente. 


Mehrere früher angekündigte Ausfpielungen von 
Gütern find binausgefest, und dadurch der Abſatz 
der Looſe zu der mit allerhöchfter Erlaubniß auf der 
ıften Klaſſe der 43ſten Dresdner Lotterie anberaumt 
gewejenen Ausfpielung des im Königreih Baiern, in 
Mainkreıs gelegenen Nitterguts Preislas und bes 
Burggutd Langengefühl gehemmt werden ; daher 
werden ſolche nunmehr auf die ıfte Klaffe der Auiten 
"Dresdner Lotterie beftimmt. Uebrigensd bleiben der 
Plan und die Loofe unverändert und find die Numern 
berfelben nunmehr auf die ıfte Klaſſe der Aaften 
Dresdner Rotterie erftreekte, und dahin gültig. 

- Earl $rhr. v. Lindenfelb. 


Unterzeichnete werden bie Ehre haben, Freitag: den 
18. Dezember 1812 im Saal des rothen Hauſes ein 
großes Vokal: und Inftrumentaf » Conzert zu geben. 

Friedrich Graff. 

Violoncelliſt. 
Charlotte Graff, 
Sangerin: 


Nagqbem in dee Johann KHüttger Lansbergfhen Verlaſ⸗ 
enfhoftsfade für den Eröfmafısantpeit des Hiefigen Bürgers 
und zu Augsburg wohnenden Banquirs, Carl Friedrich von 
Sausberg am 8. Ditober ıBoa von dem verſtordenen biefigen 
Handelsmaun, Johann Georg Eyftled, Gaution zum Jaſatz⸗ 
burdhe dahin geleiftet worden, daß derfsibe allen und jeden, 
fü an erwähnte Erbſchafts · Ratam rechtsbegrũndete Forderun ⸗ 
gen formiren würden, vor Gericht zu Recht zu ſtehen, gebüh⸗ 
zende Kede und Antwort geben — und darüber ergebenden’ 
Beſcheide fehuldiges Benägen leiſten wolle, — die Erbei des 
tegtern aber, um Aufhebung diefer Gaution und besfaffige 
Ladung gebeten haben, und diefe erkannt worden ift 3 fo were 
den alle ditjemigen, melde an den gedachten Erbſchafttantheil 
des hieſigen zu Augeburg wohnenden Bürgers und Baunquite 
» Sart Friedrih von Lausberg Unfpruh oder Forderung zu 
haben dermeinen / hiermit dinuen einer peremtorie angefegtet 
Friſt von drei Monaten, von untıa geiestem Dato an, zu 
tehnen, vorgeladen, vor biefigem Gerichte ſeidſt/ oder Durch 
einen hintängtih bevollmãchtigien Anwaid zu erfgeinen, ihre 
» Anfpeude vorzubringen und auszuführen, oder zu gerbäktigeh 
daß nad) fruchtloſem Ablaufe obiger Friſt, bie geleiſtete Tau⸗ 

tion ohne weitere wieber gelöfht werden ſoll. 
@6 wird auch hierin Beine fernere Ladung „ ala au hieſiger 
Geriggtötpüre und zwas nur zu Anyörung des nad geigehener 


— dlefer Ladutig ergehenden Beſcheides erdaſſen 

werden. 

Irantfurt a. MR; den 7. Dezeinber 1819. 
. 6.)BSroßhuiool. Appehationd + Geriähtd » Radjlet, 


Srantfurt den 14. Rov. 1812. 
Brofhirjogtgum Zreantfurt. 


Det Hräfect dee Depattements Graatfurs,. 


Da die dahier Werbärgerten‘ 
+) Jodann Michael Binz dx. sep, 
3) Hindelsmann Ichaſnes Bernpaxd Wittib 
‘ neih Otto Burmann, 


‘5) Batansriehänbier Andreas Aboiph Engerharbt Bilth, 
„ Johann Philipp kbriedrich 32 Barbara, ver⸗ 


d) etger Philipp Karl Engel, 

10) Gärtner Johann Gerhard, 

15 Briedeih Wilhelm Hofmantıe with, 
12) Weder Friedrich Kart Heid With, 
18) Jonas Helb ux. dep. zu 

14) Giruinager Johann Pebte Arämer; - 
et Dane Sehe age n r * 
i aflw ann Peter Rauſcher, 

17) Zohann Konrad Säfer — derwittidte Art, 

16) Wierbraner Senedlet Schat Wittib, — 

19) Eaurrwallerhändler Chriſtian Schmidt, 

an MWeingärtnee Johaun Jacob Shnatter, 2 

Kı) Schrbber, Anton Schneider Wiltib, 

225 Weinhaändler Johtan Adam Schubert/ 

33) Handelsmann Ioh. Wilb. Erond. Säubert, 

24) Handelsnann Fohaun Jakeb Sitrohmeyer/ 

et Anna Dorothea Strunt, 

56) Seiler Zob, Ehriſtoph Bauer, 6 

27) Saloman Daniel Beglarx— 
sd) Roſina Katharina Dipl, - 

29) - Johann Wiyelm Diehl, 
30) Joy. Dietrich Burk Zehier, Gufanna, modo verwiltibte 


ds, 
31) Auifcher Johannes Böhm Boten. Zohanıık Rebirea, 
da) Beder Price Grodt Gphn, Johannes , 
85): Kupferfleher Peter Behr Tochier, Anna Katherine . 
A4) Iop. Math. Hoblbein Sohn Schann, _. j 
35) Joh. Kafp. Kröger Toter, Kaıh Brardarethä , 
36) Müller Job. Jatob Heß Zohter, Anna Margaretha, 
37) Muller Jod. Jakob deß Sohn, Johann Zatob, 
38) Anna Katharina gammel, . 
39) Wilhtim Ludwig Hammel, 
40) Georg Wilheim Kindheimer Golbarbelter Sohn, Georg 
.: Wilhelm, Hufſchmledgeſell, 
die von ihrem dapier zu verſchätenden Wermögen ju entrich⸗ 
genden öffentlichen Abgaben von mehreren Jahren der haben 
Aufwachen iaſſen; als wird ihnen ven Dato an, eine 
peremtosifche brei monatliche Wrift u Deren Abzahlung , fo wie 
Auch zur Leitung der erforderlichen Kaution, wegen Deren 
Zünftigen pünktlihen: Entsihsung , und eventuallter der rote 
Pfenningsabgabe und Keiegsihuidenabfindung halben unter 
der Verwarnung anberaumt, daß bei deffen Eniſtehen fie des 


dieſigen Bürgerregts follen verluſtig erflärt, und wegen ber 
a 


n fie der Öffentlihen Abgaben wegen zu machenben Herde 
zung, fih an das von ihnen dahier aufzufindende BWermögen 
feile gehalten werben. i 

u ' Der — 
Frethert d. Gaͤnderrobe. 
—— —— — — — 

Won der Hanauer 84. Lotterie if ein Loos No. 425 von 
2, Kaffe anf ade übrigen Klaffen gültig endofier, abhans 
den gekommen; wesyalb nur dem Inhaber des Roofrs von 
der 5. Klaffe, der etwa darauf fallende Gewinn a 
werden wirds indem erſteres hierdurch als Rull und. nidtig: 
erlläret iſt. 

a er Sonferiptionspflihtigen des hiefigen Oberamis 
melhe fi bei dem im Monat Auguft diefes Jahrs Statt 
gehadten Rekrutenzug nicht eingefunden haben, wird hiermit 
anigegeben, fi fo gewiß biunen zwei Monaten dahier zu 
ſiſtiren, als fie anſonſten ihres Bermögens und Untesthanm 
sechs für verluſtig werden erfldse werden. 

A, von Wiesbaden. 

1) Johann Gonrab Geider. 

2) Zohan Milhelm Kaſebrrget · 

3) Zeintich Anton Wolfe 

A) Georg Jatob Maas, 

B. von Erdenheim. 

5 Johann Peter Meinemer. 


: MWissbaden am 7, Rovember ı8i3. 
berzoslich —— Oderamt 





* 


Mach einem von dem Hrn. Merſchall Zourdan an | 


Ge. Exzell. den. Kriegsminifter übefandten Verjeich⸗ 
niß, find vom ı6. bis 21. Mos. 7 engl. Ober. und 
1414 Unteroffiziere und Soldaten , dann 9 portugies 
ſiſche Ober» und go4 Unteroffiziere und Soldaten, 
9 fpan. Ober: und 849 Unteroffiziee und Soldaten, 
als Kriegsgefangene und 330 Defateure , in allem 
25 Dffigiere und 3497 Unteroffizier und Soldaten zu 
Malamanca eingetroffen. 


Aus Vitoria wird unterm 2. Dez Folgendes ges 


‚meldet : 
-. Das Gerücht von einer ‚grofen zu Salamanca 
- Äber die engl. Armee von den franz. Heeren, unter 
den Befehlen Sr. Eathol. Mai. erfochtenen Schlacht, 
erhält fih. Man, erwartet mit. Ungebuld. die offizielle 
Beftatigung diefer erfreulihe Nachricht und die, An« 
kunft eines Kuriers zu Burgos; man begreift nicht, 


“ warum noch Fein Bericht eingetroffen iſt, welcher da⸗ 


von Meldung thut. Man vermuthet, daß gegen⸗ 
wärtig Rauber dieſe Kommunikation hemmen. Der 
Hr. Graf Reille reift morgen nad Burgos ab, und 
wird fi von da zur Armee von Portugal-begeben , 
ber welhe S. M. der Kaifer und König-ihm ben 
Oberbefehl anvertraut hat, Wei feiner Ankunft hat 
man uns beftätigt, daß Se. Erz. ber Hr. Meichsi 
marſchall Fürft v. Eßling, der fih feiner übeln Ges 
dheitsumftände wiegen einige Zeit zu Bayhonne aufs 
ielt, nah Paris zurlickgekehrt fey, um die Aerzte 
der Hauptſtadt zu Rathe zu ziehen Man verſichert 
& werde den Winter im füdlihen Frankreich zus 
ringen. * 
Am 9. d. begab ſich im Theater Francçois ein tragiſch⸗ 
komiſcher Vorfall, welcher den Gegenſtand aller 
Unterhaltungszirkel ausmacht. Hr. Geoffroy war auf 
ſeinem Poſten, ſeine Blicke auf die dramatiſchen 
Kinder geheftet, die alles anſtrengten, um den däs 
Serlihen Beifall einzuerndten, als ein berühmter Abs 
feur auf eine barſche Weife im die Loge des Kritikers 
eintrat und ihn herzhaft am Kragen padte. Here 
Geoffroy, der von Matur fehr friedliebend-ift und nie 
etwas anderd ald Dinte aus feinem Dintenfaß ver: 
prügt hat, machte ein furchterliches Geſchrei, und 
eine getreue Qebensgefahrtin fiel in Ohnmacht. Dies 
ſes Ereigniß zog mehrere Neugierige herbei, welche 
den Folgen diefes unusrgefehenen Zufalls -zuvorfar 
men, Man fagt , daß der Ariftard des Journal de 
T&mpire, als er den Akteur in feine Loge habe treten 
fehen, ‚glaubte den Dreftes mit allen feinen Furien 
zu eibliden, und vor Schrecken zu flerden. Man 
vermuthet, daß das Andenken an dieſes Abentheuer 
Hrn. Geoffrey dahin vermögen werde, ben Wermuchs. 
kelch feiner Kritifen, gegen einen Akteur, deffen größs 
ser. Fehler in feinen Augen darin beſteht, daß er feine 
päterlihe Gewalt niht anerkennen will, mit etwas 
Syhrup zu vermifchen. Uebrigens iſt die Handlung des 
Angreifenden allewal ftrafbar. Es iſt nie erlaubt, 
den öffentlichen Frieden zu ſtoͤren. Zwar iſt es 
unläugbar, daß wenn die Kritiker in ihren Feuilletons 
Maas und Ziel, und den ſchicklichen Anſtond befolg⸗ 
zen, dergleichen Ereigniſſe nie ſtatt haben würden. 
Am .35. verfloffenen November bemerkte man bei 
der Einfahrt der Bucht von Aye einen Wallſiſch, den 
man auf 3o Meter lang fchäzt. Dieſeg ungeheuer 
Geethier fhien den Kanal hinaufſchwimmen zu wollen, 
Am nämliden Tage, um ı Uhr Nachmittags, wurs 
der a andere Mallfiihe von gleicher Gräfe auf der 
Rhede vor Domwer son Fiſchern aus biefem Hafen, bes 
merkt. Diefer Anblick erfchredte fie fo fehr, daß fie 
auf der Stelle aus allen Kräften dem Ufer: zueilteh. 
Diefe Fiſcher ſagen aus, daß als ein groſes Sloop, 


das mit diefen Wallſiſchen, die den Kanal hinauf‘ 


ſchwammen, in gleiher Richtung fegelte , dieſe Fiſche 
aus “ihren Nafelödern eine fo ungeheuere Menge 
Waſſer ausgefptüzt hätten, daß fie diefes Schiff gar 
nicht fehen Eonnten. 2 
Paris, vom 13. Dezember. 


Briefe aus Wilna vom 1. d. melden, daß das 
zaiſ. Hauptquartier am ag. Nod, zu Zembin nördl, 


te ſehr aufmerkſam zu. 


von MinsE mar. Der Kaiſer, fo wie der König vo 
Neapel und der Vizefönig genoffen der beften Seund 
heit. Diefe Nachrichten wurden ‚von einem Chevauz: 
kegeröoffizier der poln. Garde überbracht, welder am 
28. Nov. mit Briefen Er. k. k. M. für ‘den Herzog 
v. Baſſano, der ſich ſtets zu Wilna' befindet, beauf: 
Wagt, aus dem Hauptquartier abgereift war. Gen. 
Vandedem iſt 24 Stunden nad). diefem Dffizier daſelbſt 
eingetroffen ; er hatte Zembin am 29. Mov. verlaſ⸗ 
fen und die nämlichen Details beſtätigt. Nach der 
Auffagen dieſer Offiziere ſetzte ſich den Bewegungen 
der Armee nichts entgegen; die Truppen haben nichts 
gelitten ;_ allein die Kavalleriepferde und jene von 
dem Artillerietrain batten wegen dem ſchlechten Zus 
fand der Wege einige Strapagen ertragen müffen, 
indeſſen iſt unſer Verluſt nicht, in Wergleich mit jet 
nem bed Feindes, ber weit mehr gelitten hat. Unſe⸗ 
re Kavallerie und Artillerie waren ungefaͤhr in dem 
namlichen Zuſtande, wie nad) den Wefechten vor 
Oſtrolenka und Pultust im J. ıBob; man erinnert 
16, a je ——— * Armee ihre Winter⸗ 
uartiere bezog und einige Wochen nachher glä 
ber als je erſchien. = i ; — * 
Rah allen Privatnachrichten, ſtehen die Korpe 
ber Marſchaͤlle, Herzoge von A Reggio und 
Tarent in volllommener Verbindung miteinander. 
Scchitſchagoffs Ruͤckzug wird ſichetlich beunruhigt 
werden, denn man vernimmt , daß der Fürft vom 
Schwarzenberg , nachdem er die Niederlage bes Wen. 
acken vollendet „ ſich neuerdings nah &fonim , 
Nieswig und Minsk begeben hat, welche Stellung er 
— Angenötie verließ, um diefen General zu bex 


"Koblenz, vom ı=. Dejamben 
Der Rhein ift zu St. Goar, und die Moſel an 
verfhiedenen Punkten , unter andern hier an ber. 
Stadt, obethaib der Bruͤcke, zugefroren. 
Frankfurt vom 16. Dezember. 
Heute ift Hr. d. Montesguion, Abjutamt Gr. D. 


bes Hrn. Fuͤrſten v. Neufchatel aus Wilna bier anr 
gekommen, " j 


Rigtpolitiihe Begenkände. - 





Der graus Mann. 
Börtfegung) 


Nun, dann entſchuldige ich gern Ihre Anficht 
von · der Reihtskunde, die Ihnen ganz fremd geblieben 
und nur darum gleichguͤltig iſt. Wei näherer Kennt: 
niß würden Sie glinfliger von einer. Wilfenfihaft ur⸗ 
theilen, die vor andern den Vorzug der genaueften und 
(Härfften Begrängung hat.« eh 

Lindheim verbreitste fih num mit einiger Wärme 
ber füin Thema. Er ſprach gruͤndlich von den Quel⸗ 
len bes Rechts, von den Zweigen det Yurisprudenz, 
von den Gränzen ihrer Anwendung, Der Alte bör- 


‚Das alles Hingt vortrefffich, (Tagte diefer, als Lind⸗ 
Heim geendigt hatte) aber die liebe Praris, die Ans 
wendung poffitiver Geſete bleibt dod immer unſicher 
und Kor wiltührlih. Man Hört von fo wunderlis 
then Entſcheidungen, daß man unmdglich glauben kann, 

daß der zichterliche Ausfprud; mit dem Willen des &p, 
ſetzgebers ſtimme.« 


Er erzählte nun einen Fall, der feine Behaup 


sung beſtatigen fellte. Lindheim bewieh ihm, dag er 


EN 
\ 


Bubrten zurüd. Während der Macht zog der Feind 
‚init feiner Artillerie ad, ich aber ließ ein kleines Kar 
‚| ealleries und Infanterieforps jurhe, welche ein“ fche 


J lebhaftes Feuer unterhielten. 


Ich habe den Verluſt einer großen Anzahl von 
Mannſchaft zu bedauern, welcher Ihnen aber wahre 
ſcheinlich weniger beträchtlich vorkommen wird, wen 
Sie ſich die Lehhaftigkeit der Kanonabe verfiellen, 
melde mehrere Stunden hindarch gewährt hatı _ Die 


Portugiefen. verloren am meiften als) jie des Mors : 


gens im euer ſtunden, und es gereicht mir zum Ver⸗ 
Anligen ihres fkandhaften und muthigen Benehmens 
Erwähnung thun zu Eönnen. 

Dem Gen. Major Howard, welcher mid, fo wie 
alle Offiziere feines Korps auf ale möglihe Weife 
unterfiüßte, bin. ich großen Dank ſchuldig. : 

Kapitain Pinto Savedra, mein dienftthuenber Gen. 
Abjutant $ Kapitain Baar den. leichten. Dra⸗ 
gonet, Gen. Quartiermeifter, Adjutänt und Käpis 
tain Banbury, einer meiner Adjutanten verdienen we⸗ 
gen. ber befondern Behendigkeit, mit welcher ſie alle 
meine Befehle vollzogen, ganz vorzüglich gelobt zu 
werben. 

Die Lifte der Getöbteten und Verwundeten lege 


> John Samilten, Gen. Lieutenant. 
J— "Kopenhagen, vom 5. Dejember. 
\- Am-4,d.9M. paſſirten Chriftiansde 4 rußifhe Dr 
dgaſchiffe, worunter ı Dreidecker, nebſt 2 rußiſchen 


Fregatten weſtwaͤrte fleuernd ; zugleich waren ı engl. 
—2 Fregatte und. x: Brig im Geliht, Das 


Oeiogeſchiff begleitete die rußifhen Ariegsfahrzeuge.. 


Am 12. Mittags. bemerkte mau 2 Orlogsſchiffe, 
a Drlogefregatte nebſt b Briggs, und Abends paſſir⸗ 
son7 Drlogeichiffe mita Brigg, unter Anführung eis 


nes Viceadmirals 3 ‚dem Anſchein nad waren dieſes 


engl. Kriegsſchiffe. 

Wien, vom 10. Yoyeimbeii 

Der aus dem Hauptquartier ded F. DM. Fürften v⸗ 

Schwarzenberg zu Ratzky am 3o. Nov. als Kurier abe 
engane; und den 9. Abends hier eingetroffene ©. 


Fur 
* über die vollkommen glücklichen Reſultate des 


Unternehmens des gedachten Feldmarſchalls gegen das. 
Sackenſche Korps. Ueber 90 beſpannte und volle Puls, 


derwagen, eine ungeheure Menge; Gepaͤck, und zu 


. Brjescein Spital mıt 1700 Kranken und Verwunde 


ten fielen in bie Hande ded Siegers. 

Sämmtlihe Kofadenpults , welche in das Herzog: 
shum Warfchau ftreiften, haben fih am die zurückge⸗ 
worfene vußifche Armee angefhlofien. 

. Nachdem der F. M. Bürft u. Schwarzenberg folder: 


geftalt das ganze Gadenfhe Armestorps in die Morafte. 


von Polefien zurhdgedrängt, baffelbe durd) den außer: 
ordentlichen Verluſt an Mannfhaft, Befpannung und 


jeder Gattung von Kriegsbebürfnifien, irgend etwad ; 
Bebeutendes zu unternehmen, außer Stand geſezt, 


- und fomit feinen Nuden und die beträchtlichen Maga» 


ine aufder Linie, welche ber rußiſche Feldhetr be⸗ 


drohte , gefichert hatte, fezte fich derfelbe mit feiner 


Armee. unverzüglich gegen Slonim in Marſch, und ver 


folgt nun feine weitere Beſtimmug. 
FR Bilna, ben 29 "Mov. 
Wir. erhalten fo eben bie Nachricht, daß ber franz. 
Kaiſer am a6: bei Wefilomo , an der Berezyna, auf 
den Admiral Ifchitichagoff geftoffen ik, und ihn tetaf 
gefchlagen hat. Mit der Hauptarmee rückt das ate und 
gte Korps gegen Ziembin (oder Zobin) , bei Boriſew 
und Piescenise füblih von Berezina vor. Wir erwarten 
mädftens die Verlegung des Faiferl. Hauptquartiert in 
unfere Stadt. 

— Nah Londoner Nachtichten war am 14. Okt. 
Don Eufebio Bardari,y Azara aus Liſſabon zu Lon⸗ 
don angefommen : er .begiebt fi in der Eigenidaft 
eines außerordentl. Gefandten und bevollm. Minifters 
der ſpan. Regentſchaft zu Eabir an den kaiſerl. rußi— 
fiber Hof, wo bisher feis einiger Zeit Don Brancisco 


Marſeille. 


vom ı4. Sept. datirt, erſt 


Aloys v. Linrennein aderoringt NEUE vcach⸗· 


be Zea Bermude die Geſchaͤfte beſorgte, und- am legt» 
ru ie, 2 Sul einen Freundſchafts und Allianz⸗ 
traktat ber fpan. Regentſchaft mit &. M. dem Kaifer 
von Rußland zu Welikie-kucki unterzeichnete. (D.B.) 


. Zoulon, vom r. Dezember. 
Das Linienfhiff, der Agamemnon, unb bie 
. die Galatea, welde beibe zu Genua ers 
aut, und feit einigen Tagen fignalirt wurden , find 
zu Toulon eingetroffen , und heute Morgens auf ber 
—* vor Anker gegangen: ae ct 
Ein aus den italienifhen Hafen kommendes Ton⸗ 
doy von Kauffabrteifchiffen , lief ebenfalld am nämlie 
chen Tage auf der Rhede ein, 8 diefer Schiffe, wi 
von 7 mit Getraide und. Hanf beladen find, er für 
Zoulon beftimmt; die andern, ı7 am der Babl, mit 
©etraide , Del unb andern Waaren beladen, nach 


Tarbes, vom 30. Nevember. 


Ein Tagsbefehl der kaiſerl. Armee von Arragonien, 
‚erftatget uns Bericht vom ei⸗ 
ner Waffenthat, welche wir uns beeifern,, Öffentlig 
bekannt zu machen: 

» In der Nacht vom 10. zum aa. Sept. beauftragte 
der Gen. Harispe ben Kommandanten Bugeaud eine 
Bande zu vernichten, welche die Gegend von Albapda, 
unter ben -Mamen : patriotifche Fuſelierkeompagnie de 
Koͤnigreichs, heimſuchte. Der Kapitain des ı «btet 
Regiments, Lariviere, wurde mit etwa 100 Maun dir 
taſchirt; er ‚legte fi im einem „Hinterhalt , und fiel 
über die Schäferei, worinn die Räuber verborgen mas 
ren, fo unverjehens, her, daß fie, da fie ſahen, daß 
es fchlechterdings unmöglid fey , zu entfommen, dem 
Verſuch madten, fih zu vertheibigen ; fie- leifteten 
einen ziemfich. lebhaften Widerftand ; allein den Liewe 
tenant Reiter verließ endlich die Geduld , er ließ die 
Thüre einfprengen , und drang an ber Spitze feiner. 
Zapfern ein 5 alles wurde mit dem Bajonet niederges 
macht, und wir hatten einen. weitern Verluſt als 4 
Mann. Bleffirte. Die Räuber waren mit Tromblone, 
und engl. Flinten verfehen.» 


Paris vom ı2. Dezember, 
(Bortfegung.) 
‚ Auszug Schreibens des Berrn General 
Lamarqgue, Kommandant von DOber« 
catalonien an ben Kriegsminifter. 


Gironna, ben 9 Rovember. 
SOhädiger Herr, . 


‚In der Stadt Arepns:del:Mare befand fih eine 
Miederlage von Eontrebandwaaren und eins der feind« 
lihen Magazine. Diefes ftraflide Gewerbe wurde 
daſelbſt unter dem Schutze der auf der Rhede liegen« 
ben engl. Schiffe getrieben. Der Eingang der Stade: 
wurde mit einer beweglichen Batterie befegt , bie 
Engländer nahmen bei dem erften Kanonenihuß die 
Flucht, alle ihre Schiffe fuhren das Weite, mir 
nahmen Beſitz von Arepndel:Mare umd der dortige 
Magazine, ohne daß der Keind au nur einen Ver - 
ſuch machte, unfere Operationen aufzuhalten. Bei 
biefer Gelegenheit Eonnten fi die Eatalonier aus dem 
ge — uͤberzeugen, wie wenig fie - 
auf die Verſprechungen ihrer feigen Aliirten za 
en gen ihrer feigen Ahiirten zahlen | 

Die zu Arepns:del:Mare vorgefundenen engliſche 

aaren wurden fogleich entweder verbrennt oder ik 
bas Meer geworfen, was man an ebensbedürfniffen, 
Getraide, Mehl, Reis and Hülfenfrüchten vorfand, 
wurde in die Magazine von Barcelonna gebracht. Die 
aus fpanifhen Kolonien berrührenden Waaren, als 
Zuder und Kaffee von Savannah , Baumwolle 
von Wera »Erur und Matril, und das Peder von 
Buenos = Apres wurden nad Gironna transport 
tirt, um daſelbſt zum Wortheile der Armee ver: 
Eauft zu werden. Was man an China, Manne, 
Gummi und Wachs vorfand, wurde zum Verbrauch 
in den Militairhefpitälern zurückbehalten. 

M. famargup. 
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wir Bonbon, vom 3 Dezember. 


gung.) wi...‘ 
Durch ein von RN Ufern des. Laplataſtroms ariges 
kommenes Fahrzeug haben wir Briefe Bis zum 2. Sept; 
Altes ſcheini eine ſchleunige Aus gleichung der 
wiſchen den beiden fpanifdjen  Pattheich eriftitenden 
Mishelligkeiten an 
beiihaftigten ſich die Regierungen von Mente-Video’ui 
son u... mit der Ernennung der Delegirten⸗ 
um einen’ Ver negoziren. ne * 
ur Das ie Ort, ift von Portsmouth 
mit 106,000 Pf. Sterl. nad Liffaben unter Segel ges 
gangen , um die Armiee von Portugal zu bezahlen: - 
wenn Eabir, den IB.’ Rodember. 
- Das Journal, ber Concife, vom ı7., enthält 
eine Vorftellung des Gen. Balleiſteros dd. — 
den 10, Nov, , in welcher er zum zweitenmale die Res 
gentſchaft bittet ; daß fie ſeinen ihm angemwiefenen We: 
ftimmungsert; Ceuta, einem Otte, der in den Augen 
der Nation und der Rachwelt ihn mit Menſchen ver; 
mengen könnte, die für —— geſtraft wurden; 
welche vom der feinigen ſehr verſchieden ſind, mit ei— 
nem andern Orte in: der. Halbinfel vertaufhen möchte, 
und nicht; zu venangen, daß er ſich darein füge, ohne 
wenigſtens vorher angehört und gerichtet worden zü 


Exreter/ din De. , 
Der Obriſt Cadogan, vom ıten Regiment , iſt 
nach einer gtagigen Fahrt mit Depeſchen von den alliir⸗ 
tem Armeen zu Piymouth eingetroffen. Alles was 
wir vernehmen konnten, iſt, daß Marquis Wellington 
fi nach Ciudad Rodrigo zurücdgejögen hat; daß bie 
Franſoſen zu Salamanca find; daß zwar Feine beftän: 
. dige Gefechte, aber immerwährende Scharniügel vor⸗ 
gefallen waren ; daß die weitern Verfügungen bes‘ 
Lord Wellington und der ihm gegenliber fehenden 
Armee bis jegt unbekannt gewefen find: Er 
Die Madrider Zeitungen und andere fpanifche 
Blätter enthalten @ von dem König Zofeph erlaffene 
“aus diefer Haupıftäbt dan 3. Mov. datirte Dekrete. 
Das erftere enthält , daß der Präfeft von Merida, 
Den Francesco Teran, die nämlihen Funktionen in 
im der Provinz Madrid temporair alisüben fell. Durch 
das zweite befiehlt der König, daß während er mit. 
“der Armee abwefend ſeyn wird, der Minifter der Pos 
lizei und der Juſtizminiſter die geiftlichen Angelegen 
heiten, und der Miniſter des Intern, Marquis d’Als- 
menara, jene beforgen foll, weiche die Minifterien des 
Kriegs und der Finanzen betreffen: 
Bericht des Gen: Hamilton, welder ber. 
Bla bed Ar Wellington an— 
kids —X be Tormes, ben in Rob. .·. 
Ich habe die Ehre Ihnen einen Bericht fiber 
die aha abzuftatten, welche ic in Gemäßheit 
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in’ dieſer Stellung fo lange halten zu 
Sie es Für angemeſſen halten’ werdenn 
Geſtern habe ic eine Garniſon mit Lebehsmi 
verfehen in das Schloß gelegt, welches ſich durch die 
Sorgfalt des Ingenieirkapitaind —* einen? 
ſo guten Zuftande ais mid a DSieſer © 
ger iſt mir ſehr nutzlich Feweſen, er Fährt mie fei 
efeſtigungsarbeit fort. TE AT 
Ih hade einem jeden „Regiment, ein ‚Stadtquars 
tier PH en? a os en 
uud Häufer ſehr Eünftundh befeſtigen iaſſen. Die Bris 
Bann * Generale Ga a de Copa und Cumpbcn Dr 
ndeh fi in infferer‘ » auf dem rechten 
der äh RE u Com —— er De. 
te dem Feinde dei deſſen Verſuch nathft ' jeiner Stel 
fung eine Fuhrt zu pafiren, einigen Schade'zuges 


fugt. 9 ee Fe — 

Der Obriſtlieut Tulloh hat feine beiden Artiller 
riebrigaden fü vortheilhaft diacirt, daß deren Beibin 
bung mit den beiden Infanteriebrigaden auf dem 
rechten Ufer der Tormes meine Flanken beinahe un; 
angreiflich macht · J 
Geſtern ganz frühe meldete mir der die vorwärts 
ſtchende Kavallerie kom mandirenden Gen. Majer Long; 
dir Feind mähere ſich Mit großer Macht Sc tiep 
deher die Kavallerie zurückäehen. 126 

Gegen 10 Uhr zeigten fib auf den Anhöhen din 
beröditliches feindl: Ravalleriekorps mebit einiger Ins 
fanterie, um wie ich vermuthe, eine Rekognoszirung 
zu decken, welche verfchtedene bedeutende Offiziere‘ 
vortahmen. Gegen & Uhr war die Stärke des Fein— 
des dis auf 15 Eskadrons, boo0 Mann Infanterie 
und 26 Kanonen angewachſen, unter denen ſich 6 


bzoͤlige Haubigen befanden; welche, ſobald fie‘ ihre) 


Stalung eingensmmen hätten, zu feuern anfıengen; 
und damit bis in die Nacht fortfuhren Des Fein: 
desieihte Truppen näherten fi bis zu den von uns 
in ver Eile aufgeführten Mäuern , allein das alte‘ 
Blu und die Standhaftigkeit des Siften Regiments 
unte den Befehlen des Obriſten Stewatt, des 7ſten 
untt bem Obriften Cadogang, des heaſten umter dem 
Obſſten Cameron und dei Brigade des Gen: Ho⸗ 
wat verhinderten den Feind, gegen bie Stadt einen 

ſchulen Leberfan ju Machen: - 
. Begen 8 Uhr des Abende’ wurde mir mehrmaltß 
genldet, des Feindes Infänterie vermehre fih um 
ein Betrachtliches, Diefes beftimmte mich 3 Bataik’ 

lonivon der Brigade Dacofla in bie 2 einrucke 
Sewachung bei 


lieutenant Baron Walterskiechen; hatte ben 18. um 


4 Uhr früh: diesen Ort überfallen. Ein mit 200 
KRofaten dafelbit ‚gebliebener feindl. General rettete 
ſich nur durch die eifigfte. Flucht. Das Detafhemens 
aber wurde ganz zjeriprengt, ‚und davon ı Major, 2 
Kapitain nebit 20 Kofaten. gefangen, und dabei viel 


Bagage erbeutet. Das unter dem Oberflen, Baron 


Scheiter, gegen Scherefhen betajchirte Kommando war 
fen am 19. bei MWelifi-Zelo auf 2 Esladrenen des 
»pierten ukrainiſchen Koſakenregiments geftoßen , hatte 
ſie angegriffen. und geworfen.” Bon. den Gefangenen 
hatte-man erfahren, daß diefes Regiment. bei. Dratr 
miti, unweit Pruffang im Lager ftehe. Um: daflelbe 


alldort zu überfallen, zog der Oberfte Scheiter ‚gegen 


‚Abend-feine Worpoften etwas zurück, aber ſchon um 
Mitternucht brach er von Kraſsnoe aus, und mars 


. »fdjirte über: Boroslani und Jakowitſchi in den Rücken 


des Feindes, welchen er den 20. um.4 Uhr. Morgens 
erreichte, aber: ſchon derbereitet in Schlachterdnung 
aufgeftelt fand. Demungeachtet war dieſes aus b 
Gskadronen beſtehende, wenigſtens bBoo Pferbe ftarke Re⸗ 
giment, unter dem Kommando bes Majors Menitzky, 
raſch angegriffen ; gänzlich zerfprengt, und über eine 
Stunde verfolgt. -Weteiss ſind 6 Offiziere, 4 Trom⸗ 
‚peter, 359 Koſaken und 25 Pferde eingebraht, wel⸗ 


che ſchon aleim die Anzahl derjenigen Kavallerie über 


anverzuglich erwartet. 


fteigen, mit welcher der Oberfte Scheiter den glücklich 


» gelungenen Angriff unternommen hatte. Drei feind⸗ 
tiche Dffiztere, darunter der Kommandant und 70, 


Gemeine, find. duf dem Plage geblieben. . Unjer Vers 


-Fuft -befteht in 4 Verwundeten⸗ Dieſer mit ſo .nıel 


Klugheit als Tapferkeit ausgeführte Eoup-ift: gang 
der früheren Ihaten des Oberiten Scheiter würdig , 
und maͤcht feinem braven: Regiment, woren nur. 3 
Eskadronen gegenwärtig waren , die gröfte Ehre... Er 
verdankt übrigens viel’der Thätigkeit,und: Einſicht des 
Majors ,; Grafen Saint.Auintin, von Blankenitein 
Hufaren, und rühmt die. Tapferkeit des Rittmeiſters 
Pelikan, von Rieſch Dragoner, der zuerſt in bie Rei⸗ 
ben des Feindes eindrang, dann der beiden Oberlieu⸗ 
tenants / Pfiſter und Schmidburg, von welchen jeder 
mit ao Pferden eine feindliche Eskadron angriff, 
and 30 Gefangene mehr machte, als die von ihnen 
vefehligten Züge ſtark waren. ae 
Paris vom ı2. Dezember. 2 

Ein Schreiben.aus Bilna enthält folgende Details: 
Hier find mehrere Offiziere von der Armee einge 
troffen,.alle fügen aus, daß ihre Bewegung mit einer 
großen Regelmaͤßigkeit bewerkftelliget. werde, u. S. M. 
fich ‚ftets..jehr wohl befinde. Das Fuhrweſen und die 
Eavallerie haben ein wenig gelitten, die Schwierigkeit 


der Wege iſt außerordentlich, alleın die Armee mird 


ier Vorräthe jeder Art finden, und ihren Verluſt 
ald erfegt haben. Eine Menge Werkftätten find in 
Shätigkeit, man erbaut daſelbſt Wagen und Räder ; 


auch bat man eine große Anzahl Feldſchmieden orga- 


nifler , auf welchen Tag und Nacht Hufeiſen verfertigt 
Derden. 

Auf der andern Seite find die Magazine mit Ge 
traide und. Safer angefült. Die Adminiftration ber 
Irbensmittel hat Befehl erhalten , eine. große Menge 
Rotionen in Bereitichaft zu ſetzen; man badt befonderg 
vlel Zwieback, die Backöfen find in einer bejtändigenTha- 
tigkelt. Briefe aus Preußen, Deutihland und Mek— 
ienburg melden ,' daß man daſelbſt alfenthalben viele 
Pferde auffauft, um unfere Cavallerie zu_rcmontiren. 


Sie.follen unverzüglich in deu verſchiedenen Nemonte: 


Depots ankommen. —* 
Man trifft im kaiſerl. Pallaſt alle — Am 
ſtalten, um den Kaifer zu empfangen. S. M. wirb 


Augsburg vom 13. Dezember. 

Am 21. Dezember traf hier die erſte Colonne der 
aus Stalien nad) dem Norden zichenden Truppen: eim 
Es find 4 Bataillon. vom aan. Linieninfanteriereg., 
die nach zweitagiger Raſt ihren Marſch über Mienberg 
weiter fortieben merden. 


« 


— Weilburg, vom 33. Dezember.. ; 

Der hochfürſtl. naſſauſche Oberſtallmeiſter, von 
Dungern, welcher vermöge erhaltenen höchſten Auf: 
trags nach Hildburghaufen abgeſandt worden war, 
um die Hand ber durchlauchtigſten Prinzeſſin Louiſfe 
au Sahfen-Gildburghaufen für ded Hrn. Erbpringen 
au Naſſau hochſuͤrſti. Durchl. zu erbitten, iſt vor ei 
nigen Tagen ven da mit ber erfreulichen Nachricht des 
erhaltenen Jawerts wiederuin allhier eingetroffen, und 
aſt dieſes frohe Ereigniß durch Feſte bei Hof und in der 
Stadt gefeiert. worden. 


Srantfurt vom ıd. Dezember. 
Hr. Dutanty, Auditsur beim Staatsrath, iſt geſtern 


« ‚bier ducdpaffist, um ſich von Paris ins Hauptauartier 
au begeben. u. 


—— — — — —— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


graue Mann... 

nn . ARE NE 
Eine Meile von der Nefidenz ab, Wege ein fürſtliches 
Luſtſchloß, deffen fhöne Gärfenanfagen weit beruhmt 
find. Dahin ritt Lindheim am Nachmittage, um fei 
nen Unmuth zu zerftreuen. Es tar ihm recht, daß 
er den Garten, ber jonft häufig Bon Fremden beſucht 
‚wurde, diesmal leer fand: wahrſcheinlich lag Tas an 
‘der Jahrszeit, denn der Oktober neigte fih zum Em 
de. Nur’ Ein Spaziergänger war zu erblicken. 
Linpheim nahm im ber Nähe des Gurtnerhanfes, 

ton Erfrifchungen zu haben waren, auf einer Anhöhe 
Plaß, die den Sonnenftrafen ausgefett lag, und eine 
weite reizeude Ausfit Darbot. Kaummar er oben , ſo 
kam auch der Mann hemuf, ben er vorher schen Bes 
merft hatte, grüßte und. außerte die Abſitht, ſich 


‚ebenfalls da nieder zu laſſen, falls feine Gegenwart 


nicht beſchwerlich ſey. Lindheim verneinte dieß fehr 
höflich. Der Fremde ſagte, daß hier fein Lieblings: 
plag. ſey, auf dem er bei feinen nut ſeltenen Ve— 
ſuchen des Gartens jedesmal ;gu verweilen pflege ; er 
fegte hinzu, daß es für ihm in dieſer Jahrszeit befon⸗ 
ders erquickend ſey, ſich fo recht ven der Sonne be: 
ſcheinen zu laffen. Lindheim war derſelben Meinung, 
er fo wurde * die angenehme Ausfiht, die Eine 
‚richtung bes Gartens und ahnliche Dinge man 
Wort gewechfelt. h * mon 
‚Der Sremde war eim Ältlicher, hagerer Mann. 


. Seine ganze Bekleidung war von fhmarzgrauer Farbe 


und ftand im Schnitt wenigftensg um 10 Jahre bim 
ter der Mode zurad. Linbheim hielt ihn für einen 
geiftlihen Unserbedienten, oder allenfalls für einen 
Squullehrer. Der Mann fchien Fein Liebling des 
Blüds zu ſeyn; bie zahlreihen Furchen feines Geſichts 
ira weniger dem Alter als der Gorge anzuge— 

ven. — 

Der Aufwaͤrter erſchien nun mit dem beſtellten 
Kaffee und einer Pfeife, die überflirffig war, weil 
Lindheim die feinige mitgebracht hatte. Da diefer 
bemerfte, daß ber Srembe für fi) nichts Beftellte, fo 
bet er ihm gutmüthig die Pfeife an, und bat, von 
feinem Tabak zu nehmen. Gewöhnlich rauch’ ich 
zwar nicht (fagte der grane Mann) doch heute mad 
sch" gern eine Ausnahme.s Auf Pindheims Wink 
brachte der Aufwärter frifhen Kaffee und eine zweite 
Taſſe. Der Fremde langte, als Lindheim ihm ein; 
fchenfte, ohne Umftände zu. 

»Vermuthlich, mein Herr (ſagte der graue Mann) 
find Sie fremd in biefer Gegend?» et 

»Das bin ich (feufzte Lindheim) und werde es Td- 
der wohl Hleiben.« Be 
Der ‚Fremde fragte nad) der Urſache. Lindheim 
erzählte ihm. mit werigen Worten den Zweck feiner 
Neife nach H.. und feine neueften Schaſaie. 
?Das iſt freilidy - ſchlimm! (bemerkte jener) Ts 
shut inir leid, daß Sie’ fi eime Wiſſenſchaft gemähle 
haben, die hier fo ſchlecht lohnt, und obenein fo wer 
nig Anziehendes in fidy ſelbſt trägt.v, 

‚Mein Herrt (entgeanete Lindheim) Wahrfchein 
ih find Sie Schulmann? » ' . 
. er Graurock nickte dejahend. (8 f) 


« 


en 


— 


Stupdenifi. 


* Brigade Froͤhlich nah Mizewitze vörrückten: 
Den ı4. marſchirten diefe beiden Disiſtonen nach 
"Stimim, der Gen. Froͤhlich aber nach Pastenitze, und 
flreiffe gegen Nuffarra, Im ber Made vor 13: auf 
den 14. erhielt der kommanditende Feldmarſchall Für 
Schwarzenberg durch die Depeſchen eines auf der 
Straße den Koſſow durch eine Patrouille bon Kien⸗ 
daher Huffaren au defangenen, vom Gen. Sacken 
zum · Admiral Tſchitſchagoff eilenden ruſſ. Kuriers die 


VGewißheit, dafı das Korps bes Gen. Sacken beſtimmt 


feg, dem Korps des Furſten Schwat jenberg "anf dei 
uße zu folgen, und Bap deffen Stärfe ſich auf 7233 
ann Kavallerie uhd 17,058 Mann In anterie be. 
Yaufe: Wirklich war auch dieſeb Korps den 13. be: 


reits über Rudnia gegen Lapenitzä vorgeruckt, wofelbſt 


*3 dem=Gen: Negnier ein heftiges Avan 
— barin „aber einen bedeutenden Verluſt 
erliit. ug — 
Durch dieſe Lage bei — fa ſich der don: 
mandirende Feldmarjhall Furſt chwarzenberg bewo⸗ 
gen, vor allem erſt das Korps des Gen. Sacken alt: 
greifen. Den. F. M. L. Srimens ließ er mit der 
— Siegenthai und ber Brigade Zechmeiſter int 
Sonim zuruck, um das Korps des Aduiral Tſchit⸗ 
ſchagoff gegen Nieswicz zu. verfelgenmit dem übel: 
den Theil des Korps gieng er felbit den +9. had 
jernißa —— F erfuhr er durch eine Meldung 
des Gen. Regnier, daß derſeibe ſich den 143,um ein 
Reues Gefecht in der gewagten Stellung bei Lapauthza 
du ‚vermeiden, van da 
dafeihft Ih mit der Diviſion Durutte vereirligt, und 
Ane vertheilhäftere Stellung bezogen habe, aus tel, 
her ihn der Feind trog der beftigften Aügriffe voni 
44. And 15. nicht gi vertreiben vermocht ‚hatte. Diet: 
auf entſchloß ſlch Fuürſt Schwarzenberg fogleich dem 
bei Wolkownst fetgehaltenen Feinde duͤrch einen for⸗ 


Sister. Mari in den Rüden zu fallen 

1 Den ib: warfhitte dad Korps von Ozernitza durch 
x0. Stunden immer fort, und erreichte bei Sonnen⸗ 
welcher Ort. von der Brigade 


—5 Jzabelin, 
köhlid umrungen war, und swefelbit 500 Mann, 
20 Munitionsivagen. wid Über 100 Pkerde und eiti: 
ge Karhele erbcutet wurden. ——— 
Feimdliche Partheien, welche auf. der Straße von 
Woſltowysſk in einem Walde aufqeſtellt waren, wur⸗ 
den. von dem Major, Grafen Hartop, und einem 
Theil des 5ten Jagerbataillons zuruckgedruͤckt. Der 
Feind verſuchte nohmal. mit Kavallerie verzudringen, 
ward aber mit dem empfindlichſten Verluſt zurücge; 
fchfagen. Die Nacht machte dem Gefechte ein Ende: 
Gen. Kröhlich ruhmt befonders das Huge und tapfere 
Benehmen des Ooͤerſten v. Blaſics, und des Oberſt⸗ 
lieutenants v. Garrica, von Lichtenſtein Huſaren, 
fo. wie die befannte Tapferkeit der Regimenter Katjer 
und Blankenſtein Hufaren. Br 
Auf der Seite von Wolkowysk hatte der Feind art 

diefem Tage mehrere fruchtloſe Verſuche gemacht, den 
Ben, Hegnier aus feiner dortigen Poſition zu vertrei⸗ 
ben, welcher, ſobald er den Donner der oͤſterr. Kano⸗ 
nen im Ruͤcken des Feindes bei Jiebelin vernadm y 
denfelben mit der aröften Tapferkeit, felbit angriff, und 
ihn aus Wolkowysk vertrieb. Dieß und die Ankunft 
bes Hfterr. Korps, in der Flanke, und in dem Ruͤcken 
des Feindes, nöthigte ſelben zu dem eiligſten Ruckzu⸗ 
Be, welcher in größter Beſturzung gegen Smislocz; 
don der Naht und. einem dichten Nebel begunftigty 
unternommen wurde. i BEN 
Den 17. erreichte das öfter. Korps durch einen fors 
eirten Marc über Lavaniza und Voroſſow den Ort 
Das te Korps ging über Plekisna bis 

ofolniki vor, nur wo möalıd ben Feind, von der 

teaße nah Nudnia - abzuicneiden. Huf diefen 
sngefche wurden mehrere feindliche Spitäler und Des 
Bord, dann a Öberften, ı Major, 8 Difizierd und 
über 1500 Mann durch das oͤſterr. Auxiltarkorvs und 
beinahe. 1060 M. durch das te Armeekorps gefangen 
genommen. 


\ 


eingebracht , fo zwar, daß der Werluft des Feindes an 


nach Wolkowysk zurückgezogen, 


Moſty vorgerückt, und den 


Stundiich wurden eine Menge feindi Sraineurd " 


Kodten, Verwundet; „: Befangenen. Und Meimißten 
bis zu die ſein Tugerissrtigftehd Hevo Mann. betrug: - 
: Dbeift Balkon 'Schöiter wurde mit dem ‚Negimenk, 
Bieſch Draganers Und.i.:Batsillon Waxasdiner von 
Szabelin über Bodorosk nach Nowidwor detaſchlrt 
km gegen Czereſchow zu ſtreifen. Da bie Rorpöfeh: 
hathrichten die DWerächekutig gaben „> baß-ı ber 
or bei: Gröißlodz änfgeftet fede z sind feinen Rück; 
g gegen Rubnia noch nicht bewerkſtelligt habe, ſo 
onnte man mit Grund hoffen hn am folgenden Tage 
iſchen Swislocz und Rudnia bei Kriniki zum Ges 
te zu zwingen. —F ee A re SEN 
Den a8. mit Zagtdanbrud ward daher die Dinifiäß 
Bianthi-z- bie: Brigabs Wrede; ;. mb das ‚Regiment 


Blanfenſtein Huſaren, jo wie das Yte Ameekorpe 


md die Diviſſon Duruite dahin In March geſezt; ſchon 


An Nacht war der: Majbr Graf Hartoß mit einem 


Detaſchement gegen das Defiloͤe von Rudnia geſchickt 
worden, den ber: Gen. Fröhlich, Und bie. 
Trautenberg unterſtuͤtzen follten; 

Die ſchlechten 
ger Hindetniffe ‚tit: den Weg. Der Major: , Graf 
Bartop., war auf die Tete einer, Kolonne von Bagas. 
-gewägeh geſtoſſen, die.et in Unsrdnung brachte. Der 
Ben. Froͤhlich wendete alles an) um beikk Feinde; 
weicher in der Nacht von Swidlotz antgebredem ; And 
Ahib ſoicher Eile auf der Strafe nad Rudnla zurück⸗ 
Marfhird. war ; ‚daß die nach  Krimikä "(üder,, Wiek 
«NRukt;.beotderten Kelonnen nur bafelbft- feime Arriere- 
«Hafde erreichen konnten, den moͤglichſten Schaden zu⸗ 
!ufügen.: Er drang, bon bein. fähfiihen leichten Ba: 
station. Shölendti:. muthvoll unterfügt »-in Die rechte. 
Flanke des Kcindes bis an die Brüde bei Kubnia ber; 
Bom teldher. er: einen dedeutenden Theil der Ärriere— 
De be —— er: ae it 
*° (Nun folgt Bid Lobeberhebuug einer. groſen An 
Wffigtere.) - J a. ” 


Einen febr epfindlichen Verluſt erlikt bie Armee - 


an diefem Tage durdy den Tod des Majors Grafen 
#top ; der durch feine: ausgezeichneten, militaitiſchen 
alente und Muth; zu grofen Erwartungen herech⸗ 


igte Er fiel. an der, Spitzi ſeiner Jager, nebſt ihni 


der Hauptmann, Genimont, Oberheuteriant Adamy; 


dom Sten Zdgerbätaillony und 47 Mann dom Feld: .- 


webel abwarts. Der Lieutenant Schmidt, ven dieſem 
Saraillen ; und Hauptmanı Allemann, don Eſter⸗ 


Feind ' 


iviſion 
Wege legten aher die ſenn Martche 


hazh / und 180 Matin vom Feidwehel abwärts, wu: _ 


"den bermilndet. u 
Der Feind hat einen ungleich äröfern Verluſt er: 
fitteu , und wenigftens 500 Torte, Verwundete und 
Gefangene, mebft. 4 Munitionskarren in dem Defilee 
don Rudnia eingebiüft. In der Nächt fezte er feinen 
Ruckzug tiber bie Narew fort; und verbfarinte bie 
Brücken über diefen Fluß: . 
: Den 19. ließ det kommandirende Felbimarſchall dein 
Ben. Regmer bis Nudnid vörruden , tvo ſogleich die 
Bruͤcken uͤber die Narew hergeftellt wurden. Ein Theil 
des ditert. Aufitiarkorpd marſchitte nach Nowidmwer‘, 
m fid) der Ausgänge ded Bieloweſcher Waldes zit bes 
meiſtern. Wen Slonim harte Feldmarſchalllieut. Fri⸗ 
fient die Aitierenade des Admirals Tſchitſchagoff auf 
der-Straffe nah Niedrvicy dis Snow verfolgen laffen ; 
Sf Biefemt Zuge wurden mehrere Gefarigene gemacht. » 
Auf ber Sttaße nach Nowogrodek hatte der Kit: 
iheifter Paulini mit einen Streifkommando in Teraks 
fhirt dert Feind überfallen , und viele Gefangene eitk- 
Gebrahtı Durch diefe beiden Detaſchements ſowohl 
is auch burch die Nanderte des Gen. Mehr, welchet 
feit feinen Ruͤckzuge gegen Gredns Heuetdingd nach 


dien angeiangt war hatte man ſich uberzeugt, daß 


Idmiral Tſchitſchagoff am ıT. den Niemen bei Swer⸗ 


ai überfegt hatte, Und feinen Marſch gegen Minsk 
fortfetzte. a 
Den 50. sing bas Sterreihircde Hurikarferpslüber 
Neiwifefki und Komwidwer bis Nadetzki. Gen; Regnier 
affirts bei Nudftid die Narew, und fägerte Bei Hallen. 
er F. 
Diej vergetüctt, feine Avantgarde unser dem Sbetſt⸗ 


rd. bei, Biliga am Nie 


M. 8; Frimont war auf der Strafe von Nies. 


— —— 


* 


unſern Marſch fort. Heute * 

‚aber die Agueda gegangen, el in 
> "morgen folgen. } 
Am ıb. gieng der Feind einem wu 


* Korps , vermuthlih mit feiner ganzen Kavallerıe und 


"einer grofen SInfanterieabtheilung , ohne jeded un fer, 


Urrieregarde fehr zu drangen , unferer Bewegung nad, 
. beſchoß diefelbe bei dem Webergang uber bie Hue⸗ 


SE ERDE Ne 


u hat ung einigen Schaden jugefügf: 

Durd die höchſt ubele Witterung haben unfere 
Truppen vieles gelitten , fie mar feit dem 15. fo ſchlecht/ 
als ich fie um dieſe ie geſehen habe: 

Es thut mir leid hinzufügen zu müſſen, 


mr 


daß 
BE Sie Er | Be Re a4 


tommandirte das Zentrum, und wurde * 17 4 ee 


gen genommen. 

























entitund yioifchen der 5ten u. aden Inf. Dieifion eins 
u. Sir Eduard begab ſich allein zu Pferd nach 


Pr Es Kid an bie — Lücke 


4 N „in wels 
ein, 
N er 8 Ur ah 


* —4 
er in we m er Sich 
ie ibm, 6 wußte j Eh N — N * 
pa he Tee ea N 
defien v rade,in ick fein 
= = Don * ſne 
— 


ich Eis. 
Ar 9 nn u Dun N die AN & Bein: 


bed, in, fofeın oſch * ad). den mir. ‚augefommengn 
Beihen A . * Ir Biel Kt. geiehen hat: 
te An — =. ige Seudem erfuhr 
** ven Portugall 
— ift. 
E en und ift 
” — Bau »  machom ‚or & 
Madrid —* iten feiner Regierung un 
eine an — en hatte. 
Ew. — werden aus dem Schreiben, 
welches Seneral Balleıfleros, am 24. DEt. an die Ne; 
gierung erlaſſen Ber beifen Ungehorſam gegen die 
Drbre derfelben erfehen haben, welche ihm auf mein 
gmzarten — war, ſich mit feinen Truppen 
ch der Provinz anda zu begeben, um 
Ast die Int Slänfe bes Feindes zu beun: 
ruhisgen.; Em. Herr. werden gleichfals daraus 
erfehen haben, dad als Urſache dieſes Ungehorſams 
das mir ven der. Regierung der Cortes angebotene 
— — über die ſpan. Truppen angegeben 
wird 
Die Totafität der disponibeln feindl. Truppen be: 
fand ih in der Mitte dieſes Monats an der Tormes, 
diefe Truppen beliefen fih ganz gewiſi nicht auf weni— 
ger als do und wahrſcheinlich auf mehr als 90,000 
Mann, mwerunter 10,000 Mann Gavallerie, und 
ba die Armee von Portugal. allen 100 Ka 
nonen bei fib fuhrte, ſo üt wahrſcheinlich, daß 
des Feindes Geſammtmacht nicht weniger al$ 200 Ka: 
nonen zu ihrer Dispofition hat. 
(Fertfegung folgt.) 


—— 


Gothenburg vom ı2. Dezember. 
» Am 8. Nov. fegelten >o rufiiiche Ariegsichifie, nam⸗ 


Gb 10 Liriinienihiffe und 10 Fregatten und leichte 


Fahrzeuge auf ihrer Fahrt nad. England, bei * 


vorbei. 
Wien, vom 8. Dezember. 
Sonntags ven 6.8. M. wurde bei Hofe das Titus 


1 


. larfet des Ordens vom geldenen Vließ feierlichit began- 


en. Vormittags um ı» {hr begabten. ih & M. der 
Falter mir Ihren Faiferf. und Fönigl: Hoheiten den 
durchlauchtigſten Erzberzogen und dei aefartynten bier 
anmeienden Rittern, in Ordenshabit gekleidet, und 
mis umhangender Ordenskolanne, nach der Hofburg⸗ 


* Ritter an einer andern, nächſt derſelben 
N a Tafel, bei einer a zten Xäfal: u 
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Rudests auf der Ötraffe von Prüszana 
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weiches nad dem Usbergange uber bie 
Drkans gegen —— fortgeſezt hatte - 

od. in Wolkowysk eingetro en, 
das ſachſiſche Armeekotps % er BRUT. ana 
bis Boroſſow vorrückte Ber Feinde 
ftimmt,- Ban, dmiral bitiche \ 
geitefen fen, —— ſeine en hreren, Kolo 
gege gen Sionim — na bezweifelt m 

eekorps des Ben. Wirtgenffein ZU vere 

Den Tv. erfuhr man, daß eine feindl. 
lung, Bel bei Er ey au 1 
den war, dem Kerys auf 
tiber Kamenetz gegen —* — Div 
Ben beit ten Armeekorps war vaher de 
Gablenz zur Zurucktreidung diefer feindte Parthe 
beordert, welches demſelben in der Gegent 
locz am to. Ne. vollkommen gelange 
eine raſche Attake 2 Offitiere und = an gefan 
en haßi. Am dieſen Tage * ad 5 öfterr, 

orps DI® Sztet da ser, und legt⸗ ⸗al⸗ ich ar He 
ftellung der vom Feinde zjerftörten ' —— er die 
Szielva Hand an. Zu Jzabelin blleb 
ment zur Beobachtung der Sa uch von —— 
jur Verbindung mit dem ten Kotps, —— 
roſſow ſtand, zurück. 

Da man aus einem autfaenn” Bei Sf 
Gen. Meleſſin an die Generale Eſſen und 
beftimmte Leberjeugung erhalten hatte, daß das frür 
ber bei Brzesk Litewsky zurlichgelaffene "feindt. Korps 
unter dem Gen. Sacken aus = ganzen Infa 
viſionen une einer Kavalleriehrigade beſtehe 
Rudnia vorrücke, fo gieng der Gen. Reg — 
nem Theile feiner Truppen und einer Abth 
Kıienmayer Huſaren zur Unterflügung feiner der 
garde den 11. bis Swislocz, um zugleich auch 
die Vereinigung mit der von Bia uftsck to 
franz. Zeiten Snfanteriedivifton unter dem E 
rutte zu bewirken. Eben bierdurh fand 8 
kommandirende Gen. Fürft Schwarzenbergeb 
nur dis beiden Diviſienen Frimont und SI 
den ı2. gegen Slonim vorzupouſſiren, welche an 
fen Tage bei Ozernitza lagerten, und den 13/’an 
Ejara eintrafen, wahrend dem die Diviſionen Biandhi 
und Trautenberg den 11, und ı2. an der Sielvafte 
hen blieben. 

Die auf den Straßen von Mowogrodeck, Koſſew 
und Roſſana ausgeſchickten Streifpaftheien "jerftörten 
die Verbindung des Korps des Ben. Sacken mit je 
nem des Admiral Tſchitſchagoff ganzlich. 

Di die Diviflon Durutte den . nicht ih Sit. 
Tocz eingetröffen war, fendern ihren Marſch vorſichts— 
halber -höher hinauf gegen Wolkowyhsk zu Fichten nd* 
thiq fand, fo wollte ſich Gen. Regnier vor der Kant 
mit dert ihm fehr uͤberlegenen Feind in Fein ungleiche 
Gefecht einlaffen, und zog ſich den i®. denen die Roſ⸗ 
fa, und den 13. in die Stellung bei Rapeniza, an 
wel hem Tage die Divifionen Bianchi und Trauter: 
ii nad) Holinka auf der Straße von Slonim und 
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2 Bonbon, vom 3 Dejemben 
nn | 
en. DowningW@treet, dm. Du 
bvLord Bathurſt erhielt geflern Abend von Lord Welr 


Ungton Depeſchen, woven Nachſtehendes Auszüge 
* fi r 
u j Yitiegua, dung. Nov. 


"Mer Feind hat.die Brüde von Toro weit früher 
als ich erwartete; ich habe ag in sie 


ben. Hill gebeten, feinen. Marſch über Fontive 

Alba de Tormes fortzufeßen,: und ſobald ich 
uht, daß. er. weis: genug dorgeruckt war, verließ ic 
geilen, die. Stellung, melde id feit dem 30. v. M. 
—E über beſetzt hielt, und nehme gegen⸗ 


gegen 
warti ine Richtung vorwärts Sala⸗ 
ig mei rag era Fang Ana von Sala · 


a liegen n Qt. EChriftwvut: 

ö * Feind hat die eg bes Gen. Hill nit 
in die Enge getrieben. Die frauz. Truppen am 
‚find der Armee unser meisen unmittelbaren 
Befehlen auch nicht gefolgt. Ich ſchließe daraus, daß 
dieje beiden Korps ſich vereinigen werden, was ich, im 
ung. der- Lage. bed Duro , nicht verhindern 


N Siubab»Rudrigo, den 19. Nov. 

Die Truppen unter ben Befehlen des Sir Row: 
land Hill haben am 8. d. M. zu Alba die Zormes 
paſſirt, und,jene unter meinen. Befehlen am: nämli⸗ 
den Tage auf ven Anhöhen von St. Ehriftenal de la 

va Pofto ‚gefaßt; bie Brigade des Gen. Park 

ale Aldea-Lengua, jene bed Brigadiergeneral: Brad⸗ 
" ford Cabrerizos auf. der rechten Seite beſetzt, und 
die engl.. Kavallerie deckte unfere Fronte. Ich hatte 
den Gen. Hill gebeten, mit der Brigade des Gen. 
Major Howard die Stadt und das Schloß Alba zu 
beießen, die portugiefiihe Divifiou des Ben. Lieut. 


Hamilton auf dem Linken Ufer’der Tormes zu laffen, 


um diefe Truppen zu unterflußen, wahrend Die ate 
Divifion in der Nähe der Fuhrten an Ancinas und 


Huerta poftirt und die 3te und, 4te Divifion. zu Cal⸗ J 


varaſſas de Ariba in Reſerve aufgeſtellt waren. 
Am q. drängte der db bie v 
ndene Kavalleriepikete der Brigade des Gen. Major 

g zuruck; und diefer General war genöthigt, ſich 

am 0. Morgens durch befagte Stadt zurückzuziehen. 
Den Tag über näherte ſich die ganze feindl. Armee 


unfern Pojtionen au der Tormes, und griff mit 20 


Kanonen und einem bebeutenten Infanteriekorps die 
zu Alba befindlidien Truppen an. Diefer Angriff 


wurde nicht erneuert und der Feind zog in diefer nam- 


lichen Lꝛacht feine Artillerie und den gröften T 

feiner Truppen zurüd.. — — 
Einfchueßlich füge ich ben Bericht des Gen, Lieu⸗ 
tenant Hamilton an Sir Rowland Kill, über die zu; 
Mbo worgefallenen Gefechte bei. Dom; 10 bie, zum; 


- 


Feind die vorwärts Alba ger. 






Be, 


— 3% 


! — — ad 2 7 
14. waurde die Zeit mit Mebsgnosjirungen unb mit 
Sonditungen % Fuhrten der Tormes umd der Uns 
terfuchung der Stellung die meine Truppen auf der 
* it — nd ee von 2 
eſetzt hielten, zugebr m 14. gieng der Feind 
mit ftarker A an 3 ber Lucinas ungefähr zwei 
—— oberhalb Alba "gelegenen Fuhrten über die 
ormes. 

Zu brach auf der Stelle von St. Chriſtoval auf, 
gab memen Truppen Befehl nach Arapiles zu mar- 
fdiren, und’ ſobald ich vom der Richtung des Mars 
6 des Feindes, nach feinem Uebergang über die 

ubrten verfichert war, feßte ich mich im Bewegung, 
um ihn mit der Sten Infanteriediviſion und allem, 
was ich von Kavallerie zufammenbringen konnte, an⸗ 
ugreifen; den Gen. Hill lieh ich wit der ten 
Sisnon und jener DEE Seh. Hamilton vorwatts Alba 
zurlick, um die Beweg ng erftügen und die Ite 
Divilion in Referve auf Arapiles, um mir den 
Beſitz diefer Poſition zu fihern. * 

Der Feind war indeſſen ſchon zu zahlreich und zu 
Mozarbes zu feſt poſtirt, um daſelbſt angegriffen 
werden zu koͤnnen; id befchränfte mich HR bloß 
darauf, feine Kavallerie beſchießen zu laſſen, "eine 
Dperation, unter deren Schuge, ih feine Stellung 
rekognoszirte. 4 

Am Abende ließ id alle unfere in der Gegend von 
Alda befindlichen Truppen mad den Arapiles marſchi⸗ 
ten, nachdem ich in dem Schloß eine ſchwache ſpani— 
ſche Garnifen zurüdgefaffen und die Brücke zerftort 
hatte: ich lien in der Nacht undam Morgen des folgens 
den Tages den gröften Theil meiner Recon durd 
Salamanca paſſiren, und placirte rechts von Aldea⸗ 
Zejada den Gen. Lieut. Sir Eduard Paget mit der 
ıften Infanteriedivifion,, um den Ttupven den Heber- 
ganz des Zunguen in diefem Orte zu Eben in dem 
Falle, wo die Bewegungen des Feinded auf anferer 
rechten Flanke mich jwingen würden, meine Kommus 
nifationen entweder mit Salamanca vdet mit Ciudad» 
Nodrigo zu verlajen. ng v8 


Am 15, des Morgens bemerkte ih , daß ber Feind 
„bie Stellung befeftigte , welde et Zags vorher bei 
Mozarbed genommen hatte, und daß er’ zur näͤmli⸗ 
chen Zeit auf feinen linken Flügel und auf unfere Kom» 
munikatien .mit Ciudad Rodrige Kavalliri» und Ins 
‚ fanterietorps detaſchirte. wer. 
Es war Mar, daf.er diefelbe unterbtechen wollte, 
‚er war aber zu ſtark und in einer zu feſten Stellung, 
als daß ich mid, hätte entſchlieſſen ihn anzu⸗ 
greifen, ich hielt daher für gut eine Bewrgung nach 


Ciudad Rodrigy zu machen. Be 
fh in 3 Kolonnen in Marfh , 
Flanke. 


Die Armee fe 
dieng liber,den Bunguen vldte über die linfe 
des Feindet hinaus , und Sampirte des Madhts über 
an der Wamufa, am 46., 27. und a®. feiten wie. 
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fl. 1. Zoſkr. bis A. 88, Erd: und Himmelskugeln von 
verfhiedenen Größen, Sonnenuhren, Barometern, 
Shermometern, gewöhnliche ald aud von ganz neuer 
Erfindung, Perfpektive, Teleskopen, Tubus, Brillen, 


Camera , Lucida, Obscura und Clara, allen Sorten 


optiſchen Spiegeln und andern ontiihen Stüden mehr; 
verſchiedene große Luftpumpen, Elektriſirmaſchinen und 
Experimenten dazu, Aereometern, Magneten und gan⸗ 
zen Apparaten von dergleichen; ein ſyſtematiſch ge⸗ 
oͤrdnetes gedrucktes Verzeichniß mit einer fo eben er⸗ 
ſchienenen Fortſetzung davon, iſt für ı2 Fr. zu haben. 
ZJoͤhann Valentin Albert, 
in Frankfurt a. M. 


— 





Ankündigung. 

Es wird zu einen, zwiſchen Mainz und Köln, 
einige Stunden vom Rhein, im einer fhönen Gegend 
‚gelegenen 'Tandgut , zu welchem nebit einem ſchoͤnen 
geraumigen Wohnhaus und den in beften Stand ſich 
defindenden Dekonomiegebauden , 450: Morgen. Ader: 
land und 80 Morgen Wieſen, eine Schaferei von 400 
Stück, nebft einem anfehnliben Vieheſtand, dann 
‚eine Del: und Mahlmühle gehören, ein Pater ge; 
fucht, der die Kenntniffe und das Vermögen beſizt, 
diefe Landwirthſchaft zu übernehmen ; auch iſt der Ei: 
genthümer bereit , ıhm bie bloſe Verwaltung gegen 
ein anftändiges Gehalt anjuvertrauen. 

Liebhaser können durch frankirte Briefe , unter 
der Adreſſe: -AMr. C. B. W. Poste restant, Thal⸗ 
Ehrenbreititein» das Nähere erfahren. \ 








Veriorne Loofe erſter Klaffe der 44. Frankfurter Lottes 
ele Ro. 173. 2076. 6131. 6132. 7358. 9359. 11445, 11452 
fämmtid ’/,. 2014. 2024. 2026. 2027. 2035. 2031. 20764 
3084 »0229. in %/,- 9429. /y 9427. 3. 10880. . 
; Han warnet joldye an fidy zu handeln, ‘da der etwa da⸗ 
zauf fallende. Gewinnf nicht ausbezahlt wird. 





— — ——— — — — — — 
Die Ausſpielung des mit Ro. i8 bezeichneten kLandhau⸗ 
es zu Soden kann in der erſten Glaffe der vier und vier zigſten 
Großperzoglid; Frantfurtifhen Lotterie wegen unverhältnißs 
mäfigen Abfages nicht vor fih gehen, und iſt Daher auf die erfie 
Slaffe der folgenden fünf und vierzigfiin Lotterie vertegt more 
den, was mit der Bemerkung, daß gleihwohlen bie auf die vier 
und vierzigfte Lotterie loutenden Loofe ihre Gültigkeit behal⸗ 
ten, und mit dem Wunſche vergrößerten Abſahes, andurch 
Bekannt gemacht wird. 
Goden den 1. Dezember 1812. 


iehl, 
Herzoglich Raffauifcher Schultheiß. 


Naqdbenannte bleßjahrige herrſchaftliche Weine ſollen in 
ben edenfalls bemestten Terminen öffentlih an ben Reiſtbie⸗ 
genden gegen, vor Abführung bes Weine, zu entsichtendt 
baare Iahiung verſteigeri werden, nämtid: 
Bu Honningen Montag den sr. Dezember 26 Faß haltenb 
05 Dhm ı Viertel rothen Wein: 
Bu Rheinbrohl Dienftag den za. Drjember au Faß, haltırd 
Ohm 6 Bieriel rothen-Wein; . 
Zu Eeutesdosf Mitiwoch den 23. Dexember 27 Faß, hal 
tend 117 Dim ı Biertel rothen Wein. 


Es werden hierzu bie Steigfiebhaber eingeladen, und Haben 


dieſelben bei annehmlichen Geboten fi) bes Zuſchlages zu ge» 
wärtigen, Ling den 40 Dezember 18inun 
Herzoglich Naffauifhe Rentey. 
F. Kerp. 


WBeinverſteigerung. 

Am ar. den nächſten Mongts Detemder Morgenbs 9 Uhr 
werden dahier bis 60 Fuder Wein diepjährigen Gewaͤchſes 
verſteigert. Die Bedinyniffe werben ammittelbas dor der Ber- 
fleigerung bekannt gemacht, mobri aud) ‚bie Proben der, zu 
‚serficigeinden Weine vorgelcget werben. . 

Gerlacheheim den 38. November 1813. 

ũrſtiich Salmiſche Oberteinnahme 
v. Delaitt.: 


— 








Raadem über das geringe Vermögen des hieſigen Beader⸗ 
meiſters Joh. Jacob Wirfing, CToncurs und gegenwärtige La» 
dung erfannt worden ift, fo werden alle sckaigır, welche 
rechtliche Anſpruͤche und Forderungen An denfelben zu haden 
dermeinen, vorgeladen, binnen 6 Wochen, welche von unten» 
gefegtem dato an, peremtorie anberaumt worden, dor Ge» 
richt ın Seibſtperſon, ober durch einen hinlaͤnglich be vollmäch⸗ 
tigten Anwaid zu erſcheinen, um ihre Äuſprüche rechitich date 
zuthun, auch über die Priorität unter ſich zu verfahren oder 
Zu gewärtigen, daß fie im dieſer Debitfahe wetter nicht ge⸗ 
hört, ſondern von bieferh Goncurs auszeſchloſſeu und abgewie ⸗ 
fen werden foilen. 

Es fol auch Hierin Beine ifernere Labung, als an hiefiger 
Grrigtsthüre und zwar nur zu Anhöfung des nad gefdiehenes 
— dieſer Citation ergehenden Beſcheibes crlaſſen 
werben. i . ; 

Frantfurt a. M. ben 23. Nov: ıBdıa, 
ApprHlarions » Berichts » Kanzter. 





Fürſtlich Seiningifhes FZufisamt Sinehalm. 
Der ſchon ſeit 20 Jahren als Schreltiergeſell ſich auf 
dee Wanderſchaft befladende Johannes Schneider von Riedard 
oder deſſen allenfalſige Leibeserben‘ werden hiedurch aufge 
fordert, innerfaib einem Jahr a dato ſich danier zu melden, 
idrigenfaus fein unter Gusatel fichendes Vermögen feinen 
nähfen Anverwandten gegen hinläng-ige Gautionsteiftung 
verabfolgt werben ſolle. 
Sinoheim am 24. Rov. 181⸗. 
Krander. 
Hafenreffer, 


Wechsel-Cours von Frankfurt a M.: 





Den ı4. Dez. ıdıa. Papier Geld 
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fter Fuchs mit einer Eskadron bed Aten Negiments, 
und die der Brigade zugetheilte Artillerie. 

Nicht ein reich beſetztes Mahl, nicht die bunten 
Reihen des Tanzes erfreueten die 700 Stunden von 
den Granzen des Waterlandes entfernten Krieger A 
fordern das Bewuſtſeyn, auch bis zur Hauptſtadt 
Rußlands die Pflichten als Soldat getreu gegen ih 


- zen König erfüllt zu Haben. Dies machte hochſchwel⸗ 


lend die Bruſt eines Jeden. 
Dies war das erſtemal, daß der Mamenstag un— 

fers guten Königs fo weit von der Nefidenz gefeiert 

wurde. 


Erfurt, vom 7. Dezember. 


Der Gedächtnißtag der Krönung Br. Ta es 
Kaiſers und Königs und der Schlacht von Auſterlitz 
wurde geftern mit gröfter Solennität hier gefeiert. Es 

wurde zur Dankfagung ein Tedeum abgefungen , wel: 
em alle Zivil: und Militairauthoritäten beiwohnten. 
Das 3te Linienregiment, weldes in der Schlacht von 
Aufterlig eins der erften im Gefecht war, und fi 
Vorzüglich) ausgezeichnet hatte, war nebit allen andern 
Zruppen , die unfere Garnifon bilden, unter den Waf: 
fen. Eine unzöhlbare Volfsmenge füllte die Kirche 
und vereinigte ihre Wünfde zur Erhaltung unfers ers 
lauchten Souverains. 

Abends war beider Intendantichaft eine glänzende 


Verſammlung, worauf ein Ball folgte, der fehr zahl» 


geich war. Alle dffentlihen Gebaude waren beleuchtet 
und bei dem ganzen Feſte herrichte die unbefangenfle 
Froͤhlichkeit. ur 
‚Gotha, vom 5. Deyember. 


Den ı. d. ift ein herzogl. fächf. meiningifches, zum 
„baflgen Kontingente gehörige Kommando, von Meis 
aingen fommend , hier eingetroffen, und den 2. b. 
nach Erfurt abgegangen. Dieie Mannfihaft- ift zufelge 
der Marfchroute zugleich beordert, theild mit Montis 
sungsftüden theils mit Schuhen gefüllte Kiften, welche 
für das im Felde ftehende herzogl. meining. Kentins 
gent beftimme find, nad Königsberg zu estertiren. 


Vom 9. Hier ift wegen Einführung einer allgemei: 
an Konſcription folgende Bekanntmachung erfchienen : 
Von Sr. Herjogl. Durchl. Unjerm gnaNigiten 
n ift- durch ein neues Regulativ, die Rekruten— 
aushebung für das Bundesfontingent im Herzogtbhum 
Gotha betreffend, unter dem 20. v. M. feitgefegt wor⸗ 
den, daf alle nah dem Jahre 1792 gebohrue Unter. 
thanen , männlichen Geſchlechts, ohne Unterfhied des 
Standes , der Religion , des Vermögens und ber Uns 
ſtellung, oder fonftiaen Beſchaftigung, aud ohne Rück⸗ 
fiht auf die ihnen bisher zugeitanden geweſenen Prie 
vilegien und Befreiungen ſchuldig ſeyn follen, in dem 
Yahre, in welhem ie das 20te Jahr ihres Lebens zu⸗ 
rücklegen , im Monar Januar ihre Namen an dem 
Wohnerte ıhrer Eltern in das Verzeihniß ber Konfcris 
Birten eintragen zu laffen, fodann, in der Woche nach 
Dftern,, fih allkier ın Gotha zur Unterfuhung und 
Werloofung gehörig einzufinden, und wenn fie nad 
der Ordnung der Looſe zum Dienfte berufen werden, 


6 Jahre im Kontingente zu dienen. Dem. zufolge . 


müffen diejenigen Junglinge, welche i. J. 1793 ges 
boren find, im nuchftfunftigen Monat Januar 1813 
ihre Namen in die Konſcriptionsliſten eintragen loffen, 
und fih in der Wohe nah Dftern deſſelben Jahres, 
or der Aushebungskommiſſion allhier, im der durch 
das Negulitiv vorgefhriebenen Ordnung ftellen , die 


i. I. 1794 gebohrnen aber i J. ı8ı4 und jo weiter, _ 


ein Gleiches beobahten. Verſäumen fie es, dieſer 
Verpflichtung nachzukommen, und ſtellen ſie ſich nicht 
ſpäteſtens am Montage vor Pfingſten ihres Kenicrips 
tionsjahres, als an welchem Tage die Verlooſungs⸗ 
liſten jedesmal geſchloſſen werden ſollen, mit binläng« 
licher Beſcheinigung der Entſchuldigungsgrunde ihres 
Ausbleibens? fo haben fie es ſich ſelbſt zuzuihreiben , 
wenn fie in Gemäßheit des gedachten Regulativs ihres 
Ungehorfams halber in eine aus ihrem Mermögen beis 
- Jutreibende Geldftrafe von Zoo Rthlen. verfallen, und 


‚nie Verluft des Vortheils der Verlooſung, fo Sal 
man ißrer früh oder fpat habhaft werden kann, zum , 
Dienft eingeſtellt, oder, im Falle fie dazu untauglich 
find , nad Befinden mit Zuhthausfirafe belegt wer. 
den, weldes alled den jejt im Auslande befindlichen 
—55— Unterthanen, die es angeht, auf höchſten 
efehl hierdurch bekannt gemacht wird. —J 
Gotha den 5. Dezember ı8ı2. 

. Herzogl. ©. Landesregierung dafelbft. 
nen 
Nichtpolitiſche Gegenftände 

Des graue Mann. 
(Bortfegung.) 


Rindheims Hoffnungen ſchwanden, wie feine Dis 
Enten. Zwei Monate hatte er in der theuern Reſi. 
benz gelebt, und noch war kein einziger Schritt ges 
ſchehen, der ihn feinem Ziele naher gebracht hätte. 
Der Wirth des Hötel de Londres hatte ihm durch 
ben Martör die anfehnlihe Rechnung herauf geſchickt; 
als fie bezahlt war,. behielt Lindheim kaum noch 10 
Dukaten uͤbrig. Won ſeinen Freunden hatte ſich in 
der legten Zeit keiner mehr um ihn bekummert. Wie 
ganz anders erſchien ihm die Zukunft jetzt, als da⸗ 
mals, da er mit fröhlichem Muthe Göttingen verließ. 
Er erwog nod einmal alle feine Verhaltniffe, und 
fand nirgends Troſt. Das ſchmerzliche Gefuhl der 
Berlaffenheit kam über ihn; die hellen Thranen tra. 
ten ıhm in die Augen. Zu feiner Stiefmutter wollte 
er nit zurück; er Fansite die Mirtelmaßigfeit ihrer 
Umftande, und es ſchien ihm unrecht, ihre oft ex: 


.probte Güte noch einmal in Anfprud zu tmehmen. 


Seine einzige Schwefter war an einen armen Land. 
prediger verheirarhet. Won feinen entfernteren Ver: 
wandten war keiner bemittelt. Die ehemaligen Unis 
verjitatsfreunde,, die zerfireue in Often und Weſten, 
zum Theil. in unbekannten Verhaltn.fien, lebten, 
durften.gar nicht in Anfchlag kommen, denn die newes 
ſte Erfahrung harte ihn befehrt, wie wenig auf die 
früher gefchlefjenen Verbindungen zu reinen fey. 
Jedem klaſſiſch erzogenen Sohne der Muien, der - 
aus dem magiſchen Kreife des akademiichen Lebens in 
die bürgerfiche Welt tritt, fteht ein ſehr fchmerzlicher 
Moment bevor— ber Moment der erften Erkenntniß, 
wie in dem Gedränge nad Nahrung und Eigenthum, 
nad) Fonventioneller Auszeihnung , nah häuslicher 


‚ Abfonderung die früheren Ideale von ewiger Freund⸗ 


ſchaft und Liebe, von unbedingtem Streben nad) dem 
Hoͤchſten nothwendig untergehn müffen. Lindheim 
war ſchon jegt zu dieſer Erfenntniß gelommen; ihm 
efeite vor ber Umgebung eines Orts, ber ihn unt die 


Unſchuld feiner Hoffnungen gebracht hatte. 


Nah langem Sinnen ftand fein Entſchluß feft, 
in den nächſten Tagen 5. . zu verlaffen. Er weilte 
nah Hamburg, das damals die dritte Handelsſtadt von 
Europa und ein Werbeplag mar. Ob er dort auf eis 


nem Comteir in Dienft treten, ober zu Schiffe gehn 


und in einem andern Welttheile fein Glüd fuchen, 
oder ob er im ſchlimmſten Kalle ſich anwerben laffen 
und zu den ahnen des Kaifers ſchwören werde — 
darüber follten die Umſtande und der Zufall ent; 
ſcheiden. (8. f.) ! 


Yvertiffements. 


Zu kommınden Weyhnachts. und Neujahrszeiten 
empfiehlt Unterzeichneter feinen anſehnlichen Vorrath 
welcher in b verihied.nen Waarenlagern befteht, zu 
geehrteften Aufträgen. Man findet barinnen: eine 
Auswahl der ſchönſten und geichmadvollften Spiels 
und Kunftwaaren, viele bie zualeıh angenehme Un—⸗ 
terhaltungen gewähren, als auch lehrreiche und nüßs 
liche VBefchaftigungen: veranlaffen; manderlei Gefels 
fhaftsipiele und dergleichen. “Herner empfiehlt ih der⸗ 
felbe mit allen Gattungen mathematifhen und phpr 
fitalifhen Inftrumenten, Reußzeugen, bas Stüd von 


N j 
Die von den Feinde befehte Poſttion war furcht ⸗ 
bar; er hatte ſie ſeit langer Zeit ausſtudirt, es war 
jene von Arapiles. Ich gerieth Anfangs in Werfus 

chung, dieſelbe in Fronte angreifen ‘zu laſſen; der 
Feind hätte, wenn das Centrum durchbrochen worben 
wäre, getrennt werden und die Hälfte feiner Armee 


verlieren können. Allein die Bemerkungen der Benes. 


rale, welche das Land Eannten, fielen mir auf, und ih 
entſchloß mich auf dem vechten Blügel bes Feindes 
* operiren und bei Galiſancho über die Tormes zu 
gehen. 3 i . — 4 

Die Sudatmee und jene des Centrum ſollten 
ihren Uebergang am ı4. in ber Frühe bewerkitellis 
gen, jene von Portugal - bei den Furthen bei 
Querta, Alba de Tormes gegenüber Demonftrationen 
maden, und fi der Stadt Alda bemächtigen,. fobald 

ſie dur die Bewegung bed linken Flügels geräumt 
feyn würde, und hierauf wieder mitden übrigen Ars 
‚ meeforps in die Linie einrücken. Auf ben Ball wo 
Alba nicht geräumt würde, ſollte fie auf dem namlichen 
Punkte über den Fluß -feßen, auf welchem denfelben 
die Andern Armeekorps paſſirt haben. 

Weber bie Tormes wurden Brüden geihlagen, des 
zen. Vollendung ber safhe Eifer der Soldaten nicht 
abmartete. Am ı4. in ber Fruͤhe wurde der Ueber⸗ 
gang glücklich vollbracht. Die ausgefteiten feindlichen 
Dbfervationspoften murben aufgehoben, und Alba 
vom Feinde mit 8000. M: geräumt. Inder Nacht vom 
24. auf den ı5. befanden ſich die Armeen auf dem 
linken Ufer des Tormes, die Südarmee bildete bei 
Mofarbes den linken Flügel. 

Die Kavallerie der Südarmee und jene des Tem 
*eum wurde am Abende des ı4. auf dent Bergrücken 
Bon Mueſtra Senora de Utieta vorgeichoben. Es ließ 
ſich eine feindl. Infanteriedivifion blicken, von eini⸗ 

Kanonen unterftügt, weiche die Anhöhen befegt 

atten. Sie fhien ſich des Bergrüdens bemaditi« 
gen zu wollen, wir faßten aber feſten Fuß auf dem⸗ 
. felben, und ſie hatte wahrſcheinlich nur die Abſicht, dem 
Ruckzug der Truppen zu dedien, welche Alba verlaffen 
sten. Die Armee von Portugal erhielt Bes 

{, ihren rechten Blügel am ı5ten an den Berg« 

von. Mueſtra Genora de Utiera anzuleh: 
nen; bie Südarmee aber und jene des Gentrum, eine 
Bewegung links ju machen, um ben rehten Flügel 
des Feindes zu erreihen und feine Operatiönslinie 
zu unterbrechen, 

An djefem Zage flund die Armee don Portugal auf 


dem erwahnten Bergrüden, die beiden übrigen aber, - 


auf den Anhoͤhen bei der Kapelle Mueſtra Senora 
de Valbuena. Die Wewegungen bed Feindes verbarg 
ein dider Nebel, auf weldhen unaufhörlihe Regen« 
güffe folgten, fo daß alle gemachten Verfuche vereitelt 
wurden , alle Gohlwege waren in Ströme verwan⸗ 
beit worden, welche alle Bewegungen aufbielten. 

Zu Salamanca hatten indeffen einige Erploflonen 
ftatt, welche den Rüdjug des Feindes ankündigten. 
Die Kavallerie begab fih an die Kommunikation von 
Eiudad· Rodrigo, wo fie bie feindliche Armee in vol. 
lem Ruͤckzuge fand, Tags darauf am ıbten folgte 
ihr die-Ravallerie nah, bei diefer Gelegenheit mach⸗ 
te bie Kavallerie der Südarmee, und jene des Centrums 
einige taufend Gefangene, worunter fih viele Offizie: 
se nebft dem Kommandanten des ıften engl. Armees 
korvs,, Paget, befinden, und eroberte viele Wagen. 

Die befondern Berichte der die Armeen fommans 
direnden Generale, welhe ih Em. Exzell. zuſenden 
werde, werden Gie in den Stand fegen, S. M. 

: von. den Vorfallenheiten in Kenntniß zu fegen. 

..r. Ich glaube es. nicht zu übertreiben ,. wenn ich bee 
hauote, daß jeit der Vereinigung der Armee des Sü⸗ 
dens und des Zentrums, weldye den Feind zwangen 
feine Pläne nad) dem Norden aufjugeben , feine Ars 
mee mehr ald 12,000 Mann zu Ehincilla, bei dem 
Uebergang über den Taao , zu Burgos, zu Cabezon, 

- an ber Tormes, zu Mantilla re. verloren hat. 

» Ich bitte Ew. Exzell. mein aufrichtiges Wohlwol⸗ 


len anzunehmen. r 
wehlgeneigter Jo ſep h. 


‚Major v. 


Inasbrué, vom q. Dezember. 


Am b. d. trafen 2 Bataillone vom bten k. franj. 
Linieninfanterieregiment hier ein; vorgeſtern kamen 
das Ste koͤn. italien. Linien: , und geſtern das ate 
leichte SInfanterieregiment bier an, und feßten nad 
gehaltenem Rafttage ihren Marfch durch das Oberinns 
thal weiter fort. Jedes Regiment führt fein Feld⸗ 
gefbüg und viele Munitionswagen mit ih. Diefe 
B Bataillone zählten zufammen über Booo Mann. 

Geftern kam auch der k. franz. Brigadegeneral v. 
Zudi bier an, und ber E franz. Divifionsgeneral 
Reichsgraf v. Grenier, ift mit feinem ganzen Gener ß 
ſtab denfelben Zag Nachmittags von hier wieder ab» 


gereifet. 


Noch fpät Abends traf ein ſtarker Artillerietroin, 


und heute wieder das kön. italien. 4te Chaffeurregis 


ment, über 1100 Pferde ſtark, hier ein. Dieſes Res 
gintent fol das leßte jener Kolonnen ſeyn, welche dur 
unfere Stadt marfhıren. Dagegen werben aber n 
in diefer Woche mehrere Relonnen in Hal erw 
welche durd) das Unterinnthal ihren Marſch nehmen, 


Münden, vam 10. Dezember. 


Am 7; d. wutden hier in der Frauenkirche , die 
Erfequien des Majors des aten Chevauxlegersregi⸗ 
ments, Karl Frhrn. v. Zweibrucken, gefeiert, welchet 
am 5. Okt. im agften Jahre an- den Folgen einer 
in der Schlacht von Moſaisk durch die Bruſt erhalte 
nen Schußwunde in Mofaidt dahinſchied. 

Ein Xagsbefehl vom 29. Nov. macht den Tod von 
ı5 Offizieren befannt, welche auf dem Feld der Ehre 
— wurden, ober an ihren Wunden geſtorben 

nb. 


Auszug eines Schreibens eines Offiziere 
vom bten $. baier. Chevaurlegersren 
siment, dd. Bogella, ben 13. Oft. ı8ı2, 
ungefähr 8 Stunden von Moskau auf der Emo. 
lendfer Straße. 


Dem sten Korps der Armee find die 4 baier. Ras 
vallerivregimenter Mo. 3, 4, 5 und 6 zugetheilt. Wir 
formiren nebft dem gten und ıgtem Ehaffeurregiment 
eine Divifion unter den Befehlen des Gen. Grafen 
Drnane. Dieſe 4 Regimenter ftehen unter dem Eön. 
Gen. Major Grafen v. Preiſing. Die\gıfle leichte 
Kavalleriebrigade befteht aus deiti Iten und’ bten Re⸗ 
gimente unter dem Oberſt Elbracht; die aafte befeh⸗ 
ligt Oberft Graf Senffel,. beitebend aus dem Aten und 
5ten Regiment. Dem ı5. Sept. lagerten wir eine 
Stunde vor Moskau. Hier blieben wir im Ange= 
fidhte des Feindes, bis den abften, wo’ wir rũckwarts 
marihirend die Stadt paflirten, und die Straße vom 
Mostan nah Moſaisk (gegen Smolens u) von den 
fie beunruhigenden Kofaden ſicherten. Bier fielen im 
den legten Tagen bis jetzt nur Kleinigkeiten mit dem 
berumftreifenden Heinen Korps vor. 

Geftern war der Namenstag unfers geliebten Kb. 
nigs, den wir, wie nachfteht, begiengen. 

Es erwartete und wünſchte die aıfte leichte Ka— 
valleriebrigabe, die bier abgefendert von den uͤbrigen 
Baiern ſteht, von Morgens bis Mittags eine Affaire 
mit dem nahen Feinde, der in Kofaden befand, um 
auch dur Tapferkeit den Max-Joſephs. Tag des Jabe 
re8 1812 in den Annalen der baier. Geſchichte aufge 
eichnet zu wiffen. Da bi$ Nachmittags nicht? vor 
el, fo warb ber Befehl ertheilt, en Parade ausſu⸗ 
rüden; ob num zwar wohl diefe Parade, als Paride 
betrachtet, nah einer immerwährenden Bivouaque 
von mehr als 3 Monaten nicht fo glänzend, ale im 
bef Sarnifon ausfallen Fonnte, fo fchlunen doch die 
Herzen aud im bem entfernten Norden nicht minder 
hoch für ihren König, als auf vaterländifhen Boden. 
. Bei diefer Gelegenheit hielt der Kommandant, 
Hr. Obriſt Elbracht, eine Furze anpaffende Rede, der 
ein allgemeins: »Es lebe unfer König!« folate z 
worauf bad Zte Regiment, unter Anführung bes. dran. 
ev. Korn, dann das bfte unter der des Majore 
dv. Winkler defilirten, dieſem folgte der Br. Rittmpie 
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London, vom 30. November. 
(Sertfegung.) 


Vor etlichen Tagen hat man zu Portsmouth 2 
‚Kempagnien Artillerre eingeichifft , Deren eine nad) 
dem Cap, die andere aber nad Isle de France bs: 
ſtimmt iſt. 

—Eine große Anzahl bejahrter und dienftuntaug: 
diher Kriegsgefangener wurde aus denen, welche ſich 
zu Samoaze befinden, ausgeſucht und auf das. Ges 
fangenſchiff Braave gebradt, um nad Frankreich 
dorũckgeſchiekt zu werden. Am vorige Dienftag 
mußten ſammtliche Gefangene bie Revuͤe vaſſiren. 

— Zwiſchen der Kriegsbrigg Frolie und einer 
ameritaniſchen Fregatte iſt ein Gefecht vorgefoͤllen. 
Ein Schreiben aus Plymouth vom 26. November giebt 
darüber nachſtehende nähere Nachrichten: 

»Die Brigg ©. M., Frolie, von 18 Känenen, 
var mit einem Convoy von rı: Segel son Honduras 
abgegangen, in dem Mieerbufen von Florida haben 
ſich⸗ 4 Schiffe davon getrennt. Am ı6. November 
uberfiel dieſes Convoh ein fuͤrchterlicher Sturmmind, 
woburch die Frohie ihren Fockmaſt verlor. Am 18. 
erblickte ſie eine amerikaniſche Fregaite zwiſchen Chars 
lestown und Cheſapeack, ſie gab ſogleich dem Convoy 
bad Zeichen auseinander zu gehen, und griff, um 
dieſes zu.begünjligen, die Fregaite an. Das Gefecht 
wat jehr ernithaft, und wurde von der Brigg andert⸗ 
halb Stunden lang außgehalten, als fie unglücklicher 
Weiſe ihre übrigen Maſten verlor "und gezwungen 
wurde fi dem Feinde zu ergeben. 

— Die Sürprife, eine neue giernli große 
Fregatte, wird nad Amerika abgehen. in jedes 
in Zukunft dorthin abgehendes Schiff, fol eine ver: 
ſtaͤrkte Befagung von einem Lieutenant und 5o Mann 
erhalten: 


London, vom 3. Dezember. 

= Dan hat zu Spithead ein Fahrzeug in Be— 
ſchlag genommen, welches eine beträchtliche Menge 
Waffen und Munitien an Bord hatte; die zu London 
eingefchifft wurden und nad) Amerika beftimmet wa: 
ven. Es wird Hinzugefügt, daß einige in diefe Sache 
verwidelte Perfsnen verhaftet worden ſehen. 

— Das von Cadir fommende Pafetboot, ſprach 
mit einem Fahrzeug von Newyork, welches ihm fagte; 
baß Eommodote Rodgers bei Madera gefehen worden 
fey, und fi zweier, nach ben amerifanifhen Hafen 
abgefandter Paketboote bemachtiget habe. 

— Der Prinz Regent empfieng am 30. v. M. jıt 
Earfton:Houfe die Adrefie des Oberhauſes und ge: 
ſtern jene bed Unterhaufes ; folgendes if feine Ant— 
woert: Ri 
»Ich danke Ihnen für dieſe loyale Adreſſe, Ihre 
aufrichtigen und herzlichen Ausdrucke in Betreff Sr: 
Maj. Haben Meine Gefühle beſonders erweckt.« 


Ich _erfehe mit Hröftem Vergnligen, bag Sie mit 
mir in Hinſicht der Schilderung. weiche id. Ihnen 
über den Zuſtand bes Kampfes, in weihen wir eb - 
widelt find, übereinftimmen ‚ unb daß Sie ſich mit 
mir aufrichtig über - die beſſeren Ausſichten, die ſur 
England, durch die Großthaten ber Armeen Er. DA 
und aus den Anftrengungen Rußlands im Norbert 
hervorgehen, freuen.« - ” RN en 

Ihr Entſchluß, durch ſtandhafte und großmüthi 
de Hilfleiſtungen die große Sache, in welche Se 
und allerhöchſtderen Alliirte verwickelt find.) zu untet 
ſtützen, laßt mich hoffen, daß alle ‚ Anfttengungen 
unferer Zeinde vergeblich fen werden , und die Gib 
chetheit der brittiihen Staaten endlich durch einen 
dauerhaften und ehrenvollen Frieden begründet: werk 
den wırd.« Y s e; 
Paris, vom an Dezembet. 

Der Hr. Den, Bigarré Adjutant Br. Path. MM; 
iſt geſtern Abend gegen 9 Uhr zu Varie eingetroffen: 
Er it der Uebetbringer von Depefchen S M: füt 
ben Kaiſer. Wir werden unverzuglich in dem Monte 
teur die umftandlichen Berichte über ben Marſch dee 
in Spanien befindlihen Armeen von ben Graͤnzen det 
Provinzen Valencia und Murcia an, bis an die Tors 
mes mittheilen ; allein wir beeifern uns dem Pubik 
kum folgendes Schreiben S. k. M: an &e. Exzell. 
den Kriegsminiſter, Herzog von Feltte , bekannt zu 
machen: — 
Abſchrift Schreibens S. M. det RAönigä 
vbon Spanien an den Kriegsminiſtet 

ud: Salamanca, den 20. Nob. ı8ıa, 


Here Herzog} 

Durch ein - Schreiben aus Arevalo,, vom h., 5 
ih Ew. Erzell. dem Kaifer die Vereinigung der Armee 
ben Portugall mit den Armeen bed Zentrums und bei 
Südens anzufündigen: e an : 
Den vi. rückte ich dor Alba zn welche Stadt von 
dem Feinde befezt war. Ich marfchirte die Tormes biß 
nad Huerta hinunter , um die Fuhrten zu besbach 
ten , und die engl. Armee zn rekognosziren. Gie hatte 
Poſto gefaßt, und erſtreckte fih von Alba Bis Guns 
Chriſtoval, Gen. Hill auf der rehten und Lord Wels 
lingten ‚auf det linken Seite. Der Feind fhlen ente 
Eee , die Schlacht anzunehmen, ich befahl“ zum 
ebergang über den Fluß alled in Bereitfchaft zit fe 
dei, und ließ ale Vorkehrungen auf den i4: treffen: 
Ih gab dem Kommaändo ded Hrn. Herzoge von 


Dalmatien had zwei Infantetier und eine Kadallerie⸗ 


Dibifion von der Armee des Centrums bei. Dem Htni 
Grafen Erlon ertheilte ic das Kommando ber Armes 
bon Pertugal, und ftellte meine Gatde und die ſpa⸗ 
niſchen Zruppen unter die Befehle bes: Gen. Beni 


Merlin. 





Nachdem am 16. Dev. das. Städtchen Wolkowis, 
Fa mit Sturm meggenommen war, verließ in der 


Nacht von 16. auf den r7. der Feind die jenſeitige 


Stellung, und wurde mit großem Verluſt an Gefan—⸗ 
genen unaufhaltſam bis nach Brzesc verfolgt, wobei 
das Regiment ſelbſt mehrere Gefangene machte: 

Herr Divifionsgeneral Durutte bezeugte dem gefaumms 
ten Regimente über das bei den erwahnten Vorfallen 
bewiefene muthvelle Betragen ‚feine beföndere Zus 
friebenheit.” » = A ———— 
Pichtpolitifche Gegenftände., 


i Der: grane.Manı. — 


Lindheim Hatte‘ feine akademiſchen Studien "ber 
endigt. Ungern ſchied er ven Göttingen, wo er in 3 
Jahren fo viele frohe Stunden verlebt, fo manches 
Freundſchaftsband geknüpft hate. Aber die Mothwen- 
digkeit gebot. Sein Vatervin unbemittelter Landpre⸗ 
diger, war fhon vor mehreren Jahren geftorben. Seine 
Stiefinutrer hatte: ihm den leuten Wechſel geſchickt, 
hd dabei geſchrieben, daß fie’ nichts ‚weiter für ihn 
" shun koͤnne. a a — 

Er übergählte die Heine Geldrolle, und meinte, 

das Weitere werde jih finden. Mehrere feiner Uni: 
- peritätdfreunde hatten in der Hauptſtadt feines Bar 
terlandes Anftelungen erhalten. Lindheim fand es 
notürlih, aud dahin zugehen. Durd die Mer: 
mittiung feiner Freunde, bie an der Quelle fangen, 
ſchien ihm ſein Fortkommen gefichert. Ueberdem ſag ⸗ 
te ihm fein Bewußtſeyn, daß er die Pandekten ziem: 
lich gefaßt habe, und ein miftelmäßiger Kameralift 
ſeh. Diefe Verehrung feiner Verhaltniffe gab ein 
erfreuliches Facit für die Zukunft. Mit gutem Muth 
beftieg er -den Poftiwagen, "und fam am Zten Tage 
wohlbehalten in D.. an. 


Lindheim eilte, feine Freunde aufzufuhen. ie . 


freueten fich alle, ihm wieder zu fehen, aber es. fdhien, 
als ob fie weniger herzlich, mehr befangen und über: 
er nicht mehr fo froh waren, als ehmals. Lind: 
eim kam bei jedem bald hinter die Urſache feiner Ver. 
ftimmung. Der Affeffer A. fand fih zurück gefekt, 
weil einer feiner Kollegen früher , als er, Rath ge: 
worden war. Der Sefretair B.. mar verliebt, aber 
feine Braut wollte ihm nicht heirathen , bis er eine 
beſſere Stelle hätte... E. . ſpekulirte auf einen Neben: 
poften. D. . wartete-auf Zulage, €. . war mit At- 
beiten überhäuft. F.. Hatte ſich kürzlich mit feinem 
Prafidenten entzweit. Jeder klagte dem Freunde ein: 
geln feine Noch. Als Lindheim endlich feinen Wunſch 
ausſprach, zucdten die. meiften die Achfeln, und ntein: 
ten, für ihn fey wenig zu hoffen; die Zahl der Er: 
pektanten mehre ſich täglih , der Beſoldungsfonds fey 
beſchrankt, und ohne Höhere Protektion werbe nie: 
Mmand angenommen. ' Andere verfprahen zwar, wes 
gen Lindheims Anftellung mit biefem oder jenem zu 
yeden, aber fie hielten entweder nicht Wort oder 
brachten ihm nicht8 ſagende Antworten zurück. 
MNach 3 Wochen hatte ſich Lindheim überzeugt, 
daß von der Vermittiung ſeiner Freunde gar nichts 
erwarten fey. Er reichte Bittſchriften bei den Be; 
Orten ein, doch mit eben jo ſchlechtem Erfolge. Die 


Wbeigelegten akademiſchen Zeugniſſe kamen jedesmal” 


mit Reſolutionen zurück, worin man ihm ſagte, daß 
und warum auf fen Geſuch ver der Hand nicht Rück— 
ſicht zu nehmen fey. Es frappirte ben jüngen Mann, 
daß ein⸗Beſcheid wie ber andere lautete: in allen bie: 
felben Gründe und faft diefelben Worte. Lindheim vers 
fuchte nun fein Heil in den Verzimmern der Mini- 
fterz er wurde nirgends angenommen. ur einet von 
allen gab ihm eine Audienz von 3 Minuten , hörte 
den Supplikanten mat ſichtbarer Ungeduld, und ver: 
wieß feine Bitte zur ſchriftlichen Darſtellung.“ Die 
Bittſchrift wurde fogfeih eıngereiht. Nah 8 Tagen 
kam ein Wefcheid , worin es hieß, daß die Gewäh— 
zung des Geſuchs außer dem eigentlihen Wirkungs— 
kreife Or. Erjeltenz liege. (8. £.) '” 


PR 


Avertiſſements. 


lin in Lit. C. No 150. abzugeben. 


werden daher. dis 


er %W. Säneiber, : 
Paftetenbadır in Frankfurt am Man, 
empfiehlt fi beftens mit Verſenden feiner bekannten 
alten Gansleber: Paſteten, welche mad dem Zeugniß 
mehrerer hohen Herrſchaften immerhin jo gut. gefun⸗ 
den werden, wie die beften Strasburger; : Briefe und 
Gelder werden Porto frei eubesenn ir 
u Gonerksämgeige 
Naͤchſten Mittwoch den ib. biejed, erben Untet 
geichnete ein großes Vokab und Inſtrumental-Conzert 
im rothen Haufe zu geben Sie Ehre Haben. . 
r D. Soffmann,; U Mangold, 
Biolinift WVilxionceiliſt. 
Unterjeichnete werben die Ehre haben, Freitag dem 
18. Dezember ı8ı2 im Saal des rothen Hauſes ei 


— 





großes Vokal: und Inftsumental « Tonzert zu geben. 
.. Sriedrich Graff. 
ee Vivloncelliſt. 
Ber ‚  Mbharlotte Graf, _ 
ns 0, Sängerin. .; 
Ein Haus ,- worinnen ſeit 50. Jahren eine Detail: 
handlung in langen Waaren geführet wurbe , und me 
der baare Verkauf jahrlid über fl. 40,000 betragen, 
iſt mit oder ohne das von allen Bavel gereinigten 
Waarenlager,, vorbehaltlich hoͤchobrigkeitlicher Geneh⸗ 
migung, ju verfaufen. Lit. J. ro. 53. eine Stiege 
hoch das Nähere zu erfragen 
Grocherzoglich heſſiſche Anleihe. 
Die Inhaber der am Zoten September 1814 fällig 
‚gewordenen Partialobligationen Nro. 52, 53 ,.54 ei⸗ 
nes im Jahr 1801 negeziirten Kriegsfaffe-Anlehnd wurs 





den eingeladen , diefe Rummern baldig einzufenden, 


und die: zufolge Allerhoͤchſter Verordnung ihnen dage⸗ 
gen beflimmte andere Partinlobligationen zu empfangen. 


Frankfurt im Noveniber 1612. 
" MRüppel und Harnier. 





In einen anſehnlichen Flecken am rechten, Rhein⸗ 
ufer wird ein Wundarjt, ledigen Standes, geſucht, 
welcher die gehörige Fahigkeiten beſizt, um ſich der 
Prüfung unterwerfen zu können; das Nahere ıft in 
tie. J. Nro. 189. in Frankfurt am Main zu erfragen. 











Meine Wohnung ift auf dem Wollaraben Lit. A. 
vi. 7Lob Nathan Weglar, 
Waarenmackler. 


* 


— 2 


nn — 


Ein don Albert; Garraro Duveluz in Laufense 





‚unterm io, November diefed Jahrs an Ordre Am. 


Kohler auf bie saerren Jacob Fried, Gontard und 
Söhne dahier gezogene und von letzte bereits 'accep- 
tırten Wechfel von 932 fi. 54 .Er. ift abhanden gefom- 
men ; follte dieſer Jemanden zugefeinmen’ feyn, fe 
wird gebeten. felhen gegen ein Douckur yon = Carb: 


— — — — — — — 





Friſche Perigord⸗Trüflen kommen alle Woche an 
bei J. W. Schneider, ö 


im Bafthaus zum Hirſch im Bainerbof. 





Beinverfeigerung. 
Am 21, des nööfen Monats Drvemder Motgends 9 Ihe 
Fuder Wein diehjährigen We es 

verſteigert. Die Bedingnlſſe werden unmittelbar nor der ver⸗ 
— bekannt gemacht, wobei auch die Proben des je 
verfleigernden Weine vörgeleget werben. 

Grrlahsheim ben 28. Rovemder ıBı2, 

J Fürftid Soimiſae Odereinnafme. 

Tat { Ai in 2 Delaiti. 


Die fachf. Asantgarbe iſt währznd.diefes Marſche⸗ 
einigemal zum Gefecht gekeinmen; 8 ereichte ihr 
jebösgert. bei der liebetlegenheit an feindl. Kavallerie 
zur gröften Chre, und ſie berlor im Ganen nicht 
2 mehr als zo Manıt; . Am 2% ward fe. in: de 

bwin. Uhr beir Reczice von bao Koſacken / 
dar) etwas Iufanterie unterftüßt, allarmirt. Die: 
Bachſamkeit und Ruhe ser Kabaüerje⸗· Feldwache un⸗ 
ter dem Lieutenant v. Urlaub, ‚und die wirkli h bewun⸗ 
— ——— mit welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Truppen der —— unter bdem Geweht 

befanden, Kiefen.jebod ale Nachtheile dieſes Angtifid 
auf den Keind zurüdfalen © —A 
» &3 war namlich den Felbwachen gegtuckt Si⸗ 
feindl. Kavallerie in das. Feuer der ſachſ. leichten nd 
fanterie und einer im Finterhälse geſtellten Kanone 
zu locken, welches ihn mit ſehr bedeutendem Verluſt 
zum ſqhaelen Ruckuge nöthigte. Sahfiihet Seit⸗ 
ik hierbei nut ein Mann von der leichten Infanterie 
lefjirt worden... udn 
. Der. Verluft det Feindes von Woltewyski bie 
Brzese. ,. At wenigſtens auf 8000 Mann anzu⸗ 
„nehmen: | Ri " W 
is WietinÖrirki hatte mar ihmt bereits 2400 
Gefangene abgenommen’; auf dem Marſch bis hiehet 
find von der fachſ. Avantgatte 2100 Mann und von 
den Seſtta hern gegen 41600 Man gefangen werden: 
Der öfter, Oberft Scheiter „Lühtte mis. 3 Estadrond 
inet ehr glüclicen ueberfall der tujf. Kavallerit bei 
MPruszany aus und machte 350 berittene Koſacken 
neh: so Öffiziereh des neu errichteten Ukrain ſchen Re⸗ 
. Ziments gefangen. In Brzest fand das te Korps 
sin Hospital mit Rod Hufen, und befreite gegen 200 
gefangene Sachſen und Oeſterreicher. Unter den fahf: 
eits gemachten ruſſ. Gefangenen befindet fi ı Müs 
jor und 17 Subauternenoffiziers; auch hat det Major 
9. Matzdorf auf ben Wege vor Wrjede nad) Ratndy 
49 Wagen niit ru: Munitisn erbeutet. 
Die Eon. Truphen haben durch Die jeitherigent 
Hnftrengungen mir wenig gelitten. Aus ben Hodpi⸗ 
“täten von Warfhau, Pultwst und Bialyſtock find 
anſehnliche Hekonvalesyenteit- Transports unter Wegs 
und die Gterbfichkeit in allen diefen Hospitälern iſt 
im Verhättniß gegen Frühere Feldzůge ſehr gering: 
deip zig, mon 7. Dezember. 


Haute trafen allhier ein: die Iten Bataillons vom 


-Sten und robten ftanz. Linieninfanterieregiment, über 


7006 Männ ftark, halten morgen Raſttag, uud fegen 
ben q. d. den Marſch zu ihrer weitern veſtimmung 
fort: = u 
Saufanne, vom B. Dezember  — " 
Das nBfte Bulletin und der Bericht deg Marſchat 
St. Cyr liefern. einen neuen ſchoͤnen Beitrag zur 
Militairgeſchichte unſerer Truppen. Ränger als an: 
derthaib Stunden haben die Schweizer, den Rufen 
‚eine. unerfhütterlihe Fronte entgegengeieht- Nichts 
Fonnte ihre Mae zum Weichen bringen, weder bie 
- überfegene Amahl, mod die ſtutmiſchen Angriffe des 
Feindes. 
Ba, 3 andere färben an ihren Wunder, "unter 
34 Verwundeten befanden ſich ebenfalls nıtr 3 Schwer⸗ 
verwundete. Der Obriſt Eaſtella ünd der Bataillens⸗ 
ef Fueßli find außer aller Gefahr. Dieſen beiden 
Offizieren fo mie dem Bataillenshef Vonderweit, und 
den Adjutanten Iſchner und Begos wurden Pferde 
fnter dem Leibe todtgeſchoſſen. Alle Bteflirte find 
nah Wilna - transportick worden, ibo fie in jeber 
" Müdficht amt: das beſte ‚und forgfältigfte gepflegt 
a, Ei 
Stenfda tet, dem 5. Dezember. 


Wir erfahren fo eben ‚daß Hr. D- Boſſfet, Bar 
taillvnschef ©: D. des Fürſten v. Meufchatel ‚und 
Waffenkomimandant zu Snielentt am 29: Okt. 
dafelbft mitten unter ſeinen dandeleuten, tele ihm 
die-deßte-Ehre: erwießen, und feinem Andenken aufs 
sichtige Ihwänen der Liebe zollten, geſtorben fep: 


3 Offiziere wurden auf. dem Solachtfelde 


— Modehe opm 5. Megmbet: 

Reuerdinss it zu Hningen ein ubermaliger Trau⸗ · 
hert aniſcher Gefangener eingetroffen, deren Gefgtuink- 
zahl ich auf 1100 beläuft. ee 
Det Magiſtrat har eine Öffentliche —— —5 
alle unbeſonnene und gewagte Aeußerungen über bif 
Geſchichte ded Tages. bekannt gemaͤcht. fa 
Karlstuhe, vom ar: Dijembet: — 

, Am Sonntage, den ag: Rovember, war die erß 
Kour bei J. ‚e H.ber Frau Groherzogin ſeit ot 
leiten. Entbindung. Die ſehr angegriffen geivejene 
Beſundheit dei verehrten Fuͤrſtin ſcheint nun wit je 

dem Tage ſich weder mehr zu befeſtigen. J 
Vvon den geodherzegl: Drupbden im Felde find 
bis jgjt nur erwimſchtẽ Rachrichten eingegangen. Der- 

jenige Theil derſelben, vom dein es verflofienen ‚Ss 
ter irrig geheifien hatte , daß er zum — 
) at. nicht einen Au⸗ 
geublick aufgehört, bein tet: Armeeforpd ‚unter dem 
Matfijan Herzog von Belluns änzugepöten , mik tgl: 
hem er bis nach Sruolendk, ind von dort ivieber zu 
xück zur Vereinigung mit deii Aten Armeekorpd Ai 
bie UUd marſchirt iſt j IE 
DI in diefeni Mongte werben Wieder ideos Bid 

1400, Mänit Veritärkunstrüppen bon hiet Hat be 


korps von Kiga aufgebrochen ſey, 


. Nörblühen: Kriegsſchauplatze aufbrechen. Auch Hat in, 


allen Anzeigen Hadj; ih ‚Kurzem bedeutende Durch⸗ 
marfche ‚don franz. Ergätzungsmähnjchaft durch bat 


. Bussheizogiguim aM etwarten. 


— Wuürzhurg, vom sic Dehembet. 
die Divifion Dururte, dei welcher das großherjögl- 
wur zburgiſche Megittteht fteht, und welche den 30. Dfk, 
Bon Warſchau abnarſchirte ,.. vereinigte ſich ken ı4 


Vevember zu Wolkowioka mit: dem Kotps des Gen. 


Segıiier, mid wurde auf den Anhshen dieſteite Bol. 


rowiska platirt. Am 15. früh 3 Uhr behnachtigte ſich 


der Feind des Stadtchens Wolkowigka, in welchem 
das Haupiquarkiei war. Um nun das fernere Vor⸗ 
dringen des Feindes aufzuhalten, wurde das. 2te Ba: 
taillen des Regiments unter dem Kommando bed} 54: 


taillonschefs dv. Nickels befehligt, gegen bad benannte 


Siadichen dor zucuden. Hier war dieſes Bataillezn 8 
Stunden lang dem heftigſten Feuer ber feindlichen 
Fager und Infanterie, melde in und außethalb den 
Haufern waren; ausgeſetzt. Auf Befehl des Den: 
Drvalır wurde es durd 3 Kompbagnien des Iten gs 
tailons verftärkt, did es endlich, nachdem der. Feind 
fein Vorhaben vereitelt fah; und ſich nad) det lebhaf. 
tefteit Erwiederung jeines Feuers zurdtkzog, durch ben 
Diviſionsgeneral. Durutte zurusfberufen wurde. Das 
ate Vataıllon verlor bei dieſex Affaire den Hauptmann 
Vaunach, welcher geblieben iſt; 8.Öffiziere wurden 
bleſſirt. Die Zahl der Todten vom Sergeant Major 
abrwättsd belauft ſich auf 34. Beim Zten Batgillon 
wurden 2 Offiziere bleſſiit. Vom Serqeant⸗ Major 
abwarts Hatte dafjelbe = Tedte. Die Zahl der Ver— 
wundesen des Megimentd; vom Gergeant: Major ap 
waärts beläuft ih auf ungefahr /.5858 A 
Särmtlihe Mannjdhaft ber beiben Bataillong bes 
jeigte eine außerordentliche Standhaftigkeit, wgzli fie 
vorzügfich durch den Muth und die Entfchloſſenhen bes 
Batarllonsdhefs ind ſammtlicher Offiziere angefeuert 
wurde. nn: 
Ah 16. Tod. Abends wurde dad Ze Batailion 
kommandirt, um dad ven einem beinahe 2000 Mann 
farken Feind Befente Städtchen Wolkotwigtk mit 
Sturm — Das sie Bataillon Bert‘ Re⸗ 
gimeute Welle: Isle war zut Untertäßung*berielben 
beotdert, Der Batailondchef, Bären vdn Waldenfels, 
erfullte diefen Auftrag mit det großten Entſchloſſen⸗ 
— indem, et mit ſeinem kaum 300 Mann ſtatken 
ataillon ſich des Städtchens unter bei heftigſten 
feindlichen ‚Zeiler Bernachtigte, Und den Feind daraus 
dertrieb. * 232. 
"Ber dieſet Affaire wurben 3 Offiſiete derwundet. 
Die Zahl der Todten belauft ſich auf 5; der Verwun⸗ 
deien von Sergẽañi· Major abwärts auf IB: 3 


4 


3 ueber. 
Die Ruffen , die jedesmal sets werde 
; ben fie ich. zeigten, haben ihrt Berfudie’aufgege 


Wilma, vom 29. * 
n, 
ie grofe Armee auf ihrem Marfche nach ben Winter: 
quartieren zu beumrubigen , bie Se. Mal: berjeiben 
beftimmt haben. j Ban 
Dos grofe kaiſerl. Hauptquattier war am 27: No⸗ 


v —* u Studgamta, er FRE; 
Die Arkite Rachte fuhig ihre un 
enfahie. i du Pe En 


Der Kaifer befand 
&e. Maj. wurden zu Wilna erwartet, ws Quartiere 
fur Aullerhoͤchſtieſelben bereitet waren. 


fich im allerhochſten Wehtfepm: 


22 . 


£ 
+ 


Pa") 
- 4 


Die Ankunft des Hauptquartiers zu Vorefom, giebt _ 


den Aufichluß über. die groje on. die, wie anı 
gezeigt worden, an der, Duna und gm Drlieper, gerhah. 
Es iſt jezi augenſcheinlich ⸗ daß bie Disboſitienen 
der Ruſſen kombinirt waren, um den Marſch der gro⸗ 
fen Armee nach ihren Winterquartiexen aufzuhalten. 
— 2 —F——— ——ãnh — ** — oh 
Dieſer Plari war gros entwerfen ; die Ausfih 
deffelben war aber um fo weniger kicht , da fie vor 
dem gröften aller bekannten Feldherren und ber der 
eeften: aller Armeen ſtatt Hütte; und da wenige Ueber⸗ 


einſtimmung in den ‚Dperatiouenbereingeln Agivenden 


Generals und die Hide durch weite Umwege Mit einan⸗ 
der fommunigiren konnten, ftate inden munte. ’ 
Der Kürft von. Scwarfenberd- war amt tor No: 
vernber zu Slonim, welches etwa 36, Meilen ven-Ba 
won liegt: 2. — 23 FE EV 
Der Kaifer kam Ami"a7l’ic dleſer leztern Stade an. 
Es ift alfe fiber, daß um diefe Zeit die Kkmmus 
nikationen gut eingerichtek wären. er 
Durch Briefe aus Polen und: Warſchau weiß man, 


— daß ſich am Nieren die Diviſſonen Dütütte, Yagranı 


 geofe. Arie weit ſta 


ge Loiſon,die neandlifgnifche Divifien „die Gark 
ben der Gouvernements pen Tesfana und Turin, bie 
Drarihbataitlone der kaiſerl. Bärde‘, und aller Divi: 
föreh det göten Arwee ic. 10. befanden. Diefe im 
onirende Trüppenrhaffe ; welche bie mäßigſten Berech⸗ 
nuhgen auf 130,000 Mann ſchaßen, muß den Ruſſen 
au denken geben.“ & —— 

Ihre Vereinigung mit dem ater, qten und roten 
Korps „mit den Sachſen und Oeſtreichern, ſtellt das 
Bild der imponirendſte Macht Bar, und macht die 
ran Zahl, als fie bei, Erbffs 


A 


Da: die Ruſſen vor ſich dieſe Macht und hinter 
ih bis nah Moskau die Wüfte haben, die von ihnen 
felßfk:etfchaffen werden , koͤnnen fie da auf dieſer 
@eite der Düna und bed Dniepers übergehen und fidy 
behaupten ? Das ift die neue Frage , die fih in dier 
fem Angenblick aufwirft. 


VWom 4. Nachdem ſich die rußiſche Armee von ber 
dd ; vom Admiral Sſchitſchagoff kommandirt, 
und jene unter den Befehlen des Gen. Wittgen⸗ 
ſtein an der Bereſina, bei Borizoff, vereinigt hatten; 
wurden fie amı 28. Movrember von der groſen Armee 
Befhlagen , welche ihr q bis 10,006 Mann Gefanr 
e abnahm., 14 Kanonen und 8 Bahnen oder Stan⸗ 
darten eroberten. | 
Ser u. Montesguion , Adiutant des Fürſten ven 
Dreufchätel und Sohn des Groskammerherrn von Frank, 


treffen würden. 


den Wälbern 


reich ,.ift durch Wilna vaſſirt, um ſich insaller Eile -. 


nah Paris zu begeben: - .; 
Der Kaiſer befand ſich im beſten Wohlſeyn. 
—MWMWittoria, vom ı. Deʒember. 
Unter den Spaniern iſt ein Gerücht im Umlauf, 
aß bei Salamanca zwiſchen der franz. und engl. Ar: 
mee eine Schlacht borgefallen ſey, in welcher die Kranz 


0 ben Sieg davon getragen 


3 engl. Generale 
der hätten "18 bi 
ald Votwundeten odet Gefangenen verloren. 


hätten ; man fagt, 

en. Coſtannos fey don Einer Kañnonenkugel zerriſfen, 
— werden ; und die Englaͤn-⸗ 
15,000° Mann ſowohl an Todten 


i Wie L vom b. Dezember. 
in aus dem Hauptquartier des Feldmarſchaus Fürs, 
fen 9: Schwarzenberg ju Dwor. Sache; am 22. Nodem 
bes abgefertigter Kurier ift geftern Abehb8 mit der 
ekichten diefed Oberbefehlshabers Über bie Ereianiffe 
der Gegend. von Wolkowisk hier Eingetroffen. Das 
&. &. Auriliarkorps hat bei dem bebeutenden Gefechten 
mit dem Sackenſchen Korps außerſt wenig gelitten , 
Gen entſtidenden Stellen hr einträf, um de 
erden Ausſchlag zu geben, und bie Verſol— 
bes in die größe Unordnung gerathehen Feinde: zu 
übernehmen. Das. nähfte Blatt inferer Zeitung wird 
wahrfcheintich die offiziellen und nuftänblichen Berichte 
über-diefe-Gröignifle enthalten. 3 en 


Br Paris; vom 10. De ember J 


— 


Der heutige Moniteur macht folgenden Artikd 


a a ae 
EL LICHEITRTT Brigäabegehtraft 
Baron Thouvenot, Gouverneur bei 
Arten Souvernements in Spanienan 
Se. Erg den.hriegsminifter, Hın 
—Herzog bon Feltecec. 
ee irre; heh k Der. un). 
va unan Önhbigen Herey AT 
Der Brigadeneneral ——— 
iſt ſe eben mit Depeſchen für den Kaiſer beaufttagt 
gu Vittoria eitigetroffen s ev Fundigte mir an, deß 
3600: Gefangene, unter-deren Anzahl ſich Lord. Pi 
get befindet, unter &sForte von ungefähr 3600 Dann; 
von der Armee don Portugal am 6. zu Vitteria gim 


"Die Engländer haben fich nach Portugal zurückae 
jeden ; und es fcheint gewiß: zu ſeyn, daß unſere @as 
den in diefer Gegend ſo gut als möglich ſtehen. 

Der Obergeneral Graf Reille iſt heute nah Bur- 
ges abgereift. » Baron Thouvenot. 


J 


Berlin, vom 8. Dezember. 


Das Hoiferl, Hauptquartiet war am..ad.. Nodem 
ber * Zembin. Die groſe Armee ſezte ihre Bewegun: 
gen fort. 

Das Korps des Gen. Soden ift nah Volhynien 
zurückgeworfen worden. Der Gen. Reaniet verfolgte 
es, und war den »6. ju Brefedc das rußiihe Korps 
hat 7824 Gefangene ‘verloren, und.eine grofe Anzahl 
von Bleſſirten, Getödteten und Zerſtreuten find in 


Dresden, vom b: Dezember 


Durch den aus dem Hauptquartier des ‚ten Korps 
Am aq. Nob. abgegangenen Rittmeiſter Graf von der 
Schulenburg, find folgende Nachrichten uͤberbracht 
worden: ner Were De Br 402 
Das te Armeekorvs ift den 20. Nov. gemeinihaft: 
lich mit den Oeſterreichern von Wieli⸗Hrinti aufgebre: 
den, und über Rudnia, Szereczew und Czernawzice 
— marſchirt, wo. es am abſten eingetrof 
en uf: — . er 
.. Der feine: Gen. Saden hatte mit .dem..gröften 
heile feines Korps eben diefen Meg genommen, um 
ur eine Fleine Kolonne über Kaminiec und eine far: 
ke Kavallerieabtbeilung über Kebrin gehen. fafen- 
Bon Brzesc hat er fich bis Ratno zurückgezogen, und 
es gen nun auſier allem Zweifel, daß er durch die 
Moräfte wahriheinlih Bis gegen Kewel und Lack zu: 
rüdgeht: - Won Wieli Hrinki bis Brzesc iM feine Ar: 
tiergarbe durch bad Tre Korps ununterbrehen verfolgt 
worden, während der Marſch ‘ber Defterreicher täg 
lid) feine rechte Flanke bedrohte... Die ſchlechten We: 
ge und die Herſtellung der großen Anzahl Brücken, 
welche man ſammtlich vom Feinde abgebrochen fand, 
verzögerte den Marſch u⸗ erforderte Bebrutende Anftren: 
gungen jeder Ah: at a as. 


m. 


SZeſchlvſſen haben: 


fangene. 


Beisang, 


.. u. 
4, ee j ; i 
ne 5 * & > . — 





Sroßberrogthums Brantfure 


s 


Ne 349. 





Montag, den a4. Dezember 
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fu 
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Buffalo, vom 2q. September. 


General Wadeworth macht Zubereitungen, nm 


Bin — mit dem General Harrifon zu bes 
Eiteligen, Diefe beide Armeen bjiden ein Korps von 
—— Dean r wildes fid) gegenwärtig zu Detroit 


Befindet. 
Inr-Laufe dieſer Woche ungefähr 3000 
Mahn dur Ohondago, —— — — Regi⸗ 


‚ment: regulitter Truppen aus Virginien und a Kom⸗ 
xꝛagnien 


Artillerie: ven Baltimore und Philadelphia, 
nebft ı ... ven bo Freiwilligen von Oſtrego, 
ale über. 50 alt ‚ dis {diem in dem Unabhaͤngig⸗ 
barislriege gedient haben, befinden. Man jagt, daß 
fih r500 Indianer an unfere Arınge imt Nordan Als 


Eine von Detroit angekommene Perſon —— 
daß der groͤſte Theil der in dieſer Feſtung eroberten 
Artillerie und Munition von den Englandern wegtrans⸗ 


— worden ſey, und fi in allem nur ı00 Mann 


‚Truppen daſelbſt befiiiden ', tielche" diefe Ber 
kung: bewachen und deren man 50 in Malden zurück 
gelaflen bat. 

Pletteburgh, (am Se Ehamplain) 
— vom 30. tember. 
X —— Sonntag haben die Engländer dad 
Dorf Ogdensburg angegrüffen: Cie machten Anſtal. 


ten zu einem Sturme, ald bie ameritanifchen Trup-· 


pen von bemi Gen. Brown angeführt, ein ſehr Teb- 
baftes Feuer machten, welches von, beiden Seiten 
ungefähr Stunden lang anhielt. Den Engländern 
wider a Barken in Grund geſchoſſen 
—— . biefer Affaire entflohen fie ſchleunigſt 


ie Ensländer machen Veethedigunghanſt alten in 
Canada: MSie ⸗ erwarten Boos Mani weitindifcher 


Truppen, and befeſtigen die Mupinftl; weiche den 


Eingang nach Canada zu Waſſer beherrſcht. Auch 
—— 6 Kanenierigelannen aus dem St. bLorenzo⸗ 
fluſſe in den Fluß Sorel paſſiren. 


Man verſichert, daß Obriſt Jenwick ſeit feiner j 


Anfunfe mehrere Punkte des Forts 
Lich befeftige und die Artillerie * — po⸗ 


ſtirt hat. 


1 


Im 


Thanadagua, dom tı. Oktober. ? 


Man fagt, daß die amerikaniüche Armee zu Queen» 
for eine Niederlage erfirten hätte. Die Engländer 
söpteten derfelben 400 Mann und machten 400 Ge: 
Der Dbrift van Ranfelair iſt unter der 
Anzahl der Verwundeten, und Gen, 


fi. zu — Unſere Truppen konzentriren fi. 


und eine ge⸗ 


und bem Argus von ı4 Kanonen 


Wadsworth un: _ 
ter den Geßangenen. er Ka verlangt Berkär: er 


Fun Naceicht iſt night offigier; allein fie feine“ 


Ä # 


ae ihre 


. * Sie find zu Lochaidai don dem ion non 


Mann, ber eine Abtheilung Srewinieer — 


geſchlagen worden. 
Der Krieg entflammt ſich von allen Seiten. 3* 
verſtarken ſich, allein’ die ‚aufgeklärten Men⸗ 


Machte 

Den wiflen, daß ungeachtet der. leichten Unfälle , bie 
eritaner ‚damit. emdigen werden.z ‚bie Entander 

vom, Kontinent zu - eben wenn a ade 

ihre Streitkrafte entwideln. '. . 


Asaniy vom AB. Otlehern 


Abſchrift einer von den ara Gar 

ette de he va ah Wo — den 
Die publljiteen Mate 

. Sr. Bedlmann, Chirurgus,.de® ıdien, 






net Abrap an Fe a n.. v Rapislser 
gefommen fey, welcher bie, Marie iberdrg 
—* 4060 3* 2} pa ——— — Fr ten‘ 


hate I 73 | 
—2 — Te Khan an: . 


Queenſtown verichteten Ba 


1500 Gefangene gemacht 5** * Ai Plte 
Unverzäglidy das’ > Aund da die 
Kanonade vor ber Abreife des * % ra 


Hört hatte, > vernuthete me bag ul dad Fert 
ergeben habe te 


ug 2 fih in dieſem Theue —————— = 
einem e zum andern t. 
Unfere - Kruppen werben, — ** * 
fammeln; 

Sofo 020m -B. Olkchet. ı 


Die Eskadre des —— pe a 3 
de M. auf eine Kreuzfahrt —— 

Tage lang nichts angettoffen hatte , * * en 
angerufen. Sie befteht aus bem Prefident' von 
Ratıonen , Commodore Rodgers ; dem Vereinten: 


" Staaten von 44 Kanonen, Commodore Decaturz 


dem Kongreß von 36 — Kapitein Smith, 


» ut 


Die Konſtitution, die Thefareare und 
der Hornet liegen in unſerm Hafen une bereiten 


— ſich ebenfalls zum Auslaufen vor. 


Seit ı4 Tagen ift hiet kein einfiges Scif aus 
Halifax eingetroffen ; dieſer Umſtand läßt ung bermu⸗ 
then, daß die Engländer auf. bie nach. ben Wereinten, 
Staaten beftimmten Schiffe und Parlamentäire ein 
Embarge gelegt haben. „Das Serüdhe derbreiter fich 
wirklich, daß zu Halifax eine Erpedition ” worbereitst 
würde. 


Fa —* 2 — 


fen Flächen an beiden Seiten bed Don bi6 an das 
afevifhe Meer. Es ift eine hohe, magere, holzarme 
äber falgreihe Gegend. Es find meiftens wohlgewach⸗ 
fene, ſchöne Leute, mie etwa die ruff. Bauern. Ärieg 
und Sucht nach Beute ift ihr Element. Ihre Häu⸗ 
fer find von Blockwerk, haben meiſt Schornfteine, und 


find im Innern ziemlich reinlih. Sie fpeifen ordents- 


licher und find gaſtfrei. Ueberhaupt fangen fie ſchon 
an, eınem gewilfen -Lurus zu huldigen,. fie belegen 
ihre Waffen und ihr Neitzeug nicht felten mit Silber, 
Mit Küniten und Handwerken befchäftigen fie ſich nie, 
dagegen treiben fie Pferde: , Schaf: und Hornviehzucht 
fo ſtark, daß ein reicher Kefat wohl 200 Pferde hat. 
Sonſt find ihre Sitten und Gebrauche ganz ruſſiſch. 

Von diefem donifhen Stamme giengen nun 
mehrere Kolonnen aus, welde ihren Namen ven dem 
verfchiedenen Wohnorten, wo fie fich niederließen, an: 
nahmen. ‚Die DOrenburgifhen find die merk: 
würdigften; nad ihnen die lralifchen oder Urals— 
kyſchen Koſaken. Sie wohnen am Jaikfluß bis an 
die. Fafpifche See, find friſch, munter und ſtark, aber 
überaus roh, ſtolz, unbandig und graufam. Fifche: 
rei, Jagd, Dbitbau und Viehzucht find ihre Nah: 
sungsjmeige, und da fie dies alles im Weberfluffe ba, 
ben, fo wird bei ihnen von früh Bis in die Nacht ges 
zecht. Diefer ausgelajfenen Lebensars wegen gelangen 
nur wenige zu einem hohen Alter. 

Ein ungefähr b — 7000 ftarfer Haufen Koſaken, 
welcher wegen Breibeuterei auf dem kaspiſchen Meer 
geſtraft werden follte, entfloh 1577 nah Siberien. 

ort verbeiratheten fie fih mit den Töchtern des 
Landes, und bildeten eine eigene Kolonie. In der 
That leiften fie dem ruf. Reiche große Dienite und 
treiben einen anſehnlichen Handel. Nur die, welde 


bis nad Kamtſchatka hinfamen, müffen ärmlih ler 


ben, fie wohnen in finftere Erdhütten, Heiden fih in 
Ihierhäute, haben fein Brod und genießen allerhand 
Fieiſch, Wurzeln und Fiſche, nicht felten roh. 

Die Sajoroger Koſaken wohnten an den Wafe 
ferfällen des Dniever und wurden ihrer Verfaſſung 
nad gänzlih aufgehoben. Die Polen nannten fie 
Hai damaken. Bie waren fo wild und graufam, 
dag Lichtwehrs Schilderung ganz auf fie anzuwenden 
wars 

D Sohn, das if ein Ungebeuer 

Ein Gchsufal von Geftalt! Gein biigend Angeſicht 

WBerräth den Mörder fon. =. Raden raucht von 


, Binte 

Der Bär ift fo erſchrecklich nicht — 

und bei dem ebwen if mie nicht fo ſchlimm zu Muthe. 

Soldatenleben und Ehelofigkeit waren ihre Geſetze⸗ 
Weil fie dabei aber hätten ausfterben muffen, fo nah: 
men fie die verlaufenften, Lüderlichften Taugenicht ſe 
aus allen Völkern unter fihb auf. Wie bauten fi) 
nicht Hutten, fondern Eroden in die Erde, waren 
ftets befoffen und raubten auf türfifchen, tartari. 
ſchem oder polnifhem Gebiet. Wer eine Weibsperion 


ehlen konnte, behielt jie auf feinem WViehhefe, aber “ 


in ihr Dorf durfte fie nit kommen. Bei alle dem 
laser fie unter ſich gewiffe Begriffe von Recht und 

nredt. &o durfte feiner den andern beftehlen, noch 
weniger ermorden. Im legtern Falle wurde der Mör: 
der neben dem Erſchlagenen lebendig begraben. Jetzt 
find dtefe wilden Leute an das Ufer des ſchwarzen 
Meeres verfegt und man läßt es ſich angelegen feyn, 
fie in Zaum zu halten und jzu nützlichen, ruhigen 
Staatdbürgern umzuſchaffen. 


Avertiſſements. 


Lotterie⸗Ziehung. 
Nächſten Mittwoch den 16. dieſes, Morgens um 
8 Uhr, ſoll die Ziehung der erſten Klaſſe 44. hieſiger 
Lotterie in dem Hoffingeriſchen Saal in der Döngee: 
gaſſe vor fi gehen. Wer Belieben hat derfelben bei: 
zuwohnen, kann ſich dert einfinden. - 
Frankfurt a. M. den 10. Def. 181%, 
WVon Großherzogl. Lotterie-Commiſſions 
wegen. 


Conzert: Anzeige. 

Nächſten Mittwoch den ıb. diefeg, werben Unter: 
jeichnete ein großes Vokal und’ Inftrumental » Conzert 
im rothen Haufe zu geben die Ehre haben. 

D. Hoffmann, A Mangold, 
Violiniſt. Violoncelliſt. 








— — 


Unterzeichnete werden die Ehre haben, Freitag den 
18. Dezember 1812 im Saat des rothen Hauſes ein 
großes Vokal und Inftrumental« Conzert zu geben. 
Friedrich Graff. 
Violoncelliſt. 
Charlette Graff, 
Sangerini 





Folgende Loodſen zur 44. Frankfurter Lotterie ı. 
Klaſſe find abhanden gekommen, für deren Ankauf ge: 
warnet wird, indem die nötbige Morkehrungen bes: 
falls bereits getroffen find, als ? 4178. 2 4180. 3 4ı8b, 
} 488. 4190. 4 boga. 46093. 3 6095. A 6097. 

bog; % bıo0, 2 
1%, 8906 Ro. 9306 und 13590 zur 1. Claſſe der 44. Frank 


furtet Lotterle find verlosen: worden, für deren Ankauf hiermit 
gewarnt wird. 











N Als das zwedmäßigfte Weynahıs » Gefhend Tamm 
wohl nahftehendes Bud mir Recht empfohlen werben ı 
Religion und Chriſteuthum oder Meine des jugendliden 
Lebens durch Audacht und Religioflrät von Kirchentath 
Horſt, brochirt fl. =. elegant gebunden fl. 2. a4 fr. 
Es herrfcht über diefe Schrift nur ein allgemein überein 
Rimmendes Urtheil: daß fie mit zeligiöfer Junigkeit in eineg 
blühenden, geiftooflen unb durchaus debildeten Sprace gefchries 
den und ihr Hauptzweh ber fey: Religion und Chriſtenthum 
in Verbindung mit dem wisfliken Leben anſchaulich zu maden, 
Aeliern und ECrziehern wird bie Hinweifung auf diefes Bug 
gewiß willtlommen ſeyn. Es if durch ale Buchhandlungen 


au exhalten, von * a ee 
en Bu er⸗ d i 
vi“ in Frankfurt « M. is 





Anzeige 
von dem 
Landgut Soldbrunnen 
hlgenannt. 


"Weit feit kurzem die Abnahme der Billets von bes Lotte 
vie, des im Kanton Bafel liegenden fhönen Tg des 
Geoldbrunnen genannt, welches bush feine fruchtbart 
Antage und reigende Gegend, länblides Vergnügen gewährt 
und ſchon durch Öffentliche Blätter empfohlen hat, auch 
von fo dielen Bönnern und Liebhabern befördert worden iſt; 
fo rechne eö mie zur zen diefe — E. E. Publiko 
mitzutheilen, in ber feſten Hofnung, daß noch mehrere Goen ⸗ 
wer und Liebhaber ſich entſchließen möchten, mitzuwirken, 
indem das Atelxder Ziehung nahe ift, mir aber das größte 
Vergnügen feyn wird, meinen zefp. Gönnern und Liebhabern 
unerwartet den beflimmten fhon längſt verbofften Tag der 
Biehung anzeigen zu Pönnen. Pläne und Bifets find bei de 
nen ſchon bekannten in» und ausländifhen Herren Kollekteurt, 
item bei hodlöbl. Werwaltung im Steinenkloſter, die mit ihr 
zer Sarantie und Beforgung bicfes Geſchäfts ſich befaßt; bei 
Herrn Emanuel Weorg jar. Ro. ı603 und ber mir 
a6 Schweizer Frauken, oder 4 fl. B Br. R. Baluta zu dar 
den, wofür mid beſtens empfehl«. . 

Bafel den 1. Weinm. 1812. 

Der Herausgeber, 
@m. Beinggen, Poſtoffiziant. 


— — nn — — — 


Da die Ausmittelung des Betrags der Schulden nöthig 
if, welche die dahier verſtorbenen Ehegattin des Gornelius 
Jan van Rellenflein, geb. van Brohkherk hinterlaffen hat, fo 
werden alle bekannte und unbetannte Gläubiger derfelben auf 
Dienftäg ben 29. Dezember d. 3. ttags bierdurd 
und zwar bei Vermeidung der Ausſchließung vorgeladen, um 
ihre Forderungen an ben Rahlaf der Werflorbenen durch Les 
gitimirte hiefige Hofaerihts » Profaratören gehörig zu liqui⸗ 
—* — vemnähft weiteres rechtlices Eckenntniß er: 
olgen wird. : 

Decretum Hanau am 6. Rodember ıBı2. 

. Aus Großhiszogt: Brankfurt. Hofgericht daſ 





genannt Deb ar; den Namens Deguern, genannt 
Sans Souci und den Dro;. 


Spre Papiere. und Inſtruktionen befanden ſich in 
binem Mantelfat ; wAden. der Fahndrich Alleniouf 
feinem Kapitain zuftellte , ber ihn auf ber Stelle der 
Polizei überbringen ließ. a 
Dieſe Elenden fonnten von den ‚Einwohnern der 
AInſel Houat nur durch Drohungen ein Obdach erhal. 
ten , und leztere hoffen nunmehr , daß dieſes Ereig: 
ni den engl. Spienen bie Luft benehmen wird, auf 
ihrer Infel zu fanden. Der Duartiernteiitet Perfon ers 
hleit , ald er den Deguern gepadt hatte, mehrere 

ajonetftihe in feine Kleider, ber Marinefanonier 
kan , erhielt eine Kufel in bie finte Seite, ſein 
Wunde ift aber nicht gefährlich. 


Paris, vom 9. Degember. 


3. M. bie Kaiferin Beehrte geftern Abend in ber 
Oper die Vorftelung Didon mit Ihrer Gegenwart. 
Bei Ankunft I. M. ertönte 
hafteſten Jubel: 
Aus Wittoria wird untetm 27. Mod. Rülgenbet 
acmeldet: Wir erhalten fo eben Nachrichten au 
adrid. „ Der König hielt feinen Einzug in dieſe 
Hauptftadt am 3. Nov. Se. M. verließen dieſe Re⸗ 
fiveng am 4, und befanden fi am 15. zu Olmebo 
mit dem Marfhal Herjdg ven Dalmatien. Der 
arſchall Jourdan war mit 6000 Mann zu Mabdsid 


berblieben. 


Augsburg, vom q. Dezember. 
Am 19. und 13. d. erwartet man hier bie ıte Bri⸗ 
ade von den aus Stalien nach dem Norden, unter Añ⸗ 
* des Divijiondgenerals Srmier ziehenden 
ruppentorps; am 14. und 13, brifft die 2te Brigade 
hnebft dem Hauptaquartier ein; am i7. und 18. wird 
die 4te Brigade erwartel. Die 3te Bridade marſchitt 
von Innobruck geraden Wege nach Regensburg. 


Mainz, dom a. Dezember. 


Der Ar: Pröfett_ hat an ben Hrn, Maire unſe⸗ 
ker Städt folgendes Schreiben erlaffen : 
. . Malnz, ben 7. dur. 
ch habe die Ehre Sie, ein Hetr, zu benach⸗ 
— daß Se. Exz. der F Miniſter per Manu⸗ 
kakturen und des Handels in Erfahrung gebracht hat, 
w dad Brandweinbrennen aus Ervapfel, zu Nach⸗ 
Midprauden — giebt; deren 
darinzbeftehen : 1: daß die Brandwein⸗ 
brenner die: Kartoffeln auf dem Laͤnde und auf den 
-Markten um jeden Preis einkaufen und zu ihrem Dr 
terbe aufineihern, wodurch die armere Kläffe der Ein- 
wohner eines Nahrungdmittels beraubt wird, auf wel: 
ches fie gerehnet hatte, um dadurd die noch immer 
in einem BR Preiſe ſtehenden Fruchte zu erſetzen; 
und 3. daß dir — Sheil von Brandweinbrennern 
Bei ihren Operationen den ihnen. dazu verwilligten 
Zoſten Theil von Korn zur Beförderung der Gahrung 
Überjchreiten, und dadurd veranlaßten, baf durch eine 
Entfpeidung vom Zoften November dieſes Jahre 
das Btandtweindrennen aus Kartoffeln verböten worden 
ift, und die Empfoges der Adminiftration ber vereinten 
Abgaben beauftragt worden find, an die dießfalligen 
Beräthichaften ber Vrandweindreriner 


äheilen und 
borzüglichfte 


überzeugen, beifen man fi zum Btandweinbrennen 
Bl, ie haben zugleich in Gemaßheit des’ 8. Art. 


des Dekret dom 1. Febr. in Betreff des Kornbrande 


iveind den Brandweinbrennern die nöthige Frift zu 


deifen Vollendung feſtzuſetzen, had deren Verlauf, 


das Verfertigen von a 
keit aubdrucklich verboten Bleibt. * 

Ich lade Sie ein, mein Herr, Ihte Untergebenen 
von diefer Verordnung zu benachrichtigen. 


Ich beit die Ehre; Wien v. Si. Air: 


dad Haus von dem leb⸗ 


die Siegel wie: . 
der anzulegen s und ſich von dem Stoffe genau ai _ 
ei 


\ 


en Gattungen von Ftuchtbtand⸗ 


Aſchaffenburg, vom 8. Dezember.  _ 
Der St. Prafekt hat, in Betreff der Maturaliſi 
rung der im Auslande ſich aufhaltenden Franzoſen; 
Felgendes bekannt machen laſſen damit diefenigen 
Einwohher des Departements Aſchaffenbutgz, welche 
fi) in den hier beinertten Faͤllen befinden, , vor dieſen 
Erlauterungen Gelegenheit, nehmen, und bie erfor⸗ 
derlichen Schritte. thun werden © 344 
»Mit hoher Genehmigung Sr. Erzrü⸗ des Hrn: 
Minifters der Juſtiz ber Polizei und ded Innern; 
Beige ich folgende offizieile Erlauterungen des taiſerl 
franz. Dekrets, vom 46. Auguſt 1814 tiber die Na: 
turältfirung ‚der im Auplande ee anjofen; 
welche Se: Exzell. det kaiſerl. franz. Hr. Juftizmini 
“fter, Herzog v. Maͤſſa; an den Hrn. Präfekten des 
Departements Donneröberg erlaſſen hat, zut allge: 
- meinen Kenntniß: nd sa, Ach a 
2. Welches iſt die gefezliche Epoche der Rereink 
dung ber 4 überrheihifchen Departeniente mit bem 
g ren u 2 J N — — 
ntworie: Die 4 Departements vom linken Rhein: 
ufer find zuerft von dem Tage an, wo dag Ges. 
fe, vom 18. Ventos 9 (9. Marz 1801) publizirt 
wurde } Mit Frankteich vereinigt geweſen indent 
fie erſt von diefer Beit an; Beftandtheile des franz: 


Gebietd geworden find; see 
3. Melde Bedingungen werben erfordert, bamik 
angiſehen 


tin Franzoſe ald naturauſirt im Auslande 
brirn BÖHNER ent d lin 
Antivort : Wer dus ben 4 Departernents bed linken 
Rheinufers geboren iſt ) wirb alß.ein ‚vor. ber 
Vereinigung mit Frankreich naturaliſirter Aus: 
Länder angefehen ; wenn ef. ‚einen in gefezlicher 
Form ausgefertigten; vor dieſer — bas 
tirten Naturalifationsbrief beibrihgt, vder beweiſt 
daß er nach den Geſetzen des Landes durch langen 
Aufenthalt dafelbit 5 oder irgend eine andere Weiſe 
ſchon damals zur Zeit der Wereinigüng naturali⸗ 


„fir war. , .%do ds Do m. 2441422 138 

3. Wie ſjollen die in ben Depakteingnie bed linken 
Rheinufers gebornen , um, vor der, Bereinigung ini 
Aublande naturaliſirten Individuen behandelt bexden, 
wenn fie in ihr Waterland zurückehren , um ihre 
Beſi — za beſuchen, oder ihren Geſchaften nad: 
zugehen e ee an 
work: Die vor der Wereinisung ihres Bebirtdi 
orts mit dem franz. Gebiete im Auslande natures 
* fifirten Perfonen , müffen , mern fle had) Frans 
veich Eprmmien, wie die andern Unterthanen frem⸗ 
der Mächte behandelt werden , indem aut ine 
Staatsrathsgutachten vom arten Sanudr d: F 
(Antwort auf die bte Frage) hervorgeht} dap , 

fi in dem Defrete born 26. Alguft 1814 nicht 
begriffen find. Dieſe Petſonen bleiben jedoch den 
Dekreten über die Franzoſen, welche die Waͤffen 
gegen ihr Vaterland tragen, fortwährend unters 


woxfen. — ee 

4. fb daß Difret vom 36. Auquſt 1814 auf dies 
jenigen jungen Leute anwendbar ift, welche gegenwärtig 
minderfähtig und elternlos find, Und feit der Vereini⸗ 
gung der 4 Departeinents des ſinken Rheinufers ih: 
ten — auf daß rechte Rheinufer berlegt haben, 
ihrem urſprimglichen a’ 


wahrend fie noch Güter in 
Antwort : €& ift kein Zibeifel; dab bad Dekret 
vom 26. Auguft id: hit wirklich auf alle Ges 
henmwärtig minderjähtige und eiternlofe_ jungen 
eute, die nach der Vereinidung ihres Geburts⸗ 
‚ Örted mit — ten —— daB rechte 


- terlande befigen ? 


Rheinufer verlegt haben ; anwendbat jeh ; in’ 
dem fie dutch diepe Vetelnigung franz Unterthas 
nen geworben flubi 
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Bei deichſte und befte, Speit, von thaen find, bie 
Bonıfhen Koſaken. Cie wohnen in ben Kalbier 


reich in einen weit höhern Rang als das eheinalige 
Rom verfegt; Frankreich wird nicht bie tyranniſche 
Gebieterin der Welt, fondern daſſelbe wird deren ges 
rechte Schiedsrichter und ihre Billige Beſchuͤtzerin ſeyn; 
es Enüpft fein Intereffe umd feinen Ruhm an die 
Wicderherftellung der alten Brüderſchaftsbande, mel 
che alle europdiſchen Voͤlker vereinigen, um ihnen die 
Freiheit der Schiffahrt und des Handels wieder zu 
geben, und. ihnen die Dauer, der Woßlthaten der. is 
viliñrung ſichern. Dieſer groͤße Gedanke iſt ed, 
welcher feit fo dielen Jahren das unermüdliche Genie 
des gröſten Ver Monarchen beſchäftigt; um dieſen für 
die Menichheit fo koſtbaren Zweck zu vollenden, ent 
zieht er fi der Ruhe dem Glanze feines Hofes, den 
zärtlichften Banden. Wir, die wir im Schatten feis 


ner Lorbeeren die Furcht vergefien haben, wir wollen 


die Dankbarkeit nicht vergeffen, und während uitfere 
Zapfere fid) um ihn drängen, dei Tumulit der Heere 
von unfern Herden entfernen , wollen wir ihn mit 

unſern Segenswünfhen und allen unfern Gedanken 
begleiten. (Journ. de l'Emp.) 

Die Gazette de France macht über dieſe nämliche 
Feierlichkeit folgenden Artikel bekannt: 

Wirfeiern heute den Tag, womit das gte Jahr 
der Regierung Napoleons beginnt; eine Regierung, 
welder 8 Sahre eines uniterblihen Ruhmes voraus, 
giengen, und die er felbit durd die benfibürdigften 
Heldenthaten und die erhabeniften Handlungen der 
Politik und der Gefeggebung bezeichnete; eine Regie, 
zung, deren fruchtbare Ihätigfeit unſerm Vaterlande 
— von Größe, Ruhe und Wohlfahrt 

ert. 

Jetzt, da dad dankbare Frankreich an den Füßen 
der Altäre verſammelt ift, um den Gott ter Reiche 
und Heere feinen Dank darzubringen, und fiber uns 

‚tern erlauchten Fürſten und feine unüberwindlichen 
Gefährten die Fortdauer jenes göttlihen Schußes zu 
erfleben ‚unter deſſen Egide fein Genie feine großen 
Zwecke erfüllt, wird fid) Feind abgeionderte, Stimme 
in jene Ausdrüde von Dankbarkeit und Hoffnung, 
in jene neue Eide von Ergebenheit und Treue ein: 
inifhen; unfere Buldigung wird fo einfach als. aufs 
richtig ſeyn; fie wird das beitimmte Gemälde des Er: 
eigniffe darſtellen, welche diefen neuen Gedächtnißſ— 
tag bezeichnen. 

In dem Augendlide, wo wir einen fo rehtmäßi: 
gen Tribut zollen, Eehrt der Kaiſer, nachdem er Ruß: 
land, da er deſſen Herz traf, einen tödtlihen Stoß 
beibrachte, nachdem er in ſchrecklichen Gefechten den 
Kern der ruffifhen Heere und jenen ihrer Generale 
vernichtet hatte, nachdem er Entfernungen, Elemente, 
Bedlrfniffe aller Art,. Hinderniffe bejiegt hatte, die 
eine beifpielofe VBarbarei ihm in den Weg geftellt , 
in bie furchtbaren Stellungen zurück, aus denen er 
hervorbrach; er marſchirt aegen die durd; feinen Durch⸗ 
jug berühmt gewordenen Orte, wo feine tapfern Unter: 

—2*— ſich mit ſo vielem Ruhme gegen ſtets er⸗ 

neuerte Streitkrafte behaupteten. 
In dieſer großen Bewegung, deren Wichtigkeit 
und geſicherten Reſultate die Militairs, von dem er. 
fen Schritte an gefühlt haben, beunruhigt, drückt, 
theilt , zerfireut er die Korps, die weit von ihm agi« 
sen, und vereinigt fi mit den an den Ufern der Düna 
ur. des Boryſthenes gebliebenenranzofen, wie aud mit 
den tapfern Alliirten , welche ſich würdig gezeigt has 
ben, mit unfern Legionen unter dem Adler bes großen 
Meichs zu marſchiren. Dort mird die franz. Armee, 


im Befige, aller Kommunikationen, ohne Hindernif alle, 


Bedürfniffe, alle Kriegserforderniſſe erhalten , welche 


die Vorſicht ihres erhabenen Anführers nicht weit von - 


berfelben in Bereitſchaft gefetit hat ; in wenigen Ta— 
en werden die Bataillene Eomplef, dad Fuhrweſen 
Dergefeitt „ die Kranken unter die Bahnen zurirdges 
kehrte ſeyn; und dennoch häft eim großer Theil der 
aktiver Armee unfere Orangen, nniere Garniſonen, 
unfere Hafen und unfere Arfenale beſetzt; 80,000 
Mann Rationalgarden find im Innern und an den 
Küften verbteitet, und 180,000 Konferibiste , die 


leichter als je ausgehoben wurden; mit elner un: 
glaublihen Anzahl —— ‚ treffen in ben für 
ihren Unterricht beftimmmteh Orten ein. In dieſem 
namlihen Augenbittfe wurde auch das Signal did 
Wiebereinzugs der Kranzofen zu Madrid von Met: 
Eau aus gegeben. Der engl. General, ohne Zweifel 
ein geſchickter Mann, bet aber diefesmal den Grund: 
faen feiner gewöhnlichen Kiugheit ungetreu wurbe, 
it aus feiner ea Stellung herausgegangen. 
Ein tunverheffter Sieg hat feinen Stolz enfflammt ; 
er mißkannte das Genie Frankreichs und die Hilfk 
quellen feines Reichs; er hat unferer Sache zinen 
wefentliben Dienft geleitet, da er unfern Armeen in 
Spanien das Geheimnif feiner Anzahl und feiner 
stärke enthüflte, und unfern Generalen zeigte, daß 
ihnen nichts widerſtehen kann, wenn fie auf ihret 
Aut ſeyn und gemeinfhaftli auf den Feind fodmar: 
fhiten wollen. Burgos war die Klippe, worah Lord 
Wellingtens Glück ſcheiterte; vergebens belagerte er 
diefe Vefte. Die vereinten Franzeſen rückten auf die 
Hauptſtadt Tod, fie erfihitnen dafeldft wieder als Lil: 
er und als Freunde, fie trockneten bie Thränen ei. 
nes treuen Volkes. Das durd die Nlckkehr fein 


. Bürften beglüfte Madrid, job in feinem Schosfe bie 


Regionen, welche den Englandern in ben namlicen 
Ebenen von Salamanca die Gelegenheit zu einem 
andern Gefechte, und zwar unter glücklichern Aufpt» 
zien für und, anbeten. Lord Wellington ſchien die 
Gefaht feiner Tage einzufehen, und ſich ohne zu fer 
ten zurückzinziehen. Unter diefen Umftänden verfam: 
imelte fi daß engl. Parlament ; die Rede des Prin: 
zen Negent ſcheint hoch Feine Hoffnung zu einer An: 
näherung zu geben; allein die getreuen &teflvertres 
ter Englands, werden von ihm verlangen , daß er 
don demjenigen Bericht erftatte, maß er für ben Krieg 
gethan hat, fo wie von dem, was er für den Friee 
den hätte thun fönnen: von jenen ruffifchen Siegen, 
mit weldyen man die Leichtglaubigkeit des engl. Volks 
auf eine fo feltfame Weiſe mifbrauchte ; von jenen 
fo vergeblih gewordenen Koalitionsverfprehungen ; 


‚ enblich ven der politifhen, Finanz: und Handelslage 


bes Staats. Diefes ift die ganze Darſtellung unferer 
Lage im Innern und im Auslande 5 fie rechtfertigt 
fehr den Ausdruck der ſich hören laſſenden Wünfche, 
welche im der Abweſenheit eines großmüthigen Fürs 
ften ebenfalld in der Perfon feiner erlauchten Gefahr 
ten hen feines koſtbaren Sprößlings an ihn gerichtet 
werben. 


— Ron den 3 Individuen, melde bie Engländer 
auf der Inſel Houat an das Land gefezt En; 
giebt der Moniteur folgende nähere Nachridt : 


Als dem Polizeikommiſſair zw Lorient gemelbet 


“ wurde, in Zeit von etlichen Tagen wütden 3 engl. 


Agenten bei der Infel Houat an das Land gefezt wer⸗ 
den, um fid) von da aus nah Morbihan zu begeben , 
Hab derſelbe davon am Fı. November dem Rapitain 


des Schiffes Molini, welcher das Ate Arrendiffemerit 


der faiferl, Marine Fommändirt , davon Nachricht. 
Diefer Offizier erpedirte fonleich den Rouger S. M., 
die Alerte, un die 3 Räuber zu überfallen. 


. Der Schiffsfähndrih Allanioux, welchet -diefes 
Schiff kommandirte, kam in der Macht vom 22. auf 
ben 23. bei der Infel Houat an, und gieng bafelbft 
an der Spige eines Detafchements feiner Beſahung 
en bad Land, und gerade auf das Baus los, im wel: 
them man diejenigen zu finden dermuthete, welche 
man ſuchte, beim erften Larm ftürzten fle alle drei 
auf den Schiffs“ahndrich Allaniour und feine See— 
leute ber, und fuchten mit Piftolenfchüffe und Baje-⸗ 
netftihen fi den Weg jur Flucht zu bahnen. * 
fochten wie Verzweifelte, Mann gegen Mann, meb: | 

Minuten lang , fo day man endlid gendthigt war, 
fle todt zu ſchieſſen | 
Außer Piftelen; Bajonetten und: Dolchen fand 

an nichts bei ihnen ‚Mur ihe Anführer hatte einige 
ackchen mit Gift in der Taſche. 
Man erkannte an ihnen ben Namen 8 Depiegt, 
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Wien, vom 5. Dezember. 


In Folge einer allerhöchſten Entſchlieſſung, iſt 
derfuget worden, daß die zu Ermunterung der Pfer⸗ 
dezucht feſtgeſezten Belohnungen von 30 Dukaten in 
Golde für jedes der 5 ſchönſten durch die k. k. Befchel: 
ler erzeugten Hengſtfollen, und von 3 Dufaten in 
Bolde für eben fo viele der [hönften Stuttenfellen, in 
Miederöftreih an beftimmten Tagen und Orten, und 
awar am ı. Oktober jedes Jahres , zu Kornenburg ; 
am 5. zu Brud an der Leytha, und am 10 zu St. 
Pölten, (wenn aber ein Feiertag eınfiele, an dem 
darauf folgenden Werktage) vertheilt werden follen. 


Wittoria, vom 18. November. 


Zu Anfang Novembers hat ſich der Bandenanfüh, 
rer. Amor zwifchen Soria und Arnedo Plazirt, um eine 
franz. Kolonne zu erwarten , die , wie ed hieß, nad) 
diefem Punkte marfhiren follte, Amor hatte den Ban 
denanführer Duran davon benachrichtigt, und ihn ein: 
geladen , eine Fombinirte Bewegung zu machen, um 
die franz. Kolonne anzugreifen. Da Duran ſich weis 
gerte zu diefem Angriff mitzuwirken, gab Amor feinen 
Plan auf und marſchirte Durand Bande entgegen: 
Diefe beiden Banden ſchlugen fi mit Erbitterung : 

- Amor verlor 200 und Duran 500 Mann. Man weiß 
noch nicht , ob das Mißverſtändniß, weldes zwiſchen 
diefen beiden Banden» Anführern ausbrady , wei: 
tere Folgen gehabt hat. 

Paris, vom 8. Dezember. 
(Bortfegung.) 
Das franz. Volk feiert zum Btenmale den Yahredı 


tag der Krönung Sr. M,, ben gröften Tag unter 
den großen Tagen, welde jedes Jahr eines an Wunt: 


denn fruchtbares und für die Welt Eöftlichen Lebens" 


bezeichnet haben ! Ehe der Kaifer fein fiegreihes Haupt 
mit der Krone Carls des Großen ſchmuͤckte, hatte er 
fih ſchon als den gröften der Feldherrn und den erften 
der Geſetzgeber gezeigt. Allein unfer Schidfal war an 
bee perjönliche Größe unfers erlaucht. Oberhauptes ges 
Enüpft. Seit ie geheiligten Wertrage, ber unter 
dem Schube bed Himmels den Monarch mit dem Vol⸗ 
fe, die Dynaftie mit bem Staate vereinigte, knüpfen 
ſich die Wunfhe und das Intereſſe Aller Branjofen 
an bie Größe des Reichs, an feine Wohlfahrt und an 
feine Dauer. Die 4 Kontinentafktiege, welde der 
Kaifer feit der Epoche der Krönung zu führen gend» 
thigt war, hatten allelden nämlihen Beweggrund, 
den nämmlichen Zwed, jenen, den brittifhen Einfluß 
auf das Kontinent zu vernichten, Und in Eutopa eine 
Ordnung der Dinge einzuführen: welche Frankreich 
eine Tange — ruhiger Jahrhunderte, eine lange 
Ruhe im Schooß der Macht und des Ruhms ſichert. 
In diefem Laufe von Siegen und Eroberungen fonute 


fh England durch die Elemente begünſtigt, durch 
feine infwlarifche Lage befhügt unferer Kolohien bes 
mächtigen und unferer geraten Sache entgehen ; al: 
fein bei jedem Gchritte, womit diefe Anti-.Kontinens 
talmacht fi der ausfchließenden Herrfchaft des Dceans 
näherte, haben wir unfern Einfluß auf dem Konti⸗ 


nent vergrößert, wenn fie eine Inſel wegnahmen , 


verfähloffen wir ein Königreich ihrem Handel und 
fhen war das Kontinentalfpftern beendigt, ſchon wa⸗ 
ten unfere ewigen Feinde aus Europa verbannt, ale 
bie Treuleßigkoit der Ruſſen und die Verslendung ber 
@panier ihnen wieder einen Eintritt öffnete. Der Krieg 
welcher in diefen beiden Ländern geführt wird, hat 
alſo feine Quelle nicht in einem ungerechten Ehr: 
geize, fondern in jener heldenmüthigen Beharrlichkeit, 
ohne welche eine Nation nicht zu einer ebrenvollen 
und ruhigen Rage gelangen kann. 


Es it das einzige Intereſſe Englands, ober um 
befler zu fagen der engl. Olhgarchie, welche wir an 
den Ufern ded Tags und.an den Ufern des Boryſthe⸗ 
ned bekämpfen. Möge das Kontinent fein wahres 
Intereſſe erkennen, dann wird baffelbe fogleih mit 
Frankreich Srieden haben. Wenn aber das verblen. 
dete Rußland gleich den aſiatiſchen Mächten darauf 
beharret, der Vaſall Englands zu. fepn, fo muß ſich 


-mwenig tens das alte und berühmte Königreich Polen, 


wie ein uniberfteigbarer Wal zwifchen der Zivilifirung 
und der Barbarei, zwiſchen dem freien Europa und 
dem von den Londoner Kaufleuten kolonifirten Eures 
a erheben. Diele Wiedergeburt einer mächtigen 
riegerifchen Nation, welcher das chriftlihe Europ? 
fo vielen Dank ſchuldig ift, weil fie daffelde don dem 
Joche des halben Mondes rettete, dieſes große Reſul⸗ 
tat bed gegenwärtigen Keldzuges ift ſchon beinahe volls 
fommen geſichert. Warfhau vereinigt an dieſem 
ſchönen Tage feiner Jubel, feine Bewunderung und 
Dankbarkeit mit Paris und Rom. Wenn eine ande 
re alliirte Hauptſtadt dinige Wochen lang die feind- 
lihen Bahnen auf ihren Wällen wehen fah, fo hatte 
diefer ntormentane Unglücksfall eine Art von Vortheil 
und bewies, daß ber Verluſt einer Schladht jenen vor 
Spanien nicht nady ſich zieht, und daß felbft bie 
glucklichſten Anftrengungen der engl. Armee, die ſich 
in ber Halbinfel in fi felbft aufzehrt, ohne entſchei⸗ 
dendes Reſultat bleiben werden. Erinnern wir uns, 
daß die Römer, wie einer ihrer gröften Geſchichtſchrei⸗ 
‚ber fagte, in mehr als einer Schlacht, aber in feinem 
einzigen Kriege überwunden wurden. Weil nämlich 
bie Römer den Wechfel des Kriegs mit Faltem Blute 
beurtheilten; weil fie in den einmal angenommenen 
Planen zu beharren und mit einem edeln Stolze ein 
nicht weniger edles Zutrauen in das Genie ihrer gro⸗ 
Ben Männer zu fegen wußten. Laßt uns den Tugen- 
den derjenigen nachahmen, deren Ruhm wir uns zum 


Worbilde gemacht haben. Das Schickſal hut Frankd⸗ 


Grohherzoglich · Helfiſch » Fürftt. Leinlngiſchet Stadt⸗ 
und Landamt Amorbach. 

Durch ben Todesfall des dahiefigen Apothekers Johonn 
Maria Molinari, iR die dahiefige eigenthomliche Apothele 
vacant geworden, und fole diefelbe den 14. nädften Monate 
Dic. auf dem Rathhauſe dahier an den Mueiftbierenden öffent: 
lich verftelgert , und die nähere Bedingniffe dabei bikannt ge⸗ 
madt werden. — Borfäufig kann man Zur Empfehlung dleſer 
. Apotheke bemerken , daß ſolche in einem ſehr gefunden geräus 
migen , mitten auf dem Markte, und nähft an dem Fürft 
then Palais gelegenen Haufe mit einem ganz vorzüägliden 
guten großen gewdibtem Keller, und Scheuer, auch Stal⸗ 
Yung deftche, fie ſelbſten au mit Mebisamenten, Apparae 
ten und fonftigen Zugehörungen wohl verfehen. — Gin fonft 
dazu geeigneter Apotheker kann fih aud einen frequenten 
Befud, und gute Abfap fo mehr verſichern, da das Durch⸗ 

ht. Leiningſche Haus dahiet reſdiret, mehrere 

Hesrihaften, Dicafterien, und der Amtefig, wozu aufier der 
400 Bürger ftarten Stadt a1 Amts» und 26 Rente, dann mehe 
zere Pfarrei > Drten gehören , hierfeldft aud) ein eigener Arzt 
befindiid) ,. und dieß die einzige Apotheke {m ganzen Amtebes 
airte von mehr al6 6000 Serien ift, Wir madıen dieß den 
Rauftiebhabern mit geziemender Einladung zur Berfteigerung 
bekannt mit dem Antügen, daß ſich die @teigliebhabrr mit 
Tegalen Urkunden von ihrer Obrigkeit über Bermoͤglichkeit, 
und ſonſt guter Moralität verfehen mögten. 

Amorbad ıden g. Rod. 1819. 


Herrmann, Juſtiz⸗Actuarius. 


der Peter Karl von Burgfoims ein giaubhafte® 
Beugniß beigebracht , daß fein , erſt in Holdndifhen, nachher. 
aber in Kurheififhen Kriegsdienften, und zwar unter der 
Garde als gemeines Eoidat geffandener Sohn, Johann ons 
zad Garl,ım Zunt 1764 in der Zulda ertsunten it und ſei 
nem Borgeben nad) ,. fein weiter Sohn Jacob, als Kaiſer⸗ 
ti Defterreihifger gemeiner Soldat bei Luxenburg geblid» 
ben feyn fol, und um Aushändigung der auf ihm verftors 
denen beiden Kindstheile , vom dem, unter Euratel ſtehenden 
mätterligen Bermögens Antheil derfelben gebeten hat, man 
aber nicht weiß, ober eihhe oder der andere etwa ehelihe Leibes · 
erben binterlaffen hat ; Ais werden diefelben ſowohl, als wie alle 
Biejenige, welde aus isgend einem Grund rechtliche Anfpsäde 
an das Wermögen des Johann Gonradb und Jatob Earl zu 
aden vermeinen, hiesmit öffentlidy aufgefosdert, fo gewiß 
innen 3 Monaten a ‚dato angerechnet, dahier zu etſche nen, 
id als Erben zu legitimiren oder ihre Anjprüde geltend 
zu machen, als im entgegengefehten Bau fie von ber Erd⸗ 
eföäloflen , mit ihven Borderungen abgewiefen, und 
as Bermögens » Antheil des Johann Gonzad Carl an deſſen 
Water Peter Carl, und deffen Kinder iter Ehe, ohne Gaus 
sion für erd⸗ und eigenthumlich, das bes Jacob Carla abes 
an biefeibe gegen Gaution verabfolgt werden fol. 
Braunfels den ıd. October ıBı3. 
Hesjogl. und Kürkl. Amt dahier. 
Klod..: 


Des Yürften Georg zu Waldek Hinfers gnädigfen Hın, 
Durdlandt, haben zu eriären geruhet, daß HöhkGie bie 

dat» Berlaffenthaft HöhfIären Heren Weudert, us 
Hodfeeligen Fürften Friedrich zu, Waldet Burhlangt, Nur 
zum beneficiolegis etinventarii anfreten folglich den Glaͤu⸗ 
digern gedachten HÖR Ihres vesewigten Herrn Bruders 
nur in fo fer derbladlich feyn wollen, als Odchſt Deſſen 
eigentliger Privat + Nadiaf, mit Ausfhluß afles Desjenigen 
was Geier Durdlauht dem zsegierenden Fürſten, als Regen, 
und Hadfolger in der Staats⸗ Berlaſſenfchaft, ohnehin hins 
texlaffen werden mußte, anreiät. 

Damtı nun der Hödften Abfiht des Kürften, ‚Unferee 
guädigfien Herru gemäß, vorläufig ein nolftändiges Inven⸗ 
tarium im activer⸗ und paffiver Dinſicht über den Nachlaß 
des Hochſeel. Bürken Friedrich zu Walde Durglaucht 
legal errichtet, und demnachſt ſolches zu weiterer Höhfler 
Berfügung befohlnermafien unteethänigR vorgelegt werden 
werden alle diejenigen welche an des Hochfeel. 
gürften Yriebrid au Walde Durchlaucht aus irgend einem 
Metts » Grunde eine Forderung zu haben vermeinen; ans 


dahier vor Uns entweder feibft,, oder duch geriptlic bevolle 
mädtigte Mandaterien ihre Forderungen zu Protocol münb« 
ha anzuzeigen, und entipeder durch Bezug 

auf despaıd bereits bei Furſtlicher Kammer bethätigte Liqui« 
dation , ober durch Production des fie begründenden Doeu⸗ 
mente im Original oder gerlchtlich beglaubter Abſchrift, zur 
Liquidität zu dringen. Zugleich dient dem genannten Credi⸗ 
doren zur vachricht, daß bei ber Aufaahme eines Zuventarii 
Aber das von bes Hodhferligen Bürsten Beichrid zu Walde 
Oushlaudt hinterlaflene Wermögen vorläufig der Stadt 


Am Jahr 1794 reichsgen 


Seeretarlus und Regierungd- Adaotat Waldſchmidt in Menue 
geringhaufen, ats +Mandatarius generalis Creditorum, 
ju Wahrung deren Rechte dabei don Und bifede it. 
Arolfen den den 24. October ıBı8, 
Auf Häfen Spetiats Befehl. 
(L.$S.) Büft. Waldel. zur Megierang verordnete 
Präfident, Vite Kanzker und Regierungs« 
mãthe daſelbſt. 


ö—r — — ng] 


Da man von Seite des Königl. Würtembergiläen Ober⸗ 
Juſtig⸗Collegii befätoffen dat, ben über das obdriste Bers 
mögen des im Jahr ıBog in Regensburg verfiorbenen Thon 

—2 als Berfhmwender erklärten 
Grafen Zofeph von Reipperg in Schweiger, unter dem 4, 
März 1794 von bem damalig, Kaiſerl. Reiche hofrath ders 
un Sonenes förmlich zu reaffmiren und baper für bier 
enigen Gläubiger, weiche ſich außerhalb der Kaiſerl. Des 
Rerreigifähen Staaten befinden, eine neue Liquibationstag« 
fahet anzuberaumen, fo werden biefe Gläubiger hiermit 
Strafe des Ausihluffes vorgelaben alle Anfprühe, weide fie 
aus irgend einem Rechtegrunde an gebaditen Sräfen zefepd 
von Reipperg zu machen haben, Montag den 1, .Märt 18,3 
durch einen gehörig bevofmädtigten zu Abfaliefung eins 
Verglelchs Hinlänglih inftruirten Anwald aus der Zahl der 
Königi. Oder Juſtiz » Procuratoren gehðeig zu liquisiren, 
wenn gleich diefe Forderungen bei. ber im Jahr 1794 m& 
Geite des bamapligen Kantons Kraichgau vorgenommient® 
Eiquibation berefts eingeflagt worden find. Die Ridterſcei⸗ 
nenden werden durch ein Prätiufid + Grfenntniß,, welges am 
19. Zunf 1818 exdffnet wird, ausgefhloffen werben. 
Stuttgart den 7. Rovemder 1812. ® 
Königl: Würtembergifhes Dber » Juſſiz + Golzlum- 








Ale diejenigen, ‚bie an ben Hiefigen Schudjud David 
Sfaae Holamann, ‚wider den auf Höhere Verfügung der 
Goncurs » Proceß erkannt worden, isgend eine Forderung hat 
ben, . werden hierdurd; edigtaliter vorgeladen, auf Donner 
flag den 14. des nächft Zänfeigen Monats Januar, Bormits 
tags. 9 Uhr, vor umtrzäpgen? ‚@telle ent weder in Perſon 
oder durch genugſam i je Beoolmäutigte du erfheinen, 
ihee Forderungen zucttauibinen. und, falle die dabei zu ver⸗ 
ſachende Güte frudslo®. ſeyn würde, über das Korgugsrcht 
zu verfahren. . 

Die aladann aber. niht erjheinende Stäubiger haben zu 
— daß ſie von dieſer Gonsussmaffe ausgefätefls 
werden. . 

Decretum Homburg v. d. 9. ben 3. Dee, ıBı9. 
Vroßherzoglich Seſſiſchet Landgräftl. Deſſen⸗ Hem: 

. busgiihes Juſiz ⸗ Amt. 
J. ganpt. 


— — — — — 
Der vor 3 Jahren von hier entwihene Briſaſe Storg 
eoſch wied hiermit vorgeladen, um binnen 3 Monatm ⸗ 
dato auf die von feiner Chefrau erhobene Cheſcheidungtklagt 
feine Erklärung um fo gewiſſer abzugeben, als er im Unter 
laffungsfale pro malitiose Desertore eradtet umd die 
zwifgen ihm und. feiner Ehefrau beftandene Ehe quoad vin- 
eulum geirennt werden wird, 
Pfungftadt den 17. Nov. 1814. 
Großh. Hefl. Oberamt daſelbkt. 
Belker. 


Abthellungs halber werden alle diejenige welde an dım 
verſtorbenen Handelemann Johann Zarob Büsgen babier 
gerechte Borderung baden, dierdurch aufgefordert, ſich de⸗ 
mit Dienſtags den 12. Jänner tünftigen Zahres um ſo ger 
wiffer bei biefigem Amte zu melden , fi aud; in diefem Er 
mine entweder in Perfön dafelbft einzofinden, eder ıhrt 
Stelvestsetter zu Gingehung auf billige Berglelas · Bor» 
fläge.himängiih zu infruiren, und genugfam zu besch 
mädtigen, ale widrigenfalls diejenige welche gar aidt in 
termino etf&einen, bi Berichtigung dee fraglien Ertmafe 
nicht weiter dexütfiptiget , und für ımmer davon ausgeihleh 
fen ; diejenige aber, welche ihre Gtellvertretter wegen jatt 
Bergieigenorfhläge nicht binlänglie devemmädtigen , oder 
nicht genunfam infteuiren , dafür , daß fie dem Beſqluſe der 
Urbrigen fi) unterwerfen wollen, angefehen werden folın. 

Mlentirchen ben a1, Rov. 1812. 

j Herzog. Raffauiides Amt. 
Hertel 


Johannes Hofmann von Stedenrord, Hat ſich Fet NE 
Jahren von feinem Seburts. Ort entisrat, und fett Meier! 
Beit nichts von fi hören Laffen. Es wird daher derſelbe ehr! 
deffen etwaige Beibes» Erben peremtorie vergeladen, &| 
nen 3 Monaten fo gewiß dahier zu rejheinen, und des ia! 
angefallene Bermögen in Empfang zu nehmen," als anf» | 
Ren daffelbe an defjen Verwandte gegen Gaution verabdrud⸗ 
werden ſoll. 

Id ſtein den Jo. Rod. ıBı2. 

BZeregi Raff. Odet amt hier ſeſdſt. 
Pagınfkıdızn | 


» 


pfandsbuche vorlomme, und damit auf ben Gaflhof zum 
Baumſtark ver ſichert fen 
Run ſtellt zwar Zinke dle Verwuthung auf, daß fein 
derſtorbener Bater no& dieſe Fapitouhuld jeimbrzahlt habe) 
Da nun aber über den Jänke die Hant erfannt ift, und 
man aifo diefer Schuld wegen nunmehr ins Klare kLommen 
muß, ale Rahforfbungen nad dem geg.nwättigen Aufents 
balte des Dottoes Häfelen ater fruchllos geblieben find, fo 
wird derfsibe pierdurch edictaliter vorgeladen, innirhalb ı% 
Vochen, wovon 4 für den erftim, 4 für den weiten und 4 
für den letzten und peremtorijchen Termin aegiben find, ents 
meder in Perſon oder dach einen rehrlih Breookmädrige 
ten vor uns zu erfiheinen, und feine Kor'wrung zu liquidiren, 
gegeurheits aber gewärtig zu fenn, daß diefcibe ald getügt 
angefcehen ‚fein Pfandreiht för erloſchen ertlärt, und ee von 
der Gantmaffe obne weiteres prätiudirt werde. 
Den ı6, Nov. ı8ı2.’ =. j 
RKonigl. Oberamt und Gantgericht. 
J— — vt. Stadt und Amtsſchreiber, 
"E78 ı 07 .& heiter. ’ 


” N 





Dafih Tobias Schäfer, Handſchumachergeſell, von Mels 





' aingen, in Bayern „ auf ber Bauderſchaft beſindet, und den 


in Seibſtperſon oder durch eflt” 


3. September nom Berlin nad Keanffurt an der Oder ges 
zidt, und fiiner Ausſage nah willens war nach Krauffürt am 
Main zu reifen, wird ſolcher aufgefördert, fo Gleunig wie 
möglich fih nad Haus zu begibin, weil fein fectiger Bıater, 
den 29. September mit Tod abarzangen iſt und fein älterer 
Bruder. ſich bei dem Militoix befindet, und ich ale Mutter 
ihn zu Koctfegung meines GefHafte höchſt notpwindig habe. 
Meiningen dın 25. November 16843. — 
er. - 3. Georg Shöfets 
. Wittwe. 





Rachdem bie hiefige Handlung Zunz und Reif dm3o.clapsi 
ihre Inſolvenz gerichtlich angeze igLund hier auf Gonturs und ge⸗ 
genwärsige Ladung erkannt worden; jo werden alle diejenigen, 
weiche rechtijche Anfprüche und Rbrberungen an diefelben au has 
bin dermeinen, vorgeladen binnmi6 Wochen, welche von unten 
grfegtem dato an, Peremtorid aoberaumt worden, vor Gericht 

Faldugtich bevollmächtigten 
Inwald zu erſcheinen, um ihre Anfprägezchtlic ‚barzuthum,- 
fi über das angebradte- -Gefuchögul erklären, auch 
über. die Priorität unter. fih zu verfahren, vder zu ger 
wärtigen, daß fie in diefer Deditſache weiter nicht gehört, 
fondern von. diefem Goncurs ausgeſchloſſen und 
verden follen. * 

Es ſoll auch hierin keine ſernere Ladung als an hieſiger 
Serigtsthüre, und zwas ner zu Anhörung- des nach geſche⸗ 
hener Reproduction dieſer Citation- exgehenden Beſcheides, 
ttlaſſen werben: 

Tranktfurt am Main den 2. Dezember 1610. 

Großh. Appellations⸗ Gerichts « Kanzley. 
Das hiefige Diftrietsgerit hat in Sachen des Handela⸗ 
mann Löb Aron Lutus gegen die Erben der verſtorbenen Wittib 
des Adminiſtrators Kraußen dahier Durch ein Urtheil vom 2. 
dieſes Monats dem erſtern feine Forderung von 160 fl; SB ir. 
gebſt Zinſen und Slofen zugefproden, weiches letzteren, deren 
Bohnorte die Anwärien nicht angeben können, hierdurch zur 

Kahridht bekannt gemacht wird. 

Marburg am 21. Nov. ıdız. 
Der —— des Könige, 
i bes. 








ne 


adden bereus,im Jahr‘ 1776 zwiſchen der Ehefrau 
des Fruchtſchreibers Hospes, nachherigen Wirtib Hospes zu 
Braunfels, jegt den Pfarrer Winchendachiſchen Eheleuten 
ju Kolſchhauſen eines Geits, dann der Kürſgneriſchen Res 
licten, namlich dem ‚Heifeiuer jegt Kammertath Kürſchner 
du Braunfels und Landlommiffär Zemme zu Hungen, Ras 
mind ber mit ſeiner eriten Ehefrau, einer gebodrnen Kürs 
Once , erzisiten Kinder anderer Sets, cin Redtsftecit pto. 
repetitionis illatorum et maternorum , bei der vormalir 
gen Kurfiigen Regierung zu Braunfeis anhängig gemadt, 
auch dieſer Negtitreit anfanye Don dem Hofkellner, jest 
Rammerratd Karſchuer, und dem Landlommifär Terame ges 
neinftafisich gefüper, fpäterbin aber von den Über des lez⸗ 
in Kınder erſter Ehe angeordneten Bormündern fortgefezt, 
ınd vos diefen annoch im Tayr ı7y0 cine Vollmacht ausge⸗ 
tie worben if, ſeitdem adıc die Temmeſchen Relieren nicht 
eiter in diefer Sache aufgetreten find, vielmehr gedachter 








dechtsſteet allein von dem muhrsrmähnten Hoikellnet motto 


ammertath Kürſchnec, dog in gemeinſaaftlichem Namen 
steisben, zulezt im, Wege der Appellation an das vormalige 
arrerlzche — und Richeemmergericht zu Bezlar, nach deſ⸗ 
n Auflöfung aber an das Herzoglich Raſſaczſche Oberappel⸗ 
ousgericht dabier gebracht, aud bei lezterem der Beſchwer⸗ 
atibeil eberfals fu gemeinitattiligenn Namen üdergeben 
sröen if; ſo werden vor Cotdelung des Relevanzbefticided 

viefer Sache die gedasien Landroöwmiſſör Temme Kinder 
ter Ede, ober deren glaubaft nachzuwerſende Erben, buch 
genwärtige Göictolatung aufgefordeet , innerhalb drei 


“erster 


Monaten von dem Tage an, 16 folde in die äffentliche 
Blätter zuerſt eingerütt werben wieb, bei Berjoglidiem Ober: 
appellationsgericht bahier fo gewiß zu erfcheinen, einen An: 
walt ad-.acta zu fegitimiren, und fi über die Bortiegung 
dieſer Soche zu erkläcen, als widrisenfans fie dasjenige, 
was von dem Kammerrath Kürſchner bisher in dieſer „Bade 
verhandelt worden if, ols genshmbaltend angeſchen, und 
darnach / das Rechtliche verfügt , denfelben jedech für etwaige 
Zünfttge Handlungen in diefer Sache ein Curator ad Hiem 
befiellt werden wirb. 

Zugleich wird den Temmeſchen Relicten bekannt gemacht, 
daß zu gütliher Beilegung dieſes Rechteſtrelte Vergleichstin⸗ 
terhaadtungen ‚bereits eingeleitet worden find; dieſeiben wer⸗ 
ben daher in. ben nemlidyen KLermine zur Theünahme on dies 
fen Unierhandlungen mit der Bemerkung, . daß «8 fi blos 
darum handle, was und. tie viel ihnen im Vergleichawege 
aus der Maſſe zu Theil werden ſolle, und mit dem. Anfügen 

‚ Dorgeladen,, daß im Rigter ſcheinungsfalle im Nehfäiwege 
vorgefhritten werden wird. \ j ' 

Diez den a7. Nov. ıBı=. j 

Herzogli Naff. Oberappellationsgeriht hierfetäft, 
von Mot;. 

vde. Cheliue, 
Nachdem Über die obärirte Verlaſſenſchaft des ſchon im 
Jabt 2798. nerftorbenen- Grafen. „Leopold von Neipperg in 
Sqweigern fhon im Jahr 1794 der Concurs eröffnet wurde, 
bisher aber noch keine förmliche Liguidationsverhandiung vor« 
gegangen iſt, fo werden hiemit alle diejenigen, weihe am 
gedachten Grafen Leopold von Neipperg dus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben glauben, j.ded mit 
eventueller Ausfdlichung der öfterreihifchen Stäubiger,- bei. 
Strafe des Ausfgiuffes aufgerufen, diefelben, Montag den 
2, März ı8ı3 duch einen gehörig VevoRmädtigten, zu Abs 
ſchließung eines Vergleiche Hintdagiihinkenieten Anwald aus 
de Zuhlder Rönigl. Würtemcirg. Oher : Quflisr Pıocuratos 
zen dor dem Rönfgi. Würtemberg!ſchen Oter⸗Juniz Gollesium 
fo gewifler anzureigen, und zu liquidiren, ais orefibe'in ven 
Peg ri Yet das am ı7. Juni 1843 zu er» 
Ne attufivertennin:ß micihren Anſprũchen audge » 
fen werden wärben. j ’ öl beare⸗ 

Stuttgart den 7. November 18:2. 
n,, Königlig Würtembergifhes Ober + Juflij -Golegium, 








Rachdem das Garmeliters und Gapteiner Klofter in 
zum aufgeloͤßt wurden, fh wire derſelbea Betr 
als: : 24 
SBSaãnmmtliche Kitchengerãthſchaften. 
—— che Aengeräthfgaften 
ı filberne ſchwere Mönftrang ;’ 
ı dito große Ampel, 
x dito Bleinere, E: 
ı dito Raudfag und Schifflein, 
"Y dito Giborium, 
"ır dito Kelde, 
ı dito Speiſebecher, 
3 paar dito Meftünnden mit Lavotes, on 
ı dito Krucifix, dann ep 
8 mit Silber befhlagene Mebbücher, 
20 Meßgewänder mis guten Borden, 
3 weiße, 
- rxother, 
’ı fhwarzer Drnat miit- guten Borden 
‘2 große vorzäglid)-gure- Orgel, j 
.. Mehrere Ultäse und Altarblätter 
befonders andzeichnen, 


II. Sämtiiäe Hausgeräthiäaften, 


Sliber r Bi ” * 

Betten r .n ’ v' 

Weiszeug, 

Binn, 

Kupfer, 

Meffing Js. 

@ifen r a J 

Kup und Banbgeſchirt, 

am ıB. Januar 1813 und den folgenden Tagen gegen gleich 

baare Zaolung des Öffenttigen Verſteigerung auggeſezt. 
KKaufliebhaber werden demnach eipgrlanze ſich am dies 

fen. Zagen in dem Carmetiter Kloſter dapirs inzufinden. 

Dinkelsbühl am 6. Nov. ı8ı2. . — 
Aoniglich Baieriſches Reutamt. 


4 


Der von DObrigkeitsmegen über die grrtiihe'Merlaffene 
THaft der 1611. dehies Img verforbenen Frantien Aunufe 
von Walldrunn aufgeſtellte Erhpiicger, Rothederwandter Fre, 
fodert alle diejenigen, welche auf irgend etımm Medtstituf 
eine Anfprade an diefe Verlaſſenſchaft zu -maden haben auf, 
von heute an binnen 6 -Woxen, fir mit den näiyiacn Beweis 
fen bei ihm gu melden, widrigenfaluue er nad) Gap 808. des 
neuen Landrechts verfahren wird. . 

Karlsruhe den a7. Nov: ıBıa, -® — . 

Großh. Badiſches Amtereviſotat. 


— — — 


untereiht. Beſonders für diejenige, welche jme Ber 


werbe verbeffern wollen, und, zum. @ebraudie ir nologke! ° 
n * eat 8: 


Then Lehranſtalten, 8. 1809. 
Poppe, D. J. H. M. der phyſikaliſche Jugendfreund, oder: faß⸗ 
liche u. unterhaltende Darftelung der Naturlehre, mit der 
——7 Beſchreibung aller anzuftellenden Experimente, u. 


de, nina Eng Ber, gebuiten: I: Zo ke, 
Robinson, le nouvcau ‚Pour serrir & l’amusement-ct 
ä linstruction des enfans par Mr Campe, Traduction 
reyue et corrigee d’apres la derniere edition origina- 
le, -enrichie de notes .allemands et d’un vocabutaire _ 
complet, par J. B Engelmann, troisieme edition en- 
tieremsnt retouchee ,, B., 1809 ifl. 48 hr. 


— — the Younger tby'Mr. Campe, translated. fcom 


the german, rivised and corrected, to which is ad- 


ded a german explanation oftle words, second édi- 
— Krane -Dda 


tion, 8.” 1865. ° u 145 
Sammlung ‚„vollftändige, der beſten Mupferflich » Abdräde, 
die für das Taſchenbuch ber Liebe und Freundſchaft gewid⸗ 
et, in den geften 20 ZJahrgängen, von ı801 bis 18010, son 
odowiedy,"Frofch, Fury; Kohl, Ridley und Schent geſto⸗ 
den find, gr.-guisiml gebunden ..Ü u Hl ı24 fr. 
rl, 3 9 % ,, Sittenichre für Kinder, ein Leſebuch zum 
Webraug.ın dauiſggen Schulen, 8 = ee! 
ir I Sn unserhaktende und lehrreiche· Geſchlchten für / 
— Ste vielvermnehrte. Auflage... mit, Aypfren, * 
1809. EEE: ” ı fl, Z30kr. 
Zaſcheũbuch der deutſchen Vsgellunde; oder kurze Befcyreis‘ 
„bung aller Vogel Deutſchlaud's, von Dr. Meyer und Dr, 
Wolf, a heile, mit 74 tHuminirten Kupfern, 8. 180g. 
oebundeng TS N nn 18 fl. 


— — — 


einaqctegeſchente) auserleſene "zur Erziehung der 
Jugead ſehr zwele nabige Schriften niit ilum, Küpfern ge⸗ 
dunden; ingl. Zeichnungevüches, Landkarten für Gchulen, 
der Luſtweg zu alten Wiffenfd. mit 400 Flguren in 4 
Spraden; — bei Schneider und :MWeigel) find 
auch allhler im der Brönnerfhen Buchhandlung zu haben. —- -- 


" A(Zehnokogie) Faßliche Befhreibung ber gemeinnũtz⸗ 
Jichen Künfte und Handwerker für” junge Leute, als techno⸗ 
Jog. untexricht von den· Produtten, Kabrikaten und dem 
dazu gehörigen Inſtrumenten, die bei derfchiedenen Hand⸗ 
werten und Künſtlern gebraucht werden, ..a Bande mit rn 
illam. Kupf. vom Joh. Pet. Veit, 8. fl. 9. 30 kre -diefelben 
zit ſchwarzen Kupf. fl. 6: 30 Br. ‚Rürnberg. bei Gcneideg- » 
and Weiget, find alyier In ber Brönnerfchen Buchhandlung 


zu haben. Kart 
„Hr os 4 





In der Ghüppeligen Buchhandlung fn Berlin find 
elrzuch erſchlenen und.in allen Buchhandlungen zu baben : 


Langbein, 4.8.6. Kleine Romane und 
Erzählungen ı. Bandmit Kupfern v. 9. Rama 
: berg und Meyer, 8. fl..3. — 
; ‚Dies iſt des neuefte, fo eben erft vollendete, Wert 
diefes bellebten Schriftſtellers. Ferner: 
Bad, Gari.&b; Alberto Zuge ndjahee, 
ein komiſcher Roman mit-Kupf. v. B. Jury, 8, fl. a, 5okr, 
” Gtein, Garl, der Baftpof zur filbernen 
— — 8, 8. fl 2. 40 kr. 
r AR . Heemannfdhen 3 ndfung. in 
wi; “ Brantfurs a. M. zu haben. ae * 


27 


Candkarten) "von berühmten Geo raphen, deren W 
bereits eniſchieden, find in an Buchhandl. zu — 


.2) Dos Europ. Rußland von Mannert. 48 Er. 
2) Mannerts Karte von Spanien, 36 Er. 
— * acturate und vollſtändige Karte von dieſem ⸗ 
graphen)  : 
3) Deffen Kacte von Frankreich, mit der Fortſetzung -von 
Jalien und ben ehmal. ‚Hanfeitäbten, i 48 tr... 
4) Defien Karte vom Obsrs und Rieder » Rhein, 3 Blätter, 
« mad den neuen Graͤnzen. . fl. 2. 24 ®. 
6) Deffen Karte von Ungarn, Galllzien, der Moldau 
» und Wallachei, 3 Blätter. fl. 2. «368, 
6) Deſſen Karte von der Tuͤrkei. 48 kr. 
7) Mapynerte Karten von Kriensfhauplag in Amerika, 
» y —— — > — — 36 kr. 3). Kar⸗ 
° . n n g. 208 . 
.:3@agland. 36 Er. > A — mr 
8) Gosmanns Karte von den Norbamerik, Staaten. 36kr. 
9) Sticiers Karte von Weftindien, Neu, Spanien; ıc. 48 Er. 
0) Pofltaxie von ganz Dentihland mit den angränzens 
bei Rändern, als Polen, Holland, Brankreid, von Ba⸗ 
ron von Pflummern, 1013. ’ "flrı. rät. 
— von Hoelland in Depart. eingetheiit. 9 Bldter 
sh .., : . fl.3.36 £r 
23) Die Departem. der Wälder, Jemappe, der Eye und 
Scdhelde, nad Fersari von Büffenfelog Blätter, fi. * 126g, 


Rmir® et eee an pägen. aSpeb, „ ) macht gufolge Art. 219 des Sefegbucek 


des abweſenden Betepf. H 


— Avpftrtiſſements. 


Gro iͤh er zog thum Frankfurt. 
Der Minifter der Zufiz, der Polizei und des Junern, 
Betreff. Abwefenheitderklärung bes Zofeph 
Hörfhel von Reiſtenhauſen, 
lefint, daß bei. 


dem „Sgoßperzoglichen, Juſtizamte Kechendah im Departement 


Aſchaffenburg nachfolgendes Erkenniniß ertaffen Worden fep. 


Fechenbach den 19. Dktober 1612. 
Praes. Herrn Amtmann Vorhaus und Amtsfhreiber Chris 


— ttiani. 


Die An'prüdge des Midel Adam Hörfhel zu Fechendach 

„und Thekla.Mopelin von rein an das Bermögen 
deſchel von da. 

uUrtheil 


1. 


aus der· Wormundſchaftarednung und den Geriättats 
ten don Reiſtenhauſen die vierzigjährige Abweſenheit des For 
ſeph Horſchel von da, wahrſcheinlich iſtz fo wird nad dem 
Antrage des Michel Adam Höcihel und der Thekla Mogelin, 
die Ab;ör, der Peter Gerpjds Wittib und des Konrad Arnold 
von da, über deſſen Abwefenhett ohne —— sur 
. n h,adücm 


BR a Ehriſtiani. 
Hanau ben 3. Rovember 1812. 
⸗ on BFeeiherr u Abini. 





Beireff. Abwefenheite — 
erklärung des Ees · 
per Adem Mergier. 


Großherzogthum Beanffart. 

Der Minifter. des Juſtiz, der, Polizei und bes Innera, 
macht : zufolge Art. zıd. deu, Gefegbuches befannt, daß. def: 
dem Grobherzoglichan Jaſtizamte Hammeldurg, Departemenis 
Buld. nagfolgendes Grienatnif erlaſſen worden ſeh.— 

v a Hr Bedeide * 
in Sachen Grorg Adam Wäritoph Katharina, I. Marik 
und Johann Mergler zu Pammclbura Imptoranten gegen 
ipren Bruder Kasper Abamı Mergier Imploraten 

, Abwefenpeitsirtiärung dett. — 

rn Erwãgung, ab” - —— 

») Die Imploranten⸗durch die Akten sWeilage Bit. %. fi 
als Inteſta erden des Abweſenden legitimirt Haben ; da 

2) eine lange Nichtgegenwact des Imploraten vorgebradit, 
auch * zu Attza/ Beilage Lit Br vorläufig beſchie⸗ 
nen ifl; da . —— — 

8) teine Beweggrünbe dieſer präfumsiven Abweſenheit und 
keine urſachen der vom Japloraten mangelnden Nach— 
richten erfindlich ſind; wied zu Recht exkanntz 

daß nunmehr die Im-lotanten zuſolge des Art, 116. 
des Geſetzduches zum Zeugendewelße über bie Abwe ſenheit 

(ihres Bruders Casper gl Kerle zuzulafſen feyen. 


Hammelburg den 3, Oktober 1817, 
— Sroßherz. Frankfurtiſches Juſtizamt. 
* ung In-&dem cepill. 
"Meier Altuar. 


“: ‚Hanau ben 8. November: 1813, 
Freiherr v. Albint. 


7 — 


. Die bei Lindenholzhauſen an der Emsbach gelegene Mahle 
mühle mit zwei Mahlgängen, einem, Delgange — 24 Ruthen 
Gärten und 50 Kılıyen Wieſen nördigen Stallungen, Gchenr 
nen und daucvhaften Wohn. und Mapinedäuden, wird -auf 
Martini ı8ı3 leipfälig, und fol aufrandere 10 Jahre Ur 
Öffentlihe Verſteigerung einem tüchtigen Manne, weider fig 
hierüber gehörig ausweiiet, und genugfame Sicherheit zur leie 
ften im Stande ift, verliehen, werden. Euftragende können 
tägli die vortheithafte Rage einfeben, welde dadurch erbös 
bet wied, daß es ber Mühle für ale Gänge nic on Waſſer 
gebricht, die Bedingniffe bei dem Drtscorfand won Kindens 
hotzhaufen erfahren, und alsdann den 9 Inner Morgens 10 
Uhr auf dem Rathhauſe daſelbſt fich einfiuden, und der Bıra, 
leihung beimotnen. : 2 

Limburg den 1. Dreember :Bin, .. 
Verzoglich Nuffautfchrs Amt Hicf. 
i 3.6. Schenck, Iufiirath. 
j vt. $ #remer, 


Ulm. EAufforderung eines gewiſſen Doktors Haefelen zur i 
Liquidation einer Forderung an dic Baumſtarkwirih Jaͤn⸗ 
kiſche Gantmaffe.) 

Bei der vorgenommenen Unterfodumd des Schuldenweſens 
des Gaſtgeberg Jãante zum Kaumflarc auhner, arinte es fi, 
daß ein gewiſſer Dokior Häfchen-mit eines Kaptta fordirung 
von 1125 fl. welche von Hr. Ichann Iyeobald Baron vor 
Hermann zu Wain ‚Sauf ipn übergegengen.ift, ned im Untere 


* 
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Literariſche Anzeigen. 


In der Brdanerſchen Buchhandiang hinter dem Pfarr⸗ 
eifen iſt erfchienen und um beigefegten Preis zu haben : 
D. Br. B:. Meindards Anfihten und Benuspungen ber 
„. Bonn» und Keftagsevangelien, aus deſſen fämmtlichen 
fiber diefe Eehrteste vorhandenen Predigten zufanimeit 
geſteUt und mit deffen Genehmigung herausgegeben von 
Eraſt 3 mmermann. 2. Theil. B. Preis 3 fi — 
Auch unzer dem Zitel: 
Vomiletiſches Handbuch für benkende Prediger. 1. Theil. 
Wan findet bier die gehaltreichen Entwärfe bes größten 
aller deutihen Redner aus deifen fämmtlichen Predigtek 
farimengenefit: Ohne Zweifel wirb daher diefe Saͤrift für‘ 
* Prediger ein fehr nusbared Handbud werden, und 


‚ Wir Hoffen, daß fie mit demfelben Wetfäle aufgenommen were; 


n wird, als bie erſte Ankündigung derſelden. Der zweite 
Theil wird in kurzem —— *3* bes dritte zur Oſter ⸗ 
meſſe 18:3 erſcheinen. 5 — 


— — 6 . 1? 

Bei Heinsih Ludwig Brönner, Buchhändler, hinter: dem 

Barreiien, And Lürzlie nachfehenbe.. Weste — 

a um.die beigefegten- Preiße in allen guten Buqhhanb ⸗ 
ügen zu haben ; — 


Die Fo iſt wif freernſch afe 


Werfug eim6 algemelnen volfändigen, auf bie Haktf. 


dee Wälder und drreits ge ten Erfahtun en gegruͤn⸗ 
deren Soſtens — F 


8 Ehe Be Egeret 


ordentl. Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft auf dem Größh: ' 
Frankfurt. Forftinftitute ic. 

Erſter Band 8. 18.13. Preis äfl.— ⸗ 

Die zweite Band, dieſes nah einem ſehr umfaffenden 

Plane bearbeiteten Werde, über deſſen Worzige mehrere ſehr 

günfige Beurthtilungen Bereits entfchieden Haben, iſt feiner 

VBouendung naye und wird no vor Ende dieſes Monaté 

dem Pudlikom Abergeben werden. Das Werk if mit biefemt 

Bande berndigt, und jedem fomohl angehenden ale angeſtell⸗ 

ten Koeflininne und Kammeraliften als ein vorzügliches Bes 
ſebuch zu empfehlen. 2 


Situationd:Charte 


der Gegenden zwiften dem Rhein , Rear und Mahn, 
mit dem gamen Odrawaide, zwiſchen dim Rhem tınd 
der Galz,; und einem Aheil zwilchen der Lahn md dent 
May, tn großem Maapttähe aufzindminien und gezeich⸗ 
tie: dea dem Srchherz. Heffifehen Ingenicur und Ober⸗ 
fen Bern Haas im Darmftadt. 30. Blatt: Merle» 
Bad, 21. Blatt: Shimborn: Pranumeratiotispreit & 
is fl. 30 Pr. pr. Baaıtı 


Die Erſcheinung dieſer neuen Wiättet muß ben Mes 


figerti der Sparte um fo willfommener frpan, indem fie da . 


mi en Wut fih feiner Vollcndung nähern feen, weldes 
fi eden jomehl durch ippographifhe Genauigkeit dis durd. 


borzäglihe Bearbeltung auszsıdart, und ben ungerheilten 


Beifall aller Kenner beiigt- Die Blätter Neo. #4, 33: u. 
24. womit fid das Ganze ſchllebt, werben in kaczer Zeit 


felgen; bis zur Erſcheinung des Iräterä iſt das ganze Werl. 


nch um den Pränkinsrarionspreis & ı fl: Soße. pr. Blat 
du haben. j u : 
Sammlung neuer Pflanzen 
Welche im Legtoerfloffenen Jahrzehend entdedt und be⸗ 
förieben worden find nen 
‘ BBrbʒzelmnaun. 
Bi eh. ene 


Samfagı. den 12 Decem 





4 

yon Fan u 75} FI 

Ba nur tm 

ms 3 
ee) 

» —* 24 


rankfurt. 
17873 In: FDON .6 Eu E 
— 14 sub % * — — 


en te 2 .r 
24 ar ag 


ber: BAR... 


ie 


” J j 


2 2 


4 ⸗ a ee 3 
> EIER 
R 


Bei Frie derh Wilmanns.en. 
fürr : M. Beile D. Neo. a6 
ſind, auffer meinem oorifändi gen Lager 
un ugendfäriften, .nadficheide Mierke au 
haben; Se als ywedtinäbige Meipnadhtsr: und Reujahre 
Befhente mit allen Rechte gu empfehlen find, “ 
Bla B. Brr- der. tepnologifche- Jugenbfreund; © 
— — den MBrrkkärten der, Künfiter 
und Bandwerker, zus nötpigen Kenntaiß derfeiben, 5 Theile 
mit vielen Rupfern, 8 iBog bi6 Bro, gebunden ı% 1.45 8, 
Ein jeder Theil einzeln 3 u i 


Cwird foitgefeht)» 
werd, Dir 8, bie Kunſt, ein ‚gutes Ringe, 
a Mutter und Hausfkau au werden, a 
Ite — Auflage mit g Aupfern von Sup, B. 809 
cheftet h 
—* Brudpopier, ohne Kupfer, woͤhlfeile Ausgabe Il: 
— der gute Janginge Watte und Saier, ober Mitt, 
um deju werden: Ein Gegenſtuck zu der Kunſt, kin guied 
Mädihen zu werden, 4 Bände, mitB Kupfern bon Furh, 
B. ıBo4, Auf Scheeibpapier,; ‚geheftet - 3 ar J N 


öber 
— — auf geglaͤttetem Welinpaplerz tik verandertem Bob« 
mate, ge: B. gebunden j io. fie. Ars 
— — in Maroguin gebunden, init — er 
R ‘ * 
= — auf Drugpapier, ohne Kupfer, wohifelle Kusgad, 


Glatz, J., Iduna, ein moraliſches Ünterpaltungsbud füR 
bie weibliche Jugend, 2 Wände, mit Kupfera, die Verde 
este Aufiage, B, 1b07. Auf Belinpapiee Bf 36 Per“ 


— — duf Drudpapier,; wöhlfelle Ausgabe, ya 


Li 24 

— — Sheöne; ein Geſchenk für gute Töctir, — 
und Bereblung ihres fittlihen und relig 16 Ei, 
Geitenküd zur Idung, 3 Bände, mit Rupfern, zweite Dede 
befferte Kufg , ıBıo. Auf Bellnpapiee af: is ie; 

ww auf japier, wohlfeue Ausgabe, * a 


a 
ww  Diinöna, ein unterhaltendes Erfebüg für junge Wäbd 
en von 7 bid ı% Jahren, zur —— Bitten; 
Sin. Geitenftät zur Zduma und Ahesue, -8., Auf Druda 
papier , ohne Kupfer, 1807. if; ia kr⸗ 


san 


— — Sittenlehre für jüngere Mädden, in Weifpieien ind 
Srsäptungen, 3 Wände, mit Kupferh, 1807., Bells 
113 J 7 


pap kr 
= — auf Druckpapler, dhnd' Kupfer “fl. 45 fe: 
= Hina’s erfi bad @in elementarifches — 
zunaͤchſt für Maͤdchen, 8, Mit" Kupfera, Welt } 
seheftet ; _+Bıö. ER AR IE re = 
2 auf pier ; ohne Kupfer © m. 
— — Wiltelm’s eiſtes Leſebuch. Bin eieiient Le⸗ 
ebhuch junacht für Knaben: Euthoitende Meine 
n, Erzäylungen Belpräde,; Babein, Liedet, Denk» und 
Sennſpruͤche B, -Kuf-Welinpapiır ; Mit Rue; 6 te 
tt, aß. 5 J 
u Auf Drudpäpier, oͤhne Kupfer. af dar 
ut an ———— und Gpiele bei dannlien zw 
a Band Bee Se Ei 
er art ver 
has Bog.. Taſchenſormat, gebunden. a fi. 48: 


Mieme heris, ©. 8, Beetnachtaiß dm Helene, Hohl ihren 


ni wit Kupfern, vierte vermedtte Fr 


— — auf Drudpapier, ohne Rüpfer: if ae 
’ D BR Mgemeinen 
RS ng yo —* — — 


nwlogie, ober eg zür Kenn 
; Werkjiuge und en it den berſt — 
2 Ge * ; Bu Geh 


und giebt ihm Seftänbigen Solb. Ihre übrigen Offi⸗ 
ziere fegen fie nadı Gefallen ein und ab. . 
Der gemeine Koſak muß auf eigene Koſten berit: 
ten und bewaffnet fegn. Er befommt nur im Kriege 
. Proviant, Pulver, Kugeln und die geringe Löhnung 
von noch nicht zwei Gulden monatlich. Ehedem hatten 
die Offiziere gar ‚feinen Rang in der Armee, fo daß 
fie den ruffifhen Unteroffizieren untergeorbnet werden 
tonnten. In neuern Zeiten hat jich daB etwas. ver- 
ändert: . Ri r j 
Dies Volk ift in allen Stämmen gegen 700,000 
ftreitbare Männer ſtark. Beſtimmt, die weitlauffigen 
zufjifhen Gränzen gegen die Einfälle ber Zartarn und 
anderer wilden Horden zu decken, lebt es in einer Ark 
von imrerwährendem Kriege. Jeder Einzelne ift vom 
a8ten bis zum  Soften Sahre Soldat, muß fi) fein 
ferd halten, kann fich uͤbrigens Eleiden, wie er will 
De führen Spieße, aber mancher hat einen Sabel, 
mancher eine Flinte, oder ein Piſtol. Andere fuhren 
Kugelbüchfen, oder nur Pfeil und Bogen. Schrecklich 
ift ihre Karbatiche (Kantihuh), welche fie nicht nur 
für ihre Pferde, fondern aud) gegen wehrlöfe Feinde 
gebrauhen. Ihre Offiziere kommandiren nicht, wie 
im übrigen Europa, mit dem Degen, ſondern mis 
der Karbatſche. t 
- Die Koſaken wohnen in etwas befeftigten "Dörfern, 
treiben befonders die Pferdezucht Und wo es ängeht, 
auch etwas Aderbau. Ihte Pferde find — klein und 
fehen elend aus, Fönnen aber in einem Tage 1a Bis 16 
Meilen mahen. Die Koſaken Teben, von Jugend 
suf zu Beſchwerden und geringer Kost abgehärtet, 
fehr haüshalterifh , im Kriege ift kauben und 
plündern ihre Lieblingsfadhe. Wenn fie fönneh, inas 


chen fie gern Gefangene und führen dazu — ——— 


Schlingen bei ſich? Man hat zwar eine gewiſſe Manns⸗ 
ſucht bei ihnen einzuführen geſucht, es laßt ſich aber 
nicht viel darin thun, weil ihte Menge zu groß iſt 
und die Regierung ihre Dienſte nicht füglih mit Geld 
bezahlen kann; fie jinb und bleiben daher ſchreckliche 
Menſchen. - (Der Schluß folgt.) 


——— — — ——————— ——— 
Avertiſſements. 


Weinverſteigerung. 


Km 21. des nachſten Monate Detemder Morgends 9 uht 
werden bahier bis 60 Fuder Wein diebjährigen Gewaͤchſes 
derfteigert, Die Bebingniffe werden unmittelbar vor ber Ber 
ſteigerung bekannt gemat, wobei aud die Proben ber zu 
verſteigeraden Weine vorgeleget werben: 

Gertahsheim ben 8. Rovember 1612. 

Zurſtiich Salmiſche Oberelnnahme. 
dv 8 € ia t t i 


W. 3. Bimpf in Weilburg empfiehlt dem Yublicd feine 
daſe idſt meu errichtete Steinguihfabrich Die Güte, Feſtig⸗ 
Eeit und Leidtigteit des Stoffs, die Haltbarkeit der Slaſur 
im @ebraud und auf dem Feuer, der Beihat, bie Sitganz 
und Nettigkeit der Formen, feine Anrbendbarkeit zu ben mei⸗ 
Ren Beiäieren des täglihien Gebrauchs, bie Wohtfeitheit des 
Pürtfeb gegen das theurere Porcellan , weiche bas Weebgwob⸗ 
vifche Steingut fo beliebt, und für jede Haustaltungen urents 
ehrlich, mahten, werden auch die befie Empfehlung meines 
abricats feyn. Preis Gourante werden genen frankirte Brieft 
ratis ausgegeben, und große nnd Beine Beſtellungen pünkts 
fa effectuirt werben: f 
“ . P . ‘ E & 2 4 
ı) Aunonce 
Ein junger Menſch von guter Familie in einer Gtabt 
> hüringens, der fhon in mehreren Öffentlihen Bureaus ald 
S:eretair gearbeitet Hat, gut franzöfifd ſpricht und ſchreibt, 
- gut rechnet, ſtudirt Hat, und Beweile feines guten aoralifhen 
Garasters beibringen kant, wünſcht fobatd wie rhöglid außer» 
* ſeiner Vaterſtadt eine augemeſſeile Stelle als Privatſe⸗ 





keiait ober Hauslebrer zu bekösmmen. Frankirte Briefe bit⸗ 

tet man ar Hrn. Notare. Adolph Ritter zu Erfurt, in der 
Rrämpfengaffe wohnyaft, einzufendın: . 

9) Aıunönetk " 

Ein gefchted Frauenzimmer vom guter Kamilid, welche 

gut —*2 und anbere Sprachen ſpricht, medrere Inſtru⸗ 

mente ſpleit, die beſten Kenninifſe von allen nur weidlichen 

Qandearbeitan beſitzt, und Beweiſe von ihren quten morali ⸗ 

Then Garaster beidringen kann, wünjht euiweder die Gens 


vernante, Geſellſchaftsdame oder Aufſeherin in einem ange. 
fehenen Hauſe je eher je lieber Untertommen zu finden. Kran» 
Birte Briefe bitter man an den Hrn. Notare Adolph Rittet 
gu Erfurt, in der Krämpfengaffe wohnhaft, einzuiendin, 





Wer als Meiſter einer meiner Papiermühlen vorſtehen 
will, wendet ſich fo ſchnel als möglich iu poſtfreien Briefen, 
welchen beglaubte Zeugniße feiner Zadigkeit und Wohlverhal⸗ 
tens anliegen müfſen, au mid. 

* Weinheim in dem Großherzogthum Babın ben a. De 


cember ıBı 3. » 
Ehriſoph Rauq. 


— —* eine der vorzüglichſten Reiſekarten iſt zu cm: 

eben: “ 

ı Menehe Poſtkarte von Deutſchland und des 
Ten angrenzenden Ländern in » Blatt. H. =. 
44 Er. — auf Leinwand geipannt mit Etul fl. 3.45 Er, 
Auf gliide Art mit einem Poſt⸗ und Meffebuch berfes 
ben fl. 5. ı2 Er. Auf Batiſt gedruckt in einem elegan: 
— fl. 4. 36 ec. und für belgeſetzte Preiſe zu ex 
[+1 N. 





“ Wir wiederköten zugleich hiermit die Anzeige, dab man ale 


«eigienene Kriegskarten im billigſten Preife dej uns findet, 
Jägerihe Bud: Papier: und Landkarten. 
in Frankfurt a. M. 

Raxdem Über das geringe Vermoͤgen bes Hiefigen Wenders 
meifters Joh. Jatob Wirfing, Gontuirs und gegenwärtige Bas 
Yang ertauat worden if, fo werden alle diejenigen, melde 
rechtliche Aniprühe und Koxderungen an benjeiben zu hadın 
vermeinen, vorgelaben, binnen 6 Wochen, weldye von unten 
geſehtem dato an, peremtorie anberaumt worben, vor Ge⸗ 

ht in Seibſtperſon, oder durch einen hinlänglich bdevollmäch⸗ 
tigten Anwald sa erſcheiaen, um ihre Aaſprüche rechtlich bare 
juthun, aud über die Priosiıät unter ſich zu verfahren ober 
su gewärtigen, daß fie ın dieſer Debit ſache weiter nidt ger 


iIdri, fondern von diefem Goncuss ausgeſchoſſen und abgewies 


fen werden ſollen. 

Ss ſoll auch hierin Beine fernere Ladung, als an hiefiger 
Gerigtsthäre und zwar sur zu Anhörung des nad) geſchehenet 
Reproduction biefer Citation ergehenpen Beſcheides exlaflen 


werden. . 


Brantfurt a. M. den 23 Rov. ıBıs. 
Appellatioas⸗ werichts⸗ Kanzlei; 





— — — — 


Nagd benannte dießjaͤhrige hersfhaftlihe Weine foren in 
den ebenfaus demertten Zzcminen Öffinuih an den Meiſtbie⸗ 
senden gegen, vor Abführung der Weine, zu emtrıctende 

aare Zahlung verſteigert werden, naͤmuch:; 3 
Zu Hönningen Montag ben 21. Draemder 16 Faß haltend 

105 Ohm ı Biertel rothen Wein: 

Bu Rheinbropl Dichftag den a3. Dezember 22 Faß, haltenb 

93 Ohm 6 Bieriel rothen Wein; 

‚Bu Leusesdorf Miticboh den 23. Drsember 17 Faß, hal 
tend 119 Ohm Viektel rotven Wein. 
Ee werben Hierzu die Gteigliebbaber eingeladen, und haben 
Biefelben bei annehmlichen Geboten ſich des. Zuſchlages zu ger 
wärtigen: Linz den 4: Dezember ıBıa. 
Herzoglich Naffauffde Renten. 
8 Kerp 





Bei Friede. Billmanns in Frankfurt a. M. Zeile D. 
Mo. 183 iſt zu Haben: 5 ” 

C i & artrren r . 
In Kiften von 1000 Stuck äfl. ı8. — 50.Stddäaflı, — 

- 000 — af. — — a fil. 1. ib kr. 
nn 0 — Affe ndche 
5 mit Rrde:kielen. .' ee 
— — — 1000 — afl. 32. — 50 — àa fl. 1. 36 ke. 


— — — 1000 — a fl. 40. — 60 — Afl. a. i kr. 
ftärkere Sorte 
= = — 1600 = afl. 40. — 5o — ä fl. 2. ib kr. 


Ächte? Häavansnah 


¶In Kiften von 1000 Stück äfl.5o. — 50 Gtüd a fl.a. 45 Er. 


— — — 100 — afle — to — afl3 15. 
— daft — 50 — aflzısie 
Acht Gbllviſches Waſſer in Aiften von 6 Bläfern A fl-4. — 


— — —1 


fl. 3. 24 kt. und fl & 


— — nn 





Auguf Klingenfpor. 


— —— 





Edierbei eine Beilage‘) 


ten. Diefe beiden Eskadrons bildeten unter meinem 
Kommando den Vortrab. Ich brachte die Nacht und 
den ı2. in Oran unweit Miranda zu. 

Den ı3. machte die Armee eine Bewegung rück— 
wärts bis nad Lapubla, um fih auf 14 Tage mit le: 
densmitteln und Fourade zu verfehen. Meine beiden 
Gekadsons kamen nah Sanguas zu ftehen. 


Am ı8. rücte die Armee aufs neue vor. Am 20. 
ſtieß die ſamtlche Kavallerıe der Morbarnıee , unter 


Kommando des Dberiten Beteille, zur Divifion des 
Sen. Bey, welde den rechten Flügel formirt und zu 
Demin und Soveredo ftand. Denfelben Tag, um 8 
Uhr Morgens, begann der Feind feinen Ruckzug. Da 


man bdiefes erft den Tag darauf gewahr wurde, rückte 


ihm fogleih die Armee nad; wir trafen denſelben 
Abend um ıo Uhr noch zu Villatoro bei Burgos ein. 

Den a3. erhielt die Kavallerie den Befehl fi 
unverzüglid) an die Spiße der Armee von Portugall 
auf der Straffe nad) Valladolid zu begeben. Um 2 Uhr 
befanden wir uns im Angefihte des Feiudes. Diefer 
zog fih , als wir anfamen , langjam bis Villadrigo 
zurück, und ftellte ji unweit einer Bruce auf, über 
die man fegen mußte, um ihn anzugreifen. 

Funf Eskadrons nebſt 4 Kanonen hatte ber Feind 
in erfter Linie „ und 6 Eskadrons mit einigen Batails 
lons Infanterie und 7 Kanonen in der zweiten. 

Die Kavallerie der Nordarmee fezte dem Feind im 
Zrab nach, und eb er fhon ein febhaftes Feuer auf 
die Brüde mahte , drang die Kavallerie dennod in 

elotons formırt, über dieſelbe, jtellte fid) jenſeits im 
chlachtordnung und chargirte lebhaft den Feind. 

Die Lanzıerd chargirten mit außerordentlicher 
Tapferkeit, warfen ſogleich ı Esfadron “eindl. ſchwe⸗ 
ter Kavallerie, und mahten 2 Dffiziere 13 Mann 
und Prerde gefangen. Die 4 Kanonen wären ebenfalls 
im uniere Hande gefallen, wenn nıdht ı, Esfadron 
leichter Kavallerie , die rechts von uns verborgen ſtan—⸗ 
den, ung in die Flanke und in den Rüden gefallen 
wäre. Unfere Sanziers liegen fi aber hierdurch nicht 
itre machen. 

Sie wußten ganz vortrefflich ſich ihrer Lanzen zu 

dienen’; man vermuthet daß ein feindl. General 
durch einen Lanzenſtich verwundet werden iſt. Leber 
10 Minuten waren wir mıt dem Feind im Handge— 
menge, endlich zog er ſich zurüd und id formirte mich 
aufs neue en Bataile. Wenn unfer ates Treffen, 
das aus der zahlreichen Kavallerie der Armee vor Per. 
iugal beitand, nicht fo weit von uns entfernt geweſen 
ware, fo ware die ganze engl. Kavalleri: und ein gu⸗ 
ger Theil der Infanteris wahrſcheinlich zernichtet wor: 
den. Meın Verluft bei dieſer Affaire befteht in 7 
Mann und ı7 Pferden theils gesödtet theild gefan: 
gen, und 10 Mann und 6 Pferde verwundet. 

Die Naht blieb man auf freiem Felde unweit 
Villadrigo. Den 24. um b Uhr rüdten wir weiter 
vor; id) wurde mit meinen 2 ſchwachen Eskadrons, 
die aber durch andere Truppen erganzt worden, zur 
Divifion des Gen. Foy detafchirt, der feine Richtung 
nad Balencia nahm. Wir braten die Nacht zu 
Santa.Maria zu. Den =5. um 5 Uhr fegte jich das 
Armeekorps in Bewesungz ich machte mit meinen 2 
Eskadrons den Vortrab. Eine Stunde dieſſeits Ba 
fencia erblickte ich die feindl. Kavallerie. Gen. Foy 
hatte mie den Befehl ertheilt Palencia rechts zu ums 
gehen, um wo möglich die Kavallerie abzuſchneiden; 
die großen Hinderniſſe aber, auf die ich ſtieß, vereis 
telten die Ausführung dieſer Bewegung. Jh vers 
fuchte darauf die Brude der Piſuerga zu befegen, um 
dem Feind, der in Palencia war, den Rudjug abzus 
chneſden; da er aber zu meiner Rechten 3 Eskadron 
—5 zeigte, gab ih mein Verhaben auf. Sen. 
Foh ließ die Stadt lebhaft beſchießen; der Feind ver» 
ließ fie, und da die Brude nicht von unferen Trips 
pen beſetzt war, fo zog er. fi ſo ſchnell er konnte, 
darüber zuruck. Der Ben. ſchickte mir hierauf den Be⸗ 
fehl, auf die Kavallerie nicht mehr zu achten und wo 
möglich die Bruce zu beiegen. Ih begab mid im 
Trab dahin, erreichte bold die Brüde, ver Feind battte 
aber ſchon hinuber geſetzt, ich verfolgte ihn daher fo 


ſchnell als möglich. As ih die Höhe, erreicht, fand 
id) nur ned ‘einzelne Feinde die aber wegen dem’ 
dichten Gehölz nıcht Teicht aufgehoben werden fonnten.; 
Ah zog daher rechts am Buͤſche hin’ und erblidte, 
nad) einer halben "Stunde in der Ferne die ganze 
feindl. Kolonne mit vieler Eguipage. Ob ih ſchon 
nur bo Lanzier bei mir hatte, das 2te Peloten war 
zurhdgeblieben, fo entſchioß ich mich dennoch fie zu 
verfolgen. Nachdem id eine Stunde weit im Trabe 
bherumgeritten, erreichte ich ben Feind, -der -fih in 
Bataille formirte und auf uns feuerte. Ich ſtellte 
meine Leute in ein Glied, und mit einem ſchreckli— 
den Hurra machte ich eine glüdliche Charge. Außer 
eıner Menge Todten und Wermundeten, verlohr der 
Feind 7 Offiziere und 300 Mann theil® Engländer, 
theils Portugiefen, die wir zu Oefangenen machten. - 

Ich ließ fo ſchnell als möglih alle Waffen in 
Stude ſchlagen, beorderte einige Leute zur Bewachung 
der Gefangenen, u. eilte dem Equipagetrain nad, das 
id bald erreidyte. Daſſelbe beftand in 42 Pferden, 76 
bis Bo. beladenen Marstthieren , vielen Wägen, dem 
Zrefor eines Regiments, dem fämtlihen Gepäd der 
Offtziere und b Damen, wovon bie eine die Gemah⸗ 
lin eines Obriften. 

Da id mehr wie zwei Stunden ven Palentia 
entfernt , und beinahe im Nüden der feindl. Haupt: 
Armee war, fo hielt idy mich nicht fo. ganz ſicher mit 
meinen Öefangenen. Zweimal fhidte ih ı Unteroffik 
zier mit einigen Lanciers an den General ab, mich 
mit Infanterte zu unterftügen; dieſer fonnte-aber wer 
gen dem Feinde nicht durchdringen. Ich ertfdileg mich 
daher meinen Marfch fo ſicher wie möglich einzurichten, 
und da bie ate Eskadron zu mir geftoffen war, ver: 
theilte ih ein Peloton zur Bewachung der Orfangenen 
und der Bagage;, mit den übrigen gedte id den Zug. 
Ich nahm meine Direktion mehr lints, dm nicht vom 
Feinde überfallen zu werden, der wahrſcheinlich noch 
im Buſch ftedite. ah Verlauf von einer halben 
Stunde erblickte ich einige 3o Mann ich ließ fie auf: 
fordern fi zu ergeben , worauf fie das Gewehr firef: 
ten. Die Oefangenen verfiherten im Buſche feyen mur 
Verſprengte. Ich wollte ed dennod) hierauf nicht wa: 
gen mid) demfelben zu nähern; endlih nah Verlauf 
von 3 Stunden Fam id gludlic zu Palencia an. 

Die Lanziers haben eine bebeutende Beute gemacht : 
viele derjelben haben 100, andere 200 bis 3000 Louis: 
d'ors, ohne die erbeuteren Effekten. Die Offiziere har 
ben Pferde und Maulthiere erhalten. Der Trefor, den 
ich unter alfe theilen wollte, ift durch die Nachlaßig⸗ 
keit des Offizier der Bedeckung, den ich zurückgelafs 
fen.batte , ausgeleert werden. Ich habe bei diefer 
Affaire nur 8 Pferde, verloren, wovon 2 verwundet. 

Die ganze Mannfchaft hat ſich mit aröfter Tanfer 
Seit. eſhlagen; wir fezten zuerft über die Bruücke, welche 
bie Feinde mit 4 Kanonen vertheidigten. Ich kann 
die Hrn. Offiziere nicht genug loben. Vorzüglich haben 
fi ausgezeichnet : der Hauptmann Theloien , der Ad» 
jutantmajor Dangon , der Lieutenant Blamont, ber 
Unterlieutenant Tribeut, der Marchal de Logis Chef 
Merkes , und der Brigadier Fechtrup. 


nur 
Nichtpolitiſche Gegenftände. - 
. Die Kofaten. 


vom 

Doktor und Profefioe Heidbemann. 

Die Kofaken bewohnen die mittäglichen Gegenden 
von Rußland, dem ehemaligen Polen und der Ufraine, 
‚und reden mit Einmiſchung polnifher und turkiſchet 
Wörter die .ruffifhe Sprache. Urfprünglib entitams 
men fie von Türken und verfhiedenen Tatarhorden, 
fpater haben r ſich zu einer eigenen Völkerſchaft am 
formt. Sie find die leichten Truppen der ruſſiſchen 
Armee und beftehn aus anfehrlihen Haufen oder Pulks. 
Sie haben keinen, Adel und alſo auch feine Leibeigen 
fhaft. Alle find Brüder, Mur ihren Oberbefehls— 


haber (Hetmann) beftätige die ruſſiſche Megierung, 


Nah den Zubereitungen, welde der Feind ger 


macht harte, um mid auf dieſem Punkte zu erıwars 
sen, fibien es, daß er ernftlih Willen! fey, uns 
den Durchgang zu verfperren :._WBerhaue, Verfchan: 
zungen eine Stunde vorwarts von der Fauptpojition, 
eine aufgeführte Mauer um Caſa Maffına mit den 
Felſen des Mont : Serrat zu verbinden; alle biefe 
Hinderniffe, auf welde fid der Feind, große Ned: 
nung zu machen fhien, haben unfern Hari nicht 
um*eine Stunde aufgehalten. 
Ich⸗ befahl dem Divifiondgeneral Pamarque die 
Politien auf der rechten Seite zu umgeben ; er fandte 
2 Bataillone unter den Befehlen des Hrn. Bouzillen, 
Bataillonshef im Toten Regiment, dahin ab, Diefe 
mıt Gejchicklichkeit -audgefuhrte Bewegung, hradıte 
den Feind auf den Entihluß, hinter feinen Der: 
fhanzungen nicht zu verweilen. Gen. Beurmann , 
der an der Spitze des bg. Regiments gerade auf Caſa 
Maffana Iosmarfhirte, empfand wenig Wiberftand, 
die Infurgenten , melde a bis 3000 Mann ftarf 
Schienen, zogen fih in mehreren Richtungen jurüd. 
Wir verloren in diefer Attafe einen Offizier von den 
Jägern von Gironna , welcher getödtet wurbe und 
hatten etwa 12 Verwundete. 


"Die Brigade Ervert, welche beim Ausmarfche von. 


Manrefe die Arrieregarde machte, wurde von einigen 
wg bewaffneten Bauern 'im Rüden angefallen ; 
allein 2 gut placirte Voltigeurfompagnien thaten die: 
fen Bauern vielen Schaden und benahmen ihnen die 
Por fie zu verfolgen ; jedoch haben fie 4 Mann 

eflirt. i 

Ich habe meine Truppen am nämlihen Abende zu 
Esparaguera verſammelt. 

Am ig. marſchirte ich nach Martorel, von mo aus 
ih die Brigade Erpert nad Terraſſa abjandte, wohin 
Lasch ſich, wie ih vernahm, begeben hatte. Ich 
traf am namlichen Tage zu Barcelona ein, und verlegte 
die Divifion Camargue in die Gegend diefer Stadt, 
damit fie dafelbft -Lebensmittel erhalten Eonnte. 

Ich bin ıc. Graf Decaen. 

Auszug Schreibens des Hrn. Gen. Las 

marqgusanden Kriegsminifter. 
®tronna, den 36. Roy. 1812. 
Gnäbdiger Herr, 

Ich ertheile hiermit Ewr. Erz. einen umftändlichen 
Bericht von unfern Operationen, wahrend bem Monas 
te November. 

‚. Der Odergeneral hatte mir eine Bewegung nady 
Vich vorgefchrieben, mo der Feind die Maffe feiner 
Streitkräfte verfammelt hatte, und feine Armee orga- 
nifirte, ic) follte durch die Defileen von St. Felice de 
Pallerol8 und la Salud angreifen, wahrend Se. 


Erz. über Granollers und Garriga eine Diverfion - 


machen wollte, diefe Anftalt wurbe abgeändert, und 
ih erhielt am 29. Okt. Befehl nah Granollers zu 
marfchiren und mid) mit bem Obergeneral zu vereini- 
gen, um auf dem Wege von Garriga vorzudringen. 

Die Stadt Vich und alle um diefelbe bergelegene 
Dörfer liegen auf einer fruchtbaren Bergflache, wohin 
man von Fiqueras nah Warcellona, nur dur die 
Defileen des Grau von Diet, Notre-Dame de la Sa— 
Int, St. Hilaris, Arbucias, la Garriga und St. 
Felice de Cadinas gelangen kann. Alle bieten groje 
Hinderniffe dar, und jenes von Garriga ift das ein: 
zige, wo man Artillerie burhbringen kann; allein 
diefes iſt auch das gefahrlihfte, und das von allem 
Seiten beherriht wird, da die Straße ſtets durd das 
felfige Bett des Congoft binlauft. Da Se Ey. von 
den Gefechten, welde wir am 2. und 3. Sept. dem 
Feinde lieferten, Bericht erflattete, fo will ich deren 
nit ferner erwähnen. - 

Nah einiaen Raſttägen zu Vich beaaben wir uns 
über sen Hirgel von Suspina nah Manrefe. Als 
wir nad) Barcelona zurückkehren wollten, fanden wir 
einen Theil der feindl. Armee auf dem Hügel von 
Bruch, der an das Gebirge des Mont:Serrat anftöft. 
Cie hatte Gräben, Werfhanzungen und zahlteiche 


Verhaue angelegt, die Straße an dem ſchmalſten Orte 
vermauert; alleın wir haben alle ihre Werke beicht 


umgangen, und ber Feind nahm bie Flucht nad ei 
nem’ Gefechte, das niht einmal eine Stunde 
dauerte. 

Als der Obergeneral zu Barcellena ankam, ver: 


-» nahm er, daß der Feind fid an den Lampurdan be: 


gab, und zu gleicher Zeit das Fort auf dem Hligel 
von Balaguer belagerte; er fandte den Gen. Merig 
Mathieu gegen Tarragona ab, und ich beeilte mid, 
nachdenn id ihm einige Truppen meiner Divifion, 
tberlaffen hatte, gegen Oberkatalonien zu marjdiren. 
Bei meiner Annaherung zog fi der Feind, der zus 
glei das Fort Olot und Bannoſas angriff, nah Vich 
zuruck, und der Gen. Milan, ver bis Si. Felice de 
Buinals vorgedrungen war, von wo aus er Palamos 
bedrohete, entfloh nad) Santa-Coloma, wohin ic ihn 
mit 3 Bataillond verfolgte, ohne ihn erreichen zu 
fönnen. j . j 

Das Land ift ruhig; die Truppen find fdön, die 
Krankheiten vermindern ſich; die Spitäler find ſehr 
gut unterhalten; man befhaftige fi ſehr mit der 
MWerbeflerung der Kafernen. 

Ich babe die Ehre x. 

M, famargun 


Paris, vom 8. Dezember. 


Se. Erzell. der Groskanzler der Ehrenlegion, Li 
tular der Senatorie von Paris, präfidirte am Sonn⸗ 
tage, den b. d. M., bei ber gehaltenen Predigt, 
und bei dem in der Metropolitan: Kirche wegen 
dem Gebäcdtnistage der Krönung Er. £. & Mai. 
abgefungenen Tedeum. Auch führte Se. Erzell. am fob 
genden Tage, den 7., bei dem Gottesdienfte den Vorfiz, 
welcher für die in der Schlacht von Aufterlig verftet, 
benen Militairs gefeiert wurde, dem der Generalftaab ' 
und bie Garnifon von Paris beimohnten. 

Vorgeſtern um halb 2 Uhr erhielten die Brautpaare 
inden ı= Munizipalitäten von Paris, beißelegenheit des 
Jahresfeſtes ber Krönung ©. M. des Kaiferd, in der 
Metropolitankirche, die el,elige Einfegnungen von den 
Händen des Hrn. Kardinal Maury. o 
BSierauf hielt Hr. L'Ecuy, Honorarkanonikus zu 
Unferer lieben Brauen, Almofenier I. M. der Könk 


gin v. Spanien, eine auf dieje Feierlichkeit paffende Pre⸗ 


digt. Er endigte mit dem Ausdrud der Wünfche bes 
a Boll für II. MM. und für die ganze kaiferl. 
ami ie, 

II. EE. der Kardinal Doria und v. Bayane, die 
Herren, der ehemalige Biiheof von Quimper und der 
Biſchof von Eafal; Hr. Graf Hulin, Kommandant 
von Paris; die Hrn. Staatsrathe,, der Präfekt bet 
Seine und der Polizeiprafekt, und eine grofe Anzahl 
mn ausgezeichneter Perfonen wohnten biefer Zere 
monie bei, 


Innsbruck, vom 5. Dezember. 


Vorgeftern find 2 Bataillone vom 14ten k. franz, 
leihten Infanterieregimente bier eingerückt, und has 
ben nad gehaltenem Rafttage ihren Marfch durd 
bad DOberinthal fortgefegt. Heute iſt das zu2te kaiſ. 
franz. Linieninfanterieregiment 3900 Mann ftarf 
hier eingerudt, und hält morgen Raſttag; mit die 
fem Regimente kam der E. franz. Brigadegentral von 
Senegal an. Heute oder morgen erwarten wir auch 
ben k. franz. Diviiionsgeneral KReihsgrafen von Gr 


\nier mit dem ganzen Generalftabe. 


Düfeldorf, vom 9. Dezember. 


Auszug eines, Berichts des Hrn. Eskadronschef von 
Zell, Kommandant der Feldeskadrons des erſten 
bergifhen Lanzierregimentes in &panien. 

Den v1. Oktober, um 5 Uhr Morgens, feste fi 
ber gröfte Theil ber a in en 
ben Feind in Bewegung. 

Ich verließ Vittoria mit 113 Canziers, zu weichen 
nod) 80 Mann von verſchiedenen Regimentern ftieffen, 
die vorher die Bedeckung des Obetgenetalt ausmach. 


Beitung 


Großherzogthums Brankfurt 





N: 54%. 


Samftag, den 12, Dezember 


ıdı2; . 





.. Barfdau, vom 24. November. 
(Bortfegung.) 

Zwifchen unfern beweglihen Kolonnen am Bug 
und dem Keinde follen fortwährend haufige Gefechte 
vor, Aus ben hierüber erflatteten Berichten erfahren 
wir „daß die Kolonne des Majors Rzodkiowicz am 
17. d. M. von ben Ruſſen angegriffen wurde , uni 
biefelbe aus ihrer Stellung zu vertreihen. Obſchon ger 
nannter Dffizier ſah, daß ber Feind ihn an Anzahl 
afach überlegen war, ſo ſtellte er fih bo in Schlachtord⸗ 
nung auf, und nachdem er mehrere Angriffe bes Fein⸗ 
des ausgehalten und denfelben, zurüdgetrieben hatte; 
fo behauptete er fih in feiner Pofition. Den Ruffen 
wurden hierbei za Gefangene abgenommen; ı Majot;. 
+ Lieutenant und gegen 20 Kofaden blieben auf dem 
Plage , und über bo Mann wurden verwundet: 

Unfer Verluſt befteht in ı Offizier und 20 Mann 


Dom -58. Am 24 b. Mi traf eine ſtarke Abe - 


theilung Eönigl. ſächſiſcher, und geftern eine jahlteiche 

Abtheilung koͤnigl. baierſcher Truppen bier ein. 

Sm Laufe diefes Monats find in einigen biefigen 
Kirhen und Klöſtern von der Geiftlichkeit und den 
Drbensbrüdern die religidfen Keierlihkeiten , zum 
Andenken der in dem jetzigen Kriege für das Waters 
land gefallenen Mitbruber, begangen werben: 

Paris, vom 7. Dezember. 
(Bertfegung.) 

Auszug Öthreibensd bes Örn. Gen. Brass 
fen Desaen , DOberbefehlshaber bet 
Armee von Gatalonien, an Se. Er}. 
den wriegsminifter Herzog v. Feltre. 

Im Sauptquartier Granolless; den ı. Rov. ıBıs, 
Gnädiger Herr; 

Ich habe die Ehre Ew. Erz. zu melden, daß Hr⸗ 
Lasch mit 3000 Spanier in der Nacht vom 20. auf 
den #1. Oft. die Stadt Olot angegriffen hat, deren 
Zugänge von betafhirten Pöften aus dem Fort St: 
Francesco beſetzt find, woſelbſt fi eine Garnijen uns 
ter. den Befehlen des Hrn. Nogues, Bataillonschef im: 
sten Linienregiment befindet ; ba dieſer Offizier bei; 
dem Abmarſche dieſes Regiments frank war, fo fonnte 
'er der Bewegung feines Korps nicht folgen und ich 
vertraute ihm das Kömmandoe des Poftens von 
Olot an. 

Die Spanier maxrſchirten in 4 Kolonnen auf Olot 
los; diejenige, welche über die Staße von Nipall 
kam, forcite den äußerften Poſten, welcher nicht Zeit 
Hatte, ſpan. Keuter anzubtingen um die Straße zi 
verfperren, die feindl. Kavallerie drang durch dieſe 
Deffnung bis auf den Marktplatz. Unſere Truppen 
die in Schlahtorbnung ſtunden, ‚griffen durch die 
Begenwart des Vataillonschefs Nögues und des Gre⸗ 


hadierkapilains Roberit vom idaten Regiment bie 


bald waren fie in bie 


Kavallerie an und trieben fie zurück. 

Eine andere Kolonne, weiche fih ber Kapelle ber 
hädtige Hatte, um bie Kommunikatwn mit den 
in dem ort gebliebenen Truppen und jenen bie in 
die Stade herabgefommen waren, abzuſchneiden, wur⸗ 
be ebenfälls geworfen. Wahrend dieſer Zeit hatte 
ſich die 3ee und 4te Kolonne, die über die Gorten⸗ 
mauern eingedtungen waren, auf dem änderh Platze 
formirt, unfere Truppen marfchırten auf jie los, und’ 
lucht gefchlagen. Bei Tages 
anbrud) blieben, Feine Fainde mehr in der Stadt, und 
Jr. Lascy, der in Rejerve bei der Brude von’ St. 


‚ Rod geblieben war, zog fih ſchimpflicher Weife zus 


ruck, nahm bo Verwundete und feine 3600 Mann 
mit, bie von einer weit geringern Anzahl Franzofen, 
welche bei Nadıt angegriffen wurden , gefhlagen wors 
den find. 122 ſpaniſche Kavalleriften und ihre Pferde 


‚ blieben auf dem Platze. Wir hatten in diefer. Affaire 


aı DVerwundete und 3 Todte. Cie macht den Offie 
— und Soldaten der Garniſon und vorzüglich dent 
Hrn. Nogues, Bataillonschef im ııten Lmienregi⸗ 
ment, und Ara. Roberjot, Grenadierkapitain des 
aoaten Regiments, bie gröfte Ehre. 
Decaen: 
Auijh Shteibins bed Genekals Grafen 
ecaen, General» Gouverneur vor 
Eatalenien, an St. Erz. den Kriegs« 
minifter ‚ ö 
Barcelonn, ben 10. Rov. ıBıs. 
: Gnäbiger Herr, 

Sch Habe mich ; wie ich bie Ehte hatte, Ew. Erj: 
ih meinem aus Vic den 5. d. M. datirten Bericht 
j melden, bamit beichäftigt, in biefer Stadt ein 

ebensmittel: Magazin fur 6 Tage anzulegen, um 
alsdenn meine Bewegungen nach Umftanben einrich⸗ 
ten zu Fönnien. 
—Sch fegte ih am 14. Mörgens in Marſth und 
begab mid nah Moha und aftelterfol, wo fi dee 
Feind während meinem Aufenthalte zu Wich verfams 
melt hatte. B , . 

- Laden war am 8. aufgebrochen und Hatte feine 
Richtung gegen Edparaquera und Ihnalada genomg 
then ; der Baron von Eroled war in das Lager von 
Tartagona zurücgekehtt und ein Korps von ungefähr 
i0oo Mann hatte ſich gegen Ripoll Kingezogen. 

Am 15: rückte ich nach Manreſe vor, wo ih noch 
am ı7. verblieb. _ 

Von den ausgefchidten Rekognöszirungen vernahmt 
ich, daß ber Feind ih der Gegend des Mont;Serrat 
Hereinige N ſchn fchien , ich feßte mid; am 18. Moss 
gend in Marſtch und nahm meine Richtung nach bes. 
Poſition von Caſa Maſſana, welche die Straße von 
Manrefe nach Esparaguera verſchließt. 





. 


— BORN 
erſuchen, und bem Zweck der Kemmiffion, auf, feiner 
Reife möglichft zu fördern. . 
" Berlin, den 6. Sept. 1812 2 


Dr. Hufeland; 


konigl. preuff.. Staatsrath und. Leibarzt, alt. 


Direktor der zu Unterſuchung des Magne⸗ 


tismus von der Regierung angeordneten 


‘ Kommilfion. . 


2. . 
Em. Wohlgeboren Abſicht, nach der’ Schweiz zu 
teifen, um dert. Ihre bereits erprobte Kenntniß des 
ierifhen Magnetismus durch den Umgang it Orn. 
esmer zu erweitern, hat meinen bollkommenſten 
Beifall: Es wird Ihnen bei dem edlen Vorſatz, die 
Beiden. der Menſchheit zu Kindern. und. das Feld der 


Wiſſenſchaft zu erweitern, fiyer gelingen, das Ver⸗ 


trauen des Hrn. Mesmer für einen ſolchen weck zu 


gewinnen; und/ nad reifer unbefangener Prüfung, 


die Wahrheit immer mehr zu erforſchen und zu be⸗ 
gründen. ‚ BR 
Ich werde meiner Seits den aufrichtigſten Antheil 
daran nehmen, und mit Vergnügen alles zu befbr⸗ 
dern ſuchen, was dazu beitragen kann. 
— 9 Hardenberg. 
Berlin, den 9. Sept: 1818. 
An dın Doktor Heren Wolfars 
* Wohlgeboren. 


— 


Der Doktor-Wolfart war kaum nach Berlin urdds 
gekehrt, und hatte faum ausführlihen Bericht bei def 
Rommiffion eingereiht, aud) dem Staatskanzler, 
Freiherrn v. Hardenberg, als der hoͤchſten Staats: 
behörde, allgemeine Anzeige geleiftet, als fid) ſchen 
in öffentlihen Blättern, namentlich der Allgemeinen 
Zeitung Schmähidrften fanden, bie als Privat⸗ 


Attentate ganzlich und, für immer auf fih beruhen. 


mögen. Die Anzeige in den Berlinſchen Zeitungen 
vom 17. und 19. Slov. d. J. gieng im Weſentlichen 
dahin: daß der Doktor Wolfart, von der obgedachten 
Kommiſfion beauftragt, die Reiſe zuruͤckgelegt habe. 
Endlich erſchien auch im ben beiden Berlinfhen Zei- 
tungen vom 21. Nov. 1812 eine Befanntmadung des 
Geheimen Staatsraths ven Schuefmann , als Chefs 
des Preuff. Allg. Polizeidepartement, dom ı8. Mov. 
1819 — welde durd Zufammenitelung der Cage der 
Sache befhränkt und erlaurtert werden muß. 


Avertifſements — 


nunterzelchnete er füllen hiermit bie traurxige Plicht, dhren. 
auswãrtlaen Verwandten und Freunden din fhmerjlihen Ber⸗ 
Inf hres Barıza, dis Deren Friedrich Laugen B- R.D. ces‘ 
malig Kurfürftt. Mainzifher Hof» und Mivifionsrard und! 
Deofeſſor, unter Birbittung aller Beileidsdbzzrugungen Thule 
dioft anmuzeigen. GE flärb am a. Dezember nad) {imftägis 
gem Leiden an einer Brufintjändung ım 76. Jahr feines vgge 


dienſtvollen Alters. * 
Die Kinder des Verſtorbenen ⸗ 
— Serm Ig Langen, : . 
Marie Waldmann, 


Pe AZ 


ze Sherefen $Soflein,k 5 Hotat 
Helene Mappes DER _ 
\ - Marie Knpn, j . Tongem 


Eleonöre Hadamat 2 


Dad Ausgebbt nd Br Ze 
figer Zourager Betänntmahumg: . 
ieferang betr; ’ 
°. Mittwochden 16: d. M., Vormittags 2 Uhr, fo. bie 
Bourage hiefiger Kriegelielerungen vom 17. Januar bis ı7. Juli 
18:3 auf b Monate für den Wenigforbernden in-öffentliches 
AÄusgebot gebracht werden. Die agentfide Bedingungen find 
tãglich in ten Vormirtagsflunden in dem »ormaligen Gtadi⸗ 
Sanzleizimmer bei unteszogeney Behörde zu vernehmen. 
Frankfurt den 4. Drgembrr rBıa: 
Mairie : Approviſionirungs⸗ Sertion. 
a = - £ fi . " - 
» 


Weynachte unb Reijafrgefhente. j 

Es eignen ſich dazu in unferm Berkchr ſo manderlei 
Gegenfiände, dein Beneynung wehl hier zu weitlauñt ſeya 
würde. Dishalb iſt von Kalendern und Zofgeudis 
hern zweckmaſigen Werken und Jugendſcheiften aud von den 
detannten filbernen zu gleigem Zwect fid gang eigdendca 
Medaillen. ein Werzeipaiß ats gefälligen Wapt bei Ende 


genannten zu haben. \ 

. * Budy Papiet⸗ ind Landkartenhandi. 

in Frankfurt am Main. ä 

8 2 * 2* u? 
Die Ausfpielung des mit No. 18 bezeichneten Landdau⸗ 
28 zu Soden kann in der erſten Glaffe des vier und vier igdea 
Grösterzoalih xxantfurtiſchen Lotterie wegen choerhältaißs 
mãſigen Abſates nicht vor. fid) gehen, und ift daher auf die erſte 
Gtaffe des folgrupen fünf und vierziäfttn Lotterie verlegt wor» 
ben, wasmit dir Beinerkung, dub gleıhwohlen die auf die vier 
und Hierzigfie Rötterie dauſenden Lcofe ihre Bättigkeit dehal · 
ten, und mit dem Wunfche vergrößerten Abjagis, andurch 
bekannt gemacht wird, 

Soden den 1. Dezember 1812: 


teht 
Herzoglich —* Squitheis. 
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Nellau....5 pCt. Obligationen. 


Wir hoffen, daß diefe von, und gegebene Auseinans | 


derſetzung die er Neugierde des Londoner Pub⸗ 
likums befriebiget haben wird, und verſprechen 
gleich im Zukunft fobald ums etwas diefer Art zum 
—* daſſelbe mit der ſchnellſten Genauigkeit zu 


m. 

Der Moniteus liefert heute 2 Berichte, einem. 
von dem Gen. Decaen, den andern vom Gen. La: 
marque. (Wir werden fie morgen nadıtragen.) 


Berlin, vom 4. Degember. 1 


Den 3. d. traf der kaiſerl. Divifionsgeneral Def: 
ſaix aus Morienwerber hier ein, 

— Nachrichten aus Wilna, vom 29. November, 
melden, daß das Faiferl. franz. Hauptquartier ben 
27. zu Studzemka bei Storoi-Borigow (Borigom 
:- Hiege 9 Meilen norböftlid von Minst, Minst 25 
-: Meilen ſudoͤſtlich von Wilna) war. S. f. M. befans 
den ſich fortwährend im vollkommenſten Wohlfenn. 

Die kaiſerl. franz. Armee wird unverzüglich ihre 
Winterquartiere beziehen. 

Man vermuthet in Wilna, daß der Kaifer dar 
felbſt in einigen Zagen eintreffen werde. 


Dresden, vom 3. Dezember. 


Geſtern gab Se. Erzellen; der Herr Baron von 
Cerra, franz. Minifter zu Dresden, ein Repräfens 
tationd: Diner, dem die Minifter Sr. Maj. des Kb- 
nigs, die oberften Hofchargen, das diplomatiſche 
Korps und die Beneralitut beimohnten. 

Se. Erjel. der Minifter der auswärtigen Angele- 

nheiten, Hr. Graf Senft von Pilſach, bradte dem 
eaft auf Se. Maj. den Katier aus, und gedachte 
des feierlihen Tages , deffen Erinnerung‘ Srantreid 
sheuer iſt, eben fo wie dem Könige, ‚dem Allüirten 
des Kaiſers. : 
Se. Erzell. der-franz. Miniſter erwieberte dies 
durch das Äusbringen der Geſundheit Sr. Mai. des 


Könige, und ermahnte außer dem Glanze den bie 


Krönung des Kaijers über dieſen Tag verbreitet, den 
Sieg von Aufterlig, den Berlaufer des Falls von 


Moskau, die. Gegenwart Sr. kaiſerl Fönigl. Maj, an 


den llfern des Boryſthenes zwiſchen Polen, das ſich 
erhebt, und einem Feinde, der durch Niederlagen er: 
fchönft it, und wie Se. Maj. die Freundſchaft des 
Königs und die Tapferkeit der tahfifhen Truppen 


fhägen, die mit Ausjeihnung unter Ihren Augen . 


fechten. 
Der Marquis Pauluzzi war zum Kommandanten 


von Riga ernannt, feit Gen. Eſſen in Ungnade ges . 


fallen war, und wollte feine Ankunft durch irgend 
ein bedeutendes Ereigmiß bezeichnen. (f. Nro. 342.). 
Er ließ die Garnifon den ıdten ausrüden und gegen 
unfere Stelluugen bei Meigut, Walhof und Frie— 
drichsſtadt marfhiren. Die Borpoften hatten Ordre 
ch zurückzuziehen, um bie Meinung bes Feindes zu 

arten, der feinen Mari den ı6. fortjeßte, und 


den 17. und idten angegriffen, geſchlagen, und auf ° 


offen Punkten zurüdigetrieben wurde. Acht Batails 
Ions Kuffen wurden gänzlich vernichtet, 1500 Mann, 
worunter 28 Offiziere von allen Graden, wurden zu 
Gefangenen gemadt. 

Der Keind, von allen Seiten in die Flucht ge: 
ſchlagen, hatte viele Todte, Verwundete und Zerftreus 
ge; mehrere Derafchements, bie fi über, das Eis rets 
ten wollten, ertranfen, meil es nicht trug. Der Ver- 


iluſt des Feindes in dıefen Tagen ift fehr beträchtlich, 


und wenn die Affairen, melde flatt fanden, nicht 


Bielmehr eın. allgemeines Treibiagen, als eine Reihe - 


von "Gefechten geweſen wären, fo würde man kaum 


auben Eönnen, dag der Verluſt, den ‚wir erlitten , 


ben, fid) nicht höher beläuft ald auf 40 bis 50 Ge⸗ 
tödtete oder Verwundeter Wir haben feinen einzis 
gen. höhern Offizier verloren, ein einziger Dragoners 
lieutenant it geblieben. Die Schnelligkeit der Märs 


e, die Rühnheir der Angriffe und bie Heftigkeit 
2 der Verfolgung der flüchtigen Beinde haben uns 


. wor einem bedeusendern Werlufte geſichert. 


Der Herzog v. Tarent hat bei Sr. M. um Be: 
bohnungen fur: die preußiſchen, baierfchen und poln. 
Truppen angeſucht, die an dieſer Expedition Theil ges 
nommen haben. 21 

Der Gen. v. Wrede, Kommandant des bſten 
Korps Hat mehrere einzelne Gefechte mis den Truppen 
des Geh. Witgenftein gehabt; er war am 23. zu 
Doghitfen „:umd follte denfelben Tag in WWerejpna 
eintreffen. ' Ckeipz. 3.) 


Frankfurt, vom 10. Dezember. 


Ein. Geldtransport, der von Mein; kam und von 
franz. Zruppen eskortirt wurde, ift heute Morgens 
durch unfere Stadt paflirt. ® 


Als in den Öffentlichen Zeitungen und Amtsblat⸗ 
tern das Publikum, Berlin den 23ten Mai 1812 
erſchien, wodurch, um gegen Mißbrauch zu fihern: 

a. nur approbisten praktiſchen Aerjten, von denen 
vorauszufagen ift, dag ‚fie mit der medizinifchen 
Anwendung ded Magnetismus bekannt jind, Er: 
laubniß ertheilt wird , denjelben ald Heilmittel 
in Gebraud zu nehmen; 

a. ihnen zur Pflicht gemacht wurde, von bem Gang 
und Erfolg folher Kuren: die Staats Behhrbe 
in. Kenntniß zu fegen; — wodurch ferner 

3. ein Verein fahkundiger Männer zur offiziellen 
Prüfung . dieſes Gegenftandes angekuͤndigt 

e wurde; — . . 

da gieng zuerft die neuerlich ‘rege gewordene Aufmerk⸗ 

famkeit ber preußifden Regierung in die That uber, 











da nahm fie zuerft den Staatshlirger gegen den Miß⸗ 


brauch der Sache, fo wie in nothwendiger Schlußfel: 
ge, die reine Sache gegen alle weitere Workehrung 
in ihren Gegen verheißenden Schutz. — 


Unmittelbar darauf wurde in Berlin zu Unter: 
fuhung des Magnetismus, als eines für Wiffen: 
ſchafft und Staat wichtigen Gegenftandes, eine ei, 
gene Kommifjion ernannt, und zu deren Direktor 
der Bönigl. Staatsrath und Nitter. Dr. AZufeland: 
To wie.zu Mitgliedern : Der Hofrath Dr. Gräfe, 
Prof. Dr, Ernau, Hofrath Dr. Hufeland, Ob. Med. 
Af. Dr. Kluge, Ob. Med. Rath Dr, von Könen, 
Dr. Aungmann, Prof. Pr. Rudolphi, Prof: Dr. 
Wolfart. — Der leztgedachte von den Mitgliedern ber 
Kommiffion hatte früherhin ſchon dieſen Gegenftand 
theorstifch umd praktifch bearbeitet, und mit dem Dr. 
Megmer zu Frauenfeld, dem Entbedier bes Magnetis, 
mus, in wiffenihafticher Verbindung geftanden. Ihm 
war die Abſicht beffelben -befannt geworden, das 
vollftändige Kefultat feined Denkens , und die Sum⸗ 
me feiner, übrigens im Einzeln nicht geheim gehal⸗ 
tenen, Erfahrungen bei feinem hohen Alter einerBehörde 
im Zufammenhang vorzulegen , die, mit Staatsauto— 
rifation, davon Kenntniß zu nehmen und Schu; vor 
allem Mißbrauch angedeihen zu laflen bereit mare. 


-Den. Dr. Wolfart bewogen daher alle diefe Verhält 
niſſe, und fein Wunid und Wille das. Gute zu be 


fördern , die Reife nah Frauenfeld aud eigenen Mit: 
tein zu unternehmen , und er fhien des guten Er 
folge um fo gewiſſer feyn zu fönnen-, da er in den 
Stand gefegt wurde, dem Dr. Mesmer, der nicht gemeint 
war, ſich neuer. Öffentliher Verfolgung und Verun⸗ 


. "glimpfung : ausjufepen, zu deffen Beruhigung und 
"Mertrauen folgende Papiere vorzulegen : > 


Herr Profeffor Dr. Wolfart wird hierdurch von 
der unterzeichneten Kommiffion beauftragt und aus 
thorifirt, den Erfinder des Magnetismus, Herrn 
Dr. Mesmer, um Mittheilung alles deſſen, mas 
zu mehrerer Veftätigung, Berichtigung oder Aufklä⸗ 
rung dieſes wichtigen Gegenſtandes dienen kann, zu 


| flande liegt, daß verſchiedene Spekulanten von hier 
’ 8 übernommen haben, ein niet Quake 
" Betrawe nah Polen zu den dostigen Aumeen zu lie: 
: /fern, wozu noch kommt, daß dieErndte in den frudts 
reihften Provinzen der Monarchie weit ergiebiger an 
Stroh als an Körnern gewefen, und daB im, einem 
großen Theile von Sachſen die diesjährige. Erndte 
mißrathen iſt, aud tragen die neuerdings ausgeſchrie· 
benen gorplieferungen viel zu dieſer Preiserhöhung 

Der Fuͤrſt Wonzel von Paar, Hof: und Ceneral⸗ 
poftmeifter ver Eaiferl. öfterr. Erbftaaten, und bie Fürs 
ftin v. Lichtenftein, Wittwe des E. k. Feldmarſchalls, 
Fürften Karl v. Lichtenftein, eine geborne Gräfin v. 
Dettingen, find mist Tode abgegangen. 

Der Sandelsiude von Prag, auf deſſen Entdef. 
kung die Pollzei eine Prämie ‘gefegt hatte, ift endlich 
ausfindig gemacht worden. “war im te 
graben. Die Poligei bat fi des wahrſcheinlichen 


Lucca, vom ı9. November. 


Ein Theil unfers Kürftenchums ift in dieſem Augen; 
blicke das Theater und das Opfer einer Ueberſchwem⸗ 
mung, wovon man in diefem Lande Fein Beiſpiel hat. 
Geſtern Abend zerbrach der durch die feit einigen Ta: 

en gefallenen beftändigen Regengüſſe, angefchwsllene 

luß Serchio die Damme und überihivemmte unfere 
je Ebene bis wu den benachbarten Gebirgen. Un: 
dere Stadt felbft konnte nur durch die eben fo fdılens 
icherheit zu fegen, vor der Ueberſchwemmung be: 
wahrt werden. Sie bildet gegenwärtig ‚eine Infel 
mitten in einem @ee, der da, wo er am kleinſten 


—* als kraͤftige getroffene Mittel, um dieſelbe in 


Miſte ver⸗ 


iſt, beinahe dritthalb italien. Meilen im Umfange 


dee: Unfere Lage ift um fo Fristifcher, da wir anftatt 
ebensmittel von dem Rande, das ims damit verfah, 
zu ziehen, im Gegentheil gendthigt find, ihm welche 
zuzuſenden. Man verlohr eine große Anzahl Vieh, 
und “ beift, ed mwären einige Kinder umgefommen ; 
es it nur 
nur einen Theil kennt, fehr beträhtlih if. Man 
fhäst die durch die Ueberfhwenmung an ben Dam. 
men, an der Strafe der Bäder, an jener von Pescia, 
die erft vor einigen Tagen beendigt wurde, und am je: 
ner von Pifa, auf welder beinahe alle Brüden weg» 
geriffen wurden, verurfachten Werwüftungen, auf 
400,000 Franken. 33. kk. 54. des Bürft und die 
Fürftin von Lucca, welhe ſich zu Pifa befanden, ga. 
ben ihren Unterthanen bei, diefem Umflande einen 
neuen Beweis ihrer zärtlihen Sorgfalt, indem ſich 


diefelbe auf der Stelle in die überfhmemmten Felder 


Hegaben, wohin man nur mit zerbrechlichen Nachen 
gelangen Eonnte. Ihre Gegenwart und die von IJJ. 
Et. HH. anbefohlenen Verfügungen, um den unglüf- 
lichen Einwohnern für den Augenblid, alle moͤgliche 
Gilfe zu leiften, brachte in aller Herzen Troſt hervor 
und erregte die Iebhaftefte Dankbarkeit. 


Paris, vom 7. Dezember. 


Geſtern, am Gedächtnißtage der Krönung des Kai» 
fers, hat 3. M. die Kaiferin und Königin, umge 
ben von den Prinzen Grosbignitairs, von den Minis 
ftern Grosoffizieren , Groskreuzen und den Offizieren 
und Damen Ihres Palaftes , zur Mittagszeit, daß 
bipfomatifhe Korps in dem —8 der Tuilerien 
smpfangen daſſelbe wurde zu dieſer Audienz im ber 
berfömmlihen Form durch den Hrn. Grafen von 
Seiffel d'Aix mönienmeifter J. M., und deſſen 
Gehilfen eingeführt , und von Br. Exzell. dem Hrn. 
Groshsfmeifter vorgeſtellt. Bei biefer Audienz wurden 
präfentirt 5 

Don ber Frau Herzogin von Montebelle, Ehren: 
dame 3%. M., des Prinzen Bernhard nen Sachſen⸗ 
Weimar Durchl. — Von dem rn. Herzoge von Ea- 
rignano, bevollm. -Minifter S. M. des Königs von 

" Meapel : Hr. Chevalier von Baljo, Stallmeilter Sr. 
filieniihen Mai. » - —1* 


a-gewiß, bafı- dor Girhrben, wenan man 


ſich 3. M. in die 
L das Tedeum abgefungen wurde. Worauf grofe Au: 
bien; in den Apartements itatt gegabt hat. Tags ver. 


„. Appartements Zirkel. Dis 


} Nach er Audienz begab 
elle, wefelbft eın Hochamt find 


ber und am Zage felbit war diefes Feſt durch Artillerie 
falven angekündigt worden , welche jur Mittagäpeit 
u. des Abends um b Uhr wiederholt wurden. Des Abends 
gab man auf dem Moftheater die Operbie Horazıer 
von Cimarofa. Die Hauptrollen hatten Mad. Oraflini 
und Seſſi. Nach dem Schaujpiele war in den gröfen 
Stadthaus war erleuchtet. 
Das englıfhe Journal ehe Star, vom 30, Nov. 
enthält folgenden Artikel : i 
»Die Sregatte, die Armide, iſt am Freitage zu 
lymouth eingetroffen. Diefe. Fregatte hatte einen 
anz. General und 2 franz. Obriften , feine Adjatan. 
ten auf die frang. Kufte gebracht. Wir werden uns 


wohl hüten, ihre Namen zu fagen, und ben Ort. aus 


zuzeigen, wo jie and Land gefcgt wurden, und die⸗ 
ſes zwar aus handgreifliden Urſachen.» 

Diefe geheimnißvole Nachricht mußte die Me 
gierde der Londoner Politifer, welde ohne Zweifd. 
mit Ungeduld die Refultare biejer großen Erpebitien 
erwarten , reizen. Wir find glücklicher Weiſe im 
Stande fie zu befriedigen, und beeifern uns ben Dit 
anzuzeigen, wo diefer Gencral und feine Adjutonten 
ans Land gefegt wurden, und bie Mamen von dirfen 
erlauchten Perionen zu fagen. i 

Der vorgeblihe General ift der ehemalige Chouant. 
Chef, Debar, und die 2 fogenannten Obriſte find ein 
gewiffer Droz und Leguerne, genannt Vonaventura, 
Räuber, welde durch die Verbreden, deren fie ſich 
in unfern bürgerliben Unruhen ſchuldig machten, 
berücdhtigt find. Sie hatten fi zu Plymouth in den 
erften Tagen bes Movembers eingeihifft, von da ia 
men fie in ber Bucht von Quiberon an, wo fie 5 biß 
b Tage an Bord verblieben, ohne es zu en ant 
Land zu fteigen, endlich liegen fie fid Auf de Snisı 
Houat werfen , wo fie am ı6. Nov. von der en 

regatte, die Armide, ans Land geſetzt wurden. di 

olizei wurde fogleih davon unterrichtet, und bet 

eneraltommigjarius fandte gemeinſchaftuch mie dem 
Prafekten von Morbihban 2 Kühne von Lorient an 
den Sandungsplag des franz, Generals aus engl. Far 
brike. Nachdem er Miene gemacht hatte en 
feiften zu. wollen, wurde er mit feinen beiden Mit 
— — Haufe iffen und alle 3 
wurden am 23. Mov. um 13 rgens det 
Juſel Houat erſchoſſen. u m 

‚ Alein das wirküch Sonderbare dabei ift, daß man 
bei dem am 23. Nov. erfchoflenen Debar mehrer: 
umſtandliche Berichte feiner Operationen vom ⸗., 3. 
und 4. Des. gefunden has. Sie führen dem Titel: 
nt Morbihan. Der erfte ift an den 

ringen von Wallis, der ate an den Herzog v. Kent 
und ber 3te an den Staatsſekretair des Kim 
tements abbreilirt. Debar meldet darin, daß et um 
ter den gröſten Gefahren nah Bretagne gekommen 
ey.: daß er fhon eine große Anzahl Deferteure und 

ifiveranügter zufammen gebracht habe, und Bald im 
Stande feyn werde, enticeidende Coups auszuführen; 
endlich giebt er täglich umftändliche Berichte von fei- 
nen Fortſchritten bi8 zum 4. Dez. Man ſiehet alfe, 
daß der gefhidte General ſchon ehe er. zu 
ankam, und vieleicht gar ehe er von London abreiſte, 
im Voraus den ädıten Bericht der außgezeichneiek 

. Vertheile abgefaft hatte, die. er ı@ Tage mady feine 
Hinrichtung erlangen wollte. 

Wir Bönnen hier nicht umhin dem engl, Mifterium 
über die Wahl feiner Agenten und uber den unglaubs 
lichen Erfelg, mit welchem fie. die Sendungen, we 
mit daffelbe fie beauftragt, erfüllen, unfere Blüd: 
wünfhe abzuftatten. Uebrigens iſt dieſes nicht 
das erftemal, daß fie feinem Zutrauen auf eine 
‘fo würdige Weife entfprechen : biefe Affaire Bann 
als ein Gegenftüd der geheimnißvollen des 
Drade dienen, und man thut wohl daran, dieſelbe 
fih zu merken, um fie ben fibrigen fablimen 
binationen der engl. Politik anzurcihen. 
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London, vom 30. Rovember. 


| (Bortfegung.) 
Am Samſtage um 3 Uhr wurde zu Carlton: Houe 


ein Kabinetsrath gehalten, welchem der Lord Präſi⸗ 
dent des Konſeils, ber Lord Kanzler, der Lord Siegel- 


bewahrer, ber erite Lord der Schatzkammer, der Kanye 
er der Schatzkammer, der erite Lord der Admiralitaͤt, 
e 3 Staatsfefretaire, ber Prajident des Konſeils der 
— der, Kanzler des Konſeils von Lancaſter 
eiwohnten. 

Nach dieſem Konſeil hatte der Vicomte Caſtlereagh 
eine Aubienz bei dem Prinzen Negen:, und führte 
bet dieſer Oelegenheit den ruſſiſchen Bothſchafter, 
Baron Nichols ein, welchem hierauf der Prinz eine 
——— — 

— Bei Hrn. Whithread war eine Berfammlung 
ch über den Vor⸗ 


Porlamentdmisglieber , um fü 
egent vorgelegt werden fell, zu befprehen. Der 
Motfchla Vefteht darin, daß dad Haus Sr. k. 9. 
bie lebhafteſte Anempfehlung überreicht, damit eine 
Friedensunterhandlung ‚ in Anfehung ber gegenwär— 
tigen Kriſis der Angelegenheiten „ angefündigt wer⸗ 


den Fönne. j 
Die Regierung hat den Entſchluß „gefaßt, dem 


Lord Welfiigton einige Eleine Verſtaͤrkungen zujufen: 


- den, demzufolge fol die aus 6 Kompagnien bed 10, 


15, und ıB. Kegiments, Unter den Befehlen des Gen: 
Siuart, Bruder des Lord Caſtlereagh, ftehende Hu; 
faren- Brigade nad) Portugal — — 

Abtheilungen des 13. und 14 ragonerregiments, 
wurden am. Donnerſtage mit 100 Pferden von der 
Tönigl. Aerilferie zu Portsmouth nach der Halbinſel 
eingefhifft; die Verſtärkungen für die deutfche Legion⸗ 


Belaufen fih auf 1000 Mann, die bereit find ‚nad - 


“Portugal abzugeben. 


- Kopenhagen, vom 24. November. 


Die daniſche Staatszeitung erzählt : » Der Kron⸗ 
prinz don Schweden hat den Frhrn v. Cederhielm zum 
Hofmeiſter ſeines Sohnes, des Prinzen Oscar, ers 
Mannt: Der Prinz ſoll nad) ‚der eigenhändigen Im: 
firuktion feines erlauchten Vaters eine durchaus ſchwe⸗ 
viſche Erziehung bekommen, die Landesſprache fertig 
zeden lernen, und nach hinlänglichem Unterricht in 
Religion , Geihichte , Geographie, Statiftik u, ſ. m: 
fi) durch Reifen in feinen neuen Vaterlande mit ben 
Eigenthümlichfeiten deſſelben bekannt machen. Wei dem 
Unterricht in Finanz⸗ und Manufekturwefen wird 
Smiith zum Grunde gefegt : Winkelmauns unſterbliche 
Werke follen ihm einen richtigen Begriff von den ſchoͤ⸗ 
nen Künften geben. Beſonders zum Selbftarbeiten foll 
der Prinz angehalten werden ; die Entwickelung eines 


Zräftigen jelbRitändigen Karakters zur, dertinſtigen Auf⸗ 


09, dei in der Dankſagungsadreſſe dem Prinzen 


mas y: 5° 


veihthatund von Schwedens Ehre ünb Wohltand en 
der Haupt;weck feiner Bildung ſeyn. * 
Erinnern Sie meinen Sohn beſtändig "batan ,' 
(Heißt, es in der Inftruktion des Krönpringen an Ca 
derhielm),, daß ein ſchwacher Negent die gröfte Strafe 
if, womit der Himmel ein Bolt heimſuchen Fantt 
daß der Fall der Staaten, Bürgerfriege und Volks⸗ 
ſtlaverei die traurigen Folgen ſind, wenn es dem Nee 
genten an Fraftellem Willen fehlt, daß det ‚Krieg‘ 
zwar das gröfte Unglud eines Landes, unter gewiſſen 
Umftinden aber das Eraftigite Mittel iſt, einer Mas 


ion ihre Kraft wieder zu geben, den alten Geiſt wie⸗ 


der in ihr zu wecken, und ſie vor dem Verſinken un⸗ 
ter fremde Hertichaft und dem Verluſte ihres Na— 
mens zu bewahren.» ꝛẽ· 

Minsk, vom 8. November. 
gr Re rächen Giger. ung 
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. Marin Ruffen, die neuerdings in dem Treffen bei 


Polosk zu Gefangenen gemacht worden waren, unter 
ihnen befand fih auch der engl. Oberſt, Willougbp , 
den man am di: dv. M. nach Wilna abgeführt hat. 


MWarfhau, vom 24. November. 


"Her Vortrab der Kolonne bes Oberſten Wierz⸗ 
Kiki überfiet am 18. fruh um = Uhr nad Mitternacht 
ein Regiment Koſacken von: 3oo Mann in Mejeri 
und griff den Feind an ohne Ruckſicht zu nehmen a 
feine Anzahl. Anfanglich wehrten ſich die Beinde , 
ſpater wichen fie der Tapferkeit unſerer Handvoll Sol⸗ 
daten , und wurden zeritreut , nachdem fie 2 Offiziere 
umd 2b Gemeine an Torten und 35 Mann an Gefam 
geren verloren hatten. Der Oberfte Wier zbicki und bet 
Major Rzodkiewicz ertheilen der Einſicht ver Offiziere 
und der Tapferkeit unferer Soldaten beiunderes Lob. 

Die Gefangenen ‚, welde nad Warſchau geführt 
worden iind , haben ihre Bbllftändige Kleidung , bie 
ihnen unſere Soldaten unangetaſtet gelaſſen haben. 
Dieſer Tage ſind = franz. Bataillone von hier zu 
ihrer weitern Beſtimmung abmarjcirt. _ 

Am 21. d. jind.hier einige taufend Mann Baiern, 
KReiterei und Fußvolk angekommen. Wir erwarten 
Mech mehrere. Alte gehen nad einer kurzen Erholung 
weiter zur groſen Armee. ; 


Wien, vom 2. Dezember. 

Se. M. der Kaifer ift heute etwas unpäßlid, 
weßhalb bie am dieſem Tage gewöhnliche Audien, un⸗ 
terblicben iſt. 4 a 
Es heißt, daß Se. M. ber Kaiſer bald wieder 
rine Reiſe machen werden. 

Die Getreidepreife fangen ſeit kurzer Zeit ſich wie⸗ 
der zu heben an, wovon bie Urfäche theils in bes 


wieder eröffneten Getreiveausfuhs, thrild in bem Um⸗ 
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" Uebrigens ift die Fabrikation der Karten ſtatiſtiſch 
wichtig genug. In den meiften Staaten macht man 
daraus bald Moenopolien, bald duldet man nur inlän: 
difche, im jeden Falle zieht man von ihnen eine Gum: 
me, die um fo mehr bedeutend wird, da der Luxus 
den Verbrauch derjelben fleigert. 

N nn nn 

Avertiffementg 


An Gemaßheit einer neueren. k. k. öſterreichiſchen 
Zollverordnung, muß jedes in bie kaiſerl. oͤſterreichiſche 
Staaten einlaufende Bradıt » Stüd, ed mag enthalten 
was es immer wolle, mithin auch Geld: Fäffer, Gelb: 
Kiften oder Geld-Paquete, nebft der Abdreffe, mir eis 


ner befondern, in deutfcher Sprache gefertigten Deklas 


sation begleitet feyn. f 
Man beeilet ſich ſolches andurch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 
Frankfurt den 3. Dez. 1812. 
Großherzog! Ftankfurtſche Ober, Poftamtss 
Direktion. 
Aller. Erhr. v. Vrints Berberich. 





Ein von Albert Carraro Duveluz in Lauſanne 
unterm io: November diefer Jahrs an Ordre Am, 
Kohler auf die Herren Jacub Fried. Gontard und 
Söhne dahıer gezogene und von legte bereitd accep⸗ 
tirten Wechfel von 932 fl. 54 Er. ift abhanden gekom⸗ 
men ; follte diefer Jemanden zugekommen feyn, fe 
wird gebeten folhen gegen ein Douceur von 2 Caro⸗ 
fin in Lit. C. N* 150. abzugeben. 

—— — — — — — — — — 
«3m Namen a 
Selunere Majefät 
bes Königs 

Zu dem Ratdhaufe zu Mit. Eribach werden am Montag 
den 14. Dec. di J. von den von Gr. Majıflät dem Köni 
der Königl. Staatsihuldentiigungslommiffien als ein Thet 
ihres Fonds üderlaffenen Demainen im ehemaptigen Fürſten ⸗ 
thum Bayreuth nadbenannte Korften von dir Borftverwaltung 
Reuhof von dem Königl. Kommiſſarlus, Binanzrath Fikenſcher 
im Beiſein des K. Rentbeamten und der sreffenden K. Forſt⸗ 
officialen zum elnzelnen öffentlichen und meiftbietenden Berkauf 
mit ——— — — unmittetbaren Seneh⸗ 

ung gt ! 
— Zasw.-DR. gardert OR, 


Ryeimifh.  Baiesifg. ; 
Der Hort: Ort Buntesmanndgefes 1b; 14 ı i a3! 
» v » Atehohenzoth. . + 225 274 gi 16 
» Bigtlein. .. » ..107 + 1615 


» Biegelleithen 2) +. 14 ı7 art 184 
» Remerleithen 1)... Gr$ 44 gi 210% 
» Gteinberg 8). - » 25; 8 
» Rotheberg. . . +» 68; 6 1035 a} 
» Löffelpolg ..... yon 60 
» Gchentenwald, „. 63 
> Leonroderwald . . 9 9 
» Daard. «00. .256, 5 
— — 
» ern.“ Fe | 3 
» De ee a i i H 
» Broße : Po 
» MRündwald . * * 15 139° I 
In mehrer dieſer Forſten befindet fi eine große Bay 
nder Bäume, welche zu Schiffbauholz gebraucht werden 
Önnen. Kaufliebhaber, welde hieoon Augenſchein nehmen 
wollen, Eönnen fi deshalb inzwiſchen am die treffenden K. 
For ſtoffizialen wenden, welche hierzu, fo wie zus Erthellung 
Allenfalis fonfiger Nötigen beſonders angemiefen find. ’ 
Daß übrigens nach exfolgtem vorläufigen Zuſchlage 
in dem Berkaufsterhine in der hiezu beflimmt werbenden 
eit Peine Rachgebote weder auf das Ganze mod; auf einjelne 
bjekte weiter attgenommen werben, wird ausdrüdiih bes 
merkt. nu. am 12. —— — 
önigl, Finanz » iftration des vormaligen 
Zürftenthbums Bayreuth. 
Blaupant. 
Buchta. 


egees e 
SERSUUEUNV EN BEN 





Zm Hamen 
Seiner Mafjefärt 
bes Könige 
Da die — in dem jüngftuinnigen Verkaufatermine am 
2. vorigen Monats auf bie beiden Faial. Domainenforkten ı 
die Baagmuldung von 38: $ Zaymirt $ Dit. baler ober 
2544 Tagwerk 5 DR, rheinlandiſch, dann 


die Kioftermalbung von 1465. Tagwerk 3 AM, baten, 
oder 764, Zagwert 28 DR. sheinländifh, „ 

beide in der Forſtredier Riedfeld des Lönigl. Rent: ates Reue 
ſtadt an der Kifdy belegen, gelegten legten Sebote fehr weit 
unter den eiſt Lurziich hierüber aufgenommenen Zaren und 
eben ſo unter den Preifen geblieben find, für welcht Seine 
Königliche Wafekät biefe Forſten, von der Krone Frankreich 
Böuflih erworben habenz fo haben allerhöchſt Diefsiten mite 
teift Mefccıpis vom do, vorigen Monate zu befehten gezubet, 
gebagte beide Forſtorten nohmals zug Verſteigerung zu brine 
en. Hiernad werden allfo diefe fogenannıe Haag» und 

tofterwaldungen, welche melirtes Radrltolz enthalten, größs 
tentheiis gut befanden find, umd zum Theil zu Feld aptirt 
werden können, von dem Berkaufteommifiarto, Finanzzathe 
Fickenſcher, Mittwodhs den 16. Dezember biefes Jahre in 
dem & Hungszimmer des Ratt hauſes zu Neuftadt an dee Aiſch, 
zum einzelnen öffentlihen und meifibietenten Verkauf noch⸗ 
mals ausgeboten, und unter Bordehalt König. allergnäbigft 
unmittelbarer Genehmigung vum 'ı= Ude des Mittags dem 
Leptbietenden hingefhlagen werden. 


Koaufstiebhaber, weiche man hietzu einladet, können 
Ad inzwiſchen zur Grlangung näherer Radrihten perſönlich 
oder ſchriftiich an den Königi. Borflmeifies Wunder zu Reu⸗ 
ſtadt an der Aiſch wenden. 
Baireuth den 10. Rovemd. 1812. 
Königl, Finanzadminiſtratlon bes vormaliges 
Zürftenttums Baireuth. 
. Bomhaut. 


. 





Btedbriefe 


Ale Polizei; und: Milttairbehötden werden bienftergebraft 
erfuhr, auf beide nachde zeichne te Butſche, welhe heute Racht 
mitteilt gewaltfamer Durchbrechung dır Befänanifmausrn ent 
wien find, genauft invigtliten, ſolche im Betretungsfalle 
verbaften zu laffen, und alsdaid belichige Rachricht ander zu 


ortheilen. 


Hanau den ı. Dezember 1819. 


Großherzogliche Franklurtiſche Polizeibigeetion. 
Sqlereth. 


SIGNALEMENTS. 


1) Mar Eorfch oder Lors, ein Jud, augeblich von Arankı 
ey an der Dver gebürtig, 29 Jahr alt, 5 Zus 3 Zoll groß, 
at eine hohe Stirne, fhwarzbraune Haare, braune —— 
braunen, graue Augen, ſpihe e was gebogene Rafe, gewähn: 
ilchen Mund mit erwas aufgeworfenen Lippen, ſchwarz mit 
zothucrmifhten Bart, breites Kırn, frifge Geſtcht⸗ farbe, trug 
bei feiner Entweihung einen duntelblauen. Oberzod,- zoth 
sattunenen Wrfte, dunkelblau tüdene Hofer and. Stiefel, 
Er Hat eine Feine Baum bemerkbare Narde am Linten Auge 
und Gommerfleden im Geſichte. Geinem Vorgeben nad, 
will er lange als Knecht dei dem Juden Molſes Jacob gedient 
und mit diefem auf Jahrmaͤrkte umher gezogen habın. Wahr: 
ſcheinlich gehört ex zu einer groben Gauner dande. 
29) Adam Weimar, vorgeblih äftreihifger Deferteur, 
aus Konigsderg yeblirtig, von Profeffion ein Bergmann, 30 
Jahr aut, 5 Bub 3 — 4 Zou uroß, catholifher Religion, 
hat duntelbionde Haare und Augendrannen, roͤthuchen Bar 
@enbast, graue Augen, beritek , bhafles GSeſtcht, geſp Utenté 
Kian und trug ein grünes Zurzer Ermelding mit griben 
zunden Knöpfhen lange leinene Hoſen, Stiefel and einen 
geeßen deereckigen Hut. 





Landgutsverkauf zu Oberrade. 


Mit dem in dieſen Biättern ſchon öfters kum Verkauf 
angebotenen und beſchriebenen ſobnen Landzute zu Oberrade, 
zur Etaus genannt, in der Mitte des Outs an der Kitcht 

elegen, welches fih eben ſowohl zu dem angereymften Bands 

6 als zu cinem aufgedeonten Fabrickgeſchäfle eignet, fell 
auf horidhtertige Verordnung, Freitag den ı8 e⸗ 
zember 1814, Nachmittägs um 3 Udr, auf dem @ute 
felbſt, um lehtenmal der Verſuch einer öffentlichen Merfte 
ferung gemacht werden, wozu man dte Naufliebhaber höc lichſt 
einiadet. Die Bedinguugen werden vor dem Brifaufe betorat 
unadt und das Gut kann bie dayin jeden Tag beſichtiget 
werden, 

Eranffurt am Main den 1. Der. ıBıa. 

Dr. $refentus, als Guratör, 
am Römerberg Lit K. No, 1a 





Unterzeihnieter hat die Ehre bekannt zu maden, daß bri 
ihm ein großes Gommiffionslager, Italleniſche Gtrobhüte 
nedſt Köpfe apart, um den Fabrikpreis, von der geringſten 


dis zug dochſten Sorte anzutreffen if; 


3. Ktamm, aufm Nömerbitg. 
in Fiankfust: a. DR 


ſere vortreffliche Konſtitution abhängen. IH fest 
das * Zutrauen in die Rechtlichkeit des Volks 
und in die Weisheit des Parlaments. Die naͤmliche 


Standhaftigkeit und Beharrlichkeit, welche ſich bei fe . 


vielen ſchwierigen Gelegenheiten außerten, werden ſich 
ich bin es gewiß, in einem Momente entwickeln, wo 
die Augen von ganz Europa und der Welt auf und 
gerichter find. Ich kann Sie verfihern, daß in der 
Erfüllung der großen Pflicht, wemit id) beauftragt 
din, kein Gefühl meinem Herzen näher liegt, als das 
Verlangen, durd alle in meinen : Kräften ftehende 
Mittel zur Wohlfahrt, zur Freiheit und zum Glüd 
ber Unterthanen Er. M. beitragen zu Fönnen. j 

— Der in der Nede ded Prinzen Regent hert: 
ſchende Ton, bat in Conden.eine üble Stimmung er- 
regt. Die öffentlicher Fonds find gefallen, weil mar 
in diefer Nede Eeine Hoffnung fieht, daß fi mit dem 
nachſten Jahre die fo ausßerordentlichen oͤffentlichen 
Ausgaben vermindern werden. Wir haben unſeren 
Leſern ſchon dargethan, daß ſich die Ausgaben für 
das laufende Jahr auf 100 Millionen Pf Sterl: 
belaufen, eine Summe, welche bie begüterten Ein: 
wohner Grofibrittaniens ganz allein bezahlenz 
auf deren: Koften der Krieg im Norden und im Su: 
den von Europa geführt wird. Diefer Zuftand der 


Dinge kann nicht fortbeftehen, und wollte England. 


wohlderathen ſeyn, fo hätte man auf die von Hrn. 
Woitbreab vorgeihlagene Verbeſſerung einſtimmig v0: 
tiren ſollen, Auch hat man mit Leidweſen bemerkt, 
daß in der vom Throne herab gehaltenen Anrede, der 
Katholiken durdaus nicht etmahnt worden iſt. 


Wien, vom 2..Dezember. 


Warfchauer Briefe, vom 21. November, entyal- 
ten Nachrichten aus Smolensk vom 14. d. M. Zufoige 
Berfelden war bis dahin Fein militairifches Ereignif 
von Bedeutung vörgefälen; Smolensk wurde auf 
das ftdrffte defeſtigt Im: mund um Swolensk 
Befanden fih am 14: Mevember die Eaiferl. Garden, 
ein Theil der Kavallerie, unter dem Könige von Noea⸗ 
pet, und das Ite Armeekorps, unter dem Herzoge 
von Eichingen (Marſchall Ney); Der Vicefönig von 
Kralien (f. Nie. 339), der Marſchall Fürſt von Ed: 
müht (Davouft) uͤnd der Fürſt Poniatowsky fliehen 
vorwärts auf der Moskauer Strafle, und deden bie 
Pofition gegen den Feind. 

Paris, von. b. Dejember. 


Verſchiebene Briefe ans dem mörbfihin Spanien 
melden, daß am 13. November bei Annäherung ber 
vereinigten 3 franz. Armeen an der Tormes die Enge 
fänder in forcirten Marſchen nah Eiudad»Rodrige ‚res 
tirirt ſeyen. Andere verfihern , Cord Wellington ha⸗ 
be fi nad Ledesma zurückgezogen. Dur bieje lezte 
Sage könnte man glauben, daß die Armee des Zen: 
trumd und des Südens zeitig genug angekommen ſehen, 
um ſich eher als der engl. General auf die Straſſe von 
Ciudad Rodrigo zu begeben , um demſelben feinen-ger 
wohnten Ruckzug nad Liſſabon abzuichneiden. 

Man verfichert außerdem , daß am 7. bie Avant: 
gaede Sr. kathol. Mas. den Feind zu Veiasco⸗Saucho 
erreicht und ihm einen Theil feines Gepackes abge: 
nommen babe. 


Antwerpen, vom 29. Movember, 


Seit dem 20. find 8 Linienſchiffe, = Fregatten , 
5 Rorvetten und 3 Briks ın den eriten Bınnenhafen 
eingelaufen; 4 diefer Linienfchiffe, ı Zreqattt und an⸗ 
dere Heine Fahrzeuge find dieſen Morgen zwiſchen 6 
und 7 Uhr in den zweiten Hafen mit einer Fluth vor 
20 Schuh auf dem Maasftaab, eingelaufen. 

Diefer Hafen , welcher 40 Linienſchiffe aufnehmen 
ann, if mit Mauern von Backſteinen, mit Qua: 
dern umgeben , gebaut ; im Hintergründe befindet 
fi zwei grofe Wehren , welde ptoviferiſch das Ein⸗ 
laufen ber Kiele für Schiffe ven jeder Gröſe Bis zu 
ihrer ganzlichen Vollendung fihern. u; 

Die Mafchine ‚ um die Maftbaune aufzurichten, 


fol im Mistelpunkte angebracht werden ; und die bei⸗ 


den Rats ; wo die Schiffe außgebeftert werden, befn- 
den fi auf den beiden Geiten, weldes wenn alles 
— beendigt iſt, ben ſchoͤnſten Anblick darbieten 
wird i 
Members, dom 7. Dezembet 

Der Durchmarſch koöonigl. baierſcher Truppenkolon— 
er durd) unfere Stade nad dem Morden datiert, ned) 
u Frankfurt, vom 9. Digember. 
Der St. General Nanfonti und Sr. don Perigerd 
find geftern , won der Armee. kommend, hier eingetrof⸗ 
fen , um fi nad). Paris zu begebem, Pr ; 
Der dt. Bareh v. Dungern, Oberſtallmeiſter Sr. 
Durchl. des Kürften von NaffanWerldnrg, if gefterm 
bon Hildbürghaufen kommend, hier eingetroffen , wm 
nad Weilburg zurückzutehren. Man verfthert, daß 
Se. Durchl. der Erbprin, don Weilhurg wine Pringeffin 
von Sahfen-Bildbürghanfen Heurathen werde, j 

Geſtern find zwei kranz. Kurierd,- der eine von Par 
vis, der. andere don der Armee Eomnrend, hier durchs 
paſſirt. PA 

Hr. Baron de Getumingen , Minifter Si Mar 


des Königs von Mürtemberg , iſt geſtern „von Kaffe : 


Eommenb „ hier eingenoffen. ‚ 


. ’ . 1 
Nichtpolitiſche Gegenfkände 
Bur Geſchichte der Spielkarten. 
(Belgiap) 

Spanien Hat alſo das Genie dei erften Kar 
kenmachers entwickelt. Möglih. Die Spielſucht 
wentgſtens gieng im Mittelalter ſehr weit. Ich reiſe— 
te, fchrieb ein Flammander 1546, durch viele Dörfer 
in Hiſpania, wo weder Wein, noch Biod; noch ſonſt 
was zur Veibesnahrung und Nothdurft gehört, zus 
a war, aber aud in den elendeften und abgele⸗ 

nften Dertern verkaufte tan Karten.s = 
.+ Aber forderbar. Lansquenet jpielte Karl VI., um 
den Satan zu bannen, und im Arfange des 14ten 
Jahrhunderts führten deutſche Briefmaler eine unge— 
heure Menge Spielkarten nah -Walſchland, daß ſich 
bereits 1441 die Kartenmacher in Venediq darüber 
beim Senate beſchwetten, und unſere deutſchen Kar— 
ten mit, ihren Wenzeln, Eicheln, Grün ; Schellen, 
Herzen, haben fo gar nichts an Geſtalt, Charakter 1c. 
mit der franzoͤſiſchen gemein — ſollten alſo wohl nicht 


die Deuiſchen diefe Erfindung gemacht haben? Sollte 


das Lansquenet nicht rLandsknecht,« und ein Spiel 
des deutſchen gemeinen Kriegers geweſen ſeyn, das 
bei dem Pariſer Hofe Beifall fand? 

In der That behanpten dies zweideutiche Geſchichts 
forſcher, von Murr und von Heinecke. Die Sache iſt 
Hat. In irgend einem der drei genannten Länder 
iſt bie Erfindung gemacht, in jedem aber, dem Ge: 
ſchmack des Volkes gemäß, umgewandelt worden. 

Aber welcher Nation der erfte Erfinder ‚gehört, 
dies zu beftimmen ift unmöglich, Man muß vielleicht 
Idee und Ausführung der Ider von einander unters 
(beiden: La Hire hörte dielleicht nur den ber erftern, 
die in Deutfchland Tängit ausgefuhrt ward, und führs 
te fie nun mit feinen füberhen Blechen aus, bis.er 
etwa nun win. deutſches Spiel bekam, fie alſo Auch 
mit Papvenblättern wertaufchte, aber bie einmal er⸗ 
wählten Figuren lieh. Hothſtwahrſcheinlich hat Deutſch⸗ 
Tand aber die dee auch zuerſt ausgefiihrt, da_über- 
haupt Holzſchneidekunſt fon 80 Jahre vor der Buch⸗ 
deucherfunft in Deutſchland blühte; und wenn In Ras 
ftitien 1332 dad Spielen ben Rittern verboten werten 
mnfite, ſo ſehen wir hier Thon ı478-in Planer eb 
nen Mönch, ber negen ale ſolche Gottloßigkeiten 
nicht weniger eiferte. 


Bür J. k. 9. die Prinzeffin von Walis war ein 
&iz, unmittelbar unter dem Throne zubereitet: 


Der Prinz Regent trug, ba er die Bunktionen . 


&r. Maj. ausübte, das konigl. Gewand, da er uber 
den Rang des Prinzen von Wallis erhaben war, und 


unter jenem des Koͤnigs ſtand, fo trugen Ge. E. Hu. 
But , die Bürftenkrone von Wals“ 


einen aufgefchlagenen 
lis, das Schwerdt ded Staats und der FZuritenhut 
wurde dem Prinzen in Prozeffion vorausgerragen. 

Se. E. H. wurde mit den gewbhnlichen Zeremd⸗ 
nien in den Parlamentsfaul eingeführte, und biels 
sen auf dem Throne folgende Rebe : 


Milords und Herren, 


Mit dem Orfühle des tiefften Bedauerns bin ich 
enöthigt , Ihnen bei Eröffnung des gegenwartigeit 
arlaments die Fortdauer der beflagenswerthen Krank⸗ 
it Sr. Maj. und die Verminderung ber Hoffnung 

anzutundigen , die ich von der Wieverherftelung @r; 
Mai. hegte. 

Die Rage der öffentlichen Angelegenheiten hat mich 
bewogen , Sie fogleih nad den Wahlen zufammen 
zu berufen. —— 

Ich bin überzeugt, daß Sie meine Zufriedenheit 
über bie Verbeſſerung unferer Cage und unſerer Hoff⸗ 
Hungen während. dieiem Jahre theilen werden. Der 
Eifer und die Unerſchrockenheit, welche die Streitkräfte 
©&r. Maj. und jene der Allürten der Halbinſel in vers 
ſchiedenen Gelegenheiten bewieſen haben , und die Ge⸗ 
ſchicklichkeit und richtige Veurtheilung , womis bie 
Operationen von Lerd Wellingten geleitet wurden, ba« 
ben Folgen von gröiter Michtiafeit für die allgemeine 
Sache in diefem Theile von Europa hetbeiaeführt: 

Der Feind wurde, ba der Krieg ind Innere der: 
fegt ward, und durdy die Schlacht von Salamanca 
gezwungen , die Belagerung ven Kadir aufzuheben , 
und die füdlichen Provinzen Spaniens wurden von 
den franz. Waffen befreiet ; ich muß indeſſen nut bes 
dauern , daß feit diefen Ereigniſſen die Anftrengums 
* des Feindes nothwendig gemacht haben, bie Ber 
agerung von Burgos aufzuheben und Madrid zu raus 
men. ‘ : 

Diefe Anftrengungen waren jedoch von Seiten des 
Feindes mit wichtigen Opfern verbunden, die meient: 
fih dazu beitragen müffen, bie Hilfsquellen ju er; 
- weiteren und die Anftrengungen ber fpanifhen Nation 
zu erleichtern. . 

Ich bin feit davon Giberzeugt, daß ich bei ter Kort: 
fegung bes großen Kampfes, weldyer dem Kontinent 
von Europa das erfte Beifpiel liefert, wie man Franks 
reichs Macht mit glücklicher Standhaftigkeit wider: 
ſtehen fell, auf ihre ganze Unterftüsung rechnen darf, 
‚Bon diejem Kämpfe hängt nicht nur allein die Wahl: 
fahre der Bewohner der Halbinfel ab, fondern auch das 
wichtigfteIntereffe aller Staaten Sr. M. des Könige. 


Det Kaiſer von Rußland muße gegen einen grofs 
fer Theil der franz. Streitkräfte und der Alliirten 
and Frankreichs zindbaren Zrupren fehten. Der 
Widerſtand welchen er, einer burd ihre Vereinigung 
fo furdiebaren Macht bisher geleitet hat, muß allge⸗ 
miein die höchſte Achtung für ihn erregen. Der En— 
ehufiasinus dee Rufen iſt mit ter Schwierigkeit des 
Kampfes und den fie umnebenden Gefahren gewach— 
fer: Dieie Nation hat Opfer gebracht von denen man 
in der Geſchichte der civilifieten Wölfer Fein Beiſpiel— 
findet, und ich feße in bie unerichutterlibe Beharr— 
lichkeit Sr. Maj, des Kaiſers von, Rußlands das nolle 
Vertrauen, daf fie mit gutem Erfolge aefrönt, und 
Ihr Refultat die Erhaltung der Sicherheit des ruſſi— 
ſchen Reiches ſeyn wird. —— 

Der mir dadutch gegebene Beweiq ven Attrditen, 
daff man die ruſſtſche Flotte in unſere Seebafen ae? 
ſchickt hat, it fehr fhmeihelbaft, und & FM. kann 
mit feiter Zuverſicht darauf zähle, daft ich‘ den um- 
waudelbaren feiten Entſchluß heas, ihn mit der treuer 
ſten Aufrichtigkeit in derm arofien Rampfe den er der: 
cualen kampft, Aus aflen meinen Kräften au unterftüs 
ken: e ie 


Mit S. M. tem Könige von Sieilien habe id ei⸗ 
net Vertrag abgefchlefien, er it ein Machtrag zu ten 
Verträgen von den Jahren «809 und ı8ög. Ich has 
be befohlen Ihnen - Abichriften davon  mitzutheilen. 
Mein Zweck dabei war, den Hilfsmitteln der ſicilia⸗ 
nifhen Regierung in ihren offenfiven Operationen, 
eine größere Ausdehnung zu geben , bdiefe Maasregel 
muß in Verbindung mit dei liberalen und aufgeHar: 
ten Politik, welche in dem Eonfeil Sr. Sicilianiſchen 
Mar. herrfihend iſt / feine Hilfsmittel und feine Macht 
erweitern und ber allgemeinen gutem Sache ben ne 
fentlichiten Dienſt Teiften. 

Die Kriegserkläarung der MWereinten Staaten voh 
America geſchah unter Umſtanden, welche vernünftis 
ger Weiſe heffen liefen, die zwiichen beiden Mächten 
beſtehenden freundfchaftliben Verhaltniſſe, würden 
nicht lange unterbrochen bleiken. Ich bedaure eg Ieb- 
haft Ihnen bekannt machen zu müfleh, daß dad Be 


nehmen und die Forderungen der americanifchen Re 


giernng bis jetzt die Abſchliegung einer freundfcaftli- 
hen Uebereinkunft verhindert haben. 

Ihre feindſeligen Maasregeln wären vorzüglich ge. 
gegen die in ihrer Nachbarſchaft gelegenen engl. Pro 
binzen gerichtet,, und man gab fi die gröfte Mühe, 
um die Einwohner ju verführen und fie don der ®tr. 
Moj. ſchuldigen Treue abmwendig zu maden. 

Die Prosen von Anhanglichkeit und Nechtlichkeit, 
welche ich bei diejer Veranlaſſung von ben Untertha 
nen Cr. M. in Nordamerika erhalten habe, find febr 
ſchmeichelhaft. Die Verſuche Öbercanada einzunth⸗ 
men, find nicht nur allein mißlungen, ſondern die 
einſichtsvollen Maasregeln des Generalgouvernementé, 
und die Geſchicklichkeit und —ã— womit 
bie Kriegseperationen geleitet wurden, zwangen des 
Feindes vereinte Macht, auf der einen Geite zu Ba« 
pituliven, und auf der andern ganz zu unterliegen. 
Ich werte aber der Fortſetzung des Krieges ungeachtet, 
nıdt aufhören, die Wiederherfielung bes Erisdend 
und ber Freundfhaft zwiſchen beiden Ländern zu bes 
fördern , allein. bis man dazu wird gelangen Fönnen, 
ohne Großdrittaniens Seerechte zu kompromittiren, 
— ih ganz auf Ihren Beidand zu der. nachdrüd. 
ichſten Fortſetzung des Krieges. 

Meine Herren des Unterhauſes, 

»Ich habe befohlen, daß bie ungefähre Liſte der 
Ausgaben für das Fünftige Jahr Ihnen vorgelegt wer 
den folle, und ich zweifle keineswegs an Ihrem Eifer, 
alle Hilfsmittel unverzuglich herbeizufchaffen , welche 
mih in den Etand fesen, ber großen Pflicht, die 
mir obliegt zu entfprechen , und die befte Ausſicht bar: 
zubieten, den Kampf, im welchen wir verwickelt find, 
glücklich zu beendigen.« 


Milords und Herren, 


»Der nahe Ablauf der Vertragsurkunde der oft: 
indischen Rompagnie legte mir die Nothwendigkeit auf, 
Ihre Aufmerkiamkeit auf das zweckmaßige Beduͤrfniß 
zu lenken: für die unftige Vermwoltung unſerer Befipun: 
gen in Ditindien, noch mırkfamer zu forgen. Indem 
ich die Menge der mit dieſem wichtigen Gegenſtande 
verbundenen Intereſſen betrachte,. verfaffe id mid 
auf ihre Weisheit und die Verfügungen die Sie 
treffen werden, damit die Mehlfahrt diefer Gebiete 
gefihert werde „. nd daß zw gleicher Zeit größere 
Vortheile fur den Handel und die Nevenüen der 
Staaten Er. M: hervergehen mödteh.s 


Mit aröfter Bufriedenheit fehe ich’ den durch 
die Manfiregel, welhe dad Parlament angenommen 
hatte, um bie Gewaltthätigkeiten und den Ungehere 
fanı zu unterdrucden, bie it einigen Theilen des Kö— 
nigreichs begangen wurden, hervorgebrachten Erfolg. 
Id) hoffe, daß ich nie Gelegenheit haben werde, die. 
Erneuerungen der für den Karakter eines Englanders 
fo entehrenden Graufagtfeiten zu bedauern, und daß 
alle ‚Unterthanen Er: M. überzeuat ſeyn Mmerden, daß 
das: Oluf der Individuen und der Robiftand des 
Staats ebenfalld von dem punftlichen Gehorfam fir 
die Geſttze und der ſtandhaften Anhänglicpkeis an un 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt 





N 346. Donnerstag, den 10. Dezember 1812, 





London, vom 24. November. - 
(Bertfegung.) 

Bir vernehmen aus den Beitunge bon Cadir, 
daß das gefährliche Beiſpiel des Balleiſteros auch von 
dem Gen, Merino befolgt wurde, Diefer General 
kommandirte die ate zu Corbeva flationirte Armee: 
Er erklärte dem Gouverneur, daß er Eeine andere Be: 
fehle annehmen würde, als jene, die ihm ven ihm 
mitgetheilt wurden; er weigerte fid daher auch den 
Befehlen des Lord Wellington zu gehorchen. Diefer 
kurzſichtige Hidalge, wird ohne Zweifel Balleiftes 
ros Schickſal haben. Wir hoffen fehr, daß der bie 
Englander in Spanien fommandirende edle Lord, 
nicht mehr durch die Eiferfucht und durch jedes am: 
dere ‚Gefühl ven Seiten derjenigen Menfchen, welche 
Spaniens Angelegenheiten leiten „ noch dur den 
Mängel an Energie von Seiten derjenigen, woraus 
unſere Regierungsbrrwaltung befteht, werde gehemmt 
werden. 

Das ſpan. Volk hat fein Zutrauen in Lord Wel⸗ 
lington auf eine feierlibe Weife geäußert, feine Ge: 
malt darf in Spanien keine andere Granzen Eennen, 
als jene, weiche ihm fein eigenes Genie dorfchreibt. 

Das ven Corunna angelommene Schiff, der Pho. 
nir, weldes bie Nachricht 90m der Vereinigung ded 
Lerd Wellington mit Gen. Hill. überbracht * hat, 
mie es heiſt, auch jene mitgebracht, daß Lord Wel— 
lington den Franzoſen eine Schlaht angeboten habe, 
welche fie aber ablehnten ; diefe vrachricht iſt fo ſchwan⸗ 
Eend, daß man auf ihre Aechtheit nicht zählen kann. 
Der Courrier fagt, daß Lord Wellington in ben 
Ebenen von Salamanca Halt gemacht und dem eins 
de eine Schlacht angebeten habez man kann daraus 
ſchließen, daß die Branzofen den vereinigten Armeen 
fo nahe auf dem Fuße folgten, daf fie nur diefe Par: 
thei ergreifen konnten; wir wollen hoffen, daß ihre 
Lage nicht ſo ſchwierig ſeyn wird; die Minifter haben 
keine ſolche Nachrichten erhalten. 

Sen. Nugent fol unverzüglich mit Verftärkungen 
zu Lord Wellingtons Armee abgehen. 

Die dem: Lord Wellington zugefandten Artillerie: 
Verftärkungen ſollen nad durd ein anderes, Batail⸗ 
Ton vermehrt werben, ü 


Auszug eines Schreibens aus Newyork, 


vom 8. Oft. 1812. 


De Krieg ſcheint in diefem Augenblicke erft an⸗ 
zufangen, da die Sendung des Admiral Waeren mit 
einer zahlreihen Eskadre auf unſern Küſten, unter 


dem Borwande zu unterhandeln den Triumph 
der Demokraten beendigte, indem er ein allgemeines 
Befühl des Unwillens in den ganzen Vereinten. 


Staaten erregte; Alle Partheien find von Enthuilass . 


mus entflanstit, und erklären, dag fie ſich nicht unter⸗ 


werfen wollen. Madiſſons Wahl ift gewiß, und bee 


bobe Preis der Lebensmittel hat den Krieg unter den 
andleuten zur gemeinen Sache gemacht: Durd) den 
Unfall, den unfere Armee in Canada erlitten hat, 
bat unfere Regierung ben Plan zu einem Einfalle 
nicht aufgegeben, er wird unternommen werden, for 
bald fi die Armee zufammengezögen hat. Ausällen 
Iheilen der VereintenStaaten marfchiren Abtheilung* 
gen nad) dem-zu diefem Ende bezeichneten Sammel 


- Mage, und mehrere unferer vorzliglichften Foderaliſten 


billıgesr diefe Fluge Mäansregel- und erhielten Anitels 
ungen in der zum Einfall in Canada beitimimten Ars 
meer. Wir haben vernommen, daß der Gouverueur 
von Canada in eiher Proflamation gedroht hat, je: 
den Unterthan Großbrittaniens militairifch hinriche 
ten zu laffen, der die Waffen gegen daſſelbe führen 
würde ; allein er wird bald menſchlicher werden, wenn 
wir für jeden Mann von unſerer Armee a von ih⸗ 
ven Öefangenen aufhängen laffen. ’ 
— Mit Freude vernehmen wir, daß befchloffen 
worden if, Amerifa das Hinderniß aufzulegen, wel⸗ 
ches nothwendiger Weife aus dem Verbet entſpringen 


muß, welches man auf die Ausfuhrwaaren diejes Lans - 


bes gelegt hat, und daß zufolge dieſes Beſchluſſes 
alle Geſuche um Lizenzen, um Produkte der Vereine 
ten. Staaten einzuführen, von den Handelskonſeil 
verweigert werden. Unfere Regierung hat ebenfalls 
befchloffen, keine Lizenzen nrehr für die amerikaniſchen 
Schiffe auszufertigen, um amerikanifche oder Koloe 
nialprodufte nad der Oſtſee oder Baumwolle nady 
Frankreich zu bringen, ausgenommen jene, welche aus 
Dftindien. koͤmmt. : 

Man erwartet mit-jebem Angenblide zu Chatam 
die Ankunft eines Theils der vuff. Flotte, mar hat 
ſchon Vefehl gegeben, den Offizieren und ber Beſaz⸗ 
sung einen freien Aus und Eingang zu bewilligen. - 

In den Bureaur der Regierung werden Denefchen 
für die verfchiedenen Hafen des mittelländ: Meeres 


. ausgefertigt, welde von dem Linienſchiffe, bie Res 


vange,-von 94 Kanonen Überbracht werben ſollen. 
Vom 26. Die Heinen Detafhements des 13ten 
und ı4ten Dragenerregiments , welche ven Winſche⸗ 
fter aufgebrohen waren, um fid) nad Spanien eins 
ufhifen, haben zu Southampton bis auf weitern 
efehl Halt gemacht. 
London, vom 30, November. 


Heute um Mittag traf der Prinz - Regent von 


Carlton· Houſe im Pallafte von St: James ein, vom 


wo er um ı Uhr in einem Gallawagen Gr. Maj. auss 
fuhr, um fid ind Parlament zu begeben. In Abwes, 
fenheit der Garde dü Corps. verfahen die Royals 


Blues die Ehrenwahe, Das Spaller in den Straſſen 


und in bem Park wurde von dem voten Huſarenregi⸗ 
ment gebildet; \ 





“ 


ı5 pr. 


Avertiſſements. 


Karte, dom nördlichen Kriegstheater. 

Dieſe aus 4 Blättern beftende, von Salzenberg 
geſtochene, den gröften Theil bes europäifhen Ruß⸗ 
lands, gang Polen und Preußen nebft der Marf und 
Schleſien, den mittleren und ſüdlichen Theil von 
Schweden , einen Theil von Dannemark und Mor: 
ivegen , und den Lauf ber Eibe bis unterhalb Lenzen, 
enthaltende Karte reicht in Suden bis zum ſchwarzen 
und aſowſchen Meere, in Norden bis über den Fa; 
dogafee ‘und in Oſten bo Meilen über Moskau 
hinaus. 


Sie ift in allen guten Buch: und Kunſthandlun, 


en für den äußert billigen Preiß von ab ggr. zu 
Besen; die Hauptkommiſſion Davon haben die 

; Bebrüder Hahn. 
In Frankfurt a. M. iſt obige Karte in der Ei— 
senbergifhen Buchhandlung für fl. 1. ı= Er. 
iu haben. 





Friſche Perigord:Trüflen kommen alle Woche an 
=: bei J. W. Schneider, 
im Gaſthaus zum Hirſch im Hainerhof. 





Aufforderung. 


Da mir die auf das vormalige Kürflentyum Bruchſal, 

gilt Großperzoglih Badiſche Parlial » Obligationen 
10. 1362, ı863, 1364 und 1365 — jede ad fl. 500, fihon 

em ı. Januar ıBıa verfallen, zur Zahlung noch nicht vorges 
ommen find, fo werden bie decſelhen wiebertolt aufs 
: . den Betrag dafür ohngeſäumt zu beziehen, da o 
Zehin feit.dem erſten Januar ı8ia Beine Zinfeu bafür verg 
tet werden. f 

Bugleid) werden dle Juhaber befagter Parttal: Obligas 
tionen von Rro. ı401 ä 1500 jede ad fl. 1000 ben ı. Jannae 
1813 verfallen, eingeladen, ben baaren Betrag zus Werfalle 
zeit bei mir in Empfang zu nehmen. 

Mannheim den 7 Dezember ıBra2. 
Johann Wiryelm Meinharbt: . 


— 





Die Ausfpielung bes mit Ro. 18 bezeichneten Landhau⸗ 
es zu Soden iann in der erſten Gtaffe der vier und vierzigſten 
Großperzogtih Brankfurtifgen Lotterie wegen unverhditnife 
ziun Apfages nit yor ſich geyen, und if Daher auf die erſte 
laffe des folgenden fünf und vieszigfien Lotterie verlegt wor. 
den, was mit der Bemerkung, daß re bie auf die vieg 
und vierzigfte Lottexte -lautenden Loofe ihre @ültigkeis behal⸗ 
ten, und mit dem WBunfde vergrößerten Abjagıs, anduch 
dekannt gemacht wird, R 
@oben den 1. Dezember ıBı2. 


Dieht, 
Berzoglich Raſſauiſcher Schultheiß. 





Zn Lit. H. Ro. 168 ſteht eine moderne aber gebrauchte 


Galfe zu zwei und vier Bige aus freier Hand zu vertaufen. 








Bei Farth und- Gomp. allhier find 4 Kiften à 50 Bout. 

+ Weine !Bosz und Gr von vor zũglicher Gute a fl.ı, 
out., fo mie cine Parthle dein Zamaica » Ruhm 
und GarcaveNos » Wein oder Madeira soc. in mehreren Pipen 


deftehend, zu verfaufen. Bon letzteren find die Gontinentals ‘ 


Abgaben entridtet, und es werden auf Beslangen,Geztijicats 
Dazu gegeben. | ' 


r - Frankfurt den 14. Rov. 1812. 
Großhersgogthgum Frankfurt. 
Dee Prafect bes Departements Sranffugt. 


Da die dahier Werbürgerten 
») Zodann Michael Benz ux. sep., 
4) —— Johannes Beruhard Wittib, 
8) Lihtermader Joh, Heinxich Otto Burmann, 
4) Sheiftzießer Johann Rikoiaus Börner, 
5) Wiffingyieber Peter Anton Din. 
6) Balenteriehändite Andreas Adoiph Ingelbards Wittid, 
7) Jebann Philipo Ericdrih Tod rer, Anna Barbara, der⸗ 
chelichte Bechmaan, 
8) AUuseufer Heinrich Chriſtien Fayb, 
9) Wedger Phuipp Ması Gogett, 
10) Bärtner Johann Serbard, 
rı) Friedrich Withelin Hofmanna Wittid, 
29) Becker Friedrich; Kari Helob Ditiib, 





„ ı3) Jonas Held ux. sap, 


14) Schumoher Johann Peter Krämer, 
15) Ichaun, Eudtoig: Kronen, 
16) Gaftwirty Johann Peter Raufher, 
17) Yohann Konrad Schäſer Tochter, verwiltibie Dei, 
18) Wierhrauer WBeredict Gchäg Wiltib, 
19) Gauciwallerhärkler Ehriftian Schmidt, 
20) Weinaäsiner Johann Jacob Schnatter, 
23 Shridder, Antsa Schaeider Wirtib, 
23) Weinhändter Zohtnn Adam Schubert, 
33) Handıldmann Joh: Wilh. Leonh. Schubert, 
34) Handelsmann Zoyann Jakob Strohmeper, 
25) Unna Dorothea Strunk, 
26) Geiler Ich, Ehriftoph Bauer, 
a Galoman Daniel Weplar, 
) Rofina Katharina Digit, 
29) Zobann Milhelm Diehl, 
80) Jod. Dietrich Burk Tochter, Sufanna, modo vermittibte 


Got 
81) Kuiſcher Johanes Döhrn Tochter, Johanna Rebecca, 
33) Becker Peter Grodt Sohn, Johannes, 
83) Kupferſtecher Peter Febr Tochter, Anna Katherine 
8;) Jod. Math. Hohlbein Sohn Johann, 
35) Joh: Kaſp Kröger Tochter, Kalb. Margaretha, 
86) Müller Joh. Zalob Heß Echter, Anna Margaretha, 
87) Müller Joh. Jatob Hei: Bohn, Johann Jakob, 
38) Anna Katharina Hammel, 
39) Wilhelm Eudiwig Hammel, 
49) Georg Lindheimer Sohn, Grorg Wilhelm, 
die von ihrem dah er zu verfhägenden Vermögen zu entrids 
tenden äffentliden Abgaben von mehreren TGchren her kabın 
aufwachſen laffenz ats wied ihnen ven Dato an, & 
peremtorifd;e drei monatiihe Fri zu deren Abzahlung, fo 
aud zur Eeiftung der erfordiriihen Kaution, wegen, Sirtn 
Bünftigen pünktiihen Entribtung,, und euinzualiteg ber 1oh 
Dfenningsatgabe und Krieasfhnidenabfinduug halbın unter 
der Berwarnung anberaumt, daß bil deſſen Gintfichenfiedes 
biefigen Bürgerredits ſo Uen vertuflig erälärt, und wegen der 
an fie der Offentlihen Abaaben wegen zu magenden Farbe 
ze: fih an das von ihnen dahier aufsufindense Nermögen 

werben. t BE 

— Der Prafekt, 


Zreihere ©. @änderrode. 








Da ber dahiefige Bürger und Weisgärbeumeifter Niko 
laus Arıon Höines bereits vor 2 Jahren, und beffen Brudeg 
Michel Horaes, welcher die Handiuag unter der Birma frb 
nes Bruders bisher fortjegte, auh kürzlich verförden und 
bereits mehrere Schuiden zuf Anzeige gekommen find, fo 
werden alle biejeni„e noch unbetannıe Bldubiger, melde al 
Lepfaus eine Kecberung madıen zu Zönnin glauben, ‚bierdu: 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen liquidiren,, ua fo gereiff 
dahler anzuzeigen, -und gehöxiz zu liquidiren, als fie anfons 
Ken niar weites gehört, ſondern mit Vertheilung der Waffe 
schtliher Dxbnung nad vorgefahren werden fol. 


Rops den 10. —— Bean — 
= Großherzog - e teiam [3 
"du. 8.) Sur Meslmmblgung 


3. Anöıtger 








Beinverfteigerung zu Oppenheim. 

Wontag den ı4. des Käuftigen Monats Dezember Rad 
mittags um zwel Uhr werden zu Oppenheim ım Gafldaus 
zur goldenen Kanne, firben Stüt ıBısr Bergwein, fünf 
Stil 3 DymWartenwein vom nemlichen Jabrgang und 5 Ohm 
ıBıı8 Bergwein fänımtlid aus ſebe guten Lagen, aus den Maſ ⸗ 
Ten der vesiebten Herrn Kriedii Borngeſſer er Jacob Bin: 
gandt gegen baare Wezapiung verftelgert, wovon die Pıoben 
nor ber Werfleigerung an den Fäflern genommen werden 
Sönnen, 








Dienfrag ven 15. Dezimber a. c. des Bormittage ı0 
Uhr, fol die Peine Jagd, in den Mörfelder und NWatbdörfer 
eldgemarkungen, jedoch aber erft vom 15. Februar ıBı3 an, 
BGaſthaus zur Rıoue in Mörfelden, unter den bei der Berr 
ſteigeruug eröfner' werdeaden Bedingungen, wieber auf 6 
Jahre lang salva ratilicätione verpachlet werden. 
WBoogsdamın den: a6. Rov. ıBıa. 
Ghneider, 
Großzerzogt. Hefl. Oberförker. 


— 





— 





Beltanntmaduang r 
Der unter ʒeichnete devollmachtigte Gerd ftsfährer Ihtet 
Kaifırligen Hoheit der Prinzehin Paukıne, Herzogin von 
Duaftalu, hat die Ehre dat Pubiitum au benachrittigen, 
bad die fo fhöne Drangerie, die Myrisn umd andern Granden« 
gewärnfe des Philippernpes Gartens verkauft werden folle® 
.  Kanfliebyader für ale obige Gegenſtäude, oder für eb 
nen Theil derfelden werden eingeladen, ſich an mid nad 
Hippsiube ja wenden, und ihre Kaufgebote portofsey vos em 
keften Januar Lünftigen Zadıs cinzwfenden. 
" . Philippsrun den 4. Ropemdız ı8ı2. — 
adel. 


Babe, daß Dt. Gregery authdriſiek fer, — *— 
die Funktionen als preuß. Konſul dahier fortwahren! 
‚zu verrichtet: or. en 
Hamburg, dent 3. Dezember. 
Heute find In der hieſigen Börſenhalle Nachrichten 
verlefen worden, welche biejenigen bewähren, ‚die 
wir nad Privatbriefen in unjerm lebten Blatte mit— 
getheilt haben, . 
Die Niederlage bes Generals Sacken beſtaͤtigt fih. 
Sein Korps flieht im Unordnung vor deih C- ıeraf 
Megnier. Man fammelt viele Nachzügler, „Jefet« 
teurd, und der Feind Hinterläßt uns all feine Ver: 
wundelen. = BER. 
Der Oberſt, Baron von Scheilher, ift auf das 
äte Regiment ber Ukraine geftößen, welches nad Pinsk 
509; um fih mit dem Admiral Ld iſaageff zu ver⸗ 
einigen. Er griff daſſelbe mıt 3 Schwadronen Rieſch 
Dragoner und mit do Huſaten an und rieb ed gänz⸗ 
lich auf. 
a Korps Koſacken fiel bei Nıeswig in bie Kor 


Tonne des Gen. Srimont, welcher derifelben einen | 


großen Verluſt beidrachte und 200 Gefangene mädhte, 

Pit weniger gluͤcklich find die Begebenheiten auf 
dem linken Flügel geweſen. Det Marſchali, Herzog 
von Tarente, ließ am ıbten die aus Riga ausmar⸗ 
ſchirten ruſſiſchen Korps angreifen, die unfere Ber 
poften beunruhigten. Er nahm oder tödtete denfelden 
1500 Mann, ohne daß er feldft einen weiteren Debs 
Luft ale 40 Mann erlitt. 


Dresden, vem 28: Movember 


In Sachſen fol ein neues Abgabenſyſtem dinge 
führt werden, nad) welchem Jeder nad) feinem Beflze 
—* beizutragen hat. In dieſer Abſicht werden in 
en Provinzen (aufer in den Stiftern und in ben bei⸗ 
den Caufinen) die Aecker nad ihrer Gröje und nad 
ihrem Ertrage abgefchägt ; Diejenigen , webei Zweifel 
über diefe beiden Punkten entftehen, werben ausges 
meifen und von gerihtlihen Zarateren untetfudit , 
ber Viehitand wird aufgenommen und die Häufer wer⸗ 
den in Nücicht ihrer Raucfänge und in den Stab⸗ 
ten nad diefen und nah ihren Stodwerfen in Ans 
Schlag gebracht. Diefe Arbeit fol in 5 Monaten vcf 
iendet fen, und fie bat jezt afenthalben ihren Arts 
fang genommen ; allein diejenigen, die genau von 
diefer Arb-it und ihrem Umfange und ihrer erforder⸗ 
fihen Genduigfeit ünterridhtet find , behaupten ‚daß 
Hierzu weit mehr Zeit erforderlich fed, und daß fie 
unmögfih innerhalb des vorgefchriebenen Zeitpunktes 
zu Stande gebracht werben koͤnne. 


Das Unternehmen wird für das Land von groſem 
Muttzen ſeyn, allein feine Ausführung wird bedeutende 
Summen erfordern, indem die Anzahl ber dabei An: 
geitellten beträchtlich iſt. Wenn diefe Arbeit zu Stande 
feyn, und die neue Abgabe regulirt werden wird, dann 
fat fi von der weiſen und aufgeklarten ſächſiſchen 
Megierung aud) erwarten, daß die Laſten, welche die. 
Bauerngüter zu tragen haben, auch etwas werden 
vermindert werden; denn font würden die Landleute 
bei den groſen Abgaben , die fie ſchon zu geben haben, 
au Grunde gerichtet, Die Abgaben , welche bie Ritter: 

üter bis jegt zu tragen haben , und welde fie nad 
ertheilung der neuen Abgaben nod erhalten, find 
verhältnißmäßig gegen die , melde die Bauerngüter 
abtragen müffen, viel zu Hein, indem bie Leztern 


nicht bloß die neuen, ſondern auch alle bisherigen Ab⸗ 


gaben zu bezahlen haben. 
Kaffel, vom 5. Dezember. 


Von zehn am ro. d. M. zum Tode Werurtheiften 
—— (m. f. Nro. 319) haben Se. Maj. auf den 
ericht des Miniſters der Juſtiz, und in, Anſehun 
des Alters mehrere dieſer Individuen, jo mie au 
einiger Nebenumftände , Für 6 derſelben die Todes 
ſtrafe in eine Strafe in die Eifen auf Lebenszeit, oder 

für eine gewiffe Anzahl Jahre zu mildern geruhet. 


DR aim pr vom 9, Deremnder. 


Geſtern wurdt hirr das Jahreagedächtnitz der Krö- 
nung S. M. bes Kaifers und Kömges gefelert. Das 
Gelaute der Glocken und Artillerieſalven Fündigten 
dieſes Feſt den: Abend vorher, und am fofgenden Mor: 
gen an. Ein Mädchen von kadellofem Wandel wurde 
auf:der Mairie getraut, und, dem kaiferl. Dekrete 
gemaß, auf Koſten der Stadt ausgeſteuert. Unter bem 
Lauten der Giocken und dem Donner det Kanonen 
wurde ein feierliches Tedeum gefungen ,; dem Be. 
Exzell. der Marſchall Herzeg von- Walmy und bie ver- 
ſchiedenen Autoritäten des Departements und der Stade 
beigewohnt haben. Dann folgte ein grofes Diners 
a ein (döned Feuerwerk und die Stadt ber 
euchiet. — 


Frankfurt, vom 8. Dezember. | 


Weſtern find bier 8o rußiſche Ariegdgefingene ein 
— welche Heute nad Mainz transportirt 
urden. R 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Zur Geſchichte der Spielfarten. 


Wenige Künfte find vorhanden, über deren Urs 
ſptung wit im Reinen wiren. Bei ben wenigſten wife 
fen wir die Zeit, wo, und den Mahn, von dem 
zuerſt in Umlauf gebracht wurden, Jetzt, wo die Buch⸗ 
druckerkunſt in 100 Slugblättern gleich die geringite Er- 
findung auspofaunt, ıft dad Freilich Anders, aber in 
altern Zeiten, wo gar nicht, we nur wenig gedruckt 
wurde, wer hätre da auf den Erfinder einer Sache ge, 
achtet, die erit vieHeicht 100 Jahre nad) feinem Tode 
außer ben Mauern feiner Vaterſtadt bekannt war, 


So iſt es auch mit den Spielfarken. &ie find) 
fie waren da, und kein Menfch weiß, wo, wenn, von 
vem fie erfunden wurden. So viel wiſſen wir, daß 
am. ısten Jahrhundert in Deuticdland , Spanien, 
Frankeeich und Italien diefelben in großer Menge fabris 
zirt und aljo — verbraucht ionrbem 


Gemeiniglich fucht man den Erfinder in Frank 
veih. Karl VI., fügen die Franzoſen, beftieg 1380 
den Thron. unb ward darauf 1392 mwahnfinnig. Um 
ihn zu unterhalten, erfand man ſilberne Tafelhen mit 
den jetzt gemöhnlihen. Kartenfiguren , womit nun 
Lansquenet gefpielt wurde. Die Quittung uber dies 
ſes filderne Rartenfpiel, von Künftler an den königl. 
Schatzmeiſter ausgeſtellt, iſt vielleicht ned auf ‚ber 
Parifer Bibliothek, weniaften® war fie noch in ten 
ı9Boger Jahren bei der Eönigl. Rehnungsfsumen 
Sir beträgt 56 Sous. 


Ein Parifer, La Hire, fam nun auf ben Einfall, 
die Figuren auf dinne Pappen durch in Holz ge: 
fonittene Tafeln überzutragen, ſie hübſch auszumah⸗ 
len und fo die noch jegt gewöhnliche franz. Karte zu 
fabriziren. Der Mann. hat viel Glück gehabt. Sein 
Name prangt noch immer auf einem der Buben und 
fo mancher Dame, fo mandem Herrn Fiopfte und 
Elcpft das Herz, wenn fie an dem ehrlichen, ehren« 
veften Mann mit dem Speer denken. 


Solte man denn aber aleih "Karin VI: fh ein 
Kartenfpiel haben erfinden können? Da müßte ja 
Schloͤtzer fi geirrt haben, wenn er fagt: eine Er, 
findung ift, wenn fie gemacht iſt, dad Werf einer als 
ten Frau, und um fie zu machen, gehört ein Götter: 

enie daizu. Das mögen wohl auch die Franzoſen er 
u baben und darum behauptet einer ihrer Schrift 
fteiler, das Kartenfpiel fey fpanifhen Urfprungss nad 
Frankreich wurde es nur unser Karl VI. aus ber ans 
egebenen Urſache verpflanzt und nationalifirt, In der 
hot warten ſchon 1332 die Kattenfviele in Spanien 
fo haufig, daß in den &tatuten ‚eines Nittererden 
von Alphons, König von Kaftılıen, den Ristern dies 
ſes Wergnügen förmlid verboten wurde, EWeſchl. f.) 


‚ / 
klüglich das Stillſchweigen beebachtet hat. Dieß beißt 
unſtreitig Nachſicht und Maßiguny aufs höchſte treiben: 
Das Innere von Rußland Bietet in, einer groſen 
Entfernung vom Kriegsſchaupiatze nichts als dad Wild 
der Verhestung dar. Zwiſchen der Welga, der Ditied 
und der Düna giebt es nichts als Wuſteneien. Die 


Dörfer find in Brand geſteckt, die Einwohner geflühs “ 


get und die Felder nicht bejaet worden. Aus den Städ. 
ten haben jid alle Einwohner von einigem Vermögen 


weit in das Land zurufgezogen ;. glücklich, wenn bei 


diejer Auswanderung das Begegnen von Truppen, die 
ſich zur Armee begaben, über dieſe Flüchtlinge nicht 
alle Uebel gehäuft hat, denen fie ſich zu entziehen 
ſuchten. 

Der Marſch der rußiſchen Truppen iſt auf allen 
Punkten durch Ausſchweifungen bezeichnet worden, 
wodon die Porſtellung Schauder erregt. 

Ein Arzt aus der Schweiz , der zu Petersburg die 
Erlaubniß erhielt, fih zu Riga nah Schweden eins 

ufhiffen, fand auf dem Wege von diejer Stadt nad 
— eine Maſſe von Flüchtlingen, die er auf 25,000 
Menſchen ſchazte. 

Dieſe Unglücklichen haben ſich an ber Gränje 


von Waldern, die dem Meere am nächſten liegen, 


Saracken eingerichtet, um im Stande zu feyn, die 


Lebensmittel, worum fie erſuchen, oder die fie auf. 


ihre Koſten von der finnlandiſchen Seite ‚Beziehen 
Bönnen, deito leichter zu erhalten. — 
Die Briefe aus Moskau machen eine nicht weni 
Het ſchreckliche Schilderung von dem Zuftande dieſer 
ho jungſt fo blühenden Stade. Nach dem Abmarſch 
ber franz. Armee baden die Kofaden feldige befegt 
und ſich als Herren daſelbſt erablır. Die Plündes 
kung ift allgemein gewefen. Auf diefes erite Unglüd 
find Verhaftungen erfolgt, bie vom perfünlihen Haß 
a“ noch öfter von der Habſucht eingegeben wers 


In der GSeitenlinie, durch welche bie große Armee 


— um ihre Winterquartiere & beziehen, iſt fie. 


jeuge von dem Wehklagen der Einwohner, bie ger 
wiß find, daß ihre Wohnungen in Brand geſteckt 
— ſebald die legten franz. Truppen fie verlaſſen 


Svieſer Vernihtungswuth, bie den Asfaden, dei 
kirrn und andern wilden Völkerſchafien angebos 
ren iſt, weiche jest faſt die ganze Kavallerie ber rufl. 
Ärmeen ausmaden, muß die Schwierigkeit zugeſchrie⸗ 


ben werden, werin fi Kutuſow befindet, den Bes - 


Wegurigen des Kaifers zw folgen. In ber That bat 
man fat gar Feine regelmäßige Truppen während ber 
großeft Bewegung gefehen, die bis nah Smolensk hin 
geſchehen ift. 

- Min bat in dem franz. Bulletin gelefen, daß ſich 
Moskau nicht in 1200 Jahren von den Folgen ber 
Brandwuth von Raftepfhin erholen würde Vermuth⸗ 
th wußte man nicht, was die ruff. Trunpen 100 
Stundenweit vor der Speratiendfinie zu verüben im 
Stände waren; denn es wäre genau aemwefen , wenn 
man faft auf das ganze enropäifche Nufiland die ſchreck⸗ 
tiche ey ausgedehnt hätte, bie man auf 
die erſte Haupiſtadt anwandte, er 


Viktoria, vom b. November. 


Der Wiedereinzug ber Franzoſen zu Madrid hat J 


ten Neckereien der Engländer und ihrer mürbigen 
eſellſchafter, der Anführer der Guerillas ein Ziel 
geſetzt. Man kann ſich keinen Begriff von den abs 
ſcheulichen Maasregeln mahen, weldhe fie während 
ihrem vorübergehenden Ttiumph getroffen haben. Die 
Familien der geflüchteten Spanier waren allen Arten 
“von Verfolgung ausgefekt: man ſprach bie Confiska— 
tion über ihr bewegliches und unbewegliches Vermö— 
gen aus; und Unterfüchunds: und Inquiſitions Kom— 
Enns verbreiteten Schrecken in allen Gemüthern. 
folgendem Beſchluſſe des General: Kommandanten 

von Neu,Caftilien Fanri man diven urtheilen: 
* Da ih vernommen habe, daß Individuen Beie 
derlei Geſchlechts der Stadt Madrid Corresnondenzen 
mis den Spaniern unterhalten haben, melde, dam 


‚ ten alle Stände bes Staats. 


Rhnig Joſeph gefolgt And und ſttafbare Einverſtaͤnd · 
niſſe und Intriguen unterhalten, ſo benachrichtige 
ich, daß jeder, welcher nie den Feinden bes Vater 
landes in Verbindung ſteht, oder fih Aeußerung.& 
erlaubt , diefür diefelbe gunitig find, vor ein Ariegsge 


‚richt gebracht und inserhalp 24 Stunden verurtheilt wer, 


den jol. Die Weiber und Kinder derjenigen, welche 
dem Feinde gefolgt find, bleiben unter der Aufficht 
von 3 achtbaren Vürgern; jie Dürfen bios religiöfer 
——— wegen ausgehen, und können in ihren 

uſern nur Anverwandte cinpfangen, und dieſet 


J zwar nur mit Erlaubniß des Corrigedors.« 


Dergleichen Maasregeln verbreiteten bei allen gus 
ten Bürgern Beftürzung, und machten die väterlicht 
Regierung des Königs Joſeph lebhaft bedauern. 
Uebrigeng herrſchen innere Kriege zu Cadir und their 
Man kann daven aus 
folgenden mus dem Regentſchaftsblatte Bingen 
Details urtheilen. Die bier erzahlt werdende That 
fahe ift vorzüglich geeignet einen richtigen Begriff 
davon zu geben; 

»Der Biſchef von Orenſe hatte an die Regentſcheft 
von Cadix geſchrieben, daß ihre Regierung dem Thurm 
zu Babel, und die Deputirten den Sundern Rech 
glihen; die Cortes erklärten , daß dieſer Pralat des 


Apaniichen Namens für unmurbig gehalten, aller ſei⸗ 


ner Würden, Einkünfte und ; Ehrenftellen für ver 
fuftig erklärt und innerhalb >24 Stunden vom ſpani⸗ 
fen Sebiete verjagt werden follte.s 

In der Stadt Santiags find ernfihafte Auftritte 
zwiſchen der Junta und dem Erzbiſchef und dem Ka— 
‚pitel biefer Stadt vorgefallen. - Die Mitglieder der 
Junta verlangten fih in die Hauptkapelle der Kirche 
zu ſetzen; das Kapitel verweigerte ihnen dem Eintritt, 
und erließ Exkommunikations Bullen gegen alle dies 
jenige, welche ohne feine Erfaubniß in dieſe Kapelle 
Zehen würden. Es fielen in dieſer Hinſicht ſehr leb⸗ 
hafte Debatten in der Verſammlung der. Cortes zw 
Cadir vor.. Die Comite, an welche dieje Angelegen. 
heit verwieſen wurde, war der Meinung, daß 
Kapitel wegen ber der Junta erwieſenen Verachtung, 
einen firengen Verweis erhalten ſollte; daß das Be 
tragen ber Geiftfichen ein Gewebe von ungeheuern und 
ſtandalöſen Beleidigungen: wäre, die einen umredhte 
mäßigen Zweck zu haben jihienen, und dahin abziel. 
ten irgend eine Volksrevolution hervorzubringen; daß 
die Stiftsgeiſtlichen die Verwegenheit achabt hätten, dem 
Molke zu ſagen, die Kirche ſey verletzt worden und 
bie Bonftitwirten -Auchoritäten wären erfommunizirt: 
Dem zufolge meint die Cemité, daß da fih die Re 
sierung inſultirt befande, müſſe man Maasregeln 
ergreifen, nm ähnlihem Mißbrauch zuvorzukommen. 

Hr. Ros ſagte, dafi bie Cortes ſich nicht verſam⸗ 
melt hätten, um bie Kirchendisciplin umzuſtoßen: 
worauf die Herren Garcia und Rheros anworteten, 
daß es nicht auffallend. fey, wenn ein Doktor ven &t. 
Sacob feine Domberren vertheidigte. Was wollte ex 
damit jagen ? fehen, ob bus Belt in Aufruhr gera- 
then würde, wenn man den Staat umiturite und 
wenn der Kongrehi aufgeloft würde. Endlich wurde 
nad) einer augen Diskuſſion entidiicren, daß die Re 
gentſchaft dad Kapitel und die Antworten der Junta 
anhören, uud die Schuldigen qeitraft werden jellten. 
- . (Seurn. de l[Emp.) 


Paris, vom 5. Dezember. 


I. M, die Kaiferin wird fünftigen Sonntag be 
Hefidenz St. Cloud verlaffen, um den Winter über 


‚den Pallaft der Tuiferien zu bemehnen. 


— Aus Bayonne wird gemelder, daß bafelbft am 
26. und 2-. November 2000 englifhe Kriegsgefangene, 
die aus &panien kommen, "eingetteffeh fegen. Man 
erwartete zu Bayonne noch andere, beträchtlichere 
Iransporte Yon Klegsgefangenen. 


Amfterdam, vom 3. Dezember, 


Der Präfekt bat den Handelsſtand benarhridt, 
daß Ge. Erzell. der Ar. rn ano ihm dur 
eine Depefhe vom ab. ©. M. zu en: gegeben 


— — — 
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Newyork, vom 17. Oktober. 


So fehr ſich auch die Föderaliſten anſtrengen, um 

Stimmen zw Gunſten des Hrn. Clinton zu gewin⸗ 
men, fo.i& es nun doch gewiß, daß er nicht zum Pra- 
| Ädenten erwählt werben wird. Man berechnet, daß, 
elbſt wenn man vorausfegt, daß bie Antriguen ‚der 
bderaliften in. den Staaten von New · Hampſhire und 
Jerfey reuflirten, (mas jedoch befonders für den. lege 
tern Stoat auferft zweifelhaft ift) die Stimmen zu 


Qunften des Hrn. Clinton fih nicht über Bo erhe 


ben Eönnen, während dem Hrn. Madiffon 138 geſichert 


find. 
Unter den befondern Wahlen haben vorzüglid 
jene von Philadelphia der Foderaliſtenparthei nutzliche 
Lehren dargeboten. Es wurde dargeshan, daß. diefe 
thei, jelbft wenn fie von ‚dem ‚Hanvelsernfluffe 
beittaniend unterftügt wird , nur eine wenig 
furchtbare Minsrität bildet. Die in jener Gegend fo 
befhrinte Sekte der Quaͤker hatte denne die Unger 
rechtig keit fo weit getrieben, daß fie ſich ſammt und 
fonderd gegen bie ierung verfhworen; allein auch 
diefe aufierordentliche Unterflügung konnte die Wahr 
fen nicht zweifelhaft machen; welche nad) den Abſich⸗ 
ten des Hrn. Madifjen in dem günfligften Sinne ge: 


leitet wurden, Es fcheint, daß man. nur die Been⸗ 


digung der Wahlen abmwarte, um bie militairifchen 
Operationen gegen Canada mit Mahdrud zu ber 
treiben. 2 J 

Die Truppen vereinigen ſich von allen Seiten, 
und in dem Äugenblicke, wo wir dieſes ſchreiben, ſol 
Gen. Harrifon mit 14000 Mann auf Detroit los⸗ 
marfchiren und Gen. Tompkin mit einer nicht min 


der beträchtlichen Macht in der Gegend von Mia, ' 


gara in Canada einrüden. 9 

Eine der ameritan. Zeitungen enthält folgende Nach⸗ 
sihren, bie blos auf Lofaloperationen von geringer 
Wichtigkeit Bezug zu’ haben feinen. 

»Ein von Buffalo eingetroffener Kurier meldet, 
daß der Gen. van Nenslaer den St. Lorenzofluß bei 
Lewiſton an der Spitze von 4000 Mann paflirt und 
nah einem Gefechte, in welhem wir 1500 Gefangene 
machten, die feindlichen Batterien zu Queenftown weg- 
zo babe. Die Abſicht des Gen. war das Fort 

. Georges unverzliglih anzugreifen 

Man hat Privatnahrichten, welche verfihern, daß 
der entfcheidende Ausgang biefer Operation nicht fo 
günftig gewefen fey, ald man gehofft hatte, und une 
fere Tenppen, nad einem Verluſte ven 400 Todten 
oder Verwundeten wieder Über den Fluß zurückgezo⸗ 
gen ſeyen. 


Die Kapitulation des Gen. Hull war deſſen Ehre 


nicht ſo nachtheilig als man anfangs glaubte. Er er⸗ 
wartete von den Truppen don Niagara und Mont. 
reai vuterſtutzt zu werben and einen Theil der engh 


Armee durch fie befchäftiger zu fehen. Die Englärk 

"der haben ihren’ großen Einfluß auf die Wilden vor 
güglig dur bie Einnahme es Forts Makina ev 
langt, weil fie dadurch in den Stand gefeht wurden, 
den Gen. Hull von mehreren@eiten zugleich anzugreifen. . 
Durch diefe Umftände wird die Schüchternheit des 
Gen. Hull zwar nicht gerechtfertigt, aber doch bis auf 
einen gewiflen Punkt Bintanglich erklart. Er konnte 
durch die feindl. Korps, welde von den Seen herfas 
men, in wenigen Tagen von Detroit abgefchnitten 
werden, und in der That Fam auch ein Trupp India⸗ 
ner, 900 an bet Bafl, Tags darauf zu Detront an, 


als die Kapitulation geſchloſſen war. Die Parthie 


welche Gen. Hull ergriff, um fih in Canada zu ha 
ten, würde ihm von ber Noth diktirt, denn zu Der 
‘troit waren Keine Lebensmittel mehr vorhanden, und 
er hatte jhen feit 14 Tagen anf Koften des Lindi 
Landes leben müſſem. Alte dieſe Umſtaͤnde ſcheinen 
ju beweißen, daß der Obergeneral Deorborn feine 
Maaßregeln übel getroffen hatte. Unſere Zeitungen 
derlangen daher faut, man felle dad Betragen dieſes 
Generats einer firengem Unterfuhung unterwerfen. 


Man ſchreibt aus Ogdensburg an dem Lorenzoflußp 
die Engländer hätten diefed Dorf ein Paar Stunden 
lang bemnbarbirt, um fih wegen einen Angriff zu 
zähen, welchen beffen Einwohner auf mehrere den 

up herablommende canadiſche Schiffe gemacht 

atten. . ; 
: Der Korſar Napide ‚vom Charlesewn hatte in 
2 Tagen a engl. wohl bewaffnete und wehlbemannte 
Kapers weggenemmen, und führte eine greße Menge 
von Gefangenen mit fich. näherte fi) wegen 
deren Auswechſelung einer der bahamiſchen Inſeln, 
wofelbit er mit 5 Mann an das Rand ſtieg, feine Aus 
wecdjelungsverfhläge wurden angenemmen,. als et 
aber die Gefangenen ans Land kommen. lief, fielenfit 
mit größer Uebermacht über ihn her; und machten Ihe 
felöft zum Gefangenen., Solche Zure ven Treuloßig⸗ 
keit find wir an den Engländern ſchon gewöhnt, 


Kiel, vom 1: Degeniber. 


Die Anzahl der Fremden, die Runland verlaſſen 
haben und durch unfere Stadt paffirt find, iſt ſchon 
betradhtlih. Man bemerkt. unter ihnen viele Deutſche, 
Staliener und Schweizer. Ale eilen , ſich aus einem 
ungaftfreundlicen Laude zu entfernen. 

Die niedere Bürgerklaffe zu Petersburg laßt bei 
ihrer brutalen Unwiffenheit eine Ausnahmen zu. Ihn 
Haß umfaßt alle-Ausländer; ſelbſt die Engländer-wers 
den nicht verfchent. Noch vor kurzem wurden 2 Perſo⸗ 
nen vom Gefolge des Ambaffadeurs mit Ausziſchen 
und &chneeballen bis zum Geſandtſchaftshotel vera 
folgt. Waren nicht Soldaten zur rechten Zeit erſchie⸗ 
nen, fo weiß man nicht, wie fi diefe Scene geen⸗ 
digt haben würde, übes melde ber engl. Gelenate - 


kommen, in Aften feine Macht zw firirem fuchen, 
nicht mehr für den Einfluß auf Eurepa feine beſten 
Kräfte opfern wollen, dann wird es erſt noch durch 
die Kunft feinen Mängeln abzuhelfen, und dieſem ro⸗ 
den Diamant durch Faſſung den ganzen Werth zw 
geben wiſſen. 


Avertiffements 


Zur 112ten Kaiferl. Holländ. Potterie, darin bie 
wichtige Gewinne von El. 200,000, 100,000, 
“80,000, 50,000, 4. f. w., find zur ıflen Klaſſe, 
welche den 14. Dez. zu ziehen anfängt: ganze Looſe 
a fl. 10, und für alle Klaſſen gültige a fl. 80, von 

Beiden auch halbe, viertel und achtel Lovſe nebſt Plan 
zu bekommen bei 

Sohann Friedrich Kofel, 
Sauptkollefteur , in der mweiffen Adlergaſſe 
Lit. F. Nro. ab. in Frankfurt a/m. 

— — — — — — — 

unterzeichnete erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Ihren 

auswärtigen Berwandten und Breunden dem fhmerzlidhen Ber⸗ 

Luft ihres Waters, des Heren Friedrich Langen B. R. D. eher 

malig Kurfürftt. Malnziſcher Hof» und Nevifionsrarh und 

Profeſſor, unter Berbittung aller Beileidebezeugungen fhuls 

digſt anzuzeigen, Er ftarb am a. Dezember nach fänftägis 


em Leiden an einer Bruftentzündung im 76. Jahr feines vare 


aſtvollen Alters. 
Die Kinder des VBrrftorbenen: 
Herm. 3g. Langen, 
Marie Waldmann, 
er Zufein, 
elene appes, 
Marie Knyn, 
Eleonore Hadama 
—— — — — — 


Frankfurter Taſchenkalender auf 1818 mit 
Kupfesn nah Ghodowiedy geziert und fauber geb. 40 tr. 
Wir mahen mit diefer Anzeige die Verſendung dieſes kleinen 
fo lange beliebten Jahrbuchs bekannt, und daß ihn nun Jeder⸗ 
mann in allen’ Haupissten Deutſchlands und ber Schwetz bes 
ſtimmt finden Tann. j 

Zägerfhe Bud: Papier» und Landkar tendandl. 
in &rantfurt am Main. . 


— — — — — — — — 


Nachdem über den hieſigen Handeismann Iſaac Daniel 
Stiebel der Concurs und gegenwärtige Ladung erkannt 
worden; fo werden alle diejenige, welche rechtliche Anfprüge 
und Forderungen an denſelben zu haben vermeinen, vorge 


geborne 
Langen. 








Aaben, binnen 56 Woden, welche von unich geleftem date 
an, peremtoric anberanmt worben, nor Geriht in GER. 
perſon oder durch einen hinlänglich bevoflmädtigten Anwald 
4 esfgeinen, um ihre Anfprüde rechtlih darzurhun, fih 
ber das angidrachte Geſuch zu erflären, amch über die Prio⸗ 
zität unter fid zu verfahren, oder zu gewärtigen, doß fie 
In biefer Debitſache weiter aicht gehört, fondern von dieferh 
Goncurs ausgefchloffen und abgewirfen werden follen. , 
Es ſoll auch hierin Zeige fermeze Ladung, als an hieſi⸗ 
"ger Berihtsipfire, und zwar mur-gu Anhörumg des nad) gem 
fchehener Reproduction diefer Citatlon ergehenden Beſcheides 
erlaſſen werden. 
Frantfurt a M. den 2. Rod. 1812 
Appellationo⸗ Gexichta⸗ Ganzlet, 
— — — — — — — — 
Da ber dahlefige Bürger und Weisgaͤrbermeiſter Niko⸗ 
aus Anton Hbrnes bereits vor 2 Jahren, und deſſen Bruber 
Widel Hörmes, welcher die Handlung unter der Firma fein 
nes Bruders bisher fortfepte, auch Lürzlich verftozben und 
bereits mehrere Schulden zur Anzeige gekommen find, fo 
ioerden Alle diejenige no vnbekannte Gläubiger, welche ale 
Ienfals eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, hierdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen liquidiren, um fo gewiffen 
dahler anzuzeigen, und gehörig zu liquidiren, als fie anfone 
fen, Aldyt weiter gehözt, ſondern mit Wertheitung der Waffe 
vefliger Ordnung nad vorgefahren werden folle. 


Lohr den 10. Rovember ıBı3-. 


Großherzogl. Arankfurt. Stadrogteiamt. 
(L. S.) “Zur Beglaubigung 


3. Kndızer 








Weinverfieigerung zu Dppenbeim. 


Montag den 14. des Bünftigen Monats Dezember Rach⸗ 
mittags um zwei Uhr werben zu Oppenheim ım Gaſthaus 
ur goldenen Kanne, ſteben Gtüd ıBısr Wergiveln, fünf 
Grid 3 OhmGartenwein vom nemliden Jahrgang und 5 Om 
ıBısr Bergwein ſaͤmmtlich aus fehr guten Lagen, aus den Mafs 
fen der verlchten Deren Friedtich Borngeſſer et Jatod Bu: 
gandt gegen daare Bezahlang verfleigert, wovon bir Probeh 
dor der Werfieigerung an den Faſſern genommen werden 
Können. 

—— — — — — — — — — » 

Dienflag den 15. Dezember a. c. des Bormittags ao 
Uhr, ſoll die Meine Jagd, in den Mörfelder und Walddötfer 
Feidgemartungen, jedoch aber erſt vom 15. Februar ı8ı3 an, 
im Gaſthaus zus Kont in Mörfelhen, unter den bei der Bere 
R.igesung eröfert werdenden Belingungen, wieder auf & 
Zahre jang salva ratificalione verpadtet werden. \ 


Wrogsdamm den 26. Nov. ıBım, 
GSähneiber, 
Großherzogl. Heff. Oberförfter. 
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| Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 7. Dez. 1812. Papier; Geld 














Amiierdam in Cour,,,... k. Sieht |— — 134$ 

@ Monat |— —-| 1344 
k. Sicht |“ | 1433 
N — n Monat az — 143$ 
London ...... CLETTTIYLIITIL ET k, Sicht — — — he 

F 2 Monat / - —— — 

Paris „suossetennsstuneeteeoseiene k. Sicht Er —* 7 

a Monat |= 1] 77 
LORD „osöonsosstneupsneatontäneie k. Sicht 97% 


a Monat | 774 — 

v '$ku Sicht | #4 | 

Wien.... 2 Monat 144 a 
k. Sicht | 2008 


j Augsburg, .....ussesneseenee a Monat 995 — 
L 


Wien ne 


fk. Sicht — — 

"a Monat 
Basel,.sscsvonsecinnnirersensss * Sicht * —— 1014 
Monat - | 1004 

Leipaig.... “annthraee un... a0rs ur Sicht 100} * Sans 

Ind. Mefe[— — u m 


Bremen, essen 


Oeftreich,. 5 — Wiener Std, Bo — 


Baden, vabae. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt. a. M. 





Den 7. Der. ı8ı3. Papier] Geld 








4 pCt. Obligationen. |— — 
il, 50 Specieslotterie.i— — 

» 100 — on — 95 
» 100 Banso-Lotterie m —— — 
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— 


6 — — — mM 

5 .— Landtiände..... — — — — 
4 pCt. Obligationen.. —- — 58 

5 — 2 

44 — Amort. Calle... | mı 

4 pCt. Obligationen.. | 54 
Frankfurt. 25 — — 

4 — v. 1. Nov, 1800. 100 
45 pCt. Obligationen · — —474. 
— er —— 
5 — Landliände.... — — 5ı ' 


— — 
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—— 


Nallan......s pCt. Obligationen. Im -23 


Bufareft, vom ı8, November. 


Wir erhalten fo eben die Nachricht, daß der Bey⸗ 
zade (Fürft) Demetrius Murufi, melder uns nebft 
den übrigen Friedensnegoziateurs kürzlich verlaffen hat, 
dei feiner Ankunft in Schumla, auf Befehl des Gros: 
beren enthauptet wurde. Ghalib Eifendi und der Ordu 
Kadiffi folen ins Exil yerwiefen feyn-. 4 

Der neuernannte Seraslier, Hafiz Aly Paſcha, 
trifft groſe Anſtalten, um den Molla Paſcha von Wid⸗ 
din, welcher im Aufſtande gegen die Pforte zu ſeyn 
ſcheint, zu bezwingen. Ueberhaupt werden die beſtimm⸗ 
teſten Maasregeln von Seiten ber türkifchen Reg'e⸗ 


zung ergriffen, um fämtlihe Ajans in Rumelien zu 


dem unbedingteften Gehorjam gegen Die Obergewalt 
zurück zufuhren. 

Man erwartet nächſtens die Ankunft des neuen 
Fürſten Janko Caradſchia, und die Ruckkehr der frem⸗ 
den Agenten, welche ſich im Augenblicke des Kriegs- 
ausbruches zwiſchen Rußland und Frankreich aus den 
damals noch von den Ruſſen beſezten Fürftenthümern 
entfernt hatten. 


Von der moldauſchen Gränze, 
vom 3. November. 


Der Dragoman (Dollmetſcher) des franz. Konſu⸗ 
es zu Jaſſy hat bereits feine Flagge und den franz. 
dler auf fein Baus gepflanzt. Die öfterr. Agenzie ift 

noch nicht in Aktivität, foll es jedoch in kurzem wer, 
den ; die Briefpoft der Agenzie iſt ſchon wieder einem 
öfter. Unterbeamten übergeben. 

Peliwan Aga, der vor kurzem auf der Rückkehr 
aud der rußiſchen Gefangenſchaft durch Jaſſy Fam, if 

m Paſcha von 3 Roßſchweifen ernannt worden , 
und befinder ſich zu Ruſtſchuck. 

Furſt Kallimahi befindet ih noch immer in Bu: 
bare , wohin er ſich aud den griechiſchen Arzt Euftas 
ehius aus Jaſſy kommen lieh. Inzwiſchen foll feine 
Unpäßlichkeit von keiner Bedeutung feyn , und er 
f&eint vielmehr feinen Einzug aus politiſchen Abſich⸗ 
ten zu verzögern. a 

In Konſtanſtinopel wüthet die Peſt noch immer. 

‚Die Familie des abgeferten Grosveziers ift völlig ihr 
Dpfer geworden, und ®n Reriender war noch zu Ruſt⸗ 
hud gegenwärtig, als diefem ungludtihen Mujels 
en ein Brief mıt dem Schtuffel von feinem ausges 
florbenen Haufe überbtacht wurde. 2 

In der ganzen Moldau herridht der erwünſchteſte 
Befundpeitszuftand ; daher wurde den neuen bei Galag 
angelommenen türkiihen Schiffen das Anlanden und 
Ausladen fireng verweigert. 

Die Ruſſen halten ftrenge Sperre bei Obeffa, und 
haben einen zweiten engen Kordon längs des Pruths 

zogen. . Die Kolonial-Waaren fleigen. beshalb in 
gar bedeutend im Preife. 

Die Öfterr. Gränze langs ber Moldau ift wegen 
der Peſtgefahr gleihfahs ſtreng geſperrt, und eine 
autägige Kontumaz gegen alle Reifende angeordnet. 


Lemberg,. vom ı8. Movember. 


Der VBiceadmiral Tſchitſchagoff hatte in einem aus 
dem Hauptquartier Brzesc. Litewski, den v2, Dft., 
batirten Bericht angefundigt , daß die Ruſſen eine 
Eskadron von Kienmayer Hufaren gefangen genommen 
hätten. Unfere Zeitung enthält in diefer Hinſicht fols 
genden Beridt : 

Man hat nun die beftimmte Nachricht, daß nicht 


eine ganze Estadron des Negiments Kienmayer Huſa - 
sen von den Muffen gefangen wurde , fondern daß eb 


blos eine ſchwache halbe Eskadron war, und daß diefe 
aur nad einer fangen und tapfern Gegenmwehr der 
ganz unverhältnigmaßigen Uebermacht der Ruſſen weie 
den mußte und gefangen genommen werden Fonnte. 


Paris, vom 4. Dezember. 


Die Vereinigung der 3 Armeen von Portugal, 
des Zentrums und bed Südens , murbe am ı0. 
Movember zu Alba de Tormes bemerkftelligt. Die 3 uns 


zer den Befehlen Gr. lathol. Maj. vereinigten Armeen 


" Movember erhalten. 


. folten am 13. und 14. über die Tormes gehen ; die 


Armee von Portugal zwifchen Sulamanca und Alda, : 
bie Armee bed Zentrums zu Alba ſelbſt, und die Ar: 


mee ded Süden zwifchen Alba und Puente de Con: 


goftro. Man hat uber die Richtung, welde die Eng» 
länder. auf ihrem Rückzuge genommen haben, noch 
nichts Beſtimmtes. 

— Man hat Nachrichten -von bem Kaifer vom 15. 
Se. Maj. genoſſen einer „fehr 
guten Geſundheit; Allerhöchſtdieſelbe hatten fid von 
Smolensk nah Orſcha begeben. Die verfhiedenen Korps 
ber Armee waren in grefer Bewegung und fezten das 
Manövre fort in Folge deffen fie Winterquartiere be: 
ziehen follen. Man hatte einige- Tage Thauwetter; 
allein die Kälte hatte wieder angefangen und erhielt 
zwiſchen 4 und5 Graben. 

— Man verfihert, daß Hr. Clozel, Akteur bed 
Odeon, in die Abtei gefezt worden fey, weıl er ſich 
erlaubt hatte, feiner Role Perfonalitäten , die ſich 
nicht darin befinden , hinzuzufügen, worüber Herr 
Andre Murvide fih in den Journalen beklagt bat. 
Diefer Akteur wird wahrſcheinlich über feinen flils, 
len. Aufenthalt nicht fehr ärgerlih feyn; es heißt, 
es befanden ſich in demfelben Tänzer und Tänzerin 
nen auß der Opera, die ohne Zweifel nicht ermane 
geln werden ihm Gefellfhaft zu leiften. 

Innsbrud, vom 2. Dezember. 

Heute ift das Eaiferl. franz. 22. leichte Infanterie 
regiment, aus Stalien fommend, mit dem faiferl. 
franz. Brigadegeneral von Breffinet, hier eingerüct, 
und bei den Burgern einquartiert worden ; folde# 
hält morgen Rafttag, und wırb übermorgen über Telft 
feinen Marſch fortfeßen. 


Nintpolitifihe Gegenkände 
Die Entdedung von Sibirien. 
(Beiätuß.) 


Welche Kaufleute fi in Sibirien finden, möge man 
aus dem Kontrakt abftrahiren,, den Siberakof ın Jar 
kuzk mit der Regierung abſchloß, als dieſe eine Erpe- 


dition unter dem.Kapitain Beering nad dem nosdöft- 
lichſten Meere beabjichtigte. 


Er unternahm ed, 2boo Ballen, auf bie bas Ge: 
päd reduzirt war, nad) Ochotzk zu ſchaffen. Da da: 


"bin Feine Landſtraße fuhrt, da nur in ungebeuern 


Bogen auf Flüffen der Weg zu machen iſt, da jeder 
diefer Ballen gegen 83 Pfund wog, und lbrigens 
nun noch die Segel, die Anker, das Takelwerk, kurz 
alles, was aufer den Helge, zum Baue zweier Fahr: 
jeuge nöthig war, die gegen 85 Fuß im Kiel halten 
follten, dazu kam, fo kann man fid denken, welde 
Kräfte dazu gehörten, diefe Dinge alle nah einem in 
gerader Linie uber ı00 Meilen, durch jene Bogen 


-aber (Aus der Lena in den Aldan, aus dem Aldan in 


bie Maja , aus der Maja in bie Indoma, und wo 
deren Schiffbarkeit aufhört, zu Lande!) über 50 
Meilen langen Weg zu transportiren. @iberafof 
unternahm noch mehr Außer dem Transport von mehr 


als 2500 Gentnern beforgte er auch die Verſorgung 
‚aller zu jener Erpedition gehörigen Perfonen auf lange 


Zeit. Er ſchaffte den Unterhalt für 72 Menſchen, die 
die Equipage ausmachten, desgleichen für 100 andere, 
die nad) einem andern Ort detajchirt wurden, und ende 


lich auf drei Jahre für noch andere 250. Welche 


Summen in einer Gegend, we alles erft felbft aus 


“der Ferne berbei gefdhafft werden muß, welche Anftal« 
"ten, das Angefchaffte fort zu transportiren, in einem 


Lande, wo, wenn das Flußſyſtem keine Kommunika⸗ 


tion fhafft, das Pferd bald durch Rennthiere, bald 


gar durch Hunde erfegt wisd. Und alles das unternahm 
ein einziger Mann! 
Doch wır wollten Sibiriens Entdecdungsgeſchichte 


- befchreiben, nicht feine Wichtigkeit erörtern, nicht 


feinen Werth beflimmen. Er fält in die Augen. 


Solite Rußlands Pelitit eine naturliche Richtung her 


sitanifhen Armeeborps am ı3.,0. M. bei einer aten 
Unternehmung, um in Oberkangada einjufallen, ans 
Zündigen. Ein Generaloffizier, goo Mann, eine 
y bpfündige Kanone und eine Fahne wurden erobert. 
England hat den Verluft des braven Offiziers Sir J. 
Srock und ſeines Adjutanten des Obriſtlieutenants 


Macdonald zu bedauern, melde vor Anfang des Ge⸗ 


fechtes bei Wertheidigung eines Poftens, der zuerft 
‚angegriffen ward, getöbtet wurden." eo — 
Ic habe die Ehre x. 
ad. u er Fashurf. 
Oberhaus. 
Sitzung vom Samſtag, den 24, Nov. 


Da der heutige Tag durch die Proklamation Sr. _ 
zur Verſammlung des 


k. H. des Prinzen Regent 
neuen. Parläments feſtgeſetzt iſt, ſo haben ſich der 
Lord "Kanzler und feine Offigianten um 2 Uhr in das 
Haus begeben, wo ſich eine beträdtlihe Anzahl Pairs 
ſchon auf ihren refpeftiven Plägen befanden. 
©e. Herrl. Eündigten dem Haufe an, daß da Se. 

k. 5. der Prinz Regent nicht für ſchicklich fande, 
an diefem Tage felbft gegenwärtig zu feyn, fo hätie er 
Paresitbriefe 'ausgefertigt, um das Parlament ver- 
mittelft Vollmacht zw eröffnen, deren Ablefung II. 
SA. hören würben.: _ 

Nachdem die Vollmacht des Prinzen Regent ab- 
gelefen war, hielt der Cord Kanzler ald Organ ber 
Rommiffarien an die Verfammlung folgende Rede : 


Milords und Herren, 


Wir haben ‚Ihnen, Kraft der mit dem großen 
Siegel des Staats verjehenen an uns” und an die 
andern Lords gerichteten Vollmacht, den Befehlen Gr. 

.H des Bringen Regent, der im Namen und von 

eiten Sr. M. handelt, gemaß, anjufündigen, daff 
obald eine hinlangliche Anzahl Mitglieder der beiden 

arlamentshäufer den herkoͤmmlichen Eid geleiftet 
aben wird, Ihnen die Wewesgründe, weshalb Se. 
. 5. dad Parlament zufammenberufen haben, mitges 
theilt werden follen; und da es nothwendig ift, daf 
BEE ATSgLAR PIERDT Sg, Unten erwaht wer 
ſes Hauſes in ihr Verfammlungsjimmer zurüdkchren, 
um bajelöft zur Wahl des befagten rechers zu 
ſchreiten.« 

Die Mitglieder des Unterhauſes begaben ſich zus 
tl, und ſoaleich fiengen die Pairs an den heriömm. 
lichen E18 ‚zu Teiften. 

- Die erften Pairs, welche ben Eid. ‚geleiftet hatten 
waren 3%. kk. HA. bie Herzoge von York und von 

. Eumberland, die einzigen Eönigl Pairs, die damals 

degenwärtig waren. - JJ. kk. 35. die Herzoge von 
Kent und von Suſſexr feifteten ben Eib unmittelbar 
nachher: 

Um 4 Uhr. vertagte fih das Baus auf den an: 
dern Mittag. 

Folgende Begenftände : werden einen Theil ber 
Berathichlagungen ‚des Parlaments in ber 
Sitzung bilden: 
‘ 1) Die Führung bes fpan. Kriegs; bie befondern 
Umftände der Bewaffnung in Sizilien ; 

a) Die Leitung unferer auswartigen Verhäftniffe 
jur Zeit, wo fie den Krieg im nördlichen Europa 
betreffen; 

3Die erften Urfachen und die fernere Fuhrung 
des Kriegs mit Amerika... - 

4) Die Sachen der Katholiken. 

5) Die Vertragsurkunde der oſtindiſchen Kom— 
Fagnie. IR: 

6) Der Teste und wichtigſte Gegenftand wird je« 

ner unferer Finanzen ſeyn. Der Zuftand des Staats, 

kredits, die Auflagen und-befonders, jene ven Ir— 
: land , unb: die Auflagen- auf die Neverüen in dieſem 
Lande und bas Handelsinftem ; allein noch vorzügli⸗ 
her die Licenzen. 

— Man fagt, daß Ar. Whitbread eine Motion 
"machen werde, um dem Parlamente eine unmittel⸗ 
baren Briedensunterhandlung anzuernpfehlen. 


nädften , 


— Man glaube, daß das Parlament ſich am 20. 


: Dezember auf die erfte Woche des Monats Februar 


vertagen wird. 

— Der Kutter, dee Phönir, hat uns die Nach. 
richt von der Vereinigung der Armeen bes Lord Wil 
lington und des Gen. Hill überbraht ; biefe Vereini⸗ 
gung hatte zu Rueba ftatt , von wo fidh diefe beiden 
vereinten Korps nad Salamanca zurücdzogen. 


Warfhau, vom ar. Movember. 
Der Kath der Minifter hat Kraft der ihm durch 
bas koͤnigl. Dekret vom 26. Mai ı8ı2 übertragenen 
Gewalt, unter dem 4. Nov. ein Dekret erlaffen, worin 
um den dringenden Bedürfniſſen des Staats abzuhel- 
fen, eine außerordentlihe Beifteuer und Kriegsanleihe 
angeordnet wird; umd zwar auf folgende Art : j 
Ale Beamten und Offizianten, fowohl vem Civif 
als Militair, ale welche Kompetenzen oder Penfionen 
erhalten, Eur; ale und jede von allen Titeln „und 
Würden, weld® aus dem öffentliben Schatze ihre 
etatdmäßigen Gehalte ziehen, find verpflichtet vom «. 
Dez. d. 9. an, fo lange der Krieg dauert, den Atem 
Theil ihrer Gehalte, ald auferordentlihe Kriegefteuer 
im Schatze zuruͤckzulaſſen; der Schagminifter — 
nen bei jeder Zahlung den a4ten Theil erg l 
ſen. Alle Militairs die wirklich im Dienſte begriffen 
ſind, ſind hiervon ausgenommen. = 
Alle ſowohl geiſtliche als weltliche - Kontribuenten, 
weldye unter irgend einem Titel liegende Gründe vom 
Staate beſitzen und dem Schatze davon. zu 5, 19, 
20, 24, 50 pCt. zahlen, oder einen Kanon, Quartt 
oder wie die Abgabe fonft heißen mag, follen von jer 
dem Gulden diefer jährlihen Abaabe noch 10 pCt. alk 
außerordentliche Kriegsfteuer abyeben. N 
Alle Kontribuenten von Perfonalabgaben merden 
von jedem Gulden der jähr!. Abgabe ı5 pCt. außen 
ordentlihe Beiſteuer entridten. ’ 
Alte Handwerker, Babritanten, Profefiioniften und 
Kuͤnſtler, welhe die Patentabgabe bezahlen, werben 
an die Kaffe noch einmal die ganze jährl. Auote die- 
fer Abgabe, als Kriegsfteuer geben. Die dur das 
Neichstagsdekret von ıBır Art. 19. bewilligte Theils 
‚nahme an dem Patentgelde fhr:die ſtaͤtiſchen Kaffen 
IM von »iofer aüfererdentlichen. Anleihe befreit. " — 
Die bei der Einziehung der gewöhnlichen Abga. 
ben gebraudten Mittel der Erekution follen aud bei 
biefer auferordentlihen Kriegs. Anleihe gebtaucht 
werden.  - 
Es werben barüber befondere Quittungen aufge 
fertigt, und befondere Rechnungen von den Kaffen 
geführt. Sobald nur der Friede eintritt ſoll dieſe 
außerorbentlihe Anleihe , welde die Kontribuenten 
dem Schatze machen follen, aus den Schatzfonds, 
entweder aus den gewoͤhnlichen oder außerordentli. 
en, wieder erflattet werben. = 


Vom 24. Die durch 20,000 Mann Franzofen 
verftärfte öſterreichiſch fähjifhe Armee, hat über. Das 
aus Volhynien angelommene ruf. Korps wiederum 
neue Vortheile errungen. (S. unfer geftriges.Nro.) 

Der Gen. Tſchitſchagoff, welher auf Slonim zu⸗ 
gieng, wurde verfolgt; ber rufl. Gen. Sacken aber, 
welder um Volhynien zu decken mit 25000 Mann 
in Brzeze und Kobrin zurüdaeblieben war, folgte den 
vereinigten Armeekorps. Am ı3. wurde bie ruff- 
Avantgarde burhbrohen und dem Feinde boo Ger 
fangene abgenommen. Den 16. griff Gen. Regnier 
Wilkowysk an, welches durch eine franz. Brigade 
mit dem Bajonett erobert wurde; der Feind verlor 
800 Todte und 700 Gefangene. Ein durch den 
Furſten von Schwarzenberg detaſchirtes öſterr. Korps, 
traf den 16. Abends im Ruücken bes Feindes ein, 
nahm demfelben beinahe ſammtliche Bagage, das Feld. 
fazareth, viele Munition, auch 500 Gefangene. 

‚Den ı7. unb ı8. wurde der fih zuruckziehe nde 
Feind unaufhoͤrlich attakirt und verlehr in veribiedes 
nen Affairen wenigftend 5000 an Todten, Vermune 
deten und Gefangenen. Es fcheint, dag fih Sen. 
Saden nah Volhynien zurüdzieht, as wird datrch 
den Gen. Regnier lebhaft verfolge. 


‘ 
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Ronftantinopel, vom ab. Oktober. 


Das ottomannifhe Reich — feit Zährhunderten 
der Schauplag atferer oder innerer — ſieht 
kaum den Frieden an der Donau unterzeichnet, als 
mehrere feiner Großen bie Fahne des Aufruhrs aufs 
zuſtecken bereit ſich zeigen. Dieſem Uebel ſcheint der 
junge, mit hohem Geiſte und Kraft begabte Sultan 
— in ſeinem Entſtehen feſte Schranken ſetzen zu 

ollen. 

Das erſte Beiſpiel von Widerſetzlichkeit gegen die 
großherrlichen Befehle Hatte Kaliondſchi Oglu gegeben; 
er bußte fie mit feinem Leben. Ihm folgte der be— 
rüchtigte Ajan von Jalova, Eſad Bey, und auch er 
wurde von dem gegen ihn beauftragten Statthalter 
von Rikomedien lebhaft angegriffen, geſchlagen und 
zur Flucht gendthigt. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß 
er, fo wie Kaliondſchi Oglu dein rächenden Schwerdte 
wicht entgehen werbe, 

Molla Paſcha von Wihdin fheint mu die Huf- 
merkfamteit des Sultans zu beften. Hafıy Aly Pas 
ſcha, welcher kürzlich zum Statthalter in Ober: Alba; 
nien befördert wurde, iſt ſo eben zum Paſcha von 
Nikopol und Siliſtria, und zum Seraskier gegen 
Molla Paſcha ernannt worden... Es fteht nun zu ers 
warten , ob fich derfeßtere, beuor es zu irgend einer 
Thaͤtlichkeit Fömmt, mit der Pforte ganzlich ausſoͤhnen 
werde, Un ; 

Ale Verfügungen, welche Sultan Mahmubd trifft 
und welche gewöhnlich ohne irgend einen Einfluß des 
Divand ganz allein das Werk des Monarchen find, 
beweifen , daß derfelbe die Fräftigften Mittel anwen: 
det, um dem Ötaate innere Ruhe und Feftigkeit durch 
Abſtellung großer, feit undenffihen Zeiten eingefchlis 
chener Mifbräuche zu dverfihern. Auf diefen Zweck 
‚zielen deutlich die Verfügungen, durch melde ber 
Zügellofigkeit des, die Hauptitadt überihwenmenden 
GBefindels gefteuert,, und daffelbe unter eine beitimmte 
Aufficht geftelt wird. Um diefen Zweck zu erreicheft, 
wußte fih der Großherr weislich des gut gefinnten 
Theils der verſchiedenen Miligen oder Obſchakli's und 
ihrer Anführer zu verſichern, ohne: welche mehrere der 
bereits ausgeführten Maasregeln in ihrem Entftchen 
geicheitert feyn wurden. Go find z. B. bereits ganz 
neue Disciplinar:Vorfchriften in den Kafernen einges 
führt; alle unter dem Namen Bekiar Odalari befanns 
ten Schlupfwinkel (Derter, in welche jid ungeltork 
die Nuheitörer und eine Menge ſich nur fo nennender 
Janitſcharen fiets aller Aufſicht der Regierung zu ent 
ziehen wußten), mit einem” Male eingeriffen worden. 


Dem Beobachter entgeht nicht, daß zum -erfteh 
Mate feit undenflihen Zeiten der Brofivezier ohne 


äuferen Krieg den Winter im dent Lager zubringt. 


Es ziehen nicht nur keine Truppen über den Balkan 
nach ihrer Heimath, fendern täglıch verſtärkt fid in 


MWovuf,man{br 


Baht und in Discipfin die Armee zwiſchen Schumla 
und Ruſtſchuck. — 

Am 20. d. erhielt der neu ernannte Fürſt der Wal⸗ 
lachei, in einer feierlichen Audienz bei Sr. Hoheit die 
fogenannte Kuka oder fürſtliche Mutze und den ges 
woͤhnlichen Ehrenpelg. Er wurde bei diefer Gelegen 


Fi von dem Monarden mit den ſchmeichelhafteſten 


ıjen eines bejonderen Wohlmollens ausgezeiche 


Net. ‚Der fünftige Donnerftag ıft fur die Ceremonik 


ber Roßſchweife beſtimmt, welche dem newernannter 
Gürften gemöhnlich zum Zeichen ihres Nanges von ber 
Diegierung augeſchickt zu werden pflegen. 
, Rad) den Ahndungen, welche bisher auf mehrere 
Individuen fielen, welche einen direkten Einfluß oder 
Theil an dem legten Buckareſter Frieden nahmen; 
find die Freunde der dortigen Negociateurs nicht ohne 
Beſorgniß für ihr Eunftiges Schcckſal. Gbalib Efen⸗ 
bi, dee erſte Pfertendoümeti, h Furſt Dimitransko 
om ar y MuElsiuser vr 
otto manniſche n Arme e im Orient, melder ebenfalls 
ald Bevollmachtigter den Frieden unterzeichnete, has 
ben bei der nahe bevorftehenden Ankunft des neuer 
Furſten der Wallachei den Befehl erhalten, fih auf 
dad rechte Donau⸗Ufer zu begeben. Em 

Einige fehr. heftige Disfuffionen fanden kürzlich 
zwiſchen der Pforte und der neuen ruflifchen Gefandts 
Schaft uber einen äußert traurigen Fall Etatt, weis 


her fih in Charkow ereignete, und von weichen dem 


Publikum Folgendes bekannt it: Zwei aus Siſtow 
von ruſſiſchen Militairs entführte türkiſche Mädchen 
riefen bei ihrer Durcpreife durch erftere Stadt die 
Hilfe ihrer daſelbſt eben aus der Gefangenschaft durch» 
ziehenden Glaubensgensffen an, wodurch fir) ein Zwiſt 
entfpant , in Felge deifen von 750 gefangenen Tür— 
ten, 549. wiedergefäbelt wurden. Man behauptet, 
der ruffiidye Gefandte, Herr von Italinsky, habe ber 
Pforte alsbald alle zu verlängende Satisfaftion ange 
boten, woruber jedoch bisher Feine Erklaͤrung derſel⸗ 
ben bekannt iſt. — 
Die Peſtſeuche richtet noch ſtets die leidigſten Ver⸗ 
heerungen in der Hauptſtadt an. Die allgemeine Hoffe 
nung richtet fi) auf die nun Bald eintretende Mine 
terfälte , welche diefem Uebel gewoͤhnlich Schranken 
fegt: | 
i Londoñ, vom 27. November. 
Denm Lord Maire if in folgendem Briefe eiligſt 
eine wichtige Neuigkeit mitgetbeilt werden, auf wel⸗ 
He unverzüglich eine außerorbentlide Zeitung erfolgte 
Dowaning-Street, den a6: Mev: 

M ilor b, . F 
—Z3ch habe bie Ehre Ste zu benachrichtigen, daß 
Rapitain Fulton mir Depeihen von Sir George Pro 
voſt eingetroffen. ift, weiche die Mieberlage eines ame, 








| 


Ludwigsburg, vom 3 Dezember. 


. Beute Vormittag trafen Se. Fönigl. Majeität von 

reudenthal hier ein, und mufterten die zum Abmarich 
in der Mitte dieſes Monats beftimmte Kavallerie und 
Bubrwefens : Erganzungsmannichaft und Pferde, ſo 
wie das hier garnifonirende Dragonerregiment Iron: 
prinz. 


Frankfurt, vom 6. Deyeniber. 


Das te Marſchbataillen, ungefähr 7bo Mann 
ſtark, iſt geftern hier eingetroffen ; baflelbe ift heute 
Morgens nad Berlin abmarfdirt. 


Avertiffements. 


Sn Bemäßyeit einer meueren k. k. öfterreichifchen 
Zoliverordnung, muß jedes in die Eaifert: A 
Staaten einlaufende Fracht Stüd, es mag enthalten 
was ed immer wolle, mithin auch Geld zufler, Geld: 
Kiften oder Geld: Paquete, nebft der Adoreffe, mit. ei: 
ner befondern, in deusfcher Sprache gefertigten Deka: 
sation begleitet ſeyn. “ 

Man beeiler ſich ſolches andurd zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 

Frankfurt den 3, Dez. 1818, 

Großherzogl Frankfurtſche Ober Poftamtss 
Direktion. a 
Aler. Sehr v. Wrints Berberid. 





Eonyert:Anzeige i 
Mit. gnädigfter Bewilligung wird Unterzeihneter 


Freitag den zzten Dezember im Saal des rohen ' 


Sauſes, ein großes Vocal. und Inſtrumental. Conzert, 


t geben die Ehre haben. Billets ſind an der Allee 


ei Sen, Michel ä a fl. 21 Er. und Abends an ber 

Kaffe zu haben. 
E. Thurner, 

koͤnigl. weſtphol. Kammer. Muſikus. 





Da von dem unterm 13. Drtober ı8ıa von Eiſenach 
abgegangenen Dresdener Pollmagen , zwey Partial » Obliad, 
Honen, melde ju dem, raft ber. von Gr. 

Majeſtat gu Dännrmart sub dato Gopenhagen 19, Ron, 
1810 ausgefleliten Hauptotebsiefung, von den Herren © 
Brüder Beihmann negotiitten Anichen von 3875000 fl.im 20 
Wuß gehören , und wonon bie eine mir Mo. 22280 deriänel, 
&intoufend Bulben beträgt, und mit ben vom 15. May 1813 
laufenden Zins, Gouponsverfehen iR, bie andere aber bie Ro. 
8333 führe, fünfhundert Sulden Gapital und die bayu ge⸗ 
hörige vom 15. May ıdı3 laufenden Zins » GSoupohe ents 

t, verfommen find, und man mit den Zinleltungen befhäfe 

t if, daß nur ber rechtmäſige Eigenthümen biefer. genans 
ten vestommenen Obligationen den Gapital und. Zinfenhete 
feinee Zeit erheben dürfe, . wird dies hiermit Sffentiich 
bekannt gemacht, und Hat derjenige, weicher äber die gedach⸗ 
10 beibe Obligationen nähere Auskunft dey der Ober: Wo 
Amts» Zeitungs —— geben kann, auf Verlangen «ine 
Belohnung zu gewärtigen. 


$ Loofen zue 5. Rlaffe Bı. Hanauer Lotterie No. 8393 
2 verloren geworden, für desen Ankauf jedermann gewarnt 
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Da id, bieder nit Hinlänglik genug Stallung für Pferde 
unb Raum für Wägen zu ſtellen hatte, um Fuhrleute logleren 
zu können, nun aber mein Gaſthauß auch darinn an ver⸗ 
vollommenem geſucht ‚fo made ich es hierducch erge · 
denſt bekannt, indem mid den Herren Reiſenden jeben 
Grandıs ſowohl, als auch dea Fuhrleuten beſtens empfehle, 

Hehyeim am Taln den 4. Disember 1812. 





“hwetdardt, 
Saftwisth zur Burg Ehrenfels. 


— — 


— — 





Im Ramın 
Geiner Majefät 
des Rönige 


In dem Mathhaufe zu Dit. Eribacı werben am. Montag 


den 14; Dee. 2. 3: von den vom Er. Moichät dem Küng: 


der Anal, Siaatsiduldenriigungstsmmiffion ats ein & 

ldtes Bonds Gberlaffenen Domairen im —— 
tbun Boayceuid nahbenandie Korfien von der Borftuermatiung 
Reupof von beim Rönigi. Kommiffarius, Binanzrary Fıkenfder 


kin Wetten ded K. Rentbeamten und der Leiffenden K. Borik 
offistalen u einyinen —— —— — Berkaul 
wit Worbehalt des ———— unmittetbaren @enth: 

mar? = : * 
a — Laaw. DR. Jouchert DR, 
Br es Ort Guntermanndgefeh 8 ai er 
. r 
» ” » Are ’ fr 168: 


b hohenroih. » „22 .27$ 
> » » Bigllein... +.» 10% * 1617 — 
» Biegelleithen 2). . 4% ı7 215 155 
» »  » Remerkitenı).. 617 “4 257 30 
» >»  » Gteinderg 8)... 255 - 
».» » Rothederg. . +. 68; 6 105 mi 
’> » — +3: 9 ar 6 Er 
» ©»  » Süenlenmalb. .ı Hp, 2 4 19, 
2,2.» geonrobezwalb. . » 99: y.ı } 7) 
v8» Bad. 2.2.00. a6: 53 1845 a0; 
> » vDolifpiet.... 26 4 398 6. 
»ı nn Hirfhberg. vu us 3891 Ze 77 Bu 73 
2» 93.0» ——— art ı Ri Me 
.» r » Große » Poſtlelihen * ab 
Pa Bee uder Mi FE 


Zu mehrern dieſer Foren befindet fig eine große Zapl 
Holländer Bäume; welche zu Schiffbauhulj gebraucht werten 
2öunen. Kauftiebhaber, wette :hirson Augenihein Nehmen 
wollen, Fönnen fih beshalh inzwiſgen an bie treffenden 8, 
Borftoifigiaten wenden, welche hieran, ſo wie zur Gertheilung 
Alsnfalls fonfliger Notizen befonders afrgewiefen find, 

Daß üdrigeng nach erlelane, © srläufigen Bufdlag 
in den Berkaufstermine in der die zu befimme werdenten 
Belt keine Nachgebote weder duf das Gonze noch auf rinyeint 
Dbjekte -mätck angenommen werden, wird ausdrädtin de⸗ 
Werk, Bayreurd am ia. Rovember 1838 

Abduigi. Finanz · Admtuiſte atiea des vormatiges 
Sürkemihums Boyreuth. ar 
Blaupant. “ 
' Buyta, 





» Dir in unten. bemerktem @ignalemment befhzirbene Hen⸗ 
rich Bifendiimrifge Cheftau ven Kaldach, dradıre anyent 
der Andseas Kuda Ehefran ven. da, mitieif eines Miefle 
eine meuch eimdtderiſche —V Vırwundung Def, kind ente 


Sberurfel am 97. Rov. ıBia. j 
| * 7 "org — Am 
t. en 


BIGSALEMENT, M j 
Martins, 8x9 Henrich Elfenheimers Ehefrau von Kalbach, 
tine geborne * von Orb, 53* Jahr ud 
Sau groß, uniesfepter Statut, hat fywarze Haare; breite 
Stirn, jhwarge Kugenbraune, brauue Augen, bids-Kafe; 
—— Bund, nrzes Kinn, breites Geſicht, broune 
Gisfarbe. Wei ihrem Entweichen trug fle einen Alten 
Weißen und fhmärzgedlämten fatunırn Muhin, einch alter 
Mod von rothem Feire, und eine alte verwachſene famusige 
unter dem Kinn gebundene Backenhaube. 








"Großperyogtyum Frankfurt: 

Der Miniker der Juſtij, der Poltzel und des Inner, 
macht aufoige Act. ııR. des Selehbucen bekannt, daS bei dem 
Großperzoglihen Stadt und Landgeridite zu Brankfuxt naq⸗ 
folgendes Erkrantniß crlaffen worden fon! , " 
Ix Abmwefenpeitserklärungsgefuhfaben der Hicfigen Wir; 
geretochter Märia Eiifabetha Katharina Arimen, —8* 
tin, entgegen deren angeblich abwe ſeuden Griefbruber den bier 
figen Bürgersfohn und Weishindergefellen, Johann Gottfried 
Ammon, Impioiaten, iſt der Befcheid t v 

Da aut ben beigebradhten Detumenten bad Intereſſe der 

ZImplorane'n ber noriiegendim Abimifenpeiterctärungde 

geluhe binldnalid berrotgede, jo wiad nach ginommes 

nee Einſicht dor mit dem Giſuch probueisten Papieren 
bas Zeugenverhoͤr, Über die Artteln, Anldge 5 zumðeſuch 
de praes. 10. d. M. für zutdifig eriärt, den gras 
ocduntten jibodı bie weitere Rrage beigefügt. 
° Dvd Brust niet üder die nädern-Mrotior der Abweſen · 
c it, dud aber die Uründe, Dechalb dir Abweſende keine 
achricht von fidı gegeben habe, anzugeben wiſſe; . 
augleic die Bewe· flent;ung dieſes Icugenverpdrs, den Herrn 
Commissarlis ordinarlissaufgsttagen. 
Decretum Stadtgeriät den 17. Kod. ıBıa. 


$anan ben >39. Mov. ıBıa. i 
A . — .. Beorldarz 9 Kibiel. 


wenigen Ausnahmen gerettet. 


mal zum Angriff von Wolkowysk. 


. and, Der letzte Theil der Divifion Durutte pers 


einigte fih an diefem Tage mit dem Bten Armeekorps. 
Da die Arrieregarde nur ſehr ſchwach vom Fein—⸗ 
de verfolgt worden war , derjelbe aber überhaupt bis 


. dahin wenig Wuternehmungsgeift gezeigt hatte; fo 


war es um fo unvermucheter , ald der Feind im ber 
Nacht vem 14. zum 16. Wolkowysk mit einer ſolchen 
Heftigkeit angriff, daß er ſich zualeih mit ben ſachſ. 
Vorpoflen in der Stadt befand. Es gefarig jedoch den 
verrücenden Grenadiers vom Bataillon Spiegel und 
dem Bataillen Anger, der leichten Infanterie uud dem 
sten Bataillon Prinz Friedrich, den Feind bis gegen 
Anbruch' des Tages mit dem Angriff der brennenden 


Stadt zu befhäftigen. Cine große Menge Equipagen, 


melde jih im Hauptguartiere befanden, wurden mit 
Die ausgezeidynete 
Ordnung und Tapferkeit der koͤnigl. Truppen bat fi 
hierbei auf das ruhmlichfte bewiefen , und ihr ift es. 
zu verdanfen, daß der Verluft nur gering war. 


Mit Anbruh des Tages den ı5. Nov. formirte 
ber Feind feine Angriffsfolonnen gegen ben linken 
Flügel der Pofition. Er entfaltete die ganze Stärke 
feiner Maffen, ung es fihien , daß man es mit dem 
Korps ded Ben. Sacken zu thun hatte, deffen Stärke 
nad) einem von den Deftreihern im Slonim aufge 
fangenen Kurier fih auf 18,000 Mann Infanterie 
und 7000 M. Kavallerie belief, Gegen g Uhr warb 
der linke Flügel der Pofition des- Tren Korps von 
dem gröfern Theil der ruff. Kavallerie mie Heftigkeit 
en Kolonne angegriffen. - 


Der Gen., Gablenz, überzeugt von ber Wichtig 
keit diefes Punktes, griff mit der ſächſ. Kavallerie den 
gewig amal ftarkern Feind mit folhem Nahdrud an, 
daß er in der gröiten Unordnung ven der Höhe her 
unter nad einer Brücde gedrängt ward, mo das Feuer 
der reitenden Artillerie die Unordnung feiner Kolens 
nen vollendete. Diefer mit eben fo viel Geſchicklich⸗ 


Reit als Entichleffenheit ausgeführte Angriff der, fön.. 


Kavallerie, bei welchen derbrave Oberſt Engel an der 
Spise feines Regiments mehrere Wunden erhielt, 
fiherte die Pofition, und Tief Zeit, die linfe Flanke 
berfelben dergeitalt mie Kanonen zu befegen, daß alle 
fernere Angriffe der feındl. Kolonnen durd dad Are 
tilleriefeuer fruchtlos gemadt, in ihrem Entitehen 
unterdruckt wurden. 


Nichtsdeſtowen iger mandvrirte der Feind ben 15. 


und 16. unaufhörlih gegen die. Stellung des 7ten 
Koros. Ein mit abwechſelnder Lebhaftigkeit unters 

(tene® Tirailleurfeuer und immer fruchtlos wieder 
* Demonſtrationen gegen die ſaächſ. linke Flanke, 

i welchen das Regiment Prinz Anton unter dem 
Oberſt v. Ryſſel vorzuglich die gröſte Kaltblutigkeit 
bewies, waren die einzigen Reſultate aller ſeiner Be⸗ 
wegungen. 

Der Gen. Megnier hatte bereits am 14. einen 


- Offizier an den Füriten v. Schwarzenberg mit der 


Bitte abgefendet, ihn mit einem Theile feines. Korps 
durh einen Angriff des feindi. rechten Flugels zw 
unterftägen. 

Eben hatte der Feind den ıb. gegen Abend eis 


„nen neuen Verfuch auf die linke Flanke gemacht, als 


die Kanonen der ölterr. Avantgarde im Rüden ber 
feindl. Stellung gegen Yyabelın zu ſich hören liefen. 
Es war dies für das te Korps ein allgemeines Sig 
4 Rompagnien 
Würzburger, 8 Kompapnien von den franz. Dtegi* 
mentern Isle de Re und Mepditerranee, unterftugt 
von dem Feuer aus allen Batterien, warfen die feindf. 
Infanterie aus Wolkowiske, und blos die Ermudung 
der Truppen und das aufs Neue von den Ruſſen ans 
gejundete Städchen Wolkowysk binderte fur die Nahe 
die fernere Verfolgung des Feindes, der aufallen Sei⸗ 


ten vetirirte. R 


Es war abzufehen, daß der Feind jeinen Ruͤckzug 
gegen Smwisloz und Rudnia nehmen würde, und man 
fchte daher alles anzumenden, um vor ihm oder we⸗ 


nigftens mis ihm zugleich bei Rudnia anzufommen. 


"Das zte Armeekorps märfhirte- den, 17. Nov. mit 


Anbruch des Tages nad) Sekelniki, wo ed troß aller 


Anſtrengung erft gegen” Abend eintreffen fonnte. 
Die Oeſtreicher "marfhirten an diefem Tage bis 
Über Vorozow nad Audnia. Der Feind, der in der 
Nacht vom ıb. zum 17. bis Swislocz 'marjhirt war, . 
matſchirte in ber Macht vom 17. zum ı8. von Swis* 
loc; bis über Rudnia, und ald den 18. früh die 
ſachſ. Avantgarde zwischen MWielki« Hrinky u. Swis— 
locz eintraf, konnte dieſelbe nur noch die Kavallerie 
ber. feindl., Arriergarde errzihen. Der Yen. Graf 

egnier ließ fie forort dutch die Teten der Kolonnen 
mit der gröften Heftigkieit angreifen. Gen. Gadfenz 
machte abermals eine gluckliche Atake, welche die 
feindl. Kavallerie zum fihleunigen Rüdzuge nöthigte 
Das Korps ſtellte ich bei Wielky-Hrinrky auf. ‚Der 
Den. Negnier. aber verfolgte mit ber Avantgarde und 
dem Megimene Prinz Friedrich den Feind bis 
Rudnia. J 

Den Wald und den Damm vor Rudnia hatte 
derfelbe — liberzeugt, daß der legte Reſt feiner bereits 
zum Theil‘ verlomen , Equipage ihm jonft ohne Ret— 
dung noh abgenommen werden würde — ftarf mit 
Infanterie und Artillerie beſetzt, weihe bis gegem 
Abend mit Tirdilleur und Kartatihenfeuer fo lange 
einen heftigen Widerftand entgegenfegten, bid- der 
Öfterr. Gen. Froͤhlich, auch feine rechte Flanke anı 

greifend, ihn zum Rüdzune nothigte. Das Abbren: 
nen der Brude über die Narew bei Rudnia feßte der 
Verfolgung des Feindes an diefem. Tage ein Ziel, 
und ber Ben. Graf Regnier gab den ermübrten 
Truppen bes „ten Armeekorpd am ıgten einem 
Ruhetag. : 

Die Deftreicher, begünftige duch ihre ſtärkere Kar. 
wallerie, haben einen großen Theil der ruf]. Equipagen 
genemmen, das te Ameekorps . aber gemeinfchaftlid 
mit ihnen bis zum 18. 42500 Gefangene gemacht, 
unter welchen. ſich ı Oberſter, a Majors und einige 
30 Offiziere befinden. 

Ned immer wurden bis zu den am 19. erfolg« 
ten Abgange des Hauptmanns v. Cerrini von allen 
Seiten raff. Gefangene eingebracht, die die gänzliche 
Ermattung der ruf. Teuppen nice genug beſchreiben 

koͤnnen. — 

Wahrſcheinlich Hat der Feind ſeine Direktion nad 
Szeretzen genemmen. Oeſtreichiſche Kavallerieabthei. 

Aungen find auf Pruszany und gegen Szereczen abs 
gegangen , um die daſelbſt befindlichen ruſſ. Trans: 
ports aufzuheben. j 

Inden Gefechten vom 10. and ı8. find an füchf. 
Offizieren geblieben: 4 Souslientenants ; vermimdet 
wurden : der Obetſt von Engel, 2 Majers, 5 Haupt⸗ 
leute, a Premierlieutenantd, und 13 Soudlieutenantsz 
in Gefangenfhanft geriethen: Rittmeiſter v. Schwerdt- 
ner, ſchwer verwundet und 2 dauptlente. Der Vers 
Iuft an .unteroffiziersd und Gemeinen kann noch nicht 

"genau angegeben werden, beläuft ſich uber höchſtens 
auf 5 — soo Zodte und Bleſſirte. 


Lugano, vom 22. November. F 

Die Truppen, welche den Kanton Teſſin verlaſſen 

haben, wurden am: Tage ihrer Abreiſe, von 2 Bas 

iaillonen des aten italienischen Linienregiments abe 
gelöft. ‘ 


Augsburg, vom 3. Dezember. 


Geſtern marfchirte eine Abtheilung von 324 Mann 
unter Kommands des Hrn. Obriftlieutenants Bern 
teither, dann das von dem fönigl. baier, Neierves 
bataillon (Prinz Karl), als Erganzung zum mobilen 
Regiment im Norden ab. 

Die Nachricht ven der Ankunft Ihrert Eönigk Ho⸗ 
heit der Prinzeflin Kuniqunde, Schweſter des verftore 
benen Kurfürften von Trier, zu Wien, hat ſich nicht 
beftärigt. Ihre königl. Hoheit befindet. ſich fortwä 
rend zu Neuburg. 


Kronprinzen königl. Hoh., dem koͤnigl. Staatskanz⸗ 
ler Frhrn. v. Hardenberg Erz. und dem Fönigi. Ober⸗ 


‚ägermeifter Grafen von Moltfe Erz. ercheilt, zugleich 


aber 3 Dekorationen des groien ſchwarzen und rothen 
Adlerordens eben jo nah Stuttgart zur Dispofition 
Sr. Mai. des Königs ven Wurtemberg überfandt. 

— Die neueften von dem in Aurland flehenden 
preuß. Armeekorpg eingegangenen Berichte, melden, 
im Wejenslihen Folgendes : — 


Da die Sarnifon von Riga feit einiger Zeit unſere 
Vorpoſten Häufig allarmitte und drohende Bewegungen 


gegen unſern rechten Fluͤgel machte, bei deren einer 
eine bei der Forſtei Klawe poftirte Feldwache, vom Für 
filierbataillon des Leibregiments, unter dem Lieus 
tenant vom Lüderitz, mit ı7 Mann in- Gefangen» 
ſchaft gerieth ; fo befchloß der Marfchall Herzog von Ta⸗ 
went die. vorm Feinde gegebenen Blöfen zu benugen , 
um unſern Worpoften auf eine Zeitlang Ruhe zu ver 
fdyaffen, und den Feind in feine Stellung dicht vor 
Riga zurückzutreiben. Zu dem Ende erhielt der Eaiferl. 
franz. Brigadegeneral Bachelü, welder am ı2. bas 
Oberkommando bes unter dem DOberften und Brigadier 
von Hünerbein bei Eckau ftehenden Detafhements übers 
nommen hatte, den Befehl; eine Expedition auf die 
feindl. Poſten bei Dahlenkirchen und Tomoßna zu une 
ternehmen; der Generallisutenant v. Maſſenbach hin⸗ 
gegen Ordre, mit einem Theil ber Reſerve von Garoſen 
nach Eckau vorzurucken, und der Gen. v. Vork, vor 

inen Vorpoſten aus, auf der geraden Straſſe nach 


iga bis. St. Olay einen falſchen Angriff zu machen. 


Der Angriff auf Tomoßna und Dahlenkirchen iſt voll⸗ 


kommen gelungen, und ber Feind hat dabei über 


200 Gefangene. verloren. 
Der Kapitain v. Mirbach, vemftegiment Pro. 2., 
t von feinem Angriff auf Plakahn ebenfalls 35 Ges 
gene mitgebradyt, und Obriſt v. Hünerbein hat, 
zwiſchen Thomsdorff und ‚Linden, die Refervebas 
 Saillone der Negimenter Kaluga und Reval, ı Jäger⸗ 
‚Sompagnie und einige, Öujaren zu Befangenen gemadht. 

Der Generallieutenant v. Maffenbady hat mit feir 
em Detafchement und ı Bataillon des eriten weſt⸗ 
phaliſchen Regiments, in Friedrichſtadt ı Bataillon 
und 100 Pferde überfallen, von welden lezteren ins 
bei die Salfte wieder entwiſcht find. 

Bei der falſchen Attafe auf St: Olay find nur eis 
nige Slanqueurfhüffe gefallen , weil ber Feind fi 
gleich nah dem Walde zurückjog. 

Mach einer vorläufigen Berechnung des Marfhalls, 
* der Feind durch dieſe Expedition, die uns an 

odten und Verwundeten kaum 30 Mann gekoſtet 
bat, ı= bis 1500 Gefangene verloren. Uebrigens find 
zu dem preußiihen Hilfskorps anfehnlihe Verſtärkun⸗ 
gen theils abgegangen, theils beordert. 


Dresden, vom 29. November, 


In der. verrsichenen Macht it der Hauptmann von 
CEerrini vom fönigl. ſachſ. Generalftabe aus Wielki 
Hrinky bei Swislocz, dem Hauptquartiere des Jen 

Armeekorps, bier eingetroffen und bat folgende Nach- 
richten überbracht: 
Machdem alle Anzeigen-von ber Armee des Admi—⸗ 
rai Tſchitſchakoff dahin übereinffimmten, daf er feis 
nen Marfh auf Slonym und NMieswicz fortfeße, 
wurde der Uebergang des veretnigten Öftreichifch-fadts 
fiihen Korps über die Narew beſchloſſen, von den 
königl. ſachſ. Truppen über Narewka und Nubnia. und 
von den Deltreichern bei Plosky am Sten und bten 
Mov. ausgeführt. : 

Die ftarken Märfche und fhlehten Were, welche 
das te Korps bis Rudnia hatte, nöthigten es zu 
‘den hoͤchſten Anftrengunnen. Der Paß von Rudma 
blieb am b. und ten beſetzt; das Korps aber hielt 
einen Raſttaa in Swislocz umd verfolgte den Bten feis 
nen Morſch auf Gorneflatewiee. 

Gegen die Erwartung ward bie AÄrrieregarde von 
Rudnia aus fo ftarf gegen Porozow zurücgedrängt, 
daß bie Straße von Swislocz ganz offen und der bar 
ſelhdſt befindliche Artilliericvarf umd die Equipage das 
durch einiger Gefahr ausgeſetzt waren. Es mard das 


es, fofert zur Deckung derfelben bas Bataillon Prinz 
riebrich und a Eskadrons von Polen; Dragener nch 
in der Nacht vom 8. zum 9. nah Swislocz geſendet 
welche den Park bis Huiesno unangetaftet begleiteten. 
Das ftarfe Andringen des Feindes auf die Arrieres 
garde machte fürs erſte die Fortſetzung des Marfches 
egen Slonym unthunlich, und erforderte ernftliche 
aasregeln im Rücken ber vereinigten Armeekorps. 
» ber Ucberzeugung von der geringen Stärke des 
eindes machte jedoch nur das te Korps Halt, äh» 
rend „die: Deftreiher ihren. Marfd bis Slonym fort: 
ſetzten. Saächſiſcher Seit ward der ıote Mov. ju 
einer ſtarken Rekognoszirung bed Feinde angewendet. 
Das Detafhement , meldes den Artilleriepar bit 
ieöno begleitet hatte, erhielt den Befehl bis über 
wislocz gegen Wielki Hrinky vorzudringen, während 
der Obrijtlieutenant. von Boſe mıt feinem Bataillon 
und einer Esfadron von Hornoſtaiewice aus, gegen 
Smislocz, der Gen. Gablenz aber, mit bem größern 
Theil der Avantgarde gegen Rudnia vorgieng. Die 
Straße ven Swislocz nach Rudnia mar dadurch in 
der rechten Flanke und Fronte angegriffen und dr 
Feind zur Räumung derfelben bis nad) Rudnia ger 
nöthigt. Der — — bes Genetalmajors von Ga⸗ 
blenz war es geglückt, eine Wacht von etlichen 40 
Kalmucken und Koſacken zu überfallen; welche theiis 
niedergehauen, theils gefangen wurden. Die Abthei 
lung, welche von Huiesno gekommen war, attalirte 
in der Gegend von Swislocz eine fehr überlegene 
feindlihe Kavallerie, warf ſie bis hinter diefen Ort, 
und. machte = Offiziere und: 24 Mann zu. Oefange 
nen. Durd eine bei diefer Gelegenheit aufgefangene 
Depeſche, melde vom General Meliffey doppelt an 


die Generale Efjen 3, und Saden gerichtet war, ei 


fuhr man, daß das Tte Korps die vereinigten Korps 


. diefer Generale im Rüden hatte. 


Um die ausgefendaten Rekognoszirungen wieder 
aufzunehmen, dem Artilleriepark aber Zeit du laſſen, 
Woltewpst und Piasky zu erreichen, marſchirte das 
Korps den rıten zurüd. bis nah Sokoluiky, ben 
aaten aber wieder vorwärts bis nad Lapinica, 


Der Major von Watzdorf murde am ıı. b. bei 
einer flarker Rekognoszirung gegen Rudnia . mit ſehr 
viel Heftigkeit vom Feinde verfolgt, und Fonnte nur 
durch die höchſte Kalchlutigkeit feiner Truppen, und 
durch eine ſehr zweckmaßige Leitung derjelden einem 
bedeutenden Verluſte entgehen. 

‚ Der Gen. Graf Negnier wollte am ı3. bas Korps 
bei Lapinica ruhen laffen. . Es ward jedoch die Avant, 
garde des Gen. Major dv. Gablenz früh gegen g Uhr 
mit fo viel Heftigkeit vom Feinde angegriffen, dag 
fie ih aus Porejow und Hornoftaiewice fahnell auf 
die Poſition des Kerps gegen Lapinica iurucjiehen 


mufte. Aut Unterftügung der Avantgarde wurde die. 


ate Diviion fofert ihr entgegen gefendet. Da biefe 
Diviſion bereits die vor der Fronte liegenden Wälder 
ſtark durch ruf. Infanterie befegt fand, ihre Befep 
sung aber durdhaus nothmendig warb, um nur eink 
germaßen Lie Stärke des Feindes zu ergründen, fo 


‚ befabl der Gen. Regnier den Angriff diefer Mälder, 


aus welchen jedoch der Feind, troß eines ununterbro 
chenen Kanonen: und Heinen Gewehrfeuers bis nah 
Anbrud der Macht zwar zurück, jedoch nicht ganz 


“ veftrieben werden konnte. 


In der Ebene hatte die feindl. Kavallerie dem 
fähf. Geſchutz weihen müſſen. Alle Aus ſagen dur 
Gefangenen ſtimmten dahin überein, daß der Gene» 
ral Saden mit feinem ganzen Korps bereits gegen« 
über ſtunde. 3 Tagemarfche von den Deflreihern ent 
fernt, hielt e8 der Gen. Regnier nicht für dienlich, 
einen neuen Angriff in der Stellung bei Papinica 
abzuwarten. Das Kotps brach daher in der Nacht 
um 2 Uhr auf und marſchirte in = Kolonnen übte 
Blenkitna und Jzabolin nach Wolkonpet , wo es den 
14. di eine fehr vortheilhafte Stellung bezog, welde 
jedoch das Unangenehme hatte , dan ſich für daß 
Hauptquartier Bein anderes ſchickliches @efal als um 
mittelbar auf den Morpoften lin Wolkowysl felhft 


ru as un — 
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Pofen, vom a6. November. 


Nachrichten aus dem Hauptquartier des Kolpo 


unter den Befehlen des Gen. Regnier, aus Ro 
ganna, vom ıb. Movember , zufelge, foll eine Di 
vifion: don dem Korps des Herzogs von Belluno 
== y Mir und Nieswicz, der Gen. Dombreiusfy 
tt, umb der Fürſt von. Schwarzenberg felbft bie 
Gegend von Wiltowist, bis an die Moleezarz, be 
ezt halten, wodurch eb de ; ald werde Admital 
itſchagoff gendthigt werben , fich gegen Pinsk zus 
ruckzuziehen. 
Lemberg, vom 16. Movember. 


Ak 15. b. M. rückte der Staab und ı Bataillon bed 


Infanterieregiments Bellegarde, und am ıb. der 
Staab unda illon des Infanterieregime nts Strauch 
bier ein. Be 22 


3 Paris, Ham 3. Dejember. 


' Der Hr. Marſchall Märmont, Herjög von Raguſa, 
iſt am 27. November, von B 


Tage ihre Reife nad Paris fort. — 

— Die neueſten Journale aus Kadir beſtaͤtigen 
die, Uneinigkeite, welche zwiſchen ben Engländern und 
Spaniern herrſcht. Balleiſteros iſt nicht der einzige, 
welcher gegen die Ernennung bes Lord Wellington an 
die Stelle als Generaliſſimus proteftirt hat; General 
Merino und mehrere andere haben ſich ebenfalls ge: 
weigert, ‚unter feinen Befehlen zu dienen: Balleifte, 
ros wurde verhaftet und nad Ceutä verbannt: 

Hamburg, vom ı. Dezember; 

Wir finden uns im Stande, die Ungedulb im Be: 
treff der groſen Ereigniffe zu befriedigen , melde das 
Ende des Feidzugs von ı8ıa bezeichnen und bezeichnen 
werden. Folgende Detaild find nicht offiziell; allein 


bie Quelle, woraus wir fie entlehnen, verdient viel - 


Buträyen. . . j 

Un den Üfern der Düna und des Dnieper findet 
eine allgemeine Bewegung ftatt. Ein einſtimmiger 
Wille [ext die franzöfifchen und fonföderirten Maſſen in 
Bewegung, wahrend. die Schritre der Ruſſen der Vers 
ändetlichkeit der Entwürfe, der Talente und ber Äbſich⸗ 
ten eben fo vieler Chefs untergeordnet find, als es 
getrennte und eingelri agirende Korps giebt, Man fieht 
ein, meld einen Einfluß diefer Unterſchied auf die Aus: 
führung bat: a a 
.- &.M. ber Kaifer haben ſich entſchloſſen am 14: des 
Abends Smolensk zu verlaffen und über Ortza dem aten 
und gie Korps entgegen zu rücken, die wahrſcheinlich 
in diefer Richtung in der Abſicht herbeigezogen wur: 
den , dem Grafen ‘von Witkgenfteih den Plan ju en 
leichtern, dem er zu’ haben ſchien, fid mit dem Adimis 
ral Tſchikſchagoff in Verbindung zu fegen: 


J 





Montag, den 7. Dezember 


ayonne fonimenb ri: 
Bordeaur eingetroffen. Se. Erzell. ſezten am folgenden - . 


Großherzogthums Branffurt 


3 
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- Der Admiral ruͤckte feiner Seite in derfeiben Ab⸗ 
fiht.vor und man wußte, daß er zu @Tomim war. -: 

Diefe beiden Generals mußten nicht willen, was 
Auf dem Wege von Medkän vorgieng ; man Farin bie 
Unklugheit ihres Entſchlufſes — anders erklaren. 
Wie dem auch ſey, fo willen wir bis heute‘ 
m von ben gegenfeitigen "Mefultaten der beider 

eile: IR 

Der Prinz Vireböniig , der mit der Armee von 
Italien Über Witehst detaſchirt werben; wird fi 
Natürlich im Rucken bed Korps von MWBittgenftein 
befinden , weider bad ate und gte Korps ; ind die 
Macht, die Se. Maj. mit fi führt, in der Fronte 


und in den Flanken haben wird. Man kann die Wer 
Tegenheit und die Gefahr diefer Rage berechnen 


Andrer Seits ift der Kürft von Schwarzenberg jik 
Slonim init feiner Aoantgarde in dein Augendlid eins 
getroffen ;. wo ber Feind, der nicht erwartete ; fd 
nahe verfolgt zu werden, diefe Stadt verließ. * 


Ein Korps von 20 bis 25,000 Mahn , unter dem “ 


Beheral Sacken, welches diefer Bewegung — folk 
gen Eönhen , fand fi von der Hauptarmee abgefchnit: 
ten. Der Beneral,; Graf Regnier, marſchirte mit 
dem ten Korps gegen ihn, während der Fürſt von 
Schwaͤrzenberg 2 bſterr. "Divifionen gegen jeine Kom: 
munikitionen- abfandte: 9 J. N 

Die Folge davon, war ein Gefecht, weiches am 
15. bei Wilkowitz geliefert wurde, imo ber General 
Saden entweihen wollte. or 

Ani 16., 17. und 18. ſchlug man fi noch und 


-imimer mit Erfolg von Geiten der Allıirten. 


Am 19. endlich brach man jur Verfolgung der 


Truͤmmier dirfed rußiſchen Korps auf; meldes nad) 


Volhynien flieht. — 

Die Nefultate biefer derſchiedenen Affaiteh ; worin 
wir ſtets den Vortheil der Anzahl und der Pofitiönen 
gehabt haben ; find gewejen Zoos Mann Gefangene ; 

o Pulver. , 8 Krankenwagen Und eine Menge Was 
Hage. Ale Obrfer find mit rußiſchen Vetwundeter 
angefüllt. 


Wir geben diefe dhtijipirten Details auf den Glau⸗ 


ben von Privatnachtichten; man muß beffen , daß 


die erften öffiziellen Berichte mit ihrer Beftätigung 
bie weitern Abſichten entwickeln, dom denen fo wich 
tige Angelegenheiten abhängen: 

Berlin, vom a. Dezember: 

&. k. Maj. und bed Königs von. Würteinderg 
Mai: Haben; um einen Verweis Ihrer wechielfeitigen 
Achtung und Freundſchaft einander zu geben, gegens 
feitig fi die Deforationen Speer koͤnigl. Hausorden 
üserfchieft. Arch haben Se. k. M. bei dieſer Veran‘ 
laffung von höhftgedachte Monarchen noch drei iveis 
tere Dekorationen bes Eönigl. Würtembergideen Ors 
bend des goldenen, Adlers. erhalten, und ſolche bem 








undert Buden eifern die Meihthümer des 
chineſiſchen Kaufmanns mit den Peltereien der Ruſ⸗ 
fen, den. Fabrikwaaren des Engländers, die Aufmerks 
famkeit der kaufluſtigen Zungufen, Mogolen, Burä« 
ten, Zataren, Chinefen, Aofaden, Rufen, Jakuten, 
anzgofen, Polen, Deutſchen und Schweden, bie fid 
bunten Gruppen unter einander drängen, auf fid 
au ziehen. Umd gilt dies von einer fo fernen Bol 
vernementsftadt, warum follen. benn die näher am 
Tobol, an der Kama, am Db Tiegenden ein minder 
fröhliches Anfehen haben ? 

Mur in. dem fernften Often, in das traurige 
Nertſchinsk drangen noch nicht die Annehmlichkeiten 
bes Lebens. Die Entfernung ift zu groß und die Her 
beifhaffung aller Bedürfniffe zum angenehmen Leben 
zu koſtbar. Wir berufen uns hier auf das Mitges 
 "theilte. Die Natur iſt hier karg. Sie gab ‚das ım 
Innern, was fie auf der Oberflache entjog, dehn was 
— für Spanien iſt, das iſt Nertſchinsk für Ruß⸗ 
ands Schatzkammer. Gegen 2 Millionen jährlich hier 
gewonnenes Erz geben zwiſchen 300 bis 350 Pud, 


alio 12 —ı400 Pfund oder 2600 Mark Silber, ber 


Millionen Pud von Bleiglätte, die man bis jegt ges 
ſammelt hat, ohne fie Senußen zu wollen, zu koͤn⸗ 
wen, zu rechnen, ober 1000 Pud Gold in Anſchlag 
zu ‚bringen, die von 1704 bi6 1788 gewonnen 
wurden. 
Wenn wir geneigt ſeyn möchten, jene Annehmlich 
keiten des. Lebens in den großern Stadten zu bezwei⸗ 
fein, fo dürfen wir uns nur erinnern, dap in Sibirien 
ungeheure Reihthümer find ,; die durch den Tranfitos 
handel fewohl, wie durch Proprehandel in die Hände 
einzelner Privatleute kommen und dann, in taufend 
Kanäle vertheilt, Wohlftand, Frohſinn, Lebensgenuf, 
Rebensfreuden erwecken. Der Handel, der nad Chinas 
Granze geht, beträgt allein in einem Jahre über 5 
Millionen und gewährt der Krone gegen 700,000 Rus 
bei Zoll. Peltereien, beſenders Biber, Ottern, Zobel 
“und f[hwarze Bäche werden in Kiähta gegen Thee, 
@eide, Baumwolle und Pihabarber umgetaufcht, 
Siahta gehört daher zu den angenchmiten ruſſiſchen 
Niederlaffungen Sibiriens, wohin ſich, da es ein fehr 
angenehmes, wärmeres und fruchtbares Klima mit 
Wohlfeilheit der meilten Bedürfniffe vereint, eine 
Menge vornehmer Ruſſen gezogen haben, die mit Ser, 
gen in Europa leben würden und bier im Genuß und 
Wohlftand frei athmen. (Berl. folge.) 


RE SEHE nen m V!!¶e- 
Avertiffements 


An Gemäßheit einer neueren E: E. öfterreihifchen 
Sollversrdnung, muß jedes in die kaiſerl. öfterreichiihe 
Staaten einlaufende Fracht⸗Stück, es mag enthalten 
was ed immer wolle, mithin auch Geld,Faſſer, Geld» 
Kiften oder Geld. Paquete, nebſt der Addreffe, mit eis 
ner befondern, in deutſcher Sprache gefertigten Dekla. 
sation begleitet ſeyn. 

Man beeilet jih ſolches andurch zur öffentlichen 
Renutnig zu bringen, : 
Sranffurt den 3. Dez. ißın. ® 
— Großherzogl Frankfurtſche Ober, Poftamts 
irektion. 
Aler, Frhr. v. Vrints Berberich. 
r 7 R r 
Das Ku 6; 
——— Belanntmadung. 
erung betr, 
ch ben 16. d. M., Vormittags ıı Uhr, fol bie 
Bourage volgs Kriegslieferungen vom 17. Januar bis 17. Zult 
ıBı3 auf 6 Menate für en Wenigfforberaden in öfıntlides 
Ausgebot gebracht werden. Die cigentlihe Bedingungen find 
1ögli in ken Wormittagsftunden in dem vormaligen Stadt ⸗ 
Ganzleijimmer bei unterzogener Behörde zu vernehmen. 
Beantfurt den 4. Dezember 1812, 
un Mairie » Approoifionirungs » Sretion. 





? @Großherzogthum Frankfurt. 

. Der Minifer der Zuftg, der Polizet und bes Innern, 
Wacht zuſoige Art. tıB. des Sefehbußes befannt, das dei beim 
Geoßperjogligen Stadt · und Candgesihte zu Grankjust nage 


r 
tin , entgegen deren angedild abmefenden Gtiefbruder den hies 
en Bürgersfohpn und Weishindergefellen, Johann Gotiftied 
n, Zmpioraten, ift dee Befcheid: i 
Da aus ben deigedrachten Dokumenten bas Intereffe der 
Zuplorantin det vorliegendem Abweienheitsertiärunges 
geſuche bintängli heroorgept, jo wird na genommea 
ner Einfigt der mit dem Gefud producisten Papircen 
das Zeugenverhdr, über die Artiteln, Anlage 5 gumßefud 
de pracs. vo. d. ©. für zuläffig erklärst, den Fra⸗ 
gepuntten jedoch dir weitere Frage beigrfügt. 

Dd Zeuge nichts über die nähern Motive der Abweſen⸗ 
dett, nad über bie Graͤnde, weshalb der Abweſende feine 
« WRabrice von ſich gegeben habe, anzugeben wifle 5 

tin die Bewer ſtelligung diefes Z:ugenverpöre, den Peren 
missariis ordinariis aufgetragen. 
Decretum Gtadtgeriht den 17. Rod, 1012. 
Banau den 2a. Rov. ıBıa. 
Frelherr v. Aibint, 





Im Ramen 
Seiner Matjefät 
des Könige - ' ‘ 4 
In dem Ratbhaufe zu Mt. Erltah werben am Montag 
den 14. Dec. d. I. von din von Gr. Mafıflät dem 8 
ber. aa Staarsfhuldentitgungstommiffion als ein E 
ihres je $ Gzerlaffenen Domainen im ehemahligen Färltene 
thum Bayreuth nasbenannte Forſten non ber Zorfiverwaltung 
Reusof von dem Adnigt. Kompmiffarius, Finanzrath Fikeuſcher 
tm Beifein dis K. Reatbramten und der teiffenden I, 
offictaten zum ringelnen dfisnslichen und meifidietenden Berkanf 
mir Werdehait der Königt. akschänhrt unmitietbaren @enthe 
migung gebracht werden und war: EI 
Tagw. OR. Jauchert DI 
3 Rdemiſch. Boieriſch. 
Der Forſt· Ort Suntetmannẽgeſes 1184 14 f 23} 
» » Altehoyenroth, ».. 92 > 238 1 
» Bistien. .. +. 2075 3 26:5 . * 
» Zeegelleuhen 2). 145 17 213 
» Reueriathen 1). . 6$ a 23 108 
» Steinderg 3)... 255.08 da x 
v Rotbeberg. +.» Y 6 033 as. 
» Bn lholj . .... do 2 60 
» Öduntenwaid, .. 697 2} ER 298 
» keoncoderwald . . gar 7 3 
» BHaamd. „v2 02. 256; 5 ı8 
» Solzſpide ... 
» Htlaberg » 68368 
» Kine Pofleityen 174 1 a7 148 
» Proße » Yoftieipen 355 24 ba; ot 
» Miihmwald.... BU 155 133) * 
In mehrern. dieſer Forſten befindet ſich eine große Zapı 
Holscie Bäume, welde zu Scifibaupols gebraucht werden 
tönten, Kaufindhaber, welche hieoon Augenfhein nehmen 
wollen, Können {id deshalb imzwiſchen an die treffenden FE. 
Borfoffiziaten wenden, welde hierzu, fo wie zur Ertheiluug 
—— Bere eher defonders —— find. 
ab übrigens nad) erfolgtem vorläufigen Zufd) 
in dem Werkaufstermine in der hiezu beftimmt ee 
en keine Rachgebote weder auf das Barye noch auf rinzeine 
bjeßte weiter angenommen werden, wiıd ausdrädtid des 
merkt, Bayreuth am 1%. Rooemder ı8ıa 
Königt. Finanz» Adminifration bes vormaligen 
’ Bürflentbums Bayreuth. 


Bi e nr 
auhent Buäte 


* 


— —— — — 
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Dienfiag den 15. Dezember a. c. bes Wermittags 10 
Uhr, fol die Meine Jagd, In den Mörfelder und Walddötfer 
-Feldgemarkungen, jedoch ader rt vom ı5. Fedruar 1843 an, 
im Gaſthaus zus Krone in Mörfelden, unter den bei der Wer« 
fiiigerung eröfact werdenden Beeingungern, wieder auf 6 
Jahre lang salva ratificatione verpachiet werden, ® 
Woogedamın den 26. Rrv. ıBı2. 
er, 


SSchneid 
Großder zogl. Heff. Obdtrförfler, 





Bäürklid Leiningifhes Jufigamt Sinedelm. 

Der (dom felt 20 Jahren ale Schreinergeſel ſich auf 

ber Wanberfhaft befiadende Johannes Schneider von Nieharb 

ober deſſen alenfaufige Leibeserben werden hieburch aufge⸗ 

fordert, innerhalb einem ger a dato ſich dadter zn meldım 

widrigtafalle fein unter Guratel ſtehendes Wermögen feinem 

nähen Auderwandten gegen hinläng.idhe Gautionsfeifung 
verabfolgt werben for. j 

inspeim am 24. Rov. ıBıa. 

\ Krander. 4 

- Bhfenreffer. 


vertreiben, um den zufammengeriffen Theil. fihleus 
igft wieder heritellen zu fönnen. bo Tapfere von ber 
ioifion und einige Sappeurs , der Kapitain 

Guingret vom 6. leichten Regiment am ihrer Spite, 
warfen fih, den Sabel im Munde, in den Fluß und 
langten, ungeachtet des fehr lebhaften Feuers des 
—* auf das andere Ufer, der durch eine ſo kühne 

t erſchrocken, floh, und einige Gefangene in uns 
er Gewalt ließ. Durch diefe Unternehmung wur« 

u wir Meifter des.Brüdenfopfes. 

Der von dem Marſch der Armee an ben Duero un, 
terrichtete Feind , empfand, wie gefährlich es für ihn 

“würde, noch länger auf dem rechten Ufer diefes Flufs 
es zu verweilen, und eifte fih, wahrend es nod 
eit war, feine Pofitionen zu verlaffen. Am ag. feste 

er feinen Rückzug fort, nahdem er nah und nad 
die beiden Brüden von Cabezon und Valladolid in die 
Luft fprengen ließ. Die franz. Armee rüdte am 29. 

Valladolid ein und am 3o. kam das Hauptquartier zu 

ordejillas an. 

Der Verluft des Feindes betragt in diefen ver, 

fhiedenen Gefechten 2000 Gefangene, blos Englan- 

der oder Portugiefen , grofen Theils von der Kaval- 
ferie. Unter diefer Anzahl zahlt man ı Obrift, ı Mat 
for , 2 Obrritfieutenante und 25 Dffiziere. Die engl. 
Armee verler 600 Pferde. Ihr Verluft an Todten 
und Verwundeten Fann ohne Uebertreibung auf 2500 
Mann geſchäzt werden. Der fpan. General Alava 
wurde gefahrlih verwundet. Unſer Berlujt betragt 3oo 
Todte oder Verwundete. 

Ich bin dem Hrn. Diviſionsgeneral Clauzel die ver; 
dienteſten Lobeserhebungen über den guten Zuftand 
der Armee, deren Kommando er mir übergeben hat, 
ſchuldig. Diefer General hat mir, ob er gleich von 

‚ feinen ®unden nod krank it, durch die vollfommene 

Kenntniß, die er von dem Lande befizt, die gröften 

Dienite geleiftet, und uns groje Vortheile über den 

Feind verſchaft. Der Hr. Gen. Graf Cafarelli hat 

ebenfalls den beften Willen gezeigt , die Armee von 

Pertugal in dem Falle, wo es nothwendig gemwefen 

wäre, zu unterfiügen : feine Kavallerie bat ſich in 
dem auf. die feindl. Reuterei gemachten Angriff mit 

Ruhm bededt. Der Hr. Gen. Baron Famartiniere hat 

in diefen verſchiedenen Gefechten allen Eifer und alle 

Thätigkeit entwicelt, deren er fähig war; er ift ein 

fehr guter Offizier, welcher das Wohlwollen S. M. 

des Kaiſers verdient. 

Der Hr. Divifionsgeneneral Maucune mußte in 
allen Gefechten, die er beftanden, den ven ihm fom: 
mandirten Truppen jenen brennenden Muth und Er: 
gebenheit einzuflögen , wovon erfchon fo viele Beweiſe 
abgelegt hat. 

Die Artillerie, unter den Befehlen des Hrn. Gen. 
Tirlet, hat mit geofer Auszeichnung gedient, und dem 
Feinde vielen Schaden gethan. Im Allgemeinen haben 
fi) die Trumpen fehr gut betragen. ’ 

Ew. Erzell. werden bemerken, daß Lord Welling: 
ton auf feinem Rückzuge von Burgos , dreimal flär- 
tere Tagmäriche gemacht hat, als die Armee von Por: 
tugall bei ihrem Nüdjuge von Salamanca nad) er 
flerer Stadt. Es it Wahrheit , daß die Engländer nie 
in ber Stellung übernachteten, die ihnen auf ihrem Mars 
ſche angezeigt war. Sie wurden ſtets in ihre Poſitionen 
forcirt, und genöthigt 3 oder 4 Stunden weiter zu 
Abernachten. 

Aus dem Geſtändniſſe der Engländer ſelbſt geht her 
vor, daß ihnen, während der Dauer der Belagerung 
der Veſte Burgos 2500 Mann ſtreitunfahig gemacht 
wurden; wodurch ſich der Geſammtverluſt der engl. 
Armee in der gegen Burgos unternommenen Expedi⸗ 
tion auf 7000 Mann und boo Pferde belauft. 
Anfiegend folgt der beiendere Bericht von denjeni⸗ 


gen Offizieren, melde fih ın den verſchiedenen, wah: - 


gend dem Marfche der Armee, bis zu ihrer Ankunft 
on der Duere, fatt gehabten Gefechten vorzüglich auss 


eichnet haben. 
sch Ich bitte. Em. Erp ganz beſonders, um den Grab 
eines Brigadegenerald für den Hrn. Odrift Shie, um 
Bas Kreuz de» Ehrenlegion für den Ingenieurkapitain 


Buß, derbei meiner Divifion angeftelit it und für 
iteinen Adjudanten den. Hrn. Rapitain Dumas. 
Ich Bitte Ew. Erzellenz ıc. ' 

Graf Souham. 


Paris, vom 2. Dezember. 


Der Moniteur enthält das Programm des Feſtes 
vom 6. Dezjemb. 1812. 

In Gemaßheit des kaiſerl. Defretes vom ı9. eig 
bruar 1805 fol.der Jahrstag der Krönung &r. i 
des Kaiferd am Sonntag den b. Dez. in Paris ge 
feiert werden. - 

Am Tage vorher, Samſtags den 5. geben die 
Zheater der Opera, der François, des Feydeau, des 
Odeon, des Vaudeville, der Varietes, bed Ambygur 
tomique, der Baite, des Cirque-Olyinpique, eine 
Gratisvorſtellung. 

Am b. Morgens vor der Ceremonie des Tedeum 
empfangen, die 12 von der Stadt Paris ausgeſteuer⸗ 
ten Maͤdchen mit ihren Verlobten bie eheliche Einfegs 
ur! in der Metropelitankirche. 

"Der Hr. Kardinal Erzbiihof wird eingeladen, fo 
wie in dendorbergehenden Jahren bei dieſer Zereinonie 
ben Vorfig zu führen, welcher ebenfalld die Maire 
und Adjunkten der 22 Arrondiffements beiwohnen 
werden. ae 

Nah der Aubdienz, welhe J. M. die Kaiferin im 
den Tuillerien zu geben geruhen wird, wird ſich das 
Munizipalkorps auf dem Narbhaufe verfarnmeln, und 
ſich im Zuge, in den Oallawagen, zu der von Er. 
Erz. dem Kultminifter angezeigten Stunde, in die 
Metropotitanfirche begeben, um bdafelbit fo wie alle 
andere Lofnlautheritaten, der Predigt, welche über 
den Ruhm der franz. Heere gehalten werden fol und 
dem auf dieje Predigt folgenden Tedeum beizuwohnen. 

Am Abend deifelben Tags (Sonntags den 6b.) wer: 
ben alle öffentliche Gebaude und Anftaltin von Paris 
erleuchtet werden. 

Die Herren Präfefte des Departements und ber 
Polizei jind, jeber in feinem Wirfungstreife beauf⸗ 
tragt , die Vollziehung der gegenwärtigen Verfügun⸗ 
gen zu befolgen. 


Nürnberg, vom 3. Dezember. 


Diefer Tage hatten wir hier ſtarke Durchmärſche 
fönigf. baierfher Truppen , welche zu dem im Felde 
ftehenden koͤnigl. baierſchen Armeeforps gehen. 


————————————— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die Entdeckung von Sibirien. 


Gortſetung.) 

WMan ſtellt fi unter Sibirien meiſt einen Ort de 
Elends, der Dürftigkeit, der Einjamfeit vor, wo bie 
Verzweiflung, der Kummer ihren Sig haben. Freilich 
mag dies von ben nördlidifien Fleinen Städten am 
Eismeere, an der Mündung der Lena, bes Venifel 
u. f. f. bier und da der Kal ſeyn, aber glaubt ihr, 
daß dies auch in Tobolst , Jakuzk, Irkutzk beobachtet 
werde? Nicht doch, alles, was europaiſcher und ajlas 
tifcher Lurus angenehmes Hat, ift hier vereinigt. 
Muſik und Theater, Bälle und Affembleen dringen 
fih um die Wette, dem erflaunten Ankömmling und 
Fremdling ed vergeſſen zu machen, daß er in bem vers 
ſchrienen Sibirien if. Als Kogebue durch Tobolsk 
fan, war er niht wenig erſtaunt, auf dem dortigen 
Theater fein. Menihenhag und Reue geben zu fehn 
und wegen des Charakters einer Nolle in, einem 
andern feiner Scaufpiele befragt zu werben. 

Sn Irkutzk am fernen SJenifei, am fhönen Bai⸗ 
Ealfce , deffen Ufer nur eines Voltaire bedürfen, um 
fo berühmt zu werden, wie die des. Genferſees; in 
Irkutzk, 800 Meilen von Berlin in gerader Linie ent. 
ferne, wechfeln Bale und Diners au den gaflfreund, 


‚ Ihafrlihen Tafeln des Gouverneurs, der oornehmften 


Kaufleute mit dem Genuffe, den Oper und Luſtſpiel 
auf einem hübfchen Theater [hafft. In mehr als dritte 


növre gegen Kaluga in ihrem Rückzuge auf Smelensk 
wenipitens 3 bis 4 Tage Vorfprung gewonnen bat, 
und fi demnach vor jeder heftigen] Verfolgung ficher 
ftellte. 

Bei uns fammeln ſich täglich mehr Truppen. Won 
dem Wittgenſteinſchen Korps ift feit dem Uebergange 
über die Düna bei Pologk und den dabei statt gefun⸗ 
denen Gefechten nichts unternommen worden. 


Die Mandvres des Feldmarſchalls Pürften von 


Dh feinen das Tſchitſchagoffſche Korps 
gegen die Mtorafte von Pinsk zurückzudrangen. Bon 
Gefechten auf diefer Seite haben wir nichts vers 
nommen. 


Wien, vom 26* November, 


Sonntags den 22. d. M. wurde der von Sr. k. k. 
Maj. dem biefigen Penjionsinfieute bildender Künft: 
fer für das gegenwärtige Jahr, zu deffen Vortheile 
allergnadigſt bemwilligte öffentlihe Maskenball in den 
Nedoutenfalen des Hofes gegeben , wobei 33. #. 
HH. die Erjherzoge , des Herzogs Albert von Sach- 
fen:Zefhen E. H., und * als vierthalbtauſend 
Masken erſchienen ſind. 

Se. E E Maij haben dem Juſtitute insbeſondere 
an wahrhaft kaiſerl. Gnadengeſchenk angedeihen laſſen. 


Paris, vom 1. Dezember. 
(Bortfegung.) 


ih a Berichts des Ben. Sou— 
ham an Ge. Er; ben Ariegsminifter. 


Am 23. Oktober Morgens fezte die Armee gr 
Karte fort, und folgte der engl. auf dem Fuße. Die 
antgarde, welche biefelbe am Tage vorher bis Sans 
Mames verfolge, und ihr eine Bpfundige Kanone abs 
genommen hatte, holte fie bald wieder ein. Die leichte 
Kavalleriebrigade, unter den Befehlen des Hrn. Obriſt 
Shee ‚. ftürzte ih auf den Feind und bradte ihn in 
dollige Flucht, 
ı In diejem glänzenden Gefechte hat ber Fr. Obriſt 
Shee viele Unerſchrockenheit und, Faltes Blut gezeigt, 
Ein zweiter einige Zeit nachher von der von Hrn. 
Dbrift erlin Fammanbirten @anallorishrigahe gemach · 
ter Angriff machte die Unordnung in den feindl. Glie⸗ 
bern vollftandig. Die ſo lebhaft in die Enge getriebene 
engl. Armee fühlte nun die Mothwendigkeit den Rüds 
zug einer ihrer Kolonnen , weldye der Straffe von Caſtro⸗ 
neriß folgte , und in Gefahr war, überflügelt zu wer: 
den; zu unterftüben. Ihre Arrieregarde wurde mit der 
ganzen - Kavallerie verftärft, und fie hielt ihre Bewe⸗ 
gung auf der Anhöhe von Celada auf. Id gab ſo⸗ 
leich der Kavallerie.der Nordarmee Befehl, vorzurufs 
* und den Feind anzugre ifen, ber ungeachtet feiner 


Ueberlegenheit eben jo geſchwind geworfen als ange⸗ 


iffen wurde, und das Schlachtfeld mit Todten und 
erwundeten bedeckt verließ. 
Die Kavallerie der Nordarmee bedeckte ſich in bies 
ſem Gefechte mit Ruhm. Hr. Obriſt Beteille, Kom. 
mandant der Gendermerielegion und der das 15te Chaſ⸗ 
Ben fommandirende Ar. Obrift Baverot, jo 
ie der Kommandant ber Lanzenträger, haben ſich 
beſonders ausgezeichnet. Der erftere wurde fdhwer vers 
wundet , und der zweite erhielt mehrere Säbelhiebe. 
Man fete die Werfolgung des Beindes, dem man eis 
nige hundert Gefangene abnahm, lebhaft fort. Blos 
die Nacht hielt unfere Siege auf. 
Die Armee fafitte am Abend bei Villa⸗-Drigo Poſto. 
Am andern Morgen bei Anbruch des Tages fejte ſich 
die Armee wieder in Marfh. Die grofe Anzahl, der 


den Feinde abgenommenen Gefangenen und jene feir . 


ner Deferteure bewieſen hinlanglich, daß ſein Rüds; 

mit einer Uebereilung geihah, die Unordnung nad 
en Er fuhte nun unfern fiegreihen Marſch durd) 
alle Hindernifte aufzuhalten, welche die Natur des 
Landes darbot. Die Brüde von Torquemada, die einen 
Augenblid von feiner Artillerie vertheidigt wurde, mar 
ber Schwierigkeit, welche die Poſition darbet, unge: 
achtet, bald im unferer Gewalt. Nah einer kurzen 
Kanonade war der Feind gendthige ſich ſchleunigſt 


nah Duenas zurlickzuziehen. Die Avantgarde ver. 
folgte ihn Bis Banes. Das Hauptquartier wurde 
nad —— und der rechte Fluͤgel der Armee 
unter den Befehlen bed Hrn. Gen. Foy, nahm feine 
Rihtung von Torquemada nach Palencia. 

Am 25. Morgens pouffirte dev Gen. Maucune eine 
Rekognoszirung auf der Strafe ven Duenas ver, und 
verjicherte fi, daß die engl. Armee die Anhöhen vor: 
warts diefer Stadt beſetzt biee, ihre Fronte war durch 
ben Carrion gedeckt und fie hatte ſtarke Abtheilungen 
beordert ,. ben. Zugang ber Brüden von St. Iſidro 
und Vila Muriel zu vertheidigen. Hr. Gen. May 
cume ließ den Brüdenkopf von Villa, Muriel von der 
5ten Divifion lebhaft angreifen. Der Zend wurde 
geworfen und in einem Augenblide auf die andere 
Beite des Fluffes zurüdgetrieben. Schon ſtürzten ſich 
unfere Truppen nad) ber Brüde, als die Erplofion eis 
ner Mine, die dazu vörbereitet war, einen ber Bes 
gen zufammenftürzte und den Marfch der Kolonne, 
die fi derfeiben bemädtigen wollte, aufbielt. Jqh 
fühlte die Nothwendigkeit dem Feind ſchieunigſt zu 
zwingen, die Brüde von San, Iſidro zu räumen, be 
gleihfald unterminirt war, und gab Befehl, die Pi 
fuerga über die Brücke unterhalb Banos zu paflıren; 
allein: diefe Brücke fprang in dem Augenblice in die 
Luft, wo biefe Bewegung ausgeführt wurde. Die 
Mine hatte indeffen nicht gang ihre Wirkung hear, 
gebracht ; derjenige Theil des Bogens, welder nicht 
zerſtört wurde, gab Mittel an Banden einige Etlas 
drons Dragoner auf das linke Ufer überfegen zu lafı 
fen, melde die engl. mit ber Wade der Brüde ber 
Auftragte Infanterie lebhaft verfolgten und bie, ob 
fie glei von der Kavallerie unterflüzt wurde, un 
kungen und gefangen’ genommen worden ift. Da ber 
Beind merkte, daß wir Meifter des linken Ufers det 
Fifuerga waren, beeiferte er ſich feinen Rückzug zu 
befchleunigen, und ließ die Brücke ven Can : Jidro, 
die auf der Landftraße von Zorguemada nad Duenab 
liegt, in die Luft zu fhrengen. : 

Man befchäftigte fid) hierauf mit der Ausbeſſerung 
ber Brüden. Diefe Arbeiten murden von’ der Sten 
Divifion und ber auf dem linken Ufer bed Carrion 
aufgeftelltem Aetillorio boichttr,- weldye die feindlichen 
Maffen, die fi dem Fluſſe nahern wollten, niebets 
ſchmetterte. Der Feind verlor an diefem Tage 1000 
Mann an Zodten, Bleſſirten oder Gefangenen. 

erg man alfo die engl. Armee jwang, die 
fhöne Pofition von Duenas ſchimpflicher Weije zu 
derlaſſen, bemädtigte ſich der rechte von dem Sem. 
Oen. Boy kommandirte Flügel der Stadt Palencia. 
Der Feind wurde mit ſolchem Nachdruck von ber 
erften Divijion dahin pouflirt, daß er auf feinet 
Flucht gezwungen war, die Brüde von Palencia im 


Stiche zu laſſen, ohne die Zeit gehabt zu haben, die: 


felbe ungeachtet der gemachten Zubereitungen 4u 
jerftören. 

Auf allen Punkten forcirt, zog fi die feindliche 
Arrieregarde, während der Naht zurüd; am 26. 
waren die Brüden ausgebeffert , die franz. Armee 
fegte ihren Marſch fort. Das Hauptquartier murde 
ju Duenas aufgefchlagen. . 

Am 27. Morgens refognos;irte ich die von dem 
Beinde zu Cabezon befegte Stellung, wo ihn die 

ifuerga noch von uns trennte, und um feine Am 

alten zu vereiteln, befahl ich der Armee ihre Rich: 
fung nad Valladolid und Gimancas auf dem rechten 
Ufer der Pifuerga zu nehmen, ließ jedoch die Ste und 
bte Divifion gegen Cabezon über, um die Bewegun⸗ 
gen des Feindes zu beobadten. Der rechte Fuͤ 
bee Armee hielt Zaratan beſetzt; die 3te und Ate — * 
vifien rückten bei der Fuhrt ber Piſuerga über Ciga, 
les hinaus, und der Reſt der Armee in dieſe Start 
ein. Am 28. bemaͤchtigte ſich ber Sr. Gen. Fop der 
Statt Simancas und rüdte am 29. in Tordefillas 
ein. Die Brüde von Simancas über die Pifuerge 
und jene von Tordefillas über den Duero, wurden 
bei Annäherung ber franz. Truppen abgebredien. Der 
Brücenkopf von Tordefillas war noch von den. Eng» 
landern beſetzt. Mat mußte jie aus dieſer Gtelung 
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London, vom 22. November. 
(Bertfegung.) 
"Schreiben des Gen. Balleifterss an den 
z Kriegsminifter 

Ew. Erzellenz ! 
Won dem Zeitpunkte an, wo ih mid zu Mas 
drid befand Bis zu jenem wo die Franzoſen Barcelona, 
Vigueras, Pampelona und St. Sebajtian wieder ın 


ihre Hände befamen, babe ich Erin Mittel. unver, ' 


ucht gefaffen, um eine Revolution herbei zu führen 
ch hatte Korrefpondenzen in allen ſpaniſchen Pro— 
vinzen, und gieng mit einer Kühnheit zu Werke, wels 
e, wohl noch von Niemand übertroffen worden ift, 
id) f&hmeichle mir aber aud, daß Niemand mehr als 


ic zu ben Wortheilen beitrug, welde wir errungen 


harten. 
Seit dieſer Zeit habe ich die Armee nicht verlaf: 

n, und habe. zur Ehre meines Vaterlandes allen 
Verſuchen widerftanden, weldye man von Außen per 
gegen dieſelbe gerichtet batte. 

Ich blieb immer unbeugfam und immer Spanier, 
mein Vaterland fand mid) immer bereit daſſelbe un« 
ter allen Umftänden zu vertheidigen. Um mein zeitli. 
des Glück habe ih mid) ‚wenig befümmert, Ew. Erz 
werben mir dieſes bezeugen können. 

Die Nachricht, daß der engl. General Marquis 

v. Wellington durd) einen Beihluß der Generalftag- 
ten zum Chef der fpan. Armee ernannt worden war, 
hat mic) fehr überraſcht. 
. Die Menfhen , welde 
Ruhmes ihres Vaterlandes Millionen unferer Waf— 
fenbrüder in das Grab gehün: haben, wollen Beobs 
achtungen über unfere Maasregein anftellen. Ich 
würde mid) ſelbſt für keinen ächten Arragenter hal⸗ 
ten, wenn id Ewr. Exz. nicht ausdrücklich und in 
der Abſicht Ihre Regierung damit bekannt zu machen 
erklãrte, daß ich die obige Ernennung durchaus miße 
billige, weil fie die Eure des ipan. Namens brand⸗ 
ntarkt, und die Obergenerale diejer Nation herab. 
würdigt, indem fie einein Wolke, eine ausdrückliche 
Ueberiegenheit zugeſteht, deſſen Freundſchaft wir im⸗ 
mer. kultivirt haben, deſſen Hinterliſt und gebrachte 
Opfer aber 9— von Niemand zugleich beſſer gewür⸗ 
diget werden koͤnnen, als von dem Regierungspräfls 
denten Herzog von Infantado. . 

Ich erhielt diefe Nachricht zugleich mit dem Ber 
fehle meine Armee in Bewegung. zu fegen, ein Bes 
fehl der bie Ehre aller Individuen derfelben, ſowohl 
in ihrer Eigenſchaft als Soldaten , als in jener 
als Bürger, gleich ſtark kompromittirt. Ich kann 
dieſes ohne ihre Rechte ‚zu verlegen, in Beziehung 
auf die Anerkennung bes Lord Wellington, als Ober 
general aller fpan. Armeen nicht langer bergen, und 
Za dieſer Punkt für das, allgemeine Wohl des Vaters 


Sonntag, den 6. Dezember 


ur Vertheidigung des 


dr 


Yandes von dir allerhödhften Wichtigkeit iſt, fo er 
warte ich die Gntfhliefung Ewr. Erz , um dab 
Weitere beſchließen zu koͤnnen. 

Ew. Erz. benadridtigen mich zugleich mit dieſem 
Befehle, daß Lord Wellington allen ſpan. Generalen 
feinen Dank für bie Anſtrengungen abſtatten fühle 
welche zugleih auch -für die allurten Armeen glü 
liche Rejultate herbeigeführt haben. Geht nicht ſchon 
hieraus hervor, wen man die fpan. Gtreitfrafte 
anvertrauen. ſoli? Muß "Spanien nice mit gang 
andern Augen betrachtet werden, als das fleine Kbe 
nigreih Portugal ? Entfpringt unfere Revolution 
nit aus gang andern Quellen wie jene” der. Portim, 


‚gieien ? Sat der Widerſtand, den wir geleifter haben, 


nie in allen Theilen der. Welt widergehailt ?. Könnten 
wir das Ddertommando unferer Armeen einen Frem⸗ 
denn anvertrauen? Wie Auch bie Sachen dermalem . 
ſtehen mögen, fo bleiben Spanien noch immer viel® 
Huͤfbquellen übrig, noch können die fpan. Generale 
Die · ⏑ν EAdaten.· bie 

kander und Franzoſen davon. überzeugen, daß fie am 
Zage ber Schlacht eben fo viel Murh und Disciplin 
zu beweifen «im Stande find, als diefe beiden Nas 
tionen und daß fie, von ihren. Landeleuten angeführt, 
dem Siege eben fo zuverſichtlich entgegen gehen. 

Die gte Armee, welche id fommandire, kann im 
jeder milttairıfchen Hinſicht zu der Nation fagen, dag 
fie Niemand aus dem Wege geht, und daß fie ohne 
fih zu herabwurdigen fib nicht dazu hergeben kaun, 
ihren erworbenen Ruhm’ und ihre geleifteren Dienfte 
dadurch zu verdunkeln, daß fie dem Lord Wellington 
ſchmeicheit, ob fie gleich allemal dazu bereit iſt, mit 
demfelben 'gemeinichaftlich zu agiren. 

Ich erfuhe Ew. Erz., die Stimmung der Ras 
tionaltruppen und der Bürger zu prüfen, find dieſt 
mit der Ernennung des Lord &ellington einverftan® 
den, dann will ich mid) in meine Heimath zurückbege⸗ 
ben, um die Welt davon zu überzeugen, daß mich nur 
allein die Ehre und das Wohl meines Baterlandes 
zn diefer Erklärung beftimmen fonnten, keineswegs 
aber ehrgeizige oder habfüchtige Abfichten, welche mit 
die Verläaumdung etwa andichten könnte, ohne Rüde 
fiht auf meinen Ruhm als Patriot, welder ſo feft 
gegründet ift als meine Standhaftigkeit und meine 
geleifteten ausgezeichneten Dienſte. —— 

8 Balleikerch 


Wilna, vom an November. 


Smolensk ift fehr ſtark befeſtigt, und ſcheint zu 
einem Waffenplage erfter Stärke beſtimmt zu feyn. 

Die Armee, unter den Befehlen ded Feldmarſchalls 
Fürften Kutufow, ift auf der Straffe von Wiasma. 
Dad Bauptquartier diefes Marfhall® war am 4. if 
Dubrora , beiläufig 30 Werſte jenjeits Wiasma, ein 
Beweis, daß die franz. Armee rd das fimulirte Ma⸗ 


3 


— 


=. 


— > N — —— — 





— — — — 


Es iR im Jahr 1753 Johann Philipp Meufh dahler mit 
Binterloffung dreier Kinder verftorden, wovon bas eine, Gle 
mon Martin Meufh, als Hersfhaftlicher Meirkneht ohne Leis 
beserden ebenfalls Todes berblichen iſt. Da nun bas elters 
ide Vermögen unverthellt und unter Guratel verblieben ik, 
fd wird der zweite Sohn Georg Konrad und bie von der 
Kohter Maria Catharina Hinterlaffene unehrlide Tochter 
Maria Dorothea, oder deren etwaige Lribeserben ebictaliter 
vorgeladen, um fid innerhalb drei Monaten als schtmäfige 
Erben zu der Berlaffenfhaft zu legitimixen, fofort bie vor⸗ 
handent Erdſchaft in Empfang zu nehmen. 
— ii Raffauifhed Amt 
— Wüßenfeld Dr 





Brofperzoglid Babifhes Amt Schwetingen. 
Die bereits im MDezember ı Gmpfangnchmung 
mötterlihen Erbtheiles in Mentitäen Blättern vor 
lobene, feit langer Beit abwefende Brftiwifter, Auguſt und 
fephe Graf, werden mummehr wiederholt vorgeladen, bins 
men 9 Monaten bei dem Groflerz. Amte Schmwegingen fh zu 
Rellen,, und ihr bisher vormundſchaftiich verwaltttes geringeä 
Bermögen, von beildufig 60 fl. für jeden, zu Ebernehmen , 
—— fie für verſchollen erflärt, und nad dem Antrag 
ger: 


&refter Johanna, verehelihte Präfinar in ——— 


Bermögen den Übrigen Sefcwiſtern in fürfergligen 

fig übergeben werden fo, 
Sqhwetingen am 2. November 1812. 
Sd ſt ein. 





Stuppach (Berſchollene) Johann und Jeh. Jacob Wien 
dee von Stuppad, Hiefigen Obızamts, welde [dom längft 
holen und über 70 Jahr alt find, oder deren elwaige 
»&rben werden andurd; aufgefordert, Binnen 8 Bios 
aaten zu erfheinen, und ihr geringes bisher pflegf&aftl. ver» 
waltetes Vermögen in Empfang zu hehmen, twidrigewfalld 
daflelde den mädften Anverwanbten erbrechtlicher Ordnung 
nad ohne Gaution zugetbeilt und derabfolgi werden wisd. 
Mergentheim den 20. Dit. 18132, p 


Königt. Wärtembergifäes Oberamt. 





Berkauf des mabeyunie zur Krone, 
2 in Wisbabden. 

Montags den 11. Januar zünftigen Jahre, Rahmits 
tags um a Uhr, fol das hiefige Badehaus zur Krone Abs 
tpeilungshalber freimilig an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Daſſelbe llegt in der Hauptſtrabe, der fogenanns 
ten langen Gaſſe, befiehet aus dem Wohnhaufe, weldes 
Zimmer vorn nah der Straße, und neun hinten 
hinaus , dann zwıt Rüden, hat; ferner aus einer Scheune, 
unter welder der Keller defindiih ; weiter aud Stallung für 
nenne SIE ; bann — we er Kern Bäs 

einen ger: en Hof, u im an das 
fienden Garten, , 


a a Miebhaber — u “ hir“ * 
hen nr au efigen Rathhaufe e ‚ 
wo Kir fie die ſehr ie ri —— — 

den 9. Rov. 1814 


Bon Stabt⸗Raths u um, dis 





Gast laubhoftes 
Beugnif —— gi fein, erß in —— — 


aber in Kurhe iegödienfien, und zwar unter 
Garde alayg ee Soldat geflandener Sohn, ** Gons 
zab Garl, ım Zunft 178% Zulda ertrunten iſt und fet 


an biefelbe ge Sauti ab » 
En u en 5— ver fotat — ſoll 


vi. SBaq. 


Borlabung 
dB Andreas Guth und Anton Buth von Leipferdingin. 


Andreas Butt * ſeinter Profel 
«in Wäker; it im ae 1794 in A DeRereihifge 
und deffen Bruder Anton Guth ohne Profeffion von ba, im 

Kriegsdienfte 


— 1793 in bamaplig Königlid, Piemontefifche 
her dat man non ber Grifenp dieſer beiden MWrüber 
nichts mehr in Erfahrung t. r dies 


felben, oder deren allenfall andurch varges 
laden, binneh einer Yahresfrift —— en Be 





feinen, widrigent Iben Wermögen pr. 500 
genfhaften beüchend, den nädften dten bes abweſen ⸗ 
den in fü lichen 4 eingeantwortet würke. 
den ıb, Oktober 1642. 
Gro li Be; t. 
a I 
Borladbunm 
des Anton Guths von erdingen. 


Anton Guth won Leipferdingen, feiner Perofeffion «is 
GBatier, hat fi mit amtlicher Sewilligung im Jahre 1795 
von hier hinweg, und in die Defterreihifhen kanden begeben. ' 
Seither hat man von deffelden Leben ober Tod nichts in Er 
fagrung Kr ng 2 

Da diefem In der Zwiſchenzeit ein Wermögen von 388 fl. 
16 Er, zugefallen if, fo wird: der Guth, oder deſſen allen» 
talfige Drsjendengfhaft öffentlid) vorgeladen, bapier bei Amt 
Jum ang diefer Gebshaft ſich binnen einer Zapredfr if 
zehtsgenügli& zu legitimixen, wibrigens folde den nähfın 
Bırwandten des Abwefenden in fürforglihen Beſit gegtbis 
werden würde. 

Berfügt Binemenfetb ben 16. Oft. ıBı2. 

i Großher zogllch Badiſches 

on Haubert. 





Wenn Johannes 2. von Meifenderg Rtö. ı1 ber 
Motte VI, und Anton Bulh von Altweilnau dr 
Motte VII, Cerſterer ein Bierbrauer, Iehterer ein 24 
fee) nicht binnen 3 Monaten a Dato hierher zu 

um dem Gonfcriptions» Befeg Bcnüge zu leiften ; fo werden 
fie idres Untertdanen » Reis und ihres Bermögens verlufig, 
«ud im Betrettungsfall ohne weiteres zum Militär abgegt⸗ 
ben werben, \ 

Ufingen den 33. October 1819. 


e Am 
vn N aan 








Des Fürken Georg zu Waldek, Unfers ften r 
Durchlaucht, haben Ba erklären gerubet, PA 
Privat» Berlaffentgaft HöhftIhees Heten Weubers, des 
Hohfeeligen dorſten Friedrich zu Baldel nur 
cum beneficiolegis etinventarii antreten foiglich den Glau · 
bigern gedachten HöHf Ihres verewigten Herru Brubers 
nur in fo fern verdiadlich ſeyn wollen, als Obchſt Deſſen 
eigentliche Privat» Rachiaß, mit Ausſchluß alles besjenigen 
was Sriner Durblaugt demxegierenden Fürften , ale Regen, 
und Rachfoiget In der Staats⸗ Berloffenfhaft, ohnehin hiat ⸗ 
terlaffen Werden mußte, aurticht. 

Damit Nun - der ken Abfiht bes Wärften, Unferes 
suddigfen Herrn gemäß, vorläufig ein voNfländiges Inven- 
tarium in artiver« und paſſider Hinfiht über den Rach laß 
des Hocferl. Farſten Friedrih zu Sotdet Durglaucht 
legal esrihtet, und demnädft folhes zu weiterer Höhfter 
Berfägung befohinermaflen unterthänigk vorgelegt werben 
Zönne So werden Hole diejenigen welde-an des Hochſeel. 

en Felsdri au Belder Durchlaucht aus irgend einem 

ſechto⸗ Gruade ciot Ferdsrung zu haben Vermeinen; an» 
duch Bei Strafe der Ausfhliefjung von HöhN: Defien Habs 
taffe,, veradlanet, vom Anfang des 16 Februar künfs 
tigen Zahses dis den 15, mit Ausfhluß dee Sonntage und 
ordentliden Seſſſone Tage, des Morgens von g bis ı2 Uht 
dahler voe Uns entweder ſelbſt, oder dutch gerichtllch btdou · 
er —— Fordetungen zu Protocol mind 

an en, und eh t ug und Hinweiſur 

auf —— bereite dt darſtiicher ee 34 —. 
datlon, ober durch ductlon der fie degtündenden Docus 
mente im Original oder geriätlid beglaubter Abſchrift, zur 
Liquidität zu bringen. Bugleid dient den genannten Grebis 
toren zur Nadtiht, daß bei der Aufnahme eines Inpentarit 
über dos von des Hocfeeligen Bürften Friedrich zu Saidek 
Durdloudt dinterlaffene Wermögen porläufig ber Gtabts 
Seeretarlus und ee Adoorat Waldſchiaidt in Men · 
getingbaufen, ais Maudatarius gen Creditorum , 
du Wahrung deren Rete dabei von Uns deſtellt if. 

Arolfen ben den 24. Dctober 1812. . 

Auf Höhften Gpreiat» Befept. 
(L. 8.) — * * — — 
rg ’ un unge» 
Rat dafelbt. . 


März 1794 von dem bamalig Kaiferl. Reichthofrath vers 
hängten Goncurs förmlich zu reaffumniren und daher flir dies 
jenigen Gläubiger, welde fih außerhalb der Kaiferl, Des 
ſterreichiſchen Staaten befinden, eine neue kiquidationstag⸗ 
fahrt anzuberaumen, fo werben dieſe Gläubiger hiermit bei 
Strafe des Ausſchluſſes vorgelaben alle Anfprüde, welde fie 
aus irgend einem Redtögrunde an gedahten Grafen Joſeph 
von Neipperg zu machen haben, Montag den ı. März ı8:3 
duch einen gehörig Bevollmächtigten zu Abfdlisfung eines 


Bergleihs hinlänglid) infteuirten Auwald aus der Zahl der - 


Köntgt. Ober » Zuftizs Procusatoren gehörig au liquisicen, 
wenn gleich dieſe Forderungen bei ber im Jahr ı794 von 
Geite bes damahligen Kanıond Kraichgau vorgenommenen 
Siquibation bereits eingeflagt worden find. Die Ridterfheis 
nenden werben durch ein Präcluftio » Erkenntniß, weldes am 
17. Zunft 1813 eröffnet wird, ausgefhloffen werden. 
Stuttgart den y. Rovember 1612. 
König, Würtembergifches Ober » Zuftiz » Gollegtum. 
Rahdem Über die obärlrte Werlaffenfhaft des ſchon im 
Jahr 1795 verfiorbenen Grafen Leopold von Neipperg in 
Sqhweigern ſchon im Jahr 1794 der Concure eröffnet wurde, 
bisher aber noch Beine fürmtidhe Liquidatiönsverhandlung dor⸗ 
gegangen ift, fo werden hlemit alle diejenigen‘, welde an 
gedachten Grafen Ecopoid von Reipperg aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haden glauben, j:dodh mit 
ebentueller Ausſchliebung der Öfterreihifhen Gläubiger, bet 








Strafe des Ausſchluſſes aufacrufen, diefelben Montag dem’ 


3. März ı8ı3 durch einen gehörig Bevolmächtigten, zu Abs 
ſchliesung eines Vergleicha hinlänglic inkeuirten Anwald aus 
der Zahl der Könige. Würtemberg. Ober » Zufliz» Procuratos 
zen. vor dem Königi. Würtembergifchen Ober» Zuffiz» Collegium 
fo gewiffer anzuzeigen, und gu Iıgaidiren, als diefelbe in dem 
ehtgegengefesten Falle durch das am 17. Juni 1813 zu ers 
öfnende Präctufivertenntniß mit ipren Anfprügen ausgefqchloſ⸗ 
fen werden würden, 
Stuttgart den 7. November 181%. 
Königlih Würtembergifhes Ober⸗Juſtiz⸗Collegium. 





Nachdem das Garmeliter» unb Gapneiner » Klofter im 
—— aufgelöße wurden, fo werden derſelben Mobi⸗ 
als: 


I. Gämmtlihe Kirchengeräthſchaften. 

worunter ſich 
A filberne ſchwere Monſtranz, 

1 dito große Ampel, 

ı dito Eleinere, 

a dito Rauchfaß und Schifflein, 

ı dito Giborium, 
‚a1 dito Melde, 

ı dito &peifebedher, . 

8 paar dito Mepkännden mit Eavoire, 

ı dito Krucifir, dann 

8 mit Silber deſchlagene Meßbücher, 

so Meßgewander mit guten Borden, 

3 weiße, 

2 rother, 

ı fhwarzer Ornat mit guten Bosden 

2. große vorzüglid gute Orgel, 

Mehrere Altäre und Altarblätter 

befonbers auszeichnen, 


dann 
U. Samtliche Hausgeräthfhaften, 


Silber, 
Betten 
Weiszeug, 
Binn, 
Kupfer, 
Meifings 


&ifen, 
Zap und Bandgeſchirr, 
am ı8. Januar ı8ı3 und bem fölgenden Sagen gegen gleich 
baase Zahlung dee öffentlichen Werfteigerung ausgefezt. 
KRaufliebpaber werden demnach eingeladen, fıd an dies 
a Sagen in dem Carmeliter Kiofter bapiex einzufinden. 
Dinkelsbühl am 6. Rov. 1812. j 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
——————— ——— — — —— — — 
Der von Obrigkeitswegen üder bie geringe Verlaſſen⸗ 
(haft der 1811, dahier ledig verflordenen Fräulein Augufte 
von Waldbrunn aufgefichte @rbpfleger, Ratdsvermandter Krey, 
fodert alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechto titui 
eine Anſprache an dieſt Verloſſenſchaft zu machen haden auf, 
von heute an binnen 6 Moden, fid mit ben nörhigen Beweis 
fen dei ihm zu melden, wibrigenfalls ee nad Gay 808, dei 
neuen Landrechte verfahren wird. { 


is den 12. Nov. ı8ı9. 
Karlerude den Grobd. Badiſches Amtereviſorat. 








ö— — — — — — — 


Bon dem Königl. Baier. dandgericht KRäcnberg wird 
der fein 36 Jahren verfholene und abwefende Johann Georg 





Bierlein, geweſener Beſtandwirth zu Schweinau, fo wie deſ⸗ 
fen etwa zucückgelaſſene unbelannte Erben, auf Anſuchen ſei⸗ 
ner nächſten Anverwandten, welche, von des gedachten Ver— 
ſchollenen Leben und Aufenthalt ſeit der Zeit Beine Nachricht 
erhalten haben, bergeiialt öffentlich vorgeladen, daß ex ſich 
binnen Neun Monaten bei gedadytem Gerichte perfönlid,, 
oder durch einen mit gerichtlichen Beugniffen von feinem Les 
ben und Aufensyalt verfihenen Bevolmädtigten ohnfehlbar 
melde. Im Fall feines Ausbleibens har er zu gemärtigen, daß 
er für tod erllärt und fein Vermögen feinen nädften Erben, 
welde fih als ſolche gefegmäfig legitimiren können, werbe 
BABIEIBRE uub überhaupt nad den Rechten erkannt werden 
wird. 
Rürnberg den 3. Dit. 1813. 

Könige. Baier. Landbgericht. . 

. Kichner, 


RS BEGENSER. — 
Nacdem der Weltprieſtee Lorenz Breitiing zu Monta⸗ 
bauer am ıd. Okt. d. J. mit Zurucklaſſung eines Teſtaments 
ſtorben, fo werden deſſen ſämtliche Inteſtaterben vorgelas 
n, den 16. Feb. känftigen Jahres dahier zu erſcheinen, um 
der Eröffnung des Teſtaments beizumohnen und fi das 
rüber zu erklären, oder zu gewärigen,, daß dennod die Er⸗ 
Öfnung gefhehen, und bie Erbſchaft dem Teſtamentserden 
verabfolget werbe. 
Ehrenbreitftein den 3. Nov. 1812. 
Herzoglich Naſſauiſcher Juſtiz Senat. 
F ert. 





Der fon feit vielen Jahren abwefende Georg Chriſtoph 
Merle, von Igfadt, herzöglihen Amis Wallau oder deifen 
allenfanfig ehelihe Keibeserben, wel ecflerem eine Kleine 
Erdſchaft zu Auringen, Dberamts Wiesbaden angefallen if, 
werden hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten 
fi vor untergeihneter Stelle einzufinden und ſich zum Bes 
zug ded Vermbgeus zu legitimiren als ſolches anfonften 


‚dem Stiefoater Valentin Dittmar, in Gemäßheit vorliegen« 


der Teſtaments⸗ Verfügung, nad Bandesverordnung überlaſ⸗ 
fen. werden wird. 
Wiesbaden den 36. Dit. ıBıa. 
Herzoglich Naſſauiſches Oberamt. 
8aut. 
— — — — — — — — — ——— —— —— 
Der vormalige koniglich ſardiniſche Obrift Baron O' Cahill 
hinterließ nad feinem dahier erfolgten Ableden drei minder⸗ 
jahrige Kinder, wovon die eine als Lehrerin der franzsſiſchen 
Sprach: in dem dahleſigen Urfulines Inftitute duch ihren 
Todesfall ihrem Bruder Carl Ludwig, nachherigen Oberlieus 
tenant bei dem #önigl., Würtembergifchen Infanterie « Regie 
mente Prinz Wilhelm, ein Bermögen von 50 fl., welches bis⸗ 
her vormundfhaftliih verwalter wurde, hinterließ. Dieſer 
Dberlieutenant Gar Ludwig Baron D’GEahill farb nun aud zn 
—— im Würtembergifhen in feinem 22. Jahre ohne 
ament. . : 
Da nun die Familie O'Calill Beine Inteflaterben im 
hiefigem Lande zurüd ließ, der für den letztlebenden Ober« 
Keutenant Karl Ludwig O' Gahill aufgeſtellle Vormund aber 
auf Freigebung von diefer Euratel und Wermögensausliefer 
zung an die aus zumitteinden Inteflaterden, oder wenn Beine 
vorbanden ſeyn follten, dem Fiscus feines Courandens⸗ Ver⸗ 
Mögen ausjuantworten, anttug, ſo werden in Gemäßheit 
dieſes Antrages ale jene, welche quocunque titulo einen 
rechtlichen Anfpeud) an biefer Berlaffenfdyaft machen zu können 
glauben, andurd aufgefordert, ihre Anfprüdje Hinnen 3 Mon 
tıaten bei dem Großherzogl. Stadtgericht unter dem Rechts« 
nadıtheile anzubringen und geltend zu machen, daß nad) frucht⸗ 
lofem Bertaufe derfelben diefe Berlaffenfhaft nad) dem Antrage 
des Vormundes dem Fiscns ausgeantwortet werben ſolle. 
Würzburg am 24. DEtober 1812. 
Großherz. Würsburgifes Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 





Auf Anfuden ber Ehefrau des von hier entwihenen Bur⸗ 
gers und Buchbinders Frey, wich dieſer Iegtere hlerdurch aufe 
eforbert, a dato binnen 3 Monaten ſich wieder hier einzur 
—— und die Ehe mit der Implocantin fortzuſegen, gegen⸗ 
falls «ec pro malitioso desertore estannt und die Ehe 
quoad vinculum getrennt werden fol. . - 
Darmitadt den 14. Dftover 1012. 
Großherzoglich Heſſ. Oberamt daſ. 


— —— — — —— —— —— — — 


Jatob Schworz don Kronberg, deſſen kLeibes⸗ oder Teſta⸗ 
Mentserben werden hierdurch aufgeſorderth ihr in 179 fl. 34 Pe, 
beſtehtades Bermögen innethold 3 Monaten um fo gewifier 
in Empfany zu nıbinin, als in deſſen Entſtehung foides des 
erktern nähften Seitinvermandten gegen Gantion ausgefolgt 
werden tikd, und fol en auf Ahnliche Art mit allen ihm etwa 
noch anfallenden Erbfhäften opne weitere dLadung gehalten 
werden. Oberurſel am 30. Oktober 1812. j j 

Herjoglich — Amt. 


» 


aus Gelbigem fih jede Frau zu einer guten Wirthiu und 
— diiden Bonn. Möchten boqh alle Eltern ihren 

Schtern dieſe Leetäre ſtatt der verderblichen Romane Zus 
Pfucht machen, um fie badurd) auf ihren tünftigen Stand 
vorzubereiten! Mögten doch bie Köhter einfehen lernen, 
daß fie mit der Runft, gut hauszuhalten, die Herzen ihrer 
Zünftigen Männer beffer feſſeln, als mit ihrer fo ſehr vere 


gänglihen Schönpelt und menden nichtönügenden Kenntaiffen, - 


und daß Spatfamteit, mit Hauspattetenntniß. verbunden, 
ein bauerhafteres Kapital, als der befte Brautſchat fey. 

In der Hegmannjhen Buchhandlung in Brantfurt a. M. 
zu babem. , 


anna — — — — 


Die kürzlich won den Heren Gebr. "Haha in Hannover 
angekündigte 


Menue Karte vom nörbl. Kriegdtheater 
in 4 Blätlern 
welche fid 60 Meilen über Moskau erſtreckt, und einen 
Theil von Dännemart, Schweden und Deutſchland enthält, 
von Salzenberg in Hannover aeftohen, ift nun fertig, und in 
der Brönnerfhen Buchhandlung hinter bem 
Pfarreiſen für den Preis von fl. 1. 12 Br. zu haben. ! 
— — — — — — —— — 
Bei Heinrich Ludwig Broͤnner, Buchhändler, hinter dem 
Pfarreiſen, ift erſchienen und in allen guten Buchhands 
lungen zu haben: 
Die acht LOMMPIBRE 
ee 


Wehfel:Kommifliond:Kehnung 
vurch die Ziffernrechnung deutlich und ausführlich abgehans 
Belt und duch bie Bunftabensehnung gründllich beleuchtet 
and bemwiefen 

von 
Beorg Kasper Chelius 


Nechneiſchreiber und Bucführer an ber Großher zogllchen 
Hauptlaffe des Departements Frankfurt 
: in 4. Preie a fl. 24 ir. . 

In einer Zeit, wo die Literatur ber Baundluugẽwiſſen⸗ 
ſchaften eine fo günſtige Aufnahme findet, muß ein Werk, 
sie das vorliegende, bei jedem Raufmanne Aufmerkſamteit 
erregen, der das Bebürfnip fühlt, won den ſchwierigſten Aufs 
— feines Standes mehr als ſchwankende Begriffe zu has 

en. Der wichtige Gegenftand biefer Schrift, die acht Paupts 

fälle der Wechſeirommiſſſon, wird durch arithmetiſche und 
aigebraiſche Beweife volllommen enfhautid geniacht , und die 
jedem Hauptfalle beigefügten Bopfpiele dienen zu einer ſehr 
zmwedmäßigen Webung. Um nur einen der Borzügen diefes 
gründlichen Werkes anzuführen, madt man Kenner darauf 
dufmerkfam, daß der Verfaſſer beweift, daß fogar. «in 
Glausberg, Krufe u. a. m. bei ber Berechnung el⸗ 
nes geriffen Falles unrichtig verfahren find. 


English and Germän Dialogues 


Adapted to the ftyle of — and elegant conver- 
(ation for focial life. An imitation of thoſe of F. 
Beauval by John Martin Minner, master of lan- 
guages , tree Volumen; 


oder 
Engliſch Deutfhde Seſpräͤche 
Abe das geſellſchaftliche Leben nach Z. Beauval, von Zohann 
Martin Minner, Lehrer verſchiedener Sprachen. Drey 
Wänden. 8. Preis a fl. Br. 
— ———— 
Dialoghi Italiani- Tedefchi ‘ 
per la vita Tociale, compolte secondo Bcauval da 
Giovanni Martina Minner, Profefsor di Lingue 
Tre volume 
oder 
Statieniſch-Deutſche Gefpräde 


für das geſellſchaftliche Leben nah Beauval; von Johann 
Martin Minner 3 Bde. B, Preis ı fl. 46 kr. 


Der allgemeine Beifall, mit dem die franzöfifhen Se⸗ 


Tpräde von Beauval, wegen ihres anstehenden, mannigfals ° 


tigen Jnhaltes gleich bei ihrer erſten Erfheinung aufgenoms 
men wurden ‚, veranlaßte ben Werfaffer , unterflüst von dem 
Kathe italienifher und englifher Gelehrten, zwei Bearbei⸗ 
tungen davon heraus zu geben, bie dem Geiſte diefer Sprade 
ganz getreu und volllommen dazu geeignet find , den Liebe 
haber der fie mit Fleiß und Aufınerkfarhkeit Rubirt, in kur⸗ 
ger Seit mit ben feinen Wendungen der Umgangsfprade und 
‚dem Zone der guten Gefeufhaft in den widtigften Auftrits 
ten bes Sehens befannt zu machen; für bie italienifhe Spra⸗ 
he befonders mwurbe von jeher der Mangel eines ſolchen 
—— ns ” ee —— 8* Verbrei⸗ 
tung nd bis jetzt Feine von Bedeu⸗ 
sung außer den Gtrafburgern hatte, ir 


In der Herrmannfhen Buchhaodlung im Frantfurt 
a, M. find zu haben. 
Betradtung en 
über die vornchmften 


Wahrheiten der Religion 
auf alle Tage im Jahre, 


Bon D. Johann Georg Rofenmäller, 4 Bände gr. 8. Lelp⸗ 
zig bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern (110 Bogen.) 


Bern zieht ſich in der zwar lehrreichen, aber aicht tröſt ⸗ 
lichen Zeit, das he und beladıne Herz zu Bettach⸗ 
tungen hin, über Goit und Welt, Schigſal und Menfgen, 
Weltiauf und Zeitengang, und fuhr Stärkung oder Rube 
und Zrof. Gin chrmwürdiger Lehrer der Religion, ber fo 
lange ohhe Künfftelet und Eigenfucht, die Religion, bie Mens 
fhen, und den Weltlauf betrachtete, ſchrieb dieſe Betrach⸗ 
tungen zur täglichen Erbauung, die fon Vielen file Stuns 
den der Erhebung, und bes heitern Aufbiids nad Ien= 
feits und Muth und Kraft für Diesfeits gewährt Has 
ben, und fo dürfen wir hoffen, noch vielen gewähren werbem. 

Gerne giebe der Verleger dem Wunfe fo vieler Freune 
be und Werehre dis Werfaffers,. und namenzlid, vielen 
wadern geachteten Predigern nad, und fegt, um in uns 
ſern drüdenden Briten, dieſes fo fehr nüglihe Werk durch 
a un es — kaufbar zu machen. 

enſelben für alle ä nde während des Ja 1 
f.6.— ei . ’ dJdahcs 1812 auf 

O möge das einfache Wort ferner erbauen, 

heit, Troſt und Hoffnung. ' —— 






Nachdem berelts im Jahr ft de 
des Fruchtſchreibers Hospes, ae . 


Braunfels, jegt. den Pfarrer Winchenbachiſchen — 
zu Kolſchhauſen einer Seits, dann der Kürſchneriſchen Res 
licten, naͤmlich dem Hoͤfkellner jedt Kammerrath Kürfihner 
zu Braunfels und Landtommiffär Terme zu Hungm, Nas 
mens der mit feiner erſten Ehefrau, einer gebohrnen Küte 
ſchner, erzielten Kinder anderer Sets, tin Regtäftteit pto. 
repctitionis illatorum et maternorum , bei der vormalis 
gen Kürfliigen Regierung zu Braunfels anhängig gemadt,- 
Auch diefer Rechtsſtreit anfanzs von dem Hofkeüner, jegt 
Konmerraty Kurſchaer, und dem Landlommiffär Zemme ges 
meinſchaftlich geführt, fpäterhin aber von den Über dis lez⸗ 
ten Kinder erfter Ehe augeordneten Wormündern fortgefege, 
und von diefen annody im Jahr 1790 eine Vollmacht aus ge⸗ 
ſtellt worden if, feitdem aber bie Temmeſchen Relicten nicht 
weiter in diefer Sache aufgetreten find, vielmehr gebachter 
Rechtoſtreit allein von dem mehrerwähnten Hoftellner modo 
Kammersarh Kürfhrer, jedoch in gemeinfgafttigem Ramen 
betrieben, zuleztim Wege ber Appellation an das vormalige 
Kaiſerliche — und R-ihslammergeriht zu Wezlar, nad bes 
fen Aufiöfung aber an das Herzoglich Raffauifche Oberappei⸗ 
lationsgericht dahier gebracht, und bei lezterem der Beſchwer⸗ 
dentibeũ edenfalis in gemeinſchaftlichem Namen übergeben 
worden iſt; fo werden vor Ertheilung des Relevanzdeſcheides 
in dieſer Sache die gedachten Landkommiſſär Temme Kinder 
erſter Ehe, ober deren glauyaft nadzumwelfende Grden, durch 
gegenwärtige Edictalladung aufgefordert, innerhalb drei 
onaren von dem Tage an, wo folde in die öffentliche 
fätter zuerſt eingerlictt werden wird, bei Herzöglichem Obere 
appellationsgeriht dahfer fo gewiß zu erfheinen, einen Ans 
malt ad acta zu legıtimiven, und fid über bie Fortſetzung 
biefer Sache zu erklären, ats widrigenfalls fie dasjenige, 
was von dem Kammerrath Kürfhner bisher in diefer ade 
Aperhandeit worden if, als genehmhaltend angefehen, und 
barnad) das Rechtliche verfügt , denfelben jedoch für chmaige 
tünftige Handlungen in biefer Sache ein Curätor ad litem 
beftelt werden wird⸗ 
Zugleich wird den Temmeſchen Melicten befannt gemadit, 


daß zu gätlicher Beileaung diefes Rechtöftreits Wergleihsun 


terhandlungen bereits eingeleitet worden find; biefelden wer 
ben daher in dem nemlihen Zermine zur Theilnahme an Me 
fen Unterhandlungen mit der Bemerkung, daß es ſich dlot 
darum handle, was und wie viel ihnen im Bergleicht wege 
aus el nn Bu und mit bem Anfügın 
vorgeladen, daß im htesfheinungsfalle im 
borgefäritten werben wird. or ———— 
Diez den 17. Rov. ıBıe®. 
Hexzoglich Raſſ. Oberappellationsgericht hierfeib?. 
von Mora 


vde, Shelina 





Da man von Geite des Rönigl, Mürtembergifchen Ober⸗ 
Juſtiz⸗Collegii befgloffen hat, den über das of tiste Ver⸗ 
mögen des im Jahr ıbog in Regensburg verſtordenen (dom 
Am Jahr 1794 reihsgerihilih als Verſchwender erklästen 
Grafen Zoſeph von Reippreg in Schweigern, unter dem 14, 


Beilage zu NE 340 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





ku 


Samftagı den 5 December 151% 


giterarifhe Anzeigen. 


Be Zoh, Ye. Wiedit in RBeipzts find 
ısihienen und durd alle an ie —8 


@utrlanden, Herausgegeben von m. G. Beger 


(dem Herausgeber des Taſchenduchs zum gefen, Bere . 


guigen) Drittes Bänden. Mit ı. Kupf- nah 
Ramberg von H. Schmidt. A xihle, 22 gr. 


Wagner, M. Andreas, :Epeciäl > Hegelh zur dequemen 
erehnung ber MWaarenpreife auf bie vornchmften 
PYläge. Zweite ganz umgearbeilete , vermehrle und für 
die jegigen Zeitumftände eingetiähtete Ausgabe, Gehef⸗ 
tet. a zthlr. 6 ges 


Dieſe neue Ausgabe hat vor bee älteren bedeutende Vor⸗ 
Züge. Anſehnlich vermehrt und auf die neueren Gourfe eingerich⸗ 
tet iR unter andern die Babelle: Hamburg: Es find auf 
derſchiedene ganz heue Tabellen zur Berechuung der französ 
filden Preid Coutante beigefügt, die gewiß nicht unwillkom⸗ 
men ſeyn werden, ba ber Wexfaffer folde auf das neue Ge⸗ 
widtmaaß berechnet hat. Ueberhaupt verdient diefes Werk⸗ 
en wohi in den Händen jedes Gomptoriften zu ſeyn. 


Noureäu Dictionaire de Poche Frangais allemand 
“et allemand - Frangais par M. A. Thibaut; ader 
volftändiges franzönfd- des und beutid » franzdr 
fildyes Zafhentsörterbug. Weheftet, auf Dendpas 
pier artpie. duf Holänd. Papier 2 zihlr. ı6 gr. Ges 
Bunden auf Drudpapier a ztpie, 9 gr. auf Holländ, 

apier 8 rthir. 


— Zur Empfehlung dieſes mit Beifall aufgenommenen 
Möbrterbuches darf ber Werleger nichts fagen. Rur ſey ihm 
vergönnt zu verfihern, daß davon in dem Beitzaum eine 
Zahres booo Gremplare verkauft wurden, BVorſteheru 
von Schulen, Spradichret und andete Partieuliers, welche 
fi mit Ihren Befelungen in frankietin Briefen an beit 
Berleger, 3.$- Giebitſch ih Beipzig , unmittelbar werden, kön⸗ 
wen auf einen mehr als gewöhnlichen Habatt rechnen. 


Kirmesbäählein enthält eine Sammlung der beften 
deutſchen Trinklieder, Sprũchworter, ge ellſchaftliche 
Spiele, Charaden und Räthſel zunãchſt der Feier der 
Kirchweihe, zugleich aber aud jedem Cirkel froher Mens 
{hen gewibmer. Neue wohlfeile Ausgabe. Gebunden 
mit Melodien, B gr. Ohne diefelben 4 gt- 


Der kleine Hiforien»AlMandd über Samm⸗ 
lung ſeltſamer Abentheuer, wunderdare Geſqcichten / 
und merkmärdigen Eeſcheinungen, aus Ehröniken zuſam⸗ 
mengetragen. Mit ı illum. Kupfer, gebunden 9 gr. 
Eine anziehende Lectüre, an rauhen BWintertagen am 
warmen Ofen gar gemüthlich au leſen. 

Water Berthold und’ feine Kinder, ober 
1 B 6 der Sittuͤchkelt und Weisbeit. Ein Tas 
ſchenduch für die gebildete Jugend. VBon Dr. 3: G. 
Gruber. Mit g. ilum. Kupf. Gebunden ı rthle. 1a gr: 

Le Fabulisto.des’ enfans par I’ Abbe Rey* 
re, ober der neue Kinberfseund in Fabeln und Erzäh, 
lungen, nad dem Sranzöfifchem bed Kbbe Reyre metpoifch 
bearbeitet. Mit deutſchem und feanzöfifhem Tecte, 
und mit 96 eolorteten Abbildungen: Gebunden 4 rthlr: 


ie Livre du second äge ; vu instructions ämusantes 
sur I’histoire naturelle des animauz. Ouvrage 
orne de soixänte - douze figures coloriees, re- 
resentaüt: Quadrupedes, joiseaus et inpectes. 
ouvelle edition au mentee d’un Vocabulaire 
frangais = allemand: Gebunden + rthle. age: 
Diefis und das vorherachende Wert find ale Uebungebüs 
cher in der franzöfiihen Sprache fo wie: Bater Berthold 
46 Unterhaltängsfgrift für die Jugend fehe drauchbar. 


Bon der, vor kurzem bon und antünbigten Biblio* 
theque amusante find bereit# bie erften zwei Quar⸗ 
tal» Lisferungen, nännich von beiden Abtipeiluna 
— erfte Band erfchlenen; nämllich: Pr cmisre 
ivisidn. Contes des Fees., Tom. IL enthält bie 
fhönen Mäpshen von Perrault; nämtih: ı) Le Pe: 
tit chaperon rouge ; 2) Les Fees; 3) La Barbe bleue; 
4) La Belle au hois dormant; 5) Le Chät bott& 
6) Cendrillon; 7) Riquet dä la houpe; 8) Le petis 
oucet ; 9) L’adrgite Princesse; 10) Criselidis; 21) 
eau d’ate ; ı2) Les souhaits ridieules. — Kerner bie 


ee der Gomteffe de Murrat; nämlib: i) 


e patfait dmour ; 2) Atiguillette; 8) Jetine et Belle; 
4) Le palais: de la vengeance; 5) Le Prince des feuil- 
les; 5) L’heureuse peine. — erner bie Contes moins 
Contes que les autres, des Sieur de Preschatz 
hämlid : ı) Saris Parangoni; 2) La Rein# des Fees. — 
Seconde Division.  Contes moraux. Tom, 4+ 
enthält folgende moralifche ‚Erzählungen von Marmon⸗ 
tel; nämlig: ı) La veillde; 2) Le triepied d’Helene; 
3) La lecon du malheur;, 4) L'ttole de Yamitie 5 
5) Le france Breton 7 6)-L'erreur .d’uh bon pere; 
") La Cassette; 8) Les rivaux "euimöines; 9) Las 
dejeuners du village, - Mau erficht hieraus den R 
thun, g und den angenehmen Inhalt Biefes beiden erſtens 
Bändchen, Das, dritte IM beseits unter der Hrefle und era 
Teint zu Weihnadten: Jedes Bändden koſtet » fl. $ 
dober idanen mit ihrem Abonnement u jeder Zeit eintreten 
und abgehen Meiner, ben #6. Dit: Be 
8. 6. priv. Landes» Indufsie: Gomp toie, 


Syſtem und Brundfäge bed Königt. Preuß. Churmarkſchen 
erften Oberforſtmeiſters ©. 9. von Keopff, bei 
Bermeffung, Gintheilung , Abſchahung Bewirtäiähafr 
tung und Gnitug berorfiru. 2 Bände, m. Kupfer 

gr. B. Berlin 1807. 

&s wärbe überfläffig ſeyn, don biefem Alle Theile bei 
hauprfähkinen Borfwiffenfheften in fih foffenden wichtigen 
Werke, worin zugleih alle forflice Grundfäge aleihfam 
mathematiſch er bewiefen worden find, no etwa⸗ ier 
anzuzeigen, ba —* bereits duch die dorzügliäften gen 
lehzten Zeitungen, namentlich dur) die Göttinger gelchrtem 
Anzeigen (1Bıo ©. 689), Annalen der gut » und Zagbiwife 
Venfäjaft von Gatterer und Laurop (1. Band i, Heft ıBı 3), 
Senalide (1Bıo N. 243) und Halijce allgemeine et 
Zeitung (18:0 N. 373) nach Berbienft befonders in Hinſicht 
auf die darin aufgeftelten zum Theil heyen; hur wenigen 
Korkihännern bekannten Grundfäge beyfäniak gewardiget 
worden ift: . ’ a. 

um die Anſchaffung dieſes Buchs aiıch beit minder Bes 
ihittelten zu erleihtern, hat Verfaffer uns ben 
Debit unter der Bedingung überlaflen , daß wir daffelke, zu⸗ 


"nal mit Ridfidt auf die BegenwWärtigen Beitumflande, dem 


ublikum von jetzt an fir den &ubferiptiondpzeis von fl. 6. 
fehle ?önıien , wofüt +6 durch jede folibe Buchdand⸗ 
lung zu erhalten iſt. 2 

Hane und Betlin im Ko. Bin. 
Bucbandiungen des Halliſchen Watienhäufed. 
. K In Erantfurt a; M. in der Job. Sprit. Heremastnfcheit 
Buchhandlung vorräthig zu haben. ) 


Die Hansmutter in allen ihten Geſchäften. Slette ver 
mehrte "Auflage; heraus gegeben vom Dberamtmang 
D. &r. 6. ©. Geride, 4 Bände: gt: B: Yannauer, byt 
den Gebtüdern Hahn. fi. 10. 48 ir. 
Die wiederholten Auflagen diefes Werkes bewahten bias 
längli die Wortrefflihteit deffeiben. Der berühmte Heer 
ausgeber fagt darüber folgendes in feinen Borrebei 
abe diefes Wert mit dem größcften Vergnügen und in 
ftın Dankgefügl gegen dem Berfaffer gelfen und finde, daß 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die Entdeckung von Sibirien. — 


—Gortſetang.) 
Das Signal zum Aufſtande gab die Ermor 


einer Streifparther von 40 Kofacken, welche Vermad 


ruckwaͤrts nach der Zura betafhirt hatte. Man bei 
lagerte ſelbſt Sibir, gleichſam die Baſis der: ganzen 
Operationen Vermacks, und als nun die Anſtrengun⸗ 
gen ber. Enpörer nur durch. eben fo große entgegen. 
gefegte vernichtet waren, fo hatte Yermack das Un⸗ 
glüd, auf einem Zuge längs dem Irtiſch felbft um⸗ 
zukommen. Br 

Er ſollte nicht das. Glück Gaben, Sibiriens Er 
oberung zu vollenden. Das große Werk war von ihm 
nur mit Eühnem Glücke begonnen, mit weifer Ver 
ficht ˖ fortgeführt worden. Die Beendigung mußte er 
andern überlaffen. Es war den b. Aug. .ı584, als 
ihm der vertriebene und fluchtige Kutſchum mit einet 
Motte ded Nachts, ald alles in VYermacks Lager fchliefi 
überfiel. Alle beinahe wurden bewufßlos eine Beute 
ihrer Feinde. 

Vermact, geharniſcht, entrann allein ben Mord: 
ſchwerdte und jprang nad) feinen Schiffen. Zum Uns 
glüd entfernte. fih das, deifen Bord ihn aufnehmen 
fellte, in diefem Augenbfide vom Ufer. Er ſprang, 
zu kurz, Sant in die Fluthen, die ihn in bie 

Mitte-des Stroms riffen. Seine Rüftung hatte ihn 
gegen ben Dolch der Tartaren geſchützt, und lieferte 
sh min dem Tote hier in die Hande. u 
Wohl ihm! Er. verföhnte die rächende Nemeſis 
für die fruhern Thaten, die er an der Wolga übte. 
Die ruf. Gefchichte jegt ihm: ein chrenvolles Denk, 
mal. Ueber feine Tapferkeit ift nur eine Stimme, 
Grosmuth, Kuhnheit und Herzensgüte einte fich bei 
ihm mit allen Fehlern eines rohen Naturfehnd in eis 
nem noch rohern Zeitalter. Was ihm an Geiftede 
‚bildung adgieng, erfegte ihm fein natürliher Vers 
fland deſto reichlicher.. Sem Aeußeres Hößte unwill⸗ 
Zührlich. Ehrfurcht ein, und ber Verworfenſte feines 
Raͤuberhaufens warf fich zu feinen Süßen, wenn fein 
chwarzes Feuerange unter dem gelodten Rabenhaar 
nten des Zorns hervor fprühte, für Begangene 
ehler Strafe forderte, Cs fehlte wenig, fo verehrte 
man ihn nad dem Tode als einen Heiligen, was als 
- Tein für fein ungemeines Anfehen während des Lebens 
beweifen mag.  - 

Zaufende gingen freiwillig, durch Gewinnſucht an, 
gelockt, nah Sibirien ; Zaufende aus Verzweiflung 
‚ in der Hoffnung dahin, ihre zjerrütteten Umſtände 
wieder herzuftellen; noch viel mehr Taufende wurden 
als Werbäachtige, als Verbrecher dahin gebracht, diefe 
Steppen zu bevöffern, und alle hatten den ungehe 
ren Gewimm für ſich und für ihr ftrenges Vaterland, 
eine Gegend zu finden, bie anfdjeinend karg von. der 
Natur bedacht, doch reichlich alles gewährt, was ns 
thig ift, wenn der Menſch leben, ruhig und veranügt 
ſeyn fol, Mur. Arbeitfamkeis und alles übrige findet 
% Sibiriens Fruchtbarkeit ift graͤnzenlos. Faſt kein 

der wird gebungt, ſelten das Vieh ın den Stall ges 
trieben. Da nun die Krone die Verbrecher zur Arbeit 
gu zwingen weiß, während fie die, die ſich freiwillig 
anfiedeln , fehr großmüthig mit Werkzeugen, Saamen. 
forn und etwas Geld in den erjten Jahren unter 


flügt ; fo werden aus ben erjten meiftens gute ,. aus: 


den legtern inefftens glücklichere Menfhen, als fie es⸗ 
im eigentlihen Rußland hatten werden Eönnen, denn 
ewig wahr bleibt es, daß die Armuth bie Quelle ber 
meiften Verbrehen ; Noth, Hunger, die Mutter der 
meiften Mordehaten , des Raubes, des Diebſtahls ift, 
und daß viele Menjhen Böſes thun, weil fie einen 
Magen haben, ben fie nit mit Kieſelſteinen füllen 
konnen. (F. f.) 

| > mn ne en gr — —— 

Avertifiement® 
Meine Wohnung ik auf dem Wollgraben Lit. 

x hnung a a 


25% Nathan Wetzlar, 
Waarenmadler. 


‚. An einen anfehulihen Flecken am reiten Rhein. 
ufer wird ein Wundarzt, fedigen Standes, gefudt, 
welcher die gehörige Kabigkeitcn bejijt , um ſich ber 
Bun unterwerfen zu Fönnen ; das Nahere ift in 

it, 3. Nro. ı89. in Frankfurt am Main zu erfragen. 








Sheaterangeige 

Montag den 7. wird aufgeführt: die Mahler, 
Lufipiel in a Aufzuge, von Babe. Hierauf folge : 

m erftenmal) Dichter, und Tonkünſtler von 

hugefähr, Dper in x Aufzug. Den Beſchluß 
madt : Der arme Poet, Schaufpielin ı Aufzug 
(sum exritenmal). 

Ar. Generaldirektor Yffand wirb in dem erften 
Gtüd den Mabler Ebrecht und in dem lezten ben 
armen Poeten fpielen. 





Ein von Albert Carraro Duveluz in Lauſann⸗ 
unterm ı0. November dieſes Jahrs an Ordre Am. 
Kohler. uf die: Herten- Jecub Fried. Gontard um 
Söhne dahier gezogene und von legte bereits accen 
tirten Wedhfel von 932 flı 54 Er. iſt abhanden gekem. 
men ; fbllte dieſer Jemanden zugekommen feyn, fa 
wird gebeten foldhen gegen ein Douseur von a Care; 


' Ein in Lit. .C. N° 150. abzugeben, 








Das Ausg:bot oe. 
ger ouirage Belanntmaedhung, 
Lieferung bett. 

"Mittwoch ben 16. dieſes Monais, Vormittage ra uhr, 
fol die Zourage hieflger Kriegtlieferungen wem ı7. Zul 
18:3 auf 6 Donate füc den Wenigffordernden in Öff: nrliches 
Ausgebot gebsacht werden. Die eigentliche Bedingungen find 
taglich in den Vormitsagsfunden in bem vormaligen Stadt⸗ 
Sanzleiginmer bei unteraogeuer Behörde zu vernchmin. 

Erantfurt den 4. Dezember 181%, 

Mait ie⸗ Approvlfionieungs: Settien. 





Diee jddrige hertſchaftliche Weine werben an onten be 
ea Bagın Ragmittags 2 Une gegen: baare Baplung 
verſtelgert. 
3Zu uakel Mittwoch den’ q. Dezember laufenden 
140 Ohm 3 Bl. —2 = — 

Zu Erpei Donnerftag den 10. Dezember laufenden Jahrs 
2412 Dom a. Bil: ‚yotden, 3_ Dom 3 Bl, weißen, 
» du Sing. Freitag den 12. Dezember laufenden Japze 
222 Dom ı6 Wtl. zoiten, 24 Dhm ıı Wit. mweißch 

wozu die Herten Liebhaber Hiermit eingeladen werden. 
Erpel den ad. Dezember ıBıa. 
. Aus gnäbjafem Auftrag. 

Badım. 





Verfteigerungs » Anzeige. 

Aus der Berlaffenfhafı des verlebten Herten Johanniter» 
Ordens Grobpriors und Scmmandears K:citeren von Truc 
ſeß, au Würzburg‘, werden in dem Sebäubde ber Wrofber> 
Jogiihen Sohcuniter » Gommende alida am Mitwochen dem 

. des kommenden Monats Dizemdert. 3. und an den daranf 
Tetgenben Hagen Bormittags von g bis 12 — und Rue 
mittags von = dis 4 Uhr nahftehnte Pretiofen aldı eim 
neoBed Johanniter · Oxdens, Veltöcaltreuz von Diamanten 
mit-Goulange, mehrere tlerne Drdengkseuje m.Eonlange Ringe 
mit. Brillanten und Mofetten, goldene Tabatieres mit Brilfan⸗ 
ten goldıne Repetier und Minuten » Uhren mit aoldeneit 
Ketten, goldene Schnallen‘ mehrere Bijouteriewaäsn ; denn 
ein filberves Gpeifefernice mit Zuhehdrungen große onn Zicine 
filderne Thee uno Satjiikannın, Zucerdoſen und B-kede, 
zu 6 — 13 Perfonen, filderne und vergoldete Diffestbifider 
Tafelleuchter, ein geoßts: Plotean mit Spioge in, flidernem 
amen und Ketten nebft Grupren von Bibeuit nnd rarize _ 
andere Silbergerdehfhatten zus öffsntlihen Berfleigerung auße 
geſe tzet und dem Meiflbietendrn gegen daare Zahlung crlaffem. 
Die genannten Berfleigesungsgzaenfände können von dem 
Liebhabern einige Kage dor des Steigseröffnung im delichige 
Ginfiht genommen werben, ‘ 


Mũr burg am ı6. November ı8ıa. 
Das Teſtamentariat des verledter 
— Grofpriorss amd 2. 
mandenrs Freiherra v. Tem 
fe dahier. - 








(Hierbei eine Beilage) 


Es ſeae ap fich ‚ber Feind von Duenas aus 
ebenfalls in „Liefer Richtung nähert, Sch babe” mir 
dorgenommen, morgen noch hier zu bleiben. . ns 

D. ©. Su der Mlage habe ich bie Ehre eine 
Eifte der Verwundeten beizufügen: = 


22 
23. 


Laibach, vom 12,-Movember- -- -— 
Die kroatlſchen Diegimenter behaupteten auch bei 
der geofern Armee den Ruhm, den fie fidy bereits ex; 
worben hatten: e8 wurde." von denſelben eirenvohiik 
den Bülletins Erwähnung gemacht, und‘ S. Mi bet 
Kaifer murdigte ſich, ſeine Zufriedenheit gegen fie Ah 
außern. En. ie 222 


Der Obriſt Slevarich blieb, ungeachtet ſeines cher 


defindens, ſtets an der Spitze feines Korps: fein Re— 
iment wetteiferte zu Ofttowno mit den tapfer*n Fark. 
egimentern: beider Schlacht an det Moskva wılrbe 
daB durch die Kroaten formirte-Carree mehrmals durch 
die rußiſche Kavallerie angegriffen; fie behielten aber 
die beſte Faſſung bei, ließen den Feind ziemlich nahe 
anrucfen, und verurſachten ihm einen beträchtlichen 
Schaden. ‚ Dr ’ 

Se. Maj. haben mehrere: Offiziere vem Regiment 
befördert und ı4 Dekorationen der Ehrenlegion an die— 
felben austheilen laſſen. 

Das erite proviſoriſche Regiment gehörte immer zur 


Divifion des Generals Delzons, der von dem ‚guten, 


Benehmen dejjelben die gröfte Lobeserhebungen macht. 
‘ Das dritte proviforifche Regiment, das ſich bet dem 


Korps des Marihalls, Herzogs von Megaie,, befand; - 


hat gloichfalls Beweiſe von Unerſchrockenheit abgelegt, 


und ſich in den verſchiedenen ereigneten Gelegenheiten 


dolkommen gezeigt. 
Mailand, vom 21. November. : 


S. Mi ber Kaifer ber Franzoſen und Konid von 
Italien Hat durch ein Defret aus dem Hauptquartier zu 
Moskau, den aıten September, Nachſtehendes vers 
ordnef : ': A — —— 24 

2) Die Ronferiptien in unſerm Königreiche ·Ita. 
len für das Jahr 1813 fol, wie. indem vorhergehen: 
den Jahre aus 15,000 Mann beftehen : :g00P Konfcri⸗ 
birte werden in Thatigfeit gefezt , und booo bleiben 
in Reſerve, um nöthigenfalls berufen- zu werden. 

2) Die auf biefe Aushebung ſich -eziehender-Ope: 
rationen müſſen am 1. Dezember beendigt feyn, fo 
daß die Konferibirten,am 15. des namlichen,, Mor 
nats in ihren Depotorten angetemmen find, 


Paris, vom 1. Dezember 


A Der engl. Parlamentair, tbe Briund, iſt mit 
"28 Paffagieren, unter denen ſich ber General. Jans 
ſens, Ergouverneur von Java, befindet, der auf feig 

wort nach Frankreich zurückloͤmmt, von Ports⸗ 
mouth zu Morlais eingetroffen. - ng 


Der Moniteur macht folgenden Bericht befannt:! 
Auszug Schreibens des Gen. Braf Son, 
haman Se. Erj. den Kriegsminifter. - 
Borbdefillas, den 1. Novi 18138 

Gnädiger Herr, 2 F 
Als ich bei der Armee von Portugal ankam, um 
das Kommando derſelben zu übernehmen, Fantonnits 
dieſelbe zwifhen dem rechten Ufer deg Ebro und 
idiesca. Da ih ben Feind ‘zwingen wollte, . bie 
lagerung von Burgos aufzuheben, melde die‘ engl. 
rmee deckte, befahl ich der Armee fih zu vereints 
Gen, um. vorzurücen. Am 18. Oft. fegte fich diefelbe 


WED TEE NEED vr me 


 hellerie der Nordarmee, unter den Befehlen des Hrn. 
Fon. Caffatelli. Das Hauptyuartier. wurde zu Bris 
diesca aufgeſchlagen. Die Avantgarde. ber Armee 
dieit die Dörfer ‚Quentanavanes und SantaOlalla 
yefett, welde der Feind zu verlaffen, gezwungen wur: 
—— in welchen man ihm eine ziemliche Anzahl 
Mangener adnahm.. 


Due BEE Er 


N Marſch ihr folgte ein Korps Infanterie und Ka⸗ 


W. derzinche, vom; ıB. Ai den ag, verließ der 
Send Mionpfteris“ u uhr, feines eirohrltge 
Bewegung:zu erkennen, vaß er Die Seffnunglaufsab, 
db. ‚fhöne Pofition , weiche diefe Dörfer beherricht, 

die hierauf unmittelbar von unfern, Truppen bes 
ezt wurde, behaupten zu können. : Ich walls nun 
Re Stellung, weiche ſich die engl. Armee arwerfehen 
Hatten rekognosziren, demzufolge gab Ich am 20. Mori 
gend: den Hen. Gen. Maucunez: Kommandanteı dee 
Avontgarde ber Armer, Befehl mit der Öfen und 
Sen Divifion und emem Theil der leichten Kamalles 


xie nach Quintanapalla vorzurucken, und ben Feinb 


von dort zu pertreiben; was auch anf ber Stelle und 
mit gutem Erfoig ausgefuhrt/ wurde. ‚Diefe Bewe 

ung ſtellte die engl. Armee, welche‘ auf den Anhöhen 
—* Olmos und Quintanapalla Fampırte , blogrne 
Machdem ich mid) von den unruhigen Bewegun 
der Feindl. Diviſionen überzeugt hatte , ließ ich di⸗ 
Armee y auf den Anhöhen von. Monafterio.und vor 
Diefer Stadt , eine Stellung einnehmen ‚ deren rech 
ter Flugel nad) Temino, der linke aber nad Fresno 
de Ribera zu ſtehen kam. Der Feind ſah nun ein 
daß alle feine Bemühungen ,: Burgos zu erobern ’ 
fruchtlos ſeyen, und entichloß ſich zum Mückzuge, 
welchen er im der Nacht vom’ zu, auf dem =2. antrat, 
Die. Armee fezte ſich unverzüglich zu defien Verfol. 
gina-in Bewegung, ihren rechten Flügel nad) Viua 
tero hinziehent, und ruckte noch am namliche Tage in 


Burgos ein. Zu Willaters: fand man zwei ı8pfünder , 


welche der Feind’ genöchiget : worden. war‘, im Stiche 
du laſſen. (Die: Bortfegung folge.) 

2 Prag » vom: 25. November. 
Die böhmifche Regierung hat am 10° d, M:'enm 
Umtaufihreiben srlaffen , weides die Ate Astheilung 
ber neuen Bollahgabe betrifft ; dieſe Adtheilung bericht 
Th auf Hanf, Mofle, Vaunmvoe , Siegenhaare, 
rohe und defpermene Seide. Der neue dieſe Waaren 
betseffende Tarif wird vom 13. künftigen Dezender an 
beshächtet‘, bis dahin hat det ehemalige Tarif noch 
Defetesftaft;“ genräß bes Umlauffchte dens "vom "a0: ' 
Oftohir wird fir oben bemerkte Artiket die für das 
Militaitjaͤhr 1813 eingeführte Abnsbenauflage von 
bo pCE fortbezahlt ʒ allei n vom 15. Depember an wer 
den nicht Pa 3o pet. entrichtet. “ 
Am 8. Nobember bam der zu Paris geftahbend 
kaiſerl. ruſſiſche Torhichafter, Taf Kuratin, über . 
Dresden Bier ah. Foeſt Kur 


2 Bar; ng Dotenten 23 


Die Ausbefferungen, welche unfere Regierung an 
bem Bette des Fluſſes Glatt ongcertnet hat , werden 
{den in diefem Winter beginnen ‚and ſich von Goif⸗ 
fenjee bis an den Rhein erſtrecken. Dieſe Arbeiten ges . 
ben dem Ackerbau mehrere tanfend Morgen Landes. zu 
rück. Die -Gefundheit und Landöfenomie der Thule 
ber. Glatt werben dadurch beſonders wichtige Vortheue 
erhaften. Die Regierung ſchieñt die Untkoſten vor , 
melde diefe Arbeiten verurfachen : ſie werden ihr von 
ben; Gegenden, die dabei interffirt find, zurinde 
erflattet, * 
nn Sb Gallen, vom 20, November, 
*8 Naͤtherin aus dem Rheinthal, die überführt 
mutbe, in 3 Käufern. Feuer angelegt zu haben, too, 
bon,a von den lammen perjehrt wurden, wurde von 
bem Appellationstribuital zu Zejahriget Eiuſperrung 
dezurtheilt, ER ae 
7 Stuttgart, Vom 1. Dezember. 


a“” 


- 
da « 


Se. Maj. haben: fich heute Vormittag auf % 
nige Tage nach Freudenthai. begeben. 
. Sranffurt,- vom 4. Dezember⸗ 


GVeſtetn ſind hier 3 Kuriere durchpaſſirt wovon 2 
von ber Armee kamen und der Zte zu derſelben ging, 


I 
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Aden Tags zurückzukehren, der ſthon an giahreren Seet⸗ 
ien von einer ganzen Armee d det Wärden Ehiıte, 
Am 9. d. M. Hatte ſich (of Don € ifä 

s 


#57 a ergeben. i 
“ Man glaubte der Feind ſey in Valereid nicht 


IHREN. 


er 


„ur 
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Konigreiche disponiren. 


— — — 


Ich hatte dem ge Lieutenant Bir R. Hill ber 
ſ ge zul 
A a en 


alten zu Fönnen, auch war es nothwendig, daß ich 

mid immer an ihn anſchloß, damit mein Korps, 

durch die Bewegungen, die er zu machen genöthigt 

werden Eonnte, nicht 

mäßheit hob ich in der Nacht vom 20. die Belagerung 

von u auf und z0g bie. Armee an, den Dours 
3 } a . f J 3 2 i 


Ar A S3IEI. 

” Sch habe das dadurch gebrachte Opfer lebhaft bes 
dauert. Es it Ew. Herrl. bekannt, daß ich mir. nie 
geſchmeichelt habe, nie der Belagerung von Burgos zu 
— — reuſſiren, ob ich gleich den Gedanken hatte, mit ‚des 
nen mir zu Geboth fichenden Mittefn, dieie Feſtung 
weg zunehmen, wenn man mir Zeit, dazu ließe. Pütz 
ten die Angriffe, die man aui 22. auf die erfte Cinie 
bbör der, welhhen man am 29," gemacht hät, reuſſirt, 
dann ware die Feſtiſng unſet geweſen, ſelbſt der Gce 
— ihres Gouberneurs und ber Tapferkeit 
er Gaͤrniſen ungeachtet. Unſere Angriffemiteln wos 
zen zu beſchrankt, hätten wir den Sieg, davon getra⸗ 
den, dann würde unfere gute Sache einen gsrohem 
orſchub erhalten haben, und der diesjährige Feldzüg 

deftnitiv eutſchieden worden ſeyn. — 
Ich habe alle Urſachen mit dem Betragen der Of⸗ 
figiere und“ der Soldaten, wahrend ber - Belagerung 
bon Burgos zufrieden zu ſeynz ein ganz; befonderes 

865 verdiene die Brigade der Garde. 
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itterung außerordentlich ungünſtig, und der häufige 
egen hat die Truppen überall geriirt. Die Oberoffis 
diere des Geniekorps und der Garde, der Obriſtlieu— 
tenant Robe, der Obriftlieutenane. Burgepne ynd det 


tommandirten, haben mid) auf alle mögliche Art unters 
fügt, und nen fann es gm wenighen aufgebirdet 
werden, daß wir nicht reuſſirten. Mir verdanken es 
biefmehr ıhrer Thätigfeit, _ daß wir in einer einzigen 
Macht alles mit ung nehmen konnten, die drei 18pfünd: 
h ner ausgenommen, welde das feindliche Feuer ohne: 
in unbrauchbar gemacht hatte, und 8 andere Kanıs 
en, bie wir dein Feinde felbjt in. der Nacht vom 19. 
ld wir das Hernwerk erftürmten, weggenommen. hats 
ten. - Wir Fönnten, diefe letzten Känonen barum nicht 
mitnehmen, weil wir unſere Ochfen nad St. Ander 
geſchickt hatten, um die dortigen Militsireffeften aba 
zuholzie.— en 
.. Der Feind fah dieſe unfere-Wewegung nicht vor: 
aus und folgte. uns erft.am a2. des Abends nach, wo 
er. ſchon vor. Burgos 10,000 Mann: aufgeftellt hatte. 
u.» Die engl. Armee. Fampirte zu Alada- bei,» Carming 
und Hornillas; die leichte Kavaflerie ftund bei Eſtepan 
nd Paniol. Wir festen Tags darauf unfern Marfch 
I, ber rechte "Flügel zog fi nad Torguemada und 
sr linke nah Corkevilla, woſelbſt wir. uber. die Pi: 
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fuerga giengen. . i 
Dieſen unfern Bewegungen folgte der Feind mit 
feiner ‚ganzen Armee. Unfere Arrieregarde beftundy 
aus 2 Bataillond aus des Koͤnigo deutſcher Legion, uns 
ter ben Obriſt Halketi, aus der, Kavalleriebrigabe des 
Generalmajot Anſon, zu deren Unterftügung ſich die 
Brigade des Generalmajor Bot zu DentadelsPoge 
ufitelite ; den Oberbefehl über dieſelbe hatte Sir 
Stapleten.» Cotton. Don Julian Sande; zog ſich 
links von Alanzon und beſetzte bie Unhöhen, um die 
linke Flanke unſerer Arrieregarde zu decken. 

Die Brigade des Generalmajors Anſon machte vor⸗ 
twarts Alada,del.Carmino zwei ſehr vertheilhafte Arts 
Atiffe/ und die: Teudpen unfer.der Anfuhrung des Ge⸗ 


— — 
EC 
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ſtarler als 70,000 Mann, und erwartete, er würde, 
über einen großen Theil derfelben außerhalb dieſem⸗ 


-geftellt-würde,- in-diefer Ges. 


* ſehr⸗ 


IIn der legten Zeit der Belagerung war ung die 


Döriklieutehant Diefon „welche die Neferveartilletie — 


hetallieutgmants Sir Cotton haben ben Feind bei 
dem Urbergatige des Hormoza vor dem Dorfe gleichen 
Naens FStnrideh lang aufgehalten; 
Die Arrieregarder fuhr fort ſich in beſter Ordnung 
fo lange zurüd zu ziehen, bie die Guerillas, welde 
s a links Runden, zurückgeſchlagen waren und ſich ib⸗ 
r Blonfe, vorzüglich der Brigade des Ben. Anfen 
näherten, wobei fie mit 4 oder 5 feindlichen Etkadrons 


. 
Br 
3 
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i ndgemeng kamen. Dieſe Jetzten hielte man. für 
tt 44* ; jie fielen dahek unſere Tru en ih 
92 und im Abden an. Wir hatten elddgen erfuft 


ber Obriſtlieutenant Pelley, vom ıb. Dragonerregis 
‚mente, doffen Pferd getödtet worden war, gerieth im 
Gefangenſthaft. 
7 Die durch dieſes Unglück entſtandene Verzögerung 
ſetzte den Feind in den Stand, ein ſehr ſtarkes Ka 
ealleriekorps voxxucken zu laſſen, welches don den Bri⸗ 
* + gaddn.det Genẽtalmajers Beck und Anſon bei Bender 
del, Pozo angegriffen wurde , und unfern Nachtrab 
in ol trieb. Der Feind richtete feinen 
Angriff Auf die beiden leichten Bataillons der. deute 
(hen Legion: des Königs, melde ein Carr& fermitt 
hatten und ihm immer mit Standhaftigkeit und fo 
zuruck fingen. daß er einen betruͤchtlichen Verluſt 
erlitt. Dieſe Bataillene hatten feinen Verluſt, und 
id) kann ‚ihrem Benehmen, ſe tie jenem des Ofrifts 
lieutenant · Hallett, welcher ſie kewmmandirte/ nicht 
Lob genug ertheilen. u & 
Diefe Anfieengungen , f& wie jene bes Genmal; 
lieutenants Cotton, jene der Offiziere vom: :Denerals 
Raab und, andere verdienen das größte Lob; ungeach; 
get der von der Kavallerie gemachte Angriff. mihlun⸗ 
gen war, jo bemerkte ich do mit Vergnügen , die ' 
größte Pracifion in ihren Bewequngen; auch die Ar⸗ 
. silleriefompagnie zu. Pferd des Majdr Bullvon dem 
Mayer Dewnman und Kapitain Romſay angeführt, 
bat ſich fehr ausgezeichnet. ee ende 
_ Um 24. feßte die Armee ihren Marſch fort, und 
poſtirte ſich an dem Catrion, ihre Rechte an Duendb 
und den linken Flügel an Vitla Murlel angelehnt, 
Beth das erſte Bataillon der Garde, weldes von 
Corunna fam, zu uns, x tr at 
Am 25. verweilte ich daſelbſt, der Beind griff une 
fere. linke Flanke bei Vıla-Murisl an , murde aber 
pon.ber -Öten Infanterierbivifion, unter.:Kommande 
bes Generalmajor Oswald zurusfgeiblagen , General: 
Sientenant. Leith war wegen Unpaßlichtkeit abweſend 
Ih Hatte dem Iten Bataillen dir Fänigl, Truppen 
befohlen, nach Palencia zu marichiren,: um. bafelbft 
das Abwerien der Brüde uber den Cartion su Ihüze 
* ‚ allein der Feind hatte, wie es ſcheint, auf die ſem 
Nunkte eine ‚fo ſtarke Macht zuſammengezogen, daf 
es ber Obriflieutenant, Campbell für nörhig hielt, fi 
nad Villa Miuriel. zurüchzugiehen , worauf der Feind 
bei Polencia „über den Earrien..gieng. . Bierdur 
wurde. eine veränderte Stellung unferer Fronte uns 
müs gemarht, und ich befahl dom Generalmajor Oswalb 
unferen linken Blügel:und: die. auf ben: Anhb hen po⸗ 
ſtirten fpanifhen Truppen zurückzuzie hen, mit: dem 
sechten Flügel der Sten Divifion aber den Carrien zu 
beihügen. 2 : a BEE ‘ 
» Die, Vrüde bei: Vila: Muric! wurde gzerſtört, ber 
Feind fand aber eine: Furth und gieng ie 
Pen ‚Korps von Infanterie und Kavallerie durch ben 
Fluß. Ich ließ daffelbe durch die Generafmajors, 
Pringle und Barnes, unter dem DOberbefehl des Ben. 
Oswald angreifen, die ſpan. Truppen nahinen an bie: 
fem Angriffe Theil, wurden -aber mit einem beträcht: 
lichen Verluft zurücgefchlagen. . Das Feuer auf dem 
linken Flügel war fehr lebhaft , wahrte den ganzen 
Tag hindurch und bat und ſehr infommodirk, Der 
Sen. Major Don Michael Alaya wurde unglücklicher 
Weife in dem mamlihen Augenblide bleſſirt, als. er 
bie ſpan. Infanterie verrüden kieß, um. den Beind 


au —5 
ie ſen Morgen verließ ich ben Carrion, gien 
Cabe jon · delCampo los und paſſirte Dafelöit Die Pi 


fuerga, 


“un 498 


Na 


Be} 





Großherrogthums Srantf urt: 





W340. Samftag, den 5 Dezember Bam. 
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London, vom 22. November, 
Borken) 20. 


z & ſcheint, daß nach einem Vriefe, welchen bet 


Gen. Balleiſteros an den Kriegsminiſter gefchrieben 
Hat, diefer Difizier abgefegt worden fey. (Wir wer⸗ 
diefen Brief nachtragen.) Die fpan. Regierung, weis 
die dem Lord Wellington den Oberbefehl setheile hat, 
tonnte ſich nicht widerfprehen, und ihr Wort zurlche 
nehmen. Allein dieſes find ‚die erften Wirkungen 
weiche wir, durch eine vielleicht nutzliche Maaßregel 


verausgeſehen haben, die jedoch mit dem. Karakter dei _ 


Volks, defien offenjiven Operationen wir zu leiten und 
unterzogen haben, nicht im Eintlange ſteht. (Statesm.) 


Auchug einer Depeſche des Lord Welling⸗ 
“ton, a. d. Cabezon, den 26. Ott. 


Ben mich feit dem 16. d. M. fo ſehr beſchaͤftigt, daß 
ich Ew. Herrl. nicht ſchreiben konnte. 
Die Operationen gegen das Schloß Burgos dauer 
sin bis 18. umgefähr auf die namliche Weiſe fort, 
wie damals als ih Em, Herrl. unterm ıı. » Mm 
ſchrieb. Nachdem ich nun damals Munition von St 
Under erhielt, und ba ich diefen nothwendigen Artikel 
erwartete, eine Mine unter der Kirche St. Romany 
die ſich in dem äußern Werke der aten Linie befand; 
Seendigs hatte, entſchloß ih mich einen Sturm auf 
die VBrefhe anzulegen, welde wir an ber „weiten 
Linie angebracht hatten, und zwar noch am nämlichen 
Abende und in dem Augenblide, we die Mine fpielen 
würde, md -zu gleicher Zeit die Linie erklettern zu 
laffen. h 
‘ —E Mine gelang, und der Obriſtlieutenant 
Brown, ſtellte in dem äußern Werke ein Detaſche⸗ 
went portugiefifcher Jäger und ein Detaſchement ſpa. 
nifher: Truppen. vom. Regiment Afturien auf. Eine 
Abtheilung der deutſchen Region des Könige bemäch⸗ 
zigte fh der Breche, und es gelang einem Detaſche⸗ 
ment:die Linie zu erkfettern 5 allein ber Feind machte 
wirt ſoiches Feuer auf diefes Detafhement aus deb 
driteen Linie und felbft aus ber innern Feftung, und 
iff Baffelbe mit fo überlegener: Macht an, daß e 
Zach einem beträchtlichen Verluſte und ehe die für ſie 
‚Heftimmte Unterftügung anfommen Konnte, ſich zurlick. 
mjichen gendthiget waren. Unglüdticher Weiſe wurs 
Ye der Major Wurmb getddtet. 
Ad kann Ihnen meine Zufriedenheit über daß 
MWetragen der Garden und der deutſchen Legion bei 
dieſer Gelegenheit nicht genug audprüdfen; und id) bin 
Gehe überzengt, pe wen 06’ möglich) gemeien wäre, 
die Poften zu erhalten, deren ſie ſich mit ſo vieler 
Zapferteit bemädhtigten, ſo würden‘fie ſich gewiß darin 
«behanpter'haben. Einige Soldaten erkletterten fogar 
die dritte Linie, und einer derſelben wurde im ihren 


und Operattonen der Armee ha · 


ſtellt. 


Schiehſcharten getbdtet; "mit Zufriedenheit erfah ich, 
daß, wenn wir eine Breſche am Walle des Forts an⸗ 
Bringen könnten, wit die Feſtung einnehmen würden. 
Unter der zweiten Linie von der Kirche St. Romaı 
aus, die in unferer Gewalt blieb , wurbe eine zweit 
Mine angebradıt. _ = 
Am 13. hatte der Feind ein zablreiches Infante⸗ 
riekorpo und 6b Eskadrons Kavallerie bei Briviesch 
dorpdufirt, um unfere Vorpoften ber Monafterio zu rds 
Eoguossiren. Sie griffen das Piket bei ber Brüde 
an, allein fie wurden durch ein Detaſchement von 
der Legion Braunſchweig zurückgeſchlagen. Bei dieſet 
Belegenheit ift der wadere Lieutenant Friedrich Pon⸗ 
ſomby verwundet werben, jedoch nicht gefährlid). 
Ich war fhen feit langer Zeit davon benachrichtigt 
worden, daß der Feind vorhabe mit. det Armee von 
Portugal, mit neuen dus Frankreich angefommiener, 
14% &nem anderen Theile disponibler Zruppen bet 
fe Wurgss. zu Hilfe zu kommen, de nahertt ſich 
auch wirklich am 18. des Abends mit ſtarker Macht 
dein Poften Monaſteriv· Der zu &t. Olalla wocht⸗ 
hadende Unteroffizier det braunſchweigiſchen Legion, 
war feiner erhaltenen Ordre ungeherfam, in dem Dors 
fe verblieben, und mit feinem Diet don dem Feinde 
efangen genommen. Die Folge davon war, daß der 
Sein fid der, die Stadt Menafterio beherrſchenden 
nhöhen bemachtigte, und unfer ausgeftellter Vorpes 
ften ih am ı9. im der Frühe zurüdzieben mußte: 
WMit Ausnahme derjenigen Truppen, weldye bie 
Belagernngssperationen fortfegen muften, zog ih bie 
übrige Armee ſogleich jufammen, als id an den Ber 
wegungen des — am 'ı8,' merkte, das ed ihm 
ernfthaft darum zu thun ſey ,.Burges zu entſetzen 
Die allürten Truppen placirte id) “auf den Anhdben, 
ihr. rechter Flügel lehnte fi an Ibeas an, ihr Cem 
rum ftund bei Ric: Venus und Magaradas, ber lim 
Be Flügel bei Soto⸗Palatio. Auch der Feind zog ſei⸗ 
ne Truppen bei Monaſterio zufammeni oz 


Am ao. deg Abends rlichte er mit ungefähr en 
Mann vor, um unfere Vorpoften bei Quintana.Pa 
und Oimos zurüchjudrängen.- Der erfte gieng dem 
erhaltenen Befehle gemäß zurüc, der zweite aber 
aus brittifhen Jagern beſtehend, behauptete feinen 
fag mit Standhaftigkeit. Ich nahm eine Gelegens 
it wahr, dem Feinde eine Schlappe anzuhangen, 
und bat: den -Bereral.Lieutenent Eduard Paget) 
mit der aften und ten Diviflon dem Beinde in die 
Flanke zu fallen, . 
Dieies Mandver wurde fehr git ausgeführte, der 
Beind wurde nah Monafterio urüelgevorfen, und 
unfere Vorpoſten wieder zu Quintana Palla aufget 


ge ahiele id ein Ohreiden 
il, vom 17. batirt, wodurch et 


Am ar. in der 
von Str Noland 


“ mich-benachrichtigte, der Feind Hage Wir Wſicht na 


1 


—— war bereits ein Siatihalter auf dein 
Wege nah Sibirien, den Iwan Waſiljewitſch auf 
Dermads ausdrückliches Verlangen dahin’ abgefandt 
hatte. 500 Mann Truppen begleiteten ihn, das be: 
gonnene Werk fortzuſetzen, juermeitern. Sie famen 
im November 1583 zu Gibir an, aber ſtatt daß fie 
neue Kräfte verleihen ſollten, ſchien fih mit In 
gang unermartet eine Quelle des Elends zu erö 
Seuchen und Hungersnoth vernichteten auf einmal, 
was die Pfeile der Tataren verfchont hatten, Waſilje⸗ 
witſchs Truppen — keine Lebensmittel mitgebracht, 
ſondern diefe in Menge hier bei den neuen Wafferibrü« 
dern zu finden gehofft. Diefe zogen aber ihren Unter 
haft allein von 'der Jagd, ven bem, mas bie tınters 


worfenen Voͤlkerſchaften liefern müßten, und dieſe 


waren auf einmal in einem völligen, unter einander 
verabredeten Aufſtande gegen die Bent ie 


Avertiſſements. — 
Montag den 7. ndchſttänftigen Monats December Race 
"mittags a Udr werden dadier tn der Spomas Zungifhen Ber 


aufun ı Grit ıBo6r 
a a 4 — Bor 
8 —  ıBoBr 
4 — "ıBıor 
— — aullrirt 


— idrae 
Nuͤdecheimer wohl spalten Beine aus dem Berg und andern 
worzägliden Weindergelagen öffentlih an den Meiflbietenden 
——— Die girbhaber Eönnen vor ber Berfeigerung die 
u. an den ‚Bären nehmen . 
MRübespeim ben ‘34. Novemder 811. 
Oerzoglich Raffaulfges Amt — 


— 


Landgutsverkauf zu Oberrade. 

Mit dem in dieſen Slättern ſchon Ötters zum Berkauf 
angebotenen und beſchriebenen ſchͤnen Landgute zu Obert abe, 
zur Claus genannt, in ber Mitte des Orts an der Kirche 

elegen, weldes fi ebew ſowohi zu dem angenehmflin Bands 
; En als zu einem ausgedehnten Fabrickgeſchäfte eignet, fol 

eu dochrichterlice — — Breitag den rd. Do 
zember 1812, Nahmittags um 3 Uhr, auf dem Sute 
ſelbſt, zum ledtenmal der Beefuh eines Öffentlichen Bei ſtei⸗ 
flesung gemacht werden, wozu man die Kaufliebhaber Höhliäk 
€intadet. Die Bedingungen werden vor dem Verkaufe betannt 
gemagt und das But kann bie dahie. jeden Tag deſiqtiget 


wer 
enter am nm. 1. Des. 1813. 

‚ Dr. Brefenius, als Gutoter, 

am Römerberg Lit K. Ro. 128. 











en. . 


Diet chriae herrſchafniche Weine: werden am umten bee 
werkten Zagen ‚Ragmittogs 2 Uhr. gegen baare Zahlung 


er Under‘ Wlitwo d den 9. Dezember laufenben Zahıs 
140 Ohm 3 _ Bi. rothen, 

ar: — —— den 10. Dezember laufenden Yahes 

14 Bel. rotden, 3 Ohm 3. Bil. weißen, 

— Freitag din 11. Dezember laufenden Jahre 

— Dhm 16, Bet. rothen, ag Dom ıı Bit. weiß 


wozu gr Herren kiebhaber hiermit & ingeladen werden. 


ı Erpelden 23. Dezember 1642. 
— ann Aefteeg. 


2* 


Verfteigerungs : Anzeige. 


Aus ber Berlaſſenſchaft des verlebten Herrn Johanniter» 

Drdene Geoßpriors und Eommandeurs Breidersn von Truch⸗ 
‚da Würzburg, werben in.dem Gebäube ber. Stobher⸗ 
goglidien Sohonniter = Gommende alda am Mitmoden den 
. bes tommenden Monats Dezeirber I. J. und an den daranf 
ölgenden“ Tagen Vormittags von g’bis 12 — und Rade 
mitttags von » bis 4 Uhr —— Pretioſen als: cin 
großes ‚Zopanniter » Ordens, Pektoralereuz von Diamanten 
mit Goulange, mehrere ticine Drdensäreuge m.Goulange Ringe 
mit Brillanten.und Roſetten, zoldere Tabatieres mit Brillane 
ten goldene Mepetiers und Minuten » Uhren mit goldenen 
Ketten, goldene Shnallen, mehrere Bijouteriewaaren ; dantı 
ein filbernes Eprifeferoice mil Zudehdruͤngen große und kieint 
flderne Thee⸗ ‚und Gaffsrtannen, Buderbofen und Beſtece, 
zu 6 — 12 Perfonen, fülberne und vergoldete Diffestbeftede, 
eleohtr, ein großes Plateau ınit Spiegelu, Filbernen 
Hanien und Ketten nchft Gruppen von Bißcuit nnd mehrere 
andere Sityergeräthfhatzen zur Öffentlichen Berfiiigerung au 
feger und dem Meiftbietenden gegen baare Bahiung erlaffen. 
Die genannten Werfieigerangtargenfkände können von - ben 





— 


Aiebhabern einige Tage vor ber Steigdereffunung in ‚beliebige 


Einſicht genommen werden, 
Würzburg am 30. Rosember ı6:4. 
Das Jeſtamtutariat dec verlebten 
Herrn een und Gone 
“ mandeurs errn v. Aru ch⸗ 
fe ß dahier \ 





Weehrere Tauſend Zentner Bıre Blättertabeck, ſowehl 
Pfeifen ala Catottenguth von vorzũglicher Eichenſchaft Uegen 


bei Ph. Im. Guttenderger in Heidelberg zu verkaufen. 





unte ueter dat die Ehre bikannt zu maden, daß bei 
ibm ein großes Konmiffionslager, Stalienifde Girorzüte 
nebft Köpfe apart, um den Fabrikpreis, von der geringfiem 
dis zur Höfen Sorte anzutreffen iſt. 
3. Kramm, auf'm — 


in Frankfurt a. 


Wechsel Cours von Frankfurt .a. M.: 








Den 3. Dez. ı8ıa. Geld 
Amiterdam in Cour,..... SF Sicht '| 3: 134} 
“""}a.Monat, 1345 
SIR RG, k, Sicht, 434 
Mambusp.iunsnieiin 2 Monat 143 
Lönden ....... *** k Sicht Br 
neue ‘43 Monat ur a 
Paris —— en k Sicht zu 77 
._ a Monät 774 
LFon k. Sicht Er * 
2 Monat Pe — 
Wien.,... k. Sicht ee 
rettet 2 Nonat — — 
k. Sicht — — 
ugeburg. unummnn «Mont Be 
Bremen)... *. Sicht 1208 
EITETTEPPPIT IT Tr a Monat — — 
Basel ..+ [1 [7 ..s k. Sicht 04 
nn. 2 Monat 1004 
Leipeig, i —— k. Sicht — Br 
lad, Meſſe — — 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





en 3; Dex. 1812. sale Geld 
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ve umb Soldaten bei, bie ſich vorziglech ausge zeichnet erald Sacken, won ad bis 25, aoo Mann, befand 
haben, und die des Wohlwollens Srı.M. wurdig ia, Sue non der sußifchen Dauptarmee = 
in. Ich erflehe —— die ganze Gorgfalt nitten. — Tal Regnier, erehiähaber des 
‚ Ewe. Er. In ben erftin Tagen war die Garnifon TU, Armestorpb.n. Kielt. fur vorklauı, inen Matſch 
einem der ſchrecklichſten Bebürfniffe, dem Mangel an aufzuhalten, um dieſem Korps die Spitze zu bieten, 
Maffer ausgefegt ; ſie hatte fein Obdach, das ſchlechte auf deſſen Kammimikation ſich der Futſt von Schwar: 
Wetter zwang diefelde beinahe ſtets in“ dem Korhe ienberg mit = öfter. Divifionen begab... .. 
und der Feuchtigkeit zu ſehn. Sie har alles mit Den 15. wollte der General Sacken den Paß ‚bei 
einer Geduld und einer Standhaftigkeig ertragen, / Moikori; foreiren, ‚ward aber lebhaft. ur uͤckgeworfen 
wovon ihre Anfuhrer mit dem Beiſpiele vorangien. und miß handeit. — 
gen; allein vorzüglich verdankt man diefe Standhaf⸗ ae 17. mad ad. wurde der. (Feind auf mehreren 
tigkeit in der Vertheidigung, wovon er den Beweis. Punkten und überall mit Erfolg angegriffen. Er hatte 
— bat, der Ergebenheit des Gen. Dubreton diele Todte und Verwundete. Man Pad ihm 3000 
er . 


Major St. Hilaite, weicher die Funktionen aus umd 40 angefpannte und -belnitetr Pad 
als Chef des Generalftads "verrichtete, „fo. wie Sr. 3 Feldſtuůcke wid. einen. heil feines —8 ag 
Pinot, Bataillonschef des. Geniewefens haben. den Den 29. wurde er Weiter verfolgt. Keim Theil feis 


Gen Dubreton aufs beſte unterftügt: -Diefer letztere ner Ueberreſte wird. wieder um Hauptkorps ſtoſſen. 
vermehrte die Wert eidigungsmittel, erſchuf neue und Was‘ entkommen wird, ilt —53 fi ya Bel, 
war. allenthalden. zu alen Stunden. uud Augenblik, dynien zu begeben... 
ben. Er har feine‘sDienfipflicht volllommen gut er Diefe Operationen haben die Bewegungen des Für, 
füe 5 umd ich erfiehe für denſelben die Gnade Em, fien . Schwarzenberg vörfpäter ind dem Beinde veritat 
Erz. Auch bin ich dem Hrn. Dehon, Kapitain des tet/ ein »betafchirted Corps vorwärts au ſchicken, wel 
Venienefens, weldyer den Plag erbauek hat, einen ches auf einen Aırgenbiikt Minse in Beſitz nahm. Das 
Theil. des wohlverdienten Lobes ſchuldig. Die Arti arfle lithauiſche Infanterieregiment, welches erſt nen 
berie von Hrn. Maucoh kommandirt, bat jehr gute errichtet worden war, und vom Dbriften Grafen Ejoisfe ° 
Dienfte geleiftet, und dem Feinde großen Schaden Fommanbire wird, hat jidh vor Minst mit einer Ent, 
geben; e hat. beiwiefen, daß der gute: Geiſt -diefer Thloffenheit gefhlagen,. die -nur von alten Truppen 
affengattung ſich ftets erhält, und ſich Bei ſchwie⸗ erorten war. Die lithauiſche Armee iſt vom bes 
tigen Öelegenheiten init Auszeichnun beweif: en Geiſte befeett. BET en ee 
. Fondouſſe, Obrift des 34. egiments, Hr, = ® 


tenay, Bataillonschef im 34. Regiment, habe F WR . 
er — Nihtpolitifhe Gegenfände, 





erftere vorzüglich ift ein ausgezeichneter Offizier. Die "Die Eritdedung von Sibirien. 
ste Kompaghie Pionniers, von dem Kapitain Nouaif: u (Burtieguna) - -— _ 
des fommanbdirt, hat fih vollommen gut trägt. Man kann denen, pie Swan Waſiljewitſch ffaun. 


Was: fi von der Parifer Garde in dem Fort de, als die kuhnen Rauber, von einem Furſten aus 
befand, wurde zum Dienſte der Artillerie verwendet. det Gegend des Tobols, der theils “ld MWegreifer, 
Diefer Heine Saufen vorsrefflicher Soldaten, melde theils als Geiſel mit gieng, begfeitet, vdr jeinen Ihren 
beftändig Beweiſe ihres guten Betragend ‚ablegten, ar Er. nahm jie. gütig uf, es fpee, Beepekus 
verdient einer befondern Enwähnung. J eit uber alles Vorgerallene, bewirthete jie.mit Eaiferl, 
Graf Eaffareflü iger ne —— Vermack bis zu Fünf 

Nad) biefern Atenſtude macht, der Moniteur das . FIT Entiheidung Oderhetr der“ erabertem Zander bfeis 
Zagebuch ber Belagerung von Burgos beionnm Er aber auf jede Faiferk: Unterſtichung 


„ Berlin, vom a8. November. . So wie jeder Spanier, der aus Weſtindien jur 

Auszug aus den Nachrichten von Milde , vom rückkehrte, in feinem Vaterlande Haufen von Aben. 
18. November: J theuern fand, die ihn beneidend, fein Gluck theilen, 

S. M. der Kaifer befanden fid) den 14. November ihn wieder hinbegleiten willten,“fo warben auch Ders 
in Smolensk, und genoſſen der volfommeniten Ges macks Kofaden bei ihrem Aufenthalt in Moskau 
ſundheit. UNE de ae Ane große Menge Wagehälie. an. Man gicht die 

Der Oeneral Wittgenftein sieht fi) vor tem aten Zahl derfelben auf 1500 an, und diefe Ankömmlinge 
und gten, Armeekorps (Dudinot und Victor) zurüd. mußten Vermad um fo willtommener fenn, da er 
Der rußiſche General v. Saden ift vom Kotos des © ingnifchen. mehrere: Sfutige Kämpfe übeftanden Katte, 
Denerafs Tſchitſchagow abge ſchnitten / und befindet fich Der Sohn Kutſchums fammelte gegen 14 Meir 
in der Gegend von Wolfowidf (zwiihen Slonim und len vom Irtiſch, während des Winters, neue Krafte. 
Grodno) in einer Eritiihen Tage. . -. Yermad aber überfiel ih mitten in feindn Vorberei⸗ 


Der General. Regnier iſt gegen ihn marfhirt und © tungen und war fo glucklich, ihn ſeibſt gefangen zu 
hat ihm ſchon 400 Gefangene abgenommen und 1200 nehmen ee On. 
Daun Eriegsunfähig gemacht. ‘ Eben jo hatte es mit dielen, längs dem Irtiſch 

— Racırichten von der groſen Armer zufolge , has. » mehnenden Tataren. und Ditiakenftänmen „bedeute 
ben S. M. der Kaifer. gerubet, allein unter die Fönigl. de Gefechte gegeben Beſonders Fam ed am Kon. 
weſtphal. Kürafliere, welde jih in der denfwürdigen 7 tafluffe, der ſich mahe an dem Orte „te, des 
Schlacht vom -7. September ausgezeichnet haben, 2ı . Steh in "den Ob: fält , einem Difiatencber. 
Dekorationen des Ordens. der Ehrenlegion austheilen sa; daupte in den Sinn, ji mit Dermacks Atiegern, 4 
laſſen. nieſſen. Allerdings ſchmoigen die letztern ragtich meh 
— Auszug aus ben Nachrichten von Wilna, vom aufammen, und fo mußte wohl hier und da die Luft 
22. November : " — erwacqhen, das Joch der Fremdlinge · abzuwerfen. Im: 

SM. der Kaiſer find den 14. d. M. von Smo— zwiſchen diente dies zu nichts, als daß Hermads Hei. - 
lensk abgereift, und haben Sich für Ihre Perſon nach - Mes Heer immer mehr bie Schwäre.feiner. Begner Eerr: 
Orſza begeben. n * 5 nen Ternte und mit jedem Siege Muth zu neuen 

= Mad) Privatnachrichten war der Wicefönig mitdbem +  Kümpfen gewann. Bald‘ waren fie Herrn des ganzen 
Arten Korps ‚auf Witepsk marſchirt. Diefe Bewegung Irtiſch geworden; bis an den Ob hin hatte man end. 
ſcheint mit den Bewegungen des aten und gem Korpe ° Kid nichts, als bemüthige Abgefandten der. Fleinen- 
kombinirt zufeyn. : Völler gefehen, die. nich wußten, Was ſſe'mehr Be- 

‚Die Avantgarde der Armee des Prinzen. Schwars wundern follten, ‚ob die Heine Anzahl oder den Muth 

nberg war eben zu &lonim angefommen ,, ald der ihrer Ueberwinder, , mit welchem diese ſich anf den 
Kein der nicht fo auf dem Fuße verfolgt zu werden unbekannten Fluthen vorwartd aus einem Strom im 
erwartete, diefe Stadt verließ. _ -  .) den andern waͤgten und Tange den -Ufern deſſelben aller 

Ein feindliche Korps, unter dan’ Vefehlen des > Ihrer Worhmäigkeit unterwarfen. ' 


General Saden fommandirte ‚lt ind 
Wolkowicz erreicht worden. General Regnier hat dem⸗ 


» Dombrowsty ftoffen muß. Der andere Theil, den der 


> meine Pflicht Ew. Erz. von demjenigen zu benachrich⸗ 


in biefer Richtung‘, wo er —— Korßt von brigade des Gen. Eherktier befinde, fo halte ih es für 


Gegend von 


felben bereitd 400 Gefangene abgenommen und 1200 
Mann außer dienftfähigen Stand gefezt: 
des Generals Saden wird allgemein als fehr kritiſch 
angefehen. - 
Dieſe Nachtichten find authentiſch. * wir 
ferner den Nachtichten von den fern. ber - a, ſo 
ſcheint es, daß dine Bewegunig des Vicekönigs gegen 
Witepsk, Wittgenſtein bewogen hat, ernſtlich am den 
Rüdzug zu denken. Wahrfceinlih hat er viele Hin: 
bernijfe zu bejiegen , da das 2te und gte Korps wieder 
angefangen haben , offenſive Zu agiren. * 
Es iſt ſehr bemerkenswerth, daß ein Entſchluß, 
ber denp Anſchein nad, bloß ur Abſicht hate, die, 
groſe Arinee die Winterquarsiere beziehen gu Anffen 7 
noch die Folge hat, die beiden Flügel der feindtihen 
Armee aufs höchſte in Gefahr au bringen. Man mußte 
mit allen vernünftigen Leute daraus Ichlieffen , daͤß es 
fehr klug iſt, nicht die grofen Abſichten beurthe!len 
zu wollen, die an den Enden von Europa das Schik— 
fal der ziviliirten Welt in ber Waagſchaale halten. 
Sicherm Bernehmen nad, befand ſich der Kaiſer 
am ı4. zu Smolensk. Die Gefundheit Sr. Maj. ſcheint 
taͤglich noch ftärker zu werden. wen gi 


Klagenfurt, vom ve. November. 

Den 8. d. Abends trafen &e. Erzell. der Ar. Graf 
von Biſſingen Nippendurg Gouverneur von Steier⸗ 
mark und Karnthen hier ein. Tags darauf beſahen 
&e. Erzell. mehrere dffentlihe Anſtalten, und wahr 
rend dieſes Jahres vorgenommene Bauten. Geſtern 
in ber Früh um q Uhr verfugten jih Se. Exzell. um, 
ter Vorfahrung mehrerer Herren Landſtände in Gala 
nach der. heiligen Geiſtkirche, wohnten allda dent 
Hochamte bei, und begaben fid ſonach in das Land: 
haus, wo unter dein Vorige Gr. Erzell. der Poſtu⸗ 
faten : Landtag abgehalten wurde. Abends wurde in 
dem landſtandiſchen Thester zur Beier ber höchſt err 
freutihen Gegenwart Sr. Erzellenz, unter Beleuch⸗ 
tung des außern Schauplatzes, das Lufkipiel: Die 
Probe an der Gartenmauer, vom Hut, auf: 
gefübe. Beute Früh verließen uns Se. Erzell. und‘ 
ehrten wieder nad) Grätz zurüd. — 


Vitteria, vom 8. November. 

Gen. Caffarelli, Oberbefehlshaber der Nordarmee, 
Has, nachdem er die von ber Armee von Portugal be 
werkfteligten Bewegungen gegen. die Engländer mis 
Erfolg unterftüßt hatte, diefe am 3. Nov. am Duero 
aufgeitellte Armee verlaffen ; nachdem jie nun, wenn 
der König anrückt, leicht vorrüden kann. : 

Gen. Caffarelli it bierauf über Burgos in bie 
gewöhnlichen Kantonnirungen ber. Nordarmee zurirds 
gekommen; er führte 1300 engl. und portugieſche Ge⸗ 
fangene mit fih, worunter ab Dffiziere, 300 dieſer 
Gefangenen wurden zu Burgos gelaffen, um ‚ander 
Ausbefferung ded Forts zu arbeiten. deffen Werke 
durch eine 35tägige Belagerung fehr beſchädigt wurden. 

Alle nah-Bittoria gekommenen Berichte, belanigen 
den Einzug des Königs zu Madrid. Bei der Mucke 
Behr in die Zauptitadt wurden Ge. Fathol.-IN. mit 
Beweifen der Liebe von Seiten des Volk! empfangen. 
Diefe namlichen Berichte fügen hinzu, daß der König 
om 4. von da wieder ie ift, um ſich nach Balz. 
ladolid zu begeben... i 
“ Parid,' vom 


* * 


29. November. 
—6Gortlſetzunq.) 
—Bericht des Hen. Generalb-Lieutenant 

— Grafen von Wrede, ee 
; } Gynovosta det Badinetsti’ 

u den 23. OR Ba > 

Dea ich nicht weiß, ob es den Hrn. Marſchall 
Grafen v. Gouvion St. Epr in den letzten » Tagen 
möglich gewefen tft, Cr. Erj. von der Lage Nachricht 
X ertheilen, in welcher ich mich mit dem bten aus 
Ben beftehenden Armeckorps und mit" der erften 
leichten franz. " Kavalleriebrigade nebſt der- Küraffiere: 


Die: Lager > 


t 


eigen, was ich ſeit vorgeſtern gethan habe. 

Vielleicht haben Sie Hr. Herzog ſchon erfahren, 
daß der Feind, welcher am 16. d. mit jo viel Muth 
and Nahodrud, vor Polotsk geſchlagen merben war, 
Tags darauf im 29. mit feiner Überfegenen Made 
dem Gen. Ecrbineau, welcher den Auftrag hatte, dem⸗ 


felßen,den, Uebergang über den Uſchatz zu ve 
ie 8 Badurh in den Rucken zu —— ele⸗ 


Terrain abgewonnen hatte. 
Schon war der Feind im Begriff aus der Stadt 
—— zu debouchiren, als mich der Hr. Marſchall 
raf Gouvion St. Cyr rufen ließ, um mir das Kom⸗ 
mando über diejenigen Truppen aufzutragen, welche 
dazu beſtimmt waren, dieſes Vordringen des Feindes 
‚gu: verhindern, ee 


7 pt übernahm. das Kommando in ben Augenblick, 


wo die feindl. Plänkler aus dem Walde herdordran⸗ 
gen. ande es einem Bataillon des braven ıgtem 
franz, Pinienregiment zu verdanken, welches ich dazu 
an; geeignet fand, und dem ich befahl, mit gefälltem 
ajonet anzugreifen, daß der Feind noch vor Einbruch 
der Nacht, eine halbe Stunde weit im, fein Defiler 
zuräcfgemworfen worden it. er 
*MNoch dlefer Erpeditien übertrug mir der’ Hr. Mar, 
ſchall Graf Gouvion St. Cor, das Kemmando über 
Bas’ vote, Falte und ındfte Snfanterieregiment, “über 
das arte Schweizerregiment, das te Küraffierregiment, 
die Brigade des Geh.‘ Corbineau, um in Verbindung 
einer Heinen Brigade von Baiern, welche ich bei mir 
ge ‚den Verſuch zu machen, am 22, in der Frühe 
en Feind pon dem entgegengefegten Ufer’ der Ufchag 


zu vertreiben. — 
Ich theilte mein Korps in 3 Kelonnen ab, beren 
Mittlere ich ſelbſt anführte, die Linke wurde von dem 
Baron "Amen, und die jur Rechten von dem Baier. 
Gen,’ Steath fommandire. Um halb 5 Uhr des Mor; 
gens griff mic der Feind in dem Defilee ati, und 
‚zwar ih dem Augenblide, da ich ſelbſt mit den Anftals 
ten - zu einem Angriffe beihäftigt war. Ich hätte 
Drdre gegeben, feinen Schuß zu thun, fondern die 
Inſolenz des Beindes nur mit dem Bajonet zu eriwie« 
dern, umd dadurd wurde bewirkt, daß in Zeit vor 
anderthbald Stunden, das 3 Stunden lange Defilee, 
von demſelben geranmt werden mußte. Das brave 
sgte und 37ſte Finienregiment haben fi unter der 
Anführung ihres braven Brigadegenerals Grundler, 
mit Ruhm bedeckt. 2 Obriften, a Majer, eine große 
Anzahl von Offizieren und 1800 Mann wurden zu 
Gefangenen .gemadht. - m „= \: = 
Bei weinem Vorbringen aus dem Walde attafirte 
ih das Hauotkorps des Gen; Steingel, welhes auf 


dem linken Ufer des Uſchatz mit-einer zahlreichen Ras 


vallerie und Artillerie aufgeftellt war. Mach einem 
Gefechte von 36 Minuten brachte div Baier. Artiller 
tie „welche ich bei. mir haste, jene des Feindes zum 
Schweigen, und ich gieng durd) eıne Furth über dem 
Uſchatz. Hatte der Gen. Baron Auey, welchen ich 
beordert hatte, von Rudnia, aus auf dem linfen Ufee 
des Uſchatz vorzurücken, zur rechten Zeit eintreffen 
können, fo: würde wahrſcheinlich das ganze feindliche 
Korps: 'aufgeriebem worden. ſeyn. bh war in dem 
erfolgen des Feindes auf der Strafe nah Disna 
Begriffen, als id ven dem Hrn. Marſchall Grafen 
Gouvion St. Cyr dem Befehl erhielt, nach Polotsk 
zurückzukehren, da Ser Erz. veſchloſſen hatte, daſelbſt 
bie‘ Ankunft des gten Korps, von dem Marſchall Her: 
zog'v. Belluns kommandirt, zu erwarten. 
— BL v. Meede: 
Paris, vom:do Mövember. 
Auszug Schreibens des Generals Grar 
fen Cäffarellican Se. Exzell. den 
Krigsminifter. ee 
a 1% : Burgos, den b. Rod. ıBıa. 
Ich habe die Ehre Ew. Erf. den: Bericht vom der 
Belagerung von Burgos. zu überfenden, welcher mit 
von dem Gen. Dubreton zugeſtellt wurde. Ich fuge 
bemfelben..die,Kiften derjenigen Offiziere, ‚Unteroffizie 
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2... 1 Bonden, vom ae. Movember. 


‚Ba Plymouth hat man Befehl erhalten, an das 
Standportbüreau das Namensverzeichniß aller in. dies 
fem Difrikt befindlichen gefangenen Franzoſen einzu⸗ 
enden, um, wie es heißt, nad Paris geſandt zu 

erben; dieſes möchte vieleicht eine nahe Auswechſe⸗ 
lung der Gefangenen anzeigen. BR 

— Das, in verflojiener Woche aus dem baltiſchen 
Meere angefommene Schiff, der Meteore, hat 
den Admiral Hope an Bord des Ehmond zu Wingo 

üdgelaffen. Diefe Schiffe ſollten das baltiſche Meer, 
— der rußiſchen Flotte an dem angezeigten 

rte, verlaffen. Der Ere Sch, wird die erfie Divifiom 
und. der Hamadryad die, zipeite Fonveyiren; .bie 
rußiſchen Schiffe find ſchlecht equipirt. Der Zea⸗ 
[u$ und der Ethalion. find. mit Proviant für die 
Schiffe in dem Belt abgegangen. Der Abmiral_Hor« 
ris ift abgereift, um feine Flagge an Bord des Vigo 
auszuſtecken. 
— NRach dem Redactor ;geveral , ein Journal, 
das zu Kobdir erſcheint, iſt der. Graf. von Bisbel 
(O Donnell) zum Oberbefehlähaber der 4ten Armee, 
an die Stelle des Gen. Ballufterod,, ernannt worden, 
und der Herzog del Parque fell diejen Teztern ‚in 
der Eigenjhaft ald General der A Königreihe von An⸗ 
balujien , eriegen. F 
Dom Belt, vom 24 Neovember. 
Seit dem ı7. d. Tag eine zahlreiche Flotte zwiſchen 
der Inſel Wreſen und Omoe vor Anker. Ze 
- Am aa. ftieffen 2 Kutterbriggs. und 9 Kauffahr: 
theiſchiffe zu derſelben. ER 

Am 93. des Morgend Tichtete fie bie Anker und 
Hapirte des Mittags die Feſtung, indem fie norbivarte 
fleuerte, j = 

Die Flotte beftand aus 14 Linienſchiffen, 7 Fre⸗ 
gatten, ı= Briggs und aus 16 zweimaſtigen Kaufe 
fahrteiichiffen. F 
Sie ſezte ihre Fahrt fort, um aus ber Oſtſee ab⸗ 
zugehen. Um 8 Uhr Nachmittags war fie außer Ge. 
fit, indem fie bie Beite völlig frei ließ. : 

Warfhau, vom ı7, November. 

Wir haben von der Divifion bes Ben. Kofinsfi die 
ſichere Nachricht erhalten, - dag am Iten, aten und 
5ten d. M. beträchtliche Treffen. zwifchen- Abtheilungen 
der genannten Divifion und der ruſſ. Armee an meh. 
reren Punften in den Gegemben.am und hinter bem 
Bug, von Dubienka an bis nad, Wlodzimierz hin 
Statt gefunden haben. In dieſen Treffen verlor der 
Feind, ob er gleich ſowohl in. Hinſicht feiner. Anzahl, 
als auch feiner. Artillerie ungleich ftärfer war, wenig: 

. lend40o Mann an Tobten: und Verminbeten,.ı00 
würden gefangen genommen ‚I Pferde, Wagage,Wafı 
fen, Patrontafhen, Sernifter, und Heerden von 


Schaafe und Hornvieh ‚murbap: erbeutet.. Von unſe⸗ 


3h 


bie ruſſiſche wenigſtens 1000. 


gr 
‘ 


rer Seite blieben :-ein Offizier, 50 Unteroffiziere und 
Soldaten; ein Dffigier und Jo Mann wurden wer: 
wundet. Unſere Artillerie hat 220 Schüſſe gethan, 
Kurz, diefe Treffen: 
bedeckten den einfichtspellen"und tapfern Anführer, als 
auch die ſich ſehr auszeichnenden Offiziere aller Grade, 
Unteroffiere und Soldaten, die an den Treffen Theil, 
nahmen, mit Ruhm. . 

Bei -biefer- Gelegenheit trug fih auch. ein lobens 
werthes und glüdliches Ereigniß zu. Eine Kompagnie 
Krakayer Garde, an ı00 Mann ftark, melde früher 
don dem Feinde bei Krylom gefangen genommen wors 


den war, und aus, Wlodzimier, in das Innere bes 


Landes unter einer Bedeckung von 120 Mann bewaff- 
neter- Beinde geführt würde, hörte die Kanonade und 
hielt fie für ‚eine glüdtiche Vorbedeutung, fi here, 
suginfölggen ; fie fiel alfo über die Esforte her, tödte⸗ 
te gegen. 90 Mann ‚ zerftreute die Übrigen, und rets 
tete ſich nach Ballizien, wo fie fehr gut aufgenom- 
men Tr Elnige yo Mann biefer tapfern Koms 
anie find- ſchon zu ihrer Diviſion zurückgekehrt, den 
heit erwartet man in Furzem. 

Wir haben hier die Nachricht, daß ſich der Gen.’ 
Ejpfzatom , 'der fich vor der ‚verbündeten Armee unter: 
der Anführung des Fuͤrſten von Schwarzenserg zu⸗ 
rückzieht, dur die Wendungen diefer Armee vielleicht 
m einer fehr. gefahrvollen Stellung ‚befindet, » 
Dieſer Tage reifete der Herr Albrecht Turski, Ka 
vallerie; Obriſter, nachdem er 20 Jahre: fein Vater⸗ 
land nicht geſehen hatte, nad Wilna ab. Er mar 
der erſte Pole, der die Kunde von dem Unglüd 
* Untergange Polens nah Frankteich gebracht 

atte. unse! i 

In diefer Woche werdembaierifche Truppen ans 

Hangen hier durchzugehen. -(Dofen, Zeit) 


-Warfhau, vom 19- Neveniber. 


"Mer einiger Tagen meldete ich Ihnen ſaſt zu glete 
her Zeit den Wiederanfang der offenivch Operatid⸗ 
nen der Deftreicher und Sachſen, bie von’ einer ſtar⸗ 
Een franz, Nejerve unterftüzt werden, den Rückzug 
des Mönirals Tſchitſchagow nad” Nojana und den 
Marſch des Generals Negnier nah Slonim. Ich gab 

im veraus zu erkennen, daß diefe-Bt 
des rechten Flügels der Ruſſen ſelbigem gefahr 
werben mußte, indem er ihm zwifchen die Macht, die 


ihn verfolgt ;_ und bie. Truppen der grofen Armee 


ſich in zwei Theile zu trennen. 


. fh nad Bobrynek. Neue Hinderniſſe erwarſen 
— 


brachte, die ih in ihre Winterguartiere begeben. 
Die Nachrichten, die wir von den ſächſiſchen Vor 
yoften erhalten , feinen diefe Meinung fehr zu ber 


‚ währen, 


Die Armee von Tſchitſchagow iſt gendthigf werden, 
Der eine, der, vo 
dem Fürften von Schwarzenberg verfolgt wird, ai 


‘ 


haben wir befriegt. Aber wohl erkennen wir, daß 


wir nicht werth find, Bor deine Augen zu. treten... 


Deinem Schwerdte der Rache entronnen, kommen 
wir zuruck, Gnade zu erflehen, die er Kutſchums 
gu deinen Füßen zu legen, bir diefe Länder unter 
deinen Scepter zu geben, umd als deine treuen. Skla⸗ 
ven "beine Bahnen nah dem fernften Often zu 
fragen.« * m: 
Sechzig «Zimmer herrlicher Zobel, Zwanzig ned 
köfttichere Schwarzfüchfe und funfzig prächtige Bis 
der begleiteten dieſe «Witten. Drei ber gemachten 
anfehnlichften Gefangenen " jeugten von Dermads 
Zhaten. . u 2) vi: i 


m m En 


Avertiffements.., 


Zur.ıraten Kaiſerl. Hollaͤnd. Potterie, darin bie 


wichtige Gewinne von BI. 200,000, 100,000, 
80,000, 50,000,u. f.w., find sur ıften Klafie, 
welche den 14. Dez. zu ziehen anfangt: ganze Looſe 
&fl: 10, und für alle Klaſſen gültige & fl. Bo, von 
Beiben auch halbe, viertel und adıtel Loofe nebſt Plan 
au bekommen bei aan ? 
Johann Friedrich Koſel, 
Hauptkellekteur, in "der weiſſen Adlergaſſe 
2 - gie. $. Nro. 26. in Frankfurt a/m. 
BGtedbriefe 
; „ Me Polizei. und Militairbehörden werden bienftergebenf 
eſucht, auf beide nächbezeihnete Burfche, weiche heute Nacht 
. mitteilt gewaltſamer Ourchbrechung der Gefängnibmauren ente 
wihrn find, genauft inoigiliren, ſolche im Betretungsfalle 
werbaften zu laffen, und alsbald beliebige Rachricht anher zu 
«ztheilen. ; 
" Hanau ben 1. Dezember ıBıa. 


Großherzogliche Erankfurtifge Pollpeldisestion. 
Sqchlereth . . . 


st an der Oder gebürtig, 29 Jahr alt, 5 Zub 3 Bon groß, 
at eine Hohe Stirne, (Hwarjhraune Haare, bramme Augena 
nen, graue Augen, fpige etwas gebogene Rafe, gen 


umb m een im Gefiäte. einem Boraeb , 
win —— Kucht det na Indem MRotfes —— —* 


und mit diefem auf Jahrmaͤrkie umher gejogen haben, VWahr⸗ 


ſcheinlich gehört er zu einer großen Saunerdande. 


2) Adam Weimar, vorgeblich bttrelchiſcher Deſerteur, 


aus Königöterg gebrtig, von Profeffion ein Bergmann, 30 
Sahr alt, 5 Zuß d — % 300 groß, catholiſcher Religion, 
dat duntelblonde Haare und Augendraunen,, röthlinen Bas 
@enbart, graue Augen, breites, dlaſſes Geficht geſpoltenes 
Kinn und trug ein grünes kurzes Ermelbing mit gelben 
zumen Knöpfen, Lange leinene Hofen, Stiefel und einen 
großen dreiedigen Hut. 





. Rachricht. 

Montags den 18. Janner des künftigen Jabre, Wormito 
8056 um gehn Uhr, wird die Kommiffion der Bivithofpigien 
Dee Gemeinde Mainz, in ihrem Sigungsfaate im Rochus ⸗ 

fpltale, zufolge erhaltener Autorifation der Regierung, nad 
oigenbe, diefer Bofpizien gehörige Süier dur Öffentliche 
Birfteigerung in einen Beftaud vom 30 Jahren verleihen; 
‚_.ı) Gin Gut, in ber Dromuraheimer Gemarkung ‚geles 
gen, deſtehend in.y Biltaren Weinberg, 168 Aren Ackerfeld, 
und. den dazu gehöcigen, ſehr btquem und durchaus eingerichtes 
den Wohn: und Oekonomie Gebf uden, ats Relterbaus, Scheuer, 
Stallung und cinem beſondera ſehe geräumiacn Keller. 

2) Ein Sut, in der Dedenyeimer Zemarkung gelegen; 
deſtehend ın 8 Duktaren. und 4 Aren Weinberg, und dazu 
gehdtigem Kelterhaufe, welches in dem zu: dem Haupfadızs 
‚gut biefer Hofpisien gehörigen Gebäude ſich befindet. 

Wegen der Weteäsrlihteit der Weinberge werben beide 

loosmeifs verßeigert werden, " 

Die Brjäreibun 3 berfefben, und das Bedingnißheft der 


Ver eigerung können tdalich auf dem Sekretariat der Hofpi. 
Fa vu le 


mitfion- tm Roduszofpitais, und “ug bei 


ö— — U G GG— —— 2 


zigen Wäterauffcher,, Htu. veyrer Dore in Ockenheim ein 
oeſehen werden. . . 
Durd) die Berwaltungskommiffion der Binithofpipten : 
8. d. GSekcetir, Der Präfident, 
Bentges.. Berker, 


. Belountmadgung. — 

Der unterzeichnete bepolmaͤdtigte Geſchaftefůhrer Ihrer 
Laiferlichen Hoheit der Prinzebin Pauline, Herzogin von 
Quaftala, hat bie Ehre bas Yuvlitum zu benadrichtigen, 
daß die fo fchöne Drangerie, die Myrten und andern Staudene 
grwähfe des Ppilippsruyer Garteu⸗ verkauft werden follen. 
Kaufliebpaber für alle obige Begenflände, oder für eis 
sen Theil desfelben werben eingeladen, fi an mid nad) Phi⸗ 
Hppsruhe zu wenden, und ihre Kaufgebore Postofsey por dem 

sen Januar künftigen Jahre einzufsnden. 
Pyilippsrup den 4. Rovember ıBıa. 
TE Eavel. 


— — 











Verſteigerungs. Anzeige. 


Aus der Brrlaffenfhaft des verichten Deren Zohanniter 
Drbdens Großpriors und Gommandeurs Fre heıen von Trug 
feß, zu Würzburg, werden in dem Gebäude dir 1 oder 
Joglihen Jobanniter » Gommende allda am MWitwoben den 

bes kommenden Monats Deyenıter 1. I. und an der taranf 
foigensen Tagen Vormittags von g did 12 — und Kılv 
mitttag6 ven = bis 4 Uhr nachſtehende Pictiofen ald: eig 
großes Iohanniter » Ordens, Peltoralreus von Diamanım 
mit Goulange, mehrere Heine Ordens kreue m.Soulange Ringe 
mit Brillanten und Roſettem goidere Kabatieres mit Brillam 
ten goldene Repctier» und Minuten » Uhren mit goldener 
Ketten, goldene Shnallen, mehrere Bijouteriewaaren ; dann 
ein fübernes Speifefervice mit Jubepdrungen große und Zleing 
filderne Thee⸗ uro Gafferlannen, Zudertoien und Beſtege, 
au 6 — i3 Pirfonen, filderne und vergofkcte Deifertseftede, 
Tafelleuchter, ein großes Plateau unt Spirgelu, fllbernen 
Bamen umd Ketten nebft &ruppen von Bißcun nnd mebrere 
andere GSilberger ãthſchaften zur öffentiichen Berflrigerung aus⸗ 
gefeget und dem Meiftbietenden gegen daarr Zahlung erlaffen, 
Die genannten Berfleigerungsgesenfänoe innen von dem 
Liedhabern einige Tage vor ver Steigsesöffnung in brliedige 
Sinſiot genommen werben, ° = 

Würzburg am ı6. Rovember ıBıa. , 

Das Teſtamentariat dee verlebten 
HOerrn Großptrors und Gonts 
mandeurs dreiherra v. Tru ch· 

ſe $ dapier. Fire 


IT —ñ —ñw — 
Montag ben 7. nähflkänftigen Monats December Rad 


Wittags a he werden dahier in der omas Jungiſchen Bes 
—* ı Stũück Bohr” : " 


ie 25 
\ 4 —  ıdıor 
4— ıdıı8 


9° — 1820 
Mädesheimer wohl gehaltene Weine aus ben Berg unb audern 
vor zũglichen Weindergsiagen Öffentiich an den Meiitdietenden 
verfteigert. Die Kiebhaber tönnen vor der Bexſteigeruag die 
Proben an den Käffern nehmen. 
Widespeim den 24. November ‚814. € 
Gerjoglih Naſſauiſches Amt babier. 


re — — —— 

Bur 44. Frankfurter Lotterie welche aus 14000 ‚Roofen 
6600 Preifen ( worunter boooo fl. und 25000 fi. fid befine 
den) 137 Prämien und 10800 Fretlooſen defteht, find bei 
Endesunterjogenem aberthalg gange, halbe, drittel und viers 
tel Looſe au befommen. Die erfte Klaffe, zu weldyer cin gan» 


es Eoos fl, 6. Boftst, wird den 16. Dec, hi, a. o ufehidar 


gezogen. — 
Gası Chriſttan Saendléer, Haadelswang 
auf des Beicdbergergaffe Ko, 166, 


Da bie Ausmittelung. bes Betrage der Schulden nothig 
iſt, werce die dager verſtorbenen Chegatiin d.a Sornelius 
Yan van Neuenſtein, geb. van Bronkyork Yinferiäffen hat, fo 
werden ale betaunte und undetannte @täubtger dericiben auf 
Dienſtag den ag. Deyember d. 3. Vormittags bierduse 
und zwar bei Vermeidung der Ausfhiießuna vorgeluden, um 
ihre Jorderungen an den Nahich der Werflöchenen durch le⸗ 
gliſmirte Hiefise Hofzerigts , Protuxatoren gehörig zu iiqufd 
in — demnaͤchſt weiteres xechtliches Grkenmenip cr 
olgen wird, 
Docrctum Hanau am 6. Rovember 1612. 
Aus Großperzogl. Frantfurt. Hofgericht daſ. 


Feind wohl, mas zu biefer Bewegung Anlaß geyes 
ben hatte, . glaubte aber es wäre eine Art Reſerde 
binter Polostt, Ich vereinigte diefe Truppen unter 
dem Kommando des Gen. Amey , umd fügte noch 
Das te Ruraffierregiment von der Divifion Doumer 
hinzu, melde als fie die Düna hinaufmarſchirte, 
noch nicht auf ben Feind geſteßen war. Zu gleicher 
Zeit berahl ich, dan fobald der Mebel wieder erſchet⸗ 
nen Wüste, follte Nie ganze Armee wieder auf dab 
linfe Ufer der Düna pafliren. Gegen Abend., wo 
man anfieng die Artillerie aus den Vorwerken zurück⸗ 
zuziehen, ftedften einige Unvorſichtige die Baraden 
des Ben. Legrand in Brand, welcher fid in einem 
Augenblicke auf der nanzen Linie ausbreitete, wo⸗ 
durch der Feind die Gewisheit erhielt, daß man fi 
zurückzog. Nun feuerte er aus allen feinen Watte 
rien und warf auf die Stade eine Menge Haubigen, 
und andere brennbare Kugeln, um dieje in Brand zu 
ſchießen, was ihm zum Theile gelang , er hoffte das 
durch unfere Artillerie:Bewegungen zu hemmen und 
unfere Pulverwagen in die Luft zu fprengen. 
Diefe Kanonade und biefed Bombardement wurden 
durd einen allgemeinen Angriff unterſtühht. Wermits 
telſt der Feuersbrunſt der Stadt, ſah man fo heil, 
wie bei Tage, unb der Angriff hörte erſt dann auf, 
abs ber Teste Mann wieder auf das linke Ufer der 
Düna zurüdgegangen war : allein mitten unter allen 
diefen Angriffen und dem Tumult , den eine Beuerd: 


brunſt veruriacht, haben fih die Truppen mit einer 


anfiererbentlichen Iapferkeit betragen, und der. Ruͤck⸗ 
zug gefhah in der beften Ordnung; um Mitternacht 
mar bie ganze Artillerie zurüdgejogen, und um balb 
drei Uhr Morgens hätten die fammetlihen Trupen ben 
Fluß yaflırt. . 

Ich verftärkte fonleih die Truppen, welche id) 
bei Zage unter das Kommando des Gen. Amey ger 
tele hatte, und denen es am Abend gelungen’ war, 


den Keind in den Defileen bei Solouk jedoch neh nicht - 


im Angefichte der Armee des Gen. v. Wittgenitein im 
Zaume zu haiten, mit zwei Regimentern, welche zu⸗ 
erit übergefezt haften. Er hatte bei feinen Truppen 
eine baierfche Kolonne, _b bis 700 Mann ſtark. Ich 
vereinigte das Ganze, unter dem Kommando bes. Frn. 
Merle welchem ich befahl, auf der Stelle dem Korps 
des Gen. Steingel entgegen zu marſchiren, ihn nach— 
drüdtich zurüchzutreiben, um ihn Hinter der Uſchatz 
zuruckzuwerfen , da ich alsdenn, wenn dieſes noth* 
wendig werben follte, dieſen Angriff durch einen ar- 
dern Theil der Armee unteriügenbonnte. In den Aus 
genbicke, wo diefe Truppen ih im Bewegung festen, 
fließ man auf jene bes Feindes. 

Das Corps des rn. 9. Steingel wurbe geworfen, 
und nach einem grefien Verlufte an Getöbteten auf die 
andere Seite von Boloria zurüdfgetrieben, 12 bis 1500 
Gefangene fielen in unfere Hände, worunter ı8- Of: 
fijiere von verfcdiedenen Graden, unter andern ein 
bei dem Grneralitaab des. Hrn. Gteingel angeftellter 
englifcher SchiffsFapitain, der, wie er fagt, fert-3 Wo: 
hen in ruſſiſchen Dienften iſt. Diefe Affaire macht 
dem Hrn. Grafen v. Wrede, welcher: diefelbe leitete 
und dem General Amep melder ihn gut unterftüzte, 
viele Ehre. u 

Ich bin. dem guten Betragen der. Truppen, bem Eis 
fer und der Geſchicklichkeit der Offiziere von jedem Grade 
und jeder Waffengattung, die mich aut unterſtuzt has 
ben und unter welchen ich die Hrn. Generale Legrand, 
Merle, den Baron Laurencez, Chef meines General; 
ſtaabs, Aubey, Commandant der Artillerie des ten 
Corps, Dede, Commandant des Genieweſens und den 
Hrn. Adjudant: Commmandant Dalbignac anführe, die 
ſich an diefem Tage neue Aniprudye auf das Wohls 
wollen Sr. Maj. erworben haben. 

Ich werde die Ehre haben Em. Durchlaucht in 
einigen Tagen eine Lifte derjenigen Offiziere zu überfens 


den, welche durch ihr gutes Vetragen Beförderungen 


verdient haben. BR 
Unfer Verluſt ift im Anfehung jenes des Feindes, 
der ungeheuer iſt, nicht ſeht betraͤchtlich. Dem Hrn 


General Legrand wurde ein Pferd unterm Leibe getodtet 


und er erhielt zwei Kontafionen ; ber Hr Obriſt Guehe⸗ 


neue, Adjutant Sr. Maj: iſt unter den Verwundeten. 
Ich. Habe die Ehre: Ew. Durdl. gu benachrichtigen, 
daß mich am finten Zus eine Kugel getroffen hat, mwele 


che mich am Gehen und am Reiten verhindert. und bas 


durch veranlaßt, daß ich a6 bis 12 Tage mich. des Activ⸗ 
commandos meines Corys werde enthalten muſſen. Ich 
Habe daſſelbe dem Hrn. Grafen Legrand Übergeben. Ich 
werde mid nur eine Tagreiſe von der Armee entfernt 


halten, um meinen. Platz ſogleich wieder einzunehmen 


und werde ber Armee indeſſen mit meinem guten Rathe 


beiſtehen, wenn ihn der General Legrand für gut fin, 


bet. Indeſſen erwarte ich in wenigen Tagen den Herzog 
Marfhall von Reggio und dad g. Corps inter den Ber 
fehlen des Herzogs von Belluno ift auf dem Mari. 
Sobald Wir und vereinigt haben, merden mir der ruf 
ſiſchen Armee mit ber gröften Pebhaftigkeit zu Leibe 


gehen. 
Der Marſchall Gouvion St, Cyr. 


Frankfurt, vom 2. November. 
Der Hr. Divifionsgeneral, Graf Verdier, iſt ge. 
ſtern von der Armee kommend hier durch nach Paris 
paffirt. 
Nichtpolttifhe Gegenſtaͤnde. 
Die Entdeckunz von Sibirien. —“ 
(Bortfegung) 


Unter unzähligen Anfällen gieng es immer höher 
ben Tobol hinauf. Wunder des Himmels felbſt nrufl, 
zen die Schwantenden aufrichten und ben Weg zeigen. 
Eine Fahne, ſagt die ruffiiche Sage, mit dem. Zefuse 
bilde erheb jih aus dem Fahrzeug, merin ſie ſtak, 
und ſchwebte der Flotte voraus. In der Luft erfchien 
in König dem Tatarheer und drohte. ihm; mit entblöfs 
tem. Schwert. Die tatarifchen Pfeile prallten ohne 
Schaden an den Koſackenpelzen ab, Da, wo jegt 
Tobelok ſteht, erſchien in der Luft eine Kirche mit 
Glocken und Thuͤtmen. — 

Endlich war die Mundung des Tobols erreicht, der 
Irtiſch beſchritten, der erſte Ort am weſtlichen Ufer 
deſſelben weggenommen. Es kam zu. eıner Haupt⸗ 
ſchiacht. Kutſchum und fein Sohn fochten an der 
Soitze ihrer Truppen umſonſt mit dem Mitthe der 
Verzweiflung, für den. eignen Heerd.  Vermudß 
Krieger ebenfalls, nur aus andern Grunden, von 


der Verzweiflung boeſeelt, ſiegten; nach einem ſchr 


lichen Blutbade waren fie Herren von der ganzen Ger 
gend, und rücten den 20ſten Dktober 1581 ın die 
Hauvtſtadt Gibir ein. 


Vermads Thaten und Kutſchums Unglü harte 


zur Folge, daß mehrere benachbarte Volkerſchaften, 


namentlich die Oſtiaken, Gefandte, Geſchenke und Trie 


bute ſchickten, um ihre Unterwerfung anzuzeigen, 
yNermack mar nicht chne Kopf. Gnade und Freund⸗ 
fchaft verkündete er ihnen allen: mit ihrer Hilfe ſelbſt 
ſollte fih fein großer Plan weiter entwideln. Seine 
Mannszucht, feine Strenge kam ihm hierbei zu flate 
ten. Die Koſacken untsr ihm lernten bald. felbft die 
Vortheile davon einfehen; nur dann aid wanm fielem 
fie in ihren alten Fehler — die Raubſucht — nur 
dasın und warn wurden fie bafür durch Ueberfall und 
Meuchelmord geftraft. 

Dermast fah fi jetzt als einen mächtigen Monate 
den am Ziele feiner Thaten. Durch feierlihe Hu 
digumg ward er König eines ungeheuren Neichs. ‘Aber 
wie fih in Zukunft ſichern? wie jedem Verſuche ei⸗ 
ner Empörung vorzubeugen? ein Entfdluf mar 

efaßit. . ——— 
— Kolzow, fein Hettmann, warb mit 50 Ras 
ſacken nad) Moskau an den Czar gefandt, und dieſem 
gemeldet, weiche Thaten fie vellführt hatten, j 

»Siehe, ſchrieb Vermäd,. wir find über die Kama, 
über den Tura in den Tobol und aus ihm. fiber ‚Die 
Fluthen des Irtiſch gedrungen. Moͤchtlge Wölter 


En 
* 


‚schwerlich. Wir haben deren viele durch die Kätd und 
die Strapagen verloren ; die‘ nächtlichen Vivauach 
ben ihnen fehr. ut > x 
— — — von Malsiaroslavetz hatte die, 
Avantgarde den Feind nit geiehen ; ausgenommen 


die Koſaken, welde wie die Araber auf den Flanken 


berumftreifen , un und zu beunrubiaen: 


Am 2. um x Nachmittags jchnitten-. 12,000 
Mannmußifcher- m Abe von einem Koſackenſchwarm 
gedackt, die 


dem Fürften vor Eamuhl und dem Wicekönige ab.‘ 
Beide marfhirten auf diefe Kolonne les, vertrieben 
fie von dem Wege, marfen fie in bie Wälder, nah: 
men ihn » Generalmajor mit —— Anzahl 
Gefangener ab, und erbeuteten b Kanonen ;. ſeitdem 
hat man keine rußifhe Infanterie mehr gefehen, fon“ 
bern blos Koſaken. SEE 


Br 


Seit dem ſchlechten Wetter dm 6. haben wir | 


mehr ald 3000 Zugpferde verloren und bei 100 un⸗ 
feres Pulverwagen-wurden vernichtet. 


Nachden Gen. Wittgenitein durch bie ruff. Divis 


fionen aus Finnland und einer großen Anzahl Milizs 
Truppen verſtarkt worden war, “griff er am 18. Ott. 
den Marſchall Gouvion St. Gyr anz er wurde von 
dieſem Marſchall und dem Gen. Wrede zurückgeſchla⸗ 
‚gen, weldye ihm 3000 Gefangene abnahmen und dag 
Schlachtfeld mit feinen Todren bedeckten. 

: Als.om 20. der Marſchall Gouvion StcEnyr vers 
nahm, daß der Masfchall Herzog von Bellund mit 
dem gten Korps heranmarſchire, um ihn zu veritar- 
Pen, ging er: demfelben entgegen, um feine Vereini— 


gung mit ihm zu bemerkitelligen, den Wittgenſtein 


au fihlagen und ihn wieder über die Düna zu treiben. 


Der Marſchall Gouvion St. Cyr legt feinen Truppen 


die gröften Lobſprüche bei. Die Schweiſerdiviſion 
bat ſich durch ihre Kaltblütigkeit und Tapferkeit aus: 
zeichnet. Der Obriſt Guchenuec vom 26. leichten 
— ————— wurde verwundet. Den Mar: 
{hal &t. Enr traf eine Kugel am Fuß. Der Mar: 
ſchal Herzog v. Reggio hat ihn abgelöft unb das 
 Kommandp des aten Korps wieder überndhunen. 
Die Gefundheit des Kaifers war niemals beſſer. 


Bericht des Hrn. Marfhall Geuvien Gt. 
Eyran Se. zur den Prinzen Mia 
j eneral. 
en. Am so. Ditober ıBı a, 

In meinem jüngften. Berichte, vom 17. d. M., 
meldete ih E. D. , daß ıh wahrſcheinlich am. folgen» 
den Zage alle Truppen des Gen. Grafen v. Wirsgen« 
flein gegen mir und dem aten Armoeforps Über ftechen 
haben würde , daß derſelbe Verſtärkungen aus Peters · 
burg erhalten habe, welche ſich auf 17,000 Mann 
beliefen , worunter 6 bis 8000 Milizen begriffen was 
ven, bie man zu Petersburg, und in der Gegeud zus 
ſammengerafft hatte. Ueberdas hatte er noch die 2te 
neuerdings aus Finnland angefommene Divifien er; 
ten, wovon eine Abtheilung, als fie bei Riga vors 
eizog/ ein Gefecht mit den Preufen gehabt bat- Sie 
vereinigte ſich mit dem Wittgenſteinſchen Korps am 
abten zu Disna in dem Augenblide , als er. meinen 

daſelbſt aufgeſtellten Poſten überfiel. 
Art often , um Uhr Morgens, drang Graf 
Wittgenſtein mit 4 Kolonnen vorwärts Polostf auf 
mich ein, und deployirte feine Truppen, um meine 
"ganze Petition her, wobei ihm feine große Webrrlegens 
heit an Mannſchaft gut zu flatten kam; er bediente 
fi derſelben auch um meine Pojition an dem linken 
Ufer ber Polota , derjenigen gegen über , welde st 
vormals an der Driffa inne gehabt hatte, einzuneh— 
men. Sein erſter ernfthafter Angriff geihah auf eine 
Batterie‘, weiche ihan einem günftigen Orte anlegen 
ließß, und die mit aller Macht verheidigt werden muß 
te, um. ben ſchwächſten Theil meiner Stellung nicht 
in’ des Feindes Hande: gerathen zu laffen. Denn bie 
Fronte der Stadt war nur mit Palıfaden gefchugt, und 
auch damit war man noch nicht gang fertig geworden, 
fie war daher von alfen Seiten offen, und beionder$ 
au den beiden Baftionen , welche Ih an die Paliſaden 


lea a bon! Wiagma pwiichen:  ° 


aten Korps ein Regiment zu nehmen, nahm ce 


! 


anlehnen fälten , Die noch kaum abgefledt waren. Ich 
ließ indeffen eimige : Kanonen daſelbſt aufführen, 


> welche und gute Dienfte gelerftet Haben. Die Batterie 


bei der Ziegelhütte wurde drei⸗ bis biermal erobert 
e verloren... Die Ste Divifion , unter dem General 
ifon , hatte fie zw vertheidigen. Ihm und feinen 
Truppen macht diefe Vertheidigung viele Ehre; biefe 
Zruppen beftunden aus dem 3. und 3. Linienreg., aus 
dein unten leichten -nfanterieregiment, aus a 
drons des -ıäten Kuͤraſfierregiments von Hrn, Rem⸗ 
berg angeführt, aus 2 Eskadrens des Oten Lanzen-⸗ 
träger: und aoten Chaſſeurregiments von dem Esfa. 
dronschef Eurel befebligt, welcher dem rechten Flügel 
der Bten Divifion zu Hilfe Fam, und deſſen Betras 
gen bei allen Angrifen, bie er möchte, oder aushielt, 
bei des Feindes großer Ueberlegenheit, das ardfte Lob 
perdient: Ver der bte Diviſien, ſrelche Gen: Le— 
grand kommandirte, ſtellte der —— eine neue Ko⸗ 
lonne auf, und ‚richtete feinen untangriff auf eine 
noch. unvellendete--Batterie-an dem linken Ufer ber 
Poleta, welche das Centrum der Divifion bes en. 
Legrand bildete. Der Feind machte 3 bis 4 Angriffe, 
wurde aber jedesmal mit dem Verluſte zurückge ſchla⸗ 
gen, der mit mißlungenen Verſuchen dieſer Urt, ver: 
bunden zu ſeyn ‚pflegt. Es war ſchon Nachmittags 
und noch hatte der Feind es nicht gewagt, Pie Froute 
auf dem rechten Ufer ver Polota anjugreifen, wd⸗ 
ſelbſt einige Punkte fehr que, und volkommen ver 
ſchanzt waren, allein gegen 4 Uhr brach er auf der 
Straße ven Eeibet und Riga herver, und warf ſich 
in großer Menge und wuhtend auf die linke Blank, 
der Stadt, unterftugt von einer. andern Kolonne, 
welche auf det Straße von. Nevel vorrüdte. Ich en 
te vor, diefe feine ſchoͤne Hitze von 2 Redeuten abkühlen 
zu laſſen, welche die Baiern errichtet und ihrer Artik 
lerie unter den Befehlen des Hrn. Ben. Vincew⸗ 
ti befegt hatten, allein die Schweizer von der aten 
Divifien von dent Gen. Merle kommandirt, und das 
3te Kroatenregiment, warfen fih-gegen die gemadten 
Dispofitionen, auf die Ruffen und fochten gegen deren 
Hitze und Eifer mir einer Vravour, Ordnung und 
kaltem Blute , melde allgemeines Aufjehen -er 
tegten. ö ’ 
- Die Ruſſen wurben enblih zu Pearen getrieben, 
und dad am Morgen, auf allen Punkten der Armet 
begonnene Blutvergiefen, nahın erſt mit einbrechen 
der Nacht ein Ende. Obgleich die Ruſſen an Anzehl 
weit überlegen - waren, fo war dennoch dad Schlacht 
feld mit ihren Leichen bedeckt, und feiner. ihrer Au 
griffe gelang. 0. j 
Dieſer erhaltenen Vortheile ungeachtet, war ich 
‚gegen Abend dennoch um: das. Schidjal meiner Au 
vallerie auf bem linken Ufer .der Düna befümmert. 
Ich hatte an dieſem ganzen Rage meine Kavallerie 
entbehrt, um meinen Rüden ftei zu behalten. Gen. 
Gorbineau, deflen Brigade fehr müde Pferde hatte , 
war nicht über die Uſchatz vorgedrungen, umb hatte 
nah feinem Berichte, nur etwas Kavallerie und Im 
fanterie angetroffen. Da er 3 kleine baier. Infant. 
VBataillons bei fih harte, und folglich feiner Page 
genı gewachſen mar, fo erwartete ic) ben kommenden 
ag mit vieler Ruhe. 

Am 19. mit Tagesanbruch ſahen mir die Feinde 
auf der Lınie ın Bewegung, fie- waren mit der 
ftelung ihrer Poſition beichäftigt und bildeten einen 
Halbzirkel um dieunfrigei. Genen 70: Uhr Morgens 
fam ein Adjutant des Gen. Corbineaun, melder mir 
meldete, daß friner Brigade 5000. Mann und 14 4: 
kadtone Kavallerie entgegen linden. Ich verlor kei⸗ 
nen Augenblick, um aus jeder :der 3 Dieifionen Di. 
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vorzugsweiſe diejenigen Truppen , welche man ım 
Teihteften ver dem Feinde zurüdzieben fonnte, Mt 
nicht ermangelt haben würde, feine Angriffe zu ir 
Neuer, und um es zu thun,; nur bie Erſcheinung 
diefes Korps erwartete, deſſen Ankunft er mit Unge⸗ 
duld entgegen ſah. Als gegen Mittaa dieſe Irurs® 
auf die Anhöhen hinter Paldotk deſtlirten, fab ter 
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Donnerstag, den 3. Dezember 1812; 


Kopenhagen, vom 21. November. 


—3 Die, Drontheimer Zeitung, vom 5. d. M. ‚ enthäfe 
folgende Bekanntmachung von dem in dem zweiten Die 
aiſtonsdiſtrikt der norwegiſchen Armee kommandirenden 
Oeneral von Krogh: 

" Randsieute! 
Ich kann mir nicht das Vergnügen verfagen, Euch 
einen neuen Beweis von der, Liebe unſers edlen und 
„  thätigen Kbnigs für Norwegen und deifen rechtliche, 
» Brave Einwohner, in der mir von Allerhöchftdemfelben 
=  gemwsrdenen Antwort auf. meine allerunterthänigiten 
apports, im Betreff ber dießjahrigen Erndte, des 
gegenwertigen Mangels diejer Provinzen an Lebens. 
mitteln nebft der iu Mittel und Ausſichten 

— zu deren binreichenden Verproviantirung, vorzulegen, 

“ worin Allerhöchtderfelde die edlen Gefühle Seines 
5 Herzens für Euch ausgedrückt und mir Geine kraft. 
vollen, ſchnellen und zweckmaßigſten Veranſtaltungen 
« au erkennen gegeben hat, die ſicher bald dem Eud für 
» ben Augenblick drohenden Mangel abhelfen, und viele 
» unter Euch vom Hunger und deffen gefährlidien- Fol 
"gen erretten werden. Liebe und Treue gegen edle Kö- 
nige waren immer dem Mormann eigen, ‘und dieß 
- giebt mir die Verfiherung , daß ein jeder , hievon be: 
ſeelt, fidy ſtets der väterlichen Vorſorge erinnern wird, 

die Er fortdauernd Seinen Norwegern bewieſen hat. 
*Laßt und daher ſters mit: Erfenntlidyfeit ©r. Mai. 
Huld ſchatzen! Laßt uns einftimmig über Ihn den 
*Schuz der Vorfehung , und all die Freude, die Sein 
edles Herz fo fehr verdient, bernieberbeten. Dann, 
‚+ Zandsleute! dann handeln wir, wie unfere Vorfahren, 


Norwegens Ruhm ; wie erkenntliche Unterthanen une 


ſers wahren Landesvaters. 


Bien,, vom a6. November. 


Die durch Se. k. H. den Erzherzog Palatinus, 
angelegte Fabrikazion des Traubenzuckers iſt ſo weit 
gediehen, daß Traubenſyrup, zu 50 und 6o fi W. Wi 
zu Ofen, und auf ©r. £. H. Luſtorte Urdm verkauft 
und offentlich feilgebothen wird, Man kann an beiden 
+ Orten auf groͤſere Quantitäten Beſtellungen machen 3 
‚sn Ofen wird aber dieſer Traubenſhrup auch kleinweiſe 
verkauft. 
—LEine unſerer Zeitungen enthält untenſtehenden 
Bericht, welchen der Generaladjutant Baron v. Wins 
Aingerode am 11. Oktober auß der Stadt Klin an ©. 
Br. den Raıfer von Rußland überſandt hat : i 
Ih eile, Ew. Maj. zu berichten , daß bie offen 
Aven Bewegungen des Feindes auf der Dwicrijewſchen 
Straſſe ſich mit der Beſetzung der Stadt Dmitrijew 
zeendigt haben, die am geſtrigen Tage um 7 Uhr Mor 


zens von einem aus b oder 7000 Mann Kapailerie und ' 


Infanterie, unter ber Anführung des Generals Del. 
vons beſtehenden Korps, beſezt worden iſt. Die Koſa 


kenpoſtirung, die auf der Dmitrijewſchen Straſſe ſtand, 


konnte einen, an Zahl ſo fehr überlegenen Feind nicht 
aufhalten, und zog ſich auf der Straffe zuruck, die von 
der Stadt Dmitrijer nach der Stadt Klin führe. Auf 
diefer Straffe iftder Feind bis zum 11. Oktober Abende 
nicht über b Werften vorwärts gegangen. . 

Aud) auf der Petersburgifchen Straße fand geftern 


„eine offenjive Bewegung des Feindes Statt; er befegte 


Tſchernaja Bräs, und ſchlug einige Werfie vorwärts 
biefer Station fein Lager auf. "Seine Vorpoſten 
ſtanden in dem Kirchdorf Tſchafchnikowo » und heute 
find nicht die geringften Beregungen bemerkt worden. 

Ih glanbez daß die offenfiven Bewegungen des 
Feindes auf den beiden erwähnten Straßen Beine weis 
dere Abfiche zum Zwecke haben "werden. Der Feind 
wunfſchte nur die für ihn unruhigen Nachbarn vom 
fi zu ehtfgrnen, und au größern PMag zum Fou⸗ 
eagiven zu haben ; ich aber habe auf diefen beiden 
trafen Feine, feiner Macht entfprechende Anzahl 
Truppen gebrauchen Fönnen. 


Und fo babe ich, um mein Detafhement eines 


Theils zu’ vereinigen , dem Generalmajer Bentendorf 
vorgefhrieben, mit dem ‚Leib. Kofarkenregiment zu mir 


- zu floßen, und-ftehe jest im Lager bei der. Stadt 


Klin. Ih habe jegt alle Straßen vor mir ‚ Auf wel⸗ 
then ber Feind augerückt ift. ** 
Auf der Waskreszenskiſchen Straße habe ich ein 
Detaſchement in Patniga ; die Patreuinen deffelden 
müffen ganz bis nach Wasfresjensf gehen ' 

Aud die Stadt Wolokolamsk it von einem Kr 
ſackendetaſchement befept. 

Der Obriſtlieutenant Tſchernoſubow, hat bie 
Vorfchrift ven mir, die feindlihe Kemmunikation 
zwiſchen Mofhaist und Gſhatsk fo viel, wie möglich 
zu beunruhigen. Die Centrafpunfte für, das. Detas 
fhement des Obriftfieutenante fchernefubew , mer« 
den die Städte Syczewka und Zdubtzow feyn. Ueber 
bie Jaroslawſche Straße habe ich feit dem 27. Sept. 
(9. Oft.) feine Nachrichten; denn dur die Belegung 
der Stadt Dmitriew ward bie nähere Komummifation 


gehemmt. Auf diefer Route iſt mit dem Donſchen 


Kofadenregimente Denijow 7, der Truppen; Altefte 
Pobadnoi verblieben, der auch von mir über feine Be⸗ 
wegungen, nach Maasgabe der Umftände, die Vor: 
ſchrift erhalten hat. 


Paris, vom a9. November 


adtes Bülletin der geofen Armen 
Smoltenet, ben az. November 1810. 


Das Hauptquartier war am ı. Movember zu Wiss: 


ma und am 9. ju Smolensk. Das Wetter war bis 
zum b. fehr ſchoͤn; allein am. fieng der Winter an, 
die Erde wurde mit Schnee bedeckt. Die Wege wurs 
den ſehr fhlüpfrig und für die Zugpferde fehr be 
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Die zur ——— ds verftorbenen Herrn Grafen 


"WBuflav Ernf zu Erbach⸗ Schönberg gehörigen beiden Hauſer 
“zu Zrsingenderg amber Berafiraße, follen nochmals ind zwar 
- miwebir mit dazn gehörigen Gärten und Kıbenachäuden, . 
erg oder geiheilt, auf bem 29. Januar 3, im Ga 
‚haus zum Löwen bafelöf, unter denen im Sermin dekangt 
act werbinden Bedingungen öffentlid ausgeboten und dem 
"Geifdietenden 1 * Das arößese Haus liegt 
gie der Landfiraße und ‚ And bar von biiben 
ten eine un. in Den gef "Das Haus if ganz mafs 
As ‚und hat einen ſehr großen gewölbten Keller; Sleicher 
Sıde — *5 ein Saal, und 4 mit demſelben in Verbin⸗ 


„dung Rehende n. Stock find 5 meiftene 
Den und in tem —*X toct 3 He und eih = 
“Ber Speicher. 


Ein vom hend gerne Sursee in Het 
gebauies Nebenhaus, hat unten = Zimmer; eine, große Küche 
und verfäloffenen en — ehe ” es Bimmer, 
‚2 Kammern und pe en ift 
- aufferdem nod) ein —— Et en m. rin Waſq; ⸗ 

daus. Der an bieſes Haus ſtohende Hauegarten if — 
Is 17, —— geoß, mit einer Mauer eingefaßt un . 
Bi .. Pr 
Das Meinere nur durch die dandſtrabe von jenem. ge 
— 5 Hans ift aleralid) neu. und auch maffiv; es far. — 
- Balkenkeller u eima 20 Fuder Mein; gleiher Erde ift ein 
geräumiger Gaalz Im oberften ms find zwei große Zim⸗ 
mer und eitle Kommer, An das Waidhaus ſtößt das Dekos 
I nomie: Haus. welches 3 Stuben; 3 Kammern, eine Rüde, 
v3 groben Speichet und einen Stall zu ı2 Pferden, ee 
Auf der andern Seite der ſehr gendumigen Hofraiihe ſtehet 
„eine ganz maffive grobe Scheuer mit groben Speichern, Mas 
gentemifen,; Rindvich. "Säweln, Dühmrftälen 2 Wer daran 


te eine ſolche unermeßliche EN te, —— 


ee; 
1 Rerdring n benommen, hatte. Snbegfe die 
ae —— ſi ſchwache Me ame 


ER GSelnhauſeu und 


Koßende gegen 4 Morgen große Garita, IR meiftens mis 

Mau:r — hat den beften Boden, viele Opfdäume und 

1.7 eines 

bier iefer ee Fame —— kaufen, fl PA Ro Rige 

bei eg Sommiffario desyalb au melden 

 Barmtabt den en Rovembee 1d19: © 177 4- 
Bon Stoßh. Seſſ. Dh» 


FU TEITE Sirihts: nd wegen. _ 


Bon Büuberrobe, : 
— roh. Se Dicropprkationsgeriätiraih 





en EoBesetn gig“ — — 
Dem 33. Rodember Re ri uge entriß mie der 
— — ehe 
ım res unjeser 
ep nad der Gatbiadung von einer gefunden Kogter. . 
—— — * — 
Km secdd Beiebeid, —— a 


“u 





 Feanklurier Ka shehzenbas: au 6 mit 
a noch ‘ PEN ae! und fauber Jar: — 
Bir mochen mit dieſer Anzeige die Berſendung bief 

fo lange beiiebten-Fabrbunhs bekannt, und daß ihn el ren 
mann in allen’ — Deetſolioade und, der Schweiz 


ſimmt Finden. ta . 
nn —— * Safer Bub, Yaplır und — 





drautfurt am M 
— E vd — — "December Ra 
mine, "u. (wein ir A ber nl Suhgligen “ " 
i An ‚adıor 4 
er 2 _ a = 


{ —— ——— —— van 


prrügligen ee vffentlich an den 
— /8 Div vubhadee konnen vor der Ba 
Proben an’ ben Fafferid. nennen, 1... 
ateheia din 24. November; ßra — 
ee Oerzoglich Feier ut dabier. 2 





BRechdem eg näıpıg fen Bermögenssuftand bi 
in biefigen “ —— —* ODienken geſtandenen F fe —* 
Sriev zu eforeen und unterzeichnetet Jufigamt deshalb d 
"Srosbits. HM. Oofgerichte zu @rehen ben beiändsum a 
trog erhalten har, ein voufändiges Iubentarium da 

»aufguriefimen, „fo werden alle diejenigen ,_ weiche ang 
tin ðorkſettetaͤr Erler einige Foderungen zu haben ve 
„nen, hiermit aufgefodert, im termino den 4. Dit. d. I. 
Big au — eye ** am. n ſo ges 
“wiß zu Uq.idiren, a nn fi der 
Wasihiflung zu gemärtigen Haben. * 

Berlebarg ben =. Nov, 1812. 


; Grop. Oeſſ. dartu. Ricaernanſgus Juftyame De 





Erz 


Die ——— — in Kaftenbörn , (neigen 
— Wigteistag) weiße in fülgsaden Ruganı 


1.) einer gut sageriäteten Biegelfärte, - . 
ER — Brennoſen F 
38 einem 9: —8* wehnhau, 


45 Siauuungen/ a a 
5) dabei bunden Bemößyarten, ern 
s daran leinehden v ute, end un i 


R —— Bieneibrehnetel ud oo 
re eıfuhr des zur Bleac rennt en 
x u ben daran liegenden Halter: Kork, —2 ⸗ 
9) Weydgang für Rind: und Schweinen Mich, ® 
30.) zivei frete- Mauwehr auf dran Büdinger 
RX ſoun Montage ben m. kinfiigen Monats Deniz 
auf’y Jahre, von Petri Zag ıBı3 an, an den Meiftdieren 
„ben; vexfieigert werben — Und werden demnach die Steig⸗ 
‚ Mebhaber «ingetaden, ſid gedaqten Zagb, Morgens umg 


‚DR auf @räflıhe E Renitormer dahier eittzufinden, ihr Ge⸗ 
— — 


bot al protorollum su geben und fg des 


Sgmtilicatiohe 4u gewärtigem, + 


Wobei aber. zur Rad,riht hier xt wird 
Hand zum Gebot —— fich be he t ce 
ha el * daR if * Kur cin etfa — 
ehe € —— 
— zu Keen, im Stande im * — 
. GrBig Dienbugiiee RIV.: Bin >... 
wre hanılnan Bl 


t 


re i 


un > 1,» Parihnmom:a7. Mowmbern.. :: 2 6 Ne6. Feige anlenu,, und Aa äh ie 
ET EEE TE. X „Berheerung: Een sr 
886 lirkuliten Werichte, welche fagen’, daß: d —— —— 
— dem —*88 —— in ber Fi Ar ” 3. RR iſt Dicht nach En — 
end don Occana oder- Tarancon volllommen ges A " würden bie — 
lagen würde. Privatbriefe verfichern uberbied, da —— werden. Schon lange ind 1% 












Siegert 
Dad 
u 


Gen. Hill in diefem Gefechte 2000 Todte und 8oo0 
ieſiree oder Gefangene, verloren bat. 
_ — Inden Saldns fpriht man viel von % neuen 
Werken der Ftau h. Genlis, das eine iſt betiteft: ie 
Journal imaginaire: oder rla-feuille-des gens :du 
Wnönde ; das. andere les Bergeres de „Median. ober 
Ia.Jeunesse de Moise:! Das Ietstere Produkt iſt kein 
Soman, ſondern ein Gedicht. Diefe beiden Werke 
von fo verfhiebener Gattung, find, wenn man der 
allgemeinen Sage - glaubt, bes Talentes wlibig; wo⸗ 
son die Werfafferin - ſo viele ausgezeichnete Proben 





mar oe — Tr teröburg ‚er ro Ze —— 
Man Fiest in dem engl, Joumaf the rar 3. Diefe Stadt ‚bildet, bereits mi iter 
daß ein Eriegögefangener franz. Offigiet, Hr. —* ild. einer. a ithen * 


——— "dar 
Werber, als er einen engl. Soldaten, der an. Bord erwartet bloß das Signal von dem Uhe "ch 
„des Schiffes diente, in welchem bie.Rriegsgefangenen  bucchem, „Keine Geldäfte, mehr, keine Nube, - 
‚aufbewahrt werden z ins Meer fallen ſah, ſich auf der jener Proviantvorrathe , bie fonft in einer Haup 


Stelle von einer Höhe von 35 Fuß; gang angeklei⸗ am, Ueberfluße vorbenden-find. Die —— 





det und ‚mit den Stiefel ind affer ſtuͤrzte „um gezogen; für den Hof find Quartiere zu ;ö berei h 

Kisten. Unalt Alien du vetten, der unfehlbar umger Lie.ubrigen Einwohner erwarten in ber Stille 
pmmen ware, da er nicht ſchwimmen fonnte, Schreden , wohin fie die Rerblendung siner' 

Re — een —— Kon wird, BER ERL IE 
üg, ihn mehrere Minuten lang über dem after Zu „Eine außerordentlich grefe Parthei verfange 2 
Iten big ein Schiff zu ihnen gelangen konnte, um ieden. Eini —— — as een 
aufzunehmen. Disier Zug von Menſchlichkeit und Engl: abs. verfeitäten Perfonen erfliche sch ‚Die ia 
uch erwarb dem franz. Oftigier feine Freiheit. immeder Menſchheit — Re 

5 — — — —— — Sruttgaxt, vom ab. November, 

Vripyalbr iefe Au na, vom 1b., beſtätigen — DGRXCCC.. * 

icht, daß der Kaiſer am 8. November zu Onior — — Majeſtat find. heute Nachmittag vor 
age eingetroffen ift. Dan hatte zu. Wilna Nachrich⸗ ‚Jagd « aus Bebenhaufen wieder hier: 
n ven Cr. Maf.' big zum ro. erhalten. Allerhöchſt⸗ offen. — — 





— genoſſen — — —— Bei der Armee ’ 
: nichts Merkwutdiges vorgefallen. 
- mn’ hg, Jakob: Phitios‘ Durazip; einer der durh Nichtpolitiſche Gegenftände 


feine Gebumt ,. feine Würde, feine Tugenden und x PER ——— 

feine Talente ubgepihngtefen "Männer det ehemalie 0 nf ie Catdedung non Sibirien. _ 

ee Sa iſt am 18. Movember , in eis, um gertfetung) RE 
eb Zahren, zu Genua mit. Zod abge Mit dem Fruhjahr mufterte Vermad fein Heer 
E) Den ı; Mai 1580 ging-er theils auf Schiffen, theils 


7 Zus Lyon wied gemeldet, daß der mehrere Tage auf Filäßen in den? Tagil und “aus bi gr 
lang gefallene häufige: Regen die Saone betraͤchtlich — — Ragi * = ‚piefee in he 
angeſchwellt Hat. Diefer Fluß ift aus feinen Ufern ge. Ober ber Mündung des Zagil ftieß er auf einen 
in ee a — machen 
ee ee ‚wollte. er Gegend. von Turinsk fam ed zu eis 
Hamburg, vom ad." Nodember. ‘ner Affaire. Doch, was vermochten tartariſche Pfeile 
—Durch zuverfäfige Nachrichten aus dem Norden egen das koſackiſche Schießgewehr. ‚Wie Atalıbas 
‚erfahren wir,. daß die rußiſche Armee in.einem ber* Taufende in Peru flohen, fo ‚flohen auch bier Jepan⸗ 
Jegten Gefechte an der Mara einen ihrer beiten Generale, ſchaͤs— fo hieß der-Bürft — Krieger, beim 
den Baron dv. Baggehufwudt, verloren haben.  ; ‚Donner des ——— der kleinen Kanonen. Plün⸗ 
Beneral Benningſen iſt in derſelben Affaire ver⸗ derung aller am Ufer liegenden Städtchen waren die 
mwundet. worden. Man beſorgt, daf er bei feinem°hos Folge baven. VYermacks Koſacken jubelten Taut, als 
hen Alter die Strapatzen eines neuen Feldzugs nicht fie. die Ufer-des Tura immer blühender werden ſahen, 
werde ertragen können. Bas en "und überall, wo fie ausftiegen, Heerden/ Lebensmittel 
Diefes Binraffen der erfahrenften Chefs ber Armee ‚im Ueberfluß fanden. 00 4 
in einem Sande, we die Militairtalente „« die fid in . In Zuimen an der Tara wurde der Ite Winter 
‘pen unregelmäßigen, Kriegen gegen die Türken ‚' die» gefeiert: Ringsherum giengen nun Partheien aus, 
erfer 26» nur unnpllfommen nad; ber neuen Taktit nicht ya vauben, nein, Tribute an Peltereien einzu⸗ 
aben formiren können, weit feltener. ald bei den vors ‚fordern. x ER 
:nehmften Mächten‘ vun Europa find, tft nicht dad ges Au’ der Mündung bes Turafluſſes war die Gränze 
‘gingfte der Uebel, die Rußland in dem unüberlegten des Reichs eines Tatarchans, Kutſchum, deſſen Länder 
Rampfe treffen, worin es die Engländer verwickelt ha⸗ ‚in Oſten vom Irtiſch begränzt wurden -und daher 
"Ben. Vergebend bieten Lord Cathcart und Sir Wilſon vom Tobol in Weiten beipült, einen großen Trian 
:ähre — an; denn. Rußland Lafer fi nicht durch Hilßeten. - Der Theil am der Mündung der Zura ges 
“ einige Kanonierfhaluppen oder ven verten, bie hörte einem feiner Vaſallen, an * rade fin 
fich an den Mundungen dar Fluſſe :befinden. ‚ Gefanbter des Chans Fam, der Vermads Ko in 
Matt zittert bei dem Gedanken eines zweiten I: die Hände fiel. Sie braten ihm mit in ihr Win, 
gs. Das im Anfange diefes Feldzuges ſo hochgeprie⸗ terquartier. Vermack nahm ihn freundſchaftlich auf. 
* Rückzugsigftem hat feinen Kredit verloren. Er erkundigte ſich nad Kutſchums Wohlſeyn, Macht, 
Die Einwohner von Petersburg lieben die gefaͤhr⸗ Truppen, Reichthümern, und mie Cortes dem Morites 
Kiga Anefipe wi,’ daß bar Geind nad) einmal in "quma ſchon lange quvar einen fraandfhafstigen De 


’ 


t ws In vikfen Mes. har der Prinz mittelft einer 
= rodeden. Lang vom Pferde gelbechen, aber noch glücklich durch 


1) die Tapferkeit feines, Regiments’ gerettet. 


N t 
*X 


alt angeworbenen Leute, ober 
In, um Brod zu haben, fi 
iefe Leute kehren in M 


ax 2 9 


zuruck, indem fie laut zu er 


nen geben, daß ber 
" Krieg feinen Zweck mehr, für fie i 


Da andere neue Aushebungen, die auf dem Marfh 


“waren, erfahren hatten, daß die große Armee Moss 
tau verlaſſen habe, fo zerfireuten fie fi von felbit. 
Um ihren a zu gr ge inan fu, ihnem 
dafp. die franz· Armee zenitr xe, 
bereits Warſchau erreicht habe und andere Mährden 
ähnlichen Inhalts. Diefe grobe Liſt brachte aber eine 
ganz entgegengefegte Wirkung hervor; fie verſchaffte 
den Botwand zu einem Abfall, ıwozu jeber die Ge: 
legenheit ſuchte. 
Am 1%, Mov. befand ſich das Hauptquartier fort: 
: bauer Ju Smolensk. Se. Mai. befanden ſich um 
« unterbroden in allerhöchſtem Wohlſeyn. \ 
Untern 10. Oktober ift eine Bekanntmachung ber 
Negierung erichrnen, der zu Folge jeber. Militai 


welcher mit dem Ehrenkreuz verfehen die Dienfte ver: 


Täfft,, bevor er zum Offizier avancirt iſt, für das gol« 
ene 350, und für das ſilberne 125 Gulden jährliche 
Pe ml nimmer om 5 

Pe vom, 13, Mevember. ERST 

Diefer Tagen giengen fortdauernd Truppen durch 
irfere Sradt. Auch veifeten einige frangz Generale und 

Ibeifter Hier durch zur geofen Armet. onntags gieng 

e⸗ Anzahl Armeewaagen hier durch. 
"Betten kam eine Kompaguie franzbſiſcher Artillerie 
und beiten ſtarkes Bataillon fachfifcher Infanterie 

Pi a ze = de .. , 

VS errpeapte bes Plocker Departements, R. Rem⸗ 

Bilindfi; _ mache gar Wartung bekannt, daß meh⸗ 

sere Kentkiistern, weit fie ſich die Finger abgehauen 
and erſtummelt haben;, um dem Krie 
dienſt zu eutgehen, zu 10monatlicher Bucht: oder / Hr 

deitehausrefe verutheut worden ſind · 


arte ha; PO. A Neyember. 
Die" ofgfitung enthatt Feigende = 7 00° 
Br — ben Kam Auszügen aus. bent 






ii ale de# Be au ar 
tert ein neuerer Bericht, der fol⸗ 
gu du h "ie he hperarignen: ber detaſchirten 
be Mohr enthaittt.... 
N Brigade wurde: in det Mälfte, bes Monate 
Säptember on der damals am Siyt aufgeſtellt gewe⸗ 
fenen Saupiarmee uͤber ben. Pripetz Und die ‘Ping 
gegen. Kobrin und Pinsk detaſchirt, um die Verbin; 
dung mit den bei Bobruysk geſtandenen franz. uubð 
dolniſchen Icunpen zu unterhalten, x 
 Diejer Ordje gemäß blieb biefe Brigade in jener 
Gegeud bis. zum Anfange, Oftobers, wo fie von dem 
mit Uebermacht gegen den Pripeg vorgerlickten Feinde 
drangt wurde, und weil fie zum Widerſtand zu 
ech, und von dem Rückzuge des kommandirenden 
erierals in die Naͤhe des Bugs, beteitd unterrichtet 
5er, nad einem unbedeutenden Vorpoſtengefechte bei 
—2 Bert Ruckzug nach Welinzelo in beſter Orb: 
nung bewerfftelligte.. s er 
‚ An diefem Grte ftelite ſich die Brigade am q. Oft 
beim Eingange in den Bielbwitzer Wald auf. - 
"Der Kind, welcher von Pruszana und Sureszerd 
nachfolgte, machte mit 3 Eskadrons einen Angriff auf 
eihe vor jenem Walde aufgeſtellte Estkadron von Hefe 
fen. Homburg Huſaren, "welche. bereits‘ vor Kolacken 
umrungen, noch gfüdfic von einer in Reſerve nach⸗ 
geruͤckten halben Eskadron Huſaren heransyehanen 
wurde. 

Der Feind machte hierauf mit 4 neuen Pulks 
Kolacken und Tartaren einen heftigen Angriff auf die 
Oberſtlieute nants Dibiſion vom genannten Huſſaren⸗ 
Negimente, zu deren Soutien aber. der Oberſte Prinz 
Bubav zu Beſſen · Homburg it det Oberſten. Diviſion 
VGalop herbeieilte, und an ber. Spitze feiner Huſ⸗ 

ne den Feind ſo heftig eindrang, daß er ihn 
warf. 


2 


Ängenieur., hat ih auf det 


Obgleich ſchwer verwundet, ſchwang der Prinz ſich 
auf ein ihm von einem Huſaren angebothenes Dienſt⸗ 
Herd, umd fette den Angriff mit ſo gutem Erfolge 
fort, daß er die Keſacken gänzlich hurücfepiug; wor⸗ 


auf er ſich ſedann Eskadronsweiſe gegen den 


2400 ap Beim aufsäiein (be pop 
en eu ‚ser, abeg nicht na te. „Ai \ 
= Der ermandirende Generat Hat das aubgejeiß: 


net tapfere und Euge Benehmen des DOberften, Prin: 
zen Guſtav zu Beffen-Homburg, bann jenes des Oberfl- 
kieutenants (nunmehrigen Oberften) v. unter, unb 
des ganzen Negiments gegen einen weit zahlreichern 


” 


Geind, Ye befonders — 


Da fi Mberten. das‘ Gros der feinbk, gie 
von And er genäßert hatte, M fie. ac 
von Mehr den Ort Welingelo mit Infanterie beſetzen, 


Am ıı. DEt., als der Feind gegen Slonim draug 
feßte die Brigade bei Mofty über den Niemen, und 
nahm ihre Stellung bei Grodno, von mo,fie fich über 
Bialyftoc mit — * des Furſten Schwaru 
zenberg in Verbindung peu. N 

Der Verluſt diejer Brigade während bed 
eeihudet, belief ſich anf 93 "Todte und" Wer 
wundete. 4 cm 

Unter den letzteren befinden fih & Offiziere und 
N — ser nad - 

Der Virluſt des Feindes betrug nur alein in dem 
Gefechte bei Welinzelg- 300 Mann ° 0. 
Serrara,. vom du Oktober. 


Die auerordenlichen Regtngüffe , weiche in bet 


rſten Hälfte des Monats Oktober unaufhörlich fielen 


und die zit dieicher Bit hereſchenden Sudeſtwinde 
aben die Gewäffer des Po und Tanaro bermafen ans 
eſchwellt, daß diefelben an mehreren Orten über die 

amme gegangen find. .Die Inſel Ariane durde 
hberihimemmt; wodurch 926% Individuen" gendthigt 


wurden, ihre Häufer zu verlaffen. Unmittelber- 
Nah wurden alle Gegeitden von fFerrara gleichfalls 


unter Waſſer geſetzt; Man rechnet, daß eine von 
42,192 Individuen bewohnte Fläche Mit Waſſer di 


deckt wurde." Man traf die ſchleunigſten Maasregeln, 
"um gu verhindern, nr das Waffer nicht in unjere 


Stadt eindringe; auch hatten diefe Maasregeln einen 
erwünfdren Erfelg. Man leitete den Einwohnern, 
beten Hauſer unter Waſſer ſtunden, durch Rähne bie 
ſchleunigſte Hülfe. Den ganzen Umfang des Verluſtes 
Bent man noch nicht, und befürchtet ebenfalls Leber: 
fhiwenmungen auf bein linken Ufer des Pr 
Palent da, vom 3. OÄttebet. 

Die anglo⸗ ſpaniſche Armee fheint-fch geth eilt zu 
haben. Man verfihert, Caſtanos babe feine Rich⸗ 
fung nach Afturiem und Gallicien genommen und 
Lord Wellington marſchire an die Aqueda. * Manber 


bau für gewiß, baf eine ſtets zunehmende Mife 


elligkeit zwiſchen den, &paniern, Engländern und 
Portugieſen eriftire wenigſtens bemerkte man diefe® 
bei. Burgob. een u 
Mabolkeonſtade, vom ı5. Nonembet. 
Die am 19. Dftöber u Moitmoutier durch die 
Fluch verutſachten Unglücksfälle , find nicht ſo beden⸗ 
tend-ald mah’geälaubt hatte; ‚die erften Betichte wer 
ven abgefaßt worden, ehe die Ebbe wieder eintrat, 
und man hatte gemuthmaßt, baf der ganze Damm 
bon Devin mit weggeriſſen worden fey. & wurde aber 
nur am Mehreteh Orten durchbrochen , ind wahr ſchein⸗ 
Tih werden 10 biß 12,000 Fr. hinreichend fegn , win 
diefe Durchbruͤche toieder aus zubeſſern. Der Ar. Ober, 
Stene nah Noirmoutiet 

afelbt 10 Tage zugebradhey- aus 


begeben, und 
Inſel gegen” 


feinem Berichte geht hervor , daß bie 


Wärtig Beirten Einbruch bes Meeres, worhit ſich Die 
Einwohner bebroßt hielten ;" zu befketpten bat» 


’ * 
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5 Mondam „nem a0. Movember.. 
(Fertfetzung m 


Parey Au: 


»::Ydinixal Saumarth ükam-ı3. ‚aus dem Balkifdien 


Mrere angefommen und hatte fogleidh eine lange 
Banfereng mit den Lords der Admiralitait. 
= Unter deu veriihtedenen Ronjekturen, bie man 


fiber dier omeritaniſchen Angelegenheiten, und die Were 


haltniſſe diefes Landes mit Frankreich macht, erwa 
nen wit diejenige, melde die Abſicht voraudfe 

Napoleon um ı= Eintenfchiffe und 36- Bregaten nad» 
aufuhen,. welche von Amerikanern bemannı und dazu 
t werden follen, bie engl, Marine in ben 

Sevoaffern von Nordamerika ju befampfen. 
1.0 Man glaubt, doß gleich nad) der Erbffnung des 
rlaments eine neue freiwillige Aushebung in det 


ig vargenommen werden fol, um unjere Armes 


- in Spanien; zu vermehren. , Wir haben Urſache dieſe 
ER ‚nicht als unnütz, 5 als hehe verſpay 
get. und ſehr unvollſtändig anzufeben, , 
ne Wir haben ‚Zeitungen aus Quebedk bis Enbe 
Septembers erhalten ; allein fie, melden Feine neue 
militairiiche Operationen in Canada. Am ı6. kam ein 
amerifomfches Detaihement nach Matilde , wo bajlels 
Beieine Brigade von Schiffen des Königs und sine 
Anzahl Kaufahrtheiſchiffe angriffz allein diefed Tees 
aſche ment wurde mit, einem Iufie von 20. Todten 
mufgerieben. — an 
3, Man meldet aus Gothenburg, vom. B. Nov. 


»Die erſte Diviiion der ruſſiſchen Flotte iſt von 


Kronſtadt nah Enyland abgeſegelt; dieſelbe beſteht 
aus 5 Linienſchiffen "to Se, 
> u Man ſchreibt aus Palermo, vom 23. er 

- sGeltern hatten. wir das Vergnügen, ben König 
wieder in diefer Hauptſtadt zu Sehen, wo fid in Die 
gem Aagendlicte auch 3. M, die Königın befindet, 

„2 Der Erbpeing iſt feit einiger Zeit unpaplid, 

u »Der König wurde unterrichtet, daß den gegen 
Die verbotene Ausfuhr des Getraibes erlaffenen Bes 
fehte,, fhandliher Weife zumider gehandelt würde, er 
hat daher ein neues Dekret befannt machen laſſen, wel⸗ 
ches Alte vorhergehenden Wefehle beſtätigt, und die 
Schuidigen, wenn fie vom. Adel find, zu lebensläng ⸗ 
«Sicher Einſperrung in eine Feſtung, und wenn fie 
‚bürgerlichen Standes find Zeitlebens auf die Galere 
verurtheilt. · — ——— a 
Warſchau, vom 14 Novenben - 

. Die lezten Nachrichten , welche wir hier von dere 
xaiſerl. öfterr. Auriliartorn® baten, find vom 7. Ned. 
‚aus Brjeitowiga. An pemfelben Tage hatte der Admi · 
ral Tſchitſchagoff fein — ziu Slonini. 
km 5. war das rußiſche Hauptquartier zu Rozanna 
geweſen, woſelbſt an dieſem Tage ebenfalls die Bent« 
sgale Woinsft.und Saden übernachteren, den 

Die ooralglicfen Monbpres des Gelhmarfhals 


zußiihen Feldherrn 


bt, bei. dem Fußhe folgt, und die Ankunft der franz. 


> v 
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Ne55.. Mittwoch, den 3 Dezember - ; aim 


j a J min 10.) = 
Wirften von Schwarzenberg haben den Plan d 
welcher feine en za 
Briesc. Litewoty umbeinerkt verlaffen gu haben glaubte, 


& 


vrreitelt · fe | LAD Zu 
Dom mußte noch nicht, „ob der Shh iihen 
feinen Ruckzug in der. geraden Richtung von Wind, 
ortfegen ; oder ſich gegen den writern Dnieper benz 
den wurde, da die Armee des Feidmesihalls, Fürſten 
von Schwargenderg oem- Tieifehageflifeen, Kor H uf 
upen 


aemee bet Smolenst auf deſſen Begegungen irren ' 


entjcheidenden Einfiuß haben. mäflen, nam. iv 

‚Hier treffen täglich ehr betramtlihe, Srippenfsrpb, 
ein welche dem Feidmar ſchau Hürjten von Chan 
wenberg folgen. ua Be al, 22) 


"Warfhan, vom 26. RE ii 


’ 
P 
J 





—8 3 
hwbache und Apentſchtu ſſigkeit eines Feindes e 
hut hat, det flets ſiegreich in ſeinen Bulfetens iſt 
und es indeß nicht wagte, Eine — 
einer großen Linie zu Hören: eine Bewegung, "WE 
pin an gerin gern Diucht'arh ſchwerſten auszus 
© ee ee ren Ina 
Seit dem. Abmarſch von Moskaur hatte ſich die 
frang Armee beſtandig geſchmecchelt, daß es noch zit 
einer allgemzunen Ansire kommen wurde @ie 5 
felbige als eıne Abrechnung anf den nachſten Feldzug 
an, wenn er hatt haben würde. 1 m 
Da der Kaiſer dieſem einſtimmigen Drange det 
Muths und des Zutrauens nachgad, ſo bot er ſeit 
dem cht von Maisjerestaivig mal die Sclacht 
an. er. ruſſ. General hielt aber nicht für dienlich, 
die Gefahr davon zu beitchen, und ließ lange Zeit 
bleñ Roſacken erſcheinen. hs 
Am a. d. ward man endlich in der Gegend vor 
Wiasma ein Korps von 12000 Mann ruſſ. Infan 
terie gewahr, deren Fronte durch einen Schwarm von 
Koſachen gedeckt wurde. Es wurden, 2 Kelonnen ge⸗ 
gen die Flanken dieſes Korps abgeſandt, welches in 
Linem Augenblick in Stucken ‚gehauen: ward. Ein 
Ben. Mafer,' 6Kanonen und eine große Anzahl Ger - 
fangener blieben in. der Gewalt des Siegers Nr 
_ Beitdiefer Reit bat man keine ruffifee Infanterit 
neh: geſehen, Tondern bios Koſacken. gi 
Durch die Gefangenen bat man erfahren, daß bie 
Armee won Kutufow dur den Abgang aller mike - 


13 


u 


* 


tigkeit des Waſſers und die Laſt, die ſeine Schiffe 
zu tragen hatten. Die letztern giengen fo tief, daß 
"man ſchon hatte den Word erhöhen müffen. Als num 
aber das Wafler um fo Feiner ward, je mehr man 
den Kluß „hinauf fegelte: fo konnte man jie nicht 
mehr fortdringen. Vermad befann ſich nicht lange. 
Er lies die Seegel abnehmen und wie eine Wand hin» 
ter der Flotille im Fluſſe durchziehen. Das Waffer 
ſtemmte fich, die Schiffe wurden flott, und als man 
ein Stück vorwärts gekommen war, verſuchte man 
das Mittel von neuem. I 
ZIndʒwiſchen bald hatte die Fahrt hier gar ein 
Ende. Man mußte fuhen, weiter nah Oſten zu 
dringen, bie Tura, ben Zubal zu gewinnen umb wo 
"möglich einen Uebergang gs der Tſchuſſowaja in bie: 
fe zu finden. Der Elare Silberbach der Sevebrenka 
ſchien den kürzeſten Punkt, aus einem Fluſſe in den 
andern zu gelangen, zu biden. Mur eine Eurze 
Strecke muften alle Vorräthe nebit den Schiffen 
ſelbſt transportirt werden: Aber ſchon war der zweite 
Sommer bingegangen, der Winter trat aufs neue 
pin und machte einen aten Gtillftand. - 
Neue Streifzüge, neue Raubzuge. Je weiter bie 
KRofaden nad) Oſten vorkamen, befto fidherer waren fie 
vor dem Rachſchwerdte der zufen, defto mächtiger 
de Waffen, deſto verächtliber die Völkerſchaften. 
ie armen Wogulen, die in diefen Gegenden wohn: 
ven, mußten die Ankunft der neuen Gäſte zuerft em⸗ 
pfinden. »Man nahm, jagt eine Nachricht davon , 


alles, was man fand, und lief das arine Volk naft, . 


ohne allen Vorrath von Lebensmitteln in ihren Hüt— 
sen zurüd.r 

ie Bolge war, daß Yermacks Detaſchements, wo 
fie ſich fehen ließen, angegriffen und niedergemegelt 
wurden. Eine Parthei hatte ji) bis an bie füblid) in 
die Tura fließende Nenva gewagt, wo ein Tartaren⸗ 
fürft fie bis auf den letzten Mann erſchlug. (8-f-) 


-Avertiffement®' 


Den a4. biefed Monats gegen 9 Uhr des Abends if im 
Sießen dem Diligence » Bürcau gegen über, aus der Diligente 
weiche von Gaffel nch Frankfurt führt, ein Lattunener Gad 
zeit grüner Leinwand ‚gefüttert, gefallen, welder unter ans 
dern die folgenden Gegenftände enthält: - 

Ein filderner Ragoutlöffel, ein ſilberner Gaffeelöffel, ein 

‚ ein filbesner Beder. 
Gin FZutteral mit 3 goldenen Ringen: Erſterer mit eis 


nem Balaffe und = Roſen von Diamanten, die zweite mit 


* 


einer Roſe von Olamanten, der dritte mit einem Rubin uud 
einer Rofe von Diamanten von nemlidher Größe. * 

Eine mit Silberfaden geftridie Börfe, æcrinn unter 
anbern ein elfenbeinenes mit goldenen Ringen deſchlagenes 
Sutteräihen ſich befindet. 

Frauenzimmerhauben, einige franzöfifhe runde Shen 
ſetten, Sactücher 20: ein ganz neuer wollenes Gdwal. 


Mehrere zufammengerollte Papiere und eine Art Eleiner 
Mantelfat, worinn Popiere find. 

Demjenigen welder diefen Sack gefunden hat, und an 
unterzeichnete Behörde abgibt oder Rachricht über denfelben 
geben kaun, wird eine angemeffene Belohnung zugefihert, 

Faankfurt den ab. Rovember ıBıre 

(L. 8.) Großperzoglihe Diver » Polizei» Direction, 
u — — — — — — — — 

Rachdem man ſowohl durch Aeußerungen einiger unſerer 
Geſchaͤftoͤfreunde und Abnehmer der auf hie ſigen Hüttenwert 
Fabricirt werdenden weißen Bleche, al6 auch durch andere ge⸗ 
fammeite Data aufmertfam gemacht, in die Birmuthiing ges 
fegt worden: Ob niht as in hiefiger Pabrit won jeher eia⸗ 
geführte undauf denen Biedfasen eingebsandte Zeichen eines 

eharnifhten Mann, gemißsraudjt, und andere hier midı 
abricirie, an Güte den hiefigen weit nachſtehende weibe 
Bleche unter den Burgkhammer ⸗ Zeihen verkauft worden jrvo 
Eönnten, wodurd nicht nur der gute Muft hiefiger torikts 
fogenannten Mändendiehe Schaden leidet, fonbern amd das 
Vertrauen des damit handrinden oder biefe Bleche verax beites 
den Padllkums getäufht wird, wenn. fie anftatt der wahren 
Burgkhammen » Bieche eins Waare geringern Gehalts bekons 
men follten: fo fehen wir uns dadurh neranlaft, allen unferz 
„Handlungsfreunden und refp. Abnehmern dieſes Öffentlich, be⸗ 
kannt zu machen, welche fi unter unterſtehender Firma 
mit gefäligen Sommiffiones hierher wenden wollen, zu erſu⸗ 
ven, die Berfihrung zu genedmigen, daß bay ächte hier aus⸗ 
geftelte Beiden, ein geharnifhter Mann, bem wahr 
zen Werth unfers Fabrikats untir reeller Bedienung im bil 

ligken Preißen entipredhen werde. , 
Fürftt. Reuff. Plauif. Eifen, und Blchfabrld 

Burgtpammer bei Schleit im Boigtlande, 


Dittrich und Braun. 


— — — — — 
Montag den 9. December I. J. frühe 10 Uhr werden bie 
in dem Hodhgräflih von Boos = Waldekifhen Gute zu Rüdch 
heim erzogene Beine als; 
3 Gtäd ıKlıor 
y Siũck 18137 dann 
. + Btüd 18117 Aßmannthauſer 
in der Hohgräflihen Burg zu Rüdeshtim unter Annehmlicdhen 
Bedingniffen verfeigert und dim Meiftdietenden zageſchhlagen 
werden. Mübtsheim am 16. Rovember ılı2, 
Hohaeräfl. von Boos Waldekiſche Kellerei 
dahier W. Cratz. 
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Magnetismus fo empfängliche Geſchlecht beftimmt hat 
ald Schub: und Heilmittel allem Manipuliren und 
Anftvengen der Gefühle und Einbildungskraft vorzu« 
ziehen ſey? 
Berlin den 18. Nov. ı8ı2. 

Königl. geheimer Staatsrath und Chef des 
epartemients der allgem. Polizei, fo 
wie auch des Departements fur dem 
Kultus und öffentl. Unterrichts im 

Minifterio ded Innern, 

v. Shüdmann. 


Münden, vom 2b. November. 


Königl. Verordnung die Aufitelung von Polizeis 
Infpektoren in der Stade Münden betreffend. ' 
Wir Marimilian Soferh, von Gottes 

Gnaden König von Baiern. 


Wir haben in Erwägung der örtlihen Verhält« 
niffe Unferer Haupt: und Rejidenzitadt Münden, und 
im ber Abſicht, der hiefigen Polizeidireftion eine mit 
ihrem Geibäftsumfange im Verhältniſſe ſtehende Un« 
terkügung für ben aktiven Dienit außerhalb der Wus« 
zeauz zu geben, beſchloſſen und verorbnen : 

1. In Unjerer Haupt: und Reſidenzſtadt werben 

egen Einziehung der fünften Kommiſſairsſtelle bei. der 
—— 4 befondere Polizei. Inſpeltoren aufge⸗ 

t, und in die Viertel der Stadt dergeſtalt vertheilt, 
daß jeder derſelben in der Mitte des ihm angemiefenen 
Bezirkes feinen Wohnfiz nimmt. 

2. Die PoligeisInfpektoren haben im Allgemeinen 
die Beftiimmung , über die zugetheilten Bezirke eine 
ſtets gegenwärtige unmittelbare Aufjicht zu fuhren , 
über die Beobachtung und Vollziehung der polizeilichen 
Gefege und Vorfhriften zu wachen, Ruhe und Ord⸗ 
nung allenthalben zu fihern und zu erhalten, und die 
bei der Polizeidirektion Fonzentrirte Leitung der Ge, 
ſchafte durd eine gleichzeitige Ihätigkeir auf allen 

Yuntten zu erleichtern und zu befördern. s 
Die diefer Bellimmung entiprehenden Obliegen⸗ 
beiten und Befugniffe find in der unten folgenden Ins 
ſtruktion näher vorgezeichnet. 


3. Die PolizeisInfpektoren bilden keine eigenen - 


ſelbſtſtandigen Behörden, fondern find dem Vorſtande 
der Polizeidirektion, von welder fie einen erganzenden 
Beftandtheil ausmachen, und mit welcher jie ın ber 
fändigem Rapporte ftehen,, durchaus ‚untergeordnet. 

4. Das Gehalt der PolizeirInpektoren wird auf 
‚800 fl. jahrlidy feftgeiezt. : 

Mebftdem haben dieſelben, fo Lange fie in Funktion 
find, freie Wohnnng , oder einen Miethzins von 
200 fl. zu genieffen. ° 

5. Die Polizei» Infpeftoren nehmen unter den Pos 
Tijeiaftuaren des Königreichs den erfien Rang ein, 
und tragen die Uniforme diefer Klaſſe, jedoch mit, dem 
Unterſchiede, dag fie ſich durd die den Poli eitommif: 
fairen durdy Unfere Verordnung vom ı2. Mai 1807 
Bemwilligten Epaulette und Contreepaulette auszeichnen. 


b. Wir behalten ung die Ernennung der Infpeftor 


sen vor. Die Zunftion derfelben nimmt mit dem a, 
Januar des Eommenden Jahres ı813 ihren Anfang. 


Innsbruck, vom a5. November 


Nach einer lang angehaltenen feuchten und naffen 
Witterung ift nun feit einigen Tagen der Winter 
im unfere Thaͤler zurüchgekehrt ; die Erde ift ſtark ger 
froren, und die Berge find mit Schnee bedeckt. 

Seit einiger Zeit ziehen die Preife aller Getrai⸗— 
degattungen merklich an. 

Wir erwarten mit Anfang künftigen Monats wies 
der beträchtliche Durchmarſche kaiſerl. franz. und £önigl. 

italieniſcher und. neapolitanifcher Truppen. . 


Göttingen, vom ab. Auguft. 


Die Studenten , Gebrüder Ritter , welde am 18. 


Auguft d. 3. wegen eines bedeutenden Bücherdiebſtahls 
von hiefiger Eönigl. Bibliothek verhaftet und in Un, 
serfuhung gezogen wurden , find geitern Abend um 
9 Uhr von dem Kriminalgerihtöhofe des Leinedeparte⸗ 


ments jeder zu einer vierjährigen Zuchthausftrafe ver, 
urtheilt- worden. Die fruhere Meinung, daß nur 
Verftandesverwirrung bie Verurtheilten zu diefem Wer; 
brechen verleitet habe, ıft im Laufe der Unterfuhung 
vollkommen widerlegt worden, und nur die Jugend der 
Verbrecher, fo wie der Fleiß, den fie bei ihrem Stu— 
dium fenft bewiefen hatten, bewog den Gerichtshof, 
ftatt einer fechsjahrigen Zudthausitrafe, worauf ber 
Herr Generalprofurater angetragen hatte, nur eirte 
vierjährige zu erfennen. ine große Menge von Stu— 
denten und anderen Zuhörern wohnten der Seſſion 
— in welcher dieſer merkwürdige Fall verhandelt 
mwurbe. " 


Gotha, vom 2ı. November. i 


Obgleich die Kontingente der herzogl. fähfifhen Häus 
fer in dem lezten Feidzuge nicht eınen Mann gegen 
den Feind verloren haben, fo hat man doch neuerlich 
mehrere hundert Mann abgehen Taffen , um die Aranı 
fen zu erfeben, und das Regiment der Herzoge zu 
Sachen in gröfter Wolzähligkeit zu erhalten. Zugleich 
haben famtlihe herzogl. Höfe Nekrutenaushebungen 
veranftaltet , welche neue Verftärfungen liefern ır er 
den, fo oft ihre Aontingente deren bedürfen. 5 

Man vernimmt von Sondershaufen und von Gera, 
daß die Kontingehte wer Bürften von Schwarzenberg 
und Reuß ebenfalld , durd beträchtliche im Monat 
Oktober und in ben erften Tagen des Novembers zur 
Armee abgegangene NRefrutentransporte, auf die größe 
Vollzähligkeit gebracht worden find , und daß man, 
vermittelt neuer Aushebungen, Depots oder Referven 
gebildet hat, welche diefe Furften in den Etand ſetzen 
werden , ihre Kontingente ftet# vollzählig zu erhalten. 

Wenn man von den Anftrengungen-, die in den 
Fleinern Bundesftaaten flatt finden, einen’ Schluß auf 


‚ diejenigen macht, die in den gröfern aufgeboten wor⸗ 


den, wiein Baiern, Sachſen, Würtemberg u.f. w., 
fo kann man nicht zweifeln, daß die Truppen ber mlit 
Frankreich verbündeten Staaten in kurzer Zeit zahl: 
reicher als je feyn, und das er Anfehen bar, 


+ bieten müffen. (©. 
— — — —— — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
©e. E. H. unſer gnaͤdigſter Großherzog, hat als 
verehrter Kenner und Beſchutzer der Muſen, ber gelſt⸗ 


vollen Dichterin, Elife Sommer, gebohrnen 
Brandenburg, bei Gelegenheit der Herausgabe ihrer - 


gehaltvollen Gedichte, deren mehrere in ben gemein. 


. nüglihen Blättern dahier erfchienen find, die große 


goldene Medaille in Gnaden ertheilet. 


v 





Die Entdedung von Sibirien. 
@ortfegung) 


Der Ort, wo Vermad bie Winterquartiere genom⸗ 
men hatte, follte ihm im Nothfall den Rüdzug fichern. 
Es blieb alfo eine Heine Befagung hier und nachdem 


Stroganows Familie halb in Ghte, halb gejmungen’ 


einen neuen großen Vorrath von Lebensmitteln von 


Schießpulver und Schiefgewehren hatte nachtranspor⸗ 


tiren müffen,, nachdem man ihr verfprechen hatte, bei 
einem gluͤcklichen Reſultate alles zu erfeßen , fo gieng 
nun das Heine, bereitd auf 5000 Mann zufammen 
gefhmolzene Her unter dem Klange einer kriegeri⸗ 
{hen Mufit unter Segel. Permad war ein Mann 
von Kopf, zum. Anführer gebaren.. Sein Häuflein 
Kofaden , fo viel ihrer waren, hatte er trefflich orga⸗ 
niſirt. Unter ihm, dem Oberanführer, kommandir⸗ 
ten zwei UntersAtamand. Vier Adjutanten und Ger 
fretaire dienten dazu, ‚bie mötbigen Befehle zu fertis 
gen, zu überbringen. Allemal 100 Dann bildeten 
eine Art Aompagnie, und fanden: unter einem Got 
niti, der wieder zwei Piatideſiatinki oder Lieutenants 
‚ unter fi hatte. 
Das erſte Hinderniß, das Yermack auf feinem 


"Zuge die Tſchuſſowaja hinauf erfuhr, war die Seid, . 
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fehen, meil fie fih uns gegenuber = a a i 


geben hatte. Sie ift fiher fehr i 
von Portugal hat aus Frankreich mit Inbegriff der 
Kavallerie eine Verftärtung von 10,000 Mann erhal, 
ten, und ich habe Urſache zu glauben, daß ſich gegen; 
wärtig bei.diefer Armee 2 Diviftonen Infanterie vom 
der Mordarımee befinden. Gewiß ift ed, daf die Ka— 
vaflerie der Morbasmee bei der Armee von Portugal 
ift, die alfo/menigftens Hooo Dann guter Kavallerie 
lt.“ 


Seitdem ih Ew. Herrl. am 2b. geſchrieben habe, 
hat ſich nichts wichtiges zugetragen. Der Feind bil: 
dete geftern feine Armee im Angeſichte ber unſrigen. Er 
befchoß verſchiedene Theile unſerer Linie ohne uns eis 

‚nen Schaden zu thun, ausgenommen, daß ber Drift 
Lieutenant Robe von der konigl. Artillerie rer 
eine ſchwere aber nicht gefährlihe Bleſſut erhielt. : 

- Ruedba, den dı. Dit. 

—Am 26. und 27. gieng ber Beind über ben Fluß 
Carrion, und rangirte an diefem letztern Zage jeine 
Armee auf den Anhöhen bei Eijaled gegen unſerer 
Poſition über auf dem linken Ufer der Piſuerga; 
und feine Avantgarde ſtund ungefahr a Meilen vor, 
wärts von dem Hauptkorps, und in der Halfte dieſer 
Entfernung von Eabezon. 
» Am 46. dehnte er feinen rechten Ffügel aus und 
machte den Verſuch die Brüden von Simancas und 
Balladolid zu forciren, von welchen die erite von dem 
Obriſt Halkett mit der Brigade der ten Divijion 

und bie leßtere ‚von dem Ben. Lieutenant Grafen dv, 
Dalhoufte mit dem Reſte der ten Divifion versheis 
digt wurde. Als endlih Obriſt Halkett lebhaft ın die 
Enge getrieben wurde, lies er die Brüde in die Luft 
fprengen. Zu gleicher Zeit fandte er das Regiment 
Sraunſchweiq · Oels nad Tordeſillas, gegen welche 
Stadt der Feind am 28. Abends Truppen detaſchirte. 
Sobald ich hiervon Nachticht erhielt, glaubte ich mich 
don der Pifuerga zurüdziehen und über den Douro 
gehen zu müfen, was am ag. d. über die Brücken 

on Buente, Doura und Tudela ohne Schwierigkeit 
bewerkftelligt „wurde. 

Die Brude von Terdefillas wurde bei Annäherung 
des Feindes zerftört. Am 28. Abends fandte' ich dem 
Regimente von Wraunfchmeig:Dels den Befehl zu, 
auf ihren Ruinen Pofto zu faffen, um ben zn zu 
verhindern die Brucke wieder berzuftellen ; allein mit 
Verdruß mufte- ich in der Macht vem 29. vernehmen, 
daß diefed Regiment genöthigt wurde, feinen. n 
u verlaffen, und da ih an biefem Abend fi af 

ı die ganze Armee gegen Terbefillas marſchitte, ‘fo war 
es augenfheinlih, daß Feine Zeit zu verlieren fey. 
Demzufolge ließ ich geftern in aller Frühe die Armee 
auf das linke Ufer marfdiren, und poftirte die Trup: 
pen auf den Anhöhen zwifhen Rueda und Tordejillag, 
im Angefihte des Feindes und bei der Brüde von 
dieier Stadt. Ber unferer Ankunft fanden mir die 


Bruce beinahe wieder hergeftellt , allein der Feind 


Hatte feinen Verſuch gemacht, um diefelbe zu pafliren. 
und gegenwärtig hat er nicht viele Truppen in diefen 
Gegenden verfammelt. 

Ich vernehme, daß einige gegen Valladolid und 
andere gegen Tore marſchirt jind. £ 
Ich Habe Briefe von dem Gen. Bietenant Sir 
R. Hill vom 29. erhalten. 

Man kann den Tago aller Orten durdwaden 
und ber Feind hatte ein Truppenkorps zu Fuente 
Duenas über benfelben paffiren # 

Sir R. Hill hatte feinen Truppen an dem Yacas 
mah verfammelt. Er muß am 29. einen Befehi er, 

haben, ſich nad Arevalo zu begeben. 
: Rucda,ben 3 Mn. - 

Ich benuge die Gelegenheit ber Rückkehr des 

atboten Miers nad nna, um ie zu benach⸗ 
richtigen, daß die Armee in der Pofition lieben iſt, 
in melde ich biefelbe am 30. Oft. placirt. babe, und 
—*—— keinen Verſuch gemacht hat, um den 

ouro zu paſſiren. Die Bruͤcke von Tordeſillas iſt 


Mesmers 


ik: 06 nicht, 


wieder hergeftellt und er aybeitet aud an ber Mepari- 
rung ber Brucke von: Toro. Seine Truppen dehnen 
fih längs dem Douro von dieſer letztern Stadt an 
bis Valladolid aus. 

In dieſer Zwiſchenzeit werben bie Truppen, untet 
‚den Befehlen des Generallieut. Sir R. Bill heute 
und Morgen an ber Adaja eintreffen. Diefer General 
a am 29. meinen Befehl, feine Stellung an 

Jacamah zu verlafien , und er war Willens diefes 
am 30. Morgens auszuführen. Er hatte bie, Abſicht 
Puenta,Larga zu zerftöhren; allein die Mine derfagte, 
und da der Beind ein ſtarkes Truppenkorps zwifden 
ber Brücde und Aranjuez vereinigte, fo griff er auf 
der Stelle unfere Pöften auf der Brüde an; i 
er wurde von dem 2ten Bataillon des arten Regiments 
und einer Abtheilung des göten, unter bem Kommande 


. des Obriftfieut. Skerrett, mir grofem Verluſte zierüd, 


l 
— bie Liſte von unſerm Verluſte bei dieſer 
Gelegenheit nicht erhalten; allein id vernehme „.baf 


er ungefähr 40 Mann beträgt. Kein einzier Offiyi 
wurde bejhädigt. Generallieut. Bir R. Sin tobt das 
Betragen der Truppen. 


Diefe -Umftände haben ben & bed 


‘ Flügels aus der Stellung des Generallieut. Sir R. 


Hill bis zum 30. Abends verzögert ‚ ſeitdem hat er dem 
selben’ fortgefezt, ohne auf irgend eine Weiſe uom 
Feinde beunruhigt zu werben. rt 

Das Gebaude, die China genannt, in dem Der 
tiro und alle Kanonen, Munition 26. , die ſich indem 
Fort befanden und nicht mitgenommen wurden , hat 
ver » ehe 4 bie Truppen von Madrid zurückge zogen 

tten, zerftört. ‘ 

Die fvaniihen Divilionen des Don Carlos Espana 
‚und des Grafen Penn, Bilamür find bei dem Gene 
tallieutenant Sir R. Hill. 

ı Ein Eeines Korps franz. Truppen war am Sı. 
Pal:de:Moro, und rüdte am ı.d.M., um ıa u 
‚Abends, zu Madrid ein. 


E Paris, vom 29. November. 


Dirjenige Astheilung der rußifhen D 
a Cinienfäjiffe = — —— — * 
ſtadt lag, iſt am 27. Oktober aus diefem —— 
England abgereiſt; man ſah fie am 29: ie Divie 
fion , welche ſich zu Archangel befand, hatte ihre Beh 
fagungen noch nie im volftandigen Stande , fie fol 


‚te indeffen fobalb ald möglich nad England abgehen 


dieſelbe it 7 Linienſchiffe ftark. Die Gefammtfumme , 


der die ruffifhe Flotte ausmahenden Schiffe, beftche 


‘in ı8 Linienſchiffen und ı=2 Fregatten , 


welde in 
England Zufluht, Schu; und Sicherheit 
fuchen. nr 

Berlin, vom 21. Movember. 

Hier ift Folgendes befannt gemacht‘ werben : 

»Die bdreifte Behauptung in dffenel. Blättern, als 
fey von hier ein Abgeordneter von Staatswegen im 
bie ed nad Frauenfeld gefandt worden, um 

eheimnife über den thierifhen Magnetise 
mus zu holen, (©. Nro. 315. Art. Frauenfeld, wel« . 
Ger aus Schweizer, Blatter ausgezogen ift.) nöthige 
Unterjeihneten, dem des Königs Maj. die Leitung 
ber ihm anvertrauten Departements nach Orundfagers 
ber gefunden Vernunft aufgetragen hat, diefe Gerüde 
te hiermit für unwahr zu erffäreh. 

Wenn gleich bei den fo vielfah ermeuerten Erzäße 
lungen adhtbarer Männer von auffallenden Erfahrune 
gen über diefen Magnetis nus, eine Kommiffien, zu 
beren Prüfung genehmigt worden iſt; jo ift dod die 
Regierung weit davon entfernt, deshalb Kundſchafter 


nah geheimen Wunderkünften ausjufenden. 


nigftens follte man derfelben vertrauen, daß fie damit 
warten werde, bis gründlich geprüft und entſchieden 
N troß ‚der angeblihen Heilung mander 
hyſteriſcher und mervenfhwader - tientinnen, den⸗ 


noch das Hausmittel der thätigen Erfüllung der hause 


lien Pflichten, wozu die Vorfehung das für dem 


zeitung 


Des 


Großherzogthums Frankfurt 
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Leondon, Hort wo. November. 
(Fortſetzung.) 


Die Regierung hat eine große Anzahl Berichte dort 
Lord Wellington ven den Augenblide an, wo er 
die Belagerung des Schloſſes von Burgos (19. Sept.) 
bis zu jenem, wo er diefelbe aufgehoben hat, bekannt 
gemadt. (Wir werden den erften und den Teßten 
dieſer Berichte geben). - 

Billa be Toro bei Bargosd, 
den sı. &.pt. 1812. : 

Ich folgte dem Feinde fortwährend bis zum ibten 
mit den Truppen unter ıneinem Kommando , als drei 
Divifionen Shfanterie und ein Fleines Korps Kavaks 
kerie von der gelicifhen Arınce in Pampliega zu 
gie ftießen. Se. Exzell. der Generalkapitain Caſtanes 
war am 14ten im Hauptquartier eingetroffen. Der 
Feind hatte am ıbten eine feſte Stellung auf den Anz 
böheh Hinter Celada dei Camino genonimen ‚und es 
wurden Anftalten getroffer, ihn am r7ten Morgens 
anzugreifenz aber er zog fih in der Macht zurud, und 
‚wurde am ırzten bis zu den Anhöhen gan; mahe bei 
Burges verfolge, Der Beind zog fih in der Nacht 
durch die Stadt, und Tief verſchiedene Mentirungss 
und andere Vorräthe mebft einer Menge Weißen und 
Gerſte im Stiche; er hat feitdem ſeinen Rückzug bis 
Briviesca forkgefegt, mo dem Vernehmen nad), 7000 
Konftribirte zu ihm fliefien. Es heißt auch, daß der 
Fuürſt von Epling (Marfchal Maffena) , von Paris 
aus Befehl erhalten habe, fi) nad) Spanien zu be: 
geben, und das Kommando der Armee zu überneh— 
men. Das Schloß von Burgos beherrſcht alle Ueber: 
gänge über den Atlanzon in jeiner Nähe, und bie da: 
„it in Verbindung ftehenden Strafen dergeſtalt, daß 
wit did zum iqten nicht über diefen Fluß gehen fonn- 
ten, an weldem Tage wir dieſe Opetation in 2 Rt; 
lonnen bewerkſtelligten, die Brigade des Brigadier: 
generals Bradford oberhalb, und die iſte Divifioh 
nebft der Brigade des Brigadiergenerals Pat, und 
der Kavallerie des Generalmajor Anfon unterhalb der 
Stadt. Burgos Tiegt in derjenigen Abtheilung von 
Spanien, welche der Mordarmee zugetheilt iſt; und 
"Ben. Caffarelli, der fih am ızten in diefer Stadt bes 
fand, hatte von diefer Armee eine, wie es beißt, 
»500 Mann ftarfe Beſatzung in das Schloß gemor: 
fen. : Der Feind hatte diefes Schloß mit vieler Mühe 


befeftigt, und ein Hornwerk auf der Anhöhe ven Sarı 


‚Miguel angelegt, welde einige von den Werken des 
Schloſſes auf 300 Yards meit, bedeutend deminirt. 
Der Feind hatte auferdem auf dieſer Anhöhe noch 
Pfeilfhanzen und andere Werke zum Schutze feiner 
ikete und Vorpoften angelegt. _ Sobald als die ıffe 
iviflon am ıgten über den Atlanzon gegangen wat, 
“wurden die feindlihben Vorpeſten ven dem leichten 


SInfanteriebatailon der Brigade bes Oberſten Stits. 


‚ Berluft aud unferer 
war unmöglich, uns. eher genaue Kenntnif von, bem 


ling, unter Kommanbe bed Major Cocks, weldek 
von der Brigade des Wrigadiergenernls Pad unter 
ftugt wurde, zurüdgedrangt, und die Außenwerke des 
Geindes auf der Anhöhe von San Miguel, mit Ause 
nahme des Hornwerks, von unfern Truppen befebt, 
welche dicht vor diefer Verſchanzung Pofto faßten. 
Sobald ed dunkel geworden war , griffen die obenger 
nannten Truppen , dur das Aafte Regiment vers 
Karkt, das Hornwerk, welches der Feind ſtark befezt 
hatte, an, und nahmen ed mit Sturm. Brigade—⸗ 
general Pad, Oberſtlieutenant Hill vom ıflen por 
Eugrejifhen NRegimente, Oberſt Campbell vom ıoten 
Megimente, Major Williams vom ten Jügerregi« 
mente, Major Did vom zaften, und Major Cocks 
vom „ofen Negimente, welcher. das leichte Infanter 
‚riebataillon fommanbdirte, zeichneten ſich aus; letzteret 
vorzüglich leitetete den Angriff auf den feindlichen 
Poften in der Brühe, und drang bei Nacht durd) dit 
Kehle in das Hornwerf. Drei Kanoneny ı Kapitaim 
und 62 Gefangene fielen uns in die Hande ; allein 
es thut mir leid, — zu muſſen, daß, bee 

its fehr bedeutend war. Es 


Zuſtande der Werke des Schloffes von Burgos zu vere 
fhaffen, ehe wir niht im Beſitze der Anhöhe von 
San Miguel waren Seit dem ıgten waren alle fe 
fere Bemuhungen dahin gerichtet, uns auf der Anh: 


be von San. Miguel feilzufegen ,„ und diejenigen - 
Werke anzulegen, welche am bienlichften zu Förderung 
unferer fersteren Operationen befunden wurden. Die, 


ganze Armee, mit Ausnahme der bten Diviften, und 
einer fpanifchen IAnfanteriedivifion ift uber den Ätlan⸗— 


‚son gegangen. . Id habe Nadriditen von Gir Ras . 


land Hill vom ızten zer befand ſich damals in True 
xillo, hatte meine Befehle erhalten, und wird am 
28. in Oropeſa eingerüdt ſeyn. Ich habe nicht dere 
nommen, daß Marſchall Seult Granada bis jejt vers 
laſſen hat; er befand fidy am 8. noch in diefer Stadt. 
Gen. Balleiſteros rüdte dem Feind auf feinem Mar 


ſche ven der Guadalete an mit fehr glücklichem Erfols 
ge nad; er war am b. zu Loxa. Der Feind hatte . 


Andejar und Jaen verlajfen. Die legten Berichte, 
die ih aus Alicante habe, find vom io. d. M. Abs 
nig Joſephs und Süchets Armeen waren noch immer 


- zu Valencia. Aus Cadir habe ich Feine neuern Mad» 


richten. 


WMorgen werben wir ben letzten Bericht des Lorb 
Wellington über die Aufhedung ber Belagerung des 
Schloſſes Burgos geben. Folgendes ſind einige Bet 
‚tihte, die fpater find ald dieſes Ereigniß.) 


Auszug einer Depefhe bes Marguis Wels 


lington, dd. Eabezon, den a8. Oft: 


Seit meinem Schreiben an Em. Herrl. vom ab. 
hatte ih Gelegenheit, die ganze feindl. Armer zu 
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nicht giebt, und von Moskau Aus, von ber" Woelga 
her, war im Winter: über Feine Unterftügung zii er⸗ 
warten. “ —— 


So reich num aber auch die Streganowſche Fa⸗ 
milie war, ſo fiel ihr doch die Zahl dieſer Koſtgaͤnger 
beſchwerlich und es ſchoß ihr daher ber Gedanke wie 
ein Blitz durch den Kopf, fie wo möglich in' das bſtli⸗ 
che Sibirien. zu transportiren. Permad, der viel zu 
unruhig war, ald daß es ihm bier in der Länge 
hatte gefallen können, börte mit Breuden die Mad» 
richten von diefen unbelannten Landern. Stroganew 
verfpra ihm, auf jede Art zu einem Zug dahin be⸗ 
hülflich zu ſeyn, und ber Rofadenhettinan ſchiffte ſich 
auf der Thuſſowaja ein. Aus dieſem Fluſſe gerieth 
er in den der Sylwa, wo ihn der Winter überfiel und 
ihn Halt zu machen nöthigte. Er verichanzte fi, und 
madıte , in Erwartung ded Frühlings, . Streifzüge 
"nad allen Punkten, um theils die Gegend kennen zu 
lernen , theild Lebensmittel zu erbeuten. Webrigens 
hielt er aͤchte Räuberhauptmannszucht. Flüchtlinge, 
Ungehorfame wurden theild am Leden, theild am Koͤr⸗ 
per geftraft. Selbt Ausfhweifungen, Fluchen und 
dergleichen, blieb nicht ohne Ahnung. Mur der Raub 
an ben Fremden ward auf jede Art ermuntert. (F. f.) 


— ———— — — — 
Avertiſſements. 


J. W. Schneiber, 
Paſtetenbacker in Frankfurt am Main, 
empfiehlt ji) beſtens mit Verſenden feiner bekannten 
Ratten Gansteber: Pafleten, welche nad) dem Zeugniß 
wiehrerer hohen Herrſchaften immerhin fo gut gefun⸗ 
den worden, wie die beften Strasburger; Briefe und 
Gelber werden Porto frei erbeten. 





Ein Haus, worinnen feit 50 Yahren eine Details 
handlung in langen Waaren geführet wurde, .und wo 
der baare Verfauf jährlich über fl. 40,000 betragen, 
ift mit — oder ohne das von allen Bavel -gereinigten 
Waarenlager,, vorbehaltlich hochobrigkeitlicher Oeneh⸗ 
migung, ju verkaufen. Lit. 3. Niro. 53. eine Stiege 
"Hoch das Nahere zu erfragen. 74 





Grosherzoglich heſſiſche Anleihe. 

Die Inhaber der am Zoten September 1811 fällig 
gewordenen Partialobligationen Nro. 52, 53, 54 eis 
nes im Jahr ıBoı negoziirten Kriegskaſſe ⸗Anlehns wer, 
den eingeladen , diefe Nummern baldig einzufenden, 
und bie zufolge Alterhöchfter Verordnung ihnen dage: 
gen befliminte andere Partiafobligationen zu empfangen. 

Frankfurt im Movember 1812. 


Rüppel und Harnier. 





Das Publikum, welches ſich bei der zıaten kaiſerl. 


holland. Lerterie zu intereffiren geneigt if, wird von 


Unterzeichntetem um die Ertheilung feiner Aufträge 
boͤflichſt erſucht. 

Die für den Voertheil der Intereſſenten aufs beſte 
berschnete Eintheilung diejer Lotterie fann man aus 
dem bei demſelben gratis zu habenden Plan erfehen. 
Sie befteher aus 46,000 Loofen und enthält 24,500 
Preife und boo Prämien , wovon die verzügfichfte 

fl. 200,000, fl. 100,000, fl.80,000 , fl. 60,000, 
fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 12,500, 
mehrmalen fl. 19,000 u. f. mw. 


Die Einlage ıter Klaſſe, welde den v4. Dezembet 


gezogen wird, iſt fl. 10. pr. Loos, und fi. 8o für alle 

Klaffen. Auch werben balbe, viertel und achtel 
Looft für bie verhalniimagige Einlage ausgegeben. 
Buftav Stiebel, ‘ 

Dauptkolleiteur, auf dem Wollgraben 
Yr. 24 in Frankfurt am Main. 


- ner Verfchwiegen 


Lotterieanyeige 
Zu der von Seiner Kömiglihen Hoheit, dem 
Großherzog von Frankfurt privilegirten 44ten Grant 
furter Lotterie, wovon die erfte Klaſſe den 
sbten Dezember - gezogen wird , find ganze Looſe 
aflı 6 — halbe a fl. 3 — drittel a fl. 2 — und 


diertel A fl, i. 30 Pr. , fo wie für alle‘ Klaffen gül« 
"tige a fl. 75. — Plane aber zur nähern Ueberſicht 


unentgeldlich, unter Verſicherung promptefter Bedie- 
nung zu haben bei 
D. €. Steip in ber Borngaffe. 








Abaͤnderungs⸗Anzeige. 
der 
Bolongaro Creveana'ſchen Tabaks, Etiquetten, 


— 


Vom i. Jänner ıBı3 an, wird auf unſeren bis ⸗ 
herigen Tabdaks. Etiquettes nech bie Bezeichnung 
unſeres Hauſes beigefüzt erſcheinen. Mämlich: 
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IibRappe d’Hollanda. 


o 







im Goldenen Engel, Lit®H.N?154 


» Diefed machen wir unferen fämmtlichen Freunden 
mit der Verfiherung bekannt: daß der fo bekannte 
von uns fabrisirt ‚werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von vorzügliher Güte ſehn wird. 

Brankfurt a. M. den 6. Nov. 1812. 


Gebrüder Bolongaro Crerenna, 





Ein Parthiegen von stlihen 60 Gthd Hufarenı 
fatteldeden von fhwarz und braunen biewshigten 
Hammeisfellen liegen dahier Lit. 5. Mro. 32. um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 





Zur bevorftehenden ıften Klaffe der 112ten Faij. 
Lotterie im Haag, welche den ı4. Dez. zu ziehen ib« 
ren Anfang nimmt, find-ganze Looſe a fl. 10, halbe 
a fl. 5, viertel a-fl. 2. 30 fr. und achtel a fl. 1. 15, 
fo wie aud auf alle Klaſſen gültige & fl. 80, bei Um. 
ierzeichneten KHauptfollekteur zu haben. Wie aus dem 
gratis zu erhaltenden Plane zu erſehen ift, werden ın 
dieſer Lotterie folgende Preife als fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60,000, 50,000,.40,000, mehrmal 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,500, 10,000, 7500, 
5000, 4000 , 3000, 2500, 2000, 1250 , zo4mal 
1000 1. f. mw. gewonnen. Diejenigen, welche ihn 
mit ihren Auftragen beehren, Fönnen im Voraus fei: 

Beit und esafter Bedienung verfichert 
feyn. 
Hermann Stiehel, Hauptkollefteur, 
Wollgraben, Nro. =. in Frankfurt 
am Main. 





Hu mehreren und fiheren Werfand, als auch Erfparnif 
theurer Embahlage, verfende ich jeht Tas weiße Vitrioloel 
zu den bekannten Fadrikpreiſen befondsrs für hiefige Gegen» 
den, außer in Sallons zu ı3 Gtr., auch In Krügen von 
eirca 4 Gtr. weldich vielen meiner geehrten Hersn Abnchmern 
au wiſſen, angenehm ſeyn wird. 

Zuguf Klingenfpor. 


Huſaren beftehende :&treifforp® laſſen ſich in der Nähe 
der dieffeitigen Pofitionen fehen. . 

Die Avantgarde des Generals Graf Wrede ift bis 
Giubukoe vorgerüdt. 


Zürd, vom aß. November. 


Alle Privatnadridten , welde wir von ber Armee‘ 
erhalten haben „ ſprechen mit der gröften Auszeihnung 
son der Unerfchrödenheit , welche die beiden erften 
Schweizerregimenter in ber Gegend von Polozk, in 
den Gefechten vom 18. , ıg. und 20. des v. M. ent⸗ 


widelt haben. Sie hielten drei anfeinanber- folgende _ 


Angriffe einer zahlreichen Kavallerie aus, ſchlugen die: 
ſelbe mit feltener Tapferkeit zurüd, und verloren un⸗ 
ter dem febhafteften euer nit einen Daumen breit 
Sand. Der Marſchau St. Cyr, Zeuge dieſes ſchoͤnen 
Betragens, zollte dieſen beiden Regimentern ein ge⸗ 
rechtes Lob. Brise Leute, fagte er, ihr konn—⸗ 
tet den alten Rubm ber Schweizer nidt 
tapferer behaupten. Der Drift Eaftella. vom 
atem Negiment wurde im biefen ‚Gefechten verwundet , 
und ed wurden ihm 2 Pferde unterm Leibe getöbtet. 


Stuttgart, vom 28. Movember. 


Se. Maj. haben bekannt machen laffen , daß beim: 
jenigen , welcher in dem Königreihe eine gute. Erbe 
entdeden würde, die zur Babrizirung des Porzellaind 
geeignet ſey, ein Preid von 100 Dulaten, und 50 
Dulaten für die Entbedung einer Kapfelerde „» die 
beifer iſt als jene, welder man fich bisher in der königl. 
Por, eflainfabrike bediente, zuerkannt werden felle. 

vejenigen Perfonen , welche einige Erbarten fen. 
nen, die dieſe Eigenfhaften beſitzen, können dem In⸗ 
tendanten’der Porzelloinfabrik zu Ludwigsburg , Mus 
fler zur Probe einjenden- 

— Se. Mai. haben den Perrückenmacher Schuma⸗ 
cher, Buͤrger dieſer Stadt, auf unbeſtimmte Zeit in 
die Feſtung Hohenasperg einfperren lafjen, weil er ſich 
über die militairiſchen und polisifchen Ereigniffe Aus: 
brüde bediente , die am unvechten Plae und. der 
Wahrheit entgegen waren. 


— Das Polizeiminiterium hät Folgendes bekannt 
gemadt : — 
Da bisher auf eine ordnungswidrige Weiſe unter 
den Thoren der an ben Sandftraffen gelegenen Fand: 
ftädte durchaus gar feine Aufſicht auf die diefe Städte 
aus, , ein: und burchpaffirende Fremde ſtatt gefunden 
hat, Se. & M. aber dieſen polizeilidyen Uebelftand 
für die Zukunft abgeftellt wiffen wollen, fe erhaften 
fämtliche königl. Fandvogteieien andurch den Befehl, 
ungefäumt die Anordnung zu treffen, daß unter den 
veridhiedenen Thoren der in ihrer Landvogtei befindfi; 
den, an ben Candfiraffen gelegenen Pandftädte eine 
angemeffene Polizeiwache aufgeſtellt, und von dieſer 
die ein: und auspaſſirenden Fremden nad) ihrem Nas 
men ‚ Stande oder Karakter und dem Veitimmungsert 
ihrer Reife befragt , und aufgefordert werden , ſich in 
die Paffantenliften, von denen die vorſchriftsmaßigen 
Beormularien ben königl. Landvogteken werben zugeſandt 
werden, ſelbſt einzuſchreiben. 
In den Landſtadten, in welchen fich ‚aber koͤnigl. 
Garniionen befinden , mithin bie There von dem Eönigl. 
Militair befezt find, hat diefes aud die Aufzeichnung 
der Fremden in die Paſſantenliſten zu beforgen. Es 
haben ſich jedoch die Eönigl. gandvogteien wegen des 
Wollzugs dieſer allerhoͤchſten Anordnung mit den koͤnigl. 
MNatairkommandanten ins Einvernehmen zu ſetzen, 
die koönigl. Ober: und Unterbeamte in jenen Land⸗ 
ftädten aber anzumeifen, die Paffantenliften jedesmal 


mit der nähftabgebenden Poft an bad tonigl. Polizei: 


minifterium einzufenden. 
Würzburg, vom 27. November. 


Unfere Zeitung enthält Folgendes: 

Von allen Seiten find fehr gute und beruhigen: 
de Nachrichten von ber £, 8. franz. und allürten Ars 
mee im Morden, und von ben dabei ftehenden mürgb. 
Truppen eingegangen. Die letztern befinden ſich ned 
im Bompleten Stande. 


umher. 


Am ‚98. Sept. erhielt das biefleitige Nagiment „ 
welches bis ‚dahin einen Theil der. Garnifon in Ber 
lin audwmachte, Befehl zum Abmarſche nad Warſchau. 
Das Ite wurd. Bataillon, welches 3 Monate lang 
‚in Küftrin geftanden, wurde am ı4. Sept. dur Bas 
te würjb. Bataillon dort abgelöft. * 
Am ad. Oft. trafeu das ate und te Bataillen 
in Warſchau ein, wo ſich auch das ate, welches ſchon 
am 21. Dt. dort angefommen war, mit demfelben 
eo Okt. gi fi ⁊ | 

m 30. Okt. gierigen diefe Truppen , welche ber 
k. k. franz. Divifion Durutte bei ber Brigade Deveauz 
zugetheilt find, von Warfhau zu dem Armeekorps 
des Gen. Regnier ab. @e ft. 5. Erzherzog Groß⸗ 
Ps haben ſchon die möthige Vorſorge getroffen, daß 

r die Zukunft die hinlangliche Kompletirungsmann⸗ 
ſchaft fe und ererjirt wird, melde von dem 
beften Willen und dem tebhafteften Muthe befeelt ift. 

Frankreich hat mit feinen  verbünbeten Staaten 
bie machtigſten Hilfsquellen, die große Armee ſtets 
im dem zahlreichften Stande zw erhalten.« 

Der von Er. k. k. H. de Erzherzoge Großher⸗ 
zoge an dem £. baier. Hofe akkreditirte außerordent⸗ 
lihe Hr. Geſandte und bevollmächtigte Miniſter rhr. 
v. Nordest zu Rabenau iſt heute von hier nad Mun . 
hen: abgereift. . 


Frankfurt, vom 29. Mevember. 


Geſtern find einige zwanzig Eriegsgefangene ruf: 
fiſche Offiziere hier, eingetroffen , lee — — 
gens nach Mainz abgiengen. 


u 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die Entdeckung von Sibirien. 


Bortfegung) 
An Stroganows Feitungswerken rannten fie ſich 


ben Kopf ein, und nun glaubte man in Moskau nicht 
wohlfeilern Kaufs loskommen, 
vorbeugen zu können, als indem man dieſer Familie 


einen Strich von mehr als 400 Quadratmeilen ſchenkte, 
den fie nun anbauen und benugen konnte, wie fie 
-wollte, deffen Sicherung aber auch ihr Vortheil war. 
Inzwiſchen hatte mar wohl vom Tobel in.Modkau 
nur fo von weitem gehört, man’ wußte wohl nicht, 
wie weit derſelbe von Stroganows Kolonien floh, daß 
zwiſchen ihm und der Kama zum wenigften bo. Mei: 
- len in gerader Linie waren. Die Stroganows hatten 
‚nie Macht und Kraft genug, dies große — König. 
reich einzunehmen ‚und zu behaupten, und blieben 
gern ruhig hinter ber Kama. 
Bald ſollte dieſe Ruhe geſtört werden. 
Die doniſchen Koſacken freiften in grofen Schaaren 
=. dem Kafpifchen Meere und dem Wolga. Ausfluffe 
Rußiand hatte damals bereits nicht gang uns 
bededtende Handelsverhältniſſe mit Perſien angefnüpft, 
es giengen -öfter6 Gefandte dahin ab; Handeldfäravar 
nen. Das alles war gerade den Koſacken gelegen. 
Sie konnten hier ihrer Raubbegierde ganz ben Zügel 
ſchießen laſſen, und Rußland, bad jetzt dieſe Koſacken 
fuͤr die beſten und wohlfeilſten ſeiner Krieger halt, muß⸗ 
te damals, 1577, ein großes Heer gegen fie ausſen⸗ 
den, um feinen reifenden Jandelsleuten den Wes 
nah Perjien offen zu erhalten. , 
Die Koſacken wurden gefhlagen. Ein. großer 
Theil der Fluchtigen unter Anführung eines gemwiffen 
Vermaak Timofeew floh von den Reigaufern nad 
denen der Kama und kam fo in die Kolonie des ehr: 
lihen Stroganow, wo man über bie Ankunft fo vie 
ter, fo verbächtigen Gaſie nicht wenig erftaunt war, 
aber zum böfen Spiel gute Miene maden mußte. 
Zum Glück waren die Koſacken ebenfalls frob, bier 
nur gerade Nahrung und Kleider zu finden. - Diefes 
zu liefern mußte fih Strogansw ſchon bequemen. 
6000 Mann, als fo ſtark das Heer Vermacks anges 
geben wird, können [hen allenfalls nehmen, was man 


ahnlihen Gefahren . 
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verdienten Lohn für Eure vielem. Aufedferungen darin 
Warſchau, 
viele Leute niederfäbelte; den Hrn Voltigeurkapitam 


finden. — So gegeben und geſchehen 3 
in der Sitzung des Gen. Konfdd. Raths bes Königs 
reichs Polen, den 6. Nov. 181%. ne 

&. Sohbann Golaszewski, Biſchef 


von Wiggierd, ald Stellvertreter dei: ‘ 


Reichstags, und Konfoderations : Mars 
ſchalls. 
Pofen, dam 21. Movember. ' 
"> Sn diefen Tagen find wieder drei Abtheilungen 
von Truppen des Rheinbundes hier durd gegangen. 
Peſt, vom 8. November. 


Diefer Tage iſt hier unter dem Titel: »Anfüns 
dBigung einer neuen Schiffahrts-Unter: 
—288 auf der Donau. Unter dem 
Shupe Sr. k. E. Hoheit des Etzjherzög 
Palatinsvon Ungarn,« eine 2 Bogen ſtarke 
Druckſchrift erſchienen, welche begierig geleſen und 

mit patriotiſchem Eifir erwogen wird. Es wird in 
derſelben die Veranlaſſung, die Nothwendigkeit und 
Nuͤtzlichkeit eines ſolchen Unternehmens mit den leb⸗ 
hafteſten Farben geſchildort, und- der Zweck derſelben 
auseinander geſetzt. Den Lauf der Donau nützlicher 
ju maden, eine lebhaftere Schiffahrt auf demielben 
einzuführen, den Wind bei der koſtſpieligen Aufmärts« 


Fahrt zu. benüten, und dem ſtiliſtehenden Verkehr 


unferer Ergeugniffe neue Wege zu öffnen, find die 
GBegenftände diefer Unternehmung. Sie kömmt durch 
Aktien zu Stande, jede zu 500 fl. WW. gerechnet, 
“und die Zahl der Aktien wird die, Zahl der 
Schiffe beftimmen, die man bauen kann. Sobald eine 
ewiffe Anzahl Aktien unterzeichnet ift, werben bie 
Snhaber einen Ausſchuß erwahlen, der ſich mit den 
Einkaffirungen und Sablungen befaffen und zu feiner 
Zeit über die Verwendung berfelben, Über ben aus: 
‚fallenden Nugen überhaupt, fo wie Über die jedem 
‚Aktionair zubommende Dividende, gehörig Rechnung 
ablegen wird. Man hofft, daß die gehörige — — 
Aktien bald unterzeichnet, und dadurch ein Unterne 
men gegründet ſeyn wird, das unſerm Vaterlande fe 
fegenreiche Ausbeute darbietet. 
Wien, vom 2ı. November. 

J. k. 5. die Pringeflin Aunegunde, Schwefter bes 
verftorbenen Kurfürften von Trier, ift bereits hier ein- 
getroffen, und hat die Wohnung bei ihrem durchl. 
Hrn. Bruder Herzog Albert von Sacfen » Teſchen be⸗ 


N. f 
ih fe 3. M. die Königin von Sizilien eheſtens 
hier anlangen, und in ber Folge ihren Aufenthalt 
auf dem Hradſchin zw Prag nehmen. 


Paris, vom 2b. Movember. 


3 


Auszug Schreibens bes Gen. Baron Zis 


baultan den Ariegsminifter. 
Bitteria, den 5. Rov. ıBıa: 


Am 29. Dft. wurde Durango, während der AB, 
wefenheit des Ban. NRouget, von ıBoo Mann ange 
griffen; der Obrift Word, welder die Stadt mit qoo 
Manni beſetzt hielt, vertheidigte ſich herzhaft und 
flug den Beind zurüd. 

‚ Am 30. rüdte Mendizabal mit 500 Mann heran, 
erneuerte biefen Angriff und umringte den laß. 
Sen. Rouget kam in der Zwifchenzeit an, ſchlug alles 
was er auf feinem Wöge fand; Obrift Bord erhielt 
Nachricht von der Ankunft des Gen. Rouget durd 
das Feuer feiner Truppen, zog mit beinahe allen ſei— 
nen leuten aus Durango aus, durchbrach den Feind, 
und brachte ihn in Unordnung, er töbtete ihm 200 
Mann, verwundete deren 300 und madıte 33 Gefan: 
gene, worunter ein Offizier und a Kadetten. 

- Diefe für. den Gen. Rouget und feine Truppen 
ehrenvoile Affäire hat uns nur b Verwundete ge: 
Eoftet, worunter ein Offizier. 

Der Hr. Gen. Rouget erwähnt bed Hrn. Obriſt 
Bord und Hrn. Fillon, welche die Funktionen ald 


tier zu Smolensk find von ı2. d. M. 


Adjutanten bei dam Gen. Rouget verrichteten, und ſich 
mis 22 Örenadieren mitten in den Feind ſtürzte und 


Laporte vom 118ten Regiment, der mit feiner Kon« 
pagnie und der Gendarmerie zu Fuß der Kavallerie 
folgte; Snr. Foulon, Offizier der Gendarmerie, wele 
her; obgleich krank, überall hineilte, wo die gröfte 
Gefahr vorhanden war, und den Wachtmeiſter ven 
Der erfien Gendarmerie · Eſskadron, Wignal, ein Sb: 
ieft don feltenem Eifer, welchem, kaum ven einer 
früher erhaltenen Wunde geheilt, in dieſer Affaire 
ber Arm von einer Flintenkugel zerfchmertert wurde ‚' 
als ſolche die fi bei diefer Gelegenheis vorzüglich 
ausgezeichnet haben. 


Berlin, vom 24. November. 


Der Eönigl. weſtphäl. Gefandte, Hr. Baren von 
Linden, ift den 23. d. aus dem Mecklenburgſchen hier 
eingetroffen. 

Tages. vorher war ber kaiſerl. franz. Divifionsgene: 
ral , Graf v. Verdier , von bier nah Magdeburg ab: 
gegangen. ’ 


— Die neueften Nadrihten aus Wilna, vom 
arten November, melden Folgendes von der grojen 
Armee. . 

Die neueften Briefe aus dem Eaiferl. Hauptquiar⸗ 
| Se. Maj. be 
fanden fi im allerhöchſten Wohlfeyn. 

Seit dem 7. d. iſt der Winter eingetreten , und 
‘zwar mit vielem Schnee. Seit der Affaire bei Malaic- 
raslawetz hat die Arrieregarde vom Feinde nichts mehr 
zu fehen befommen als blos Kofaden. 

Am 2. d. erichienen ı Stunde Wege! weit von 
Wiazma zwifhen dem Korps des Vizefönigs und dem 
vom Prinzen v. Eckmuhl fommandirtenKeorps, 12000 M. 
ruſſ. Infanterie, die einen großen Schwarm Koſacken 
voraus ſchickten. Der Prinz v. Eckmuhl und der 
Vizekönig Tiefen dieſe Kolonne’ angreifen, ſie ward 
bald in die Flucht geſchlagen und lies einen Gen. 


Major, b Stuck Gefhüg und eine Menge Gefangene 


in unſerer Gewalt zurück. Seit dieſer Zeit bat „ib 
von ruff. Infanterie nichts mehr dliden laſſen, fon. 
bern bloß Kofaden. ‚ s 


Dresden, vom ng. Movember- 


Nah dem offiziellen Bericht des Fürſten Ponia: 
towsky, verlor das 5te Armeekorps in den Gefechten 
bei dem Dorfe Tſcherikowo, am 29. Sept. (ſ. Nr. 326.7 
an Zobten 3 ei ıbo Soldaten und 39 Pferde, 
an Verwundeten 33 Offiziere, 387 Soldaten und 40 
Pferde; an Vermißten 48 Soldaten und 13 Pferde. 


Leipzig, vom 24. November. 


Geſtern traf das ıjte Marfihbataillen, beitehend 
aus dem sten Negiment Tirailleurs k. k. franz. Gar: 
de, gegen 1000 Mann ſtark hier ein, hält heure Haft. 
tag und feßt den 25. ben Marſch über Wittenberg 
nah Berlin fort.. 


Heute traf das 2te Marfchbataillen vom aten Re— 


en Voltigeurs E. F. franz. Garde, 900 M. ſtark, 
"bi 


er ein, halt morgen Rafttag und wird übermorgen 
den Marſch zu feiner weitern Beſtimmung fortfegen. 


Münden, vom 24. November. 


Nach den neueften am 23. d. vom General der Ra 
vallerie und Kommandirenden des Fönigl. baier. Armee 
korps, Graf Wrede, eingefommenen, vom 8. Ne. 
aus Danielomwicze datirten Berichten , ift in jener Ok 
gend feitdem gar nichts von Bedeutung vorgefallen. 


Durch die Vereinigung des Armeekorps des Neicht: 
marſchalls, Herzogs von Belluno mit jenem des Ber: 
3098 von Reggio am ber Seite der Ulla, und durch das 
Vorrücken des baierfhen Armeeforps von Woron nach 
Danielowicje von der andern Seite fand ſich der Gen. 
Graf Wittgenftein in der Nothwendigkeit, feine Irup- 


pen bei Polozk zu konzentriren, fo wie der Gen. Stengel 
auf Disna fi) zurücjog ; nur ihre ‘aus: Kofaden umb 


geitung 


Des. 


Großherzogthums Frankfurt. 


’ 
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Montag, den 30. November 


1812: 





London, vom 2u. November. 


(Bertjegung.) | 
Man meldet, daß das Parlament, welches ſich 
Fonftigen Samftag ficher verfammeln wird, in ber 
ag biefes Tages nichts anders thun werde, als 
einen 
Woche wird zur Eidesleiftung der Mitglieder verwen: 


det, und Montag den 30. wird der Prinz Regent die - 


Sitzung in Perfon eröffnen. 


— Lord Cathcart meldet, daß die Verichte der 


geofen rußifhen Armee nichts Wichtiges enthalten. 


— Man fchreibt aus Gothenburg , unterm ı4, : 
Noevember, daf am Sonntage den 8., 20 rußiſche 
Kriegsſchiffe vor Hanno vorbei paßirt ſeyen, um nach 
England zu gehen, nämlich ı0 Linieuſchiffe und. der 


Reit, Fregatten und leichte Fahrzeuge. 
„Kopenhagen, vem 21. Monember. 


&e. Maj. haben ber Univerfität zu Chriftiania ein ' 
bedeutendes Gebäaube mir den bazu gehörigen Ländes ., 


reien für den Werth von 10,000 Mthirn. geichentt. 
Der Prinz Friedrich von Hejfen. hat durd ein Schreis 
ben vom 30. Oktober die Direktion der Geſellſchaft für 
Morwegend Wohl hiervon benachrichtigt. . 

Der Beneral, welcher im nördlihen Norwegen 
tommandirt, hat durch eine Anzeige in der Dront: 
heimer Zeitung befannt gemadt : Se. Maj. würden 
Durch) wirkfame Mittel und Ihre Wohlthaten dem Man: 
gel zuvorfommen , melden man dafeldft wegen der 
ſchlechten Erndte befürchtete. - 

Set einigen Tagen haben wir Schnee und einen 
ziemlich ſtarken Froſt gehabt. 


Warſchau, vem 14. November. 


Beſchluß der Adreſſe der Gen. Konföbe, 
ration an die polnifhe Nation. 


»Euch nun, Ihr Bewohner Eurer ruhig gebliebe- 
nen Wohnungen, bleibt es noch vorbehalten, auf 


diefem Pfade das rühmlichft angefangene Werk zu un. 


terftügen,, um es eben fo zu vollenden. — Mein, hier 
werdet gIhr gewiß nicht ſtill ſtehen, oder es gleichgül— 
eig und unempfindlich mit anſehen, daß Eure Der, 
theidiger, Eure Söhne, Eure Brüder, die in größter 
Entfernung vom Materlande , burh unaufhörliche 
Strapagen, unb beftändigen Kampf gegen den Feind, 
fih an Kräften erfhöpften und von den nöthigften 
Bedürfniffen entblöße wurden, nun völlig ermattet 
ber rauhen Jahreszeit unterliegen follten. — Es fehlt 
@uerm Lande niht an tapfern Kriegen und Nittern, 
Laßt es diefen aber aud nicht an den nöthigiten Bes 
‚bürfniffen fehlen, welche ihnen die vom Kriege un. 

trennlihen Beſchwerden erleihtern. Möge unfer 
 iederberfteller neue Vorräthe und neue Anftrengun« 
gen, biefe zu erhalten, erbliden ! Möge der Feind 


precher zu erwahlen. Der übrıge Theil der 


fi überzeugen, daß wir nicht allein zu unternehmen: 
und anzufangen, fondern auch ftandhaft auszuführen 
und zu vollenden verftehen, und fi dadurd) ın feinen 
leeren Hoffnungen täufhen! — Einft werden diefe 


‚Eure Kämpfer wieder in den Schoos des vaterländie 


fhen Bodens und in Eure Mitte zurüdfehren, Eu 
ihre ehrenvoll erhaltenen Narben aufzeigen, und Eu 
die in den erfämpften Siegen für Euch ausgeftander 
nen Befhwerlichkeiten erzählen. — O, möchtet Ihe 
.. dann auch die von Euch rühmlichft dargebrachten 
pfer aufzählen können! — Man kann und darf Euch 
nicht verbehlen, daß die gewöhnlichen Einkünfte bes 
Staats nicht hinreihen, um bie dringendſten Be— 
dürfniffe des Krieges zu befriedigen, und daß,’ une 
diefen Bebürfniffen abzubelfen , die vaterländifche Re⸗ 
ee außerordentlihe Hilfsmittel ergreifen muß. 
itet daher, als wahre und gute Bürger, ihre Er—⸗ 
Wwartungen nad) diefem Auruf mit Eifer ſchleunigſt zu 


‚erfüllen. . Wetteifert..alfo mit einander, alles darzu⸗ 


bringen, was man jet von Euch verlängt und Fünf: 


.. tig ned) verlängen- wird, — Sn diefer Abfiht nun 


richtet dre Gen. Konföderation diefes Sendſchreiben an 
Euch, um Euch zu bewegen, Polen in ber allgemei- 
nen ade zu unterftlüßen. — ‚Und welche Pfliche ift 
wohl angenehmer zu erfüllen, unb bie wırffamen 
Folgen bavon gewiſſer? Gewiß wird Peiner unter Euch 
ſeyn, der mit Ealter Sleichgültigfeit den firengen 
Maasregeln des Zwanges fih ausfegen, und dadurch 
fein WVerdienft um das Materland firh fellte rauben 
laffen. Zwar find Eure Anftrengungen grofi , — groß 
und jahlreih Eure Opfer, und ſichtbar Eure Er 
fhöpfung ; aber noch find die Teßtem Hilfsauellen 
nicht verfiegt, es ſteht nur bei Euch, daß Ihr in 
diefem wichtigen Zeitpunfte fie benutzt, mande Ber 
quemlichkeit End entzieht, und entbehrliche Beduͤrf⸗ 
nifje Euch verſagt. — Werfet Eure Blicke auf die mit 
furchtbaren Heeren bebedten ausgebehnten — 


auf den Kampfplatz, und bie darauf erfochtenen gla 


zenden Siege, ſo wird Euch dieſer Anblick nicht allein 
tröften und beruhigen, ſondern auch noch zu vielen 
billigen Opfern anivornen, und Ihr werdet fühlen, 
daß Armuth im befreieten Vaterlande Tieblicher, als 
Ueberfluß in Feſſeln ſey. — Wenn auch gewitter: 
ſchwangere Wolfen einige Strihe Eures Landes pfeil 
ſchnell durchzogen, um ihre verheerende Blitze auf die 
Häupter Eurer Feinde herabzuſchleudern, fo Fonnten 
doch die unter einem ruhigen und heitern Horizonte 
Gebliebenen reihlih die Erzeugniffe eines fruchtba« 
ren Jahres einerndten. — Nun wohlan denn, Ihr 
Glüdlihen’, zeiget jetzt Eurem Erretter, daß Ihr 
darum frifhe Kräfte fammeltet, um fie auf feinen 
Ruf mit defto gröperer Bereitwilligkeit anzuftrengen. 
Brüder, Polen! ermüder nicht und vollendet dies 
fen für Euch ruhmvollen Wettkampf; dann werbet Jhr 
gewiß das erwuͤnſchte Ziel erreichen, und ben wohl⸗ 








Baeren von dem Schiffe bie Bellen bersübrend. . 


269 gife Buder une, wiegend - 


U Bafır Kafld aipte Kit, 
19 Ballen Piment 770 Kit, 


Bu dem Schiffe die Ehrifti SE 
karen von dem Schiffe — a, won i 


4: Zonnen ‘ 
ufammen i8,745 Kit. . 
" 53 Kiſten Zucker terrö 37,611 Kil, 
Der Katalog, welder 10 Tage vor dem Verkauf 
ausgegeben wird ‚ begeichnes die Anzahl: der Loofe 
und * Gatiung ‚der VWaaren, woraus dieſelben 


beſte hen. 

ER Berkaufs » Bedingniffe, 

2) Die Waaren werben imter ber Bebingniß: ver⸗ 
kauft, daß die Käufer bem Kontinentaltarif nebſt 
dem daraufgefchlagenen Decime entrichten. 


2) Der Kaufpreis und die Abgaben werben im. 


die Hände bes Verkäufers, vor Abholung ber Waa⸗ 
sen, in baarem Belde bezahlt. “ 


3) Die Käufer erhalten fowohl für die Wezahe- 


fung der Abgaben, als für den Betrag ihres Kaufs: 
einen jweimonaslihen Kredit, wenn fie an Zah» 
lungẽeſtatt Zratten abgeben , welche mit 3 Unter⸗ 

n verſehen, und anf Paris oder Mainz jur 
Bufridenpeit des Verkäufers gehörig acceptirt find. 


4) Die Auflage it diefelbe , wie fie durch dem 


Zarif feſtgeſetzt i 


5) Miemand kann zur Steigerung jugelaffen were 


ben, ber nicht in Mainz wohnhaft, oder dıflen 
erkaufter Antheil nicht von einem Würger diefer 
@tadt , ber von dem Werbäufer als Bapfungsfähig 
auerkaunt ift, garantirt wird. ; x 
6) Die Waare it, was die Qualität betrifft, auf 
und Befahr des Käufers; allein bie Auan- 

— — — * kouſtatirt. 

7) Die olung. und ng gefchehen uns 
mittelbar. na dem Merkauf. Die Auslieferung 

der Ordnung ber Gteigerungen ſtatt. 

8) Die Gteigerer zahlen für 50 Kil, eine Ab» 
gabe von so Ceutimes Lagergelb, 

% Bär baare Zahlungen wird, jedech blos auf 
ben Gteigerumgspreis, ein halb pEt. Didconte dee 
Wing, = 
"Mainz, den 7 Oo, ‚ı8ı2, 

Der Douanen » Direltor 
: Colaſſon. 





Avertiſſements.“ 


Zur bevorſtehenden iſten Kaffe der 1aten kaiſ. 
Lotterie im Haag, welche den ı4. Dez. zu ziehen ih» 
ven Anfang nimmt, find ganze Loeſe a Hi 10, halbe 
a fl. 5, viertel ä fl, “2. 30 Er. und achtel ä fl. 1. 15, 
fo wie auch auf alle Klaſſen gültige & fl. 8o, bei Un, 
terzeicdhneten Hauptkollekteur zu haben. Wie aus dem. 
gratis zu erhaltenden PM ane iu criehen üft, werden ın- 
dieſer Rotterie folgende Preiſe als fl: 200,900, 100,000, 
80,000, 60,000, 50,0u0,.40,000, mehrmal 30,000, 
25,000, 20,000, 15,009, 12,500, 10,000, 7500 , 
5000, 4000 , 3000, 2500, 2000, 1250, . 
2000 U. f.- m. gewonnen. . Diejenigen, welde ihn 
mit i Auftragen beehren, können im Voraus feir 
Pos rſchwiegenheit und exalter Bedienung verfichert 


Hermann Stichel, Hauptkollekteur, 
Wollgraben, Nro. 2. in Frankfurt 
am Main. 





Declamatorium 


Unterzeidmete haben die Chre anmit anzutindigen, daß 
bob derch Gudfcription auf. Wontag den 30. Kov. —2— 
lum gegruadeler Hinderaiße wegen. erſt Breite 
den 4. Dee. ı8ı2 ım Saale is rorhen Hanſce, Aben 
3*8* gehalten werden wird, wozu ihre gehorfümfe Eine 


eegedenle SG. und I. Ruppert. 


——— 


nuterzeichnete Jufizamt gegen 
Uefern zu laflea 
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esfloflenen Rabt if die naqdeſchrlebene 
— ae Se ee 


argreiba Raıb von Hafıl im Buldalfhen, =7 
alt, Hat ein 
soße braume A 


Ale Yohzi N 
@n e im Betsetungsfalle zu arzelicen, und an. dad 


Grfattung Mr: Rofen anf, 
— a2. ev. ıBıa. : 


sankfurtez — 
BER ETE a iter. 





Montag den 7. Dricember I. 3. frühe 10 Uhr werben. bis 
in dem —— von Boos Waldekifhen * au, Rübehe. 
heim erpogeur Useine ale: — 2 

3 Gräd ıbıor - 

9 Brüe 181 ar dann 

i - 3 @ri@ ıbıır Afmannshaufer.. 

fu ber Hohgröfligen Burg zu Mübespeim unter. 
Bedingniflen vrrfleigert und dem Meiftvietenden zug 
werhn.: Müdespeim am ı6 Rovember ıBız. 


j Gohgräf. von Boos Bialdefifhe Kellızei 


bapier B. Grag, 





Das Sut der Mainge Bioifpefpigien and Amp 


mes Höfen bei trchheimdoland geigen,- beit 
en. eine uern 


Kinn, Beadaue, den 5%, anb 
61,85, Genttares. oder öhngelehr * 
leſen, wird Wontags den 7. des Fänftigen Driembrss oc» 

* um jeyen Uhr in. dem Rochuchoſpai in Mainz auf 9 

se in Pacht verfteigest werden, mit der Bufüge, dem 

Badıer die Bermandlung biefes te In einen 3ofäbrigen 

bei ber Regierung zu bew er > 


* et 
das keine Steigerer zugelaffen werten, wenn fie niht menier 
Rına 8 = vor der Berſteigerung Bighegcht Goumttionen 
enthaliend opnort, Bewerb, ide 
Gebot, und bie Gaution, welche entwides in buaxer: 
@tlde, oder am [duldenfrrich tiegenden Gütern beftehe 5 
auf dem Gehretariat der Kommiffion werben Aledergelogs 
haben, wofelbR fie das Bedingnißpeft eiafehen Lönnen. 

Durch die Kommilfon der Blvitpofpigien, 
Des Präfdent, Merker, 


— — 


MG bei dem im Monat Auguf diefi 
ge une — nißt-eingefunden haden, wird hierin 
fiftren, als fi an U 
sehte ür eriufig made wider muncn un urieridase a· 
z . Don 


7) Johann Genrab Grider. 

s),Ioyann Wilhelm Käfeberger. 

8 ar Anton ”. 

4) Brorg Jacod Maas, 

‘ B; von. 

5 Johann Peter Reinemer. 

+ Mietabın am 7. Rouember, 1813, 
i Berpgiie: ua Dhrrime - 


Des Sekretair Map. 


Deegden, vom ı9. Novembet. 
Ber ſeit b Wochen in Dresden verſammelte Ad 
ſchußtag der Stande hat mit dem 8. Nov, feine End⸗ 


ſchaft erreiht. Da die Reſultate des neuen VBeftens , 


rungeͤſyſtems erft nach vollendeter Abſchatzung, wozu 


vorläufig von den Staͤnden 400,000 Thaler bewilligt 
find, in. Ausubung gebracht werden konnen, ſo muſe 


ſen die dringondſten Bedurfniſſe theils durch ein neues 
Proviſorium, theils durch erweiterte und fortgeſezté 
Anlehen gedeckt werden. Auf dieſe genaue Beſtimmung 
märtend, Hat man daher auch die zum Erſatz der 
neueften Verluſte beim Militairetat geforderte Summe 
von 1,0445000 Thlr. von Seiten des Ausſchuſſes zu 
vertagen gebeten; womit ayd) Se. M. der König 
fürs Erſte Machficht zu haben und fernere Geftattung 

gewähren befchlofien hat. Bewilligt wurden -48,010 
Shir. monatliche neue Zufhlife zu den Kriegsbedürf⸗ 
niffen, zur Beſtreitung de3 außerordentlichen Aufwan⸗ 
des. Zur Beſſerung Erhaltung der Etappenftrafßen 
wurden 28,000 Thaler nebit den dazu nöchigen Bands 
und Gpanndienften ausgefeßt, welches alis zugleich 
eine fehr wichtige Naturalfeiftung enthalt: Das ſchon 
beim großen. Bewilligungslandtag 1811 genehmigte 
Staatsanleihen . zu b Mill., wovon bis jezt durch 
bie Anleihe bei Reichenbach und Comp. abſichtlich 
nit alles realifirt worden war, wird weitern Forte 


gang haben, und bis zur Erfuͤllung der ganzen Sums . 


me fort zeſetzt werben. Es joll dadurch aud) ein Theil 
Ber frühern), durch die Peräguation noch nicht erjeßs 
ten Kriegsfeften von der fon. Landestemmiffion lie 
quibirt werden. Ale übrigen Forderungen, weshalb 
der König für die Zukunft gedeckt merden muß, find 
mit huldreicher Genehmigung des vaterlih geſinnten 
Monarchen indeffen auch noch vertagt, alles aber-nur 
bis zum Ablauf des Jahres 1813 proviſoriſch beſtimmt 
werden, mo alfo wohl ein neuer Ausſchußtag ſtatt 
finden büsfte. Sowohl die Öffentlihe Auleihe bei 
Meichenbach in Leipzig, als auch die fur — Pro⸗ 
vinzen und Korborationen, Be B. die ft die Mies 
derlaufiz eröffnete oder die der Stadt: Leipzig, fanden 
das Zutrauen, welches die unerſchütterliche Gerech— 
tigfeitäliche und die befannte- Redlihkeit der ſächſ. 
Stände Cinheimifhen ſowehl als Auswärtigen ſtets 
einflößten: or 
. Strassburg, vom 25. November: 

Das Miedertheinifhe Departement hatte 1451 
Mann gu dem Aufgebeih von. 1813 gu liefern, uͤnd 


300 find: abmarihirt. Was noch zu liefern übrig 


bleibt, beſteht wahriceinlih aus Kranken, Abwefens 
den, dder Konffribirten mit Erlaubniß, melde bald 
Bei ihren Korps eintreffen werben; denn wir wiſſen 
"nichts mehr von Widerfpenftigen. Wie in ben vori— 
en Jahren, fo waren. auch diesmal bie freimilligen 
nwerbungen zahlreich. Strasburg allein zählt deren 80. 
Kaffet, vom 26: -Movember.. 


Durch ein am 13. Nov, 1812 gegen den Krim 


Levin Auguft Gotklieb von Benningſen, vernals 
wohnhaft zu Celle (Adler: Departement), gegehwärtig 
WBeneral von der Kavaflerie in ruſſ. Dienften, erläffes 
nes Erkenitnif, bat dad Tribunal eriter Inſtanz zu 


Celle, auf den von dem Profurator des Königs, auf: 


den Grund der Artikel b und 8: des koͤn. Dekrets 
yon 5. Febr. 1812 gemachten Antrag, erkannt: daß 
alle beweglichen und unbeweglichen Güter des gedach⸗ 
ten Hrn v. Benningſen, ſowohl diejenigen, welche 
er gegenwärtig beſitzt, als diejenigen, welche ihm in 
der Folge noch zufallen könnten, mit Arreſt und 
Sequeſter zu belegen ſeyn, und ihm daneben aufgege⸗ 
ben werte, binnen Friſt eines Monats vor dem Ger 
neralprofurator des Speziafgerihtshofes des Allerde ⸗ 
partements zu Hannover zu erſcheinen. — 

a EEE NT TREE ⸗ 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die Entdeckung von Sibirien. 
Gortſetrun s.) 
i 3 Gebirg, das Werchoturiſche, trennt 
BL; Bin in einer Länge von mehr als 





das, was er wußte, zu wöffnen. In der 


| Offentiißer Verkauf zu Mainz von Ko⸗ 


150 Meilen. Nur bis dahin erſtreckte fih dad Reich 
der alten Czaren, und Jelbſt, um es fo weit auszu⸗ 
breiten/ hatte es mit damals machtigen Samojeden, 
Binnen und andern Völkerſchaften bedeutende Kriege 
gegeben, in denen bie Ruſſen meiſtemheils Sieger 
blieben. Noch ziemlich im Weiten don biefem Behirr \ 
ge. tebte win ‚reicher redlicher Mann, Unica Stroga- 
now, zu Solwytſchegedzka in. Perinien.. Er hatte - 
ier große Salzwerke angelegt, und zog eben, fo viel, 
eihthümer, ais das ganze ku, Reich ſelbſt NRutzen 
daraus. Richt ohne Staunen ſah er jahrlich Leute 
mit koſtbarem Pelzwerke ankommen, die. ihm keines. 
wegs bekannt, im Gegehtheil an Sprache, Gitte, 
Geſtalt u. ſ. f. fremd waren. Da fie fid) treuherzig 
und ehrlich im Handel mit ihm bewieſen, ſo fchidte 
er einmal 20 oder 19 feiner Leute mir ihnen ab, ° 
die fie nach Nordoſten begleiteten, bis an den Obduß | 
kamen, und. dem Stroganow fo viel Peltereien zurufs, 
brachten,. daß er neh einige Sabre eine folche Kom ⸗ 
munikation erhielt. Stroganow wäre gewiſſormaßen 
für den Entdecker —— zu achten; wenn er ſelbſt 
mehr gethan harte, als im Lehnſtuͤhl bie Früchte Kerr 
ner abgeſchickten Ubentheurer ruhig einzuernten,, 
Indeſſen konnte bach das. Reiſen nach Diten jen« , 
feitd des großen Gebirgs nicht verborgen bfeiben. Selbſt 
Stroganew war keineswegs :gemeigt „ den ihm ohne 
fein Zuthun zugeführten Reichthum gu vergraben. Et. 
lieñ ganz Soiwytſchgedezka daran Theil nehmen, eine 
ſteinerne prächtige Kirche darin bauen, eben dergleichen 
auch in den benachbarten Dörfern errichten und reifte 
ſelbſt nah Mostar, dem Ezar Iwan Waſiljewitſch 


at ein 
Edelmuth, der in den Annaten der ruffifchen Geſchich 
te bemerkt zu werben. verdient. ; 
Der damalige Cjar Iwan Waſiljewitſch war ein 
roher Despot, aber einer der beſten Regenten, die. 
Rußland vor Peter 1. hatte. Dunkle Nachrichten. 
ven öftlihen Gegenden hatte er zivar allerdings.‘ Im 
feinen Titulaturen grangte der Titel? Herr alfer Rande 
un den Nordküſten, aber übrigens wußte er eigentlich 
von dem jenfeits der worchoturiſchen Gebirgskette lies 
genden Lande wenig mehr, wie nichts, und die Fähre 
ten auf Heinen Stufen in ben Ob waren nur kühne 
Unternehmungen einzelner Wagehalfe, die für etwas 
mehr, ald Raub und Händel, keinen Sinn hatten 
Stroganows Entdefung,: fe unbedeutend fie war, 
wurde daher fehr. guadig aufgenommen und ihm er 
faubt , ſich den ganzen Landſtrich Bid an die Rama, 
der vor ihm lag, in Permien, nad Often hin zuzu. 
eignen. Man gab ihm das Recht, langs der Kama— 
Städte, Sälgwerfe und Schanzen anzulegen, fo bıel 
er wollte, und diſpenſirte ihn Yon der im Kufland 
allgemeinen Laſt, Gefandte des Czaren bemisthen, mit 
Worſpann unentgeldlich verfehen zu müſſen. ‘ 
Strogan⸗ow und feine Familie müffen bie Gunſt 
der - Regierung gut zu erhalten gewußt haben „ denn 
40 Jahre fpater, 1572, erhielt fie auch den unger . 
heuren Landſtrich bi8 an die Tobol. Ein Haufe wik 
der Völker war namlich von daher bis an den Kama , 
gekommen und hatte alles verheert. (Ef) 
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Ionialwaaren, welche von zur See ge⸗ 

machten Priſen herrühren, deren 
Konftökatüen durch am 1%. Juni und 
11. Juli 1611 zu Paris erlaffene Emm, 
ſcheidungen bes kaiſerl Prifenrathes 
ausgeſprochen wurbe, j 


Der Werkauf der unten benannten KRoloniala 
woaten Wird om zten Bünftigen Dezember und fol 
gende Täge in dem Haupideuanendureau zu Mainz 
ſtatt haben. 

Waoaren von dem Schiffe dir Lucia herrührend. 

48 Küſten Buder serrd, wiegend jufammen 
ıb, 189 Kit. . ar 

a0 Tonnen rafinirten Binder in Hlten 9274 Kil. 


” 
* 


xyUrkunde der Konföderation enthalten, und das Vaur⸗ 


land verlangt es nit von Euch. ale ein Opfer, ſon⸗ 


dern erinnert Euch als eine Schuld daran.‘ 
-; Ja eben diefe Liebe für Euer Volk und Euer Land, 


bat alle Herzen miteinander vereinigt. 
Diefes ſagte Euch Euer grofer Wiederherfteller , 
und nur in dem einmütigen Beftreben und dem allger, 


dehnten Gegenden zeigte er die Hoffnung, den Feind 
iu zwingen Eure Rechte anzuerkennen. — 
Beweiſet ihm nun, daß er ſich hierin im Gerings 
ften nicht getäufcht hat ſchon haben Eure tapfern Arie: 
ger und Ritter, der Eoftbarfte Theil Eures Wolke, 
ihre dem Vaterlande gethanen Gelübde auf die rühm⸗ 
lichſte Art erfullt. —— —— 
Auf dem von Zolkiewski, Zamoyski und Chod⸗ 
kiewicz vorgezeichneten Wege fühlten fie ſich noch nicht 


+ 4 iefer feſte unerfhütterliche Wile, nur Polen und 
- Sein anderes Land für Euer Vaterland anzuerkennen, ; 


ensartet., und ſind würdig. ihre Nachkommen: zu. 


feyn , — fie baben ben groſen Thaten ihrer Vor; 
fahren bei Kluzyna und Wielkie Lukow noch die ie 
denthaten bei Smolensk, Mozaisf und Czerykow hin⸗ 
zugefügt ; Überall, wo ihren nur die: Hand Eures 


Erretierd an ber. Seite feiner unuberwinblichen Schaa- 


sen den Pfad des Muhmes: eröffnete, : machten fie ſich 
feines Vertrauens, - Eurer Liebe und der Dankbarkeit - 


der Nachweis würdig ©. 7 =; 
0," (Die Fortfegung folgt.) 
Lemberg, nom q. November. 


; Unfere Zeitung macht heute 2 ruf. Verihte dd. . 


Lietatewka vom 12. und. 20. Oft, bekannt. (Die 


Wiener Hofjeitung hat bad Ende bed 2ten Berichts , 


gegeben. No.. 333.4: Die einzige militairiſche 


Zhatfache, deren. darın Erwahnung geihieht, ift ein : 
Angriff, welchen die Ruffen, wie fie fagen, am ıı.. 


Okt. auf die Verſchanzungen von Vereia gemacht 
haben, die fie weggenommen zu. haben vorgeben. (In: 
deffen- war das Hauptquartier ber großen Armee am 
24. des namlichen Monats zu Vereja aufgeſchlagen.) 
Dir Reit diefer Berichte . betrifft den Zuftand ber bei— 
den Armeen und die Geſinnungen der ruff. Bauern. 


Paris, vom 24. Növember. 


Auf den: Theatre frangois wiederholt man ein, 
neues Trauerfpiel , betittelt: Tipoo⸗Saib. Zalman, 


wird bie Hauptrolle. fpielen. Auf dem Theatre Feudeau 


befchäftige man fi mit 2 neuen Stüden in 3 Auf: 


ügen. Das eine ift betittelt: Margaretha von 
alderkars die Muſik ift, wie es heißt, von ei— 
nem jungen Komponiſten, welcher einen den Freunden 


der dramatiſchen Kunſt theuren Namen führt; das, 


andere führt den Titel, der Prinz von Catane; 
man fihreibt die Muſik einem eben ſo fleißigen als 
angenehmen Verfaffer zu, deſſen Werke beinahe alte 
mit Erfolg gekrönt find. 
— Mar wird bier! unverzüglich mit ben ndthigen 
„ Ürbeiten zur Errichtung von 4 neuen von Sr. k. k. M, 
befohlnen Lyceen den Anfang machen. Das eine 
derfelben Fommt in das ehemalige Kollegium von Har⸗ 
court, dad andere in das ehertialige Kloſter der 
Kreuzordens Damen, ın der Vorſtadt St: Antoine; 
das dritte in das Haus Varmentier umd das vierfe im, 
ie Gebäude des Priorats St. Martin-des. Champs. 
* dieſer Lyceen wird ſo eingerichtet, daß es we— 
nigſtens 300 Penſionnaire aufnehmen kann. 


— Der Parifr Aſſiſenhof foll unverzüglich eine 
Bande von 24, Raubern, — ſind, die 
aͤſtern, mit Hilfe innern und äußern Embruchs in 
3% verſchiedenen Käufern, betrachtlihe Diebitahle in 
baarem Geld⸗ und Silbergelde, Bankozetteln, Ju: 

welen, Silberwerk, Penduluhren x. begangen. Die 
„+. andern, die geraubten Gegenftande verheimlicht zu ha— 
en, verurtheifen Dieſe Bande beiteht and Vedien; 
— ten,. Aurichern ,. Stubenputzern, Komniffienaiten, 

Taglohnern, Taglöhnerinnen, einem Gwürjfrämer,/ 

einem ehemaligen Kurier der Megierumg ,.ıc. 


e 


. Parif, vom 25. November. 
: Man hab Nachrichten. von der großen Armee. Se. 


Mai. find am 8. Nov. im beften Wohljeyn in Gmos 


IensE eingetroffen. 

3 — Se. M. ber König von Rom hat ver einigen 
Tagen den aıten Monat angetreten. Die Geſundheit 
dieſes erlauchten Kindes wird von Tag ju Tage 


meinen Anftröngungeh aller ee diefer audger : Mörder. ER 


= Einige von Handelshäuſetn im fÜblichen Frank⸗ 
rei und an der ſpan. Gränze geſchriebene Privat« 
Briefe berichten, daß die franz. Truppen am =. Mo». 
wieder zu Madrid eingerüdt find. Uebrigens meiden 
fie über dieſes Ereignig nichts Umftänblichers. 


‚. Quimper, vom 14. November. 
Die mit einer Cadung Brandwein, Mein, Tran: 


ben ꝛc. von Borbeaur kommende Ehaffe : Mauee, bie 


Providence, von Rorient, von 68 Tonnen , ven 
Hrn. Soahim Rolland kommandirt, wurde am 8. d. 
M. um 10 Uhr Morgens, in der Gegend von Sablıs 
d’Dienne, .von ber, engl. Corvette, ber Martial, 
von 14 a4pfündigen Kanonen gekapert. Die Corvette 
hätte ihre Prife niit 5 Mann Befagung, unter Dim 
Kommando eines Schiffslieutenant nah England abs 


. gefertigt. Am ro. Nachmittags wurde dieſe Chaſſe⸗ 


Maroͤe 3 Meilen ſüdlich vom der Infel Seins von der 
Korfaren: Penifhe, der Olym pe, von Conquet wie 
ber genemmen. Diefelbe ift am nämliden Tage. in 
hiefigem Hafen eingelaufeh, und die davon herrüh— 
renden Gefangenen wurden der Authorität übergeben. 


"Pille, von ı4. November. 


Am 5: db. fcheiterte bei ſtürmiſchem Wetter. ein 
Fiſcherkahn, auf welchem fih 5 Menden befanden, 
bei den Eingange des Hafens don Gravelines, nicht 
weit vom Fort Philippe; der Herr des Schiffes und 
3 Matrofen ertranken, die beiden andern wurden. 
glücklich gerettet. ; 


Amftetdam, vom ar. Medember. 


Folgende Perfonen Mamens Krul,. Dirh won 
Bogel und Willenifen ,. find als wohl bekannte Raus: 
ber, dur die Wachſamkeit des bei der Generalpolie 
zei: Direktion angeftelten Gergsanten, Herbus, im 
dem Augenblitfe drretirt worden, wo fie nach Amftet- 
Bam zurüdtehrten, in der Hoffnung, ſich daſelbſt 
verbergen und irgend ein neues WVerbrechen, unter 
Begünftigung det Tannen Mächte begehen. zu können. 
Man fand bei diefen Uebelthaͤtern eıne große Menge 
Juwelen und eine Summe Geldes, welche fie ſicher 
auf einem ihrer "&treifzüge geftohlen „haben, die fie 
Ag nad) den &tadten Harlem, Rotterdam , 
Gouda, Dortreht und Utrecht unternommen hatten. 


eiegnttz, vom 21.-Movember... 


Ein Transport von den preußiihen Truppen bei, 
Eckau gemachter rußiſcher Kriegsgefangener ven 8 Offi⸗ 
zieren und 342 Unteroffizieren und Gemeinen, jedech 
auf ı Offizier und. aba Mann durch Krankheit und Des 
fertion verntindert,, ift den 23. Oktober in Trachenberg 
angelangt, und über Breslau. nad Neiffe abgegangen. 


Ein zweiter Transport bei Bauske gemachter ruft: 
fher Gefangenen von ı5 DOffisieren und 946 Mann, 
auf 9 Öffiziere und 843 Mann teduzirt, 3 den 18. 
d. M. in Zullihäu eingetroffen, und kommt den 27. 
8 M. in Liegnitz an, um den aß. feinen Marſch bis 
Srankenftein forfzufegen , von mo 300 Mann nah 
Ola; und der Keft nad Meiffe transpertirt werben. 


Ein dritter Transport dergleihen, aus 257 Mann 
Beftehend , kommt ben ». Dezember nach Liegnitz, hält 


‚dafelbit einen Ruhetag, und geht den 3. über Jauet 


nad Neiffe. 








des 


Großherzo gthums Sr on kfurt. 





N 334. Sonntag, den 29. Nobember ıdı2 





Kopenhagen, vom ı7- Mevenber. — Das Prevotalgericht hieſelbſt hat. zwei ion. , 
Am 13: & find, "durch den Melt aus der Offer: Ur Zode veruntfeift, weiche am. 10. und a3. d Th 


femmend, ı engl. Dreideder non 120 Kanonen, b rg en en " Marie er 
Linienichiffe von 74 Kanonen, ı Sregatte von Akır :&, Seit der Zeit ,- als die Genssaftunfhberation f 
Sregasten jebe von 38, um — —— aß, ı Orioga · das leztemai zu der wieder erſtandenen iniſchen 
brig von so. Kanonen/ m Cutter riss und » @loep, tion redete, haben ſich im Laufe ber Begebenheiten 
ef War’, zufammen 15. Kriegsf@ifie, — paſ⸗ ie wichtigften von der Welt zugetragen, Alle dieſe gro⸗ * 
fit. Am, 14 Abende —— er er fen Begebenheiten find ben Gerwüthern nod allzu news 
Men vermuthet, daß dies die er feindliche, Blott.- Jad gegenwärtig , ais dag wir biefelben exft in ihr Gesi 
fen, welde in biefem Jahr ben Belt — ne dächtnig- wieder zurlchrufen follten ; allzu gres unb; 
Ein Seemann, welcher am 24. bie Batterie Tretz Staunen erregend, als daß man ihrer Gröfe und ihrem, 
Kroner pailirt hatte, fah in Süboft ein Eonvoi von 23 Slanze noch etwas, hinzufegen könnte. Schon haben; 
geaßen Gegeln, welde, wie mon zit Myſted behaup ·  gufere tapfern Ritter jo oft und unleugbar bewiefeng“ 
tete, alle Srlogſchiffe gemefen find: . wie groß ihre Aufopferungen find , die ſie der heiligen; 
te Wai. haben im Laufe dieies Monats. eins, Gadye bed Waterlandes dargebradht. Haben. Ein eben f&; 
er Anzahf-Ernennungen und Beförderungen Inder, - meites Geld aber bleibt den rubig gebliebenen sun 
vorgenammeil . = nern des uns von unſern Worfahren hinterlaffenen- 
Barfhau, vom 14. Neveniber. RE: a, ae — — — — 
urch Au cu ver je 
Ein am bꝛd. des Abends von Smolonsk als Kurier Opfer bringen, werden. aber vom Lezteren neue Ans 
abgegangener Offizier verließ in dem Augenblide jene frengungen erfordert, und Allen tird durch unfehl⸗ 
Stadt, is der Kaifer — 2 daſelbſt bären Erfolg der erwunſchteſte herrlichſte Lohn berei- 
einzeg, Er konnte: der Gngenwart &x. Mai, genieileits ger. Zu eben biefer Zeit und in biefen Augenblice:tie, 
bs fidy überzeugen ; daB ſih Aterhönhitbieielben; jien die Genesaltonföderation folgende Adreſte au dit; 


nie beffer ats jezt befunden haben. Mation * 
- Aud) die Armee befand ah in ben beften, Aus, Dolnifhe Nation! 
Wande: Die Jahrzzeit begünftigte die Marie _ Ei, . Die allgemeine Sache weige durch bie Macht. der 


geſchahen ohne ernſihafte Beunruhigungen von Seiten, ne 
des. Keirided ‚ der anfangs. bie Abſicht zu erkennen gab⸗ in J —1— ei ae 
Bon fo viel blutigen Kämpfen, glänzenden: Gigs, 


tiefe Bewegung zu Höhen , ben aber zwei bis drei. 
ächdrheftiche Eupfange, ahnlich dem Gefeht am 25. gen, von foviel grofen Thaten und Strapaken dek, 


ee ee Gmuhte cn. 
d 2* . ⸗ r . * 
"Man fprach. ernſthaft daon, in die Winterquars) Um Deine Eyiftenz, um Deinen Namen geht es: 


tiere zu geben , und in ber That. kann man fie nicht — t 
ufidieben. Die. Mitterung-wird’ um. diefe Jahcszeit Es gilt aljo alles, was. Dir nur das Theuerſte fep 


h kann und muß. u E 
firenge , umb es ift felbft zu vermundern , daß die flat, Du mußt alfo zum Beiſpiel dienen, und an Muth 


Ein Bröfte mod; nicht angefangen haben. und Eifer alle andern Nationen übertreffen, bie berd 
j Die Pelpmere ‚ womit bie Seldaten hedeckt find , beifsinmen , Dip aus der Tiefe der Vernichtung zw 
bieten ein fonberbaves Gemifh dar. Mon hat alled gen erheben, und ihre durd Deinen Fall gefunkene Sicher 
bandt, mas man In dieſer Art gefunden ‚_ ohne feibrt heit an dem Rande von Europa zu befeftigen. 2 °* 
für die meiften Haute abzumarden daß fie. die lezten. DJu mußt mis Anſtrengung —*8 lezten Kräfte , 
Dübereitungen erhalten: hätten. Suſteht etwas weni. Meines Geiked , diefen fo wichtigen und für Die) fd 
ge dataus, ſo verliert MAR doch nichts an der heitigen Kampf unterftügen ! Doc bedarf es nn 
e dabei, und dieß ift das efentliche. u Ach, Aufmunterungen zu neuen Anftrengungen für 
BZeute haben wis and Nachrichten on ſäch⸗ Dich? © giebt gar keine neuen Opfer für biejenigenz _ 
ſſchen Rorpd_erhalten ; ed, marfchirte auf Bist * welde: vor dem Altar des Vaterlandes gelobten , allck 
während der Fürſt von Schwarzenberg feine Richtung, für daffelde aufzuopfern , alle Binderniffe zu uüͤberwin⸗ 
nach, Kozama nahm. Das öfterr. "Hauptquartier war al pen, um das Wiedererrungene den Magfommen ui 


. elva. | 
“ Biere beiden vereinigten Korn folgen der Armee erhalten. | 
rüczieht, und Oefahr läuft; baid zwifchen wer Das was Xhr in diefem MWelttanipfe gethan, np 


d en und en Armee ind das was Ihr in demfelben noch zu thun habt, übers 
re —— und der groſen Ar feige nicht die Orangen der P A & if’in ve 


€ ik im Jahr 1783 Johann Philipp Meufdh dahier mit 
Sinterlaſſung dreier Kinder verflorben, wovon bas sine, Si⸗ 
mon Martin Meufh, als herefhaftliher Reitknecht ohne Leis 
beösrben ebenfalls Todes verblihen ifl. Da nun das elter- 
liche Wermögen unvertheiit und unter Guratel verblieben if, 
{0 wird ber zweite Sohn Georg Konrad unb die von der 
Tochter Maria Gatharina hHinterlaffene uneheliche Tochter 
Maria Dorothea, ober deren etwaige Leibeserben edictaliter 
vorgeladen, um ſich innerhalb drei naten als zechtmäflge 
Geben zu der Verlaſſenſchaft zu legitimiren, fofort die vor⸗ 
dandene Erbfhaft in Empfang zu nehmen, 

Weilburg ben 30. Dktober 18.32, oo, ; 
Herzoglich Maffauifhes Amt Hief. 
BWüfenfeld. 





Sroßherzoglich Badifdes Amt Schwetingen. 


Die bereits im, Dezember 1799 zus Empfangnehmung 
ihres mũtterlichen Erbtheiles in Pfenttigen Blättern vor⸗ 
ladene, feit langer Zeit abmwefinde Gefhwifter, Auguft und 
ofiphe Graf, werben nunmehr wieberholt vorgeladen, bins 
nen g Monaten bei dem Großherz. Amte Schwedingen fid zu 
Rellen ‚-und ihr bisher vormundſchaftlich verwaltetes geringes 
Bermögen, von beiläufig 60 fl. für jeden, zu übernehmen, 
wibrigenfalls fie für verſchollen erfiärt, und nad dem Antrag 
ihrer Schweſter Johanna, verehelihte Präfinar in Münden, 
das Vermögen den Übrigen Geſchwiſtern in fürjorgliden Bes 
fig übergeben werden foB, - 
Schwetzingen am 2. Rovembder ı8ı 2. 
Sofein, 24 
vdt. Bad. 


Nachdem bie Erben bes zu Seeheim verſtorbenen Amts⸗ 
verweſers Carl Campen aus zwei von Gr. bes Herrn Land⸗ 
zafen Ernft Ludwig, Höchſtſeligen Andenkens, auf ihren Erb⸗ 
ſſer felbR ausgeftelten Wechſein d. d. den 29. Rodember 
1737 und 5. Februar 1738 von zufammen 4gga fl., ſodann 
aus einem von Hoͤchſtdenenſelben auf den verftorbenen geheimen 
Sekretair Renz ausgeſtellten Wechſel d. d. 5. Febr. 1728 
über 2000 fl. eine Forderung vorn in Summa 6993 fl. an den 
@roßherzogl. Fiscum cameralem dahier formiren und es zus 
wiffen nöthig tft, ob nicht noch mehrere Amtsverwefer Cams 
penſchen @sben vorhanden, oder fonften jemand rechtliche Anz 











ſprüche an einen’oder den andern in Frage ſtehenden Wechſel 


au madhen hat; fo werben hiermit alle etwaige Amtsverwefer 
Garl Campenſche Erben, welche ſich noch nicht gemeldet has 
ben, fo wie überhaupt alle, welche an einen oder den andern 
Der erwähnten drei Wechſeln rechtliche Anſprüche zu Haden 
vereinen, öffentlich aufgefobert,, ſich a dato binnen bref 
Monaten zu melden und ihre — an» und auszuführen, 
widrigenfalle fie fid) zu gewärtigen haben, daß fie nachher 
nicht mehr weiter gehört, und bie ih gemeldete Erben als 
Remglleinigen Eigenthümer der gedachten drei Wechſeln were 
den angefehen werden. . 

ESso gefhehen Darmfladt den 2. Oklober 1812. 
Großh. Heff, für das Flrſtenthum Gtarkenburg 

angeordnetes Hofgericht, 
B. Lersner. BStodhaufen. 
j vdt. Spiecker. 





Bei Aufnahme ber bei hiefigem Amt deponirten Teftas 
mente fand fi «ine Dispofition ber Georg Jägerifhen Ehes 
leuten in Anfpad) von 1770 noch uneröfnet wor, Alle die je⸗ 

en, denen an Eröffnung biefer Dispofition gelegen if, 
onder& die zu Anſpach, Amts Gleeberg, und dem Verneh⸗ 


"wen nad) zu Sffenbach wohnende Erben derfelben, haben ſich 
binnen 


brei Monaten. bei underzeichneter Stelle zu melden, 
und die Eröffnung zw verlangen, anſonſten diefelbe von Amts 
wegen vorgenommen werden foll, 
Ufingen deu 1. Oktober ıBı2, ‚ 
Herzeglih Raffauifhes Amt Cleeberg hieſ. 
Furkel. 








An Gemäßheit Dekrets eines ehewanig Kaiſerlichen Lands 
gerichts zu Würzburg wurde bas Vermögen der vorgeladenen 
aber nit erfhienenen Gebrüder Valentin und Midel Heim 
von GBaubulletbeim zu 4go fl. 545 kr. rhn. benen nächſten 
Anverwandten am 35, Julius ıBoo gegen Gaution ausgehäne 


digst; ba aber diefelbe bereit# 60 die 70 Jahre ohne einige 


Rachricht von ihrem Aufenthalte gegeben zu haben, abweſend 
find, fo haben derſelben nächſten Aaverwandte darauf angetras 
gen, daß ihnen nunmehr diefes Bermögen ohne Cautionslei⸗ 
Rung überlaffen erde :-@8 werden fonad) die Gebrüder Was 
lentin und Michel Heim oder derſelben eheliche Leibeserben 
Hiermit öffentlidy vorgeladen, ſich binnen 3 Jabr beim unter» 
zeichneten Landgerichte zu melden, wibrigenfald das benannte 
ihnen zuftändige- Bermögen den nächften Anverwandten ohne 


Sautionsleiflung überlafien und die bereits gelciftete Gautiom ° 


aufgehoben werden folle. — Aub ben 14. Oktober ıBıa. 
Großherz. Würzburg. Landgericht Röttingen, 
G. Linder, _ 1 

Dfriem. 


a 


Georg Michael BöH von Beriheim gieng vor 26 Jah: 
zen als Schneidergeſell in die Fremde ohne das man bisber 
von bdeffen Aufenthalte oder Kehren Rahridt erhalten bat. 
Da nun beffen nächſte Anverwandte auf Ausfolgung-bes Vers 
mögens deffelben Aangetragen haben, fo werben Grorg Mis 
chael GR, oder deſſen etwaige Leibeserben hiermit vorgelas 
den, fi binnen 3 Monaten entweder in Perſon, ober buch 
hinlänglich Bevollmädtigte dahier zu melden, widrigen« 
falls das biöher unter KRuratcl geftandene Vermögen des er⸗ 
fteen zu 858 fl. ab br. den gerichtlich bekannten nächſten Anz 
verwondten ohne Kaution werde ausgehändiget werben. 

Sulzheim den 25. Det. ıdız. 

Großperzogl. Wũriburgiſches Landgericht. 
BWPorn. Begduer. 


” 





Die herrfhaftlihe Ziegelhütte zu Kaltenborn,, (awiſchen 
Gelnhaufen und Wädtersbah) weile in folgenden Nuguns 
gen, als: Br i 
1.) einer gut eingerichteten Ziegelhütte, 

' a.) einem Brennofen, ' - 
8.) einem geräumigen Wohnhaus, 
4) Stallungen, ° s 
5.) dabei befindlichen @emüßgarten, 
6.) daran leigenden Leimkaute, 

4.) einem Morgen Land, ‘ 

8.) freie Beifupe des zur Ziegelbrennerei nöthigen Holzes 
aus dem daran liegenden Haitzer-Forſt, 

9.) Windgang für Rind» und Schweinen: Bieh, - 

10.) zwei freie Maſtwehr auf dem Bübdinger Wald, 


 biftepet, ſoll Montags den 7. künftigen Monats December 


auf 9 Jahre, von Pitsi Tag 18:3 an, an din Meiftbieten 
den verfleigert werben — Und werden demnach die Geiz: 
Kebhaber eingeladen, ſich gedachten Tags, Morgens umg 
uhr auf Gräfliher Rentkammer bohier einzufinden, ihr te 
bot ad protocollum zu geben und ſich des Zuſchlags salva 
ratißcatione zu gewärtigen. 

Wobei aber zur Nad;eiht hier bemerkt wird, daß Ries 
mand zum Gebot zugelaffen wird, ber fih ridt vorher 
obrigkeitlich Legiiimiet hat, daß er nicht nur ein erfahrner — 

-in gutem Ruf flebender Ziegler — fondern auch die erſorder⸗ 
liche Kaution zu ſtellen im Stande if, j 
Meerbolz h3 m. Nov. ıBıa. 
„ Gräfid) Dfenburgifhe Renth » Kammir baf. 








Nachdem ed nöthig ift, den Wermögenszuftund des bisher 
in biefigen Fürfttigen Dienſten geftandenen Zorftfetrctär 
Erler zu erfahren und unterzeihnetce Juſtizanzt deshalb von 
Großherz. Diff. Hofgerichte zu Biehen den bifonderh Auf 
trag erhalten hat, ein nolftänbiges Inventarium baruber 
aufzunehmen, fo werben alle diejenigen, wilde an gedoch⸗ 
ten Borkfetretär Erler einige Koderungen zu habın vermeis 
wen, biesmit aufgefodert, in termine dan 4. Dec. d. I. 
dahler zu erſcheinen und ihre Aufprühe an benfelben fo ge⸗ 
wiß zu liquidiren, als fie im Nichterſcheinungefall fih der 
Ausfhliefiung zu gewärtigen, haben. N 

Berisburg den 2. Nov, ı8ı2. 

Großh. Heſſ. Fürſtl. a nn daf. 
, oft. 











Stuppach (Verfhollene) Johann und Ich. Jacob Wir» 
ber von’ Stuppad, hiefigen Oberamts, weldhe ſchon längk 
verfhollen und über 70 Jahr alt find, oder Deren timatge 
Leibes » Erben werden andurd aufgefordert, binazn 3 Wo 
naten zu erfcheinen, und ihr geringes bisher pflegfäaftt. verz 
mwaltetes Vermögen in Empfang zu nebnien, widsigchfals 
daffelbe den nächſten Anverwandten erbrechtlicher Debnung 
nach ohne Gaution zugetheilt und verabfolgt werdin wird. 

Mergenthein den 20. Oct. 1012. 


Körgl. Würtemdrrgifhes Oberamt. 





Berkauf des Badehaufes zur Krone, 
in ®Wisbaben. 


Montags den ı1. Zanuar künftigen Jahre, Radmit 
tage um a Uhr, fol das hiefige Bodehaus zur Krone Ab 
tbeilungshalber freimillig an den Meiſtbietenden verksuft 
werden. Daffelbe liegt in der Haupiſtrabe, der foyenanar 
ten langen Gaffe, beflebit aus dem Wohnhauſe, welches 
dreizehn Zimmer vorm nad) der Straße, und neun hinten 


- hinaus , dann zwei Rüden, batz ferner aus eivr Scheune, 


unter welcher der Keller befindlih; weiter aus Stallung für 
mehrere Pferde; dann dem Badebauſe mit dreizehn Bis 
dern. Es Hat einen geräumigen Hof, und einen an das 
Hans floffenden Garten. 

Die Kaufliebhaber werden eingelabbn, ſich in dem obın 
angezeigten Termine auf dem hiefigen Rathhauſe einzufinden, 


woſelbſt fie die fehe annehmlichen Bedingungen verne;men 


n. 
Wisbaden den 9. Nov. ıBız. 
Bon Stadt» Aatbs wegen. 


Blum, Giadıfid. 


* 


and refp. Eıftamentserben dieſer belden derſtorbenen Weibe⸗ 
pexſonen, um die Ausfolgung der Erbtheile dieſer Abweſen⸗ 
den geziemend augeſtanden, weshalb die beiden abweſenden 
Ehriſtzph und Peter Bengel oder deren etwaige Leibeserben 
Hierdursh Üffenttih vorgefaden werden, um a dato binnen 
S Monaten, welche hiermit, und swar jeden insbefondere, 
tür den erſten, zweiten und dritten Termin beflimmt werben, 
bei unterzsuhneter Stelle zu erfäeinen, und fih als die Er—⸗ 
ben zu legitimiren, widrigens diefe Erbtyeile ihren Bruperss 
und Schwefter ; Kindern gemäß Zit. XIV. $ 11. des Land» 
zeitts gegen Gaution niesbräudlih, und nad 5ojähriger ers 
wiefoner Abmwefenheit als volles Eigenthum zuerkannt wer⸗ 
den ſollen , 
Hochheim den 2, Sept. 1813- 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 


Mergentheim. (Staatepapleren-Verkauf. ) Zu Bchuf der 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft und Dedit » Moſſe, des 


dahier verſtordenen dentſchmeiſteriſchen Silberdieners Ludwig 


Saͤupifeid, find nunmehro folgende in die genannte Maſſe ges 
gehörigen Katferli) » Kinigl. Deſtreichiſchen Staatepapiere 
nehmlich: 
1.) Eine Wiener Stadtbank-Obllgation vom 7. Jännes 
ıBo:. sub. Nro. 97732. a 4800. fl. W. B. a 
2.) Eine dito dito Nro. 97735. a 1000. fl. WB. B. 
3.) Gine dito dito Nro. 97736. a 1000. fl. W. MB. 
4.) Eine dito vom 7. Zuli. 1801: sub. Nro. 69031. a 
2000. fl .W. 
6.) Eine Wienerfladibanto » Lotterie Dbligation vom ı. Zäns 
ner 1798. sub. Nro. 1136. a 500. fl, nebſt ıı bald» 
jährigen ran ä 10 fl. vom Jahre ı80B bis 
18483. 1:0 fl, 
6.) Gine dito dito sub. Nro. 1836. & 500 fl. @. B, nebſt 
1 halbjähriaen Binnk. Coupons 100 fl. W. W. 
zum öffentl. Bertauf beffimmt. 
Zur Vornahme diffelben iſt Aagesfahrt auf 
. Mittwoh den 2. December 1. J. 
feßgefegt, an welhem Toge ſich die Kaufsliedhaber auf dem 
biefigen Rathhauſe Wormittag um 9 ude einzufinden, und 
das weitere zu vernehmen haben, 
Den ag. Detober ıBr32. j 
Königl. Wärtemberg. Oberamtögeriät. 


— — — — — nn 


Gtoßherzoglich · Heififch » Fürſti. Letningifhes Stadt⸗ 

und Landamt Amorbach. 

Durch den Todesfoll des dahiefigen Apothekers Johann 
Märia Molinari, if die dadieſſae eigenthämtihe Apotheke 
vacant geworden, und folle dieſelbe den 14. nädften Monate 
Die. auf dem Aathhauſe dahier an den Meiftbierenden äffents 
lic verſteigert, und die nähere Bedingniffe dabei bekaunt ges 
mat werden. — Vorläufig dann man zur Empfehlung diefer 
Apothete brinsızen , dap joide in einem fehr gefunden gerau⸗ 
migen, mitten auf dem Markte, und nächſt an dem Fürſt⸗ 
lichen Palais gelegenen Haufe mit einem ganz vorzägligen 
guten großen gewötbtem Keller, und Scheuer, auch Stal⸗ 
fung beftehe, fie ſeldſten auch mit Medicamenten, Apparas 
tem und fonftigen Zugehörungen wohl verfehen. — Gin fonft 
dazu geelaneter Apotheker kann fi) aud einen frequenten 
Befuch, und guten Abfag fo mehr werfihern, da das Durch⸗ 
Tauchtiafte fürftl. Leiningfhe Haus bapier eefldiset, mehrere 
Hersfwoften, Dicafirien, und der Amtslin, wozu auffır der 
goo Bürger flarfen Stodt au Kmntd- und a6 Rente, dann meh» 
zere Piaerei » Orten gebören, hierſe loſt auch ein eigener Arzt 
bifinstidy, und dieb die einzige Apoihete im ganzen Amtsde⸗ 
sirte von mehe als 6000 Seelen iſt. Wir maden dieß den 
Tauſtebhadern mit geyemender Cinladung zur Verſteigeruug 
defanne mit dem Anfuger, das ſich bie Steialiebbaber mit 
iegelen Urkunden von ihrer Odrlgkeit über Bermögtichkeit, 
und font guter Moralität verjchen mögten. . 

Andorbach den g. Noo. 1812. 


rrmann, Juoſtiz⸗ Actuarlus. 
ae — Efäborm 


r . 
es 


— — 
Joſeph Eckermann von Reifenderg, Rro. ıB ber Rotte 
VI. hat um fo gewifler binnen 3 Monoten a Dato fid) das 
pwe zu flellen. und dem Gonferiptions Geſetz Genüge zu lei⸗ 
fen, als jonker feins Untertbanens Rechte und Besmögcn® 
verluftig, au im Betrettungsfan ohne weitere zum Dis 
Utär abgegeben werben wird, 
Hfingen den a6. Dft. 1812, 
erzogliches Amt Ufingen. . : 
un Emminshauß, 


nn nn 
Yon dem Königl. Baier. Landgericht Nürnberg wird 
der feit 36 Jahren verfhollene und abıwefende Johann Geot 
Bierlein, awefener Beftandwirtt zu Shmweinan, ſo wie deſ⸗ 
fan etwa zurädgetaffene unbetannte Srben , anf Anfugen fei« 





0 


‘ 


ner nähen Anverwandten, welde von des gedachten Were 
(hofenen Eden und Aufenthalt feit der Zeit Beine Rachricht 
erhalten baden, dergefrait öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnen Neun Monaten bei gedachtem Gerichte perfönlid, 
oder durch einen mit gerichtligen Zeugniſſen von feinem Les 
ben und Aufenthalt verfchenih Beooumächtigten ohnfehlbar 
melde. Im fall feines Ausbleibens hac cr zu gewärtigen, daß 
er füe tod ertiärt und feln Vermögen feinen nädfken Erben,, 
welde ſich ais fsiche gefigmäfig legltimiren Bönnen,, werde 
—— uud oͤberhaupt nach ben Rechten erkannt werden 
wird, e 

Nürnbers ben a. Dit. ıBıa. 

Königt. Baier, Landgericht. 
: Kirchner. 
— — — — — — 

Nachdem dir Weltprieſter Lorenz Breitling zu Montar 
bauer am ı8. Ct d. 3 mit Zurüdlaffung eins Teſtaments 
geſtorben, fo werden deſſen ſamtliche Zuteftaterben ‚norgelae 
den, den 16. Feb. künrgen Jahres dahſer zu erſcheinen, um 
der Gröffnung os Teſtaments beizwsohnen und fi 
züder zu ertiäcen, oder zu gewärigen , daß dennoch die Er⸗ 
dfnung geſchehen, und die Erbſchaſt dem Teſtamentserden 
verabfolget werde. 

Eurenubreitſtein den 3. Nov. ıBıa. 

Herzoglich Naſſauiſcher Juftiz Senat, 
Hert. 

— — — — 


— — 


Der ſchon ſeit vielen Jahren abweſende Georg Ehrifiopp. 
Merie, von Igſtadt, berzoglihen Amts Wallau oder deſſen 
allenfauſig edeliche Leidererben, welch echerem eine kieine 
Erdſchaft zu Auringen, Oberamts Wiesbaden angefallen if, 
werben hlermit aufgefordert, fo gemiß binnen 8 Monaten 
ſich vor unterzeihneter Stelle einzufinden and ſich zum Bes 
zug des Vermögens au legitimmen als ſoiches anfonflen 
dem Stiefonter Balentin Dittmar, in Gemäßdeit vortlegen« 
Ber Zeflaments: Verfügung, nad Landesverordnung über laf⸗ 
fen werden wird, . 

Wiesbaden den 36. Okt 1813, 


Herzoglih NRoffauifhes Oberamt. 





Lauf. 
———— ——— — — — — 
Der vormalige tönislid ſardiniſche Obriſt Baron DO’Gahi 


Hinterließ nad feinem dapier erfolgten Ableben drei mindern 


jährige Kinder, wovon die eine ats Lehrerin ber franzspjhen 
Sprache’ in dem. dahiefigen Urſuliver Inſtitute duch ihren 
Todeefal ihrem Bruder Karl Ludwig, nachetigen Oderlieu⸗ 
tenamt bei dem 'tönigl. Wirtembergifpen. Infanterie = Regi⸗ 
mente Prinz Wildeim, ein Vermegen von 50 fl , welches bis⸗ 
her dormundſchaftlich verwaltet wurde, hinterließ. Dieſer 
Dberitsutenant Carl Ludwig Baron D’Cahiu ſtarb nun auch Im 
Gmünd im Würtembergifhen in. fiinem a2. Jahre ohne 
Keftament, . 

? Da nun bie Familie O'Cahill Feine Int ſtaterben in 
hiefigem Lande zurdd ließ, der für den lebilebenden Dbere 
lieutenont Garl Eudmig O' Gahill aufgeftellie Vormund ober 
auf Zreigebung von diefer Guratel und Wermögensaustirfes 
zung an die ausjumittelnden Inteflaterben, oder wenn keine 
vorhanden ſeyn follten, dem Fiscus feines Courandens⸗ Vers 
‚mögen auszuantworten, antzug, fo werden in Bemäszeit 
biefes Antrages alfe jene, welhe quocunque tilulo einen 
schtiigen Anfprud an diefer Berlaffenfgaft machen zu können 
glauben, andusch aufgefordert, ihre Anfprüde binnen 3 Mo⸗ 
naten- bei den Grobherzogl. Stadtgeriht unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen und gelteud zu madın, baf nach frucht⸗ 
lofem Bertaufe derfelben diefe Berlaffenfhaft nad dem Auttage 

des Bormuntes dem Ziscns ausgeantwortet werden folle. 
Würzburg am 24. Oktober ıBr2, 

Großherz. Würzburgifdes Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mobrenpofem 
I 
Auf Anſuchen der Chefrau des von hier entwichenen Bur⸗ 
gers und Bud binders Frey, wird diefer Icgtere hierdurd aufe 
gefordert, a dato binnen 3 Monaten ſich wieder hier einjue 
finden und die Ehe-mit der Implorantin fortzufchen, gegens 
fals ex pro malitibso desertors erkannt und die She 
quoad vyinculum getgennt werden ſoll. 


Darmfladt den 14. Dftober :öı =. 
“ Greßgerzogitih Heſſ. Dheramt baf. 


Zarod Schwarz von Kronberg, deſſen Lejbes oder Jeſta⸗ 
mentserben werden hierdurd aufgefordert, ihr in ı79 fl. 3: Br. 
beftehendes Wermögen innerhalb 3 Monaten um fo gewifer 
{n Empfang zu nehmen, als im befien.Gntftehung foldr# des 
erfern nächflen Gritinverwandten gegen Gaution ausgifolge 


: werden fted,- und fol es auf ähnlide Art mit allen ihm erivn. 


noch atifallenden groactıcn ohne: weitere Sadung gehalten 

werben... Oberurſel am 30, Diiober 1813. 
erzoglich Raſſauiſches Amt. - 
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draucht werden. 


* 

sefommten Mineralreichs in Schulen, fo wie auch zum 
Selbſtunterricht für Liebhaber der Naturgeſchichte, von D. 

8. 6. Haberle, nebſt ausfährl. ſyſtemat. Belhreibung, Aufs 

neue vermehrt und berichtiget. Beſtehend aus 6 Einfägen in 

einem fauberen Kißchen. =6 thlr. ſächſ. * Mit Hälfe diefes 

Zielnen Mineralien» Kabineis, welches doo Stück foftematifch 

geosdnete Mineraitörper, mit friſchem Bruche, entyält, und 


der dazu gehörigen charakteriſtiſchen Beſchreibung, kann je⸗ 


der Lickhaber, ohne weitere Anmeifung, ſich feibſt in ber 
Mineralogie unterrichten, unb fig eine vonfländige anfhaus 
lie Kenntniß aller Mineralien verfhaffen. Mikroftopifhes 
Kobinet, enthaltend Gegenſtände aus alen 3 Reihen der Ras 
tur; zum genaueren Studium der Natur und ihrer Wunder, 
herausgeg dv. D. F. I. Bertudr ıfle Lieferung. T..1— 10. 
athie. — bazu 3) ein einfaches Mikroſtop a thlr. 2) ein 
.yufammengefegtes, zu welchem bie Objectenträger des Mis 
Zroflop » Kabinets gehören. 4 thlr. 3) ein Sonnenmißrojtop 
5 thir. Das Blumenkabinet, ober Abbildungen der ſchönſten 
Blumen und exotiſchen Pflanzen auf dem teutſchen Garien⸗ 
magazin ıfle bis Ste Bieferung, ar. 4. In - Portefelllen. & 
a thir. B gr. 6 thlr. ı6gr. Sämmtliche vorſtehende Artie 
Zel find durch ale gute Burhbandtungen zu haben. Da im 
vorigen Zahre viele entfernte Beſtelungen fo fpät eingegans 
gen, dab es unmöglih war; fie zur rechten Zeit an Ort 


Aandb Stelle zu bringen, fo bitten wir alle desfatfigen Aufr 


träge recht bald zu.ertheilen. Welmar, den 3. Nov 1812. 
d ©. pr. Landes:Induftrie» Gomtoir, 


Anzeige von. G. Ghr. & BZeirreners- Preb, 
in Magdeburg, Squlfſchriften. 
Im Jahre 1803 fing He. Pred. Zerrener an, fein 
Hõbltfebuch für Echrer u. Erzieher bei den 
Denkübungen der Jugend 8. Leipzig, Barth. 
herauszugeben , in welchem er als Borbereitung zum Untere 
zihte mit Kinder » Pntiwidelungen ber erften und wichtigſten 
Begriffe moͤglichſt deutlich darzuftellen und durch einleuchten⸗ 
de Beiſpiele fasliher zu machen ſuchte. Dieſe Idee fand 
mehreren Beifall und fo erweiterte er das Bud nad) u. nad 
auf drey Bänden, (jedes Bändden a 54 Er.) daß ſelbſt 
mehrere Lehrer in Volte:, Bürgen» u. höheren Schulen es als 
«in zwedmäßines Leſebuch einfüuhrten. Dies veranlaßte ben 
Hein. Berf. 1811. auch nach denfelyen Begriffsentwidtlungen 
‚eine befongere Beiſpielſammlung ala 4. Wand zu feinem 
Hälfsduge unter dem Zitel: 


: Verfiondesübhnaen in Beifpielen für die Yugenb, ein 
2 " Lefebud zur Entwidelung und Anwendung der wich ⸗ 
: tigſten Begriffe. 8. Edendaſelbſt. 2fl.68k, 
Hinzu zu ah. während die erſten 3 Mäntiken ſchon «ine 
2. derb. Aufl. erhalten hatten. Ja, ein Hr. Schuldiſitator 
‚und Profeffor Jgaaz Demeter in Kaflatt fhrieb dafs 
‚felde ab.und ließ es nahbruden und Heiß dies neus 
bearbeitete; aus einer Rüge des Hr. Pr. 3., die 
dem 3. Bänden der a. Aufl. f. Hülfsbuhs angebrudt ift, 
ergtebt ſich aber, baß er es verffümmelte u. z. B. die Bes 
geiffsentwidelung, „rechtmäßig u unregtmäßig“ 
lieber ganz weglich, weil bee gegebene Begriff ihm wahre 


‚Tdeintig, für die Kinder, für ihn u. feine Arbeit nit paßend 


‚Thlen, und 05 er fon durch viele nübliche Weglaffungen 
. Spradı » Drudfihler ein wohlfeilseed Bud den Klee Lu 


Schullehrern in die Hände zu geben vorgiebt, fo koſten bie 


3 Bändden’doh nicht weit mehr ald das Seinige. Gewiſ⸗ 
Tenhafıer und dem wahren Zwide des Unterrichts gemäßer 


„‚forgte aber ber Pred. Zerrener für ein Lleineres 
Gquibuqch, welches jeht erfchienen ‚if. unter dem Xitel: 


Denkübungen, ein Schulbuch für Bir» 
.gerfhulen und diejenigen gelehrten 
Säulen, in welder ber elgentlide 
philoſophiſhe Unterrihs vorbereitet 
wird. 8 Ebendafelbf. 45 ktr. 
‚Hier hater die entwidelten Begriffe unter 3 Hauptabfepnitten 


"geordnet zufammengeflellt und bem Ganzen eine foldhe apho⸗ 
xiſtiſche Form gegeben, daß das Bügelden eine wichtiche 


2üde in dem Reihe des Schulbüchtr ausfület und ein «fe 
gentl. Leitfaden für den Schüler geworben iR, der zu alelfcis 
tigen Zwecken bei den Unterrichte angewendet werden kann. 


* Mehrere Sonfiforien» und Schulräthe haben auch fon erpreß 


verordnet, das dieſe Schriften bei dem Schulunterricht ge⸗ 
Auſſer dieſer hat derſelbe Werf. einen 


Seitfaden bei dem Religionsunterrigte 
befonders für bie untere Klaffen Hös 
berer Schulen a. verb. Aufl. -8, ıBıa, 
Ebendafetsfl 25 Er, 

Leitfaden bei bem Neligionsgunterrigte 
der Gonftrmanden. 8. 1806. Ebendaſ. ı5 Er, 


Derausgegeben, welche ſich dadurch unterfheiden, daß der ers 


“ftere für folhe Sauler beflimms iſt, bie ſchon nicht mehr 


im Denfen ganz ungeübt find, in dem 2, aber durchaus nit 
übergangen wird, was dem Untereiht für Gonflrmanden näpe 


Kid mad. 
(Dbige Bäder find in d Ph — —— 
ge ee n ber Joy. . Dteme 
Buchhandlung a Frankfurt a. FY au en al 


Avertiffements. 


Nachdem das Garmeliters und Gapueiner » Klofer in 
Dinkerssigt aufgelößt wurden, fo werden derſelden Mohu 


lien ale: ; 
& I. Gämmtlige Kirchengeräthſchaften. 
worunter ſich " Ne 

ı filderne ſchwere Monſtranz, 

ı dito große Ampel, ., 

ı dito Kleinexe, . 

x dito Raudfaß und Schifflein, 

ı dito Giborium, 

12 dito Kelde, 

r dito Gpeifebecer, ’ . 

8 paar dito Meßkannchen mit davoits, 

ı dito Krociſix, dann 

3 mit Silber befchlagene Mebboͤcher, 

so Mefgewänder mir güten Botden, 

3 weiße, 

ı zoiber, 
„> ſchwarzer le mit auten IHR 

2 große vorzüglid gute Orgel, ‚ X 
..- Mehrere Altäre und Altarblätter 
befonders auszeichnen, ° 

dann 


I. Sämttie Hausgeräthfäaften, 


Silber ’ . 
Betten, 

WBeiszeug, 

Bina ’ r 

Stupfer, 

Meifing, 


“ifen, 
Zap und Bandgefhirr, 
* am ı8. Januar 18:3 und den folgenden Tagen gegen gleich 
baare Zahlung der iffentlihen Verfeinerung ausgeſezt. 
Kaufliebpaber werben dempad; eingtladen, ſich an bie 
“fen Zagen In dem Gasmeliter Kloſter dahler einzufindn. 
Dinkelsdädt am 6. Nov. 1812. 
Könizlih Baieriſches Rentomt. 
— — —— — 
Der von Obrigktitkwegen über die geringe Verlaſſen⸗ 
(haft der 1611. bdabier Ledig verfiorbenen Fräulein Kuguke 
von Walldınan aufgeſtellte Eebpfleger, Rathederwandter Krepr 
Foderr ale diejenigen, wilde auf irgend einem MRedtstituf 
eine Anſprache an diefe Verlaſſenſchaft zu mahen haben auf, 
non heute ‚an binnen6 Worten, fi mit den ndtdigen Bemcı 
fen bei ihm zu melden, wibrigenfals er nah Gay BoB. dis 
neuen Landrechts verfahren wird. 
Karlöruge ben 12. Nov. ı8ı2, 
Grofh. Badiſches Amtsreviforat. 


Rachſtehende Gonferiptionspfligtige, weiche bei dem jäng» 
im Rekeutenzug nie erſchlenen, und bis daher ungeborfam 
ausgeblieben find, ale: 
e Bon Braunfels 


Zohannes Lieberich, Philipp Conrad Ramsbett. 


Bon Laufdorf. 
Henrid; Honig, 
"werden hiermit öffentlich vorgeladen, und aufgefördert, bins 
nen 6 Worten in ihre Heimath zurüdyufchren, und por uns 
terjeiänetem Amt zu erfheinen, widrigenfolls fie mit dee 
Sonfistation ihres Vermögens deſtreft — ihrer Untetthanen⸗ 
schte verluflig erfiärer, und in Berretungslalle an das Hexe 
‚zoglih Raffauıfce Mititalv abarliefere werden ſollen. 
Braunfels den 29. DEtober ıBıa, 
Herzoglid, Raſſauiſches und Fürfit 
Solmſiſchea Amt ur; . 
Säffell. 














Rachdenannte Conſceriptione pftichtige aus hleſigem Amte, als 
Bernard Streck von Geiſerheum, Jobann Link und Nitolous 
Alinger von Winkel, weide ſich bei dem den 4. Aug. dier 
ſes Jahrs fait gehabten Rekrutenzuge und bis jeto nog nidt 
eingsfunden haben, werden hierdurc edietaliter vorgeiaden, 
fib fo gewiß binnen 8 Monatin bei Herzeglidum Amte dadier 
perföntid zu ſiſtiten, als fie fonften ialt Vettuſt ihres Untere 
thanenuchts und Vermögens deſtzaft, und im Bettetunge⸗ 
falle ſogleich au Herzogliches Mihrär abgelisfert werten foden. 

Rüdesheim den 36. Sept. 1812. 
Hirzogiigy Raſſauiſches imt babier. 








Durd das fucceffise Ableben der beiden Ichigen Weibs⸗ 
perfonen Regine und Eva Bengel zu Klördbeim, iſt deren 
Brüder Ehriſteph und Peter Bengel, wovon der erflice nad 
beigebraggtem Zauficein fo nabe Br Jebre, Ienterer aber 65 

- Zahr alt it, beide aber ſeit circa go Jahren, ohne daß thr 
Aufentgaltd+» Dre bekannt wäre, adweſend find, jedem em 
Erbtheil von 247 fl. angrfailen ; es Haben nun die Zutefkat- 


» 


Beilage zu Ne 333 © 


Der Zeitung des Großhersogthums Frankfurt. 


® 
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giterarifhe Anzeigen. 
In der Andreäifhen Buchhandlung allhier if erſchienen: 


Archiv für das katholifche Kirchen = und: 


Schulweſen, a in in den rheinifchen 
‚ Bundesftaaten. ritten - Bandes, erftes 
Stüf, ar. 8, 


Inhalt. 

1. Materialien zur Geſchichte der Pſarrmatrikeln und Wins 
ſche Über die känftige Cinrichtung und Benutung 

derſelben. 

AI. ueber die Begebung ber Pfarreien. 

III. Formular zur Einſegnung der Ehe. 

IV. Woaterialien zu einer Geſchichte der Prozeffionen mit 
den heiligen Altarsſakramente. Ai 

V. Können die penflonirten Stiftsgeiftlihe au Pfarreien ober 
zu andern kirchlichen Geihäften verwendet und rechtlich 
angehalten werden ? y 

VI. Ein Beitrag zur Frage: ob bas Vermögen einer, mit 
einem aufgehobenen Stift oder Kloſter verbundenen Pfarr» 
liche, zugleih an den- entfhädigten Fürften üdergeht, 
dem das Stift oder Kloſter zugefallen iſt? 21 

VII. Der jetzige Zeitgeiſt in Beſtehung auf bie gelehrten 
Schulen, vorzüglich auf die Gymnaſien. 

.YIH. An bie Redaktion dea Archiva, Über den Yataı Im 
aten Bande, aten Städ: Unterfahung Ueber das Wefen 
dee Shwarzifhen Erziehungsiehre. 

Berordnungen, Rezenflonen und Miszellen. 





G. 9. von Langsborffs Bemerkungen auf 
einer Reife um bie Welt, in den Jahs 
zen ı803 bis 1807., 2 Bände in gr. 4. mit 

Kupfern. i 

” Preiß 12 Rthlr. Sächſiſch oder fl. a2. — 
Ueber den Werth dieſer trefflichen Reiſebeſchreibung 

noch etwas zu ſagen, wäre überflübig; ich verweiſe deshalb 

nur auf die über den ı. Band erſchienenen Becenfionen in 
den Göttinger geleheten Anzeigen, dem Magazin der neues 
ſten Reifebefchreidungen. und den Geograph. Sphemeriden. 

Der 3. Band, weicher nun ebenfalls an fämtl. vefp. Präs 

numeranten und an alle gute Buchhandlungen verfandt iſt, 

at ein noch größeres Intereffe; indem ber Herr Verfafler 
rin feine, von der Kruſenſtern'ſchen Expedition ganz vers 
fchiedene Reife durch Kamiſchatka, die aleutifigen Infeln, am 

der Nordweftlülle von Amerika und durch Siberien, befhreibt 5 

mit reimütgigkeit giedt er uns willfommene Aufflüße über 

den noch fo wenig bekannten Zuftand der Bewohner: jee 

ner Gegenden. ; 
Brimplare der Ausgabe auf Welin » Papier, von bee 

mir eine Eleine Anzahl übrig geblichen, exlaffe ih für 

Rihlr. ı8. Sächſiſch oder fl. 33. — 

Frankfurt a. M. den 1. Now. 1812. 

Friedrich Wilmans, 


— 


Buqhhaͤndler. 











— — ——— — — 
Boͤcher und andere gemeinnüt ige Artikel, welche zu Weihe 
dachts und Neujahrsaeſchenken für Kinder und junge 
Leute empfohlen werden Lönnen. 
ie Jebige Jahreszeit Veramlaßt gewöhnlich eine Menge 
an er nüglichen und angenehinen Weihnachts⸗ 
und Reujahrss Befhenken für die Jugend, welche wir hier⸗ 
durch im Voraus beantworten, und dazu folgende, in unferm 
Verlag erſchienene, fehr swedmäßige Gchriften und Gegen» 
vorfhlagen. . u. . 
—— — amusante. Premidre Division. Contes 
de Fees , Voyagesimagiuaires etc. T.I gr. m ı Thlr. 
Sceconde Division. Contes moraus. 


Gryäylungen aus der Thierwelt. Geſchent für wißbrgiee 


1532 kr. 


“ befle. in einem Käſtchen. 8 tbir. 


T.E,gr. 19. ı Thlr, . 


* 
⸗ 
5 


} j J 
rige und fleißige Kinder. ıfte und ate Lieferung mit ſchwar⸗ 


.’ gen Kupfern: Gebunden a thlr. 12 ge. Diefelben mit illu⸗ 


minirten Kupfern, 3 thlr. 12 gr. -* Die erſte —— 
von erſchien voriges Jahr. Die Menagerie des jungen Na⸗ 
turforſchers. Ein Weihnahtss und Geburtstags: Gefhen® 
für fleisige Kinder, mit 15 ausgemasten Kupfern. gr. 4. 
gibunden a thir. 
Ken in ı2ma.: Schreibpap. geheftet x this. Daffelde auf 
Drudpap. roh, ı29r. G. M. Kraus, A. B. C. des 
Zeichners, mit vo Hupfert, ar 8, 8. gr. Dessen Uebungen 
für den Zeichenschüler, als Fortsotzung des A. B. C. des 
Zeichners, 4 Hefte in to. 2 thir. jeder Heft aud) eine 
seln, ıagr. J. Somerby's botaniſches Zeichenduch oder leidye 


. tee unterricht Biumen richtig nad der Natur zu zelchnen, 


mit a illum. Rupfert. ge. 4. 9 gr. Bertuchs Bilderbud) für 
Kinder mit teutſchen n. franzöſiſchen Erklärungen und mit 
ausgemalten oder ſchwarzen Kupfern. 
186 Hefte erſchienen, und da diefe auch einzeln Verkauft weg» 
den, fo kann man ſich eine feinen Verhältniffen und Abſichten 
gemäße. Anzahl Hefte.auswählen. Es Loftet jeder Heft mit 
ausgemalten Kupfertäfeln 16 ge, — mit ſchwarzen Kupfern 
ge. Deſſen naturgeſchichtliche Beluftigungen oder Abe 
bildungen naturhiſtoriſcher Begenflände, aus defien Bildir- 
duche für Kinder mit dem neuberihtigten Funkiſchen Eexte zum 
Gebraud für äffentlide Schulen und Privatunterricht aus 
— mit ausgemalten Kupfern. ge; 4. In 7 Klaffen, von 
eber Klaffe dasıfle Heft a athie- —tbir. — Gafpark 
Lehrbuch dar Frdbeſchreibung zur Erläuterung des neuen 
methedifhen Schniatlaffes. se Surfen, or. RB. ıR ar, deſſel⸗ 
ben ar Gurfus. gr. 8. ı thle. 6 gr. Neuer metoobifheg 
Schulatias, entworfen v. 5. 2%. Süßefeld,, ır Gurfus in 
ı5 Blättern. ge. 4. ıthir. 4 gr. beffelben Ar Gurfus in 35 
Blättern, gr. 4. 2 thle. 12 gr. kleiner methodifher Erde 


— 4 Zoll im Durchmeſſer in einem Käſthen. 2 Rthir 


einer methodiſcher Himmelsglobus 4 Zoll im Durchmeſſer in 
einem Käſtchen. 3 ihir. Ehrmann's Fr, kurze geographiſche 
Weberfiht der ganzen Erde und ihrer Theile, Länder und 

Wölker, zum Gelsflunterrichte für Frauenzimmer nd Unges 
lehrtez mit 7 Karten. gr. 8. ı hie. 12 98. Gompendiöfer 
Afgemeiner Atlas, nah den beten uellen entworfen unb 
zu allem Lehrbüchern beim geographiſchen Unterridte brauch⸗ 
bar, in 33 Blättern. gr. 4. 2 thie. ı2. gr. Cinzelne Kar⸗ 

ten daraus 2 gr. R gi. 
für die niederen Schulen, aus B Karten beftehend in gr. B., 
"geheftet. 15 gr. Atlas der Melttheile in Gompofitiond = 
Karten, zum Bebuf bes Jugendunterrichts ın ber Seogro⸗ 
phie; enthaltend 1) Allgem. Weltkarte, 3) Europa, 3) Afien, 
4) Afrika, 5) Amerika, 6) Auftralien ; zufammen in ein 
Aatteral gefaßt 6 thir. . Einzelne Karten daraus ı thlr. 
* Jede Kartei fauber auf Holz aufgezogen, Tadirt und 
nad den Länders Gränzgen zerfhnitten, fo daß das Mind, 
wenn bie Stüden zerlegt find, ſich ſelbſt daraus feine Karte 
"componisen muß. Eine hödft näglihe geographifde Hebung. 
Jede Karte liegt in einer fauberen Kapfel, ’ Berleinerter 
Handatlas Äber, alle Theile der Erde in bo Karten für Bür« 
gerſchulen und Zeitungstefer. Hof, Fol. 10 thlr. derfelbe 

ebunden 22 thlt. Einzelne Karten daraus 4 gr. Vogt's 
Behrbud der populären Sternkunde, nad). dem gegenwärt. 
Buftande der Wiffenfhaft ; für Schul⸗ und Academie» Unters 


richt, mit. Beziehung auf einen Kleinen 430lligen Himmelsglo⸗ 


bus und den neueflen Stern : Allas, mit fdmwarzen Karten. 
gr. &.. ı the aBgr. Neuer, Himmels. Atla6 zum Ges. 
brauch für Schule und Academie »Untersiht, mit doppelten 
fhwarzen Sternkarten, v. Goldbad) und v. Zach. Querfol. 
Bible 12 gr. Das Planetarium ober Verſuch einer finnlis 
bir Darſtellung ‚und faptihen Befhreibung des Gopernicania 
fen Weltzebäudes von G. W. E. Purfdhe. Mit cınem-Mo« 
Das Zellurlum ober Ver⸗ 
fuch einer finnlihen Darftenung und faßlichen Beſchreibung 
des Laufes der Erbe und ihres Mondes um die. Sonne, nom 
G. 8. ©. Putſche. Mit einem Mobelle in einem Käfthen. 
6 thir. Klaͤnes Minerallen » Kabinet zur Demonſtration des 


Kindermoral in Feenmährchen, 4 Band⸗-⸗ 


Kleiner Atlas der fünf Welttheile 


* Hiervon find bißjege " - 


— 


n 


Menſche 
zen, alles ſetzte ihn und feine Gefa 


A 
* — an. 





— als die des Cote 
— des —74 — und —* 
Uleſeche iſt 


- Columbus w — ——— win. Stud | 


te den Weg. n ndien — nämlih Ofkind 
aber, wie die — n nach Oſten zu fegein, ſuch⸗ 
te er den dahin in n zu finden, ge⸗ 
lang ihm mi —* er. kam am einen neuen Welt⸗ 
* Ganz neu n, neue Thiere und Pflans 


in. € 
nen, has oͤßer feyn mußte, je Benin mon 
ſo 8* —2 Mit — 8* Schritte ſt 

fich feinen. Machfelgern neue. Wunder entgegen. Was 
war die Felge davon ? Das Erſtaunen bemactigte fich 


aller Spanier, : Wasto de Gama hatte nur gewöhnlis 
he Menden, nur alles das glücklich gefunden, 


ersju. finden: — «gehofft, gewünſcht hatte — bas Bund 
der y die über Esyp tem- amd Jtafien nach Eu- 
repa giengen, deren Handel er nur feinen Landsleu⸗ 
ten allein in die: Hände fpielte, wahrend. er den des⸗ 
— Venetianern entriſſen wurde 
— kam nun auch noch, daß Amerika, eder 
ndien, in der That mit Oſtindien verglichen, 

id rin Tänderkolo war und alfo das Verdienſt, 


das legtere entdeckt zu haben, Seren get 


r 


Fa erftere zu: finden, - in Schatten 

u 

— nun aber alſo {den —8 Gam⸗⸗ un 
Abentheuer mınder auffallend 


—— wi e könnte das eines —*— in Europa 


—— werden? Vergeſſe man d a nit, daß 
nd ſelbſt ter 150 Jahren, * ent au unbe 
In te Welt in Europa war, daß, mie Ausnähnte 


ber Holländer und. ber ander, bie,bei — Vera 
füchen im ıbten — ndert, durche Eismeer 
nördliche Durch ‚Alien ums Nordkap dr 


yuifinden, die.® — der. Rufen gemacht u 
den im füdlichen und weſtlichen Europa ‚. bejondert 
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gungen der Armee mitgemacht hat. 5 3 
“ Seit ber Belagerung von Burgos baben ſich * 
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Sinn 


Werfleigerungs: Anzeige on 
Aus der Berlaſſenſchaft des ei 
— Sep ud — —8* Gehen enge 
’ we „Gebäude ige 
5 —* ade rer he al am Mitwohen den 
% * tommenden Monats Dezember ir unb an den bazanf 
genden Tagen gg don ın — und Rad 
mitttag6 von = bis 4 uhr nahftehende Pretiofen als: ein 
großes Johanniter »Drbens, Pektoraltreus Don 
mit Goulange, mehrere wi Dsdenstreuze m.Goulang! 
* Brillanten und, Rof —— oldene — 53— 








— oldene Repetier· und 
Sun, — Schnallen, m une, dann 
43 au Bier ei 2 C ei 3. m BA 
erne 2 14 N geſted 
6Perſon — ———— ⏑⏑———— oidete Drjjent 


Zafelleubter, eln gr Plateau mit 


Namen und Ketten .nebft Gruppen von Wißeuit and mehre 
andere Silberg zur öffentiüchen u 
fee und cm ſidietenden gegen daare ZA! 
genannten: Wer 


fteigerunadgegenflände: fi 
‚giebhabern einterilEase,v vor —— 


Einſicht genommen werden 
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Da die Kutmitchung | des na Birraie der 

fr, welde Pie dapter verft —— 

Yan van Nellenttein, geb. van ah re f 

werden alle betannte und unbefannte Gläubiger derfelden 

Dienftag den 29. Dezember d. I. Vormittags hiexbar 

und zwar bei Wermeidung der Aus{dließung vorgeladen, um 

ihre Forderungen: an den Naclaß der. Berker: eng 

gitimiste hiefige Hofgerichts⸗Prokuxatoren g 

ende worauf demnädft weiteres requuges 
en wird. —9 
Deerotum Hanau am 6. November —** ee | 
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"pere voch durch Ste 


Ro Bart bis ich weiß, deß b — mehr Den 


0 ie ! er 
rs —— * Di Bin Graf Caffäreife 1 
„SEE Pepmenenin. | 


sg. 3 Bu le 


zus iaws weh Pr —— 
‚vom 1% ‚Nopembe eri, er 


en "en Kaiſer Hat im fein Saubᷣ areuet is 
MR neh ©. ELCH, an —8 ine 
menften Woptfepm nr. 
Herzog. von, Brass, (Bi — Eat das 
—— rich io ‚Korps ‚wieder übernoltmen.,.und- 
det “Herzog von Belluno (Wietet) waren in Bewe⸗ 
Fan um gegen das Korps von’ Wittgenſtein von 
em ID gu agiren. 
enerals &f hat fejte ihren 
— Ada ei nen — 
Rn 
— * wargenberg und dber- General 
Bet — Bar er Sende, 
, jener Au 537 blefer auf Slonim. Am 
Er ſich der Furſt Gars 9. in Zeiwa 


— der ae. Br A Ne 


mi A wer tan DB N 
th 
uſche 


irgd. Räuberbande, entdeckt worden von der bes 

* eine bedeutende Anzahl ergriffen werden iſt, an: 
— berfolgt werden, —— 

fer 6 


ne 


ee 


Breslau waren im 1 Saufe des 
mörber. Zwei von. biefen Ungfür 





— Oder geruu in welche· e * — 


eaarx *8 


Rt: _ 2% det Nacht vont i6. 4 m: ». — die 
wohner der hieſigen Mefidenz durch ein Feuer ge: 
Wwelches, wenn es um ſich gegriffen ,, für Yen 

Inften Theil unierer Stadt fehr verder Lid) hätte 
eiden können. In dem dem Tabads handier Herrn 
Rüger Jugehörigen ¶ auf dem Schloßplaz unweit der 
langen. Bride beiegenen Haufe, entſtand gegen Mitter- 


auf weiche Weiſe iſt noch unbekannt, (aber höchſt · 


rſcheinlich durch Unvorſichtigkeit mit der Torfaſche) 
Bone welches fo ſchnell um fih geiff, daß binmen 
Hatsen Stuͤnde der’ gröfte Theil des Hauſes in 
Flammen itand. Um eben dieie Zeit aber waren .aud) 
Hon mehrere Sprisen in Thatigkeit/ durch deren Hilfe 
5 r in fomweit gedampft wurde, dan man. nad) 
—— guten Stunde völlig Herr deifelden wur— 
be, Die fäntlichen Bewohner des Hauſes, die, durch 
den dem Ausbrud des. Feuers vorangehenden ſtarken 
Kauf, ned) frühzeitig geweckt wurden, behielten Ber 
pin it genug ,.micht nur ſich felbit z ſondern auch 
ſien Theil ihrer ohnehin im der. Aſſekuranzan⸗ 
Kat verficherten. Effeften ı zu wetten.,. fo ‚daß bei bie: 
fem Feuer , welches a liche Art wie dad in ber 
S ——— elches Beer. mehreren Mitglie: 
derh ber Chevälierfdjch‘ Famimt dag Leben Eoftete) auß 
dem untern Stockwerke Aufwärts” brannte, dennoch, 
Dank ſey es den zweckmaßig geleiteten —** 
vn ’ Niemand“ and nur beſchadigt wurde. 


= — dg ntart ve 23. Nein 
ice rg Vffi⸗ 


Nach den en 
riellen Nachrichten hab —* ſers ofson Maj. 


Bejelgung ARE Beeren ufeiedenheit 
—— der fran u all irten Iren es Mebende, 


Bisher zum Theit ven einander detrennt zeweſene gros: 


— euprettocrz Bataillone ben: 


RER Û⸗ 


* mu = 
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—— unter dem *8 ar ers — 


vereinigen “ ei Doheit , bi mit einander 
Garde ihre —— wu 
nr na den Im SCHE DEN — 





— ae Se 27" 
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: Ri chtpol Lififhe | 6 I 
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BIER: ortferung). en 
Veder Koſack — 5 — 815 u: 
% _ 8 ſoicht Sklaven u dern em 9 






und ſich alles von ihnen — 
eg —— ihre Skla⸗ 
verſpielten ſie durch 
Su ie de 8 kam bisweilen —** Sklavin 
— enn an a} Abend in, dea 6 9 


So —8 und 86 eher 
waren, fo munte dies Joch ihnen, en an 
erträglich werden y als den ‚petanfehken.! 
Ramerm, die” die Weiſſen aberirrdiſche Götter 
anfähen. Mich ſie rafften ſich alſo —— „bet: 
{dworen -fih gegen ihre; Penigeri Abery wie in 
Amerika, fo auch hier, man entdeckte ihre Pläne, 
man überwältigte- mit ſtarkem Arm die Schwachen, die 
nun um ſo ſchrecklichern Bedrückungen anheim fielen. 
Wie kein Spanier eine Zeitlang ſicher war, heimlich 
ermordet zu werden, jo durfte ſich auch dorz ſelten ein 
Koſack allein zebe⸗ laſſen⸗ She: ben Kobofürihten; * 
aſſen· Farm". A4maenx Im. a 

19 F —9 


Fa And die. fol —— — Ay wi * die 
Rath in — ſtatt See —* 
So PN u 


ten, gleiche —— 
ganz’ Amerika ent wurde Veoh feinen Urbewoh⸗ 
tſchatka kein Tauſend 


nern, fo ift uh N any‘ 
feiner. Urbewohner-geblieben, Aund wer weiß / ob Nicht 
in 100 Jahren ihr Daſeyn ven der Erde ganz, eder 


doch fo, vertilgt Mt wie, das der Guanchen in den 
‚Azoren. 


Bas, 


Wat ago ri nn ii 





Glaubt later, eb Top, ih De ar Sl: 
‚Xien. beffer jegamgeil, in bes Bu » n an 
Heibinfet? ann muhte ja, obſche er un 

Abe er davon 


bier die Barbareien der Eroberer un 


aufſtellt, die Wahr 
Mayen und „Srabrheil mi Rn cn * En 


ET AZ en > 


Be feyn, als die daven oͤſtlich elegenen Länder: 
a müußten die; damals weniger als jetzt Nuſ⸗ 
ſen geweſen ſeyn. innern ni uns, was ein ehr 
—— erſt vor etwa Ze dem Geuver: 
n F von ——— mit edler Offenberzigfeit 
agte: 

- »Ein ‚jeder Hufe: Mund Befonber? er Fa die 
ein Kommando haben, ſey es a das — 62* 
ſich berechtigt, von uns 
bei der geringſten Weigerung die dam. fe 
gar plündern un bürfen.« · rs ——— 






—— Er iime Ip Eee 
7 Zur roten Kaiferf. : Bfländ., Botterit, darin. Wi 


wichrige Gewinne von — — 

80, 000, 50,000, 4. ſaw · rer 2 Er 

welche den 14. De fü ziehen SR Fear ne 

fl. 10, und für alle Klaſſen gültige a fl. * 

beiden auch halbe, viertel und achtet Lodſe ne dla 

au bekommen bei... , - 
oe | + — Friedrich Roter,” 


—- = ollekteur in der wei 
ae —* in Grant — a 


ur 


Hauptquartier nach Prezestowice verlegt, die Armee - 


Bivonakirt zwiſchen Schidlowieze und Mötihem, und 
hatte ihre Vorpoſten an der Roſſa. h 


: &” ä 
Sie war im Begriffe ihren Marſch nad). Wolke, 
wisk am folgenden Tage fortzufegen, um dem Beinde 
zu folgen, welcher dem Vernehmen nad, über Sloa „ 
nim feine Marjhridtung auf MNiedwig genemmen ° 


e 
geolgendes iR der Bft. Weriche über die Schtaht 
u BR. ht fo a Hofdeitung⸗ b t 
m * * 


e dem Hauptquartier in dem Dorfe Lletatewia 
* ® 9— 20. Okt. 1612. 
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Paris, vom 43. November. 

Man fpridt vom ſehr günftigen Machrichten aus 
Spanien ynd einem- glänzenden über den Gen. Sid 
erföchtenen Siege: Bir erwarten mit Ungedald bie 
Bekdrigung diejer Nachrichten. Re 

Der Montteur macht folgende Berichte von ber 
Mord Armee in Spanien befannt. 

Auszug Schreibens bes Obergenerals, 

* Strafen. Caffaxeldi,.dn Be. Er den 
e£gog dm. Feltre,äfiegsmühifen " 
—* "Burgos, den 13. Ott. ıı=. 
Gnädiger Herr, 

Sch habe die Ehre Ew. Erz. zu melden, daß wir 


= 


“ 


Am ıB. Oft. brach die Armer aus ihrer Poſttivn — von einem Augenblide zum andern den günftigen 


auf, und griff bei bem Dorfe Tarutin, mit dem vom " 
Generale Ber Kavallerie, Baron Beningfen, vefehlige 


ten techten Flügel, das 50,600 -Marm flarker um“ . 


Kommando des Königs von Neapel, am Fluffe ‚Gier: 


Zeitpunkt erwarteten, um vorwärts zu marfſchiren 

und das Fort Burgos zu befreie. 

Am ag. machten wir eine Rekognoszirung, wovon 
ich ſchon die Ehre hatte Ihnen Bericht zu erſiatten. 


i geſtellte feindl. fo Am 22. Wurden mehrere Infanterie» und Kaval- 
ae —— denen —X ı5te Chaffenrregie 


pen des aten, 3ten und 4ten Infanteriekorps nebft 
29 Kofadenregimentern, von 4 Regimentern leiter 
Karallerie unterſtutzt, diecihnen angewie ſenen Punkte 
in vollfommener „Örbnung.sind ‚Stille, während der 
übrige Theil der ‚Armge norkwarts ‚auf ‚der Lanbitrafg 
folgtes . Mit,, Tagesanbruch in derſelben Ordnung, 


106 Zurudtegung des uns von, dem Feinde: trennen . 
en 


Waldes, ftürjten die Koſacken, unter Anführung 
des Gen. Udiutanten Örafen Orldiw⸗Deniſow, Die ſich 
im Rüden des linken feindl. ‚Blugels befunden hat: 
ten, auf ihn los, und die oben. erwahnten Inianter 
riekorps ſtießen fo gewaltig auf den unbeſorgten Feind; 
dafs er fich, ohne: lange zu haften, ben Rüdjug.ver: 
nahm, Unſere leichten: Truppen, mit ‚der Artillerie, 
verſtarkt durch Kavallerie und Infanterio, verfolgten 
‚den weichenden Feind bis hinter das Dorf Worqnow. 
Sein Verluſt an dieſem Tage beſteht aus 3000. Ge⸗ 
fangenen und 2500 Gebliebenen, worunter dev. bie 


. Garde des Königs von Neapel befehligende Generai 


Dexr⸗ Vye Shunkanigsteuhkleiöhöigagen, und Ba 


Sr Gepaͤcke, werunter. das. Königliche, ‚begriffen äh 
*, Mehr 


ere, feindl, Generale, deren Namen man noch 
nicht konnt, wurden getödtet über verwundet. '. lnien 
Verluft- überft. ige nicht 300 an. Fohten und Gefan. 
genen; aber er iſt ſchmerzlich durch „den -Tod „des 
tapfern umd würdigen Gen. Lieutenants Baggefmuth, 
der durch eine: Kauonenkugel am Aufange des Tref 
fens, als er, die feindliche Flanke umging, getodtet 
"wurde. ro „m 


Am 59: Oft. wurde wegen b.efed Uber den Feind 


erfochtenen Sieges“ bei allen Korps ein Dätkgeberh 


gefeiert. “Der kommandirende Feldmarſchall mit meh. 
teten aus ber Generalität, ivohnten dem Gottesbienſie 
Bei, zu welchem auch Bas Muttergoftesbili von Sme; 
lensk gebracht ward. © u ee 
« Der Gen. Adjutant Baron Winzingerode, der A 
mit einer: Abtheilung leichter Truppen auf den ‚Ye: 
gen nach Petersburg, Zoroslam und Wladimir bes 


“ findet, hatım Laufe der legten 3 Wochen bis 50 Srabe. 


und Oberoffiziere, und Jooo Gemeine und Unteroffia 
ziere gefangen grirommen⸗· ¶ Unſexe auf allen Wegen 
zerſtreuken Partheigänger wirken ebenfalls mit vier 


je Erfolge. „ Die, Folge ihrer Bemühungen iſt did 
bein 


ahe vollklommene Eutblöfiung des Feindes an Fou⸗ 
vage und Proviant, und eine Menge täglich einge? 
Brachter Gefangenen. Ber Arkitteriofapitaitt Bügner, 
der ſich duch feinen Much ausgegeichnete, hat mehr 
als. einmal” unter verſchiedenen Geſtalien ganze 
Maͤchte zwiſchen der par Armed md ihrer Abant 
garde zugebracht. Dieſet unermüdetd Offizier, ſd wie 
auch der Oberſte Fürft Kudaſchew' und der Gardekar 
pitain Seslavin, thum -uberalt den feindf, Kerntrup: 
pen, ſogar im Rüden, oder auf den Flanken derſelben, 
großen Schaden durch Einbrinqunh einer Menge Ger 
fangenet-und Vernichtung der Worräthe. Ir... 
2 % 4. » [4 4 


2 Kine * nd u a ee ud 
. . 


ment zu Pferde, die bergifchen -Qanzenträger und die 
‚ Oendarmerielegion, welde zur Morbarmee gehören, 
fo wie das erſie Hufaren B Lhoſſeurregiment 
befinden, auf den außerſten rechten — — der Armee 
geſtellt/ die‘ Spike der Infanterie" der hroächiet wer 
an Briviesch and ihr Tinter FTügel an Fanart 
gelehnt, die letzten Truppen der Atmee von Post 
ſtunden nur eine halbe Slunde; han Brivl — 
erwartete mit jedem Augenblicke, Taf Ger Souhan 
fi entſchließen würde, “die engl. Riulee anzugreifen 
Geſtern um 11 Uhr Morgens wurden „wir be 
niachtichtigt, daß biefefbe in vollen Nüd;ige Hegrif. 
feh Fey. Wir feßten und ſogleich "in "Beier g 
Gegen’ 5 Uhr Abends fiel ein Arriergardengefſcht Bor 
wärtd Bürgos vor, woͤrin man“ einige Gefangene 
machte gr . Si Kae r in € 
Die Feinde ließen, als ſie bie Belagerung von 
Brurgos aufheben, zwei bpfundige Kanonen und eine 
vernagelte Haubitze im Stiche. 
Eh rar Für meine erfor geſtern Abende in 
Burgdos ein. Unterwegs begegnete mir ein Kurier bes 
Berteral "Souham , "der ben Auftrag hatte,. Ewr. 
Exjell. zu melden‘, day die Feinde auf dem Rück uge 
. begriffen wären. Ich erlaubte niir nicht ihn anzubar. 
“en, um an Ewr. Exzell. zu ſchreihen, und vorzulich 
. Ihnen die Aufhebung der Belagerung ven Burgos zu 
melden; ıd ‘hatte es wohl thün fönnen, wenn feirte 
Abreiſe fpäter erfotge ware eh 
Es ſcheint, das ſch die. Feinde wegen der Ankunft 
des Suffürfeg der Mordarnee , und. dei Machricht, 
welche ſſe von einer von dem Gen. Su em Tago Hefe 
lornen Schlacht erhalten haben ,. zu einer ruckgängi⸗ 
gen Bewegung entſchloſſen hatten. 
IH kann Ew, Erzeil. koum alle die Freube aus 
brükten ,. weiche ich empfand, als ich die Barnifon bed 
Forts von Burgos und deu dafelbit.Eommanbdirenden 
tapfern Beneral' Dupretorf bieder fah. Ich habe das 
Sert ain· durchſtreift, jeder Scheut hintertße bin Bir 
weis, waͤs gut angeführte: und -bon einem quten 
Geiſte beſeelte Truppen leiſten können: Alles maß 
zur Vertheidigung nothwendig war , wurde vorqusgt· 
ſehen unde man Hat alles angewandt, weil die — 
mit Scharfſinn gegeben waren, ihre Aus fuhrung mu 
Veharrlichkeit befolgt / wurde, und jeder ſich beeiferte, 
aus Pflicht, Ehre, Eifer, Anhanglichten und ‚Erg 
benheit für. Se. M. zu gehorchenn 
Gern Dübreton und die Garnlfon bes Korte wei 
dienen" Belohnungen : ich furche tim — bei im 
Erzell. nah. Das Tagebuch > -melhts ıc) die ' 
haben: werde, vorzulegen mird. Ahnen‘, 2 
diger Herr, beweifen, welchen Anſbruch ſich die OR 
fisiere und Sotvaten dieſes Garnifen auf das Wehl— 
wollen St: M. erworben hahen. — 
> ch erwarte dieſen Morgen die Ankunft dert mei 
Diviſionen Infanterie und Artilterie, und werde dw 
Armee von Portugal fortwährend fo lange unterſtu 
8; 4 N 1: 2 HILr.27 cl; ; 
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— Wien, vor’ 20. November. 


6 abermals 
n, bat fi feit einigen Lagen ernguert. Es gründer 
$ au den Umſtand daß der —— —— 
Geſandte zu Londen, Fuͤrſt von Starhemberg, hie⸗ 


ber berufen fepn ſell, woraus man allerlei ſchlieſſen 


wil. u. 
— Die biefige. PoligeisOberbirektion hat demje ni⸗ 
8 eine Belohnung von 50 Dukaten in Gold perfpror 
en, welcher zuverlaßige Nachrichten von’ dem Aufs 
enthaltdorste, ober Tode eines jungen aus Prag hieher 
gefommenen Handelsmanns iſraelitiſcher Religion ger 
ben kannte. Er wird jeit mehrern Tagen vermißt ; alle 
bißherige Bemühungen ihm ausfindig zu mäden, find 
ohne ERS gewefen. Er , 
— Der. hie e an Mahnungen: im Aus 
Stabt Wien, aa Ar Esrrisen ven Sy bat auf 
einmal aufgehört , wenigſtens findet man jezt in 
allen Gaffen Zettel angeheftet, auf welchen . und 
diedie Quartiere zur Miethe angeboten werden. Pie 
hohen Zinſen, melde die useigenthümer. verlans 
gen, und ber beſſere Kurs haben diefe Veränderuns 
en hervorgebracht. Da bie auf den Hauſer gelegen 
„Steuern feit Eurger Zeit anfehnlic vermehrt werben 
ind, fo hatten viele Eigenthlmer mit ihren Micth« 
;iaten eine Konvention getroffen , Kraft welder die 
keitern die neuen Steuern übernahmen , und; dafüt 
feine höhere nr zu bezahlen hatten; nach einer 
am 13. November Bund gemachten Zirkularverordnung 
-müffen nun aud die Hausherren von biefem Nepartiı 
tiopsgtammum die Steuern entrichten. Viele Fremde 
haben bei der gegenwärtigen Theurung Wien verlaffen: 
— Fortſezung — 
des Auszuges aus dem Operations » Journale dei. 
. k. k. Auxiliarkorps. 
Die neueſten vom kommanditenden General des k. 
£. Auriliarkorps, Feldmarſchall Furſten Schwarzen 
Ber ; eingelangten Berichte reichen bis zum 7. diefed 
Monats. U, Ze 
Mad dem glücklichen Gefechte, welches das ders 
eine öfterreichifch-fächfifche Armeekorp® am 19. Oktober 
“sei Biala lieferte, gieng Fürt Schwarzenberg mit 
der Armee in der Stellung — Skriſſew und Lozy 
om Bug, um nad) der Ankuuft der erwarteten: Ders 
färkungen die Offenfive wieder ergreifen zu können, 
und. dem vortheilhafteften Uebergangspuntte bei Dr 
hczin, fo nahe als möglich zu fepn. ., "© 
Die Armer, welche durch die vielfältigen + zur 
Deckung des Herzogthums Warfhau gemachten Mar 
növres, und die fehr angefirengten Marie; ermüdet 
war, blieb in der obigen Stellung bi zum 28. DE.) 
an welchem Tage die öfter. und, die franz. Verſtãr⸗ 
kungen einträfen, und man zugleich von dem Marſche 


Freitag, den 27 November — 


Das’ Gerücht, da Unterhandlungen. in 
—* des allgemeinen Friedens gepflogen rg 


uc 


a6812. 


} . v 
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dee feinbfien Aemet Son Sorgfe, / Waen euewem 
und Simpdtice in die en — — — 


Serechew beſtimmte Nachricht erhielt. 


Der Feldmarſchall ließ darauf am 29: und 30. die 


Armee dei Werlilewo , und Mogielid''über den Bug, 


ſetzen, und ein Lager vor Drohyczyn beziehen. 

Am 31. ruckte die Armee is Aa vor. : 
Det Wiſoki⸗Litewsky ſtieß die Adantgarde auf ſtarke 
feindliche Kavallericabtheilungen, ‚welche fi) an dies 


fem Orte zu-hälten“füchten. * 


"Der Beneralmajst Froͤlich fand daher angemeffen, 
bie. k. Avantgarde mit A rl —** 
Huſaren, unter den Major St. Quintin zw 
verftärken. Dieſe Truppe ftieß am folgenden Tag dei 
Lumnia auf den Feind, welcher in der ‚Mähe hinter 
einer Anhöhe bei 1500 Koſacken und Uhlanen aufge: 


„. Kette hatie. 


Uberlegenen Beittde- mehtere Stunden herum, bis er 
fih endlich gegen Mittag mit der ihm zugefommenen 
Verftärtung in der Lage fah, denſelben gänzlich zus 
fü zu werfen. B 5 

An demfelben Tage rückte Flirſt Schwarzenberg 
nach Bocki und Klesyeziel vor, um den Feind, welchet 


ſich ger Slonim gezogen hatte, ſchnell zu verfolgen: 


er Generalmajor Baron Fiblich hielt mit dieſer 
Bewegung. der Arınee feitswäͤrts gleichen Schritt. 

In Cjeremka fand er möthig, eine Eskadron von 
Blankenſtein und Fichten 


mando des Fonigl. ſachſiſchen Majors von Geidlig 
verband. 
Zwei Züge von Lichtenitein Huſaren, welde bie 
ÜÄrriergarde ſchloſſen, fahen fid bald von 400 Koſacken 
und einer eben ſo ſtarken Reſerveabtheilun 
geftüm angegriffen. Sie vertheidigten ſich aber fo 
lange‘ und fo tapfer gegen den ganzen feindlichen 
Schwarm , bis der Rittmeifter Graf Belleroupp mit 
wei andern Zügen von Lichtenſtein Huſaren und Mas 
Ir v. Seidlis mit 50 ſachſiſchen Uhlanen ihren zu 
Hilfe Famen, und ſie trotz der Uebermacht des Fein⸗ 
des glücklich heraus hauten. * 
Major v. Seidlitz warb bei dieſem Angriffe durch 
einen feindlichen Plankler vom Pferde geſcheſſen; ſei⸗ 
ne Uhianen durch dieſen empfindlichen Verluſt u 
tächten unter Anführung ihres Rittmeiſters v. Erjte 
a. mit Fichtenftein Hufaren, ben Tob ihres brave 
ommanbdanten , ſetzten den Kofaden eine vi 
Meile weit nach, tbbteten deren eine große Menge; 
und madten ıy zu ©efangenen. nn 
Am a. d. M: rüdte die Armee nad. Bielsk ufb, 
Orla vor; am 4. ‚paffirte fie. die Marem ‚bei Ploskp: 
und Narewka, und lagerte am 5. bei Walili und Rüde 
nia. Am 6. war das Öftern. Korps: bei Prezeſtowiten 
das fühl. Korps bei Swislotz. Am 7- wurde das 


fein. Huſaten, als Arrier · 
garde zurückzulaſſen, mit welcher ſich das Streifkom⸗ 


mit Un⸗ 





+ 


fiften;, ſoubern fie nahmen ihr. Gewehr auf den Na: “ 


Een, giengen in den erften beften Oftvog und miffhan: 
delten die Kamtſchadalen ſo lange bis dieſe alles zu: 
fammen brachten, was die unerfätslich€ Raubgier ber 
Erprefſer befriedigen: konnte. Bisweilen fchüttelten 
die Koſacken nur ihre Ketten über ben Rauchfängen 
der Jurten, und die Ramtfhadalen wußten ſchon, 
was diefes zu bedeuten hatte. Wenn diefe Unglück. 
lichen nicht genug hatten oder. hergeben wollten , fo 
erſchlugen die Kofacken oft die Männer , oder trieben 
ihre Weiber und Kinder als Sklaven hinweg, nach⸗ 
dem fie die erften nicht felten vor den Augen ihrer 
Gatten gefchänder hatten. (8: f.) 


m a 
Avertiſſements. 
In der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier iſt 


in haben: 
D. Earl Wenzel’s Ueber Natur und Kunft in 
der Arzneiwiſſenſchaft. Als Einfabungspres 
gramm zur feierfihen Eröffnung der Großherz. 
medicinifd) » chirurgiſchen Specialfchule, am q. 
November 1812. gr, 4. auf Drudpap. fl. ı, — 
ee auf Schreibp. fl. 1. 12 kr. 
Deſſelben Redde bei ber feierlichen Eroͤffnung ber. 
Großherzoglich mebicinifh = hirurgifhen Spe⸗ 
eialfhule am 9. November 1812 vorgetragen. 








gr. 4. a4 Er. 
| Abänverungs-Anzeige 
‚ber 
Bolongaro Crovenna'ſchen Tabaks Etiquettes, 





Vom 1. Jänner 1813 an, wird auf unferen bis 
herigen Tabaks Etiquettes neh bie Bezeichnung 
unſeres Haufes beigefügt erfcheinen. Nämlich : 


Klee 
—— 














[3 
IETTEP 


libRappe& d’Hollanda. 


im Goldenen Engel, Lit®H.N?154 







Diefed machen wir unferen fämmtlicheh Freunden 
mit der Verficherung befanns : bad der ſo befannte 
von und fabrizirk werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von vorzäglicher Güte feyn wird. j 


FSrankfurt a. M. den b. Nov. ıBıa, 


Gebrüder Bolongaro Creveana, , .. 





Nachdem feis Burzem in meiner’ Kollekte meh. 
were große Preife gewonnen worden find, ift mir 
auch wiederum diefes Gluͤck mit dem großen’ Ber 
winft ven 60,000 fl, zu Theil geworden, welder in 
der Adten Frankfutter Lotterie aus meiner Kollekte 
gewonnen worden ift. Ich empfehle mid alfo allen 
meinen auswärtigen und hiefigen Freunden und 
@bunern zu allen privilegirten Eotterien beſtens, 
verfpreche die veeliefte Bedienung und bie gröfle 
Verſchwiegenheit. Briefe und Rimeſſen bitte mir 
franco aus. 

Mofes Amfhel Flörsheim jun, 
Lit. B. No. 8. in dem neuerbauten 
, . Eckhaus auf der Allerheiligen Gaß. 


 ndesunterjog 


per Lotterie, welde aus 14000 Eooien 
worunter 60000 fi. uhd 25000 fl. ſich beſta⸗ 
looſen beſtedt, find bei 


tel Looſe zu bekommen. Die exfie Klafle, au welcher cin gan 
zee Loos fl. 6. koſtet, wird ben 16. et. b. a. oymfehlber 


gezogen. Garı Ehriſtian Haendier, Hanbeismans 
auf des Briebbergergaffe Re. 186. 





"Meinen Freunden und Bekannten habe bie Ehre ange⸗ 
igen, baß id außer meinen ſchon befanriten Artikeln, eine 
e Auswahi von Nariſer Franchen, ädhten tuͤrkiſchen Bordu ⸗ 
zen, Belbel: und Pläfhbänder u. b. 9. für Domenokleibder, fo 
wie aud bie jego in Mode feyende filberne Borden und Kaps 
n in allen Farben, erhalten habe, alles in dın fon bes 
* dilligſten Fabrilpreiſen. 
Reichardt. 


am Närnderger Hof Lit, &. Ro. 128, 





Der Borfehung gefiehl es mir meine Gattin Eliſabeth 
Dertel, gebosne Blum_in dem Ba. ar ihres Altexs, und 
Bem 29. unferer Einderlofen aber glädiihen Ehe im der Raqt 
vom 4. auf den 5. d. an den Folgen ber Wafferfucht zu eat⸗ 
zeifen. Meinen auswärtigen Breunden und Anverwanbien 
mache ich diefen mir unerfeplihen Werluft bekannt, von deren 
Theilnahme aber im voraus überzeugt, empfehle ich mid unter 
Berbittung aller [hriftliden Beileldebezeugungen, bie nur 
meinen Schmerz erneuern würden ; im die Bortdauer ihrer 
Ereundfhaft und Woplgewogenpeit, . 

.. Bildofsheim den 6. Rovimder ıBıa. 
dranz Ignaz Merkel, fürft. Leiningifger 
Regierungsratp und Jufijamimann. 

Nachdem über.die hiefige Handlung Zöel Enoıh „Halle der 
Gonkurs und gegenwärtige Ladung erkanut worden; fo wer⸗ 
den alle diejen:gen, weiche rechtliche Anſprüche und Fotde⸗ 
zungen an biefeide an haben vermeinen, vorgeladen, binnen 
6 Boden, melde von unten gefegtem dato an, peremtoric 
anberaumt worden, vor Weziht in Seibſtperſon oder durch 
einen binlängud bevofmädtigten Auwald zu eiſcheinen, um 
> Anfprühe rechtlich darzuttun, fich ber das angebrachte 

eſuch zu erlären, auch über die Priorität untere ſich zu 
verfahren, oder zu gewärtigen, daß ſie in diefer Dedit ſache 
weiter nit gehört,.fondern von dieſem Goncurs ausgeidlofe 
fen und abgewieſen werden follen. 

Es fol aud hierin keine fernere Ladung als an hiefigex 
Geriätsinäre und zwar nur zu Anhorung bes nad geſchebe⸗ 
zer Miprobuction dieſer Gitarion ergebenden BSeſcheides er 
loffen werden. - . 

‚ Brantjurt am Main den a. November ıBı%. 
Großperzogtige Ippelationd: B:riäts » Kanzley. 








Polländifhe Blumenzwiebeln, 

Die bekannse Haarlemer Biumenzwiebein von H. E. 5, 
Krelage urd Gemp. aus Haarlem, find no bis prfimo De⸗ 
— in ſehr billigen Preifen in &. X. Ro, ı38 am Römer 
su haben j 





unterzeichneter hat dic Ehre bilannt gu machen, daß bei 
ibm ein großes Gommiffionslager, Italieniſche Gtröbhüte 
nr Könte =. ’ — den — von ber geringfien 
a Gorte anzutzeffen if. 
Be * —— auf'm Remerderg · 
in Frankiurt a. M. 





Das But ber Mainzer Biviitefpigien auf den A 

men Höfen bei Kischheimboland gelegen, beſtehend in einem 
geräumigen Wohnhaus, einim Bauernhaus, zwei Sheunen, 
zwei Abtheilungen‘ von Gtälten für Pferde und Mindvich, 
wovon die eine Hälfte ganz neu erbauet if, ferner in Gäwein» 
ſtauen, Badhaus, Biehbronnen, einem großen Hofe, unb 
7,61,35, Sentiares oder obngefchr 400 Morgen Aecker und 
tefen, wird Montage ben 7 bes künftlgen Degembere Mer⸗ 
gena um zeden Uhr in dem Rochusboſpital in Mainz auf 9 
Zahre in Pacht verfleigert werden, mit der Zuſage, bem 
Pachter die Verwandlung diefes Pochtet in einen Zojähriger 
Yadıt bei Ber Meglerung au drwirten wenn er während des 
giährigen Beſtande folhe Anerbietungen machen wird, die dem 

Wortheite eines Sojähsigen Pachtes entfpraden. 
‚Hiebei werben bie Gteigerungelichhader benachrichtiget, 
daß keine Steigerer zugelaffen werden, wenn Maiät wenig · 
flens 8 Tage vor der Verſteigerung verſiegelte Soumiſſionen, 
enthaltend ihre Vor und Bunamen, Wodnort, Bewerb, ihr 
erfted Gebot, und bie Gantion, weldhe entweder iu baarcm 
Gelde, oder an fchuldenfreien liegenden Bütern diftchen muß, 
auf dem Sekretariat der Kommiſſion werden niedergelegt 


haben, woſelbſt fie das Bedingnißdeft einfchen Bönnen. 


Dusch die Rommiffion ber Zivilhofpigien. 
Der Präfivent, Werte. 
Dis Gehttaie, Mad. 


Stettin, vom 3 Neben m u: " 


Seit 2 Monaten blieb. der Preis des Getraibed „ der 
Körnerfrüchte und des Heues, ungeachtee der reichen 
Erndte, immer noch ſehr hoch. Diefe Theuerung rührte 
von den groſen Einkaufen der Agenten der franz. Armee 
ber, um die auf 3 Linien, errichteten Magazine anzu: 
fullen , namlich vor Warſchau bis Danzig lange der 
Weihfel , von Wilna bis. Memel, längs dem Nie 
men und zu Minsk, Polotst und Wirepsk in Weis, 
. seuffen. Diefe Magazine find gegenmwartig mit allem-, 
was zum Unterhalte einer Armee dienen fann , mit 
folhem Weberfluffe verfeben , daß weitere Auffänfe 
überflüßig geworden find. Nun find aud die Preife der 
Lebensmittel , ſowohl hier ald an den andern Plage 
langs der Oder-auf- ihre natürlihe und gewöhnliche 
Zare heruntergegangen, was vorzuglid unter den Ba- 
beifanten und ber arbeitenden Klajle eine groſeZufrie⸗ 
denheit verurfachte. 
Eine Anzahl rußiſcher Soldaten und Dfie 
ziere, weldye zu Ende ded Monats September in den. 
Hutigen Gefechten in der Gegend von Niga zu Gefan⸗ 
genen gemacht wurden, jind in ‚den lezten Tagen de# 
Monats Oktober zu’ Berlin eingetroffen. er 
— Eine Privatverfen zu Frankfurt an der Ober, 
bei weldyer die hochſeelige Königin von Preuffen bei 
ihren Durchreifen durch diefe Stadt einigemal ausge⸗ 
ruhet hatte, lien in ihrem Haufe ein die Apotheofe 
biefer Fürftin voritellendes Monument erriditen. 


Vom Niederrhein, vom 33. November. 


Nah Privatnahrihten vom Kricgsichauplage, in. 
Rußland hatte die ‚große -Armee neuerdings über die 
Rufen einen der glorreichiten Siege erfohten. Die: 
Ruſſen folen 19 Generäle verloren haben. Man ficht 
dem erfiziellen Bericht entgegen. j . 

Mittwoch am ı8. d. M. war in der Gegend des 
Siebengebirge um halb 8 Uhr Morgens ein ziens. 
lich hefriges Erdbeben, welches anderthalb Sekunden 
bauerte ; ihm folgte eine Minute nachher ein ſchwä— 
cheres. Zwifchen dem Siebengebirge fielen auf dem. 
Wege befindlihe Perfonen durd die Erderfhürterung. 
zu Boden. (Echo der Berge.) 


Köthen, vom J September.” 


Der verehrungsmürdige Herzog zu Deffau ae als 
tegierender Obervormund,, dem Anhaf:Köthenfchen 
Lande dadurd einen Beweis feiner befannten vaterlis 
chen Gefinnungen gegeben ‚ daß er die ven dem verftors‘ 


benen Herzoge , nad) dern Mufter des grofen. Kaiferitaa« 


tes in feinem Rande eingeführte neue Staats: und Fu: 


ſtizverfaſſung, vom ı. November d. J. an fuspendirt, 


und das ehemalige Syſtem wieder hergeſtellt hat. Der 
Eingang, der unternı 24. Oktober deshalb erfaffenen 
Bekanntmachung lautet folgendermaßen : 

» Machdent wir Uns aus den Uns erſtattuen Be: 
Fichten und Gutachten mehrerer Räthe ſowohl, als den 


Bitten und Beſchwerden ver Panditande nnd Untertha⸗ 


nen überjeunt haben, daß die von des verftorbenen Her: 
3093 zu AnhattrKörhen Fiebden unterm 28. Dezember 
810, ohne gehörige Vorbereitung und Beruckſichti— 
gung der Umitande, eingeführte. neue Staats: und Ju— 
ftizverfaffung eben fo wenig dem Geifte des groſen Mu: 
ſters, als dem Umfange des Landes angemeſſen iſt, 
und bei dem obnelsin ſchon gänzlich zjerrütteten Zuftande 


ber Finanzen durchaus nicht langer beibehalten merden 
kann, one den völligen Ruin des Landes herbeizu⸗ 


fuhren ; gleichwie denn auch aus eben dieſer Beſorg— 
nis fchorf in dem im vorigen Jahre am 3:1. September 
ara durch Wermittlung der Fönigl fachliihen. Koms 
miſſarien abgeschloffenen Vergleiche mit den Standen, 
daß feldye nur auf ı Zahr zum Verſuch beibehalten 
und in diejem Jahre einer Reviſion unterworfen wers 
den folle, ausdrücklich feftgeiezt worden : &o haben 
ir mach reifliher Erwägung aller Umſtände, diefe 
neue Staats: und AJuftizeinrichtung zu fuspenbiren 


nnd dafür proviferifib und bis eine allgenreine Ein-. 


führung dieier Verfaſſung diefelbe erleichtert , die ve: 
xige Staats: und Juftizverfaffung, in ſoweit ſolche 


‚ »fenigen da 


mit den anjezt allgemein anerkannten Grundſatzen ti. 
ner guten Staats; und Juſtizverfaſſung und dem jeri 
rütteten Finanzzuſtande des Landes vertraglich, wieder 
herzuſtellen beſchloſſen +... BER 
Blos in einigen Fällen „. wo. vom Beihäften und 
Handlungen die Rede iſt, welde während der Zeitz 
ba de neuern Belege in Gültigkeit waren, gefchlofs 
fen worden find, Toll nad) diefen Geſetzen erkannt 
werden: Doc bleiben, . benfelben - gemaf,. die: Pas 
trimonialgerichte , die Gerade, das Heergeräth, die 
Auratel der Weiber and der ehemalige. Unterſchied dee 
in bürgerlichrr Hinſicht zwiſchen den chriſtlichen und 
iſraelitiſchen Unterthanen Batt fand, ein fur allemal 
aufgehoben. Freilich werden durch dieſe Veränderung in 
der Werfaffung und Adminifträtion des Landes. vie 
gröftentheild aus der Fremde hergefommenin Groß 
beamten des Staates, Auch: die zahlreichen Hofchar. 
gen uberflüßig , und mehrere Andere genöthigt, mit , 
vormalig minder erhabenen Titeln und Wurden. id) zu 
befriedigen, allein das bis jejt Preis gegebene Land 
fühlt bereird die wohlrhätigen Folgen diefer meiſen Ver— 
fügung , indem es einem gänzliden Bankerot fih ent: 
gegen, und feinen Wohlftand befeitigen jichrz denn 
die vornehmfte Sorge des erhabenen Fürſten ift ledig: 
th dahin gerichtet, mit den bisher verjchlenderten 
Einkünften des Landes deſſen ungemein zahlreiche, uns 


bezahlt gebliebene Gläubiger zu befriedigen 





— —— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die Entdeckung von Sibirien. 

Bottfegüng) 


Klein. und, kaum bemerkbar war. die Zahl ber 
Abentheuer, die unter der Anfuhrung: des Cortes das 
mächtige Neid des Montezuma, unter der des Pi— 
zarro, das des Atahualda zerteimmerte, und ſiehe da, 
auch hier iſt Sibiriens Unterjochung der von Amerika; 
auffallend gleich. Mit einer Handvoll Koſacken wage 
te ſich der Ataman Yermak in dieſe Sterpen; dringt 
vorwaãtts, ſchlagt, überwindet und erkauft mit den Er— 
oberungen ſeiner Brüder das Wohlwollen des Caars, 
der ihn als Rauber aufſuchen ließ, wie Pizarro mis 

deru's Goldgefäßen den Mord verſöhnt, der ihn aus 
paniens Thaler vertrieben hatte. 

Welch empfindſames Weſen bat nicht Thränen 
des Mitleids den unglücklichen Amerikanern gezellt, 
die von den geizigen, fanatiſchen Spaniern zu tauſen⸗ 
den der Religion zum Opfer, in den Bergwerken als 
Werkzeuge der Gewinnjudt fielen? Ab dep wir 
diefe Parallele zwiſchen Sibiriens und Amerikas Ent. 
deckung auch bier fo ganz ubereinfiimmend finden ! 
Alles, was wir den Spaniern Schuld geben müflen, _ 
finten wir aud Hier mit neuen Zügen, mit andern, 
aber wahrlih mit keinen befjern wieder. »Die Kor 
ſacken; rad Steller in Kamtfcharfa® Befchreibung, 

it an, daß fie von den. Eingebörnen flatt 
eines Zebeld 4, und diefe nicht blos von den Hausvaͤ⸗ 





"ten, fonbern auch von den Weibern’u. Kindern forderten; 


Wenn fie merkten, daß die Kamtſchadalen nad) die⸗— 
fen Erpreffungen noch einen Vorrath von Pelzwerk 
hatten, jo verlangten fie unter dem Vorwande, daß 
die Balge ſchlecht waren, ſtatt vier, acht und mehrere, 
oder wenn man diefen Vorwand nicht brauchen Fonnte, 
fo drang man ben einfaltigen Kamtichadalen Fleine 
Gefchente auf, und erzwang dann unter den beftig* 
ften Drohungen alles, was ihnen übrig geblieben - 
war. Andere Kofacken zogen mit Tabak, Brantwein - 
und ähnlichen verführerifdhen Warren umher, lockten 
den Kamtſchadalen, welche befsitders bein Tabak und 
Brantwein nicht miderftiehn fonnen , alles aber, was 
fie für fih und ihre Familien auf ein ganzes Jahr 
gefammelt hatten, oder borgten aud) ihiren die theuer 
verfauften Waaren, - und wenn dann die Schulden 
nicht zu rechter Zeit bezahlt wurden, ſo verdoppelte 
man fie jedes Jahr, bis die Schuldner alles, was 
fie hatten, hergeben mußten, Viele Koſacken hielten 
es nicht der Mühe werth, die Kamtſchadalen zu übers 


OT fehlecht und auf das Schickſal der Fünftigen Jahr hun. 
"x derte Einfluß haben muß. Allein die 'großen.politis 










° treffen von politifchen und Pivgtintereijen begfeiretz 

N » fie madyen Gefechte, Kriege nothwendig. Je ſchneller 

n dieſe Ereigniffe von flatten gehen, defto weniger Opfer, 
i often fie. Unter diefem Gefihtspunfte verbunfelt‘ 


— 
—— 


Caris des Großen... Der Stifter der zweiten Dpnaftie 





Kriegsmacht nılr eine weit geringere entgegen flellen 
“onnten. Der Stifter der vierten Dynaſtie, der die 
Macht der Weisheit und Mafigung mit der Gewalt 
der Waffen verbindet, mußte in 4 großen. Schlachten 


— 


— — ne 


anne 


y 
un m > = _ = — nn u] 
E rn en nn n —— ER 


HM 
*— alle Staaten. Deutſchlands zum Frieden zw bringen; 
er Staaten die 12: bis ıömal betrachtlicher waren, als 
1 f 4 jene der Sathſen, und „die ‘eben fo zahlreiche/ eben 
33 — ſo disciplinirte Heere darboten, als jene, welche man 
1345 “ ihnen entgegen ſtellen konnte. Wenn er ſich alſo ges 
{ fi 9 aͤrtig, nachdem er den ſchoͤnſten und eiviliſirteſten 
124,859: eil Europens an fein Föderativ : Spftem geknüpft, 
BA IrE nachdem er Nationen die viermal zahlreicher find , als 
ae jene, welchen Carl der Große befahl, unter feine 
Dune Fahnen vereinigt hat, genöthiget fiehet, den Krieg 
Wr hrh in den Schoos einer halb-barbariſchen Gegend , in 
I Hi eine ungeheure Entfernung von feiner Haupritadt zu 
52446 verſetzen, fo finden wir abermals in der Geſchichte des 
} j ! Monarchen der Franken eine auffalende und belehren⸗ 


de Parallele; nämlich die Erpedition gegen die Guns 
nen⸗- Abaren, eine aus Mubland herausgefemmene 
Barbarifche Mation , die fih in Pannonien niederge⸗ 
laffen hatte. Die Avaren hatten Carl den Großen, 


2 are 


folgte fie, u. bemächtigte ſich allerihrer Nings, wel: 
che eine Art feftitehender und befeſtigter Lager 
waren, vieleicht vielen ruffifhen Stadten ziemlich 
Ahnlich. Carl der Große kehrte, nachdem er eine 


fieß das Reich der Bunnen-Avaren in einem ſolchen 
u. Buftande, daß mwenige Fahre nachher 
die Mährer und Pazinafiten daſſelbe vernichten und 
fih in feine Trümmer theilen konnten. Das ruffifche 
Reich ift ohne Zweifel unendlich ftärker, als jenes der 
HZunnen;Avaren, und dennoch hat die Erpedition von 
Moskau diefen furdhtbaren Koloß in feinem Innern 
erfhürtere 5 durch eine zweite Grpedition möchte er 
vielleicht zufammenftürgen, oder mwenigftens ſo ohn⸗ 
mächtig werben, ba er feinen Nachbarn wenig ge 
tährlich mehr feyn dürfte. WBefürditen wir keinen fo 
0 hartnackigen Krieg, wie jenen mit den Sachſen; hier 
find es Peine freien Völker , welche das Verlangen 
nad Ruhm befeelt; es find Knechte von ihren Herren 
angeführt. : Drei Monate waren hinreichend, um bie 

windeleien von Rußlands eingebifdeter Gröfe zu 
verſcheuchen, wenn daffelbe darauf beharrer, einen 
verderblihen Kampf fortzuſetzen, fo wird füher die 
’ Geſchichte eines Tags ſagen, daß Mapoleon, um das 
i - größte ber Reiche zu feinen Fußen zu legen, nicht 
$ f6 viel Monate brauchte, als Carl der Grofie Jahre 
“ nöthig hatte, um eine Provinz Gerinaniens zu unter: 
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Die Annalen Polens bieten noch eine andere Pa: 
ralelle ber Expedition von Moscau dar; namlich die 
Erpedition Belchlaus des I, „ Königs von Polen, im 
5. 1018 gegen die Stadt Kiew, die damals der Sitz 

‘ der ruf. Mache war. Der polniſche Monardı, ein 

J FTürſt voller Tapferkeit, hatte fein Heer regelmaßige 


wie auch feine beiten Soldaten mit Namen, und es 
herrſchte von. ihm bie Meinung, er beſaße einen wun⸗ 
r derthätigen Sabel, den ihm cin Engel überbracht 


böse. Diefer Monarch brach ven den Ufern des Bug 


auf, warf ſich felbft an der Spitze feiner Trupnen. in 
diefen Biuß,. und iagte die Ruſſen bis Kiew ver fid) 


» 


1 j chen Unternehmungen find fter$' niit einem Zuſammen. 


das Jahrhundert, in welchem wir leben, felbit jenes 


brauchte 32° Sabre, um die Sachſen, die Nachbarn : 
feines Reichs, zu bekaͤmpfen, die noch dabei feiner . 


i i indem’ fie feine Altiirten zum Abfall aucceizten, zum‘ 
y Borne gereizt, num fahen fie diefen Eroberer mitten 
El in ihre unangebauten Gegenden eindringen , verges 
Kr bens faßten fie den Entſchluß fliehend zu kampfen 
i'ER und ihre Beſitzungen zu verwuſten; der Sieger ver; 


unermeßliche Beute mitweggeführt hatte, zarück, und 


Mandvers gelehrt, er kannte alle feine Anfuhrer fo? 


* 


Yur, Diefe Stadt, welche an Glanz mit Konftantie 
opel wekteiferte, wurde mit Sturm erobert; Beles⸗ 
laus fand darin Ungeheure Schäge, Fruͤchte der-Plüns 
derüngen, "welche Die Ruſſen ın dem byzantiſchen Neir 


che ausgeübt hatten; er vercheilte das Geld unter 


feine Krieger, und behielt die. Edelſteine zurüd, um 


' „damit den Dohm von Guesnew zu zieren. Nachdem 


‘er auf den Thron von Kiow einen vom ihm Jewähl« 
ten Sürften geſetzt hatte, Fehrte er im namlichen Jahr 
ge: nah Polen zurlick z allein Hit in jener ſchoͤnen 
Ordnung; -und mit jeder Prägifion von kombinirten 
finnreichen" Bewegungen, ‘ weldye die Rüdkehr der 
ganpen von Moskau auszeichnen ; feine fiegreiche 
re zerfireute ſich zubald. Der entthrente ruffifche 
Monard,. ter ſich Anfangs nach Newogorod geflüch- 
tet hatte, war heimlich zuruckgelehrt, und hatte im 
den Waldern ven Polefien-zahlreidhe Truppen verfame 
melt, mit welchen er Boleslaus bei.dem- Wehergang 
über den Bug in dem Augenblicke angriff, wo er 
tur 500 Edelfeute bei ji hatte. Diejer Beine und 
wohlbewaffnete tapfere Haufen zerſtreute demungeach⸗ 
tet die feindlichen Horden, und richtete ein folches 
Blutbad unter ihnen an, daß die Ruſſen dem Fluſſe 
Bug den Beinamen, der Scheußliche und dem 
Boleslaus jenen des Ehrcbri oder des Tapfern 
beilegten. Der Staat von Kiew erholte ſich nie mehr 
yon dieſem Unfalle und blieb im Allgemeinen den Pas 
len oder Lithauern unterworfen. N 
Napoleon's Schwerdt ift noch weit wunderthäti⸗ 
ger als der Gabel des Boleslaus; ein: Marſch ven 
den Ufern des Bug nad Kiom kömmt mit jener aufı 
fallenden Bewegung in keinen Vergleich / welche Frank 
reichd Segionen von den Ufern des Rheins und der 
Seine bis an die Ufer der Diina, des Boryſthenes und, 
der Moskwa verfekte. Es iſt nicht mehr Polen und 
Rußland. allein, welche fih einige Granzprovinzen 
fireitig maden ; es iſt das ganze ziviliſirte Europa, 
weiches eine unfern Sitten und unſern . Gefegen ſo 
wie unferm Interefje fremde Macht im Scythiens 
Wüften zurüctreibt. (Sourn. de l’Emp.) 


Päris, vom 22. November. 


Man hat Nachrichten von der großen Armee; vom 
6. Moveniber erhalten. - Se. M. harten damals ıhr 
Hauptquartier zu Mechtehovsl und genoſſen fortwäh⸗ 
rend der beſten Geſundheit. 1 


— Briefe aus Valencia, vom 39. Okt. melden, 
daß das Hauptquartier des Marſchalls Herzogs von 
Albufera, welches bei der Irennung jeiner Armee von ‘ 
jener , welche, Se. M. der König von Spanien in 

Yerfon und der Marjhall Herzog von Dalmatien ber 
fehlige , der nach Madrid marfchirt, in hiefiger- Stadt 
aufgeihlagen mar, ift nah San-Felipe, mehrere Mei⸗ 
len vorwarts der Küfte von Alicante verlegt werden. 


— Geis 13 Tagen find alle Strafen des Netche 
mit Konferibirten bedeckt, welche, ſich zu den verſchie 
denvn Armeeforps begeben , deren Cadres jie zu koms 
plettiren beſtimmt find. - Alfenthalpen ertönt die Luft 
von ihrem Freudengejchrei. Die Liebe des Naterlanıs 
des beſeelt fie; weder die üble Witterung , noch die 
Strabatzen vermindern in etwas ihren. Eifer für den 
Dienft Sr. Majeſtät. 


— Der Verkauf von feltenen Gegenſtänden, die zur 
Nachlaſſenſchaft des Hrn. Clos gehören, geſchah geftern 
bei einem zahlreichen Zufammenftrömen von Liebha— 
bern. Unter den zur öffentlihenMeugierde ausgeitellten- 
Gegenſtanden bemerkte man Voltairs Spagierftod. ‚dere 
felbe wurde für s650 Br. verkauft. Man erzählt von 
demielben, daß Roltaire, da er- bei feiner festen 
Reiſe nah Paris fehr krank war,. fi ein 
Menfc ver der Thüre feines Zimmers zeigte, der ihn 
mit.aller Gewalt fehen und in articulo mortis befch» 
ren wollte. Der erzurnte Poet fagte zu Sum Cios : 
»Nehmen Sie meinen Stod und jagen Cie mir dier 
fen Menfhen weg. Hr Clos war im Begriff Die 
Befehle feines Freundes auszuführen, ald der Qui 
dam für gut fand zu retiriren.. Seit diefer Zeit iſt 
ber Stock in den Händen des Hen. log verblieben. 


” 


Beitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





| Ne 31. Donnerstag, den 26. November 
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Wien, vom 18. November. 


: @ine unferer Zeitungen macht heute einen rußifchen 
Bericht über die Affaire vom 18. Okteber, deffen in 
dem »6ten Bülletin erwahnt wurde (m. f. Nro. 325), 
betannt. Die Ruffen fpreben , wie man es wohl er: 
warten konnte, nicht von dem Vorpoſten Waffenftill: 
flande, fie vergröfern die Vortheile diefer Schlacht, 
und erwähnen keineswegs der Unfalle, womit ſich die- 
ſelbe endigte. Diefer Vortheil muß inzwifchen nicht 
ſehr entfcheidend gewefen feyn , weil fie anſtatt ihn 


———— „was fie ſonſt zu thun nicht unterlaſſen 


n würden, ſich blos damit amuſirten, am folgen⸗ 
den Tage von allen Korps, wegen dieſem vorgeblichen 
Siege ein Dankfeſt feiern zu laſſen. Der Obergeneral 


wohnte , von mehreren andern Generalen begleitet , 
dem Gettesdienſte bei, der für die Garde gefeiert: 


wurde, we man dad Bild der Mutter Gottes, das ſich 
zu Smolensk befand, zur Schau ausfichte. Die 


verloren im biefer Affaire einen. verdienſtvollen 
Offizier , den Generallieutenant Baggehufwudt, wel⸗ 
her zu Anfang des Gefechts von einer Kanonenkugel‘ 
weggeraft wurde. Es ift wahrfcheinlid) , daß das be’ 


Bulletin diefen Offizier mit dem enerallieutenant 


Muller , deffen in diefem Bericht nicht erwahnt wird r 


verwechſelt hat. A 
Eine ziemlich fonderbare Thatfache , melche im bie: 


ſem Berichte erzählt Wird, ift, daß der Artilferiefapi-. 
sain Fugner mehreremale und in verfchiebenen Wer: 
Heidungen, ganze Nachte zwifchen ber franz. Armee 


und ihrer Avantgarde zugebradt hat. 
- Der ruff. Bericht ſpricht von einer großen Anzahl 


Gefangener, welche der Gen. Adjntant von Winzin- 


gerode, der ein Korps leichter Truppen auf den Stra. 
fen von Peteröburg, Jaroslaw und Wladimir Eoms 
manbiste, den Branzofen abgenommen hat, allein es 
iſt darin nicht gefagt, daß biefer Offizier felbit zum 
Gefangenen gemacht wurde. 


Bironna, vom b. November.. 


Während untere Trupyen damit befchüftigt wa— 
ren, fi auf den Ruiten der Pandung zu widerſetzen, 
mit welcher die Englander Ratalonien bedrohten, hat 
ſich Herr v. Lasch damit abgegeben, die Jugange von 
Mich zu befeftigen. 
erbauten Redouten follten eine jede Annaherung zu 
diefem Sitze feines Gouvernements verhindern. Allein 
Kr. ve Lasch vergaß felbit bei den Mienen, die er 
unfern Braven grub, welche jene Redeuten erftürment 
würden, nicht, daß ed dennoch unmöglich ſeyn wür— 
de, ihrem Muthe zu, widerſtehen. Er hatte auch 
Recht, denn ihr ftürmender Angriff hat auch die 
legte Hoffnung vereitelt. Wir beeilen uns den ſo 
eben. erhaftenen Armee-Befehl hierwit bekannt zu 
machen, i 


Die von ihn auf den Anhöhen 


"Sin Hauptquartier ju iS, ben 4. Bio. 
Se. Exz. ber Hr. Obergeneral bezeigt der Diviſton 
Lamarque und der Brigade Expert feine ganz befons 
dere Zufriedenheit über ihr ſchönes Benehmen inden 
Gefechten vom =, unb 3. d. M. gegen die vereinten 


* feindl. Streitkrafte. 


_ Alle Offiziere. und Truppen baben mit einander in 
Muth und Unerfhrodenheit gewetteifertrt. 

Das 23fte und Zaſte leichte Infanterieregiment 4 
das. 5te Finiegregiment, das ate ‚Bataillon des often 
Regiments, die MWoltigeurd des ten Regiments, 
das Detaſchement des Iten Artillerieregimentd,_ wels 
des den Dienft bei ven Kanonen der Brigade Erperkt 
bat, dad Detaſchement des 29ſten Regiments des 
Zuger zu Pferd, welches zu diefer. Brigade gehört r 
die Chaffeurs von Lampourdan ‚und Gironna, welche 
den Umſtanden nach noch größere Hinderniſſe zu über 
winden harten, haben Beweiſe van bes. alleraröften 
Erg: it an ben Tag gelegt. i 

Der Feind hatse fi mit. der Hoffnung geſch 
heit, dag ed und unmöglich fepn wurde, ibn: 
feiner Stellung zu verbrangen, und bis nad Vich vore, 
nbeingen | allein die fteilften- Gebirge,’ und -die mie 

ranſcheen und Minen umgebenen. Doften , nichté 
konnte den Muth der Soldaten der Armee von Katar 
Ionien fhwächen , Feine Schwierigkeit‘, auch noch fe 
gros, blieb unbeſiegt, und der Feind wurde, aus dem 
beichmwerlichften Zugangen geworfen , welche er und 
verfchlieffen wollte. Wir befinden uns bermalen in deu 
Hauptitadt ber Infurzeftion,, und dem Hauptquartier 
des Infurgentenheis , die Vorräthe, meldhe wit 
in dieſer Stadt gefunden haben, werden: zur Ernahe 
rung und zurlinterftußung der Armee hinreichend ſeyn, 
und der herrfchende Get der Ordnung und Disziplin 
bürgen für unjere weitere Fortſchritte. 

Die Herten Generale werden eingeladen, dem Sen. 
Dbergeneral die Namen derjenigen Offiz ere, Untere, 
offigiere und Soldaten bekannt zu machen, melde, 
ſich beſonders ausgezeichnet haben ; er wird ſich beftre:, 
ben jie der Gnade des Kaiſers zu empfehlen, und für 
fie die verdienten Belehnungen erbitten. 


Auf Befehl Er. Erzefl. des Hen. Dbergeneralk;; 
Hamelinaye. 


Paris, vom mı. Noverhber. g 
(Fortſetzung.) 


Ein einſtimmiges Gefühl von Bewunderung hat 
ſeit langer Zeit die Aehnlichkeit zwiſchen der Epoche 
Carls des Großen und jener in welcher wir leben 
bargethan. Beide jind durch bie @tiftung eines großen“ 
Reichs bezeichnet, ein Ereigniß, das ohne Zweifel; : 
ohne die Mitwirkung eines höhern Weſens nicht ftate? 
Ben ein Greigniß, das nad den aditlihen Mathe: 
chlüſſen mehr -odes weniger auf. bat Menſchenge⸗ 


Gerade ſolche Folgen hatte auch diefe neue Welt 
für das fonft fo ohnmachtige Rußland. Was war Euro- 
pa, beſonders Spanien En Peru's Gnldgruben, ohne 
Merico 6 Silberbarren ? Aber Rußland, das weber 
die einen noch die andern erreichen fann, was wäre 
ed ohne feine Bergwerke in Nertſchinsk, ohne feine 
Schätze in Kolywand Gruben ? Freilich liefern fie ihm 
beide weder folhe Goldflumpen , noch. die. feiniten 
Piafter, die Spanien mit feinen Silberflotten erhielt, 
je dennoch aud) diefe ungeheuern Schäge von Kupfer 
Eifen und etwas Silber find doch immer auch mad. 
tige Ausgleihungsmittel im allgemeinen Welthandel, 
und was an ihnen nocd abgeht, wird ed nicht durch 
die ungeheuere Fruchtbarkeit des gröften Theil von 
Sibirien, durch feine herrlihen Peltereien reichlich 
erfegt ? (8. f.) 


Avertiffement®. 
Grosherzoglich heffifhe Anleihe. 


Die Inhaber der am 3oten September ıBıa fällig 
geroordenen Partialobligationen Mro. 52, 53, 54 ei- 
nes im Jahr 1801 negszüirten Kriegskaſſe⸗Anlehns wer: 
den eingeladen , dieje Nummern baldig einzufenden, 
und die zufolge Allerhoͤchſter Verordnung ihnen dages 
gen beftimmte andere Partialobligationen zu empfangen. 
Frankfurt im November 1812. 
Rüppel und Harmier. 


— 





Freitag den 27. November wird Unterjeichneter die 


Ehre haben ein grofes Vokal: und Inſtrumentalken⸗ 
jert im Saale des rothen Hauſes zu geben. 


H. A. Hoffmann, 
Grosherzogl. Frankf. Konzertmeiſter und erſter 
Geiger bei 


ieſiger Oper. 
a a ne 

Das Publikum, welches ſich bei der raten Faiferl, 
befand. Lorterie zu interefjiren geneigt il, wird von 
Unterjeihnetem um die Ertheilung feiner Auftrage 
böflichit erfucht. — 

Die für den Vortheil der Intereſſenten aufs beſte 
berechnete Eintheilung dieſer Lotterie kann man aus 
dem bei demſelben gratis zu habenden Plan erſehen. 
Sie beſtehet aus 46,000 Looſen und enthält 24,500 
Preife und 600 Pramien, wovon, die. vorzüglichfte 

fl. 200,000, fl. 100,000, fl.80,000 , fl. 60,000, 
fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 12,500, 
mehrmalen fl. 20,000 u, |. w. 

Die Einlage ıter Klaffe , welche den 14. Dezember 
gezogen wird, ift fl. 10 pr. Loos, :und fl. Bo für alle 
Klaffen. Auch werden halbe, viertel. und achtel 
Loofe für die verhältnigmäßige Einlage ausgegeben. 

Guſtadb Stiebel, 
Hauptkellekteur, auf dem MWollgraben 
Mr. 234 in Frankfurt am Main. 





Rosterieängeige 

Zu der von Seiner Königlichen Hoheit, dem 
Grosherzog von Frankfurt privilegirten daten $rank;” 
furter Lotterie, wovon die erite Klaſſe den 
abten Dezember gezogen wirde, find. ganze Looſe 
2a fe 6 — halde a fl. 3 — Drittel a fl.2 — und 
viertel a fl. x. 30 Er. , fo wie fur alle Klaſſen gül: 
tige a fl. 75. — Plane aber zur nahern Ueberſicht 
unentgeldlid , unter Verſicherung promptefter Bedie— 
hung zu haben bei 

D. E. Steit in der Borngaſſe. 








Zodbesanfündigung. ! 
Meine geliebtefte Gattin, mit weicher ich beinahe 
10 Jahre in einer gludlihen ehelichen Verbindung 
lebte, wurde mir am 27. d. M. nach einem langwie: 
rigen Kranfenlager durch den Tod entriffen. 
auswartigen Verwandten und Freunden made ich 


Meinen - i 


diefen für mich höchſt fchmerzlihen Verluſt andurd 
fhuldigft befannt, und verbitte mir, von ihrer güti: 
# ee überzeugt , alle -Beileidsbezeigungen 
öflichft. 
Waͤchtersbach den 29. Dftober 1612. 
Adermann, Kammerrath. 








KRahridt. i 
Friedrich Bender , von Rauborn, Herzoglih Raffanifhen 
Amts Braunfels wieb von feinem Bater erfucht, fi zu Haufe 
zu Rellen, und derjenige, der von feinem Aufenthalte etwas 
weiß, gebeten, ihm diefes zu erdfnen. 
Philipp Benber. 





Nachdem über den hiefigen Handelsmann Iſaat Daniel 
Stiebel ber Conturs und gegenwärtige Ladung erfanııt 
worden ; fo werden alle diejenige, welche rechtliche Anſprüche 
und Zorderungen an dinfelben zu haben vermeinen, vorges 
laden, binnen 6 Woden, welche von unten grießtem dato 
an, peremtorie anberaumt worden, vor Geriht in Gelpft- 
perfon oder durd) einen hinlänglich beovolmädtigten Anwaıb 
zu erſcheinen, um ihre Aniprüde rechtlich barzuthun, fid 
Über das angebrachte Geſuch zu erflären,-aud über die Prio— 
zität unter fid zu verfahren, ober zu gewärtigen, daß fie 
in dieſer Debitfahe weiter nit gehört, fondern von diefem 
Goncurs ausgejhloffen und abgewiefen werden folen. 

Es foll auch hierin Leine fernere Ladung, als an biefis 
ger GSerictsthore, und zwar nur zu Anhörung des 1 dh ger 


fhebener Reproductson dieſer Gitation ergepinden Beſcheides 
erlaſſen werden, 
Grantfurt a. M. ben ». Nov. ı8ı%. de 
. Appelistions « Geriäts » Ganziet. 





In Debitlochen des vermaligen hieſigen Comptoire Mh 
Karl Dovid und Sehne Guicht Meyer Michael David und 


SGsohne wie in Wo, 341 der Frankfunter Zeitung durch eis 


nen Scqhteidſehler irrig angeführi worden) find alle diejenigen 
Glaͤubtgec, des unter der Firma Michael David und Söhne 
(nike Meyer Michael David und Söhne) bis zum Anfange 
bes vorigen Jahts allbier befiendenen Handlungs » Gomptoire 
und des damit verbundenen Riteicommifles, welche fih ia 
Gcmäfbe:t der unterm 18. März d. I allhier erlafienen 
Edictaiciration weder in dem angefegten Liquipationdttrming 
vom 26. May dieſes Jahas nod bie jegt gemeidet habın, mit 
igzen etwaigen Anfprüden gaͤnzlich abgewiefen unb bon der 
Waffe ausgeſchlaſſen. 

anunover den as. Dftober ı8ı3. 

Koͤniglich Weſtphaliſches Difirilstribunat, 
(L. 8) 8. ©. Zwider. 


® Ghröber. 





DODa der dahiefige Bürger und Weisgäcbermeifter Milo 
laus Unton Hoͤrnes bexeitd vor a Jahren, und difien Brubeg 
Michel Hortice, welcher bie Handlung unter der Firma fets 
ned Bruders bisher fostfegte, auch Lürztich verſtorben umd 
dezeite mehrere Schulden zur Anzeige gelommen find, jo 
werden alle diejeniae noch unbrkannte Gläubiger, welche ab 
lenfalls eine Kordesung machea zu können glauben, hierdurg 
aufgefordert, ſolche binnen4 Wochen liquidiren , umfo gemiffer 
dahier anzuzsigen, und gehörig zu liquiditen, als fie anfon- 
Ken nicht weiter gehört, ſondern mit Bertheilung der Maffe 
sehtliher Didnung mad; vorgefahren werden folk. 
Lohr den 10. November ı8ı2. 
Großperjogl. Frantfurt. Stadrogieiamt. 
S.). - Zur Beglaubigung _ 


I. Knörzer. 


Montag ben 7. December I. 3. frühe 10 Uhr werden die 
ta dem Hodıgräflid von Boos » Waldekifhen Gute zu Müdesı 
heim erzogene Weine ale: 

3 Stüd ıBror 

9 Süd »Bıar bann 

ı Eric ı8ıır Aßmannthauſer 
in der Bochgräflichen Burg zu Rüdesdeim unter anuchmlihen 
Bedinoniflen derſteigert wind dem Meifbietenden zugefgtagen 
werben. Mädesheim am 16 Rovember 1819, - 


Hohgräfi. von Boot Waldekiſche Krücrei 
bahier WB. Gras, 














Bu mehreren und fidieren Berfond, als euch Erfparnit 
theuser Emballage, verfende ih jeht das weiße Bitrioızel 
gu den bekannten Rabrifpreifen defonders für diefige Beged- 
den, außer in Ballons zu 13 Gtr., aud in Krigem ver 
circa 2 Gtr. welches vielen meiner geehrten Haren Mirachmerxa 
au wiſſen, angenehm feyn wird. , 

Augufi Rlingenfppe z. 


und das Anleihen wär bald zu Stande gebracht, weit 
die Bedingniſſe deffelben vortheilhaft waren , und die 
Kapitaliften an eine lange Dauer des Friedens, wer 
en der Großmuth des Siegers der. denfelden biktirt 

tte, glauben mußten. 
und der Petersburger Hof machte fi verbindlich, 
vom Jahre 1809 an gerechnet, jeden Monat 100,008 
Rubel zurückzuzahlen. 

Die Intereffen wurden Anfangs richtig bezahlt, 
und die ruſſiſchen Obligation n itunden zu einen 
fehr hohen Kurt, und waren zu Ende bed Monats 
Januar in ben Amfterdamer Kurszetteln zu 93 notirt. 

Im Jahr ı808 hatte die Zufammenkunft zu Er 
furt ftatt, und durch diefe berühmte Zufammenkunft 
rn jedermann glauben follen, Rußland würde in 
einen mit dem Kaifer Napoleon, für die Sathe bes 
Kontinents verabredeten Maasregeln behatren. 

Im Yahr 180g brach der Krieg zwiſchen Rußland 

nd Schweden aus ; und obgleich der im folgenden 

hre adgefchleffene Friede für Rußland vortheilhaft 

war, fielen dennch die Fonds, weil diefer Krieg ums 
geheure Summen gefoftet hatte. 

Der Kaifer von Rußland erließ am 31. Dezember 
deffelden Jahres, unter dem Vorwande den Kurb 
feines Papiergeldes (der Rubel mar im Monat Auguft 
38:0 auf 70 Centimes heruntergegangen), die bes 
Fanntd den Handel betreffende Ukafe, buch welche er 
die Einfuhr der franz. und deutfchen Fabrikwaareũ 
verbot , Und unter dem Verwande den Handel det 


Amerikaner zu begünftigen, den engl. Schiffen , wel: 


de unter amerikaniſcher Flagge Kolonialmaaren eins | 


dringen würden, die ruffifhen Hafen dffnete. 

iefe Maasregel verbreitete Beftürzung unter ben 
euffifhen Glaubigern in Holland. Die Fonds fielen 
u Amſterdam im Monat Mai 1911 auf 535 fie ers 
en fih nad und nad) wieder, ald man fah, daß 
jeifhen Rußland und Frankreich Unterhandlungen 
angeknüpft waren; ju Anfang des Monats Februat 
1812 waren fie zu 64 notitt. Allein feit ber Gewiß 
beit bes Kriegs, find die ruffiihen Fonds fehr ſchnell 
gefallen und noch ſchneller nad den von Sr. M. er: 
fochtenen Siegen. Zu Anfang bed gegenwärtigen 
Monats November fielen fie am 3o pCt. und im 
Januar ı808 jtunden fie auf 93. Seit einigen Mo— 
naten zahlt Rußland weder Intereffe noch eınen Theil 
des Kapitals. 


Amfterdam, vom 13. Movembder: 


Nie Aushebung der Konfeription vom Jahr 1813 
iſt in diefem Departement eben fo ſchnell u. ruhig, wie 
in ben vorhergehenden Jahren, von Statten gegangen. 

Die Ziehung hatte am 10. Oft. begennen und war 
fdyon am ı7. beendigt. .. 

Der Nekrutirungdrath hat fih am 25, verſammelt. 
Nachdem berfelbe über alle Neflamationen der Kon: 
feribirten entſchieden hatte; befchäftigte er fi mit den 
Subftitutionen und der Zulaffung der Suppleanten. 

Am 8. Nov. wurde die Abmarfchrevue gehalten. 

Am ı0. find die erſten Detafhements zu den Efis 
tenkorps aufgebrochen, zu welden fie nehören, die Abs 
märfche dauerten am «1. und 12. fort, und heute 
Morgens am 13. hat ſich das ganze zur Armee ber 
Rimmte aktive Kontingent mit Ausnahme einiger 
Mann, bie eheitens nachfolgen werden, [hen in Marſch 


efegt. 

a Die Anzahl der freiwillig Enrollirten, die zu dies 
fer Klaſſe gehörten, überſteigt noch die vorhergehenden 
Klaſſen. Sie. beträgt über 460. Amſterdam, Ut— 
recht und Harlem haben ſich beſonders ausgezeichnet, 
Die erfte diefer 3 Städte zähle davon alleın 220, 
Diefe Thatfahen reihen — als alle Bernünfteleien 
bin, um zu beweifen, welche Hortfchritte der militairie 
ſche Seit in diefem Lande gemacht hat. 


Braunfhweig, vom ıd. November. 


Durch die unglückliche Feuersbrunſt, welche in 
der Macht vom a. auf den 3. d. M. in der. Bergſtadt 


Zekerftadt 64 Wohnhänfer und 53 Mebengebäube in 


Die Intereffen waren hoch 


bie Aſche zelegt hat, find ıbb Hröftentheild arme Far 

milien i Obdaches beraubt, und wutrden bei dem 

herannahenden Winter dem gröften Eiende .entgegen- 

fehen, wenn ſie ſich nicht auf die mildthatige Unter 

— ihrer Mitbürger ſichere Rechnung machen 
en. 


Karlklsenhe, vom 21. Nevember. 
Ein in diefen Tagen vom ber großen Armee zurüc: 


gekommener Kurier hat fehr befriedigende Nachrichten 


über die Page des bei derſelben ftehenden großherzogl. 
Truppenkorps mitgebradt, Es befinden ſich darunter 
nur. fehr wenige Aranfe, und durch die beträchtliche 
Verftarkungsmannfhaft, die Se. Eönigl. Hoheit der 
Großherzog zu dem hiejigen Koutingent abgeſchickt ha. 
ben , ifk folhes in überfompletem Stand, und brennt 
vor Begierde, auf dem Feld der Ehre ſich auszu— 
geihnen.- 


Frankfurt, vom 24. November. 


Herr don Launon, Auditeur beim Staatsrath, iſt 
geſtern bier durchpaſſitt; um ſich ven Paris ins 
Hauptquartier zu begeben. 

Der Hr. Divifiensgeneral, Baren von Valence, 
ift geitern von der Armee kommend, nad Paris hier 
durchgereiſt. 





Nichtpolitifche Gegenftände. 
Die Entdefung von Gibdiriem x» 
(Bortfegung.) 


As Columbus und feine Nachfolger in Amerika 
eindrangen, welche Neichthümer entdedten fie da; wie 
groß war ihre Staunen über die Tempel der Montezur 
mas, bie Palafte der Atalibas! die Ruinen, die man . 
noch jetzt an Obio, unter den Wilden des nördlichen 
Amerikas findet, wie beifchen fie immer und immer 
unfere Bewunderung! Wir deuten fie auf eine Kultur, . 
bie hier einft herrſchte, auf mächtige Nationen, die 
hier Gefepe vorfchrieben , . die aber von ber Erde 
ſchwanden und deren Andenken verlöfchte. -- 

Gerade fo gieng ed den Entdeckern diefed unge 
heuern Reiches, gerade fo geht es jegt den Wander 
rern, die flaunend Sibiriens Steppen durchſtreifen. 
Hat man vergeſſen, daß hier einſt Das maͤchtige Reich 
des Tſchingiskaniden war? Daß von hier aus die 
Mongolen, die Tataren, hervordrangen und ſich nach 
Weſten wie ein Meer ergoſſen, das feine Damme ger 
waltſam durchbrochen hat? Allerdings war die Herr⸗ 
lichkeit diefes Reichs bahin , als Sibirien entdeckt 
wurde, abet die Reſte derſelben fanden ſich doch dar 
mals, wie- fie fih jegt finden und mußten die roben 
Entdeder fat in noch größeres Erftaunen fegen, als 
die-gebildetern, an Schönes und Großes gewöhnten 
Spanier in Anterika. 

Wil man einen Begriff biefer Ruinen haben, fo 


denke man, daß bier in diefem Sibirien ein Volk 


hauste, das über 1000 beutihe Meilen in gerader Li— 
Nie vom Japanifhen Meer bis zum Caspiſchen gebot, 
das alfo,, io dr feine Kultur war, doch gerade 
um ſo 2 aſſen ſchuf, auf je niedrigerer Stufe 


‚Ned die erſtere ſtand. Wandert man an den Ufern des 


Terek und Kama noch jest, ſtaunt noch jet die Bild— 
fäulen, die Girabhügel und die Ruinen von Pallaſten, 
don ganzen Städten an, bewundert nod) jeßt am Ras 
mafluffe die Nefte ver waderen Stadt des Madfchari, 
bie ein Wiered von mehr als 3 Viertel Meilen rings 
herum bilden, worin die Gebdube Pyramiden von 4 
bis 5 Steckwerk machen, und fihlieft denn er! 
dad Staunen der rohen Kofaden, die nun auf einma 
in diefe fremde Melt verfegt waren: 

Welhen Einfiuß hatte Amerikas Entdeckung auf 
das ganze Europa ? wie wurde die Nichtung der Por 
litik, des Handels nun auf einmal ganz verdreht ? 
Wie wurde alles mit Reichthlimern überfchwerntit. und 
dadurch die drückenſte Armuth zugleich bewirkt ? Wie 


viel taufende fuchten im neuen Welttheile ein beffered 
Waterland wieder zu finden ? 


— — — — er ne —— © 
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enthält folgendes: „Alle ruf. Probufte find gegen« 
wärtig eingefhifft. Man zahlt hier 8 Pf. Sterl. pri 
Tonne. Es bleiben hier nur neh 40000 Pud Hanf, 
30000 Kiften Talg; Flachs it Miner vorhanden. “Der 
Kurs fallt.e ZZ 

— Die Herjoge von Dorf und von Efarence hats 
ten geftern eine -Unterredbung mit dem Prinzen 
Regent. 

— Man trifft Anftalten zur Abreife des Grafen 
Moira nah Indien. Die Brafin London Moira:und 
afle ihte Kinder mit Ausnahme bes Jüngften begleis 
ten ihn. Sein Gehalt ald General:Gouverneur und 
Dberbefehlähaber beträgt 50000 Pf. Sterl. 

— Geſtern wurde im Pallaft von St. James 
folgendes Bulletin über den Zuſtand bes Königs an⸗ 


geſchlagen: 
»Windfor, den 8. Revemder. 
Der König hatte gang Fürzlih einem neuen Anı 


all feiner Krankheit, welcher nachher ganzlich aufges“ 


oͤrt hat. 

J Die Auswechſelung der Ratiſikationen des Trak⸗ 
tats zwiſchen Rußland und England, wurde am 24. 
Sept. zu Petersburg angekündigt. 

— Der Victory von 100 Kanonen und die 
Daphne find aus dem baltiſchen Meere kommend, 
du — —— Sie find am ar. Okt. 
abgejegeit. an ermartete täglich “die Abfahrt der 
zul. Flotte, und wenn die Schiffe fahig befunden 
werben, die See zu halten und die norbiihen Ges 
waſſer zu pafliren, fo wird man fie nad England 
fenden. 


Stockholm, vom 6. November. 


Durch die Bewegungen, weldhe unfere Armee im 
verfloffenen Sommer und im gegenwartigen Herbſt ge: 
macht hat, haben mir Gelegenheit erhalten, und zu 
überzeugen, daß Schweden eine den Umftänben ange: 
meifene und mit allen Bedürfniffen reichlich verfehene 
Armee befige. Man begreift nicht, daß nach einem ver; 
wültenden Kriege , der nebft einem beträchtlichen Theil 
der Armee auch die mehreſten Kriegserforderniffe fort: 
zaffte, es eine nicht zu berechnende Mühe gefoftet has 
ben müffe, alles wieder in eine folhe Ordnung zu 
bringen, worin eb fich jezt befindet. Die Art, wie die 
Vertheidiger des Waterlandes gegenwärtig mit ihren 
Bedürfniffen verjehen werden, muß fie natürlid) auffor: 


dern, ihre Pfliht mit Freuden zu erfullen, und ihre . 


daheim bleibende Familien vor dem Schrecken zu bes 
wahren, den das Andenken vergangener ‚Ereigniffe 
einflögen muß. 

Die anbefohlenen Dperatinnen zu Waſſer und 
Rande haben in jedem Vertheidigungszweige den ältern 
Kriegern des Reiches eine niglihe Urbung und den 
jüngern Vuterlandövertheidigern eine fehr nothwendige 
Bildung gegeben. Wefonders hat der Vortheil, den 
eine Gewohnheit zum Leben im Felde giebt, sich bei 
der leztbefohlenen Erpebition darin gezeigt, daß man 
bei jedeni Regimente fehr wenige Kranke fand, und 
daß die ganze Anzahl der Kranken bei einem Meere 
von 40,006 Mann, bie in Bewegung ‚waren, nie 
fiber 400 geftiegen. Da man ſonſt gewöhnfidh auf 8 
Mann einen Kranken rechnete, fo liegt die Urſache davon 
offenbar , theils in ber Abhärtung, die ber Soldat 
durch den Felddienſt erhalt, theild in der guten Kleir 
dung, Nahrung und Worforge , die ihm zu Theil ges 
worben. . 

Indeſſen waren auf. den verfchiedenen Stellen, mo 
Zruppenverfattimlungen waren, für den Nothfall alle 
Anſtalten aetroffen, daß Kranke die. bejte Pflege ers 
Ars fonnten. Zu diefem Ende fanden 6000 Betten 
n Bereitſchaft, und aus den im Vergleich mit voris 
gen Zeiten ſehr verbefierten Krankenanſtalten find bie 
mehreſten Hufgenommenen völlig hergeitellt wieder ent- 
laſſen werden. Die Verbeiferungen , die ſowohl hierin 
als in allen übrigen Zweigen des Kriegsweſens noch 
nöthig befunden werden möchten, die man durch die 
Erfahrung am leichteſten und jiheriten Fennen gelernt 
hat, werben für die Zukunft eingerichtet, um die 
Beihwerden des Krieges auf alle Weife zu erleich; 


‚tem; und fellten Schwedens Krieger. dereinft für- bie 


Vertheidigung und die Ehre ıhres MWaterlandes bie 
Waffen , deren Gebrauch fie jezt fennen gelernt haben, 
führen milffen, fo können fie «8 mit. der Gewißheit 
eines glücklichen Erfolgs thun, da file von einem Feld⸗ 
herren angeführt werden , der durch Erfahrung und 
ſelbſt ertragene Beſchwerden fo vollftandig alle Bedürf⸗ 
niffe der Armeen kennt, und mit fo vieler Sorgfalt 
ihnen abzuhelfen firebt. Mit einem Heere, welches 
durd feine Ihatigkeit gebildet ift „ Wird er fiher Die 
fhwebiiche Waffen in Adysung bringen ;. wub feines 
neuen Vaterlandes N — erhalten. 
. (Dän. 3.) 


Kopenhagen, vom 19. November. 
— Nacht und heute ſtürmt es hier heftig aus 
ſten 


en. 

Bei einer Ueberfahrt über den Langeſund in Mora 
wegen hatte neulich das unglückliche Ereigniß flatt , 
daß der fo rühmlich bekannte Chef der Fregatte die 
Maijade; Kapitain Holm, eine Frau mit ihrem 8 
Monate alten Sohn und noch eine andere Dame, da 
das Boot umfhlug, ale ihren Zed in den Wellen 
fanden. 28 


Warfhau, vom 10. November. 


Bon dem Armeekorpd , unter den Befehlen bes 
Felbmarſchalls Fürften von Schwarzenberg haben wir 
Nachrichten did zum 5. d. M. An dieſem Tage war 
das Hauptquartier diefes Feldmarſchalls in Bielsk; 
die Adantgarde bed Iten Korps bivouc guirte bei Orfo, 
und die Arrieregarde ſtand bei Pobiky. 


Den: lejten Nadrihten aus Wilna zufolge, hat: 
ten-fih.am Zıten Oktober das ate und gte Armeeforps, 
unter den Marfchallen Gouvien St. Cyr und Wicter, 
Binter ber Ulla vereinigt, und begannen die Offenſive 
gegen das rußifche,, unter den Befehlen des Gene— 
rallieutenants: Grafen v. Wittgenftein , in und bei 
Polotzk ftehende Korpk. 


Paris, vom 21. November. 


Dian meldet aus Laibach, vom 10. November 
daß. beträdtlihe NRegenftröme , welche vom 24: 5% 
27. Dktober ohne Unterlaß fortdauerten,, die Geinäf. 
fer der Hnna und Unnija fo fehr angefhwellt haben, 


daß ſich biefe beiden Flüffe zuſammen vereinigten. Die 


Inſel, worauf das Lazareth von Coſtainizza gelegen 
iſt, ſtund 8 Fuß hoch unterm Waſſer. Mehrere 1000 
Ballen Baumwolle, welche ſich in den zu diefem Ende 
erbauten Hallen in Quarantaine befanden, oder 
auf dem türkifhen Ufer lagen , liefen Gefahr wegs 
gefpült-zu werden ; allein die Hilfe war fo ſchleunig 
und Eräftig , daß Bein einziger Ballen verloren gieng, 
nnd der Schaden weis minder ‚beträchtlich iſt, al® 
man geglaubt hatte, oo. 


Die auferordentlihe Thätigkeit , welche der Han⸗ 
del der Levante über diefe neue Etraffe erhalten hat, 
und die Gefunbheitsvorfehrungen , melde man ſich 
unumgänglich unterwerfen * um die Geilel der 
Peſt entfernt Ei halten , die.ibre Verwuͤſtungen auf 
mehreren Punkten des ottomannifchen Reichs ausübt, 
Fonnten allein die DVereinigung einer ſo beträchrlihen 
Menge Baummwollballen zu Coſtainizza verurfächen. 
Alein die Negierungsverwaltung und der Bandels 
ftand der illyriſchen Provinzen haben Massregeln ge: 
troffen,, damit dergleichen Aufälle nicht wieder eihtree 


- sen. Geräumige Magazine , jenen ähnlich, die ſchon 


erbaut find, werden unverzüglich in Stand geſezt 
ſeyn, eine ungeheuere Menge Waaren aufzunehmen, 
au ſichern, und dann werden die Geſchate ſelbſt im 
den frittifchten Umftänden befördert werden. " 
Anifterdam, dom 8. November— 
Rußland machte im J. 1807 Friede mit Franfreich 


und negoziirte, um feine finanzen wieder herzuſtel 


leu, zu Ende deſſelben Jahres ein fehr beträchtliches 
Anleihen zu Amfterdam. Die Herren Hove u. Comp. 
Bankiers biefer Stadt, übernahmen bie Negoziation, 
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Waſhington, vom aa. September. 


Auszug sines Schreibens d. d. Neu » Dr: 
leans, den 24. Auguſt 1812. 
Alles was das Militairweſen betrifft, iſt in groͤß⸗ 
ter Thatigkeit. Seit heute Morgens verbreitet ſich 
das Gerücht, daß ſich die Engländer unſers Magazins 
und des Forts St. Philipp an der Mündung des Fluſ⸗ 
fes bemadhtigt hatten. Man glaubt, daß es die bei« 
ben engl. Schiffe, der Southampton, welder in 
dem am ıg. geherrſchten Sturme auf der Balize fcheis 
gerte und bie Corvette, der Brazen, fey, die ver: 
mittelft ihrer Kahne, fi dieſer Pojitionen bemach⸗ 
tigt haben, weldye das Ungemitter wahrſcheinlich aller 
Vertheidigungsmittel beraubt haben wird. Es ift un: 
möglich Ihnen die Scene von Werwüftung zu fdhil. 
dern, die bei und herrſcht. Der Sturm hat an Hefe 
tigkeit alles übertroffen, was wir bis jegt geſehen ha: 


ben und folglich bat die ſchrecklichſte Verwuſiung feine 


Schritte begeichnet. Aller — der Stadt haben 


mehr oder weniger gelitten; ine große Anzahl derſel⸗ 


ben wurde umgeftürjt oder abgededt ; mehrere hundert . 
Perionen haben auf dem Fluſſe das Leben verloren und ° 


won bo darauf befindlichen Schiffen, find kaum noch 
b vorhanden, die wieder in See gehen fönnen. Sie 
können ſich von dem bafeldft angerichteten Schaden 
und ber Verzweiflung der Einwohner keinen Begriff 
machen. Zum Ueberflujfe des Unglücks und der Ver: 
wirrung, verbreitete fi aud) noch das Gerücht, daß 
die Meger die Stadt in Brand ſtecken und alle Weif: 
fen ermorden wollten, und dieſes Gerät ſcheint nicht 
ganz ohne Grund zu fern. Man hat mehrere In— 
dividuen ſowohl Weiſſe ald Schwarze arretirt , die im 
Berdadhte find, eine Verfhmwörung gefhmieder zu 
haben, und fo find denn wenigitens für den Augen: 
blid ihre abjcheulihen Plane vereitelt ;. aber Gett 
allein weiß , wann die Leiden dieſer unglücklichen 
Stadt aufhören werden. 


London, vom 9. November. 


Der Marquis Wellington hat mit den engl. Trups 
pen Burgos verlaffen,, und jih nad) Madrid in Marſch 
gefeßt. Diefe von Sr. Herrl. vorausgefehene Bewer 
gung hatte in Folge der Vereinigung Suchets und 
Soults, und ihres Anmarihs auf den Tago ſtatt. 
Diefe Neuigkeit ik der Regierung durh Sir Some 
Popham mitgetheilt worden, bejien Briefe bis zum 
am. geben; es find Feine Depefchen Lord Wellingtond 
an die Regierung vorhanden, welche biefer Beweaung 
erwahnen. ir Home Popham fchreibt aber, er habe 
von Sr. Herrl. ein Schreiben erhalten , worin Sie 
ihm melden, daß die franz. Armeen ihre Vereinigung 
bewertitelligt und fih gegen den Tage gewendet hats 
ten; er habe alfo Burgos verlaffen und ſich in Marſch 
gefekt, um zu dem Gen. Hill_zu ſtoßen, welcher die 
Sranzofen zurückhielte. Lord Wellington bat demnach 


Sir Home Popham, ihm jegt feine Munition mehe 
nad) Burgos zu ficken, indem durch die Bewegun 
der auf dem Rückzuge begriffenen engl. Armee * 


Schloß dieſer Stadt frei geworben wäre: Se. Herrl. 


fügte hinzu, die Armee ware im beſten Stande, und. 
befände fi volllommen wohl, . , 

Nach dem Berichte eines vor der Station vor Flieſ⸗ 
fingen angefommenen Sffiziers, befteht die feindliche 


Flotte in 24 Linienſchiffen ohne die Fregatten und 
Korvetten zu rechnen. Die Schiffsbefagungen beftehen 


in einem Drittheil Franzoſen, einem Dristheil Hole 
länder und einem Drittheil Dänen. 


— Es ift gewiß, daß fi das Parlament am 24 
d. Me verfammeln wird. Man glaubt nun, daf Se. 
tön. Hoh. der Prinz Regent die Sigung in eigener 
Perfen, dur eine auf dem Throne gehaltene Mede 
eröffnen werde; “Lord Caftiereagh hat an die Mitglies 
der des Unterhaufes ein Umfauffchreiben erlafien , 
worin. er fie erfucht, fi) am 24..in das Parlament zu 
begeben, ba die gegenwärtige Lage ber Staatsangelee - 
genheiten wünfchen laßt, daß 4J alle Mitglieder an 
dieſem Tage an ihrer Stelle befinden. 
— (Ein gegen die Mitte des Septembers auß 
Neuyork zu Montreal angekommener Engländer, mel⸗ 
bet, daß er 3 Tage zu Plattsburg zugebracht habe, 
wo ſich das Hauptquartier der amerikaniſchen Armee 
befindet. Nach dem was er gefehen hat, beftehet dies 
felbe aus 8 bis 10,000 Mann unter den Geheralen 
Blomsfield, Morcar und Petit. Diefes Korps beitcht 
aus 3 bis 4000 Mann regulirter Truppen, eben r 
viel Milizen und einigen Freiwilligen aus Süden z 
die Miliz war beinahe ſammtlich aus dem Staate von 
Neuyork. Man zweifelt nicht, daß die Amerikaner 
mit diefer Macht bald einen Angriff machen werben; 
und wenn fie ihn im diefer Jahrszeit machen wollen, 
fo müjfen fie in ihren Bewegungen ſchnell feyn, denn 
die Kalte fangt an, unb jie finb für einen Winters - 
feldzug weder gut genug gekleidet noch hinlänglich 
equipirtz wir treffen alle Anftaften, die in unſerer 
Macht ftehen, um diefen Angriff abfchlagen zu Eöns 
hen, und die Ganabier zeigen feine fehr böfe Geſin— 
nungen. Gen, Prevot hat fein Lager zwifchen Cham: 
bry und Chateau⸗Gaſy aufgefchlagen ; dieſe Finie if 
den 4 Linienregimentern und 2000 im lebten Früh: 
ling ausgehobenen Miligen befegt , einige diefer Mi: 
Tigen find inforporirt. - . 
Gen. Prevot agirt vertheidigungsweifes er ſcheint 
entichloffen keinen Angriff zu machen, und keinen 
einzigen Mann über die Linie hinauszufenden. "Wie 
nennen biefes hier Mapigung ; allein die Amerikaner 
„halten e8 für Schwäche; fie werden dadurch nur noch 
infolenter und ihre Frindſchaft ift zu eingemurzelt, 
als daß fie etwas anders verlangen, ale fi zu 
ſchlagen. 
— Ein Schreiben aus Petersburg vom 24. DRK 


Ein’ gewirfer Le P at dur Temple, angeblidher Pros 
feffor, hat dahier, eine Flugſchrift, betitelt: Panorama 
von Frankfurt, zu verbreiten gefucht, in welcher er 

en mehrere rechtliche hieſige Einwohner beleidigen: 
W und ehrenfrankende Abußerungen ſich erlaube: ' 

So wenig auch der Verfaffer den guten -Nuf-und 
bie. öffentfihe Achtung zu ſchwächen vermogte, welche. 
jene genießen, die er durch feine gewagte ng 
keiten und unmahre Ausſtreuungen zu beleidigeh fi 
erdreuftet, fo kann doch ein fo ſtrafliches Beginnen 
von Obrigkeitswegen nicht ungeahndet-gelaffen wer 
den, vielmehr ſieht man fich veranlaßt, hiermit zur 
Kenntniß des Publikums zu bringen, daß gegen; die⸗ 
ſen Le Plat du Temple die Unterſuchung wegen die⸗ 
ſer oͤffentlichen Verlaumdung bereits angeordnet, und 
derſelbe bei ſeinem Erſcheinen dahier, von Polizeiwe⸗ 
gen angehalten, und zur: Werantwertung und vers 
dienten Strafe gezogen werben wird. J 
Fraukfurt am 10. Nov. a6 2. 
er ig Der geheime Rath, Oberpslizeibirekter .; 
. 4 . dm Itz ſte in. von 
Zur asaren Kaiferl. Holländ: Lotterie im Haag, wo⸗ 
von bie ıte Klaffe den 24. Dez. a ©. zu ziehen anfängt, 
und darin fl. 200,000, '100,000, 80,000, 60,000 nieht. 
malen 40,000, 30,000 , 25,000 u.:f.-w. zu gewinnen, 
find nebjt Pan ganze Loofe a fl. 10/"und für alle Alaf- 
fen gültig afl.80 zu haben ;-- von beiden auch halbe, 
wiertel und achtel unter aufrichtiger Bedienung zu ber 
kommen bei H. P. 8. Horwitz, 
Hauptkollekteur, Friedberger Gaſſe, Lit. C. 

Nro. 186 in Frankfuͤrt am Main. 
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Freitag den 27. November wird Unterzeichneter die 
Ehre haben ein groſes Vokal: und Inſtrumentalkon— 
gert im Eaale.des rothen Hauſes zu geben. 
. „U. Söffmann, ' 

Gresherzogl. Frankf. Konzertmeifter und erfter 
® Geiger Bei hiefiger Oper. 





J. Wi Schneider, 
Paſtetenbacker in Frankfurt am Main, 
empfiehlt ſich beſtens mit Verſenden ſeiner bekannten 
kalten Gansleber. Paſteten, welche nach dem Zeugniß 
mehrerer hohen Herrſchaften immerhin fo gut gefun. 
den worden, wie bie beften Strasburger; Briefe und 


Belder werben Porto frei erbeten, 





Ein Haus, worinnen feit So Jahren eine Detail. 
handlung in langen Waaren geführet wurde , und wo 
der baare Verkauf jährfich uber fl. 40,000° betragen, 
ift mit — oder ohne das von allen Bavel gereinigten 
Waarenlager, vorbehaltlich hochobrigkeitlicher Geneh⸗ 
migung, zu verkaufen Fit. I. Nror 53. eine Stiege 
hedy-das. Nähere: zu erfragen. Rue 
( j . . — — — — 2 * — * — _ 

rs Im Kamen — 5 
@Geiner Meujefkt: N 

y dese Könige Ar ae 

Da die — In dem jüngfiginnigen Verkaufstermine am 





| » vorigen Monats auf die beiden toͤnigl. Domainenforften : 


die Hangwalbung von 3Bıf Lagıwerd ! DR, bafer. ober 
354; Tagwerk 5 MR, rheihländifh, dann 
. bie Kloſterwaldung von 1i463 Zagwert 13 DM. bafer. 
“ , der 9645 Tagwert 8 AM. cheintändifg, - "©. =, 
' in der Forſtredier Riedfeld des Eönigl.: Rentamtes Neu⸗ 
ſtaädt an der Aiſch belegen, gelegten iebten Gebet⸗ ſehr zu 
‚unter ben erſt kurzlich hierüber aufgenommenen Kafın a 
eben fo unter den Preifen geblicben find, für welde Seine 
Koniglliche Majekät diefe Korften, von der Krone Frantrei 
tauflich erworden haben; ‘fo Haben allerhöhft Diefelben mike 
telſt Meferipte vom 30. vorigen Monats zu defepien gerubet; 
gedachte beide Foxſtorten nodmals zur Vesfteigerung zu brim 
‚gen. Hlernad werden allfe dieſe fogenannte Daag» un 
Kiofertvaldungen, welche meliztes Radelbotz enthalten, größ 
tenthells gut befanden find, und zum Theil zu Feld optist 
werden Tönnen , von dem Berkäufscömmifferid,, Fintnzrärde 
Fickenſcher, Mittwochts den 16. Dezember biefes Jahre ia 
dem Sihuagt zimmer des Ratthaufes zu Neuftadt an der Aifd, 
zum einzeinen Öffentlihen und meifibietenden : Verkauf nes 
male ausgeboten, und unter Vorbehalt Köntgl. alergusdigk 
unmittelbarer Genchmigung um ia uhr des Mitsagd im 
Begidierenden Hingefdlagen werden. .. * 
Kaufstiibyaber, ‚melde. man hierzu einladet, kon 
fh inzwiihen zur Erlangung näherer Radridten — 


ober ſchriftlich an den Koͤrigi. Forſtimeiſter Wunder zu Ren 


ſtadt an der. Aifch wenden. 
Sraireuth den 10. Novemb. 1819 . 
Königl. Finanzadminiſtration des vormallgen 
Bürfenttums Bairrut). 

i ar uw —Bomhaut. 


— * 








In dem Keller des Heren Poſthalter Schmitt zu Räbes: 
Heim am hein liegen ı8. Stüd ıßıır Weine, dortigen Ge⸗ 
wähfes zum Berkauf bereit. Gie fiod ſaͤmmtlich aus den 
deften Lagen, und wien macht die Liebhaber, melde ſich an 
derin R. Aermann im Engel ;u Müdesheim yu addzefliren 
yaben, vorzüglich auf vier darumtcr defindlihe Bude Berg. 
"weine aufmerkjam, welche von gleicher Gäte niht mepr zu 


 gelomnien ſeyn dürften. 


Weshsel-Cours von Frankfurt a. M.: 








Den 23. Noy. 1812. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Des 23. Nov. 1812. « (Pspier|. Geld 
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niff ertheift, daß ſich auch Privatperfonen dieſes AR 


es zu ihrer Korrefpondenz bedienen dürfen. Der 
bgang der Stafferten hat alle 10 Tage ſtatt; dieerfte 
geht am 20, d. M. von hier ab. 


Se. M. haben der Akademie der Wiffenfhaften 
derr Auftrag ertheilt, eine Natur; und Kunſttopogra⸗ 
phie des Koͤnigreichs zu bearbeiten, und in ihrem ber 
sanifhen Garten fo viel möglid alle im Königreih 
wachfenden Pflanzen zu erjieben. Damit fie diefe beir 


den WBefehle gehörig erfüllen könne, fe erhalten die “ 


Kreis. und Gtadtfemmiffariate den Auftrag, fümmtli« 
che Botaniſten einladen zu laffen; einſtweilen Vers 
aeichniffe der im Bezirke ihrer botanifhen Erkurfionen 


wildwadfenden Pflanzen, mit Angabe des Bundortes, 


und im der Folge auf Begehren entweder getredinete‘ 


lare, ober noch lebende Gewächſe oder Saamen 


an die Akademie der Wiffenfchaften einzufenden. Der 
Akademie der Wiffenichaften iſt der Auftrag zugegans 
gen, alle Botaniften des Königreichs, welche ſich die: 


fen Gefchäfte unterziehen werden, dem Minifteriung 


anzuzeigen, aud allen, welche auf die Gewinnung 
und Einfendung Ichender Gewächfe oder Saamen Ko« 
ften zu verwenden gendthige find, felbige ſogleich zu 


erfegen. Der Direktor Schrank wird feiner Zeit eine _ 


Anweilung bekannt maden, wie man ſich in Hinſicht 
der Pflanzen, welde fur den Garten Üiberfendet wer: 
den follen, zu benehmen habe. \ Br 

j St. Ballen, vom ı. November, 


Am 2b. Oktober um b Uhr Abends brach in unſe⸗ 
ser Gegend ein füͤrchterliches Ungewitter mit Bligen 
und heftigen Donnerſchlagen vermiſcht aus. 


Kaffel, vom 16. Nevember. 


Geſtern, den 15. November, um b Uhr Morgens, z 


serkündigte der Kanonendenner das Gedurtsfefl Sr. 
Majeität des Könige. Um g Uhr begaben ſich fammets 
liche fonftituirte Behörden in, bie katholiſche Kirche, 
woſelbſt ein Hochamt und ein Ze Deum mitten in 
einer zahlreihen Verſammlung abgefungen wurde. 
Um +2 Uhr wurde eine zweite Artilleriefalve gegeben. 
Der Napoleonsplag war mit Feſtons und — 
en verziert worden. Haufenweis ſtrömte das Wolf 
En, und ergab ſich dert aller freude, melde dies 
ſes vornehmite Nationalfeft ftets in fo. hohem Grade 
Hier waren Mafte aufgerihtet, dort wurden 

in Buden, bie in der Tags vor 
gewonnenen Efivaaren ausgetheill. Um 6 Uhr ertön, 
te von neuern der Donner ded Geſchützes, und bald 
darauf waren die ganze Stadt und die Vorftädte auf 
das prachtigfte erleuchtet. Vor allen jeans ih aus 
der Pallaſt der Stände, das Hotel Er. Exzellenz des 
Minifters Staatsfefretaird und der auswartigen An— 
—— und Sr. hochfürſtl. Gnaden des Füuͤrſt⸗ 
ishofs , Großalmoſeniers der Krone. Der Napo—⸗ 
leonspla& bot ein glänzendes Schauſpiel dar. Zaus 
fende von farbigen Rampen, gereihet im Lichtfeftons 
und Gshängen,, ‚bildeten einen ſchimmernden Kreis 
um den Brunnen, auf dem die Bildfäule St. Mai. 
des Kaifers Napoleon fi erhebt. Eine ungeheure 
Menihenmenge erfüllte die Straßen, die dffentlihen 
Päge: mehrfach wiederhallte der Zubelruf: Es lebe 
der König! -Miemals zeigte Kaffel eine fo. zahlreiche 
Veltsmenge. — Außer den Gaſtmälern bei jedem 
Staatdminifter , wozu die vornehmften Staatsbeamten 
ihrer refpektiven Departements eingeladen waren, fans 
den noch ändere frohe Vergnügungen, ſowohl von den 
Dffigieren der Nationalgarde, ald von andern Klaffen 
"der Staatsbürger ftatt, und überafl wurde die Ges 


fundheit des geliebten Monarchen mit jener Innigkeit . 


dargebracht, worin am berzlichften fi) die Ciebe und 
‚Rreue der Unterthanen ausſpricht. ' 


Durch ein königl. Dekret vom ı5. Nov. ift Herr , 


Baron von Ompteda, außerordentlicher Gefandter und 


Sevollmächtigter Minifter Sr. Majeftat bei den Höfen” 


von Frankfurt und Darmftadt, zum Ritter des Ordens 
der weſtphaliſchen Krone ernannt. 


gezogenen Lotterie. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Die Entbedung von Sibirien. 
Bon D. ®. B. Becer. 


7.6 iR ſonderbar, wie bei einer Sache dad) ſo om 
nit 7} 


auf-Art Und Weife ankommt, auf. welche fie befa 


entdeckt wird. Jeder Schultnabe, jeder Menſch kennt 
die Entdeckung von Amerika; der Name Coiumbus 


iſt in aller Kinder Munde, und der des Cortes, de# 
izarro — wem wäre er denn nicht weniaftens durch 
Kotzebues Schaufpiel, durd die Parifer. Oper, dur 
Klingemanns Theater bekannt gewordeu? 
Wie ganz anders ift es mit Sibirien, dem ungeheu⸗ 
ven Landesſtriche, das in Welten vom Werchoturiſchen 


Gebirge und im Often von ‚dem großen ftillen. Ocean, 


im Norden vom Eismeere und im Suden von gränzen 


loſen Steppen ‚' ungeheuren Bebirgen, die zum Theil: 


noch Fein Menſch überftieg , noch ungemeſſenen Wüften 
begrängt wird ? Und doch .ift zwifchen der Entdedung 


von Sibirien und der von Amerifa, zwiſchen der Ers : 


oberung bes erflern und der Unterjochung bes leßtern, 


wifhen den natürlichen Neichthümern , den politifchen : 


Berhaltniffen diefer Landermaſſen zu Rußland, und 
‚denen von Amerika zu den europaiſchen übrigen Län⸗ 
‚bern. eine Aehnlichkeit, die in, Erſtaunen fetzt, ein 
‚Parallelismus ,- deffen :Auffindung bis. jet faft noch 
Niemand geahnet,;  geichiveige denn verſucht hat 
Nachſicht und, die wir dies unternehmen! - 


Nehmen. wir auf die "Größe diefes um eheuren 
Landſtrichs des halben nbrdlichen Atene Rüde ;f 


Bleibt Columbus. und feiner Machfolger Entdefung 
faft noch zurüd. Denn diefer Landftridy hält gegen 
240,000 Quadratmeilen, oder nad ruffifhem Maaße, 


"in Werften ausgedrüdt, die Summe von ı,680,009 


dergleichen, und fo wenig wir diefe Berechnung ge 
gen jeben Angriff vertheidigen wollen, da noch Nie 
mand dieſelbe geametrifch bewiefen hat, fo kommt fie 
doch gewiß. der Wahrheit-zu nahe, und hält ‚der von 
ganz Amerika, in jo weit Columbus a6 entdeckte, zu 
fehr das Gleichgewicht, daß wir nicht ſchon darum ver, 
ſucht feyn follten,, den Mann, der diefe Maſſen von 


- Rändern entdeckte und unterjocdhte ; bekannter zu 
chen, ale ex. es bisher geweien if, , “ 


Nehmen wir auf die Zeit Rückſicht, wo Amerika 
entdeckt "und erobert wurde, fo findet ſich aud hier 
mit ber, wo Bibirien aus dem Zuſtande des Dunkels 
hervortrat, eine auffallende Uebereinftimmung. Es 


war am Ende des 158ten Jahrhunderts, daß Colim: 


bus nad Amerika ſegelte. Man frage alle ruff. Ger 
ſchichtsbücher, und alle werden Bein Wort vor biefer 
‚Zeit von einem folden fernen, nach Dften gelegenen 
Lande willen. Aber im ibten Jahrhundert finden fi 
einzelne weriige Spuren. So wie Columbus durch 
Kleimgkeiten baranf hingsleitet wurde, im fernen We. 


i ſten große Länder zu -vermuthen, fo kamen einzelne 


Ruffen darauf, im Falten. Often eine neue Melt zu 
ſuchen. So mie jener nad unfäglihen Beſchwerden 
feinen, Zweck erreichte, ſo fanden fi endlich auch die 
fe an einem Baum geahneten Ziele. -&o gering. die 
Unterftägung ‘war, die der große Genuefer bei einem 
undankbaren König fand, forumbebeutend mar auch 


das, was. der Moskauifhe Gaar für die Männer ' 


that, die fein Reich erft zum — gröften der Erbe 
machten. Doch Columbus, dir, zollt die ganze Erbe 
den Tribut der Ehrfurcht, dein Name ift in .aller 
Munde ; bir ehrlicher Vermack widerfuhr diefe Ehre 
nichts did) kennt niemand, als ein einzelner Forfı 
suff. Geſchichten und dann hört er dich noch als Räuber 
nennen. (8- f.) wi: 
Avertiffemente 


‚.. Ein Parihiegen von etliden 60 Stuck Huſaren⸗ 
falteldeden von ſchwarz und braumen dicdmwoligten 
Hammeldfelen liegen dabier Lie G. Nro. 3a. um 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. 


— 


Paris, vom 20, Modember. 
Moniteur macht folgendes von der franydjie 
ſchen Armeg in Katalonien — 2*— — 


Abfhrift Schreibens des Arm. Gen. Gr 
fen Decaen an Se. Si ben Kriege. 


‚minifter, Herzog yon Feltre. ı 
Im Hauptquartier zu Bid, ben 5. Nov. ıdın, 
SGaadag et L - 712 7 ge 
‚Ich, erhigit die Nachticht, daß der Gen. Lascy ſeit 
einiger Zeit einen gesfen Theil der Infurgenten Armes 
zu Dich verfammelte und organifirte,, ich ließ am 24. 


verfl.. Oktober meine Reſervebrigade zu &t. Andreas - 


kantonniren ; ish fandte dem Gen. Lamarque am näan: 
lichen Tage den Befehl zu, feine disponible Truppen 


zu vereinigen, um nady Cardeden zu marfchiren, und 
am 3. November daſelbſt mit Lebensmitteln bis anin” 


5. und einem Transport Mehl einzutreffen. 
Am 30, berihtere man. mir, daß der Baron Ero* 


les das Lager von. Tarragona verlajfen hätte, und zw. 


@t. Belice de Eobinas erwartet würde, 

Am Zı, degab ih mich für meine Perfon mit mei: 
ner von dem Gen, Erpert kommandirten Refervebris 
6* nad; Granellers; ich ließ 1500 Mann von ber 


arnifen Son Bartelloha , unter den Befehlen des 


Den, Devaus ; bei Monmalo vertüden, welche ih 
günm Bransport rines Tonvoi und einer Heerde Horn? 
ieh, die ich von Gironna kommen ließ, hady erſte⸗ 
ver Stade beſtimmt hatte: - 
Am ı, PMov. Bat der General Lamarque mit = 
Brigaden zu Corbeten anz ich ließ biefelde zu Lieror 
ha und in den Weilern zwifchen biefem Dorfe und 
Bass Fantonntiren. Gen. Devaur gieng bei Ein, 
uch der Naht mit dem für diefen Plag beßimmten 
Convoi zuruck. Ih ließ diefe Bewegung duch zwei 
Bataillone von der Brigade Espert unterflügen, die 
ich gegen Calbas norrüden ließ, um bie rechte Seite 
der Strafe von Barcelona zu flankiren, und den Bas 
son Eroles, welcher von Sanıfelice de Eodinas ans 
dom, in einige Unruhe, zu verſetzen. 
Am „2. mit Anbrud des Tages begaben ſich diefe 
beide Baͤtaillone von Liſſa nad ÄAmetla; Gen. Expert 
Brady zur naͤmlichen Stunde von Granollers mit dem 


fhement bei Ametla; die Divifion Lamarque marſchir. 
te on die Garriga, und fezte fih vor diefer Pojition 
ir dem Augenblide in Schiachtordnuñg, wo General 
Bent. feine Brigade vereinigte. 

Der Reind erfhren mit 7 bi6 8000 Mann auf 


"den Anhöhen, von Amerla an bie Lamalus, woran 


ich) fein linker Flügel Ichnte: eine Redoute verſchloß 
en Eingang des Wegs, der zur Garriga führt, und 


war von a dis Joo Mann verheibigt. Diefe Pofitionen 
" find ſehr ſtark; die Spanier hatten fie mit 


S· rgfalt 
berſchanzt,/ und eine Art Heiner Mimen angelegt, 


2 weiche fie aber nicht Zeit hatten anzuzunden. 


° Gen. Expeet griff die erſte Stelung mit dem 23ten 
leiten und Sten Pinienregiment an , werjagte bem 
Feind raſch ans feinen erften Verihanzungen, und 
nahm ihm fo nad und-nad 5, von den beſten Trup⸗ 
pen der Infurgenten vertheibigte, Pofitionen weg , 
bie nah einem Widerftande von ungefähr. 2 Stunden, 
unter Lascy's Augen ‚, ber’ in Perfon fommanbirte , 
die Flucht ergriffen , nachdem fie viele Tedte und eis 
nige Verwundete, werunter ein Kapitän , hatten auf 


dem Schlachtfelde liegen laſſen, und fib auf dem . 
Hügel von . Monmari wieder jammelten. Alle. vers 


fhanzte Poſten und Wege waren mit Blut bedeckt, 
und der Feind muß nah allen Berichten 4 bis 500 


Mann Bleffirte haben. 


‚ Die Korps: des: Miland und Rovira, welche bei 
Bamolus beifammen ftunden, feßten. der, von dem 
Dhriften Petit kommandirten Brigade, einen geringern 


Widerſtand entgegen. . Das von dem Obriften Larue 


angeführte Bataillon des- Jaten leichten Regiments, 
erfletterte.das Gebirg, griff, vom b+ten Regiment 
unterftügt, den Feind an, und flug ihn. in bie 
Flucht. Es wurden ungefähr 20 Gefangene gemadt. 


—8 


* 


Die Jager von Lampourdan und die K 
von Girona, umgingen unter Poujols Anfuhrung die 
Reboute von Gaxriga und nahmen fie weg, die fie 
vertheidigenden Spanier flohen durch das Thal von 
Figuero, Poujold Jager zu Pferde verfolgten fie und 
fabelten deren etwa ao nieder, 

Ich zog mit dem Gen. Lamarque und der Brigade 
Beurmann dur das Dorf Garriga und nahm mis 
nen Weg nad Aiguafreda durch Figuero. Obriſt Pe 
sit flänfirte die rechte Seite dieſer Br; Ben 

pert aber, bem es bei den: uͤbeln Wegen an -Tiund, 
portmitteln für feine Bleſſirten fehlte, war genoͤthigt, 
fih zu Puigraciofe zu poftiren , woburd der Miß⸗ 
ftand herbeigeführt wurde, daß bie Anhbhen linis an 
der Straße unbeſetzt blieben; - - : = 


Der Beind benugte dieſen Umftand und griff —2 
Centrum an, wodurch mir in Verlegenheit geriuhen, 
—522 hegt,. 


-+ ba. die Straße ei a fehr feil 


alein die Ergebenheit einer Voltigeürkempagnie des 
7gten Regiments, welche der Hnterlieutenant Marta 
anführte, und 4 anderer. Kompagnien des boͤten Re— 
‚giments unter dem Kapitain Vambardier, welche id 
gegen den Feind auf das beinahe unzugangliche fteile 
_—n ließ, feßte denfelben über eim 
ſolche Kuͤhnheit und Unerihrodenpeit in das Fr 

10) 


‚Erfiaunen, er:wurde geworfen, und unjer 


. war nunmehr geſichert. 3 


. Bei meiner Ankunft zu. Aiguafreda bradite mit 
Kapitain Fargue, mein Adjutant, welden id ji 
dem Gen. Expert geſchickt hatte, bie Nachricht, Iczten 
rer hatte Halt machen müffen, und ſey von-emer'gee 
fen Anzahl Feinden umringt. Ich beſchloß daher auf 
Centellas loszugehen, um den Infurgenten ihre Kom 
munilation mit Vich abzufhneiden und in ihrem 
Rüden zu bedrohen , ivenn fie gegen die Brigade 
Erpert etwas wagen jollten. Um 9 Uhr Abends kam 
id —— an. — — — 
m 3. ließ ich mit Tagesanbruch unter den Ber 


- fehlen des Adjutant-Eommandanten Naguet 3 Batai. 


Weſte feiner Brigade auf, und vereinigte fein Detas " 
fen gefandt habe, herabzu 


lone betafhiren, um fih auf den Hügsl von Mon— 
marie zu begeben, den Feind, wenn er in diejer Stel 
fung geblieben wäre, von binten anzugreifen, una 
den Marfd) des General Expert gu beihugen, meh 
‚Hem” ic Befehl gegeben hatte, jih an mid anzu 
fh liegen und nad. Tiguero { wohin ih ibm Fuhrwe, 

ommen. — 

Obriſt Nagues ſtieß bei San-Miguel. del⸗Fai 
den Feind, und wandte ſich hierauf on 
Er ‚griff feine Arriergarde an,.und trieb fie an de 
Fuß des Oran:del-Pon de San Marti zurüd; biey 
auf ſetzte er feinen Weg fort und vellführte feine 


Sendung mit vieler Geſchicklichkeit. 


Gen. Erpert vereinigte ih um a Uhr Nachmittags 


- mit mir; ich wieß ibm feine Stellung zu Tona am. 


Die Divifion Lamarque hatte in den Gefechten vom 
s. und ten 2 Todte und 47 Blejlirte. Sie bat 


dem Peind vielen Schaden gethan , das Detaſchem ent 


des Obriſt Nagues Hat ihm in der Schlaht vom 3 
viele Leute verwundet. 

‚ Die Schwierigkeiten des Weges erfaubten nicht, 
viele Gefangene zu machen, wir haben deren 73, wor⸗ 
unter 4 Offiziere. J 

Geſtern am 4. brach id mit Tagesanbruch auf und 
nahm meine Richtung gegen Vich, wo ih Die Dre 
Brigaden verfammelt harte ; ich befchaftige mid) da 
felbft , Lebensmittel zubereiten, zu laſſen, werauf id 
nad) den Umftänden und ben Bewegungen des Bein 
bes agiren werde. 

Ich werde die Ehre haben Em. Erzell. die Lifte 
derjenigen Offiziere und Soldaten zuzuſenden, welde 
fih am meiſten ausgezeichnet haben, und Sie biisen 
biefelbe der Gnade des Kaiſers zu empfehlen. 

Ich bin ı. Desaen. 


Münden, vom 19. November. 


Um die Kommunifation von bier mit ber Feldpoſt 
des baier. Armeekorps zu unterhalten, ift ein Staffet⸗ 
tenlauf errichtet worden. Se. M. haben die Eriau 


u En Zu Zu u zu 
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London, vom 5, Noyember. 


Die Briefe aus Spanien melden fortwaͤhrend, 
daß Lord Wellingtons Armee viele Kranke hat. Der 
gu Burgos kommandirende Offizier iR der naͤmliche, 
welcher. die verſchiedenen Werjuche des Sir Home 
Popham vereitelte und am verſchiedenen Orten eine 
große Anzahl Seeladetten und Matroſen zu Gefange 
men machte. Es ſcheint, dag die 30,0u0 Mann tar 
de Armee von Portugal dem Lord Wellington im ſei. 
= rudgängigen Bewegung von Burgos aus, nach⸗ 

Igt. 


Bird Wellingtan ſcheint ſich entſchloſſen zu haben 
auf.eine Unternehmung Verzicht zu leiften, die er als 
verzweifelt anfah, und in weicher er mur dann reuſ⸗ 
firen konnte, wenn er eine große Anzahl Menſchen 


aufopferte. Die Barden und das gıte Regiment Berg⸗ 


fihotten, die neulich zu Corunna ausgefchuft wurden, 
werben. ben neulichen Werluſt unſerer Armee kaum er⸗ 


ſetzen können. Wenn man, fagt einer. unſerer Kor⸗ 


reſpondenten, den Marquis Wellington und die Sache, 
welche ex vertheidigt, ernſthaft hatte unterſtutzen wol 
len, ſo hatte man ihm ſogieich nach der Einnahme 


bon Salamanca 20000 Mann zuſenden müſſen; zu 


diefer Epode würde eine außerordentliche Anftrengung 
eine große Oekonomie an Menfchen und Geld ergeugt 
Haben, und man hätte‘sine Sache ans Mangel nidıt 
aufgegeben, die damals einen fo furchtbaren Anblick 
barbot. Vergleiche man in der That, unfere Cage im 
Allgemeinen, nad der Schlacht ven Salamanta mit 
jener die ſich jekt unfern Betrachtungen barbietet, 
Nach diefer Affaire rief man uns als die Herren und Bes 
freier Spaniens aus. Lord Wellingten machte eine 
Bewegung gegen das Centrum, deifen Nefultat war, 
daß fi) ſogleich alle franz. Streitfrafte im Suden in 
Bewegung feßten und zufammen vereinigten. Wah—⸗ 
rend dieſer Zeit zeigte’ jich ‚diejenige Armee, welche 
ſich nad Butgos zuruückgezogen hatte, wieder in ber 
Linie; Lord Wellington war genothigt auf diefen 
Punkt zurüdzufehren. Burgos und Pankorvo hatten, 
folen genommen werden; Burgos hielt fi, und 
anftatt daß man dieſe Feſtung erſtuͤrmte, ſah Pancorvo 
die feindl. Armee hervorbrechen, welche Lord Welling⸗ 
ton auf ſeinem Rückzuge beunruhigt, während die 


vereinigten Armeen des Suͤdens und des Centrum⸗ 
Maffe bilden, der es frei ftehet, 


eine impofante 
fh allenthalben bin r begeben, wo fie es für zwek. 
mäßig erachtet. Dieles find die ebidenten -Nefultate , 
welche auf alle Gemuther wirken, und die ven den Hoff. 
nungen, welche man uns gemad)t hat, weit entfernt 
find ä . en 

Ungeachtet aller Verfiherungen von Freude, Er: 
gebenheit und Redlichkeit, hat uns die fpanifche Ar: 
mee.fehr wenige Dienite geleiltet, und das Volk zeigt 
micht Biel Eifer für feine ‚eigene Sache; man fiehet, 


ur ’ 


daß daſſelbe eine Regierung und das Ende feines Une ' 
gemachs wunſcht; allein es fiheint foldes von un® 
und unferer Allianz nit zu erwarten, und zählt 
nicht darauf, daß wir lange genug zu feinem Schutze 
bei ihm verbleiben Ffännen., 2 
Unter den braven Offizieren, ‚deten Tod die Ars 
mee bedauert, befindet ſich der Kapıtain Renney, 
vom. gtem Regiment, welchet bei der Welagerung vom 
Burgos als Ingenieur diente Sener des D. Grap, 
Sinfpektor ‚der Enitaer, wird ebenfalls lebhaft em» 
pfunden. Die Armee’ serlor auf. der Balbinfel eine 
große Anzahl Keldarzte. i 
Vom 8 Nach ven neueften: Berichten aus Spa⸗ 
nien iſt Gen. Hill durch Sir Eduard Paget in Kome 
mando abgelößt worden, — 


Stodbelt, vom 20. Ottober. 
= Ye Machtichten, melde und aus Rußland zukom· 


G 


wien ; find von der iraurigſten Art. Alte Effekten von 
irgend einem Werthe werden von Petersburg theils 


> 


nach Archangel, theild nad Finnland geflüchtet. 


Briefe aus Abo enthalten die Anzeige der nahe ber 
vorftehenden Ankunft ded Baron v. Armfeldt, welcher 
beauftragt ſeyn fol, Anftalten zur Aufna me der 
Faiferl. Familie für den Ball zu treffen, wenn felbe die 
Dejidenz zu verlaifen bemufigt ware. Es ſind aus der 
Hafen von Stockholm viele leere Schiffe nach Finnland 
abgegangen, um die Effekten ‚aufzunehmen , welde 


man allenfalld nad Schweden zu ſchicken gedachte. 


‚Bon irgend- einem militatrifchen Unternehmen k 
iſt bei ans keine Rede mehr. Die meiften Negimentee - 


° find bereits in ihre gewöhnlihen Standquartiere 


zurückgekehrt. — 
Semlin, vom 26. Okrober 
Man bemerkt, feit ·4 Tagen her, daß die Ser⸗ 


bier aus Miſſa verſchiedene Waaren in ziemlich bedeu⸗ 
tenden Quantitaten, als Reis, Roſinen, Kaffiey 
Zucket, Oliven und Del nad 


Belgrad beingen,, un» 
ähre rohen Produkte, als Bonig, Wahs, Felle und 
ee alle dahin für diefe Waaren vertaufcen.. Die 

nımunikation und der Handel zwiſchen Niffe und 
Serbien fol feit dem b. d. von dem dortigen meurte - 
nannten Paſcha frei gegeben werben feyn. 

Mie man noch erfährt, und wenn biefer Nachricht 
anders Glauben beigemeffen werben darf, fell bereits 
Then von der Pforte ein Paſcha mit 3 Roßſchweifen 


- nebft dem kaiſerl. Tributseinforderer für Serbien bis 


fimmt worden fepn. 
Die Serbier haben kürzlich zu Belgrad in der Rai⸗ 
enftabt, nahe an der Same, eine Batterie mit zwei 
* errichtet. Zu welchem Endzwecke fie dieſe Bat: 
terie erbauet haben, weiß Niemand zu errathen. (P.3.) 


Zur sıaten Kaiferl. Holländ. Lotterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,060 ‚ mehrmälen 50,000, 40,000 , 30,000 u. ſ. w. 
find bei Endesgenanntem nebft Plan zu bekommen 
ganze Loofe erfter Klaſſe, welche ben 14. Dezember au 
ziehen anfangt, afleıo, und für alle Klaffen gültige 
a fl.80, von beiden auch halbe, viertel und achtel 
Roofe. Briefe und Gelder werden poitfrei erwartet. 

Wolf 9 Reinganum, Hauptollekteur, 

auf dem Zrierfhen Platzchen Nro. 88. im 

in Frankfurt am Main; or. 

— — — — — — — — — 

Dee unterzeichnete bevollmädtigte Seſchaͤftstra ger 
Kaiſerlichen Sodeit der Prinzehin Pauline, Herzogin von 
Guaftalla , hat die Ehre das Publikum zu benadjrig;tigen, 
daß ex autorifirt worden if, auf mehreren taufend Klaftern 

" Biden, Eichen, Tannen und andern Arten Brennholz, und 
guf ungefedr dundert taufend Kubitihuhe Bauholz, KRaufs 
geborhe anzunehmen, . ! 

Gin Theit biefes Holzes fol in dem Lambei» Wald, 
in der Lehr und in der Bulau, welche fämmtlihe Waidun⸗ 
gen bei Hanau, in der Rabe des Mains liegen, uub ein ans 
derer Theil in dem Bieberer, Bidrsbader, Lohrhaupter , 

‚ Gterbfriger nnd Oberzeller Forſt gemacht werden Die ers 
"twähnten fämtliden Waldungen liegen im Großherzogthume 
Frankfurt, und machen einen Theil der Dotatıon Ihrer Kal⸗ 


ferlihen Hoheit der Prinzefiu Pauline aus. Die Kaufgebos ’ 


the müflen portofrei und vor dem a. Decbr. a. c. eingefens 


‚det werden. „Hanau ben 17. Dit. 1812. 
Zavel. 


Der unterzeichnete bevollmaͤchtigte G:fhäfteträger Ihrer 
Kaiferlihen Hoheit der Prinzebin Paukne, Herzegin von 
Buaftatta , hat die Ehre das Publitum zu benahrichtigen, 
daß künftigen Monat den 26 eurr. Morgind präcs 9 Ahr 
in dem Schloß zu Philippseude zu einem Öffentlichen Verkauf 
Ällee zu dee Dotation Ihrer Kaiſerlichen Hoheit ber Prinzehin 


Pauline gehörigen, in dem Großheizogthum Brankfart geles - 
> Gegenftände im Einzelnen ober Ganzen geſchritten wer⸗ 


ſoll. 

Bon denen bereits ſchon geſchehenen Sedothen werden 

die Liebhaber in Kenntniß gefegt werden, um ein Mehrge⸗ 
both ıhun zu Fönnen. . 
Shilippsruhe ben 20. Detbr. 181. 

Tadel⸗ 


— — — — — — — — 
Nachdenaunte Conſcribirte aus hieſigem Amte 
ı) von Wellburg, 
Conrad Feit. 


2) von Weilmünfkter. 
Georg Philipp Heibach. Ludwig Chriftian Krug, - 
werden anburch ediszaliter vorgeladen, daß fie binnen--6. Wer 
n fo gewiß fid) dapierfißicen follen, als fie wisrigenfags 
wideripenftige Gonferibiste erklaͤrt, idr Vermdgen confiße 
eirt und fie im Betretungsfalle an das Herzogliche Militaie 
abgeliefert werden follen.‘ ER 
Weilburg den 29. Oktober 1812. 
Herzoglih Raffauifhes Amt. 
Wüfenfelb, 





Lahr. : - 
. Säuldentiquibation. : } 

Ale diejenige, welhe an Zohanned Ghriftmana sen.; 

Bürger dahler, der fhon mehrere Zahre einen Weinhandel 
in Saldruhe getrieben, fi vor 2 Monaten don dorten heim⸗ 
lich entfernt bat, und ſeither vermißt wird, etwaa zu fordern 
Haben, ſollen fid Montags den 30. November d. J. ald an 
dem dazu befimmten Liquitationstermin Vormittags 8 Uhr 
bei dem Broßperzoglihen Amts» Reviforate dahier entweder 
in Perfon oder duch genugſam Bevolmächtigte milben, und 
ihre Forderungen bei anfonfligem Berluſt desfelben zcchtdr 
gültig Uquidiren. 
J üuch tesden noch alle jene, welche am vorgenannten 
Sohannes Ehrifmann sen. etwas zu bezafien haben, hier⸗ 
mit eingewieſen, daſſelbe bei Niemand als an den Curator 
massao Qruſt Friedrich Kaufmann dahier bei Wermridung 
doppelter Zahlung zu berichtigen. 

Bugleih wird gedachter Johannes Ehriſtmann sen. aufs 
gefordert, fih am Gculdenliquidationstage dabier cinzufln 
den, anfonften er die aus dem Wegbleiben entfprir.gende Nach⸗ 
theile fi felbften zuzuſchreiben hätte,, 

- Verfügt beim Großherzoglich Babifhen Berirksarıt 
Lahr im Breisgan am a6. Oktober ıBr2. 
Greih. v, Licbenftein. 


nn — — — 


Da allgemein dekannter Umftände wegen und aufolge bes 
von Seiner Königlihen Heheit dem Grobnerzoge feſtaeſedten 
Schuldentilgungeplans bie Karttatrücdsnbiung tee unterm ire 
ſten · Dezember des Jahre ı80r ausgefichien, mil den Bude 








Moden A. ober C. bezeichneten Yefigen Stabtobligationen, 


deren lehter Zinscoupen den erſten naͤchſten Monate Dezem- 
ber zahldor wied, in dieſem Johre nad) wicht erfolacn kann, 
und in Gemäßpeit hochſten Reſcripte Serenissimi d. d. Adafs 
fenburg den 4. April laufenden Jahres den Inhabern gedad: 
tee Dbllyatiöneh vice weitere Aprocentige Ziascoupons zu vers 
abreichen find: fo iſt sum Empfang berfelben bei unterzeichnen 
ter Stelle, mittels Vorzeignug der Obligationen ſich zu mel» 
den, und find zur Ausgebung dieſer Goupons, die Radmits 
togsftunden von 2 bi6 4 Uhr beftimmt, 
‚art Dienfagden ı. bie Samflag den 5. näd» 
fen Deiembers füg bie Obligationen mit 
A. bezeichnet. 
auf Montag den y. bis Samflag den im, 
ejusdem für bie Dbligarionen mit C. ber 
seiänst. 


Die auf den erflen nöchften Monais fäligen Zinfen aber 


werden in den Bosmittageflunten vom 9. bi 12, ausbejahlt. 
Frankfurt. den 4. November ıBıa. _ . 
Großherzo zliche Schuldentilgungs » Aehnungss 
Sommiifion. 





— — 





Die biſdſinnige Maria Magtalene Dicin, von Warfdan, 








‚eine. geborne Troſflin, iſt ‚hen mehsere Monate von Haus 


'entfernt, ohne daß die forgfäliiafte Nadforfhungen der Ver— 


‚wandten, und die Ausſchteiben des hieſigen Amts aa al 


beradtarte bochſöblichen Kemter, ihrin etwaigen Aufenthalt 
hätten ausfpüren können. Da dieſe Perſon, welche Übriaens 
von mittlerer Statur und meiſtens feiſcher Fot de iſt, ſawarz⸗ 
eraue Hoare und Augenbrauven, dlauc Augen, Beine etwas 


ge utdte Nafe, gewodalichen Mund und zuabes Geſicht hat, 


54 Zahre zaͤhler, ſich ın weitere Gegenden begeben haden 
önnte, und dielleicht eines teidliheren Semärhtzußonder fi 
wieded eitreuet, Ähre ohnehin voterlofe Und arme Kin 
aber ben Aufenthalt ihrer Diutter zu willen und ihre 
Behr ſehnlichſt wunfhen, al werden alle Drrigkeiten erſuchet, 
diefe fignatifirte Wittwe, gegen Erflattung alır Koften, je⸗ 
doch mit jeder möylihen Sgonung hierher zu begleiten, ober 
von ihrem Aufenthalt gefaͤlligſte Rachcicht anhero gelangen 
zu laſſen. ni i R zn 
Limburg den 3. Rovemder 18 on 4 
Herzoglih Nafanifhes‘ Amt hleſelbe. 
3:6. B hend, Zufizsath. 
nz — R rt. 3, Rtemet. 
— — —— — — — — — — — ——— — — 
Auf freiwilliges Anſteben der Frau Wittib des aber led⸗ 
ten Turſtl. Metternichiſchen Amecanae Herra Oertung da- 
dier zu Melfenheim, wird das derſelben eigenthimktd, zuſte - 
hende vorbin Freyherrn von Maubihnildit diekce ın einer 
angenehmen Gegend des Drte, nicht weit vom Rhein gelem 
—— Haus, und Gut, deſtehend in einem: woplertaufın ders 
digen Wohnhaus, enttaltend g-heisbare Binmei; Bials 
kung, Scheuer und Kelterhaus, 2 Hoftatihen, Garteuf* Ket⸗ 
ler von 36 bis =8. Stud Wein, denn in 6- Morgen :2- 
tel fiedenzehn Ruthen im denen beſten Lagen. gelegt ne, hie 
ſtens gehaltene Weinberge, und 4 Morgen 3 Birtel, 19 Rtb, 
Acer und Wirfenield, Moxıags, den 7. Dec. dieſes Jahre 
in einzeinen Ahenen Nommıtazs » Uhr von Herzoglich Rats - 
ſauiſcher Landfhre "rei dayier öfferttih verſtelgert werden. 


ſollten ſich jedoch Liekhaber zum ganıen Haus und Mot vor: 


finden, fo werden folder erſucht, fi In denen Zwiſchenzett⸗ 
zäumen bis zur feſtgeſetzten Werfteigerung, vumitisiber gm 
befagte Frau Wirtib Hertlin au wenden, indern bei der fe, 
gefegten Berfteigerung Bein Gehalt aufs Ganze mehr ange: 


nommen werden wird. » v 


Geifeupelm den 31. Oktober 1813. z 


i . In fidem 
I. ters, Landgerihtsfäreiitr. 





Man bat aub date sh. Mai diefeg Jabes bereits. die 
Inhaber der für das ſtsbtiſche Anlchen auf die Holſabgabe 
bahier zu 500 fl. Kapital ausasfertiaten Obligationen No. 36, 
3, 39 und 3g durch dffenindie Blaͤtter eingelüden, dieſt 
Obligationen dei dem hi.figen Pandelcmann und Rattsberen 
Bobermann vorauligen,. und oarür. die Zahlung um fo fr 
wiriir au erheben, als nad dem erſten Zulius beine 3infen 
mehr dafür oerglter werden wücden. — Da sun. von Me 
fer Obitgation lediglich jine No. 36 aufgelicfert, onb dafür 
bad Anichen eingezogen worden; — fo vuftman die Invaber . 
der drei übrigen Ddt’garionen Ro. 37, 38 und 29 wisdrchött. . 
auf, gegen derfelber Vorlegang die Zadblung ım fo _ehender 
in Empfang in nehmen, ats biete Ropitatien vom ı. Juliu⸗ 
dieſes Johrs an, nit mehr verzinſet werden. 

Mannheim den 4. Rovember ıBıa, _ a 

Sroßherzoglicher Stadtrath. 


Reinhardt. 
BGqudbaue r. 


* 


 tement 


Magazine überflujfig verſehen; die Werproniaptirun. 
gen aller Art, find gejihert, und die’ Armee kann 
den Winter in Ruhe und Udberfluß zubtingen. Die 
Bonzentrirende Bewegung, welche gegenwärtig ausger 
führe wird, iſt ein glückliches Ereigniß, und wird bie 
wichtigften Folgen haben. Indem ji die Armee von 
Mostau entfernt, hat fie den-erften Schritt gegen 
Petersburg gethan.« ’ : 

Berlin, vom ı7. Movember, 


As die Ruſſen im Oktober in das Departement 
von Siedler eingefallen waren , und von der Stadt 
dieſes Namens eine Kontribution vom »3,000 Duka⸗ 
sen verlangten, gaben die verfammelten: Einwohner 
einimüthig zue Antwort : Die Nuffen möchten ihre 
Stadt verbrennen ; ſie würden fie ohne Widerftand - 
ir ‚ und in ‘Polen bei ihren Landsleuten Schuz 
und Unterhalt finden. Sie könnten und würden bie 
Kontribution nicht entrichten. Die Ruſſen brannten 
zwat die Magazine ab, verihonten aber doch die 


äufer. . 

General Tharreau ‚hatte in der Schlacht an der 
Mostwa 3 Schüffe erhalten, wovon einer dur das 
inte Bein und der andere durch die VBenft gieng. Er 
lebte nur noch aı Tage nad) feinen Wunden. Von ge: 
ſchazten und angefehenen Eltern geberen, widmete er 
fi zu. Anfang der Revolution dem Militairttande und 
gelangte in kurzem zu dem Grade eines Generaloffis 
Jiers. Unter der Regierung der Jakobiner wurde er 
abgefezt, allein ein Jahr nachher wieder zur Armee 
berufen ;; er hatte alle Kriege der Revolution mitges 
macht, wurbe in dem lezten oͤßerr. Kriege verwundet 
and verlor in dem rußifchen das Leben. Als ausges 

ihneter Soldat wußte er mit einem unerſchrockenen 


Muthe, die gröfte Kalthlütigkeit und die edelite Seele, 
zu verbinden. Er befaß das Talent ſich felbit die Ach⸗ 


tung.berjenigen , bie von Worurtheil gegen ihn befeelt 


- waren , zu erwerben, und alle Perfonen, welche ihn 


genau kannten, waren ihm aufrichtig ergeben. 
5 Run, vom 26. November. 


j Sr. Baron v. Ladoucette, Präfekt unferes Depar⸗ 
bat am 10. b. 


Koblenz, vom 19. November. 


Man meldet von Bonn, daß man geſtern um 71 F 


des Morgens einen Stoß von Erdbeben jpürte, 


‚der 2 bit 3 Sekunden währte. Man empfand ihn in 
allen Stadttheilen, und fo deutlich , baf die in dem 


Augenblide in der Kirche befindlichen Perfonen heräus: 


eilten, aus Furcht, fr möchte einftürzen. 


Uebrigens ereignete ſich bei diefer Gelegenheit kein 


| Schaden, wenn man ben Einfturz eines. Schornfteins, 


ausnimm 
Darmſtadt, vom 20. Noveinber. 


Wir haben hier forthin die beruhigendſten und 
beſten Nachrichten über den Zuſtand der franzöſiſchen 


- und alllirten Armee im Norden und des bei derſelben 
ehenven grodherzogt. heſſiſchen Kontingents. Durd 


erhaltene Berftarkungen befindet ſich diefes Kontingent 
noch jejt in überfompletten Zuftande. Und die in Zus 


kanft aachzuſchickende Erganzungsmannfcaft ift (dem 
—— fo ganz vollſtandig organiſirt und geübt, 


daß dadurch jeder Verluſt, welcher unſere braven 


Truppen treffen ſollte, ſogleich wieder erſezt werden 


nn. 
Bei folhen mit Frankreich und deifen ſämmtlichen 
Allurten in allgemeiner Uebereinftimmung getroffenen 
träftigen Maasregeln, und bei den ungeheuer grofen 
Mitteln, welde fid) diefen Staaten in der Refrutis 
zung barbieten, wird Rußland fi fehr getäufche fin. 
den, wenn feine Berehnungen der Funftigen Kriegs 


" greigmiffe weniger auf. feine eigenen Kräfte, als auf 


die Hoffnung geftellt find, daß die im Felde ftehende 
—* und —2— Armes, wahrend des Winters werde 
dernindert werden. 


M. den erſten Stein zur neuen 
hieſigen Eingangsfchteufe gelegt. Auf diefe Feierlich⸗ 
eit folgte ein grofed Mittagmahl. ’ 


ichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Etwas über die zunehmende Geſichts. 
‚ u ſchwaäche. 


(Stifquußs.) 

Meiden fol ſowohl der Kurzfichtige, als auch 
Schwachſichtige den übermäßigen anhaltenden: Ge: 
braud) der hohlen Glafer ; eriterer wird mit den Jah⸗ 
ren noch kurzſichtiger, da er nad) dem Laufe der Na. 
kur weitſichtiger werden follte, und legterer ziehe ſich 
am Ende eine Bi Unthätigteit der Netzhaut zu, daß 
verlöhr er eilt des Abends feine Brille, er befürchten 
müfite, von den Herren vom Bocke, oder ihrem nicht 
minder höflihen Kollegen, mit dem bekannten Haus 
auf Stangen niedergerannt oder gefahren zu werden. 

Sehen fie aud einen Strohhut weniger, deſſen 
telescopartige Ziefe fie dennoch mit der fharfften Brille 
nicht ergründen, gelten fie aud) für feinen Kompli 
mentenmader, fo muß die Erhaltung ihrer Augen 
und NMervenkraft, welche ihnen die ſchwankende Pro: 
teftion der Damen nie wieder eriegen fönnte, zum 
höheren Trotze gereichen. In höheren Graden ber 
Geſichtsſchwaͤche, wenn die Sehkraft ſchon wirflid 
leider, wenn die Pupille ſich nicht mehr erweiters 
und verengert, dann iſt es hohe Zeit, einen Arzt zu 


- fragen, ber ſich einit die Muhe gegeben, die Augen: 
. heilluude don größen Männern dieſes Faches ſpeziell zu 


erlernen, _ 


Ein Augenarzt, ein bleger Okulift, üt ein Unding 
vergangener Jahrzehende an ſich. In keinem Zweige 
der heilenden -Kunft habe ich rohe Empirie fo ganz 
ſcheitern jehen, als in diefer; taujende mit unheilba- 
ven lederartigen Flecken überzogene und verihrumpfte 
Augen, find das Werk ber fogar aud von eier Gran 
Daftorin für gute Bezahlung ausgejpendeten rothen 
Augenfalbe, welde aus Einer Buchſe alle Krank 
falbet ; fehle ihnen au, was da wolle 


Ars der Natur biefer Uebel müſſen wir alfo er: 


"Eennen, daß’ weder die Anwendung eined außerlidyen 


Augenmittelhens , noch die Rathſchlage eines foge: 


‚nannten‘ Augenarzted, welcher weiter nichts mußte, 


ald wie man. den ſchwarzen Staar operirte, von er. 
heblichen Erfolg ſeyn dürften. 


Iſt ein ſolcher nicht in der eigentlichen Bedeutung 
des Worts ein Arzt, welcher die Konſtitutien ſeiner 
Kranken individuell zu ergreifen verſteht, bat er ſich 
nicht dur Erfahrung mit der beſondern oder fpezifi 
fen Einwirkung verihidener Arzneiſtoffe auf das 
menfchliche Auge bekannt gemacht, fo wird er nimmer: 
mehr einen glüdlihen Erfolg herbei führen. Wollte 


hingegen derfelbe in ben entgegengefeßten Fehler ver. 


fallen und glauben: wenn die allgemeine innerliche 
Krankheit gehoben wäre, fo werde ſich die außere 


Affektion wohl auch geben ; fo ift dieß wenigftens bei 
Augenübeln ein ſchrecklicher Glaube, der ſich nenerlid) 


durch die Erblindung eines ſechsjahrigen Knaben, das 
einzige Kind wohlhabender Eitern, während des Ver. 
laufs der gewöhnlichen Maiernfrankheit , im ſeiner 


ganzen Fürchterlichkeit bewährte. 


Es bleibt und dann nichts übrig, als mit Schilfer 


auszurufene Der Quell des Sehens iſt ausgefloflen ; 


das Licht der Sonne ſchaut er niemals wieder, 0! 
weld) ein Unglück; nid: einen Schimmer von dem 
Meer ded Lidyts, Das glanzvoll blendend und ind Auge 
dringt. Vom Lichte leben alle Wefen, jedes glückliche 
Geſchöpf, die Pflanze felbft Eehrt freudig fich zum 
Lichte, und er muß ſitzen — in ewig finfterer Nacht. — 


EN nn m a nen en a a a 
. Avertifemente. 


Unterzeichnetet wird die Ehre Haben, Montag ber 
23. November 1812 im Ser — Hauſes Kon. 
ert zu geben. ofep mitt 

ns Violiniſt bei dem Theater «Örchefter. 





- 


efunde Sand bietet der Armee hinlangliche und rum 
ige Winterquartiere dar, beſonders wird die Kaval. 
ierie daſelbſt die noͤthige Fourage finden. Die forts 
mwährende trodne Witterung erleichtert die Bermegune 
gen der Truppen umd erhalt fie bei guter Geſundheit. 
Die weitern Plane und der Zwei des neuen Keld« 
auge, zu welchem man ſich dermalen vorbereitet, fün« 
nen und dürfen dermalen noch nicht bekannt ſeyn, 
alkeimfo viel ficht man doch jegt ſchon, daß der Marſch 
der Armee, yon Moskau nad; Smolensk und Witeps, 
viel weniger eine rüdgangige ,.. al” vielmehr eine 
Beitenbewegung geweien ift, durch weldye das Haupt ⸗ 
quartier der Stadt Peterdburg um 40 Stunden naher 
gebrahtwurde. Wenn die Augen der Rufen durd) das 
Merbrennen und die Zerftörung ihrer erſten Haupiſtadt 
nicht geöffnet worden find, wenn die Parther, "wel: 
che für_den, Arieg flimmt und für denſelben alles zu 
wagen entſchloſſen iſt, nur dadurch gezahmt werden 
tann, daß aud) die zweite Hauptitadt des Reichs ſich 
entweder ergiebt oder. gleichfalls zerflört wird , mit 
einem Worte, wenn der Briede nur im Peteröburg 
unterzeichnet werden Fann , fe iſt es fonnenflar, daß 
zur Grreihung diefer Abſicht die Konzentrirung ber 
‚großen Armee bei Smolenst und Witeps eine Prüs 
“ fiminairoperation hiezu gewefen iſt. Auf der Strafe 
von Twer fonnte-die Armee nicht von Moskau nach 
‚Petersburg marfhiren, ohne die Kommunikation mit 
"ihren Magazinen und, den betafchirten Korps zu uns 
terbreben, es war daher durdaus nothwendig , in 
diefe Operationsfinie Witeps, die Strafe von Welifi: 
Luki und jenevon Pleskow mit aufzunehmen, es war 
"daher fehr natürlih alle Streitkräfte dieſen beiden 
Straßen näher zu bringen, da fie in: der geradeiten 
"Linie nah Peterdsurg führen , und man auf benfels 
"ben aud noch zugleich Riga und Reval bedrohen kann. 
Wir find fehr weit von der Verwegenheit entfernt, 
voraus fagen zu wollen, was bie große Armee thun 
wird, fondern begrtügen uns vielmehr! damit, einis 
"ges von demjenigen anzudeuten „ was zu der Bewe—⸗ 
"gung nah Smolensk bin , mad. den vorliegenden 
Umftänden , und dem Benehmen des Feindes bie 
Veranlaſſung gegeben hat. Wer weiß, ob nicht da» 
durch Die Gemüther der ruffifchen 
en Gefinnungen geftimmet werben, menn 
sehen, daß dad namlihe Ungemwitter, welches Moss 
kau zufammengefchmettert hat , fih nun der Stadt 
Petersburg naher? Werden ſie nicht erwägen, dafl, 
da die Erpedition gegen Moskau ſchen die abergläus 
bifhen Verurtheile, als ob Rupland unverleglih und 
unzugaͤnglich fen , völlig zernichtet hat, eine Erpedis 
"tion gegen Petersburg, das ruſſiſche Reich aller der 
Mittel berauben Fönnte , ſich jemals wieder aus fei- 
nen Trümmern zu erheben, und in die Reihe der civi« 
liſirten Nationen jurüdjutreten ? Die Beſtimmung 
"ver großen Armee mag uͤbtigens fepn, welche fie will, 
fie mag Peterdburg und die Kuüften der Oſtſee bedto- 
‚ben, oder fih nah Kiow und ber Ukraine begeben, 
fo bat fie dermafen eine Zentralftelung eingenom« 
men, von weldser aus fie die 3 Hauptſtraßen im ins 
nern des tuſſiſchen Meiches beherrfcht , fie kam von 
Moskau mit allen den — zurück, welche 
ſie dorthin geführt hatte. Was das perſonelle Verhält⸗ 
niß betrifft, ſo werden wir ſagen, die Anzahl derKtanken 


und Verwundeten iſt außerordentlich klein, es ſind 


nicht mehr als = bis 3000 derſelben von Moskau nad 
Smolensk gebradyt worden. 


In Beziehung auf die materiellen Verhältniſſe 
wiffen wir, daf die Artillerie mit allem in Ueberfluß 


verfehen fen, und um den Kreinlin im die Puft zu. 


— bedurfte man nur eines Theils der 200,000 
niner Pulver, welche die Ruſſen daſelbſt im Stiche 
gelaſſen hatten, was endlih die moraliihe Stimmung 
der Soldaten betrifft, fo iſt diefelbe ganz vertrefflich, 
bie aus der alten Hauptſtadt dev Ezaren mitachradis 
‚ten Tronhaen, das Bewuſtſeyn ‚sin weit entlegenes 
unermeßliches Land, deſſen Eroberung man für un— 
möglich bielt, ald Sieger durchzogen zu haben, das 
ſtolze Gefühl Beinahe Bis an die Orangen Eusopens 


.- 
£ 


atsmänner r j 
e 


. richten von bem rechten Flügel erhalten. 


votäebrungen zu fen, und die Volker Afiens mit dem 


: Schall ‚der franz Waffen bekannt gemacht zu haben, 
und bann das vbllig ‚gränzenlofe Vertrauen, weldyes 


ber Genius des in der Weltgefhichte einzigen Feldherrn 
ihnen. einflößt, welcher in den erftaunflen Zwifchen ⸗ 
Aäumen eine ungeheuere Menge von Menihen mit 
der namlichen Pracifion in Bewegung zu feßen weiß, 
mit weldyer man eine Brigabe mandvriten laͤßt, alles 
biefed vereinigt fi in den @oldäten und in den 
Dffizieren, jene Empfindungen von Enthufiasmus und 
Ausdauer zu etiweden und zu unterhalten, welche die 
franz. . Armeen zu allen Zeiten ausgezeichnet haben. 


: Dagegen erblickt unfez Feind um fi her nur Din: 


ge, welche Niedergeſchlagenheit und Hoffnungdlößigkeis 
erzeugen, in ber Afche liegende Städte, ald Denkmä- 
fer feiner eignen blinden Wuth, Ide, verlaffene, um 
‚angkbaute Gefielde, Babriden im ihrer" Wirge zer. 
ftört, alle Zugänge feines Reiches durchbrochen und 
in-beffen Mitte eine fiegreiche Armee, welche Mos- 
kau's Trümmer nur darum verließ, win alle diejeni. 
gen Städte Rußlands zu bedrohen, die zu erobern es 
der Mühe wehrt. ift. (Journ. de !’Emp.) 


Paris, vom 19. November. 


u... Ms die Kaiferin wohnte geftern Abend im Thea 
‚ter francois einer Vorftellüng des Fancrede bei. 
Der Zufommenfluß der Zufchauer war ſehr betracht 
nA ‚Sie Gegenwart J. M. erweckte den lebhafteſten 
ubel. * 


Auszug eines: Schreiben aus Wilna, 
. vom 7. Movember, = ı . 

Die neuchen Nachrichten, welche wir" don dem 
Kaifer erhalten haben, find vom 3. d. M. "Ge Mai. 
genoſſen der beiten Gefunbheit. Das Wetter war 
fortwährend fehr (hön , und die Armee forte ihre Be, 
mwegung, feitdem der Feind die derbe Keftion zu Ma— 
Yaiteslaveg erhalten hatte, in vollfommenfter Ordnung 
fort. Diefe glanzende Affaire made dem Korps des 
Vicefönige von, Italien die gröfte Ehre. Dieſer Fürft 
bat ſich in demfelben als würdiger JE 'glihg. bes greſen 
Feldherrn gezeigt , unter welchem” er die Kriegekuenf 
erlernte , und alled entwickelt, wos Tapferkeit eines 
jungen Kriegers‘ und gefammeite. Erfahrung «eines al, 
ten Generals vermögen. Die Rufen haben mit "unenp; 
Lich überlegener Anzahl 1omal angegriffen, und wur. 
den zomal vom Schlachtfelde Zutucgeihlagen, nach. 
dem fie Haffelbe mit. Todten und Verwundeten bebedit 
hatten. Der Prinz, der durch feine Gegenwart alles 
befeelte und entſlammte, hat feine Verfügungen mıit 


: — — und ſie wutden mit Nachdruck 


ausgeführt. Ein Pferd wurde ihm unterm Leibe ver 
wundet. Als nach dem Rückzuge des Feindes Se. #, 
H. über ihre Divifienen Heerſcha hititen, brachen 
die Truppen in den lebhafteſten Enthujiesnmus aus, 


"und auf der ganzen Linie ertönte ein einiftimmiges 


Jubeigeſchrei. = 

Auch haben mirgeftern ſehr befriedigende Mad 
Da des 
Fuͤrſt ven Schwarzenberg. feine Verſiarkungen erhal 


‚ten hatte, fo rüdte er am ad, Okteber vor. Am 29. 


gieng er mit feiner ganzen Arınze wiebder über den 
Bug und verfolgte die Ruſſen, die ſich ſchleunigſt zu 
vüdzogen. Am-3. November war er zu Vieldk- 

Das ı0te von dem Herzog von Belluno komman 
dirte- Korps ift an die Ula marſchirt, wo es mit dem 
aten in Verbindung iſt. Der Herzog van Reggio, det 
von’ feinen Wunden mieder gan; und gar hergeſtellt 


‚aM, iſt wieder von bier abgereift,, um fich zur Armee 


zu begeben. ; 
Die von dem General Loiſon kommandirte Hefer: 


ve, die fih zu Tilſit befand, bar ſich feit einigen 


Zagen in Mari geſetzt. Mir fehen überdies hier 


“- unaufbhörlid frang. und deutfche Truppen durchpaſſi⸗ 


sen, die vorwarts marſchieren. Kurz ih jedem Be, 
tracht iſt der Anblick der Angelegenheiten auß 

guͤnſtig. Durch die Sorgfalt einer thätigen und — 
gellarten Verwaltung, iſt die dreifache, Linie umferer 


Beitung. 


des 





Großherzogthums Sranffurt. 





Ne 328. . | Montag, den 25. November 


1812. 





“Ir 


Komnſtantinobel, vom 10. Oktober. 


Die mit Wuth um fi). greifenden — ar 
der bereits ver einiger Zeit, in hiefiger Hauptſtadt 
ausgebrochenen Peitfeuche fowehl, als die gewöhnliche 
Unthätigkeit der Türken wahrend ihres Faſtenmonats, 
vereinigt mit dem haufigen Geremoniel zwiſchen ben 
Miniftern'und Großen des Reichs mehrere Tage vor und 
nad) dem Eintritte des am b. d. M. begangenen Bairams 
— in den letztverfloſſenen »4 Tagen eine in ben 
ff 


entlihen Verhandlungen nicht minder als in den 


Ptivatgeſchaften und im dem gewöhnlichen Handels⸗ 
verkehr hoͤchſt fühlbare: Art von Stodung hervorge 
bracht. TE De — : ‘ 

Wan ſchlagt nad einer ziemlich, wahrſcheinlichen 
Werehnung die Zahl ber in. diefer--Hauptfladt und 
ihren Umgebungen bi® jegt gefallenen ‚Opfer biefer 
ſchrecklichen Seuche auf ungefahr 70000 an, Es iſt 
jedoch zu hoffen, daß in eben dem Verhaltniſſe, in 
‚welchem die wahrend des Ramazans und / der Bairamsfe⸗ 


rien unvermeihfiche: groſie Vermiſchung des Volks aus 


alien Klaffen nunmehr aufjuhören anfängt, auch die 
Fortſchritte des -Peftübeld wieder ; allmahlig abneh⸗ 
men, und uns eine berußrgendere Ausjiht für den 
Winter werde eröffnet werden. 2 i 

Um das ohnehin ſchon grängenlofe Unglüd der hier 
figen Hauptftebt“zu vermehren, wurde biefelbe noch 


- in der Nacht. vom 25. auf- den ab. v. M. von einer : 


heftigen Feuersbrunſt in der Gegend vom Balat und 


Fanar, die ſich Bid Ejub: erſtreckte, und am Vorabende 


des Bairams von einem ‚andern Brande außerhalb den 
Mauern von Galata heimgefuht. Man rechnet die 
Zahl der beſonders durch den .erfteren biejer beiden 
Ungfücsfälle eingeäfcherten großen. und Eleinen Hau⸗ 
fer, ‚Magazine und Krämerbuden auf einige Taufend. 

Die Flotte, welche bereits in der Mitte des Sep: 


„temberd aus ber Bucht-von Bujykdere nah dem Ar, 


ſenal zurücfgefehrt-war, hat dieſe ihr von dem Groß: 
herrn ertheilte- Bewilligung durch den Verluſt einer 
betrachtlichen Anzahl * Schiffsmannſchaft, welche 
feit ihrer Einquartierung in der gewöhnlichen Kaliond⸗ 
ſchi⸗Kaſerne von der Peſt ergriffen und weggerafft 
“wurde, theuer büßen müſſen. Hingegen erhaͤlt ſich 
bisher gluͤcklicher Weiſe der gute Sejundheitszuftahd 


* gnunterbrohen auf den in ber Bucht von Bujukdere 


auf Station zurüdgebliebenen 2 Fregatten. 


Der vormalige Großadmiral Hafi Ali Paſcha, 


welcher bisher in der Eigenſchaft eines Surudſchi 
Paſcha bie Truppenaushebung aus Rumelien für das 


Lager zu beſorgen hatte, iſt zum Statthalter von Ohri 


und Albaſſano in Ober-Albanien ernannt werben. 
Der bei Gelegenheit des Bairanıs erſchienene 
Zersichihat oder das gewöhnliche Promstions: Verʒeich · 
niß enthäft die in den hiefigen vornehmen Neihsäm. 
tern vorgefallenen Weränderungen. Die bemerkens⸗ 
werthefte darunter iſt die Ernennung bes, theils durch 


“ feine Sendung als Bothſchafter an Se. M. ben franz. 

Kaifer während des vorigen Krieges mit Rußland, 
theils dur den. mit England in ben Darbanellen 
abgeſchloſſenen Frieden, ‚theilt dur fein einige Zeit 
als Reis-Efendi befleidetes Minifterium ‚betannte Va⸗ 
hid Emimi Efendi zum Interdanten der Marine an 
die Stelle des wahrjhernlich für einen höheren Platz 
beftimmten Gianib Efendi. Die Minifter wurden, 
mit Ausnahme des Tſchauſch⸗Baſchi, fammtlid in ih⸗ 
sen Poſten beftdtigt. 
8 eben aus Smirna einlaufende Briefe vom 
a. d. M. bringen die unangenehme Nachricht mit, 
daß auch in biefer Stadt bie Peſtſeuche wieder ausges 
drohen fen, und fi von da nah Scala nuova ver? 
breitet.habe. Auch haben ſich dem Vernehmen nad 
in Adrianopel Spuren-der Seuche gezeigt, und ein 
vergeftern aus Ddeffa hier eingelaufenes Kauffahrtei⸗ 
ſchiff beſtatiget, daß die Peſt nicht nur wirklich in 
‚diefe ruf. Seer und Handelsſtadt eingedrungen ſey, 
ſondern ſich auch in der Krimm geaußert habe. 


Warfchau vom 7. Movember. 


Der Diviſionsgeneral und Generalinſpeltor der Ka⸗ 
vallerie Ronizecki Exzell. iſt von der groſen Armee hier 
angekommen · 

Das öfterr. Hilfskorps iſt bei Drohiczyn über ben 
Bug gegangen, und das Hauptquartier des Fürften 
‚Schwarzenberg befindet ih ſchon auf dem rechten Ufer 
des Fluſſes. 


Poſen, vom 13. November. 
Geſtern und. heute giengen 3 Detafhements 
Infanterie und eine Abtheilung fächfifcher Kavallerie 


mit 175 Nemontpferben hierdurch. 
Das flarke Korps des Marſchalls Victor fol an die 


' ‚Diwina gegen die rußifche Armee, unter dem Ge⸗ 


erale Wittgenſtein marſchirt feyn auch vernimmt man, 
daß ein Theil dieſes Korps gegen Minsk geruͤckt ſeyn 
fol, um ſich mit der Diviſion des Generals Dabroweti 


"u. vereinigen, 


Paris, vem 18. November. 
(Bortfegung.) 

Seit der Erfiheinung bes 2bſten Bülletind hat man 
aus dem Hauptquartier der großen Armee, welche ſich 
am s: November zu Wiazma, ungefähr 40 Stunden 
‘von Smolensk befand, Briefe erhalten. Der Prinz 
Mizetönig hatte ein großes ruſſifches Armeekorps ges 
ſchlagen und zerſtreut, und war wieder in das Zentrum 
der Armee eingeruͤckt, weil er daſſelbe, ohne fih von 
der allgemeinen Operationslinie zu weit zu ‚entfernen 
nicht langer verfolgen Eonnte. an glaubt, die gan⸗ 
je Armee werde zwifchen Smolensſsk, Witeps und 
Minst in der erften Halfte des Novembers Kantons 
nierungsquartiere beziehen, Dieſes fruchtbare und 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Etwas über die zunehmende Geſichts 
a 
ertfe > 
Ein Heer = innern Krankheiten, fie heißen 
nun: Gicht, Scrophel, Mafern, Scharlachgift u. f. w. 


Fönnen fih auf den Geheneroen und die 3865 
e 


derfegen. @ie find es; welche jährlich eine große Zahl 
bedauernswlirbiger Menfehen , aıs den verarmten dder 
fonk ihres Wohlftandes beraubten Volksklaſſen, von 
jedem. Alter und Geſchlecht durch Geſichtsſchwäche bis 
zum völfigen Erlöfchen des Augenfichts in verfthiedenen 
Graben unbraudbar machen joder völlig zu Grunde 
richten. Da ale mechaniſchen Beihaftigungen vom 
Adams Nieſen's Rechenknecht im Koınpteir bis zur 
Nähterin im Dachftübchen das Auge nur von der 
äußern Seite angreifen, von welcher es üngeheure An» 
ſtrengungen ertragt, ſonſt könnte ein einziger Menſch 
nicht ohne Nachtheil in einem Tage 24,000 Gtednas 


bein verfertigen, oder in rothem Scharlachtuch 100,000 ' 


Stiche mahen; fo würde es dennoch wenig leiden, 
wenn nicht zu oft haͤusliche Roth, Gram und Nah⸗ 
xungsſorgen daſſelbe primar .pon innen ſchwächten und 
* genannten innern Krankheiten Gelegenheit ga— 
en, es mit deſto größerer Hartnäckigkeit befallen zu 
können. Kann denn nun aber die Heilkunft gegen 
dieſe Uebel, beſonders bie letzte Form derſelben, den 
fo fürchterlichen und mehrentheils unheilbaren-fdymwars 


en Staar’ gar nichts Teiften, höre ich, ungufrieden 


agen: Was muß man meiden? Was foll man thun? 
Ach ja! ſie kann mancherlei Gutes wirken; nur muß 
fie gicht viel und unmoͤgliche Dinge verſprechen, weil 
fie Dadurch jederzeit mur ‘an Achtung verlieren nie⸗ 
mals gewinnen kann: denn mit unbekannten und ge⸗ 
— — Kräften der Natur, wie die des Lebens find, 
äßt ſich Fein beſtimmtes Negoz treiben, oder nach 
Belieben eine Tratte ziehen, uͤnd wenn ſie das nicht 
leiſtet, was ſie nach dem Wunſche des Leidenden leiſten 
follte, fo kann man deshalb weder auf die Aerzte, 
noch ihre Kunft gürnen, fondern ledigüch und gang 
alleın auf das unerkannte Objekt des Lebens und-feis 
her Verhaͤltniſſe ſelbſt. Jh muß hier der Anwalb nteiner 
Kollegen feyn ; in unferer Wiſſenſchaft haben feit 
Sahrtaujenden gewiß eben fo gute Köpfe gearbeiter, 
wie in jedem andern Fache, alfo muß die Unvolffom: 
menheit berfelben nicht an den Aerzten, ſondern in der 
Schwierigkeit der Sache ſelbſt liegen , daß man erſt 
da-ift, wo man ift. „ 
Eben fo ungehalten Fönnte man auf bie Pfycho, 
fogen und die Phyſicker feyn; daß fie ung hoch Feine 
Seele gezeigt, nod) feine magnetifhe Materie, die mie 
doch nicht laugnen Eönnen, abgewogen und dargeftelft 
haben. Unfere Kunft verhält ſich alfo im dem Kreife, 
en welchen der menschliche Verſtand eingefchloffen if, 
recht vernünftig, überall ringe fie aber gegen phyſiſche 
Unmöglichkeiten vergebens. Eingewurzelte und verals 
tete (hwarze Stäare, mo bei Sehnerv zerſtört und 
dertrocknet iſt, heilt fie jo wenig, als jie die zerftörte 
Lunge eines Schwindfügtigen zu erſotzen "vermag; 
große Geſichtsſchwache von Fonfumirter Kraft eiitftans 
ben, erhält fie mehrentheild im Statu uo und ver. 
beffert fie auch ; abgeſetzte Krankheitsgifte vertreibt fe 


mandmal und ibßt den Zauber vom gefeflelten Seh, - 


nerv — das ift denn doch viel; und fo wird es wohf 
bleiben, bis die Herren a priori etwas Neues konſtrui⸗ 
ren, oder ſich das Hoͤchſte im Menſchen entſchließt, 
8 gewerbtreibende Idee auf Erden herum zu wans 
deln. Der Himmel derleihe uns nur dann auch neue 
&innesformen, wir möchten fonft die feinen, aus ſich 
ſelbſt herausgearbeiteten Dinge nicht alle erfennen kön, 
nen, ober fie für Stilling's Befpenfter-Mährchen 
halten. Eeſchi. fi) 


Asertifements. 


Unterzeichneter wird die Chre haben, Montag dent 
23. November ıBı2 im Saal des rothen Haufes Kon. 


Joſeoh Shmite, 


zert zu geben. t 
Violiniſt bei dem IheaterDOrchefter. 


’ 


 FoR Montags den y. Dezember d. I. in einen Be 


dem Keller *78 alter Schmitt 
Yen m Rhein liegen ı re ı€ Meine, ee * 
Wähfes zum Vertauf bereit, Sie find fämmtlih aus ben 


beften Lagen, und man macht bie Liedhaber, welche ſich an 
Hesen R. Akermann im Engel zu rue. 6 abbreſſiren 





Das hieſig herrſchaftliche Hofgut zu Kaltendorn, Gwifchen 


Belnpaufen uud Wädtersbah) weiches nagfitommenden Priris 


«ag »B:3 deipefällig. wied, und neben gesäumiger Hofreitpe, 
als Wohnhaus und erforderlichen Drelanomiegebäuben, a 
waflio. gebaut, in folgenden Rugungsfäden befeht, sis: 
a) 30.055 Morgen Aderland,.... — 
* 112... Sarteü, * 
a 9705," Wien, 
3) einer Sqhaferey von rop Dis ra edit; * 
’ & Klafter Bucdenhotz,:. 5 eu u 
7%) Branbweindrenn,- und Bier! exechtigkett, 
6). freien Beſtrieb mit allen auf dem * — Scqhweb 
‚Men zus Maſtzeit auf dem, Büdinger ald,' 
- 6) ein Inventarium.dn Hi, Grommet, —— Oung, 
d voa 
—— von Petrltag ia an, salya ratilicatiode der· 
ext ‚werben, ' » 


Diejenige ,. welche gefonnem find , diefen Dof: zu pagien, 
baten fi in bemerktem Zermin, Bormilipgs 'g Uhr 
Stafllcher Kentkamtaer dahier einzufinden, ide Gebot ad. 
protocollum zu geben, ſich abeg zuvor obrigkeitiich zu legiti⸗ 
diren, daß fie nicht nur Sad: erſtaͤndige im Feidbau⸗ ſoudern 
eur im Siande ſind den zur inrictung der ſSandwirid ſqaſt 
erforderlichen Viehſtand, ned Schiff und Geſchirr Tec. anzu 
Hafen, am eine erſerder uche baare odet Hupethetarifge 
aution zu fielen, ' en j z " 
Beitere Bebingniffe Zörmen die Vachttiebhaber wöcente 
Uch jeden. Mittwog; uns Samſtag Vormittags auf Hiefiger 
Brenttanumer vernehmen‘: auch die Hofsgäter und Brbände 
säglid in Augenfgein nehmen. " - 
Meerholz den 5. November 1810. 
Sraflich Vſendurgifche Rentkammer daſelbſt. 
— — nn ——— —⸗ 
Im Namen 
Geiner ajeat 


J bes Könige. 


Da die — in dem jengflpinmigen BVerfaufstermine am 
2. vorigen Monats auf die deiden konigl. Domainenforkena 
die Haagwaldung von 3Bı ı Kagwert 2 DR. baier. ‘odeg 
“ 354; Togmatr on, theinländifg, dann : 
die Kloſter walduug von 2463 Kagwer? a1} DR, daitt 
.;; Pd 754; Zaywerk ab OR, sheinländiicy, 
beide in der Korfieenice Riedfeid des Lönlgi. Rentamied Neu⸗ 
Made an der Alfey'belegen, gelegien legten Gebote jehr weig 
unter den zuft Burzlih Yierüber aufzcnommenen Zorn und 
eben fo unter den Preifen geblieben find, für weidhe Stine 


; ‚ Königlihe Majeftär dıcfe Sorten, von dor Krone Frantteih 


Haut crwosven haben 3 fo haben allergöhft Dieſeiden mit« 
tin Kefcsipis vom 30. porigen Monats au beichlen gexuhet, 
gedaqte ‚beide Sot ſtorten nochmais zus Verſtergerung zu bria⸗ 
er. Dieinad werden alıo diefe fogeniannie Haag⸗ und 
Klofteıw.idungen, weiche meligtes Radelliviz anıhasicn, größe 
teatheile gut biſtanden find, und zum Theu zu Feid apiitt 
we den tonnen, von dem Berlauftcommiflarto, dinarai athe 
Bıcinfhır, Vittwoche den 16. Dezember diefes Iches im 
dem G:tungszmmic des Rathhauſes zu Reuſtadt an der Xiſqh 
dam einzcinen Öffentiidyen-und mecifdterenden Verkauf noch⸗ 
mals Ausgeboten „:und unter Borbepait,Rönigi. alleı5nädigk 
unmittelbare Genehmigung un 13 Uhr des Mittags dem 
kegtbdietenden Hingefhlagen werden. 
Koaufsliebraber, weiche ‚man biexza einladet,, Können 
ſich inzwiſchen zur Erlangung näperer rRagrichten perjönlig 
ober fhriftiih an deu Konigi. Korkmeifter Wunder zu Rei 
t an der Aiſch wenden. 
Baireuth den — un ee — * 
Koͤnigl. Finamzadmin A vormal: 
Bürftentpyums Baizsuty. » . 
Bomhant. ' 
—œaj rg— — — — — 
Nachbenaunte Conſcridit te aus biefigem Amte 
2) von BWeliburg, . 


Eonsad Brig. \ ) 
ünfter. N 
ri 


Georg Philip — ** dwi ſtian K 
e\ xg p » u « 
Werden andurch edictaliter — ſie binnen © Mo 
en fo gewiz fig bahier ſiſtiren follen, ats fir Wwidrigenfans 
für widerfpenflige Gonferidiste erflärt, ipr Vermögen confis> 
tirt und fie im Betretungsfahe an das Herjoglige Biliteir 
@borliefert werden follen. .. 5 
Weilburg den 29. Oktober wer — oo. 
ie i 808 aulſches Amt. 
" ” Wüftenf ö 


% 


‚ 


” ‚ 
) 


der Kapallerie, Graf Wrede, ließ fogleih Sturm . 


marſch ſchlagen und in weniger als 2 Stunden war 
er Meiſter dieſes Deſilees, welches 23 Stunden lang 
iſt, und von der feindlichen Avantgarde waren a Obers 
flen, ı Major, 25 Offiziers und an 2000 Mann ges 


fangen. . Der Ueberreft wirde dus’ dem Defilee ger 


zworfen. Der General. Grundfer, hat mit dem 19. 
und 37.. franz. Cinieninfanterieregiment bie gröjten 
Beweiſe von Iapferfeiteit gegeben. Einige Zügg des 


ten und zaten Chaſſeurregiments haben bei Aus. 


nge des Defileed mit lobenswerthem Muth einge» 
ven; Haum war ſo viel Raum gewonnen, daß 
eine Teichte Batterie auffahren und fpielen Eonntey 
fo zog fid der Feind zurück und nahm eine feht' vor⸗ 
theilhafte Stellung auf dem linken Ufer der Uszacz, 
.. welcher. er ſeine Kräfte eniwidelte und eine 
atterie von ı2 Kanonen auffüuhrte. Als aber von 
der Höhe der Kapelle bei Bononia die Batterien Got 
Hard, Gravenreuth und Weishaupt das lebhafte feindl. 
-Zeuer eine halde Stunde lang mit fehr guter Mir, 
ng erwiederten, fekte ir feinen Nüdzuig mit gröftex 
Eile, Unordnung und mit Zurüdlaffung mehrerer Dis 


nitionswagen weiter fort. Hatte die Finke Flügels’ 


kplonne untet dem Gen. Baron Amen zu vechter Zeit 
onfommen und der Dispofition gemäß nad erfolgtem 
. Webergang- über die Uszack dem Feinde in die linf 
Slanke opetiren. föunen,. fo würde er wahrſcheinlich 
ine vbllige Niederlage erlitten haben. . Da aber die 
> Sarg anzukommen verhindert ‚mar, fo muſte ſich der 
“ Gen. der Kavallerie, Graf Wrede; damit begnügen, 
die Kavallerie durch das Waffer und einen Theil der 
Infanterie auf. Balken überfegen zu laſſen, den Feind 
' Bis Berdelowige zw verfolgen und dort Pofition zu 
fafien. ! Pe ' ’ 
Der Sin.. Major Baron Ströhl, weicher den Auf: 
; „hatte, mit der rechten Ylügeltolonne bis an die 
Yushandung der Uszack die Düna hinauf zu mars 
{diren, und, mas er vom Feinde antreffen würde, 
anzugreifen, hat Abends 4 feindl. Offiziere und 480 
Beldaten ald Gefangene eingeliefert. Er 


Der Gen, der, Kavallerie, Graf Wrede, mar ent 
ſchloſſen Abends feine 3 Kolennen zu fammeln, und 
am andern Tage am eı. den Feind bis an bie Dis: 

a zu verfolgen, allein er erhielt vom Marſchall Gras 
den St. Cyr den Befehl, die, baier, Diviſionen an 


Äh zu ziehen, am 21. bei Rudnia Poſition zu neh, 


men; und fämmtlihe franz. Truppen, die Kavallerie 
ausgenommen, nad) Klein:Pofozf zurschjnfhiden, ins 
dem der Feind Miene machte, eine Brüde auf das 
linke Düna-Ufer zu ſchlagen. 
Am =ı. Mittags um a Uhr bewerkſtelligte bey 
Feind wirflich, ſeinen Uebergang, worauf der Gem 
der Aavallerie, Graf Wrede, wieder über die Uszacj 
ging und ſich nad) Arefoyfa wendete, wo er am 
24. mit Tagesanbruch ankam. Gegen Abend wurde 
die Verpoftenfette vom Feinde angegriffen; die Bris 
gade Corbineau wies aber denfelben zurud. x 


Am 23. nahm er eine Stellung ber Babinitſchi, 

"5 den erhaltenen Befehlen gemaß am 24, nur eine 

Avantaarde ftehen blieb, dad Armeeforus aber bei 

Goublitſchi fih aufftelte. Die Umftände erlaubten 

nun nicht mehr auf die. Dedung ber Depsts, 

wvelche ſich auf-der Strafe von Plifja befanden, Rük— 
fiht zu nehmen.” 


Da die Befpannung ber Zwmölfpfünderbetterie Weis— 
haupt in fo üblen Umftänden fih befand, da ſie den 
Bewegungen ded Korps nicht mehr folgen konnte, fo 
wurde fie mit einem SKaflamagen , in welden man 
a2 Fahnen einpadte , indem fie im Eefechte bei dem 

- fo durchſchnittenen Terrain, wodurch öfter die Aufld. 
fung der Bataillons in zerftreute Linien erfordert wur; 
de, wegen der eigens nöthigen Bedeckung loſtig wa⸗— 

ren,, nebſt den. Bagagewagen des Hauptquartiers nad 
Usjas; zurücgefendet, tm von da den weitern Bes 
wegungen des Korps voranzugehen. Allein aller Vermu⸗ 


hung entgegen war Uszacz nicht mehr beſezt, und 


son Baiern ſind geſtern hier eingetro 


bie doxtige Brüde abgebrochen, wodurch dieſer Trans- 
port dem Feinde, welcher ich unvermuthet püf die 


reg von Uszaez geworfen hatte ‚.. in die Hande 
fiel. Der Hauptmann Weißhaupt wehrte: jih met ſei⸗ 


ner Zmölcfünderbatterie den 24. bis Nachmittag 2. 


Uhr, da.er jih endlich ergeben mußfe, - .. , 


“ Am 24. griff der General Stengel die Weorpoften 
bei Babinitſchi an und hrängte jie zurldt. «ii mu.) 


‚Der Oberft Saint ‚Germain. vom 7. Chaffeurregis 
ment hat ſich fehr ausgezeichnet, wurde aber: ſchwer 
yerwundet. Die Avantgarde, aus der Brigade ‚Cora 
bineau und dem 7. baier. Rinieninfanterieregimend 
beftehend , zog fih nad und nach auf die Hauptpofis 
tion bei. Goublitſchi. Dieſe griff, ber Feind um 5 Uhr 
Abends ebenfalls an, ward ‚aber durch das. Artillerier 
feier zurückgewieſen, allein feine unverhaltnugmapige 
Ueberlegenheit bewogen den Kommandirenden - ch 
Nachts um zı Uhr über Zwonia nad) Woron zu zie— 


‚ben. Da er aber den Auftrag erhielt, die nad Wilng: 
führende ‚Straße zu beden, fo rucdte er am..25., na 


Povichnia und traf nach sehr beihmwerlihen Märihen 


am 30. Dft. zu Danilowicje ein. — 
Der Verluſt, welchen das kbnigl. Baier: mobile 


Armeekorps in dieſen Tagen erlitten hat, beſteht, 


mie folgt: 


Zodt: Drei Offiziers — 15 Soldaten: — Ven 
wundert: Vierzehn Offiziers. — ıab Soldaten. Dex 
Oberſt des Artiderieregiments, Baron ‚von. Colgnge, 
weldyer , une fi) von den am 18. Aug. empfangenen 
Wunden: und font erlittenen. Beichwerlichfeiten zu .er: 
holen ‚auf dem. Nudweg nad Baiern begrifen war, 
wurde am ıd, Oft. zwiſchen Rudniaͤ und Vetren von 
den Kofaden gefangen; der Oberſt bed Generalitabe, 
Baron. Comean, fo wie ber Major des Fuhrweſen⸗ 
Bataillons, von Dauwe, von melden erfierm an. ı8, 


Auguſt der Fuß durch eine. Kugel zerſchmettert, letz; 


tern aber am 18. Dftober ein Bein abgefhoffen und 
amputirt wurde, mußten mit andern bermundeten 
und kranken Offizieren als intransportabel in Polozf 
ausicfgelaffen werden... Die in dem Kaflawagen eins 
gepackten 22 Bahnen, welche, wenn jie nicht noch 
erreicht : werben Fonnten, bem, Feinde in die Sande 
fielen , fann- derfelbe als, Feine, eroberte Siegeszeichen 
betrachten , indem ſie weder vertheidigt , noch dur 
ein Gefecht genommen wurden. Der nämlihe Ball 
ift mit den ‚vier a2pfünder Kanonen und den zwei 
ofündern Haubigen, die um Pliſſa zurücgelaffenen 
Armaturd: und Munitionsd: Depotd wurden vor. der 
Ankunft des Feindes zuſm Groͤßtenrheil ‘verbrannt oder 
fonft vernichtet. — 


Frankfurt, dom 21. Mosember. 


Dan hat hier Nachrichten von bem Kontingent &. 
Eönigi. Hoheit bei der grojen Armee im Norden * 


halten. Dieſes Kontingent erhielt, nachdem daſſe 

mehrere Monate lang den Wachedienſt an den Kuͤſten 
bei Varel und Brem riehe verſehen hatten, Befehl 
ſich Anfangs nach Hamburg, von ba nad Danzig, 
dann nach Königsberg zu begeben, und wird in bies 


fer Augenblide zu Tilſit angekommen feyn, Die Her » 


ven Divifionsgenerafe Carra:St, Epr' nnd. Loiſon, 
unter deren Kommando diefed Negiment bis jet itand, 
bezeugten bei ben verichiedenen —— y die uͤber 
daſſelbe gehalten wurden, ihre beſoudere Zufrieden. 
heit über die ſchöͤne Haltung dieſer Truppen 
und ihre Gewandheit in den. Mansvres. Se— konigl. 
Hoheit haben, um dem Verlaͤngen Er. Maj. bes 
Kaiſers und Königs zu entfnrechen , die beſtimmteſten 
Befehle gegeben, daß biefed Kontingent ſtets im kom⸗ 
pfetteiten Zuftande erhalten werden fell. Es find 
deshalb ſchon mehrere Werftärfungen nach und. nad 
abgegangen , und ed werden deren in kurzem neuere 
dings abgehen. : 

— 35 DD. der Prinz und bie Freie Pius 

en. * 


— —— 


Divifion, und zwar aus ben Injanterieregimentern 
Petromston, Lilemsfon , Nemgtcy, Azpwskoy ; Nie 
nr Podolskoy , Mogilewskoh, Mernowäkoy „ 

te Jagerskohy, 31. Jagerskoh, zuſammen 123,008 
Mann ; dann den Kavallerieregimentern Titavdkoy: 


Dragenski und Umiskoy.Kofaloy in der Starke von . . 


1250 Pferden , mit 53 Kancnen, worunter b von 
chwerem Kaliber waren — um den General 

af Wittgenſtein zu erreichen. Die Vereiniguag wur⸗ 
de Ach ir in den erftin Tagen des Monats Oftes 
ber berötkkt 5 and, das Gefuhl einer en... 
gab diefen feindlichen Generälen den Entſchluß das a. 


und b. Armeekorps um Polozf von allen Seiten einzus. 


ſchlieſſen. 

Am 14. Oktober griff der Seneral Wittgenſtei 
rechten Flügel der Stellung ded 2, Armeekorps bei Sir 
rotino an. füdte bis Borowoi vor, indeß ber General 


Stenget mit feinem Korps bei Druya über die Düne - 


gieng, und fih am ı5. Abends mit der Avantgarde 
auf. das unter bem Generalmajor Baron Ströhl in 


: und um Disna geftandene baier. Detafchement warf." 


Diefer mandvrirte aber, obwohl in der Flanke und im 

- Rüden angegriffen, fo zweckmäßig, daß er die feindl. 
vantgarde mit Hilfe „der halben Batterie Gotthard 
ne bedeutenden Berfuft zuruͤckwieß. Da der Gen. Baron 


tröhl aber angewiefen war, - ih, fobald er von ein. 
ner bedeutend überlegenen Macht bedroht würde, nad), 
Vertheibis, 


Bononia zurückzuziehen, und fih auf die 

ng. der Uszäcz zu beſchränken, fo befoläte er in der 
—* te vom ı5. und den ı6. dieſe Inſtruktion. Am 
Iegtern Tage traf auch der Faiferl. franz. General Ba« 
gr Eorbineau mit feiner leihten. Ravalleriebrigade im 


ononia ein, und übernahm da als alteyer General‘ 


das Kommando. ne 
An eben diefem Tage drückte der Feind die Borpo« 
flen des. 2sen. Armeeforps bis an die -zwiichen Kemt- 
ſchelewa - und. Polszb- ftebendg Kapelle zuruf, fegte 
ſich da feft und ariff am ı8. die um Polozk angelegt 
wordenen Verichanzungen mit groͤſter Uebermadt an. ' 
» Da der Gen. der Konallerie, Graf Wrobe, Tags 
vorher . den eine Stunde. oberhalb Polozk bei dem 
Schloſſe Strudnia angeleaten Brudenfonf, su“nercheis 
digen. übernommen haste, ſo konnte vom F.,baier. Ars 


meekorps in der Hauptpofition zu Polozk nur noch die 
Redoute. Pro. ı. und 2% in welchen die Batterien 
Hofſtetten ynd Wagner, dann die Batterien Rois 
und. Weishaupt zur Halfte placirt wurden, mit der 
ıften und ten Brigade der aten Divifion beſetzt were 
den. Der. Feind. fezte feinen Angriff den Tag über 
auf allen Punkten mit Lebhaftigkeit fort, ward aber 
jedesmal mit großem Verluſt zurüdgewiefen. Gegen 
4: Uhr Abends fürmten mehrere Kolonnen auf die 
Stadt und die Rebouten Mro. . und 2. Als eine 
derfelben ſich linfd von letzteren warf und auf ben 
ſchwächſten Theil der Stade zubrängte, ließ der Gen. 
der Kavallerie, Graf Wrede, welcher jih ın der Mes 


doute No. 2. befand, das Gefchüg von ben Bettungen _ 


berausbdringen, und auf einem Abhange ſo vortheil« 
"haft auffuhren, daß, indef die Artillerie von Po. ı. 
die feindl. Batterien, welde, die flürmende Maffen 
unterftügten, zum Schmeigen brachte, daß in bie dich. 
‘ten Rolonnen gerichtete Kartätfchenfeuer das Feld mit 
Leihen und Verwundeten bedeckte. Indeß das Feuer 
gegeufeitig mit Heftigkeit bis 6 Uhr Abends. fortges 
fegt worden war, zog lich endlich der Feind, nachdem 
er fo fehr überlegene Krafte vergebens 'entwidelt hat: 
te, in Unordnung und mit großem Verluſte zurird. 
An diefem Tage wurde der Marfhall Graf Et. 
Cyr leicht verwundet. . , 
Am 9. d. Morgend führte derfelbe noch mehr 


- Befhtß auf und aflarmırte den Tag über die Beſaz- 


zung von Polozk, während er den Gen. Baron Cor: 
- birreau bei Bononia, und Abends den Brucdenfopf bei 
Strudnia anariff. Hier murde er dur den Gen. 
Major de Lamotte mit Nachdruck zurüͤckgewießen, bei 
Bononia aelang es aber feiner Uebermacht, ungeach⸗ 
tet des lebhafteſten Widerſtandes, vorzudringen, die 
Uszacz zu⸗ forciren, und ey erreichte gegen 4 Uhr ben 


ſes aufgeſtellten Truppen. i ei 
' Weftiminudg entgegen *and'; ließ ein, Bataillen us 
er wor franz: Linien 


ſtein den 


\ 


x 


Au ang des hintter der Polozker Vorftadi befindli⸗ 
— Au — * Augenblid nahe, in 


a welchem ex bie Stadt Polozk auh im Rucken umge: 


ben koͤnnte. u. 
en Armeekorps Abtheilungen über die Dünd unb 
ertrug dem Gen. der Kavallerie, Grafen Wrede, bas 
Kommando über die auf bem linken Ufer biefes Fluſ⸗ 
Derfelbe gilte feiner ne 


nfenterierögiments dea aw einer 

aldſaum aufgeftellten feindl. Poften mit dem Bas 
jonette angreifen ; biefes Bataillon vollzog diefen Aufr 
trag mit fehr vieler Tapferkeit und gutem Erfolg, 
indem felbiges, als dex. Feind eine halbe Stunde weit 
in das Defilee hineingeworfen war, an einem Sumpfe 
‚im Walde Poſten faſſen Eonnte. - 


Y y_ Lyon 


= Da. nun für die. Sicherheit des Banjen-febr vid 


daran gelegen war, den Feind wieder irber die Us 
uruckzudraͤngen, fo_ befhloß der Marſchall, Gr. 


St. Eyr, denfelben "an folgenden Tage Durch den 

Gen. der Kavallerie, Grafen Wrede , angreifen zu 
laſſen. Zur Erreihung diefes Zwecks wurden ihm 
das ıgte, 37ſte und; ıasfte, fang, ‚Linipninfanterie 
regime na das 25€ Gchwmeizereegimeng „; eine. Mhthei 
lung ‚bes. nıten franz. leichten Infanterieregimentb 
und. das Ate franz / Kuiraflierregimert unten dem Br 
gabeneneral, Baten LHeretier zugetbailt : und er si 
ſftimmte auch ned. die..leihte Kavalleriebrtgade dh, 
Gererals, „Baron Gorbineau, nämlich dad, zte und 
zofte Chafleur: und das Bte Lanziersregiment., — die 
durch die vielen Gefechte ſehr geſchwachte Brigade des 
Generalmajors, Baron Ströhl, aus den baier. 5. 
und 'ıaten Rinieninfanterierenimentern und dem Htem 

leichten Infanteriebataillon beſtehend, dann bie leich⸗ 
ten Batterien Gotthard und Gravenreuth, die rate. 
Batterie Weishaupt, nebſt einer ‚halben franz. Leiche. 
sven: Batterie zu diefer Unternehmung... : . 

Da das Mefultat dieſes vorhabenden Angriffs im 
feinen glüdlichern oder mind r glucklichern Felgen nicht 
vorausgefehen werben konnte, fo beſchloß der Marſchall 
Graf St. Cor, ‚mäbrend der Nacht die Werfbanzurigen 

“den Polozk, die Stadt und überhauptbastehte Düna- 
ufer zu-verlaffen, was auch mit großer Ordnung burd) 
Ruckbringung alles Geſchützes und der Bagage voll» 
jögen wurde, indem die wahrend der Räumung der 
Stadt durch beit Feind gewagten Angriffe jedesmal zu⸗ 
een £ u 

t Ben. der Kavallerie, Graf Wrede, theilte dag 

zum Angriff beftimmte Korps in 3 Rolonnen. Jene 
des linken Flügels, aus dem 124. franz. Finieninfane 
terieregiment, dem =. Schweizerregiment, der Abs 
geilen des 22. feihten Regiments, 3 Eskadrons 
affeurd mit der halben franz. leiditen Batterie ber 
ftehend , vertraute er dem franz. Gen. Baron Amep. 

Diefe Kolonne hatte ben’ Befehl über Rudnıa dorzu⸗ 
rücken, dort die Uszacz zu paſſiren, und auf der 
linken Ufer dem Feinde, wenn er bei Bononia ein 


ernſthaftes Gefecht annehmen ſollte, in ſeiner rechten 


Flanke anzugreifen; die Kolonne des rechten Flugels 
beſtand unter dem Genetalmajor, Bären Ströhl, 
aus feiner ſchwachen Brigade, der halben leichtem‘ 
Batterie Gotthard, und dem Piquet des 5. Chevanr 
Tegeröregimentd von 30 Pferden : die mittlere Kolon— 
ne unter der eigenen Führung des Gen. der Kavalle, 
tie, Graf Wrede, war aus dem’ ıg. nnd m. franz. 

nfanterieregiment unter dem franz. Brigadegeneral 
Grundler, der leiten Kavalleriebrigade Corbineau, 
der Ruiraffierbiigade LHeretier, der halben leichten 
Batterie Gotthard, der ganzen Gravenreuth- und der 
sapfıınder Batterie Weishaupt, zufammenaeiekt. Es 
war beftimme Lefohlen bei der Forzirung des Defilees 
alled Feuern zu vermeiden und bloß mit dem Bajon« 
net anjuareifen. 

Kaum war diefe mittlere Rolonne im Beariff, fi 
am 30. DE. um 4 Uhr Morgens an das Saas vorher 
vorgerüdte 19. franz. Einieninfanterieregiment amjıt 


fliegen, als bar Feind ſelbſt angtiff. Der Genetal 


Der Marſchall Graf St. Cyr ſendete fogleich vom 
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Bkilletin dei groſen Armeee 
an un Dura Bi 
ni ’ Ber: x niato * 
Vereia. Am a3, foigte dig Armee dieſer Bewegung 
As man Nachmittags die. Nachricht erhielt, daß det 
JZeind fein verſchanztes Lager vertaſſen hätte, umd ſich 


nach dem Städtchen Malviaroslaveghegabe. Man hielt 


ee 


: Der’ Wicefönig: erhielt Befehl fih dahin zu bege« 
—* 


ben. Die Diviſion Delzons kam am 23. um 6 
Abends auf dem linken Ufer an, bemächtigte ih der 
Brüde und ließ fie wieber herſtellen. a „ 
In der Nacht vom 23. anf den 24. kamen: 2 tußi⸗ 
ſche Divifionen in der Stadt, an, und bemädtigten 


Da ger Aohkbre et va meh. fer 5 Sean. 


Am 24: mit. Tagedanbrud. begann. das Gefechd 
dßährend hiefer ———— — — 
und nahm. hinter. ber Stadt eine Poſition ein? die 
Divifionen Delzons, Brouffier und Pine, und die 
sahienifche Garde; kamen nad) und nach ins Gefecht. 
Daſſelbe macht dem Wicefönige und dem 4. Acntten 
Eorps die gröfte Ehre. Der Feind engagirte = Dritz 
cheile feiner Armee, um die. Poſitien zu behaupten , 


allein vergebens — Stadt wurde nebſt den Anhohen 


weggenommen. Der Ruckzug des Feindes war jo übers 
eilt, daß er gezwungen war, 20 Kanonen in. ben 
Fluß zu werfen. EEE Mur 

Gegen Abend brach der Marſchall von Eckmlihl mit, 


feinem Korps hervor, und die ganze Armee befand ſich 


mit. ihrer Artillerie am 25. in der Stellung , melde 
der Feind am Tage vorher beſezt hatte, in Schlacht⸗ 
sehnung 0. - u — — 

Der Kaifer verlegte am n4..fein Hquptquartier iM, 
das Dorf Ghorodino. Um 7 Uhr Morgens madten 
6000 Koſacken, bie fi in die Walder geſchlichen hate 
ten, ein. allgemeines Hurra im Rüden der Pofition, 


und nahmen b Kanonen weg, welde allein zufommen 


finden. Der Herzog von Jaͤrien ruckte mit der. gan⸗ 
zen Garde zu Pferde im Galoppe vor : Dieſe Horde 
wurde. niebergefübelt , zurückgeſchlagen und in ben 
Fluß gefprengt; man nahm die Artillerie, welche fie 
erbeutet hatten und mehrere ihnen angehörige Waren 
wieder weg; boo dieſer Kofaden wurden getöbtet, 
verwundet oder gefangen ;..von der Garde wurden 30 
Mann verwundet. und 3 getöbter. Dem Divifiondges 
neral Grafen Rapp wurde gin Pferd unterm Leibe er. 
fchofien ; die Unerſchrockenheit, wovon dieſer General 
ſchon fo viele Beweiſe abgelegt hat, bewahrt ſich in 
aller Gelegenheiten, Zu Anfang des-Angriffs riefen bie 


Koſackenoffiziere der Barbe , welche fie — zu: 


Muscadins de Paris ! (Warifer Stutzer). Der Majot 
der Dragoner Lefret hat jih andgezeichnet. Um 8 Uhr 
war die Ordnung borgeſtellt. u 
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untag den 22. Rovember 


Paris, von id. Nobember. ie Der Raifer begab ſich nad Malsiafpst 


— 0p 


Großhertrogthums Frankfurt: 
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kognos zirte die Pofition des Feindes und befahl bei 
Angriff auf den andern Tag; allein der Feind zog 
fih ih der, Nacht zurüd. Der Furſt von Edmuht 
— b Stunden — Sorauf der Kaiſer 
befahl ihn gehen zu laſſen u „gung nach Vereia 


anordnete. 


Am 26. war das Hauptquartier zu Boͤrbdwek, und“ 


an 27. zu Vereia. Der Fuͤrſt von. Edmuhl befindet 
ſich diefen Abend zu Borowsk, der Marſchall Herzog 
von Elchingen zu. Mojaisk. BI 


Dad Wetter ift Hortrefflich, die Wege find ſchön; 
dieſes Wetter wird noch 8-Tage dauern und bis bar 
Hin werden wir auch in umfere neuen Poſitionen 


eingerückt ſeyn. 
In dem Gefechte von Maloiaroslavetz hat ſich die 
italieniſche Garde ausgezeichnet. Sie hab die Poſis 
tion eingenommen und * darin erhalten. Der Gen: 
Barih Telzenk, ein ausasieidneter Diner, wurde 

tet.. unter: 


" yon drei Blintenfugeln getroffen und getd 
Werluſt befteht in 500 Mann Todten und Verwun⸗ 


deten. Sener der Feinde’ beträgt b bis 7000. Mam 
fand auf dem Schilachtfelde 1700 Rufen, worunteb 
1100 Rekruten in graue Weiten gekleidet, - Die kaum 


9 Monate im Dienft find. wi 
Die alte ruff. Infanterie iſt vernichtet; die. ruf 


Atmee Hat nur noch durch die zahlreichen Verſtär- 
Eungen det neulich vom Don: angefemmenen Kofafz 


ten einige Konfitten;. -Unterrichtete Leute verſicherm 


daß bins das erfte Glied bei ber ruf. IJufanterie aus 
Soldaten beſteht, das ate und Ite aber aus Rekruten 
und Militzen zufammengefegt ift, welche man, ungen 
achtet man: ihnen das Wort gegeben. hatte, daß fols 
des nicht aefchehen wiirde, derfelben tinverfeibte. Die 
Ruffen hatten 3’getödtere Generale. . Der Gen Graf 
Pine wurde leicht verwundet, s f 
Münden,bomir Novkmber. 


N he Beridt:-- 
von dertönigl. baieriſchen Armen 


Maͤch dem lezten am 38, Auguft bdi Poldzk ftaft ge⸗ 


fundenen Gefechte, in weichem der faiferl. rußiſche 


Benetal Graf Wittgenftein durch day unter ven Befeha 
Ien bes kaiferl. franz. Reichsmarſchalls Grafen Geuviom 
&t. Ent vereinigte ate imd bte Armeckorps geſchla⸗ 
gen und zum Rückzuge an bie Dryſſa gezwungen 
fourbe , ereignete fih Außer ber am 22. deffelben Mo⸗ 
hats gegen Bilor unternommenen groſen Rekognoðzi⸗ 
tung in dieſer Gegend der Dünaufer nichts Bedeuten? 
des mehr. Beide Armeen verſchanzten, gegenfeitig ſich 
berb achtend, ihre Pofition und ſuchten ſich moͤglichſt zu 
verſtaͤtken. — — 
In Eilmarſchen ruckte der ruhßiſche Generallteute- 
nant Stengel herbei, deſſen Korps under ben Bene 
‚ tafmajorem Rochmanow und Veigt aus der 6. und as. 
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Nachdem bie Erben bes zu Seeheilm verfiorbenen AmtBs 
verweſers Tarl Campen aus zwei von Gr. des Heren Lands 
grafen Ernft Ludwig, Höhftfeligen Andentens, auf ihren Erb» 
Laffex ſelbſt ausgeftellten Wechſein d. d. den 29. Rovember 
2727 und 5. Bebruar 1738 von zufammen 4gga fi., febann 
Aus-einem von Höchftdenenfelben auf den verftordenen geheimen 
Sekretair Renz ausgeftellten Wechſel d. d. 5. Fedr. 1728 
über 2000 fl. eine Forderung von in Summa 6993 fl. an bei 
@roßherzogl. Fiscum cameralem dapier formiren und es zus 
wiflen nöthig if, ob nicht noch mehrere Amtsverwefer Sam» 
penſchen Erben vorhanden, oder fonften jemand rechtliche Ans 
ſpruche an einem oder den andern in Frage ſtehenden Wechſel 
zu maden hat; fo werben hiermit alle etwaige Amtsverwefer 
Garl Sampenfde Erben, melde fi noch nicht gemeldet has 
ben, fo wie überhaupt ale, weldhe an einen ober den andern 
Der erwähnten drei Wechſeln rechtliche Aniprühe gu haben 
vermeinen, Öffentli aufgefobert, fi a dato binnen drei 
Monaten zu melden und ihre Anfprüde an und auszuführen, 
wibrigenfalls fie fi) zu gewärtigen haben, daß fie nachher 
nicht mehr weiter gehört, umd bie fih gemeldete Erben als 
die alleinigen Gigenthümes der gebadten drei Wechſeln wer⸗ 
Den angefchen werben. 

So geſchehen Darmftabt den a. Oktober 1012. 

GSroßh. Heff. für das Fürftentyum Starkenburg 
angeorbnetes Hofgericht. 
B. Lersner. Stodhaufen. 
vdt. Spieder, 





Borladbung 
des Andreas Guth und Anton Guth vom Leipferdingen. 

Andreas GButh, von Leipferbingen, feiner Profeſſion 
ein Müher, it im Jahre 1994 in Kaiferlih Oeſtereichiſche 
und beffen Bruder Anton Guth ohne Prefeffion von da, im 
a 1793 in damahlig Königlich Piemonte ſiſche Keiegsdienfte 
gt n. 

Seither hat man von der Exiſtenz dieſer beiden Brüder 
aichts mehr in Erfahrung gebracht. Es werden bader die⸗ 
felben, oder deren allenfallfigen Leibeserben andurch vorge» 
Jaden, binnen einer Jahresfrift bei dem hiefigen Amte zu er ⸗ 
feinen, wibrigens derſelben Wermögen pr, 500 fl, in Eies 
———— beſtehend, den naͤchſten Berwandten der abweſen⸗ 

in fürforglicden Wefig eingeantwortet werben würde, 

Berfügt Biuemenfelb den 16. Dktober 1812. 

j Großherzoglich Badifhes Bezirksamt. 
Bon Haubert 


— — 








Borladun 
des Anton Buth6 von Leipferdingen. 


Anton Guth van Leipferbingen, feiner Profeffion eia 
Satler, hat ſich mit amtliher Bewilligung im Jahre 1795 
von hier hinweg, und in die Defterseihifhen Landen begeben. 
either Has man von deffelben Leben oder Tod nidts in Er» 
fahzung gebracht. a 

Da biefem in der Zwiſchenzeit ein Vermögen von 3B8 fl. 
26 ?r. zugefallen ift, fo wird der @uth, oder defien allen» 
fauſige Deszendenzfhaft öffentlich vorgeladen, dahler bei Amt 
zum Empfang diefer Erbſchaft fi biunen einer Zahresfrift 
zehhtögenägiih zu legitimiren, widrigens folde den nädjften 
WBerwandten des Abweſenden in fürſorglichen Seſitz gegeben 
werden würde. s 

Werfögt Bluemenfeld den 16. Okt, 1Bra. . 

Großherzogllch Badiſches Bezixksamt. 
Bon Gaubert. 





Bel Aufnahme der bei hieſigem Amt deponirten Teſta⸗ 
mente fand ſich eine Dispofition bee Georg Jageriſchen Ehe⸗ 
leuten in Anfpad von 1970 noch unerdfnet vor, Alle dieje⸗ 
nigen, denen an Eröffnung biefes Dispofition gelegen ift, 

onders die zu Anſpach, Amts Glecberg, und bem Bernehr 
men nad zu Offenbach wohnende Erben berfeiben, haben ſich 
binnen drei Monatın bei unterzeichneter Stelle zu melden, 
und die Sröffnung zu verlangen, ahıfonften diefelbe von Amts 
wegen vorgenommen werben fol, 

Mfingen ben 3. Oktober ıBı2. 

Herzeglig ar > Glecherg hieſ. 
. urte 





Zu Gemaßheit Dekrets eines ehewanig Kalferlihen Lands 
gerichte zu Würzburg wurde das Bermögen der vorgelabenen 
ader nicht erfhienenen Gebrüder Balentin und Michel Heim 
von Gaubulleibeim zu 490 fl, 545 Pr. rhn⸗ denen nädften 
Anverwandten amı 25, Julius ıBoo gegen Gaution ausgehaͤn · 
digt; da aber diefelbe bereit#.60 bid 70 Jahre opne «einige 
Nachricht von ihrem Aufentdalte gegeben zu haben, abwefend 
Find, fo haben derfeiben nähen Anverwandte darauf angetras 

en, daß ihnen nunmehr biefes Wermögen ohne Gautionsieis 
ng überlaffen werde : &4 werden fonady die Gebzüber Bas 


Ientin und Midel Heim oder berfelben ehrliche Leibeserben . 
hiermit bffent lich vorgeladen, fih binnen 3 Jahe beim unter« 
zeichneten Landgerichte zu melden, widrigenfals das benannte 
ihnen zufänbige Vermögen den nächſten Anverwandten ohne 
Gautionsleiftung überlaffen und die bereits geleiftete Caution 
aufgehoben werben folle. — Aub den 14. Dftober 1812. 
Großherz. Würzburg. Landgericht Röttingen, 
& Ltader. 
Dfriem. 





Beorg Michael Gotz von Herlheim gieng vor 26 Jah⸗ 
sen als Schneidergefell in die Fremde ohne daß nian bisher 
von defien Aufenthalte ober Leben Nacricht erhalten hat. 
Da nun deffen nädhfte Anbderwandte auf Ausfolgung des Ber» 
mögend defielben angetragen haben, fo werben Scorg Mi⸗ 
chaei Gög, oder befien etwaige Leibeserben hiexhit vorgelas 
den, ſich binnen 3 Wonaten entweder in Perfon , oder durch 
hinlanglich Bevolmädtigte dahier zu melben, widrigen« 
falls das bisher unter Kuratel geftandene Vermögen des ers 
flern zu B5B fl. ab er. ben gerichtlich bekannten näditen Au⸗ 
deswandten ohne Gaution werde ausgehändiger werben, 

Sulzheim den 20. Dtt. 1812. . 


Großperzogl. Würzburgifches Landgericht. 
9er Besäner. 





Stuppach ( Berfhollene) Johann und Joh. Jacob Wien 
ber von Stuppach, hiefigen DOberamts, welde fon längf 
verſchollen und über 70 Jadrt alt find, oder deren etwaige 
Leibes » Erben werden andurch aufgefordert, binnen 3 Wie 
naten zu erſcheinen, und ihr geringes bisher pflegſchaftl. vers 
walteies Bermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfang 
daſſelbe den nädften Anverwandten erbrechtiicher Ordnung 
nad ohne Gaution zugetheilt und verabfolgi werden wirb. 

Mergentheim den 20. Oct. 812. 


Königl. Würtemdergifhes Oberamt. 
— — — —ñ— — — — — —ñ —— 


Benn Johannes Ochs von Reifenberg Rro. ıı ber 
Motte VI, und Anton Bufh von Altweilnau Nro. 9 der 
Wotte VIE, Cerſterer ein WBierbrauer, letzterer ein Scha— 
fer) nit binnen 3 Monaten a Dato hierher zurhdkehren, 
um dem Gonferiptiond: Gefeh Genüge zu leiſten j fo werben 
fie ihres Unterthanen » Rechts und ihres Vermögens verluftig, 
= im Beiesttangetün ohme weiteres zum Militär abgegee 

werden. : 


Herzogliches Amt uſtngen. 
Emminghaus. 


Rachdem auf Anrufen einiger Bläubiger des ver ſtorbenen 
bieſigen Handelsmanns Anton Meletta, gegenwärtige Ladung 
erkannt worden iftz fo werden alle disjenigen, weiche recht⸗ 
liche Anfprüde und Forderungen an -denfeiden zu boten vers 
meinen, vorgeladen, binnen 6 Wohn, welche von unten gea 
ins dato an, peremtorie anberaumt erben, vor Bericht 
n Geibfiperfon oder durch einen hinlänglich berelimädtiaten 
Anwald zu erfcheinen, um ihre Anfpräge vchtiih darzutheh, 
aud über die Priorität unter fih zu verfahren, oder zu aer 
wärttgen, daß fie in diefer Debitſache weiter nicht gehört, 
fondern von diefem Goncuss ausgeſchloſſen und abgewieſen 
werden follen, j 

Es ſoll aud hierin Peine fernere Lodung als an hiefiger 
Gerichtsthaͤre, und zwas nur zu Anhörung des nach geſche⸗ 
dener ‚Reproduction diefer Citation ergehenden Beſcheides 
exlaffen wexden. 

Brantfurt am Main den 6. November ıBıa. 


(L. 8.) Großh. Appelations s Gerichts· Kanzley. 





Nachdem Über das Bermägen bes biefigen Hanbeldmanne 
Samuel Rathan Goldſchmidt der Gonkurs estannt worden iftz 
6 werden alle diejenige, welche sehtlihe Anfprüde und For.’ 
zungen an benfelben zu haben vekmeinch, vorgelaben, bin⸗ 
ben 6 Woden, weiche von unten gefehtem dato an, peremtorie 
anderanmt worden, vor Gericht in Selbſtperſon oder durch 
einen hinlänglich devolmächtigten Anwald zu erfhheinen, um 
ihre Anfprühe rechtlich darzuibum, fi über dag angebrachte 
Geſuch zu erliären, aud über die Priorität unter ſich au ver» 
fahren, oder zu gewärtigen, daß fie in dieſer Debitſache 
weiter nicht gehört, fonbern von diefem Conkurs ausgefglofs 
fen und abgemwiefen werden follen. 


Es foü aud Hierin Beine fernere Ladung, als an biefiner 
Gerichtstpäre, und zwar nur zu Anhörung des nah geſche- 
dener Reproduction diefer Gitation ergehenden Beſcheides, er» 
laffen werden. 

Brankfurt am Main den 9. Revember ıBıa, 


Broßperzoglihe Appelariond » Setichts· Kanykr- 


1808 und Coupons vom Jahre ıBır. aber an den Cammer⸗ 
Gredit » Gaffenfheinen sub- Lit. Cc. Nro. 4614. oder an 
die zu ben landfgafllihen Ddltzationen sub. Lit. C. Nro. 
6367. 6368. 6373. 6375. und 8488. gehörigen Zinnsteiften 
und Goupons, wovon bie Zinnsleiflen der erſtern viere dies 
fer nurermeldeten Scheine d. d. Mihaslid Markt 1805. 
und an folhen noch die Courons von Dftern 807. bis 
Michaelis 1808. befindlich, von der zuletzt beſagten Obligetion 
aber die Zinnwicifte d, d. Michaelis Markt 1602 ausgeftellt 
geroefen, weiche Documente ber Angabe nad, theils abhan⸗ 
den gelommen, theils buch Plünderung und Braad verloren 
gegangen feyn follen, gegründete Anfprüdje zu haben ver» 
meinen, fowohl auf R 

den Achtzenten März ı8ı3. } 
anter ber Verwarnung der Präclufion., and bei Werluft fos 
thaner Anſprüche, auch refp. der Rechtswohlthat der Wie: 
Dereinfegung in den vorigen Stand, zu deren Anbringung 
und Beldyeinigung , ale auf ö 

den Reunzehenten May ı8ı3. 
au Anhörung ber Präclufivs Sentenz, mittelt ber nicht 
nur in dem hicfigen Amthaufe, fondern and) an den Rath 
bäufeen zu Leipzig, Wittenderg, Wurzen und Altenburg, 
fo wie bei ben Diftricts» Tribunal» Gerihten zu Halle affı 
gisten Edictalien vorgelaben worden ; 


So wird ſotches hiermit zu Jedermanns Wiffenfhaft bes 


kannt gemacht. 
Datum Amt Dresden, ben 24. Sept. ıBın., 


— „u nee 


Dem Georg Wilhelm Paul von Eramberg und Philipp 
Seiurich Meyer von Scheid, welche bei bem diesjährigen Mes 
krutenzuge nicht erfchienen find, wird hiermit aufgegeben, fo 

i8 binnen 3 Monaten von heute an fi) vor hiefigem 

te zu flelin und den Gonfcriptionsgefegen Genüge zu 
kiften, als widrigenfalls ihr Vermögen confifeirt, fie ihrer 
Unterthanenrechte verluftig erflärt, und im Betretungefalle 
dennoch an das Herzoglide Militär abaegeben werden follen, 

Schaumburg an ber Lahn den 34. Sept. ıBıa. 

Herzoglich NRaffaniftes und Fürftl. Anhalt» Shaums 
burgifches Amt — 








eder 





Die abwefenden Gonferibirten aus ber Stadt Nürnberg, 
namentlich 

Johann Hahnenberg, Kellner, 

Johann Wilhelm Sondermann, Schreiner , 

face Weih, Dredsler, 

Rikolaus Georg Wagner, Schloffer, 
welde in den Jahren 1791. und 1792. ir zen und durch 
Bas Loos zum Eintritt in den Militärdienft beflimmt worden 
find, deren gegenwärtiger Aufenthalt ader nicht bekannt if, 
werden hiermit dergeflait Öffentlich. vorgeladen, daß fid 


diefelben 
binnen 4 Boden 
wenn fie Im Mezat» Kreis fi aufhalten, 
binnen 8 Woden 
wenn fie in andern Kreißen des Königreihs und 
binnen @ines Jahres 
wenn fie im Ausland ſich befinden, vor der unterzeichneten 
Behörde in Perfon flellen und ihrer gefeglihen Verpflich⸗ 
zung Genäge leiten folen. Inden Bau des ungehorfamen 
' Auffenbieibens wird nidt nur des gegenwärtige und zutünfe 
tige Vermögen confifeirt, fondern e8 treten auch jene Nag⸗ 
theile chnfehlbar ein, womit die @efege jeden wiberfpenfti» 
gen Militärpflihtigen noch beſonders befivaft wiffen wollen. 
Nürnberg den 23. Sept. ıBıs. . 
Königl. Baier; Polizei » Direction. 


B urm. 

— — — — — — — — — — m 1 —— 
Nachbenannte bei den biesjährigen Rekruten:Ginfhiduns 

gen nicht erfchienene abwefende Gonfceibirten und zwar : 
Michael Konradi von Dberurfel, Johann Müller von 
Sulzdach, Johann Nikolaus Shemut und Chriſtof 
Haͤhner von Soden, Wilhelm Keul von Mamoldheim, 
Zohann Krieger, Johann Kempf und Anton Nikolaus 
von Falkenfkein 

Hahen fid) binnen 3 Monaten ver hiefigem Amte bei Vermeis 

dung der Gonfifcation ihres Vermögens, Wertuft ihrer Unter 

thansrechten, Atretirung und Abgebung an das Militär im 

WBerrerungsfalle zu filliren. 
DOberurfel den a6. Sept. ıBı®. 


Herzoglich Naſſauiſchet Amt. WR 





a — — 

a in uldſachen des Seligmann Baer von Kroppach, 
æn, — mehreret auswärtigen Gläubiger we⸗ 
gen, ea nöthia erachtet worden, bdenfelben zu allem Ueber⸗ 
Fluß zu Liquidſtellung ihrer Forderungen nochmals Termin 
mezulisisten und dicier auf Mittwoch den 23. Dec. Bor 
mittags 9 Uhr anberaumt iſt; als wird ſolches den Fämtlichen 
Seriamann Waerifhen Bläubigern und zwar mit den An. 
hang bekannt gemacht — daß die in gedagtem Termin mit 


— von der vorharhenen Kıfı ausgeſchloſſen wer⸗ 
b often. . 
” ER den ı. Dit. ıBı2. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Sandberger. 





Radſtehende Conſtriptionspflichtige, welche bei dem jänge 
ſten Rekrutenzug nicht erſchienen, und bis daher ungehorfam 
ausgeblichen find, als: 

Bon Braunfels 


Zohannes Lieberih, Philipp Conrad Ramsbott. 


Bon Layfdorf. 
Henrich Honig, ... 
werden hiermit öffentli vorgelaben, und aufgeforbert, bin« 
nen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehreun, und vor uns 
terzeichnetem Amt au erfhrinen, widsigenfals fie mit der 
Sonfistation ihsed Vermögens beſtraft — ihrer Unterthanen⸗ 
rechte verlufig erkläret, und im Betretungsfalle an das Her⸗ 


zoglich Naſſauiſche Mititair abgeliefert werden follen. 


Braunfels den ag. Oktober 1814. 
Herzoglich Raſſauiſches und Fuͤrſtlich 
Seimfishes Amt dahier. 
" Däüffell. 





Mergentheim. ( Gtaatspapferen-Berlauf.) Bu Behuf dee 
Auseinandzrfezung der Beriaffenfhaft» und Debit » Maffe, bes 
dahier verftoebenen dentfhmeifterifhen Silberdieners kudwig 
Hauptfeld, find nunmehro folgende in die genannte Maffe ges 
— Kalfertid » Königl. Deſtreichiſchen Staatepaplere 
nehmlich: 

1.) Eine Wiener Gtadtbank » Obligation vom 7. Jänner 
ı80:. sub. Nro. 97733. a 4800. fl. W. B. 

».) Eine dito dito Nro. 99735. a 1000. fl. B. ®@. 

8.) Gine dito dito Nro. 97736. a 1000. fl. W. W. 

4.) Eine dito vom 7. Juli. ıBor. sub. Nro. 6g08t. a 
2000. fl. W. ®. 

5.) Eine Wirnerftabtbanto : Lotterie Obligation vom x. Fülts 
net ?798. sub. Nro. 1136. a 500. fl. nebfl 17 halb» 
— Zinnß⸗Coupons a 10 fl. vom ZJahre 1boðh bie 
1813, ıro0 fl. 

6.) Eine dito dito sub. Nro. 1336. & 500 ſl. W. W. nebdſt 
sr halbjährigen Zinn: Eoupons 100 fl. W. W. 

sum Öffentt. Berkauf befiimmt. 
Zur Vornahme deffelben iſt Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 2. December I. I. ... 
Teftgefegt, an welchem age ſich die Kaufsliebhaber auf bem - 
tfigen Marphaufe Wormittag um 9 Uhr einzmfinden, und 

6 ‚weitere zu vernehmen haben. . 
Den 29. Drtober ıBı2. 

König. Würtenberg. DOberamtögerit, 


— — — — — —— — — — 


Nachbenannte Conſtrlptionspflichtige aus hieſigem Amte, alt 
Bernard Stredk von Gelſenheim, Johann Link uhd Nikolaus 
Alinger von Winkel, welche fid bei dem den zı, Aug. bier 
fes Jahrs Raıt gehabten Rekrutenzuge und bis jego nod nicht 
eingefunden haben , werben hierdurch edictaliter dorgelaben, 
fi) To gewiß binnen 3 Monaten bei Herzoglichem Amte dapier 
perfönlid) zu ſiſtiren, als fle fonften mit Verluſt ibres Unters 
thanenrehts und Mermögens beftraft, und im Wetretungee 
fake ſogleich an Herzogliches Militär abgeliefett werben ſollen. 

Rüdesheim den 26. Gept. ı8ı3. 
" Herzoglich Naſſauiſches Amt bähiet. - 





Durch das fucceffive Ableben der Leiden Ichigen Weiber 
perfonen Regine und Eva Bengel zu Flörsheim, if berem 
Brüder Thriftoph und Peter Bengel , wovon der erſtere nach 
beigebragtem Taufſchein fo nahe 87 Jahre, lenterer aber 68 
Jahr alt tft, beide aber feir cisca do Jahren, ohne daß the 
Aufenthalts: Ort bekannt wäre, abwefend find, jedem ein 
Erbtheil yon 247 fl. angefallen 5 e4 baden num bie Inteftat« 
und refp. Zeftamentserben diefer beiden verkorbınen Weibss 
perfonen, um bie Ausfolgung der Erbtheile dieler Abweſen⸗ 
den ygesiemend angeſtanden, wechalb die beiden abweſenden 
Shriftopp und Peter. Bengel oder deren etwaige Leibeserden 
hierdurch äffentlid) vorgeladen werden, um a dato binnen 
3 Monaten, welche hiermit, und zwar jeben insbefondere, 
für den eeſten, zweiten und dritten Termin beflimmt werden, 
bei unterzeichneter "Stelle zu erfheinen, und fidy als die Era 
ben zu legitimiren, widrigens dieſe Cabkheile ihren Bruders⸗ 
und Scuocfter » Kindern gemäh Kit. XIV. $ rı, dis Sande 
rechts gegen Gaution nie sbräuchlich, und nad Bojähriger era 
wieferes Abwefenheit als volles Cigenthum zuerkannt wer⸗ 
den ſollen 

Hochheim den 28. Sept. ı812- 

oalich Raffauifhrs Amt. - 
Herzoglih Raſſauiſch — 


sacant geworden, und Tolle biefelbe ben 14. nädften Monats‘ 


Dec. ouf dem Rathbaufe dahier an ben Meiflbietenden öffent 
lich verſtelgert, und die nähere Bedingniffe dabei dekannt ger 
madt werden. — Borläufig Bann man zur Empfehlung diefer 
Apotheke bemerken , daß ſolche in einem fehe gefunden gerau⸗ 
migen, mitten auf dem Markte, und nähf an dem Fürfte 
lichen Palais gelegenen Haufe mit einem ganz vorzüglihen 
guten großen’gewölbtem Keller, und. Scheuer, auch Gtals 
Jung beftehe, fie felbften -audy mit Medicamenten, Xpparas 
ten und fonfligen Zugehörungen wohl verfehen. — Gin ſonſt 
dazu geeigneter Apotheker kann fih aud einen frequenien 
Beſuch, und guten Abſatz fo mehr verfihern, da das Durch⸗ 
lauchtigſte fürftt. Leiningfche Haus dahier zefibiret, mehrere 
Herrſchaften, Dicafterien, und der Amtsfig, wozu auffer der 
400 Bürger ſtarken Stadt aı Amts: und 26 Rent», dann meh» 


zıre Pfarsei » Drten' gehören, hlerſelbſt auch ein eigener Arzt | 


befindtih, und dich die einzige Apotheke im ganzen Amtobe⸗ 
zirke von mehr ald 6000 @eelen if. Wit machen dieß den 
KRaufliebhabern mit geziemender Einladung zur Berfteigerung 
betannt mit dem Anfügen, baß fih bie Gteigliebhaber mit 
legalen Urkunden von ihrer Obrigkeit über Wermöglichkeit, 
and fonft guter Moralität verfehen mögten. 

Amsrbad den g. Rov. 1812. 


"Derrmann, Zufliz« Actuarius. 
@iäborn. 





Joſeph Gdermann yon Neifenderg, ro. ıB ber Rotte 
VI. yat um fo gewifler binnen 3 Wonaten a Dato fid das 
hier zu ſtellen und dem Gonfcriptions Gefeg Genüge zu lei⸗ 
Men , ats fonft er feines Unterthanen« Rchts und Vermögens 
verluftig, auch im Betrettungsfall ohne weiteres zum Mis 
Ytär abgegeben werben wirb. 

Ufingen den a6. Dit. ıBı2. j 

Herzogliches Amt Ufingen. 
SE mminghbau. 








Won HemıKönigl, Baier. Landgericht Rärnberg wird 


Der feit a6. Ighren verfhodene und abwefende Johann Georg" 


Bierlein, gewefener Beftanbwirth ag Schweinau, fo wie deſ⸗ 
fen etwa zurädgelaffene unbekann eben , auf Anſuchen fels 
ner nächſien Anverwandten, welche von des gedachten Bers 
I&ollenen Leben und. Aufenthalt feit. der Zeit Peine Rachricht 
erhalten haden, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
Binnen Reun Monaten bei gedachtem Gerichte perſönlich, 
oder burch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Les 
ben und Xufentgalt. verfehenen. Bevolmächtigten ohnfehlbar 
melde. Im Fat feines Ausbleibone har er zu sewärtigen, daß 
er für tob erklärt und fein Bermbgen feinen nähen Grben, 
weiche fi als folde URS MINDER tönnen,. werde 
äugeeignet uud überhaupt nad ben Rechten erkannt werben 
wird. 


ir 
Nürnberg den 2. Okt. 1612. 
Konigl. Baier. Landgericht. 
Kirchner. 

Nachhdem der Beltprieſter Lorenz Breitling zu Montar 
‘Hauer am 10. Okt. d. I. mit Zurüdlaffung eines Teſtaments 
eſtorben, F werben deſſen ſaͤmtliche Inteftaterben vorgelas 
en, den. ı6. Feb. künftigen Jahres dahler zu erfheinen, um 
der Gröffnung bes Tefaments beizumohnen und fih das 
züber zu erklären, ober zu gewärigen, daß bennod die Er» 


Bfnung gefhehen, und die Erbihaft dem Teftamentserben 


werabfolget werde. 
Ehrenbreitftein den 3. Nov. 1812. 
Herzoglich Raſſauiſcher Juſtiz Gent. 
ert. 





Der ſchon feit vielen Jahren abwefende Georg Chriſtoph 
Merle, von Zoftadt, herzoglihen Amts Wallau oder deſſen 
allenfallſig ehelihe Leibeserben, welch ecſterem eine kleine 
Erdſchaft zu Auringen, Oberamts Wiesbaden angefallen iſt, 


werden hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten 


fich vor unterzeihneter Stelle einzufinden und fi zum Bes 
zug des Vermögens zu legitimiren als foldes anſonſten 
dem Stiefvater Valentin Ditimar, in Bemäßpeit vorliegen: 
Der Teſtaments⸗ Berfügung, nad Landesverordaung übezlafe 
fen werden wirb. 

Wiesbaden den 16. Okt. ıBıa, 


Herzoglih Raffauifhes Oberamt. 
Lauf. 





Der vörmalige koniglich ſardiniſche Obrift Baron D’Gabinl 

leß nach feinem dahier erfolgten Ableben drei minder 
ährige Rinder, wovon bie eine als Lehrerin der frangäfifhen 
Sprache in dem - dahfefigen Uefuliner Infitute durch ihren 
Kodesfall — Bruder Carl Ludwig, nachherigen Oberileu⸗ 
tenant bei bem koͤnigl. Wärtembergifhen Infanterie + Regie 
mente Prinz Wilhelm, ein Vermögen von 50 fl., weldes bißs 
” vormundicaftlih verwaltet wurde, hinterließ. Dieſer 
besikeutenant Carl Lubwig Baron D’Eapil ſtarb nun au zn 


N 


Gmind im MWürtembergifhen in feinem an. Yahre otne 
Sefament. - j 

Da nun die Famille D’Sahill Peine Jateſtaterben in 
biefigem Lande turüd lieb, der für den Tegtlebenden Oder⸗ 
Keutenant Carl Ludwig O' Cahill aufgeftellte Vormund aber 
auf Freigebung von diefer Euratel und Vermögensausliele⸗ 
zung an die audzumittelnden Inteſtaterben, ober wenn keine 
vorhanden feyn follten, dem Fiscus feines Co bend » Bırı 
mögen anuszuantworten, antrug, fo werden;in Germäßheit 
diefes Antrages alle jene, welche quocanyüe titulo einen 
rechtlichen Anfprud an biefer Berlaffenfhaft maden zu Bönntn 
glauben, andurd aufgefordert, ihre Anfprüde binnen 3 Mo⸗ 
naten bei dem Großherzogl. Stadtgeriht unter bem Rehts« 
nachtheile anzubringen und geltend zu maden, daß nad frucht⸗ 
lofem Verlaufe berfelben diefe Berlaffenfhaft nach dem Antrage 

bes Vormundes dem Fiscns ausgeantwortet werden ſolle. 

Würzburg am 24. Oktober Wia. 
Großherz. Wür zburgiſches Stadtgericht. 
+ Wilhelm. 
Mohrenhofen, 





Auf Anſuchen der Eyefrau des von hier entwidenen But ⸗ 
gers und Buchbinders Frey, wird biejex letztere hiexburd) auf⸗ 
efordert, a dato binnen 3 Monaten ſich wieder hier einzw 
den und dic Ehe mit der Implorantin fortzufegen, gegcr⸗ 
falls er pro malitioso Jesertore erkannt und bie Sf 

quoad rinculum getxennt werden fol. 

Darmſtadt den 14. Dktober 1812. 
Großherzoglich Heff: Oberamt baf, 





Jacod Schwarz von Kronberg, beffen Eribes- oder Zefa: 
mentserben werden hierdurch aufgefordert, ihr in 179 fl. 3ı fr. 
beftehendes Wermögen innerhaib 3 Monaten um fo gemifler 
in @mpfang zu nehmen, als in deſſen Entſtehung folgıd 6 
erſteen nähften Geitenverwandten gegen Gaurion ausgefsigt 
werden wird, und. fol es auf-äpnlide Art mit allen ihm erwa 
nod) anfallenden Erbſchaften ohne. weitere Ladung gehalten 
werden. Oberurſel am do. Dttober ıBıa. 

Her zoglich ae Amt, 
1127 R 





Großpeszoglih Badiſches Amt Gchwegingen. 

Die bereits im Dezember 1799 zur Smpfangachmung 
ihres mũtterlichen GEebthetles in. Affentlihen Blätiexn vor⸗ 
geladene, ſeit langer Zeit abıwefende Geſchwiſter, Auguft und 
Joſtphe Graf, werden nunmehr wirdecholt vorgeladen, biw 
nen 9 Monatın bei dem Großherz. Amte Shmwegingen fich zu 
fielen, und ihr bisher vormundſqhaftlich verwaltetes geringes 
Bermögen, von beiläufig Go fi. für jeden, zu Übernehmen, 
widrigemfalls fie für verſchollen erllärt, und nad) bem Anırag 
ihrer Schweſter Johanna, verehelichte Präfinar in Münden, 
das Bermögen den übrigen Geſchwiſtern in fürforgligen Be 
fid Üdergeden werden fol, | . 

Sqchwetzingen am 2, Rovember 1812. 

Zyfein. ' 

j vd. Bad. 


% 


Die beiden abwefenden — Zohannes und Beorg Welser, 
Soͤhne des verfiorbenen Säulichrers Beier zu Rodheun, 
welche vor circa do Jahıen — ber Cine als Mufitus, der 
Andere als Schneider nad Dfindien gegangen, werden auf 
Anſuchen ihrer nächſten Berwanbifgaft hiermit aufgefordert, 
fi) binnen heute un? 3 Monaten bei unterzeichneter Stelle 
zur GEmpfangnepmung ihres unter Curatel flehenden nicht 
unanfehnlidien Bermödgene zu melden, oder gewärtig zu fepn, 


daß Ieptexes ihren ZuteRatexben gegen Sicherheit ausgeliefert 


werbe. 
Nidda den 10. Nov. 1814. 
Großh. 88 Juſtizamt daſ. 
J e 


ſerer. 





Es iſt im Jade 1759 Johann Philipp Meuſch dahier wir 


Sinterlaſſung dreier Kinder verſtorben, wovon das eine, Eis 


mon Martin Meufh, als herrſchaftlicher Reliknecht ohne Kir 
besecben ebenfalls Todes verdlichen if. Da nun das elters 


liche Vermögen unvertheilt und unter Guratel verbliebem if, 


(0 wird der zweite Sohn Georg Konınd und die von der 
Tochter Maria Catharina hinterlaffene unehelihe Tochter 
Maria Dorothea, Oder deren etwaige Leibecerben ebictaliter 
vorgeladen, um ſich innerhalb drei Monaten als zechtmäfige 
Erben zu der Verlaffenfchaft zu Iegitimiren, fofort die vor 
bandene Erbſchaft in Empfang zu nehmen. . 
Weilburg den 30. Dftober ıBıa. 
Serzoglich — Amt hieſ. 
f 


i 


Wüſtenfeld. 





Rahdem vor das Koͤnigl. Saächſ. Amt Dresden, alle 
diejenigen welde entweder die landſchaftlichen DObligationek 
sub Lit. A Nro. ‘1463. ımb Lit. D. Nro. 6810. fo wie an 
die zu erſterer gehörige Binns » Seife d, d. Michael Markt 


* 


| Beilage zu N? 326° 
der Zeitung des Großherzo gthums Frankfurt. 





Samſtag, den 21. November 151% 





4 


Avertiffemente® 
Die herrſchaftliche Biegelhütte zu Kaltenborn , (ywiſchen 


—— und ad) melde im folgenden Ruguns 
1.) einer gut eingerichteten Ziegelhätte, 


ut 
— einem geräumigen Mopnpant 
. m ger ohn 
Irre 
5.) dabei bifindliden Semußgarten, 


Meerbolz den 7. Mon. 1818. 
SGraͤflich Vſenburgiſche Renth « Kammer daf. 


Naqchdem es nöthig if, ben Bermögenszuftand des bisher 
in —8* Ei Dienften geftandenen Borftfekretäe 





Ecke zu erfahren und unterzeihnetes Juſtizamt deshalb von . 


Großherz. Heff. Hofgerichte au Gießen den befondern Auf⸗ 
trag ein Holfändiges Inventarium darüber 
aufzunehmen, fo werben alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten For ſtſekretär Erler einige Foberungen zu haben vermel⸗ 
nen, hiermit aufgefodert, in termino den 4. De. d. 5 
bahier zu erſcheinen und ihre Anfprüde an benfelben fo ger 
wis zu liquidisen, als fie im Niätesfheinungsfau fi ber 
Aueſchlit ſſung zu gewärtigen haben. 
Berleburg den 3. Nov. ıBı2. 
Großh. Heſſ. Fürfl. MBitigenfeinfäse Dikgams baf. 











— — 


Des Fürken Georg zu Veider, Unfers gnädigfen Hrn, 
— haben —— geruhet, v8 behſt Sie die 
privat· Verlaſſenſhaft Höchſtghres Heren Bruders, des 


Goäfreligen Forſten Friedri zu, Waldek Durhlaucht, nur 
cum beneficio legis etinventarii antreten folglich den Gläu« 
bigern gebachten Höhft Ihres verewigten Herru Bruders 
nur in fo fern verbindfih feyn wohen, als Höchſt Deffen 
eigerticher Privat ⸗ Nachlah, mit Ausſchluß alles derjenigen 
was Seiner Durc laucht dem regiereaden Fürſten, als Regen, 
und Nachfolger in der Staats, Werlaſſenſchaft, ohnehin hint 
terläffen werden mußte, anreidt. = 

Damir nun der Hödften Adflgt bes Kürften, Unferes 
guädigiten Hiren gemäß, vorläufig ein vollſtändiges Invens 
tartum in activers umd paffiver Hinfiht Über ben Rachtaß 
des Hochſee! Fürſten Friedrich zu Walde Durglaucht 
legat errichtet, und demnachſt ſolches zu weiterer Höchſter 


Berfügung befohlnermaſſen unterthänigſt vorgelegt werden 


* Zönne 5 Go werden alk diejenigen welde an des Hodfeel. 
Fürſten Friedrich zu Waldet Durchlaucht aus legend einem 
’ Mechts » Grunde eine Forderung zu haben vermeinen; Ans 
durch bei Strafe der Ausfolichung von Höhftz Deſſen Rad: 


laffe, verabladet, vom Anfang des Monats Rebruar Lünfs “ 


; tigen Zahres bis dem 15. mit Ausſchiuß dee Gonntage und 
drdentlihen Seffione Kage, des Morgens von g bis 1a Uhr 


dahier vor Uns entweder ſelbſt, oder durch gerichtlich bevolls 


mähtigte Mandatarten ihre Forderungen zu Protocol mund · 


x 


lich anzuzeigen, und entweder d Bezug und Hinwelſun 
auf desdaid bereits bei Fur ſtlicher Kammer dethaͤtigte — 
dation, ober durch Production dee fie begriindenden Docu⸗ 
mente im Original oder gerichtlich beglaubter Abſchrift, aus 
Liquidität zu beingen. Zugleich dient den genannten Gerede 
toren zur Rachricht, daß bei der Aufnahme’ eines Inventasit 
Über das von des Hochfteligen Bären Feledrich zu Baldek 
Surchlaucht hinterlaffene Bermögen vorläufig ber Gtabte 
Secretarius und — ie ehr gg Baldfhmidt in Men⸗ 
geringhaufen, Als ‚Mandatarius gene Creditorum, 
su Bahrung deren Rechte dabei von Uns beftellt iR. 
Aroifen - 7*4 — te Befehl. 
Au petials 
(L. 8.7. 'Fürft. Waidek. zur Megierung verordnete 


art uf 


Berkauf des Mübeyanres gue Krone, 
s {n Bisbaden. 
Montags ben 11. Jannar Lünftigen Nachmlt⸗ 
tagt um a Üpr, fol das Hiefige — Abe 


theilungspalber freiwillig .an den Meifbietenden verkauft 


werben. Daſſelbe Hegt in deu Hauptfiraße, der ſogenann⸗ 
ten langen Gaffe, aus bem Wiohnhaufe, welches 
dreirehn Bimmes nen nady tee Bisafße, und neun 
hinaus, dann zwei Rüden, hat; ferner aus einer Gcheunt, 
unter welcher ber Keller befindlich weiter aus Stadung füg 
mehrere Pferde; dann dem Wabehaufe mit dreizehn Bis 
dern. Es Hat einen geräumigen Hof, und einen an daB 
Haus loffenden Bazten, - . " 
Die — werden tingelabbn, ſich in bem oben 
angezelgten Termine auf dem hiefigen Rathhaufe einzufinden, 
woſelbſt fie bie ſehr annehmiigen Bedingungen vernehmen 


werben. ’ 
Dicbaden den 9. Nov. ı8ı2, 
Bon Stadt: Rathe 3 
. Yu m ’ radifh. 





Da der Peter Carl von Burgfolms ein glaubhaftes 
Bengniß beigebracht, daß fein, ee in Hollaͤndiſchen, nachher 
aber in Kurheſſiſchen Kriegtdienſten, und zwar unter der, 
Garde als gemeiner Soidat geflandener Sohn, Johann Con⸗ 
zab Carl, ım Juni 1984 in der Zulba ertrunken iſt und fels 
nem Vorgeden nad, fein zweiter Sohn Jatob, als Kaifere 
lich Deſte rreichiſcher gemeiner Soldat bei Luxenburg gediie⸗ 
ben ſeyn ſoll, und um Aushändigung der auf ihn derſtor⸗ 
denen beiden Kindstheile, von dem, unter Guratel fichenden 
mäütterligen Bermögens s Anthell derfelben gebeten hat, man : 
aber nicht weiß, ob der eine oder der andere etwa cheliche Leibese 
erben hinterlaffen Hat; Als werden biefelben ſowohl, als wie alle, 
diejenige, welde aus irgend einem Grund rechtliche Anipräde 
an bas Wermögen des Johann Conrad und Jacob Karls zu 
haben vermeinen, hiermit Bffentiid aufgefordert, fo ge 
Binnen 3 Monaten a dato angerechnet, — — 
ſich als Eeben zu legituniren, oder ihre Änſprüche geltend 
zu machen, als im entgegengefehten Fall fie von ber Erb» 
[seit ausgefhloffen,, mit ihren Forderungen abgemwiefen, und 
a6 Vermögens» Antheil des Johann Gonrab Garl an deſſen 
Vater Peter Earl, und deffen Kinder ıter Eye, ohne Cau⸗ 
tion für erd⸗ und eigenthuͤmlich, Bas des Jacob Garls abes 


an diefelbe gegen Gaution verabfölgt werden fol. 


Braunfels den ı3. October iBıa. 
Herzogl und Fürfll. Amt — u 





Großperzoglich» Heifiih » Fũrſti. Leiningifges Grades 
tind Candamt Amorbad). 

Durch den Todesfall des dahiefigen Kpothefers Johann 
Maria Molinasi, iR die dapiefige- eigenthümliche Apotheke 


/ 


1 . 

zip liegt. weit höher und waltet über ihm, wie es ven 
phyſikaliſchen Kraften unferer Hirnthätigkeiten gebrete, 
das wilfen wir nicht; wir kennen aber die Konfumtion 
ber Materie einer einzigen, im fharfen Denken durch⸗ 

lebten Nacht; wir wiffen, daß unfer ſtärkſter Wille 
nicht immer im Stande ift, das einmal haftig begon: 
nene Denkgeſchäft abzubrehen; die Maſchine ſchwingt 
Stunden lang -unwilffuhrlid fort , und. verbraudt 
dadurch mehr ‚Kraft, als gut. und nöthig if. 

Wir mußten diefes beleuchten ; um Die Konfumtion 
der Sehnerven und ihres Markes durch bas gu ange⸗ 
flrengte und oft_gemißbrauchte Denken, anſchaulich 
gu madıen. \ 

Gelehrte, Künſtler, Gefhäftsmänner aller Art, 
welche bei angeſtrengtem Denfen zugleich fehr ſcharf 
ſehen müjfen , leiden daher mehrentheils an dem Geh 
nerven von innen, heraus, ja man fand. fogar bei’ 
Einigen diefelben hohl, wie Federjpuhlen, und. nicht 

‚mur dad Mark berjelben, fondern fogar die Fleine Ges 
birnparthie, welche man die Sehehugel nennt, vers 
trocknet. — 

Der Libertin erſchöpft ſich auf eine andere Art, 
und fommt auf verfchiedenen Wegen zum- traurigen 
Ziele. Auch bier gilt es dem Verbrauche der Kroft, 
die, wie ed ſcheint, von der alternden Mutter » Erde 
unferer Generation eben nicht im Ueberfluß geſchenkt 
worden iſt. Könnten mir mehr als Kraft aufreizen 
ober. fie regufiren ; vermödhten wir wirklich Kraft zu 
geben , oder was einerlei ift, folhe Verhaltniffe wie- 
her herzuftellen, wie fie in der Jugend find. O! aurea 
praxis; dat Galenus\ opes, auf das Meue bauete 
man und Tempel und heilige Hayne, wie zu den 
Zeiten dbr Asklepiaden. Aber hin ıft hin, und for 
ift fort; nur die fpärlichite Oekonomie kann ein 


ſchwaches Leben und ein von biefen abhangendes 
ſchwaches Sehvermögen erhalten. Auch shier Hilft feine > 


Brille, fon die fogenannte Konfervationg-Brife iſt 
fhadlih, denn fie bringt eben, wie alle Hnhlgläfer, 
weniger Richtftrahlen in das Auge, und fpornt gleich. 
wohl die Meghaut zum Sehen, zur -gröfern thiefis 
ſchen Richrentwidelung an. . (8- f.) ‘ 


Avertiffemente®. 


Unterzeichnieter wird bie Ehre haben, Montag den 
23: November 1812 im Saal ded rothen Hauſes Kon» 
zert zu geben. .' SofevrH Schmitt, 

Violinift bei dem TheatersOrchefter. 





s Zur 5. Klaſſe der Hiefigen B:. Lotterie, ſtud bie Neo. 
6133 und 6131 in x abhanden gekommen, welde für ungüls 


tig erklärt, und nur folde als gültig zu betrachten, worgg 


die Rro. roch gefhrieben ftehet. 
Hanau ben ı9. Rovember ıBı =, 
Großherzogl. Frankfurt. Eotterie, Gomptote. 











Großpeszoglides. Stadtamt Heidelberg 
» bey 5, Rovember 1818. : 
Ad oausanı bc6 hiefigen Handelsmanas 
Emanuel Hesdegen Debitwefen. 
„ „$anbelemann Emanuel Berdegen dahier, wird aumit 
wieder zu Kreibung des Handels befähiget erklärt. 
i Pfiſter. 
—i ñ — — — — — — — —— —— 
Bei unterſuchung des Chriſtian Fendiſchen Bermögens⸗ 
zuſtandes vat fi die Rothwendigkeit ergeben auch das Bers 
mögen feiner Mutter Johann Heinrich Fend sen, dr6 Bärs 
ders Witrwe allhier, Mar zu ftellen. Dieſemnach werden 
ale diejenigen, welche an beſagie Bendifhe Wirtwe annod 
Borderung zu Haben glauben, hiesmit aufgefordert, folde 
era — u ei Ang und tlar zu ſtellen, 
mals dieſelben damit weiter nicht gehört werden follen,' 
Schotten den 289. Oktober 1812. m — 
Sroßderzoglich Oeſſiſchet Juſtizamt daſ. 
—— ⸗ —— — — — —ñ—— 
Die blödfinnige Marie Magdalena Dickin, von Warſchau 
eine gebosue Troſtin, iſt ſoon mehrere: Mongie a 
entfernt, opne daß die forafältigfte Rachforſchungen der Ber 
wandten, und die Kusfdreiben des Hiefigen Amts an alle 
benagbarte Hohlähligen Aemter, ihren etwaigen Aufenspalt 


— _ 


Hätten ausfpüren Ednnen. Da biefe Perfon, welche übrigens 
von mittlerer Statur und meiſtens feifher Farbe iſt, ſchwarz⸗ 
graue Haare und Xugenbraunen, blaue Xugen, kleine stwas 

eRugte Naſe, gewöhnlichen Mund und zundes Geſicht hat, 


& Jahre zäplet, fi) ın weitere Gegenden begeten kaben 


‚Könnte, und vieleicht eines ieidiicheren Gemärhszuftandsg fig 
wiedes. esfreuet, Ihre ohnebin vaterlofe und arıne Kinder 
aber den Aufenthalt ihter Mutter zu wiflen und ihre Rüds 
Behr ſehnlichſt winfhen, ale werben alle Obtigkeiten erfucet, 
diefe fignalifiete Wittwe, ‚gegen G. ſtatiuug alleg Koftın, je 
doch mit jeder möglihen Shcnung hierher zu begleiten, oder 
* rem Aufenthalt gefaͤlligſte Rachricht andero gelangen 
u laſſen. 
bimburg ben 3. November 812. 
Herzoglich Naffauifhes Amt hieſelbſt. 
— 3.8 Schenc, Juſtlzrath. 
rt. J. Kremer. 
F 4 —— 


„ „Man hat sub date 26. Mai dieſes Jabrs derrits bie 
Inhaber der für das ſtädtiſche Anlegen auf die Boölzahgabe 
bahicr zu 5oofl. Kapital ansgifertigten Obligationen Ro. 86, 
87, 38 und 39 durch -Öffentiihe Biatter eingeladen, Viele 
Dbtigationen bei, dem -picfigen Handeisinann und Mathäheren 
Bofermann vorzulegen,,, und dafür die Bablung um fo ger 
wiſſer zu erheben, als.nady dem erſten Zullus Rrine Zinftg 
mehr dafür vergütet werden würden. — Da nun von Mb 
fer Obligatton lebiglid jene Ro. 36 aufocliefert, und if 
das Anlehen eingefogem worden; — fe. ruft. man die Inpaber 
ber drei übsigen Obligationen Ro. 37, 38.upP.3g wiederfeit 
auf, gegen derſelden Worlegung die Bablung um fo ehrndır 


‚ In Empfang in nehmen, als diefe Kapitaiten vom 1. Julah 


dieſes Jahrs an, nicht mehr :verzinfer werden: . 
Mannheim ben 4. November ıBı3, 
Großhetzoglicher Stadtrat), 
Reinhardt... . 
" Göäubaner. 





Um 5. des verfloffenen Monats Oktober, if eine bIEb 
finnige ‚Perfon, von wılder man nad vielem dorfchen 
nidiı6 weiter erfahren konnte, als baf fie Katharina 
heiße, von Kleinlüder aus, wo fie faft ganz entblößt in einem 
zent gefunden wurde, auf dem Schub Hierher gebrant 

zden. 

Da man biefelbe nicht auf Gerathewohl Hilflos in die 
Belt Hinausjagen kann, und ihren Berwanpten daran gele: 
gen fiyn düsfte zu erfahren, wohin dirfe Entiaufene cm 
men iſt; fo werden alle diejenigen, melden von biefer blöd» 
er — ir — iſt, wie auq = —2 

€ ergebenft erfuhr, unterzeihueter Stelle gefälige 
Nacht icht daven zu ertheilen. as aeiktie 
Zulde den 9. Rovemder 1Bı2. - . 
Großherzogl. Frankfurt. Polizei: Direction, 

Der Polizeidtsictor, 


v. Karg , 





— 


"Bolnenden Gonferiptionspfiictigen des hiefigen Oberamıs, 
welche fi bei dem ım Monat Auguſt dieſes Jahrs Stati 
gehadten Retcutenzug nicht eingefunden haben, wird biesmit 
aufgegeben, ſich fo gewiß binnın zwei Ahondten bahicr zu 
filicen, als fie anfonften ihres Bermögend und Untesthamens 
rechts für verluſtig werden erklärt werden, 

j A. von Wiesbaden, 

2) Johann Contad Geider. 

2) Johanu Wilhelm Käfcherger. 

8) Heinrich Anton. Wolff. 

4) Georg —— — 

von nheim. 

5 Johann Peter. Reine mer. 
Rn am 7. November ıBı3, . 
· Oerzoglich Nafſauiſches Oberamt 

Laup. 
— — —— — —— 

Zodes:Anyeige 
_., Rahdem-id vor einigen Tagen die gerihtlid-beffätigte 
Rachricht aus Ftallen erhalten babe, 4 wre 
ber fuldarfge Bürger und Galantriehändier Peter Mondir 
nat bereits ſchon am. 11." Sept. ıdıo im Ausbrude feines 
Wahnfinns aus feiner Eltern Haus in &t. Sregor:d in Fralien 
ensfprungen if, fi in den Fluß &yco, unweit &t. (#regorio 
gefürget, und darinn feinen od gefunden habe, fo made 
ich den für mic fo HEhR ſchmerzhaften Beriuft allen meinen 
auswärtigen Anverwandten, Können und Breunden, ihrer 
Theilnahme veı fimert, und mid ipres feoner:n Gewogenpeit 

empfehlend , bekannt. 
KFuld ben 9. Rovemder ıBın, 
. Jeannette, verwittiete Rondinalli, 
gedorne Kiebsi. 


biejeligeit , welche im ſchlechten Zuſtande waren, führ 
len gan; zufammen. Die. Spike des Glockenthurmä 
von Sacile ſtürzte ein, und der Glockenthurm von 
Pordenöne drohete folhen Ruin , daß man-gendthigk: 
war‘, ihn auf der Stelle abzußredem Zu Seguals 
wird. der Schaden. auf mehr ald 60,000 
im Bama auf 40,008 Franken geſchazt. Zu Cavaſſo 
find 3o Familien ohne Obdach, weil ıhre Häuſer zus 
-fammengeftürjt , oder in einem Zuſtaude waren , der 
bem Einfturze brohete, Niemand ift umgekommen: 
Man behauptet, daß man am Abende vorher ein feus 
ges Meteor bemerkt habe, das ſich aus der Erde er, 
Bob amd ſeine Richtung von Süden nad Norden nahm 


“ Paris, dom 17. November. 


; Kusjug eimes Privarfhreibens aus Wifng 


d. 20. D£tober. 
Wit We einen Augenblid in Furcht über 
bie Bewegungen det, Tormazow'ſchen Armee. Wir 
wußten, daß die Maasregeln getroffen wären, um 


auf das erite Signal mehr Streitkräfte zufammen zu 


Bringen , als nöthig waren, um die Ruſſen zurück 

tteiben ;_ und die That hat bewieſen, daß unfere 

icherheit gegtündet war. _ u 

Die Feinde wurden mit folder Schnelligkeit aus 
Lithauen verbtieben, daß bie Kriegsgeſchichte “Fein 
BWeifpiel liefert, mweldjed man mit diefem fo glänzen» 
en Feldzuge vergleichen Eann. . Die Uebereilung ih 
res Ruckzuges hinderte fie die Stadte zu verbrennen 
and die Felder ‚zu verwülten. Durth die geſegnete 
Erndte find. wir für die Zukunft ruhig. Die Maga» 
ine von Wilna, Grodno, Minsk und andern find 
ganz angefüllt, und weil die große Armee bis jetzt 
auf Unkoſten des feindlidyen Gebietes. lebte, noch uns 
ängetaftet. Unſere Kommunifationen find durch dig 
jahlreihen Fluſſe, welche dieſes Land befpülen, uns 
ter andern durch die Wilia und ben Niemen, fo heri 
geftellt , daß alle die weitläufigen Gegenden Polens, 
bis nah Danzig, ihre Produkte mit größter Leihtig: 
keit in unfere Magazine ausjchütten. Sie könnten, 
während dem längiten Winter , noch weit zahlreicher 


ren Armeen, als jenen, welde unter den Befehlen 


Ex. M. agiren, Refourcen liefern. 


Der Eifer ber Polen erkaltet nicht. Alles orga⸗ 


niſirt fi mitten im Kriege, als wenn wir in tief: _ 


ften Frieden lebten. Diefes Zutrauen Fann Ihnen 
nicht auffallend ſeyn, daſſelbe ift auf eine Meinung, 
weiche die Greigniffe nie widerlegt haben und auf 
den hohen Begriff gegründet, den man ſowohl in 
dieſem Lande, mie: allenthalben, von der Weisheit 
und berg Genie Sr. M. des Kaiferd hat.« 

— Dan fängtan zu glauben , ber Plan fey, wäh: 
tend ver Negen, und übeln Jahreszeit des Herbftes, 
blos’ die Blockade der Feſtung Riga fortzufegen, alle 
Bewegungen des Feindes zu benbadhten ;' und ſobald 
die Kalte fireng, das Erdreich hart und die Ser ae: 
freren iſt, jede Kommunikation dieſer Stadt und des 
Forts Dünamünde mit bein Meere abzuſchneiden 


Uebrigens ſind alle Zubereitungen getroffen, um 
die Belagerung von Riga, ſobald bie Befehle dazu 
gegeben ſeyn werden, mit gröflem. Nahdrud ahzu: 
fangtit. Die Kranzofen und ihre Alliirten baben 


beträchtliche Verſtärkungen erhalten; die Stadt wurde , 


Bis jetzt durch das baltiſche Meer verpreviantirt; alldin 


wenn die Schiffahrt durch das Eid nanzlih unter: . 


brochen ſeyn wird, fe Taft es ſich 'nicht abſehen, mie 


ſich die Staot und die Garniſon werden Lebensmittel 


verſchaffen können. 
Naney, vom ı5. November. 


Am 72. d. M. hat die bier niedergefezte Milikaire 
kommiſſion einen gewiſſen Hoſtal, Gaveur.Zergeant: 
Major, ſpaniſcher Aritjsgefängener aus dem Depot 
von Phalsburg zum Tode verurtheilt, weil et am 16. 
Dftober Abends einen Gendarmen bei Earreburg um⸗ 
gebracht hatte: 
gerichtet: 


ranken un _ 


"Er wurde am folgenden Tage hin- 


lismus 


en: Münden, vom id: Norember. — 
‚ Eih Fönigf. baier: Armeebefehl, vom 8. 'b. ; tz 
hatt die Namen von ı1ıy Offizieren und Solhaten des 
im Selbe fichenden Eänigl. baierfchen - Armeekorps , 
welche zu Rittern den kaiſerl. franz. Ehrenlegion er: 
nannt, und jur Annahme diefer Auszeichnung autkbr . 
riſirt worden find. . 

Durch eben diefen Armeebefehl wird. jur Beloh— 
hung ber aysgezeichneten Verdienſte, welche mehrere 
Militair-Sanitatsindividuen der Eönigl. Armee theiid 


auf dem Schlachtfelde, theils in den Gospitalern in. 


der mit Lebensgefahr verbundenen Beſorgung der Wer: 
wundeten und Kranken durch. Wiffenfchuft ; Geſchick 
lichkeit und unhaltenden Dienfteifer ſich erworben has 
ben , oder nach erwerben, ein eigenes Ehrenzeichen 
des Militaird:Sanitätsperfonals geftiftet. : Es beftehet 
in goldenen und fülbernen Mepaillen von 1% barerfchen 
Zollen im Durchmeſſer; die geldenen ven 10 Dukas 
ten im Gewicht, die filbeinen ven der namlichen 
Gröſe j'mwie die geldenren:: Auf der einen Seite iſt das 
Fönigl. Bruſtbild, auf der andern Seite , jivifcheil 
einem Porbeer und Eichenzweige, die Yünfchrift ; 
Ob milites inter proelia et arte et virtute servaros, 
(Zür die ſowohl dur Kunſt als Tapferkeit mitten uns 
ter Schlahten geretteten Krieger.) Diefe Medaille 
wird ah dem Bande bes militairifchen Ehrenzeihens an 
der linken Btuft getragen. .&o die! Banıtätdindivr 
duen , als ſich diefer Auszeichnung würtig gemacht has 


‚ben, koͤnnen ‚diefelben erhalten ; allein nur mit 4 
‚goldenen ift eine Penjion vom 300, mit andern eine 


don: soo fl.; mit 6 fifbernen- eine von 1250fl. verbuͤn⸗ 
den. Die Medaille geht als Andenken un die’ Erf 
ben über. , FJ 





Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde 
Etwas über die hunspienne Geſichts 
e — 


ſchwäche. 


(dortfetung) Be 
Ale Urſachen dieſes Sinkens und vdlligen Erlös 


ſchens ber Sehkraft hier anzugeben, wärde Zu weit 


führen. , Der Menih ohne Kultur) der. Milde, Eennt 
dieſe Uebel nicht ; der Menſch von üngehender Kultur, 
der Landbauer, leidet meniger an ihnen, höcitens 
nur dutch große Wertwahrlofung ver Krankheiten, kit 
ihn treffen. » nr oe, 

Die wahre Kultur kann fie vermeiden, durch ride 
tige Anwendung der Krafte; aber der Mii.brauh der 


. feiben; die Hyperkultur, die jene widernatürliche Sen: 


timentolität, Nervenſchwache und falſche Ohnmachtem 
deſonders durch unverdauete Buͤcherleſerei, herbeige— 
führt hat, iſt es auch, welche jenes Schwanken ded 
Gemüths, als beſtandige Begleitung eines ruinirten 
Mervenſyſtemse, fo wie auch die deſondere Schwächt 
des Geſichtsſinnes verurſachet. ee 
Der Denker, vom ſpekulativen Kaufmaͤnne bid 
zum ſpekulativen Philoſophen, —* taglich nahe 
von der Quelle des Lebens ſo viel Kraft zum tiefen 
Ideengange feines Vorſtelungsvermögens; der groͤße 
Dichter verbraucht eben fo feihe Phantafie wie ſchäut 
mendes Gas, ‚one ſich zu fragen: ob auch die uͤbri— 
gen Provinzen des indibiduellen Reichs von Organen 
den gebührenden Züfluß erhalten. Die Abſtraktion 
konzentritt alle disbonible Kraft auf einen Punkt. 
dicht deutlicher ſehen wir dieſes, als art demi ſcheinbat 
geitlöfen Geſicht eines Plato, kines Sokrates, ihrer 
in ſolchen Momenten gearbeiteten Buͤſten. Die dicke 
Runge zwiſchen die Zahne gedrangt, das halbgefchlofi 
fene ſtarre Auge — nur ein feiner Kenner wird dert 
erhabenen, großen, feelehvollen Blick wieder finden: 
Das Denkgeſchaͤft it eim materielles; yerhehlen mir 
uns diefes nicht langer: Me Zeiten Sb nicht mehr, 
wo mar wiegen einer folchen Vehauptung dee Materia« 
beſchuldigt zu werden, befürchten dürfte: 
ſychologen, welche Feine Phyfielögen fiud, fönnen. 
iergegen keine Stimme haben. Das pfychiſche Prin⸗ 


x 


S 


Der Fürft v. eniatowski unſerer Infanterie, u 


* 


dig; gegen 500 Mann fielen, 


der Feind wurde geworfen: . 


as Feuer dau erte bis 


fügt von 3 wadtanen Käpallerie, mit gefaßten 
Baſonet anzugreifen. Dis de wurde — 
un 


-8 Uhe Abends; dennoch behaupteten ſich die unſrige 


> am 


! 


aume ded Waldes, Während biefed auf de 
linken Slügel vorgieng, attakirte der Feind mit 3000 
Mann Kavallerie und 10 Kanonen ER Korps auf 


suchten Flüg as bewuhete fh unaufhoͤrlich 
ink dig f njußringen ; aber die T J— 
Ei Ko 3 ei —— den Babe bee 


unfere Kavallerie in ber Fronte, in der Flanke und 
felbſt im Rüden aufs beftigfte, wiewehl vergeblich 


Angriff, 20mal zurüd, ſo daß derſelbe in dieſem fo 
ungleihen Kampft nicht einen Fupbreit Terrain ger 
rinnen konnte. Diefesd Treffen, welches b Stunden 


dauerte; wurde von einer finfletn Nacht u. einein degen · 


guffe unterbrochen. Die unfrigen behaupteten fid in 
allen ihren Standpuntten, und, namentlid in dem 
Dorfe Czerykow, welches einzunehmeir- fie Befehl er: 
hatten hatten, Der Verluſt des Beindes belauft ſich 


auf einige 1000 Mann, aufier 500 Gefangenen, von. 
. denen 300 fo ſchwer verwundet waren, daß fie noch 


Dirfelde Nacht und am folgenden Tag farben. Lit 
ferer Seits haben, wir 3 Qubaltern.Dffiziere und 160 
‚gemeine Soldaten an Getbdieten, und Joe: an Vers 
wundeten , verloren: j 


en Buchareſt, vom i3. Oktobet. 


Seit mehr als 5 Jahren waren unſere Prosinzen 
von ben Ruſſen beſetzt, endlich ſind dieſelben von ih⸗ 
nen geraͤumt worden. Dem Friedenstraktate gemaß 
find die ruſſ. Truppen am 14. d. von hier abgezogen. 


Sogleich nah ihrem Abmarſch überließ fich der gröfte 


Theil der Einwohner det Freude: 
3 Zage hintereinander illuminirt. 


Unſere Stadt war 
Das Volk durch 


-Hreifte die Strafen mit Muſik und die Quft ertönte 


von dem Freudenrufe: Es febe der Grösherr! 


ten 


Es lebe Johann Karaja, deffen ee 


zung das goldene Zeitalter gurädfü 

wird} 
Won der moldanifden Gränge,.. 
1 vom 24. Oktober. 


Am 13. v. tft endlich der zuffifche Senator Mi 


laftewicz, Mittags um ir Uhr, von Jaffp abgereilt,- 
Am ſich nach Kiſchenew in dem — Antpeile 
der Moldau zu begeben, welches Stadfhen vorlaufig, 
jum Sitz des Gouvernements Beſſarobien gewahlt ift, 
und wohin kurz vorhin der neue Cixilgouverneur Hr. 
Skarlat Sturdza und der feiner Anhanglichkeit an bie 
Kuffen wegen nunmiehr in der Moldau überflüffig ges 
‚sosrdene Jaſſyer Motropolit Gameil abgegangen waren. 
Der Kaimakan oder Bevollmachtigte bes neuen Furſten 
Kallimachi wollte jedoch noch nicht am namlichen Tage 
die Negierungsgefhäfte übernehmen , ſondern dies ger 
Shah erſt am ı4. mit einiger Beierlichkeit. "Gedachter 
Kaimakan hat fi einer Ausihuß von zwanjig Pers 
fonen aus dem Divan gewählt, mit wäihen er alleift 
über LandesverwaltungssAngelegenheiten Rath pflegt. 
Der Kütft wird noch durd eine Undäßlichkeit in Bus 
kareſt zurückgehalten, und man glaubt er werde feine 
Heife bis nad dem Zeitpunkte, two die nuy aus der 
ruſſiſchen Kriegsgefangenſchft zurückkehrenden türfiihen 


Paſcha's und Oberoffigiere Jaſſy paſſirt haben werden; 


verfchieben , weil er, wenn er zu Hauſe wäre, gend: 
thige ſeyn würde, fie-alle aus feiner Peivatkafe mit 
Geld zu verfehen. Nun bleibf.diefe Sorge den Boja— 
ren überlaffen. Erft vor wenig Tagen gieng, der be, 
Fannte Peliwan Aga auf diefe Art durch Saffy, 


- Einige Bojaren beſuchten ihn, wurden aber ſehr Falk 


empfangen.. Im Verlaufe des Geſprächs erfiärte er, 
daß es ihm ar Meifegelde fehle. Diefer Wink, war 


‘ binfänglih, und neh an demfelben Abend wurden 


ihm fünf Beutel (zu 500 Piaiter) zugeſchickt. — 
Ob die in Odeſſa berrfchende Krankheit wirklich die 
Pet it, ſcheint nach nicht vollkommen gewiß, wohl 


x 


— 


“? 


tr daß die Krankheit nech wirklich um ſich greift, daß 
daſelbſt alle Hauſer, Gewölbe, Bazars und Komptoirs 
ſſen find, daß. ſegar die Notarien Befehl ers 
n haben, keine Wechſelproteſte mehr auszuferti⸗ 
gen, daß Fein Schiff ausladen darf, und daß folg⸗ 
Ich aller Handel und Wandel darnieder liegt. Nies 
Amand-barf, felbft in der gefunden Gegend der Stadt, 
vhne Billet desPolizeidirektors zu feinem Hauſe heraus. 
sehen, und jede Familie erhält nur Lin ſolches Billet. 
Lembärg, vom 2. Noremher. a, 
“ Am 28: Oftebet ; Abends gegen 7Uhr, jeigte ſich 
hart an der Granze Galiziene, ohnweit Brody, eine 
Abtheilung Kofaden , die. ſich verlauten. ließen, daß 
fie den andern Zag nah Galizien fommen würden: 
— ein ſolches Ereignih bei dem ————— 
riegszuſtande immer ſtatt haben könnte würde 
doch oerlei Einfüe / wenn fie, ja unterpohtitten 
den , nicht anders als ohne Erfolg feyn , da die era 
forderlihen militairifhen Maasregeln ‚getroffen find, 
und Galizien durch bie innerhalb jeiner m befinde 
lichen Iruppen , und durch die auf dem Marfche bes 
griffenen Verftarfungen hinlänglich gefihert if. Wirk 
lid) hat auch die oberwahnte Abtheilung Kofaden bie 


her das biefjeitige. Gebiet weder betreten noch beum 
ruhiger: . 48. 3.) ne 
Wien, bom +3. November «... : er 


Oeffentliche Blätter fprahen noch immer bon bei 
erücht, dag man die Bankebligatienen, welche fl 
überhaupt ayf ungefähr i26 Millienen belaufen , au 
die Hälfle/ihres Nominalwerrhes herahjegen werde, 
Die neuen Obligationen würden ſodann 5 pEE Zinſen 

tragen. j 2 j 
— Nah dem Keueften ; unter Auterifatiori bes 
Sofkriegsraths erfhienenen Militairalmenach zählt die 
Öfterr. Armee gegenwärtig 14 Beldmatfhälle, - 4 
aktive Generale von allen Graden, 224 venſionirt 
öder nicht penfierirte Generale; 63 Linieninfanterie 
regimenter, 11 Branzinfanterieregiitenter, ı9 Bas 
tailfone Öreriadiete, 9 Divijisner Jager; 4 Artilferieo 
regimenter, aufer der Oarnifonsartilferie ; 8 Regi 
inenter Kuzaffiere 5; 6 Regimenter Dragener;.6 Regig 
menter Chevauslegetd; ı2 Regimentef Huſaren un® 
3 Regimenter/ihlanen. Das Korps dei Generalſtachs, 
unter Direktion eines Generalguattiermeilters (iezt de# 


; ®rafen v. Radezky),  beiteht aus.3 Beneraleri, den 


Direktor ‚mitgerehnet , 4. Obriſten, 7 Obriſtlieute⸗ 
Nants, 15 Mojors, 32 Kapitains und 18 Lieutenants. 


Briefad, ven 26. Oktober. 


Beftern in der Früh um Bilhr veripärte man hier 
in einein Zeitraume von 2 bis 3 Minuten zwei Erd⸗ 
ftöffe. Die Dominifanerfirche , in weichen chen Gottes 
dienft war, wurd: dadurd) fo heftig erfhüttert, daß 
vom Kirchengewölbe fehr viel Sand auf das Volk bers 
ebfiel; die Mauern krachten, befamen an mehreren Or⸗ 
ten. Rijje, nnd man befürchtete den Einſtur, des Ges 
woͤlbes. Das: in der Kirdje verfammelte Volk gerieth 
badurdy in gtoſe Angit und Schrecken, fieng an zie 
freien, und flrömte zugleich in gröſter Unerdmung 
der Kirchthüre zu, wodurd) ein ſchreckliches Gedränge 
entfland, und es ift wirkhich ein Wunder, daß nie 
einige Perfonen hierbei verungludren. Diefe Erdſtöſſe 
wurden aud an mehreren Orten in der. Stadt imb: 
Umgebungen wahrgeiommen. lm die nämliche Zeit 
verfplirte man, auch zu Klageifurt einige Eẽdſtöſſe, 
und. am 25. Okteber, gegen heiß 8 Uhr Mergens, 
er man aud) dad Erdbeben bei Nofenheim in 
Baͤlern (fi Neo: 313): r {&. 3.) 


Trevifs, beit 4: November 


Den allei Seiten erhält man die traurigſten Nach- 
tichten über die Wirkungen des. Erdbebens vom 
Dftober zu Sarmesa, San Caſſand, Porhensne 4 
Eaneva, Aviano, Saͤcile, Polcenige , fo wie zu 
Fanna, Cavaffo und Seguals find eine grofe Anzahl 
Schornfteine eingeftürzt, die Haäuſer bekomm Riſſe 
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Petersburg, vom 19. Oftober: 


Im vorigen. Monat find 558 Schiffe hier angekoih- 
men ; 443 find wieder abgefogelt. ‚Unter den angekom— 


enen war nur ı Schiff unter bänifcher Blagge. Die 


etzigen Zeitumftände verurfahen Gtillftand in dem 
Mandel mit auslandiihen  Waaren ; dagegen iſt die 
Ausfhiffung rußiſcher Produkte fehr ftark, fo da ver: 
muthlich nur wenige Artikel zurüdbleiben werden. 
(Dan, Zeit.) e 
Eosfder, vom 4. November. 


Die Convoy aus dem Norden anferte geftern Abend 
jwiſchen Langeland und‘ Lolland; diefen Morgen 
— ſie ſudwares unter @egel ; ein Orlogſchiff 
nd ı Kuttetbrigg blieben von, dieſer Eonvoy im 


Belt zuruck, und giengen ungefähr anderthalb Mei. 


Ien im S. S. W. von Eorjör vor Anker. ie liegen 
diesmal der hiefigen Kuͤſte viel näher als das voriges 
kral. Die Brigg fegelte geitern -auf- 8-- Kanonen. 
böte zu, die von bier ausliefen , Eehrte aber um ‚ da 
Die Kanonen derfelden fie erreichen Eonhten. Die Ras 
nonenböte find wieder in unfern Hafen eingelaufen. 


Warſchau, vom 2. November. 


Das bisher in Polen’ geftandene Korps des ruff. 
Ben. Tſchitſchakoff hat fih, nad neuerlich eingegan. 
genen Nachrichten, ebenfalld wieder zurückgezogen, 
und es beſtätigt ſich, daß der k. öſterr. General, Für 
Schwarzenberg, welcher bisher bei Wengrow, dieffeits 
des Bug, ungefähr ı6 Meilen von bier, ftand, durd) 
die Divifion des frany Gen. Dürütte-und'andere vers 
‚ Märkte, ſchon wieder über den Bug vorgerüde if, um 
offenſiv zu agiren. Er fol ſich bereits in Bielsk bei 
finden. Der k. fühf. Major v. Geybliz, ven Regi⸗ 
ment Prinz Clemens Uhlanen, ift beim Rekognosziren 
von einem Kofaden erftochen worden. 


Pofen, vom 10. Movember, . 


Bericht des fünften Arméekorps. 
j Boroenemwo, ben 3; Dftober. . 

Am 29. September, um 10 Uhr des Morgens, 
erhielt das 5telrmeekorps, unter AnfuͤhrungSr. Durchl. 
des Fuͤrſten von Poniatowski, von Sr. M.dem Könige 
von Neapel den Befehl, ſich nad) dem Dorfe Czerykow, 
welches auf dem Wege von Moskau nah Kaluge zu 
liegt, zu begeben. Unſer Vorttab, welcher aus Kar 
vallerie und b Stüd-reitender Artillerie beftant, brach 
um a. Uhr Vormittags auf, und bald darauf -folgte 
ihm auch bie Infanterie. Durch eine Strede Weges 


von 4 Werften trafen wir auf diefem Marfche, ber 
durch einen Wald ging, nicht über «oo Kofaden an, 


melde von 40 Hufaren vom ı3ren Megirment zerftreut 
und verjagt wurden. Nachdem wir beraus auf bie 
Ebene gelommen waren, auf welcher das Dosf Ejeryi 


kow liegt/ die ringe herum vom Wäldern umgebch 


iſt, fahen wir von allen Geiten die feind!. Reiterei, 


die der umferigen an Anzahl weit überlegen und be— 
zeit war, unſerm Vortrabe Widerſtand zu leiftenz 
worauf unfere Kavallerie durch eine bligfchnelie Be⸗ 


wegung, unter Anführung des Gen. Refebure Dehnouete . 


tes, in = Linien und völliger Schladtördnimg. auf 


marſchirt daftand. Kaum war unſere veitende, Artille« 
zie im Galopp vorgerüdt, ald der Feind unfere Ras . 
vallerie angriff; indeſſen wurde er vom. uaren lihfa- 


nenregiment und einer Eskadron des Sten Jagerregie 


ments, welche das feindliche Kanonenfeuer ‚tapfer aus 


hielten, einigemaf zurücgetrieben: Vergebens bemüh⸗ 
te fi der Feind, unfern Vortrab aus der eingene 
menen Gtellung zu verdrängen, und, in den - Ba 
‚aurücjuwerfen. Als er umfere aus dem Walde here 
»orkömmende — anſichtig wurde, fieng-er an 
immer mehr 
nfanterie an fi, um ſich 
auf feinem Standpunkte erhalten zu Fönnen, auf wel 
dem er durch den von Moskau nad Kaluga führen, 
zen Wege gedeckt wurde. Da ber Zürft Poniatowett 
bemerkte, daß das Dorf Gzerpfom auf dem rechten 
Blügel des Zeindes, und ein Meines Waldihen vor 
dem linken Flügel deſſelben die wichtigften Haup 
punkte der feindl. Stellung waren, fo ſchickte er fü« 
leih ein Bataillon ab, um ſich des’ gedachten Bote 
fes ‚zu bemädtigen und es zu beſetzen, weldes der 


Feind, als er es verlaflen mufite, anzündete; ein ata 


Bataillon wurde zur Beſetzung des Heinen Walde 
abgeſchickt. Im Mittelpunkte unferer Pofition aber 
hatte der Fürft einiges Geihüß auffahren laſſe 

nachdem er ſchon vorher den großen Wald. hinter fü 

auf dem rechten und Imken Flügel mit Infanterie 
befegt hatte. "Sobald das Dorf Czörpberm und‘ die 
Heine Wald eingenommen waren, griff der Beinb 


Uunfere in ‚dem Zwiſchenraume jwifhen dem Wäldhen 


und dem Dorfe aufgeftelte Artillerie mit 3 Regimen⸗ 
tern Kavallerie an.: Auf Befehl des Fürften v. Ponide 
towski griff der Fürft Sulkowski, an der- Spite von 
3 Schwadrenen, die feindl. Kavallerie fo Iebhaft unb 
glücklich an, daß er fie nicht allein völlig zurückſchlug, 
ſondern auch eine große Niederlage unter ihr, bejon* 
ders aber unter dem Regiment Connopolski nk, 
tete» Nun erft entwidelte der Feind alle feine Streit: 
Erafte, um fi in feiner, Stellung zu behaupten und 
uns daraus zu verfreißen. Das Dorf wurde einiger 
mal von ihm, und zwar immer durch frifhe Truppen 
angegriffen, welche jedesmal von den unfrigen gewor⸗ 
fen und zurücgetrieben wurden. Das Heine Wald: 
Gen füllte ſich ebenfalls von einigen zahlreihen feindf. 
Kolonnen an. Da diefe große, Ueberlegenbeit - de 

Feindes, der noch vor fih ‘und auf den Seiten eine 
Menge Jäger hatte, immer mehr zunahm, und feine 
Reihen fih bis auf die Ebene auebreiseren, ſo befahl 





—— u entwickeln, und zog bee. 


ſonders Verärfungen vo 


au. 


7 


Bier werben 5 Lagarethe eingerichtet, um die in verſchie⸗ 
"denen Gefechten fhwer verwundeten — Krieger un⸗ 

terzubtingen und vollends herzuſtellen. Am 6. find 6 Was 
gen mit folhen Verwundeten in Dresden angekommen, die 
man nun hier erwartet, und denen nächſtens mehrere folgen 
ſollen. (R. 3.) 


Nichtpolitiſche Gegenftände. . 


Etwas über die zunehmende Gefidts: 
FR ſchwäche. 
Vom Hrn: Hofr. Dr. Weinhold zu Dresden, 


"Wer erkennt nicht in ber Mehrzahl unferer Brillen 
tragenden Herten, daß nicht allein. die Mode es ſey, 
welche fie zwingt, bei Tag und Nacht mit bewaffneten 
Augen * zu wandeln, und dennoch, wie man ſich 
fherzweife ausdrlickt, nicht s zu ſehen, oder wenn 
man billiger ſeyn will, nicht viel mehr zu ſehen, als 
was ſchwache Augen zu ſehen vegnögen, 

Die Myopie oder Kurzſichtigkeit ſollte es ſehn, wel— 
che die gleich Archimedes Brennſpiegeln, hohlgeſchlif— 
fene Glaſer zit tauſenden in den Handel brachten, und. 
wiefen die kurzſicht ige Welt tributbar unterwarf. 
Unterfucht man nun aber den Bau der. Augen diefer 
vermeintlihen Myopen genauer: fo finden fih Weni— 
ge mit einer fo censeren Hornhaut, die ein ſolches 
las erforderte, und dennoch ergreifen fie daffelbe 
mit der größten Halt, verſichernd- beffer und weiter 
damit ſehen zu fönnen, als mit-unbewaffnetem Auge. 
Ich felbft nahm manden diefer Kurzfichtigen feine 
Brille, lieg den Wechſel zwifchen Nahe» und Fern: 
fehen beginnen, und ſogleich zeigte ſich in ber Lang⸗ 
ſamkeit dieſes Geſchafts, daß der wahre Geſichtsfehler 
weder im myopiſchen Baue des Auges, noch in man— 
gelhafter Umſtellung deſſelben, ſondern lediglich in 
einer währen Zragheit. und Schwäche der Netzhaut, 
als dem fuplimen Ausfluffe des Sehnervens felbft zu 
fuchen ſey. Nicht alſo Kurziichtigkeit, fondern wahre 
Geſichtsſchwäche wäre dies Uebel unferer Zeit, die hoh« 
len Gläſer wohl ein Gift, aber keineswegs ein Ges 
gengift dagegen: denn fie müffen nothwendig höhere 
Grade diefer Schmwäd)e hervorrufen, und wo biefe him 
führen, wird man am Folgenden erfennen. 

_ Der Sehnerve und deffen Yusbreitung, die Mark, 
oder Netzhaut des Auges, ſchließt als Gefihtsfinn die 


Außenwelt fur uns auf, indem der eigne Lichtent 


wickelungsprozeß derjelben mit dem Lichte des Univer: 
ſums in ftete Wechſelwirkung tritt, was die Objekte 
fo darftellt, wie fie dieſem Prozeffe entſprechen. 
Eine anderd gebaute Nebhaut würde einen andern 
thieriſchen, Lichtprozeß hervorbringen, diefer würde das 
äußere Licht wieder anders modifiziren, und mithın 
würden aud) die Objekte different erſcheinen. Das ift 
ver bekannte Gab, über den fo viel und heftig geftrits 
‚ten wurde und der doch jedem Unbefangenen, welcher 
über Eubjektivität und Objektivität nur etwa⸗ nach⸗ 
Zedacht hat, ſehr klar und deutlich ſeyn muß. 


Ermattet nun dieſer eigentliche Lichtentwickelungs⸗ 
prozeß des menſchlichen oder überhaupt thieriſchen Au. 


ges, je iſt ber Anfang. der reinen Gefidtsichnäce * 


gegeben, welde mehrere Stufen durdlauft und ihr 
Marimum im Erlöihen deſſelben in dem bekannten 
durch völlige Blindheit endenten ſchwarzen Staare 
"findet, weldye Krankheitsform bei dem Michtarzte eben 
fo viel Erſtaunen ertegt,. wenn er ein ſchönes ryſtall⸗ 
belles und doch verblindetes Auge vor ſich zieht. 

— GSortſ. f.) 


Avertiſſements. 


Freitag den 27. November wird Unterzeichneter die 


Ehre haben ein groied Vokal, und Sntrumentalten, 
zert im Saale des rothen Hauſes zu geben. 
2. A. Hofmann, 
Gtosberzogl. Frankf. Konzertiteifter und erfter 
SGeiger dei biefiger Oper, 


Bekanntmachung. 

Da das großherzogl. Bergiſche Gouvernement zum 
Behuf der vorhabenden Liquidation, Unterzogenen aufe 
getragen hat, die Inhaber der über das am 4. Dep. 
1799 ausgefertigten fürftl. Oranien » Naſſau ſchen An- 
lehen von fl. 100/m. ſprechenden Partialobligationen 
zur Einfendung derſelben zu vermögen, unb wir auch 


‚bereit von- allen uns bekannten. Interejjenten’ im 


Stand geſetzt worden find, dieſer⸗ Aufforderung - zu 
genügen, fo fordern wir hiermit Diejenigen Eigenthü⸗ 
wier der Mro. 86, 87, 80 und Bg diefer auf fl. 1000 
geftellten Partialobligationen,, Welche urfprünglid in 
den Handen des Ben. geheimen Raths v. Grollmanır 
in. Cleve waren, deren. dermalige Beſitzer aber von 
uns nicht ausgemittelt werden Eonnten, auf, uns gleich- 
falls in Monatöfrift in Stand zu feßen,dem unabmendba. 
ren Anfinnen des großh, Bergiſ. Gouvernements Felge 
sw leiſten, indem wir ſonſt ung genöthigt ſehen wer— 
ben, gedachtem Gouvernement die weitere Verfü— 
gungen in Betreff der zurücgeblichenen Partialoblie 
gätienen anheim zu geben, 

Frankfurt den 12. Nov. ı8ı2, ’ 
Benjamin Megler feel. Sohn 

und Conſorten. 








Zur 112ten Kaiſerl. Holland. Fotterie im Hang, 


welche den 14. Dezember a c. gu. Neben’ Aufanät ‚und 


darin fl. 200,000, 1004000, 80,000 ,: 60,000 mehr⸗ 
malen 40,000, 30,000 , 25,000 U. f. w. ju gewinnen, 
find nebit Plan ganze Looſe a fl. 10, und für alle Klaie 
fen gültig a fl.30 zu haben; von beiden aud halbe, 
viertel und achtel unter aufrihriger Bedienung zu be: 
kommen bei . 5. P. 8. Horwig ö 
Hauptkollekteur, Friedberger Bajfe, Lit. C. 
Nro. 186 in Frankfurt am Main. 


Totterieanzeige 


Zu der von Seiner Königlichen Hoheit, dem 
Brosherzog von Frankfurt privilegirten 44ten Frank: . 
furter Yotterie, wovon die erfte Klajje ben 
a6ten Dezember gezogen, wird, find ganze Loofe 
a fl: 6 — halbe afl, 3,— drittel a fl.2 — uns 
viertel A fl. 1. 30 Er. , fo wie fur alle Klaffen gut. 





tige a fl. 75. — Plane aber zur nahern Ueberficht 


unentgeldlich, unter Verſicherung promptefter Bedie- 
nung zu haben bei . 
j D. E. Steig in der Borngaſſe. 





Rahdem vom Beiten dis Hiefigen Handelemanus Kart 
Silhelm Sraumann, eine Kütrr : Adtretungs » Anzeige gegen 
feine @läubiger bei. Gericht eingereicht und darauf Goncurs 
und gegenwärtige Ladung -ertannt worden 5-6 werden alle 
‚ejenigen, melde rechtliche Anfprücde und Forderungen an 
denfelben zu haben vermeinen, vorgeladen, "binnen 6 Woden, 
melde von unten gefegtem dato an, peremtorie enberaumt 
werden, wor Sericht in Selbſtpet ſon oder durch einen bintd 
Uch devollmachtigten Anwald zu erfcheinen, um ihre Anſprũ 
rechtlich darzuthun, ſich uber dag angebrachte Geſuch za er⸗ 
klaren, auch über bie Priorität unter ſich zu verfahren, 
— —— —— A — Debitfache weiter nicht 
ge ondern von oncurs ausgefhloffen und adge⸗ 
wiejen werden follen. . = . 
8 fol aud hierin Beine fernere Ladung als an biefiger 
Gerihtsthüre,, und zwar nur zn Anhörung des nad gefhehes 
un — dieſer Gitation ergehenden Beſcheides er» 

en werden. \ 

Brantfurt am Main ben ı6. November ıBı3. ; 

Großherzogliche Appelations » Gerichte » Kanzley. 


Bei J. G. Winckler 
in Frautſurt a. MR. 
{Rein Sommiffiondläger don aAchtem Köllm > 
We wird ſowohl in Parthien Pepe in at, bie Be rn 
Dugend Flaſchen zu den bilfigfen Preifen abgegeben. . 


Unterzeichneter hat die Ehre bekannt zu machen, daß dei” 
ihm ein gtoßes Gommiffionsiager,. Ztalienifhe Btsophüte 
nebft Köpfe apart, um den Fadritpreis, von ber gesingfien 
Die zur Höhlen Soͤrte anzutreffen ift, 

— — 3. &ramm, auf'm Romerberg. 
‚In FZFeantfurt a. M. 


weil dadurch das Elend, weiches das Volk ohnehin 
druckt, nur noch mehr vergrößert worden wäre Man 


darf annehmen, Bafı von 9000 Eigenthümern ,. deren 
Schlöjfer man.verbrannt haben wurde, 100 zu dem... , 
Anhängern. bes Maras. von Rußland gehören, dage⸗ 
gen find aber 8900 gan; beflimme fehr brave. Leute - 
welche ſchon zu lange ald Schlachtopier elender In’ 
Man würde- daher um 100 


triguen gelitten haben. 
Schuldige zu ſtrafen, 8900. Unfhuldige mit unglück. 
lich gemadt haben. Außerdem würde man aud noch 
280,000 arme unfhuldige Leibeigene in den Abgrund 
des tiefften Elendes geſturzt haben. Der. Kaifer ber 
gte fi} daher damit, baß er die. Zerſtoͤrung der 

i und aller militairiſchen Etabliſſe ments ber 


fahl, wodurch der Kriegegebrauch gehandhabt wurde, 


und feine von den } 
-.. 
: Die Einwohner Ruplands find über die feıt 20 


Zagen herrihende Witterung ———— wir bar. 


ben — eine Sonne und fa fi 
ner Spazierfahrt nad 

Befindet Fr in einem. ſe 
ders, beften Gegenden in 
siöglichen werden kann. 


Berlin, vom ım. November. 
Den 9. d. traf der Earferl, franz. General, Graf 
Valence, aus Frankreich hier ein. 
Den 10. gieng der Barferl. franz. General , Baron 
v. Menard, von hier nad Stralſund ab. £ 
"Mittwoch den 11. d. wurde mit allerhöchfter Ge: 
nehmigung S. M. des Königs , zum Beſten der ver. 
wundeten und franfen vaterländifchen Krieger, von den 


Tage - wie auf eis. 
ntoinebleau. Die Armer 


Frankreich and Deutſchland 


Mitgliedern der koͤnigl. Oper und bes Orcheſters, im 


Beifeyn S. M. des Königs, der Prinzen und Prins 
en des Bönigl. Haufes, aller hiefigen Staatsbe 

rden , ded hohen Adels und einer jahlreihen Vers 
fammlung , das ‚Oratorium die Schöpfung, von 
3. Sayd'n im Eönigl. Opernhaufe aufgeführt. - 
Se. Exjell. der Ar. Reihsmarfhall, Herzog von 
Caſtiglione, wohnten dem Konzerte mit dem gefanim« 
ten Korps der hier gegenwärtigen kaiſerl. franz. Herren 
— und Employe's bei, und fenbeten einen ans 
fehnlichen Beitrag. Er 

Die Einnahme betrug , nad Abzug der Koſten, 
die ſich beinahe auf nichts beliefen , weilfih alles um 


die Wette besiferte , dem Honorar und fogar ber ges ' 


wöhnlichen Bezahlung zu entfagen, 1277 Thaler. 
Am 12. d. trafen Se. Durdl. der Prinz von Ora⸗ 
nien aus Schleſien hier ein. 
Stellung des 1oten Armeeforps. 
— Mietau, wo auch der General von 


Unter dem Ben. v. Kleift hinter der Eckau, vom 
Einfluß derſelben in die Ya, bis Spoor und in dem 


Brücenköpfen auf diefer Linie, 7 Battaillons, 4 Es⸗ | 


tadrens , 4Batterien Artillerie. 

Im Lager bei Altbergfried und. Dannenhaufen , 
unter dem (Seneralieutenant v. Maſſenbach. 6 Bas 
tilens , 4 Eskadtons, 114 reitende Batterie Artillerie. 

Bei Eckau, unter bem Oberſten v. Hünerbein,, 10 
Bataillens , worunter 4 polniſche, 7 Eskadrons Ras 
vallerie , 34 Bafterie Artillerie, morunter 1 polnifche. 

Bei Annaburg und Stalgen, 2 Bataill. weftppäl. 
infanterie, ı Eskadron preuß. Kavallerie. 

Der Divifionsgeneral Grandiean beobachtet die Ges 
gend. von Friedrichsſtadt, Jakobſtadt und Dümaburg 
»0 Bataillons polniſcher und baierſcher Zeuppen und a 
Eitadrons Huſaren. 


Auszug aus den Nehrihten von Witna 
vom 4. Nov. s 
Den 19. Okt. verlieh der Kaifer Moskau 
Den 3 ſprengte der Marſchall, Herzog ». Tre⸗ 
oiſo (Mortier) den Kreml in die Luft. 


Pridatperſonen etwas. verlot, die 
ohnehin ſchon unglücklich genug ſind. 


seichen Lande, welches mis 


cin Savallerieregiment und 


* 


Se. Mai. befanden fih den 24. im Worousf, ben 


sd. in Ghovdina. 


: Den #5. hätte ber Vizekbnigd von Italien eine 
glänzende Affaire. Er veriagte. ben Feind aus der 
Stade Mäldiaros und-bradhte ihm einen Verluſt von 
5 = 6600 Mannbei. °. -. 


Den 3ı. Dftober hat, ſich das are "Korps mit dein 


Hten vereinigte (Goubion St. Chr mit Victor). 


Bei Riga war nichts neues vorgefallen. 
Den 28. Oft. tras der Gen. Tſchitſchagoff feinen 
Küdjug an. , 
Am 2q. feßte das Tre Armeekorys (unter Regnier) 
Hei Droghutichin über den Bug. Das oͤſterr. Korps 
ging den 30. früh um b Uhr uber dieſen Fluß, und 
verfolgte den ſich zuruͤckziehenden Feind. , 
Am 18. Okt. follte aud in Rußland eine neue 
Mekrutitung vorgenommen werden. Allein da das 
abrikweſen fonft ſchon das Bedurfniß der ruſſiſchen 


rmee kaum beſtreiten konnte, fo wird dies bei den 


gegenwärtigen Umftänden n 
fepn. — Aus Zafip ift auch 
ben Ruſſen gefolgt. 


*: Die Regimenter der ruffifhen Garde haben vor der 


weit weniger der Hall 
Metropslit Gabriel 


Schlacht an der Mesfwa mit Ungeflum verlangt, in 


das Feuer gefuhrt zu werden, haben aber fo viel vers 
loren, daß faft alle ihre Offiziere getödter oder ver: 
wunder find. Es iſt faft. Feine adelihe Familie in 
Petersburg, die nicht jeit der Schlacht vom 7. Sep: 
tember um ben Verluft eines Verwandten trauert. 


Prag, vom 14. November. 


Am 2. d. hat ſich zu Weltius, nicht weit von 
bier ‚ein trauriges Ereigniß zugetragen. Bei einem 


Mitte brachen dem Furſten Ferdinand von Kinsli,  - 


Obriſt des Uhlanenregiments von Schwarzenberg, die 
beiden Bauchgurten des beinahe noch neuen Satteld, 
zu gleicher Zeitz der Furſt fiel vom Pferde und zer ⸗ 
ſchmetterte ſich das Gehirn. Alter ſchleunigen Hilfe 
ungeachtet konnte man ihn nicht retten, erlebte nur 


= noch 10 Stunden nad feinem Sale, und flarb ohne 


daß er wieder zur Bejinnung Fam. 


- geippig, vom ı4. November. 


Yeber 10,000 Mann koͤnigi. baperifher Truppen , von 
Yereitd. mehrere Golonnen buch Sachſen gegangen 

d, befinden fi auf bem Marſche, um zu dem unter.dem 
neral Grafen Wrete und dem Obercommando des Mare 


‚Shalls Grafen Bouvion St. Cyr im Kelde ftehenden Truppen 


Corps zu ftoßen. Man erwartet in 
Fmgl.-würtemmbergifcher Truppen, welche gleichfalls zur gros 
fen Armee beftimmt find, und für weiche ſich 1200 Pferbe 
fo eben in Leipzig fanım-In. Bon der koͤnigl ſächſiſchen Ark 
mee find außer dem gieih anfangs vouftändig ei 
Gontingent von 10,000 Maun, und dem unter den Befihleh 
des Marſchalls Herzogs, von Caftiglione in Greifswald und 
Wolgaft mit einer Fußbatterie ſtehenden Jufanterieregimente 
Prinz Marimilian, nachher noch zwei Infanterieregementet, 

‚Mann Artillerie zu der großen 
Armee gefendet worden. re die Gompletisung aller im 
Feide ftehenden Lönigl. fähfiihen Gorps wird fortwährend: 
aufs pünttlihfte geforgt, und es find zu biefem Wehuf um 
gegenwärtigen Jahre bereitd mehrere 1000 Rekruten im Land 


urzem den Durchmarſch 


“ausgehoben worden, melde zu Torgau in proviforifhe Bar 


tailond formirt werben, um fodann in bie Reiben ihrer für 
die gemeinſchaftliche Sache Se — Brüder einzu⸗ 
tteten. Der neuefte Transport, über 1000 Mann ſtark, iſt 
in ben legten Tagen bes Oktobers zum mten Armeecorps aba 
egangen. In Torgau ift man noch fortwähzend mit der 
Eee Bermirung der neu geworbenen Mannſchaft beſchäf⸗ 
tigt, -bei welcher man allgemein ben regftin Eiſer und bie 
ledhaftefte Neigung für ihre dem König und Waterland fo 
wichtige Weftimmung bemestt.. Mehrere vor Kurzem ange 
Eommene Pferbelieferungen aus der Moldau und dem nörd 
fihen Deutſchland fihern im Voraus die vollkändige Re⸗ 
mortirung der ſachſiſchen Gavallerie, welcher bie fehlenden 
Pferde bereits von Zeit zu, Zeit nachgeſchickt worden find. 

Im Hexzogthume Warſchau werben fo chen 25,00 Gons 
feribirte audgeboben , wovon 18,000 in Kurzem in marſchfer⸗ 
Kigem Stande feyn und zur großen Armee abgehen werden. 

Pa (eeipg. Zeitung.) 


— 


würde, und 5 mist ehr ſch — ‘und 
* vom Frieden. Er begab Ai mut 
na und unfere A te St 


son Moskau bei des Bruͤcke al der Moskwa auf. 
Wahrend diefes Zeit verließ die ruſſ. Armee die Straße 


von Kalomna und fchlug quer übers Feld jene von ' 


ſich alfe in winer Entfer: 
. 2 — we Stadt en 
Wind wahete, “und, Feuerſaulen dahin. < Dieter. 
meh, ie Die ere. fagen, du 
Be m h 7: aa Tper« faaen, E 
flurzung, man verfihert, daß Offiziere und Solda⸗ 
ten fo angegriffen waren, daß in der ganzen Ammee, 
wie beim et, die tieffte Stille herrichte. 


Kaluga ein. @ie ** 
nung von b Stunden 


Man bemerkte bald ven Marſch des Feindes. Der 


Herzog von Iſtrien begab ſich mit einem Dbfervationd:: 
DI are * Neapel folgte dem Beinde Ani‘ 
fangs über Pobel, marfhiste ihm hierauf in den, 
Rüden und. drohete idn von der Straße von Kaluge- 
abzufchneiden, Obgleich der König nur die Avantı 
garde bei ſich hatte, fo ließ fi der Feind doch nur 
fo viel Zeit, um feine errichtete Verſchanzungen zu 
u‘ und ad Aare Ir n Bin 
unden rüdwarts. 

id in Ba Fi Stellung hinter 


5 
59 
8 ano mai der. Sie, ein. 


unfern. Vordoſten und jenen des Feindes, welche un: 
ser, —F udereinkamen, ſich nicht anzugreifen, ohne 
ſich 3 Stunden vorher Bavon zu benachrichtigen, wur: 
den wieder hergeftellt; allein am ı8. um 7 Uhr Mor: 
gens braden. 4000 Köfaden aus einem auf halbe 
—— an ‚vom, General Sebaftiani ,. der 

äußeciten linken gel der, Avantgarde bildete, 
gelegenen Walde hervor. Die Feinde rücten ilit 
einem Hurra⸗Geſchrez auf. die leichte Kavallerie zu 
einer Sr an,-wp. diefelbe. zu Fuß mit der Mehl: 
austheilung, befhäftigt war. Diefe leichte Kaval: 
lerie tonnte ſich erſt in der Entfernung ven einer 
Viertelſtunde fermiren. — drang der Feind 
durch diefe Lücke durch und es wurden. ein. Artillerie: 
part von ı2 Kanonen und 20 Pulverwagen bes Gen. 
ebaftiani nebft 39 Bagagsmagen, in allem 65 Wagen 


+ 


Ben, Lautiftgp. follte, gm, Sten Okt. ins zuffifche 
1 Harn an, v6 —— zwiſchen 


anſtatt 100 weggenommen, wie im letzten Bulletin 


gemeldet war. 2... 
Zu gleicher Zeit drangen. bie. vegulirte ‚Kavallerie 
d48 Beindes und = Kolonnen Infanterie in die Lüde 
ein. Sie hofften. ben Wald und das Defiler ‚von 

ſorondsbo vor uns zu gewinnen; allein ber König von 
Meapel war in Bereitihaft, und hatte auflisen laſſen. 
Er rüdte in, 10 bis aa verfehiedenen Angriffen gegen 
die ruf. Kavallerie Linie an und durchbrach fie. Er 
bemerfte die ruff. Divifion von b Bataillond-von dem 
Ben. Lieutenant Müller Eommandirt, griff fie an und 
duchbrady fie. Diefe Divifion wurde. zuſammen ge: 
‚bauen, und der Ben. Fient. Müller geröbtet. 

Während dieſes vorgieng ſchlug ber Fuͤrſt Ponia⸗ 

toͤwsti eine ruf. Divifion mit Erfolg zuruͤck. Der 
Art Gen. Bilder wurde von einer Kanonenkugel 
getöbdtgt. — 

Der Feind erlitt nicht nur einen weit größeren 
Verluſt als wir, fondern hatte noch die Schande eir. 
wen Vorpoſtenwaffenſtillſtand verlet haben, was 
man beinahe noch nie fah. ‚Unfer Verluſt befauft 
fih auf 800 Mann an Todten, Verwundeten oder 
Gefangenen. Jener bes Feindes it boppelt jo ſtark. 
Mehrere ruf. Offiziere wurden gefangen und a ihrer 
Generale getddtet; der König von Neapel hat an bie, 
fern Tage gezeigt, mas Geiftesgegenmwart, Tapferkeit 
und Gemwandheit des Kriegs vermögen. 
meinen Pen ſich diefer Fürk im, ganzen Feldzuge des 
hohen Ranges, worin er jteht, würdig bemiefen. 

Da der Kaifer den Vorfaz hatte den Feind zu win, 
gen fein verſchanztes Lager zu verlaffen, und ihn auf 
ein paar Tagsmarſche jurlickwerfen wollte, um ſich 


ungeſtöhrt nach der Gegend begeben zu können, weiche 


Im Alges 


"alles verbrennen zu laffen, mas noch von 


zum Wintetquartier auberſehen werben iſt, und bet. 
Er zur Ausführung weiterer Plane nothmendiger 
Welfe beſezt werben. muß, fo erhielt Gen. Lauri⸗ 
fon am 27. ben Befehl fich mit der Avantgarde hinter 
das Defilde von Winkowo aufjuftellen, damit’ feine 
Vewegungen unentdedt blieben.: Seitdem. Moskau zu 
esiftiren aufgehört Hat , gieng bed Kaiferd Projekt 
dahin, diefe Dlaffe von Trümmern ntiweder ganz zw 
verlaffen , oder hoͤchſtens nom den Kremlin -mit,3008 
Mann zu befegen ; allein nachdem man 14 Zage lang 
an deffen Befeſtigung gearbeitet - hatte, fanb man, 
daß es dennoch unmöglich fey , ſich Darauf verlaffen zu 
können, er. würde kraft feiner Befeftigung 20 bie 3 
Zage lang fi halten können. Er würde aud) nur die 
Armee in ihren Bewegungen gefhwädht und genirt 
haben, und, zwar ohne: irgend einen reellen Mortheil, . 

+ gewähren. Um⸗Moskau gegen Bettler und Räuber 
Fetten zu ſchutzen, Hätte man ſchon einer Armee von 
20,000 Mann bebürft, und dann ift dieſe Stadt 
dermafen eine wahre Kloaque von ungefunden and 
verderblichen. Yusdünftungen. In den benachbarten Bäl, 
dern irren 200,000 Menſchen umher , die der Hunger 
aufreibt , umd von Zeit zu Zeit in bie verbrennt 
Stadt zurückkommen, um fi unter deren- Trümmiern 


noch etwas Nahrung hervorzumüblen. Für ein Ding, 


wie Moskau gegenwärtig ift, durfte nidjes mehr # 
promittirt werden , denn diefe Stadt hat ſowohl als 
ihre militairifche als auch politifhe Mictigkeit gang 
und gar verloren. 

Nachdem ale in der Stadt befintlichen Megazins 
forgfättig aufgefuht und ausgeleert worden waren, ſo 
befahl der Kaifer den Kremlin zu untetminiren. Ami 
23. des Morgens um 2 Uhr ließ ihn der Merzög von 
Zrevifo.in die Luft fprengen, das Zeughaus , die 
Kafernen , die Magazine und alles was dazu gehörte, 
wurde zerftöhrt. .Diefe alte ehrwürdige ZitadbeNe , 
welche mit ber Gründung der Monarchie gleichen Urs 
fprungs iſt, diefer erfte Pallaſt der rußiſchen Czaren, 

t aufgehört zu ſeyn! Der Herzog von Trevifs hat 

ch ‚gegen Weraja in den Marſch gefezt. Der rußifch. 

aiferl. Adjutant v. Winzingerode wollte noch am 23. 
an ber Spitze von 5oo Mann Koſacken durchbrechen , 
allein er wurde zurücgefchlagen und nebſt einem ah. 
dern jungen rußifhen Offizier , Namens Nariskin zu 
Gefangenen gemadt. 

Am 19. wurbe bad Sauptguartier in das Schloß 
Zroitsfoe verlegt, und blieb dafelbft bis zu dem 20. 
Am @ı. war ed zu Ignatiem, am 22. zu Pr 


minskoi, die ganze Armee hatte 2 —— — 


macht, und am 23. befand ſie ſich zu Browk. F 
Der Kaiſer will am 24. an der Duͤna ankommen 
und eine Stellung einnehmen, welche ihn um 80 


Stunden gegen Petersburg und Wilna nähert, wo. 


durch ein doppelter Vortheil errungen wird, mehr ale 
30 Marfche zur Erfparung der Mittel und zur Erreie 


hung des Zwecks. 


Von 4000 fleinernen Säuſern find in Moskau 
niht mehr als 200 übrig geblieben. Es wurde ber 
hauptet, der ste Theil diefer Stadt fey übrig geblier 
ben, weil man darunter Boo Kirchen zählte, wovon 


iedoch ein großer Iheil beſchädigt if. Mon Booo 


olzernen Häufern find ungefähr 500 ſtehen geblie 
en. Man hat dem Kaiſer den Vorfchlag gemacht, 
oskau und 


der bortigen Begend übrig geblieben ift, und bie 


Rruſſen ganz nad) Verdienft zu behandeln. Um Mos: 


Bau herum befinden ſich 2000 Dörfer und eben fo vie« 
Ie Landhaufer und Schlöffer. Es wurde der Mor 
flag gemacht 4 Kolennen jede 2000 Mann ftarf mit 
dem Auftrage ausmarfchiren zu laffen, in einem Um: 
fang von 20 Stunden im der Runde alles zu ver⸗ 
brennen und zu verwüften, daburd merden die Ruffen 
lernen. den Krieg in Zukunft regelmäfiig zu führen, 
und nie mie die Tartaren. Wenn fie ein Dorf oder 
ein Haus in Brand fieden, fo muß man ihnen 
darauf damit antworten, daß man ihnen hundert an 


zündet. 
Des Kaiſer hat diefe Maasregel nicht genehmigt, 


— 


des 


Großh crzogthums Frankfurt. 


- 








N 325. 


Freitag, den 20, November 


’ 


1812, 





Pofen, vom ıo. November. 


Dieſer Tage giengen fortdauernd Truppen durch uns 


tere Stadt. Auch reifeten einige.franz, Generale und 
Oberſten hier durd) zur groſen Armee. 


wagen bier durch. Geſtern kam ı Kompagnie franz. 


Arlillerie und- "heute ein ſtarkes Bataillon ſachſiſcher 


Infanterie hiet an. 


— Man hat einen Bericht des 5ten Armeekorp® 
dd. Woronowo , den 30. Oktober, bekannt gemacht, 
(Bir werden ihn. nadıtragen.) - 


Lemberg‘, vom 2. Movembir. ’ 


Man bat nun, Heift ed in unferer Zeitung vom 


2. Rov. , einige Nachrichten von der in Odeſſa aus: 


gebrochenen Peſt. Sie fol durd Schiffe aus Smyrs 
bracht worden feyn, und raffte taglid 20 .. 


na dahin * 

bis 30 Menſchen weg. Von der ruſſ. Regierung 
wurbe zwar ſogleich die Kontumaz angeordnet; fein 
Schiff kann beladen werden, Fein ankommendes darf 


ausladen. : Jedoch wanderten 13000 Menfhen aus ' 


Odeſſa aus und fuchten in den benachbarten Dörfern 
Unterkunft. Dadurd aber verbreitete fi das Peits 
Fidel in einige Dörfer, von da , ohnerachtet felbe ſo⸗ 


glei) geſperrt wurden, bis Balta (einem Städchen 


in Pobolien, an ber Granze bed Gouvernements von 
Micolajew), und von da aus in die umliegenden Drt« 


(haften. Dafelöft find von den zuff. Gouvernements - 


die ftrengften Kontumazanftalten verfügt, Die neue⸗ 
ften Nachrichten aus Sdeſſa gehen bis zu 20. Okt. 
Noch ‚war das Peftübel nıht unterbrüdt, und fort« 


während ergeben ſich neue Fälle von Anſteckungen. 


Es hieß, die Stadt Odeſſa werde. nun ganzlich ge 
ſperrt werden. (Auf die erfte Nachricht von diejem 
traurigen Ereigniffe, fügt die hiefige Zeitung bei, jind 


von Seiten des E. E. galiz. Landesguberniums ſogleich 


wirkſame Maafregeln getroffen worden, um Gallizien 
vor dem Peftübel zu bewahren. Schon werden Kone 
tumazanftelten errichtet; die Gränge ift hinlänglich bes 
feht; der Kolomeaer Kreishauptmann, Gubernialrath 
Erhr. v. Dyke, Ritter des dfterr. kaiſerl. Leopoldsor— 


dend, führt die Dberaufficht über-ben Kordon, und 


die erforderfihe Anzahl Polizei » Kommiſſaire und 
Aerzte find langs der Gränge vertheilt. 
Bis jetzt aufier Gefahr, um fe mehr, da die Gegend, 
wo das Peitübel ſich geäußert hat, noch in bebeuten« 
der Entfernung von deu f. &. Granzen iſt) 


Wien, vom’ıı. Movember. 


Als wahrſcheinlichen Nachfolger des neulich vet 


ſtorbenen Fürſten Kaunitz in der oberſten Stallmeis 
ſterwuͤrde , beftimmt man im Pubitum den wegen 
feiner Verdionſte um den Hef dekannten Fürſten 
Clery. —— 


Sonntags gieng eine betraͤchtliche Anzahl Armee⸗ 


Gaͤllizien ft... . 


Aus Prag iſt vor einigen Tagen die traurige Nach · 


richt eingelaufen, dag der Furſt Kinsky nach einem 
unglüdlidhen Sturz vom ‚Pferde plözlid perſchie⸗ 


den if. . 

J. M. die Kaiferin hat in der Nähe von Parenburg 
eine Heine Herrſchaft gekauft, welche Sie nad) ihrenz 
treflih, gebildeten Geſchmacke verfhönern, und da⸗ 


durch den Umgebungen Wiens neue Reitze verſchaffen 


wird. - 


Paris, vom ı6. Novandr. 

In der geftrigen Nacht find Stafetten hier ein⸗ 
getroffen, weldhe am 26., 27. umd 28. Oft. aus 
dem Sauptquartier abgegangen find. Ge. M. genoß 
der beften Befundheit. Die’ Armee fehte ihre Ber’ 
wegung fort, am Winterquartiere zu bejiehen, anb 
fi) in ein Land zu begeben, welches ihr befiere Re⸗ 
fourcen uud. hinlangliche Kansonnirangsmittel an Hare 


den giebt. Die Zruppen waren ſtets im fhönften 


Zuftaude. Man bewunderte vorzüglich die fhdne Hals 
zung der Infanterie. Die Kavallerie hatte ein wenig 
gelitten ; allein fie witd bald Mittel haben, fh von . 
ihren Strapagen za erholen. Der Prinz Vizekbnig 
hatte eine glangende Affaire mit dem Feinde. 
Die namlichen Stafetten Haben aud Briefe aus 
Wilna, vom 4. Nov. mitgebracht.‘ Nach denfelben 
nahen die Angelegenheiten in Polen anf allen Punk: 
ven die günftigfte Wendung. A: 


26ſes Büllerin der großen Armes 
i Boramst, den 23. Okt. 1842. 


Nah der Schlacht an der Moskwa nahm der 
Gen. Kutuſow eine Stellung eine Stunde vorwärts _ 
Moskau; er harte mehrere Rebouten angelegt, um 
die Stade zu vertheidigen, und hielt ſich darin ohne " 
Zweifel in der Hoffnung, um bis zum legten Augen 
blicke zu imponiren. „Als er. am 14. Sept. bie franz.” 
Armee anf ſich losmarſchiten Jah, beiann er ſich eines 


“ andern, raumte die Pofition, und ging durch Moskau 


zurüd. Er zog um 9 Uhr Morgens mit feinem 


Sanptauartier dur). diefe Stadt ; unfere Avantgarde 


marfdyirre durch dieſelbe unr a Uhr Nachmittags, 
- Der Kommandant der ruſſ. Artietgarde ſuchte 


darum an, daß man ihn durch die. Stadt befiliren 


laſſen möchte, ohne zu ſchießen; man. bewilligte dies 
ſes, allein auf dem Kreml leiftete das von dem Gou« 
vernenr bewaffnete Geſindel Widerftand. + 10000 rufl- 
Soldaten wurden am andern Morgen und ben folgen« 
den Tagen in der Stadt aufgefangen, wohin fie ſich 
jerftreur hatten,. um zu plündern : ‚eg, waren alte und‘ 
aute Soldaten; fie vermehrten die Anzahl der Ge⸗ 
fangenen. — 

Am 15., 16. und 17. Sept. fagte ber General 
ber ruſſ. Atriergarde, daß man nicht mehr ſchießen 


{ 


7) Die Abhelung und Zahlung geſchehen un. 
mittelbar nab dem Merkauf. Die Auslieferung 
het nad der Ordnung der Steigerungen ſtatt. 

8): Die Steigerer zahlen für 50 Kil. eine Abs 
gabe von ao Eentimes Lagergeib. 

9) Für baare Zahlungen wirb, jedoch blos auf 
den Gteigerungspreis,, ein halb pt. Disconto bes 
wiligt. \ j 

Mainz, den 27. Oft. 1814. 

Der Douanen » Direktor 
Eolaffon! 


ö — —— — — — — 
Avertiſſements. 


J. W. Schneider, 
Paſtetenbacker in Frankfurt am Main, 
empfiehlt ſich beſtens mit Verſenden ſeiner bekannten 
kalten Gansleber: Paiteten, welche nad) dem Zeugniß 
mehrerer hohen Herrfchaften immerhin fo gut gefun: 
den worden, wie die beiten Strasburger ; Briefe und 
Gelder werden Porto frei erbeten. . 


Eur Haus, worinnen feit 50 Jahren eine Details 
handlung in langen Waaren geführet wurde , und wo 
ber baare Verkauf jahrlidy uber fl. 40,000 betragen, 
iſt mit — oder ohne das von allen Bavel gereinigten 


Waarenlager, vorbehaltlih hochobrigkeitlicher Geneh⸗ 


migung, zu verkaufen. Lit. J. Mio. 53.- eine Stiege 
hoch das Nähere zu erfragen. _ ; ' 





Endesunterzeichneter ſiehet fich veranlaßt, einem . 


verehrlichen Pudlikum die geborfamfte Anzeige zu 
machen, daßs feine dahier etablirte Handlung auch 
außer den Meſſen fortbeſteht. Man wird bei ihm 
ſteis ein vollſtändiges Lager von allen Gattungen 
wollenen Tünern, Kaſimiren, Biber, Flanell, Man⸗ 
cheſter, Weſienzeugen und allen in dieſes Fach eine 
ſchlagenden Artikeln, ſowohl im Groſen als im Aus⸗ 

ſchnitte zu den allerbilligſten Preiſen finden 
K. Kellermann, unter ber Katharis 
nendpforte in der Bebaufung des Ara. 

Uhrmachers Bübke, Lit, K. Nro.b. 





Abaͤnderungs⸗Anzeige. 
ber \ 
Bolongaro Crevenna’fhen Zahals: Etiquettes, 








Vom 1. Jänner ı813 an, wird auf unferen bis⸗ 
herigen Zabab3 , Etiquettes noch die Bezeichnung 
unferes Haufes beigefüns erfcheinen. Nämlich : 





libRappe d’Hollanda. 


PBodeng 0 Re 


im Goldenen Engel, Lit®H.N?154 


, Diefes machen wir unferen fämmtlichen Freunden 
mit der Berfiherung bekannt: daß der ſo befannte 
von und fabrizirs werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von vorzlisliher Güte feyn wird. ' 

Frankfurt a. M. den b. Nov. 1812. 
Gebrüder Bolongaro Crevenna, 


———— —— 











Zur saaten Kaiſerl. Holland. Lotterie im Haag, 
darın die wichtige Gewinne von fl. 206,000, 100,000, 
80,000 ‚ mehrmälen 50,000, 40,000 , 30,000 u.f. w. 


\ 


find bei Endesgenanntem nebit Plan zu bekommen 

ganze Looſe eriter Klaffe, welche den ı4. Dezember zu 

ziehen anfangt, afleıo, und für alle Alaffen gültige 

afl,8o, von Beiden auch halbe, viertel und achtel 

Looſe. Briefe und Gelver werden poſtfrei erwartet. 

Wolf 9. Neinganum, Hauptollekteur, 

anf dem Trierſchen Platzchen Nro. 88. in 
in Sranffurt gm Mein. 


Nachricht an das verehrungswürdigſte Pubfifum. 


Die derühmteſten Acrzte neuerer und älterer Zeit flims 
men darinn überein, daß Bäder in verfhiedenen Krankhei⸗ 
ten zur Wirdererlangung ber Geſundheit ſowohl, ale zur Er⸗ 
Jolung und Befefligung derſelben ſehr nügtıh find. Dieſem 

edürfniffe war bisper in den wärmeren Monaten abachols 
fen,.nur fihlie nod eine Einrichtung, welde aud in ber 
Winterzeit dazu geeignet wäre, ſowohl den vorzägliih an 





. Rheümatismen Leidenden.ein fiheres Einderungsmittel dar zu⸗ 


bieten, als aud für den an Reinlichkeit gewohaten in dieſer 
zauberen Jahreszeit, zwecdienlich ku ſorgen. — Es if zu 


dleſem Behuf in dem Hoffiſchen Baadehaus an ber Sconharde⸗ 


eirche eine neue Einrihtung gerroffen, welche gewiß den Bei⸗—⸗ 
fall eines Jeden erhalten wird Ein jedes Baadezimmer if 
mit einem Kleinen Ofen verfchen, durch deflen Hilfe demſel⸗ 
ben jtder beliebige Wärmegrad mitgerheilt werden fann. Wera 
läßt der-Badende das Baad, fo ift cin ſchönes geräumiges 
warmes Zignmer zu feinem Empfange ‚bereit, um ſich ih dien 
fem mit der äußeren Luft wieber zu vorföhnen, da eine ſchnelle 
Abkühlung Teiche [hädlid werden könnte. Erfriſchungen allır 
Art find sum Befehl der verehrligen Gäfte bereit, welche 
dieſe Anftale mit ihrer Gegenwart beehren werben. 





a 


Goet he's. Aus meinem Leben. Dichtung und MWaprpeit: 


a. Theil. Tübingen. 1812. 8, auf Schreibp. fl. 5. 24 kr. 
auf Druckp. fl.3. 36 fr. 
ift in der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier zu haben. 








Publicanda. 


Bonnerftag den 26. biefes, Morgens g Uhr follen in den 
herrſchaftlichen Receptur » Gebäuden dahier 
do Malter Waiz, 
70 — Korn, 
20 — + Gtrf, 
ı Malter a Meſt Erbſen, 


ı — Linſen, 
3 Malter a Meſt 4 Geſcheid Wicken, 
17 — 6 — Abbruch, F 


a — Teanrik, 
an den Meiſtbietenden öffentlid, verſteigt werden, welches ans 
durch bekannt gemacht wird. F 
Kronberg den 16. November 112. 
j »  Herzoglih Naffauifhe Renten. 
2. Stein. 


Da Freitag ben 27. November ı8ı2 Morgens um 10 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Epftein 5a Malter Gerſt, welche gegen 
Entrichtung der Frohndgebũühr F—4 S:unden Wege geführer 
werden können, Öffentlich an den Meiſibietenden gegen baare 
Bezahlung, auch ohne Vorbehalt Hoher Genchmigung, wenn 
annehmliche Gebote eingelsat werben, verfleigert werben 
folleu ; fo werben bie hlezu Lufltragende hiermit eingeladen, 
an beſtimmtem Sage, Ort und Stunde, fi) einzufinden. 

Königflein den a2. November 1812. 

. Herzogliche Receptur. 








Praktifche Grammatik der Ruſſiſchen Eprace, i 


in Zabellen und Regeln, nebft Uebungsflüden zur gramatiſchen 
Analyfe, einer. Einleitung über Geſchichte der Ruffifhen 
Sprache und die Anordnung ihrer Grammatik. und Berich⸗ 
tigungen der Heymiſchen Spradlehre, von D. 3. ©. Bater, 
mit einem in Kupfer geflodhenen Ruſſiſchen Alppabet beim 
Schreiben. ZA bei Fr. Ghriſtian Wi Vogel in Leipzig. er» 
fHienen‘, und in allen Buchhandlungen für fl- 3. zu daben. 
Das der Herr Werfaffer auch bei dieſer Grammant feir 
men allgemeinen Rshm als Sprachforſcher bewährt Hat, be« 
weißt, daß ſelbſt Herr Karamfin, der große Kenner feiner 
Mutterfprade, fie für die befte Ruſſfche Grammatik 
ertlärt, und fie zur grändliden und leiten Gatlernung 
dieſer Sprache, befondere empfohlen Hat. : 





Da ih meine Papier: und Schreibmaterialienhandluug 
aufgebe, fo verkaufe ich das noch vorhandene Lager Zu denen 
billigften Preifen. ’ 

Frankfurt am Main den 30. Okt. ı8ı2. » 

. Jacod Georg Buttmann, 
ferl. Wittwe. 


1 


rn 


* 


3 


* 


die Ladungen zu retten, als man am ı4. Morgens, 
da der Mebel verfhwand auf Kononenihußmeite vom 


Land eine feindl. Fregatte und eine Brif bemerkte, . 


welche mandprirten , um in die Linie der geicheitertem 
Schiffe zu kommen; fie firengten ſich vergebens an, 
3 Fahrzeuge wieder flott. zu maden , weiche’ fie in 
Brand zu ſtecken ih gezwungen fahen. 

Der Feind 
allein man gieng ihm mit jolcher Entſchloͤſſenheit und 
Schnelligkeit entgegen , daß er fid) eiligft zurückzog 
und kaum noch ſo viel Zeit hatte, ſich unter dem 
Schutze des Kartätfchenfeuerd der Fregatte und ber 
Srik wieder einzuſchiffen. Einige Stunden nachher 
machten die feindl. 
Verſuche, um die andern Schiffe in Brand zu ſtecken. 

Sie wurden auf allen Punkten von einem fo wohl 
gerichteten Mustetenfeuer empfangen , daß fie ſich, 


Man war fon in Hröfter Eile damit beſchäftigt, 


erſchien einen Augenblid auf der Küftez 


Penifhen und- Schaluppen neue - 


nachdem fie einige Todte und Werwundete hatten, und 


eins ihrer rer in unferer Gewalt ließen , bald 
gezwungen fahen , ihr Vorhaben aufzugeben. 

Der lejte Beweis von Aerger , welden bie Eng: 
fänder ablegten,, war, daß fie, einen Dreimaiter den 
$lammen Preis gaben, defjen Vertheitigung uns durch 
feine Entfernung vom Sande unmoͤglich war. 
nämlihe Schikſal ſchien einem 5ten Schiffe vorbehal⸗ 
ten zu fepn , wir ſteckten daſſelbe in ihrer Gegenwart 
in Brand. Ein Offizier der Eaiferl. Flottille und ein 
Lieutenant von ber 
sung diefer muthvollen Unternehmung. 

Der Feind ſah nun, dag er ungeachtet feiner 
Hartnackigkeit und Ueberlegenheit gezwungen Mar, 
uns im ruhigen Beflz von 7 Schiffen zu laſſen, deren 
Ladungen mit jenen, melde das Feuer verzehrte , auf 
mehrere Millionen Franken gefchäzt werden können. 

Diefer beträchtliche 
dei uns nur einen einzigen verwundeten Mann 
gefoftet. Die Engländer thaten an diefem Tage niehr 
a8 200 Kanonenjhüffe. Die jungen Soldaten von ber 
lezten Aushebung und die Douaniers, welche an die: 
fen verfhiedenen Gefechten Antheil genommen baben, 
wetteiferten an Muth und Tapferkeit ; alte thaten ihre 
Schuldigkeit und verdienen Lobeserhebungen. 

Vom 22. — Am ı8. näherte fi eine engl. Fre: 
tte der Küfte von Wittow , in ber Abjicht, Bom: 
n. auf die gefcheiterten Schiffe zu werfen, deren 

Rettung mit gröfter Thätigfeit fortgejezt wurde. Sie 
war fhon.ganz; fhußfertig, als eine masfirte Batterie, 
welche biefelbe gaͤnzlich beherrſchte, aufgedeckt wurde, 
"und ihr einige Kugeln zuſandte, welche, nad) der Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu urtherlen , womit fie umkehrte, ihr 
aufor den Verluſt von einiger 
groien Schaden an ihr Tatelwerk beigebradht haben 


muß. s 

Seit diefem Tage iſt diefe Fregatte nicht wieder ers 
ſchienen. — 
Frankfuürt, vom 18. November. 


Der Hr. Ritter von Beaumont, Adjutant St. 


Exzell. des Hrn. Marſchalls Herzogs von Belluno, 


it geftern, von Paris‘ Eommend, bier. durchpaſſirt, 


um fi zur Armee zu begeben. 
Auch find geftern 3 Kuriere, ber eine 


t von Paris 
der andere von der Armee, bier durchgeeilt. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Hr. von Kotzebue ſoll ſein But in Eſthland verlaſ⸗ 
fen und nad) Petersburg geflüchtet feyn. 
Hr. Iffland ift wirklich zu Karlsruhe mit 6000 fl. 
engagirt worden. AM. 3.) 
Sonderbare Entdedung eines Mordes. 
Zu Louisville (in Nordamerika) ereignete fi 
Ende Auguft ein auferordentlicher Vorfall. Vor dem 
Kriminalgeriht folte über einen Zaylöhner Namens 
Sarrifon, der feinen. Keren ermordet und beſtohlen 
hatte, das Todesurtheil geſprochen werden. Der Pra 


* 


duane übernahmen die Ausfuhr 


nn der — nun 5 


Das ' 


Merluft für den feindt. Han: 


Mannfchaft , ziemlich - 


- 


> fident James W.. erhob ſich, am dieß zu thun; 


allein ploͤtzlich erblaßt er, ſeine Zunge ſtottert; er 

mußte halb todt weggeſchafft werden. Das Erſtaunen 
war allgemein, als der Praſident, nachdem er wieder 

zu fi) gefommen war, ſich felbit als einen Mörder 

und Rauber anklagte. Zuerft hielt man ihn für 

wahnjinnig; allein er blieb auf feiner Erklarung und 

wutde ind Gefangniß gebracht. "Bier gab er feine 

Geſchichte zu Protokoll. Er ermorbete auf der Reiſe 
Hm. Bates, dem er biente, der ihn aber mehr als 

Freund, denn als Diener behandelte, nahm ihm 20,000 

Thaler ab, floh nach Louisville, veränderte da feinen 

Namen, a einen Eleinen und dann immer größern 

Handel an, heirathete und wurde feines Wohlverhal: 

tens wegen zum Richter erwahlt, und lebte, dem Ans 

ſchein nad), glüdlid, Als er feinen Herrn töbtete, " 
tief ihm diejer-fterbend zu: »Ungludliher , bu wirft 
der görtlihen Gerechtigkeit nicht entgehen!« Diefe, 
Worte flufterte ihm oft der Geift feines Herrn in der 
Stille der Nacht zu. en die Eriheinung für die 
Wirkung feiner erhigten Einbildungskraft. In bend 
Augenblif , wo er das Zodesurtheil ausſprechen follte, 
erſchien ihm abermals der Geiſt und fprah zu ihm 
jene Worte. Da brach das ſchreckliche Geheimniß, 
das jein Herz drücte, los, und biefer lang verborgne 
Mord kam ans Licht. £ 


— mn nn Or ng 


Offentlider Verkauf zu Main; von Kos 
lonialwaaren, welche von jur See ge 
machten Prifen berrübren, Deren 
Konfistation durch am ı7. Juni und 
a1. Juli 1811 zu Paris erlaffene Ent , 
fdeidungen des Baiferl. Priſenrathes 
ausgejproden wurde. 

Der Berfauf der unten benannten Kolonial, 
Wwaaren wird am 2ten künftigen Dezember und fol ’ 
gende Tage indem Hauptdouanenbuseau ju Mainz 
fatt haben. 

... * a Säit a Lucia berrührend. 
en Zucker ser wiegend zu 

164.80 Sit ee gend jufammen 

"90 ‚Tonnen. rofinirten Zuder in Hüten 9974 Ril, 


. Waaren von dem Schiffe die Wefer berrübrend. , 


— Zucker terrée, wiegend jufemnen 


Bo Safer Kaffe 24,760 Kit, 


19 Ballen Pıment 770 Kil, 
Waaren von dem Schiffe die Chriſtina berrührend. 
41 Zonnen rafinirien Zuder in Hüten, wiegend 


jufammen 18,745 Kil. 


53 Kiſten Buder terrd 37,611 Kit, 
Der Katalog, welder 10 Tape vor dem Verkauf 
ausgegeben wird, bejeichnes die Anzahi der Looſe 
und die Gattung der Waaren, woraus biefelben 
beſtehen. 
Verkaufs » Bebingniffe. : 
1) Die Waaren werden unter ber Bedingniß ver» 
Bauft, daß die Käufer den Komtinensaltarif nebft 


‚ dem daraufgefhlagenen Decime enttichten. 


3) Der Kaufpseid und die Abgaben werben im 
die Dände des Verkäufers , vor Abholung der Waa⸗ 
zen, in baarem Belde bezahlt. 

3) Die Käufer erhalten ſowohl für die Bejah- 


‚ Iung der Abgaben, als für den Betrag ihres Kauft 


einen jweimsnaslihen Kredit, wenn fie an Zah» 
lungsſtatt Zratten abgeben, welche mit 3 Unter. 
fpriften verfehen, und auf Parıs oder Mainz zur 
— as acotptirt ind. 
4 ie Auflage ift dieſelbe, wie fie dur 
rer ee 
5) Niemand kann zur Steigerung zugeloffen wer⸗ 


den, der nit in Mainz wehnbaft, oder dıffen 


erfaufter Antheil nicht von einem Bürger biefer 
©t:dt, ber von dem Verkäufer als Zahlungsfähig 
ane kannt it, garantirt wird, .. 

6) Die Wagre if, was die Qualität betrifft, auf 


giſie⸗ und Gefahr des Käufers; allein die Quan- 


siräs wird im Augendlide der Ablieferung konſtatirt. 


n 


gefangene behandelt... In ter nämlihen Proklama⸗ 
tion wird ferner afen Perjonen unterfagt, das ‚Gebiet 
der Vereinten-Staaten zu betreten, ‚ohne eine aus⸗ 
druͤckliche von dem Gen. Prevaft, oder von 3 Mit: 
gliedern des ansübenden von Sr. Erzell. niedergeieß: 
— Conſeils unterzeichnete Erlaubniß erhalten zu 
aben. 


Kopenhagen, vom 7- November. 


. Bon Fühnen hat man Nachricht, daß ein Kaper⸗ 
boot von Kopenhagen am 27. Oktober von 4 feindl. 
Barkaſſen gejagt und bei Bögeberg auf den 
fegen gezwungen wurde, worauf bie Mannfdiaft das 
Fahrzeug verlief , bis auf den Kapitain J. Hanſen, 
der mit vielem. Muth ſich allein vertheidigte, bis bie 
Englander unter an Itendem Feuern aud ihn zwan⸗ 

en, and land zu gehen, nachdem er vorher ein Loch in 
das Fahrzeug gehauen hatte, um felbiges zu verſen 
ten. Allein in dem Augenblid , mo ber Feind das 


Fahrzeug beſezte kam die Artillerie von Boͤgeberg an, ‘ 


und nöthigte burd einige wohlgerichtete Schuſſe den 
Feind, dası Paketbont zu verlaſſen ohne Zeit zu etz 
halten, ſich der darauf befindlichen Papiere und Arma⸗ 
tur zu bemachtigen, 
flott gemacht und in Sicherheit gebracht wurde. 
Zwiſchen Sarboe und Leſſbe ereignete ih am 24. 
$. M. der Unfall, daß das Poſtboot ven letztgedach⸗ 
tem Plage auf der, Retour, ungefahr? Meilen von 
der Inſel umfhlug; und zu Grunde aieng , wobei 
12 Merſchen auf eine traurige Art ihr Leben verloren. 
Der ftarfe Sturm und einiges Vieh, 
dem offenen Boot befand, mird als die Urſache dies 
fes Unfalls angefehen , da das Bent, welches man 
fpäterhin geborgen bat, unbefhädigt war. 
Nach einem Schreiben von Chriftionsde vom 25. 
p. M: waren von. Zeit zu „Zeit- Kriegsichiffe dort vor⸗ 
. Bei paſſirt. Eine Brigg und eine Fregatte bie einige 
. Zage in ber Nahe Ereusten, um einigen bei Sandvig 
fiegenden Kapern aufjülauern, wurden durdy einige 
Kanonenfhüffe und Bombenmwürfe. von den Batterien 


dei Sandvig und Sammeren in Der gehörigen Ent: 
fermung gehalten. Um 24. ſegelten fie, nordwärts. 


Wilna, vom 29. Oktober. 


He finniſche Diviſionen, welche gekommen waren, 
um die Beſatzung von Riga zu verſtarken, ſind in fors 
eirten Märfchen zu dem Korps des ©. L. Wittgent 
ftein aufgebrohen , mit welchem fie fid) vereinigten, 
Der Feind bekam dadurch auf dieſem Punkte für den 
Augenbfit eine ſolche Ueberlegenheit, daß er im Stans 
de war, Polotzk von beiden Ufern anzugreifen. Dier 
Stürme, welde ber Feind am 18; und 19. d. M. ges 
gen die Verfhanzungen von Polotzk unternahm, wur⸗ 
den, mit unermeplihen Verluſt auf Seiten des Fein⸗ 
des, abgeſchlagen. . 
Am 20. folgte der Marſchall St. Cyr, nachdem 
die Vertheidigung dieſer Poſition mit herrlichen Waf⸗ 
fenthaten bezeichnet worden war, dem Feinde, ber am 
20. von dem Gen. Grafen von Wrede geihlagen wur⸗ 
de, welcher ihm viele Rente tödtete und 1000 zu Ge⸗ 
fangene machte ; worunter fid) mehrere Oberſten und 
viele Offiziere befinden. — 

Inzwiſchen marſchirte das gte Koros, unter Kon» 
mando des Marihals Herzogs v. Belluno (Victor), 
das in diefem Feldzuge noch nicht zum Gefechte ges 
fommen iſt, nad Witeast zu. Wir ermarten in kurs 

gem groge Ereianiffe in diefen Gegenden. 

Die legten Nachrichten von der Armee unter Kom⸗ 
mando des Feldmarſchalls Fuͤrſten v. Schwarzenberg 
find vom 20. Er hatte ‚die verſchiedenen vom Feinde 

egen das Herzogthum Warſchau detafchirten Etreif- 

orps verjagt, und nachdem er am 18. ein bedeutendes 
feindl. Korps, welches unter Kommando des Gen. 
Effen 2. bei Brzese über den ‚Bug gegangen mar, 
geihlagen, 
te, auf dem rechten Ufer deſſelben an der Nur wieber 

ı eine Offenfioftelung genommen, (das Hauptquartier 

des Feld: Marihalld, Fürften von Schwarzenberg 


Strand zu ı 


worguf felbige® ſogleich wieder J 


welches ſich in 


und uͤber dieſen Fluß zuͤruͤckgetrieben hat⸗ 


iüriegsgewohnte 


kaiſerl. Haͤuſer Napoleon, 


errichtet ſind, 


befand ſich den legten Nachrichten zufolge im 
Bransk hinter der Nur Murzek) ın welcher ihm jeine 
verjchiedenen Verſtarkungen zufemmen £önnen, und 
wo das unter Kommando bes Divifiensgenerald Du⸗ 
rutte zu Warſchau befindliche franz. Reſervekorps ſei⸗ 
ne —— unterſtutzen kann. 

a durdy die fruheren Bewegungen bes Fürſten 
v. Schwarzenberg ein Theil von Lithauen dem Feinde 
offen ſtand, ſchickte derſelbe, auf die Nachricht, daß ein 
Korps lithauiſcher Lanzenreiter, ungefaht 500 Mann 
die eben erft dusgehoben worden, und kaum bewaffe 
net waren, fi zu Sionim befande, ein ſtarkes Streif⸗ 
forps gegen dieſe Stadt. Diefes Heine Korps lieg 
ſich überrumpeln und war bald zerfprengt. Gen Ro: 
nopfa , welder. ed formiren follte, 309 blos feine per® 
fönfiche Tapferkeit zu Rathe, umd handelte, als eb ex 
Truppen zu kemmandiren hätte. Nach 
einem Miderftände, der langer dauerte, ais man von 
der Jugend und Unerfahrenheit feiner Soldaten häte 
te erwarten follen, fiel er in die Hände ded Feindes; 
wenigfens hat man Urſache dies zu glauben, weil 
fein Trupp, als er fid) wieder fammelte, nichts mehr 
weiter von ihm hörte. Dieſes Ereigniß ıft nur woide 
tig wegen des Verluſtes dieies. braven Offiziers und 
einiger jungen Leute von ben erften lithauiſchen 5% 
milien. (Wien. Zeit.)- 

Paris, vom 15. November. - 

HM. die Königin Hortenſia, Beſchuͤtzetin def 
welche zur Erziehung des 
Nerwandten. der Ritter Der Ehrenlegion 
beſuchte am Donnerſtage, demm12. Nov., 


Töchter und 


die Schule von Ecouen, und wohnte dem Eramen ber 


Eleven bi. , r 
, 3. M. geruheten der Frau Oberintendantin und 
den andern Damen Ihre Auerhoͤchſte Zufriedenheit 
über die Haltung der Aöglinge und ihre Fertichritte 
in dem Studium ber Sprachen, der Geſchichte, der 
Geographie und den andern durch das Reglement diee 
fes kaiferl. Hauſes vorgefhriebenen Lehrgegenftanden 
zu bezeugen. 

3. M. beſahen mit Theilnahme die 
ten Prüfung gemachten Naharbeiten. Alterhöchftoie 
ſelbe unterſuchten mit vieler Aufmerkſamkeit und Gutt 
bie Zeichnungen der Eleven, ſo 
ſchriften. 

63 wurben mehrere Stucke auf dem Piano „ Forte 
ausgefuhrt, und, J. MM. ſchienen mit ber Methode 
fowehl für bie Anftrumental: als Vokal: Mufik zw 
frieden zu feyn. 

Die Fra Oberaufſeherin ftellte der Königin de 
eriten Eleven jeder Abtheilung vor, weichen 3 
felbit eine das Bildnip Sr. M. des Kaifers und KH 
nigs vorftellende emaillitte Medaille zu erteilen ge 
ruheten. 


feit der I 


Stralfund, vom 17. Dftober. 


An der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find 13 mit 
Produkten aus Norden beladene Kauffahrteiſchiffe 
die einen Theil eines Cenvoi ven 300 Segein ausmad“ 
ten , welhe aus ben rußiſchen Hafen abgefegelt find, 
bei neblihtem Wetter am auferften Ende ber Quic 
Wittow, in, dem nordöſtlichen Theile der Inſel Bu: 
gen geſcheitert. ’ 

Nach dem Berichte der Kapitaine der geſcheiterten 
Schiffe, ſcheint es, daß durch den dicken Nebel / wel 
her 5 Tage anhielt, eine grofe Anzahl Schiffe zer 
ftreut und verloren gegangen find, weven ſchon meh 
rere in did Gewalt der franz. Kreuzer fielen. 


Eine engl. Fregatte, welrhe diefelbe Eonvenir 
hätte unfehlbar- das namliche Schikſal gehabt, mi" 
nicht das Larmſtück einer Friegsbrik, die fi auf" 
Kuͤſte geworfen hatte, dieſelbe bei Zeiten von ber Gt 
fahr, worin ſie ſchwebte, benachrichtigt hatte. © 
ſtieß einen Augenblid auf den Sand und erlitt ar 
Schaden. 

Dre Befakung ber Kriegsbrik, welche bie Englä 
dor in Brand ſteckten, wertete ſich gluctlich. 


wie ihre Probe 


‚fiaen Drienft zu leiften , oder 


en 3 eitung 


des 





Großberzogthums Frankfurt 


Ne 324. 


Donnerstag, den 19. November 


18312. 


2 
London, vom 4. November. 


Obſchon die Garden du Corps ſogleich bei ihrer 
Ankunft zu Portsmouth eingefchijft wurde, fo ſchei⸗ 
dem ı, 


— Man hat ſchon oft von dem, die von Sizilien 
nad) den Kuften von Spanieh abgegangene Erpedition 
Ommandirenden General; Lieutenant Maitland geſpro⸗ 
glauben ſollte, es hätte 
der Spitze von mehr ale 


daß bie 
Generals, ftehenden Streitkräfte, 
der und Detafchements jeder Art 
nıht auf 5000 Mann beliefen ; gewiß eine unzulang-» 
liche Anzahl, um an und für 


Anftrengungen aufzumuntern. 
Khlbaren Ögerungen, ein elendes Detafhement das 
Rıjultet aller von den Anhängern der Minifterial: 
rehie wahrend der lebten 
“r Verſprechen, während 
tgl. Truppen, mit wenigſtens einem Dußend Gene. 
faloffiiere und einem zahlreichen Oeneralftaah auf dies 
fer Inſel eingeſchloſſen biieben, 
man eine Konſtitution nennt, 
Als Sizilien mit einem 
unte die Gegenwart einer engl. Armee eine entjcheis 
iende Maasregei feyn; allein zu was dient in die ſem 
Augenblick, wo eine ſolche 
If, auf diefer Inſel ein fo betrachtliches engl. Korps? 
arum haben wir dag Kommande 'einer ſizilianiſchen 
'mee übernommen, 
wießt find, über die unfrige deſto thatiger disponiren 
"können ? Untere geg nwartig in Sizilien befindliche 
nerale und Zruppen, fcheinen mit ıhren Weibern 
“hın gefandt worden 
den, man müßte 
lution, welche wir den Sizilianern gegeben haben, 
ih unſere Bajonette unterftüge werden muß. 
uszugs Schreibens eines Offiziere, an 
Bord des VBenerable,d.d. ®t. An: 
ber den 15. Oktober. 
 Unfere Abſicht war Ihnen von unferen Operatis. 
" ın diefen Sewaflern einen regelmäßigen Bericht 


des Fünftigen Monats‘ ' 


nad den Vereinten Staaten zurück 


zu übermachen; allein das, Wetter iſt während dem 
Winter auf diefer Küfte fo ſchlecht, daß wir gezwun⸗ 
gen ſind, ſie bis zum Frühling zu unterbrechen. Ich 
glaube Ihnen in meinem legten Schreiben gemeldet 
zu baben, daß wir Willens waren Guattaria anzu— 
greifen; wir hatten su dieſem Ende aud wirklich 
10,000 »-&panier unter Mendizabal’s Befehle einge⸗ 
fhifft, und weitlih von diefer Stadt ang Land geſetzt, 
um unſere Batterien zu decken, welche mir ı2 von 
unfern Linienſchiffen gezogenen zapfündnern bewaffnet 
waren, wir fingen an, diejen Selfen zu befchiefien , 
ber durch feine naturliche Lage, und die Werke, wel. 
he der Feind auf demſelben errichtet hatte ‚ den, 
Hauptvertheidigungspunkt der Stadt bildet, und der 
wir auch nad) unferer Landung 2 Tage lang lebhaft 
bombardirten. Als am dritten Tage Gen. Mendizas 
bal, welcher vielen Eifer zeigte, um mit ung thatigſt 
mit zu wirken, vernommen hatte, daß ein Korns von 
14 bis 15,000 "Branzojen beranrüdte, um die ſem 
latze zu Hilfe zu fommen, fo 30g er ſich mit feinen 
ruppen in die Gebirge zurück, und wir waren ge⸗ 
dwungen, unfere Kanonen wieder einzuſchiffen „ohne 
die Werke des Feindes weſentlich beſchadigt zu haben. 
Auf ale Maasregeln des Generals Mendizabal 
bat unglüdlicyerweife der Chef feines Generalftanbg 
großen Einfluß, der, wenn er fein Verräther ift, 
ihm doc) wenigiteng die Angelegenheiten der Halbinfel 
fehr gleihgultig find, und weldyer die Engländer fehr 
haft. General Eerrot (ein irlandifcher Dffizier in 
fpanifchen Dienften), erbot fid) , die Dofileen 6 Tage 
lang zu vertheidigen, wenn-man ihm nur 6000 Spa; 
nier zur Dispojition überlaffen wollte ‚, was aber 
Mendizabal fjır ſchicklich hielt zu verweigern. 6 Tage 
nad) unſerer Landung bemerkte man ein franz. Korps 
von 16,000 Mann, das über die Gebirge heran mare ' 
ſchirte. Dieſer Umftand machte unſern Zweifeln und 
unſern Berathſchlagungen ſchleunigſt ein Ende, Wir 
iengen nun unter einem lebhaften Feuer der auf dem 
Seifen errichteten Batterien wieder unter Segel ; die 
Kugeln 
nieder. 
— Gen. Hull ift am ı0, Sept. von Mont.Real 
abgereift, wohin er unter Eskorte gebracht worden 
war, um als‘ Kriegsgsfangener aufıfein Ehrenwort 
su kehren. 
Oeneraffapitain von New⸗ 
Schottland, hat eine Proklamation etlaſſen, in wel 
er allen Unterthanen der Vereinten Staaten, die 
Sr. brittifhen May. den Eid der Treue nicht geleiſtet 
anbefiehlt, New: Schottland gu verlaffen, wenn 


fielen in allen Richtungen um uns ‚herum 


fie nicht eine don ihm ſelbſt unterzeichnete Erkaubniß 


Diejenigen ber befagten Unterthanen, bie nad 


dem ı5. Oft. in Canada gefunden werden, ohne mit 


obiger Erlaubnif verfehen zu ſeyn, werden als Kriegs, 


i te us Amte 
— — — 


Conrad Brig. 
Georg Philip —* —— 
ach. Eu 
werden un 240 vorgelaben, daß fie binnen 6 os 
fo gewiß ſich dahierfifticen follen; als fie wibrigenfaus 
wiberipenftige Gonferibiste estiärt, ihr Wermögen confis- 
eirt und fie im Betretungsfalle an das Herzogliche Militais 
adgeliefext werten folTen. 
Weilburg den 29. Oktober 1818. 
Herzoglich Raſſauiſchet Amt. 
Büſtenfeld. 








Dem Handelsmann Woſes Abraham Norbmald in Hüften 
iſt nach einer desfalis gefhehenen Anzeige bei dem im Jahre 
ıBoF zu Keheim entflandenen Brande eine Großherzoglich 
fire, zu dem, im Jahr 1805 durch den Banquier Meyer 
mfqhei Rothiaiid zu Frankfurt am Mayn eröffneten Anlehe 
ehörige auf 1000 
jeigmete Partial s DObligation nebſt dem bazu gehörigen 
Binfencoupons, entlommen, 
&6 werben daher alle und jede, welde fih etwa im Bes 
fig der gebadten DObligarion nebft Zinfencoupons befinden, 
hierdurch aufgefordert , diefelben binnen zwei Monaten vom 
Tage ber Einrädung biefer Ladung fd gewiß bei der unters 
zeihneten tele zu produtien, and ihre allenfallige Ans 
fprüche daran nakzuweifen, widrigenfalle nad) Berlauf diefes 
Zermins vorbemerkte Dbligation für erloſchen und ber Be⸗ 
ſider derfelben aller weitern Anfprühe daran für verluſtis er 
Härt werden, aud) wegen der dem Moſes Abraham Rorbwaib 
zu erthellenden anderweitigen gültigen Schuidverſchreidung 
die — Beam en ge 
snäberg den 35. September 1012. 
9 Großh. Heff. für das Herzogtjum Beſtphalen 
angeordnetes Hofgeriät. 
Baere. Arudte. 
vt. Thaſing. 
— — — — — — 
Eine runde laquirte draunſchw. TZabacsdoſe mit Gemahlde 
eine weiblige Figur und einen Amor darſtellend — iſt in 
- einer Gefelfhaft am Preitage Abend abhanden gekommen; 
der ehrliche Wefiger wird hoflichſt aufgefordert dieſelbe gegen 
fi. 8. Erkenntlichkeit in Lit. &. Ro. 71. gefäligf zur due 
- Iiden und fomit den hoffentlihen Gpab als Spaß beim 
Iegen. - 
— — —— — — — — 
Auf freiwilliges Anftehen der Frau MWittib des abgeleb⸗ 
ven Fürfl. Metternichiſhen Amimanns Hersn Dertling dar 
hier zu Meifenheim, wird das desfelben eigenthämlid) zuſte ⸗ 
dende vorhin Freyherrn von Maubißniſche hiefige in einkr 
amgenchmen Gegend des Orts, nit weit vom Mhein gelg- 
ene Haus, und Gut, beftchend in einem wöhlerbauten zwel⸗ 
Badigen Weoynpaus, enthaltend g heizbare Bimmer, Gtals 
tung, Scheuer und Kelterhaus, 2 Hofraityen, Garten, Kels 
te won 36 bis 20 Stũck Wein, denn in 6 Morgen 2 Bits 
tel fiebenzehn Ruthen in denen beſten Lagen gelegene, bes 
dens gehaltene rg und 4 Morgen 3 Birtel 19 th, 
Ueler und Wiefenfeld, Montags den 7. Der. dieſes Jahres 
in einzelnen heilen Nahmittags = Uhr von Herzoglich Rafs 
fauifher Landſchrelberel dahier öffentlich verfleigert werden 
foßten fid) jebod Liedhader zum ganzen Haus und Gut vor⸗ 
finden, fo werben ſolche erfucht, ſich im denen Zwiſchenzeit⸗ 
xäumen bis zur fehgefegten WWerfteigerung, unmittelbar am: 
deiagte Frau Wittib Hertiln zu wenden, indem bei der feſt⸗ 
gefegten Berfteigerung Bein Gehalt aufs Ganze mehr anges 
nommen wesden wird, 
Geiſeuheim den 31. Oktoder 1812. 
ee , In fidem 
J Eers, Landgerichtöfhreiber. 


— mn 


Eine halbe Stunbe von hiefiger Stadt, an einer großen 
Sandftraße iſt eine Fläche von bedeutender Bröße, ein Reis 
druch zu landwirthſchaftlicher WBenugung exbbeftandsrbeife abe 
zügeben, je nachdem ſich ein Siebhaber findet, Bann besfelbe 
3 bis 500 Morgen Landes auch etwas Waldung und einige 
Gebaulichkeiten auf diefe Weife iten. 

Portofsele Briefe find zu adreſſiren an den Legatidusralh 
3. 8. Cämmerer dabier. 

Frankfurt den 30. Oktober 1812. 











um bie Theilungoſache der ohnläͤngſt verlebten Handels⸗ 
wittwe Margaretha Heim hinterlaſſene Ehefrau des Burkard 
Helm beendigen zw Lönnen, ift desfelben Paſſivſtand zu wife 
fen vonndtgen. ; 

Es werten demnach alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine rechtlide Forderung an bem Raglaffe dieſer 
Heims Wird mahen Ju Lönnen glauben, auf Samflag den 
28. 8. M. November, Wormittags 10 Uhr unter dem Rechts⸗ 
dachtheile vorgeladen, ihre Feberungen bei unterzeichneter 

v 


Guiden ſprechende, mit Lit, D. No. 21. 


N 


daß anfonfk 


Gtehe anyebringen unb 
*8 an bie Te⸗ 


geltend zu marken 
‚ohne weiters mit Wertheilung dieſes Rachlaſſes 


. Hamentsrsben werde fürgefahren werden. 


MBürgburg den 23. Oktober 1312. 
Großherzoglich Barzburgiſches Stadtgericht. 
Bilhelm. 


Mohrenhofen. 





kahe 
Säulbentiquidbation. 

Ale diejenige, welde un Johannes Cheifimann scn., 
Bürger bahier, der fhon mehrere Jahre einen Weinhandel _ 
in Calsruhe getrieben, fih vor 2 Monaten von borten heim⸗ 
Ud entfernt hat, und feither vermiſt wird, etwas zu fordere 

en, follen fi Montags den 30. Rovember d. I. als au 
m bazu beftimmten ‚Liquidationsiermin Vormittags 8 Uhe 
bei dem Großperzoglichen Amts + Reviforate dahier entweber 
in Prrfon oder dar genugfam Bevollmächtigte melden, und 
ihre Forderungen dei anfonfligem Verluſt berfelben reiht 
gültig liquidiren. 
Au werden noch all jene, welche an vorgenannten 
Sohannes Ghriftmann sen. etwas zu bezahlen haben, hier⸗ 
mit eingewiefen, daffelde bei Riemand als an den Curator 
massae Ernſt Friedrid Kaufmann dahier bei Vermeidung 
doppelter Bahlung zu beridhtigen: a x 
wird gedachter Zohannes Ehrifimann sen. aufs 
gefordert, am Gäuldenliquidationstage dahier eitmzufine 
den, anfonften er bie aus bem Wegbleiben entfpeingende Rad 
theile ſich ſelbſten zuzuſcht eiben Hätte, 

Berfügt beim Großherzoglich Badiſchen Bezirksauit 

Bahr im Breisgau um =6. Dktober 1813. ' 
5 Sreip. v. Lichenftein, 





— — — 


Da allgemein bekannter Uwmſtande wegen nd zufolge des 
‚von Seiner Königtihen Hoheit dem Großherzoge feſtgefetten 
"Ghulbentilgungsplans die Kapitolrüdgahlung der unterm ere 

n Degember des Jahrs 1801 ausgefellten, mit den Bude 

aben A. ober C, bezeichneten hiefigen Stadtobligationen, 
deren lehter Zinecoupen den erſten nähflen Monats Dezem⸗ 
ber zahlbar wird, In biefem Jahre noch nicht erfolgen kann, 
und in Gemäßpeit hHöhften Referipis Serenissimi.d. d. Afchafe 
fenburg den 4. April laufenden Jahres den Inhabern gedach⸗ 
ter Dbligationen vier weitere —*5 Zinecoupons zu vers 
abreihen find: fo ift zum Empfang derfelben bei unterzeichnes 
ter Etelle, mittels Borzeigung der Obligationen fi u mel 
den, und find gur Ausgebung biefer Goupons, die Rachmit⸗ 
tagsftunden von 2 bis 4 Uhr beffimmt, 

auf Dienfkagben ı. bis Samflag den 5. ndd: 

fen Dezember. für bie Obligationen mir 
Ar bezeidnet. 
auf Montag den 9. bi$ Samſtag ben ıs 
ur für die Obligationen mit C. des 
seine 
Die auf den erften nächſten Monats fälligen Zinſen aber 
werden in den Bormittagsfunden vom g. bis 20, audbezchle. 

Yrankfurt den 4. November 1814. 

Großherzogliche Schubdentilgungs » Rehnungse 
’ Commiſſion. 





Der Kaufmann, EChriſtian Friedrich Müler, aus Bremen 
wird zur Liquidation feiner Forderung an bie Debitmafe des 
verſtorbenen hicfigen Handelsmanns, Zoharm Jacob Platz, 
cum termino von zwei Monaten unter dem Präjudiz, aus 
der vorhandenen Maſſe fonft keine Zahlung zu erhalten, an⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen. 
Verthheim ben 1. Oktober Ba. 
Bürftt, and —— Stadtamt. 
r 


erg. 
vdt, Göbel, Altuar. 


Mergentheim. (Giäubigers» Aufruf.) ; 

. Da der chemalig deutfhorben’fde Rath und Odervogi 
gu Dettingen, Franz Anton Kotb vor —* dahier verftot« 
den iſt, und auf Andrin..cn bei Erben bie ge a 
des Vermoͤgens vorgenommen wird, fo werden alle diejenige, 
welche eine tehtmäfige Borbesung an benfelben au maden- ba⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, innerhald einer Frift von 6 Boden 
bei dee Stadtſchreiberei dahier entweber in Pesfon, oder 
dur hinlänglich WVBevollmädtigte zu erfheinen, umd idre 
Forderungen beweißtic darzuthun, Oder im Veräbfaumungs- 
fall es fid ſtidſten beigumeffch, wann ihnen. aachher Leine 
Satisfaction mehr hie Drts gegeben werden kann. ‚ 

Den a1. Dftober ı8ı%, 

Koniglich Würtembergifhes Oberamt. 
nn — — — — — ——— — ——— — 
Holländiſche Blumenzwiebeln. 

Die dekaunte Haarleiner Blumenzwlebeln von H. E. H. 
Krelage und Gomp. aus Haarlem, find noch bis primo Des 
a febr diiligen Preifen in2. K. Ro. 128 am Römer: 





feit dem zaten fheint erden Plan zu haben , feine 
Dperationen wieder anzufangen , und vorzurüden : 
Er mag aber hervorbrechen wo er will, fo iſt man 
bereit, ihm zu empfangen und ihn feine Verwegenheit 
gereuen zu laffen. 

Gazan. 


Kaffel, vom ı4. November. 


Da Se. Majeftat Ihren Geburtstag durch Gna— 
denbezeugungen bezeichnen wollen, fo haben Sie 76 
wegen Militairvergehen zu Öffentlichen Arbeiten Vers 
urtbeilte, und 16 andere Individuen in den Gefang« 
niffen von Kaffel und Neuhaus, Diſtrikts Paberborn, 
zu begnadigen gerubt. Die gegen aı Perjonen, die 
ebenfalls Militairverbrechen begangen hatten, ausge: 
ſprochene Kugelftrafe ift in die Strafe öffentlicher Ar. 
beiten verwandelt worden. ’ 

Es find demnach ®naden: und Strafmilderungs: 
ſchreiben von Sr. Majeftat unterzeichnet, an bie ver: 
Sdjiedenen peinlihen Gerihtshöfe des ‚Königreichs 
gerichtet worden, melde mit der Vollziehung ber 
Wohlthätigen Abjihten Sr. Majeftat beauftragt jind. 

Se. Majeftat, welche Feine Gelegenheit vorbeige: 
ben laſſen, um Allerhöchſtihre väterliche Sorgfalt ge: 
re die Armen der Hauptitadt an ben Tag zulegen, haben 

ei Gelegenheit Ihres Geburtstages mehrere Geld: 
fummen aus Ihrer Privatkaffe zur Dispoſition ber 
Wohlthatigkeitskommiſſion geftellt , damit den ver; 
ſchamten Armen Geld und Unterflugungen verabreicht, 
und den Durftigften unter beiden Geſchlechtern alle 
Kleidungsftuce geliefert werden. Auch jind in jedem 
Departement zwei junge Paare ausgeftattes worden. 

Seit mehrern Tagen hat man bis auf 4000 Mann 
sweitphälifcher Truppen, Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie durchpaffiren fehen, die in einzelnen Deta: 
ſchements zur großen Armee gehen. 

Stuttgart,'vom ı5. November. 

Se. & M. von Würtemberg und Se. k. M. von 
Preußen haben, um einen Beweis Ihrer wechſelſeiti— 
gen Ahtung und Freundfhaft einander zu geben, 
gegenfeitig fih die Dekorationen Ihrer koͤnigl. Haus: 
orden zugeſchickt. Zugleich haben Ge. k. M. von 
Würtemberg bei diefer Veranlaffung 3 weitere Deko, 
rationen Ihres Ordens des goldenen Adler übers 
ſchickt, und ſolche des Kronprinzen von Preußen k. H., 
dem Prinzen Wilhelm von Preußen und dem Staats, 
Eanzler, Grafen von Hardenberg beflimmt. Don Sei: 
ten des k. preuß. Hofes wurde diefe Ordensvergebung 
durch Ueherfendung einer gleichen Anzahl Deforatio: 
nen des k. preuß. fhmwarzen und rothen Adlerordens 
ermwiedert, welche, nah dem Wunſche Sr. FE. M. von 
Preußen, an des Kronprinzen ven Würtemberg k. 9, 
des Prinzen Paul f. H., und bem Miniſter der 
ausmwärt. Angelegenheiten, Grafen v. Zeppelin, vers 
Tiehen wurden. Bei dem Heute abgehaltenen Lever 
erfhienen Se. k. M. mit den Dekorationen ber fön. 
preuß. Orden. 

Beute Mittag haben die neu ermannten Staats. 
täthe, v. Bunoldftein, v. Beulwitz, v. Liebenftein, 
». Aartmann und v. Schaumberg, aufgeführt durch 
den alteſten ©taatsminifter, Grafen v. Mandelslohe, 
den Eid der Treue in die Sande Cr. k. Maj. ab: 
gelegt. 

Mainz, vom 16. November. 

So eben erhalten wir von den Ufern der Düne 
die Nachricht, daß am ı8., 19. und 20. Dftober 
das unter dem Prinzen von Witgenftein ftehende 
Armeeforps, von dem Marfhall St. Cyr und von den 
baierifhen Truppen unter dem General Wrede, unter 
den Mauern von Polozk vollkommen gejhlagen wor: 
den fey. 


Nichtpolitifche Gegenftände. 
Der Spiegel der Alten. 


Es gab eine Zeit, wo ſich der Menjd mit dem 
Bpiegel begnügen mußte, den ihm die Nasur an. 





aber zu Spiegeln verarbeiteten, vergingen lange 


weißt. Ein Blick in denlaren Bach war 'älles, was 
ſich die eitelfte Schöne erlaubte, was ihr, ihre Ge: 
ftalt zu muftern, ubrig blieb, denn — es gab Eeinen 
andern. Homer bejchreibt die Toilette der Juno bis 
aufs Eeinfte Detail; der ausgeſuchteſte Schmud iſt zu: 
fammen. getragen, aber einig Spiegels, ihn zu orbs 
nen, bedarf fig nicht; ohne Zweifel Fannte ihn fein 
Zeitalter aljo noch gar nicht: Mach und nad) dienten 
polirte jilberne, bronzene, ftahlerne Tafeln dazu, und 
wahrfcheinlic gaben die Schilder der Krieger, die oft 
mit Stahl xc. geſchmückt, belegt waren, Gelegenheit, 
fie zu erfinden. Die filbernen Spiegel famen vorzüg« 
lich in Gebraud. Ein Zeitgenoffe ded großen Pom⸗ 
pejus erfand fie und nungieng, wie alles bei den da» 
maligen Römern, die Verſchwendung in diefem Arti- 
fel ind Ungeheure, Man konnte fie nit groß, nicht 
fhön genug befommen. Schon ihr Stoff, woraus fie 
gefertigt waren, machte fie kojtbar, aber nun wurden 
jie e8 noch mehr duch ihre Größe, durd die daran 
verjchwendeten Zierathen von Gold, Perlen, durch 
die Menge, die man in bie Zimmer brachte. So wie 
man bei und Spiegel von völliger Mienichenlange hat! 
fo hatte man fie au damals ; jo wie man fie jegt 
in jede Richtung bringen fann, fo war ed aud da; 
mals. Aber wenn einer unjerer Spiegel von ber ers 
ften Gatrung 500, boo Thir. Eoftet : fo belief er fi 
damals auf eine Summe, die der Mitgift ber Toch: 
ter des erften Feldherrn im Mittelalter der Republik 
glei kam. Cine Anekdote, die Seneka ausführlid 
erzählt. Und nun denke man fi , daß ganze Zimmer 
mit folhen Spiegeln ausgefhmüdt waren, um aus 
den Gaften sein Volk von Bildern zu zaubern,« wie 
e8 Plinius nennt. 


Das Glas kannten die Alten fehr früh, ehe B es. 

ahr⸗ 
hunderte, in denen fie übrigens die koſtbarſten Arbei— 
ten der Art fertigten, ganze Pallaͤſte mit Glas des 
ten, große, ungeheure Saulen von Glas fabrizirten. 
Vielleiht , daß es ihnen zu Spiegeln nicht beftbar 
genug war, vielleicht, daß fie dazu nicht gleich in 
Hinſicht des Schleifens, Amalgemas ꝛc. geſchickt ge 
nug waren. Erſt ſpat unter den Kaiſern wurden die 
Glasſpiegel aus den ſidoniſchen Fabriken jo berühmt, 
wie ed im Mittelalter die Venetianifchen waren. ° 


Avertifement® 


Befanntmahung. 
Da das grofiherzogl. Bergifhe Gouvernement zum 


Behuf der vorhabenden Liquidation, Unterzegenen auf: 


getragen hat, die Inhaber der über das am 4. Dez. 
1799 ausgefertigten fürftl. Oranien » Naflau'fchen Ans 
tehen ven fl. 100/m. fpredyenden Partialobligationen 
zur Einfendung bderfelben zu vermögen, und wir aud 
bereits von allen und bekannten SIntereffenten in, 
Stund gefeßt worden find, diefer Aufforderung zu 


genügen, fo fordern wir hiermit diejenigen en 


mer der Nro. 86, 8-, 88 und 89 diefer auf fl. 1000 
geftellten Partialobligatienen,, welche urjprunglid in 
den Bänden des Hrn. geheimen Raths v. Grolmann 
in Eleve waren, deren dermalige Beſitzer aber von 
uns nidit ausgemittelt werden fonnten, auf, uns gleich: 
falls in Monatsfrift in Stand zu fegen,dem unabwendbas 
ren Anfinnen des grofb. Bergiſ. Gouvernements Folge 
zu leiften, indem mir fonft uns genöthigt fehen wer« 
den, gedahtem Gouvernement die weitere Verfu— 
gungen in Betreff der zurücdgebliedenen Partialobli 
gationen anheim zu geben. 
Frankfurt den ı3. Nov. 1312. 
Benjamin Mepler fee Sohn 
und Gonforten. 





Ein Parshiegen von etlihen 60 Stüd Hufaren- 
fatteldeden von ſchwatz und braunen dickwolligten 
Hammelsfellen liegen dahier Lit. H. Nro. 32. u 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 


in dem grofen Saale, bei einer. wohlbeſezten Wofale i 


und Inftrumentalmufit , öffentlih das Mittagsmahl 
ein. Der E. k. Hofftaat und das diplomatiſche Korps 
machten während der Tafel die Aufwartung. Ihre Maj. 
die Kaijerin wohnten mit der durchlauchtigſten Erzher—⸗ 


zogin Marie Beatrir Mutter, dann der ubrigen hoch⸗ 


ften Herrſchaften Eaiferl. und königl. Hoheiten dieſem 
‚ Seite in einer befondern Tribune bei. Auch waren in 


dem Saale Tribunen für: Zufeher beiderlei Geſchlechts 


errichtet. 2 
Pari s, vom 14. November. 

Am 30. Dft. iſt der engl. Parlamentair ber Howk 
mit 8 Paffagieren von Portsmouth zu Morlair ein’ 
getroffen und vom 30. Dit. bis 3. Nov. find 3 franz. 
Parlamentaire mit 7 Paffagieren von Morlair nad) 
Darmouch abgegangen. ' 

Belhluß des Berichts ber Operationen 
der Südarmee von Öpanien. 


"Bei feiner Ankunft zu Baza erfuhr ber Obrift - 


Aymard, die Bande des Moreno hatte mit 1000 
Mann Infanterie und 3o Pferden Lejejar befegt, er 
fahl daher dem Kapitain Gennie, ſich mıt ber 
reikompagnie von Alpujarras unter der Anfuhrung 
des Bataillonshef Wanos in Dienften Sr. Eathol. 
Maj., zu vereinigen und diefe Bande zu zerſtreuen. 
Am bten begab ſich Kapitain Gennie mıt 250 Mann 
nach Langor, um die Stellung des Feindes zu refog« 
Aosziren. Beim Einmarſch unferer Zruppen in Als 
pujarras zog ih Moreno jhleunigit von Urijar nach 
Berga, als er aber hörte, wie wenig Leute Capit. Gennie 
bei ſich habe, entſchloß er ſich, ihn anzugreifen, und 
tam in der Nacht vom bten zu Elfando an, von wo 
aus er auf Lango los gieng. Unfer Detaihement 
empfieng ihn muthig, der Feind drang durch verjdjie, 
dene Straßen nad) dem Marftplage, wo ihn Kapitain 
Gennie mit dem Bajonette angriff, ihn aus ber 
Stadt jagte und in eine fchredlihe Unordnung 
brachte, er hinterlieö 52 Todte, viele Waffen und 
hatte fehr. Hiele Verwundete, welche Seößtentheils in 
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fer Tapferkeit und zeigte ſich würdig den kaiſerl. 
Zruppen ım Felde zur Seite zu ftehen.. Kapitain 
Gennie benahm fih mit feiner gemöhnten Bravour 
und Unerfhodenheit, aud lobt der Obrift Aymard noch 
den Lieutenant Ligee, vom namlihen Regiment. 
Obriſt Aymard hatte indejfen erfahren, daß meh: 
‚sere zahlreihen Banden von Almijarras nah Alpu— 
jarrad gekommen feyen, und daß eine derfelßen von 
Juan de Dios Fommandirt, das Dorf Pitres befekt 
‚bielt, er befahl daher dem Kapitain Gennie auch jie 
zu zeritreuen, und Alpujarras von allen dort befind- 
lichen Banden zu faubern. " . 
General Vichery hatte feinen Auftrag in Almi— 
jarras beendigt und war nad Grenada zurückgekom— 
men, um jid mit der innern Polizei diefer Provinz 
zu beichaftigen. 


Gen. Leval war mit einem Reſervekorps von Infan— 


terie und Kavallerie nach Antequera befehligt, um 
‚den- Balleifteros zu verhindern , irgend etwa zu uns 
ternehmen, und um auf unferer Linie gegenmwartig zu 
ſeyn, mo es immer nothwendig feyn würde. 

Das Korps bes Gen. Hill war nad feiner Zurük— 
tunft von der Brücke von Almaras in feine vorheri⸗ 
‚gen Kantonnirungen zurückgekommen, es verfanmel: 
te fid) von neuem in der Gegend von Villa⸗Franca, wos 
bin Hill fein Hauptquartier verlegte. Der Gkn. 
Ar. Graf Erlon Fam von Don-Benito und Mebelin, 
um fih zu BuenteDOrejuna feitzufegen, um daſelbſt 
feine Truppen zu fonzenteiren und eine Refognogzi: 
zung, in der Richtung nad Ribera abzufenden. 

Er befahl daher dem Gen. Lallemand von la 
Granja aus mit 4 Eskadrons des ı7ten und arten 
Dragonerregiments fid nad) Fiera zu begeben. Da 
der engl. Gen. Slade hievon Nachricht erhielt, fo ver: 
ließ er mit dem ıften und 3ten Dragonerregiment 
Ribera und poftirte fih hinter das Defilce von Sera, 


\ 
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in der Hoͤffnung unſere Truppen daſelbſt zu überfal- 
len, alleın diefer Hinterhalt wurde entdedt und Gen. 
Stade, ſich auf feine Leberlegenheit verlaffend, da er 
an Mannfchaft doppelt jo flarf war als wir, fo faßte 
er den Entſchluß, das Defilee felbft zu pafliren und 
den zurüdweidenden Gen. Yallemand zu verfolgen. 
Da ſich dieſer von der Ueberlegenheit der Engländer 
überzeugt hatte, vermieh er es forgfaltig, fi) mit ih. 
nen vorwartd Maguilla in ein Gefecht einzulaffen, 
Als man ihm aber zu fehr auf dem Leibe kam, Fehr 
te er links und rechts um, und machte an der Spike 
des 2-ten Dragonerregiments einen Angriff ; nachdem 
das Handgemenge ungefahr eine halbe Stunde gea 
währe hatte, war ber Feind völlig in bie Flucht ger 
ſchlagen, und wurde eine Meile weit verfolgt und 
niebergefabelt. Sn dieſem Gefechte, welches dem 
Gen. allemand, fo wie dem 27ten und 17ten Dras 
gonerregimente die gröfte Ehre macht, fielen 130 Ge. 
fangene, morunter 3 Dffiziere, und mehr als 150 
Pferde in unfere Hände. Außerdem ließ der Feind 
bo Zodte auf dem Schlachtfelde liegen, und hatte 
viele Verwundete. Unfer Verluft belauft fih in allem 
auf 5ı Mann. 

„Am ır. verlegte Gen. Hill fein Hauptquartiet 
nad). Zaffra, ließ von feinen Truppen Los Santoi 
Bienvenita und Dfagre befegen, und verlegte zur nam 
lihen Zeit das, unter Morillo und dem Grafen Pen 
ne jtehende fpanifhe Korps nad Lierma. 

Am 13. fammelte Graf Erlon feine Infanterie zu 
Azuga und la Grandja, feine Kavallerie aber zu Ben 
langa. Da man aus den Bewegungen bed Feindes 
abnahm, daß er gegen 'unferen rechten Flügel bie Abs 
fiht habe, ihn aus Ejtremabura zu verdrängen, "und 
da der DObergeneral wunjchte, den Graf Erlon in dem 
Stand zu jegen, fi in diefem Lande zu halten und 
fogar den Lord Wellington zu zwingen, feing Trups 
pen von dem Tajo nad) ber Guadiana zurückzuziehen, 
um dadurch zu Gunften der Armee won Portugal eine 
Diverfion zu machen, ließ am 16. die Kavallerie un« 
ter dem Gen. Soult und die Infanterie unter dem 
Ben. Barrois aus Sevilla marjdiren, mit dem: Bes 
fehle, auf der Heerfizofe von emaduta vorzurufe 
ten, und bei ihrer Ankunft zu Monaiterio fo zu: ma- 
növriren, daß ihre Vereinigung mit dem Grafen Er- 
Ion bewerkitelligt wurde. - — 

Als dieſe Vereinigung am 19. zu Bienvenita be: 

wirkt worden war, konzentrirte Gen. Bil feine Trup⸗ 
pen zu Los Santos und Zaffra, und gieng nad Als 
ni zurud, wojelbft er am 21. sine feite. Stellung 
nahm. 
“ Am nümlihen Tage begab fih Graf Erlon mit 
der Divifion Darricau nad) Villa⸗Franca, er poitirte 
die Divifion Barrois zu Fuente del Maeftre, und be 
fegte mit feiner Kavallerie Villallia, Azenchal und Als 
-mendralejo. ; . z . 

Die offenfive Bewegung bes rechten Flügels der 
Armee beitimmte den Gen. Hill einen Theil der engl. 
und portugieſiſchen Truppen , welde in der Gegend 
von Portalegro in Reſerve ftanden, nebft 4000 Wann 


Infanterie, bie aus den. Grenadieren von Elvas, 


Eitremos und Portalegro gezogen wurden, zu Bilfe 
zu rufen. Die erftern Truppen beftanden aus dem 
4ten Dragonerregiment ıfchwere Kavallerie), einer 
Regiment handveriiher Huſaten, der Divifion Ha 
‚milton und der 7ten 5000 Mann ſtarken aus dem Korps 
des Generals Graham ausgezogenen Diviſion, welde 
auf dem linten Ufer des Taqo geblieben war, um den 
General Hill oder Lord Wellington nah Umftänden 
zu verftärken. 


Seit dem aıten ift in Eftremadura, obgleich beide 
Armeen fih einander im Gefichte ſtanden, gar nichts 
vorgefallen; die Feinde haben die an ihre Pofition 
anftopende Kornfelder in Brand geſteckt. Die Einwoh—⸗ 
ner von Torre dD’Almendral find fchon die Opfer dieſes 
von den Englandern angenemmenen hölliſchen Ver— 
heerungs : Syſtems geworden. 

Balleifteros erhielt nn dem Laufe dieſes Mo: 
nass WVerftärfungen an Infanterie und Kavallerie; 
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Bilna, vom 4. NMoveniber. 

Wie wir vernehmen, haben ſich das ate und 
Korps ‚ unter Kommando Ihrer Exzellenzen ber ir 
ſchãlle von Belluno und von St. Cyr, mit ‚einander 
Yereinigt. 

Ber der Belagerung von Riga war nichts Neues 
torgefallen. 


Pofen, vom 3. November. 


Die ausgezeichnet (hömen Ehrengarden aus Tos— 
kana und Turin, welde ‚geitern hier Ruhetag gehals 
ten-haben, - find heute weiter marſchirt; fie beitehen 
aus vernehmen ‚ gebildeten; reihen und ſchoͤnen Jung⸗ 
lingen. Alle'waren fe fehön gekleidet, daß fie einem 
Korps Offiziere glichen. 

Außer dieſen Garden ſind noch andere Truppenab⸗ 
theilungen durch unfre Statt gegangen. 

30 Warfhan ut ein Theil der Magen: mit ben 
tragbaren. Miüblen: der menen Frfnhung-angelange-—. 
Bu Wilna erfhien , unterm 23. Oktober, folgen 
der Aufruf an dad Tatarifhe Volt, von Muftafa 
Murfa Adymatowiez, Chef der erften Schwadron der 
tatarifhen Neiterei: 

»Molk, Brüder und Freunde! Ich made Euch 

vbekannt, daß ih, um unfere fernere Dienftwilligkeit 
zu zeigen, und den alten Ruhm unfers Volkes, in dem 
uns theuren Waterlande Polen, weldyes jezt wieder 
durch die allergnadigfte Beſchützung des grofen Hel⸗ 
den bes Kaifers und Könige Napoleon hergeitellt 
worden iſt, rechtfertigen, bei der lithauiſchen Res 
gierung zugleid mit meinen Waffengefahrten deſſelben 
Blaubens um die Erlaubniß, ein Regiment aus uns 
ferm Tatarifchen Volke zu bilden, gebeten habe; glück. 
licher Weiſe ift diefe Bitte von Sr; Erzell. dem Divis 
fionsgeneräl , Grafen von Hogendorp, Adjutdinten 
St. E. E: Maj. und Generalgouverneur von Lithauen, 
im Marten des Kaiferd in ein Negierungsdekret vers 
wandelt worden, mit der Zufiherung der Furſorge 
nach Maasgabe unferer Verdienite, Opfer und Bes 
uhmen im Militairdienft. Ich habe alſo zugleich mit 
poei Aauptleuten, ben Herren Abraham Murfa Kor 
rycki und dem Uhlanen Samuel, beſchloſſen, einen Theil 
meines Vermögens zur Unterflügung ber Regierungsfos 
ften und zugleich die perfönlichen Dienfte zur Anwerbung 
eines Regiments Kavallerie aus dem Uhlanen: Etat von 
defonderer Schönheit u. f. mw. zu weihen. Die Bils 
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Polens, ihrer Tapferfeit und ihres Muths wegen 


ehrenvoll erwahnt. Edle Jugend! eile an den Ort der 
Ehre, der dir offen ift. Geht, fo wie jeber kann, zu 
Fuß, oder auch vielleicht mit mittelmaßigen Pferden, fie 
werben euch nach ihrem Werthe bezahlt werden. Mon⸗ 
turen, Waffen und Pferde erhält, wer fie nicht hat. 
Um Breimillige zu fammeln, find ſchon Offiziere in 
ben Nowogrodsker, Minster, Oszmiansker, Lidzker 
a. f. w. Kreis gereift,, wer dort das Vaterland licht 
und. die Ehre „ ber höre auf die Aufforderung; hievon 
benachrichtige ih eu, Brüder, und bitte eud. Die 
fen Aufruf werden die Herren Unterprafekten , Plaza 
fommandanten , und andere Gerichtsbarkeiten + in. der 
nen Bezirken die Tatarifche Nation anfaßig oder gegen⸗ 
wartig ut, die Güte haben, in den Mofiheen, Ber 


genden und Gemeinden, bie Feine Zeitung halten und. _ 


daher Feine Nachrichten bekommen, durd ein Zirkular 


bekannt zu machen; dieß zu bitten hat der Chef der. 
— — — en 


* en Bellen," Cr 
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Unterſchr. Ach mat ow itzer 


Vom 6. — Die legten Nachrichten, die wir. von 
ber großen Armee haben, find vom ab. Oktober. 

Der Kaifer befand fih an diefem Tage zu Gho— 
xodina. - Den Zag vorher hatten Se. Majeftäat Ihr 
Nachtlager zu Boronsk gehalten. 

Am 25. fiel bei Malidadosk ein glänzendes Gefecht 
vor, welches bem Feinde 5 bis booo Mann Eoftete 
und in weldhem der Vizefönig kommandirte. 

Am 19. Dft., in dem Augenblick, wieder Kaifer 


Befehl gab, Moskau zu räumen, fchlug man vor, 


dung diefed Regiments fange. mit-deweriten Schhwadron 


on, und wird in Wilna gefammelt und gefleidet wer: 
den, auf Koften des Vaterlanded. Tretet alſo, Bru—⸗ 
der , in die Fußſtapfen der Verdienfte unferer Vorfah— 
zen, die duch fünfthalb Jahrhunderte mit Achtung 
bier anſaßig find ! Geehrte Vater ſchicket eure 
Söhne aus, mögen fie ſich Ruhm bereiten, nachah— 
mend die Koryder, Boronowsker, Bielaker, Azule: 
wiczer und viele.andere Tataren, deren bie Geſchichte 


die Reſte diefer unglüdlihen Stadt in Brand zu 
fteden. und Rand, und Lufthaufer zu vernichten, die 
fih in Menge weit um Moskau herum befinden, und 
worin franz. Trupven Eantonnirten. \ : 

Der Kaifer aber verwarf diefen Vorfchlag und et- 
laubte bloß die Vernichtung ber Forts und der Min 
Utair:Etabliffements. 

Wie demnah am 23. alle Anitalten getroffen 





waren, ließ Se. Exzell. der Gouverneur, Herzog 


von Trevifo, den Kreml in die Luft fprengen. 
Wien, vom 10, November. 


Sonntags , den 8. M., wurde dad Titularfeſt 
des Eönigl, ungarifchen St. Stephans.Otdens bei Hofe 


feierlichht begangen. Se. Maj. der Kaifer begaben fi 


mie des Herzogs Albrecht von Sachſen-Teſchen k. H., 
den Drdensgeosfreugen, Kommandeurs und Kleinkreu⸗ 
zen in. Ordenskleidern, Vormittags um ua Uhr, unter 
YAufwartung des Hofſtaates und Paradirung der Leib 


« garden, nad) der Hefburgpfarrlird)e , um dem bafelbft 


—— Hochamte beizuwohnen. Nachher nahmen 
des Kaiferd Maj. mit Sr. königl. Hoheit an einer, 
bie Groskreuze, fo wie die Kommandeurs und Klein 
kreuze an den für jeden Grab abgeſonderten Zafeln ‚ 
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Auf freiwilliges Anftehen deu Frau MWittib des abgeleb⸗ 
ten Farſtl. Metternichiſchen Amtmanns Herrn Adertling bas 
dier zu Geifenhelm, wird das derſelben eigenthämlid zufer 
Yende vorhin Freyherrn von Maubißnifhe Hiefige in einer 


angenehmen Grgend, des Orts, nicht weit vom Rhein geler 


ne Baus, uno Gut, beftchend in einem wohlerbquten wel⸗ 
ocigen Wohnhaus, enthaltend g heizbare Zimmer, Stal⸗ 
lung, Scheuer und Relterhans, 3 Hofrattyen, Garten, Kels 
ler von 26 bis 20 Stück Wein, denn in 6 Aorgen a Bir» 


zel fiebenzehn Ruthen in denen beften Lagen gelegene, bee 


ens gehaltene Wrindörge, und 4 Morgen 3 BVirtel 19 Ath. 

- Yeder und Wirfenfeld, Montags ben-7. Der. dieſes Jahts 
tn einzelnen Theilen Rachmittags a Uhr von Herzoglich Rafe 

fauiſcher Landfhreiberet dahier öͤffentlich verſteigert werden 
jouten ſich jedoch Lisbhaber zum gonzen Haus und Gut vor⸗ 
finden, fo werden ſolche erfuchht, fi in denen Zwiſchenzeit⸗ 
säumen bis zur feftgefegten Werfleigerung, unmittelbor; an 
befagte Frau Wittib Hertlin zu wenden, indem bei dex feſt⸗ 
gefegten Verſteigerung kein Gehalt aufs Ganze mehr ange» 
nommen werden wirb. 

Geifeupelm den 31. Dftober 1813. 


In fdom:.. » -- 
3. Lers, Landgerichteſchreiber. 





Nachdem über die Hiefige Handlung Idel Enad Valle der 
Konkurs und gegenwärtige Ladung ertannt worden; fo wer⸗ 
den ale diejenigen, weiche rechtliche Anfprühe und Forbes 
zungen an dieſelde zn Haben vesmeinen, vorgelaben, binnen 


6 Boden, welche von unten gefegtem dato an, peremtorie _ 


anberaumt worden, vor Geriht in Geibfiperfon oder bush 
einen Hinlängtih bevolmädtigten Anwald zu erfheinen, um 
ihre Anfprüche rechtlich a ee fi) über das angebrachte 
Gefuch zu erklären, aud über bie Priosität unter fid zu 
verfahren, oder zu gemärtigen, daß fie in biefer Debitfo 
weiter nit gehört, fondern von ditſem Goncuss ausgeſchloſ⸗ 
fen und abgemwiefen werden follen. i 

@s {ol aud hierin keine fernere Ladung als an hiefiger 
Gerigtsthüre und zwar nur zu Anhorung des nach geſchehe ⸗ 
zer Reproduction diefer Gitation ergehenben Beſcheides er⸗ 
laſſen werben. j \ 

Frankfurt am Main den a. Rovember 1812. 


Grofperzoglige Appelations: GerihtörKanglepe 


— — — — — — 0 6— — 
Rachdem über das Bermögen dis hieſigen Handelömanne 

Samuel Ratdan Boldfhmidt der Conkurs ertannt worden iſt; 
fo werden alle diejenige, melde rechtliche Anfprüde und For⸗ 
derungen an benfelben zi haben vereinen, vorgeladen, bins 
ben 6 Wachen, welche von unten gefrgtem dato an, peremtorie 
anberaumt worden, — in Gelbfiperfon oder durch 
einen hinlaͤnglich bevoll —— Anwald zu exfheinen, um 
Ihre Anfprüge rechtlich darzuthun, fi über das angebrachte 
Gefud zu erklären, aud Über die Priorität unter ſich zu der» 
fahren, oder zu gewärtigen, daß fie In bdiefer Debit ſache 
weiter nicht gehdst, fondern von dieſen Conkure ausgeſchloſ⸗ 
fen und abgewleſen werden follen. 9 


x 
“ 


Es fol aud) hierin Beine fernere Labung, als an hlefiger 
Gerichtsthäre, und zwar nur zu Anhörung bes nah geſche⸗ 
hence Reproduction dieſer Citation ergehenden Beſcheides, ex» 
laſſen werden. 5 ! 

Brantfurt am. Main ben g. Novembre ıBı3. 

Großher zogliche Appellationd » Gerste : Ranglın. 
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... Raben auf Anrufen einiger Btäubiges des ver ſtordenta 
biefigen Hanbdelsmanns Anton Meletta, gegenwärtige Labung 
erfannt worden ift; fo werben alle disienigen, weiche tedht- 
liche Anfprihe und Forderungen an denfelben zu haben vers 
meinen, vorgeladen, binnen 6 Boden, welche von unten ges 
: fegtem dato an, peremtorie anberaumt werden, vor @erict 
Belbfiperfon oder durch einen binlänglidy bevollmädtigten 
Anwald zu erfheinen,; um ihre Anfprähe rehtlid) dazzuthun, 
au) über bie ge water fidy zu verfahren, oder zu ges 
"wärtigen, daß fie in dieſer Debitfache weiter nicht gehört, 
fondera von dieſen Coututs aut geſchloſſen und abgemiefen 
werben follen. PS * 3: 
Es ſol auch Hierin Peine fernere Ladung als am Hiefiger 
‚Gerthtethüre, und zwar nus au Anhörung des nad) geſche⸗ 
hener Reproduction diefer Gitation ergebenden Beigrikt, 





‘ "eglaffen werden, 


Fraukfurt am Main den 6. Rovember 1812. 
(L. 8.) Großh. Appellat ons» Gerichts⸗ Manyen. 


un 








er ein großes Gommifflonslager, FJtalieniſche GStropsit 
nebſt Köpfe apart, um ben, Fabrikpreis, von ber geringkm 
bis zur höchtea Sorte anzutreffen ift. 
3. Kramm, auf'm Nimerberg. 
‚ in Frankfurt a. M. 





3Zu Goõd ſt in der Zollſchreiberel · Wohnung wird cufden 
25. des laufenden Monats, BVormittags um g Uhr, eine forke 
Parthie on Korn, Waiz, Craft und Hölſenfröchte aller Gate 
tung, von dem herrſchaftl. Necepturfpeiher meifidietend vırs 
Reigert, wozu die Liebhaber anmit cingeladen werben. 
HÖR den 14. Rovember 1812. 
Herzoglich Naffauifhe Amtskellerel. 





Eu} . 

Bon der am 10. November. in Wien anfangenten 7. Zie⸗ 
Yung ber fl. 100 Roofen der Borgmerksprobuctenlotierie, if 
das’ Scicfal der herausgekemmenen Loofen, gegen Zr. Rad 
ſchlag gebuhr pr. Ro. bei Unterzeihueten au erfahren, auch finb 
dei ſoichem ganze Looſe & fl..6. halbe a fl. 8, dritter a fl... 
diertel & fl..2. 3o Br. fo mir auf ale Klaſſen gültige ä fl. 75. 
jur erſten Klaffe ber von feiner Edniglihen Hobel den Groß, 
berzog von Frankfurt privileairten 44. Frankfurter Rotterie, 
kociche den 16. Dec. gerogen wird, zu haben, unter Verſiche 
sung ber promteften Bedienung: ' ‘ ge 
30). Dan. Jorbden, 
in Branffurt a. M. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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y Den ı6. Nov. 1812. Papier Geld 
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Ich für meinen Leit werbe mir keine Muchmaf. 


fungen erlauben, ic .fage blos, wir beugen die 


legten fhönen Herbſttage, um bie Vorbereitungs. 
operationen zur Beziehung der Winterguertiere zu 
machen. Die meiten Menſchen, bie nie einen Krieg 
mitgemacht haben, wiſſen nicht; was Winterguartiere 
find. Das Wefentlide ift , daß man in einem Lande 


wie bdiefes , mo die Bevölkerung ſchwach iſt, eine 


große Strecke Landes decken und ſich ſichern muß, ba 
man nicht im Winter beuntuhigt wird. Mir ** 
es nicht auffallen, indem ich den ſchlechten Zuſtand der 
Straßen erwägen, wenn wir uns wieder def unſern 
Magazinen amt nachſten gelegenen Linie näherten. 
Wilna, Minsk und Grodno enthalten eine 8 
re Menge Kriegs: und Mundbedürfniſſe aller Art. 
Uebrigens, welche Parthei unfer Kaifer aud) ergreift; 
fo bin id im Voraus’ überzeugt, daß fi) die Arınee 
wohl dabei befinden wird. Ich erinnere mich bei 
diefer une daß twir ; nachdem wir bie Ruſſen 
Bei Pultusf tuchtig gemafden haben , ruhig unfere 
Winterguigrtiere bezogen, und ohne die geringfte Unruße 
die Nürkkeht des Frühlings und ded Sieges erwat⸗ 
teten: Be — — 

Zu Moskau haben fir, Pelze gefunden. Sch für 
meinen Theil habe mid) in ei 
die mir ein ſehr ehriwürdiges 2 
während dern Winter 9 nützlich fein wird. Man 
muß nicht zlauben, daß die Kälte hier zu Lande fo 
Hk, ivie bei und. Sie ift fehr trocken und die Luft 
äußerft, rein; welches für die undheit ber Solda: 
teri Beffer ift,; als ihte feuchte Winter und lan en 
Kegen: Mod hie waren fo wenig Arafife in unfer 
Kegienienterh;,  Oteife findet itdn in diefer Lande 
fehr haufig, ich babe beren getroffen; die bei 100 
Jahre alt waren, und noch ale Deiftesfräfte haften: 
Man fpeiht bei Ihnen viel von, Kofaden ; und 
Sie Hätten fie für fehr furchtbat. Sie irren ſich! Es 
find Plünderer ; melde wohl zuweilen Vorpoiten übers 
Fallen Fönneni ; die richt auf ihrer Hut find ; “allein 
beim Anblid unferer Bataillone halten fie nicht Stand / 
ein Hufarentegiment if hinteichend, um den zahl: 
reichſten Pulk in die Flucht zu jagen: pt 
I theite Ihnen dieſe Abhtig hingemorfenen 
Bemerkungen mit, weil id) weiß, daß Sie nicht zu 
denjenigen Ceuten gehören, welde die Augen zuma: 
den und ih dann erftaunen, daß fe nichts fehen. 
Ihre Antwort auf mein leztes Schreiten ; in weldheni 
- ih Ihnen eirie fluͤchtige Skitze von. dein hönen Feld» 

ug, beii wir gemacht haben; und ven ber Schlacht 
bi Mojaist entwarf; hat mir Weranugen gemacht. 
Die Rachrichten, welche Sie mit don Paris ers 
rn N a mid amüfirt. Ihr ſeyd immer nod) 
die namilichen: Ein neues Stück, ber falihe Pas 
einer Tänzerin ; die lacherlichen Anmaſſungen einer 
Akirife ; alles dieſes amüſirt euch außerordentlich! In 
einem dande, wo man Krieg fuhrt, geht es anders: 
Ihr müßt euern Vortheil einfehen,; und dem Monars 
hen danken ; welder die Geifeln auf unſere Feinde 
zurückwirft, die fie gerne mit euch theilen möchten, 
und welder den innern Frieden des Reichs und bie 
Ruhe eines jeden Individuums ſichert. Dieß fühlen 
wir heffer ald ihr, weil wir naher beim Theater find ıc: 
(3. de Paris ) 

2. Kaffel, dom 13. November— — 

SF. MM. find heute um = Uhr nach Kathari? 
nenthal abgereift; wo Allerhöchſtdiefelbe einige Tage 
zubringeni werden. Morgen wird bier der Geburts: 
tag des Königs gefeiert. Se. M. nahmen bei dieſer 
Gelegenheit eine zahlreiche Promotion in. det Armee 
dor und berliehen vielen Perſonen deh Orden der 
Krone. Der Hr. Graf d. Winzingerode, bevollmach- 
tigter Minifter Sr. M: am franz. Hofe, wurde zum 
Gropkonimandeur dieſes Ordens etnannt. 


Avertifſements. 
gachdem feik. kutzem in meiner Kollekte ehe 
tete große Preife gewennen werden And, * wie 


auch wieberum u SthE mit dem großen Ger 
winft ven 60,000 fi. zu Theil geworben, welchet in 
ber Adten Brankfurter Rotterie aus meiner Kollekte 
gewonnen worden if. Ich empfehle mic aiſo allen 
meinen auswärtigen und hieſigen Freunden nd 
Sönnern ju allen privilegirten Lösterien beflens, 


"derfpreche die reelleſte Bedienung und die gröfte 


Veriwiegenheit. Briefe und Rimeffeh bike Mir 
franzo aus. ? - af. 
Moe Aufchet Flörsheim jün: 
re MW. Me. Bin dem neuerbauten 
Edhaus auf der Aerpeitigen« Gap. 


Endesunterjeihnetet ſie het ſich Heräntäßt, Kinm 
vereßrlichen Puͤblikum die gehorſamſte Anzeige zü 
machen ; daß feine dabiet ttablitte Handlung auch 
aufer den Meilen forsbeiteht: Man wird bei ih 
fets ein doMftändiges Lager don anen Gattungen 
wolchentänern; Kafitiren, Biber, Flantit, Man⸗ 
Weiter; Weftenzengen und allen in dieſes Bath rin 
fblagelidenn Artikeln, föwöhl im Gtoſen als im Aus⸗ 
fchnitde zu den alletbilligſten Preifen finden. 

8: Rellsehank, unter bei Kathari⸗ 
Hendförte in der Behauſung des Dei: 
Uhrinachers Wähle, Lit. Kı Mtö. 6; 


— —— — — —— — — — 
Meinen Freunden und Abnehmern made ich hier⸗ 
mit bekannt, daß ich meine ſchleſſſchen Leinen eigher 
Habrike, dein Hirt Peter fe Mazurais in Srahbs 
fit d. DM: Am Verkauf in Kowmiffion gegeben babe / 
ind bei deimfelden, ſewohl in; alt außet den Miſſen⸗ 
ein voftändiges Laget in allen Gattungen il bei Bile 
iigftem Fabrikpreifen tittetpätteh weide. _’ 

Böh. David Jentſch Leel. Sohn 

din Schmiedebetg ih Sıhleflen. : 
3 


Abanderüngs> Anzeige 
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bet 
Bolöngaro Cre tenas ſchen Tababd, Eliyuertes, 
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Diefed machen wir unſeten ſammtlichen Freunden 
Mit der Verſicherung bekanut: daß dev fs dekaunte 
don uns fabriziet werdende Tabak jederzeit, w 
bisher, von vorzuͤglicher Gute ſeyn wird. - a 
FJrankfurt a. M. den 6; Neo. 814, ; 

Gebrüder Belougaro Crörenna, 


Der Vorſehung gäfiehl es wir theine Warrin Eliſabetha 
Rettet, gebörne Blum 2 tn 81: Yohr — und 
dem a9 unferer kinderloſen aber glädiidien Ehe in der Rack 
dom 4. atıf den.B; b. an dem Foigen der Waſſerſucht zu ents 
reifen? Meiten auswärtigen Freunden und Andetwandten 





‘ fnacpe ich diefen mie unerfegtihen Werluft befünnt, von beten 


eiltakine abet im DOraud Überzeugt, empfeble ich inich untet 


sah \ 
Werbirtung afer ſchriftiſchen BWelleivsbrzeugungen, bie nur 
; Borwauee töre# 


Meinen Schmerz erneuern würden ; in die 
dreunbſchaft und Wohlgemogent it, 
Wiſqhofeheim dem 6. November iBid: ., _ - 
Bean Ignap Merkel, fürfl, Seiningifger 
Regiesungseary und Zuftizomsihanh. 


. 


Bewegung in Unruhe verfegt , dachte gun nur an ſei⸗ 
nen fchleunigen Ruckzug ei : Rogue, um ſich den 
Felſen von Gibraltar , ſeinent Igteit Zufuchiägrte zu 
nähern: \2 . > = 
Sobald der DObergeneral erfuhr, daß er dahin zu: , 
ruckgekehrt war, berief er die Truppen, die zur Um» 
terftüßung ded General Contour aufgebrodden war 
sen ; indie Linien vor Cadix zurücd; ihre Gegenwart 
F nothwendig um die Arbeiten beſchleunigen, 
ſo heit dee Sombätbenönt bon Gabir, Bas, 'nacd 
sim Veuen Befbefirungsgrade, ven es bden Mörſern 
u geben gelang, taglich größere Reſultate hervors 
—* j mit größter Thatigkeit betrieben wurden, 
Man beichaftigte ſich unablaſſig diefe Mörfer noch zu 
verbeffern ;.und hatte zu-% al eine neue Gieſ⸗ 
fetei ekrichtet, um unſere Batterien deſto leichter und 
uͤberfluſſiger zu verſehen. ee 
El Erfiu. der Obergenetaf hatte beit Gen. Soult, 
welcher mit einem There feiner Kavallerie den Diftrikt 
von Oſſuna befegt hielt, befohlen, ebenfalld Demons 
ſtrationen nach den verſchiedeyen Auswegen der, Ges 
birge zu machen und mobile Kolonnen zu bilden, um 
bie gute Ordnung herzuſtellen, die Banden, welche 
ſich in dem Lande verbreitet hatten, zu zerſtreuen, 


‚und die Einwohner, welde anfiengen ſich mit der. , 


‚Erndte zu beſchaftigen, zu beſchutzen. 
Der Eskadtonschef Boitieur,, vom Sten Dkagoner⸗ 
regiment, welcher einen dieſer Haufen kommandirte, 
jeß am Aten an dem Rio⸗Sorbdonne, eine Stunde von 
uebla de Cazalla auf die Bande eines gewiſſen Bar⸗ 
‚sholo, griff ibn mit feiner Avantgarde an, töbtete 
ihm ı8 Mann und nahm ihm 8 Pferde weg; der 
Reſt zerftreute ſich; Bartholo ‚rettete ſich nur mit 5 
Mann, die am beften beritten und bie einzigen mas 
‚sen, melde von feiher Bande,entlamen, - . 
Der Kapitain Couch dont 27ten Chaffeurregiment 
ju Pferde, der das Depot feines Regiment? zu Tre: 
bujena kommandirte/ erhieht dm 1.d, M. die Nach⸗ 
richt, daß ein Saufen von ı5o Mann fpanischer 
avallerie, an wide fi) bei 40 Raͤuber angefcylofs: 
ſen hatten, eine ’Stunde von ſeiner Kantonnirung 
Erſchienen wäre; er maxſchirte fogleich mit ho Pfer⸗ 
den von. der neiten Aushebung auf dieſelbe Ice, und 
diaf fie auf den And ‚von Cortijo del Pozuelo, er 
griff ſie, ungeachtet ber. Ueberlegenheit des Feindes 
‚sind des Vortheiles ihrer Poſitionen an, warf fie, 
töbdtete ihr viele Leute, verwundete eine noch größere 
Anzahl und ſchlug den Reſt völlig in die Flucht; 
ben Kapitain Coucy wurden in dieſer Affaire nur 4 
Mann und einige Pferde verwundet. 

Gen. Dijeon wurde benachrichtigt, daß der Bri— 
aabier Porta mit einem Bataillon von Jaen, durch 
‚einen Haufen von Marquez verftärft, nach Ubeda und 
Bazia zuruͤckmarſchirt fey, er ercheilte ſogleich dem 
Obriſt Foulon vom aßten leichten Infanterieregiment 
‚der ſich mit einem Theile deffelben und 4o Drago— 

nern vom abten Regiment zu Linarez befand, Ber 
fehl, auf diefe beiden Städte loszumarſchiren, um den 
Feind daraus. zu vertreiben. 


Der Obriſt Foulon hatte alle Anfkalten ‚getroffen 
Am dieſe Bewegung ſcheitern zu machen, traf am 12. 
früh um 4 Uhr auf der Straße von Torre Pedrogil 
‚bei Ubeda ein, ohne von dem Feinde bemerkt werden 
‚gu ſeyn, und da er nun erfuhr, in der Stadı befän— 
‚de fidy ein Detaſchement von. Marguej Truppen, fo 
‚gieng er ſogleich darauf los, und machte einem jo Ich: 
Faften Angriff, daß diefer Poſten beinahe ganzlich in 
unfere Hände fiel, Da die Gefangenen ausjanten, 
orta befande ſich dermalen zu Terre Pedrogil, fo 
begab ſich Obriſt Foulon unverzuglich mit feiner Ka— 
xallerie dorthin, um ihn daſelbſt zu überfallen, Die 
Infanterie folgte zu ſeiner Unterſtutzung nach, allein 
ein auf der Straße ausgeſtellter Poſten benachrichtigte 
‚den Feind von feiner Ankunft zu Ubeda. Marquez, 
welcher 700 Mann Infanterie und.eine ſtarke Kaval« 
Serieabtheilung bei ſich hatte, ſuchte nun feine Leute 
Zuommen {u ziehen, um den Rückzug feiner Vor— 
poſten, deren Schickſal ihm noch undefannt war, zu 


beiten, alein feine Woldaten waren ſchen ſo fihr it 
“ Schtedieh derathen, daß fie in gröfter Unordruig die 
Flucht ghiffen; und bie Gewehre dom filh tvarfeil., 
Vgn dirfer . Affaire verlor der Feind 50 Todte und 
viele Bleſſirte, wir machten 40 Gefangene; woruster 
‚sin Offizier; der Überreft hat ſich zerſtteut. 
Obriſt Boulon hat ſich dabei mit Einſicht und 
Muth benemmen, wir verloren Feinen Mein; uiniers 
Leute betrugen fi gut. — en 
Se. Erz: ber Obergeneral hatte den ı Ghoh. Beräl 
Serehkit den Gen: Vicherh zu Anfang didfes Mio: 
hats mit 3 Bataillons bes 55ten Regiments von Fre. 
nada aus in die Gegend der Altnijarad zu ſchicken, 
‚um biefelbe von der Mäuberbanden zu ſaubern, bie 
ſich dort fehr angehäuft.hatten,; und die Einwohner 
qualten: ' Gen. Vichery vertheilte feine -Xrurpen in 
mehrere Kolonten,; um diefe Gebirge Auf Sp ‚des 
mauefie” zu durchſtreifen; die verſchledenen Ankuihrer 
wareii von bein Operationsplane genau unterrichtet, 
um fi ‚darnah richten zu können. Ein Theil des 
Sten Bataillons des Höten Regiments unter dem We 
fehl des Bataillönsdyef Grandiier, flieg ain 6: auf den 
Haufen des_Landao,.an melden, ſich mehrere ander 
anſchloſſen, und zuſammen 300 Mann zu Fuß md 
ju Pferd betrugen ; fie hatten wie Höhen von Alcan: 
+ befegt, und ſchienen ſich halten zu wollen. Der 
ataillonschef Granduer ließ fie debhaft angreifen, 
der Feind wurde aus feiner Stellung verdrangt, il 
fuchte fih nady Canilles de Aceituns zutuck zu zichen, 
als er aber merkte, daß man ihn umzingein wichte, 
dief ei in gröfter Unordnung auseinander z e8 wurden 
viele getödtet und verwundet, wir hatten nur einen 
Berwiindeten, ben Adjutant-Majör vom Bataillon. 
Auch die übrigen Kolonnen des Gen: Vichery verfölg: 
ten den Feind auf allen Punkten, jo dan aud ji 
ſich zerffreuten und jn Die Gebirge von Alpujaras 
warfen, ws neue Unfalle ihter watteten. 
- Ein Truppenkorps nnter ben Befehlen des Obri— 
fen Aymard, aus = Bataillons dis Ieten Linten-, 
300 Pferden des ınten Dragonerregiments und zwei 
Feuerihlünden Beftehend ; hatte fid) am aıfem dieſes 
Hleihfalis von Örenada nah Guadir und Baza be: 
geben, um ben Weg auf dınferer linken Flanke zu 
seinigen, den Feind abzuhalten, ſichere Nachrichten 
aus Murcia und der Armed. von ‚Arragonien einzu 
holen und Alpujarras zu beobachten. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Paris, vorm 13. Movember. 


Auszug Schreibens eınes Offijiers von 
ber. großen Armes. B 
Doskäd, den 19. Oft. (Bin, 
„,„ Die Yrmee wird fih von neuem in Bewegung 
feßen. Das Korps, zu welchem ich geböre, paffire 
‚vor 8 Iagen die Rebue vor Er. Mi; dem Kaiſen, 
und ohne Gitelkeit kann ich fagen, daß er mut dar 
guten Haltung unſerer Regimenter und ber Genauig⸗ 
„Feit ihrer Manöders zufrieden war, 
Ihr Herren Parifer, ‚die ihr in euern Kaffeehau— 
fern oder auf ben Kanapee's: in euern Salen ohne 
‚weiters dad Schickſall von Europa feftiekt, und bie. 
ind unendliche uber alle Ereigniffe gloſſitt, ihr wer: 
„bet, ich hin es gewiß, ‚die Plane des Kaiſers zu er‘ 
‚tathen fichen. Wır aber, die wir dns Fechten und 
Siegen unter feinen Berehten gewöhnt 2. und aus 
der Erfahrung wiſſen, daß er bei allen Gelegenheiten 
ben klugſten und vortheilhafteftien Theil ergreift , wir 
‚find- gan; ruhig; 
-, ‚Ehe wir von Moskau abgiengen, im zu umer— 
‚fuhen, was hinter dem Kofaenvorhang,; der ih in 
ber Gegend don Kaluga befindet, vorgeht, haben mir 
ben Aremlin befeftigt und -unterminirt. Diss wird 
Ihnen fehr außerordentlich ſcheinen und doch it nichts 
einfacher, Wenn eine franz; Garnifen Moskau ber 
fegt halt, fo find die Feſtungswerke vortheilhaft ; mens 
dieſe Befagung für unnöthig erachtet wırd, fo ſprengt 


. ‚man die Feftung im die Luft, wie dies immer bes 


‚dergleichen Gelegenheiten geſchiehet. 


 Beitun 


des‘ — 


J 


J 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 322. Dienſtag, den 17. November 


1812 





Stockholm, vom 13. Bftober. 


Auf die an die Garden und andere noch nicht am. 


ihren Beſtimmungsorten eingetroffenen Korps ergane 
gene Ordre Halt ju machen (f. Nro. 304), ift nun 
auch der Befehl erfolge, daß fämtlihe Truppen auf 
ıhre gemöhntidyen Stationen zurückkehren follen, und 
feit einigen Tagen ift es entſchieden, daß die beiden 
Garderegimenter zu Fuß, und die Garde zu Pferde, 
welche zu Morrkoping Halt gemaht hatten, nacfter 
Zagen in bie Hauptitadt zurückkehren ſollen. Mehrere 
Dffiziere vom Generalſtaabe ſind bereits hier - ein« 
getroffen. Auch find Befehle nad) Karlskrona ergangen, 


alle Anftalten zum Auslaufen der groſen Flotte einzw ' 


flelfen. Die Matrofen werden den Winter über auf 
den Werften und zu andern Arbeiten in Karlskrona 
Berwendet werden. In der Oſtſee Ereuzen bis zum Eine 
tritt des Winserd bios mod einige Briggs, um dei 
Handel und vie Küſtenſchifffahrt zu befchugen. 

Die Lrausportſchiffe, auf denen die zur Verſtär— 
tung des Lagers in Schonen beftimmten Truppen von 
bier und von. Gothenburg abgegangen waren, find 
glüdlih in Karlöfrona eingelaufen. Das Hauptquar⸗ 
tier der in Schonen befindlihen Truppen bleibe bis 
auf weitern Befehl in Malmde, we der Generalımas 
jor Dobeln das Interimskommando führt. 

Herr v. Rehauſen hat am 22. September fein 
Beglaubigungsihreiben ald außerordentlider Gefand- 
ter und bevollmädtigter Minifter Sr. ſchwediſchen 
Maj. am brittifhen Hofe zu Condon überreiht. Mr. 
Thornton befindet fich fortwährend in gleicher Eigen» 
{haft von Seiten Grosbrittanniens hier. 

Herr v. Beferra, ehemaliger portugiefifcher Gefand- 
ter am Petersburger Hofe, iſt vor einigen Tagen hier 
eingetroffen ; er wird ſich, dem Wernehmen nad) nicht 
ange hier aufhalten, und bald nah Braſilien abger 
ben, woer, wie es heißt, bas Portefeuille, der 
auswärtigen Angelegenheiten erhalten fol. 

Von der Reife des Kronprinzen nach Gothenburg 
und Karlsfrona ift nun gar micht mehr die Rede; 
wie es fcheint, wirb die ganze Eönigl. Familie, die ſich 
gegenwärtig in hiefiger Stadt befindet, den Winter 
daſelbſt zubringen. (8. 2.) 


Warſchau, vom 2. November. 


Won der Armee haben wir nur befriedigende Nach⸗ 
sichten zu ersheilen. Der, Furſt von Schwarzenberg 
ſchrieb am 26. v. M, von Wirozembi. Vom nämlihen 
Tage hat man Briefe vom General Regnier aus Kryſ⸗ 
fem bei Droghitchin datirt. Die Stellung der Armee ift 
fehr gut. Der Keind hatte fih von dem herzhaften Ans 
griff auf ben General Eſſen, und von der Art und 
Weiſe, mit welcher derfelbe fechtend 18 Stunden larıg 
Bis Brzesc zurückgejagt wurde, noch nicht erholt. Une 
fere Verſtärkungen follten an demfelden Tage, wo man 
dieſes ſchrieb, ankommen. Diefe Affaire Hat Warſchau 


an; und gar beruhiget. Tſchitſchagoff detafchirte zmek 
Divfioner ‚ um dieje Stadtzu bebrohen, er hat fie im 
aller Eile zu Tormaſows Armee zurücdberufen.,J.d. VE.) 


Wien, vom 8. Novembet. 


Den neueften aus dem Hauptquattier Wirbzemby 
von dem oͤſterr. Auriliarkorpd eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten zufolge, ift daſſelbe am 29. Oktober, nadydem die 
verfchiedenen von dem Feldmarſchall Fürften v. Schwar⸗ 
zenberg erwarteten Verftarfungen gröftentheild einge— 
troffen waren , an mehreren Punften Uber den Bug 
gegangen, umd hat fomit die aftiven Operationen 
wieder begonnen. are u 
Paris, bom 12. November. £ 

(Bortfegung.) | 

GAdarmeer von Spamiem. 
“Mar hat indem Wiontteun; dom ag. Crhtemben, 
einen Auszug des Hiftorifchen Bericht? von den Oper 
rationen der Suͤdarmee von Spanien, wahrend den 
Monaten April und Mai bekannt gemacht ſ. Mro: 277 
bis 280). Man ertheilt nun hier den Hifterifcher 
Bericht der Opetationen derfelben' Arınee wahrend dem 
Laufe des Monats Juni, er Emüpft fir an den vor 
bergehenden Bericht an, und giebt tie Folge dor Milim 
tairifhen Ereigniffe zu erkennen, welche zu diefer Epoche 
in Andaluſioͤn porgefallen find, 


Ausjug des von bem Divifionsgrneraf Ga— 
zan, Chef des Bentralitaabs der Ars, 
meran®e. Erzell. den dran. Kriegs 

. minifter, Herzog von Feltre, addrefs 
‚firten biftorifhen Bericht der Opera 
tionen ber Eüudarmee von Spanien, 
während tem Monat Auni 1812. 

j Sevilla, ben 80, Sunf 1812. 
Valleifteros hatte ſich nad der Miederlage feiner - 

Truppen auf ben Anhöhen von Bornos, in der Affaire 

vom ı, db, M., wovon der fezte Rapport Bericht erftate 

tete, in gröfter Unordnung mit den Trümmern einer 
desorganifirten Armee, deren muthlofe Soldaten vom 
allen Zeiten nad Haufe zurücktehrten, nad Ubrice 
zurückgezogen; indeifen gelang es ihm vermittelt aus 

Cadir erhaltener Verftärkungen, nochmals ein ziemtich 

ftarkes Truppenkorps zu bilden , mit welchem er Miene 

"marhte , diejenigen ven neuem anzugreifen , Deren 

‚Tapferkeit ihm ſchon oft naththeilig geworden war , 

und die Schande auszumafchen fühte, womit feine 

Truppen ſich bedeckt hatten, ” J 
Allein Se. Exzell. der Obergeneral fieß den Gen. 

Haimend mit 4 Bataillons von Chiclana nach Puerto 

be Djen marſchiten, um feinen Rucken zu beunruhl 

gen und den Ben. Conrour mit 6 Infanteriebataillont 
die vor Cadix zurücdgezogen murben und einem “Drar 


gonerregiment zu verſtaͤrken; Balleiſteros, durch birfe 


zu ſich nehmen wollte. Da inbeffen der Wind fort 
itürmge, ſo blieb er bis zum Bten in dem namlidhen 
Zuftande. Hierauf ließ er ein klagliches Geſchrei von 
ſich hören. — — 
As fein Führer ihn in dieſem traurigen Zuſtand 
jahe, fo näherte er fid ihm, redete ıhm zu, ſchmei⸗ 
chelte ihm, und verfiherte ihn, daß nichts zu fuͤrch⸗ 
ten ware, und die Reiſe bald’ geendigt ſeyn würde. 
Allein wie erflaunte Ver Fuhrer, als der Elephant, 
der ihn veritand, ihm hierauf mit feinem Nüffel um: 
faßte, mit Heftigkeit an feine Bruſt drüdte , und 
durch verfchiederie Zeihen Ihm fein Vergnügen zu ers 
kennen gab. In der That eine ruhrende Scene, 
und ein Beweis, wie leicht dieſes Thier begreift und 
wie empfauglich ed für eine fanfte Behandlung ift, 
. Bon diefem Augebli an war der Elephant ruhig; 
und ein Duzend Bouteillen Rum, die man ihm zu 
trinken gab, gaben ihm feinen vorigen Muth ivieder. 
Ex befinde ſich nun fehr wohl, und nimmt feine ge: 
wohnte Nahrung wieder , bie in 100 Pfund Brod, 
30 Pfund Heu, einem Korb voll Kartoffeln und in 
einer anjehnlihen Menge Gelberüben, täglich beiteht: 
Gegenwartig it ee in Brüffel,; we man ion alle Tage 
dem Publifum zeigt. WM. 2.) . 





Ein gewifjer Le Plat du Temple, angeblicher Pro» 
feflor, hat dahier eine Flugſchrift, betitelt: Panorama 
Son Frankfurt, zu verbreiten gefucht,. in welder ex 
gegen. mehrere nie Einwohner beleidigen: 
de und ehrenkränkende Arugerungen ſich erlaubt. 

So wenig auch der Verfaffer den guten Ruf und 
die Öffentliche Achtung zu ſchwachen vermogte, weiche 
jene genießen, bie er durch feine gewagte Anzüglich 
Beiten und, unwahre Ausftreuungen zu beleidigen fi 
erbreuftet, fo kann doch ein fo ftraflihes Beginnen 
von. Obrigkeitswegen nicht ungeahndet gelaſſen wer» 
ben, vielmehr fieht man ſich veranlaßt, hiermit zur 
Kenntniß des Publikums ju bringen, daß gegen die 


fen Le. Plat du Temple die Unterfuchung wegen bier, 


fer öffentlihen Verlaumdung bereit$ angeordnet, und 

derfelbe bei feinem Erſcheinen dahier, von Polizeiwe: 

gen angehatten, und zur Werantwertung un vers 

bienten Strafe gezogen werden wird, I 
FSFrankfurt am 10. Nov. 1812. 

Der geheime Rath, Oberpolizeidirektor 

v. Ihſtein. 


Pe 
Avertiffement® 
Bekanntmahung.. 


Da das großherzogl. Bergifche Gouverhement zum 
Behuf der vorhabenden Liquidation, Unterzogenen aufs 
getragen hat, die. Inhaber der über das am 4. Dez. 
1799 ausgefertigten fürjtl. DOranien » Naffan'fchen Ans 
leben von fl... 100/m. fpresenben Partialobligationen 
ur Einfendung derfelben zu vermögen, und wir aud) 

reits von allen uns bekannten Sntereffenten - in 
» &tand. gejett worden ſind, dieſer Aufforderung zu 
genügen, fo fordern wir hiermit diejenigen Eigenthus 
mer der Niro. 86, 87, 88 und 89 dieferauf fl. 1000 
geſtellten Partialobligationen , welche urfprünglich in 
ben Handen des Hrn, geheimen Raths v. Grollmann 
in Cleve waren, deren bermalige Beſitzer aber von 
gung nicht ausgemittelt werden Eonnten, auf, ung gleich— 
falls in Monatsfriſt in Stand zu jeßen,bem unabwendba; 
zen Anfinnen des großh. Bergif. Gouvernements Folge 
zu leiſten, indem wir fonft uns genöthigt jehen mer: 
den, gedachtem Gouvernement die weitere Verfü: 
gungen in Betreff der zurückgebliebenen YPartialoblis 
gationen anheim zu geben. " 
- Srankfurt den ı2. Nov, 1812, . 
Benjamin Mepler feel. Sohn 
und Conjorten, 


4 





Radchſtehende neue Landkarten vom gegenwärtigen Kriegs⸗ 
ſdauplas find in der Eichendergiſchen Buchhandlung in Franke 
urt a M. zu haben: 
Karte vom nördligen Rriegätheater, enthaltend das meftlihe 
Rupland, ganz Polen und Preußen, nedſt einem Theli 


von Dänemark, Schweden und Deuifhland. Nah der 
* großen Reymannfden Karte gezeichnet und geflohen im 
ahr ıBr3, von Galjenberg. Hannover. Sp wi — 
r . 1, 12 Er 
Karte von dem weltlichen Thelle bes ruſſiſchen Kichs. von. E. 
Gäffifeld. Rürnderg 1812. —* 27 ber’ 
——— 
Der Vorſehung gefiegl es mir meine Gattin Eliſabetha 
Merkel, geborne Blum in dım Ba. Jahr ihres Alters, und 
dem 29 unferer Einderlofen aber gläctiihen Ehe in ber Nacht 
vom 4. auf deu 5..d. au. den Folgen der Wafferfudt zu ents, 
zeifen, . Meinen auswärtigen Freunden und Anverwandten 
made id) diefen mir umerfeglidien Verluſt bekannt, von deren 
Theitnahme aber im voraus überzeugt, empfehle id mid unter 
Werbittung aller ſchriftiichen WBeileitsbezeugungen, "die nur 
meinen Somerz esneuern würden ; tn die Fortdauer ihrer: 
Breundfhaft und Wohlgewogenheit. 
Biihofshelm ‚den 6. November ıBı2. 
dranz Ignaz Nester, fürft. Leiningiſcher 
Megierungsrarh und Juftizamtmann, 
hmmm nn ç ç e — nn 
Aue diejenigen, welche an die Berlaffenihaft der 
laſſenen Wirtwe des hie ſig geweſenen Bürgers und Rinde 
Her Waarenpändlers Perer Friedrich Albert, Chriftian Mars, 
aretha, geborne Schäfer, einen gegründeten Anfprud und 
Ah Ju haben wermeinen, werden andurch vorgeladen, 
folge binnen einer: peremzorifhen Brit von 4 Woden von 
unten gefegtem dato an,. um fo gewiſſer in „unterzeichneten ' 
Sanziei vorzubringen, als anfouften nad fruchtios ab gelau⸗ 
fenen Termin, biefee Rachlaß an die ſich dargeente Liqui⸗ 
banten ohne weiters werde verahfotgt werben. 
Frankfurt a. M. deu 20. Dftaber ıdıa. 
Stadt: und dandgerichts⸗ Kanzlei. 








x U 

- Randem über das Vermbgen des hiefigen Hande 
nes Samuel Ratham Goldſchmidt ber Gonkurs erkannt wor⸗ 
den ift, fo. werden alle diejenigen, werde sehtlige Anfprüde 
und Forderungen an denfeiben zu haben vermeinen, vorge» 
laden, binnen ſechs Moden, melde von uften gejegtem dato 
an, percmiorie anberaumt werben, oor Gericht in Selbſt⸗ 
pesfon oder durch einen hinlängith Bevollmaͤchtigten Anwald 
zu erſcheinen, um ihre Anſprude rechtlich barzuthun, ſich 
über das angebraag te Geſuch zu.erklären, and über die Prio⸗ 
sität unter fih zu verfahren; oder zn geimärigen, daz fie 
in dieſer Debiiſache weiter nicht gehört, Tondern von biefem 
Sonturs ausgefäloffen und Abgeriefen werden follen. 


Es fol au Hierin Beine fernese Ladung, als am hieſi⸗ 
ger Geridiisihäre, und zwar nus zu Anhörung des nad ges 
fchehener Reproduction diefer Gitation-ergehenden Befcheides 
erlafien werden. * 

BZrankfurt am Mayn den 9. Rooember 1812. 

Appellaitions⸗ Gerichto· Kanzlei. 


Johann Peter Zimmermann, 
Gaſtgeber zu der Stadt Futda in Hättenhauſen, 
bei Gerofeld vor der Kohn 

benadiriätiget cin hohes und verchrungswärdiges Yublikuni, 
daß ihm zu ſeinem neuerbauten und mit aller Bequemlichkeit 
berfchenem, an ber Strafe: vom Fuida nad ben Rorngebir⸗ 
gen, Gersfeld, Biſchoft heim, Wärzturg gelegenen, und mit 
guten Stallungen einzerihteten geräumigen Haufe, die Schilde, 
Beherberzunge und Gafgerett.keit von böberem Orte erthel⸗ 
leı und fein.m Haufe das Ett:gmi: Zur Stadt Buida, 
beizulegen beſtaͤtiget worden if. RT 
Derſelde bringt -diefes feinen zahlreichen Kremden , fq 

wie befgnders „dem zeifenden Publikum, und jenen Areunder 
der Raturkunde, weiche bei den ſchönen Jahreézeiten die in⸗ 
tereffanten Möhngebirge beſuchen, mit dee Berfiherung zut 
Keuntniß, doß man zu Affen Zeiten durch, guses:Rogıe, Se, 
reine und -ädte Weine, fo mie bush prompte Bewirthung 
bet ihn billig debandeit und zufsisden gestellt werde,  wwestve> 
8 er gencigtim Zuſpruche entgegen ſieht und. ſich bei allen 
sfälien in die ſer Gegend feinen Freunden deſtens empfiehlt: 
Hättenhaufen den 12. Dktober ıBıa. 


— — — — — — 


Um bie Theilungaſache der ohnlängft verledten Oandels 
wittwe Margareipa Heim hinterlaffene Ehefrau des Burkard 
Heim deendigen zu können, if derfeiden Paffivftand zu wi 
fen vonnötyen. : 

Es werben demnad alle jene, weiche aus irgend einem 
Brunde eine rechtliche Borderung an dem Radlafie dicfer 
Heimo Wirtib Mmaden zu können glauden, auf Somftag den 
B. 2. M. November, Bormittazs 10 Uhr unter dem Medi» 
hadıtbelle vorgeladen, ihre Foderungen bei unrerzeihneter 
Stelle anzubringen, und geltend zu madbın baf anfonft 
ohne weiters mit Wertheilung dieſes Rachlaſſee an bie Ze» 
Ramentsesben werde fürgefahren werden. 

Würzburg den a3. Dktober 1312. ‚ 

Grobperzoglic KBersbärgtgtes Stadtgericht. 
Alde lme 


Mohrendbofen. 





— — — 








‘ 


H 


u Das geftern Abend auf dem Theater des VJa -· von g bis ı, und Nachmittags von 3 bis b Uhr, im 
rietes gegebene Stud: La Matrimoniomanie oder Polizei Gebäude, vor dem NMeferendarius Hanow zu 
Gai, Gai. Mariez - Vous » hat ‚vielen Beifall ers melden, bie nöthige Erklärung abzugeben, ufd die 
halten... Die Werfaffer find die HH. Desaugiers, Dokumente ihrer Legitimation vollitandig beizubrin— 


„ Bentil und NRougemont, gen; wibrigenfalld fie fi es. felbft beizumeſſen haben 
„7 Es heift, dag man fid) in dem Vaudeville mit — die Liſte ee ei. * J—— 
einer Parodie des Drama, Helsıfe und Abeilard ber eingetragen werben, mithin alfe aud auf diefe Art 
ſchaftige. Während den erften Scenen wird der Ak. das Staatsbürger. und Einländerredt nicht erwerben 
„seur, welcher die Rolle des Abeilard fpielt, Ba und fönnen, und daß ihnen demnächſt, wegen der Be: 
‚am Ende bios durch die Fiftel fingen. fugniß zur Fortiegung ihres hiefigen Aufenthalts _ 


. Schwierigkeiten gemadht werben mödten. 
Rotterdam, vom a9. Oktober. | Diejenigen, welhe ihre ErHarung eingereicht har 
Mor ungefähr3 Wochen wurde eine Räuberbande, ben, indem fie ihre Samilienperhältniffe,, fo wie fol- 
die deu Diebſtahls mis Einbruch beſchuldigt war, ‚he vor dem 24. verfloffenen Marz befanden, vor: 
und fon mehrere ſchwere Werbschen begangen hatte jeigten , werben benachrichtiget, daß fie nad) ber am 
in hiefiger Stadt arretirt. . 25. Juni 1812 publizirten Inftruftion denſelben gleidh- 
’ Die Ucheber verfiedener , fowohl in den Mas falls die vor dem 27. Nov, in ihren, Familien mie 
rine zebaͤuden, als auf den Handeleſchffen verübser [hen dem 27. Marz und 24. vesflofienen Sept. burd) 


Diebftäble wurden beinahe zu gleicher Zeis verhaftet. Heurathen, ‚Geburten und Sterbfälle eingetretenen 
Endli wurden in verfloffener Naht b andere In⸗ Veranderungen hinzufügen, widrigenfalls fie fi Un. 

dividuen verhaftet, die alle verbannt and wieder er⸗ annehmlichkeiten ausſetzen, — dieſe Vernachlaſ⸗ 

griffen wurden, ihre Anführer war ein Eiender, figung für ihre Familien zur Folge haben kann. 

der ehemals: zum Auspeitſchen und Braubmarken ver» Br Kaffel, vom 12. Movember. 
urtheilt, und überdieß ald Ausreiffer.wieder aufge» & — 
- fuche wurde, und Ah 5iß jejt den Verfolgungen ber e. M. hatten durch ein Dekret vom 25. Febr. 
“ @entd'armerie und Polizei zu entziehen wußte. Man 1810 verordnet, daf auf dem Königeplage Ihrer. gur 


- Sand in’ ihrem Schlupfinkel bei bo falſche Schlüſſel. ten Stabt Kaſſel ein ehernes Standbild Sr. M. des 
= A bie len fo berubigenden Operatio⸗ Kaiſers Napoleon, Fair Zeugniß der Dankbarkeit Weſt⸗ 
nen ‚ welche anf eine fo eoibente Weiſe die Waͤcht⸗ phalens für feinen Stifter errichtet, und dieſes Stand» 
famteit-uad. den Eifer der Polizei beweiſen, müfen bild den 15. Nov. 1812, dem Jahrestage der Unter« 
diejenigen wieder auf ben rechten Weg jurlcbrins zeihnung der weſtphäl. Konftitution, beendigt und 
en, welche laſterhafte Neigungen dahin verleisen aufgeftellt werben, der Königsplag von tiefem Tage 
Sunten, das ftrafbare Betragen von Indididuen an den Namen Napoleonsplatz erhalten, und die Sta: 
nadjuahmen , die den Tribunalen ſchon überliefert tue des Kaifers das Werk des Nationalkunffleipes 

" And, oder im kurzem überliefert werben. Sie mögen - fepn ſollte; da aber diefer legte Theil der Abſichten 
A wohl überzeugen, daß fle der fkrengeu WBachſam-· Sr. M. ned nicht erfüllt werden konnte, fo haben 

* Zeit, die auf allen Punkten ded Reicht ausgehbtwirb,  . Ct M. biefe Huldiguing ber öffentlichen Dankbarkeit 
"> gergebend zu enttommen fuchen. gegen Hochſtihren erhabenen Bruder nicht länger ver 
Eon fo alacklich war man: zu Rotterdam, im fhieben wollen, und iſt demnach, den Befehlen des 
> Bäag; ji Leyden, Delft, Maaslups gegen biejes >; Köttigs zufolge, einftweilen eine Bildſaule von Mar, 
“ nigen;, weldeden Berfudp machten, heimiicher Weife ‚Mor, auf een Mag, der fortan durch den großen 
auf das Remplacement der Konſeribirien zu ſpekuli-· diomen Map eon bezeichnet: werben wird, aufgerich, 
von; alle ıhre Anfchläge wurben vereitelt, er an auf den beſtimmten Tag feſt⸗ 


Berlin, vom 10. Movember. * eat den — * um ——— F 
—4 den zur Zeremonie bezeichneten Tage, beſetzte alſo die 
Zur Unterftügung ber in ben Gefechten vom ab. Nationalgarde den Königeplag , und bildete einen 


"September dis ıften Oktober vermunbeten Unteroffis roßen Kreis um das Fußgeſtell der Statue. 
ieren und Gemeinen gehen fortwährend freiwillige 8 ‚een na Uhr be fi) Ce. Erz. der Minifter . 
Beiträge ein. Ge. Fönigl. Maj. hatten fhon vorher des Sunern, im Vegfeitung ber vornehmften :Autho: - 
2 — re Zwecke 3000 Thaler anzumels ritäten auf ben Königsplag, Ge. Erz. gaben ſogleich 

en geruhet. . nad) Ihrer Ankunft das Signal die Statue aufju 
Dem Pfarrer Winkelmann zu Maſſoten, ber ſich deden, welches unter bem Schalle der Muſik der Par 


in der Nacht vom _ n Pe F Bi on ach tienalgarde ausgeführt wurde. &e. Erz. hielten hier: 
Bleflirten von Freund un 8 g —2 auf eine Rede, nach welcher die Nationalgarde, vor 
Beifpielfofer Aufopferung aller Verwundeten der Statue des Kaiſers, welche fie begrüßte, verbei 


u. Se. königl. Majeftät, unter Bezeugung Aller: defilirte.  - 


chſtihres vollkommenſten Beifalls, eine goldene 
Zabatiere zuſtellen laſſen. PIE u — 


Man hat Hier folgende Polizei » Verordnung efs Nichtpolitiſche Gegenſt ände. 
laſſen: — 
i . Mär; e. und ber dazu ge Folgendes it das Nähere über den Elephanten, 
————— 20. —* Kerr y And die den man von Amfterdam nad) Paris bringt. Diefes 


fi) hier aufhaltenden jüdifhen Glaubensgenoſſen bis: prächtige Thier, welches in der Höhe 11 Schuhe mit, 


i efordert worden, bie zur Erwerbung wurde am Sten Oktober zu Amſterdam eingeſchifft, und 
= — — Einfanderrehts ‚ fo wie zur zwar in ein großes Fahrzeug das der Eigenthumer 
Wahl eines beſtandigen Bamiliennamens nöthige Er⸗ zum Transport des Elephanten nad) Büffel eigend# 
Härung abzugeben, und die Dokumente ihrer Legiti⸗ hatte erbauen laſſen. Am erften Tage” der Fahrt, 
matien zum hiefigen Aufenthalte einzureihen. Med fchien derfelbe ziemlich ruhig, als aber am zweiten 


enten find der Vorladung ungeachtet nicht bei einem feht heftigen Winde das Schiff hin und ber 
— —— — zwar ihre Erklarung abges ſchwankte, was ihm fehr unangenehm fchien , fo fü 


' ie Dokumente zu ihrer Legitimation er durch allerlei Vorſichtsmaasregeln ſeinen ungeheuten 

Ehe ! — 99 —2 beigebracht. Körper. in Sicherheit zu ſtellen, indem er fi} bald mit 

- Alle diefe Perfonen, fo wie aud alle diejenigen hieſi⸗ ſeinem Ruſſel fügte, bald ‚auf ‚die entgegengefeßte 
gen Einwohner jüdifchen Glaubens , welche bisher Seite, wo das Schiff fi hin neigte ſtellte und je 
noch gar nicht zur Aufnahme der Verhandlungen vor durch die Schwere feines Koͤrpers bad Schiff im Gleich⸗ 

J laden ſeyn ſollten „werden hierdurd) aufgefordert ; gericht erhalten zu fönnen glaubte. Allein da er des 
Sich fpäteftens bis zum 27. dieſes Monats, Montags, merfte , baf dies alles fruchtlos war, fo wurde er uns 


Dienftage, Donnerftags und Freitags Vormittags suhig und ttaurig, fo daß er fogar feine Nahrung 


- 


‘ 


Die Diviiionen des Iten Korps marſchirten in nach⸗ 
ſtehender Ordnung gegen ben Feind : Die rote, die 
.. ste und die aıfe. Die erfte war im einer Angriffs 
Trolonne aufgeftellt und hatte ihr leztes Regiment hin⸗ 
‚ ser fi, welches in Divifionsdiftanz bereit war, Cardes 


» zu formiren, und als Referse zu dienen. Das te. 


RKorps war in zwei Linien aufmarfdirt. 
Die vote Divifion gelangte , nachdem fie alle Zi» 
railleurs und Vorpoſten zurückgedraͤngt hatte, voll 
Muthes an die linke Redoute des Feindes, melde fo: 
gleid) von den Truppen des erften Korps ‚angegriffen 
wurde, und zwar fo heftig, daß das züte leichte Ins 
fanterieregiment und das 37te Linienregiment zugleich 
in biefelbe eindrangen. Als fich der Feind von feinem 
‚ erften Erftaumen erholt hatte, kam er zuruck, um bie 


Redoute wieder hinwegzunehmen; allein die a5te Dis , 


diſion fezte, fih fogleih in Marfh, um bie zote zu 
unterflügen ‚. und der Feind mußte weichen. Die Anz 
firengung biefer Infanterie wurde noch mehr durd) 
einen Angriff befördert, zu welchem id) bie ı4te Bris 
gade der leichten Kadallerie beorperte, j 

Während dem die ote und ızte Divifion alfo im 
Seuer flunden , marfdirte die zıte auf die Redoute 
. im Zentrum los. Die wiederholten Anftrengungen bes 
Feindes und feine Öftern Infanterie» und Kavallerie 

angtiffe wurden vereitelt, er zog ſich in groſer Unord⸗ 
nung zuruck, und leiftere auf die MWiedereinnehmung 
- feiner Stellung Verzicht. eo. 

Das Ste Korps. war nunmehr auf ben Anhöhen 
ängefommen‘, ich beorderte daffelbe gemeinfhaftlid, mit 
den Polen den linken Flügel des Feindes anzugreifen, 
welches denn auch mit vielem Muthe und Zuſammen⸗ 

. halten bewirkt wurde. 

=". &obald ich bemerkt hatte, daß die Reddute rechts 
von den- Truppen des ıten und ten Armeekotps hin? 

weggenommen war, gieng ich felbit auf den Feind los, 

und fuchte feine linke Flanke folange zu überflügeln, 

bis er ganzlicd in die. Flucht gerieth. . 

Ich bin unfähig die grofe Ergebenheit ber unter 
meinen Befehlen ſtehenden Truppen hinlanglith zu les 
ben, und ich ſchmeichle mir mit — ——— daß 
ihr Eifer von dem Kaiſer ſelbſt gewürdiget mer en wird, 
da @e. Mal. Augenzeuge ihrer Tapferkeit geweſen find. 

Das Ite Korps hatte an Todten ind Verwundeten 
1500 Mann. Wie ungeheuer der Verluſt des Feindes 

ewefen fepn mag, bieß wird det Anblick des Schlacht⸗ 


ldes bezeugen- 
m, Marfhall Herzog v. Elhingen. 


Bericht des Gen: Fürſten Poniatowski 
an den Major-General. 
Bon dem Schlachtfelde am 7. Sept. ıBı 2) 
e um 10 Uhr des Übende. 

Gnädiger Herr... — 
Ich habe die Ehre Ewr. Durchl. über ben heutigen 
Tag Bericht abzuftatten. F F 
Um 5 Uhr des Morgens Tezte ſich das Ste Korps 
durch den Wald in Bewegung. Mir gelangten auf die 


alte Straffe, welde von Smolensk nad Moskau führt. . 


Mir giengen derjelben nad , und als wir aus dem 
Wald in die Ebene debouchirten, erblidten wir bei dem 
Dorfe Paffareme eine ftarke feindl. Infanteriekolonne, 
id) ließ meine Infanterie ſchnell aufmarfgireni ; und 


ſowohl das Dorfsals den Heinen Wald vor demfelben _ 


mit ftürmender Cebhaftigfeit wegnehmen. 

Die Gegend ift außerordentlich waldigt, und mat 
von dem Freinde fehr ſtark beſezt, ich ſchickte 3 Tis 
sailleurbataillone in das Geftrauh, welches mit einer 
grofen Menge rußiſchet Chäffeur zu Fuß -angefülle 
war. Nunmehr begann ein fehr lebhaftes Gewehrfeuer 
und eine ftarfe Kanonade , weldhe bis um Mittag fort» 
waͤhrte. Ich befahl dem Hügel ; welcher bie Ebene be» 
berrfcht , mit Sturm wegzunehmen. Mit fehr grofen 
Anftrengungen gelang ed den erften Bataillonen, den: 
felben zu erklettern ; allein db fie gleich durch andere 
Bataillons unterflüjt wurden , fo war e8 ihren doch 
unmöglich ſich gegen «ine unendlich überlegene Anzahl 
zu halten. Wir wurden von dem Hügel zurückgeſchla⸗ 
gen; allein wit ſezten uns den Befehlen Sr. Maj. 
zufolge in dem Mole ‚feit, und id ließ den Hügel, 


auf welchem ber u. 10 Kanenen vom grofen Kar 

liber hatte, fortwährend aus meinenBatterien befchieflen- 
‚In biefer Stellung blieben wir, bis 2 Uhr re 

Nahmittags, wo id) bemerkte, daß das Centrum ' 


. trädtliche” Fortſchritte machte, ich befahl nun ben Hü⸗ 


gi nod einmal anzugreifen und der Kavallerie dieſen 
ngriff zu unterflüßen ; fie eritieg denjelben von hin⸗ 
ten, beinahe zur namlichen Zeit, als fid) die Infan— 
terie von vornen deſſelben bemäditigte. Der Feind 
machte große Anſtrengungen, um den Hügel’ wieder 
zu nchmen, ‚allein er wurde nicht nur ‚allein flürmend 
jurüdgeichlagen, fondern ich verfolgte ihn aud noch 
mit Infanterie, Kavallerie und  reitender Artillerie, 
weiter ‚als eine Stunde lang, unfere Kavallerie mach⸗ 
te auf die feindl. Infanterie mehrere Angriffe, wos 
durd) letztere viele Leute verlor. Man bat nur wer 


nige Gefangene, gemacht, denn . unfere Kavallerie. für 


belte alies nieder, was ihr in die Hande fill. Wir 
erbeuteren nur einen Pulvermagen mit Munition für 
aapfünbner und mehrere geladene Haubigen. Die 
gemachten Gefangenen werden morgen in das. Haupt: 
quartier gefchicft werden. Ich habe ındeffen die Eh⸗ 
re Ew. Durdl. einen Offizier zu überfhiden, weh 
ber bie ruf. Bahnen verlafien hat und ale Pohle 
feinem Vaterland zu dienen wünſcht. Er wird uns 
fehr viele Aufklarung. geben können. NAH dem was 
er mir gefagt bat, ſcheint ed, daß heute das Ste 
Korps ver Armee bed Tutſchkoff gegenüber ftand, wel 
de aus der Girenabdierbivifion von Gtrogansm, die 
ate&arde genannt, aus der Divijion von Kanowitchin 
ferner aus 2 Bataillone Grenadiere von der Garde, 
2 Negimenter Miligen und einem Uhlanen⸗ und Hu. 
farenregiment befteht. Die glüdlihen Refultate, wel. 
he ich der Bravour und dem Eifer der. Generale, Of 
fiziere und Boldaten-verdanfe,. machen mir_ vieles Ver, 
gnügen. Ehe ih noch im Stande bin Ew. Durchl. 
die Namen derjenigen vorzulegen, welche ſich befon« 
ders ausgezeichnet haben, kann ih Em. Durdl. nit 
genug den Hrn. Gen. Gebaftiani empfehlen, deſſen 
guter Math mid) bei meinen Dispofitionen «ben fo 
fehr unterftüßtte, als ſein muthvolled Benehmen bei 
deren Ausführung: as 

Maorgen werde ih die Ehre haben Emr. Durchl. 
ein genaues Verzeichniß von dem DBerlufte bes Item 
Korps vorzulegen. Jener des Feindes ift außeror⸗ 
dentlich betrachtlich, dies hezeugt der Anblick des 
Schlachtfeldes und die Ausſage des oben erwähnten 
Offiziers. 

Kr habe die Ehre ır. 
Der Fürſt v. Poniatomski. 


. Paris, vom 12. Mopemiber. 


&. M. haben vermittelt Dekreis vom 24. Sept. 
den Hrn. Brigadegeneral Friederichs, melder beim 
eriten. Korps der großen Armee angeftet ift, zum 


Diviſionsgeneral ernannt. 


—Die Stadt und dad Fort Chinchilla, welche 
an der Stange bed Königreichs. Murcia, nicht weis 
von der Provinz la Mancha liegen , maten feit ları= 
ger Zeit von einer feindlichen Garniſon beiegt, welche 
ſich durd die Entfernung ded Theaters der aktiven 
Operationen leicht in biefet. außerdem ziemlich ſtarken 
Pefition erhalten könnten. "Als die Armee des Su. 
dene, Andalufien verlieh; um ihre Vereinigung mit 
ber Armee des Zentrums zu bemerkitelligen ‚näherte 
fie ih -Chindilla ; und der Graf Erlon , welcher die 
Avantgarde Eommandırte, hatte Befehl ſich dieſes 
Platzes zu bemädtigen. Am 3. Oft. wutrbe-die Stabt 
eingenommen und von unfern Truppen beſetzt, und 
am namlihen Tage fieng man an das ort einzufchliefs 
fen, deſſen Kommandant die Uebergabe verweigerte. 
Nah 5taniger Arbeit war bie Breſche eröffnet, man 
traf alle Anſtalten, um Sturm zu laufen, al& der in 
Furcht gerathene Feind zu Fapituliren verlangte. 
Diefe Kapitulation, in weldher man der Garnifen 
die Kriegschren bewilligte, hatte am 8. ſtatt. Der 
‚Hr. Marſchall, Herzog von Dalmatien ließ ſogloich 
bad Fort Chinchilla zerſtören. — 


Gro ßh erzog thums 


8 
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Montag, den 16, November J 
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“ 
“ 


Kopenhagen, vom 3. November. 
Am 10. d. kehrt der Hof von Friedrichsberg nach 
Kopenhagen zurüd, * 
"Don Petersburg find'2o Kaufleute, die wegen ih⸗ 
zer Anhunglichkeit an die Franzoſen in Verdacht ſtan⸗ 
den, nad Sibirien geſchickt worden. Fu 


Mitau,,vom 28. Oktober. 


Am 25., Mittags, verliefen Se. Erzellen;, der - 


Sr. Marſchall, Herjog don Tarent, unfere Stadt, 
und begaben-fih nad Stalgen, als dem bermaligen 
Hauptquartier, zurüc, 7 


- Wilna, vom Jı. Oktober. | 


Wir find fehr ruhig y umd: die groſe Bewegung, 
welche von Moskau aus gemacht wird, laßt nicht einz 
mal ben Schatten einer Furcht A bie Zukunft zurüd, 

Uebrigend wären wir in Bereitſchaft um einigen 
ZTaufend Koſacken zu widerftehen ‚ felbft wenn fie von „ 
einigen regulitten Truppen unterftüst wurden. Wie 
werden bis zymi!4. Mop. 20,000 Mann befommen, 
mworunter; 32,000 Sranzöfen oder Deutfche ; General 
Loiſon follte feine Reſerbe mis dem Herzoge von Tas 
sent vereinigen. 

Es iſt gar Feine Beforgnif weder für ben Marſchall 

St. Eyr,, noch für den Fürften von Schwarzenberg 

„vorhanden. Wir haben im Segentheil nur gute Nach— 
richten. zu hoffen... (J. de lEmp.) 


Wien, vom 8. November. 


Am Sten gieng ein-ftarker Transport von. Fleinen 
Gewehren zu dem k. k. Auriliarkorps ab. — Vor 
einigen Tagen flarb der Zürft Kaunitz, zweiter Sohn 
des unter Maria Therefia und Joſeph II. berühmten 
Staatsminifterd Fuͤrſten Werizel Kaunitz. Seine Ges 
ſchaftslaufbahn fieng er im damaligen Reichs hofrathe 
an, einige Jahre hernach wurde er zum FE. k. Both: 
jchafter am Hofe zu Madrid ernannt. Nachdem er 
Don- dort. zurückgekehrt war und we Jahre hier 
privatifirt hatte, wurde er zum k. k. oberiten Stall: 
Meifter befördert, welche Würde er bis an feinen 
Tod bekleidet hat. i 


Venedig, dom. 8: Oktober. . 


Am Sonntage um 7 Uhr 50 Minuten bes Mor: 
gene, verfpurte man einen ftarfen Erdſtoß, welcher 
einen‘ weitern Schaden anrichtere, als‘ daß er 2 
Schornfteine und eine Mauer ummwarf, 


: Mailand, vom 20. Oktober. 


Das hiefige Amtsblatt ſagt: »&eit mehreren Jah ⸗ 
weit wurde die Sicherheit der Einwohner und Reiſen⸗ 
den in verfchiebenen Departements auf dem linken 
Ufer der Etſch häufig dach Straßenraub, Einbruche, 
GEsmordungen, Brandftiftungen und Diebſtaͤhle geftört, 


Eine Horde von Böfewihtern wußte mit Hulfe ſchwer 
shgänglicher Gegenden und ber ben Einwohnern ein® 
gejagten Furcht, bie ihnen allehthalben Zufiuchtsoͤrter 
öffnete, lange Zeit alle Anſtalten der Obrigkeit zw ' 
ihrer Habhaftwerdung ıınd. Ausrottung unwirkſam ju 
machen. Die unermüdete Wachſamkeit der Polizei ' 


beſiegte endlich ‚alle Hinderniffe, und 52 dieſer Raͤu⸗ 


ber wurden eingezögen, über welde am ». Okt. durch 
den auferordentlichen Spegiälgerichtöhof zu Padua get 
ſprochen worden iſt. 23 berfelben,. mworunter die 2 
Hauptanführer der. Bande, Fr. Tertin und Joh, Stels 
la, wurben zum Tode verurtheilt.«  ' 


Paris, vom-an. November. 


mis SFR Gortſetzung.) Dr 
Beſchlaß der vom au -Bültetim beide» 
ur fügen Attenftüde.. a 


Berichte de s Marfhaus Serzoge ve Eich in 


genan den Major-General. = 
ep u. Wo Borodino auf ber Straſſe von 
— Mofaist, den 8. Wept. ıBın. 
Gnäbiger Herr, 

Den -Befehlen Ewr. Dart, zufolge, haben die 
Truppen vom ten Korps am Sten vor der Abtei Ko— 
Iosty, andem linken Ufer der Kologha eine Poſition 
und hielten ſich zur Unterftüßung den ıten, Korps be: 
veit, wovon einTheil die Redoute bei dem Dorfe *** 
angegriffen und genommen hatte. 

Am bten formirten ſich das Zte und Bte Korps auf 
der Anhöhe hinter diefer Redoute und hrachte den Tag 
init Rekoghoszirungen zu, der Feind blieb in feiner‘ 
Stellung binter Borodino, die Schlaht wurde 
auf ben ten feitgefezt. - . 

Die von Ewr. Durchl. am Yten in der Frühe mie 
zugekommenen Inftruktionen enthielten, ich hätte mit 
dem 3ten und Bten Korps , vorüber mir der Kaifer das 
Kommando gegeben hatte, .da8 Zentrum ber Schlacht 
ju bilden, und meinen rechten Fluͤgel an das ıte, 
meinen linken aber an das 4te Armeeforps anzulehnen, 
Aud) hatte ich das Ite KavallerieReſervekorps zu Meie 
ner Dispofition. , 

Der Kaiſer befahl dem ıten ‚Korps feinen Angriff _ 
langs dem Walde, unter dem Schutze der in der Nacht 
errichteten Zmölfpfünder- Batterien, zu machen. Mir 
befahl Se. Maj. in ber Fruhe um 7 Uhr anzugreifen. 
Ich verfammelte fogleich die Generale, um ihnen die 
jenigen Inſtruktidnen, welche ſi ſchon ſchriftlich erhak: 
ten hatten, nochmals mündlich. zu wiederholen. Ich 
ließ die von dem Kaiſer erlaſſene Proklamation an der 
Spitze der Armee ableſen, ſie wurde von den Goldas 
‚ten mit Enthufiasmus und dem Ausrufe: Es 
lebe der Kaifer! aufgenommen, und ſogleich gien ⸗ 


‚gen wir auf.ben Beind ld, 


” 


Amferdam ‚vom 8. Novembor. ”_ 


Die Inftellirung der Fakultaten der Leydner Aka⸗ 
demie hatte am-3. d. M. mir gröſtem Pompe ſtatt. 
Se. Durchl. der Fürft General Gouverneur hat ſich 
dahin begeben. Dieſer Fürſt vereinigte hierauf in dem 
Pallaſt zum Buſch den Rektor, die Inſpektoren und 
die anderen Mitglieder der Akademie zu einem groſ— 
jen Diner. Abends war die Stadt. Leyden.. iur 
minirt. u. 

. Die St. Karolusfaferne, welche unter dem Schuge 
Sr. Exzell. des Hrn. Marichalis, Herzogs v. Reggio 
angefangen wurde, ift nach den Vefehlen des. Waf— 
fenkommandanten, Hrn. Generals. Baron Goulus, 
von den Truppen bezogen wordden. 
Frankfurt, vom 14. November. 

Hr. v. Ranchamp, franz Konſul in Schweden, iſt 
geftern mit feiner Gemahlin hier eingetroffen ;. er ber 
giebt fih nad Hamburg. , 

Seftern ſind 4 von der Armee kommende Staf- 
fetten bier durchpaſſirt. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die wandernden Hügel. 


Wenige werden vielleicht glauben wollen, daß es 
in Frankreich Hügel giebt, bie beweglich ind, gehen, 





und regelmäßig alle Jahre eine gewiffe Strede vom, 


dem Orte, mo fie das:vorige Jahr waren, vorwärs 
fhreiten. Diefe Erſcheinung ſieht man jedoch neben 
dem Dorfe Oporteren, eine Meile von Maaſtik. Es 
. erheben fi. dort Hügel von feinem Garde, unges 
fähr 50 Buß. Solche besrädtlihe Maſſen müffen 
‘ freifi fehr langſam gehen; auch fihreiten fie jahr⸗ 
li nur 10 bis 12 Fuß vorwärts. Man bemerkt 
ihren Bang erſt feit bo Jahren ; während dieſer Zeit 
‚baden fe in der Richtung von Süden nad Norden 
20 Ader Candes.zuric gelegt. Nichts vermag biefe 
gravitäsifhen Reifenden aufzuhalten ; begegnen ihe 
nen Bäume auf ihrem Wege, fo umfaffen fie diefele 


ben, und lajien fie mis eher wieder los, als bis 


fie ihre Reife fortfegen. . Die. Bautrn find. diefen 


Bäften auf ihren Feldern gar nicht held; fie haben. 
es ſchon verfucht, fle dadurch an ihrem Fortſchreiten 


zu hindern, daß fie quer dur ihren Weg einen 
Sraben ſtachen, und das Wafler eines benachbarten 
Babes ließen hinein fließen. Allein was thaten die 
Hügel? Sie marfhirten durd den Graben , und da 
das Waſſer dadurch aufgehalten wurde, fo flob es 
nach dem alten Weste des Babes zurück. Seitdem 
nun die Bauern erfahren haben ‚' daß fie nichts 
ausrichten Binnen, laffen fie die unaufhalıbaren 
Hügel fortwandern ; diefe wenden ſich num friedlich 
und unaufbörlih dem Norden zu, und laffın ſtets 
fo viel Land hinter fih zurück, als fie vorwärts 
einnehmen. a6 Wunderbare diefer Erfheinung 
verfhwindet, wenn man weiß, daß der Wınd der 
‚einzige Grundtrieb derfelden it. Datjenige, was 
beim Dorfe Opoeteren vorgeht, bemerkt man ebene 
falls auf den Küften von Flandern, Rormandie, 
Bretagne, &- ne und Bascogne, kurz, überall, 
"word Sand. „unen giebt. Solche Sandhügel find 
eine Beifel für diejenigen Ränder , wo fie ih nieder. 
loffen; und verfäums man, fie feltzubalten, (wels 
nes nur durch wohlgeorbnete und wohlbeſtellte 
Pfionzungen gefhieht), fo richten fle Diejenigen, 
melde fie dulden, zu runde. Es giebt hiebei 
Beinen Mittelweg ; entweder muß man fie verhins 
bern, Schaden anzuftiften, oder man muß ſich ent⸗ 
ſchließen, ihre zerkörerifhen Wirkungen zu erduls 
"den. Die Benediltiner in dem Landesdepartemente 
.. diefe Regel vernadläßigt, und waren daher 
m vorigen Jahrbunderse gendthigt, - ihr Kloſter zu 
säumen, und nab Saint Sewer zu flüchten; denn 
die Dünen waren burd einen Bad gefchritten, und 
über die Mauern des Kirchhefes geſtiegen 5 ſchon 
hauften fie fi gegen die Kirche an, und ſeir jener 


. 


“ 


gei werden fie dieſelbe wohl beerdigt haben. Ein 
nliher Zufall ereignete fih bei Lebzeiten Mon 
ohnungen wurden unser bem 


taigne's. Mehrere 
»Die Einwohner, erjählsider 


Sande begraben. 


pbitofens "von Perigord, fagen, daß feit einiger 


eit das Meer fo weit gegen fie einrlickt, bag fle a 
Meilen Land verloren haben. " Der Sand häuft ih 
zu Bergen auf, die fih bewegen, eine halbe Stun 
de vorwärts [hreiten, und ins Band hineintommen.« 
Unweir der Stadt St. Paul de Leon, im Cote 
du Nord-Departemente, haben die Sandhügel ſchon 
63 Meilen Land eingenommen, und zwar feit det 
Mitte des ızten. Jahrhunderts. Segar find fie 
nis weit mehr von der Sradt felb entfernt. 

» Ich habe, jagt der. MWerfafler der Reife ins 
Binisserre, Departement, von der Landftraße, die 
nach Lesneden führt, den ſchrecklichen Sandberg ges 
Sehen, welder der Gemeinde von Gaint- Paul dros 
het, und ic zstre bei der Gefahr, die ihr bevor. 


. Rebt.« Buffen bemerkt ebenfalls in Wetreff biefes 


Kantons, daß derfeibe zum Beweiſe besjenigen dies 

nen kann, was die Alten und die Neuern über die 

Sandftürme, in Afrika's Wüften berichteten, we 

— und fogar Armeen in dem Sand ihr Grab 
nden, 





Avertiſſements. 

Alten meinen Freunden und Bekannten zeige lch tief ges 
vlugt meinen am 22. d. M, erlittenen großen Verluſt am, 
An diefem Tage raubte mir der Tod meinen geliebten Gate 
ten, den Apotheker Heinxich Krämer aflbier. Er wurde nur 
* Jahre alt, und nod nicht völlige 3 Jahre lebte ich, mit 

eſem in jeder Hinſicht braven und würdigen Manne, fu eis 
ber glüttihen Ehe. — Diejenigen, die den nun Verklärten 
häher kannten, werten meinen Berluft würdigen Können, ın 
mir ihr freundfhafitihhe® Mitgefühl gewiß nicht verfagen, von 
dem ich auch ohne fhriftlige Verſicherung überzeugt bin. — 
Die Apothekergeſchäfte Laffe ich durch einen gefätdten Bros 
Hifor fortfegen, und bitte ale diejenigen, die mit meinem 
feeligen Manne in Handtungsderbindungen flanden, auch mie 
ferner ihr Treundfhaftlihes Zutrauen FM gönnen, weiches zu 
verdienen, ih mid unabläffig beſtreben werde. 

Kischen im Herzogihum Naffan am a7. Okt. 1813. 

Griberite, Apotheker Krämer Wittwe, 

: geb. Betteiyäußer. 


s 





Montags den 30,. November, WBormittage 9 Uhr, fol 
auf dem Rathaus zu Ralbach, Amts Oberurfel, bag vorma— 
ge Dömpräfenzaut dafelbft, beftetend in 93 Morgen 33 Rus 
then Aderland und 20 Morgen ı Biertel 27 Ruthen Wirfen 
unter annehmliden Bedingungen ſtückweis verpadtet, oder, 
je nachdem fid Liebhaber finden, zum Gigenthum, wie ins 
gleihem das hierzu gehörige zweiflödige Wohnhaus, Scheuer 
and Stallungen nebdft sinem dabei befindlihen Gras: u. Baumes 
— öffentlih an den Meiflbietenden 'verfteigert werden, 

ie Licbbaber werben eingeladen, fih wegen den nähereh 
Berxhaltniſſen an unterieicinete Behörde zu wenden. 
Gronberg am du. Oklober ı8ıa. 
Herzogliche Rentey babier. 
C. Stein. ı ' 





Lahr. 
Shulbenliguibation. 


Ale diejenige, melde an Johannes Chriſtmann sen., 
Bürger bahier, der ſchon mehrere Jahre kinen Weinhandel 
in Galeruhe getrichen, fi vor 2 Monaten von dorten heims 
lic entfernt hat, und ftiches vermibt wird, etwas zu fordern 
‚haben, ſollen ſich Montags ben 30. Rovember d. J. als an 
dem dazu beſtimmten Liquibationdtermin Bormirtage 8 Uhr 
bei dem Grobherzoglichen Amts» Reviforatt dahier entweder 
in Perfen oder dur genugfam Bevollmächtigte melden, und 
ihre Forderungen bei anfonfligem Verluſt derfeiben rechtes 
Hältig liquidiren. 

Auch mirden noch alle jene, welche an vorgenannten 
Johannes Shrifimann sen. etwas zu bezahlen haben, hiers 


' mit eingrwisfen, bdaffelbe bei Niemand als an ben Curator 


inassae Grnft Kriesrih Kaufmann dahier bei Bermeidung 
doppelter Zahlung zu berichtigen. 

Zugleid wird gedachter Johannes Ehriftmann sen, aufe 
gefordert, fi am Schuldenlequidationstage bahier einzufine 
den, anfonften er die. aus bem Wegbleiben entfpringende Rah 


theile fih ſelbſten zuzuſchreiben hätte, 


Verfügt beim Greßherzoalich Badiſchen Bezirksamt 
Lahr im Breisgau am 46. Oktober ıBı3. 
greig v. eiebenſtein. 


kaiſerl. Befehle enthielten die Inſtruktion den rechten 
Sigel des Feindes zu umgehen. Ich bemathtigte 
mid) daher eines, auf einer Anhöhe liegenden Dorfet, 
beffen die Ruſſen nicht geachtet hatten. Sobald fie 
mid) in deſſen Beſitz fahen, fingen fie an ruckwarts 
zu gehen. Da diefes nur unter dem Kartatichenfeuer 
geſchehen konnte, fo würden fammtliche Korps davon 
in die Flanken und in den Rüden genemmen. Der 
Feind zog nun friſche Truppen an jid) und nahm bei 
Borodino eine fefte Stellung, welche nebſt dem, daß 
fie von der Natur begunftige wurde, auch noch dur) 
Schanzen verftarkt war. Das ate Korps unterhielt den 
ganzen Vormittag uber ein lebhaftes Kanonenfeuer, 
um dadurch den Angriff zu unterftügen, welchen ©e. 
Maj. auf diejenige Redoute thun li.3, an welde der 
Zeind feinen linken Flügel anlehnte. 

Der bte wurde mit ge aeg und Vorbe⸗ 
seitungen zugebracht. Se. Maj. gab mir noch die Dis 
-vifionen Miorand und Gerard, fo wie das Kavallerie 
forps des Grafen Grouchy, zu welchen ich Tags dar⸗ 
auf noch die leichte Kavalleriebrigade des Gen. 
ns Am Abende erhielten diefe Truppen nach— 

olgende Stellung : 
- Die Divifion ded Gen. Morand kam · rechts, unb 
hinter ſie, jene des Gen. Gerard zu ſtehen, noch wei⸗ 
ter rechts in den Hintergrunde wurde die Kavallerie 
des Grafen Grouchy mit dem Auftrage geſtellt, ein ihr 
taugliches Terrein, fobald ed die Umjlande nur immer 
erlaubten, zu gewinnen zu. fuhen. Im Zentrum 
fund die Divifion Broufjier, die Fönigl. Garde zu 
de und Er Pferd, diehte ihr zur Reſerve. Die 
ivijion Delzons kam an den aufßerften linken Flügel, 
unterftüzt von der leichten Kavalleriedivijion des Gen. 
Drnano. In der Nacht fhlug der General des Sn: 
enieurforpd Poictevin 4 Bruͤcken uber den fleinen 
{up Kologha, welcher und won dem Feinde trennte. 

Ich hatte von Sr. M. ben Befehl erhalten, das 
Dorf Borodino fobald weg zu nehmen, als id hören 
würde, daß die Kanonade auf meiner Rechten in 
vollem Gange ſeyn wurde, und. nad) Maasgabe uns 
ferer Fortſchritte vorwärts zu. marfciren. Ben. Dels 
zons die daher am 7ten des Morgens nah 5 
Uhr das Dorf Borodino vom ıobten Regiment an: 
greifen. In dem Augenblide, wo dieſes brave Re: 
giment, als Kolonne aufmarſchirt eindrang, wurde 


Güyen ° 


* 


freiung feines Centrum machen zu koͤnnen, 


Morand. Ich ließ daher die Diviſion Gerard ſich 


etwas vorwarts formiren, ſtellte das 7te leichte Re⸗ 
giment auf den linken Flugeh, und gab ihm die 
Divifion des Gen. Brouffier zur Unterftugung. Nun 
erhob ſich auf diefer ganzen Linie ein außerft muthi⸗ 
ges Gefecht. Der Feind machte wiederholte Anſtren⸗ 
gungen um die Anhöhe wegzunehmen, allein verges 
bens, die Truppen Sr. M. behaupreten ihre Stellung 
unerfhütterih. 

In der Hoffnung eine heilfame Diverfion zur Bes 
befhloß 
der Feind auf feinem rechtem Zlügel eine große. Car 
valleriebemwegung zu machen, und unjere Linke zu ums 
gehen. Acht Negimenter und mehrere taufend Kofaden 
warfen fih auf dieſen Flügel, und die ruſſiſche Artils 
lerie wurde verdoppelt um das Dorf zu beſchießen. 


- Der brave Artillerie Obrift Demay wurde auf der Ans 


höhe gerödtet. Die leichte Kavalleriediviſion des 
Ben. Hrnano war zu ſchwach, um einer fo berräaͤcht 
lichen Streitkraft zu wibderftehen, fie zeg ſich daher mit 
Ordnung zurüd. Das 2re Linienregiment.des Gen. 
Delzons, weldyes ununterbroden die das Dosf Wors 
dins vertheidigenden Truppen unterfiügte, murbe 
ſchnell in Carrees formirt. Noch war man damit bes 
jchäftigt, als ein Angriff auf die Kroaten gemacht 
wurde, den fie durd) ihr feuer abfhlugen. Die feind, 
liche, noch mehr verftarkte. Kavallerie "griff das 8aſte 
Regiment an, welches fi tapfer wehrte. In jedem 
Augenblie wurde die feindl. Kavallerie ftarker, fie 


‚erneuerte daher ihre Angriffe auf die. Carrees des 


Sten Negimentd und bie Kroaten bed ‚Bäten und 
gaten, wurde aber überall mit gleicher Tapferkeit 
empfangen und zurückgeſchlagen. Beſonders übel 
find die Huſaren von der E. ruſſ 

und endlich gab der Feind den Gedanken auf, unfere 
Kavallerie zu durchbrechen. 


Bei dem Zentrum und auf dem rechten Flügel der 
unter meinen Kommando ftehenten Truppen, hatte 


das Gefecht mit der namlichen Hige fortgewährt. Als 
‘ih von dem linfen Flugei, wofelbit meine Gegens 


wart nöthig gewefen war, zurüd kam, traf id) neue 


Anſtalten zum Angriff ber großen Redoute. 5 Batails 


Gen. Planzonne, welder daffelbe anführte, von eis / 


ner Kugel tödtlich verwundet. 

Das vohte Regiment jegte, von feinem Muthe 
hingeriſſen, eiligit uber die 3 Bruden, welche ber 
Feind hinter dem Dorfe über die Kologha geſchlagen 
hatte, und näherte ſich deſſen Linien. Die Ruffen 
glaubten mir hatten vor, von diefem Punkte aus 
gorzudringen, um ihren rehten Flügel von ihrem 
Genteum zu trennen, und hefteten daher mehrere 
Stunden Tang ihre "Aufmerkfamfeit auf diefen Gegen: 
ftand. Der Adjutant Kommandant: Boifferoiled, wel: 
her großes Lob verdient, und den Gen. Planzonne 
erſetzt hatte, traf vortreffliche Anftalten, um das Dorf 
Borodino zu erhalten, ber welches wir nach dem ers, 
baltenen allgemeinen Schlachtbefehle nicht hinausmars 
fdiren durften. 

Wahrend dem dieſes auf meinem linken Fluͤgel vors 
gieng , hatte ih die Divifion des Gen. Morand 
porpoufirt , um bie große Redoute anzugreifen , 
weiche das feindl. Centrum dedte. Die Divifion forr 
mirte fi, die erſte Linie debloyirte, und die 2te folg⸗ 
te ihr in Kolonnen. Ungeachtet eines Artilleriefeuers 
aus 80 Kanonen und eines ſehr lebhaften kleinen Ge⸗ 
wehrfeuers, drang dieſe brave Diviſion aus dem Hohl ⸗ 
wege hervor, und zog mit der groͤſen Ruhe die An: 
höhe hinauf. Das Zote Rinienregiment drang mit 
gefälltem. Vajonet in bie Redonte ein, fonnte ſich 
aber dafelbit nicht halten. Gen. Bonamp, welher an 
der Spitze diefes Regiments marjchirte, wurde in der 
Redoute verwundet und gefangen. 

Wir muften uns fur den Audenblick darauf ein 
ſchranken, die Anhöhe zu erhalten, 5 Linien ruſſ. In⸗ 
fanterie naͤherten ſich um dieſelbe mierer wegzuneh⸗ 
men und drangen nad dem reihten Flugel des Sen. 


ter derſelben ha 


lons von der Diviſion Gerard wurden rechts placirt, 


"die. Dibiſion Brouſſier aber vorwärts und auf ‚ben 
‚ infen Flügel. 


Diefe ganze Maffe- erhob jih im 
Sturmfhritte und ohne zu ſchießen ; zu gleicher Zeit 
machten die Küraffiere auf dem rechten Flügel einen 
glänzenden Angriff und drangen in die Redoute. Das 
arte, ı7te, gte und Zõte Linienregiment griffen Dies 
felde von vorn und in der Blanfe an, und nahmen 
fie weg. Noch war fie mit: 2 Kanonen befezt. Hin 
‚te fich ber Feind in verfchiedenen Li⸗ 
nien formirt, und war durd) einen Hohlweg gedeckt. 
Sch ließ ihn angreifen; meine Truppen drangen bur 


den Hohlweg, warfen ben Feind, und fezten fi 


auf dem gegenüber ſtehenden Bergrücken feft. Die ger 
ſchiagenen Ruſſen entflehen. General Grouchy machte 
aller. Schwierigkeiten des Terrein ungeachtet mit ber 
Kavalleriediviion des Gen. Chaſtel, . welche den lin, 
Een Flügel der Infanterte unteritüzte, einen fehr ſcho⸗ 
nen Angriff, wobei er leicht verwundet werden iſt. 


Ich mußte alle Regimenter loben, welche bei die⸗ 
ſer Gelegenheit gefochten haben, vorzüglich aber ha⸗ 
ben ſich das 106, gte, Zote und zıte Regiment 
durch ihre Ruhe und Unerſchrockenheit ausgezeichnet. 
Auqh mein Generalſtab hat ſich beſonders hervorgethan, 
und mehrere Infanteries und Kavallerieangriffe mit 
gemacht. Beinahe alle Offiziere dejielben find ver⸗ 
wundet worden. Wer Allem muß ih aber Em. D. 


auf die weſentlichen Dienſte aufmerkſam machen, mwels ' 


che an diefem merkwuͤrdigen Tage die Gen. Moxand, 


- Buiffeminot, Gerard, Almeras „und der Dbrift 


‚Mertrand vom sodten Regiment geleiftet haben. 

Auch verdienen neh mein Abjutant de Seve, 
und der junge Fontanes de St. Marcelin in dieſem 
Berichte erwähnt zu werben... 

Rouza den 10. September 1812. 

2 Eugen Napöleon. 


1. Garde weggekommen, 


} 


Vorſtehende allerhöchſten Beihlüfe werben allen, 


die ed angeht, zur Nadricht und gebuhrenden Nach⸗ 
ahtung, hiedurd befannt gemacht. 

‚ Konigl, Schleswig⸗Holſteiniſche Kanzlei, ben 20. 
Dftober 1812. ' 


Königsberg, vom ı, November. 


Wir eilen, dem Publifo die Nachrichten mitzu: 

theilen , die wir von den Ufern der Düna erhalten : 

Da die: feindlihen, aus Finnland gekommenen 
Divifionen zu dem Grafen von Wittgenftein geitoffen 
waren, fo glaubte er fih im Stande, die franz. Trup⸗ 
pen zu beunruhigen, und entjchloß ſich, fie unter den 
Mauern von Polotsk anzugreifen. 

Der Hr. Marfchall St. Cyr begab fih nad) dies 
fem Punkt , und hielt dafelbft mit einem Theil feines 
Korps ale Anſtrengungen des Korps von Wittgen: 
. fein ab. Man ſchlug fih mit gleicher Erbitterung von 

‚beiden Seiten am 10. und ı9. 

Da. der Feind darauf verſuchte, über die Düng zu 
gehen, fo fiel er in Die Kolonne des Generals Wrede, 
der mit den Baiern herbeieilte. 

Der 20. war für dieRuſſen nicht weniger verderblid. 
In diefen beiden Affairen verließen fie die Schladhts 
felder mit Todten bededt, und in dem Augenblid, 
wo der Kurier abgieng, hatte man ſchon 1800 Gefan: 
gene eingebradt, worunter viele Offiziers, unter ans 
dern einen Kapitain eines engl. Linienfhiffsder Oberft 
in rußiſchen Dieniten geworden. 

Man erwartet weitere Nachrichten ven dem Korps 
er Wittgenftein , welches auf feinem Ruckzuge auf 


a8 gte franz. Korps, unter dem Herjoge von Bels ' 


Juno geftoffen feyn wird, der ſich nach ben lezten Nach» 
sahten in ber Flanke bes Feindes befand. 


Wien, vom 7. November. 


Donnerftag den 5. d. Vormittags, nach zo Uhr, 
arhoben ſich des Kaifers Maj. mit den durchlauchtig⸗ 
fen Erzhergogen E. & HH., in Begleitung vieler 
Generale, Staabs- und Oberoffiziere durch die von 
den Leibgarden befegten Appartements, über den Aus 
guftinergang, zu welchem dee Grenadiers eine Spa⸗ 
lier formirten, nad) dem Dratorio der dafıgen Hoflir: 


che, um dem für die im Felde gebliebenen Soldaten - 


der k. k. Armee dafelbft abgehaltenen jahrlidren See⸗ 
lenamte beizumohnen. Ju der Mitte der Kirche bes 
fand ſich ein von .allen Waffengattungen errichtetes 
und ſtark beleuchtetes Trauergerüſte. Verſchiedene 
—— der hieſigen Garniſon wohnten dieſer 
Leichenzeremonie bei. Ps 
Se. M. haben. den Städten Znaim und Brünn, 
Allerhöchttihre Büfte von carrarifhem Marmor vers 
ehrt. ‚Die Einweihung derfelben gefhah am 18. Oft. 
duch den Grafen Lazansfi, Gouverneur von Mähren. 
Briefe von dem Kriegsfchauplage enthalten die 
Nachricht, daß der Gen. Adjutant des Kaiſers Aleran- 
der, Furſt Wolkonsky, meldyer den ehemaligen franz. 
Bothſchafter am F. ruf. Hofe, Gen, Grafen Yaurifton, 
auf den Vorpoſten der Kutufow’fhen  Hauptarmee 
° empfieng, und in das ruff. Hauptquartier begleitete, 
fih eiligft nad Petersburg zu Sr. k. Maj. bege⸗ 
ben hat. a 


Barcellona, vom 23. Dftober. 


.. Nah einem Privarfhreiben aus Madrid, vom 
25.0, M. ut diefe Stadt feit der Anfunft der Eng: 
Tander in Unruhe und Schrecken verfegt. Alles mas 
die Negierung des Königs Joſeph mittelbar ‚oder uns 
mittelbar angeht, ıft den fchredlichiten DVerfolgungen 
ausgeſetzt. Zwanzig Samilienvater wurden am ı3. 
arretirt und in den Metirs geiverrt. Die meilten 
Aselihen find Sr. f. M. auf Ihrem Ruͤckzuge nad) 
Valencia gefolgt. Die von Lord Wellington einges 
feßte engl. Munizivalität , fprah die Konfiskation 
ihres Vermögens aus. Die öffentlichen. Blatter zu 
Madrid, die unter engl. Einflujfe ftehen, beklagen 
fi laut über die ubele Stimmung des Volkes dieier 
Stadt. Es ift fiher, dafi die Gegenwart des engl. 
Generaliffimus eine gang andere Wirkung hervorges 


bracht hat, als er erwartete. Die ganze Zeit über, 
wo er zu Madrid verblieb , befhrankten, fih feine 
Operationen darauf, fi auf einen großen Balcon 
zu zeigen. Jedesmal, wenn er im Publitum er: 


ſchien, war er von 2 oder 3 Raubern begleitet, un: 


ger weldyen man einen ehemaligen Frater, mit dem 

einamen Gen. Medico, bemerkte; diefe Umgebung 
bat , wie es ſich leiht denken laßt, ben ſtolzen Aa: 
fliflianern. außerft misfallen. . 

Das Hroße Theater von Mabrib und bie Opera 
find geſchloſſen. ’ 

Es ſcheint, daß ber „Mevolutiondgeift zu Cadix 
große Fortfchritte macht, wie man aus folgenden aus 
einem in einer der Zeitungen dieſer Stadt gedrudten 
Briefe gezogenen Stellen urtheilen kann. - 

„Wir haben gute Soldaten; es find Männer aus 
dem Volke, allein unfere Offiziere jind meiftens Ade- 
liche , die nicht vieltaugen. Die Regeuntſchaft bieter 
keinen einzigen Mann von Talent’ bar ;- die Cortes 
haben deren fehr wenige. Die Regierung furdtet 
die Energie ber Patrioten. Im Allgemeinen find die 
Individuen der obern Klaffe zu ſchwach und zu ent: 
nervt, und ber Aberglaube hercfcht uberdied hier mit 
feinem ganzen Anhange , ald Mönde, Nonnen x.c 

Der Handel ıft in mehrerer Hinfihe ın große 


. Stodung gerathen; die Handelsleute find von dem 
‚ Abmarfch der Franzoſen noch nicht seht überzeugt und 


fürdten fi, fid Spekulationen zu überlafien; denn 
wahrend der Feind die Ufer der Bucht befegt hielt, 
war ‚jeder genöthigt, fih jo arm zu ftellen, als er 
tonnte, um die Kontributionen ju vermeiden, womit 
man bie Einmohner, die einiges Vermögen hatten, 
heimfuchte. , Ass iſt hier fehr theuer. Das Pfund 
Rindfleich Eoftet ı Schilling, und fo ftehen alle E& 
waaren im namlichen Verhaltniffe. Gemüs.u. Obft 
ftehen zu außerſt hohen Preifen; das Pf. Trauben 
koſtet ı2 franz. Sous, und dies ift noch ber wohl 
feilfte Artikel. 2c.« 


Gironna, vom 29, Oktober. 

In der Nacht vom 24. zum 25. griff ber Feind 
Dlot an; er rudte in bie Stadt ein, konnte ſich abız 
nicht auf dem Marktplatze behaupten, wo ı2 Reuter, 
bie bis dahin vorgedrungen waren, alle mit ihren 
Pferden getödtet wurden, Bei Anbtud des Tages 
ergriffen unfere Truppen wieder die Offenfive und 
vertrieben den Feind, welder bei 100 Todte oder 
Verwundete mit fortichleppte.. Man verfihert, daß 
Hr. Lach diefe Erpedition leitete, welche gar kein Refuls 
tat haben Eonnte, denn der Beſitz der Stadt tragt 


zum ort, dad gegen jeden Angriff des eindes ger | 


fihert it, nichts bei. Das Kommando deſſelben ift 
bem Bataillonschef Nogues, einem ausgezeichneten 
Dffigier anvertraut, und er hat eine Garniſon unter 
feinen Befehlen, welche ſich nur nad Gelegenheit 
fehnt zu fechten. 


Paris, vom 11. Movember. 


9. k. H. die Prinzeſſin Borgheſe ift am 29. OR. 


zu Lyon eingetroffen und am 4. Mov. wieder von da 


abgereift. . 

Frau von Chaffevent, bekannter noch unter dern 
Namen Madame Amphour, ift zu Martinique in eis 
nem Alter von ı1ı Jahren geftorben,, ein ſeit ber 
Niederlaffung ber. Europaer in diefer Kolonie einji 
ges Beijpiel. 


Gortfegung.ber bem 24. Bülletin beige: 
. fügten Aktenſtücke. 


Bericht bes Vice⸗Königs an den Major« 
General. 


Dem Befehle Sr. M. zufolge verlief das äte 


Armeekorps am 5ten Sept. in der Früh um 6 Uhr | 


fein Lager und marfchirte vormarts Louſos. mir ma 


ren etwa eine Stunde marfcirt, als eine lebhafte 


Kanonade auf meinem rechten Flügel mir zu erkennen 
gab, daß der Feind fid) den Truppen widerſetzte, mel« 
che auf der Heerſtraße gegen Moskau zogen. Die 
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Smyruna, vom 2. September. 

Die Peſt, hat ganzlich aufgehört. Der Handel fit 
wieder in. vollem Gange. Gegenwärtig liegen hier 30 
engl, Schiffe, die meiſtens trodene Früchte einneh: 
men. Die hiefigen Handelnden find fehr vorſichtig mit 
ihren Spekulationen , ba fie der Meinung find , daß 
die Ruhe des Reichs von den Ereigniffen des Kriege 
im nördlichen Europa abhangig ift. 2 . 

Arhangel, vom.ı5. September. 


Es iſt erlaube, Mai;en von hier zu verſchiffen, 


jedoch allein nad England, Spanien , Portugal und 


Schweden. 
Stochholm, vom a8. Oktober. 


Sr. Maj. iſt allerunterthanigſt einberichtet, daß 
ber Viceadmital, Frhra Palinquiſt, der am 22. mit 
3 Linienſchiffen und Traͤusporittuppen vom Uplandi— 
ſchen und Sudermannlandſchen Regiment, wie auch 
mit Freiwilligen und Matroſen von der Flotte ,- von 
Karlskrona abgejegeit, amirz. d. zu Dalarde ange» 
Sorımen , und daß das Glaleerenbataillen unter des 
Mor Trolle Befehl, weldes am ı8. d. von Weſter⸗ 
wid abgieng, mit Iranspsrttrunpen von den beſagten 


Regimentern am-23Y gleichfalls zu Dalarde angekom-⸗ 


men, nachdem fie ihre Mannſchaft auf den Scheeren 
von Myföpingy wohin fie Fommandirt waren, ausge: 


ſchifft. In Dalarde nahmen die Galeeren die’ Trans: , 


porttruppen von ben Linienſchiffen ein und kamen mit 
ihnen geftern hier an. 


Kopenhagen, vom 3. November. ' 


Am 31. v. M. pajlirten 2 Schiffe ben Belt nord⸗ 
warts, Es ſchienen ſolche eine Fregatte und eine Pinke 


au ſeyn, und ſie ankerten im Norden der bei Romfde . 


Tiegenden Convoy. Ein Paar Brigge Freuzten im Suͤ— 
Den der, Convoy. 

Der heftige Wind am verigen Dienftage hat eine 
KHrofe Menge Güter an den füdlichen Strand der Inſel 
Möcn getrieben. Man vermuthete, daß fie von einem 
Schiffe herruͤhrten, weldes auf den Gedfer Gründen 
auf den Strand gerathen und in Brand geſteckt wor⸗ 
den iſt. 


! 


Ranyleipatent, 

enthaltend einige Vorſchriften megen der Aushebung 

* zum Sandmilitairdienft , für die Herzogthumer 
Schleswig und Holftein, ; 


&e. königt. Maj. haben unten 15. %, M. aller: 


Hnädigft geruͤhet, im Aniehung der Aushebung zum 


Landmilitairdienft auf den jahrlichen Lanbinilitaire 
feflionen folgende Beitimmungen, fur bie Zukunft, 
feſtzuſetzen ? : 

1. Bei ber Aushebung zum Dienſt bei ben Li— 
nienbataillonen des Biegimenter und Korps fol mit 


/ 


2oiahrigen Reſerven der Anfang gemadit , und, vor 


denjelben bis zu den zojährigen heruntergegangen 
werden. Erſt wenn von dieſen Altersftufen feine hine 
reichende Anzahl vorhanden feyn ſollte, find aud) die 
23jahrigen Nejerven der Aushehung zu unterziehen. 


2. Die einzigen arbeitsfähigen Söhne bojährigeg 


. Hofbefiner,, und der Wittwen von Hefbefigern find 


bei der Aushebung zu den Pinientruppen folange zu 
übergeben , als unter der ſämtlichen zunachſt zum Auß— 
hebung beitinnmten Mannſchaft von 22 bis 20 Jah: 
ren eine hinreichende Anzahl von bienfttüchtigen Mefer« 
ven in dem Ausbebungspiftrift vorhanden it. Wenn 
die a3jährigen Referven mit zur Aushebung gezogen 
werden müjfen , fo find and unter'diefen die einzigen 
arbeitsfähigen Söhne der bojährigen Hofbejiger und 
ber, Wittwen von Hofbefigerm folange zu übergehen , 
als die vorhandene Anzahl der dienfttlihtigen Refer: 
den vor biefem Alter ſoſches geftattet. . - 


32 Die 24, 25: und abjährigen Referven > weldje 
nicht zu den Pinientruppen ausgehoben find, folkn 
zum Dienf bei den annektirten Batailfonen , infofern 
fie die hiezu erforderliche Gröfe haben, ausgehoben ; 
und bagegen fo viele von dem gegenwärtig im Dienf 
bei biefen Bataillonen fich befindenden bedingt We: - 
freieten , nad der im $. 10. der Verordnung vom 16 
Februar 1808 angegebenen Ordnung ,.entlaffen wer: 
den, als es die vorgefchriebene Stärke der Kompagnien . 


geſtattet. 


4. Die in der Verordnung vom 15. Februar 1808 
feſtgeſezten Befreiungsgründe kommen auch bei der vor⸗ 
geſchrieben Aushebung der 24° bis 2bjahrigen Reſer—⸗ 
ven (GF. 3.) zur Anwendung, fo daß auch unter die 
fen diejenigen, für welche derqleichen Befreiungsgründe 
reden, nur dann zum‘ wirklihen Dienit , ober als 
Ueberzählige ausgehoben werben, wenn es an anderer 
dienftfüchtigen und zum Dienit bei den anneftirfan 
Bataillonen pflihtigen Mannfchaft fehlt. 


5. Die nad dem Vorftehenden (6.3. und 4) jum 
Dienft bei den anneftirten Bataillonen auszjuhebenden 
Oteferven bleiben, bis zum zurückgelegten arten Jahre, 
jur eventuellen Uebernahme. des Dienftes bei den Fi. 
nientruppen für den Fall pflichtig ; daß bei einem 
außerordentlichen Abgange die vorhändene Maſſe von 
20: did »Fjährigen Meferven zur Kompletirung det 
Stärke der Linienbataillone nid hinreichen mödte, 
Wenn biejer Fall eintreten follte, fo ift der Abgang, 
ber hiedurd unter den Dienftthuenden oder — *8 
ligen ber annektirten Bataillone entſtehen würde, 
aus ber in der Reſervenklaſſe dieſer Batail— 
Ione. vorhandenen Männfchaft, nah den in Rückſicht 
ber Dienſtflicht geltenden allgemeinen Veſtimewnungen, = 
au erſetzen. . j 


fyiächtn und desfallfiger Mefpenfabtlität frei erklärt worden; 
Jedermanns Biſſenſchaft andurch mit 


rg A 
m Anhange bekannt gemadt, daß GSactſchenberger besfalls 
pe = Auſpruch zu Nehmen, - und die Firma "ins, aufs 
9. ? . 
„Miltenberg den 9. Dit. ıBı. ·. 
Groß. He. Zürkt, Leining. Juſtigamt. 
ne rd. Stein. 





—s——i 


. „Dem Berg Wilhelm Paul von. Gramberg und Philipp: 


——— von Scheib , welche bei dem diesjährigen Re= 
nzuge nähe. exfhienen find, wird hiermit atıfgegeben,. fo 
ges binnen 3 Monaten von heute an fi. vor hlefigem 
au. fielen und. ben Gonfcriptionsgefeken. Genüge zu 
leiften,, als widrigenfalls ihe Vermögen confifcirt, fie ihrer 
Unterthanenrehte derluſtig erklärt, und im Betzetungsfale 
de an das Herzogliche Militär abgegeben werden ſollen. 
Schaumburg an ber Lahn ben 24..Stpt. ıBıa. :- j 
.. vexrzogli a ea und Fürfl. Anhalt: Shaums 
urg iſches Amt EHE : 
—— eder 


BER E SE vr’, 


Die abweſenden Gonfesibisten aus der Stadt Nürnberg, 


Sohann Hahnenberg, Kellner, , : 

FJohann Wilhelm Sondermann, Schreiner, 
Iſaac Weih, Drechsler, 

Ehriſtoph Wilhelm Meier, Schreiner, 

Nikolaus Georg Wagner, Schloſſer, 
welche in den Jahdren 1791,: und 1792. gebohren und durch 
das Loos zum Ciutritt in ben Mitlitärdient beſtimmt worden 
ſind deren gegenwärtiger Aufenthalt, aber nicht bekanut iſt, 
werden hiermit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fich 


dieſelben 

er binnen 4 Woden 

wenn fie im Nezatı Kreis fi aufhalten ,.. 

“ h 7 binnen 8 Woden 

wenn fie in andern Kreißen deg Königreichs und.. u 
. binnen Eines Jahrs 





wenn fie im Ausland ſich befinden, vor der unter zeichneten 
Bepörde in :Yerfon flellen und ihrer gefeglihen Verpflich⸗ 
tahg Senũge leiften ſollea. In dem Fall ded ungehorfamen 
Auflendleibens wird- nicht nur des gegenwärtige und zutünfs 
tige Bermdgen confiſcirt, ſondern es treten aud jene Rach⸗ 
thelle ohnfehlbar ein, moinit bie. Geſetze jeden widesfpenftis 
gen Militär pſlichtigen noch deſonderg beſtraft wiſſen wollen. 
*Rornberg den a3, Sept; A⸗. 5 

+ Könige Baler. Polizti⸗ Direction. 

ta Ib vera Burm. 





r pherzogthum Brankffürt. 
‚se Wie Miniſter der Juſtiz, Dee. Polizei und bes Innern 
macht zufolge Art. 118 des Geſetzbuches betanns,-.dap bh 
dem Großherzoglihen Stadt⸗ und Landgerichte zu Kranke 
furt nahfolgendes Sreenntniß erlaffen worden fey: 

Auf Borftelung und Bitte der Charlotten Luifen Hofe 
Hhann, geb. Knoch, etmariti, des hiefigen Burgers und 
med. Dris. :@eorg »#riebrid „Hofmann und Sufanna Elifas 

Almenzpd, geb. Knoch et-mariti des hiefigen Burgers 

‚Handelsmanns Karl Almenrod, Imploranten , Abweſen⸗ 

4: Grflärüng des Johann Adolph und Ehrenfzied Knoch 
treffend, de praes, 15; curr., ift beeretiste , j 
ac acta. und wird, nunmehro_s.) das gebetene Beugens 
verhör über die. präfumtive Abwefenheit der 'Erbrüder 
» „Johann Ab. ind Ehrenfried, Knoch, erfaunt, und hat 
2.., bei deffen gefedliher Vornahme, bie beftehende Commiſſion 
„.. von Amtswegen bie Fragen hinzuzufügen : in welchem 
Jahre — in welcher Eigenfhaft — in welher Abſicht — 
vwohin — ob einzeln oder zufammen, die präfumtiv Ab⸗ 
wefenden fi von hier. hinweg begeben, und warum 
man muthmaßlicherweife Peine weitere Nachticht von 
ihnen. erhalten können ? ba auch a. : 
2.) der erſte Zeuge bei dem Großherzoglidien Schöffenap⸗ 
‚. pellationsgeridht abzuhdren if, fo Hat die Ganztei defis 
halb das Ginfhlägige zu beforgen. ' 

8.) wird derbisherige curator absentium, Dr. Joh. GSeorg 
„2... Röffing,. als einfweiliger Güter + Werwalter beftätigt, 
Decretum Stadtgericht den 17. Sept. 1Bıa, 
„Hanau den 29. Sept. ı8ı2. 

Kia: A Vreihe v. Albini. 


* 


Du zo 


um m 4 


Bon hieſig Grokherzoglichem Hofgeriht ift Endesunters 
aihnstem fon längft in der Droft Fühtenfhen Concursſache 
anheut nad) befeitigten mehreren Hinberniffen erneuerte 
Hültrag ertheilt, das adeliqe Haus und But Füchten fammt 
'alten darzu gehörigen Recht⸗ und Gerechtigkeiten, Iagb und 
hexelen, Medesh, Sieſen, Jettweiden, anfehnlichen über 
Joo Morgen fidy erfleedtenden Waldungen, Behnten, Pädten 
und" &efällen zum öffentlihen Werkauf und Meiftgeboth aus» 
"pftellen: Diefes Gut iſt an ber Ruhe in einer ſehr fhönen 
Gegend gelegen ; drei Stunden von ber Stadt Arnsberg, und 





eine Meine Stunde von der Stadt Werl entfernt, bietet die 
nen angenehmen Profpict dar; gewinnet aud) dadurd am 
Werth, daß der neu angelegte, über Nebeim führende Shauffees 
Weg grade dem Haufe vorbei, auf Wert und fo weiter ge= 
leitet werde. . Die dazu gehörige dieß⸗ und jenfeitd der Ruhe 
gelegene Waldungen find annebſt beträchtlich, und die Fett⸗ 
weiden wegen-ihres "weiten "Umfanges- und herrlicher Lage 
empieblungsmerth. Von daher. häls man fih zu der Ers 
martung berechtiget, dab fid in dem Berfaufstermin mehrere 
und. viele ‚Lisitanten einfinden werden, — Wie nun bes Endes 
die Tagsfarth auf den 1. Bünftigen Ehriftmonashs beſtimmt 
it, ald werden. alle und jede, die zum Ankauf des gedachten 
Haufes und Guts Luft habın mögen, hierburd eingeladen, 

eſtalten an erwähntem Tage Morgens g Uhr auf dem ‚Haufe 

ſchten zu erfheinen, ihr Geboth zum Protokoll zu eröffnen 
und zurgewärtigen, daß dem Ledt⸗ und Meiſtbie tenden ber 


- Zuſchlag gegen baare, in annehmlichen Terminen allenfalls 


zu letftende Zahlung geſhehe. Die Vorwarden follen den Er» 
fheinenden vor dem Berkauf bekinnt gemacht merden. Oleſe 
können aber aud) beim Kommmiffionsprotoktol fo wie bas In- 
ventarium bonorum bie Bermeflungen, die Abſchaͤgungen > 
und das. über die Greniberichtigung der Waldungen- abgehale 
tene Protocoll eingtfehen, und‘ davon gegen Zahlung der Gt» 
bühr = Abfdyriften genommen werden. 
Arndberg den 11. Sept. 18,2. 
ne Viyore Commissionis 


E Geheimer sRath, Pape. 





Nachbenannte bei den diesjährigen Rekruten⸗Einſchickun⸗ 
gen nicht erfhienene abweſende ‚Gonfsribirten und zwar : 
Michoet Konsadi von Dberurjei, Johaun Müller von 
Sulzbach, Johann Nikolaus Schemuck und Chriftof 
Hahner von Soden, Wilhelm Keul von Mamotekeim, 
Johann Krieger, Johann Kempf. und Anton Rilolaus 
don Falkenflein — J 
haben ſich binnen 3. Monaten vor hiefigem Amte bei Bermeis 
dung der Gonfifcation ihres Wermögens, Verluſt ihrer Unter⸗ 
thanerechten, Arretirung und Abgedung san dad. Militär im 
Setretungsfalle zu fiſtiren. er t 
Oberurſel den 26. Sept ßıe. . . 
Herzoglich Nafſauiſches Amt. 


Hl 
_—o — * * 


2 

— Mergentheim (Verſchollener). Johann Andreas Geb⸗ 
hardt· von Edrlfingen, biefigen Oberam is, cin Schuſtet if 
fen im⸗ Jahr 1772 In die Fremd gegangen, und hat die 
jegt nichts mehe vom ſich hören laffen. Da nun beffelben 
Inteflaterben um Ausfoige feines Vermögens, von ohngefäht 
1800 fl. anfteben, fo. wird.bem Andreae Gebhard, ober feinen 
eswaigen Beibeßerben ein peremiorifder Teimlg von 3 Mos 
naten. hiermit anbesaumt, um fid inner. dieſer Zeit, bei 
dem diefigen Oberamt zu melden, und jenes Bermögen in 
Empfang zu nehmen, ‚oder ſich zu gewärtigen, daß nad 
Berfluß diefer Frift, daffılbe unter feine nähfte Anrerwandte 
zur Seit gegen Gaution dertcheilt werdhee 

» Den a2. September ıı8.: .. 
en. 3 Königt. Oberamt. 


A hun» 2 * —Se 


Da in Schuidſachen des Seligmann Baer von Kroppach, 
Klechſpiele Kroprach mehrerer autwärtigen Gläubiger we⸗ 
gen, es nöthig erachtet worden, denſelben zu allem Weber« 
ñuß zu Liquidſtellung ihrtr Kocderungen nohmals Termin 
mrjubezielen und, diefee auf Mittwod ben 23. Dee, Bot⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumtift; als wird ſelgges ven fämtlihen 
Seligmann Baerifhen. Bläubigern und zwar mit den An« 
bang: betannt gemacht — baß die in gedährem Termin alcht 
erfheinenden von ber vochandınen Maffe ausgeſchloſſen wer⸗ 
den follen. ' 

Haqchenburg bem ı. Det. 1612. 

Herzoglich Raffauifhes Amt. 
> Sandberger 


mn — — — —ñ— — — — — — 


Nadhſtehende Conſcriptionspflichtige, welche dei dem jung⸗ 
Ren Rekrutenzug nicht erſchienen, und bis daher ungehorſam 
audgeblisben find, ale: s 
j Bon Braunfels or 

Zohannes Lieberich, Philipp Conrad Ramebott. 

! —BonLauſdorf. 

BenrihBonlg, - 5 „= 
werben hiermit Öffentlich vorgeladen, und aufgefordert, bins 
nen 6 Wochen in ihre Heintary zurückztkehren, und vor uas 
terzeichnetem. Amt zu ceichrinen, widrigenfall® fie mit ber 
Sonfisbation ihres Vermogené biftraft — ihrer Unterthanene 
rechte verluſtig erkläret, und im Berrstungsfalle an das Her⸗ 
doglich Naffauifhe Krititair abgerfır. et werden follen. 

Braunfels dia 29. Otlober 1892. 

. Herzoalic Vaſſauiſches und Fürſtuch 
; ‚Solmfifges' Amt babier. 
däffert. 


ai 





— 





am Dem Gonfıriptiones Beni ki 
fie ih ret Ze Pi und ee — —— 
«ud im Betrettimgtfall ohne weiteres zum Militär abgege⸗ 
den werben. h : 
j Herzogliges Anre Ufingen. 
| mminghbayus.' 





Joſeph Eckermann von Nteifenderg , Miro. ıB der Rotte 
VE. Yat um fq gewiffer binnen 3 Menaten a Dato fid) das 
Hier zu flelen und dem Gonſcriptions Seſet Genüge zu lei⸗ 
ften, als fonft er feines Unterthanen Rechts und Wermögene 
veriuftig, auch im- Betrettungsfall ohne weiteres zum Wis 
Utär abgegeben werben wird. 
fingen den 36. Dit. 1812. 
Herzogliches Amt ia Sp 
mminghbank. 





Dergrntgeim (Bostadung eines Werfgollenen.): 


Sohann Lorenz, weiland Jacob Tremels gewefenen Burgers 
und Müllers zu Igersheim, hinterbliebener Sohn, iſt laͤngſt 
zerfchenen u. erreicht im Oktober d. J. bereits das 7a, Jahres · 
alter. Da nun deſſen Inteſtaterben um Bermögensausfolge 
gebeten haben; fo wird der Tremel, oder feine etwaige Def« 
sendenten hiermit vorgeladen, binnen einer peremtoriſchen Friſt 
won 3 Monaten dahler zu erſcheinen, fih orbnungsmäßtg zu 
legitimircen, und den geringen Bermögensrek in Empfang 
zu nehmen, ober fi zu gewärtigen, baf er pro mortuo 
angenommen, und feine Intekaterben zur gnehmung 
des Bermögens admittirt werben. 
Mergentheim den ı=. Geptember 1812. 
er “  Königlides Dberamts + Gericht 





benannte drei. Kinder des 
= * 


a a ce langer Zeit von bier abmefend. 
m 
er a hat fi vor miä 40 Jahren unter die Kals 


Deſtereich Truppen, ber zweite vor etwa do 
een unter —3 Dänifche » Militale auwerben 
Ioffen, bie dritte diente im Jadr 1791 in Hollaud. Seit⸗ 
Dem fehlen über ihre weiteren Schicſale ale Rachrichten. 
* * turzlich eine —— eben un Und: 

nbigung deren mm un t flehenden [ 
zu ihrem Antheil ————— Marſtalljuſtiz » Dep 
tation nahgefuht hat, fo werben bie vorgedachten drel Hu⸗ 
berifiuen Giſchwiſter oder deren Defcendenten j 


Wremdgen su zinet jeden 
fi. 20%/, Er. beträgt, in Empfang 
zu nehmen. 


ewärtigen, baß alsbana der oben nten 
Sa fi — erwah 


sion überliefert werden 
Darmfabt der 30. Bept. Bin. 
Bermög . 


amm, 


®. Gt 
nb » und 
da ee 





Die abwefende Anna Eva und Anna Maria Sqnelder 
won Mieberbsechen oder deren etwaige ehelige Lelbserben 
werden. andurch aufgefordert, iht bisher unter Guratel 
eftanbenes und nad) ber ng Hager Suratelsehnung 
rn ⏑— 
zu nehmen, zu gewartigen 
Pd nel Lerarperren es 55 ber hochſten Berord⸗ 
a er et 
* HOerzoglich Naſſ. Amt. 
Zuig. 





In Befoig des in der Gnikteladung vom 16. Jull!. 2. 
angebropten Präjubizes, werden nunmehr biefenigen Slau ⸗ 
biger, weiche fi binnen dem angefegt gewefenen Termin 

t ihren Forderungen nidt gemeldet haben, von der Me 
—— des ee Boded Salamon zu La 
a en. 
rg Are Dktober — kt. zei k 
Serzogl. und fürfl. daſelbſt 
G. *. AKnaieſel. 





des von Hoqlbbi Geſammt »-Iu 
—— tee au in —— el alle fen 


Bigen, welche am die Werlaffenfhaft der vor kurzem dahier 


2 6 leten Willens verſtordenen 

—* erg hei r — urtig, ade * 
honſtiges Mehr zu haben glauben, andurch aufgeſordert, bie» 
Tee, in fo weit e# von ihnen no niet gefächen if, inner ⸗ 


Tb 3 Monaten und bis zum 17. Dezember d. 3. bei bahien 
gem Amte um fo gemiffer geltend zu’maden, als ferfouf-+ 

damit nicht weiter mebr gehdret werben würden, 1 
König ben 17. Sept. ıBı 2. . i 1 
(L. 8.) . 89. Graͤflich Erbachiſchet Juſtizamt. 


Kornmeffer. 





Dräkiufins Befheibd. 

In Gemäshelt des, im ber Ebictal: Ladung vom 14, Mat 
laufenden Jahrd, den etwaigen WBeligerh der, dem Amtmanı“ 
Zul zu Beerfelden zugeſtandenen, gelegenheltiih des bafeibf 
am 29. April, 18:0 entflanbenen Brandes en A 
dem, ım Jahre 1805, von dem Grafen Zranz zu Em 
bad — GEbdh, dur das Handlungshaus Sebrüder Bethe 
mann zu Frankfurt am Mein eröfneten Anlehen gehörigen 
Hartial » Obligationen dd. Erbad den 20: Zult 1805. Nro. 
86. über 1000 fl., Neo. 306. über Boo fl., Rro. a29 über 
ıboo fl., Rro. 228. über 1009 fl. , Rev: 199 über 1000fl,, 
und Rro. 180; über 1000 fl., nebft Binffen» Coupons vom 
‘38. Auguſt YBır an, angebrohten w nuns 
mehr, nad Ablauf. bes präfigieten ns, gedachte Obli⸗ 
gationen, nebft Zinffen« Coupons, fär erloſchen und die Bea 
u —* aller weiteren Anfprüde daran für verluſtig 

zmit xt. , 
’ Gegeben Darmfadt den 14. Sept. 1812. u 
Großperz. Hefl. Dber „Appelationdg —* ericht daſ. 


Ober Appel. Ger. Seeretar. 


Sroßherzogthum Frankfurt 


Der Minifter ber Juſtiz, ber Polizei und. bed Innern, 
madt zufolge Art. 118. des Gefehbudes bekannt, daß bei dem 
Großperzoglihen Stadt und Landgerichte zu Frankfurt nad 
folgendes CErkenntniß exlaffen worden ſey; . 

Auf Bittſchrift der Ehefrau des en Bürgert unb 
—— Friedr. Carl Holz, Annen Margarethen, geb. 

$, und ihret autörisationis loco mitun neten 
Chemannse, Abwiſenheiteerklaͤrung des von dem Bürger und 
Weinhändler  Yoh. Peter Berg zu Bennkfurt nachgelaſſenen 
ie —— + Johann Dectt, betr., de praes. 17. curr, 

retirt: Zu 


Ude Abwefen 


abe s wegbeg 

elle eine weitele Rachticht⸗ von — erhalten 
SalfeuappeBnnenbaeriäte — 
— 17 — at enbgexiäte sub de „fo yet 


ber. 
Gurator absent,. Br. Brad ale rintweiliger Güteenenude 
ge i en * 
a u Pleno bes Stabt: und Sandgeridts Am a7. 
Geptember 1812. un — 
Hauau den 29. September 1818. " f 
.  Brelferr » Abint,-- vr 





BeofHrrpontäum $E€a nMurt- 


Der Minikter der Juſtig der Polizel und der Inner, 
macht aufölge Art. ui des Sefehbuches bekannt, daß bei bi 


BGroßherzoglichen Stadt ˖ und dandgerichte zu Frankfurt nude 


folgendes Erkenntniß erlaffen worden fey: 

Auf Ueberreihung der Beweißartikel mit Bitte Anwalbts 
bey verſchollenen beiden Söhne. weil, des Hiefigen Bürger 
und Benbermeifess Jacod Fayter, Ghriffian und Johann 
Philipp Fayter, bie Adiwelenyeitserlärung ber zedachten 
en Sohne betref. de ps. 17. Sept. ıBi=, iſt dem 
Sretirt : 

&s find nunmehro die benannten. Zeugen, und zwar 
der Erſtere vor feineni Foro privilegiato mittelſt an daffel⸗ 
be dieſerhalb zu erlaffenden. Berichtee — bie üdrlgen aber 
Busch die beſtehende Gommiffion,, über die eingertichten Frage 
punkte. ſowodl, als in&befondere goch barüber, was die Ente 
fernung dieſer beiden Perfonen perürfadt, und welcht Hinder⸗ 
niße eingetreten ſeyn mögen, daß von beuehfeiben bisher 
Keine. Raͤchricht eingelommen,  srbaumssmäßig abzuhdren, 
worauf nad eingelangiem, Verhor zu feiner Zeit das Recht⸗ 
lie verfügt werben fol. : 

Dieerötüim Gtabtgesiät den a2. Sept. 1dıa, " 

v0 - Panan ben 7. Det. 1812, — 

—R Vreyh. u Albin 





Da die don Zofeph Baarı daple ** 
nA ee we unter der Firma 
mon ſchon am ı. Zänner ı8oo, an Sqh 
übergeäängen, und durch ein 
Seriſchenderger niät befanden, und dieſer uam ellen.d 





penſchen Erben vorhanden, ober ſonſten jemand rechtliche Au⸗ 


fpräde an einen ober dem andern in Frage Rependen Medfel 


du machen hat; fo werbeu hiermit alle etwaige Amteverwe ſer 
Sarı Campenfche Erben, welche ſich ned nicht gemeldet ha⸗ 
den, fo wie überhaupt alle, welche an einen oder dem andern 


der erwähnten brei Wechfeln sehtlihe Anfprühe zu haben. 


vereinen, offentlich aufgefobert, fih a dato binnen brei 
Monaten zu meideh und ihre Aaſpruche an- und auszuführen, 


wibrigenfaltd fie fid zu gewärtigen haben, daß fie naher ' 


. nicht mehr weiter gehört, und bie fi gemeldete Erben als 
die alleinigen Eigenthümer der gedachten drei Wechſeln wer 
den angefehen werben. 

So gefächen Darmſtadt den a. Oktober 1812. 
Sroßh. Heff für das Fürkentyum Starkenburg 
"= angeorbnete® Hofgericht. ih 

Bfodhauſen. 

vdt. Spieder 


Borladung 
nd Andreas Guth und Anton Suth von Leipferdingen, 


Andreas Guth, don Leipferbingen, ag Vrofeſſion 
Win Müker, if im Jahre 1794 in Kaiſerlich Deftereichtſche 
and beffen Bsuder Anton Guth ohne Profelfion von ba, im 
SZahre 1793 Imdamaplig Königlich Plemonte ſiſche Ariegadienfte 
etzeten. , en Be 
⸗ Seithet jr man vom der Eriftenz diefer beiden Brüder 
nichts mehr in Erfahrung gebradt. Es werben daher Dies 
Telden, ober deren alenfalfigen Leibeserben andurch vorges 
Jaden, binnen einer Zahresfrift bei dem hiefigen Amte zu ex» 
‘einen, widrigens besfelben BWermögen pr, 500 fl. in Lies 
genfdaften befkehend, den nächſten Berwanbdten der abwefens 
Den in fürforgligen Wefig eingeontwörtet werben würde. 
Berflüt Bluemenfeid den ı5. Ditober 1612 


B. Lertner. 


BGroßherzoglich Badiſches Bezicktamt. 


Bon Haubert. 





. 0»: Worladunm 
be Anton Guths don gen. 


Anton Guth von erdingen, feiner Profeſſion ein 
Batter, Hat fi mit qher Bewilligung im Jahre 1796 
von hier hinweg, und in die Defterzeihifgen Landen begeben. 
Seither hat man von beffelben Lehen oder Tod michts in Er⸗ 
fahrung gebracht. j 

Da diefem in der Zwiſchenzeit ein Wermdgen von 388 fl. 


"16 ®r; gugefallen tft, fo wird der @urh, oder beffem allen · 


fonfige Deejendenzfchafi offentlich vorgeladen, dahier bei Amt 
a inpfang Diefer Erbfhaft fih binnen eines Jahreck⸗ iſt 
xeötögenäglid zu legitimizen, wibrigens ſoiche ven ndgfken 
“Berwandten des Abweſenden in fürſerglichen Weit gegeben 
werden würde. . 
j Berfägt Bluemenfeld den 16. DH. 1812. 

a Ben Babifdied Bezirksamt. 


on Haubert. 





Bei Aufnahme bee bei ... Amt deponixten Teſta⸗ 
mente fand fi eine Dispofition ber Georg Fägerlihen Ghes 
deuten in Anfpad von 1770 nod unczdfnet wor, Alle bie 
nigen, denen an Gröffnung Diefer Diepofition gelegen iſt, 

onbers die zu Anſpach, Amis Gleeberg, und bem Berneck» 
men nad zu Sffenbach wohnende Erben derfeiben, haben ſich 
binnen drei Monaten bei unterzeiäineter Stelle zu melden, 

‚amd bie Eröffnung zu verlangen, anfonften diefelbe won Anıte 
„uegen vorgenommen werben fol, 

fingen dem 1. Oktober 810, 0 [6 . 
Hexjoglich ——— * Tleeberg hliſ. 
* a urte \ v. 





In Gemaßhelt Dekretso eines ehewanig Kaiferlichen Lande 
gerihts zu Würzburg wurde das Bermögen ber vorgeladenen 
aber nicht erichienenen Gebrüder Valentin und Michel Heim 
von Gauduletbeim gu 4go fl. 544 Er. rin. denen nähen 
Anverwandten am 25. Julius ıBoo gegen Gaution ausgehäus 

"Pigt 5 da aber biefelbe bereits 60 bis yo Jahre ohne einige 
Nagriät vom ihrem Aufenthalte gegeben zu haben, abweſend 
find, fo derſelben nähen Anverwandte barauıf augetrar 
re daß ihnen nunmehr'diefes Wermögen ohne Gautionsiel« 

überlaffen werba: Es werden fonad bie Gebrüder Bar 

Ant und ei Helm ober derſelben ehelie Leibeserben 
Hiermit Öffentlid) vorgeladen,, fi binnen 4 Jahr beim unter⸗ 

ten dandgerichte zu melden, wibrigenfalls das benannte 
suftändige en ben nähften Anverwandten ohne 

‚Mautionsleiftung aberlaſſen und bie berelts geleiftete Caution 

aufgehoben werben foe. — Aub ben 14. Ottober ıBıa. 

Großher;. ir re a Röttingen, 
‚Linder, 


be 
Yiriem. 


— 





Adam Strgeurbther, von Cuerndorſ, iR vor 25 gahren 
als Sqhneidergeſelle in Auslande fe und hat feit. #0 
Zahsen ven [ Aufenthalt oder nicht bie geringe 


» 1 


Rachricht gegeben. Derfelbe aber deſſen etwaige Eihen wer⸗ 
den daher vorgtladen; von heute am binnen einem viertel 
Jahr entweder felbft oder durch hinlänglich Bevolmädii:gre 
fih, bei einem Großheszogliihen Landgericht bahier zu 
melden , widrigenfalis des Abwefenten Wermögen zu beilöufig 
676 fl. shn. deſſen auf Ausfolgung anfudenden nädften Geis 
tenanverwandten nach Vorſchrift der Gefege wird vezabfolgt 


» Quesndorf den ı2. Ditöbee 812, ’ 
Großherzoglich Wurzburgiſches Laudgericht. 





Gegen alle David Maieriſche a weile in Ges 


folge der unterm 3. Juli hiefes Jahre Erlaffenen Ediktalebung 


in dem peremtoriſch anderaumt gewefenen Kermin von 3 Mo« 
naten ihre. habende Porberung mit angezeigt und T’quib 
geftelt Yaben, wird nunmehro das bedrohte Präctufionser« 

enntnif hiemit aufgefprodgen, und diefelbe mit ihren etwai⸗ 


‚ gen Forderungen ein für" alımal abgewiefen. 


-  Beldloffen bei Grßh. Heff. Juſtizamt Hippenheim, den 
23. Dtiobte aBıa. he — — 
3 Großherzogl. Juſtizamt. 
Pfulb. 
In fidem 
Heltmanbel, -. 


1 





Nachdem vor das Königl. Sächſ. Amt Dresden, elle 
diejenigen welde entweder die landfchaftlicen Obligationen 
sub Lit. A Nro. 1463. und Lit. D Nro. 58:10. fo wie an 
die zu erſterer gehörige Binns »Leifte d. d. Michaet Markt 
1808 und Goupons vom Jahre ıBın, ader.an ben Gammer- 
Gredit : Gaffenfheinen- sub- Lit. Uc. Nro. 4614. ober ou 
die zu den iandſchaftlichen Dbitgationen sub. Lit. C. Nro, 
h 6368. 6373: 6375. und 8488. gehörigen Zinneleifen 
und Coupons, wovon die Zinnsteiften ber eiftern vicse dies 
fer nurermeideten Gteine d. d. Midaelis. Markt 1805. 
und an folden nod die Coupons von Dftern dcr. bis 
"Michaelis ıBoB. befindlich, von der. zulcht befagten Obligatlon 
‚aber bie Zinnsleifte d. d. Michaelis Markt Boa ausgeftellt 
geweſen, welde Dosumente dee Angabe nad, theild abyan« 
den gelommen, theils durch Pländerung und Braab verloren 
gegangen ſeyn ſoilen, gegründete Anſpruche zu haben ver⸗ 
meinen, ſowohl auf . 

den Ahtzensen März 1813. - 
unter der Verwarnung ber Prächufion,, und hei Verluſt ſo⸗ 
thaner Anfpräche, auch Kefp. der Rechtswohlthat der Wir 
dereinfegung in ben ‚vorigen Stand, zu deren Anbringung 
und Beſcheinigung, als auf 
. den Neiingehenten May-ıBıd. ; 
zu Anhdrung 'der- Präclafiv. Gentenz , mittel ber nicht 
nur tin ‚dem hieſigen Amthaufe, fonbern auch an ben Mathe 
bäufırn zu Hinz. Wittenberg, Wurzen unb Altenburg, 
-fo wie bei den BDiftrictds Tribunal» Gerichten zu Halle affi⸗ 
gisten: Edictalien dorgeladen worden; 

#1. @o wird ſoiches hiermit. zu Zedermanns Wiſſenſchaft bes 
fkanut gemacht. — — 

Datum Amt Dreöden, den 24. Sept. ıBı2. 





Georg Midas Gotz von Herlheim gieng vor 26 Jah⸗ 
zen ald Gchneidesgefell in die Fremde ohne daß man bisher 
von befien Aufenthalte ober Leben Nahriht erhalten bat. 
» Da nun deſſen nächſte Anverwandte auf Ausfolgung des Ver ⸗ 
mogens deffelben angetragen haben, fo: werden @iorg Mio 
“art Gög, oder deffen etwaige Leibesesben hiermit vorgelas 
den, ſich binnen 3 Monaten entweder in Pesfon , oder durch 
rdinlangiich Bevollmaäͤchtigte dahier zu melden, widrigen⸗ 
ads das bisher unter Kuratel geftandene Bermögen des er⸗ 
- Bern zu B5B fl. »B kr. dem gerichtliy bekannten nädhften Anı 

seswandten ohne Saution werde ausgehändiget werden. 

@ulzheim den 20. Det. ıdıa. 2 

Großhirgogt. Würzburgifhes Landgericht. 
j Horna. Begnen 





Stuppach (Werfhollene) Johann und Joh. Jacob Mit 
ber von Stuppach, biefigen Oberamts, wilde [don längR 
perfhofen und über 70 Jahr alt find, oder dexen etwaige 
Zeibes » Erben merden andurch aufgefordert, binnen 5 Wir 
naten zu erſcheinen, und ihr gerihged bisher pflegſchaftl. vers 
walteted Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
Vaffetbe den nähflen Anverwanbdten erbtechtlicher DOrbnung 
nad ohne Gaution zugerheilt und verabfolgt werden wird. 
Mergentheim den 20. Drt. ı8ıa. 
Konigl. Würtemdergifhrs Oberamt. 


7 


— — — —— — — — — — — — 


- Wenn Johannes Dh von Reiſenberg Nro. 11 der 
Motte VI, und Anton Buſch von Altweilnau Rro. 9 der 
Motte VIL, (Cerſterer ein Bierbraues, lesterer ein Schä⸗ 
fes) nit binnen 3 Monaten a Dato bierbes zurückedren, 


- 


> Beilage gu N? 319 
der Zeitung des Großhersogthums Zrankfurt. 





Samſtag, den 1. November 


[ 2* 
LET 


181. 





Literariſche Anzeigen.“ 


. In ber Andrediſchen Buchhandlung allhier i ben : 
— IR a. Bohhenegt &paneham un en is 
. e. 
lan für bie Bürger: und Realſchule 
—*— in Geonfurt, 24 kr. eig —— ne 





Anzeige am Aerzte und Windärzte. 

Bei Hennings in Erfurth it nen und in ber Aus 
Ieräifchen Budyenbtung in — in ; 8% 
. Heder, Kunfl, Wie Krankheiten der Menſchen zu heilch, 
. nad ben neueflen Berbefiecungen. in der Arzneiwiſſen⸗ 

ſchaft. 4te verbsfferte und fehr vermehrte Auflage, 

1 und 2. Br. fl. 10, — 


Mit welchem Beiſall das Arztliche Publikum - diefes 
Wert aufgenommen dat, bafür bürgen- fchon die drei Aufla» 
gen deſſelden, welche fo ſchnell auf einander folgen, daß dem 
Hrn. Berf. midi. einmal Zeit vergännt war, einige. Nach⸗ 
träge zu machen, die dig immer vorwärts. fhreitende Wiſſen⸗ 
ſchaft foderte. Damit dies nicht auch bei der vierten Aufla⸗ 
ge der Fat feyn moͤchte, ‚bat unterzeichnete Berlagshand⸗ 
dung ben Hro. Gerf., dazu vorzuarbeiten, and war fo giüds 
lich, noch kutz vor ſeinem Mode das ganze Manuſcript von 
demſelden zu. erhaiten. Es iſt faſt Feine Brite, melde uns 
verändert geblieben wäre, und mehrere Abſchnitie find gänzs 
ld umgeazbeitet worden. - Die vorzäglihften Werbefferungen 
deſte hen inibeffen darin ‚. daß die chroniſchen Krankheiten voll⸗ 
Händiger abgehandelt find, und eine praktiſche Arzneimittels 
lehre als im dritten Theil hinzugelommen ik; deren Druck 
aber erft zu Dftern ıBı3 beendigt - feyn wird. Wer. dies 
Werk fon früher als das deſte Handbuch der praltifhen 
«Seiftunde anerkennt, fo dürfen wie uns. fhmeichein ‚daß es 
a der — Gefalt noch gunſtigere Aufnahme ſin⸗ 

werde. a 5 De | 





"inzjeige- für Kaufteute. In Gommiffen bei 


Friedrich Bruder: in Leipzig und in bes Jagerſchen Buch» 
-Hapier » und dandqartenhaudlung in Frankfurt a: M., is 


den- Buchhandlungen afler bedeutenden Handelsplätze Deutſch⸗ 
lands‘, und bei’ Unterzgichnetem iſt für 20 ge. Sinf. ober 
fl. 30 Er. Mhein., zu daden: Tabellariſches Handbuch zur 
leigten, ‚richtigen und auſſerſt fchnellen Berechnung des 
Frankfurter Wechſel · Courſes in Sachſ. Wechſel⸗ Zahl. ‚ webft 
ner Tabelle zur: Verwandlung mehrerer daſelbſt “üblichen 
Zahlungearten und Mänsforten in Frankfurter Wechſel⸗ 
Geid, und einer Refolvirungss Zafıl. ir ee 
Leipzig, im Drtober Bd we. — 
EZ x Bader. : 








In ber Anbreäifhen Buchhandlung allhier iſt für 


Pf 4. 45 kr. zu haben: 


Eeitfaden beim methodiſchen unterricht in bee Seographie, 
für Eitern und für Lehrer in Eiementarſchulen beat» 


beitt und heransgegeben von 3. WB. M, Henning mit 


12 Holzfänitten gr. 8. Jferlon 1812. nn 


J 


Avertiffements 


Mer eim. ¶ Staatepapferen:Werfauf, ) Zu Behuf der 
Ur ee ber Veraffenfchaft · und Debit» Maffe, dee 
dahier verftorbenen deniſchmeiſterijchen Silberdieners Ludwig 
Haͤupifeld, find nunmehro fotgende in die genannte Maſſe ge⸗ 
en Kaiſevlich⸗ Konigl. Deßreichtfchen ꝛaerpep⸗ 
n:hmiid: — eu Du Ze (2 


h- 


1.) Eine Wicher Siabibank⸗ Obligation’vom 7. Janner 
Pe ıBor, sub. Nro, — a. es B. PL u _ 
1.2) Eine: dito dito « 97735. & 1000,, we ” 

3.) Eine an Bro. 97736. a 1000. fl. @. W@. 
4 Eine man 7. Zul. Bor. sub. Nro, 69031. a 
2000. W. es 
+...) Eine Wionerfladtbonto + Lotterie Obligation vom 1. Jüns 
u. nee ıygß. sub. Nro. 1136. a 500, fl nebf 11 halb- 
1.5 — Binnß » Coupons & io fl. vom Jahie ıBoB bis 

3813, 110 ar ü 4* 

G6.) Eine dito.dito sub. Nro. 1336. & boo 1.38. W. nevt 
halbj Binn$: Goupoas 100 fi. W. W. 
Jum.öffentl. beflimmt. j ’ 
Zur Vornahme beſſeiben ift Tagesfahrt auf 
Mittwoh den 7. December 1. 3. 
feſtgeſetzt, an welchem Lage fi die Kaufstteshaber auf dem 


weitere gu vernehmen haben. i 
Den 29. October ıdıa, 


.. Königl. MWirtemberg, Dberamisgericht. 


> Rathhaufe Vormittag Tumıg Ahr einzufinden, und 





Nachbenannte Conſcriptionspflichtige aus hleſigem Amte, ale 
Sexuard Streck von. Geiſen r Iohann ‚Link und Nikolaus 
Ahinger von-Winkel, welche fi bei’ dem den ir. Aug. bie 
seh FJahrs Ralt — — — nos * 
einge funden wverden urch edietaliter vorgeladen, 
Aa Ta — 784 er dei Herzegliche Amte vattke 
gerfönlid zu ſiſtiren, als fie. fonften mit Beriufl ihres Unteres 
tbanenzchts und Wermögens befiraft, und im Betretungse« 
falle fogleidy an Herzogliches Militär abasliefext werden follen. 

"Mipespeim vn 26, Saept. 1812. m 
Virzoglich Raſſauiſches Amt bahier. 





Durch dasg füceeffiue Ableben der beiden Tebigen Meibs« 
perſonen Regine und Era Wenzel zu Flörähein, IM teren 
"Wrüder. Shrifteph und Peter Bengel, wobon der erſtere nach 
beigebräntem Zauffchein fo nahe 87 Yahre, Iehfärir aber 65 
FJahr alt it, „Bilde aber Fit cirta 40 Fahren, ohne dab ihr 
Aufenthalts» Oxt bekannt, wäre, abweſcud find‘, jedem tin 


Erblheil don a47 fl ongefallen; es Haben num die Inteſtat⸗ 


und’ refp. Tehanentssrben.diefer' beiden berforbinen Weibe⸗ 
perfonen, um bie Kudfoigung, der ‚Erbrhtite” dieſer Abweſen⸗ 
ben geziemend angeſtanden „wmidhatb bir beiden abweſenden 
Ehriftopy und’ Peter Wendel oder deren etwaige Leibeserben 
bierburdy öffenttidl- Ünrgeladen werden, um a dato binnen 
S-Monaten;weldhe hiermit, - und zwar jeden -indbefondere, 
fur den erflam zweiten und: dritten Sermin, beſtimmt werden, » 
bei-anterzeichneter Stelle zu erihelnen,. und. ‚fi aid die Es⸗ 
ben; zu Legitimixen, ı widrigens Diefe.Erbtheile. ibren Bruders⸗ 
und. Schweſter Rindern: gemäß Kit. XIV. Sa. 588 Lande 
rechts gegen Gaution niesbräuhlic „ und nah Fojähzigek, ers 
wielener. Abwefrnheit „als. volles. @igenthum -zutrlanns wer⸗ 
ben ſollen ? * 
Hochheim den a Sept· ſu 
Herxzoglich Raſſauiſches — 








Raten die Erben des zu Sehim vperftferbenen Amts⸗ 
verweſera Gatt Gahpen aus wel von SE.'drd Heren Bande 
grofen Ernit Lubwiz, Höhfliiligen Ander tens, auf ihren Erbe 
laffer ſelbſt ausachiltsa Wesfen dd. den 29. November 
722.108, du, Februar ı738-00n zufammen 4991 fl., fodann 
aus einem von Addhfidencnfelden auf den verftosbenen geheimen 
Shretoir Men auszeſteuten Wechſel d. de de Febr. 729 
über 7U0oHfl eine, Forderung von in, Burma bauga N, an ben 
Großderingl.tFireummeameralem ‚babier. fornisen, KBd,c# au« 
willen nöthig If, ob niht mad: meprere Kmtänenurfer Cam 


Münden, vom 9. Rovember. 


Bon der zur Landesfiherheit im Königreich Waiern 
aufgeftelten Polizeitordonsmanufhaft wurden im 
Juni ıBı2 angehalten , und theils im ihre Heimath, 
theils über die Landesgränge und theils an bie ein⸗ 
ſchlaͤgigen Gerichte und Aemter geliefert : 5 Mörder, 
» Gtraflenräuber, 120 Diede, 18 Betrüger, ab 
Schwaärzer, 98 baierfhe, 254 auswärtige Deſer⸗ 
beuss , 92 Katonspflichtige Unterthansſöhne, 305 
Vagauten männlichen Geſchlechts, 885 herumſchwei⸗ 
fende Weider und Kinder, ıo Wildſchützen, 21 
"Holjfrevier , 68 Hauflrer, 747 Polizeiübersueter , 
651 Bettler. Beiſammen #03 Individum, 


SGhweijergränge, wem 4. Nevember. 


Briefe aus dem Kanten Tefiin melden, daß die, 
dort befindlichen italienifhen Truppen Befehl zum 
Abmarſch nah Wrescia erhalten baden , wo fi «in 
betrachtliches Truppenkorps zufammenziehen ſell. De 
ahnliche Truppenablöſungen in den zwei 2... 
während. welcher der Kanton mit italieniſchen Trup⸗ 
pen beſezt iſt, öfters fats fanden , fo ermwärteie 
man auch jejt den erneuerten Einmarj einer Ab⸗ 
sheilung von der neuen. Konfcriptien. j 


Kafiel, vom 10. November. 


- Der Projeh der Räuberbande , welche feis meh" 
zeren Jahren Weftphalen und die umliegenden Laͤn⸗ 
der verheerte, und von dem in diefen Wlättern bee 
seith die Rebe war, ift nunmehr diefen Morgen um 
halb 5 Upr beendigt. Zehn- Individuen wurden zur 
Strafe des Schwerdtes, die andern Verbrecher aber 
theils zur Lebenslänglicher Eifen. oder Zuchthaus⸗ 
Rrafe, theils auf eine beſtimmte Zeit dazu, jur 
koͤrperlichen Züchtigung , zum Brandmarken verur⸗ 
theilt. Acht der Iheilnahme an den Verbrechen dies 


fer Bande befhuldigte Perfonen And frei gegeben - 


‚morben. Unter den zum Tode Merursheilten befin» 
ver id ein Mann von 70 Jahren, deſſen Brass 
und beide Töchter, welche ebenfals bei der Bande 
find , erftere zu lebentlänglicher, beide leztere aber 
am ı5jähriger Buchthausftrafe verurtheilt wurden, 


©tuttgart, vom 10. November 


S. M. find heute von Bebenhaufen zurüickgekom⸗ 
men , wo Heftern eine grofe Jagd gehalten wuide , 
au welder die’ Prinzen der Einigl. Bamilie, die 
Grosoffiziere , die Miniſter und das diplomasifge 
Korps eingelaben worden waren, _ 

Der junge Prinz Friedrich Alexander Auquſt 
Wilhelm , lejter Sohn ©. k. 5. des Herzogs Wil 
heim , Bruder ©. M., if in der Naht vom-B. auf 
den 9. in dem Alter vom ı Jahr am einem Babnfis 
ber geſtorben. 


Koblenz, vom. ı0. Movember.. 


Mehrere Abtheilungen Konferibirter vom 
1813, aus unferm Departement, haben ſich 
in Maiſch gefejt , um ſich zw dem verfpiebenen Korps 
au begeben , zu welden fie gehören. Diefe ganje 
aus dem Arrondiffemens von Simmern , ober vom 
Aunberüd gezogene Jugend , Hatte nur ein Be⸗ 
dauern , nämlih jenes , nicht jur Kavallerie einge⸗ 
theilt worden zu feyn; die Einwohner dieſer Gegen. 
den haben befondere Meigungen für dieſt Waffen⸗ 
gaftung, : 


ahre 


Er un — 
ERRATUM 


In dem 25. Bulletin der großen Armee 


* 


ſchlichen, daß die Abreiſe des Kaiſers anftass auf 
den. 19 auf ben 10. Oktobet angegeben if. 

ne rn menu 
Ein gewiffer Ce Plas du Temple, angeblicher 


Profeſſor, hat dahier eine Flugſchrift, detiselt : Pas R 


norama von Branffurs, zu verbreiten geſucht, iR 


eute 


woßen Armee hat fi . 
in unferm gefirigen Blatte die Uarichtigkeit einge. - 


m 


welderer gegen mehrere rechtli 
mer beleidigende und ehrenträn 
Ad erlaubt. Ba 

So wenig au der Verfaſſer den guten Ruf und 
bie Öffentlide Ahtung zu fhwähen vermegte, wel« 
Ge jene genichen, die er durch feine gewagte An» 
shgligkeiten und unwahre Ausſtreuungen zu belei⸗ 


Busen 


digen Äh erdreuftet,, fo kann doch «in fo firäfliches 


Beginnen von Obrigleitswegen nit tngeahndes 
elaffen werben, vielmehr flchs man fih verlaulaßt, 
Sermis sur Kenntnis des Publikums zu bringen, 
daß gegen diefen Le Plot du Temple die Unterſa⸗ 
Hung wegen diefer öffentlichen Verlaäumdung bereies 
angeorbnet, und derfelbe bei feinem Eiſchemen da⸗ 
Hier, von Poligeiwegen angehalten, und. jur Wer: 
detenrtung und verdienten Sttafe gezogen werden 
Sranffurt am 10, Nov. ıBıa, . 
Der geheime Rath, Oberpolizelbirektor 
v. Itz ſtein. 


Avertiffement. 
eines zu einer groſen Zabtikauloge vor⸗ 
zuͤglich geeigneten Lokal's. 

In dem Stift Neuburg, bei Heibeiderg, biete ich fol⸗ 
gende Gegenſtande zur Mieihe ant In dem ——— 
6 Zimmer und einen Alkofen, neu tapezirt, mit der herru⸗ 
Gen Anſicht in das wunderſchoͤne Redarthal, uhb- ouf den 
Nitor. In dem folgenden Flügel noch 9 Zimmer und n Küs 


Ankuͤndigung 


“den. Sodann = grofe Saie auf ebener Erde. "Zn einem 


* 


derſelben ſteht ein Dampfteffel, deffen Feuer in Verbindung ik 

mit dem nebenan befinbligen neuen Dörrofen nad) engliider 

@inrihtang. Enblih = geräumige gewölbte Keller und » 

— 4 « Wovon bes eine zum Trockenſpeicher einge 
(1 * 3 


Au dieſe Wohnung ſtößt ein feit 2 Jahren nen elege 
tee Garten mit vielen edlen Obfidäumen. Er hat die Wade 
in ein zeizendes Wiefenthal und auch im das Redartai umb 
auf dın Reckar. Unter einem Mpeite dieſes Gartens Befinden 
ſich 2 gewölbte Keller. 

Der zu dieſer Wohnung gehörige Hof if ebenfalls mit 


. twagbaren edien Obſtbaumen befezt, und hat einen Röyıbrons 


Den debſt Schweinflällen und Hühnerhaus. Hinmittelbar an 
dem Hofe befinder fi eim Fore Urawehet mit dichten Heyne 
duchen befegt, deffen eiskaltes Waſſer eine yalde Stunde aus 
dem Edurge herbeigeführt, erſt an dimfelben zu Tage kommt. 

In dem Garten befindet ſich mod eins befondese neu eine 
9 ciätete Wohnung von 2 Gtubeh, ı Kammer und ı Küge, 
. dieſer Wöhnung find noch = geräumige gewölbte Kel 


Bu biefem allem Tann noch abgegeben werben: . 

@ine neue oberfglädhtige Drühle, weide durq die ſtreng ſte 
Kälte nicht in ihrem Gange unterbrochen wird, Es befinden. 
fid) gegenwärtig in Derfelben ein Shroigang und ein Stampfı 
wert mit flumpfin und ſcharſen Stampfen. Sie ift bei dem 
geofen Raum, den fie einnimmt, jeder Einrichtung fähig, und 
ber bedeutende Fall bes ganzen Wiefenthals hinunter, gibt 
Gelegenheit das nemlihe Wafler mehrmals au benugen, 

Berner dann auf Verlangen dazu gegeben werden : 
ine Kirde aus ber mit wenigen Koflın 4 ungeheure 
gemacht werten konnten und nech mehrere Mäume, im 
U die angezeigten nit hinreihten. 

Alles Genannte, mit der Müple, Liegt innerhalb der Ringe 
wmauerh beifammen, und if fo gleihfam mit einem Wide su 
Aderſehen. 3 

Diefes ſchoͤne, eine 


viertel Stunde · don Heibeiber 
Gtunden von Mannheim - 8, 4 


und 3 Erunden von Schmwehingen 
untfesnte Lokal, liegt in dem hertlichen Redasthai auf einem 
Aeinen Hügel am Ufer des Nedars, 4 Gtunden von feinem 
Tinfluß in den Mhein, uud eignet fi fo, au durd die Ents 
fernung von jedem mögiigen Kriegsfhauplag: , zu jeder gras 
5 Badritunterncehmung Oder zur Einrichtung grofer Gewerbe: 
er etwa Ruckſicht nähme auf die Berarbeitung,.der schen | 
—— dieſer Provinz, dürfte vorzügllch feine Reanung 
nden, und de lägen beun Taback, Zafer⸗, und Tüherinas 
‚aufalturen, ferner Dels, Mehl, Tabak» und Gägemühlen, 
Sier· und Efligbrawereyen, am nähen. Roc ganz kürzlich 
ud groſe Tabaksfabriken aus Weſiphalen und den Riebers 
anden in unfese Raͤhe nerpflangs werden, welches bei unfes 
ver eben fo aufgellärten als humanen Rıgiesung, bie jede 
näglihe Unternehmung thätig defchügt, Beinen gereuef. 

. Wer auf dieſes vortheilhafte kotal Rüdficht nimmt, bes 
liebe ſich in frankisten Briefen an mid zu wenden. j 
Reuburg bei Heidelberg im Oktober ı8ı3. 
eub, Hout, 


— — — — ——— 
(Hierbei sine Beilage.) -  : 


Eeindes letzte Stellung genommen, Nun hatte ich 
Das Slül Or. M. zu begegnen. . h 
- Dies iſt ungefähr die Darftelung desjenigen, 


was die unter meinem Kommando ſtehenden Zrups 


den in der Schlacht vom — gethan haben. Ale: 


Armesforpb haben an Mutb gewetteifert,, fe wie an 
Treue und Ergebenheit für den Dienſt Br. Mai. 
Sobald mir dıe Liften der Genarale, DÖffijiere, 
Unteroffijiere und Goidaten, welde ib am Mei⸗ 
Wen antgejeihner haben, zugekommen feyn werben, 


fo werke ich mid beeilen ihre Mamen befannt zu 


machen. Vor allen muß id aber vorzugsmeife der 
Generale Montbrun, und Caulintourt Erwähnung 
sbun, melde rudmvoll auf dem Schlachtfelde ges 
Horben find. Dem Gen. Belliard wurde ein Pferd 
unter dem Leibe getädtet, und zwei verwundei. 
Die Benerale Nanfouiy, Brouchy, Briant, Bode⸗ 
foult, Meurie,, Quennos, Rouffel, Chouard und 
Weſſieres haben fid ausgezeichnet. Den Beneralen 
Batour. Maubourg, Pajel, Brüyere, la Houſſaye, 

e, Zacquinot und Duͤfour, fo wie ben Genera⸗ 
en Dery und Duͤmont, welche die verſchiedenen 
Angriffe anfüͤhrten, And ſaͤmmtlich Pferde. unter 
Dem Leibe , entweder erſchoſſen oder verwundet 
worden. 

Anh muß ih noch der Benerale Pignatelli, 
Moffesti, und bet Oberfien Romeuf, Bobert, Pis 
sone und..Berthemi erwähnen (legterer if ver. 
wundet worden). Der Eskadronsdef Bonnafaur 


wurbe ebenfal6 verwunder, fo wie der Prinz Eus . 


riati und die Lieutenante Beaufremont, Pititia 
und Periguon. Leßterer wurde von einem heftigen 
Fieber geſchüttelt, ih weite ihm daher jurüde 
fin, ex gab mir aber zur Antwort: »@ire, id 
Bitte um bie Eriaubniß bei Em. Mai.. bleiben 
zu dürfen, Am Tage der Schlacht darf man nicht 
2rand feyn.« — 
- dp nenne Ihnen auch med den Obriſten Be⸗ 
welt, fo wie die Offiziere meines Beneralftande , 
deren Lifte ich hier beizulegen die Ehre babe, und 
für die ih Ge. Maj. um Beförderungen bitte. 
Mejaist, den y. Sept. 1812, 
wo Yoahim Napoleon, (sortſ.f.) 


Paris, vom 10. November. 


Die in dem aöten Bälletin angelündigten Bewer 
ungen der grofen Armee , waren ſchon feit einigen 
agen durch die Privatbrisfe aus Mostau — 

Der ſchnelle Mari diefer Armee na dieſer Stadt 

ber glängende Sieg an der Moskwa hätten dem 
—834 bequeme Winterquartiere ſichern muͤſſen, 
menn die Wuth und Verzmeilung eines barbariſchen 


Zeindes ihm nit den abſcheulichen Entſchluß einge · 


geben hätte, mit eigenen Händen eine ber Haupt: 
fkädte feines Reichs zu zerſtbren. Sobald Moskau 
im Aſche verwandelt war, fo war biefe Stadt nur 
noch ein Mocpoften der franz. Armee , beren Befep 
jung dem Hauptplane des Feldzugt untergeordnet ſeyn 
mußte. Was fol Überdieß zu Ende des Monats Ofr 
tober , der Haupt und felbfl der einzige Zweck eines 
weifen Seldheren ſeyn, der ih an der Spitze einer 
ungeheuern Armee mitten .in Rußland befindet ? 
Es Bann Bein anderer ſeyn, al6 id der Winterguare 
tiere zu verfihern, ehe die üble Jahreszeit ihn über 
faut. In den erften Tagen des Novembers kann der 
Winter in. Rußland mit jedem Tage anfangen , der 
häufige Regen oder Schnee macht bie Wege ; bis 
grofer Froſt eintritt, unbrauchbar; die feuchte Kilı 


te, noch weit furchtbarer als die tredine , bedroht. 


die. Befundhest. der Truppen. Die Klugheit vers 
langt gebieteriſch, daß eine Armee vor biefer Epoche 
ruhige , bequeme und ausgedehnte Winterquartiere 
bezogen bat. ; 2, 

Es ift nicht genug in einer Unthätigfeit zu ver, 
— eine en beträchtliche Maffe von Menfden 
und Pferden, muß ſich auf einer großen Strecke 
von Gebiet ausbreiten, die fähig iſt, fle zu ezs. 
aähren; fie muß Schutz u.-Mahtlager hadınz fie 


- #önnen, wohin ber Bieg fie ruft? Ma 


muß endlih durch eine Poſtenkette gedeckt ſeyn, 
welche jeden fetadlichen Haufen Hinders, durd dies 
felbe einzubringen, und die Ruhe der Truppen zu 
Kören. Auch felbft wader ‚die militeirifhen Plane . 
ne bie topographifhen Poflsionen ‚entfdeiden die 
ah! eines Winter « Rantonnement, die Menge der 
Lebensmittel und die Leichtigkeit neue Nefourcen zu 
erhalten , haben oft den größten Antheil- daran, 
Aehnliche Betradtungen beſtimmten den Kaiſer in 
dem Feldzuge von :ı807, Oßpreuſſen zu verlafen, 
und ſeine flegreihe Armee an die fruchtbaren lifer 
ber Weichſel zurädjuführen,, wo fie den Winter im 
Ueberfinffe zudrachten, indem fie dur ihre -Pofls 
tion die Belagerung von Danzig beiten, und von 
wo fle bei der Rüdtche des Sommers aufs neue 
vorrütkten, um zu Friedland und Tilſit Friedens⸗ 
Belege zu diltiren. Der gegenwärtige. Melde 
augseplan iſt zu ausgebehn:, als baf man ſich ir 
gend eine Vermuthung über die Wahl. der Winter 
quartiere, welche die Armee nehmen wird , erlau⸗ 
ben könne. 2 
Wird fie Taluga und feine fruchtbaren Begens 
den befegen ? Wird fe Kiow und den Rüden’ von 
Tormaſſow's Armee bedrohen ? Wird fie die. Bela⸗ 
gerung von Riga decken? aber wird fie zu Wietepdf 
und Gmolens im einer centralen Stelung verbleie 
ben, von wo aus fie beim erſten Augenblid einer 
‚günftigen Jahreszeit ſich aüberal wird. hinbegeben 
auch bie 
Gtelung, welche die Armee für ihre Winterkan⸗ 
sonnirungen wählen wird, ſeyn, welche fie wolle , 
ſo ſeyen wir verfihert, daß unfere unuͤberwindlichen 
Legionen, in ihrer Ruhe, wie in ihrer Thaͤtigkeit den 
feindlichen Horden Reſpekt gebiesen ‘werden 5 und 
danken wir dieſer Merfiht, welche eben fo den 
Marſch zum Siege zu beſchleunigen, als auf dem 
Punkt Kite zu Reben weis, wo es die Klugheit ges 
bietet, denken wir mit Vergnügen, dag unfere 
Freunde, unſere ‘Brüder, unfere @öhne, die um 
bie ve des Vaterlandes verfammels find , einige 
Augenblicke Ruhe geniefen werben: Gelbft wenn 
man diefe Ruhe durch neue Gafechte erfaufen müfte 


ſo iſt es zut zu bemerken, . daß die Fruͤchte diefer Ber 


fechte, fo glänzend fie auch ſeyn mögen, nichts anders 
fon können und follen, als die Zerfireuung der 
feindi. Kolonnen, welche vielleicht jene Koſacken⸗ 
‚banden unterlügen, durch welde die Pofltionen an 
dir Nara beunruhigt wurden. Alle Bewegungen, 
welche die Armee machen wird, werben zum med 
baden, ſich fo überflüffiger und ruhiger Winterquard 
tiere als mbhlich zu verkhern. Diele Bewerungen 
erheiſchen nothwendiger Weife- eine große Operd« 
tionslinie ; und Moskau liegt am dußerſten Ende . 
der Poftien, welche die Armee befejt hält; das 
Hauptquartier, als Centralſi, alerBewegungen, konn⸗ 
ke daſelbſt nicht mehr verbleiben. Wenn man ſagt, 
der Kaiſer bat Moskau verlafien, fo beift Died blos: 
MDirfer Water der Soldaten begiebt "Ah allent⸗ 
halben hin, wo grofe Operationen feine Begenwart 
'erheifhen. Geine Blicke haben den Sieg befohfen: 
eine Blicke werben auch für die Sicherheit der 
Nlegreichen Armee waden. = 


— Milolsloe liegt 10 Stunden ſüdweſtlich von 
Moskau, nicht weit don Kubenskoe; Fowinskoe 
liegt 15 Stunden von Moskau auf ber Straſſe vom 
Kaluga, Vinkowo liege ı7 Btunden von Kaluge 
und 6 Stunden weftlih von Fominskoe; biefe bei 
:den Orten befinden fih an dem Ufer ber ara, 

24% del’Emp.) 


"Mancy, vom 8, November. 


Das zufammenberufene und zu Nancy verfam 
melte Spezialkriensgericht verurtheilte vorgeftern eis 
nen gewifien Joh. Mazurier, Füfelier ber ı7ten 
Kohorte des ısen Heerbanns, ber des Verbrechent 
der Defersion überwiefen war, zu Gjähriger Ku⸗ 
gelſtrafe. 


Drift vom Bien Jägerregiment zu Pferd, ganz 

\defonders aus, indem er mehrere Angriffe auf: eine, ° 

dver feinigen weis hderlegene Kadallerie machte, und 
[le zurädiding. R 22 .s. $ 
Ir. Am Sten des Abends erhielt ih von Sr. Mai. 
“2,7 ben Befehl, mit der Kavallerie der Divifion Com⸗ 


Das ganze eıfle ring er erhielt Dcbre, 

ſich Hinter den Redouten aufjuftelen , das 4ie 
Korps würde befehligt vorzurüden, ben Sohlweg 
zu pafliren, und die Kanonen, fo wie bie Infante- 
rie anzugreifen, welche fib im dem Dorfe befanden, 
unb des Feindes wichtigſte Stelung ausmarbten, 


u. 


7 


pans und des poln. Armerkorps bie Redoute anzu⸗ 


greifen. - 
Ben. Eompans ordnete feine KRolonnen zum An⸗ 


riffe und gieng auf das Dorf *** Jos, weiches am 
4 bus, und des rechts befindlichen ,. 


e ber, 


aldes liegt. Die Kavallerie unterftüßte ibn, er 


nahm das Dorf und den Wald hinweg und ließ 


fodann bie Redoute angreifen, welche das bıte Res 
gimenst mit dem Bajonet erftürmte. 
aud mehrere Kaballerieangriffe ftatt, und die 'rujf. 
Küraffiere wurden von dem euer unferer Infan« 
terie jemem der Artillerie und ber Kavallerie, auf: 
gerieben. s 
Der Feind griff = Snfanterielolonnen an, um 
die Redoute wieder zu nehmen, allein die Divifion 
Gompans empfieng * mit lebhaftem Muthe, und 
zwang ihn nach einem langen Feuer zum Rückzuge. 
In der Zwiſchenzeit jagte der Fürſt Poniatomsly 


den Feind auf meinem rechten Flügel vor ſich her, 


und demaächtigte ſich einer bergigien Poſition. Das 
Gefecht wahrte bis um 10 Uhr des Abends und 
man nahm eine feſte Stellung ein. 

As Folge diefes Tages erhielt Ge. M. einige 
Befangene, 7 .Ranonen und die Pofltion, welde 
man einzunehmen gemünfdt hatte. 

ANes that feine Schuldigkeit. Ben. Calane 
und der Marquis Builano, meine Abjutanten, find 
verwundet worden. Ich werde dem Generalſtaab 
eine Lifte derjenigen Offiziere, Unteroffiziere und 
Soidaten zufenden, welde fih am meiften ausge» 
zeichnet baden, und für fie um Weförderungen und 
wohloerdiente Belohnungen bitten. 

Mojaist den 9. Sept: 812. 

Joachim Napdleon. 


Sericht über die Shlaht ander 
Mostwa. 


Beriht bes Königs von Neapel an den 
Majesr-Beneral. 

An der Naht vom 6, auf den 7. erhielt man die all: 
gemeinen Anosdnungen jur Schlacht, ich sraf dar⸗ 
nach meine Ankalten, und um 5 Uhr des Morgens 
war das ıfte, ate und 4te Kavallerie Nefernelorpk 
Brigadenweife am Buße der. Redoute in einer Kos 


lonne aufgeftelt. 


Das erfto Refervelorps follte den Angriff des 
ıften Armeekorps, das ate jenen bes Iten Kerpé, 
und das gie, weldes nah bem Centrum marfchirte, 


foßte im Fall der Noth, beide Korps unterügen. . 


Man gab das Zeichen zum Angriff, und alles ſetzte 
id diefem Befehle gemäß in Bewegung: , 

Dem Kaifer war gemeldet worden, ber Prinz 
von Eckmühl fey vermundes, worauf ich Befehl er⸗ 
hielt zu dem Monarden zu kommen, und das Kom 
mande des iſten Armeekoͤrps auf den Ball zu über 
nebmen, wenn gedachter Prin; außer Stand feyn 
follte, daffelbe beizubehalten. Ge. M. befahl mir 
mid) vorwärts zu begeben, um zu feben, was bei 
den Redouten vorgeht. Ich that diefed im Galopp. 
Wei nieiner Ankunft drangen unfere leichten Trup⸗ 
pen in die ate Redoute ein, von welcher ſſe vorber 
jurhdgefchlagen worden waren. Ruſſiſche Küraſſie⸗ 
ge griffen unfere leichte Infanterie an, fle wurden 
aber mit einem lebhaften Gewehrfeuer empfangen, 
von der erſten Brigade der Divifion Brüyere muthig 
surhdgefchlagen. Zu gleicher Zeit mare ein Wür⸗ 
tembergifches Regiment von der Brigade Beurmann 


‚ einen Angriff mit dem beften -Erfolge auf die, nad 


der ıften Redoute losdringende ruff. Infanterie und 
fäbelte fle nieder. Gierauf befahl ih im Sturm⸗ 
ſchritte auf bie iſte Redoute loſszugehen, welde nun 
für immer genommen. wurde. . 


Dabei hatten  _ 


Divriſflon Brians zu. 


Ben. Latcur-Maubourg ging an der Spike der fädhf. 


Kürafjiere , des Artillerie und Infanieriefeugrs 
ungeachtet, auf ben Feind Iss, griff ibn am, für 
beite eine. große Anzahı nieder, umb erbi in 
feiner Gtelung. Zur namlichen Zeit‘ jen. 
Manfouty an der Gpige ber iften "Küfaffierbirifion 
unter den Befehlen des Ben. &t. Germain einen 
lebhaften Angrıff auf alles was ſich rechts der Die 
bouten befand, und fäuberte bie Edene bis an ben 
Hohlweg var dem Dorfe. * 


In dieſem Augenblicke ſchickte mir EM ıdie 
en. Düfour führe das ı5Cb 
leichte Infanterieregiment dach den Hohlweg, 
jagte den Feind theilmeife zurüd und erftieg bie 
“sorzüglihften Anböhen der Vinter dem Dorf: ber 
Bndtihen Pofltion, Gen. Friant unterftüßse diefe 
Bewegung mit dem ganzen Weberrefte feiner Disi« 
fion, welche brigadenweife als — aufgeftcht 
war: Ich ließ hierauf den Ben, Eamlineours as 
der Spitze des aten Reſervekorpk vorwarts marfıhi: 
zen, kaum war er durch dem Bohlweg, fo ſchia 
ih ihm den Befehl zu, auf ſeiner linken Flauke 
alles anzugreifen, was fih ihm dafııbk vomfei 
entgegenfiellte, und ſich der großen Meboute, weiche 
unfere Flanke defchoß und uns vielen Schaden jür 
fügse, fo fehr zu nähern, als es nur. immer mäglih 
fe. Dieſer Befehl wurde mit eben fo vieler Br 
ſchwindigkeit als Wravaur nelljogen. Ben. Eaulins 
sours warf an der Spitze der; nten Küraffier 
Diviflon unter den Befehlen des Ben, WBatier al 
les nieder, was ihm in den Weg Fam, die große 
Redoute umgieng er linke, warf: Ad auf.diefelbe 
und nahm fie mis dem 5ten Kürafiierregiment dem 
Beinde hinweg. Diefer brave Ben. fand: feibft in 
dieſer Redeute den Heldentedt, und die Kaͤraſſiert 
wehrten fi daris bis zur Ankunſe der Diviflon Bes - 
rard. Indeſſen ſtelten die Ruſſen mehrere Jafan— 
eriemafien auf, welche aus ruf. Garde und ihrer 
Neſerve beftunden, fe rückten, von zahlreicher Kar 
vallerie unserftüägs auf das Dorf 108, sm bafjeibe 
wieder ju nehmen. Ich hatte nab und nad) die 
ganze Artillerie der Kavallerie fo wie jene der Dis 
viſion Friant anrücken laſſen. Ungıfähr 80 Kane 
wen waren in Battetien aufgeführt und beſchoſſen 
bie feindl. Maſſen mit Karsätfchen. . Ich lieg ein 
Lauffeuer machen, welches die Bewegungen der Ruf 
fen aufhielt. Als der Kaifer gefteen das Schlacht ⸗ 
feld befah, überzeugte er ſich felbft von der Bröfe 
des Schadens, dem unfere Artillerie dem Feinde zus 
gefügt hat. F 


Die ruffifhen Küraffiere unterſtützten bie Bewer 
gungen ihrer Infanterie und machten auf die franz, 
Artillerie, Havallerie und Jnfanterie wiederholte 
Angriffe. Sie wurden aber jedesmal mit proßem 
"Werlufte zurücdgefchlagen, und das Schladifeld war 
mit Leihen bedeckt, vorzüglich haben fle ungeheuer 
viele Pfetde verloren. Die Karabinierbrigade uns 
ter dem Befehle der Benerale Panltre und Cheuart, 
das ııte und ıate Chaffeurregiment von dem Ben. 
Daol angeführt, fo wie die Divifienen &t, Bermain 
und Brüpere,, welde an der Zpige kämpften, har 
ben ſich gan, befonders ausgezeichnet. A 


Es war Zeit, die ſaͤmmtliche Artillerie des Feindet 
sum Schweigen ju bringen und ihn aus feiner letp 
ten Stellung ju verdrängen, welde er von dem 
linten Blügel der 3ten Divifien inne. hatte. Ich 
ſchickte die Diviflen Friant daranf le6, und ließ 
in der Zwifchenzeit einen muthigen Angriff auf bie 
ganze Fronte maben. Der Feind wurde geworfen, 


elle nah den Wäldern und zog feine Artillerie 


sub, Die ganze Ebene wurde geseinigt und bes 


Beitung. 
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Lonbon, vom ı. Movember, 

Ein Schreiben aus Quebeck vom 27; Sept. Tagt? 
ber Einfall, womit wir bedrohe: a nah 
nähere, Die 10,000 Mann flarke amerikaniſche Ar 
mee deht zu Plattsburg, welches nur do englifhe 
Meilen. vom ‚Montreal entfernt it. Ben. Prevofk 
ik mis 6000 Maun Milisen mund Indtanern an 
den Linien in gutem Sufkand und bereit, den Meinb : 
zu empfangen. Lnfere Miliz it im Grande id mit: 
den Amerikanern zu meſſen; indeffen wären wie . 
nicht boſe darüber, wenn wir noch einige 2000 
Mann vegulister Truppen ankommen fähen. i 

— Der Graf Moira bar es angenommen, in der 
CEigenſchaft als Generaigouverneur von Beugalen 
und Oberbefehlshaber der Tauppen auf dem Cap 


der guten Gafinung, nah. Indien juigehen. Bere... 


een meh Ernennug dem Präfle- 
denten unbe sen der oftindiſcht a Rompaania“ 
tommmmiziet und von denſelben mie lebhaftem Weis 
fall aufgenommen. = : 

Der Kaiſer von Rußland hat dem Brafen von 
Liverpast- eine prädtige goldne Dofe, mit Diemanı 
ven beſezt, übertamdt. ’ 

um Nah Porismouth, Plymouth und andere 
Depotorte ber Marie , Mind die dringendſten Befehle 
gefands worden, um unverzüglich alle Kriegsſchiffe 
in- ben Gtamdı zu ſetzen, die See in halten, und 
die Thaͤtigkeit bei dem Matrofenpieffen zu verbep- 
pelnz indem man die Mahricht erhaiten hat, daß 
mehrere kleine franz. Eskadern in dieſem Augenbiide 
bereis find zu Lorient, Breſt, Havıc, Rodefort 
und Bordeaufx, nach der Küfte von Amerika unter 
Segel zu geben. Sie ſellen in dem Augenblicke 
auslaufen, wo unfere Blockadeſchiffe gezbungen 
ſeha werken , ſich wegen den Grürmen von det 
Rüfe zu entfernen, mas gewoͤhnlich bei dieſer Jah⸗ 
yehjeis Matt finder, ® j 

— Aus Liverpoolwirb gemeldet, daß das Cartel⸗ 
ſchiff der Arempebo, welches von Baltimore nad 
diefem Hafen gieng, am der Küfte von Jrland zu 
Grunde gegangen if uud man von non Paſſagieren 
nur 5 hat retten koͤnnen. 


Auszug Schreibens eines enal. Offiziers 
von ber Armee des Ben. Maitlamd. 
\ Alicante, ben ı6. Sept. 
Ya habe Sie vonder Langſamkeit, mis welcher 
man und zu Maiorca eingeſchifft hat, denachrichti⸗ 
get, nun wi ib Ihnen auch unfere Operationen 
erzählen: Wir erfhienen Anfangs auf der Küfte von 
Catalonien , wo der Admiral uns hinderte eine wohl⸗ 
befeftigte Mühle anzugreifen, indem er uns durch 
die klagſten Berechnungen bewieß, daß. biefer An⸗ 
griff auf eine Mühle uns 5 bis bon Mann koſten 


würde, daB Man ſich ſodann darin midge Fekfehtr 
konute, und ſich drittens mac) diefem wirhtigen Werks 
ſuch zur Befreiung Eatafoniens, dem angekuͤndigten 
wecke der Expedition , wieder dinſchiffen müßten | 
re gingen daher wieder unter; Segel und trafem . 
hier einz wir Braten dabei gteich Anfangs 5 Lage 
damis zu, um zu erdennen, wo wir uns befänbem, . 
un s Land zu refognosjiren; dann Inf man 
‚uns gegen Montforte fegeln, allein mit ſolchet 
Schnelligkeit, daß wir 8 fange Stunden zu einer 
Meberfahrs dran pen , die höchſtens ı5 eugl. Meilen 
Beträge. Wir blieben 8 Tage in diefer Feſtung. Det 
enerat. fand hierauf für gus nach Alicante zurück⸗ 
zukehren, indem er die Fronte feiner Armee mit un⸗ 
gefähr zap Mann Kavallerie deckte. „Der Beind 
* die benachbarten Dörfer beſetzt, und erheb 
ontributionen und Lebensmittel. 
ver Poller wurden auf ihrem Rück age aufgehöbem 
Ih glaube nicht, daß «6 im Su 8 Plane Inge 
auf diefe Stadt Josjuräden 5; wahrſcheinlich wird et 
eine oder 2 feiner Divifiomen abfenden, um und 
daſelbſt einzufchließen und ausjuhungern,, da ed. ge» 
wiß ſcheint, daß unfer Beneral nichts unternehmen 
will; während . Beit er fi die Armer 
des Budet, und jene des Könige, auch kündiges 
man und die Ankunft der Armee von Anbaluften an: 
mid dunkt indeffen, daß es möglich geweſen wäre, 
anders zu agiren, und ber Armee des Zentrum , 
‘anf ihrem Marſche vielen Schaden zuzufhgen, wenn 
man mis Nachdruck und Ensjhleffenheis zu Werde 
gegangen wäre. Wir hätten von der dem Könige . 
wttafpieten ſpaniſchen Parshei Deferteure bekommen 
kdunen; allein einige fehr unpolisifhe Proklamativ⸗ 
wen hielten ſelbſt diejenigen zurück, weiche in der 
Weitifhen Rage der Angelegenheiten Luft. gehabt ha⸗ 
Yen koͤnnten, ih an uns anzufhließen. f 
>: Die age’ und te fpanifte Armee baden ſich auf 
die Flanke der Armee des Königs Joſeph begeben, 
wein fie haben nichts unternommen, und fie durfe 
Sen auch nach dem was vorgefallen iſt, und nad. der 
Art und Weiſe, womit fle ſich gegen bie einzige Die 
vifton Harispe in ber Schlacht von Caſtalla betru⸗ 
gen, in der That nichts unternehmen. — 


Paris, vom q. Nevember. 
Gortſetzuns) 


rät des Könige von Mrapel an ben 


ajet-Brheral. 


Am sten und Sten hat die Moantgards von @s. 

.,Maj. Armee, den feindlichen Nachtrad lebhaft au · 
"gegriffen, und ads allen feinen Stellungen verfügt. 
Befonders am Bsen leiftete der Feind einen großen 
Widerfkand. Am sten ihak jeder feine Schuldigkett, 


inbeffen jeichnete ſich beſonders Braf Pericord, 





Mehrere unſe⸗ 


Bon ber am 10, November in Wien onfangehden 7. Zie⸗ 
üng ber fl. 100 Leoſen der Bergwerkeprod 


ſchlaggebühr pr. No. bei Unterzeichnetem gu erfahren, auch 
dei folhem ganze Loofe à fl. 6. halbe a fl. 3, deittel 
viertel a fl. i. ão de. fo wie auf alle Klaffen gültige & fl. 75» 


] uctenlot i 
8 Schiefal der herausgekommenen Roofen, gegen ar 
a U⸗2. 


zur erſten Klaffı 
berzog von Fraunlfurt privilegirten 44. Frantfurter 
welde den 16. Dec. gezogen wird, an haben, unter 
zung ber promteften Bedienung. 
p ob: Dav. Jordan, 
im Beankfurt a. 8; 


— 








‚Meinen 1 
en, daß id außer meinen ſchon befannten Artikeln, «eine 


Töne Auswapi von Parifer Branchen, ächten türkiſchen Bordu⸗ 


sen, Belbel: und Pläfhbänder u. d. 9. für Damenskieiber,, fo: 


wie auch die jego in Mode feyende filbeune Borden und Kaps 
in allen en ‚ —— hade, alles in den ſchon bes 
en big en zitpreifen. ' 

. e MWittwe Neiharbt. 


Rahftehende Eonferibirte des biefigen Amts, namentlich 
Mathias Ridert, von. Höhft. . 
Philipp Fach, von Hodheim. 
Johaunn Jacob Heſſ, von Oberliederbach. 
Johann Wagner, von NRied. 
Johann Joſeph Hennrich/ 
Philipp Theis, 
Peter Caſpar Gittig, . 
Peter Habn, . 
find zu Folge der Verlooſung Für diefes Taufende Jahr zum 
wirkuch Herjogligin Militairdienft in geſehlicher Orbnung 
aufgerufen, haben ſich aber ungehorfamtid) nicht eingefunden. 
Diefelde werden. anmit öffentlid aufgefordert, binnen ſeche 
Boden fo gewiß fih bei Herszoglidem Amte dahler per» 
alich zu. melden, als anfonften die im Geſeh Angedrohten 
weren Strafen, nämlig: die Verluſt ihres gefammten 
ermögens und aller Bünftigen Borgerrechte gegen fie aus. 





von Kriftel. 


geſprochen — und vonzogen — auch überdieß fie beim jemas , . 


Hgen Betretungsfalt ohne weiters ans Herjoglige Militafe 
abgegeben werden follen. J 
Döchſt a. M. den 26. Oktober ıBıa. . F 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Tambeopy. _ 





Nachdem über das Vermögen des hiefigen Handelsmana 
ne® Samuel Ratyan Soldſchmidt ber Eöndurs erkannt wor⸗ 
den ift, fo werden alle diejcnigen, welche rechtliche Anfprüde 
und Korderungen an denſelben zu haben vermeinen,, vorges 


laden, binnen fehe Wochen, melde von unten gefegtem dato- 


an, peremterie anbesaumt werben, vor Berlät in Gelbfle 
perſon oder dusch einen —— Bevollmädtigten Anwald 
erſche inen, um ihre Anfprühe rechtlich darzthun, ſich 
Über das angebradte Geſuch zu ertlären, auch Über die Prios 
sität unter fid) zu verfahren; oder za gewärtigen, baß fie 
in diefer Debitſache weiter niht gehört, fondern won diefem 
Sonkurs ausgeſchloſſen und abgemwiefen werden follen. . 


e der von feiner Löntglihen Hoheit dem 4 a 


reunden und Bekannten Habe die Ehre anzu 


am Rürmderger Hof kit. 2. No. 128. : 


"tel Loofe zu dekommen. 


Es fol auch Hierin Beine fernere Eadung, wis an biefio 
ger Gerihisihüre, und zwar nur zu Anhd des nad ges 
ſchehener Reproduction biefer Gitation — Beſcheides 
erlaſſen werden. 

Frantfurt am Mayn den 9. Rooember ıBr3, 

Appellairons⸗ Geritö= Kanzlei. 


gen, Gersfeld, B und mit 
— eingerichteten geräumigen Haufe, die Schilde, 

erechtigkeit von m Drteestheis 
fe das — Zur Stade Falda, 


Derfelbe bringt dieſes feinen zahlrei Feeunden , ſo 
wie befonders Yan zeiftiien Mn a ei ah 


der Raturfunde, welche bei beit ſchoͤnen veszeiten ‚bie ine 
tereffanten Röhngebirge befuhen, mit der we 
Kenntnif, daß man zu allen Zeiten durch gutes „FTiſch, 


xeine und ädte Weine, To wie durch p.ompte Bewirthung 
bei ihm billig behandelt umd zufsicden geflelt werde, weswe⸗ 
jorfäntn In Mefer Grund feiarn Druunten Orßend ampkepe, 
en $reunden 
‚Hättenpaufen * aa. Ottober dan. — 





Herr Wilhelm Auguſtt Trneſti, Neffe und Zögling des 
—— gleihen Ramens, -entfhlummaeste Tanft 
um 20:d. M. — Des Unterzeichnete deffen Führer u. Freund 
er feit feine frühe ſten Jugend an war, betzauert feihen Ber⸗ 
luſt mit allen benjenigen tief; wel den zeticaffenen Bere 
wigten kannten. : 


Caſſel den ao. Oktober ıBıs. — 
Der Staaterath von Reinecke 





— nn 
— 


In Echfurt iſt eine dee vozüglichten Apotheken, die 
in dem beften Rufe ſteht, Aue mit einem —— *—* 
zenlager vderſehen iſt, aus freler Hand zu verkaufen. Made 
zit bavon gibt bie Henningfge Buchhandlung in Grfurt. 





Bur 44. Frankfurter Lotterie, welde aus 
vn ga in ( worunter 60000 fl. an en 
137 "Prämien und sodon Freiloofen Sr 2 
GEndesunterjogenem abermale sen —*— — — 
Die erſte Kla um ein 
zes Loos fl. 6. Zoftet, wird ben 16. . bh. —ã— 


orzogen. 
TCarl Ghriſtian Baenbler, Handelsmann 
auf der Friedderger gaſſe Ro, ı86. - 





Da id) meine Papiers und Schreibmatertaliengandluug 
aufgebe, fo verkaufe ich das noch vorhandene 
billigften Preifen. . . — . m 
BSxantfurt am Main ben 30. Dit. ıBıa, 
Jacob-Gcorg Buttmann, 
feel. Wittwe. 








Weohsel-Conzs von Frankfurt a. M. 





Den 12. Nov. 1812. Papior * 
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Den 12. Nor, 1812. !Papierg Geld‘ 
4 pCt. Obligationen, —| ,5 
44 —⸗ — — — — 154 
Oofireieh.; & — Wiener 8:d.B- —1 165 


fl. 50 Bpecieslotterie! 65 


» 100 — 112 
» 100 Bco-Lotterie, m In — 
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4 pCt, Obligationen..| 54 — 
rciten. ap —— 65 ei 
4 — r. on. ı800| 100 |+- — 
Danapuin, $41 20% Oberen m 
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Ballen... $ 5 pCt. Obligationeni.. 


den von Petersburg auf einem flechten Wege - 


entfesns iſt, während von Wirepsk nad Peters⸗ 
burg nur hundert dreißig Stunden find; daß vom 
Moslan nad Kiew 218 Stunden find, während 
@molensl von Kiow nur 112 Stunden enifeint iſt, 
‚woraus man flieht, daß Moskau Beine militairi⸗ 
She Stellung ik z überdieß has Moslau Feine poli⸗ 
riſche Wichtigkeit mehr, weil dieſe Stadt abgebrennt 
. and auf 100 Jahıe ruinirt iſt. 


Der Beind zeigt viele Kofaden, welde die Kar - 
vallerie beunruhigen ; die vorwärts von Vinkovo 


fishende Avantgarde der Kavallerie wurde von einer 
Horde diefer Kofacden überfallen; fie waren im Lager 
ehe man auffigen kounte, und nahmen einen Park 
des Benerald Gebaftiani von 100 Bagagewägen und 
machten bei 200 Gefangene. Der König von Nea⸗ 
pel ließ die Küraffiere und Karabiniers aufſetzen, 
und griff fie, da er eine Kolonne leichter Infanterie 
von 4 Bataillons bemerkte, bie der Beind zur Uns 
‚serkügung der Keſacken herbeigefandt hatte, an, 
durchbtach fie und hieb fie in Gtüden. Der Ben. 
Deje, Adjutans des Könige, ein braver Offizier, 
wurde bei diefem Angriff, welder don Karabiniers 
Ehre macht, getoͤdtet. 
Der Wizekönig iſt zu Fominskoe angekommen. 
Die ganze Armee iR auf dem Marſch. 
Der Marſchall, Herzog von Treoifo, ift mis. eis 
ner Barnıfon zu Moskau verblieben. - 
Dis Wetter iſt ſehr Thin, wie im Frankreich im 
Oltober , vieleicht nody etwas wärmer. Allein ın din 
erſten Tagen des Movembers wirb de Kaͤlie anfan» 


gen. Alles kündiss an, daß. man an bie Winter , 


quarsiere. derken muß. Unſere Kavallerie bedarf 
derem vorjüglih! Die Infanterie has zu Moskau 
auegeruht und ift im fehe gutem Zuftande, 


- Änswerpen, vom ı. Movdember. . 
Dis ate, aote, aıte und byte Kohorte vom 
ıflen Sann der Nationalgarde, welde bier im Gar⸗ 
nifon liegen, erhielten jede heute Nachmittag, auf 
Dem Blacis der Fettung, eine Fahne, welde ihnen 
von den 59. Generalen Fauconnet und Buben, im 
Namen Er. M. des Kaifers und Königs, übers 
reicht wurde, . wo: 
Der hr. Gen. Fauconnet hielt bei biefer Gele⸗ 
genheit eine Rede, worin er dieſen jungen Kriegern 
die Pflichten gegen den Fürſten und das Wateriand 
ins Gedähtniß rief Diefe jungen Leute, welde 


wegen ihres Wetragens und wegen ihrem Dienſt⸗ 


eifee alle Lobſprüche verdienen, antworten durch 
den sinftimmigen Ruf: E6 lebe ber Kaifer 


Berlin, vom 7. November. 


Am 5. d. And @e. Erjel. Hr. Barlow, Minifter 
der nordamerifan. Breiftagten am kaiſerl. franz Hofe, 
2 eingrteoffen ‚ und am 6. weiter nah Königs⸗ 
‚berg in Preußen abgegangen. 

An eben dem Tage reifeten Se. Exzell. der Hr. 
Baron ». Linden , koͤnigl. weſiphäl. Miniſter, nach 
Kaſſel ob. — Re 

— Ein Schreiben aus Willna, vom 29. Oltes 
ber, enthält folgende Neuigkeiten. von ber grofen 
Armee: Das rußiſche Korps der finnländifchen Dis 
viflomen , bat die Pofition bei Polstst angegriffen. 
Dır Marfbal St. Cyr trieb fie am ıB. und ı9. 
lebhaft zuruck, und am 20. fing fie Ben. Wrede 
ebenfalls. Min has 1900 Gefangene gemadt , «ine 
Dienge Dffisrere , woranter ein engl. Grerffigier , 
Kamens Wileugbo, der als Oberſter in rußiſche 
Dienſte getreten ifl. — 

Nah diefen Vorgängen iſt das gie Korps unter 
dem Kommando des Marſchal Herzogs von Belluno 
angetommen , und manborirk‘ in der Flanke des 
Zeindet, j 

— Eine nach Rußland fegelnde Eonvsi feite für)» 
lich au der ſchwediſch pommerfhen Küfte alles in 
Alarm, weil man-glaubte, +6 ſed eins Landung 
im Ware, 3 oo: 


®t. Ballen, vom ı. November. 


Handelobriefe melden, daß bie Prft in ber eures - 
pälfhen Türkei und den anftofenden Ländern noch 


‚immer Fortſchritte macht. Ein Schreiben aus Ger 


raglio vom 7. Ott. meldet, daß ſie auch zu Salo⸗ 

nichi herrſcht und alle daſelbſt wohnende Deutſche 

nad Orſowa abgereiſt And. 
Baſel, vom 1. November. 


Der Kommiffarius der Schweizer ˖ Konfäheration, 
Hr. Obriſt Müller, if zu Beſangon eingetroffen. 
Das Hauptdepot der 4 Regimenter wirb unter dem 


Befehien des Kapitain Torrevon dahin verlegt. 


Schon find Rekrutentransporse aus mehreren Kane 
sonen der Schweiz dafelbit eingesroffen. 


Kaffel, vom 10. November. , 


.: Be. Mai. haben dur ein Dekret vom 1. d. M. 
unterdem Schutze der Königin sine müsterlihe @e+ 
fenfhafs gefiftet. + 
nenn nn nn an 
Avertiffementh 


Nachdem feit kurzem im meiner Kollekte meh. 
zere große Preife gewonnen worden find, ift mir 


auch wiederum dieſes Gluͤck mit dem großen Ge⸗ 


winſt von bo, ooo fi. zu Theil geworden, welcher in 
ber 4dten Fraukfurter Lotterie aus meiner Kollekte 
gewonnen worden if. Ich empfehle mich alfo allen 
meinen auswärtigen und birfigen Freunden und 
Bönnern zu allen privilegirten Lotterien beſtens, 
verfpreche die reelleſte Bedienung und bie gröfte 
Verſchwiegenheit. Briefe und Kimeffen bitte mir, 
france aus. , 
Moſes Amfhel Flörsheim jum . 

Lit. 8. Ne..8. in dem meuerbausen 
Eckhaus auf der Allerheiligen Baß. - 





Bu Beitenhaufen am Main Broßperjegiih Waridurgi 
— Daleafort ı — ars 


Lan 
< biefes Mohats November Bormittags in dem Haufe Ro.y7 


deiiäufig: 40 Fuder gutgehaltener Weine von dreierlel Sorten 

vorbehaltlich der Ratification des Eigentpämers, welche jedoch 

mo am memiihen Tage erfolgen wird, mittels Öffentlichen 

Sttrichs gegen baare bei der Abfaffung zu leitende Zablun 

mn werben, wozu man bie Kaufslichhaber pöigk 
ladet, ‘ \ 





Nachdem die Beſitzer folgender, bein in Hiefigen Dienften 
geſtandenen Zleutenant Dfto gehörig gewefenen und adyanden 
gelommenen biefigen Debtikaffenosligationen, als nemlid: 

a) eine Dbligation vom 1. May 1740 über ein Kriegekaſ⸗ 
fentapital von Cintauſend Gulden 3 
b) eine dergleidgen vom 4. auguf 1755 Über ein Landkriegt · 

toftentapitel von Eintaufend Bulden 
€) eine dergleichen vom no, Map 1747 über ein foldes von 

Schätatifenb Bulden 
fi) der unterm 13 Juli diefes Jahrs exlaffenen öffentlichen 
Aufforderung zuwider in termino nidt gemeldet : Ta 
werden befagte Obligationen nunmehr hierdurch mor tifi⸗ 
citt erklärt. 

Sigaatum Darmftadt dem ı9. Oktober ißıa. F 

Großh. Hefl, für das Farſtenthum Starkenbuts 
angeordnetes Hofgericht. 

v. Lerener. » Krug. : 

vt. Hahn. 


um bie Tpeilungsfadhe ber ohnlaͤngk verlebten Handele⸗ 
wittwe Margarethe Heim hinterlaffene Ehefrau des Butkacd 
Heim beendigen zu Lönnen, if derſelden Paffivffand zu wi 
fin vonnbthen. Tu 

@s werden demnach ale jene, wilde aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Borderung an bem Ragiaſſe diefe® 
Helms Wittib maden zu können glauben, anf Samſtag diem 
28-2. M. November, Wormittags 10 Uhr untes dem Rechte⸗ 
nadäthelle vorgeladen, ihre Koberungen bet- unter zeichne tes 
Siene anzubringen, und geltend zu maden daß anfonft 
ohne weiters mit Bertheilung biefes Nachlaſſet an die ie 
Ramentserben werde fürgefahren werden. . 

Würzburg den 23. Oktober 1312. 

. Gropperzoglid er Sradtgreigt. 


m, 
Bopzenpofen 


den naͤmlichen Bwed im nördlien an den Bug gräns 
genden heile des Herzogthumb. ; 


Der Geind, der dur diefe Einfälle, welche er 


ine allgemeine 8 ng bielt , beunruhigt 
En. eilte bie en nad une 


6 decken, anderte ſeine Richtung, gieng bei Dro⸗ 
9 


ciyn wieder über den Bug zuruick, und General 
Regnier marſchirte auf Biala zu. Ein Theil der rußi⸗ 
ſchen Avantgarde war bei Zalefie, AM 19. Oktober 


ließ ſich Geheral Eſſen, der ſich auf die Vorpoſten = 


begeben hätte, und den Feind refognesjiren wollte‘, 
in ein Gefecht ein, das ernfthaftre wurde, ald er ges 
glaubt hatte. Ben. Regnier, deffen Truppen denen 
an Zahl weis Überlegen waren, die Bew. Effen et⸗ 
was zu bigig , und ohne die Ankunft der zu feiner 


Unterkügung beftimmten Truppen abzuwarten, im ' 
ben Kampf werwicels hatte, noͤthigte diefem Theil 


ber Avantgarde , ſich auf die Stellung, welche fie 
vor dem Gefechte einnahm, je Pen JA Wir ver⸗ 
loxen etwa 300 rn 
‚bie dem Feinde theuer zu. fliehen gelommen feyn 
müffen, und ı Kanone, wovon der Offizier getöbsst, 
und die Artileriften zum Dienft unfähig gemacht 
waren. 2 eo 

Mac den von der Armee des Felbmarſchall Für- 
ken von Kutufow eingelaufenen Nachrichten vom 


7 Dktober , ik der Ben. Furſt Bagration an feinen. 


Wunden geftorben. -Banz; Rußland betrauert den 
Verluſt dieſes Feldheren, welcher ih das vollkem⸗ 


menſte Vertrauen und die Zuneigung der Solbaten 


zu erwerben gewußt bas. 

| Neapel, vom 15. Oltober, | 
„ Birbaben ein: Reibefolge der Gazetta brittanica 

erhalten, welche unter dem Eınfluffe des enalifhen 

Bot hſchafters zu Palermo in. italiemifher- Sprache 


axſcheint. Dieſes Journal Liefert uns mehrere koſt⸗ 


bara Geſtändniſſe über den wahren Zuſtand der Ans 
gelegenheiten in Spanien. Der Verluſt der Eng. 
Länder in der Schlacht von Salamanca ift in bemfel« 
ben auf booo, und jener her Franzofen auf. ı0,ooo, 


wohl! an Todten als ee angegeben; allein. 


m einer folgenden Nummer heißt es: die- Nachricht, 
daß a bis 3000 Franzofen vor unfern leichten Trup⸗ 
gen die Waffen geſtreckt hatten, hat fi nicht beſtä⸗ 
tigt. Wenn man. überdies diefe Zooo Mann abzieht, 
fo beläuft fi der Zetal» Verluft der franz. Armee 
ſeibſt nach Angabe des. Feindes auf 7000 Mann, 
was mit dem —8 des Herzogs von Raguſa wer 
nig übereinftimme. Man geſteßt benn ein, daß 
Lord Wellington ‚da ihm die Gaerillas zu eruſthaf⸗ 
ken Gefechten nicht de geeignet ſcheinen, dieſelbe 
zur Beſitznahme von Madrid abfandte, wo fle aber 
Müglider Weife erſt einige Tage nachher einrüdten, 
als der König von Zpanien an der Spitze von 


20,000 Mann ausjog , unter benen fih a feinen - 
—— getreuen Brigaden Spanier befanden. Lord 


ellington glaubte beſtimmt zu wiſſen, daß ber 


König dem Marſchall Soult, Heczog von Dalma⸗ 


tien, befohlen hätte, in = Kolonnen, die eine über 
Eftramadura und Talavera, bie andere über Andu⸗—⸗ 
jar und Toledo nah Madrid zu marſchiren. In dies 
fer Ueberjeugung begab er ſich nad Toledo und ers 
wartete vergebens die franz. Armee von Andalafien. 
Durch diefes falfche Mandore ließ er der Armee dis 


Königs und jener des Marſchals Suchet Zeit, fih 


an den Bränjen des Körigreih6 Valencia zu vers 
einigen, wo ſich Marfhal Soult, der ſich wohl 
hütete, die Straße von Zoledo einjufhlagen, an 
dieſelbe anfhloh. Diefe Vereinigung der fran;. 
Streitkraͤfte Scheint ihre Rückkehr nad Madrid fe 
wahrfheintih zu mahen, daß es die Infurgenten 
nicht arwagt haben, den Sitz ihrer Regierung in 
dieſe Stade zu verlegen. Cine Proklamation des 
Lord Wellington an die Einwohmer von Madrid, 
ſchärft ihnen ein, den Eortes von Cadix zu gehora 
Gen und befiehlt ihmen, Ruhe und gutes Betragen 
gegen bie engl. Truppen, und mar in Ausdrüdden, 


“ja Cadis , nody die Eortes wagten «6 die 


Mann an Zodten und Verwundeien, 


welche beuslich blicken laſſen daß man gar nicht auf 


„ fe rechnet. Eben fo fcheint es fih auch mit den An 


verhalten; denn weder die Regentſchaft 
nfel Leon 
ju verlaſſen, um, ungeachtet der Abmwefenheit der 


dals ſiern 


franz. Truppen, ihren Sitz auf dem feſten Lande 


aufzuſchlagen. Im Ganzen genommen, "feinen bie 


Wortheile, welche Lord Wellington aus der Schlacht 
von Galamancı gejogen hat, weder entfcheidend, 


noch geſichert; diefer General wußte bei güͤnſtigen 
Augendlid des Gluͤcks nicht zu feſſeln. — 


Trient, vom 25. Oktober. 


Am 25. d. M. um7 Uhr 56 Minuten Morgens 
verfpfürte man Bier ein Erdbeben , in der Richtung 
ven Südoſt nad Nordweſt, welches beinahe dSe⸗ 


F kunden anhielt. Die Erſchütterung war im unſerer 
SGegend fo heftig, daß ber Verg Aywana einen if 


befam. Ein Theil diefes Gebirges ftürzte am fols 
genden Tage zuſammen und unterbrod die Kommis 
nifation mit Baiern. . - 


Paris, vom 8. Neveniber. 
(Bortfegung,) | 
Volgendes ift ein Beifpiel der Aechtheit der engl. 
Seournale und der Reinheit der Quellen, aus denen 
fie biäweilen ihre Noachrichten fdöpfen. Das Joure 
nal die Zimes meldete vor einiger Zeit, daß dir 
franz. Gouverneur der Feſtung Gantona, um die 


‚hand eines Frauenzimmers ju.erhalten, in meldes 


er ‚verliebt war, den Plan geſchmieber hätte, die 


Stadt zu übergeben, und im Begriffe gemefen wäre, 


feine DVerräshere: zu vellziehen, al$ er plötzüch ar 
retitt und unser flarder Bedeckung nach Brankreih 
abgeführt. worden ſey. J 

Es iſt wahr, daß der Sr. Major Baltajar, wel⸗ 
der vamals’zu Gantona kommandirie, auf höhern 
Befehl nad Paris berufen wurde umd im ber nämlie 
Gen RMacht aus biefer Feſtung abreifte ,. wo fein 
NMachfelger im Kommando ankam. Allein diefer ach⸗ 
kungswerthe Staabsofizier verlieh feinen Poften 
nur Deswegen, um anderswo Neue Dienfte zu leis 
ken, und befindes fih gegenwärtig bei Gr. &xzell. 
bem SKriegsminifter, weicher ihn als einen feiner 
Adjutanten: zu fih genommen bat. ' 


Paris, vom 9. November. 

5666 Bülletinder grofen Armee. 
N‘ : : Rottstne, den ao. Dt. 1812. 

Ale Kranken, die fih in den Spitälern von 
Mostau befanden, wurden am 15, ı6., 17. und 
28. nah Mojaise und Smolensk geſchafft. Die gei 
nommenen Artillerie und Munitionstarren und 
eine große Menge Seltenheiten und Trophäen 
wurden eingepackt und finbam ı5. abnegangen. Die 
Armee hat Befehl erhalten, Zwieback für so Zage 
zu machen und üb zum, Aufbruch bereit zu balten; 
wirklich hat. der Karfer am 10. Mostau verloffen. 
>, Sauptquartier war am nämlicen Tage ju 

esna, ; 


: Einerfeits hat man den Kremlin bewaffnet und 
iin zu gleier Zeit bag man benfelben unter 
mini , um ihn in die Luft zu fprengen. - Einige 
glauben , der. Kaifer wolle auf Tula uud Kaluga 
losmorfhiren, um den Winter: in diefen Provinzen 
aujubringen, und Moskau burg eine Garniſon in 
bem Kremlin befegt halten. 
Andere glauben der Kaifer werde. den Kremlin 
in die Quft fprennen laffen und die übrig gebliebe⸗ 
nen Öffentlichen Gebäube verbrennen, und: fib auf 
180 Situnden Pelen nähern, um fein Hauptquar- 
ter in ein befreundetes Sand ju verlegen, und als 
Es was fih in den Magazinen von Danjig, Kowno, 
Wilna und Minse befindet, beziehen zu fönnen, um 
ſich von den Gtrapagen des. Kriegs zu erholen; 
diene machen die Bemerkung, daß Moskau 180 Otum- 


* 


— 2* 
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Großherzogthums dr 


‚Freitag, den as. November" 





BSalifar, vom 7. Dltober. 

Die Yeegafe Er. M. der Barbadder, von 
28 Kanonen, gieng om 15. v. M. als Eskorte von 
3 nach Sr. Jean de Terre Meuce beffimmien Schiffe 
von Bermudes unter Gegel; als am 27. gegen 10 
Uhr Abends der Wind. fehr farb, die ſeht 
Yard und das Weiter ſehr neblicht war, flieh bie 
Fregatte auf‘ die Sandbank, nordweſtlich van der 
Juſel Gable und gieng, aller Auftrengungen unge» 
arptet; ju Grunde; Zwei Sqhiffe ihrer Conroi, die’ 
Emmeltne, mis Zucker und der. Swift init Rum‘ 
beladen, find ebenfalls geſcheidert. Der Kapktain,' 
die Offiziere und die Beſazung ber Fregatte, mik 


Ausnahme eines einzigen Mannes und jene der’ 


Kauffartheiſchiffe find mebft der Ladung des Swift 
vob einem Theilt der Lebensmittel des Kricgoſchift 
fes @i. DM: glüdlih gereitet worden. 


Pofen, vom 3. November. 


“ Die Durdmätfhe dur mnfere Stadt dauets 
fiis ünferer legten Anzeige, zwar nicht ſo zahlreich 
aber ununterbrochen fort, en 28. Okt. giengen 2 
ſtarke Abtheilungen Jufanterie und ben 29. an 
2000 Mann baierſcher Infanterie und Kaballerie 
hier durch· Auch begabten ſich in den lehten Tagen 
des Ottoderb über 100 Chirurgen durch unſere Gtabk 
jur großen Armee. RE 


“©, 2emberg, vom ab. Oktober. 


« Wergangenen Freitag, am »3. d. IM, marſchirie 
dad Infanterieregiment a 
Anfanterieregimens Biulay von hier ab, Am a3. iſt 
das Zie Bataılon des Infantrrieregiments Weller 
garde hier dingeruͤckt. Gleichfalls ruckten geſtern die 


Iten Bataillons der Infanterieregimenter de Riga: 


und Straub hier ein. 


Die Einfälle der Ruffen erſtrecken fih bins auf 


einige Begenden des Warfhauer und Eubliner Dis 
partements. Ihre Anzahl wurde durch die Berächte 
der  Flüchslinge ftetd vergrößert. Die - Pratetue 
wurde: ven Lublin nach —*8 verlegt, tft ober 
nach den nenieften Nachrichten, wieder ım die erfkere 
Stadt zuruckgekehri. Der Herade Poſtenlauf vor 
Warſchau durd das Bubliner Debartenent in bie 
dfteer. EB. Staaten war Beinen Augenblick unter 
brochen. Das k. k. Auxiliarkorps operirk. jeht_ bei: 
Biala, umd wird eheſtens wieder vorrüden. Dad: 
ruf. Korps i@ im Rüdzuge begriffen, und deſſen 
Arriergarde ift bei Miendzorzyc von det k. k. Ka 
vallerie zuruͤckgeworfen worden. Allgemein erkennt 
man im Herzogthum die zweckmäßigen, einſlchtsvol⸗ 
len Verfügungen Sr. Durchl. des k. k. Feldmar⸗ 
ſchalls ſten d. Schwarzenberg. 


eidenfeld, und geſtern das 


ſchickt, von wo aus er 


‚brennen fo 


„.“ 
det, mn 2 


Wien, vom 5. November. 

BEs heißz, daß zu jedesmaliger ſchleuniget Erz 
58* ar —* a — — — 
eſervt gebilbes werde ſol. 

— Unſere Blaͤner en 


iVDerlchu dit 


Viee admiralo· Tſhirſchagolr wir —* den erſtern ik 


Auszug: — —— 

DMihauaimen 

 Höuptguäriiet Writer ttreweh, din . 
> Oktober 18a. ie 


Bir find geſtern in Brzest Liteweki eiugt zegen, 
daß der Feind zw vertheidigen bereit fhien, aber im 
der NIS vom 19. auf den 11. Oktober in Wr enhr 
verlirh, um ſich wahrſcheinlich nad der: Seite dom 
Biatyſtoeck yurkkjugiepen, Mir zum wir feiner 
Arrieregarde ein: Engagtment: - Herren Wars 
ſchauern werben wir jejt auch Fin wenig unfere Anwen 
ſenhen fühien laſſen. — Ein Kurier, der vor zwet 
Tagen auß dem Haupiquartier des Fürſten di Knu⸗ 
ſow Fam, Hat von ders bie Briten Nachrichten ges 
draht, Die grofe zugifihe Arkiee bat wine folhe Poe 


: fition, daß fie die Kommunikation der franz: Armık 


abzufhneiden droht. Dors fol ſcon Kine Jiemlicht 
Kälte hertſchen. 


Bit un) Donanaımen 
8 Brzest⸗Liteweki, ben 3. Dit. Wia. F 
Am ie. Detober fihlng Admiral Tſchiiſchagof, 
der das Kommands der, unter dein Namen Weite 
wemer deremigten Zien und Donanarims übrrnoike, 
men hatte, feih Hauptquartier in Wruchdc auf. Di 
es ben zurücgeblichenen Prodianttransport erwarten 
mußte , beichrändte er fi) darauf , din Feind durch 
Veihte Truppen verfolgen zu laſſen. Lezterer haste die 


Straſſe von Bialpſtock eingeſchiggen. Es fielen einigt 


Scharmutzel mit ihm dur, wobei ‚wir ziemlich virie 
Gefangene machten. Der Oberbefehlshaber hielt ch 
für dienlich, bie Stellung , wotin er ſich befand 4 
bazu zu benutzen, ſich ber. Rebensmittel u bemädtim 
gen, weiche und bie vom Feinde ın dein Hergogthunb 
treihteten Magazine darbotem, und, was nicht forte 
eſchafft worden konnte, zu dernichten. In diefer Abs. 
fer »urbe der Adjutani Se. Faiferl, Maj. Oberſt 
Jerniiſcheff mit einem ſtatken Detaſchement ieichter 
Kaballerie und einigen Feldſtücken nach Siedice ge⸗ 
en erhaltenen Befehlen ges, . 

äh, im bie Gegend dom Lubiin marſchiren, Nnalb- 
allen Geiten bin Streifpartheren ſchicken, und bit, 
Magazine , bie er Auf feinem Marche anirdfe , dem 
te. Er entiebigte fd) biefes Auftragd jük 
oollfommenen Zufriedenheit der Oberbefehls haberd 
Ein anderes Dotafcpemank.leipter Ranallorit erfüllte 





. Bi uſtags den 17. November z6ı2 Werinittäge 
um 10 hr, ou. Rüdesheim in dem 222 
zum Löwen, folgende fehr gut gehaltene Weine 
= * — ols: 
173 un * 
Ben, Sri vom Jahr ıBoB; : ı 
8 ze: iy 1810, ‚ww 21.n“ 
r 3 8 ft EEE Te | Tor u EL} 
a Stuck >» » m 
an ben Meiftdietenden öffentli verfigen. 
Rade heim den — Nov, 2812. 
ET 





Endesunterzeichneter fiehes fi veranlaßt, einem 


. »grehrlichen Puͤdlikum die gebörfamfte Anzeige zu 
“ wachen , dab feine dahier etablirte Handlung auch 
- außer den Meflen fortbefteht, Dan mird bei ihm 

eis ein vonftandiges Lager von’ allen Gattungen 

wollenen Tuͤhern, Kaſimiren, Biber, Flanen, Mans 
&efter, Weltenzeugen und allen im diefes Bad ein 
fhlagenden Artıkein„.fowohl im Brofen als im Auße 
ſchnitte zu ben allerdilligften Preifen finden. 
8. Kellermann, unter der Katharis 
nenpforte in der Behaufung bed Hrn. 

Uhrmachers Bübke, Lit. K. Mro.b. 





—, 


Abänderungs,Ungeige 
der. 
s Belange, une ſchen ee 
em 
Dem % Yanmır. 1813 an, wird auf unfıren sie 


Zabaßs , Eti die Bezeich 
— Hauſes * ls. —8* — 





{RUHE 





Diefes maden wir unferen fümmsficen Freunden 


mit der Werfiherung bekannt: daß der jo befannte 
von und fabrizirt werdende Tabak jederzeit, wie 
bisher, von porzüglicher ‚Güte ſeyn wird. 

Brantturt a. . den 6. Nov. 1812, 


"Gebelider Bolongaro Creyenng, 





Mergentheim. (Btläubiger s Kufsuf. ae 
Da ber ehemalig deutſchorden ſche Rath m Pisa 
zu Dettingen, Branz Antoa Kolb vor dahier verſtor ⸗ 
ben it, und auf Andringen der Erben die Auselnanherfegung 
des Wermögen® vorgenommen wird, fo werden alle diejenige, 


. 


D A dem Baar 


* EB oder * 


J —28 


bekannte 
: am vieles ‚überfleiget, weßharb ** auch unter 
‚der Concursus Greditoram von, Amts 2 


ganilel vorjubrin Ir a da Krane Knas 
— — * —92 anfon 


\ big 









den iſt — Ga werben daher alle dirjeniät, weld 
in dem Beſitze diefer Conrad Kiſtners Witiwi beſind 
wiögen, fo wie an das ihrige ſelbſt und weiters 
Kidje Forderung zu machen haben; zur 

derungen und unter Strafe bes 24 
dewmber bie hiemit — ati wo f Kr 
län glich ber 


orgens y Uhr vor em Amte a 
Rehrüce } zu verhandlen haben. 


Decretum u am —J— Sext. — 


Sure Kernen. ; Kr ch 


Da bei verftorbenen Handelämannd, goh. 

richt Wittwe dahier fi mit den Gläusigern ihre® 

a 
n nn 

—* 44 * — —5* —* 


Da elle Wache * de 00. Mn 

n mit vorgela ehflags den 19. ° 

53 Perſon Me z Bee — 
chnete Stelle zu erſcheinen, ihre Korberui 

Uguibiern und ſich eines Verſuchs zu einem 

und reſp · Rachiaß zu Bene wobei man, 





ARE 


enden als mit bem geäßt Sten Theil der ehe redue 
in —— ie tt 
ein ben ı 10 1812. — - 
Berroguch Raſſ, Doeramı ig) 


Pagenffeder. 


> ——— — — — — — 
e—3 Heffifg Farſtlich ã— 


weiche eine re Borderung an denfelben zu machen has 


den, t aufgef Innerhalb eines Friſt von 6 en 
det dee —— ae m entweder in Perſon, 
dur Hinlänglihd Sevollmaͤchtigte au erſchelnen, und = 
Forderungen dewelßlich ne oder im Berdshlumun 
tal es fit ſelbſten beigumeffen, wann ihnen naher Bein 
— mehr hie weis gegeben werden kann. 

Den 23. Dktoder ı8 
, " — Wirtemdergifäes Dbesemt, 





Allediejenigen, welche an die Werlafl der nadige» 
laffenen eig des biefig ge weſenen zent Räörabers 


ger Wansenpändiers. Peier Friadrich Aidert, Ehrifian Max 

tetya, gedorne Schäfer, einen gegründeten Atfprum und 
or g zu haben vermeiren, werden andutqh vorgeldden, 
ſolche binnen eines pepemitorifähen Friſt von 4- Moden vom 


anten gefehtem; dato am; ung ſo gewiſſer in unter zeichneter 


\ 


‚Ju menden. 


t» und Landomt Amordag. 
Din Gterbfol des Apothekers 


\ Johann 
:z Maria Molinari zu Amorba@ betr. 


ge ter Johann Warte Molinart zer” 
Bensheim *83 —— Zoyın Leibtoerben und bie⸗ 
dheriger Borfindung einer legten Willensmeinung über feine 
2 19. Bir verftorben, wo aa RE 
Ed Fo lutöverwandte bie Erdfolge treffen wird 

Es werben alfo alle dieitmigen, welde auf diefe Berlaf 
Tenfhaft Erb⸗ oder ſonſtige Anfprüche au machen gedenken, 
auf binnen f en unverlänglicder. Friſt von heute 
dee — hnn 


wollen, 


abgewiefen und von bez DEUBeR fan geſchloſſen 


Amanda vn * Oblteder ıBıa, 
Herrmann. 
> , — 





enthümer einer feit mehr Ba ae 
im len baftehenden Zualantluns e en detail in Däfs 
* —— iſt willend,, folde nebſt dem vörräthigen * affor⸗ 
_ WBaarenlager, — Pr annehriligen und —* 
Bedingungen für bernehmer abzugeden · 
WBaarınlager, rag 7 Werth non Cirea fl. do/ooo 
wird, drandt nu L abge nn erden; für 
{ e $tel werden * Ye ee Sicherheit lange Bahr 
ee en arcorbirt erden; aud) wird man es ſich gefauen 
laffen, für einen Theil des Wetrags des erſten J ts Ratt 
daaren Weiden, — Weine von Ahr 
ym Üdernehmen. ‚Rebt der Handlung und 
er hp * — — ne in der at 
auf einer ber gelegenflen Stra elegenes ** 
Häufig oder auf gar Mieihe Gberlaffen Weiden. 
— IHM er Mann der aur über ein 
damit ein ſehr v 


nisen hat, wurde 
en — das bei der; mit 
Ider nun auch —— en dem Befehl Se Mae 


fol ⸗ Fufıagen dieſer Ueber 
nahme Ru een Yo 6 fdankieten Briefen an 
Herm Notar ans he u x "an. 1067 in Däüffelborf 
— dee ihn Beringungen en belannt madıen 


einen heftigen Sadwind in dis "Sr gerri 
dent: | ‚vos ni mehr * 2 war, 
wurde den Willen Ahtrlaffen: ee 
u @tralfund,; vom a. November. 
Der Ar. Diviflonsgenerat, Baron von Morand, 
eur von Schwediſch · Pemmern und Komman 


ezent der Infeln Uſcdom und Wölin, hat im Name 


* 
J 


Er 


la ine a Dis Bette d Sandi dem 
65, Bad sine at i Bat dr Gunkung von dom 


4 


j 


J 


= Beine, beb Ha. Mofgalls, Herzogs von Ca⸗ 
+. Kommandant. des zıten Korps der grofen 


F emee ‚foto hl den Land · als Geetruppen, die durch 
re: eſtichneten Muth und ihre Grand 
it die 


dw (Inſti Ragen) abgeſchlagen, feine Weifallts 
gen zu erkennen gegeben, Der Feind ik 

‚Der worden, mehrere mis norbifchen 
kten beladene Schiffe, 'die zu riner fü 







waren, wieder fott machen und üs 
in Reden. —— 
rantfurt, vom 1a, November. 
Vorge fern hatte hier die E:öffnung der greßher⸗ 
lien mebicinifp « ohirurgifhen Gpenalſchule, 
Ans. aller. der Feierlichkeit fkatt, welche ber Wichtig⸗ 
t der Handlung angemeſſen war; indem durch die 
rlendung dieſer nüplihen Anftalt Se.k. * 
anfer allberehrte ſter Souverain allen Geinen Un⸗ 
Bene einen neuen und lautſprechenden Beweis 


eines hochſten Wohlwollens und Seiner huldvol · 


aiten Aufmerklamkeit, das Blül Seiner Umser- 


danen vaierlic ſt zu beſorgen und die Wiſſenſchaften 
u“ er hochſtgnadigſt bezeichnete. 00,3 
So Morgens Burg vor 21 Uhr verfammelse ih bie 
Fabutrkt in dem Konferenzjimmer des Senkenber⸗ 

ifden Gtifsshaufes, von wo aus fie ſich nad bir 
Fnkanfe des Hen. Staatsrathe und Beneralkurar 
ters Pauli in feierlichem Zuge in den Hoͤrſaal, des 


eu errichteten Gebäudes für die vhemifhe Borler 


fungen, begab, in welchem die fämmtliden Autho⸗ 
witäten und eine große Anzahl von’ Zuhbrern ver⸗ 


denden Rede, machte er bie Ernennung des große 
Serzogl. Hin. Geheimenrachs und Profefferd Dee, 
tor Carl Wenzel als Direktor der großherzogf, me⸗ 
VKiiniſch⸗ chirurgifhen Schule bekannt, und nahm 
Bad geſche hener Vorſtellung deffelben, die eiblicht 
Merpflihtäing fämmtliher Herren Profsfforen, durch 
den Dieektor an, velchen demnägft der Hr 
ralkurator die Gtiftungeurfünde der großherzogl. 


. Bene 


wmibizinherchiturgifiden Schule und das Sigill 


ierauf hielt ber Gr, Geheimes 


derfelden übergab, 
enzel eine, auf bie Beier ded 


und Direltor 








ende Mede, welche Ab mis ber bankoolleften 
Adigusg für den erhäbenken und glorreich— 
in Btifter und dem Ausdrunfe ber Verbindlichkeit 
or Schule für den Hrn. BeneralıKurator endigte. 
Zum Mittage verfammelte der Fr. Generalku⸗ 
miter Gtaatsrath Pauli ſowohl bie Autboritäten ber 
rad, alt auch wehrere Mitglieder des Ober, Gchule 
und Studientathes und ber ‚mebijinifd + chirurgf« 
Iden Schule bei einer ausgefüchten Tafel, beimels 
er auf den durcht und. erhadenften Gtifter der 
Schule, dem Hrn. Benerallurator und Staasrath 
auti, dem Direktor und fämtlihen 55. Profef⸗ 
en ber Schule, Toaſt⸗ aufgebracht wurden, 


Wffintliher Verkauf zu Mainz von Ko 
— ‚Iöhialwägren, melde van zur See gt 
machten Prifen berrühren, deren 

Konfslation durd am 15. Junt und 
21. Juti 1812 zu Paris wrlaffene Ent 
fheidungen des ee Prifenrarpes 
ausgelbroden wurde. .- 
Der Werdauf der snten- benannten Kolonial. 
waaren wird ee Bünftigen Dezember und. fol⸗ 


“16,189 il. 


» 
riffe der Engländer auf der Halb nt 


N —J— 
te gehörten , und an dieſem Theile —— 


es Die Abſicht und dem Zweck der Shhule a» 


ia dem Hauptdoduanenbureau zu Main; 


‚vondem Schiffe die Lucia berrübrend,, 
48 Rüften Zucker texre ‚;: wiegend zufammen 
I u Tan | RE Ze Sr | 
2» Tonnen zafinirten Buder in Hüten 9274 Kil. 
Woaren von dem Schiffe die Wefer berühren. 
i aͤſſer Zucker «terre;, wirgend jufammien 
98,196 Mit. nt 
8o Faſſer Maffda4,966 Kil 
19 Ballen Piment HoRik > 
Waaren vondem Schiffe die Ehriftima Herrührend. 
4 Tonnen rafinirten Zuder in Hüten, wirgend 
iufammen a8,745.Ril. . 
5a Kiſten Zucker terrö 37,611 SiL, — 
Der Katalog, welder ro Tage vor dem Verkauf 
ausgegeben wird beſeichnet die Anzahl dir Lobſt 
* Pr @otiung der Mauren, woraus birfelben 
chen. en 
Bertanfs Bedingnitfe 
2). Die Waaren werden unter der Bedingniß värs 
kauft, daß die Käufer den Konsinentoftarif neh 
bem daraufgelhlagenen Derime, entrichten. 
2) Der Kaufpreis und bie Abzaben werden im 
"die Hände bes Verkäufers, vor Abholung der Wins 
ven , in baarem Belde bezahlt. 
— Hy Die Käufer erhalten ſewohl für die Bezah⸗ 
fung ber: Abgaben; als für, ken Betrag ihres Kaufs 
einen jweimonatlihen Kredit, wenn fle an Zab« 
lungsſtatt Zrasten abgeben, welche mit 3 Unter 
ſchriften verſehen, und anf Paris oder Mainz zur 
Bufridenheit des Verkäufers gehbrig acceptirt find. 
Die: Auflage iſt diefelbe ‚- wie fig: durch ben 


Zarif.fegefene il 


5) Niemand dann zur Steigerung gugefaffen wer» 


. den, der nicht in. Mainz wohnhaft, oder drffen 


erkaufter Ansheil nicht von einem Bürger dieſer 
Stadt, der von dem Verkaufet als Zahlungsfähig 
anezkannt ty, garantirt wird. 

6) Die Waarr if, was die Qualitaͤt betrifft, auf 
Riſſko und Befahr-ded Käufers; allein die Quan— 
sisat wird im Augenblicke ber Ablieferung konſtatirt. 

5) Die Abholung und Zählung gefhehen un. ' 
mitselbar 9* dem Verkauf. Die Auslieferung 
bat nad der Ordnung der Steigerungen ſtatt. 

8) Die Steigerer zahlen für 5a Kil. eine Ab. 
gabe ven za Centimes Lagergeld. 

9) Für baare Zahlungen wird, jedoch blos auf 


ben Gteigerungspreis , ein halb pCt. Dieconte ber 


williat. 
Mainz, den 25. Okt. 1812. 
Der Douanen« Direktor 
Eolaffen 7 
[nn Lu nn u 2 
 QApvertiffements 
In dei Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier ft 


au haben:  . 
" Di Earl Wenzel's Ueber Natur und Kunſt in 
der. Arneiwiffenfhaft. Als Einfadungspro, 


ae gramm gur feierfihen Erdffnung der Großherj. 


mebicinifh » Hirurgiſchen Spetialſchule, am 'y. 
Movember 812. gr. 4, Auf Druckpap. fl. 1. 

: — auf Schreibp. fl. F. 12 kc. 

Deſſelben Ne de⸗ bei der feierlichen Erbffnung dee 

Großherzoglich medieiniſch⸗ chirurgiſchen Spe⸗ 

rialfchult Amy. November 1812 vorgetragen. 

» ge. s F 24 &. 


Meinen Sreunden und Abnehmern mache ich hier. 





mit detannt, daß ich meine ſchleſiſchen Leinen eigner 


Fabrike, de ſeter le M is i k⸗ 
fan:a. DR: gu Werkauf in Kommiften segsbengade, 


«mb bei demſelben, ſowohl in, ald außerden Meſſen, 


‚ein voßftändiges Lager in allen Gattungen zu den bil⸗ 
Usſten Fadrikpreifen anterbaiten werde. 
oh. David Jentſch Trel. Sohn 


J — von Sqhwmiedeberg in Schleſien. 


* 


SR ® ne 
8en. Janfens, Exgouvern — 

—* Regierung die Erlaub — 
Fr} —— * Frankreich ı zuke * 


Ma um d 
. men Schla * 
nach 8 und lamanca — 


Unnen wis in *5 vlängerung. * blutigen 
Kampfes, „nur; den, Sun der. —— erblicken, 
beran wir. ‚wahr ür Gegenſtande bedürfen, 


. e auch ber. 
kn Sauna eingetroffen. 
‚men ‚bier A verblndete 


. Nah ben 


[inte ve ey „baffelbe durd frifde 


ragen. . 


— Sept. ein fü 
- Stunden lagen mehr doo . 








Bom 31. Der zu 


@erüdt * ſich, daß Lord Moi⸗ 
ra, an en Stelle des Lord Minte, welcher im B 


geiffe ift, mac =: and zurückzukehren, n Bene is 


— in —— ernannt worden fi 





— Heute Morgens bat man a. erhal⸗ 
ten, melde ‚melden, daß Lord era bie 
Linie von Burgo 
ob er Willens fey, der fram. — —5 mit 









Die 
. 





ten aus der Halbinfel dod keineswegs angenehm, 


biegen ‚uns gar Beine. na ſicht zur. Ver» 
5 — — —* betrifft, fo 



















an! 
Barden, tem 3i. ori, sin 


"Die Dipifionsgenerale , Duruu⸗ ung Bourfler ,, 

rigabegeneral Deveaur , ‚find in 
ortbauernd, tom. 
zuppen an, * 


die nr —* wägk er non vertnüpft 


As mehrere berfelben erwarten wir.. 
Die Departements ‚ienfeiss ‚des Bugs find nut 
mebr völlig von. den feindl. Ben: befreit. Da, 
erichten * dem; #. ‚öfterr, Silfskorpo, 
des, — uͤrſten vom 
ruypen an⸗ 
3*8 en ſich die u 
gezogen, 
ge ‚der Raifer und König —8 
den ‚Polen einen, Beweis feiner — 


Unser. Anfuͤhrung 


ehnlich verſtaͤrkt —— iſt, 


eili F Bug 


6 lauter 
uopka das 


olen zu errichten, und dem Baron u 


Senne, Aber. fee —“⸗ 


er wich, on; Sovembir. 


u 2 — brach in der. Nacht vom =. Br den 
chterliches 7 dus, In. wenigen 
Benftabt war in gröfter u ge * 
e 
Find erhob, ber b Gene. eine — Rihtung 


a und jo,die Cinwe ner rettete. 


+ Die Petersbut er geitun vom eg. Beitimber) 


fet von Nußland zugsfands hat, 


— * ‚Satin ‚ obaleih unferer Geis lege. 
Sept. mußte ih aus Ur⸗ 
(a P = Be BIüE gehabt habe-, iſerl. 
af. ju berichten „ die Pofition bei Borobind un 
offen. Nach dieſer Schlacht war die Inner ſeht g 
ſchwaͤcht. Ju diefer Lage näherten wir und Meskau 
indem’ wir täglich groſe Gefechte mit nr 2. en 
Avantgarde hassen, und — dieſer weit er⸗ 
nung ſtellte Ad keine Poſition dar, auf. — ich 
mit Zuverläßigkeit ben Feind hätte empfangen Fine 
nen. Die Truppen , mit denen wir uns gu vereinie 
n befften, 2onnten ned nicht ankommen ; der 
an f te 2: neue nen in Marfb — die, eine 
orowslifchen, m. Die andere auf der Owenie 


vom 7: 


P (dm Giraffe — ‚indem er ſich bemühte, mir 


baden, edident: wie us —_ Ar 5 Pi die As 


u 
% 


ARBLELETE EURE 


iſt, ——— 






\ 


at, um : 
nade zu 
— ‚ befohlen ‚, ein. Ites Garde Ublanenregiment 


u 


weht folgendem vffizieleh eriht bekanut, — 
der ——— Tee rſt Kutufow 
aus Shilin, vo 15. September, S. IM. berh Kali 


& = im Afche zur Folge gehabt haben würde, — 


kung des 6m in 


———— 199° eek 


i - Yanden De 


F * nicht nur die Wernich;- 
er. dee zınee ‚" — auch den’ blutigſten Mer. 


Ein a ber zu — und. des. 
J haus Berne Bataille wagen, 
luſt und ſelbſt die —— der Reſiden; Mos⸗ 











er außerſt Eritifden Lage müßte ih mid , u 
rathung mit unfern erfien Generalen, von benen 


Kron- als Privateigentbum fortgefcafft werben 
und in welchem faft Bein einziger Einwohner zin 
geblieben ift. Ich wage «6, a va he afte 





he ich mit — 
em Safer 






ul 
nur im —— (gem ‚ vie Hitemict wm ei 






* andere — ** mir ehe sehon 
haben, fo as die — li N 
a von Tormaſſow und Tſch —— — 


icht verläugnen, Be 
a ‚nicht, eine, ber ? nd i 
ich Rd, jeht,. Fa 


aa u Bienen € un niſſen * 
Chatten A Armen, u innferm 
werden Lönnen, für I 
Macht eine Linie Yan Li 
ben ee bon Zula und 
en N ange ‚feindliche, 

odkau FR e Linie klarer 
dem ich «ben Rt ale Uni 
feindL. Armee von hinten her | 
er 5 ——— Geinde⸗ 
mich ziehe, hoffe ich, ihn i Moestkau 
derlaflen, ‚und feine, ganze. Zn a helinie gi 
Ändern, > 










aa — * 


Dem Beh. — nagerede ben von ie Rein re 


ben, ſich auf der zu halten, — 
uinzwifchen uf des. —— —* a 

- ment zu: poſtiren, um die Einwohner var: "eben 
1 feinbliher Parspeien gu Adern. . 

Zoetzt, nachdem ich in einer geringen Enifetndng 
ven Moskau meine Truppen verfammelthabe, kann 
ich feſten Fußes den. Bein? d Kyle ‚ und — 
die Arihee Em. aiferl. SR iſt, uhb 
bekannten Tapferkeit und Es ifer geleitet ei 
eiſt der einſtweilige Veriſiſt von Möskau u 
erluft des Vaterlandes. Uebrigend werden 
8. M. es all ergnädigſt zuzugeben 2 daß bi 
" Zoigen mit dem Verluſte von Stinöienst — 
Si vertnapft find, 


Baris, boin £. RR 


Die don dem Viceadwiral Verhuel, Keiiktans 
ber Eskahre im Terel, nad den @undbäne 
n auf biefer Rhede duf Entdetung. ausgeſandte 
writ ©. M., der Genius, berne tk, ab ein 
nein heftigen Sturme, welher am a7. find a8: % 
SM, Herrfchte , eine ENTE alh Hinter VWaſſer ges 
feate Baleafje und fuhr fogleid auf dieſelbe ios. 
Dieſes iff, gehanns die. Zuliana Rd 
IB ti ni a bon Petersburg 2 zule zt von @r 
Hama und hatte Hanf und Tala nah Londen 
Jaben Daffebe war jeit mehreren Wieden beftäre 
ig urch Gtürine Bin. und ergestiebein,, a Paffa- 
iere wären, der Kälte geftorben , und 4 Mätrofe 
"n Fu: Bee derfhlungen worden, 


Der aus. 8 Mann bechende Reft der Bufatung, 
— id mit eines Frauensperſon auf das Bine 
tertheil des Schiffes. geftlichtet hatten, wurden ge⸗ 

ettet und am Bord eines der Schiffe der Eskadre 
6 Terels t, wo ihnen auf der Gtelle die 
.. Su aiſtet wurde Allein das durch 


i 
* EM, LE An 1% 
... 
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weich ernannt Es 


3 Mhifahekp hie, war ha. Gepkeinken, 
777 a8 den nenrflen chten aus dem 


vernehmen wir, daß ſowohl aus birfem Otaate 
08 eus jenem von Kentudy mehr als kuoo Mon 
" Kruppen , unter den Befehlen bed Ben. Härriſon 
UN der Abſiht aufgebrochen fegen, um das Di 
Brit wieber vinpunchmen and denjenigen Theil won 
Dbertanada er zu erobern , den die Armee uns 
der diem Ben. Zul Bnfeht hatte ſich gu beinächtigen > 
die auch die Wilden zu vertsciden, melde bie Pat 
Shrider Engländer ergriffen hatıen ‘ 
In Wetreff der Natiokalchte ; 


. biefe impofamte Stimmung. auftecht a“ ken > 
ung ! 
& fie ſich mir 8 dit· 


nl, Lenbony von 30. Ottebertr. 
 Yas Amerita ik sin Kurier sid Depifäen eins 


dition yon Can 
Zeindfeligkeisen fortzufehen. Er fhmeidelt A 
mit der Hoffnung , durch einige Ep ben mu 
wieder gut zu machen, wilden ber Verluſt bes Ben. 
111 der die Vereinten Staaten Berbteitete, 


rag ;. 
far ben demmoßratifchen Blaltera deu. Ion on, 


Be lin auf. der Kühe don Hatifar. Unſere — 


id 

wen a Monaten dur) Kapereich und Schiffdruche 
X 3 Kordetten und 3 & 

egriff von a von denen man Beine Nachrichten hat; 
Hetlor. Der Wiltiam Petr ik am 6.5 M. von 
Quebeck bier eingetreffeny er war am 15. v. M, 
mit einet Flotte abgegangen, allein udch haben wit 
wis ankommen ſehen. 

— Aus Yarmonih wirb unzerm 28; geſchrieben, 
"Daß ſeit dem Tage vorher, aim ſtatker Sturm heetſch⸗ 
de welchee eine Menge Sqiiffe auf die Kaſte ges 


= j * F 
2:8 ® ! a Ce er; er) j ⸗ 
sr,“ ' ii! J — « . 
. 35. * Ge u ww "Ks 2 . 
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Wr vorf Bi 4 —A— —8 En 
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Sroßherzogthums Bronffurk 


Ne Sir. Donnerstag, Den 1% dodemder uBın. | 


rigen alt Parihelan 


t Böderaliften alt Antifoͤderaliſten nur kind 
Dir Kriag Hatbegdunen, man kann den . 

awänfden, allein mam verlahgt nur einen 

udellen dauerhaften. Ale And entiplchen, . 


" Wbergbionin- einu andern Schwung 
«8 Uno 


“ Franz. Estabrt, Liegt auf der 


” . — — "hr 
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2 J Er 


werten hab. Ale Jeurnale kundigen die zahlteichen 
durch Heftige am ab: und 27. auf rinander gefölgtt 
Stucine veturſachten Schaben an. Die KAringbs 
Hiffe haben widerſtanden; alltin viele Rauffahrieis 
ife find'zu Brunde gegaugen, und unbere Wer 


ben betraͤchtlich beſchädigt Zu Rondo Und ın d 


umlisgehben Oegend haben dit Sturme auch vi 


Undheil angerimtet. 


Wir haben Briefe aus Alitante erhalten; mit 
Leidweſen erſehen wir, daß bie Erpedilikhh ded Gen, 
Mantand, eovon han fo große Nefultate wıwartea 


6, und weiche zur teibieh Berk dorkäden folltez 


um die Vereinigung der Franz. Truppen zu hindern, 
noch immer Unter din Mauern von Alixante um 
THariz bleibt. Alein man erwahteb, daß die Ber 
wihfelung des Romimandanıch die wmilitairiſche 
den Wer 
Bin. Rob tommandirt jezt an Märlanp's Breite. 
= Dit Briefe Aub Men . Örivans melden, baß 
ah daſelbit aus Mexits Machrichten bis gu ig 
Aug. erhalten batı Es ſcheint, dab bie Ges “ 
Parshei, welche für bie Unabhangigkert biefes Shetis 
bon Amerika ſicht, neuerlich ausgezeſchnere Wortheilt 
über die uropaiſchen Spaniei davon geltäyen Hat; 


- bie Infargenten Haben — Ameen, woöͤvon die ein 


don Mörenas, dir anbert dan ben Gen. Ryan kom— 
Mandirk wird. Erſtett hat, wie es heißt, die Stabt 
Acapulto, Hab einer langen Bleckade ein nommen; 
und ſich hierauf auf bit Wergflähe von Rrufpanich 
begeben, Cr hat die Bönigl. Armer gefätägeh and 
iſt in die Degend vbdn Wera » Erd; dorgerückt. Ben: 
Eadefas hätte ſich zuruckge zogen, ulm feine Mägäe 
ine zu retten und feine Kommunikatidnen zu —— 
zn griff ihn au und erfocht einen Holftändige 

it qꝛ. 
Beneralsſtaabs zum Gefangenen gemacht, Die Feig⸗ 
dieſes Dieged. wär die Berennung von Vera Tru 

uch ſagte man, dab Ryan mit beträchtlichen Streit« 
kraften Mexito belagerte. Mehrere Perfonen haben 
dit Verkinten-Staaten verlaſfen, mim fh. mit- bei 
Dnfurgenten zu vereinigen. 


Geſtern hat man Madtiäten dan der Khebi 
— erhalten, iwelde dermuthen laffen 
unſere Geeleute ih kurzem · Selegenheit — 
anen, ſich ausrujeichnen; Fine and einem Dres 
datei, 5 Lintenfhiffen von 74 Kaitöien, 3 Fri 
Sitten und einigen andern en betehrnbe 
ebt- ühter Dad 
Bhuhe einer Marken Batterie, Allein hur 2 Kanes 
Rınfchiiß weit bon bad Eng. Eskadre, welche fi auf 
ber nämtihen Mhede Mätıöhirt hab, und aus tinen 
Dreidecker und 3 Linienfchiffen von 54 Kunonet 
Bakebt, vor Anker. Der Feind hat meht als eine 
mal Neigung gezeigt, fi ju meſſen, allein ber Winh 
Hatte bis jeht-fein Workäben — 





Callefas wurbe mit zinem Theile ſeineß 


'tufgPfordert, binnen 4 Moden unnerlängliher Friſt von heute 
‚an esse: ihre Anfprüde mit Wortaye ber Redssbenzähr 
dungen bei bahiı figem Amte ſo gewiſſer vorzubringen, anfonf 
die Ausbleibente zu gewärtigen haben, mis folgen allizfeis 
"tigen Anfprüten, fie mögen Namen haben, wie fie wellen, 
—— und von der Verlaſſenſchaftsmaſſe ausgeſchloſſen 
umwerdin. >. oo. 
s Amorbach dem s6. Dfktöber ıB:2. s oe 
. Hermann. 


D 





Bi Aurinanderfefung bes Vermögens de dapiefigen in 


drei Eden, uaͤmlich mit Adam Schlößler von Auffenau — dem⸗ 
rödft mit Heiptich Jaͤger und eudlich mit Conrad Kiſtner 
beide letztere von Neuendorf gelebten, nunmehrigen Cencad 
Kiſtaers Wittwe au Auffenau hat ſich hrrausgeftellt, doß der 
bereits betonute Schuidenſtand das vorhandene Attivvermdgen 
um vieles überſteiget, wesharb ſodann auch unterm heutigen 
‚Der Concursus Creditorum von. Aırtd wigen erkannt wor⸗ 
„don iſt — Es werden daber alle diejenige, melde an das 
in dem Befige dieſer Conrad Kifturs Wirime befindliche Ver⸗ 
‚mögen, fo wie an dag ihrige ſeſbſt und meitesd eine zichte 
Ace Forderung zu machen haben, jur Liquidation, ihre Kor» 
derungen unb Unter Strafe des Xunfdiafles auf den 17. Res 
vember 1812 hiemit dorgeladen, wo ** ſodann entweoer 
in Perſon, oder durch hinlängkih ber ollmädtigie Anmwälde 
‚Morgens g Uhr Vor dohieſtgem Amte zu erſcheinen, und das 
Nechtliche zu bespandien haben. e 
*Boeretum Auffinau am ı7. Sept. ıBr%, 
j G. J. 89. Jufizamı Auffenau.. . 
In fidem . . 
Seipel, Altuar. ._ 





— nn 





Da de per florbenen Handelen: annc, 309. pyilipp Oein⸗ 


eichs Wittwe dadier ſich mit den Glaͤudigern ihres derledten 
Mannes gütlich zu arrangiren wuͤnſcht, ihr aber ber Schul⸗ 
denſtand nicht hintänglich bikannt iſt, fo werden alle diejenige, 
welcht eine vechtliche Forderung an dieſelbe zu haben vermel⸗ 
“nen, hiermit: vorgeladen, Dienſtags den 17. Rov. Morgens 
9 Uhr im eigner Perſon oder durch dinlänglich Bevollmachtigke 
nor unter zeichnete Stelle zu erſcheiaen, ihre Forderungen 4 
liquidiren und ſich eines Verfugs zu reinem Aus mi 
und reſp. Rahlaf zu aewärtigen, wobel man PR 661 
venden als mit dem größten Theil der anivefenden Gribitör 
conſentirend anfehen wird, —F— 
Idſtein den 14. Ottober Bin... „©... . : 
er Herxzoglich Naſſ. Oberamt Hief; 


Pagenfedher. 








Um die Berlafienfhaft des bereira im Jahr ıBoa zu Se⸗ 
Hgenftadt 'ver ſtorbenen Apothelers Czechiei Urban Schiuer 
von Vacharach diseinahder Tegen zu können, iſt es erforders 
lich zu wiſſen, ob außer den bereits aufgetretenen Erben noch 
mehrere vorbarden find. Es werden daher alle, deiche an 
— Bertäffenfhaftsmiaffe aus irgend einem Grund eintu 

ſpruch maden zu können glauben, hierdurch oufgefodert, 
ſolchen Yinnen 6 Wochen a, dato bei Unterpeigretem anzuzels 
gen und zid.tig au ſtellen, widrigenfallg fie ohne weiters Do® 

‚ gebahter Mafie ausgefhloffen werden follen... ° _ — 
Signatum Darmſtadt den 3. Oktober 1863. wn 
Vermöge Au frase S}. Hofgerihts,. _ 

ireder, = 


„MON. Bel. Getzetair, 





Ankündigung ber abermaligen Verpachtung 
bes. Lönberges Hätten: und HDammerwerts, 
Racqhdem das landecherrliche Lönberger Hütten, und Game 

Werwert in dem Großberzogthume Berg, «ine Stunde von 

Sellburg an der Lahn gelegen, in dem legten auf, den ı. 

Dktober ‚bikieh Jahra geftandene WerpahtängdsTermine nicht 

an den n acht gekommen if; ſo if höhesn Oris 

kefchlo rear 1. ug ehem au — wozu 
enn dir 14. v. d. J. Vormitt um ı x* angefe 

ir . Unterzefchnete' @telle ma ht — — — F 

kannt, damit ſich die Pach e dann auf dem Werke ſelbſt 

ee A a a vernehmen und ihr Gebot 
nen. P 

—* Serpachtung gefätehet höherer Genehmigung vor⸗ 

2Die Gebote geſcheken im Decimal Mom fuße, und deſſcu 

Zahlung Muß in dem Merthibes Tarife vom i10. Dicember 

Bro zaſchehhen. .r% 

Zur das Pachtgeld wird eine - binlänglihe Mealcaution 

im Großhexzogthume Berg, die menghins der: jaͤhrlichen 

Vacht gleich ſeyn muß, geflellt, und für- bie etwaigen 

sationen, iR. noch eine befondese Gpetiokcautien ven ı50@ 

Frants beſtimmt. —— 

Zur vorherigen Mittheilung ber ſämmtlichen Yartkebine 
c* — u u jeden erbötig, 
| dehhalb, an. fie wenden wird. n fo if 

zeit, —x auf ihrem Buͤt equ PR N hen * 


Bhledorn 


Kahn, 
dann 


" Zur vorläufigen Ucherfihd und Mahriät von diefein 
Werte bieewinweil folgendes. J T:533® 
Das, Lönderger Merk, beftcher in einer Eifenbütte uns 
einem Eiknsrmmen Die Hütte bat - einen RT + bir 
vormals anf Heheifen und Gubwaacen ging, van noch 
ein Kleiner Apparat zur Bicherei voryanden iß a 
* ferner ein Koblihoppen, eine Eiſenſtein und Bular 
enpocht Der Eifenflein kann von den wihr fehe unffcenten 
Gruben bezogen werden, und das Werk it mit den zu 
am Betriebt ndthigen. Aufjchlagwaſſera verfügen, 
ſenhammer deſitzt zwei Erifhfeuse. + vu a + 
Ein geräumiges Wohnhaus, morinn ein Pachter 
‚ ein: Haus für den taykucht —— 
eis Byanı und und Bachaus Uad auc beiden Merl 
fo wie bie nöttige Stauungen für Pferde und Minbeichiäiit 
einigen Morgen Fa ten und Ackerlaud nebſt Bie awacht 


Auf dem Werte ſelbſt der btte zuüber , 
Bafır af, ‚auf, welchen iu Rd oder er 
‚gelegt werden konn. Zum Adfapk der Maprn dieſe 
n· ‚und anmerwert Dorsägiikh gut 5 ver 
Giegem' din no." Detober vn 0003 nd 


Der —— und Guttenuſpertee 
20 ‚as ee .. 


Beh ö 2) 





Bon ber am io, November in Wien anfangenben 7. 3fts 
Yung der fl.ı00 Boofen der Vergwerkeproductenlorterie iR 
Das Schicfal der hikausgelommenen Loofen; Yegta 4 Er. Pace 
ſchlaggebühr pr. No. bei Untexzeichnetem zu exfahren, 28 
bei foldım ganze Looſe à fl. 6. halbe à fl. 3. dritte) à fl. 3. 
Viertel a fl. 1. 3o-tr. f6 wie auf ae Hlaffen günige af. 75 
zur erften Klaffe ber von ſeiner königlichen Hoheit dem Wroße 


herzog von Frankfurt privilegieten 44. Brantiurter Lotcenie, 
Berfige 


welcht den 16. Dec. gesogen wird, gu haben, unter 
zung des promteflen Bedienung. N 
— Joh. Dav. Jordan 

in Beantfurt 0. m. 





ı , Meinen, Freunden und Abnehipern habe die Ehre " 
igen, daß. id).außer meinen ſchon bekgnnten Kuitein, Mike 
höne Auswadl von Parifer Frauchen, ächten türkiſchen Sordu⸗ 

ven, Veibel⸗ und Piüſdbaduder v. d. g. füuͤr DamensBleider, 

Wie auih die j ho · in Mode ſeyende ſuüberue Borden und K 
yen in allen KRarben, erhaiten Habe, alles in: dem (Abu der 
en biiighen Fabritpreiſhen. 

BE : Wittwe Reich ardt. 
amm Nurnder ger Hof Lit. 2. Ro. 108. 





Wagchdem uber das Wirinögen des gta ‚Hondelsmans 
nes Ba:rüct Rathan Sotdfchmidt ber Coukurs erkannt wor⸗ 
den iſt, fa werden alle diejenigen, weldhe zedtiihhe Aniptädje 
And Jor d. ungen. au benfelben zu haben vermemen, vorgt⸗ 


laden, binnen ſechs Wogen, melde ‚von unten gefeptem.datp - 


MR, perewtorig änbeseumt merden, vor Beriht in Beibfl 
Pirfon eder Dura) einen binlänziih Bevollmägtigien Anwatb 
zu erfheinen, um ihre Anfptüce sechtlic darzuthun, Fich 
Über das angebrachte Geſuch zu ertiäiten,, aud über die Pri 
‚zltät unter. ſich zu verfahren) dber an gewäriigen, dep fie 
in diefes-Dibifacbe weiter nicht gehoͤrt, fondern yon biefem 
Gonkurs ausgefhloffen und abarwirfen werden ſollen. 


. ,@6 fol aud hierin feine fiinere Ladung, als an Hiefe ' 


ger Gerich othüre, und zwat nur zu Anhörung dir nach ge» 
ehtner —— dieſer Eitatlon ?e gehenden Beſcheich 
erlaſſen wer ar x "5 mn ng» . „ 
>» MWeankfürt am Mayn ben 9. Mopembae 1819. «5; 
unit. Appkllaiong: Gesichts » Kanzlei. : 


gyraltiſche Grammatik der Müffifchen Sprache, 


In Tobellen und Regeln, nebſt Urbungsftücen zu einst hin 


Analyfe ‚einer Sinlertung üder Befhichte der‘ 


ifora 
Sprache und die: Anoronung ihrer Grammatür N 


tigungen der Heymiſchen Gpradiehre, Yon Di. &.-Witer; 
mit einem in Kupfer geftochenen Ruffiihen Aiphabet heim 
Sqreiben. Iſt bei Br, Chriſtian W., Wogel I ‚ten er⸗ 
ſchienen, und in allen Baghandlungen für. fl. 3. Zu Gehen, 
Daß der Hirc'Wrrfaffer auch Bei biefer Grammatik fels 
nen allgemeinen Rahm als Gpradforfher bewährt hat, ber 
weißt, daß ſelbſt Herr Karäinfin, den größe Kenner feiner 
Mertesfpahe, fie für die beſte Rufifge Grammatik 
erklärt, und fie zur grändliach und Teichten“ —We 
dieſer Sprache, beſonders tmpfohlen hat. 
“ır ar a! Der ELBE LDLERIT 4157 





Meine treue liebe zweite ‚Gattin ‚ Sathoring, eint.g% 

bare Wiesner aus Feichberg, ach nad) eins langen har 

ten Xodesfampf den 26. Okttober fräh nach 4 Uhr, im do. 

Lebensjape. Ihr ſolgen die Thraͤnen Les ihren Verlauſt füps 

Imben Gatten a, rl Boy 

2.4 4.’ sy — Abolf Miller, 21 « e 
7 Beh). Hell. Pfarrer zu Dudenpofen, , 

B ur Amt Babdenhaufet, ' ZEN 


E77 
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Seaxicht des Marihalt Herzogs »en El» 
gingen anu den MajertGeneral. 
— er Din 19. Auguſt ıdın 
 QBuädiger Herr! 
Das dritte Atmeekorps ıft diefen Morgen um & 
Ahr auf das rechte Ufer des Dnieper übergegangen, 
indem.es die Anhöhen, auf welchem bie Ruſſen ge 
Rrem Pofko faßten, erkietterte: Die Heinen War 
den , welche der Feind bei dem Ktofter hatte, wur 
den zuruckgedrängt; feine leichte Kavallerie eben auf 
der Spitze bes Berges zog ſich ebenfalls nad eis 
Paar-auf fie gethanen Kanonenſchüſſe jurüd. Wah⸗ 
send die Megimenter aufmarſchirt 0: , dirigirte ip die 
Relonnen nah der Straße von Mostan. Als id 
nad WBalontina, ‚der Straße von Siaben; kam, 
traf ih den feindlichen Rachtrab in Poftion , es wär 
das Korps des. Bagawut; das Befeht ne mis 
einer aufßerordensliher. Lebhaftigkeit, und währte 
ei Otunden lang, nach ein Paar mörderifhen 
Sngeiffen anf ben Feind , zog er ſich in größter Uns 
ordsung. zurück, und, man ſah nur noch Koſacken. 
Der Kaifer mar anf dem Schlachtfelde angekommen 
‚und befahl in der Richtung nad Moskau vorwärts 
u marfhiren.  - —J— 
Anderthalb Meilen von Smolensk fließ ich auf 


— 


die Arriergarde des Gen. Barclay de Toily, die den 
Bug erbffnende aıte Diviſion warf den Feind ohne 


Weiters bis. in bie Pofltion vor * * * zurüd, wo 
ih einen großen Theil der ruſſiſchen ‚Armee in 
Schlachtordnung aufgeſtellt fand. 
Divifion einſtweilen eine Stellung einnehmen, um 


die "Ankunft der roten, und a8ten zu /erwarten ' 


Da der Fried merkte, daß er nicht mehr verfolgt 
würde, wollte er die Offenfioe wieder anaehmen, 
und that alles Möglige, um mid aus meiner Por 
tion zu verbrängen,, allein er wurde immer zuruͤck⸗ 
‚gebrängt, und es giebt Beinen Ausdruck, um bie 
Ergebenheit zu ſchildern, welde die unter meinen 
emmahbo ftehenden Truppen bei biefer Belegen, 
eit bezeugt haben. a 
Gegen 5 Uhr des Abends näherte fh die Divi« 
Kon Gubin auf meinem Rüden. Ich madhte nım 
fogleip die nöthigen. Anftaiten, um dem Geind aus 
feiner Stelung zu jagen. Die Diviflonen der Bem, 
Budin und Nazont erhielten Befehl zum Angriffe, 
jene der Ben. Leduc und Marchanb blieben in Re 
ferne... Der Angriff und des Beindes Oegenweht 
waren glei ſchrecklich. Wir bemaͤchtigten uns des 
Bergrüdens und der Stellung des Geindeß. 3 
-  Diefe Affaire kann für eine ber hitzigſten 
Gplasten geiten, die jemals geliefret wurben, 
Sie ik für die Waffen Er. Mal, höchſt ruhmvoll, 
da der Den. Barclay de Tolly, welcher in Perfon 
» Bemmandirte, die Hälfte feiner Armee: im Feuer 


ri ‚ während feldft dann, ald das Gefecht am 


igigften war, nur zwei franz: Divifionen fochten. 

> bin unfähte, gmädiger ‚ben Muth ver 
Zruppen, und die: Ergebenheit der Off ziere hinlaͤng⸗ 
mqh genug gu loben. Ich werde viele Gnadenbtzeu⸗ 
gungen zu erbitten haden, ſobald mich die detailit« 
Lifen der. Disifiendarnerale und Korpschefs in 
den Stand fegen Ew. Durchl. das Nähere vorzu⸗ 


Die Fortfehung folgt.) 


Tegen: - SE r 
‚3b, bin a. t Der Marſchall Herzgogv. Ehingen. : 


.. Maris, vom g. November 
Zusins Scoreog aus Toulon, vom 
— ah. 


tober. . . 4 
Die Sskadre des Kaifers, welche während dem 


ganzen Semmer jeden Tag in Begenwart ber engl. 
Ehtadre in @ce mandprirte, ‚hat. ſeitdem die Jah · 
zesjeit rauher geworden if, nicht aufgehoͤrt unter 
Segel zu. gehen und ihre Mandores fortzuſe tzen⸗ 


Am 21 ließ der Admiral Gmeriau nme Beer ' 


gasten, unter Gegel gehn, welche anferhatb her 
ihebe lovirten. Er 


Ich ließ die - 


Da am a2, die leichte. Eskadre des. Feindes ein 
Convoi auf der Ciotat beunrubigen zu wellen [hiem, ⸗ 
ließ der Admirat 4 Linienſchiffe unter den Befehlen - 
“des Eontre » Admiral Baudin unter Gegel gehen, 
weiche mit den Fregatten ben Feind jurlictrieben 
und dem Gonvoi Luft machten; etft gegen Mitser- 
naht kehrten diefe Schiffe auf. bie Rhede zurüd 


"und wurden mit Tagesanbruch dur 9 Linienfdiffe 


und 7 Fregatten erfegt, melde unser dem Befehl 
des Admirats, der feine Flagge auf dem Linien. 
:{iffe, Auſterlitz, aufgeſteckt hatte, unter Segel 
giengen — 
* Bei ihrer Abfahrt war das Wetter (höm, der 


Wind blies aus N. W.; olein kaum hatte bie Es. 


ĩabre das: Kap Sicie dublirt, als ſich der Wind 


pls tlich erhob und bald mit Ungeftümm-wehete, 


Bergen Mittag war ber Wind fo heftig , dag man 
"gendrhigt war, die Kanonen anzuſchrauben, um bie 
‚Begel einzuziehen. 

-. Auf diefe Weiſe hielt die Eskadre die Bee bis 


um anbern Tage, wo ſich der Wind legte. 


Es war ein prächtiges Schaufpiel, nun die Rd: 
kehr diefer ı6 großen Kriegeſchuiffe zu fehen , unter 
"denen man 3" Dreidedler zählte, melde lanirten, um 
die Rhede wieder zu gewinnen, wo man anf eınem 
engen Raum mit jebem Augenblicd gezwungen ift, 
die Schiffe zu drehen, und wo dit Heftigkeit des 
Windes und bie hehe Ger, die Gefahr des Schei⸗ 
terns und Aneinanderftoßens noch vermehrten. 

‚Dank fey es der Seſchicklichkeit der Evolutiönen, 
welche diefe Eskadre bewies, es hatte Bein verbrüß. 
liber Zufall ſtatt; denn ein leichtes Zuſammen⸗ 
ſtoſſen, welches zwiſchen dem Majefleur und 
der Danube bei einem Umdrehen während ber 
Racht ſtatt hatte, wo nur ihre Hintertheifstähne 
yerdeschen wurden, Bann für nichts gerechnet werben. 
"Bei diefent Auslaufen hatten die jungen Kon: 
feridirte‘ 36 mühfame Stunden auszuhalten, wor 
von fie noch Bein fo ſtarkes Beiſpiel hatten, aber ſie 
haben fie muthvoll ertragen. ” “ 

Die feindiiche Eskadre war nicht erfhienen, 


man fa blos ihre Dferwationsfchiffe in grofer Ent 


fernung , eben. fo die Gegel beigelegt 7 wie unfere 
Eskadre. 2 te 


© tuttgart, vom. November. 


GE Mai. haben ſich heute Nachmittag auf mehr 
rere Tage nah Bebenhauſen begeben, um im dorti⸗ 
gen: Oberforft zu jagen. 
m Ge. 2. Mai. haben Allerhochſtdero Geburts. 
feſt mit dem. huldreichen Geſchenke von 400 fi. an 
das hiefige Waifenhaus verherrlicht, —— 
—— — — ———— 

-Anertifement®. 
In der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier iſt 
zu haben⸗· ne Tu 
D. Cart Wenzel's Ueber Natur und Kunſt in 
ber. Arzneiwifienfchaft. Als Einladungspro; 

.. gramm zur-feierlihen Erdifnung.der Großherz 
edicinuſch⸗chirurgiſchen Sperialfäule, am9 

"Noveneber 1012. gr. 4. auf Druckpap. fi. 1. — 
— rauf Schreibe.“ "1,12, 
Deſſelben Hede bei der feierlichen Eröffnung bes 
: Orsfiherzoglicp medicinifch. x hirurgihen, Sper 

‘ sialfchule am: November: 182. vorgetragen. 

gr. 4. Be 7; 


» und.Landemf Amor da ch 
Den Stexdfall des Apothekers Johann 
dd se Et BE Marin Molindri zu Amorbady betr. 
Der dadieſige Apotheker Jobann Maria Molinart von 
Bınspeim it ohne Hinterlaffung eigener Beibeserben, und Dies 
herigee' Borfindung einer Iegten Willensmeinumg über feine 
Sie wen am ı2, diefes verftorben, wo demnach deffen 


Großgeringite Hefiifh BArhtih geiningifäges 
x tobt i i 


fie Blutiverwandte die Erbfolge wied. 
BE werben ‚offo alle —— weiche auf biefe Werläfs 


& 
fenfaft Geb: uber fenflige Unfpräde zu wagen gedenken 


Wien, vom 3. November. 


SGonnabends den 3a. Okteber, 
>... der Kaifer und bie Kaiferim, : 
’ enthalt in dem Luſtſchloſſe 
@ih nad der Nefidenz zu 
schftipre Familie it ſchon 


Sonntags den ı. d., alt 


Haben II:MM. ! 


begeben gerubet; Aller⸗ 
Tags zuvor nad der Hoft 


am fefte Allerheiligen, 
Vormittags um halb 
iglund Toiſtnant. Diefem Bottesditnfe 
&4 Kaifers Mai. , der Erzberjöge fi. DDr 
umbangenden Orbenskos 


und die ‚Ordendrister mit 
des Hofftaates, bei, 


fanen, unter Aufwartung 

An oben dieſem Tage, dem MWorabende bes Beleh.. — 
Abends um 5 Uhr, S. M 
pöckten Herrſchafien Hi. O9. , 


der Kaiſer nebit ber 


feinen Kunſtfleiß audaben, fh frei. und ungebinders 
. jur Religion feiner- Bäter befennen, fein Erbe, oder 
dab Vermbgen, das er ſich durch feine Arbeit er* 
wirben hat, im Auhe und Frieden genießen kaun, 
wenn er nicht mehr fürchtet, daß Räuber ihm bie 
Mittel wegnehmen feine Familie zu ernähren. und 
ihn am den Bettelſtab Bringen, wen verdankt er 
foiche koſtbaren Voriheile anders, als ber ſchüͤthzen · 
ben Negierung, welche allenthalban Ordnung nnd 
Seſetze ufrecht erhätg? Er 
© Die, Waprbrie/wirb gehenwärtig‘ von ailen 
Branzofen gefühlt. Diefe Betradrungen tamen aus 
aller Herzen, als bie mis dam öffenslihen Abſcheu 
befafleten Werräther und ihre Anhänger die gerech⸗ 
iſchen Verſuche erluten; 
ein jeder der im ſich ſelbſt zuruckzieng ſah in je dem 


Verſchwornen nice nur einen Fein Wr ya 
"+ fonbern and fernen tigenen Beind. ie ſah don 


Haffkäntts, ih dem Dudtetio 
‚ um ber Bigil, und Tags 
stage um 14 Uhr, bem Set⸗ 


. unter Begleitung des 
der Hefburgpfarrkirche 
darauf den 2. , Bormi 
Ttnamite beizuwohnek. 


— Um den außerorbentlichen Aufwand , welden 
er Momarchie eingegangenen Verbine 
ji endig gewordenen Rü+ 
ngen und eingetreienen ausgedehnten Kriegebes 
fnıffe veranlaffın, zu decken und 
Mitiel ergriffen werd 
n Uugenblide minder 
herneinfhädficher in der Fo 
Gtaattfinangen einwirken, 
Boligefähe eine ergitbige Aus⸗ 
zerordentl. Staatsaufwang 
sen daher mis Aller⸗ 
‚ Ditcher d. 3. für 
8 1813 zu dieſem Zwecke anzuordneä 
mitiichen Zollfägen in Konfume, 
weichen die Waaren nach dem 
. 1-88 unterliegen ‚- vom © 
Bonzufhuß von 60 pen 


“ awar in dam erſte 
* ‚ aber um jo 


‚anerfäßtich ans dem 
ıtfe zum Behuf des au 
‚gründen... Se. Mai. 5 


eruhes : daß von ſä 
fito und Zranflto, 
allgemeinen Tarif d. I 
Mosımber 1812 an, ein 


Paris, vom b..Navembet. 


Verſuch, welden einige 
"um die Öffentlide Ordnung zu fd‘ 
ati der rechtmäßigen i 
nardie einzuführen, hat gerechter Weile 
den Unwillen auler guten Bürger erregt. 
ütterfiche Treue gegen den Gouvetain, 
| diefet Gelegenbeit den ehrenvollen 
Beweis gegeben haben, 
die DVerräiher, wenn es möglich wäre, 
noch eriftitten;; zu Überzeugen, daß 
Sefetze, auf die Liebe un 
geändite Regierung auf einer unerſchuͤtterlichen 
Eine fange und traurigt Erfahrung hat uns 
ſeht aufgeklart, ald daß wir und ne 
Elenden fonten betehgen: laffen, bie bu 
n aus dei menſchlichen Be 
nd, und ba fie nichts zu verlieren ha⸗ 
en, nut Ansrbhung träumen und 
d, Talente, Wohlſtand 
wo die aeheiligſten Ge⸗ 
raft verletgt wurden, me 


Zeiten bedauern, wo Tugen 
mbannungswöärker waren > 
ge der Menſchhei 
aub und Beſtichung 
Bügel der Regierung in Handen ha 
digten. , Welcher, Eigenthämer, 
ser ſegnet nicht ben 
dem ‚Zbron erhoben has 
allen Fraͤjoſen ihre Rechte und 
weicher durch fein Benie alle 


Her Zamilienvas 


N r Eigenthum Mdert, 
heile der Regierung beſeelt, Bie 
Iogns, die Ungerechtigkeit unterdrückt, und bie öf- 
fentlichen und. Privatverbrechen beſtraft. 
Wenn jeded Individuum, ve 


welcher Klaffe und 
welcher Religion baffelbe auch fep, 


‚bei irgend einer Gelegenheit mehr Harmonie. im ber 
. Üffenstiihen Meinung und eine größere Ue be rein⸗ 
immung der Geſinnungen. Wir beharren auf die⸗ 
fem Punkte, weil er dem Karakter ber Bewo hnet 
von Paris Ehre bringt, und beweiſt, daß fie iht 
wahres Interefſe tenwen., daß fie ninhts von It 
Aptung für die Befrhe und der Eiche für. den Gen 
Verain Frennen kann. =, 
Waͤhrend Se. M. ber Kaiſer bie Sirapahin 
feiner draven _Qegicnen theils, jede ‚feiner Heerde⸗ 
wegungen ein Triumph ift, ünd er ım Morten dei 
Kudm und dad Blud Brankteihs und bie uhr bed 
Kontinents begründet ; während feine Briegetäiden A. 
Jeiten, in dem ‚gefündeften Klima Güropens feine 
Befundheit fies befeftigen, verbreitete man de be 
nruhigentflen Gerichte, als wenn mit. jedit 
Ban der Baifert. Dhnaſtie Traue geſchworen 
atie, als wenn die Konſtitutidnen das Sſaats nicht 
die Ordnung ber Thronfolge gefihers hätten. 
*.@ägt nit ein frder unser und zu feinen Kin 
berm: Wir waren in das Umgläd einer Meostutich 
gefürgt, weiche alle Want? jerriffen hatte, 'weid 
den Meſiſchen an fein Vaterl und am feinE Mir 
Srüder Inüpfen. Wir wagten 26. vicht, das Su 
dee Öffentlichen Rosh und der geheimen Anglücke 
fälle qu berechnen, als ein dur den Sies und 
. ‚Senit ber Andere Menſchen erhabener Held 
nfere- Uebel wieder gut mathte, die zerſtreut n 
Trummer der menſchlithen Geſeldſchaft ſamme lit; 
and uns unter einer vaterlichen Regierung verei⸗ 
nigte, weiche durth den Maitinalwilien unerchtier · 
ti ‚begründes und tegeieäs iR; Er hinteriäge euch 
inen Erben, friner Bröße und feines Genig. Die 
der ik das Unterpfand ber — und 
guree Mube,. Die ide, welche wir bım erlaugteh 
Datge ‚geleifät ‚haben, find auch das rbrheil det 
Sohnes. ‚Indem fie ven ejnem, auf ben .anderh 
bergehen ,. erleiden fie keine. Veränderung. mn 


nüpfen und gleihfols an beide.e, . j 

-  Wasidein neulichen Anzriff auf vie oAffentliqht 
Ordnung einen unterſcheidenden Karalter giebt, if, 
daß irk dem erſten Augenblitk ſeinee Ausführung 
dib Unmöglichkeit ded Erfeigs und die Gtrafbarkeit 
des Verbreihens ale Bemürher; ſelbſt jewe der Wit 
verſchwornen erſchreckte. Auch war · die · Thatigkeu 
der Öffentlichen Gewalt fo ſchnell, in. wenige 
old a Stunden alle Gtrafbaten erg und eis 
geßerbert waren. - Michts bewert mehr die Meisheil 
der zum Schutze ber Bürger befichenden Anftaltın; 
nichts kann mehr dazu beifrägen,- fie zu beruhigen, 
— rer der u vun in dem Au⸗ 
geubii er Ausführung: ſeſbſt, unm voraui · 
Juſehende Verbrechen hemmt. * 


Möoge bad gegen die Verräther ausgefprodent 
Uetheil einen jeden lehren, daß x Beiten ber Un: 
erbnung unwirderbringlich vorlibet find, daß «us 
Menih fih.nie ungeftrafs von ber Treus werirt, 
die er feinem Gouverain und, feiner. erlauchten Dy 
naſtie zeſchworen bat. 


sr) 


| 


— 


1, Seraße, um am beobachten was vergieng · E 


Ken Bunker auf ie One gen Oklamı Bei Sn 
Senſter auf Di en * 
Beer ließ auf der. de einen unterthaͤnig · Man wußßzte deß ſich zu Petereburg alles in dar 


4. se‘ J TEL 252 4 12 — 
J Dr , VF eo. , 
f z a % \ . ” km . 72 4— 
bdes ⸗ 


Sroßhertogthums Frankfurt 
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» Mittwoch, den an. November Adam. 


* 


Fir 





I .e 45. : R i i . ur 
07 Yalifan,'von 4. September. 0 Warſchau, vom n5. Dächer. . 
An Bordbes Linienfhiffes Gr. Mof, 4 “  Bortbauernd paßiren Trubpen durch unfere Sta 
Afrito, wurde ein Rriegsrach gehalten, vn * he — der Fat — wel 
Kap Docires, Kommandant ber von der Fre⸗ it Pargem formirt worden, und die, wie es Teint) 
gatte ber Vereinten Staaten, die Kon ftltusion, eftinmmt iſt, mit den öbſterreichiſchen und fächſiſchen 
gencnttienen Bregalte , die Onertieye, au vorn Korps gemeinfcaftlich zu agiren. 


voyaten. \ Bwei Diei & den 
— Sa vher führte im Nathe den Mor; PR — * eſeroe ſollten vum 


Er’erflärke , daß man vorzüglich die Wegnahme der I 
rear dem Falle ihrer Maſten zufchreiben müffe, Bur feibigen Beit waren bir meilten aus Ball, 
Und’ (prä deimzufeige den Kapitain Dacres auf eine dien adgegangenen Verſtaͤrkungen bereits zum dar. 
Aprinpote Weiſ⸗ frei. oa Rın von Schwarzenberg gefteffen. Ka: 

Walsimere,vom ı6. September. ., + Man erwartete y daß die kombinirten Kor) 


Am die Schifffahrt auf dem See Chomplain zu welche der Armet von Tſchitſchagoff weis überlegen 
Adume Hat die awerikaniſche Regierung folgende  geniorben ,. längs der ganyın ‚Linie bes Bugem 
Sloops getauft und ausgeräftet: Der Dunser, uffenfide Agiren würden. Con hakıın ® 

sie. Juno, der Ehamplaim ,„_der_Aupipet- .uefehte., bei weichen der Vortheil frtd auf unf 
amd der oz. Sie hat ebenfaus für bie Erbauung : Geite blieb, die Erhffaung des Winterfeldzugs beo 
zum. 46 ‚Kabrı w bie beinahe: beendigs- find, zeichnet. Das Gefecht dem. ıB4d., weldes gegen 
armen, Abferd abasibloffen. - . — . apa den sußifden Deneral Effen geiiefert wurde, haste 
£; ort Wayne, deſſen Einnahme durch bie ihm außer dem Todten ='dı8 30. Gefangene ld eine 
8 x wir irsiger Weiſe angekündigt haben, ifk aspfündige Kanone gekoſtet, bie mis dem Bojonıt 
ein aegelmäßig befeſtigter Plaz, der am jeder Ede genommen wurde, Zu Faser Fi ac co 


Bewerte hat, bie mus ıb Fanonen bewaffnet And, Der Enthuſtasmus iſt aufs ke zeſtiezen. GÜ 
uudeine Garniſon von Jon Mann., . Äk durch die zum = Hard #4 nn 
mE Patzer worin. Augufl, ben, welde 1 durch bie Cınie aefhligen und ger 
Bier inige näßere Werichte über die Exploſten . gen friedliche Wohnungen rinige Plünderungen vers 

€ im Pärlamenisfaale ereignete: = — übt baden. en ; . R 

” dußerdrbenslihe Hitze ber Jahreszeit nothige : Ein jeber hat bie Netbwendigkeit einaefeheny 


N bad. Paflgnichr feine Sigungen ans dem Prits ._ Mc gedem: ben Beisid ber Ziviliſation Ju verrinigen 
eminatium in dab große Sefuitertenegium zu Die Gutsherrn auf ihren Landgütern, die Prediger 
Wiegen: Daſſelbe hatte fich ar 12. "Abends dort⸗ auf ben Kanzıin, die Muanifkrate in den Städien 
—— — 3 ——— ehe erregen und entflamimen bei.allen den Muth. 
pen eſoertix⸗a Anneiegen ea MAN Diefe allgemeine Gtimmung | berbopbeft die wirk⸗ 
iR: ed. dan ‚Derasbfiblagungsfaal anfobenden liche Starke ger macht bie Derafehements gur Ei 
Domaiwentammer eine Erplefisn hörst; da nun gu erde der Coridopdiund zum. Schuhhe der im Rüden 
Weiatr:Zeit der. Rauq und Pulvergetuch durch bie der Operätionsliniehbefindlichen‘ Vaſten unndthig 


f 


Fenſts eindrang, fo argwöhnte man irgend. eine Werde: find der Tapferkeit und ber Dasionialteene bei. - -... 


Berrätherei, umd fandte Perfonen in bie bemacbarr ⸗· Pi 


‚etw ; Die Briefe aus Moskau vom IB. And ven fe 
warbe-erwirfen, daß die Exploſion durch eine greße, ——*— —5 — Die — A : 


— angsfüdssund Mit amer Menge Ornwınn AIR Auf bum Mär fnhfügen Kruppkn fel 


; ; threr Beftimktung. Der Beind, "ber Über die Bulunft 
ummigfeite Ölafpe hewergebreht werden wvar. ‚@ir ungewiß war; —8X88 und wagte rd nilhr zu 


Ren, Bericht über dleſe ſchreckliche Frevelthat zu ben außerorbenslihften Verwirrung bıfand, Die Enalän 
Büßen bed Thrones gelangen, und fehte feine Ser ber riethen Einigen, nah Finnland zu Richeh, Ale 
ratbfäffogungen in, vollfenimner Mate fort, Ge, in ih anwerben in Taffen und, zu marfihireh, 

A Seh Schildwachen in der Straße aufftenen, . fhien ‚daß fie Setren bes Terräins bleiben wollen, 
und verfprachen demjenigen, ber Ausweifungen übe “indem fie die Butäbefigtr entfernten , fo wie es ihr 
bie U dieſes Verbrechens geben kann, ein nen gelungen iſt ben Work; in ale Berathſchla⸗ 
Belshnung yon ı000 Piaſter. ——— zungen zu führen: 


fen; 5 
chritiin, welche die 
—* baden. Deſſen ungeadtet:fibßte ey dem Were’ 
Jiner Deputisten die gröfe Bewunderung ein. Dies 
fer meue Proſelyt wuͤnſcht Ad im woraus. Gluͤck zu 
‚der Wiebergeburs des menfchlihen Geſchlechts, feis 
vder Meinung nach, dem ‚unzweifeihaften Refultat 
de8 animalifhen Magnetismus, fo wie berfeibe von 
der Berliner Kommiffien auseinandergefeät und. an 
gewandt werben foll, rt ! 


St. Balten, vom 30. Oktober. 


Da die zu grofe Wermehrung der Jagd⸗ und 
Lusushunde eine: betrachtliche Mafie ‚Lebensmittel 
wegfrißt, welche in ben gigenwärtigen Zeiten sine 
befjere Beſtimmung erheifchen , ſo iſt unſere Negier 
Hung biefem-Unheil. durch gegenwärtigen Beſchlaß 
zuvorgekemmen;: — — ei 
». Die Hanbmwerkspurfhen, Lehrlinge „ endlich alle 
"diejenigen , welche an ben öffentlichen Almsfen Theil 
nehmen, können keine Himde halten. Diejenigen 
Derfonen weiden.biefe Erlaubniß ertheilt ift v zah⸗ 
ton für eins dieſer Thiere = Liven, für das zweite 
3.Riar. y für das dritte. b Live. ‚uud: äben fo viel für 
jedes, welches biefe 
theil diefer Auflage gehört dem Staate, bie 
andein ber Armenkaffe der Cemeinde . 


gaufanne, vom a. November. 

Die zu Payerne in Betreff der Po ſten ſtatt gehab⸗ 
ten Konferenzen —— und von den Depu⸗ 
sirten ber Kantone Bern und Waatland if ein neues 

‚ Ronlorbat unterzeichnet worden. , EB 
2 ri: Dont 9. November. 

feanz. Faifer!, bevolim. Minifter bei ©. k. A, dem 
Grusherzoge von Würzburg”, iſt geſtern mit. der 
Bräfin,, feiner Gemahlin, hier eingetsoffen. Se · 
Erjell. begeben Ah nad Paris: “ 


‚Avertiffement& 
‚Ein Parthiegen von etlichen 60.Stüd Huſaren⸗ 
eldeden von ſchwarz und braunen: dickwolligten 
eisfellen: liegen * Lit. H. Nro. 32. um 
fehr billigen Preis zu ve aufen. 


beiden 


Weskael·Cours von Frankfurt =. M. 
, . — —— 


| ‚Den 9. Noy. 1818. Papier Geld 


Außerdem in Coan. $ s’atonn [= —] 2348 
REES nen en 
Londen iee fa ent —- — 
Barle- ori eiie ge 2 ae 
Lyon un s°. — ai — 
... ——7 Ba 
Augiburg .o. 5 + . mar ge am 
Bremen ende} ahnt nie I = 
EEE Er ng ein dr 
Leipzig .-, * . 5 k Bicht u = 


Anzahl überfteigt. Ein Drise 


Herr Graf von Montholon⸗· Semondille,/ 


RE Sn ng ED 


Dienftags den 17; Nobember ıdı2y Vormittags: 
um ıo Uhr, werben zu Rüdesheim in dem Gaſt hauſe 
zum Loven, folgende, ſehr gut gehaltene Weine, aus 
den beiten Weinbergslagen , befonder6 dem Berg, 
Dinterhaus und Rasland, als: 

4 @tüd vom Jahr 1808, 


5&tüd’#  », ı8lo, "»E 
3 Stck » |» 1807 N ah 
PER 77 7 Bu BL Sn 17 VER 
an ben Meiftbietenden öffentlich veiſteigert. 
Rüdesheim ben 5. Mon, adım, Hu WA 
—* 6. Amt dapelbft 7" 
13 e : usa 





Die Nahlas des zu. Sılbad) verflörbeneh ' 

Pfarrers Braid gehörige @reiten, Pr in — 

nen uhe Binn,"Kupfer, Gifen, Kleidungeftüden , 

zäth, Bette und Holgwerk, desgleichen circa 00 Düne 

daher ıdın. Wein, ohngefchr 8 bis zo Ackel 

einigen Ohm Effig ſollen den g- . M. im 

ten Pfarrhaus gegen baase Zahlung” ala an ben 

bietenden verkauft und. damit in pragfixo, Be 
werden,“ Kaufluftige 






fh 


g Uhr der Anfang demadt 
daher bafelbft einzüfinden umd dit Meiſtbie tende des Bufhlage 
su gewärtigei, sa ir 


Signaturm 


IM tuuzmalsie Mn 
Hanau ben do. DE. ıBın, , —* 
etair· 


man ei Gefoeriänfhkhig, 





De die zweite Berfteigerung des vorhin-mäher be 

nen Mürguis bü Ghafteler'fhen Gute zu * 

wurde; ſo wird zu deſſen mochmahliger, N 

nus am 3. November in loco Wafjerlos anberaumt u. 
ar 177 d 


f den 13, 
a9. Ollobet 
f: 


dierdurch öffentlich bekannt gemadıts 
Dasmftadt b 
IT on Hofgerichte + Eoinihtffiond Tulken, 
I 5 Wolf, Bofgerichtsrath. 






ihm. ein großes Sommiffiouslager, Jralieni 
Köpfe apart, um den Kabrıkpk 14, von 8 
zur högften Sorte anzutreffen If. sand Do. 
” Rein) nm 
‚im Srankfurt a. 


Untergeihneter hat die Ehre bekannt Br f 
e 


Mes 


Ho Ländifde Blu ——— au 
Die bekannte Haarlemer Blumen zwiebeln vom a 
Krelage und Gomp. aus Haarlımi Rab no bis: 

sember in.fehe billigen Preifen in &, MR ab, 
dabe |, ' 2 LT 42* 33 


a4 





Da ich ,meine gab: — — — — —— 
a TE TE 
en. a: 2 — — 
Iranifuri am Main ben Zo det. lome. 
mE Jacob 7% Buttmann, 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 








Den 9. Nov. 16814. Papierj’ Geld, 
4 pCı. Obligationen.i— - Fr 
4 — r 255 
5 Z Wiener PT ar, 
— Wiener — ib 
Oeſtreied. 1, xo Bpeeieslotterie] — ja 
> 200 — — 1111 


» ı00 Beo· Lotterie 





ne Pe — — — 
5 pCt, Obligationen. 57 
Baiern„uu$ 6 — — 4 7B 
Baden,....’$ 4 26 Oblewianene — 
Et. Obligationen. - 
Frankfort,. en. —— ei u 
4 — r.ı.Neov.ıßoo| 200, |, 
D *. 44 pCt. Okligntinpen 2 * 
6 — Landllände....j ‚1:49. 
Nallau... » 8 5 pCt, Obligatios — — ‚ER. 


| derichten/ daß der. ßei 


— 


Bericht bes Marſicha us Hero. von 


Elchingen, an ben Majer-General. 
2 Ai & 8b Im rn ” r g u 
a hi 
Onädiger Her! ann — 
Ih Habe die, Ehre Er. Hehfürft. Durcht. zu 
frit dieſen Morgen 5 Uhr 
bis gegen 3 Uhr Nadmittags „unaufhörlid Truppen 
= der Into Smolsnst sfandse, um nujere Po 
anzugreifen. ‚05 „17 „u Hd ee 

' Dem erhaltenen Befehle gemäß, den auf ber 


788 gemachten Angriff zu unserfkügen, und das 


« Sehten Flanke der Gtadt von den Truppen des ıten 
' geftern, von, einem Bataıllom, des DR BON 
N 


— 
e Regiment au nz. Welde 
Gen Feind zwang, feine’ Pefition zu verlaffen. 

r En * Dioifen * —* vo an 


ER Mam bemerkie, dab, einige Zeit, na, dem. An» 
—— Pen ce 


bie feindliden Kolonnen, welde am Morgen vers 


Ihwunden waren, zuruckkehrten und ih von neuem 
ld Anhöhen des rechten Ufers des Dnieper 
ehnben, fo dap'die Pofitiom des Beindes andıms 

en Abende die nämliche, wie fie am Abende vor 


2 Bin. . en * uch 
Sericht des Marſchaue Prinzen Jee 72 
 mähl en den Major. Benerät.” = 

ande 1 Den 30. Auguſt 1812. 

u @nädiger Ser! - — = 
Se Gennäßpert der Befehle Br. Nehat das er, 
B a der großen Armee am ıb, d. DW. vor Gmids 

enst nachſtehende Stellung eingensimimen : ® 

te 3te Divifion 
die Stadt vor mad lehnte ihren Iinten Flügel an 


e von Krasnot an, wodurch ſie misdem 


Bten Rorps id Werbindung am; Ihr rechter Flügel 
dehate ib. dis an: die Windmühle aus, welge auf 


Ber Otraße von Mohilem liegt. -. En 


Die erfie Diviflom befejte Biefe: Windmähle:nrit 


ihrem linden Ylügel und verband fü auf dein rer - 


sn mir dem Sien . 

Die 3 Abrigen Dieiflsnen wurden in einem klei⸗ 
Ken Zwifenraume rälwärss poſtict, da’ ihnen bie 
Dacht nicht erlaubte ,- in bie ihnen in der Linie an» 
gewieſenen Punkte einzurüden. „ i 

Am ı7. behielt die 3te und erfte Diviflon ihre 
Bisherige Stellung , die ate begab ſich auf den lin 
Ben Flügel der erften, die 4te blieb bei dem Hohl. 
weg hinter. diefer Divifion. heben und die Ste bes 
fejte den Bergrüden von ®, - v 

‚Am ı7. befahl Se. M. der Feind fellte aus 
feinen Slkellungen vertrieben und in die Stadt zu⸗ 
rſckgedraͤngt werden, die ıfle, ate und 3te Dibifiom, 
welche in der erften Linie ſtunden, erhielten dem 
Befehl zum Angriff. Er nahm gegen Mittag feinen 
Anfang, und * der Feind durch ein Kanonen⸗ 
feuer, welches cr aus der Stadt und aus feinen 
— erwiederte, in Bensaüng geſetzt worden 
war, rückten unſere Truppen vorwärks, und griffen 
Die ihnen gegenüber ſtehenden feindl. Truppen von 
allen Seiten an. Be 

Der Angriff war eben fo lebhaft, alse die Bere 
sHeidigung hartnädig "newefen iſt, indefjen mußte 
alles der Druveue der Truppen Gr. Mai. weichen, 
Die Redouten wurben weggenomimen und die Bode 
Hänufer fercirt, | ee 
— Der Beind würde verfolgtiund mit einem grofen 
VWerluſte im bie Stadt zurückgedraͤngt. Eu 
Ich bin unfähig das Benehmen der Truppen Bei 
dieſer Gelegenheit hinlängfih ziüloben: Generale, 
Offiziere und Soldaten von allen Waffen haben mit. 
einander an Eifer, Braoour und Ergebenheit für 
Yen Dir i 


in ©, M. gewitteifert.: -- 


nientag 


wirkte bis auf boo Toiſen ah, 


! 


von ihren. 


MDas ante Einieninfanterienaghmens „3: weldes 
Wem: saftenmal; bei biefer Gelegephsin im Heuer Rund, 
at ſich auf eine; glänzende eiſe detragen, und, ich 
eS. Mi ihm den. Adler ugeßehen., melden 
es nicht vühmbicher verdie nen Bonner <1- 1.0, 
Auch muß ih nech des -ı$ten leichten Infansg,, 
riere giments, welches mit: der: Größen Vravouz 
ben Bexrgrücken erſtieg und dem auf. offelbe-geuud- 
teten kleinen iſchen und Bewehrfensg mutig 
benjte , . mis Lobeter hebunzen Erwähnung thun. 
Ben. Dalton, weicher diefen- Angriff kommandirte, 
hat dabei grofen Much gezeigt; «6 1f uw: bedaurany 
daß er gegen das Ende des Treffent durch eine Aus 
gel, die ihm traf, zum ferasen Kommando. untaug⸗ 
lich gemacht wurde. Gen. Friant wurde von einer 
tauben Kugel getroffen. Unſer. Verluſt war gegen 


jenen des Feindes weni —R0 — 

Die Herren —— e Morand, Friant 

u. Gaudin haben bei dieſer Wilsgenpris neue Proben 
alenten und von ihrem Muthe-abgelege; 
> 3% habe die Ehre Innen hierben die ‚(pejiehen 
Berichte anjufügen, - fo wie eine Lifte derjenigen 
Militatrperfonen, weiche ſich befonders ausgezeichnet 
aben unb wofür fie bie Gnade des Kaiſers aufler 
in. Ip erſuche Ew. Durchl. Gr. M. diefelben 
draulegen. ui { 
Ich verbinde damit das Anſuchen zu Gunflen 

einiger "Offigiere ' meines Generalftaabe. ‚.. wel 
große Bravour und Ergebenheit bewiefen, und 4 
in ihrem Diruſte durch den größten Eifer auseich⸗ 


nen u R- 
7 Bi ‚babe :die Ehre ꝛc. .2 TER | 
9” Der Marfhiia Herppg ». Auerſt aͤde, 
Vrin ⸗. Cdmäht. 

07 Warisy vom 6. November. 
* Aten t Bricte.aus Moekau vom 48. Oktobe⸗ 
hal en. Der Kaifer befand ſich noch immer in dief 
Stade und genoß fortwährend der beſten nde 
heit. Se. Mai: wären ſteis mit den Derails der Dis 
ee biſchaftigt. Das. Wetter war noqh 

m - Ve ——— es, f ) 
M. Haben’in Ihrem Paiferl. »Gauptguarsier 
zu Moskau am v5: verfioffenen Obtöber, vermittelt 
Dekrets, jedem der hinterlaſſenen Kinder des frei, 
Divifiondgeneraßs,; Grafen Gubin, den Baronstitel 
er sm Dotation von 4000 Er. ju verleihen ges 
ruhet. EA SE e 


— Am ib. m: Mi hat Ge: kathol M. Valencia 


verlaſſen, um nach Madrid zu marfchieen:, sub on 


ſes zwar-an der. Spike der Armre bed Zentrum 

jener des Süden, welche ber Herzog von Dalmatien 
tommandirt. - . — 
— Briefe aus Vittoria berichten, die in Bur 
gos tingerüdten franz, Soldaten, hätten den Ben, 


Ä "Dubreton , welder diefen Plag degen ben Lord 


Welington mis fo vielem Muthe vertheidigt has, 
auf ihren Schultern im Triumphe heküihgetragen, 
um bemfelben ihre Verehrung für feine ſchöne Ber 
theibigung zu bezeugen. nn, — 


Rohrdorf,- bei Rofenheim in Baiern, 
dom 25. Oktober. j 


Beute früh, um 8 Uhr 35 Minuten verfpürte man 
bier einen ſolchen Erdftoß , dag das obere Btod, 
wert des Pfarrhauſes gu wanken,fdien „ die Fenſter 
zitterten, am nahen * die fogenannte Mit⸗ 
tagsglocke ſich bewegte, und zu ſummen auſieng, 
gleich dem Nachhall eines Anfblages. Die Richtung 
des Steſſes ſchien von Sudweſten zu fommen „ weh 
des aus dem Schwaunken des Waſſers wahrzuneh- 
men war. Der Stoß dauerte im Ganzen 8 Gebunden. 


' Erawenferd, vom a5. Ofteher.. . 


„ Der; Doktor, Wolfart von Berlin hat uns nad 
einem Iwöhenslihen Aufenthalt bei dem: Doktor 
Mesmer als ‚Azgefandter: der Berliner Kommiffio 
des animalifhen Ange welche ſeit kurze 


ditain Lindleh, für einen 5 Kagerie —2— . weiße fehr gut ent wurde. 
‚ /grmadten ans ihrem Brfhhglun BEN au — ine halbe e von Krasnol griff die von 
2 weiches Kapitain Lindley bald zum Sqhweigen ger dem König von Meapel Bommandirse Kavallerie dem 
bracht hatte. Kapitain Chriftian drang in das Doıf eind an und verfolgte ihn. Die vuff, Infanterie 
ein und verjagte die Rufen daraus, melde, alt fied 9 ängte fih, ba fie von ihrer Kapallarie verlaffen 
merkten, daß bie ihrem alten Gebrauch war, anfangs in dichte Kolonnen zufammen, imb 


getreu, ſich zuſtreut hatten, um Lebensmirtel zu dann ein großes Garrer, 1} 

n et ſamme 15 3 Mm 5; *— e 3 inen Du * 
v t tejkbe ein als ſie ‚sehe fe 1 t ) 
orfe heraus famen, um fle zu verfolgen, trie vie machte anf diefe Infanse als. 
“fie das Kartätſchenfeuer des Kapitain Lindley bald griffe: Einige Eskadrons drangen das Garzee 
wieder zurü. Wir haben = europäifpe Sergran gim und ſchnuten ganze Basaillond von bemfel 
ten verloren; ber MWerluft ber Perfer belauft Y 0 i din a 

wie «6 heißt , auf ı odte und 360 Wieffirte, gange durch bie Schwerkraft feiner 


jener Yo betrug mehr. als 500 Mann. $ Befttehen. in dem Quftande zu ble 
gr Ir: 91 Ri bifand,)! i 
” vonna, BAER dem «ho —* a SE un Ben En 
zum Andrug der Naht und bis an bas 


Den Gemeinden von Viure, Darnius, Agulla⸗ 

na GBoadella⸗ Bun * 
ungefahr 800 Gefangene und ı000 Todte, fo 
diefe arfte Divifion aus 4 Musquebier- und = ER, 


quere, weiche einer Räuberbande einen Zufluchtsort 
eiee 


* Vabın die Kanonen ‚des im iR schen, Ru 2; Ordhung epdem Sgute feinen Arkikerig, 
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gegeben haben, und den erhaltenen Befehlen jumi« 


urbe ei erorbensli onseibution poh 4000 ngenen,"die Haifte ihter Leute werlo 
—X —X 4 * —S a). —— meiſten Berichte Br) Farin, 
Ion mußten. er TB Gmelenst wur fwaeeg 
Arenpı VE Mittelpuntt und Sig der Infurs der Keind- geht auf Portehe”Ioh, 
rektion/ alaubte uns. trotz en zu können. Diele Stadt über die Düna’ zu ſ winen » m 
verlieh ſich auf: den &. ben engl. Linien, und, Bit Haben ungefähr 206 7 
Bombacdierihiffen., melde. und mit einem Kugele Ich werde ©. M. tum Gnadendejeilgu 
und Bombenregen. empfiengen; ‚dur. die — ** jenigen «Offiziere, Unteroffiziere und n an 
Aungem den Anfühngs; ber önfusreksion. besubige — fichen, weine, ſich befonders ausgsssinhues, haben, 
melde, wie fle jagten„.ufie versbeidigen wollen, 3a habe: die Ehre ja 00 Sees — 
murde fie cin Ni⸗derlageplagz, wo der Feind ſeine I I ARE 
Kolonialwaaren , feine Blınten . and; (eine, Lebens, Der Marſchal KA AL t ca * 


müsse! mit Sichercheit auslud, , Sie lieferte Milans —— LER NT zu: 
Bananen in ihn  MAHGE LeeHenogin Bihimpen/un den 






: 1175 — * iond Junta m 8 Major. ne —435—3 
ehr as geſchah? ir en einige erie sage Ar Ip) — 

—— Pr : —— di —* ei Aus vn. er en 
melde fie beſchutzan do ‚z, mir, „haben „einige Da , 2 KIRRBBDENW —* 
tarorme igk amd; bie ; rer, me ‚bie . Onäbdiger De ur nulhjun ı Bde = 


8 * Ye habe die Ehre Ew. ru: 
—— Ha ee ® vet * —* ſich das Zee Armeetoıp6 dieſen * f 
murbes nad Barcelonna tranfporsiek; bie Rolonials ES von, Enns. in ÄgF | 



















maasen find zu Bironma angekom wet fie zum. molenot loozuge hen. Der, 
Vorthoil der Armee verkauft: werben ſollen. ragoneın und zahlreichen Kofa 
ber Stadt jo hartuadig, ba 


Paris; vom 5. Nenember. * aut Hilfe *5* mußte, um, 
te trei SGeſ 
—* 


Bericht des Grn. Berzogsdv. Elch ingen Stadt. Ein Batailoa „often ar 


an den Major Öeneral. ” von einem fo. lebhaften Muthe beſe 
Aus dem Wivouas von, Kanofava, 7 Meilen im &turmfgrut gegen. bad, rechts liege 
von Smolenst am 14. Auguft ı8ı2, um aufmarſchieren fieß, um mid davon.zu übe 
12 Uhr dee Rachts. daß der Feind dort feine guöfte ER j 
Bnäbiger Herr! gnie dortige uff. Infanterie, welde dem De 
Ich habe die Ehre Ew. Durchl. zu melden, daß eg. vertheidigte, wurde dadurch gej 


ſchnell und in Unorbnung indie, Stadt, zu werf “ 


dieſen Morgen das Ite Armerkorps von Garafimın Ich lief nun ein ates Bataillon au 


aus üder die Wrüde des Dnieper bei Chomino von 


deruckt ift, um fid nad) Krasnoi zu begeben. Sen = — Due feine 

Da mir der Kaiſer befohlen hatte auf diefe bes Artılleric. und Infanseriefeuer, auf Diefeh % 
Stadt eilfertig loszugehen, weil Se. M. berichtet toren, das Ad erh hann..entfurmis,.. id Male 
worben war, ber Feind hätte daſelbſt ein Infante- von Infanterie aus der. Feflung, aa * 


rieregiment ſtehen, fo ift mein Vortrab daſelbſt ſchon aſſelde ios zugeben. Es bemerkitelli R 
gegen 3 Uhr des Morgens angelangt. Das a4fte win Gehe Drdnung und —7* NEE 
leichte Infanterieregiment von dem Ueberreſt ber wagte, Über den Graben zu feßen, um bafjelbe gu 
soten Diviflon unserflägt, hat den Feiud mit einer verfolgen. Dieſer -fiegreiche -Anariff eines Ainzigen 
bewundernswärdigen Rühnpeit angegriffen und Krass Vatailons gegen 4000 Mann Infanterie, die von 
nei wurde ohne weiteres erſturmt 60 Kanonen befhügt wurden, it das tapferſte Hel ⸗ 
‚ Der Feind hatte ungefähr booo ‚Mann afan benſtuck, das ic) feitdem ich den Krieg Mutmade, 
terie, 1200 Pferde und 10 Kanonen aufgeflcät und gehen babe. Sicherlich wird es dem Feinde einen 
fund hinser der Stadt im Algen in einer fehr gu- hohen Begriff von dem Mathe unferer Truppen ein" 
ten Saltung, alein die Infanterte marjhierte auf Pöpen.. _ . 
Birfelbe mit f vieler Mreimlshigkeit ios, daß er 34 bin ı. ’ — 
feinen Rädjug nehmen muſte; er that dieſes mis Der Marſchau Satjon v. Eihingen. 
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*| 49 j ar u. 's s . 
ET MRep, om 4. Buptamdır, 
Die ⸗agl. Bril, bie Banra von 1a Kauonen, 
Aeſtern im Angefichte unfers Hafens ein biutie 
mis dem franz. Korfaren der Dilie 
sein Braffin, welcher fi berfelben dur 
» Der namliche Korſar hat auch 
r Schooner, ber Vhiting mkDe 
‚ velgen , genommen and hieher gefamdt. 
0 we lbimere, vom ı6 September. 


Die Beſatzung der "Bild der Bereinten. Staaten; 
ber Rautilius, welhe vom Feinde genommen 
wurhs,/ iſt geſtexn auf einem Parlamentair von Ha⸗ 
lifax hier eingetroffen. Da der Commodore Modgers 
ur dieſe Seſegen heit ve dasß 6 Metıpfem 
von feiner Beſahung in die Eiſen geworfen wurden, 
‚als od fie ehemals in engl, Dienſten geweſen wären, 
rs Ne den Ma » ‚der im Begriff was 

- mit 220 eugl. Selaugenen nach Salifar unter Seget 
zu gehen, anhalten und ı4 Mann von demfelden 
xsnehmen ı welkhe.fhr die b fekgehaltene Ameri⸗ 
al⸗ Geiſel dienen, folen.. —W 
vo Ale wahre Patrivten wuͤnſchen die 
MWirdererwählung des Di — als Präflbene 
an, ob man glti Feine beſtimmte Urſachen hat, 
Sn: Efinton zu verwerfen'; allein Wenn man auch 
Den Fall anıtimmt, daß dieſe beide Kandidaten gleiche’ 
uprache auf die Gunſt des am haben, fo 
n’ bad’ in dieſem Augenblicke eine‘ Praͤſibe nien⸗ 
Vexranderaug, ohne Schwierigkeit für das Staat. 
wohl, nicht ſtatt haben; fie würde unſere Feinde 
mir aufmuntern, in ihrem Raubfpftem und ihren 
anqgerechten Anfälfen zu bebarren. Wir müffen im 
Segentheil unfere Anftrengungen verdoppeln ; WB es 
harelichkeit, muß das Lofungswert in allen 
unfern Lagern fepn. Ausgeſchloſſen vom Norden 
Europas ;, ausgeſchloſſen von allen Ländern, wo 
der Haubel vorth 
in dieſem Augenblicke die engl, Fabrikanten unb 
Handelsleute noch haben? Laßt uns daher den Krieg 
mit Entſchloſſenheit führen; laßt uns alle Produkte 
der engl. Fabriken verbrennen ; England wirb, ſei⸗ 
ned —* beraubt, fallen, und bei ſeinem Zu⸗ 
ſammenſturz ale treuloſen Ra t 
Grab hinadjiehen , welches fie ihm bereitet habın. 


Philadelphia, vom in, September. 


Au Detröit- haben die Engländer Braufamfeiten 
verübt; die Säufer der HA. Atwater, Negqs und 
Macdonald wurden vom ihren Soldaten gänzlich aus⸗ 






geplündert. : Amerikaner: Laßt uns diefe Beleidi⸗ 


gungen beftrafen ; Rabe! Rache! 
Seſtern find ungefähr 500 Masn, melde dad 
ate Bataillon, des vom Obrift Pierce kommandirteu 
— j N 1. 


NEE Dienfaoy.den u Don 


Wh Canada Hitr Yurdgehen, 


aft ift , welche Autſicht ISnnen 


eher. mit. im.bab - 


"Major Darey andertraus warden. Die 


„SE 469 % ‚ae oe rn 
. 





Kesimuntt ananahen, auf Magen hun diefze 
Werfioffenen Breitas fahen wir auch Radalııie u 


4 


Adrianopel, vom a1. September. a‘ 


Mac den nenefken Nachrichten ans: Konſtantino⸗ 
vel, An die- Peſt am daſeibſt wachzulaſſen. Gie' 

hat unter den Türken Verwuſtungen angerich⸗ 
Bet; ſehr wenige Griechen und Armenier vurden ein 

Opfer derſelben, und unter den Frauken wurde beiw 
nahe Wiemand davon befallen. DE 

’ Auf die Abfegung des Sroßoeziers find noch meh ⸗ 

were andere gefolgt. Sep . 

” in diefen Morgen erhaltenes Schreiben male 
w, daß Halt» Effendi die Stelle des Br :mep - 
, per we diefelde dem Fipetidı : Offendı jm 


„Bu Poript man von der Burhfendung des ttiße 
fewdt, und feines Erfegung dur: Emin Waibe 
Cffenbi, welcher zue Beit dei eiften Poinifipen Kriegẽ 
Gefandter zu Warſchau war. Bun? 7 
Aue dieſe MWeränderungen bringen um fo mehr 
—— nn ie: die — nad und 
nach im; Ungna nen Minifter , r gehal⸗ 
en wur) daß fe Rupland ergehen feyen, ; 


London; 'vom 8. Oktober. 


Am 29. Sept. iſt die Avantgarde dis Ben. 

im; Zofebo eingsrüdt. Diefer General .fahrimt: — 

Verſtärkung zu beduͤrfen. en, 

— Aus Cadir if die Nachricht gekemmen, dad 
gelbe Fieber richte zu Carthagena groß? Werwuflune 
gen an, täglich ſterben u dis 10 Menſchen Aller 
Handeldoerkehr iſt ganzlih Unterbreden. _ 

. — Eine Eskadre von Algier gieng nach Weſten 
unter Segel, fie beeinträͤchtigt den. Kandel iufter 
men, auf die Amerikaner Jagd zu 
machen. 
— Das am verfloſſenen Samſtage and bem per⸗ 
ſiſchen Meerbuſen eingetraffene ** von Safe 
foray has Briefe aus Fabriz, vom ı3, Mai über« 
dracht. Die engl. Dffijiere waren aus einem Wins, 
berfeldzug an das Ufer des Kur zuruͤckgekehrt, 


wahrend welchem der Prim von Perſien mit feinem 


neulich ausgehobenen leichten Artilleriekorpt von 
2500 Mann Infanterie, die Werſchanzungen ber 
Kufien forcirt hatte, welde er nöthigte, Ad. miß. 
einem Verlufte von 500 Mann Todıen oder Vers, 
wundıten ,'2 Fahnen und a Kanonen, wodon eine 
von [hwerem Kaliber, auf Diskretion zu ergeben 
von 24 Offizieren ind nur 7 am Leben geblieben, 
in a ** ee —— — 
er Angriff auf dieſe Verſchanzung war j 
Brufien hist« 


- der erhaltenen zahlreichen Verſtärkungen wieder an · 


gefangen hat, offenſive zu agiren. 
Vom 3, November. 


Achttauſend Baiern find unterwegs, um jur gro⸗ 
fen Armiee zu ſtoſſen. Sie nehmen ihren Marſch über 
Sachſen und Sglefien. 


Dresden ‚vom ad. Oktober.‘ 


Der Eönigl. dänifhe Kammerherr, Hr. Brafv. 
Dernath, weihen S. M. dir König von, Dännemark 
an die Sielle des unlängft verftorbenen königl. däs 
nifhen geheimen Konferenzrashs , Frhrn. v. Bylow, 
zu Dero auferord. Befandsen am biefigen Hofe ern 
nannt bat, ift am a5. diefes allhier angetkemmen, 


und hat Heute S. M. dem Könige in einer demſelben 


bewilligten Partitularandienz fein Beglaubigungt⸗ 
ſchreiben Kberreicht. 


.'®& tuttgart, vom b. November. 


Beute, old am Beburtsfefte ©. kl. M., wurbe in 
der hiefigen Kefiden,, fo wie in bem gangen Kö⸗ 
nigreiche „ feierliher Gottesdienſt, nad dem vorge⸗ 
ſchriebenen Zert gehalten. 


Allerhöchſtdieſelben, welche alle Bratulationen, 
eierlichbeisen und öffentliche Freudenbezeigungen 
ch overbeien hatten, brachten den Tag mis ber 

Tönigl. Bamilıe in der Snlie zu. , 


©. k. M. haben vermög allerhöchſten Refcripts 
ad. 6, Nov. zu Ritsern des grofen Ordens dem golds 
sen Adler zu ernennen geruhet : den Staatsminifter 
und Mınifter der geiftlihen Angelegenhriten, Freie 
ern v. Jasmund; den’ &taassd: und AJujtijminie 
ih Ehren. v. dar Lühe z den Staatsminiſter und Mie 
nifler der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. 
Beppelin; die Benerallieusenanss von Dillen, von 
Phull und von Sqeerer. 


Se. Moj. baden mehreren Perfonen den Zivils 


derdlenſtorden ertheilt , umdeine grofe Anzahl Bnas 


denbrzeugungen verlicehen. . 
Frankfur t, vom 8. November. 


@e. Erjell. der Sr. Braf v. Winzingerode, weft 


phaͤliſcher Minifter am franz. Hofe, ift geftern von 


Paris kommend, hier eingesrcffen. 


Auch find geftern 4 franz. Kuriere bierdurchpaff.xt; _ 


3 giengen von Paris zur Armee und der gie von der 
Armee nah Paris. 


Aus Weimar meldet man unterm 5. v.M., daß 
der ehemalige rußifhe Bothſchafter zu Paris, Fürſt 
Kutakin, dur diefe Stadt paſſirt ſey. Er erfuhr 
daſeibſt durch bie franz. Geſandiſchaft, daß fein Pas 
lais zu Moskau nicht abgebranns iſt. 





In Folge meines unlängſt im Badiſchen Magazin 
niedergelegten Auffages für Zaube und Uebelhörige, 
fordere mih Hr. Hofrath und Dr. Schuler zu 
Mannheim, zum Beten der Aerzte und ihrer Ge⸗ 

Örkranken, dorin auf, meine Methode als Refultat 
äufiger und glüdlicher Kuren , mittelft einer litten 
sarıfden Korrefpenden; befanns zu maden. 


Wie geehrt ih mich nun ſchätze, hierdurch mit 
einem der Kenntnißrollſten Aerzte ın nähere Verhält⸗ 
niffe zu treten, fo leid thut es mir, daß id vor 
ber Hand aus: vielfältigen Gründen — wohin theils 
Mangel einer bei uns hierzu geeigneten Zeitſchrift, 
theils die höhern Orts deswegen erhaltenen Winte 
befonders gehören — mit weiterer Angabe meiner 
Kurmozimen zurhehalten muß. 


- 


\ 


“ . * 


Genug mag es für jejt dem Arzte ſeyn, daß id 
dabier meine Gehörkranken öffenstich behanble, und 
kurire; gerechtfertigt muß ich beim Publikum vor je» 
ber gejäffigen Nachrede erfheinen, da ic meine 
Kranken mis den Rezepten in dıe privilegirten Apo⸗ 
theken ſchicke ; und fern von niedrigem Interefle und 
Charlatanerie werden mi die halten, bie wiflen, 
daß ich zum. Beſten ber Menſchheit alles, und zwar 
nicht nur Aerjten, fondern auch Profefforen ber 
Klinik bereits mitgetheits habe. 4 

Vebrigens , was die von mir angegebene Kritif 
ſowehl in Hinficht der Nahmeifung des Totalnexus 
des Behörorgans und feiner Funktionen mit allen 
Übrigen Organen, als aud ber zur Herftelung bes 
Gehoͤrs zuvor unverantworslich angewandten Elch 
kriz;rät, bdesgleihen Balvanism, Perforation 2. 


‚betrifft, fo bleibt e8 beim dortigen Ausſpruche, zu 


dein mid eine fiebenjährige Erfahrung und gegen 

unbert biäher kurirte derartige Kranden befkummt 

aben, daß ale felde Kranken weit ſchwerer zum 
vollkommenen Gehöre gelangen, bie durd obige 
Erperimente verſtimmt oder gar verrüppelt- wurden, 
und ib darf feibft mit Zuverficht behaupten, daf 
alle Tauben, felbft fogar Taubſtumme und Uebil⸗ 
börige, deren Gehör weder dur Erfhöpfung oder 
Mernihtung des Mervenprinzips, mech durch abfo- 
lute Desorganifation. der erforderlichen Theile erlo⸗ 
{den ift, in wenigen Tagen durch mich, wo nicht 
ei voltommenes Behdr, doch auffallende Befferung 
erbalten. j 


Karlsruhe, den ı6. Okt. 1814. . f 
Walff, Dr. 
nn 
Avertifements, 


Montag den 9. Nov. wird bie Unterzeichnete die 
Ehre haben, im Saal des rothen Hauſes sin großes 
Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert zu geben. 


Louiſe, Pascal, erſte Harfeniftin 
Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Prinzeſ⸗ 
ſin Pauline. 


— — — — 


Da der Papierfabtikant Johann Prinz dahier die ih Af⸗ 
ter » Exbbeftand hiefige, nahe au der Stadt gelegene Papiers 
mühe, biftebend in 5 geräumigen Wohnzimmern, zwei aufs 
einanderfiehenden Speichern mit gehötigem Hanggeſchiur zum 
Srodnen des Papiers auf fechs ober nad ber Gonpenienz 
der Padhtlufigen auf mehrere Jahren im Paht zu deben, 
oder auch zu verkaufen gefonnen, und zu dem Ende Termin 
zur Öffentligen Berpacht⸗ oder Berfieigermg auf Mittwoch 
den ar. inftichenden Monats November, Rahmitta 3 Uhr 
anberaumt ift, und die Berlaffung in der Papiermühle ſelbſt 
vorgenommen werden folle; fo wird ſämmtlichen Gteiglichhas 
bern biefes mit- dem Bemerken andurck bekannt gemadt‘ 
daß zu dieſer ſich im beſten Stande befindlisen Papiermühle 
noch im vorigen Jahre ein neuer Holländer erbaut worden, 
und daß alle dazu dienliche Geräthſchaften nebft der no 4 
Jahre dauernden Lumpen » Admodiatfon zugegeten werden z 
außer ber geräumigen Papiermühle, welde das ganze Jahr 
hindurch mit Hinlänglidem Wafler werfehen, gehören zu dem 
Erbdeftande ein an der Mühle gelegenes Kohlgaͤrtchen und ein 
vierſchaariger Wiefenpladen, zugleich ein auf dem Erbbeſtands⸗ 
Grund erdautes Nebengebäude zum Aufbewahren der Eumpen, 
und Aufıroduen des Papiers. Endliqh foll auch eine auf dem 
an der Mihle gelegenen Cigenthume des Erbdeſtandenere ſte⸗ 
bende Scheuer nebft Gtallungen von 8 Stück Vich barja 
verlaffen werben. Auf den Grbbeftand haften gegen verſchit ⸗ 
dene bei der Verfleigerung auch auf Berlangen vor her zu er⸗ 
Öffnende weitere Nunungen an jährigen Ganon Ein hundert 
Meihsrhaler zur biefigen Stadtrenthei. Die Einſicht des 
ganzen kann nad Belieben vorher genomimen werben. 

Montabaur am ı7. Dktober ıBıa! 

Herzoglid; Naſſauiſcher Stabtrath. 
B. Schaaff, Stadtſchreiber. 
mm ç —⸗— —ñ — e —ñ—— den 
Bei J. G. Winckler, 
in Fraukfurt a. M. 


it ein Gommiffienslager von Achtem Köln. Waffer, daffel⸗ 
e wird fowohl in Partbien als auch in tleinem, dis auf Yı 
Dugend Flafhen zu den billigſten Preifenabgegeben. 
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and. Muth nrirefflich aus. Der Gen. Djimia 


nowst᷑i verfolgte die gefchlagenen Ueberreſte diefer 
Hieränf 


Kolonne und machte fie zu Befangenen. 


ld der ruf. Ben. Ertel nad Chluska. Da ber 


en. Dabrowekl merkte, daß der Ben. Ertel ſich 


nad Bobruydsk durchſchlagen wollte, fü befahl er 
dem Major Herſan, Chef des 3000 Mann ſtarken 
an. Regiments be Marche, den Ben, Ertel aufzu⸗ 
alten; biefes Megimens griff den Feind = Meilen 
don Wolezyn an, ſchlug fi mis ihm von 3 Uhr 
Machmittags bis 10 Uhr Abends, und zwang ben» 
felben, unterflägt von 300 der unfrigen unter Ans 
Bars des Hauptmanns Poradowski vom Regim. 
atachowoti, Ad wieder nad Chluska zurlickzuzie · 
su. Außer vielen Berbdteten hatte der Feind boo 
erwundese , bie. nah Chluska gebracht 
Burben. : 


Da der Ban. Dabrewöli glaubte , daß der Ben, 
Ertel, da er nad Bobruhsk nicht habe durchkommen 
Bönnen, und Ach zuchdigegogen habe, nun auf Minsk 
losgehen würde, fo ließ ex den Obriften Sormomsli 
wurüd., um den Feind von ber Bere von Mohilow 
iu beobabsen , rief den Obriken Malachowski zurüd 
und nahm eine fett Stellung bei Swislecza, von 
wo au⸗ mad allen Seiten hin Kavallerie. und Bols 
digeursabibenuungen abgeſchickkt werden , weidhe täg® 
Kap Gefangene mit @ewehren und Pferde ein‘ 
bringen, 

Am a2. Sept. erhielten wir die Nachricht von ber 
Einnahme ven Moskau, welche der Ben. Palotj 
mitbraite ; am folgenden Zage wurde unter dem 
Donner der Kanonen ber Paradırung des Militairs, 
ein feierliches Hochamt gehalten und ein Zebeum 
gefungen. Geit dieſer Zeit iſt weiter nichts Wich⸗ 
Siged vorgefallen, außer daß vor einigen Tagen ber 
EstadronsChef Pſiarski vom a5ten Kavallerieregt- 
ment, einen feindi. Landpolizei Hauptmann und 3 
Afforen gefangen bekam, melde aus Vobruysk abger 
fie waren, Lebeusmittl in die Magazine. zus 
fammen zu bringem Nachdem dieſelben über den 
Zuſtand der Beftung undgefragt wurden, ließ fie ber 
Obergeneral Reverfe ausftellen, 
ten, dad, infofern man fie nod einmal außerhalb 
der Feſtung eroriffe, dieſe Reserſe hnen das Xos 
dedursheit Boss würden, werauf fie surüdges 
faids wurden. Auch ſchrieb er am den kommandi⸗ 
senden feindi. Beh. Ignatyewa, und bemerkte, daß 
mton topfer ſehn Pbnne, ohne granfam zu fepn, mie 
der Ben. Ertel 06 gegen unfere Beamten geweſen 
ſey. F 

Der Rirtm. Raduéezkowski vom ten Kavallerie⸗ 
Negim. trich die Koſacken dergeſtalt in einen Mo ⸗ 
ta, daß einige darin erttanken, anbere erfch-flen 
und mehrere gefangen wurden. Der Obriſtlieut. 
Bus vom ımten Infant Regim. machte es eben. fo 
mit einem andern Keſackenhaufen. 2 Abtbeilungen 
vom aten Kavallerieregiment, eine vom Lieut. Kor 
Ainski befehliat, die andere unser Anfübhrung bes 
Bieut. Debinski , fießen in dem Dorfe Broza auf 
ungefähr soo Rrfaden; dieſe ganıe Rofadenfhaar 
wurde theils niedergefäbett, theils gefangen genom⸗ 
men, außer einigen wenigen, bie eiliak nach den 
Mroraften flohen. Auch wurde nad dem Ulebergang 
über die Schwedenberge des deruchtigte Kefaden- 
Dartheigänger, Hauptmann Eiarnopulom, getoͤdtet / 
Bei weldem Ehrenzeichen, bei feinen Goldaten aber 
Medaillen gefunden wurden, Der Tod dieſes Par 


sheigängers bat unter den Kofaden Schrecken und | 


Leidweſen deruſacht. 
Paris, vom 4. November; 


Aut Amfterbam haben wir folgendes Schreiben 
erhalten: ’ 

Mehrere deutſche Journale haben vor einigen 
Wochen gemeldet, daß die Retierung ber Vereinten⸗ 


u 


das gröfte Zutrauen, 


und ihnen andews 


Di⸗aden die Bezahlung der Intereffen der in Euro» 
pa Eontrapisten Schulden eingeftelt und der Hans 
deisftand dom Amſterdam dieſe Macricht erhalten | 
habe. Diefe Ankundigung it falfd ; im Gegen⸗ 
sheil ſehen unfere Kapitalifien in die Rechtſchaffen⸗ 
beit der Regierung ber Dereinten. Staaten ſtets 
Diejenigen, welche diefes 
Gerücht in den Zeitungen verbreitet haben, woell⸗ 
sen wahrſcheinlich das Publitum weiß machen, bie 
Ameritaner wären nicht im Stande den Feind bes 
Kontinents zu befämpfen, und ihre Regierung fähe 
ſich gendthigs, außersrdentlihe MWansregeln zu er⸗ 
en um den ehrendellen Kampf, in welden 
ieſelbe verwickelt ift , zu beſtehen. Diefes Gerücht 
hatte zwar einem leichten Einfluß auf den Kurs der 
ameritanifhen Staatspapiere, und dieſes aus dem 
einfachen Grunde, weiles allenshalben Furchtſame 
giebt; allein der Kurs ik ſeit vorgeſtern ge: 
ſtiegen. 
Die Bankiers Staphorſt, Keltwich, Voombegh 
und Borsky kündigen an, daß bie Intereſſen ber 
verfhiedenen von ihnen für die Vereinten. Staaten 
negozirten Kapısalien, welche am ı, Jan. und a... 
April 1812 fälıg gewefen find, in ben erſten Tagen 

des Monais Movember bezahlt werben ſollen. 
(Journ. de Enp) 


Mancy, vom % November. 
Zu daneville ſoll ein Depot für kriegtgefaugene 


ſpaniſche Offiziere errichtet werden, ps» 


Berlin, vom a9. Oktober. 


Die lezten Nachrichten don der grofen Arme 
m aus Wıllna vom 21. Oktober. Sie melden, va 
er Kaifer Napoleon noch am ı4. ju Mos—au war, 
— fd St. Maj. im allerhoͤchſten Wohlſeyn bes 
anden. 


l 
Bis zu dieſem Tage hatte der Feind, ſey ed aus- 
Uneniſchieſſenheit oder Schwache, gar keine Vewe ⸗ 
er gemacht?“ E6 war gar bein Kılagdereigniß vor. 
Hefallen. 


Der Kaifer ſchickte zahlreiche Detafhements ab, 
fowohl um über die Bewegungen bes Feindes nähere 
Machrichten einzuziehen, als um die ſchon deträcht⸗ 
lichen Hilfemittel der Armee und der Einwohner 
ju vermehren. 


Bier und ba’ zeigten ſich ‚einige Rofaden ‚ bie pr 
jedoch nicht wagten, ſelbſten bie kleinſten Fouragi⸗ 
yungen ju ftöhren. 


Ueberhaupt Herrfcht Vertrauen auf der einen und 
Widerwiße und Abneigung auf der andern Geite. 
Die franzöſiſchen Goldaten verlaffen ſich auf ihre 
GStarke, und machen mis den Einwohnern gemein» 
ſchaftlice Sache, beren Beſchützer Fe geworden, 
ſeitdem ihre eigenen Vertheidiger fle auf sine fo 
fhändlihe Art behandeis haben. Da bie Kofadın 
diefe Einſtimmigkeit des Intereffe Bennen , und ba 


de nicht hoffen Finnen , ſelbſt die ſchwachſten Deus . 


aſchements oder Poſten zu überfallen , ſowohl mes 
en der guten Disziplin , bei welder fie auf ihre 
Aut find, als wegen ber Nachrichten, die ihnen 
die Einwohner ertheilen , fo flieht man ganze Ro» 
fadenhaufen auseinander laufen, und nad ihren 
Wüfteneien zuruckkehren. Sie nehmen die Meinung 
von der Nichtigkeit ıhres Profit mit fih, und nah 
haben fie feine Urſache mehr zum Krieg führen; denn 
nie ergreifen fie für die Regierung bie Waffen, fon 
‚dern blos in der Hoffnung des Plünberns. 


Man hatte das Gerlicht verbreitet, dab der Ben. 
Tſchitſchagoff gegen Bialpfoc oder Grodno vorgerückt 
wäre, Man has aber dagegen bie fihere Nachricht er⸗ 
halten , daß ihn die Bewegungen des Fürften von 
Schwarzenberg fehr befpäfftigen, der nach Einzreffen 
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R — Aus Buadelouppe wird unter dem 14. biefed 
geſchrieben; »Es geht hier ein Berüdt, man hätte _ 
in unfern Bewäffern amerikaniſche Korfaren gefehen. _ 


"Ein von ©t. Themas angefommener Schiffskapitain 
hat ausgefagt: kin von Gibraltar nah St. Domins 


Indes Schi nommen und. ju Porisa _ 
A Hr — * fo ſollen auch eini⸗ 


ge andere Schiffe dei Martinique von amerikani⸗ 
fen Korfaremgenommen worden fepn.« 


2 Gefkain fat man Dedeſchen von dem Admiral * 


Martin und dem Hrn. Stuart aus Liſſabon exhal⸗ 
ten. Noch ſpaͤt Abends wurden von Varmouth auf 
Erpeditionen am dem Lord Cathcard abgeſchickt. 


— Zu Plymouth ift das Linienſchiff Foubro⸗ 
yanse, upon Bo Kanonen, mit bem Admiral Courey 
aus Braßllen angelanat. 
Nachfolger in feinem Kommando; unfere Madrid; 
ten aus Malta geben bis zum a4. Gept, und jene 
von Konftentinepel bis zum 8ten biefe6 Monats, 
In lezterer Stadt hat die Peft fürhterlihe Vermü- 
ungen angerichtet, an jedem Tage follen daſelbſt 

— Ufern des Kanals 5 bis. 600 Menſchen 
erben. 


— Das Convboi, weldes Truppen nad eiffabon 
bringen follte und am 14. von Falmouth unter Be⸗ 


gleitung des Seaf lower auslief, wurde durch 


heftige Stürme zerſtreut, 4 dazu gehörende Regi⸗ 
wienter waren gendthigt., theils mad Falmouth, 
Sheils nach Plymeuth wieder zuruckzukehren. 


Dfkindien 


. Einige Zage vor dem Abgang der Doris und 
des Madras, entbecte man zu Zravantcor eine 
lehr gefährfiche Verſchwoͤrung. Zwei Teuppenkorps,. 
weldhe aus Eingebornen beftunden, und zu dem 
Hilfetruppen dieſes Königreichs gehbtten, on 
fhen Ich langer Beis befchloffen , ihre eurspäifchen 
Dffigiere zw ermorden, und den Augenblid einer 
Bere dazu gewaͤhlt, welche der Obriſtlieute nant Mun« 
so, engl. Mefident an diefem Hofe den erwähnten 


Offizieren gab. Die Abficht der Aufrührer gieng ba». 


Bin, dem rebelliſchen Prinzen Pycher⸗Rajah, den 
die Engländer aus feinen Staaten nach der Küfte 
‚von Malabar verjags hatten, Luft zu machen, und 
ihn wieder auf den Thron zu fegen. An dem feſt⸗ 
efejtem Tage waren aber mehrere Nairs (indiſche 
Dfisiere) ‚ weldhe mit zu biefem Komplott gehöre 
ten, von Zravantcor abweſend, die Meuterer ſcho ⸗ 
ben daher die Ausführumg ihres Vorhabens bis zu 
dem Tage auf, an welchem die Dffiziere der Hilfs, 
$ruppen eine Zeremonielvifite bei dem Refldenten zu 
machen hatten. In der Zmwifwyenzeit machte ein 
getreuer Eypain den Adjusanten des 14ten Batail⸗ 
Ions mit bem ganzen Komplott befannt „ deſſen 
Baupträdelsführer foglei arretirs wurden. Wenige 
Zage darauf hing man nad einem Burgen. Prozeß 
mehrere Nairs und Fakirs an ben Balgen. 


 Selfingber, vom 24. Oktober. 


Das Schiff, weldes am ı6. d. M. auf Lappe⸗ 
grunde ſtieß, war nicht zu retten (f. Mro. 3ı:). Ein 
heil der Ladung und Takelage wurde geborgen; das 
Brack ſteht noch daſelbſt. 


Zufolge eines Schreibens aus Nyſted, vom ı6, 


Dftcber, wurden am ı=, und 13. vier genommene 
Schiffe in fihern Hafen gebracht. Die engl. Papiere 
D man in zweien derfelben gefunden. Am erfieren 

ge wurde aud ein grofes Fregattſchiff eingebracht 
uud erreichte beinahe die Batterien, konnte aber an 
djefem Zage nicht weiter fommen: Am Abende kamen 
die Engländer und ſteckten es felbft in Brand, Einie 
— von der Ladung konn jedoch mod geborgen 
werben. 


Admiral Dison it der . 


. 


' ben vorgeftelt u werden, 


- den verwundet worden, welde ber 


Daiiewanowski ſich mit dein ten 


“ 


Mitau, vom 0. Oktedet. 


Geſtern Früh trafen Se. Exzell. der dr. Marfchal 
Herzog von Tarent (Macdonaid), Befehlbhaber bes 
soten Armeekorps, hierſelbſt ein. Nachmittags um a 
Upr hatten ſamtliche "Autoritäten bie Ehre Demfels 


Warfhau, vom an. Dftober 


. Ein birfen Morgen von ber großen Armee hier 
eingetroffener Kurier Rieß unter Wogs auf zahlreis 
che Detaſche ments von Goldaten, die in ben Wefech⸗ 
Einnahme von 
Meotlau vorhergiengen und die jet wieder gu ihren 
Korps ſtoßen. 


— Wonm ab. Geik einigen Tagen weingmiete «h i# 


Warfhau von franz. Truppen, die von bier ihres 
Marfh zu ihrer weitern Beſtimmung forkfehen. _ 


Kusjug eines Ohreibend ans Ömwidteny 
öhhmeit Bobrupst, vom 3,088 


Nachdem die jur Blokade der Feſtung Bobruhtl 
beftimmte Divifion bes Gen. Dabrombti das Ste Ar⸗ 
meekorps verlaſſen hatte und in Mohilon angelangt 
war, fo. fchichte der Ben. Dabrowsli den Ben. Dur⸗ 
wanewsti mit friner Brigade gegen ben rufl; Gen. 
Zadolski, welcher ſich ſogleich aus der Gegend von 
Mohilow nah Mozhrow zuruckzog, worauf der Gen, 

Ravallerisgepimenk 
wieder mis der Diviſton vercinigte, Machbein er dea 
Obriſten Hornowski wit feinem (beim ınten) Jar 
fanterie: und dem 15ten Kavaflerferegimente jur 
züdgeloffen haste, um ben feindl. Ben. Bipotski zu 
beobabten. Unterdeſſen war die Diviſton and Emwir 
ſlotza n.fgebrochen und auf Bobrupst zu bargerhlt, 
von wo aus auf dem Wege unaufhärlih Gefechte 
vorfielen, die ſich aber fedesihal zu unferm Vortheil 
endigten, Als wir in Woltjgn agelommen wareh, 
ſtieß das franz. Regiment de Marde und i Wäs. 
vom 33ten leichten Infanterieregimente, welde aber 
der Den. Dabrowski nad Kifliewit fhidte, um 
dem ruſſ. Ben. Ertel bie- Verbindung mit ber Fe⸗ 
fung völlig abzuſchneiden. Während 'diefed ger 
ſchah, verſuchten 2 ruſſ, Kolonnen, jede 4 Bataill. 
Rark, und von denen die erſte von dem Obriſten 
Dreier, ‚die andere aber von dem Obriſten Barandıw 
angeführt wurde, von Czerniechow nad. Bobruyek 
ſich durchzuſchlagen. Desharb detaſchirte der Obriſt 
Hornowski den Hauptmann Broinirski mit einen 
Abiheilung Reuterei, um den Feind zu reloghedii« 
ven... Benterer wurde in Rochaczew überfallen, ein 
Theil davon niedergehauen oder verjagt, und bo W. 
gefangen genommen. Als der Ben, Dabrowsli sr. 
fuhr, daß der ruff. Gen. Ertel mis feiner ganzen 
Macht gegen unfere Divifion im Anzuge ſey, ſchickte 
er den tapfern Obriſten Malahomsti mit dem er 
fen Infanterieregiment zu dem Obriften Hornemsli, 
mit dem Auftrage, die feindi. Kolonnen aufjubaltın. 
Der Drift Malachowski vernichtete und jerſtreute 
zuerſt bei Kazmierowaka, an ber Spitze des ıflıs 
und ırten Jafans.- Regiments und bed ıöten Ka⸗ 
pallerieregiments, die Kolonne bes‘ Obriften Dreier, 
welcher törslich verwundet wurde, und nahm hierauf 
feine Rihtung gegen den DObriften Baranom ; et 
fdidte den Obriſten Hornowoki mit 8 Kompagnien 
und den Chef Fontanna mit 2 Kompagnien ab, um 
den Lebergang zu versheidigen, und vertrieb eben fo 
die Kolonne bes Obriſten Baranow, nahm ihm alle 
Bagage und eine große Apetheke ab, machte 300 
Mann zu. Befangenen, und jagte viele ins Waſſet, 
weiche ertranken. 


Bei diefem Gefechte wurde der Hauptmann Ber 


zok verwunder ; die Obrifllieutenanis Bontanna und 


Leszciynsti zeichneten fig durch Unerſchrockenheif 
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Washington, vom 8. September. 


Kapitain Hull bat in feinem brillanten und 
glänjendem Gefechte mit der Bregatte fa Guer⸗ 
ziere.bie Erwartungen aller unferer Marinefreun: 
De erfüllt, und den Dank des Baterlandes verdient, 
Der amtliche Bericht, welchen wir über dieſes See⸗ 
sefecht bier beifügen, wird für diejenigen Patrios 
zen beruhigend fen, welche der große und unerkläre 
bare Verluſt, den wir neulid auf dem feſten Lande 
erlisten haben, fo tief geſchmerzt bat. 


Am Bord der Gonkitution, zu Boſton, 
- ben 3o. Auguf. = 


Mein Herr, 

Ich Habe die Ehre, Ihnen zu melden, deß man 
am 19 d.M, um a Uhr Nahmistags unterm zıtem 
Brad und 42 Mınuten der Breite, und 55 Grab 48 

inuten der Ränge, vom‘ dem Mafttorbe-aus, im 
Südeft ein Schiff unter Segel erblickte, allein in fo 
weiter Entfernung, dag man e6 nicht genau erken⸗ 
nen fonnte. Wir machten suis Jagd darauf und 
gewannen ihm den Wind ab, Um 3 Uhr konnten 
wir deutlich fehen, daß es ein Kriegsfchrff war, eine 

Ihe Stunde, darauf entzedten wir, daß e6 eine 

egatte ſey, und ſetzten unfere Jagd bis zu einer 
Entfernung von 3 Germeilen fort. Jh ließ fon 
dann mehrerei@egel einziehen und das Schiff in ei» 
nen fblagfertigen Zuſtand fegen. Die Fregatte 


ließ aisdann ihren @egel über den Maftlorb umfeze 


jen und erwartete uns. Sobald die Konfkitution 
ganı ſchlachtfertig war, giengich auf diefeibe los, um 
das Befeht ganz in der Nähe zu beginnen. Als 
wir noch einen Kanonenfhuß weit bavon eniferne 
waren, gab fie uns eıne volle Ladung , wendete ſich 


fodann und gab uns eine zweite , jedech alle ohne . 
Wirkung, denn ihre Runeln trafen uns nicht. Sie 


veränderte darauf ıhre Stellung abermals.und manb⸗ 
seite 3 Stunden lang; um uns den Wind abzu⸗ 
gewinnen ‚, als fie endlich bemerkte, daß fie wegen 
dem Zug des Windes niet dazu gelangen konnte. 


534 fpannte nun die Segel auf, um fie zw erteis - 


den, um 6b Uhr waren wir Bord an Bord auf Piſto⸗ 
lenſchußweite, wir feuerten nun aus allen unfern 


Kanonen mit Kugeln und Karsätfhen , unfer Bewer . 


war fo lebhaft und fo gut unterhalten, daß wir ihr 
nad 15 Minuten ihren Beſamsmaſt abichoffen , ih» 
sen groſen Maft ftark beſchädigten, und ibr Zbaus 
und Gegelwerk in einen febr üblen Zuftand verſeß⸗ 
sen. In den darauf folgenden ı5 Minuten fürjte 
ihr grofer Maft und ihr Fockmaſt zufammen , und 


siß , den Bogſpriet ausgenommen, alles mit fi 


nieber., Als wir diefes fahen, ‚hörten wir auf zu 
feuern, und der Feind war gezwungen, ſich nad 
einem halben Stunden langen Gefechte zu ergeben, 


da er Beinen einzigen Maft mehr hatte, und auch am 


feinem Rumpfe fo fehr befchädigt war, daß eine einzige 

Lage nod würde bingereicht haben , das Schiff in 

den Brund zu bohren, 1 
Wir erfuhren endlich, daß diefes ſchoͤne Schiff 


+ Die Fregatie la Beurriere war, dur einen ge» 


ſchickten und wohlerfahrnen Offizier kommandirt, fie 
war aber gänzlich entmaſtet, und fo übel zugeri 
ver, daß es fih der Mühe nicht verlohnte , fie 
den Hafen zu ſchleppen. 

Was die Bravonr und das gute Betragen ber Offi⸗ 
ziere und der Beſatzung des Schiffes betrifft, fo 
muß ih Ihnen melden, daß fir Ab ſamtlich mit 
einem Ifaden Freudengefchrei zu dem Gefechte uns 
(dieten, und daß e:n jeder verlangte, bem feindk 
Sc iffe zunachſt zu kampfen. 

“3 babe die Ehre 26. Zfaac Heil. 


„ Ronden, vom 27. Oktober. 

Um 23, Dezember 1811 wurde zwiſchen der ofline 
diſchen Kompagnie -und einem ber Souberains det 
Yafel Java, Namens Schroſoohbnau, ein Traktat 
abgefblcfien. Nachdem der Bulsan von Diejorarle 
fein Gebot gethan und eine Unterrebung mit Sir 
Thomas Naples, welcher von dem. Konſeil von Bas 
tavia mit ausgebehnter Vollmacht verfehen war, 
gehabt Hatte, fo wurde er wieder in bie Abminie 
ration derjenigen Länder eingeſezt, welde ibm 
bei der Ankunft der Engländer auf biefer Infel, 
untergeben worden waren. f i 

— Nah ben neurften Nachrichten von Jole de 
France, fcheins bafelbft ein großer Fruchtmangel, 
befonder6 an Reis zu herrſchen, es follen jedoch 
neuerdings aus Indien a Schiffe mit Reis dorthin 
erpebirt werben ſeyn, fo baß in Zeit von einem - 
Monate fogar Ueserfuß herrſchen wird, wenn A an⸗ 
dere eben fo beladene Schiffe dafelbft zur rechten 
Zeit anlommen. 

— uUm die Präfidentenftelle bei den Vereinten» 
Staaten fol heftig gefämpft werben , man bat bie 
Stimmen gezählt, welche für Hın. Clinton und 
Hrn. Mabifon bereit ind, man giaubt, Hr. Madis 
fon würde eine beträchtliche Mehrheit auf feiner 
Seite baden, Diefer Umftand ift für England fehr 
widtig, ba er einen fehr großen Einfluß auf die 


Kriegsoperationen , und folglich auch auf unſern 
“ Kandel haben muß, 


— Bir haben ein Verzeichniß derjenigen Schiffe 
erhalten, welche bereits dur bewaffnete amerika⸗ 
nifde Schiffe hinweggenommen find, ihre Anzahl 
beläuft Ad ſchon auf 145, unter benfelden befinder 
fib der Ocean, im Werth von 40,000, und ber 
Falmouth, im Werth von 200,000 DoHars, 
Die Engländer haben dagegen den Amerifanern 120 
Schiffe wesgenommen. Unter denen dem Feinde 


‚gemachten Prifen befinden. A a Schoouner mit 
Depeſchen. 


A—— 


das von Bott befhägte Land einzubringen, das feis 

100 Jahre Bein feindlichen Zußs zu betreten wagte. 
Aber alle dieſe Maasregeln, alle diefe bis jetzt 

unerhörte Rüftungen, werden in einem Augenblide 


nichte werden, wenn der Wunſch bie vorgeblide 


u 
Sreipeit zu erlangen, dad Volk zum Sturze ber 


Adelien, dem einzigen Bwede des Pöhels in allen 


« Unruhen und in allen Revolutionen, in Aufſtand 
bringt: diefe Menſchenklaſſe würde fih jetzt um fo 
leichter Exzeſſen überlaflen, da diefelbe das Weis 
fiel der. Framoſen für fh bat, und dur biefe 
fhändlihe Aufklärung, welche die BZernichtung ber 
Befege und der Souvberaine unvermeidlich zur Folge 
has, darauf vorbereitet ift. ; 

Die getroffenen Mlaasregeln, um die Ausländer 
ans dem Reiche zu ſchicken, haben nur Nachtheil 
herdorgebracht, denn von 40 Perfonen hat ih kaum 
eine entfhloffen sin Land zu verlaffen, wo jeder 
Ausländer Achtung und Glüͤck finder. Wenn die 
Sranzofen den Naturalifations » Eid gefeiftet Haben, 


fo geichah es aus Furcht oder aus Habfuht, und 


. ohne in ihrer Are und Weife Rußland Schaden zus 
iufügen, einige Veränderung hervorzubringen ; wel⸗ 


ces ihre Einfhleihungen in die Korporasionen bee 


weißt, bie nur Napoleon erwarten, um frei zu ſeyn. 
Sire, reinigen Ste Rußland, und befehlen Sie, 
blos die Prieſter beibehaltend, einen Haufen Böſe⸗ 
wichter über die Bränze zu fenden, deren ſchädlicher 
Einftuß Seele und Beift Ihrer verirrten Untertha⸗ 
nen verbirbt. 
Meine Schulbigkeit, mein Eid, mein Gewiſſen 
befehfen mir. eine geheiligte Pflicht zu erfüllen, ine 
dem ich Ihren Augen die Wahrheit fo auseinander 
fege , wie ich ſie Allerhoͤchſtihnen zu einer Zeit vor⸗ 
gelegt habe, wo Ihr Herz meines aufridhtigep An⸗ 
hänglichkeit Gerechtigkeit widerfahren ließ. 
Sire, ih befhmwöre Sie daher im Namen bes 


Almähtigen, an die Vergangenheit und an die Ge⸗ 


genwart, an den Hochverrath Gtephandfis , an bie 
Stimmung der Bemüther, an bie Philsfophen, an 
die Martiniften und am die Erwählung eines Ober⸗ 
hauptes der Moskauer Mil, zu denken.” Erſcheinen 
Sie auf einige Tage in diefer Haupsflabt, bamis 
Allerhöchſt Ihre Gegenwart in den Herzen, die durch 
die Uneinigkeit, Vergeſſenheit der Geſetze und Vers 
ahtung des Minifteriums beinahe erloſchenen Liebe 
wieder aufleben made. ; ' 

Ich bin ꝛc. ne 

j . Raftopdim, 


Paris, vom 4. November, 


Auszug Schreibens eines Offiziers vom 
eneralfiaabe aus-Moscau, vom L4. 
Oktober. 
Wir erhalten täglich Verſtaͤrkungen, unfere Ara 
mee bietes einen furdtbaren Anblick dar. Ueberdies 
Ik eine große Anzahl Verwundeter mwieber zu 
uns geftoßen ; die gefunde Luft „ - welde man 
einathbmet , hat ihre Genefung auf eine vor» 
azuͤgliche Weife beſchieunigt, und bas ſchoͤne Wet⸗ 
ger hat die Kommunikationen befördert und erleich⸗ 
tert. Das Glück begünftigt uns auf alle Weifez 
gewöhntih fängt der Winter hier fehr frühe an, 
und wir hastem einen ſchönen franz. Herbſt. Erſt 
vor 2 Tagen ſahen wir den erſten Schnee fallen. Wir 
:sreffen ale Anftalten um Winterquarticre zu bezie⸗ 
Es giebt Bein Land in der Welt, wo man fi 
effer vor der Kälte zu fchügen weiß; die Indu— 
ſtrie der Branzofen witd noch mehr dazu beitragen. 

Man kann fid fhmwerlich einen Begriff davon mas 

Gen, wie leiht fh an alle Klimate gewöhnen,- 
und fih mit den neuen Bebräuden, weiche fie im, 
—— anzunehmen gendthigt ſind, vertraus 
machen. 

Es fehlt uns durchaus nichts, wir find gut ga 
kleidet, gut verpflegt, wir haben Holz zur Feurun 
genug. Was unfere Verguligungen betrift, fo — 
- man eingeſtehen, daß ſie nicht allgemein ſind; in» 


x 


deſſen wir haben ein Schaufpiel, und finden es voR- 
tommen;. man darf auf 700 Stunden von Paris 
nicht diffizit ſeyn. Won Zeit zu Zeit fehen hir rußi⸗ 
{de Deferteure ankommen; die meiften find Polen, 
welche ſich unter die‘ Fahnen ihres Vaterlandes ſtel⸗ 
len. Gie fagen alle einflimmig , daß bie rußiſche 
Armee in dem ſchlechteſten Zuftande if. Blos das 
erſte Glied beſteht aus Soldaten; der Reſt aus 
Bauern von ber neuen Aushebung, welche ſchlecht 
bewaffnet und fiplecht gekleidet find. j 
Der Kaifer ift beinahe-immer zu Pferde. Es ver 
gt kein. Zag, wo er nicht Heerſchau Hält, nee 
erfhanzungen anorbnet, oder die Spitäler ber . 
ſucht. Dieſe Heftändige Thätiakeit ſcheint feine Ge⸗ 
ſundheit zu ſtarken. Seit 20 Jahren hat er ſich nie 
beſſer befunden, als mitten in ben Feldlagern und 


Kriegsarbeiten. x ; 


: 
Avertiſſements. 

Montag den g. Nov. wird bie Unterzeichnete bie 
Ehre haben, im Saal dus rothen Haufes ein großes 

Vokal⸗ und Inftrumentellonzert zu geben. 
U Rouife Pascal, erſte Harfeniftis 
Shrer Kaiferl, Hoheit der Prinzf 

fin Pauline.‘ j 








Des Bädermeifter Hermann Schlutz Ehefram, 
Elifaderh, geb, Jakob zu Homberg, hat beim hiefe 


gen Tribunal erfter Inftan; auf Trennung der Ehe 
„ Rlage erhoben, weil der Merklagte, ihr Ehemann 


> 


Nligſten Fabrikoreiſen unterhalten werbe. 


fie döslich verlaffen habe. Zur Erklärung des Bro 
Hagten in der Audienz bei verſchloſſenen Thüren, 
iſt der Achte des Monats Dezeräber d. $. , Mora 
gend 9 Uhr beſtimmt. Dem Verklagten, deſſen 
Aufenthalt undekannt iſt, wird: nad dem Art, 19. 
ber weſtphaͤl. Prozeßordnung ſolches hiermit bekanut 
gemacht. 
Hersfeld im- Werradebartement des Koͤnigreicht 
Veſtphalen, am 25. im Oktober 1612. i sr 
z Der Prolurator des Königs im Diſtrikt 
Hersfeld N 


° u Fleiſchhut— 





Meinen Freunden und Abnehmern mache ich hier⸗ 
mit befannt, daß ich meine fchleflfhen Leinen eigner 
Fabrike, dem Herrn. Peter Ie Mazurais in Frank, 
furt a, M. zum Verkauf in Kommiffion gegeben habe, 
und bei vemfelben, ſewohl in, als außerden Meffen, 
ein vonfländiges Lager in allen Gattungen zu den bil⸗ 


Zah. David Jensf feel. Sohn 
von Schmiebeberg in Schleſien. 





‚Dienftagft den 17. November 1812, Wormitiags 
um vo'Uhr, werden zu Rüdesheim in dein Baftbaufe 


zum Röwen, folgende fehr gut gehältene Weine, As 


ben beften Weinbergslagen , befonders dem Berg, 
Hinterbaus und Ratland, als: ’ 
4 vom Jahr ı808, 
t 


5 ud » 1910 
sone Po» 1m 


1807, 
a Stück » »' ı8ob, 
an ben Meiftbietend:n äffentlic verſteigert. 


Rüdesheim den 5. Nov. ı8ı2. 
H. Amt dafelbft. ' 
— . f 
» Da bie zweite Verſteigerung des vorhin näher befärieber 
zen Marquis dũ SHafteler’ fen Guts — unı 
wurde; fo wird zu deſſen nochmahliger Merfleigerung Termi⸗ 
nus auf den ı3. November in Ioco Wafferlos anberaumt m. 
hierdurch offentlich bekannt gemaqt. 
*  Darmftadt den ag. Dkiobir ıBıa. i 
. Don Hofgerichts » Gommiffions wegen. 
Wolf, voſgerichterath. 


Stockho Im, vom 6. Oktober. 


SGeſtern iſt hier die Nachricht von der Einnahme 
von Moskau angelangt. Sie erregte um fo allgemei⸗ 
neres Auffehen , As die lezten aus Perertburg ein⸗ 
gesroffenen Nachrichten von der gänzliden Mieder⸗ 
lage der geofen „Armee bei Mojaist Ermahnung mude 
: ten , und ber offizielle Berscht des Genetaliſſimus, 
: Fürften Kutuſow, uns vermuthen ließ, daß diefe 
Armee ſich nach ihrer Niederlage -in vollem Rüde 
juge befinde. Wir veimathen aber, daß zw.jihen dir 
Schlacht am 7. Sept. und dem ı4., als dem Tage 


des Einzuges der verbündeten Armeen in Moskau, 


noch groſe militairiſche Ersigniffe kart gefunden has 


ben thiüffen , über welche wir die Details mis ge⸗ 


ſpannter Neugierxde erwarten. 


Aue auf eine entfernte Expeditlon hindeutenden 


Maasregeln find bei uns eingeftelt. Es fcheins fiher, 

"dag ein Ahmliches Unternehrien nie in dem Plan 
der Regierung ‚gelegen habe, und baß allgemeine 
‚ Gicherheitsmansregeln für Rüſtungen zu weitaus. 
fehenden Erpeditinnen gehalten worden find. Kein 
Staat in Europa hat ein dringenderes Bebhrfniß 
des Friedens als der Unſtige 3 


Refsnaeé, som ao. Oktobet. 


Die feindt. Flette, welche bei Geierde am 1, 
. und die Kriegsſchiffe, welche daſelbſt am ı8.. an⸗ 


kerten, ſind geſtern Vormittag unser Segel gegan · 
gen und ſteuerten ſübwärts; mußten jedoch Gegen; 

vindes halber eine halbe Meile mordwärts von hier 
‚weiter beilegen. Die ganze Convri beſteht aus3 
Rangſchiffen, 7 Briggé und 41 Kauffahrreiſchiffe— 
Bei Namfd liegen 2 Fregatten unde Brigg. 


Warſchau, dem 24. Oktober. 
Grit den mit eben fo vieler Klugheit ald Ger 


ſchicklichkeit ausgeführten Manõvres des F. M. Für⸗ 


"Ren v. Schwatzenberg, welche ihm bereits wieder auf 
die Höhe von Brzesẽ zurüdführsen , iſt alle Beſorg⸗ 
niß für-die Sicherheit des Herzogthums verſchwun⸗ 
ben. Taͤglich treffen zahleeiche Trüppenkorps von ber 
Augereau'ſchen Anchee bier ein, welde ohne Auf- 
enthalt ihren Weg zur Verſtärkung des Baifert. öfterr. 
Ausiliarbotps fortfegen; ouch wir 
beträdefige Ergänzungsmannfhaft, welche dem 
-Roıps aus Galizien nachruckt, und die Rückbewe⸗ 
gung der Armee in einer füblihen Richtung in der 
Gegend von Tarnogura abgewartet hat, mit ders 
felben vereinigen, und fie dem Feinde an Zahl wo 
nicht überlegen , .böcd ganz gleich Rek:n. 

Da wit nun von dien Theilen des Herzogthums 
Nachrichten über die flatt gefundenen Inkurflonen 
erhalten , fo fehen wie , daß fie ld auf einige here 
umſchwärmende Koſakenpulks befhränkten, von des 
nen eine Patrouide von 7o Mann fid) bis auf 5 
Meilen von Pulawy näherte, und einige rückwärts 
$tansporsirte rußifhe Gefangene befreit: 

"Der tapfere Genetalmajer Fuͤrſt Louis von Lid» 
kefifteim ift feit einigen Tagen bier, um ſich von ber 
erhaltenen Kontuflon zu heilen. In der Büde der 
Jugend iſt biefer ausgezeichnete Öffigier mit ehren. 
vollen Narben bedeckt , welche feine "gegenwärtige 
Heilung um kurze Zeit verzögern dürften. Man glaubt 
iedod , daß er in weniger als a4 Tagen fein Kom⸗ 
mando wieder wird uͤbernehmen koͤnnen. 


Krakau, vom 4. Oktober. 


Dieſer Tagen find mehrere Mann ber hier ge⸗ 
ellten Nationaltruppen, welche in dem lejtern Bes 
fechten in tußiſcher Gefangenſchaft geraihen waren, 
bierher zurücdgefommen. Sie erzaͤhlen, ſich hätten 
ſich dei einem Trankporte vom 380 Mann öfter , 
fähf. und polnifher Gefangenen befunden , bie nah 
Kiow geführt wurden. Zwei fähf. Offiziere, die ſich 
Unter ihnen befanden , da fle die Schwäche ber rußt+ 
ſchen Begleitung wahrnahmen , bie blos aus nvalis 
den beftand , berebeten die fämmslihen Gefangenen 
ſich frei zy machen. Dieſes gefhah mis ſolchem Gluͤcke/ 


‚der gnadigen 
Naſ. mic beehrt hat, kuüſſe Mis kiefilem. Gefühle 


ſich nachſtens die 


daß fle unbemerkt und ungeflärt die Graͤnze von Ba- 
lijiem erreihten , wo ihnen. die Einwohner auen 
mögliden Vorſchub gewäßtten, und alle 


Wien, vom 3o: Öftober 
In der Pesersburger Zeitung las man hun auch 


“ folgende Antwork des Metropoliten Piaton auf dem 
" von dem Kaiſer Alerander an ihn gerichteten Brief 
‘ (den wir bereits mirgetheils haben f. Mio, 84): 


Allerdurchlauchtigſter Monarch ! 
Snädigfter Herr! 

Der alte Simeon hätte in feinem Reben der höch 
en, gröften Bnade ſich zu erfreuen , das 
lobte Jefugkinb auf feine Arche zu nehmen, und ans 
ber Tiefe feiner hocherfreuten Seele flummie er dem 
Weltregierst Jeilige Lodgefänge an. Ich unwkrdig 
ntwort, womit die Hand Ew. kaiſert. 


Deine Rechte; erhabenſter Kaıfer! fo ſehr ich auch 


bie Laſt eines drückenden, kraftloſen Alters fühle, 
‚do werde ih doch ganz dutchdrungen von Ehrfurcht 
‚Und verjünge mich durch die lieblichen Befühle.bei 
dem Bielgeliebten Namen Alexander Monarch! Du 


haſt nach dem Geiſte der chriſtlichen Kirche, mit dem 


Dir von mir Uberſchickten Bildniß des Wunderthä- 
‚seid Sergiud , die zum neuen Kampfe ſich beivaff- 


neten Ritter begabt und gefıghet. Wiel vermag das 


‚tindthniftige anhaltende Geber des Gerechten. Sollte 
ber habfüchtige Feind es wagen, feine boshaften 


affen bis Über den Dnieper zu erheben, fo wirb 


doch dieſer Pharao inıt feinen elenden Schaaren bier, 
‚ie im rothen Meete , umitonimen. Er iſt dis an die 


Ufer der Dilna und des Dnipers gelangt, um einen 
beitten neuen Strem flieffen zu laffen; 0 es if 
ſchrecklich zu befchreiben ! einen Strom von Men, 


ſchenblute! Ah , jeder Tropfen Blut ſchreit don der 


rde gen Himmel: > Das Blub beined Bruders werbe 
ich don deinen Händen fordern!» Fraukteich wird an 


SGott dem Geirn einen Räder finden ‚, unb Rußlaud 
„zersaufs feine 


Saare, und ruft demuthsveil :. »Abba, 
lieber Vater, du himmliſcher König ! bu wirſt ed 
hetslich herausfühten , die Gerechtigkeit des Mio. 


‚narden and Licht bringen, und Ruplands -Schiffat 


twirb glanzen wie bie Helle Mittagsionne.s Em. kaiſ. 


Mai., meines allergnädigſten Herrn, ——— 


unterthäntgfter-und eifrigfter Furbitter bei Bott, 
‚Unterzeichner: Platon, 
Metroͤpoͤlitan von Moskanı 


Paris vom 3. November, 


Gorttſehung.) 

Foetfezung ber Aktenſtacke, welche dem 
2 4 ſt e Büllestin beigefügt waren: 
Ueberſezung eines von dem Grafen Ra: 

ſtopſchin an den Kaifer Alexandee 
addbreffirten Schreibens aus Mass 
Bau, vom ag: Dej. 180b. 
Sire, 
"Der Eid, welchen ih Ew. M. geleiſtet habe, 


burgt Allerhöchſtdenſelben für meine Treue. Ich 


erfuͤlle die Pflicht eines Chriſten, eines getrenen 
Unterthanen,. indem ih Ew. k. M. Betramtungen 
vorlege, welde mit. die gegenwärtigen Umſtände, 
die Menſchenkenntniß und ber Eifer, welcher mid 


‚für den Ruhm bes Vaterlanbes und die ‚Erhaltung: 
des Adels befeelt, den Ew. M. ſelbſt für die ein« 
zige Stuͤtze des Thrones haften, eingaben. Diefer 


erlaucte Körper, von dem Geifte der. Pojorsty 
und der Minine beſeelt, opfert alled für bad Bas 


»terland auf, und iſt fkolg darauf, den Namen Ruffe 


a führen. Die num gebildete Milig wird dem 
einde der Welt einen umüberfteigbaren Damm int. 
degen, und feinem Merlangen- ein Biel fegen, in 


bodhge- 


wier " 
. "der in das Herzogihum und zu ihren Korps zur 
ruckkamen. er 
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den die Offiziere und die Beſa ung des Neutilus 
von Halifar zurückgeſandt. Die Auswechſelung ber 
Befagungen der Korfaren und Kauffahrteiſcheffe wird 
vor wie nad ftast haben. 
Schreiben des Commodore Nodgers am 
ben Marine »-B.elretair. 
An Bord ber Fregatte ber Vereinten Gtaaten, 
Bofom, ben 14 Sept. ara. 
Mein Bere, 1 
Ich hatte’ gefterm bie Ehre, Ste von ber Ans 
Bunfs der Eskadre zu unterrichten ; nun nehme ih 
mir die Freiheit Ihnen die Details über unfere 


Kreuzfahrt zu übermacden. . 


. Bor unferer Abfahrt vom Newport, den mi. 
Zuni Haste ih vernommen, daß ein engl, Konvoi 
ungefähr am ao des en, Seren von % 
maica na England unter Begel gegangen war, und 
da ich zu gleicher Zeit von der Kriegserklärung ges 
gen England- unterrichtet wurde, entſchloß ich mi, 
im Falle der Commodore Decatur ſich mit ben 
Fregatten die Versinsen-®taaten, ber Kon« 
greß und der Argus, fo wie fie es befohten hat» 
fin, mis mir vereinigten, baffelbe zu verfolgen 

Die Vereinten: Graaten, ber Kongre 
und der Argus fhleffen fh am 21. an mid an; 
foiglich gieng ih mit diefen Schiffen, meiner Br 
‘gatte und dem Hormes in weniger als einer Stun⸗ 
de unter Segel, nachdem id am 8. Sun, Ihre 
Befehle erhalten hatte, melde mit Ihrer offigielen 
'missheilung der Kriegserflärung begleitet waren; 

Als wir New Vork verliehen, nahmen wır un⸗ 
“fern Lauf nad Südoften, in der Hoffnung tinigen 
Giiffen zu begegnen, bie im Stande wären , uns 


“amerilanifhen Brit, welche mir. bie- gewünſchte 
"Auskunft gab. Die Eskadre fpannte fogleich alle 
Segel auf, um gemeldses Convoi zu verfolgen; 
‚allein am folgenden Tage lenkte fie von ihrem Wege 
ab, indem fie eine engl. Fregatte verfolgte, bie 


„wie nachher für die Beldedera erlannten. Nachdem . 


:wir fo viel möglich den Schaden ausgebeſſert hatten, 
den wir im dem Befechte mis biefer Fregaue erlik, 
‚ten, fegten wir von neuem unfere Fahrt fort um 
bas Eomvoi zw verfolgen; allein bis zum 29. Jumi 
hörten wir nichts mehr von demfelben, als wir am 
äußerften weftlichen Ende der Sandbank von Terre ⸗ 
‚Meuve vom einem amerikaniſchen Schooner vernah⸗ 
men, daß er daſſelbe 4 Tage vorher unter dem .43. 
‚Brabde der Breite und dem 55. ber Länge dftlih vom 
Rap geſehen habe. Ich fand mit Erflaunen, daß ſich 
das Eonvoi in einer (o aroßen Entfernung oſtwaͤrts 


/ 


upon befagsem Convei’ Nachricht zu geben. In bir - 
hat fpraden wir in der folgenden Macht mit einer 


von üns befand ;_ indeſſen hielt ich es für meine 


Pflicht demfelben ferner machzufegen: . 

Am ı. Juli bemerkten wir ein wenig zſtlich von 
ber Gandbank von Terre, Neune sine Menge Po, 
meranzenfchaalen auf dem Waſſer [hwimmen, wer 

"es anzeigte, daß das Eonvoi nicht weit fey, wir 
fegelten daher eifrig darauf los, ob wir aleich oft 
von unferm Wege abgelen?t wurden, um Schiffe zu 
verfolgen, auf die es mothwendig war, Jagd. zu 
mahen. Am q. Juli nahmen wir unterm 45ten 
Stade der Breite und dem Zoten der Länge einem 
von Jerſey ausgelaufenen engl. Korfaren-, von defien 
Befagung wir erfuhren, daß er dad Eonpoi am vor» 
hergehenden Tage gefehen habe; das Wetter, fügte 
derfelbe hinzu, war damals nit heile, allein bems 
ungeachtet konnten wir 85 Geelen Mühlen, und die 
daffelbe befhlgende Kriegsmacht beſtund im einem 
Bweideder, einer Bregatite, einem Sloep und einen 
Kriegsbrick. 
ieſes war bie letzte Nachricht, bie ih von bem 
gemeldten Eonvoi erhielt, obgleich die Werfolgung 
Bis zu 03, Juli fortgefegt wurde, wo id mid nur 
18 bis ao Seemeilen vom briniſchen Kanal befand: 

Bon da aus nahmen wir unfere Richtung ñach 

der Infel-Madera, welche wir am a1. beinabe- he⸗ 


 retirter Spanier in Freiheit gefegt umd wie 


rührten, hierauf ſteuerten wir, nachbem wir bie 
Azorifhen Inſeln paffırz und denn Coroo und Hores 
im Beflöäie belommen hatıen, gegen die @aabbänte 
Bon Terre » Neuve, und von banad hiefigem 'Has 
fen, da es wegen dem Schaatbeck, welder ſich auf 
den Schiffen zu verbreiten arfiehg ; und deflen 
Sympteme algerhein beunruhigend wurden, unum · 
gänslıe neshwendig wär, den. erften Hafen der 

eteinten· Staaten jwerteihen, 

An Bord der verſchiedenen Schiffe der Eskabdre 
befinden fih 800 bis 1000 @efangene ‚welde wäh. 
send unferer letztern Kreuzfahrt erbeutet wurden: 


Ih habe die Ehre ic. 

Sonden, vom a7. Okiober. 
Gortſehung.) 
Zwei franz. Kriegsgefangene aus dem Depot ju 


Peſſh erhielten ihte Freiheit und die Erlaubmß 
ha ihrem Waterlände zurädjulchren. Der eine 


. war ein Lieutenant und wurde gegen einen engl. 


Dffizier vom nämlihen Grade dudgersechfelt, bır 
andere ein braver junger Soldat has diefe Begün 


ſtigung durch einen fhönen Zug von Menſchlichkeit 
(erworben. Er fand nad dem auf Badajoz verge 


dens unternorämenen Sturme ben engl. General 
Walker auf einem Zelfen in feinem Blute ſchwim⸗ 
mend an ber Erde 43 bob ihn auf und Irug 
ihn in das franz, Podpital, wo ber Beneral gijier 
inend behandelt wurde. Er wurde nach feinem Nar 
‚men gefragt und ber General verfptac ihm, wenn 
er jemals dazu Gelegenheit finden joe, für diefen 
Ausgejeicpneten Dienft. etkennilich zu ſeyn. ‚Der 
frany. Soldat gerieth in der Folge in engl @efan- 
genſchaft, endete ih an den Ben, Walker, welcher 
auf ber Stelle die mörhigen Schritte machte⸗ um ihm 


au feiner Freiheit zu verhelfen, 


— Ducch neue gefkern dud Buends. Ahres ange» 


kommene Nachrichten erfahren iwir, daß mod, ein 


‚anderer eurspäifher Spanier, welcher überwiefen 
wär, ‚einer ber Daupträdeisfhhter der Verſchwö⸗ 


‚sang zu ſeyn, hingerichtet worden ift. Auch wur« 


"ben noch 28 Individuen hingerichtet. Nachdem bie 
Ruhe hergeſtellt war, wurde eine greße bin ap ars 

e ander 
te aus dem Lanbe gewiefen. Haupifählih bie Da’ 


zwiſchenkunft des Lorb Sttangford war es, welde 


das gute Einderſtändniß zwiſchen der portugieſiſchen 
Regierung und der Zunta non Buenos Apres wies 
ber herſtellte. ” 


Zu Buenos. Ayres Hatte man das Gerhlicht ver. 
Breiter, alle Bergwerke von Peru, fo wie jene von 
otoſi befänden fih im. der Gewalt der Armee von 
ima. Der Mängel an baarem Beld, welcher durch 
die Umſtände herbei geführs worden war, machte den 
Abfag der Waaren fehr fhwierig. Der Vorrath 
an Landespredukten war nicht greß und ſchien nicht 
Tange mehr hinzureichen, weil die Verheerungen des 
Wlrgerkriegs auf dem öſtlichen Ufer des la Plate 
alle dortigen Eiabliffemenss, welche die nöthigen Le» 
bensbedürfniffe Tieferten, verwüſtet hatten. Die 
Zuchtigung der Verfhwornen zu Buenos Apres’ hat: 
ten neuerdings die Negierung und die Partheihäup- 
ser von Monte Vıdeo gegen die Junta von WBue- 
08 Ayres in. Harniſch gebracht, . und beide Theile 
rüfteten ſich mit Iebhaftem Eifer zu einent neuen 
Ausbruch der Feindſeligkeiten. 


Die ſpaniſchen Journale waren bei dem Echluffe, 
baß Ben. Maitlanp in Ungnade gefallen ſey, weil 
ee fein Kommando niederzulegen. gendihigt war, «ts 
was voreilig, Die eigentlihe Urſache diefes Um- 
ftandes if eine Umpäßlichkeit, weiche wie wir hof 
fen, feine Folgen haben wird. Es ſcheint nicht, 
daß dieſer General ſtark genug fey, um ſich den 
—* des Marfhals Bauls ernfihafs zu wie 
erfegen, “ j 


Des. 
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| Rio»Zaneiro), m sd, Auguft. 
(Auszug aus denZBeitungen von Buenos⸗ Ahres.) 

Proklamation der Hohen Regierung. 

Buͤrger! Einige Igegen emere Freiheit feindlich 
—— Spanier baden mit den Oberhäuptern zw 

onte⸗Video einen fuͤrchterlichen Plan geſchmie⸗ 
det, um eurem Dafepn einen Todesſtoß zu verfej- 
sen, Sie hatten die Abſicht unfere Wohnungen zu 
Überfalen ‚. die Regierung aufzulbſen, die Maple 
-Aratöperfonen zu etmorden, bie guten Wlrger zu 


proſcribiren, und endb:i das ganze Land, mit amd» ::- 
gouvernirt werden, die dann, bis zur’ Entfceibung: . 


stanıfdem Bluse bededt, unser das Joch bes Des⸗ 
potismus zu zwingen. Diefe Verſchwoͤrung iſt ent⸗ 


deckt, 3 Theilnehmer an derſelben find aufgehaͤngt 
werden, und alle Maasregeln mit Sorgfalt getrafe 


fen, um der Öffentlihen Rache dur exemplariſche 
Beſtrafung aller Verſwornen, die gehörige Se⸗ 
augthunng ju verfhaffen. - Die Regierung hat wit 
Vergnügen den Enthufiosnus wahrgenommen, mit 
welchen alle Patrioten der Haupiſtadt, als fle die 
Gefahr apnetin, die Waffen ergriffen haben. 
Bürger! Beharres bei biefen edlen Befinnungen 


und unfere Beinde werden verſchwinden. Verhal-⸗ 


tet euch ruhig, kehrt in den Schose eurer Fami⸗ 
lien —X —* Vertrauen zu —— der 
Negierung, fo wie zu dem Eifer und ber Recht⸗ 
ſchaffenheit eurer Magiſtratsperſonen. 
Feliciano⸗ Antonio de Chielan a. 
Juan» Martin Puepyrredon. 


Bernardino Ribadavia, und Nicolas 


BSerrera, GSekretaire. 


In einer andern Prollamatiin von Buenos⸗ 


Ayres vem 25. Julius kündigt bie Regierung an, daß 
don 25 Verfhworne hingerichtet feyen, und 
dab die Eriminal-Unterfahungen und Werfelguns 
gen fo lange fortfegen werde, Bis die Geſellfchaft 
von allen Mitverfhmwornen und Theilnehmern yänze 


lich gereinigt feyn würde. 


Nähere Nachrichten. über die Werfhwörung. - 


Eine beträchtliche Anzahl eurspäifher Spanier 
Batten im diefer Hauptſtadt, unter bem Siegel der 


Verſchwiegenheit eine ſchreckliche Verſchwörung an⸗ 


gejettels, deren Erzählung die Nachwelt nur mis 
Schaudern lefen wird. Sie hatten ihre Maaßregeln 
getroffen, um im einer jener Nädse zu revelticen, 


we das Butrauen oder visimehr die Nachläffigkeit‘ 


der milisairifhen Desafbements fie ein glüdliches 
Retsikas hoffen liefen. Die Ausführung des Plans 
wurde dem Gpanier Martin Alzaga anvertraut, der 
dar feinen unruhigen Geiſt und feine Kühupeit 
bekannt ift. Sie batten deshalb zu ihren Kompag 
nien und Infanterieregimentern Offiziere verfegt, 
deren fie verfihert waren. Der Pater Vethleemite 
Zofepp Delas Animas hatte den Oberbefehl über 


die Kavallerie. Das Retonvaletcenten» Hospital 


ſollte allen Berfhwornen zum Gammelplag dienen. 
Ihr erſter Zweck war, Ad der Hauptwache, der Ka⸗ 
fernen zu bemäkhtigen, und da fie auf die Unter⸗ 
flgung aller beurlaubten Spanier zählten; fo foll« 


‚. san biefe bie Hauptpunkte bewachen, während man 


die dur ihren Muth und ihre Geſchicklichkeit aus⸗ 


ya eng Verſchwornen bewaffnen wollte. Die 


avallerie ſollte Ah des Artillerieparks bemächtigen 


J und bie Ausführung des Komplots um a Uhr Mora 
gens katt haben. Die Hauptſtadt fote von. dem Ans 


führer der Verſchwörung, ı Martin 


Alzagay 
der Cortes, von. Monte-Biden unabhängig ſehn 
folie, Der Bauptjwe war, ben Spaniern bi 

Dber» Herrſchaft in die Hände zu ſpielen. N. 
Auf diefe Weile wollten die: Verſchwornen, wie 
amd ihren Prozeß heroorgeht, zu Werke geben; - 


« aber Gott, der über die Buten wacht) ließ die Vers 


fdwörung in dem Augenblide, mo. fie ausdrechen 
wollte, entdbeden. Einer ber Werfhwornen ſtieß im 
Begenwart eines Sklaven unvorfihsige Reden aus, 


- der, der Stimme der Menſchlichkeit Behöracbınd, das 


was er gehört hatte, einer Perfon effenbarte, im 


die er Butrauen fezte, und auf diefe Weife wurde 


die Regierung davon unterrichtet; 3 der Verſchwot⸗ 
nen wurben Togleich erfheflen, unb zur Schau aus» 
gefle@t. Der Verrätber Alzaga verſuchte, fo wie er 
dieſe Nachricht vernahm ; zu entwiſchen, fiel aber 
Bald in die Hände der Brrechtigkeit, welde ihm die 


"feinem Berbreden gebührende Sirafe angebeiben: 


Heß. Das Volk Tief zu den Waffen, verbaftete die 
Miffeshäter,, und übergab fle mit Mäßigung, die ihm 
zur groſen Ehre gereiöt ‚ den Händen der Juſtij. 
Während ihrer Hinrichtung ſchrie das Haufenweife 
verfammelte Wolf: DMieder mie ben Verräthern! 
Die Muſik fpielte patriotifche Arien. Gegen die Pers 
fonen oder das Eigenthum der eurepäifhen Spanier 


wurden Beine Exzeſſen verübt. 


Vom 24. Juli. Die pettugiefiihen Truppen 
baden am 13.5. M. ihren Rüdjug von San» Fran⸗ 
eisſco begonnen. h 

In Folge der bier vorgefalletien Ereigniffe hat 
bie Megierung von Monte Mideo, bei. Kodeöftrafe 
jede Kommunikation mit und unterfagt. 


Bohn, vom 19. September. 


Ein Parlamentair, an defien Bord ſich Kapitain 
Dasrıs und ber größe Theil der Beſatzung des 
Guerriere befand, war bereit nah Halifat une 
ger Segel zu aebın, wurde aber auf Befehl bes 

ebretariatd der Marine unverhofft zurückgehalten. 

ir vernehmen mum, daB dieſes wegen sinem jur 
Auswechſelung der Kriegsgefangenen hit zu Stans 
de gelommenen Werl geſchah. Jndeſſenn wur 


Theils dei ben Militafeyerlsfungen am ı. Juli IBıı und 
2. April 1812, theile bei den darauf folgenden E:nft-Mungen 
Haben bie im ben beigefünten Werzeichniffen genennten Mili⸗ 
4atrpflihligen aus dem Eiſenachſchen reife gefehlt. 

Daher maht es fi nöthig, biefelben Hierdurh öffentlich 
aufguforbeen , fi Binnen: Jahresfriſt bei ihrer compitenten 
Gerihtsbehörde zu ſtellen, widrigenfalle die im $. 5. und 6. 
“des Gonfcripttonsregulativs: gebroheten Radhtpeite ‚ befonder® 
a. — —— unfehlbar gegen ſie realiſirt wer⸗ 

n mäffen. 
urkundlich if dieſe Gbictaleitation unter gewöhnlicher 
Unterfhrift und Befiegelung ausgefertiget, und an ben ges 
—— Orten anzuſchlagen befohlen, auch zu mehrerer 
Bekanntmachung in einige öffentliche Blätter eingerüdt 
w 


orden. 
Ciſenach den 20. Auguſt 1812. 
. 8.) Berzogl. S. Landesreglerung daſelbſt. 
“. W. Thon. 
M. 6. dv. Torpfer. 


Dbersimt Eifench. 
I. Berlsofung ıbı 1. 


2, Geuft Friedrich Ritter, * 
a, —— ein Anton Rcbeling, ] 
8. Johann Martin Gpriftian Zeys, 
4. Wild. fian Carl Gärtner, 
5. ©. Helurih Gärtner, 
6. Johann Ehriftian Schmibt, 
. oh. Mid. Leonhardt Wroß, 
£. Heinz. Elias Chriſtoph Schmidt, 
9. Joh. Chriſtoph Friede. Baumbad, 
"10. Ernft Scorg Eibortus Aſchendach 
"ar. oh, Gottfried’ Engelling, 
"32. Joh. Andr. Eltas @öpel, 
"13. Joh. David Göpel, nn: 
"24. Joh. Jacob Ernft Schmölter, "' j 
‘5. Joh. Samuel Bomberg, ; d 1 
„26. —5 rege —* 
27 . 6 Bein lias Schellhorn, 
ab. Job. Juttinus Sohmann 
29. Markus Sprit, Arnold, 
a0. Heinrich Nicolät, - WE 
ar. Ludwig Friedrih Brad, 
22. Joh. Sebaſt Elias Sudsland, 
23. Gottlieb Chriſt. Schröter, 
Beinr. Gottl Siptrott, 
25. Jr Marpeus Munt, 
26. 0) ein, - 
27. Joh -Zuftin Haberkorn, 
=. Michel Wald, 
a9. Peter Raufhenburg, 
30. Johann Hermesfelb, : 
31. Zoh. Chriſtoph Friedrich Rothard, 
3. Job. Philipp Pfannftiel, 
33. Heinr. Martin Haendel, 
34. Joh. Heinrih Bernhardt, 
35. Joh. Jacob Sulzner, . 
36. Zohann- — —— 
ann an Stieler, 
9. a Erledr. Wilhelm Meifter, — 
Zo · Joh. Jacob Elias Chrhardt, 
46. Joh. Georg Lorenz Wolf, " 
dı. Joh. Andre. Schaftian Heufe, 
43. Joh. Gonrab Höhler. 
43. Iod. Shriſtian Friedr. Stapf, 
44. 30h. @eorg Baumbach, 
45. Joh. Gebaftien Wenig, 
46. Wilhelm Heinrich Hagelganf, 
dr. Jeh. Eyriſtoph Gleditſch, 
48. Joh. Albert Frieb, 
49. Carl Auguſt Bruchlos 
50. Joh. Ehriſtlan Earl Wohlzogen, d 
Bi. Joh. Daniel Vogt, 
Bas. Gottlieb Friedrich Auerbach. 
68. Michael Steffen, von Großenlupnit. 
54. Chriſtian Etlas Zifher, 
65. Johannes Gtod, 
66. Thriſtian Rennert, won Eckhartahauſen. 
57. Ehrift. Suhl, von Edhartshaufen. 
:5Be Kohann Schroeter, von Wolfsburg. 
59. Dietrſch Böttiger, von Stedifeld. 
60. Adam Giegm. Krumbein, von Wenigenlupnig, 
61. Andreas Rei, von Lauhröben. 
63. Joh. Andre. Theodor Meyer aus Elſenach. 
63. Johannes Schlichting, von Lauchroden. 


U. Serlooſung 1812. 


1. Johann Chriſtian Thoma Manie, 
a. Helurich Philipp Eberhardt, 

8. Joy. Andreas Braunau, 

ob. Georg Glaſer, 

. Zufinus Dehring, 


aus wifenag. 


aus Auhla. 


aus Eiſenach. 


Johann Georg Fifher, 
Joh 


Johann Heinrich Möller, 


6. Joh. Iriedr. Aubr. Veunelburg, 

7. Philipp Georg Nibol. Kellner, 

8. Joh. Adam Wilh. Theodor Braun, 

9. Joh. Georg Sieferth, 

10, Ehriſtian Adam Heine. Reid, 

12. Joh. David Rupprecht, 

22. Joh. Daniel Sortmann, » 

13. Johann Wilhelm Döring, von Stedtfelb. 

24. Heinrich Ghriftien Brad, von Laudröden, 

15. Wilhelm Baumdach, von Unterelen, 

16. Job. Elias Duphorn,, von Mofbad. : 

27. Joh. Chriſtoph Schieck, von Beuecafeld. 

28. Walentin Göbel, von daher. : 

19. Joh. Wilhelm Greuzburg, von Seebach. 

nn Amt SGreusburg.., 
Berloofung ıBıı. 


aus eiſenaq, 


Yobenn Feiedris Schwingen, - 


Joh. Friebrich c, von Cuburs 


Johannes Schwanz, von Bolteroda. 
Sodann Georg Loth, von Mihla, 
Heinrich Merten, von Mihla. 

Johannes Horn, von Högeläroda. 


annes Hohl, h von Berta ».9 


8 Steindeeher,, von Biſchofroda. 
$t ) Start, von Magdelungen. 


Berloofung 1812. 


Johann Ernſt Wöttger, von Scherbda. 
Johann Gottlod Lorenz 


Zeorann Gasper Foren} $ von Hötelscobe, ' 


Georg Chriſtoph Ricol, von. Mihla. 
Amt Berſtungen. 


Berloofung 181144. 
Seinrich Wagner, von Gerflungen. 


"Simon Ghriftian Pröbfter, von Berka a. WB. 


Safpar Elias Sachs, } von Heerda. 


Sriſtian Fink, von Dankmarshaufen. 
Matthias Zierdt, von Grofenfee, 


Johaunn Georg Ehmer, von Betka a. W. 


Amt Krauizenbes 4. 
inte Spttn Berloofung 1811. 
€ 
Fpield, von Tiefenortb. 
Michael Schieck, von Markſuhl. 
Amt Raltennordheim. 


: Berloofung ıßıı. 
Rob. Friedrich Schneider, 


Balentin Fleiſchmann, von Kalternorbheim. 
Ghriftian Genbler, ⸗ 
Ei Seorg Greis, 

Johann Fräyauf, von Oberwaid. 
Wilhelm Benderdt, 


Amt kiätenberg. 

‘ Berioofung ıBıı. 
Sottlieb Heimid Zinn, 
Safpar Friedrich Müller, 


Shriftian Ernſt Stapf, von DO 
: Ehriftian Exrnft Heben, BR 
ge ——— 

alpar 
. Johann Braungardt Zink, von Urfpringen, 
Johann ‚Heß, von Kaltenfondhefin. 


rg Eichhorn 
ob. Georg Wild, von Gerthäͤuſen. 
ohann Wolf, von Schaaftaufen. 
Sodann Elias Kiöner, vor Helmerthauſen. 
Verloofung ıBıa2. . ' 
Gafpar Friedrich Stapf, von Oſtheim. 
Johann Weit Berke 


Johann Michael Gtädtler, > von Kalten abheim. 
Johann Abam Seyfarth, ie 


— — —— — —— — 
In Gemäsheit des von Hochlöblicher Geſammte 
Zanzlei zu Mielftabt erhaltenen —* ei u ver 
nigen, welde an die Werlaffenfhaft der dor kurzem babier 
ohne Hinterlaffung eines lebten Willens verftordenen Jung · 
fer Dorothea Becſtein, von kaubach gebürtig, ein Erb: ohr 
fonfiges. Recht zu haben glauben, andurd aufgefordert , dies 
fes, in fo weit es von ihnen noch vicht geſchehen ift, inner» 


halb 3 Monaten und bi jum ı7. Draember d. 3. bei dahier 


em Amt i ltend 
Kant ige weiten Ste sales wen ara De jo 

König den 17. Sept. ıBı3. 
(L. 8.) 8. 9. Graͤflich Erbachiſches Zufllgamt. . 
Korameſſer. - 


wefen alles basjenige außgenoumen, weldhts direkte nad Sach⸗ 
ſen und Boͤhmen geht, und ſich dießfalls mit den darauf lau⸗ 

tenden Beadhtbeiefen ansjumeife vermag. Das non der Meas 
tifieung bee breiten Nadfelgen abhängige breitere Wagenge⸗ 
leiſe fegen Wir — auf⸗4Schuh 7 Zoll im vdicht, nämlich oom 
- Gndeber einen Radfelge bis zum Anfange ber gegenübesftchenden, 

fit. In Müdfiht anf die Vorrichtuugen u. Köften, bie zıir Be⸗ 
* folgung diefer Verordnung erforderitä find, geſtatten Wie hie zu 

vom künftigen ĩ. Okt. anfangend eine Zeitfriſt von d Jahren, u. 

bewilligen ———— Poſt⸗ oder Botheuwagen, bee mit 
den verordnungsmäßtgen breitfelglchten Rädern v. großen Nas 
geltöpfen auf den Sinnen binnen diefer gefeglihen Bätfrift 
an einer Wegzolftättz Unſers Reichs erfdeint, Folgenden Rach⸗ 
taß an feiner taxifnäpigch Wegartdsihuldigkeit. Diejenigen, 
melde fhon im Laufe des Etatajahrs ıBı 2. 13 bie gegebenen 
Vorfchriften erfällen, exhalten ginen anderthalbjaͤhrigen Race 
Lab des Deittheils an jener Weggeldefduidigkeit, Mer zur 
Gıfölung des Geſetzes erft im Bahr 18:3 — 14 ſchreitet/ et · 
Häld.diefen. Raclaß nur auf ein Jahr. Und wer nit eher 
aim Yapre ıBı4 — 15 baffelbe in Vollziehung fept, erhält 
Dın bewilligten Hadhlaf nur auf 6"Monate, Mit dem ı. 
Dktoder ıBı5 hören nit allein alle obigen Rachläſſe, To 
writ fie bis dahin nidt- Thon gesoffen worden find, gaͤnzlich 
auf, fondern Wir werden auch aigdann mit empfindlichen 
Strafen unnahfihtlid gegen ‚diejenigen vorfhreiten, melde 
»ie innen zugeftandene, dur Vorrichtung mehr als hinreichende 
Bei unbeaügt gelafien haben, biefed gemeinnäglihe @efeg 
in Eifillung, an'den vorgeſchriebenenen Fuhrwerken 
die breiten Madfelgen vorſchriftͤmãßlg in Anwendung zu 
dringen. Münden, den a1. Sept. ıBı2. 


Mar. Zofeph,._.. Mrafd. Montgelas. 
Auf tönigl. alerghäen Befehl der Generalfeketär 
3 . Seiger. — — 





Den Erden des verflötbenet Mauth und Salz⸗Gegen⸗ 
fHreibers Johann Nepomuk. Winderzih zu Burghaufen, iſt 
die über bas von dem gleichfalls abgelebten Kranz Anton 
Krofer, Salz: und Mauth » Gegenſchreiber dafelbft erlegte, 
au 34 p&t: verzinflihe WBorgihafts » Kapital pr. 500 fl. 
(die Eriage geſchah nad einem. Eleferfhein den 11. Zul 
1753 an das chemalig Kurfürſtliche Rentamt Burghaufen) 
ausgeftellte Quittung, unbekannt von welchem Ausfertigungee 
Sage, unmiffend wie, zu Werluft gegangen. 

Auf Anfuhen derfelden wird daher dem Inhaber biefer 
Urkunde ein zerfiörliher Kermin von 6 Monaten vom heu⸗ 
tigen Tag andertdeilt, binnen welchem er biefelbeum fo ges 
wißer bei Gericht yorzumelfen hat, als fie wibrigenfans für 
Traftlos erfidet werden wird. Fe * 

Den ı2. Geptembrr ıBı2. 2 
(L. 85.) Königlic) Balrxiſches Stadtgericht Mänden, 

— * 894b, Dir tor. — * 
ne . ee heim . 
— — — nn — — —— 

We. Adnigliche Hoheit der Großherzog von Heflen, har 
ben die Werlegung bes (Pfarrgottesbienftes zu Geligens 
nadt, in die Dafıge vormalige Abteilihe- Kirche allergnäbigft 
genehmiget und dum Abbruch ber alten Pfarrkixche, auch 
Veräußerung deren entbehrilchen Kircheugeräthſchaften in 
folder, den auerhödhften Gonſens ertheilet. . ° 

Dem zufolge follen gedachte alte Pfarstiche auf den 
Abbruch, und die. hlernach befchriebene Gegenftände verkauft 
werden. — Kaufliebhaber können das @ebtiude und bie bes 
Säpriebenen Gegenftände täglich in Augenſchein nehmen und 
beiden fi} deẽefalls, fo wie wegen ber abzufchlie ßenden Ber⸗ 
dauſe· Xccorden, an ben unterzelchneten Großherzoglichen Ju⸗ 
at ers zu wenden. — 

erzeich niß der in ber alten pfarrkirche 
zu Seltgenſtadt zum Berkauf beffimmten 
BSGegen ſſtände; a 

1.) Ein Hodaltar, 16 Yuß-breit, 4 Buß B Zou tief 
A Fuß 6 Zoll hoch, mit einem emablten Mittelbilbe, 
und zwei geihuihten Büdern, einer fleinernen Altar 
platte 10 Hüß 8 Zoll lang, 4 Buß 8 Bol breit, 8 Bett 
hoch, 84 Duadratfuß Seitenplatten, 6 Zolle did, und 
dem dazu gehörigen Eifen. + . * 

3.) Zwei Seiten⸗Altare, jeder 10 Fuk⸗ Zoll breit, 24 
Fun'yon, mit einem gefgnipten "Wilde in der Mitte 
und einem Gemälde. 

3,) Noch zwei Heinese Geitenaltäre, jeber 9 Fuß breit, 

29 Ruß hoc mit, zwei gefhnigten Bildern, und einem 
größen Gemalde in ber Mitte. ! 

Eine Kanzel weis polirt und vergoldet, auf dem 


Huth ein Bild auf einen Kugel und mehrere vergole - 


dete Figuren + . 
5.) Eine Orgel, 19 Bub breit, 9 Bub 6 Bol tief, #3 

Fuß Hoch, mir 24 ‚Regifteen, einem Rüdpofltiv und 4 

WBiaßbälgen verſehen. 

Diefes Wert larnn nad Umftänden auch getrennt, und 

awei drauchbare Kirchen, Drgeln, daraus efertiget werden. 

6.) Eine Sommunitanten » Want, a7 Fuß lang mit 26 

Balaufterm > .. 


' einen 


— 

m.) Drei Beichtſtuͤhle von Aann 
— re a. IL BETEN: 4 
8.) Ein folder von Eichenholz. oe 

9.) Zwei Chorſtũhle, 13 Zuß lang, 4 vuß hoch von Ei⸗ 


z. 
.. 20,): Mine große meßingene Lampe, mit:Srit und "Mole. 
21. 5. Reun Schränke, theild von Gichen- theils von. Kanı 
nenhdiz/ und von verfchiedener Breite und Höpe. - Dur 
- Aufbewahrung von Mefgewändern und-fonfligen Kirchen -· 
Geräthfgaften brauhbar. 24 
32.) Ein Taufſtein, 3 Kuh’ B dom hoch, Z' Kup 9 Boll im 
PR PH. blechnen — Bi ga EL 
— größe eiferne Leuchter, mit Geſtell und Sta ⸗ 
qeln. 5 * 
14.) Seche geſchnitzte große Helligenbilder, zum. Theil 
mit Vorſielileuchtern vecrſehen _ 
15.) Bänfzehn Oehlgemägive in Rahmen, bie Leldent Bis 
ſghichte dorfteuend. 
16) Deei Gloden von verfchiedener Größe: 
a.) die Beine, 3 Euß-ı Zolkhod, a Fuß 6 Bol im Durch⸗ 


mefler. 
b.) die mittlere » Buß 8 Boll hoch/ Fuß 4 Zoll im 
Durchmeſſer. = 
©.) Die große Glocke a Zußto Bon hoch 3 Fuß 95 Fol 
im Durchmeſſer ee vr dar 
Seligenſtade den 30. &epf, 1819. “ 
Großh. Geſſiſches Amt baſelb ſt. 
2 et öaEdH, 


A Juſtiz ⸗ Amtmann. - 
ä 1 Je “ & * 


Alle diejenigen , weiche Auſpruche an. dem Raglaß des 
vor ungefähr ı Sabre bahier derſtorbenen Heren geheimen 
Kammerraths Kiieuper zu haben. vermeinen,, und fi damit 
noch nicht gemeldet. haben, werben. ‚hiermit aufgefordert ı 
foihe indem, zu dem Ende auf. Montag) den 7... Digember 
diefes Jahre hiekmit. anberaumt werdenden , pesemtokifdien 


: Zermin, um fo Zeit zei Unterzeihnetem anzuzeigen und 


gehörig zu begränben „-al6.fie.. widrigenfals bamit. ausge 
foloſſen und. ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den fol. Arolfen am 24. Sept. aBıa - 
} 2 Aus Auftrag Fürfl. Waldes; Regierung. 
— Kteinfähmit. 
Großherzogliches Stabtamt&Renifornt .. 
‚Heidelberg: Bo af“ Ab 
„5 Daszun Wertaffenfihufe des MWisefisten Pyitipp Konifhen 
Edeleuten dahier gehörige — in der Vorſtadt an der Haupt« 
ftzaße - Echaus nebft Bierbrauerei e Gerechtigkeit 
beſtehen 


im untern Stod 


in ı Bier⸗ bber Wirthöfube, 
‚im 4 Zimmern, 

in ı Kühe mit einem laufenden Brounen, 

in —— und = kleinen Speichern, 

in raus und Brenndaus, nebſt ı Kammer, 
in 2 Keller, und ı Malzkeller, 
in ı Hof, worinn ı Bompbronnen, 


im zweiten tod 
in a großen und ı Beinen Gaal, nebſt a Re 
in ı Küche Mit laufenden Bronnen. 
im deitten Stock 
in 7 Zimmern mit Defen, und j 
in 9 Zimmern ohne Oefen, 
wird Rreitags den 27. November 1. I. früh zo Uhr dahi⸗ 
auf dem Rathhaus ber —————— — —7* 


nebſt Holzeemife bes 


den, Heidelberg den 29. Geptemder 1812. 
: Weber. 





Mittwods den 16. Dezember biefes Jahre Rachmitta 
2 . — * 3* au Bene me in Busch 
elegene aus, zum auer ‚Hof genannt, öffentlich an 

* Meiſtbietenden berſteigert werhen — 9 
Diefer Gaſthof iR ein geräumiges mwoht erbautes zum 
Betrieb des Handels und ber Gaſtwirthſchaft wohlgelegents 
Haus. Der Hauptbau enthält neun Bimmer, zwei Rigen, 
& und''einen großen gewölbten Keller, der Mts 

benbau aber vier Zimmer, eillche 


Kammern, zwei Küden, 

einen Laden und "Speider dann einen verſchloſſenen Hof, 

worinn fi ein Brunnen, Warten und Stall befluder. 3 

Die Gteigliebhaber werben fonad ‘eingeladen, fi auf 

erfagten 16. Degeriber "Nahmittagsia Ahr auf dem Rath⸗ 

—— zu Moßbach einzufinden, und dafelbft die Berfeigerungse 
dingungen zu pernehmen. Mi J * 
den 25. September 1819. ‚ 
Herzoslich Nafſauiſchee Oberamit. 
Laub — 


baden 


«dem fehlen über ihre 


> 


‚non, Riedexbrechen oder deren 
‚werden andurch aufgefordert , ihr 


ta drei Kinder des gewefenen herrſchaftlichen 
——2 Jacob, Fohann Rikolaus und Gas 
tyarina Huber, find feit — Seit von bier abwefend. 
nge 
—— — dee zweite vor etwa do 
Jahren unter das > Phrase nn no 
f’ 19791 —F ⸗ 
ig Ben else Saiafale alle Rachrichten. 
eine Schweftse dee Abwefenden um Aus 
unter Bormundfhaft ftehenden Bermögens 
bei — ni, de 
t hat, fo werben bie vorg ten drei Hu⸗ 
————— deren Deſcendenten hlerdurch aufs 
gefordert , binnen einer peremtorifchen Sriß von dr e i Mo⸗ 
naten entweder in eigener Perſon oder durch hinlanglich 
Sevolmachtigte vor Unterzeihmetem dahler zu erſcheinen 
und ihr exerbtes älterliches Vermögen, das zu eines jeden 
Antheil — 171 
erg —— daß alsdana der oben erwähnten 


Sqchweſter ihr Erdantheil an befagtem Vermögen gegen Cau⸗ 
‚Hon re u — 
t den ept. “ 
. Bermög —— 


si berf 2 end Mesfaujufiz 
D ori» un 5 
Grofperiatin Hefe Dorsten 


= — — 
n e 
un Yntpeli 


ie abisefen 4 und Anna Maria Sqnelder 
rege etwaige ebelige Leibserben 
bisher unter — 
eftandenes und nad der abgehörten jängern Guratelrehnung 
%% fl. 14. %&. — — * binnen 3 Monaten in 
Empfang ju nehmen, oͤder zu gewärti en,jbaß baffelbe den barum 
anzufenden Zateaterben nad Maaßgad der hödhften Berord⸗ 
nung erga cautionem — ——— werden ſolle. 
Dimburg ben 24. September 1812. 
— Herzoglich Raſſ · Amt. 
J uUlsid. 


ee —— — — ——— 
In Sefoig des in der Ediktaladuug vom 16. Yu 1.3. 
angebrohten Präjubijes, werden nunmehr diejenigen Glau⸗ 
biger, welche fi) binnen dem angeſetzt geweſenen Termin dahier 
mit ihren Forderungen nicht gemeldet haben, vom der Bermös 
ensmafie —— 


Ottober 1812. mr 

Nerinal. yph fürkt, Arat.bafeibf. 

— — — — — — — — 
Sroßherzogthum Frankfurt. 


Der Minifter dee Juſtiz, der Pollzel und des Innern, 
macht zufolge Art. 118. des Geſehbuches bekannt, dab bei dem 


Nunkel den 10. 


: @roßherzoglihen. Stadt» und Eandgerichte zu Frankfurt nahe 


folgendes. Srtenntniß erlaſſen worden fey: 
Auf Bitiſchrift der Ehefrau des hiefigen Bürgers und 


* Hanbdelömannes Friedr. Cari Hölz, Annen Margarethen, geb. 


Bert, und ihres autorisationis loco mitunterzeichneten 
Ehemanns, Abwefenheitserkiärung bes von dem Bürger und 
„MWeinpändier- Joh. Peter Beetz zu Brankfurt nachgelaſſenen 
—— uw: Johann Beck, betr., de, praes. 17. curr, 
cretirt: 
. — Es wird 1) das gebetene Zeugenverhoͤr über die angeb⸗ 
‚Ude Abwefenheit des Johann Beet erkannt,. und hat bei 
deſſen gefeglider Vornahme bie beftehende Gommiffion von 
Amts wegen folgende. Fragen hinzuzufügen : In welder Eis 
genfhaft — in welcher Abfigt — wohin der präfumtiv Abs 
wefende fih von hier wegbegeben, und warum man muths 
maßliherweife Leine weitere Rachticht vom ihm erhalten 
Zinne? Da aud 2) der erfte Zeuge bei dem Großherzgogl, 


Shöffenappellationdgerichte abzuhören iſt; fo Hat die Ganzlei 


deefalls das —— zu deſorgen; 3) wirb ber bisherige 
Curator absent. Dr. Brad als einswelliger Güterverwals 
1er betätigt. 


Geptember ıBıa. 
» Hanau ben 29. September 112. 


Beripere v. Albini. 





Da ber Papierfabrilant Johann Prinz dahier die in Afs 
ters» Exrbbeftand Hiefige, nahe an der Gtabt gelegene Papier: 
‚mühle, beſtehend in 5 geräumigen Wohnzimmern, zwei aufs 


+ einandesfichenden Speichern mit gehörigem Hanggeſchirr zum 


Kronen bes Papiers auf ſechs ober nad ber Gonvenienz 
der Pachtluſtigen auf mehrere Jahren in Pacht zu geben, 


. oder auch Zu verkaufen gefonnen ‚und zu dem Ende Termin 


zur öffentlichen Werpadt> oder Verfleigerung auf Mittwoch 
Den 11. inftehenden Monats November, Rachmittags a Uhr 
anberaume ift, und die Berlaffung in ber Papiermäple ſeldſt 
vorgenommen werben Tolle; fo wird ſammtlichen Steigliebha⸗ 


4o Jahren unter bie Kal⸗ 


fl. 20°/, Er. beträgt, in Empfang 
Ablauf diefer Friſt haben die Ausbleiden⸗ 


iuden Zodet Salamon zu Laubduseſchbach "21. D. M: eim eigenes alerhöäfted Reftript zu 
hierdurch ausgefäloffen. . . 


Decr. in Pleno de6 Stabt» und Landgerichte bin as. _ 


bern. biefe® mit bem Bemerken andurd bekannt gemnacht, 
daß zu diefer fih im beſſen Stande defindlihen Papierm able 
noch im vorigen Jahre ein neuer Holländer.erbaust worden, 
und daß alle bazu dienlihe Geräthſchaften net der no 4 
Zahre bauernden Lumpen’s Abmodiation zugegeben werben ; 
außer der geräumigen Papiermühle, weldye das ganze Jahr 
hindurch mit Hinlänglidem Waſſer verfehen, gehören zu dem 
Eröbeftande eim an der Müple gelegenes, Ropigärtden und ein 
vierfhaariger Wiefenpladen, zugleich ein auf dem Erbbeflandes 
Grund erbautes Mebengebäude zum Aufbewahren ber Lumpen, 
und Auftroduen des Papiers. Endlich fol auch eine auf dem 
an der Mühle gelegenen Gigenthume des Erbbeſtandeners ſte⸗ 
hende Scheuer nebſt Stallungen von 8 Stück Bieh darzu 
verlaffen werben. Auf den Erdbeſtand haften gegen derſchie⸗ 
dene bei ber Verſteigerung auch auf⸗Verlangen vorher zu er⸗ 
öffnende weitere Nügungen an jährigen "Canon Gin hundert 
Reihsthaler zur hiefigen Stadtrentheik Die Einſicht des 
ganzen Tann nach Belichen vorher-genommen Werben. 
Montabaus am ı7.. Oktober ıBıa. 
Herzoglich Naffauifher Stadtrath. 
W. Shaaff, Stadtſchreiber. 


Mergentheim. (Vorladung eines Verſcholenen) 
Johann 84 css Jatod Tremels/ gewefenen Burger 
Und Müllers zu Jgeredeim, hinterbliebener Sohn, ifl Längk 
verihenen u. erreicht im Dltober d. 3. bereit® das 72. Jahres 
alter. Da nun befien Inteflaterben um Bermögensausfolge 
gebeten haben; jo wird der Tremel, oder feine etwaige Defs 
senbenten hiermit‘ vorgelaken, binnen einer pixemtorifchen Früſt 
son 3 Monaten dahier zu erfheinen, I 32 = 


. legitimirei, amd. den geringen Bermogenereſt in Gm 


nehmen, oder ſich zu gewärtigen, daß er pro mortuo 
Maas, und feine Intekaterden zur Empfangncehmung 
des Bermögens 5* — — 
WMergentheim den 12. September 1612. 
* dnigiiches Oberamts · Gericht. 
— — — — nn 
Bekanntmachung der Einführung breiter Fels 
gen anden Räderndes ſchweren Zubrwerts 
im Königreihe Boierm, - ft 
Se. königl. Majeſtät von Batern haben in ihren Staaten 
„die-Einführung breiter Felgen an den Raͤdern des ſchweren 
Fuhrwerks allergnaͤdigſt anzuoxdnen, und deßfalls unterm 
exlaflen ges 
het, veiches zwar fon in dem LI. Gtüd des dießjährigen 


egierungsblattes publiziet worden, in · Anbetracht jedoh, - 


‚als durdy dieſes Organ der Iandeöherri. Werordnungen nicht 
— nn,‘ G 


1... has Mänigreiy, Düren fhmeren 
“ terladungen betretende Frachtfahrer zur laden Kenntniß 
’ gelangen mödjten, nun auch, um bie allenhöhfte Abſicht defto 
»ficherer -und ſchneller zu. erreichen, im andern Öffentligun 


lätteen gemäß: hochſten Auftrages verbreitet. werden fol, 
: wie duch nachſtehenden mörtlihen Abdruck der erwähnten 
allerhochſten Berordnung gefhieht: Ausgsburg, ben 7. Dit. 
1812. Königi. Zou · und Mautinfpektion in Augsburg. 
BB. Deus, Oberinſpektor. 
Golumba, Dffst. teil 


Wir Masimtilian Zofeph von Gottes Snaden 
- König von Saiern. 

Das Beifptel, womit bereits mehrere denachbarte Staa» 

ten ſowohl gum Wortheite für das Kommerz, als zur beffes 

zen Erhaltung ber Lands und Heerfiraßen, vorangegangen 


. finb, die breiten Felgen an ben Rädern des ſchweren Fuhr⸗ 


werds einzuführen, hat uns, da alle Hauptfiraßen des Lana 
bes fih in einem den Esforberniffen des Verkehrs entiprehene 
den Zuftande befinden, zue Anordnung eben derfelben Maaß⸗ 
segeln in Unfern Staaten bewogen. "Mir befehlen demnach 
und wollen, das Fünftig die breiten Felgen an allen Rädern 
der fhweren Wägen, unter nahfolgenden Beflimmungen 
durch das ganze Königreid in Anwendung gebradt werden. 
3) An jedem, gewöhnlich mit zwei Pferden defpannten Fracht⸗ 
Poſt oder Borhenwagen (die Localvorſpanna⸗ Pferde, we de 
über fteile Berge, oder auf verborbenen Straßenfiteden nd» 
thig find, nicht mitbegriffen) follen die Mabfelgen wenigſtens 
eine Breite von 3 Soll, 6 Linien baierifhen Maaßes haben. 


. Zür jedes Pferd mehr, follen aud die Radfelgen- um einen 


Bol breiter feyn, fo, daß ein mit zehn Pferden befpannter 
Wagen, Felgen von 10 300, 6 Linien Breite haben muß. Die 
Radfehinnen aller Art müffen dabei mit flahen Kopfnägeln 
oder ſolchen Kopfihrauben befeſtigt ſeyn, die nicht mehr, 
als einen Viertelzoll über den Reif hervorſtehen. Die Wägen 
der Bierbrauer, Megger, Müller, Mehl: und Fruchthänd 
ler follen.mwenigftene 3 Bol breite Räbfelgen haben, 3) Der 
nämlihen Beſtimmung unterliegen die zweirädrigen Karren, 
wenn fie aud nur mit zwei oder gar nur mit-einem Pferbe 
befpannt find. Ausgenommen don ‚obigen, Borfhriften find: 
a) bas Militairfuhrweſen, b) die Ehaifen, und Reifewägen, 
c) die Wägen des Lanbmanns, womit er feine: Oekonomie bes 
Felt, feine Aernten und Früchte, feine Baumaterialien und 
Brennholz u. f. w. zu» und wegfuͤhrt. dy Einsweilcn wisd 
noch fernen von dem untes Ro. ı und 3 genannten Zuhr 


+ 
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giterarifhe Anzeigen. . Dioguofen und getreuen Gitetionen der vorzüglihften Sheif- 
* ten und’ Sammlungen no fie -im Bilde oder in. der Ratur 

In der Andreäifhen Buchhandlung zu Frankfurt » ſehen find, wie auch der Angabe ihrer Stanbörter und . 

iR zu Haben: - . ver Bluthe⸗ und Früdtereifegeit, in foftematifher Ord⸗ 


ipenrofen. Ein Schweiger : Almanach auf dos nung liefert, bie vollftändiafte fey, die wir bieher über die 
B13, Herantgegeben von —— & u . 3% Pflanzen Deutſchlande erhalten haben. Für die Käufer ders 
mit Kupfern und Mufil. in felben. wird ſie aber auch bie volſtãndigſte bleiben weil 
doagſeide Keſcheaduch mit feineren a — Berteger entfäjloffen ift, ihnen, bie zur Grfheinuig 
: @ammtung von. Gcmeizer» Küßreiben, und alten Bolkle eine. 3. Müflage , Jährtich” eine Radilefe der neu in entbeken 
ö -Kedern, nad) ihren bekannten Melodien in Mufit geſeht. ‚ben Pfianzen und Berictigungen unentgt 1wLih, nahen 
erh, und vermehrte Ausgabe. 4. Bern, geheftet liefern. Mon hat ſich deswegen am diejenigen Handlungen - 
—* — Ba af. 24 ke. zu wenden, von denen man dies Buch gekauft bat." 
. Diefe Hürfiht glaubt der Verleger, in der gegenwaͤr⸗ 


. Re s * > » 8 
ee — — lktigen Zeit, gegen, bie Freande der · Botanik haben zu müſſen 
Bei Claß in Hellbron und in jeder andern Buchhand ⸗ obgleich das Wert, nad) Verhaitniß feiner Bogenzat und 
Auyg if zu haben: 5 der typographiichen Aufwandes gewiß nicht theuer iſt. 
MR. Hands algemeind Lehr» umd gefebud für die weib⸗ Bollen dorſcher und Sammler mir für den Herrn Verfaſſer 
tie Jugend zum Gebraud in ben Sonntagsfhukn eind kurze Angabe ihrer neueften Entdeckungen zukommen 
e.. s —— 36 tr. laffen, fo werde ich fie mit Dank annehmen. 
defſen Lehr » und Leſebuch fie den allgem, Gebrauh in ben = Die Borrede enthält eine Anweiſung, wie die Blora 
1. &onntagsfhulen . fl. 1.24 kr. zur großeren Bequewli keit-der Pflanzenſammler können ges 
— Vdanden werden; die Käufer werden daher gebeten , fie 06 
— — — — —7— FE dem Einbinden durchzuleſen. oe 
Bei a or in aueh Kae Frankfurt a, M. den ı, Dit. 1813. 
I er obann von riefe an i ER u 
feinen älteften Sreund in RER Aweid, j Ssiedeig Bilmans, MBuähändler | 
irn. in ben rn rm. bie 1807. 0 
erautgege« non A FT uk * — Ft " u 
Diet & tung iſt ei —— — eur 
iefe Sammlung ift eine 
ater bißher betannten Mriefe bed unfterblichen Gefhihteihene > - Großpergogtpum Beantfurk 
ders der Schweig, fomoht.derjenigen am as Bätertide Der Minitter ver Juſtiz der Pollgei und der Samen, 
Hans, als jener, weiche frügerhin, unter ‚dem Zitels macht zufolge Art. ı,Bdes Befegbuches bekannt, dab bei dem 
Briefe eines jungen Gelehrten u. ſ. f- geſchrie⸗ Wroßperzogliäien Stadt: und Landgericht zu Frankfurt nach⸗ 
den ımd an den Hrn. von Bonftetten gerichtet. mas " folgendes Erkenntnif erlaffen worden fey : 
zen. Die gegenwärtigen find theild von früherem Datum, ale PAuf Wiberreihung dev Beweißartifet mit Bitte Anwalbte 
eine andere in den erwähnten Sammlungen, theils zeihnen ‚ber verfhelenen beiden be weil. des dirfigen Burgets 
ch foldye bucd bie gänztide Unverholenheit aus, mit wels und Wendermeifters Jacob Banter, Sheiftian und Zohan 


6 Phitipp Fayter, die Abwefenheitserfiärung ber gedachten 
* wüsdiaften Gegenfände in den Schoos eines feiner vertrantes Fapterifpen Söhne betgef. de ps. 17. Sept. ı812. if dee 
ſten Freunde an die vierzig Fahre, hindurch, in ben mannig⸗ cretirt: 
$attigften Epochen are Tebens. » legen gewohnt war. Es find nummehrd die denannten Beugen, und äzimae 
ält beinahe fein müfliges Wort, da der Ders der Erſtere vor feinen: Foro pririlegiato mitteilt an daſſel⸗ 
ausgeber es ſich zur Hfliht gemacht zu haben ſcheint, mit be dieferhalb zu erlaffenden Berihtes — die übrigen aber, 
‚der gewiffenhaftejten Beibehaltung alles Weſentlichen oder darch die beftehende Gommiffon , über die eingereichten Frage 
Gharatter bezeichnete, dagegen alle bioß leere Briefformale, punkte ſowohl, als tusdefondere noch darüber, was bie Ents 


Wiederholungen u. f- f. wegaulaflen , und füry, dem Leſer fernung diefer beiden Perfonen verurſacht, und Melde Hinder» 
nichts zu gebeug als was bdenfelben wahrhaft unterrichten niße eingetreten ſeyn mögen, daß von denenſelden bisher 
ader edel vergnügen kann. . Feine Nachricht eigefommen , srbmungsmäßig abzuhören, 
Zn Frankfurt zu haben bei Barr entrapp "worauf nad eingelangtem Verhor zu feiner Zeit das Necht⸗ 
und Sohn. ax liche verfügt werben ſoll. - > 
¶ — — — Deceretum Stadtgeriqht den 22 Sept. 1b12. 
Bei unterzelchnetem iſt erſchienen und in allen Buch⸗ Ganau den 7 . Det. 1812. —J— 


Handiungen zu haben: geopp. d. Kibint 
Deutſchlande glora, oder fyftematifhes j 


ini in Deutfhland entdbet- ° — — en 
Berzeihniß aller im De IK) Da Me von Kittaus Jofep) Sowan adjer " und made 


‚ten Gewächsarten, nebt Anleitung. dur i 
Kenntvsiß y t äußeren Speile der Plans her von deffen nadgetäffener Witime unter der Firnta Jo⸗ 
gen. Gin Handbud für Botaniker zum dann Simon Gaꝛtſchenberger bisher geführte Speditionthand⸗ 
nütlichen Gebrauche beim Unterricht und „lung ſchon am 1- Jänner .ı8oo. an Schwarz unmittelbar 
Selvfiftubium, auf Erturfionen, U nd in übergegangen, und durd einen Beſchluß vom 8. dieſes Türe 
Bibliotheken. Bon Johann Ghriftoph Bartigenberger nicht beſtanden, und bdiefer von allen Ana 
Röhling. 3we ite durchaus u J earbeis —*5 — und desfallſiger Refponfabilität frei erflärt worden; 
tete Kusgabe mit, 4 Rupfern, 3 Theile in B. o wird ſolches zu Zebermanne Wiffenfheft andurd mit 
auf ſchoͤnem Yapier ; Rthlr. 5. — fächſiſch oder fl. 9. — dem Anhange bifannt gemacht, daß eg * 
an femeichelt sich, daß dieſe Blora, m Ihe in dem ey Anfprud; zu nepman, "und, 0 ganz anfe 
erftin Theile eine ausführliche Anleitung zur Kenntniß ber öt Mitte aberg dm 9. Det. 1818 R x 
äufeen Theile der Pflanzen und in den beiden folgenden ein enberg den 9. ME h — 
Verʒeichniß von 2700 phancrogamifchen. unb 2740 erypto⸗ Großh. Heſſ. Fucſtl. geining, Suite, — 


gamiſchen Gewähsarten nebft 920 Darietäten mit genauen 
- . ..7 ne - — * — 4 


- Während num derſelbe in ber Fronte angegriffen 
murde . feste der Major Dei Rio mit ı Bataillon 
. don Eſterhazy Infanterieund = Kompagnien fähf. 


leiter Infanterie bei der Mühle Koffula Über die - 


Biala, der Obriſtlieut. Braf Latour, von me 

‚zalftaade, führte diefe 8 Kompagnien in die rechte 

Flanke des Feindes vor, bei weicher Belegenheit der 

Hauptmann König , von ber ſachſ. leichten Infan» 

serie , unterfiüzs durch don Hauptmann Wecfay, von 

erden Infanterie , eine zapfündige Kanone er 
erte. 

Einen wieberholten Angriff des Oberſtlieut. Gra⸗ 
fon Latour unsterfüzte eine fähflihe Brigade , time 
ser Ben. Lecoq mis vieler Bravour, wodurch der 

eind von dem Biala · Bache in dem nahe gelegenen 

Id zurückgedrängt wurde. - 

Allein aud aus diefem ward er durch den Felb⸗ 
marfhalltieut. v. Bianchy belogirt , und zum Rück⸗ 
auge genötbigt, auf weichem er ben Ort Woktzew⸗ 
nice in Brand fledte, um feine Flucht zu deden. 

Diefer Keldmarfhallieutenang erreichte dennoch 
die feindl. Kolonne bei dem Defie an der Zna, und 
ſezte ihr mit feinem Gefüge fo zu, daß fie fi in der 
gröften Unordnung auf die Gtraffe noch Bresjc zurüc, 
509. Die Nacht unterbrad) das Gefecht, in welchem 
Fuͤrſt Schwarzenberg. ohne einen grofen Verluſi zu 
erleiden , dem Feinde bedeutenden Abbruch that , 
und mehrere 100 Befangene made. 


Paris, vom 3. Nevember. 


Auszug eines Schreibens bed Ben. Souham, 
Kommandant per interim der Armee von Portugal, 
an Ge Erjell, den Kriegsminifter, dd. Burgos den 
a3. Oktober. 

Suädiger Herr, ich habe die Ehre Ewr. Exzel. 
h berihten, daß die engl. Armee die Belagerung der 
e 


ſtung Burgos aufgehoben, und ſich auf der Straſſe 


ven Aeranda, Valladolid und Paiencia am q Uhr 
Abends im Marfch gefezt hat ; fie ließ ‚Kranke in dem 
Hospitälern von Burgos juräd. 

Ich Habe mid diefen Morgen fehr frühe zu ihrer 
Verfolgung auf den Weg gemadt ; ich hoffe fie ein⸗ 
holen und zwingen zu Bönnen, fidh zu fhlagen , ober 
wenisftens ihrer Arrieregarde Schaden zu thun. 
Ich bitte ac. - Graf Souham. 

M. S. Ih muß Ew. Exzell. benachrichtigen, daß 

ich vor der engl. Armee in Poſition ſtehe; ih haste 
taglich Sefechte mit derfelben und habe nicht aufge 
hört, fle feit diefer Epoche zu beunruhigen , und ihr 
grofen Verluſt beizubringen. i 


— ——————————— 
| Andertiffements. 


Ein Pasholifher Geiſtlicher, eine Stunde von’ 


rankfurt, wunſchet einige Böglinge von g bis 16 

ahren in Untersiht, Koſt und Logis zu nehmen. 
Die Gegenſtande des Unserrihtes find: Gpracen, 
Religion, ‚nebft allen, welde zur vollkommenen 
Bildung im unfrer Zeit gehören, Zeichnen und 
Philoſophie für Aeltere, find mithegriffen. 
.,_ Eltern, welde für ihre Kinder dur gute indi⸗ 
viduelle Behandlung eine Brundlage zu guten @it 
ten, einen Vorſchub in wiffenfhaftlider Zinſich iu 


erlangen, eine vorzliglihe Angelegenheit ift, finden 


hier eine [böne Gelegenheit. Gie können ſich bei 
ber näheren Auskunft bald umftändlicher überzeugen, 
im Falle fle geneigt find, davon Gebraud ju mas 
den. Die Adreſſe gebt 
an Heern Profıfor Mäher, bei Herrn Denons, in 
der Mainzergaffe. s . 


Montag den 9. Nov. wird die Unserzeichnete die 

Ehre haben, im Saal des rothen Hauſes ein großes 

Vokal⸗ und Inſtrumentatkonzert zu geben. 

Louiſe Pascal, eerſte Harfeniſtin 
Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Prinzefs 
fin Pauline. . - 








I 


ſchriftlich oder mündlich 


. —8 


Ale diejenige, welche an den verſtorbenen Seren Gene 
sals Lieutenant von Hahn en zu machen ziau⸗ 
ben, werben von Unterzeichmetem aufgeforbest, fih bis zum 
2. Dec. d. 3, bei ihm zu melden, und ihre Befriedigung zu 
erhalten, indem nad Ablauf diefes Termins, bie Erbfhaft 
an bie Erden abgegeben wird, 

Baron bü Kay. 





Raqchſtehende BWücer, nad welchen auf der mebicinifde 
Sitrurgiſchen Gpesieifgule zu ‚Frankfurt in bevorfichender 
Winterfemefler. Boriefungen gehalten werden follen, find iz 
der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier zu haben: 

39». — —— Entwurf der Gehustahülfe. = helle. 
"8 Handbud ber Pathologie. fl. 8. 24 Er, 
©. $- Seffmann'e Ssllabw a — ab kr. 


— ——— —— —ñ —ñ — — es — 


Blumenzwiebeln. 

Sowohl ein nah mehrjähriger eigener Grfahrung, be= - 
fondere zum reiben auserlefenen Affortiment Harlemer 
Oyacinthen mit Namen, für deren Aechiheit garantiret wird, 
als aud in Rommel — fo wie alle Arten der vorzügliäften 
hollãndiſchen, franzdfifgen und andern Biumemzrstebein, find 
um die dilligſte Preife bei 3: D. Pfeffestorn auf dem Markt 
im Steinern » Haus zu haben. j . 
rennen 

Die’ verwittwete Grau Rathin Hartert, geb, Bofe’ zu 
Friedewald erhebt beim hHiefigen Tribunal Klage gegen die 
fämmtligen Srben des zu Frauenſee verficıtenen Hrn. Före 
fers Garl Ludwig Faber, auf Zurädyaplung von fünfhundert 
Thaler (ner Binfen zu fünf Prozent vom Jahr 1777 an) 
weidhe deren Erdlaſſer aus dem WBermögen des verfhollenen 
Amteſchreiders Weber zu Tohrheim, ausgezahlt erhaften. 

Diesvon wird ber Mitverfiagte Hr. Oberförfter Friedrich 
Baber, deffen Wohnfig unbekannt ift, nad Art. ı9 der wefle 
phälifhen Progefordnung hierdurch im Kenntniß geſedt. 

Hersfeld, im Departement der Herta des Königreigs 
Veſiphalen am 11. im Deiober 1812. u 
Dex Proturator des Könige im Difrikt Hersfelb. 

—— Fleifhput. 
a —ñ— —— 
Eine halbe Stunde von hieſiger Stadt, an einer großen 
Zandſtraße IR eine Flache von bedeutender Größe, ein Rem 
druch zu landwirthſchaftiicher Benugung erbbeftandsweife abi 
— ſich ein Liebhaber — taun der ſelbe 

orgen Landes auch etwas ldung und ein 
Gebäulihkeiten er diefe u an se Bu 
ortofreie Briefe find zu adzeffiren an den Ergationsrath 
3. B. Gammerer dahier. 
Srantfutt den do. Dftober 1812, 





Nachdem ber gewefene Kaufmann unh jehige Werkes 


beunnenpääter Martin Nat zu korchhauſen unter Worte» 


gung feines Vermögensflandes angezeigt, daß fei e 
weit vom Sauldenhande überflicgen werde, re Ad 
bas Gontursverfahren gegen ihn eintreten muß; fo werden 
alle diejenige, weiche eıne Borberung an deufelben ober defs 
Pe Ehefrau haben, biermis aufgefozdert, folge fo gewiß 

dem zur Liquidgtion der Schulden auf Mittwoch ben 18. 
November dieſes Jahre, Morgens 9 Ayr anberaumten Tiere 
min bei Herzoglichem Amte dahier an- und vorzubringen, 
auch gehörig auszumeifen, als man fie. fonften nicht weiter 
hösen fondern von der Maſſe ausſchlieſen wird. 

Rüdesheim den 9. Dit. ı8ı3., 

Herzoglid Naffauifhes Amt bapier. 





KFachdem Johann Georg Wü, aus Weyer, durch das 
geſedliche Laos zum Herzoglichen Militaisd’enf berufen were 
den, und der an ihn gelangten Nachricht von feinen Vers 
wandten angeachtet, nit dapier bis jegt- erſchienen if, To 
wird cr aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bei Wertuft des Une 
terihanenıchts, auch feines‘ Bermögens, und daß ee’ font ine 
Betretunga fall ohne weiters zum Militais abgegeben werden 
ſoll, vos unterzeihneter Behörde fih zu fifticen. 

Rundai den 10. Dktober ıBia. — 

Oerzoglich und Fürklidies Amt daſ. 
8. £&. Kniejel. , “ 





Bur Liquidation der Pafiiven der in Konkurs verfallenen 
Philipp Henrich des jüngeren, Cheleute zu Kronberg, und dem . 
deffalfigen Vorzugseberfahren if Donnerstag den sb. 2. M. 
Rovember Vormittags 9 Uhr auf dem Ratzhaufe zu Rrone 
berg auberaumt, hierzu werden fämmnttlide Glaͤubiger unter 
ben Rechtenach thelle des Ausſqh luffes von gegenwärtiger 
Konkursmaſſe vorgeladen. 

Dberusfel am a2. Oktober 1812. . 

a — Amt. 
it. 


(Dierbei: eine Beilage.) 


Der, europäifchen und aſlatiſchen Provinzen einen 
‚Smonatliden Termin vom Tage ber Auswechdlung 
des Traktais feſtzuſehen, welder Termin am obbe⸗ 
aichneten Tage ausgeht, und während deſſen bie 
1 ruff. Landarmee alle der. hohen Pforte mittelſt 
dieſes Traktate zuraddgegebenen eurepaiſchen und afla⸗ 
tiſchen Länder gänziich räumen, dis Flotten und 
ſonſtigen Kriegbfahrzeuge aber bie oitomaniſchen 
Bewäfler verlaffen werben. Diejenigen oitemanni⸗ 
{den Derter und. Feſtungen, in. denen Die ruff. 
Armee bis zum Ausgang biefes Zermıny verweilen 
wird, bleiben bis zur Räumung wie bisher unter 
der Adminiftrasıom des ruſſ. Hofes, ohne daß ſich 
die hohe ottomann. Pforse in dieſelbe dis Ausgang. 
des Termind und Räumung von allen Truppen, die 
fig mit allen Lebensmitteln und dem übrigen Bes 
dürfniffen bis sum Lage ihres Abmatſches daſelbſt 
zu verforgen haben, au nur im geringften thifde, 
19. Im Falle der in Konftantinopel refldirende 
Miniſter oder RVevdllmächtigte des 2. ruſſ. Hofes 
ſchrifblich im Folge des 7. Artikels des Traktais von 
Jaſſh Entfpädigung für das, Unterthanen u. Kaufs 
Ienten des k. rufl. Hofes durch Korſaren der Reiche 
Algier, Zunis und Tripolis zugefügte Unrecht Erfag 
verlange, aber in Angelegenheiten, bie auf ben be+ 
Hehenden Handelstraktat Bezug haben, u. woraus 
Gtreite und Klagen entſtehen koͤnnten, proteſtiren 
follte, wird die hohe Pforte jedesmal ſich angelegen 
ſeyn laſſen, daß alle, was die Traktate vorfchreiben 
erfüllt, und bie bemerften Lmftände erhoden und 
befeitiget werben ; jebod gänzlich unbefhaber bet 
in biefer Hinſicht beftcehenden Vorfchriften und Ans. 
erdnungen. Der E. ruff. Hof wirb in biefer Hin 
Kptin Bemäßheit der beftehenden Handelsgefege gegeit 
Die hohe Pforte das Mamliche beobachten. 
13. Nah Abſchluß diefed Traktats willigt ber E 
zuff. Hof ein, daß die hohe vttomann. Pforte, ald 
mit den Perfern eines Blaubens, ihre freundidaft- 


Jihen Dienfte andiete, bamis zwifchen dem k. tuſſ. 


Hofe und dem perfifhen Reiche der Krieg beendigt, 
und zur Abſchließung eines Friedens ein wechfelfeis 
tiges. Einverftändniß gepflogen werde. 


14. Na Auswecfelung der Bäsififatien des 


gegenwärtigen Kriedenstraftatd werben die Oderbe⸗ 


fehlohaber ber Armeen beider Keiche fogleih zut 
- Einftedung aller ergo haar ſowohl zu Lande‘ 


als m Waffer an bie Korpoͤlommandanien den Ber 
fehl 'eriaffen ;_folten aber ſolche Seinpfeligkeiten 
na linterzeihnung diefes Xraktarıs vorfallen, fo 
Find fie als nit vorgefallen anzufehen, und Bönnen 

irgend einer Abänderung in bem Beltimmungen 
du gegenwärtigen Traktats keinen Anlaß ‚geben. 
Ferner fol aled, was während diefer Zeit von 
einem oder dem andern Theile der heben Kontrahi⸗ 
kenden erobert worden wäre, ſogleich wieder zurlick⸗ 
geftelt werben. . 

15. Nach Unterzeichnung dieſes Friedenstraktats 
durch die beiderfeitigen Berolmächtigten werben bei 
erfte Vevollmäctigte Gr. k. ruf. Mai. und ber 
G@rofvezier der hoͤhen ettomann. Pforte ihn beftäs 


gen, und 10 Lage nach der Unterzeichnung, oder. 


Bali mach früher, follen die Inſtrumente 
Din dich —— 


werben. 


- 1b, Begenwärtiger Traktat eines ewigen Frie⸗ 


dens fol von Geiten Er. M. des Kaifers und Par 
difchah aller Neuffen, und von Seiten bes Großſul⸗ 
tans und Padyſchah der Ottomanen befkätigt, feier⸗ 
fi durch eigenhändige Unterſchrifft beider Monare 
den ratifijirt, nnd von ben beiderfeitigen Wenoll+ 
mädtigten in der Stadt, in welder ber Traltat abs 
gefhleffen wurde, bınnen 4 Boden vom Zage des 
degenmärtigen Tiaktats, und wo möglich noch früher 

ewechfelt werben. . . 
—— Frledensinſtrument in ı6 Arkl» 


Bein, welches nach erfolgter Auswechſelung gegen‘ 


ſeitiger Ratifitationen in Bültigkeit tritt, haban wit 
Kraft unferer Wellmahten unterzeichntt, mit un 


ausgewechſelt 


fern Inſiegeln bekräftigt, - und gegen ein amberes 
ihlausendes durch die oben erwähnten Bevoll ⸗ 
mähbtıgten’ ber — oitomaniſchen Pforte unter⸗ 
zeichnetes mit ihren’ Sirgeln bekrüftigtes Inſtru⸗ 
ment ausgewechſelt. t 
Geſchehen zu Budateft am ı6. (0) Mai ıdıa, 
Driginal ift untergeihnet:) Andreas Jar 
Iinsti, Johann Sabanrjew, Ins Sonten. 
‚== Die Batifitatien Er. M, bes Kaiſere von 
NMußland ift aus Willna vom 11. (23.) Juni batich 
Er Wien, vom Jo: Oktober DER 
Unfere Zeitung vorm 24. Okt. enthält folgende 
Fortfegung des Auszuged aus dem Operations + Idur 
hale des E. E. Aukiltar: Corpd; — 
Laut dem von dem commandirenden General bes 
‚#8. Auxiliar, Corpo, Feldmarſchall Furſten zu Schwar⸗ 
—* unterm 231. Olt. aus dem Hauptquartiere Pas 
rotnia erſtatteten Rapport, hatte dad vereinte Corph 
d’Armee ſich am ar. Okt. hinter der Lesna aufgeſtellt, 
Und der Feind hatte mehrere Werfuhe gemudht, über 
diefen Fluß zu fegen, welche aber jebesmahl abgewie⸗ 
Ten wurten: J 
Weil aber dieſe Stellung zu ſehr asgenehtt war⸗ 
und die vffenen Gegenden auf dem rechten Ufer des Bugs 
dem an Cavallerie überlegenen. Feinde zu große Vor: 
theile darboten, fo fafite der commandirende General 
bden Entſchluß, mit dem, vereinten Armeecorps auf das 
linke Ufer des Bugs zu ſetzen, um ſich den erwarteten 
Verſtarkungen zu nähern. 
Zu dieſem Ende verließ die Armee die Lesna, und 
"bejog am 12. vor Wifoky » Litefsty ein Lager, mar 
fhirte Hierauf am »3. in die Gegend von Motſana, u: 
am 14. nach Simiatice. . ER 
Bevor indeffen ber Uebergang über den Bug Statt 
Hatte, rückten am 14. mehrere feindlihe Bataillons 
aus ber Ebene von Wifofy » Litefsky gegen den am Nande 
des Waldes aufgefsellten Generalmajor Baron Suden 
vor, die unter den Befehlen dieſes Generals. geylande: 
nen Compagnien leichter Infanterie zoghn fid) langiant 
gegen den Bad von Moszona zurüd, hinter welchem 
die Generäle Baron Pflacher und Fröhlid) den Feind 
‚erwarteten; hier —— ein ziemlich lebhaftes Kanos 


ar nen: und Kleingewehrfeuer längs dem Bache, wahrend 


welchem der Feind eine Colonne über Manturi befilirer 
Tieß, um bie linke Flanke der Stellung zu gewinne 
Vor einbrechender Nacht lieh General Baron Fröhr 
lich diefen Orb durd den Hauptmann v. Pobpparich, 
von Duka Infanterie, angreifen, welcher vhne einen 
Schuß zu thun, den Feind mit dem Bajonett aus dem 
ſtark befegten Dorfe vertrieb, u. dadurch ‚bein Wefechte 
ein Ende machte. 
Am folgenden Tage ſetʒte das dereinte Corps d'Armee 
ohne den geringſten Verluſt, und in ber größten Orbe . 
hung Über der Vug, wobei ſich der Major v. Nom: 
imer, von den Pionniers, durch feine Eihfiht und Ge; 
—— aus zeichnete/ indem et ohne Ponkons in 
Er Zeit eine ſolide Brücke über den genannten Fluß 
ſchlug. 
Um den Stteifereien bes Feindes In beit Herzog- 
thume Warſchau Einhalt zu thun, fand der Fürft 
Schwarzenberg fi) beftimimt, den Generalmajor Baron 
bon Fröhlich mit 3 Huſatentegimentern ber Mienzyrn 
398 gegen Radjin, und den Pberſten Baron Schei⸗ 
ya mit dein Regimente Rieſch Dragsner gegen 
iedlce zu detafchiren. —— 
Grnerai Fröhlich etreichte in Ratzin kinen feindlichen 
Ttanspott Estoͤrte einer Abtheilung Koͤſacken, wovon 
die meiften getöbtet und einige mit ihren Coinmanbans 
ken u. wurden. 
ie beideh Armeecorps ſetzten ihren Matſch ir ber 
Richtung von Biala Und Mienzyhrzhs fork; der Feinde 
liche Beneral von Eſſen entſchloß fid) aber ſelbe mit 
zwei Diviſienen anzugreifen, * 

Die Abanigarde bes fachſ. Ben. v. Haben, ward 
auch wirklich dis zur Mühle Auf der Haupsfttaffe von 
Biala zurlickgedruͤckt ; allein der Gen: Graf Reantts 
tieß einıge Batterien Geſchüz auffahren, und biete 

dadurch den Feind auf. 





‚und Heine Wallachei, nebſt allen Feſtungen im ge⸗ 

Slaͤdie/ Marifieken, Dir 

Niederlaffangen , und a : 
zowinzen deſiadet, zugleich mit dem 
Denauinfeln,jebod mis Aufnahme des oben im4ten 
Artikel des gest Zrattats Aufgeführsen. 
Die befendern, Konventi 


onen, und jene die in 
- m 4: = des Jaſſher 


Trakiate flipulirs find, 
vollen Wirkung, melde 
Entfhäbigung für die entgan⸗ 
Ad Esine teuer für 
jem Kriegezeit begehrt werden 
ner beider dieſer Provinzen 
von der Auswechſelung des 
erechnet) von jeder Steuer frei Bleiben, 
ee Außbwanderung in andere Sta 
ffenen Termin er 


willigt, und die hohe 
die Steuern ber Moldau 
Größe aufjulegen. *_ 
Graͤnze des Fluſſes Pruth, wer 
ve Gegenden die nämlie 
wie fie vor Ausdruch deb 
zen , und der kaiſerl. ruff. 
des Iten Artikels 
ottoman, Pforte zurüch: ale er 
5 Schlöffer innerhalb diefer 
lichen Zuſtande, in bem fie 
allen Städten, Ma 
eın und Häufern, und 
ſtrecken in ſich begreifen. 


nigen ottomaniſchen 
en des Kriegs in dem nun au 
I geblichen oder währen 
‚ lonnen in bie 
ihren Bamilien und 


sin: enden "verlangt, u 
Die Dauer der gan 
und daß die Einwo 


und zw allenfällig 


Pforte gewähren 
nad Maaß ihrer 
“Sicherheit erforderlihe Mäßlgung ausüben, U 


egen Aflen und ande 
Bränzen verbleiben, 


_ 


tien an die hehe 
aberten Feftungen um 
Gränzen in dem näm 


Unterthanen , die 


en Pforte ſammt 
en, und bafelbft für immer ve 


en , ihr Vermögen an 
wen immer von den O Hnern zu veräußern, 
amd. mit dem was fie mitnehme 
tasten aus zuw 
ebornen des abge⸗ 
ft einiges Wermd« 
ig in ben Staaten 
fhalten, ausgedehnt, und 
erfigebadhten zur Regulirung 
ein ıBmenatlicher Termin, 
des gegenwärtigen 
Angleihem können 
rend diefed Kriegs aus Befla- 
Hland gewandert find, 


daß die hohe Pforte 
erfieblung und Etablir 


n.beilgen, Mh aber gege 
er ettomanifchen Pfort 


Fraktats gerechneb, 


init der Bedingniß, 
tet.fep, die mit ber Ueb 
tung Diefer Tartaren gehabte 
tönnen die Chrifteh, die 
n dem an Nußland ab 
befigen, daſelbſt gebürtig 

dern heilen ber ottomanı 
wenn fie wollen, nad 
shfchren, und Ad daſelb 


nd, nun aber ld in an- 
{hen Staaten aufhalten, 
bgesretenen Rande zu⸗ 
ſt fammt ihren Samilien 
diefelden daran verhin⸗ 
niederlaffen.. Auch 
für Namen habendes Ber, 
en der hohen ettoma⸗ 
ettomanifchen Unter⸗ 


bert werben ſellen, 
Saubt, ihr mas immter 
das fie in den Staat 
forte befigen, an bie 
u veräußern, und das 
Staaten mitjunehm 
auf .die nämliche W Smonatlige Termin, 
Friedensratiſikation an gerichnet, 


des äten Artjkels de 
gejmweifelt werden bar 
ihfen Brundfäßen gegen 


d Broßmuth ausüben 


worde , Hat man in Anbetracht bes Antheitt, wei 
en die Serbier an biefem lezten Krieg harten, für 
Hißig eräßtet, in Anfehung ihrer Sicherheit feiere 
ji Werabredung zu pflegen. · Im Grunde derſelben 
gewährt die hohe Pforte den Berbiern volle Am⸗ 
“neftie, und daher kann wegen den vorgegangenen 
. orfälen ihre Ruhe auf keine Weife geſtoͤrt were 
den. Die Beftungen fo diefelden aus Anlaß bes 
Krieges in ihrem Lande bauten, und bie vorher 
‚nit arigelegt waren ; werben, infoweis fie für bie 
Zutumfs nicht nöthig And, gefhleift ; und die hohe 
Pforte wird, wie vorher, in den fon befiantenem 
Feſtungen, Schläffern, und andern befeſtigſten Ort« 
{haften die Herrſchaft übernehmen , fie mis Artile» 
u gie, Ariegemunition und wir andern Kriegsvortäe 
then verſehen, au die Barnifonen nad ihrem Sut⸗ 
. befinden einlegen. Damıs aber dieſe Garniſenen 
pegen die Gerbier keine ungerechten Be 
ausüben, fo wird die hohe 2 im Gefühle der 
. Warmberzigkeit gegen bie erbier , die zu * 
ebet⸗ 
dies wird die ‚hohe Pferte den Serbiern auf ihre 
Witte die mämlihen Wortheile zugeftchen,, weige 
ihre andern Unterthanen:in den Infeln bes Archipel⸗ 
nd im’ andern Begenden haben, und ihnen aus 
tin Mertmat ihrer Großmuth dadurch geben, da 
fie die Verwaltung der innnern Ungelegenheiten ib» 
nen felbft überläßt , ihnen mäßige Steuern aufer⸗ 
legt, diefe nur unmittelbar von ihnen empfängt, 
und die zu diefem Ende erforderlichen Werfügungen 
im Einverfländniffe mit der ferbifhen Nation trefe 
fen wird, N 3 

q. Ale in beiden Reichen bı indliche Befangene, 
fewohl männlichen als weibliden Geſchlechts, von 
was immer für einer Nation oder Stände , follen 
ſogleich nach Auswechbslung ber Natifitation des ge» 
genwärstigen Traktats, ohne das mindefte Löſegeld 
. ausgewelhfelt werben , ausgenemmen die Chriften, 
weide aus eigenem Antriebe ın ben Ländern der 

oben Pforte die mahomedaniſche Religion, oder bie 
ahomedaner , welde , gleihfals auf ihr freies 
Berlangen ‚ in den Ländern der rußifhen Monar chie 
die qhriſtliche Religion angenommen haben. Eis 
@leihes has in Anfehung aller jener ruf. Unter: 
thanen zu gelten, welde nad. der Unterzeichnung 
diefes Friebenttratalts. bei was immer für einer Ge⸗ 
legenheit in Sefangenſchaft gerathen find, und ih 
in den Ländern der hohen Pforte befinden: De 
zuffifche Hof verbindet ſich auch feinerfeits,, auf 
gleiche Urt gegen alle Unterthanen der hohen Pforte 
ju verfahren. Eür bie von beiben hoben kontrahi⸗ 
genden Theilen zum Unterhalt ber Befangenen vers 
wenbeten Summen , fann keinerlei Erfag angefpror 
hen werben, Ueberdies werben von beiden Criten 
die Befangenen mis alım Mörhigen bis jur @ränge 
perfehen,, und dort durch beiderſeitige Kemmiffaire 
ausgewechſelt werden. ‘ 

10. Alle Rechtshändel ber beiberfeitigen Unter 
thanen, die wegen ber Kriegeumftände nit haben 
beenbigt werden Fönner, find nicht als J— 
—— ſondern müffen erſt nach erfolgtem Frie⸗ 
den im Wege Mertens entſchie den werben: an 
gegenfeitigen orberungen der Untertbanen, fo wie 
aud jene des Fiscus, Änd beizutreiben. 

Ade Schulden, wenn folge von beiderfeitigen 
- Anterthanen gemacht wurden, fo wie auch die Kor 
derungen bes Gchages follen underweilt und gänzlih 
Befriediot werden, 

11. In Folge dieſes zwiſchen den beiden hbchſten 
Moenarchen geſchleſſenen Friedenstraktats, und deſſen 
Auswechſelung nad der von beiden Me narchen vor⸗ 
hergegangenen Noatiſikation, Müffen die Landarmeen 
und die Flotten des k. ruſſ. Hofes zur Rääumung 
dev eitomanniſchen Staaten und Gewaͤſſer ſchreiten; 
es Kann aber diefes wegen der greßen Enifernung 
und fonftiger. Zinderniffe nicht To leicht bewirkt 
werden: Daher haben beide ausgeſoͤhnten hohen 
Theile ſich einverſtauben, zur gaͤnzlich· Räumung 
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BWarſchau, vom 24. Oktober. 
Dab verbündete Ökerr. und ſachſ. Heer hat durch 
feine verfpiedenen Bewegungen das Vorhaben des 
Feindes vereitelt, und feine Plane vernichtet Am 


18, d. M. griff das rufſſ. Armeekorps, weiches bei 
Brzesc über gekommen war, die Verbündeten 
an; allein die Tapferkeit Diefer Truppen leiſtete 


dem Beinde Eräftigen Widerfiand, derfelbe wurde 
geſchlagen, zurkdgetrichen, und den Übrigen Theil 
des Tages bis auf den halben Weg von Biala nad 
Srzesc verfolgt, nahdem er auf dem Schlachtfelde 
eine große Anzahl Zodter und Verwundeter zurück⸗ 
gelofien, und eıne ıapfündige Kanone, nebft Wagen 
und —— fo wie auch 200 Gefangene verlo⸗ 


ven h j j 
Am ai. d. ruckte ein Bataillon wärjburg. Trup⸗ 
pen, und am 23. der Oberfi Baron v. @rsdeomwsti 
mit einem. X ſeines Megimenss. aus Gpanien, 
nebft einer silung Diagener. und einer Abthel⸗ 
lung franz. Uhlanen, bier ein. 
Zafiy, vom a4. Oktober. 
: Bi jest Bannte man bon dem 
und der Pforte abgefchloffenen edenstraktat nur 
diejenigen Artikel, welde Ad auf die Fürftentpür 
mer der Moldau und Wallachei beziehen, Folgenbes 
macht diefen Alt vollfändig, (Wranffehe big verlaufige 
Nachricht in Nro. 248 unfers Blattes.) 
Yet. 1. Die —— und ber Zwiſt, der bis⸗ 
ber zwiſchen den deiden groſen Monarchien obwaltete, 
bat Kraft dieſes Zraktats von jejt an auf immer, for 
wohl zu Waſſer als ;u Lande, aufzuhbren; «0 fol 
auf ewige Zeiten Friede, Freundfchaft und gutes 
Einverländniß wien Sr, 2. IR. dem 
fder und Padyſchah aller Reuſſen, und Er, Mai. 
dem atsomanmifhen Kaiſer und Padyſchah, zwiſchen 
Ihren Nachkommen und Thronfolgern, und Ihren 
be.derfeitigen Reichen beteben. Weide hohe kontra⸗ 
birende Theile find von dem aufritigen Verlangen 
befee!s , aBes6 ju entfernen , was zu lneinigkeiten 
zwiſchen ihren beiberfeitigen Unterihanes Anlaß ges 
ben könnte, werden alles auf 
maß ın gegenwärtigem Wersrage feſtgeſezt iſt, und 


auf das Eıfrigfte verhäten , daß in der Folge weder . 
von der einen nad der andern Geite, weder dfients . 


lih ned in Beheim, etwas biefem Wertrage Zumis 
derlaufendes unternommen werde, 

2. Die fonah ausgeföhnten Hohen Kontrahiren⸗ 
den verfihern nah der Merflelung des Friedens. 
und ber Freundſchaft cine volkemmene Amneftie 
und allgemeine Verzeihung allen ihren Unterthanen, 
welche im Verlaufe de6 Kriegs an militairifchen 
Handlungen Theil genommen, oder auf was immer 
für eine Art dem ntereffe ihres Landesherrn oder 
‚ihres Landes entgegen gehandelt haben. Es wirb 
daher in Folge diefer Amnekie Niemand zw irgend 


der, ber in feine Seimath zurückgekehri 


ifchen Rußland 


Gelbſtbeherr⸗ 


das Oenaueſte erfüllen, 


siner Verantwortung gejogen werben , fonırn ie 
vormals gehabsen Rechte unter dem — dir Ge⸗ 
ſede gleich dem übrigen genieſſen. 

3. Ade Traktate und Ucbersinfünfte , die bei 


‚mehreren vorigen Äriedensmegeziationen geſchleffen 


und fowohl von dem Laiferl, zuß. Hofe als dei otıoa 
manniſchen Pforte aneılanns worden find, merden 
hiemit belätige , und bleiben im ihrer Wirkfamteit, ' 
mit Ausnahme derjenigen Artikel, welde ın ber 
Bolge dir Beit einige Abänderung erlitten baden. 
Es verſprechen daher beide ausgefähnten hohen Lone, . 
trahirenden Theile fowohl dem gegenwärtigen als 
die vorbefagten Zraktate wechfelfeitig aufd Hriligffe 
und unverlejt zu halten. WE: 

4 Mitteiſt deü erſten Artikels der Präliminks 
rien if fefigefejt worden, daß der Pruchfluß vom 
da, wo er in bie Moldan eintritt, bis zu feiner Eine 


- mändung IN die Donau , von da aber das Tinte 
"Ufer des leztgedachten Stroms Bis Kilia und deffen 


Einmündung ins fhwarze „Meer die Bränze awi⸗ 
ſchen beiden Mächten bilden fol. Die ats 


bleabt indeffen beiden Theilen gemeinfchaftlid. - Die 


Heinen uad dor dem Ausbruch des Kriegs unde- 
wohnt gewefenen Donauinfein, bie jenfeit6 Jrmail 
anfangen und 5:6 Kilia anzutreffen find, fern 
zwar, infofern Me dem Linken Ufer näher liegen, 
unter rußiſche Bothmäßtgkeit kommen, werben je— 
do von keiner dieſer Machte beherrſcht, auch barf 
auf felben von nun an Ferne Wefetigung oder fon« 
ftiges feſtes Bollwerk aufgeführt werden, fondern 
ofen diefeiben Bde Bleiben, dech ift es Beiderfeitigen 

aterthanen freigeloffen werden, dafelbſt zu fichen 
oder Holz zw fällen. Die ganz greſen, Jomail un 
Kilia gegenüderfichenden Jfeln bleiben «benfang 
Üde, welches jedoch erſt bejeichnes werbem mich. 
Die Etadirfiements , die vor dem Ausbruge bes 
Kriegs beftanden , fo wie Alt Kilia find ın diefer 
@ränziınie nicht eingefchleffen. Im Ueberrefte eben 
diefes Artikels Leiften die hohe ottomanifche Pferte 
Verzicht, und üdergiebt dem Baif. rußiſchen Hofe 
das Land, meldes am linken Prutbufer gelegen 
iR, nebſt allen Feſtungen, mit allen &tädten und 
Wohnungen , die Ab in diefem heile 4 re 
nebſt der Hälfte des Pruthfluſſes, die die Bränze 
zwiſchen den beiden Monarchien bildet. Weiber Sik 
Handelsihiffe Pönnen auf dem Arm bei Kilia ein» 
und auslaufen, und ben ganzen Donauflrom % 
ven. Was aber die rußiſche Kriegeſchiffe betrifft, 
konnen felbige nur bis zur Einmündung des Pruth⸗ 
fiuffes auf der Donau binauffahren, 

5. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen über! 
und ſtellt zurück an die hohe ottomaniſche Pfor 
denjenigen Theil ter Moldau, welcher anf dem rech⸗ 
sen Ufer des Pruthfluſſes Liege, fo wie die gro 


Mach Berichten aus dem Etſchdbepartement find im 

der Mitte dieſes Monats wegen lange angedauertem 

Reginwetier die Flüße und Bäche ausgetreten, und 

haben grofen Schaden angerichtet, Ein gleiches Vers 

. Nehmen wir au aus den Gegenden von Meran und 
dem Kunderöwege. 


Münden, vom 3ı. Oktober. 


Eine konigl. Verordnung vom ao. Okt. beſtimmt 


die Ecrichtung und Bildung eines oberfien Nee 
muhgshofes im -Königreihe Baiern. Diefer Ver⸗ 
ordnung zufolge tritt mis dem Scluſſe des jüngft 
abgewidhenen Binanziahres ıBıı/ıa ein allgemeiner 
Abſchnitt in dem finanziellen Rechnungsweſen des 
Königreihs ein. Alle bei den Finanidirektlonen 
und obern Verwaltungsbehärben noch unrenidirs und 
umerledigt liegenden Binanz-Rehnungsgegenftände 
ohne Ausnahme, fo wie die biß zu biefem Zeitpunk⸗ 
be noch nicht geftellten oder noch nicht eingelommee 
nen Rechnungen werben von denfelben in vollftändie 
ge, möglichft genaue Verzeichniſſe gebracht. 

Diefer oberfte Rechnungshof fell befteheis aus ei⸗ 
nem Präfidenten, einem Direßtor, 10 Obertechnungs⸗ 
räthen, wovon 5 die erfte und 5 die ate Klaſſe bils 
den, einem Obergehnungstommiffair, 4 Rechnungs» 
Bommiffairen x. 

Den jährl. Zahresgehalt fegen Ge. k. M. feſt, 
für den Präfiderten auf booo fl ; für den Direb- 


tor auf 4000 fl. ; für jeden ber oberften Rechnungs⸗ 


räthe ıfter Klaffe 2400 fl.; für jeden der aten Klaffe 
2200 fl. 
Kaffel, vom 31. Oktober. 

Nach einer Entſcheidung Sr. M. vom 23. d. M. 
ſind die Beſtimmungen des Artikels ao. der zu Bere 
lin den ad. April 1Bı2 abgefchloffenen Konvention 
enthaltend, daß die preuß. Unterthanen ihre Rechte 


auf etwaige Penfionen aus dem Königreiche beibe⸗ 
halten, ohne daß file darum im Königreiche zu refle ' 


diren brauchen, auf alle Penfionnairs, welche preuß. 
Unterthanen find, ihre Anwendung finden, ünter 
weldem Rechtogrunde file aud ihre Penflonen bis 
Ösen mögen, und ift es, um diefelben zu genieſ⸗ 
fen, blos hinreichend, zw belegen, daß fle preuß. 
Unterthanen find. 





ERRATUM. 

An unferm geftrigen Blatte leſe man auf dem 
erſten Spalte der letzten Seite, Zeile ıb von oben, 
satt: Neun Zehntheile find noch vorhanden: Aus 
Deimfelben gebt hervor, daß man nur den 


— Theil hat retten können. Nenn 
ehntheile exiſtiren nicht mehr, 

‚Die theologiſche, juriſtiſche, politiſch » ommera> 
Uiſtiſche und philofophiſche Vorleſungen auf dahie⸗ 
figer Karls⸗Univerſität nehmen für dieſes Winter» 
Semeſter den*ıb. Nov, ihren Anfang. . 
Aſchaffenburg den 30. Ott. ı8ı2, 

+ “ « 
QApvertiffements 
Da die weite Berfieigerung des vorhin näher beſchriede⸗ 





—N— 


. men Marquis bü Chaſfteler' ſchen Guts zu Wafferloe dereiteit 


wurde; fo wied zu deſſen nochtahliger Berſteigerung Termi⸗ 
ans den 13. N ber in loco Wafferiog 
—â— betenat gemane. 75° SONAMEE 5 
Darmfladt n 2 een 2 Ai 4 
. on BGofgerichts » Gommiffions wegen. 
Wolf, Hofgerihtsrath, — 
—— m — ⸗ —e —— 
GSroßherzogli eſſi ar ſt li i 
a aelninaitaes 
Den Sterbfall des kers Johann 
Maria Molinari nr betg, 
Der dahieſige Apotheker Johann Maria Molina 
Bentheim iſt ohne Hinteriaſſung — Leibeserben, n —* 
— Fi * ——— über feine 
zlaffenfhaft am 12. dieſed ‚ | 
naͤchſte Biutsverwandte die Gehfolge men — — 


Eæs werden alſo alle diejenigen, welche auf die 

ſenſchaft Erb oder ſonſtige Anſpruͤche zu —— 
aufgefotbert, binnen 4 Wochen unveslänglicher Friſt von heute 
an geschnet, ihre Anfprüde mit Worlage der Mechtsbegräns 
dungen bei dapiefigem Amnte fo gewiſſer vorzubringen, anfon® 
bie Ausbleibende zu gewärtigen haben, - mit folden allezieis 
— nn 5* Namen haben, wie fie wollen, 

gewiefen und von ber Verlaſſenſchaſtsma 
en fenfgaftsmaffe ausgeſchloſſen 


Amorbach den 26: Dktober 1614. 
Herrmann. 

Säleborn; 

In Debitfagen des Hiefigen Gomtoirs Meyde i 
Dadid und Sohne, find alle diejenigen 3 —F her 
der Firma Meyer Michael David und Götne bis um Ans 
fange des vorigen Jahrs allhier beſtandenen Handlungs: Goms 

toirs, und bes damit verbundenc Fidcicommiſſes, welche 
in BSemabheit der unterm ı8. März d. 3. allhier erlaffenek 
Ediktaleitation, weder in dem angefegten Liguidationdtermine 
; > — * 3 * * ia —— haben, mit ih⸗ 

c nfpsüden sän 
: Maffe ausgefhloffen. » — VORRIEN RUES DIE 
Dannover ger —* u ı8ı2. 

niglich Weſtphaͤliſches Diſtriktatribunal. 

(L. 8.) 2. W. 3wider, 

6 Schröder. 


Wechsel-Gonrs von Frankfurt a. M. 


— en u — 
Den’ 5. Nov. 1813. Papier] Geld 


k, Sicht > —| 1341 





Auafterdam in Cour. 3 „Monat I- —| 134 

Hamburg , ren an a Baal 
Lomdon ,.ooru 0: > — au u F 
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un | 1 2 
PORN NERORBRE 40614 F:= Paul 
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Cours der Stastspapiere in Frankfurt .M. 












Den 5. Nor. 1814. Papier Geld 
nn — — — 
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eArmee hatte den rechten , bie zweite den linken 
u U » das Reſervekorps beſteht aus 50 Bar 
saillons. 

Der Fürſt ift entſchloſſen eine Hauptſchlacht zu 
Jiefern , und alle mögliche Mittel. anzuwenden, um 
ben Beind zu verhindern , nah Moskau zu kommen. 
Die Stellung unferer Armee -ift fehr fhön, und 
giebt allen Anlaß den Sieg zu hoffen» Die Avante 
garde , welche fih in einer Entfernung von 12 
Werften bon ber erften Rinie befindet, hat ſich ges 
fern mit din überlegenen Streitkräften bes Fein⸗ 
bes eingelaffenz; fle griffen mebhreremale an , wuts 
den aber ſtets zuruͤckgeſchlagen. Die Avantgarde er⸗ 
Hielt heute Befehl Ab an die erfte Linie zurückzu⸗ 
gieben., um dem Feinde Mittel zu verfchaffen , mors 


gen eine Schlacht zu liefern, und unfere Armee ik 


= diefelbe anzunehmen. 
dt 
und b zur zweiten Arme geftoßen ; e6 bleiben mir 
mob 3000 Mann übrig, um für die Sicherbeit ber 
Dörfer zu wachen, welde der Plünderung Preis ges 
geben’find und woron mehrere durch unfere Leute 
von der Banane und von ben Kofaden verbrenbs 
wurden, " Außerdem ſteht nod eine Kolonne ‚von 
4006 Mann Referuetrupsen auf dem linken Flügel 
zu meiner Diepofition, Wir rechnen morgen aufs 
eine Sch'acht. Ih werde Ihnen melden , wenn fie 
Rast gehabt hat; Dies hangt ſchlechterdings vom 
DMapsieon ab. Wir erwarten, daß er uns angreift. 
Sollte er ındeflen zu lange zönern, fo ift ber Fürf 
enrioioflen ihn anjugreifen, 
xwier feın Lager. Ich bitte ihn, fo wie alle andere 
Generale eine Schiacht zu liefern und den Feind 
um Rüdzuge ju zwingen. Der Fürſt fagte mir 
ki, daß es nothwendig wäre, den Feind zu vet» 


inoern in Meskau einzurüden, denn wenn er dar - 


hin tame, wurde er Herr von ganz Raßland werden. 
Barclay be Tolly bleibt immer im Beſiz des Kom⸗ 
mando der erften Armee und des Kriegsminifteriums, 
Er korresponbirt fortwährend mit. ... Man hat ihm 
wegen feines abfheulihen Betragens nichts geſagt, 
und man fbeins nur aus Urfache des Mangels an 
Uebereinftimmung zwiſchen ben beiden Armeekom⸗ 
mandanten ihn zur Armee geſchickt zu haben: Geſchaͤfte 
Bindern mich weiter zu ſchreiben. ’ 
Iq habe die Ehre x. „ Markof. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Breslau, vom 27, Oktober. 


Vorgeftern traf ein Transport Priegsgefangener 
Huffen, worunser ein Offizier , hiefelbk ein, und 
find heute nah Neiffe, ihrem Beftimmungsorse, 
weiter geführt worden. 


Berlin, vom 31. Öftober. 


Der dänifche Befandte am k. franz. Hofe, Ben. 
Waltersdorf, welwer dahier feine Päffe nad Willna 
erwartete, il vorgeftern , auf bie verbindtichfte Ein⸗ 
ladung des Herzogs von Baflanc bahin abgegangen... 

» Gier iſt feit einigın Tagen ein Transport von in 
den legten Gefechten in Eurland gefangenen Ruffen, 
nebft mehreren Offi,ieren eingetroffen. 

Nach den. Gefechten vom ab. Sept. bis ı. Of. 
bat das preufifche Armeekorps unter dem General⸗ 
lieutenant v Vork, nachdem es einige Zeit bei Mies 
sau Erholungsquartiere bezogen hatte, feine 
frühere Stellung bei Peterhof und Dahlenkiechen 
wieder eingenemmen. Am ı7. griff der Feind bie 

Worpoſten auf drei verfhiedenen Punkten an, 308 
fh aber von Kalnzehm und Pi:tahn, als man ibm 

" entfdloffen entgegen gieng, ſogleich zutück; nur bei 
Zomosjna, wo er mit großer ileberlegenheit erſchien, 
entſtand ein Gefecht, worin die Brigade 
des Oberſten v. Born fih aufs Neue auszuzeichnen 
Gelegenheit fand, den flärkern Feind ber den Fluß 
dem er paffirt hatte, zurückwarf, und ihm einen bes 
deutenden Verluft beibrachte. Der unfrige befteht 
in 4 bleffirten Offizieren, und 70 Gemeinen todt 
und. bleflist., 


Bataillone meiner Truppen find zur erften 


Er befeſtigt noch im . 


ten dor 8 Uhr, 


„ ‚Den 20. hat der Generallieutenant v. Vork fein 
Hauptquartier in Mietau genommen. Das Korps 
at eine Stellung hinter der Edau bezogen, welche 
en Truppen mehr Bequemlichkelt verftattet, als 
die bisherige, wo fie Hrößtentheils in Gümpfen 
bivonafirtem, und weiche bei der vorgerüdten Jah» 
reszeit [ehr nachtheilig auf das Korps gewirkt 
haben würde. * — 
— zwei Zeitungen enthalten Folgendes: 
2 Bur Widerlegung einiger falſchen Geruͤchte, melde 
NH in diefen Zagen über die Lage der Armeen in 
Mußländ und Polen. verbreitet haben , eilen wir, 
unſern Lefern aus juverläßigen Nachrichten zu mel- 
ben, daß fih na Briefen. dd. Wilna den a1. d. M. 
ber Kaiſer Napoleon den 14. d. in erwünſchtem Wohl. 
ſeyn zu Moskau befand, und daß bis dahin bei der 
dortigen franz: Armee nichts vorgefallen war, 

‚Der Gen. Ziaıtzee. ff has keine Bewegung auf 
Bialvſtock und Grodno gemacht ; dagegen ſellte der 
Bürft von Schwärzenderg , nahdem er Verftärtung 
aus Gallizien an fich gezogen, bei Wıiodawa wieder 
‚Über den Bug geben. Die rußıfche Armee fan bei 
biefer Stellung ber alluirten Öftze.chfchen Truppen, 
Beine bedeutende Diverfion machen, wenn es ihr 
gleich mit. 1500 Mann gelungen ıft, in Slonym a 
Schwadronen polnifher Lanziers u Überrumpeln , 
weiche der Geu. Kanopka dafeldft formirte, - 

Vom würtemberg. Armerkorps, find im Hospi- 
kal zu Willna nur 102 Unteroffiziere und Soldaten 
geftorben. 
“ Brau von 
Stochholm. 

Hr v. Goͤthe hat den zweiten Theil feiner Lebens⸗ 
beſchreibung herausgegeben. 

Dresden, vom 27. Oktobetr. 
(Eortfegung.) 

Tagsbefehl. 

—Shotyeze, am ıg. Ditöber. 

Der Beneral em Chef, Graf Negnier, ſiehet 
fid aufs Neue genöthigt, den Truppen feine voll⸗ 
kommene Achtung und grofe Zufriedenheit über ihr 
ausgezeichnetes Benehmen in den Gefechten an ber 
Lesina und bei Biala zu ertennen zu geben. Das 
erfie leichte Infanterseregiment , das Örenadierba+ 
taillon von Liedenau und bie Regımenter Prinz Fries 
drich Auguft und Prinz; Clemens Infanterie von der 
Divifion des Beneralirwienants von le Coq und ber 
gröfere Theil von der Diviflon des Generallieute nants 
von Fund, hatten Gelegenheit, fih in. diefen Ges 


Stael befindet ſich gegenwaͤrtig in 


fechten beſonders auszuzeichnen. Sie haben dieſelbe 


in jenem hoben Grade benuzt, melden der Beneral 


‚en Chef bei allen Theilen der Armee jederzeir ber 


merkte. 

Trotz der Meberlegenheit des Feindes, melde 
feit Kurzem einige rüdgängige Beweaungen noth⸗ 
wendig machte, iſt derfelde in allen Befechten von 
den fähfifchen Truppen zurädgedrängt worden. Nur 
no wenige Tage der Anftrengung bürfien hinreichen, 
um nach Ankunft der bedeutenden WVerflärktung, bie 
wir mis Baſtimmtheit erwarten , den Feind in fein, 
frühere mißliches Verhältniß zu verfeßen. 

Es bat nähftdvemgper Beneral en Chef in allen 
Gefechten bemerkte, daß bie leichte Infanterie, aus 
ber ihr eigenen Tapferkeit , gewöhnlid aber, ohne 
fi) gehörig zu decken, gegen den Feind geht; er 
befiebls daher, den Schützen befannt zu maden, wie 
ihm befonder6 daran gelegen iſt, dieſe braven Sol⸗ 
daten zu erhalten, und daß fie daher mit mehr Mor» 
fit‘ bei Verfolgung des Feindes zu Werke gehen 
ſellen. Der Chef des Generalſtaabes, 

Beneralmajor v. Langenam. 


Innsbruck, vom 20 Oktober. 
Vergangenen Sonntag in der Fruͤhe, 2 Minn. 
hat man in hielger @tadt ein Erb, 
beben verfphrt, welches beinahe 1 Minute anhielt. 


/ 


fen und Hanf geladenes Fregatiſchiſf nahmen bie ; 


Engländir wieder zur, nachdem cd 43 Otunden 
in unferer Gewalt gewefen war: Die Beinde baden 


gelichtet, und geftern während des ganzen Nadmis» 


5 tags unter Biedfee ih herum geſchoſſen. Geit 3 Tas» 


gen hören wir unaufhörlihe Kanonaden. Geſtern 
Morgen wurbe dom hiefigen Kirchthum eine Flotte 
von ungefähr 200 Segeln im Aramnige-Sund beob⸗ 
achtet , die unten ‚Segel war. Die nn 
Son Fr Flachs, Talg, Gegeltücer, Eiſen 
and Hanf geladen. ——— 

Am ıa. lag auf der Oſtkuͤſte von Langeland und 
Fehmarn eine grofe Eonvsi „ unter Bebedung einer 
Anzahl Kriegsfahrzeuge. Sie fhien weſtlichen Wind 
ju erwarten, um 


.* 


zu — 
Bei Scierde lag am 16. eine feindl. Flotte, in 


der 
ählie, not Anker. 
e — ſchreibt aus Corſoer voin 16. Oktober: Ge⸗ 
fern Abend wurde man in Süden einige Segel ge⸗ 
wahr ‚weiche, da es dunkel geworden war , füd» 
wärts vom Momfde die Anker fallen ließen. Es war 
zen zufammen 7 Linienſchiffe unter weiffer rußiſchet 


oagez eine Fregatte, die fle-jührte, hatte roihe 


agge; wegen der weiten Entferuung konnte man 
Hat ichen „0b es die rußifche oder engliſche war. 
Diefen Morgen erblidte man in’ &übden Line 
feindliche Convey im Auffegeln begriffen ; fle beftand 
aus ungefähr ıbo 
biffen, ı Bregatte und 3 Brigas gededtz doch kann 
ieß bes Abftandes und der nebliehten Luft halber nicht 
eftimms angegeben werden. Diefen Nahmittag 4 
Ihr gieng biefe Convey gegen Hong über vor Anker, 


Vem 24. Am 15. d. M. wurde von 7 feindlichen 


Barkaſſen, bie von ber eine halbe Meile vom Rande 


liegenden Flotte abgefandt worden waren, ein Ratte 
dungsverfuh auf Fehmarn gemacht, Vier derſelben 
machten den Angriff , wurden aber vom der dortigen 
ägerlompagnie , unter dem Lieuteenant Joens, 
9 nahdrüdlih mit a fehspfündigen Kanonen em» 
pfangen , das 2 diefer Barkaffen dem Sinken nahe 
setisiren mußten , worauf die andern fi gleihfans 
entfernten. Der Feind ſchoß mit Achtzehnpfündern, 
unfere Truppen waren aber fo vorsheilhaft poftirt, 
baß fie Beinen Verluſt hatten. 
Zu Röddy kamen am ı5. d. 13 Perfonen an, hie 
ſich aus engl. Befangenfchaft burh Schwimmen ans 
Land gerettet hatten , als das franz. Kaperboot, 
ke Billotin, genommen wurde. Diefe Leute far 
men zum Theil nadend und übel zugerichtet an. Mon 
gab ihnen in. ber Gtads jedoch fogleich freies Quar⸗ 
sier und Gpeife, nebfl Kleidern und Geld, fo wie 
freie Beförderung nach Fehmarn. . 


Warſchau, vom 20. Oktober. 


Nachdem das äfterr. Hlifstruppenborps bei Wlo⸗ 
bowa fiber ben Bug gegangen war und fih gegen 
Brzesc, Wyſokie, Ciechanowice und Nuv zurädige: 
ogen hatte, fo bewog dies den Feinb auf Burje 
Bar in das Biebleder Departement (welches früher 
durch die Oeſtreicher gedeckt, jetzt aber von ihnen 
geräumt war) einzufallen. Die Ruffen zeigten fi 
gu Biala, Mirdzyrzecz, Siedlec, und andern Ort» 
ſchaften, von wo die fliehenden Einwohner hierher 
Bamen und dadurch eine unnütze Furcht und Beun⸗ 
— in unſerer Stadt erregten. 


ir koͤnnen jetzt mit Beſtimmtheit ſagen, daß 


das ruſſ. Korps ſchon jetzt über ben Bug flüchtet, 
und daß das öfterreichifche ſich durch geſchickte Wen⸗ 
dungen in ben: Stand gefegt flcht, offenflo gegen 
den Feind agiren‘zu Eönnen. , 
Den 16. d. wurde eine Abthrilung des Feindes 
verfolgt, weil ſie Berwüftungen durch Brennen, Mor, 
ben und Plündern anftelte. Das Hauptquartier 


des Feldmarſchalls, Fürften v. Schwarzenberg ‚nude - 


hert fih Briefe. 
Es kommen täglich Truppenabtheilungen auf 
ben Wegen von Pofen und Kalifch hier an. Heute 


an mit Einfhluß der Bededung 4a Schiffe, 


Segein und wınde von 3 Lnien⸗ 


2400 Mann ftark ift. 
Wien, vom.27. Oktober. 


Ein am 22. d. M. erſchienenes Eirculare der & k. 
hied, Öfterr. Candesregierung verordnet, daß die auß 


eribarten wir das Besiment. del⸗ be Ötbe, welche⸗ 


"befonderer Begünftigung bis zum 31. DE. d. J. ge⸗ 


ſtaitete Auswechslung der bereits feit dem a. Webr. 
d. 3. außer Kurs gefegten Bancozettel von ı fl. und 
2 fl. gegen Eintdfungsfheine mie diefem Tage (dem 
31. O8.) zu vollenden fey, umd. Beine Weitere Er» 
ſtreckung diefer peremtorifhen Zeisfrift Bratt finde. 
Bur Bequemlichkeit und Erleihterung des Publikums 
werben jedoch biefe Bancogestel noch bis zum 31. Jän. 
A813 bei allen Äffentlihen Kaſſen, ſowohl HA Kon 
tributiond. als Gefällsabfuhren, als überhaupt bei 


“ allen dahin zu macdenden Zahlungen zu ı2 fr. und 


südfihtlid 24 fr. WW, in fofern baräuf eine 
Rückzahlung nicht geleiſtet werden darf, angeneme 


un j 
"Das Amtsblatt zur geftrigen Wiener Beitung 
enthält. folgende Kundmahung t 
Von Geiten der E.°2. Hoflammer wird biemit 


bekannt gemacht, daß die firdente Ziehung der ver 


mög des hödiften Patents dom 5. Et, 1Bo5 eräffnes 
ten Lotterie von ao Millionen Bulden , nach Zahait 
des zwölften Abfages dieſes Patentss am ı0. Mov, 
d. ihren Anfang nehmen, und in Gegenwart 
bes als Hoftommiffair hocſten Orts hiezu befkitunm 
ten 8 2. Hofrathes Thadaͤus Peithner Ritter vom 
Lichtenfels , dur einen Ausfpuß der k. E Hofe 
kammer im Manz und Wergwefen,, ferner Unter 
abwechſe lndem. Beiſeyn der Stadt. Wiener + Magie 
ſtratsrathe Anton Edlen v. Leeb, und Jakob Er 
mund Wildgans , fo wie der hiefigen Wesier, 
Arnflein und Eskeles, Frank und Eompanie ; Gepe⸗ 
müller u. Compagnie, dang-®teiner u. Compagnie, 
vorgenommen werden wird. . 
Diefe Ziehung, für beide Ubtheilungen des ge⸗ 
enwärtigen Anlehens von2o Mid. Gulden; nämlig 
für bie gegen Bancozettel erhobene Laofe, fo wie 
für die gegen gemlnzt:s er ungemünjtes Gold 


. sder Silber erhobenen Looſe gemenfpaftiid zu 


gelten hat. 

Die’ gezogenen Nummern, mit den ihnen zuge» 
fallenen Bewinnften, werben jedesmal am folgenden 
Tage burch den Drud bekannt gemacht werben. * 

Die Auszahlung ber Bewinnfte von jenen Loo⸗ 
fen, derem Einlage in gemünztem Bold oder Bilder 
geleitet. wurde, wird wie bisher im Gildermünze 
erfolgen. Die Gewinnſte von jenen Rosfen aber, 
deren Einlage in Bankozeiteln gelsiftet wurde, Wers 
den in Einlöfungsfgeinen, und war, nad dem in 
ben 3 Menaten der Einlage, nämlich: Mai, Junt 
uud Juli 1806 beftandenen Mittelturfe der Banker 
jetteln von. ı69 ausbezahlet werden. 

Die Sewinnfte ind übrigens nad ber Vorſchrift 
des zıten Abſatzes des erwähnten höchſten Patentes, 
3 Monate nad dem Schluſſe der Zie hung, gegen 
Zuruͤckſte lung der Looſe, bei der Ban ko⸗Hauptkaſſe 
in Einlöfunssfcheinen, und bezie hungsweiſe bei der 
Bergwerks Verlags: und Produkten Berihleif. Die 
rektiens. Hauptkaſfe in Silbermünze, während der 
peremtorifhen Friſt von einem Jahre, 6 Weder 
und 3 Tagen zu erheben. 

Wien ben 24. Dit. ıBıa, 


Paris, vom a. November. 


Altenftüde, welche dem 24ten Shllem 

sin beigefügt waren. 

Schhreiben des Hrn. Markof „Kommandant der Mia 
Il; der Provin; Moskau, an den Grafen Kam 
ſtopſchin. 

Mojatts, den 24. Aug. (6. Sept) 1810. 
Bei meiner Ankunft zu Mojaisk, am aı. Auguft 

(8. Gent.) war das Hauptquartier 8 Werften von 

diefer Stadt. Die Linie der beiden vereinigten At» 

men war 6. Werfen non demſelben entfernt. 
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| Rondon, vom ab. Okiober. 


Der Sefundfeisszuftend des Königs Hat ih ſelt 
24 Tagen nichs verändert, Man ſagt die Abſicht 
Des Prinzen Regent ſey, die erfig Parlamentöfiguug 
am 24. k. M. zu eröffnen, 

— Der Prinz Regent hat geftern zu Carlton⸗ 

Houſe einen geheimen Conſeil gehalten. In dem- 
felden wurden 4 Proklamasionen fefigefeht ; eine 
an Setreff der gmerilanifgen Prifen und der Priv 
fenantheite 5; die nte um alle engl. Matrofen als 
Merräsher zu esfläten, bie an Borb amerıtan. Schiffe 
gefunden würden; die 3te betrifft das Brandwein« 
brennen aus Korn und Zuder ; die 4te das Verbot 
aus Getraide Stärke zu fabriziren. 
um. neh Spanien .ousgeführt ju werben; allein es 
it nun Befehl gekommen, die. Einfchiffung für dem 
Augenblick einguftelen, » Die Urſache if, weil man 
fie im Muffand möthiger brauht. 
— Mas glaubt,. dag während der Sitzung des 
neuen Parlaments eine Bil vorgelegt werden wird, 
um bie Miliz zu ausporifiren, unter bie bisponibeln 
&ruppen zu treten,.umd fi freimilig in die Regis 
wmenter anmwerben zu -laffen, und daß die Lokalmiliz 
derufen werben fod,. fie im Innern zu erfegen. 

— Die franz. Befangenen machen ſich noch im⸗ 
mer heimlich davon, und es ift Bein Zweifel vor 
Handen, daß fi die Auzahl nor während den Näch⸗ 
sen dd Monats Noveniber vermehrt, Es iſt drine 
gend nothwendig gegen m... ein firenges Ger 
feg zu erlaffen, die ihnen auf ihrer Flucht be hilflich 
find, fie aufnehmen, ihnen Mittel an Handen ger 
ben und fogar andere Kleider liefern, 

— Admiral Hope, einer ber Lords ber Abmiralis 
tit, iR nach der Oftfee abgegangen, um daſe lbſt 
während der Abweſendheit des Admiral Saumarejr 
weicher wegen dem Abſterben feiner Tochter nach 
England abgereift il, bad Kommando ber Flotte 


u führen. Er hat feine Flagge auf. der Bello. 


na von 74 Kanonen aufgeſteckt. 

Man hat zu Petersburg alle Maasregeln der 
Strenge und Vorſicht getroffen. Eine diefer letzteren 
war die ruff. Flotte in einen, engl. Hafen zu fen» 


den. In diefer Adſicht bat man, wenigſtens glaus- 


Hatte ſchon 20000 Flinten eingepackt, 


* 


bem wir diefes, Steuermänner nad ber Oftfee ger 


ſchickt, welche in der Mordfee bekannt find. 


Auszug aus ber Petersburger Zeitung, 
vom 20. September. 


Nachricht an das Publikum. — Kaiferlicher Befehl: 


»Zu Petersburg find mehrere Maosregeln ers 
“griffen worben, um bie wichtigften Effekten aus ber 
‚@tobt zu bringen : Diefes darf Beinetmegs ber 
Furt zugeſchrieben werben, bie Hauptſtadt fey is 


Wefahr fihtbar. 


Behaht, Der Feiab kann ſich nicht nach biefer 


Bauptftadt in Marſch fegen, und fobald die neuen 
Zruppenauskebungen angetommen fegn werben , fd 
wird er ſich wahrſcheinlich auch aicht mehr in feiner 
gegenwärtigen Poſition halsen „können, Bwar hat 


: der Beind die Straße von Mostau befegt, allein 


auch nur anf einer Burgen Strecke, und der Ober⸗ 
general beobachtet alle feine Bewegungen, et tan 
weder auf diefe Stadt losgehen noch betrachtche 
Siveitkraͤfte dahin detaſchiren. Map allen dieſen 
Umftänden iſt es fennentlar, bap Perersburg vor 
gar Feiner Gefahr bebroht wird. Bas die Hinweg⸗ 
(Qaffang mehrerer Effekten betrifft „ fo geibıeht 
dieſelbe/ wie fon oben gefagt werben , aus bloßer 
Worſicht, und eht nöd die Flüſſe zugefroren find. 

Zn dem gegenwärtigen Augenblid iſt gar keine 
Wir würden uns jedoch an Bott 
Berfündigen, wern wir über die Bünftigen Ereigniffe 
die nur ibm allein befanns find, ein derwegenes 
Urtheil fällen weiten. &s ſteht uns alle, Hoffnung 
zur @eite, den Feind aufzuhalten, ungeachtet et 
fen in das, Innere von Rußland singedrungen iſt. 
Es dürfen daher diejenigen Maasregein, welde die 
Kiugbeis geb:etet, weder Furcht noch Muthloſigkrit 
einflößen. Diefe Maasregein And lediglich zu um» 
ferer Gicherheis ergriffen, und nur um etwaigen 
künftigen Gefahren vorzubeugen. Die Nearerurg 
macht diefes daher bei Beisen befannt, ſie hat ſchon 
diejenigen Effekten aus der Stadt bringen taffen, 
weldbe am ſchwerſten zu transportiren find, und bat 
alle Mittel erleichtert, wodurd die Einwohner mit 
Ordnung und Ruhe aud das ihrige in das June 

ve des Landes bringen lönnen. a 

Kopenhagen, vom a0. Oktober. 

Bon den bier garnifenirenden und in der Nähe 
Pantennirenden Truppen wu de geſtern ein areſes 
Mandore ausgefabrt, welches ih auf mehrere Mei⸗ 
len ven der. Stadi erſtreckte. ga 

Am ıb. db. Nadhmittags paflirte bei Helfingder 
eine Flette von 50 @egeln , worunter ı Fregatie 
und ı Rutterbrigg , aus der Mordfee kemmend. Im 


der Nadt srird bei.Rartem Gtrom und Binde’ in 


Schiff auf den Lappegrund, weiches nech am folgen» 


„den Tage fe -fland, vbgreih man einen Theil bet 


Ladung gelöſcht hatte. 

Auf bieſiger Mhede find in biefen Tagen einige 
ſchwediſche Schiffe mit Eiſen und Theer angekem⸗ 
men. 

Aus Nyſtedt ſchreibt man unterm 15 bir Ges 
ſtern war es hier ſehr lebhaft, Nicht weniger ats 
Priſen waren im Aufſegeln. Dre: davon find in ei 
herheit. Ein großes Zmaſtiges Schiff mufte ber Kar 

er ſeibſt anzünden ; doch dermuthet man, daß ein 

heil der Ladung gerettet werben kann. Ein mit Ei 


x 


Bericht erhalten; es macht ganz vorzüglich dem 

Sen. Vorck viele Ehre. ' ’ 
ANe unfere Bleffirte haben wir nad Smolensk, 

Mins’, und Mohilow adgegeben. Ein großer Theil 

iſt ſchen wieder hergeſtellt und zu feine Korps zus 
ruckgekehrt. 

Die dielen zwiſchen Petersburg und Moskau hin 
amd ber Faufenden Privasbriefe,, erleichtern die nä⸗ 
here Kenntniß des ruſſ. Reiches ungemein, Der 

lan, Moskau zu verbrennen, wurde fo geheim ger 
‚ halten, daß viele Wornehme und Parsituliers das 
brige nicht retten konnten: ' 8 

Unſere Ingenieure haben die Stadt Moskau auf⸗ 

genommen, im bem von ihnen entworfenen Plan 
fin d alle die Häuſer angemerlt , welche gerettet 
worden find. Neun Zehntheile ſind noch vorhanden. 


» Auszug eines Privasfhreidens aus 
RF —— vom 12,. Okt. 


Dieſen Morgen wurde dor dem. Kremlin eine 
praͤchtige Mevue gehalten. Se. M. ritt durch bie 
verfchiedenen Glieder der: aufgeſtellten Korps und 
unterhielt ſich mıs einer großen Menge von Dffigies 
zen und Soldaten. ı Das Wetter war voxtrefflich. 
Die ‚wieder nah Moskau zurücgelommenen Eine 
wohner ereifern firh in, den ſtaärkſten Ausprüden 
gegen ihr brandftiftendes Gouvernement. 

Moch täglich entdedt man Worräthe von Wein 
und Brandwein. Die zahlreichen Bartenhäufer in 
der Gegend von Moskau find verſchont worden, und 
unſeren Kantenirungen ſehr nützlich. Unfere Offie 

ere und Soldaten And mis Pelzwerk gegen dem 

inter verfehtn , dba aber die Witterung noch fo 
günftig it, fo konnten fie. bis jezt Beinen Gebrauch 
davon machen. Man bringe fehr viele Schlittſchuhe 
zuſammen, und es werben Schlikten gebaut, welde 
ber Armee ſehr nuͤzlich ſeyn werben. Der Soldat if 
ei ‚, und in den Dospitälern find nur wenige 

vanke.: . *— 

— Ein Schreiben aus Bayenne meldet, daß 
Se. kathol. Maj. ſich mit ber Armee des Zentrums 
und des Süden vorwärts begeben bat, die Verei⸗ 
Bigung dieſer bedeutenden Streitkräfte ſcheint anf 
Madrid gerichtet zu ſeyn, und Lord Wellington 
NRuckzug ift wahrfheinlich dadurch befchleunige wordeng 
er has feit 3 Wochen vor Burgos viele Zeit: und wiehe 
Leute verloren. Die von dem Könige von Gpanien 
Eommanbdirten Truppen find von: dem. lebhafteſten 
Muthe beſtelt, bie Artillerie. ift fürchterlich und. die 
Kavallerie hat prächtige Pferde. Der Herjog von 
Albufera it in dem Königreiche Walencia zuruckge⸗ 
blieben, um daſelbſt die. aus Sizilien gelommene 

Expedition im Mefpelt zu halten, welche ſich nur 
einen Augenblid fehen ließ, und fi ſodann hinter 
die Mauern von Alicante verſteckte. ’ 


Stuttgart, vom 31. Oktober.‘ 


=: Heute Machmittag find Se. Lbnigl. Mai. von Op 
penweiler wieder hier eingetroffen. - 


Würzburg, vom &, November. 


©t. Exjell. der k. £. franz. außerosdentk. Befandte 
und beolm. Minifer:;, Pr: Graf v. Montholon Se⸗ 
menville, welder'aufunbeftimmiedeittine andere Bes 
—— erhalten, und deshalb. am3ı. v. M, feine 
fiedsaudıenz bei Sr. k. k. Heheit dem Erzherjoge, 
Gros hetzoge erhalten. hat, if im Begriff von. hier 
abjureifen. Far die Dauer deſſen Abwefenheit ift Sr. 
9. Benelon, k. P, franz. Geſandtſchafteſekretair zu 
Frankfurt, beſtimmt, als Befpäfssiräger des, Faif. 
franz. Hofet dahier zu feyn. A bereit$ ge» 
ſtern dahier angekemmen, und has heute feine An« 
trittsaubienz gehabt. a. 3 A 
Sranmkfurt, pom 4. November. 
5, Mpeiite wurde hier bad Namensfeft Unferes Durch. 
und geliebieften Souverains feyverlichſt begangen. 
Se. Exz. der Herr Minifter Staaisjebretair der aus⸗ 
wartigen Verhaͤltniſſe Freiherr von Eberſtein, haste 


das diplomatiſche Korpe und alle Authoritäten ber 
Stadt, zu einem großen Diner derſammlet, bei wel⸗ 
chem auf das höchſte Wohlſeyn Sr. K. GH. Toofts 
ausgebracht wurden. Am Abend war bei Gr. Er, 
Cercle, bei welchem fü die angelchenfken Perfonen 
der hiefigen Stadt fehr zahlreich eingefunden haben. 
Hr. Forget, Audisenz beim Staatsrathe, if ge⸗ 
fern ,. von Paris kommend, hier Detchpaffirt, um 
fi in’6 Hauptquartier zu begeben; ihm folgte ein 
* Kurier, welcher die naͤmliche Beſtimmung 
atte. 
— — een nenn mn nem nme nee one] 
+» Avertifements. 
Bekanntmachung 
einer im höchſten Brad gekränkten Ehre. 

Die von meinen Feinden weis und bieit ausge⸗ 
—— Beſchuldigung, daß ich, unter dem grundlofer 
orgeben, zu Beul⸗ Bonn gegen über, durch Diebe 
hl um die- Kaffe und einen fehr bedeutenden Bi- 
pusetiewaarenvorratb gekommen zu feyn , bie 
hierſelbſt lauge Jahre unser ber Birma: Lafahr 
und Eomp. beftandene Bijouteriehandiung um den 
größten Zheil ihres Vermögens gebracht hätte, ſo 
mache es mir jur Rettung meimer fo tief gedränktın 
Ehre zur Pflicht, andarch zu erklären, daß ich der 
Purzem volgfisige von dem E. £. franz. Aſſiſſeuhof 
zu Brüffel mir ertheilte Beweiſe, bei bem.großber- 
zoglich Frankfurtiſchen hochlöbl. Juſtizamte bierjeibft 
niedergelegt habe, aus denen hervorgeht, daß ein 
ſehr beträchtlicher - Bijouteriewaarenvorrath ſammt 
der Kaſſe, mir in Beul den 1. Juni v. J. von ei⸗ 
‚nem gewiſſen Nicolas Moucheur und, deſſen Con⸗ 
cubine, Katharina Seradbe, geſtohlen wurde, 
und beide von jenem Gerichtshof zu: so und Bjähriger 
Kinfperrung nebſt Affentticher: Ausfkelung verurs 
theilt werden find. \ rn 

Hanau den 19: DR 1814. 
Sofeph Frankfurth, einziger Aſſocie 
der hierſelbſt beflandenen Bijouteries 


“1 van cd 


Machdem feit kurzem im ‚meiner. Kelekte meh⸗ 


rere große Preiſe gewonnen worden ſind, iſt mir 


auch wiederum dieſes Bild mit dem großen Ge⸗ 
winſt von 60,000. fi. zu Theil geworden, welcher im 
der 43ten Frankfurter Lotterie aus meiner Kollekte 
‚gewonnen worden iſt. Ich empfehle mich alfo allem 
„meinen auswärtigen .umd: biefigen Freunden unb 
GBönnern zu allen privilehitten Lotsetien beſtens, 
‚verfpreche die reelleſte Bedienung: und die größte 
‚Berfhwiegenheit: Briefe und Rimeſſen bitte mir 
‚france aus. — Be 
nn Mofes Amfhel Flörshei jun. 

Er Lit. B. NocB. in dem. neuerbauten 
Eckhaus auf ber Allerheiligen · Saß- 


— — — — — — F 








DE ur u 


zahlbar wird, tu biefem Jahre noch nicht erfolaen.tann, 
und in Gemäßgeit böhften Referipts Serexüissimi.d. 4. Aſchaf⸗ 
* fenburg den 4. April-laufenden Jahres den Inhabern gedach⸗ 
& ger Obligationen vier weitere (procentige Bindcoupong zu vers 
‚abreihen find: fo tft zum Empfang berfelben bei unterzeichnes 
Iter Stelle, mittels Borzeigung der Obligationen ſich zu möls 
‚„ ben, und find zug Ausgebung biefer Goupons, bie Rachmit⸗ 
i tagsflunden von = bi 4 Uhr beftimmt, * 


» 


auf Dienflag ben 1. bis Samftag bems5. wit 
"Ren Desembers für dir Obligationen mit 


Inn Arbegeihnek rn or, we 
auf: Montag ben y. bie Samftag den r=. 
Te alu dem für die Obligationen mit C. bes 
ihnet. u. ey 


. 2 8 ‚ 
Die auf den crften nachſten Monats fälligen ıBinfer aber 


werden in den Wormittagsflandeh vom 9. bi6.22, ausbezaplt. 
Sranbfutt den 4. Rodember ıBı2. 3 j 
SGxoſycraoglicht Schulbentilgungs «- Rignunge 
ex tina, A „Sommtffion. et 


I) % * 


* 


„re 33 


Folter aus, er habe es blos aus dem Grunde gethan, 


um ſenen Namen zu verewigen. Da beſchlon zwar 
die Rerfammiung der Joniſchen Völker, daß ſein 
Dtame nıe genanni werben follte ; aber dein Beſchluß, 
und feine Worſicht kann die undeflegbare. Wahrheit 
und ihre Toter. die Geſtchichte, ihrer Rechte beram, 
ben. Der Name Heroftros lebt in.der Geſchichte. 
So wird fle auch ftet6 den Mamıen Roſtopſchin er⸗ 
lten. 
Um Wiederhohlungen zu vermeiden. und dem 
Naum zu febonen, wird der Inhalt der neueſten ob» 
erwähnten Werichte hier in einem ‚gedrängten Aus⸗ 
zuge bargıft:Ds: f j 
Es ift nicht zu glauben‘, daß Roſtopſchin, fo roh 
er ſich auch ın feinen Kundmachungen darſtellt, für 
fid ‚aleir den Brand von Moskau angelegt habe. 
Der Bürk Kutufow ſpricht in dem vorhergegangenen 
Serichte ausbrüdlid von vorher von des Regierung 
enommenen. Maafregein. Alenshalden , wo bie 
ufffchen Armeen fi guräcjusichen gendfhiget wa · 
ven, baben fle bie Siadte und Magazine, die fie 
den Siegern Überlaffen mußten, in Brand geſteckt, 
um den Feinden die Verfolgung und den Uaterhalt 
zu erfchweren, fie auch durch Loͤſchanſtalten zu ver- 
idgern. Roſtopſchin ſprach ſchon in einer früheren 
Kundmadung von den ihm ertheilten ausgede huten 
Vollmachten, und «6 wird berichtet, daß ein Frem⸗ 
der unter einem erdichteten Namen, ſchon im Ju⸗ 
Ins nah Mostau gekommen fey, und 4 Werſte vom 
der Srabt, im Schleffe von Woronzow, feit. diefer 
Zeit dorgeblich am einem Lufiballe arbeitete, der nad 
den darüder erlaffenen Aundmadungen, bald 50 
Menfber in die Luft tragen, bald eine. Exploſion 
machen, md die Franzöfifche Armee vernichten folte, 
endlich aber die bei dem Miplingen ber Verſuche dazu 
verwendeten Brandmittel, zum Brande von. Moskau 
herleihen mußte. a 
Paris, yom Ir. Oktober. -- 


(Bortfegung.) | 
Zorsfegung ber Berichte aus Spanien. 
Auszug eines don dem: Ken, Marſchall, Herzog 


v. Alhufera, an Se. Erj. ben Hrn. Kriegsminiſter, 


Zerzog v. Feitre, addseflirten Schreiheus. 
no Balencia, den 17. Okt. ıBrai 
‚Serr Herzog, nn 
— — an 4, auf den 5, d. M. landete 
der. engl. Gen. Dankin, Genetal · Quartiermeiſter 
der anglo ſpaniſchen Armee zu Alicante, bei den An. 
'höpen vom &t. Nicolas, vor. Denia mis dem Bıten 
engl. Linieninfanterteregiment, Kanonieren und nr 
dem Truppen, ..000)biß 1200 Mann an der Zahl 
und. a-Kanonen ; ‚a Linierfhiffe, von 74 Kanonen, 
eine. Kriegsbrick und ‚mehrere Schaluppen und klei⸗ 
ne Fahrzeuge beſchützten die Landung außer ber 


Schußweite des Forts. Diefer-Heerhaufen bildete. 5 
a Hinter einem. Hohimeg . ‚errichtete ‚feine Batte⸗ 


"gie, marſchirte gegen Morgen in Kolonnen, auf Dee 
nia los, trieb unfere Vorpoften, die langſam ruck⸗ 
wärts giengen und das Terrain ſtreitig Madten, 
J urüd. 5 \ . z 


Der Bataillonschef von ber Artilerie Bonaſour 
Oberbefehlshabher zu Denia, hatte bei Anbruch des 
Zages den Keind rekognogcirt, und traf. mit der aus 
der Mannſchaft vom 117. Hegiment befichenden Gar: 
niſon feine Vertheidigungsanftafsen, , Der engl. Ge⸗ 
neral fandte ihm.eine Aufforberung ju, ‚ Der. Kpme 
mendant Bonafoug santweıtese -gelaflen, daB er die 
‚Wirkungen feine Drohungen, erwartete.., ZU gleis 
ger Zeit entſchloß er ſich, mit einer HAanbpol) Tapfern 


auf .den Feind los ju gehen, und bemißte die Anı 


Bunft des Voltigeu kapitaius Faubert nom 117ten 
Diegiment, welcher, da er. das Feuern gehort hatte, 
nis feiner: Kompagnie ‚herbeigeeilt warz «x, ließ. bier 
ſelbe auf die linke Flanke des Feindes wmarſchiren, 
um denfelben zu umgehein und griff ihn mis dem 
Reſt in Fronie an. Auf diefe doppelte Bewegung 


giengen bie Engländer ſogleich zurlick, ſchifften ihre 
Kanonen eiligit wicber ein, nahersen ih dem Ufer 
und ließen ihre Beinen Fahrzeuge ans Land anfah- 
ken.: Man verfolgte jie jo nachdrücklich, daß fie, 
nachdem fie 4 Berwundese und 8 Todte auf dem 
Anhöhen von Sae. Nikolas zurückgelaſſen hatten, 
haufenweis dem Waller jueilten, um deſto ſchutller 
unter den Schutz des Feuers ihrer Schiffe und eis 
ner Brenadiertompagnie des Bıten Regiments zu 
Helangen, welche Ah am. Ufer aufgeftlı hatte, um 
uns aufzuhalten; allein die Franmoſen flürzten ſich 
mis Much auf diefelde, warfen ke, und bradten 

Ahr, che fie ſich wieder einſchiffen konnte, einen ber 
srähtlihen Berfuft bei. Der Feind hatte in allem 
30. Zodte und Bo Verwundete ; wir hasten unferer 


BSeits 15 Bleſſirte und einen gesödeien Marine» 
—* 


Soldaten. 

"Da ich yon dieſem Angriffe der ‘Engländer - be 
nachrichtigt wurde; eriheilte ich dem Dibiſionsgene⸗ 
ral Habert die Ordre, die nöshigen Truppen dahin 
zu fenden, bie aber nichts mehr zu bekämpfen: fan« 
den; zu glesher Zeit. beauftragte ich den Ben. 
Harispe ju Villena, die feindl. Armee bis unter 
die Mauren von Aticante ju refognos;iren und zu 

-- Beunruhigen. Dieſe Bewegung wurde am-8. Okt. 
dur die leichte Kavalleriebrigade, die Artillerie, 
die Brigade Wieschrpe die Diviflon Robert und bie 
von Rovelda und Monforte bis bei St. Vicente im 


Arngeſichte der Feſtang und, der anglo ſpaniſchen Apr 


mee und auf Den Bergflaͤchen pon St. WVacente ko⸗ 
lonnenweiſe aufgeſte Ner Küraſſieren und durch eine 
betr aͤchtliche Anzahl: beichter Truppen ‚von allen 
Waffengattungen ausgefuhrt. 
Ben. Hatispt verſuchie durch mehrere Bewe⸗ 
‚gungen den Feind aus feiner Poſttion zu einem 
Kampfe zu locken; die Soldaten wünjdten, lebhaft 
mit ihm Handgemein zu werden, allein diejes Mit⸗ 
gel wollte nie; glucken, er ‚ließ durch einige ‚Pelo» 
tons vom aten, Hufarenregiment alle vergerudten 
gruppen angreifen: 4005 Kancnenfbiff: unters 
ſuzten birfes Manöver, und 2 Volligearkompag⸗ 
!nien vorn ien Regimend rüdıen vor, um daffeibe 
‘zu entesftügen, allein ſie brauchten keinen einzigen 
Schuß zu thun. "Die Hufaren griffen die Kavalle, 
‘gie mitten in der’ Infanterie, und: die. Sunfanterie 
in dea Gärten in den Hohlwegen und hinter den 
"Käufern an. Sie södteten.bei 5o Mar und. drug» 
"ten 36 Befängene «in, werunter 2: Qffigiere, ein 


.* engl. Kopitain und ein Lieutenant ;. and) ‚bemagtig- 


ten ſie ſich 15 bis wor pferden, - © wer 
Dar Diviflensgenergi  Harispe, bamif zufrieden, 
den Muth feiner Teuppen gezeigt zu haben, nayım 
bei hellem Tage "den Meg nach feinen Pofttonen 
Jurück, übernachtete zu Wonsforte, immer ned be⸗ 
zeit, das Gefecht angenehmen; allein er wurde 
nicht verfolgt, und Lehrte im die Lager der 2ten 
Divifion zurüd. — — — 
— 7 Der Marfhall Herzog von Albufera. 
Paris, vom ı. Nevember. 
time Bülletin.der grofen Armee, 
nt intern Mosbau,den 14. Dt. 1832. 
Wer Gen. Baron Delzons be gab ih nah Dmi⸗ 
“tod, Der König von Neapel iſt bei- der Adant⸗ 
‘ gätde an der Para, dem Feinde gegenüber, wel⸗ 
"er damit beſchaftigt iſt, feine Armee wieder her⸗ 
„guftellen und mis Mifizen zu kemplettiren. : 
Noch haben wir gire Wirterung Geſtern fiel 
"derierfie Schnee: In Reit von 20 Tagen werden 
wir Winserguartiere beziehen men. nr 
"Die in der Moldau zeſtandenen ruf. "T-upen 
haben ſich mis dem Gen. Tormeſſo v in Berdindung 
gefegt. Die in Binnfand geweſenen, find zu Riga 
Nawsgefhifft worden, Sie zogen aus, und; grffen 
‚bad ıote Korps an. Kir wurden gefblagen und 


haben 3000 Gefangene verloren. Ven diefem brils 
ianiea Sefechte haben. wir nad Beinen offiiellen 


— — 





J 
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eines gebornen Enaländers (der ſſch für einen 
Deutfden ausgiebt), von Profifion M 

us und Maſchiniſt, Gehör ben 

Rußland birufen,, wofelbft er in den erſten Tagen 
des Maimonates angelommen ift; daß gedachte 


Schmitt nad mehreren geheimen Konferenzen mil ' 


den vorzüglihften Authorisären auf dem Schloffe Wo⸗ 
zonjow ,. 6 Werften von ber —— dem Wege 
Be N 
alde on n Infaunterie un 
a dem Net ſſe eg 


um deffen geheime Operationen dafeldft zu decken 
und die Meugierigen abzuhalten, nähere Nachricht 


darüber einzuziehe . 

Daß — bekannt fep , Dee VRR an 
einem kLuftballon von. beträchtlicher Groͤſe arbeitete, 
von 7 er vorgab 4 enthielte wine BVertile 
gungsmafcıne, die er nad Befallen ju Teltin fie. 

Daß ungefähr 14 Tage vor dem Eintritt der fran« 
ofen in Moskau -in-das Schloß Waronjow 7: gr: 

äffer mis Schießpulver für die Artillerie nebft mehe 
seren Feuerwerkern abgeſchickt worden waren, welde 
gelebt erblieben, und unter Schmitts Leitung are 


iten & 
WB es erniefen ey / daß man die Merfertigung 
An Yurbat ⸗ en * * ſich 
* dem Schleſſe Worönzow gan; alein mis Ver⸗ 
—2 von» Beutrwerke ‚und ‚a weh jum 
Brandftiften dienenden Mafginen befpäfftigte. 
Daß «6 bargethan; (ep, als. Verfertigung 
* — * * N ne ame 
en Koften , .hätse die rußifche Regier eflristen 
n, Daß der Militairgeuvermeur yon Moskau ‚ @ra 
ofepfpin, (dem.feie der Wataille bat Mejaisk 
wpben nina bon Baranapien nächftens in Moskau eins 
rüden würden, darauf den Plan entwarf, Bisfe 
Haupsfabt au verbrennen und ſich dazu aller in fei» 
ner Gewalt befindliden Mitteln zu bedienen, 
Daß beifelbe- an die Einwohner einen. Aufruf 
erlieh , in weldem folgende Stelle vorlömme : 
⸗Bewoffnet euch Womit ihr nur immer könnt, 
veryägih rare Miltpabstn , wege yeyem bie 
ß h Be; ere Dienftevthun; weil fie 
aa rer als ebund Stroh wiegen, und 
4 ae) * —* — 
in u — wenn fle es wagen ſollten einzud 
—7 ——— ß * 
Das der Bouverneur Noftopfhin ‚um deſto 
wi er zu feinem Zwede zu gelangen , vor feiner Ab» 
in e die Thore der Gefäugniffe unter dem Namen 
firog und Yamou Öffnen ließ, daß aus benfeiden 
ungefähr Boo Verbrecher —436 von welchen 
re wurde, fie fellten, um auf freien Buß ge 
ejt zu werden, 24 Slunden nad dem Cinsriste 
der Branjefen,, bie ganze Stadt in Brand ſtecken. 
sit a mehrere Offigiere von der ruzifhen Armee 
and Polizeibeamte heimlich den Befehl erhielten, 
v alleriei Berbiendungen in Meskau ju biei« 
en, um. bie Bronbflifter anzuführen und zu der 
Dgemeinen Feuersbrunſt das Signal zu geben. 
., Daß es notoriſch ſey, der Gouverneur Roſtop 
ſchin Habe ‚ um alle Löfchwerkjeuge zu ensfernen, 
am .x4.: im: det Frühe die Peuerfprigen aller 24 
Auartiere der Stadt nebſt den dazu achörigen War 
gen, Leitern, Feuerhaken, Schläuchen und fonjtir 
gen Bedürfniffen zu fo wie die dazu beflimmten Pfer« 


‚de, aus. Moskau abführen laffım, ı 


_ Daß die vorgefundenen Entjlndungswerkjeiige 
aller Art, und beronders die mit Photphorug ans 
gefühten, in Schwefelſaure gewideiten Beſtecke, 


die Man in mehreten Häuſern veifleift fahd, den 
Varen Beweis liefern, doß die Feuerebunſt bie 


Bolge eines däjis entivorfenen Planes gewefen fey. 


Das die ‚Brandinfteumente, melde man bei 


Berihiedenen,. Militairperfonen und Partikufiers im 
Augendlide ihrer Werhaftung vorf id, gan; Mär 


ts‘. ? 
‚ri nad N 


J 


und unzwrideutig auf die wahren Urheber bar gan⸗ 
zen Feuersdrunf hinweißen, deren mehrere auf frir 
{hir That ertappt, yon ben franz. Pasrouiken und 
felbk von den Einwohnern, im eiſten Aufwalen 
eines unwillkührlichen Zorns, erfgeflen und umger 
bracht worden find. j 
Na Anhörung des Vortrags und der Anträge 
bed Rapporseurs der Versheidigungsgründe der An⸗ 
lagten, und nachdem letztere erklärt halten, fie 
ästen nichte mehr hinjupuflgen, Isgte der Prü- 
dens den Mitgliedern der Kommiſſion die Frage 
vos“ ob fie noch Erinnerungen zu maden baten? 
Auf deren Verneinung, und ehe man zum Abftime 
men fohrist, befahl der Präfldent den Angeklagten, 


Rh ju entfernen, 


ierauf fcpritt die Kommiſſion bei verfchleffenen 


” Xhliren und nur in Begenwart des kaiſ. Pröfuratars 
" zür Berathung. Der Präfdens IedtE Für jeden 


einzelnen Angeklagten nachſtehende Frage vor. 
Iſt der N. N, für überwinfen. zu hatten, in 
Häufern der Stadt Moskau, im der Abfichs Feuer 
angelegt zu haben, um biefe Stadt zu verbrennen? 
Durch die Stimmenfammlung, welche von unten 


hexrauf giemg, und wobei der, Präfdent die feinige 


ent ablegte, füllte dis Rommiffion den efrihelligen 
8* 20 der Indibiduen feyen ‘für ſchulbig 
erklären. We 
= Hierauf trug der Baif. Prokurator darauf am;bie 


Strafe der —— näher zu deflimmen. 


Der Präfidens hielt eine neue Umfrage hier 
Aber wie oben, und die Kommiflien verdammte die 
so erftern oben erwähnten Individuen einſtimmig 
jur Tobesfirafe; worauf der kaiſ. Prolurator feine 
Mnterfuhung für die Anwendung der Strafe auf 
einander ſetzte. Machdem die Stimmen von neuem 
Buch dem Präfidenten in der oben angezeigten Form 
sefammelt worden waren , ſprach die Kemmifion 
über.befagte Unserfuhung das Recht und verurtheils 
se. einfiimmig oben bezeichnete 10 Individuen jur 
"Kobesftrafe. 

. In Vesreff ber 16 übrigen Indididnen beſchloß 
ie. Kommifiion: in Erwägung daß diefelben ned 
wicht gany hinlängli übermisten fsyen, follten fle 
in den Befärgniffen zu Moskau eingefperrt blei« 
ben, um fie unſchaͤdlich zu machen. ung 
‚ Die Kommiffion befahl hierauf, et follten von 
biefem Protokolle 1000 Eremplarien gebrudt, —* 
fentlich angeſchlagen und ausgetheilt werden, u 
dem Rapporteur, murde, aufgetragen, den Werur ⸗ 
—598 das fo chen gefällte Untheil vorzuleſen und 
für deſſen Vellftredung in feuer, ganzen Ausdehe 
nung in Zeit von 24 Siunden Serge ju fragen. ;; 
Alſoe gefhehen , befleffen und. geurtheilt ım 
Öffentlicher Gigung an dem Tage , Monat is. Jahr 
wie. oben fteht.. DATE pen a 

Unsergeihnet in dem DriginafpretsteQ von den 
Kommiflionsmisglisdberm, von dem Rapporseur und 
Altuarius, \ 

* Wien, vem 38. Oktober. 

Die 7te Ziehung der durch das Edikt vom 5. 

Mit. 1806 exxichteten Lotterie wird.am 10. I. Mov. 

flats baden. EN At * 
Unfere Zeitung macht folgenden Artikel bekannt, 

deſſen Fortſetzung fle zu geben verſpricht; 

Ale Polniſchen und Franzöſiſchen Blätter find 

‚mit nachträglichen Darſte Aungen und. Betrachtungen, 
‚in Beziehung auf den Wrdnd ren Moskau erfül 
let. Diefe Ereignung ift wirklich wegen der News 
— einer iger Erjdeinung, wegen der damit ver- 
undenen ſchaͤudernden Graͤuſomkeit, wegen ihres 
‚Umfangs und, in Rückſicht auf die Folgen, die ſich 
entwidelt, nicht mehr ein Begenftand der Krieges 
gieiake des gegenwärtigen Beldjuges, fie ift das 
igenthum der Weltgefhichte gewerden, die disfer 
ren keine. ähnliche an die &Stite ſtellen Tann. 
6 Berefkratıs den weltberühmten Tempel ‚der 
Diana zu Ephefus in Brand ſteckte, ſagte er-auf der 


” 


8 eitung F 


3 
I) t. 
e er vet yiremd ’ 
" —8 3.* og. 
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Moskau, vom ın. Oktober. 

Seute am 24. September 18:0 hat bie von @r. 
2. 2. Mai, zu Moskau miedergefejte MilitairBommmife 
Kop ihre Sitzung eröffnet, ſie beftcht aus dem Herem 
WBeneral Graf Lauer, Ober» Feidrichter der Ara 
ee. — General Baron Miel, Kommandant bed 


erften Negiments der Brenadiere zu Fuß der Baiferl, 


Barden. — Gen. Baron Saunier, Oberft:Beldrice 
ter des erſten Armeckorpe. — Obriſt Barın Bobe⸗ 
Sa, Gommandant der @remadierfüflliere bei der 
aiferl, Barbe. — Der Adjutantı Kommandant Chr» 
Yalier Thery, Kommandant des kaiſerl. Hauptquar⸗ 
tiere. — Eskadronochef Jeannin, von der Eliten» 
neb’armerie. — Sen. -Braf Monthion, welcher 

© Steße des Faiferl. Prokuraters vertrat, und der 
Estadrondchef Weber, welcher bie Funktion des Rap⸗ 
porteurs auf ſich hatte. Ale Vorſtehende waren 
Sen Gr. Durdl, dem Prinzen von’ Nenfihatrl, 


ajor » General der großen Armee ‚dazu ermahns 
worden, ber Dendb'armed unITroftgier Saar: 


Goubert, war von dem Napporteur zum etuarius 


ernennt, B 
Nachbenannten Jgnatief Peters, 3a Jahre alt, 
n zu Moslan, Edelmann, Lientenans im ıflem 
nstauer Jaͤgerregiment. 

Baroff Streton, 29 Jahr alt, geboren zu Ni⸗ 
tolste , Miniaturmaler, i 
Karlum Aleris, 40 Jahre alt, geberen zu Ver 
fen, Polizeifetdat zu Moskau. iR 
Thbomas Johann Chrikoph, 33 Jahre alt, ges 


‘ Yaren- zu: Moskau, Handels.Lommis. 


Stignevie, Peters, 30 Jahre alt, geboren zu 


Mottau, Maler. . 
be Agaromom Elias, 18 Jahre als, geboren. zu 
Gembirst, Hufſchmidt. wer 
Maximus Inan, 70 Jahre alt, geboren iu Rats 
lew, Bedienter des Fürſten Giberiski, 
s "Hipramein Simon, = ° ° Eu 
“ Qemwontew Nicelaus, 33 Jahre alt, geboren zu 
Mostau, Maler. 
u. @irgien :Bederow,: 48 Jahre alt, geboren im 
Cationow Iwan rn 3 53 alt, Pedell 
der Kirche St. Philipp sn i, 
Waſtliew Nicolaus, 56 Ei alt, Hufſchmidt. 
Midrow Federow, 33 Ja 
qten ruſſiſchen Infanterieregiment. x 
Baſßiiey Permalow, 49 Jahre alt,. geboren zu 
Pbachewe, Zaglöhner, 

BSelchetew Nicolaus, 59 Jahre alt, geboren zu 
ogkau, Bebienter. _ 
_. Iwanow Simeon, ıB Jahre alt, "geboren ja 
Meskau, Tapezier. es = 
m Befteperom Andreäs, 47 Jahre alt, geboren jis 
Dolocht⸗, Polijeiſoldat zu Moskau: 


wir 


Großbersogthums Srantfurt: 


wen: Werk uge, 


re alt, Soldat im 





* ri 


Vetimow Federow, 55 Jahre alt, geboren zu 
Cembirsli,. Polijeifoldat zu Moskau. a 

Moteiz Eufian, 40 Jahre alt, geboten zu @rod« 
no, Polizeifolbat ju Mödtan, 

Seachow Bervit, 54 Jahre alt, geboren‘ zu 
Donlom ‚;Polizeifoldat zu Moskau. 

 Abramon. Gabrielow, 56 Jahre Alf, geboren zu 
Serpouch oiv Pelizeifoidar zu Mostäk. - > 

Mikifer Sameilow, 51: Yabre ale, Yeboren zu 
Mewazele ) Polizeifoldat zu: Warſchau ai 

Derlow so Keobor, 58 Jahre air, geboren zu 
Ruben, Polizeifeldat zu Moskau: 

_ . Bogenow Geiphanz 30: Jahre alt‘, geboren zu 
Torodiveleiw , Bebienter. 2 00:77 ,7 

Gregorius Gabriel, 36 Jahre als , ‚gebeten zu 
Moskau, Polizeifoldat, Nr 

Scheſtapienoff Andreadr + u» Jahre alt, gebo⸗ 
sen Wie“ L we Rn.I% J 14 
Dieſe Kemmiſſion follte die Urheber:und Theils 
vebhmes der Gomorsbuunf unserfuchen seh richten. 
welche am ı4, und 15. September. in.ben. verfdie» 
denen. Quartieren der Stadt Moskau ausgebrochen 
war, und dafelbft am „Öten, arten, umb dien for 
gewährt. hat. IR nr 

Auf Befehl des -Präfbenten verfammelte Ah die 
Kommiffion in dem Palafte Dolgorukh und ‚Bf 
mete ihre Sizung mit dem Vortrage des“ Infor⸗ 
mationsprötotels und betjenigen Abterftüde, wel 
Ge den Angeklagten entweder zum Nachtheile ober 
zur Ensihuldigung. gereiihten. 

Hierauf gab der Präfident ber Wache den Se⸗ 
fehl, die Angeklagten, ab.am der Buhl, frei’anig 
ungefeffelt herein zu führen, ’ J a 

Machdem ‚man ſaͤmmilichen Angeklagten, bie fie 
betreffenden Befhuldigungen vorgelegt ſodann die 


Beugen über ihre Erklärungen und Austragen 


defondere verhört hatte, mwurbem’diesinigen tintek 
ben Angeklagten insdbefondere vorgenommen, welcht 
man auf der That ertappt hatte, daß fir Feuer 

die Häufer legten; es wurden ihnen bie verſchede⸗ 
deren fie ſich dazu bedienten, Alt, 
Bunder, Raketen, Phosphorus; Schwefel und an- 
dere brennbare Materien, die man theils nech dei 


den Angeklagten felöft, theils in verſchichenen Woh⸗ 


nungen gefunden hat, vorgezeigt. in Ru 
Hieraus fchöpfte die Kommiſſion die Ueberzen- 
gung , daß die rußiſche Kegierung „in dem Berges 
fühle der Gefaht, welche hr bei dem ‚beusrflehene 
ben Kampfe brphete „. und. ber Unmäglicfeir. des 
Eintritt der fronz. Armee in Moskau, ju,nerhindern, 
ſchen vor. 3 Monaten den’ Entſchiuf — battey 
fi$ ganz..außetosdentlicer , Berfduungs-, and, Ver 
Örennungsmitiel zu bedienen, welche bie jinilifirten 
Nationen verabſcheuen daß Diefe Regierung daher 


den Vorſchlagen fines gewiſſen Doktor Equmnit, ER 


1 





57 


Arrieregarbe erreichen , bei welcher Gelegenheit 40 
Kalmucken niedergemacht und fehr glücklicher Weiſe 
nn —— * dran BD 


F u. den R Ache unter 
dem Oberftlieusenans d, —*8 ek ee v.&ros 
tha gegen Zalefic auf der Straffe nach erespol gien» 


nee 
"Hm gemefn warum, ’ 
Major dv 






einen ———— 
ger, welche auf * 
— 
Seydlitz —* am 6. früh vu 
nos Zulefic vo aaa 
un efahr 7} * us 
9 t De —* t A ed 
sum zuge auf die Haup 3 
—*— ah ſich ein nicht uebrägni —X 
Damme, "biesüber ſelb 
ee ıten Bataillon des: nten — 
ve efejt. Der Feind kamf 
di, er —* * * 
mmes —34 do e 
Be zum Ange. Ada felbigem; Er ie 
außer einigen Kavallerieregimentern eine fehr bedeu⸗ 
"uenbe doppetserLiraiieurlinie‘; welde er durch In 
ſſen und Artillerie unterſtüzte. 
Der General Repnier liehß 
— Grenadierkompagnie 
taillons vom Anger; das ate Bataillon: bes 
ee Kigiments zur Unterfiügung desiıten 
+ Wataillons vorrüden , währ Keane Artillerie 
er * Feuer feindlichen un» 
ch machte sh ser ——— gone 
Ate-nur weni geln ohne allen 
. — — ‚Dagegen ur die borgeſendete * 


— ——— —— 
rn —— eynier ließ daher 2 ien bom 
atuen leichten. Regiment und der Fuͤrſt von Sgwar⸗ 
enberg Nasa Ehen: * Katar Ban: 
fahr: go his. geführt 7, ‚etwa i 
einer bie über den Wreraft arhen, ga — b 
J * feiner rechten, at, h —— —— 


NEE lang da 
Gr a ———— 
‚none. — en 
niers ſte —* Merz FAHÄN imn 


..” Der Ben. vi’@erogierhieik den Befe n 
Arei mis der Rrigade des'@ — 
welcher ſpäter ein Theil der bſterre Divifion 
58 ‚gu unterftügen ‚worauf dann. der 
‚anlh dom feinem Frontangriff 'ablaffen ‚ und, 
4 gegen Fre verfolge, mit groſem NER 


—— —5 
c10 

* Ben * 
en: Otaabsof us des Majors vom Kroshe , 
bedauczyn.. Pl 
‚oh * ausge zeichnete Betragen auer 


yo Truppen unb. ihten güten "Willen: bei 
eder Beſchwerde bejeugt der’ hier" ange⸗ 
te von —* Gen. reale Repnier erlaffene · Ta⸗ 






te im 


 gehbefeht: Ans Hin wg 
J N ‚Aus ol Gefangenen war «8 bie Divie 

fon des Seneral Effen und ein Theil der qten Dis 
Kr Weide mis 48 Sananım ade Aagri vom aß, 
— 


— a Keindes — 
daß ar durch das ſtete Wechſeln der Stellung 
“* ehreremale ganz verändert Mesfhdie 
. #6 zlich unfiger gemacht und jul bedeutenden 
Detaſ rannte enöthigt worden if. Ein Yon ihm 
vbis gegen die Wem mer bei Mofty borgefhicttes Dita: 
ſchement hat dafelbft genen den General Mohr kin 
für erfteres fehr nachtheiliges Gefecht beftanden. 
"Doc hat ſich der Feind noch durch eihen Theil der 
Divifion Richelieu aufs Neue vetſtarkt. Dagegen: RZ 
wartet das bftreih: fähf. Arnieedorps in wenig 9 


beim Feinde einige 50 * 


rauf nebſt dem Bas 


abermals. den Verluſt eines _ 


\ 


gu die Base, Anneedioifion ein Art. — 
— Nor. Eskadrons Polen. , 
dahin den Truppen einige Ruhe iu vers 
(garen, ’ ve verloene Kommunikation mit, 
volllommen wieber herzuſtellen, hat fi das 


; «vereinigte Öftere. ſachſ. Korps den a9. bis, Kodiche/ 


und. den 20. bis Glei 


weiß, 
—— — und —* des Sn 
genommen 


Der Verluſt ber koͤnigl. — Truppen in den 

vbeibra Gefechten vum 2. und. ı8, Oktober beſteht 

‚überhaupt in.aB Betödteten,. 248 Werwundeten un 
* —— und Gefangenen. 

— -(Die Borsfegung folgt.) — 


- 


4 - 





ER 3 ENT PER" HR Van. 
nAfpertifememts 
Zwei K. K. ——— ———— 


gain kted N. 250 Wi zo NN au 
36 5 W Baãhrun 
* 2312 fi * ——— ae. Abel year 4 08 es 


uhr diebifdyer weift aus einem De entwendet werben,.ke 

die Verfügung beiwegeni bet oder) Behärde 

worben ift, fo warnet man das Publjtum füt —— 
SGrantfurt dem 3. November iaa . er 


— —  — — a a 
Die zum Rachtaß des ju N 
Pfarrers Brand gehörige arena be 
n Uber, Zinn, Kupfer, Ciſen, 8 
zäth, Bett» und Holjwerk, ut Beiagger nun eirca 
no —— * a —* 
igen Ohm g RS, fer ix 
ten Pfarrhaus gegen baare a ð ei 
—2 verkauft und —— ii —— abe 
uhr der Anfang gemadıt werden. "Rahußige na fi 
er daſelbſt einzufinden und die Meiflbietendeides 3 
Bu .gewärtigen. | 
Signatum Hanau, ben do. ok. TE 


1027 1 x Mr zu 
er. 00 


it — dee — ———— 
I anne — * ai uam a9, Bebrunnadı, —— 
xie 











— ». Klaſſe 82. te verlegt 5* "wie ſolches die 
*6 eige vom. 18 Kasub a. fo finden 
— n est bemerken ; — 


Se anf die ı. zur 
u 1. 2 
ACHT Part Ara —E pet Ehen 


. ah dem do. dejtmiee di” a a | 
ae Te De gut Kucfbielang den Mitterguts Aiurea 
— ———— befätigte : 

eo ,.& an 
— Sibe J — ärb, 


a Finanjeatg. Me [preise 


‚A 


Mitbirektoren bet Year ———— 





——— ————— 


sid Mathiad: Ridert; von H —8 KR 
17 218 a Be — 


Johann WE —8 
— au — Be: 


Deter mr Bittig, Kies — 
Veter Hahn, — 
find zu Beige, der Werloofung -füe fe nbe 
wirtůch Beriogligen —— in icher Oxdnung 
aufgerufen, baben ſich — — wiht eingefunden. 
Diefelde werden — rent Inefogbent, — ds e che 
Boten fo gemiß ſich bei Herzoglid 


fönficy zu melde, als arnfonften die Fr * —— 
—8* Strafen, naͤmliche der lu u 
—— und aller künftigen Bär 
* en —¶ und. vollzogen — au 8 
ügen Wetretungsfält ohte weiters as 
adgegeden werden föllen. ) — ee 


Bio a. M. den 26. Dktsber iBra’ 
1 ud Ra 
ai Et 


der Hand zu fepm- —- ° 5 
son Portugal vortheilhaft Der Feind hatte 400 
Tobie oder Bermundere. Man machte 10 Befangene, 
-woranter 5 Offiziere; erabesten » Bohne , u Bas 
"gagefaßtie , einiges Bepäde und so Pferde / wir 
harten: umferer Seite nur 4 Todte /ab VBleſſirte und 
ng 2; erde verloren. Zur su 


zung zu underſtaͤtzen, und wenig wär shi 


abe bie @hte er "5 een 
Du Gen. Commandant per interim der 
Armer von Portugal, Braf She. 


Ausjug eines von dem Gen. Grafen Eaffarem, 
Kormman RB der Morbasmer an Gr. Esel. ben 


chreibens: 
Be ‚> wrtnietee den an Oktober ıdın. 


nn aige er 
RR ‚un ſiud wir im Angeflhte bes Feiudeb; 
Be? —— yertgek De Andähen 8 Mer 
safterie unb wir ſehen bie fendi. er. 
ar? nen: su. Bart all und Serben 
Sunm in 46 Stunden in Linie au iſeyna. Un⸗ 
ſere Kadallerie en 3 ‚. bie Artillerie jahlreich 
-and- in ehr gusem 4 15 RN — 
- Gehen Mahmistag. haben wir alle en 
idgedrängt unfere Soldaten zes 
‚gen Dielen Much ; in ner Geltung hy rd 
ers hartnadig vertpeibigt, und nah allen Ber 
intess dem Feinde einen Werluf von mehr als 400 
Menu. beisehiadı hat, muß man das Kanonenfewer 
den. Dan fügt hınza , daß als — 


jeßt., Wemongirt,murden ; die Feinde vet 
era —— Offglere to einiigzeinen 
Major Mivep vom daten ((defa 


— 28 10 Bel 6 
— ie, Ehrt a6: ©; nn 
—1— * Der Seneral Graf Caffarelli. 
DT TS 435 N - — 1*44 
utug, eines von ben General Thleboult, Obere 
— zu Vittoria, an Se. Ex,. din Hits 
08 v. Felire, Kriegsminifer adbreffirten Schreibens. , 
BET RIRT Wittaria, wen 23. Dt: um g Uhr Abends 
= Onäviger Kerr, Tun Ri . . 
‚Die Armee von Portugal und Nerden find ges 
fern. Morgens um 6 Uhr. im, Burgen eingerädt. 
Segen 3 Ubre Nachmittags, nachdem man einige 
Kanenenfhüfe gewerhfeit. hatte, giens ber Beind 
- purchh den Ashlmeg von Buniel, und vekirizte völe 
Yig; welches vollfonimen beweift, daß die Armeen 
:Beß  Genteums: und des &üden im; Anjnge: find. 
Diefe Bertegung- ändert natürlider Weife die 
ganze Lage des Nordens 'von Sprinter und bie ber 
Mordarmee und jener von Porsugal, 
5 habe die Ehre» - ion 
ggg Baron Ihiebauft. 
2... Die Bortfegmg folgt) 
must Deesbeiny vom 27: Dliebeno; 


— 


F — J Gortſetzung.) un J 

ee Fr a Be 

7 Mächten ber Feind Bis: zum 10, Oft. vergeblich 
‚mwerfugt haste, das vereint Öftreich. und fählfhe 
‚Rorpt duch Demopſtrationen auf beiden Flanken 
. gegen Tereipol und Kaminiec aus ber vorthe IHaften 

Moſition bei Brzete zu verdxangen, giens gr endlich 
am +0. Okt. mit dem Groß ferner Armee bei Bulkow 
und Kaminies über bie Moſſawitc, und formirte 


deffelben Pofltion. ı Der Feind hatte ben 


früher als die eigenslihe Stellung bei Brgesc foreitt,. 
Schwierigkeiten, verbunden: ſegn würde 


daher dar Rüdzugdes öfreichifhem -ſachſiſ 


die 
jum ‚21.08, anbefohlen und.mis gewohnter Dr 
nung volljogen. „,Beibe Korps; -kraf r 35 
Tage enſeirn der. Resjniaıeim, drachen Tofork ie 
Bruͤcken über. diefen Flüß ab , und nahme ‚denen 
SO 
aumı Angriff: der Stellung bei Briesc ER 
mis Anbeuch des Tages anfangen wollen, und War, 
als ar die Pofition verlaffen fand ſeſort Bis an.bie 
Vetzua nachgeeilt. Er fand dir Brüsen. Dik- 
seicher bereits verbrannt, und verlieh. ben. Ang 
auf ‚felbige nad einer kurzen Kanonabe... Brüfs 
Ben, weldhe-bas- (ähfiiche- Korps bei Klinski ‚und 
Zerapumb, paflirte, waren bios abgetragen , umb 
machten dem Feinde einen möglichen Uebergang wahr⸗ 
ſcheinlich Er griff daher gegen Mittag dieſen vom 
ıften leichten Regiment und b Kanonen: beſe 
Punkt mit großer Heftigkeit an, und es gelangihm, 
nad rinem? ſehr bedeutenden Berlaf, die Wrucke 
beim Schloſſe Kliniki zum Uebergang mit Infanterie 
wieber .herinfellen; auch paflisten dieſelde wirklich 
einige — tn Aa Jegerkompagnien· 
Der Gen. Regnier gab drahalb Befeht, daß bas 
Pe — et en 
tailon vom Regiment, Prinz Elemen; gur'lin . 
jung-de6- fen Irichten Degimende (werden Serniss 
bebeusend gelitten harte) vorrüdfen, und den Beind 
Aber die Lebjna jrrüdwerfen ſoten Dieſe Batail⸗ 
Aene giengen Antk ner räfen Entfptsfenpeis ımter 
einem farfen feindl Sin bor, fanden aber bereits 
den Beine durch das. ıfle Teichte Megintent wieder 
über die Bruͤcke zurlchgemsrfen, jenfeiss der —— 
Ve geblich ernenerse birſeide vieſen Angriff mt Ber 
gebſtes Unierfhreitenheit big zum“ Abend ex ward 
fede reit durch Kurtätfhen und eines Gewehrfeuer 
mit fehr grobe m Verluſt zur ickgetriebe n· No vor 
Einbruch der Marhtverfachte er auch einen ſchwa⸗ 
den Angriff dei Terepund Werben .fih "jebech Auf 
2 eine "gegenfeitiges Kanenade zwiſchen ihm und der 
Artiderie de6 Ben Lieutenant vom Funk und:.dı6 
Gen Major. mu Gablenz ıbefhränfte. Die -Dibafer 
Rlinifi und. ©tepslismwurben «bei. biefent: te 
durh die von beiden: Seiten gewechfellen Grena ⸗ 
SSben in range re 
So ehren und glücklich De hr 
She e, Taf. Keupheh’ Wär/ — ür 
ſelbige der Verluſt zweier ſehr verdienter Staads 
Hffinee Der Moler von Meiſch vum aten B 
: Regiment, Bird auf’ dem Plage umd der Nm: 
mandant deffelben; Oberſtlie menant ei Waiih) ward 
Zaurch die Bruſt geſcheſſen und ſtarb wenige Tagt 
hbarauf an dieſer Wunden na 
Das Korys verlieh gegen; Abend dir 


n 
\ BrPebgna; marſchirie am . bit Woleyn, den 13. 


bis Melnick und den 24. bit gegen Siemralpcee. 
E ward an die ſem Tage bei Klmathe eine: Br de 
:: über den Bug geſchlagen, welche das Bas in der 
Nacht. Homizsz« zumab:  Baffırte,und bis nafi, 
den 16. bis Swory, „und den, ı7. bit +” mar 
: Die wo es vereint mit ‚ben. Orſterxti⸗ ex: Dofl- 


der Beind „.ber von ‚ber. Ladzna aus Ahr 


ee r langfaın 
„gefolge war, hatte be Lrtespol 4000 an Wale 
„ Terie.mit 4 Kanonen unterbem Dberft Ejerniiczeiwge« 
gen Warfhau.rorgefbirt,, und berfelbe war bereist 
bis Siedice und Wegrom nargebrungen , alß tr durch 
den aanı unvermutbeten »Uebergang- der. nereinigten 
Zreunpen „über den Bug in nicht geringe. Berlegen« 
beit gefzgt „th Ahleunigft aber. Kork zetiritäer her 
ihm napeilende Äfterr. Ben. Frohhlich konnte nut (sine 


* 


Peter Carl Rimezin, ge de 
‚zu Sourges im Cherdepa t 
>’ äutans Sous⸗Offiſier bei be 


Kirk, 


Junl 778 
wärtig Ads 
fanteriere giment den 
Barde ıu Paris, war bei den Minoriten einquar⸗ 
nte vorher zu Bourges. 

Yohann Cart Bran; Godard, geboren ben :@h 
April 1760 zu Paris im Geinedepastement, feiner 
Profeffion ein Kupferſtecher, gegenwärtig Kapitain 

dem iß nn, 1? 


— ge * den a8. Oft. 1993 
zu * * dem Departement Vienne, Lieute⸗ 
— ‚bei ‚dem Infanterleregiment der Garde zu 


Br Johann dh Julien, giboren den 4. "April 
2983 zu Farm Fontaine im Departement bes Fo⸗ 
sets Kr feinem Eintritt in bie Dienſte Daft ı > 


als er her gehehwWättig. Getgtant-Ma« 
bem Infanterieregiment ber Garde zu Parıt, 
ats. Compagnie im asen Bataillon. - a 
Peter, Borberieus, geboren ben 20. Sat. 1779 
‚Buanne im 7 en Ar 
des baten er ei ts 
* ie, —* u Sremabiet apialn R. 
Eh —— zu ‚Park, ‚Mitglied, 


— atic ee Een den ech 
ijier! — * nei ent der Gar⸗ 


ee — den 6. Yan: Ben zu 





a 
— 
— 
are Amann 
onsfemma 
* * 8 a 
bern,&apın 1 an 
3 Bela * gi 
RETTEN DIE Dei it 
———— Drovoft,, Farbe im Juli 178 
*— der Bike, enwärs 
ke Bi Ban ba der erfteh — A zoten 
5* ‚einer ‚die Rafırnen Han. Paris wohnhaft, 
Seh nton Bialen geboren am 27. Det. 
1781 in Gemeinde Ereft, Depart. des Pupader 
me, ‚gegenwärtig Ad sung ——“ im Re⸗ 
diment der Garde von 
DSDoehann Boptiſt⸗ ee arberen. am 3. Juri 
a Pariß, Seine. Departement, gegenwärtig 
Major im. Infanseriersgimgns der. Gardẽ 
vn * Mitglied der Ehrenisgion. 
d Auguft Aa geboren ben. ı2. Mir 
gu —— 1 Depart: der Sirvnde, Brand» 
eindrenner, * Coxporal im Jafanterie· 
giment ber Sarde von Paris, ıfteh Bataillon, 


—* Kompagnie, 


Angeklagt, naämlich: ber —— Ma: 
I", chens gegen die innere Sicherheit des 
Gtaots ; durch Freveithat, derem Zweck war biete» 
aler« au und Thronfölge » Orbnung zu zernichte „u, 

Rürger oder Einwohner aufzureitzen ſich gegen 
ie faiferk Authorität zu bewafnem und die, ander 
ber Mitperfhmörung mit dem Exgeneral Mater. - 

Macdem die Gigung durch Gr. Erz. den Präs 
Menten Herrn Wrafen Dejean erbffnet und ein 


Exemplar des kaiſerl. Dekrets vom 17. Mefliborva, 


auf dem Bureau niedergelegt worden war, las der 
Hr. Nichter·NRapporteur auf Werlangen des Hrn. 
DPräflbenten bie Attenftüde —5 für als gegen 
die Angeklagten ab». 
Nach diefer Ableſunz write die Gifuhg bis um 
+ Uhr chmittags aufgeſchoben, und nahm eine 
Stunde nachher Wieder ihren Anfang. 

Ge. ber Ho. Graf —* Draſident des 
fahl der Wache bie Angeklagten vorzufühsen, Web 


— ee nt Qußörer ein * ſch 


ebor i 
EEE: 


—A 


de frei und $- Berein vor bie Sense se 2 


t wu 
—— * —* den Angeklagten die Khatfade 
ger Anklage” bifamuı-gemads,. und fie durch ee. 
Erj. den Präfidenten, den Dru. Grafen Dejran 


‘perhört, ihmen die ſchriftlichen, und materiellen AB 


des Verbrechens vorgelegt, auch dem ‚ans‘ 


senftüde ee 


getiagten Maler die Piftelen und Sabel, db 


überführende Beweisgtunde opriräßen 


* ER — —⏑——— den J 


Rapporteurs .. die ——— ee 
ten, welde fie theils feibft vopbragten u 
2 (höotaten;, bie für mehrere derſelb —* plaidissen, 


» Angie. 
Erjell. —— Hr. Graf Deicam den 
Kidhtern or, eb fien 
zu maden —* —— fie. ers weint h 
sen und ehe man zu der &timmenfammlung ſe 


nen. Die Angeklagten wurden unter 
ihre Gefängniffe aurüdtgeführt, und der kun 








* Art Sei er er 
ie ü en eingtfamm 2 
yufblfonn ah ee rar, —* 
unten * “ @e: Erjell, 


G FD “iyrh ein — 
Sietauf nl A Diane tor An 

imig: ‚Der Exgeneral Mallet ſey Lu at 

gi Abſteht * Bieng, bie eruug —* 
rdnung der Thronfolge Sera y\ Bieb 

zugleich die Bürger und Ach er 

19 gen die 3 Kant öritäe — 
— gegen die e Siqerheu nee nen 

Mit Ronnie‘ erffätte‘ der * 

mit dent — Malletſ La din 


dal, 

————— 

rieux, den Lieutenant Beaimäht utan 

Be au ef, 55 * 

ieutenants t egnier 
——— 







Bochriämpe, 

Ronfiskation —* Mermögens. Die ande 

Hägten —“ freigefproden , "jeb 
— Sr. 

zur D Ipofit " Übergeben, 4 

N . an 2 m 


‚Parid, Dom. du. —— — 
Der Monite iur m t s» 
* orlite ach —— 
Arnee bon Portugäal,und bes io. 
von Spanien... — 
Abſchrift Schreibens au Se. Ene I. den 
minifter Herzog von — — Genexal 


fen Sücher, Kommandanten; per. der Ar⸗ 

mes von Porkugall. ve E re. 2 
Pancorde, den 1b Oertodet idia. 
Ye Onäbdiger Her, * Der 


Wunfe dahin gien: "ie Garni 
* dem wiffen zu sim A daß bie Bi » 
ke * ‚ihr Hilfe zu kommen und 
ihre f(höne Wertbeidigung aufſumuntern, befahl id 
dem Hen Seneral Maucune am 73. M. die 
Avantgarde anzugreifen , ſich Über Caſtil de 
ned nah Quintanavides zu begeben und ‚die 
fterio vorzuriden. ” 
Zagleich befahl id dem Hrn, ‚Divificndgen 
val Foh Peza, weldes von Esſtande A 
fat — — Ben ‚men. Dieft 
nder verbundenen Angriffe find beide te 
lungen. Der Sr. Gen. Eurto — 533 * 
ten Kavallerie hatte erhalten, ——— 
von RVibena nach Nora zu bigſben, um ih 
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us 
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Eerl, 





s Sa abhr 


PELSE TB. s 
Yan 433 . ehe ‘ 
Baris, vom 30. Oktober nn" 
PET 6 
* * (Bertfegung.) 
olgendes if ‘das vom der Mitit 
keit. on der Difiteirlommiffion 


Sexute den 98. Tag bes Menais Dffcher a 182, 

i Bi die am a3ten deſſelben Monats, dur einen 

Dt des Konfeils der Miniſter unter dem Vor⸗ 

bes Hrn. Prinzen Erzfan;ler des. Reichs, 

un a N ihre Bigungen exäffe 

e wurde auf Befehl Sr. Meiıkäs von Br. 

* m Kriegsminifter, gebildet, und beehtr 
‚bemskaiferl; Defres vom ı7. Meffider- des Jahr 

13 aufolge, aus &r. Erjel. — — er 

Gaffigien des Reichs, Großadler der. Eprenlegion, 

neraliufpeltor bes Seniewelensz, als. Prã⸗ 


Deu Orr. Beigadegeneral,, Baron Derioty 
[4 Den RE bon Ba:r--#t. Bi--n- 


i Ehrenlegiom und Ritter des "Divens 
fernen Krone, als Richter — Dem Hrn, Ben. 
enty, Maior der Elitengensb'armierie der 
arden, Dfligier der Ehrenlegien und Kits 
eiferneiw Krone, als Richter. — Br Ben, 
Ehe» 18: Baiferl.- Gensd’armerielegien , Offizier 
er als Richter. — Hr. Obriſt Moncey, 
ei usent,.bes erſten Generalinſt ettors der 
alferl. Gened'armerie, — ber € — 
als Richten. — Hr. Thibault, Major des ı2. leiche 
ten N — va Mitätieb der Ehrenlegion, 

Nihter. — Delon, Kapıtain bei dem Se⸗ 

Eh m: der OR ——— N alle von 
d — ſelbſt, zum Richter und Rapporteur 
—* — Bu —— und Aktuar wählte 
2 r Napporseur den Herrn Boudim. 
efe Perſonen find “einander, nach Vorſchrift 
der Sefetze ‚ weber in den von der Konſtitution ver» 
Bösen Braden verwandt noch vetbündet. 

&e. Exzellenz ber Graf von Dejean, Präfidens 
der obgenannten Kommiſſion, hat diefe!be ın den 
Sitzungsſaal des erſten immerwährenden Kriegs« 

der. erſten Militairdidiſion zw Paris zuſam⸗ 


— ufen, um bafefö über Nachfeh ende @ryucht 







EL alten. 
ude Brangois Mae, geboren den. =8. Zur 
niud 1754 zu Dole, in bem ‚Auxabenastementz - 
litair * Profeſſton, ohne einen beſtimmten 
ohnungsorst, haste vorher im der Armee gedient, 
war feit feiner vor fünfthalb Jahren ve« banaten Vers 
haftuehmung verabſchiedeter Wrigadegeneral, ‚und 

mandant der Ehrenfegion.. 

Wictor Claude Alerander Kanncau , Raherie , ae⸗ 
= am bten Januar ambb zu Bavron, ın dem 
‚Departemens der. Mayenne, Erbrigadegereraf. 

Marmilan Jofeoh @uidal, alt 47 Jahr, ‚ges 
bürtig zu Brafie, im Darbepartement, Erbrigades 


& 


—— eitan s 


* Se — J Mn 2, “ 


Oroßderingthums; 





288 iſ), geboren Kun 
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udn Sr 
* N . 
” Im ı 
Kur 3 Ein 
in ar, 8 ac wi 
hg * wire u a ar "PP 
— ah 
u BETEN, 
mA hg Tr 
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Earcafl „im, Aubedeparteniens 
vn 34 und Sommantanı —* 26 

er Ratıo — rn, i 
Paris in de en — lädt he 


Goment,. genannt. .@t. Er CH 4 | 


— Be 
Bi 
ir: “ lg Bari au it den — 





ife, Departement der wert: \ fe, * 
—— Adiutaut Ne * der er, Echo te 

d Mitglieh dev Ehrentegi 

A Charles Bet a Ver te; sr #7 
gu Meru, Departement der Dife / wehh 
zu Meru, iſt ‚gegenwärkt —— 1 


Koderte der dren pagmie im siner „Kefeite zw 
Paris wohnhaft. Ber 
Louis Kofeph- ara 838 


2767 zu Lille im ment/ ver 
5 ah et ———— = wesen 
hre und Loire, iſt gegenwärtig — 
* dır boten Kohorte der afen Komp und 
le der Ehsentegion, in * Kaferne pas 
vis wohnhaft. Rn ran 
Nicolaus Joſue Orienhaüinetjo geboren 
Oft. 1563 zu Amſterdam im — 
derfee, lebte als peuſtonirter Off ſer zu 
im Departement der Dıfe, ift aeuenwärtig Mt As 
dirender Rapitain ber erften Keuſpagnue derıılnsen 
Kohorte, in einer Kaſerne gu ‚Paris wphnhafts 1,’ 
Louis Marie Neitiier, ’geböteh den! 5. April 
2778 zu Chateau Renard im Peitedepärteiticht,' weh 
ſelbſt er au als verabfäiedeter Untete .. 
iſt gepenwärtig Lieutenant bei’ der vun Kool 
der — Kohorte, ung in einer Kuferme zu 


BR 

Tadin Älszander. ‚Cebit, en ee 
1m3 in Vimoutier im Depart.. der Dyno, wehntr 
zu Beauvais, iſt gegenwärtig Riensewant, um berzzten 
Komragnie der Nofem ; — dn seinen: Kaferne 
nom Paris wohnbaft: ad Ah 2 up 

Joſeph Louis Bochelampt: > ii RUE 
770 ju DOlletta ‚im. Depart. vomior Bürerbes 
fißer, wohnte ‚zu Baftie,, mo ie been als 
Ötaatsaefangener im Berkaft, jei nal 
bruar d. $. aber im dem — —— einger | er 
ſperrt war. 07 a6 IAal , 


*1 


Be; 


, Werner , in Offendach, mit dem Sqwerdte 
* * — hat ein gewinnfichtiger 


* 


1 


x —— (Siaubiger· Auft aſy 
u ER Branz —— eu sh ed 8* 
—95 And riuaca 8 
LE vor — ‚alle Biejenige, 
Se — — 
——— Bun —— Se ae 
gehen werden Fannı — * 


—8 bie 
nd — — dberant. “AR 
9 au 


wohl feinem nein al 3 Auf fern ©: Er 
* hair a in —* Fra Jette ! 
ir 


andi 

Saldenduh re p *2* —* — 
des —— auf dası Yahrı ıBrd mit Bein) 
— der vor zäglichſten beutfhen Shrifts 
Reller und Kup Arlh gr3 „Un her 
en "te Si er. * in 
em Einban r. in — en oe 

, >e Borteteuie ft: vw * 











— die Ehre unfere Freunde und —— 
Al geftern pier voligdgenen eheliden et in 
Fu ſeten, und im fernerer — — 


au empfehlen eh 
35 Bla: gm Kehl Br 


Xliſtadt am ı6. 4* Pe ı8ı 4. 
ttenderg 


— —— Werb 


mme 

* « 

ne 
des St! Anna » Stiftes in Münden, \ 

rer ueeuE Sum 0) 
be i bigung 


Am a5. Eistimber 8 d. Z barbe der aller » Kon 


ara > 


if in dem Publikum Verbreitet / een tue 
fige Amtsort Breitenborn , als der, aöjäprige Aufenthait 
6 Hingexidjteten falſchlich benannt wied. — 
ueberhaupt IR der ganze Inhalt ‚eine air) — ib nu 
KÄufrewihaltung der Ehre, des mir anvertrauren Juftizamtes 
5* widerſprechen und das Publitum vielmehr auf die 
m Unterfuhungsricter herausgegebene altenmäfigen, 
Nahrihten, über die Verbrechen des Konrad Werner vers 
weifen muß. 
Wachtersdach ben 24. Dktober 1819, 
Graflich vnnzecr⸗ Suftizamt. 
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Wechsel-Cours von Frankfurt = M. 


En — e — 





VDeu =. Nor. 2dım, . Papier Geld 
; k. Sich 
; . Bicht 2— 
Amflerdum in Cour, a Monat = 
— — ‘€ L.Biehbt — — 
Hamburg, X NUDE Ber — — 
Sicht — — 
London ..a#. e.. .. a Monat — — 
h. Sicht — — 
Paris \venius os + en — — 
— k. Bicht — — 
Lyon . 334Nore — — 
2 k, Sicht 14 
Wien 46 a Mens Ri 
\ . Bicht — — 
Augsburg eier z Monat — — 
E JA. Bioht |, ö 
Bremen „ne. a Monat 3 
Basel — —R h. Bicht so 
SS — a Nonat —| ı 
Leipeig » .......$ 1 Sicht | 200) | — | 
in dor Neſe/ iu m 
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ra adizeng der abermäligen Werpafiuin 
nn Berger Hätten ns Sınart er 
| en ! 
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— dem icon 
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— * —* ion. 
Sen Hi und ai ig ® —E 3* 


—** 
— ans Ba 


— ee tel RER — — 
MN hat. einen Hohofih 


einem. @ufen 


zu a — re 


vn) ie De Haus. für den map. 
har ein Brau» und en 7 andy“ bei 7 
fo e ich nt 
einigen Beraa — tra, — ne6ft ** — 
Ibfl, d 
et —— ein — * ln —* * 
eg J 


tens und Pennernert, * 8 —— * 
tober 


e 


gur € Mauidation der Yafınen dir Kontur: 

giftig — des jüngeren, Eheleute * 
Bft Ken — — ‚ten Donn A 

Rovember Bormirtage 9 uhr auf dem Rand 
berg anberaumt , hierzu werden fdimmitticie 
dem Redtenactheile dis ae —* 
aa er vorgelaben. 

* 22. "er 


ERSTER. 


Den a, Nor. ı8ıa, 








4 pCt. Obligationen, 
44 — 








—— ai A 
ö 5 — Wiener $td.B° — 
Oeßreich.. ĩ. 5 Speoicslotterie * 
» 100 m nd — 
» 100 Boo-Lotterie— · 
» 500 —— 104 | — 
5 pCt. Obligationen.“ —| 55F 
Baiern..c b — — 7 “4 
5 — Leandflände.. [= -I|. 
Baden! } 4 pCt. Obligationen. * * * 
4 c. Obligationen.. — — 
Franktun.] 5 re a - 7 
4 * — ı800| 100 |— — 
r — — 
Darmiladt I igationen ; * 
5 — Landlände.. „| Si u) 


/ 


..aimen ehr. ober weniger betraͤchtlichen ee 


„ bei bie 


Nachrichten And vom 12. 


Aukanft. diefer Werärkungen., hatte 


| icht aufe;; 
th ben Feind; zu beunruhigen, und * 


sabringen> Am 29. Sept. hatte Ben, Elaugel:mehe 


sere: Rekognsszirungem vorpouſſirt, deren Reſultatke 


bekannt zu werben verdienen. = > 
‚ Eine biefer. Melognosjirungen wurde. ven dem 


- Ban, Boy angeführt, weicher an der Spitze der er⸗ 


Ken Diviflon:; ſich nad Poza begab, wo er ein: 
ſpaniſches Baiaillon fand ‚und -aufrieb, 
irichte Anfanterieregintent, ‘von dem Obriſtlieute⸗ 
——A überfel dieſes Batail⸗ 
Ion hei Zagesanbr 

was ſich widerſetzen wollte, wurde niebergemächt; 
dur Reſt 200 an dir Zahl, ‚gefangen gencmiten.: 
. Ben. Mausune ‚welcher fi bei ber’ Avantgar⸗ 


v. ber Armee zu Bripieſca defand, marſchirte mit: 


feiner leichten Kavallerie. nach Monafterio; zu Pre- 
danos ſtie ß er auf mehrere Ehevaulsgers.Esbabrone: 
der. engl. Armee, griff fle mis Lebhaftigkeit an, und 
rg a nad u ch der — 
Bolman, vom iſten Huſarenregiment, bat fh‘ 
—* Belsgenheis ausgezeichnet Hr. L 8 
Adiutant des Gen. Maucune, wachte ſelbſt einigt 
Ge —— und ein Pferd wurde ihm unterm Leibe 
dre en 57 —1 ? 5 J 


4 wurden 2 Netognosjituhgen nah Escarrai 
und Villafrarca durch die 3te und die Dragenerdin, 
viſton vorpouſſirt/ alleın die ſpan. Truppen, 
diefe Beiden Punkte befegt hielten; warteten die 
PIE Kl und zogen Ah bei ihrer Anuf⸗ 
herung zurüdi —— 
“Am; Oet. hatte ein Gefecht zwiſchen aooo Spar 
niern von der Avantgarde der engl. Armet und be 
Brigadedas Ben. Gauthier in ber Gegend vom 
Prebanos ſtatt, in welchem Ben. Bauthier 150 Bent 
fangene magıe. - WERE Wen 
». 30 diefer Epeche hatte. Bord Wellington fei 
Haupiquartier zu Villa Xoro ; Caſtanos befand fi 
; Ri 


. I Quintanilla. : -_ + 


Nie nun verfärkte und wieder in vollkommenem 
Stande dr 


has Mendizabal verlaſſen; alle billigen die Ope⸗ 
rationen der Engländer nicht; mis Kummer ſehen 
die Einwohner von Laftilien die Fortſchaffung vie ⸗ 
ler ju Madrid genommener' Gegenſtände nah Ro⸗ 
drigo und Portugal, und die Wegnahme des Ber 
traides in allen Provinzen, um mit Conbeis nad 
Portugal geſchickt zu werden ; eine Maasregel, wels 
Ge anjeigt. daß die Engländer ſelbſt nicht dara 
jähten, Ah fange in Spanien aufjuhalten. Die 
Engtänder zahten nichts. in dem Lande; fe ſtelen 
Bons oder Empfangfreine für die ihnen ‚gefeiftetem- 
‚Lieferungen : aus. - Dieſe Zahlungsweife mißfäns, 
den Bauern fehr, melde von denjenigen, bie ſich 
ihte Befreier nennen, etwas befferd erwärteten, 

er Paris, dom 30, Oktober. u 

„Die geftern aus dem Hauptquartier eingetroffenen 
ttcher. . Ge. M. ger 
niegen fortwährend der beiten Geſundheit. Aller 


bcqhſtdieſelbe halten täglich. Heerſchau Über die vera 


ſchiedenen Armeekorps und Regimenter der kaiſerl. 
Garde, In der Stade Moskau herrſcht die vol" 
tommenfte Ordnung; täglih ſiehet man daſelbſt 
die Einwohner zuruckkehren, und fie erbalten bie 
grobmüthigſte Aufnahme. Das Theater iſt wieder 
exhfinet, franz. Schauſpieler geben dafelbft, Worfkel«, 
Tungen, welde eine große Menge Zuſchauer here 

ilocken. 

eſtern hat die zur be 

revelthat am 23. d. Milie 


der M,, niedergefehte 


teirkammiffion den Erbrigadsgeneral Maler zum, 


74 


"Das: bte 


ug mitten .in der Stadt; aledı- 


Tobe und zur Konfiscation feine Wermögens; wu 


. „feineai,gegen. die innere Sicherheit ‚das Staats P) 
En ne : a e — 
Die Kommiſſien —— die Erdrigabenes 


nerale Lahorie und Guidat:F den Wasallonshef 
Seulier; vie Kapirains Steenhauwer Wörbetieur, 
und Piquetel; dig ‚Rieutenants Keffark; Refebore ,. 
Begnier, Braumont; ‚ben. Obriſt Kabbe ,. ben Kor⸗ 
poral Rate au undden Stantsgefangenen Boccheiam⸗ 
pe;- abs der Verſchwörung mit dem Ergeneral Male 
let überführt‘, zur Todesftraft and‘ Wermägenskän- 
fiölation. perbammt. ;.., — 

Die io andern Anzeklagten wurden frei geſpho⸗ 
ben. Diefes Urtheil wurde geſtern zu Paris öffent 
lich angefhlägen. Um 3 Upr Nahmiktags ward an 


20 der obenbenannsen Merurtheilten das Urthell 
der Ebene Brerrele, vollzogen. Rabbe sind. Kakıau 


haben einen Aufſchub exhalten. 
Dresben, vom 27 Okiober. sa 


Der Hauptmann von fabrice , vom Eänigl. ſaͤch⸗ 
Men Generalſtaabe, iſt geftern aus dem GBaupt- 
quartier bes ten Armeekorps, welches ſich am a2. 
de M, zu Skriszow bei Dorhic,yn befand‘, hier 
angebummen. - (Wir werden morgen Den Bericht. 
Heben, womit dieſer Offizier beauftragt: war, ſe 
wie auch ven am ıg. DOM zu Chotym⸗ vondem Hrn. 


‚Ben: Reynier erlaffenen Tagsdefrht. y — 


| Mn "Frantfu et, vom a. November, 


» Beleen find. bier 3 fran, Ruriere von Paris 
—— 7 und ein A von Qumbinnen nad 


Paris gehend, Hier durchpaſſirt. 


vertiffement® 
*. Sn ber nun aeendigten b. Klaſſe 43. hiefiger Lot⸗ 


OEL BE ru 


. serie, haben nachſtehe nde Nummern -bie beigefejten. 


2 


og 5 F 


Hauptprdife gewonnen: 2 
Ne, 13284 -fl. 66000, Mo. 8238: fl. 05000 ,- 
Do. 454 fl. Ad000, Mo. 735 fl. b000, No, ızusı 
fi. 3000, Mo 13635 fl, 3ooo, Mo; ajgı fl. oo, 
No. 9546 fl. 2000, Mo. 11858 fl. 2000, 
o. 12620 fl: 5000, J 
Mo. 58. 678. 752. 972. 1196. 2019. 2336. 
9025, 3299. 3349. 3527. 3921. 4093. 4641. 5654, 
6639. 6743. 8174. q039. 9254. gehig. 9b41. 10038, 
10333, 10993. a13gy, 21927. 21940. 11784. 
ı37B4., jedes fl. 1000. a ® 
3 Prämien vor und nad boooo fi. Mo. 1094% 
fl. 500. No. 83ı fl 500 ne, 
ı Prämie fürs3. lezte Roos, Mo. 10834 fi. 550. 
2 » » = Mo. 8437. >» Boo, 
2.° 9 fürd lejte Loos, Me. 10037; » 1100, - 
Sranffürt a. M. den 31. Oftober 1814. 


= Von Lotterie, Direltions wegen. 





Mänſingen, Buttenhaufen. Da ber Verkauf 
des zur Grbmaffe der verfiorbenen Freifrau von Liebenflein 
t gen Burs Buttenhaufen , welches in ben WBellagen zu 
. 109, 135 und 138 biefer Zeitung ausführlich beſchrieben 


“worden, am 16. Zunid. J. als dem hierzu beflimmten Ter⸗ 


min nicht gu Stande gelommen ift, und das unterzeichnete 


x Dberamt ben allerhöhften Auftrag erhalten h 


‚einen 
maligen Berfah mit dem Bienen Merkaut defleiden ya j 


miachen, uub babei das geſchehene Dffert von 65000 Gulben 
"zum Anbot zu nehmenz fo wird difer vorhabende Verkauf 


⸗ 


anburch zur allgemeinen Wiffenfaft gebracht, und werden 
bie Kaufstiebhaber eingeladen, fi bis Mittwod den ı8 Ror 


“ vember d. 3. als bem zu ber Licitation beffimmten Tag, des 


t 


Verurtheilung der Undeber, 


Worfiitfans um so, Ubr in dem untern Schloß zu Buttens 
haufen einjufizden, und der Werhandlung anjumopnen. 
Den 3. Oftober ıBıa. 
Königlid Würtembergifges Oberamt Münfingen, 
Bel. . 
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Mailand, vom Dltuber. 
2) Das hiefige offizielle Bla cht mu 
58 eines Berichts des Divi en. Bar bou en ° 
7 11) 


ur 


» 
un? 
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iſtonsgeneral Wignolle Befehlshaber der 
Truppen in dem Königreiche Italien, vom ı6, d, 


bekannt: »Der Räuberanführer Zrevarefi, mit demä 3 efeblen nad) Dima vor, um dafelbft einen unfe 


Beinamen, Kavaliere fervente der h. Jungfrau, ift 
nicht mehr. Mein Adjutant, ber Batatllonechef 


Deren u 


lang es ihm endlich, um a Uhr nad Mitternacht 
in-ben Gebirgen 6 Meilen von Eingeli ihn mit 
feiner Bande zu erreihen. Diefer Böſewicht, ber 


ii 5* waren, —2 

er igleit ; nach Gi 

32* En ſich ee Shlubfwin« 

I in Brand zu fleden; 6 feiner &piesgefellen 
bie \ 


-Bajo 
erab, und Zrovarelli fand den Ted in dem Haufe 
Ibft, wo er fortfuhr, fich wie ein Wergweifelter zu 

wehren. Drei Bensdarmes und ein Veltigeur find 

in dieſem wverwundet worden, worin 
naunter· Bandit⸗ der ſchon feit EM Schre 

in den Deyarte ments del Zromto und del Mufone 

berbreitete, endlich: den Bohm ſeiner Uebelthaten 

emipfangen hatz Bein Lieutenant ) Namens Flo⸗ 
zentine ‚war einige Rage vorher getödtet worden 

Man hat Trovarelli's Leichnam nad Cingoli brin« 

gen und dort öffenstich ausſetzen laſſen, um ein ab⸗ 

en denjenigem’ju ’ geben , welche 
Verſuchung kommen könnten, in feine Fußſta⸗ 
pfen zu ıreten, "Man kann die Thätigkeit und Ber 
ya welche der Bataillonschef Lafahe in der 
olljiehung feines Aufiragsian den Tag gelegt hat, 
nicht genug loben.« cc von 
BUN Paris, vom ag. Oktober. 
Befhluß der Berihte aus Spanien. 

" Am 31. Aug. verließ Ben. Caffarelli Bilbao, in 

der Abſicht, den Feind zu verfolgen und feine Koms 

munikationen mis, Sanibna ju ſichern. Gen. Row 
gut blieb mit einigem Truppen Ju Bilbao, und wuß⸗ 

bald" darauf To viele D ents aueſchicken, 
daß ſeine Kräfıe ſehr geſchwächt wurden. m dies 
fer’ Lage und auf die eingegangene Nachricht, daß 
fi$ die Infurgenienbanden, neuerdings zufammenzd» 
gen, räumte er diefen Platz und begab fih neuer« 
dings nach Durango. 

Bald naher vernahm er, daß fi die Banden 
nad den an ber Brelüfte gelegenen Gemeinden bins 
gezogen hatten und Idas Cintseiben der Kontribur 


tionen bemmien, Da er in. Erfahrung gebrads _ 


alte, daß Artala mit einem - Bataillon Buernica 
et hielt, brad er am 13. Sept. in der Heff⸗ 
nung auf, denfelben zu überfallen und fand au 
wirklich die Infurgensen zu Guernica; alleın ihre 
war noch ſchneller als der Marſch unferer 
ruppen; fle eutwiſchten daher in Eile aus ben 
Stadt und zerfireuten ſich in den Gebirgen. Zwei 
Zage nachher erfhienen fie mit Verſtärkung wieber 
vor Buernica, und machten offenfive VBerwegungel,- 
mehrere nach verfhiedenen Punkten auf Rebognos« 
rung abgeſchickte Detafhements, trieben fle fo lebe 
aft juruͤck, daß ſie ſich in keiner einzigen Peſſition 
erhieiten; nachdem nun Ben. Rouget ihnen eine 
ziemliche Anzahl Leute getödtet oder verwundet 
hatte, verlor er alle Hoffnung, fie einzuholen und 
zu einem Gefechte ju zwingen; er führte daber fein® 
Kolonne ummistelbar nah Durango jurkd, wo er 
am 16. Sept wieder einrldte. 
In dieſer Zwiſchenzeit Bam eine neue Vereini⸗ 
gung der Banden zu Stande und bedrohete Gue⸗ 
kariaz; Gen. Rouget erhielt am 21. Gept. Befehl, 
Ab nad Bergara unter das Kommando des Gen, 
Dumoutier zu begeben, um diefe Verſammlung zu 
jerftreuen ; die Annäherung, ber von diefem General 


"Lehrte eine große Anzahı - Einwohner im ihre Sau 
fih in einem Haus verfhanzt hatte, worin Schiefe 4 


mis grofs 
ndigen de 3 


- ber Arne von Portugal En I 


kommandirten räfte waren hinreichend, um 
die Bufaminenroktungen auseinander zu treiben; 
bioß ein Havalliepffien ven Longa wurde ju Plas 


centia überfulen berfelde die Hälfte feiner 
Leute und ale feine Pfirde verlor, 
, Am 3. d. rückten 3 Bataillone unter Menovales 







ver Poften zu überfaßen. Gen, Rouget : marfı 


feiner, Seits aud wu N ‚auf den 
\ i \ t d 
Brise 
tödtet und ei € ahl ver t. 
Immittelbar J * — Bande, 


i allen diefen verfhiedenen Werfolgungen 
rw unfere Be art @trapagen 
6, Beinded als bei deffen Bekampfung auen 
Ben. Rouget lobt unaufhörlich den Mush und bie 


loſſenheit des 26 von Marde; 
e IR.) 


— n . 
fid ausgezeichnet Haben, Meter VOR Anzahı be 
merkt. man Hrn. Laſalle, Boltigeurfteutenant f 


a nd Do Ar 
Axwen san 'pereugar un vregen 


N N n panien. * 5 4 

im Nolden von Spanien if 
getragenen Ereigniffen iſt nicht er 
allen. Die fr en ef 


ie 
Armee wurde in 
rechn 


— 1; 
lombinirten Mariche „ welde alle, Berech * 
Feindes irre führte, und. auf, weichem man nid 
einen einzigen Wagen verloren hat, in ber größt 
Drbnung ‚mad Valladet;d und, ven da umker di 
Mauern von Burged zuruckgeführt. Ben. Ela 
welcher propiforifd die Armee fomman ‚ wußt 
ſelbſt, während dırfem Marſche für ale Mebhrfniffe 


zu forgen, alle Hilfsmittel der Armee 
gen und Werth das ——— * 
vor Schritt ſtreitig za maden, And ihn u⸗ 


me zu halten, daß er Meiſter aller Bewegun · 

gen blieb. — —— 
Bord Wellington ſchien suf inen | 

effenfioen Operationen gegen, die Armee i 

ga aufjugebeh; allein bald naher Ienfte er 
nftrengungen von neuem. nad ber © 

— Rx 17. Sept. Kids Hi * 

gen dieſe Feſtung an; die Armee bon 

eine Stellung einige Stunden — d * 

















Seil den lezten 


* 


vom, 
na. 
tabt,- 


und hatte vorher das Fort mit allem zu feiner 


Versheidigung.Nöthigen und mit einer, hinreichen⸗ 
ben von dem Gen, Dubreson Lommandirten Gar- 
nifon verfchen. Be s 
: Am 19. fieng der Feind feine Operationen imis 
dem Angriffe aufiben St. Michaelsberg an, welde 
Stellung durch die. äußerken oder vielmehr durch 


einige noch unvodendete Erbmerfe dertheidigt wurbe. 


Ob man gleich daſeibſd nur ein ſchwaches Detaſche⸗- 
ment ‚urädneloffen hatte, fo. ewpfand doch der Feind 
einen fo Eräftigen Widerſtand, daß er ih nur nad 
langen Anftrengungen und mit einem Verluſte von 
mehr als 400 Mann an Todten und Verwundeten 
der Werke bemeifterte. j 

Der Feind traf hierauf Anftalten, um die Bes 
ftung Burgos felbft anzugreifen, Während 3 Wo⸗ 
Gen legte er verſchiedenemole Sturm darauf any 
ber aber ſtets jurüchgefchlagen wurde; bei dem An« 
geiffe vom 13. Sept. ſchien er nicht weniger als 
2000 bis 2500 Mann verloren zu haben; bei jenem 
vom ıı. Oft. wurden die Schottländer vom 4aten 
Regiment Fehr Übel jugerichtet und verloren viele 
Leute. AM a4. Dit. fegte das Wort feine Verthei- 
bigung mit Nachdruck fort, — 

Da die franz. Armee zu dieſer Epoche die erwar⸗ 
tete Verflarkung erhalten hatte, traf fle Anſtalten 
bie Dffenfive wieder zu erareifen und die Feltung 
Burgos zu entfegen. Allein ſelbſt auch noch por 


| 
| 
| 
| 


— — — 
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ara rt nd J 
— —————— Rum arm 
Fre; en id. Sehteher. 
i bien, daß dr. Monroe das Kom⸗ 
he hen nah nicht übernehmen wird; 
ein 4 ben Födetaliſten verbreitetes Geruchtz 
die Erhennung des Gouverneird Harriffen 
rel vaſſelde von feldft. 5 
General· Huf, weicher genbthigt wurde; ſich an 
änber zu ergeben, hatte von der Regierung 
? ide Befehl erhalten , ſich keiner Ge⸗ 
fü -auspüufegen , und die Verftärfungen abzuwar⸗ 
Weide man ihm wer allen Seiten zufandte; 
allein’ diefes Mibgefhit wid ben Muth unferer 
Truppen nicht erfaiten. u 
mt Cleveland, vom a2. Auguſt. 
zu. SEITE tigabemajord Gayed-Peafz 
5* den Generalmajor Wadbworih. 
MWein Harz“ ! . - 
ei orts in Weiten find in der Gewalt ber 


‚und nad glaubwürdigen Nachrichten war 
d geftern Abend zu Öuren , und nahm feine 


de 
gichtung nach hiefiger Stadı; wir erwarten ihn mık 


jedem Augenblick. Die Einwohner find ensihloffen 


' MWiderkand zu leiten. Die Truppen ber benachbarten 


Siadie ſind auf dem Marſche, um-uns zu Hilfe zu 


kommen. 


i Konfäntimepat, vom a5, Oeptaibeh. 


(Horsfegung.) 


ureder die Angelegenheiten in Aeghpten und auf 
ber Haibinfel Arabien enthaͤlt ein Schreiben aus 
m io. Juli Folgendes: ee 


Kairs 

> der Erfhrinung einer englifhen Flotte vor 
Gedda am tothen Meere ift nun wieder alles file) 
und das Gamze ſcheint Auf einem blogen Getuͤchte ben 
ruht zu haben, welches jedoch von allen türkifchen 
Mandelsiensen , die mit Gedda in Verbindung ftes 
hen ‚Mir vieler Beſtimmiheit dehauptet und Derbret« 
tet worden war. ex 


Be. Hoheit bir Statthalter vom Eappten, Mies 


hemed:Xly zn it gegen Ende der vorigen Wochẽ 
hieher zurädgeommen ; er wird Ad, wie es heißt, 
in wenigen Tagen nad oje Bye verfügen > 
wo er viele Ocht- und ine anupflanzen 
gedenkt, lejtere zur Kultur der Seidenwurmer, wo⸗ 
mit bereits volkommen gelungene Verſuche angeftelit 
worben find. s z 
Wier der vornehniſten Truppenanführer, naͤmlich 


Salehe Aga Coch, Salman Aga, Hedſchia Bey 


und Haſſan Aga Sari Cisme, erftere 3 Arnauten, 
Tegteter eın Muſelmann, find vor kurzem aus Jembo 
über en angekommeu; man ſagt, ber Statt⸗ 


Hatsae habe fe aus Unzuftiedenheit mis ihnen zuruck⸗ 


J A ee hi rn 
ums Srantfyrt 
2» — — Br EUTIN, 
Bun Dir = R ee er 

———— ———— 


Dienſtag, den 3 November 


deiwartet. S 





Dee St, 
Um ndı sinn min. 
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1573 . 
* ‚so J 
vi teren mi yım I.°7 72.09 218} 
berufen, Weit Rebei dem fejien imiflungenen Kugrift 
gegen die Wahabis nicht in gehörigen Einklange mis 
feinem Sohne Juſſum Paſcha agiren eu RUN, 
x er ae nichtz Neueres won 
außdiefen-®egenden.‚erfohten, als daß die Wahabiß 
ihre, VBersheibigungsanftäisen mit gröfter: Anftrengung- 
arifegen, Turkiſcher Seits werden fortwährend neue 
zoppen mac, brefera Kriegoſchauplahe geſendet, 
und noch immer ‚Anstalten zur Abeeiſe des St 
ters getroffen , beider wie es heißt, und er feibfh 
derfihert , gleich nach dem Ramadan (Ende Septem⸗ 
be:6) ſelbſt nad Jemdo abzuachın Willens if. Dias 
hält jedod die ganze Unternehmung für feb: ſchwie⸗ 
Kg , da bit ababi8 eicht ‚eine ung« beure 
Macht gegen ihn aufbringen koͤnnen. Injwifden hat 
er das Syſtem anhenciämen , bei allen Volksſtam— 
men‘, die bereit! unterwörfen Andy zımeiverhätthiße ° " 
mäßige Zahl von Oderhauptern zu. ernennen, meldhe 
dulch cin Birknlariipreiben anigeforderz wurbem, jer 
der jo viel fireisdare Mannſchaft, als von ihnen 
verlangt wird, zu ftelen , und den nöthigen Pro» 
viant für fle herbeizwialfen, melde: fibrigend Jeichh 
ift , da die gange Lieferung in etwas Meh: und Date 
tein beſteht, die auf Kameelen geladen werben.» ı 


Kopenhagen, vom ao. Otieber. 


_ any unveriuuthet Befindet Ad feik vorgeitern bid 
Sundpaflage —— Belberrt Die Ach 
liche Utſache bieſer Müdsregel iM biäher mod Inden 
Bann? , fie ließe Ab aber, dur das ſich alticjeitig 
berbreitete. Getuͤcht von Unruhen, melde in dem , 
Mönigreihe.ansgtorochen feßn Tcen, erflären. Bis 
Der iſt es, daß bereits ſeit einigen Tagen mehrere 
Arreſtationen in Scweden ſtati zefunben hätten z 
und jede Stunde muß uns Aufſoluß Io die Erkige 
hiffe beingen,, melde, die wirkide Ur abe ber er⸗ 
Wähnten Maasregel find ,. in deren Foiae ale do 


— 3 ı * — Fe 
i 0985 a2 es 33693913 6nu 
h 


‚bier: nach, dar (dwedifhen Kühe, übergefejten Kein 


fenden don Heiſiagdorg wieder had Seeland gürär 

Be an Baiferk: Maag. Dafe akredikick Fein 
r erl. frany. Hofe alkre we 

rubiſche Bothichafter Kurabin, wird biee * 


Warfhäu, vom 15. Ottobet. 

Ed find viele namenloſe Denunziationen zegzea 
Schazbeamte und anbere Petſonen wegen Kern 
dreuung und Bevortheilung des Schates eingegan⸗ 

gen; da dieſe aber, aus Mangel an Beweis, ut - 
deroebliche Keften verurſachen fo Warhe dert Goch dl 
minifter bekannt : daß gar Peine anönpine Hub .mib- 
Belegen nicht derſehene Attzeigen berüickfichttgt wera 

den follen. Wer feinen Namen verfhwiegen haben 

wi, mag nur ber Abdröffe die Anzeige deifigei : 248 
tigenen Händen des Sipaziminikeres  . . 


bei Miravales auf die Bande bes Longa und zwang 


fie ur Flucht. (Die Foriſ. folgt.) 


Paris, vom 29. Mltober. 


Der Moniteur macht das Urtheil der auf Befehl 
des Kaiſers niedergefejten Kommiffion , um bie Ur⸗ 
heber und Theilne hmer der Fenersbsunft vom 24.7 
35, September. umd folgenden Tage ‚zu richten, bee 

Sannt. Bon ab vor 7 Kommuffion gebraten In⸗ 
dividuen wurben 10 für ſchuldig erklärt Häuſer zu 


Moskau, in der Abſicht in Brand geſteckt zu haben, 


am die Stadt zu verbreunen. Da bie ıb andern 
wicht binlänglich Üübeswisfen waren ‚, fo wurben fie 
verurtheilt in, den Gefangniſſen von Moskau feſtge⸗ 
halten zu werden, um bem Unheil zuvorzukommen, 
"welches fie hätten anrichten lönnen.. - 

Der Kaijer hätt alle Tage su Moskau, fo wie 
indem Tuilerien und zu St. Eloud , in der Mode 
Morgens -um 9 Uhr kleines, Sonntags und Don» 
nersags abır geofes Lever. 

“... Aus Cyan wird gemeldet, daß bas Waller des 
Mhone beträchtlich angeihmollen if. Diefer luß 
srast aus feinen Ufern und Gnerfhwenmmmie die Vor⸗ 
flabs Buillotiere. 
Berlin, vom 27, Oftober. 


Se. Mai. haben dem. mobilen Armeekorps, als 
Beiden Aller hochſtihrer Bufriedenpeit , ber das Bes 
gragen in ben. vom 2b. September bis zum .ı. Otto⸗ 
bder ſtatt gehabten Gefechten wine groſe Anzahl Ends 
denbe jeugungen zu verleihen geruhet. 
Briefe aus Wilna, vom 12. db. , ‚enthalten die 


Nachricht, daß der ehemalige Bothſchafter am rußi⸗ 


ſchen Hofe , Graf Lauriſton, ſich in das Hauptquar⸗ 
iier des vußifchen Generaliſſimus, Fürſten Kutufow, 
begeben habe, und auf den. Worpoſten durch den Ge⸗ 
- aeraladjutanten Gr, kaiſerl. Maj., Fürſten Wol⸗ 
donsk, empfangen, 'und im deflen Equipage nad 
dem Hauptquartier begleitet. wurde. Leber die Bere 
anlaffung ‚und den Zweck diefer Miffion herrſchte das 
tie fſte Beheimniß. 
Frankfurt, vom u. Movember, 
SGeſtern it Sr. Barlow, Minifter der Vereinte 
am front Hefe 3 = — —— fein = 
-, von Paris hier einge ne 
ſi nah Most, int 5 SER 


3. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
— Der Tower in London. N" 


Dir Tower (Feſtung) ſteht auf einem meisläue 
ein, aber unregelmäßigen Plage, am Ufer -der 
bemfe. Er ift mis einer hohen Mauer umgeben, 

weide oben Abjäge und in der Mitte Gchieflöäder 
at, wo Kanonen hingepflanzt werben fönnen. Diefe 
auer iſt von rihem breisen. uäd-tiefen Graben ein« 
gefßleä... "= "om un aei.in zu 
- Mer Tower beſtaud anfänglih blos aus dem, 
was jetzt der weiße Tower genannt wirb, von bem 
man (aber. nach fehr unſichern Nachrichten, ) bes 
tet,. er fey von Julius Caſar erbaut worden, 
egt find-außer dem weißen Tower noch bie Arttille⸗ 
siegebäube, die Münze, bad Reihsargio, die Jud 
weientawmer; ‚das naniihe Zeughaus, das Be 
aus für die Kavallerie, dad neue der Pleine Zeug⸗ 
"haus, die Wehnungen für die Soldaten, auch eini⸗ 
ge ſchöne Gebaude für die Gtaabsoffiziere und anı 
dere Perfonen, bie im Tower wohnen, hinzugebaut 
worden. ; fo daß der Tower jet mehr einer leiden 
Stadt ald.sinem Kaſlelle gleicht. — 
Der Towar hat die befte Tage für eine Bonn A 
Er. liegt blo$ 800 Yard oſtwärts von der Fondndt 
Brüde entfernt, alfo nahe genug, um djefe reicht 
Stadt gegen einen Ueberfall son der Flußſeite her 
au fhügen. Nordwaͤrts iſt er vom’der Therife Mil 


einer. Rhede begraͤnzt· Wei ber erwähnten. 

iR das Maffer- oder Verrätherthor, durch — 
ſonſt Gtaatsgefangene heimlich zu Waſſer wegge- 
bracht wurden, Auch find bei dieſer Rhede bo Stlk 
eiſerne Kanonen in einer Linie-aufgepflangt,.. bie bei 
—— feierlichen Selegenheiten abgefeuert 
we RB. 2 i ia“ ‘ 

Der Haupteingang in den Tower auf ber Weſt⸗ 
feite gebt durch brei Thore. Eins it hinter dem an« 
bern. Das erfte führt zu einem Platze, auf. deſſen 
zeihten @eise der Lͤwenthurm liegt, wo eine Menge 
ausländifher Thiere aufbewahrt wird. Das zweite 
Khor führs zu einer ſteinernen Brüde, die über 
den Graben gebaus iſt, innerhalb welchem ſich das 
dritte Thor, viel ſtaͤrker als die zwei erſten, befims 
det. Dieſes hat eine Kufgiehörüde, die nicht allein 
von »Boldaten . fenbern: auch vom Aufpafiern beim 
Tower bewacht wird:  ° 7 3. -- 

Diefe Thore am Tower werden jeden Morgem 
und Abend mis großen Bormalitäten eröffnet und ges 
ſchloſſen. Ein wenig vor b Uhr im Bommer ‚ und 
im Winterfobald es nur helle wird, geht der Offis 
gier den der Wade: zum Gouverntur nah dem 
Schlüſſeln, und von da, den einem Unteroffizier 
und ſechs Mann von der Hauptwache begleitet, zus 
vu ans innerfte Thor: Nachdem diefes eräffnes ıfl, 
uud dieſe burchpaffirs find‘, fo ſchließt man es wieder 
zu. Der Offizier und ſeine Begleitung gehen mie 
äußerfien Ihoren, eröffnen fle, und dann zur 
zum innerften Thore, von wo der Offijier den Auf⸗ 
deaffern zuruft, fle ſollten ſich gefaßt maden; die 
Sqluſſel des Könige Georg zw empfangen. Das 

x wirb geöffnet ,. und die Gchlüffel werden in die 
achtſtube der Aufpaffer gegeben, bis wieder gefchlofs 
5 wird, welches gewöhnlich Abends um .ao oder ı2 

r mit eben den Frierlichkeiten gefchicht: Wenn fir 
geſchleſſen ſud, fo geht der Offggier mit feinen Sol⸗ 
daten ag bie -Hauptwadye , wo alle ‚Soldaten dm 
Bewehr chen. Die Schidwache auf der Hauptwacht 
ruft: Wer da? der Offizier: die Saluſſei. Die 
Schildwache antwortet: Schluͤſſel vorbei! Der: Offi 

er von der Hauptwache keinmandiert ‚dann feine 

Bade, das Gewehr abzulegen, morauf die Schild. 
wage ſpricht: »Gott erhalte den König Bearg, und 
bie ganze Wache ruft laut: Amen, Der Offizier, 
ber die Gchtäffel bradts, geht alsdann mir feinen 
Wededung jum Gouderneur, do. er die Schläffelgur 
rũcklaßt. Nach die ſen kann Niemand meht aus aber 
ein bis an den Morgen; man müuße denn die Pargie 
Haben, "dit aberiaußer dem Offizier und. dem Unter⸗ 
affizier auf der Wade Niemand weiß: 14 


* 





Avertifements 
Endesuinterjeihneseh ſtehet fh deranlaßt, einem 


nerhiligen Pudlikum die gehorſamſte Anzeige zu 


machen, daß feine dahier etablirte Handiung; 
auper den: Meſſen fortbeſteht. Man wird, bei ih 
ſtets ein volfländiges :Lager von allen Gattungen 
wellenen Tuchern, Kafimiren, Biber, Flanti, Man⸗ 
cheſter, Weſtenzeugen und allen in biefe® Bad site 
ſchlagenden Artikeln, fowohl im Brofen als.im Aus; 
fOnitte zu den allerbilligſten Preifen finden: — * 
"5 K. Kellermann, unter, der Kathatid 
, arten ——— des Hin, 
rmachers it. RR. . b. 
Uhrmach be, eit. R. Nro b. 





many —— —12 
‚ii gunfteinladpung: u. 2, 
Endes unter zeichneter nienmt ſich die Ehre Hiärmit 
an machen, daß bei ihm Im feinem kogig — Weldenhof, 3 
Stoq Rre. y5,-niht nur ein, grober Theil feinen eigenen 
Kunſtyerlagtaͤrtikel, fondern auch cin Scertimiht corzägliger 
alten und neuen Delgemälde, Handzeitnungen und Kupfers 
fine zu ſehen — uud zu Wrrkäuf find, Er wünfder binnen 
deffen nad, kurzem AuferttgaltiwoniB s ne Zaheroon allen 
Kennen und Ferumden der. Kunf allhier ga beren Bee 
ſuch beehret zu fehen, und hofist daß dur ge ſich m id⸗ 
ger Erwartung, getäufßr finden “ und unbefriebigt ihn der⸗ 
laflen werden, u LEE AED ZU Et 
"ne or, Fraueah olz Kunfkpändiee 
a 2 a WÄRE m gun 


ze ze 


Boudermeiientb; Aus: 100,000 xvegulirten Trup ⸗ 
sen: und: 50,000 Mann einer, mushigen Wriliz‘ ber 
fichend, droht fie. dem tomtühnen-Meind,: ber ih ſa 
weit Hineingerägt, jede KAnıhmunilasien u. Rüdzug 
vorkommen aszuichneiden Dat *2* Korps 
nes Brafın Wittgenkein, durch die Fotpe ber: Ber 
netale Steinheil und Leis unterkügt, nachdem fie 
Die ndrdl. Provinzen gedeckt haben, zeigen auf. dent 
linken Ufer der Düna eine deträbtlide Macht, und 
wefogten fon über bit Marfchälle Sudinss und 
Matdomaidverfhichtine Sitge: (Wien. u. Demb: 8.) 


Wien, vom a5. Oktober. 


- Die ar Baifı Bin. Berufchaften werbei, 


fo fange die rung forsfährt, fo guͤnſtig zu fepn, 
n Tardaufinthalt zu Lazenbueg nicht aerlaflen. ⸗ 
eißt, dab: der Für Schwarzenbetz wegen ger 

f ser Defundheis die Armee vetlaffen und. daß 
der ruhmſlichſt bekannte 'Wensräi, Braf Bellegarde, 
das Rommando- des Hfterreid.: kaiſerl. Auxiliarkorpe 
indeffew übernehmen werbe.-— Da nad. fidera 
Nachrichten die. Peſt zu Odeſſa ſehr heftig wthet, 
ſe find im: der von hort kommenden Waaren 
an den diefer Monarchie die möchigen Mor, 
fihtsmansregein dagegen ergriffen worden. — Na 


Prioasdriefen aus: Ronkantinopel if dafelbfk. wieder. 
wine verherende Feuersbrunſt ausgebrochen, welche bei 


4000 Shufer verzehrt haben fol. 
2. Parib, vom 28. Oktober. 


... Die neueften Nachrichten aus Nordamerika ent 
haltes, Hr. Meomoe haͤtte das Oberkommando über 
die Armee der Beteinten: übernommen, 
an feinen Piag als Staateſekretair der auswärtigen 
Angelegenheiten, fey Hr. Jefferfon getreten. 

“= Unter den vielen koſtbaren Dingen, welde 
man in-dem Kremiin gefunden has; bıfindet Ab au 
sin griechiſges Manuftrips des neuen: Teſtame 
aus dem sten Jahrhundert. —JF 
— Auf der Terraſſe der Tuillerien, an der Waſ⸗ 
ſerſelte, und dem; großen: Baſſin beinahe gerade ger 
genüber, wird ein ſchoͤner Pabillon von Holz erbaut, 
— Nah Berichten aus London vom 23. ift.da® 
Pabetbsor die Prinzeffin Elifaberh in 6 Tas 
gen vom Lifſobon zu Falmouth amgedommen. Lord 
Hingkon war mit. der ‚Belagerung von: Burgos 
noch immer thaͤtigſt befchäftiet - Man meldet, daf 
Sin. Maitiand auf Lord Wellington s-Wefchl abger 
fügt und der ate Kommandant am deſſen Stelle ger 
derten· ſey· Die: Erpebitiousarmee ift noch immer in 

der Gegend von Alicante, *272.316333 
wen | e.Maonitene hat folgenden Bericht 
befannı gemacht : — a 

wre Merbarmear- von Spanien. . 


BSeit den Vorfällen bei Salamanca And in Bitehr 


fü Und im Rüden der Mordarmee verfhiedene mili⸗ 
lafriſche Ereigniffe vorgefallen, deren Hauptumftäne 
de wir hier erzählen wollen : rtgonnn oe 
Bei der erſten Nachricht vom dem Hädzuge der 
tmee von Partugal, und von den Anftalten wel⸗ 
GE der Feind darauf gründete, wm fie in ihren Be⸗ 
ungen ju verfolgen, hat der die Mordarmee 
—— General, Graf Cafferelli, geglaubt, 
die unter-feinen Befehlen ſtehenden Truppen auf der 
Btens Hirbei zu rufen And konzentriren zu müffen, 
um erforderlichen Falls vorwärts rüden zu koͤnnen. 
In: dicker Abſicht wurden am alle auf den verſchiede⸗ 
Ken Punkten von Biscaia, kommandirenden Gent 


Be Befehle abeſchickkt, imsbefondere erhielt der. 


iſbao kommandirende Beneral Rouget, am 7 
den Aufteag diefen Plag zu räumen und ‘fi 
unverzügli nad Witteria zu begeden. 
Dieſer Befehl wurde auf der Stelle vollzogen, 
usb on war bas. Hospital geräumt, dis der geer⸗ 
eral ber Nordarmee, welchem A 02 
tnilfe der Armee von Portugal am nenäuefttd 
dekannt waren, fo wid die Hilfsmittel, über die er 


fargenten waren über das 


in welcher. ihm die‘ Franzoſen 


bispanizen tounte/ beſchloß Dilbao Mod beiu 
und diezu einen Segendefehl etließ; ale 
lein die Naumung dieſes Platzis war (diem —* 
ſtelligt, die Garniſon hatte ſchon ihren Ruckzug ag⸗ 
getteten, und Beh. Ndugel hieit um einen Mit > 
** einzuſchlagen mit Benchmigung des Ben. 
Caffarelli feinen Nückzug zu. Durango auf, da er 
Befehl erhalten hatte, wenigſtens zu ‚verhindern, 
daß fid in dem getaumten Milban.ber Feind nice . 
* * 


Mein umhittsber. mach. dem Abzug ber: franp 


BGatniſon, waren aßesbie Prodinz durchſtreifenden 


ſpas. Banden auf Bilbao loogegangen. Als Ben, 
Moüges-Hievon Machricht erhielt, ſchickte ee feiner 
Infttuktion gemäß, eitie sirupg dorihin ab, 
weiche daftb ſchon dbeoo Anfurgenten von ben ° 
—— Marqueſito, des Mugartegui, des Pin⸗ 
b¶mit Renobales au —— verſamm elt 
fand > Weine Anblick der Franzeſen, räumien die 
Bufürgenten ; iheer-überlegenen Anzahl ungeachtet, 
eiligft und ohne Ordnung den. Plag, und nahmen 
uhe Otelung auf deu’ benachbarten Anböhen ein. - 
Bin, Reuget rudie mils 3 Rompsgnien in die Stadt 
ein, der Alcade unddie Munizipalisdt von Bılbas 
warteten feine Ankunft nit ad,. fondern kamen 
ihm mis den lebhafteſten Greudenshejeugungen ent» 
em Der Empfang der Einwohner, war jenem 
er Magiftratsperfonen- voRlominen aͤhnlich. 
”* Die auf den benachbarten Aahbhen poficten In⸗ 
Wageſtück der. Heinen 
ge Kolonne erflaunt / und wagten es tun diefel» 
e auf mehren Beiten anzugreifen, Ale wurden je 
do bei allen ihren Angriffen, weiche fie au Tags 
darauf noch wiederholten, lebhaft zuͤruckgeſchlagen, 
ſie verloren dabei wenigſtene 300 Mann, wir hate 
ten 7 Todte und ı4 Bleſſirte, Ben.-Mouget ertheiit 
dei diefer Wetanloffang dem Muthe und der guten 
Haltung des Regiments’ von Mare und det Bent 
Vatmerie gan; er Lobſpruche. et 
Da der Zwifchenzeit erbielsen die Inſurgenten 
Krue Verſtärkungen und bie Engländer waren mit 
Dessen und seiner Brigg gelandet, aus denen 
+ bo» Mann an das Land fetten. Ben. Rouget 
Te ſich nun zu ſchwach, Bilbao Tänger zu der 
en: und gieng nach Durango zut üuck. 
* GRunmehe versinigeen ſich ae Wefchlehäber d 
fan Banden und der Kommandankı der engl, 
Badre zu Bilbao, fie zogen ‚ihre Brei ‚alt 
fammen und ſchickten ih dazu an, ben a 
ges in Durango anzugreifen. Ben. Rouget hielt 
«4 für zweckmaͤßig, dieſer Bewegung zuner zu ‚Rome 
men, und gieng am 2ı.;5 nachdem er einige Mers 
förlung erhalten. halte, dem Feind entgegen, um 


; HR Zorno ja, wo er eine fürdteriihe Stellung 


smmen hatte, zu iberfallen Dos” Hofe, Nies 


-hitsent ‚erhielt ‚des Auftrag, den Feind in feinet 


GteRung ungehen, derfeibe erhielt ober dann 
achricht/ Ss in. der Macht fein : Lager auf und 
at feinen Marſch auf der-nämlihen Richtung an; 

| entgegen. kamen, -bes 

zen Plan und Abſicht nunmehr verrashen waren, 

Nach einem Irbhäften Angeiff war die Operation 

ber Franjoſen gefheidert, und Gen: Rouzet hielt es 

für dur in feine vorigen Peſttionen zurückzuke hren, 


und reliritte nad Arabe jua. Diefe Bewertung ſuch⸗ 


im den M ‘ 
— 
Ber ae neraf. der Merbatiite pen“ dieren 

igniſſen YA 


e aufammen. gezogenen frindiiden Tetup 
yon ſich eibafk ‚dußreuten. —S Seutier fish 


am Frie den oſchlußen 


Feinde 
GBehhte haben Angftlide gäniffe ib allzu uns 
en —* amd voreilige Unruhe regt. Möge 
uͤq iſt ed, daß die genommenen Worfihtsimadsregein, 
die Gchlagbäume gu verſchließen, weiche einzig und 
alein dahin abzwecken, um die zur Ordnung und: 
Morficht gehörenden wirkfamen Vertheidigungsmistel 
zu ſichern und zu befeſtigen, dazu beigetragen haben, 
diefe Sagen, zu vertichren und au vergrößern, 

em — — wöerläßigen heute eingegangenen 
sichten" bie möhe Bein Zweifei mehr übrig, Da 
unbedeutende und berumftreifende Koſacken durch 
ihre Einfälle hinter der Weichtel der Bud War 
(au mit gar keinet Befahe drohen, und ununsere 
Brocden täglid Herämrhzenden” ſen wer⸗ 
den in au m die Bekalt der Dinge verändern, 
Laßt atfe Diefe falſchen, vergebliden und unnhgen 
Gerüöte von fich feld Fallen, ühnie Iynen Slauben bei: 
zumeffen | Die Hohe Bandeseegierung wacht, und wird 
nie aufhoren, ſeiwohl für has 


untfioßene feigherzige MR "4 Here 


Wohlfahrt des ganzen Landes gm waden. Ber 


Warfıhan in der Gihung dom 16. Okt: 1012. 

a Sranistans Perser , Dröftent, 
I WVukareſt, som 9. Dtisben 
un di. d. iſt det Oert Georgakd Aeghitopule, 
Brüder des auernannten Pfottendolaietſchers hier 
ein en, und hat den verſammelten Bojaren den 
annten -Bapt Zerman bed Stoßhetru befannt 


eacht; duch weichen. derſelbe befebligt ib, bie. 


vftenshuns Wallache im Namen 
4 zu aberae hmen: Man fihrist 
atsbatd zur Herfkenung des. Bürftenhofes, welche⸗ 
Sehr wefentlide Reparaturen bebarf) da er während 
Demliganzen Aufenthalte der: Rufen zum Spitale 
verendet wurbe. u. Nr Ye Racer ze 
— an elf ade 
egleruagkrerwaltung an a } m 
rien 44 Lage, dam 14: Olober 
Die Abrechnung bes Bioans mit den tuſſiſchen We» 
diden iſt geſchiofſen. Vermdge berfelden pas ;ber 
une 1,364,006 Plaſter zu zahlen/ über weis 
de dem Beneral Zalrucdin eine in 4 Moitaten gahl⸗ 
hate Obligation’ anbgefteßt:worben ifs- - ... 
Der Senator Milafewicz ift zum Civilgouserneur 
MM Weffarabien ernannt:  Gr:folite: Jaſſy am tgten 
2 Yarfy vom ia. Oktober. 


ESeit einigen Tagen if hier ber; Herr. Niegri: db. 
Kaimalan des neuernannten Furſten der Moidan, 
Faiſmadi, eingetroffen · Geſtern reiſte ber. -Benatır 
Mitafewıcz ven hier nach Kiſchinew, dem zum Sitze 
Yer Kegitrung der Provinz Beſſarabien bekimmien 


erwaltung des 
des neuen 


7 BEER | Be 
>. Beute:verläßt. uns. ber: Reſt des ul. Eiliteirs. 


Se. Bizani bleibt vor der Hand hier; alt Bow 
—* 8 —— — 3* gun Genetal⸗ 
Kon r von Pini ernann 
Der ans ruffifcher Gefangenſchaft zutuickkehrende 
Oyrliman Paſche if geſtern Hier burdgerif. 2 
eLemberg, vom ıb. Oftoder. ö 
In Hubland lab folgende, Bülerins bekannt 
simant en Sauptabtrtite Seigonta am Big, den 
! ö ..1813; ’ 
Die Donauötniee unter dem Admiral Tſchitſcha⸗ 
off hat Ach den 23. Sept mit der Armee des Gem, 
rhaffew jemfeiss de Fiuffes Otyr veremigt.: Die 
ind, Armeen,’ aus Gachſen, Polen und Defttrreis 
dern beſtehend, beſchleunigten ren Rückzug) der 
waherſcheinlich Then’ ſeit langer Zeit vörbereitie wind, 
obne ſid im eine Schlacht eimgifaffen. Sie har 
Bereit über, ben Bug gefeht, und Bolhynien iſt 


befreit. — 
Zamſchany, den 7. Oktobet, „ahmweis 


ER Beßztde litewski re 
Admiral Tſchuſch agoff hat, frik einigen Lager das 


Kommande — —— die mit ver 


* 


* Donauarue⸗ bertinigt ik, über Äh genommen: 


Ben, Zormafjow hat den Wefeht über eint des 


: Weharmeen erhalten... 


Nachrichten don den ruf. Yemerk undek 
ai! bes Beldmarfpans Ehren 
von Rutufow, vom am Dıpkı ie 

Die a Weſtarmeen unter dem Befeh!e bed Felde 
moarſchalle Furſten von Kutuſow vor der Städt Mer 

Jahot dereiniget; ſehen den Feind mis. Matten Mät 

jDen heranücken, ‚von! dee Hoffnung deſeelt, Dem’ 

Kriege. unter den Mauern von Moskau mitielſt 

einer entfheidenden Schlacht ein Ende zu hadın. 

Kaifer Napoleon wurde in feiner Erwartung ge 

Die Sqalacht, die er feinen Goldagım als bas Ende 

ihrer gefährlichen Laufbahn angekündigt hatie, fand 


ats. * * 3 * 
Am’ 5. Sept machte man ran she Se 
eine fehr ſtarke Nelognoszicung gegen dos von ruf. 
Zruppen befegte Dorf Vorodin. » Die Aufnerkfams 
beit und- Anftrengung des Feindes wurden nöd am 
bem nämlichen Tage gegen den linken Flügel ber 
ae des Fürſten Wagration gerichtet. Diefer 
inet wat es, gegen welden, bie Franzeſen am 7» 
Bert. , dem Tage der Schlacht, dem größten es 
ihter Macs angewandt haben ; doch wurden ſie be⸗ 
andip und alerfeits mis dem gräffen Ungefkme 
Reachzetiebe. Fin) Anklage 

“Die Folge: biefer a Bintigen Aktionen 

Seits ber Verluſt von 40, 000 Mann und ı 
Sry: er ‚» 2 T 
“ Mac Aueſagt der Framj. Kriegogefangenen tub’ 
Diferteurs verlor ihre Armee ig Benetäle, worum‘ 







"rer 6b todie und i3 versaundete — den erſteru 


jahre mian’ die Diviflonsgeneräte Friant, Montbruu, 


* Saufineoürk'den aten; unter den verwundeten ber’ 


fanden ſich die Marſchalle Dareuſt, Junot und ber’ 
Gen. Manſouth. Gen. Boncimi, aus Furcht, ein 
Hpfer ber Erbitterung unſerer Truppen zu Werden, 
und Han allen Seiten umringt, gab er ſich fürJoadim, 
König von Meäpel aus, und restete durch dieſe Liſt 


“fein. Eeben. " Unfer Vorluſt bricht aus ungefähr 


35000 Mann, theils Todte, theild Verwundeie. 
Die Benerale KAutufow und Tutſchlaw waren. um” 
ter den erflern ; ber a: Bagrarion, die Generale 
Tutſchkow a,, Fuͤrſt Beriihatie, Bachmetiew, 
Graf Woronzow und Kretow ut 
’ . Mäch diefen a Lagen fand ed. ver Fürfl: #, 
ba er es vermeiden weite, das Schickſal des Krie⸗ 
ges von einer Schlacht abhängig zit machen, aicht 
für rathſam, feinen Vortheil werter zu verfolgen, 
und ſich in einen nahen und ifbenden Karpf' 
einjulaffen; bevor. er nicht Ale ie’ 
von allen Seiten ihm i 
gezogen babe’ wurde. A 
er ich dem, Cinmarſche bet Sri 
* entgegen, da dieſe Stadt ve 
” 







Me 

ge der vorher, 
der Regierung genommene Maasregelm und den 
düßerft eifrigen Bemühungen: der' Einwohner bem 







fran).. Heere Feine Hilfsmittel mehr onboih. Mae‘ 
wolton fand. Bafelbft michts Horräthig, der Tip 
den Erfhöpfung feiner Truppen abzuh — 
hatte denfelben am Abend des db. Seyt. verſprochen, 
Baß die Schlacht von Borodin die lezte wäre, 
daß fe in Moskau grobe Reichthuͤmer vorfinden whr- 
den, Binzufegend, daß unfehibar der. Friede Hal 
ihrem Qinmarfche in diefe Mauptftabt ſatt findem 
aüffe. Die ruf. Armee marfchirte auf der Straße 
gegen MWiadimie. Die Mosbauifhe Miliz, durch 
den Grafen Markow befehligt, und 40,000. Mann 
ſtark, die Korps nes Bürften Labandw und des Wer 
nerald Mineradovid, weiche ned nit bei der Arı 
ihet eingegidt waren und jufammen 35/000 M. um 
der Baht, vereinigten ſich mit dit Armee; biete 
nahm hierauf ſchnell ihren Matt 'von Wogerstgf 
auf Bronizy, Podolsk, Krasnala: Btthro, Und Nahe, 
dei fir dem Feinde diefe Wen gung en sgen hatte, 
9 befejtt fie. von — den Weg do — —* 
voran nd hie Yahıcl TUST "WR Füntichn 


at. 





Sroßbersngthums Frankfurt 


„hy - “ * 
— — 


* 


„ e * —* . 


Montag, den 2:Ronember  . aBım) 


A Ri 





une 
\ Beonfkantinspel, vom a5. Geptember, 

in den Bang der ettomannifhen Angelegens 
eingreifendes Ereigniß befhäftige Ianfer 






u 
up Mt Grosherrnperföntid, ohne Einwire 
ns, imgröften Geheim erlaffenen Be« 
‚ wurde der Brospiezier Ahmed Paſcha feiner 
Stee entſe jt, und nad Bruffa verwiefen; alle Gü⸗ 
‚wurden zugleich von dem Fiskus eingezogen, Die 
wurde zuerſt von diefer Abfehung und von der, 
9 feines Nachfolgers durch cine aus Ruſt⸗ 
f batırte Weiſang des Churſchid Ahmed Paſcha, 
als oberſten Bezierd, umerrichten 
Id nach — bes Gresvdeziers iſt auch der 
bisherige Kaimakam im der Hauptſtadt, Schakir 
Ahmed | ba, in Ungnade gefallen 5 er wurde am 
45. d. M, gach der Infel Stankei verwiefen. Seine 
Vebr det: iden Guter wurden ibm zwar gelaffen, 
„Au ne jedech feiner ganzen. kofibaren Eins 
zieht „ imdem Pfertenpallafte, dem er bewohnte z 
er m 
— zurbliaften. Diefer verdankt feine Erhe⸗ 






bung dem neuen Örosvezier ,. deſſen Bunft er fid- 


man Paſcha; er ſteht in dem Hufe eines Eins 
gen, rechtſchaffenen und im verſchiedenen angeſehe⸗ 
nen Pfortenämtern ergrauten Staatsmannes. Er 
wurde om nämlichen Morgen, wo fein Vorfahrer, 
ms, 548 über ihm verhängte Schiffal zu wernehmen,. 
em fogenannien Baluk. Sana gebracht worden 
von. bem. fti in bie, dieſer Begebenheit 
n in bem ®ersil veranflaltete Rathsverfamm- 
eingeführt ‚ und ven da, wie gewöhnlich, vom. 
tm. Regiften„Oberhaupse. und ben Minifterm, 
der Pforte begleitet, mo er von feinem ‚neuen 
te Beſiz nahm, und der fid hierauf bezie⸗ 

vl 


repianscherauffeher bei dem Armeekorps von 
zu erwerben wußte. Grein Name ik Rüſchdi 












m biefem großherrlihen Refcripte wird der abe 
—— Nachlatzigkeit in BHerbeiſchaffung 

thigften Lebenmittel für den Bedarf der Haupte 
‚die wirklich bereits zu einigem Murren unter 
dem Molke Anlaß gegeben hatte , beſchuldigt, und 
ibm gleich die allzu varteiſche * feiner 
eigenen vertrauten Dienerfchaft auf Keften des Ka⸗ 
vifbi Bahi's, Zaims, und anderer Öffentlihen 
Beamiten, denen er verichiedene ihmen eigentlich ges 
kührende einträgliche Kemmiffionen, um ſolche feie 
nen Seikattienern INNEREN entzogen haben ſoll, 
zur Börwurfe gemacht. Wohl unterrichtete Perſo⸗ 
nen ind jedoch ‚der Meinung / daß Schakir Abmeb 
Paſcha den Unwillen des Sultans eigentlich durch 
die erBlärte Anhänglichleit an die Perfon bed, auf 
fein Anrathen mis dem Reichtſlegel beehrien vorigen 


d 
8 


m falt ausfhließend. Durch eınen, wie ed. 


te. fie feinem undemittelten Nachfolger zum 


ain Shetif Br. Hoheit Öffentlich verleſen 


2* A 
* * 44 
I 


on ‚ unb-an bas Briedensfoftem.auf ſich ge 
aden babe. 

‚Während der Brosherr die türkiſchen Theilneh⸗ 
mer an dem Bukareſter Frieden entferne, . 
die rußifhen Bevoll igten fles® neue Beweiſe 
der Bnade ihres Monarden. So erhielt Hr, v. 
linsti dur einen’ am 19. d. Ms bier eingetroffenen 
Kurier den grofen Alssander Newski Orden , und 
der Ite Rongrepbevommädhtigte ; ı Hr. Jofepb Fon ⸗ 
son , den St. Annen ⸗Orden erfter Klaſſe. Bon dem 
GSeſandtſchaftsperſonale wurden die beiden Sekretaire 
Sobroff und Peter Fonton zu Gtaatsräthen, Anton 
Fonton aber zum Rollegienrathe und erften Geſandt⸗ 
ſchaftsde er bei bee Pforte befördert, * 

Am 27. d. M. ſejte ſich die ı1te Kolonne ber rußie _ 
ſchen Kriegsge fangenen, und einige Tage ſpäter noch 
bie ate gu Land nach Balardſchick in Marſch, um 
Ma gegen die unter der Anführung des vom der 

k ‚beauftragten Jpfaralz Ahmed Pace 
aus dem Innern Ruplands erwärteten ern 
@rfangenen außgemechfelt zu werben, Die Zahi 
bier im Bagns aufbewahrs geweſenen rußifhen Bee 
fangenennift theils durch dem Lin unſern Bıätterm 
bereits erwähnten) Abfall von 140 derfelben zur mo« 


hame daniſchen nslehre, theils durch den Tod 
don 59 anderh, Theis durch Kiankheiten hinweg. 
gerafften Indipiduen Bis auf ungefähr 500 Köpfe 


geihmoljen. —VV [ —— 
An den, gleich nach Ausbruch des lezten Krie⸗ 
und ver der nunmehr erfolgten Ernennung des 
titen Janko Caradſchia, jun Gespobaren ber 
Wallachei, zu eben diefer Würde beftimmten, Fürs 
ſten Suzzo, welcher fi) bisher mit feinem: Gefolge 
ie Kifanlid aufgehalten hatte, iſt diefer Tagen ber 
Einbetufungsferman abgegangen. ' 
Dem Gtatthalser ven Bagdad iſt es geglädtz 
dem Abduhrahman Paſcha, welcher ſich ſeit Lurgem 
abermals empört: hatte, eine Hauptniederlage bein 
subringen , in welder nicht nur deffen beide Söohne 
als ein Opfer feiner wiederholten Eidbrüchigkeit fie« 
Ten, fondern auch er für ſeine einene Perfon keine 
andere Rettung , als in der Flucht nach dem angräne 
jenden Perfien fand, Man weiß nit, in wie ferne 
fib der Shah diefes berlichtigten Rebellen anveh⸗ 
men;, oder ob er ihm feinem eigenen Schikfal⸗ über ⸗ 
laffen wird. Inzwiſchen if von Seiten der Pforte 
der Hußni Bey mit einem Ehrenkleide und Säbel 
an obbeſagten &tatthalter Beweiſe des Wohl⸗ 
gefallens Er. Hoheit an deffen Benehmen nach Bag⸗ 
bad abgeſchickt worden. (Bortf. folgt.) 


Darfhau, dom ı7. Oftöber, 


Von Geiten ünferer Regierung ift geftern fol 
gende Bekanntmachung erfhienen : »Das Miniftes 
tiaftanfeil. Die durch einige früßjeitig vor dem 


S 





Woureau Bictienuaire de poche ais · allemand 
et allemand frangais , redige par J, Martin. — Reues 
teanzöfifc » — und deutia » frauzdſiſchee Taſchenw dortera 
buch, ia von 3. Martin. Leipzig. Bısdirt. 

SR in der ECiqenbergiſchta Budpandlung in Eranffurt 
am Main für fl. ı. 30 Er. zu haben. 


ine Sammlung von mehr ais 5000 zum Shell ſehr 
Teltenen Büdern aus allen Bädern ber WiffenfYaften wird 
den 30. Nov. Bia und folgende Zage im Heidelberg nad 
einyeinen Rro. verfleigest werden. D 
4R in alien Buchhandlungen zu belommen; Aufträge werben 
Frautfurt in der I. E. Hermannfdgen Bude 
Yandiung unb bei Hen. 3. D. Simon; au Aſchaffenburg bei 
Hr. Ettinger; zu Bamberg bei Hr. Böbharbt} zu Dormkadt 


dei Hr. Heyer und Eedke } in Döffelborf dei dr. Schreiner; 


Das But der Rainzer Bivithofpigien auf den Aldishels 
mer Höfen ri Kishyeimboland gelegen, beſtehend in einem 
äumigen Wohnhaus, einem Baperntaus, zwei Scheunen, 
zwei Abigeilungen von Gtädin für Pferde und Rindoieh, 
weven die eine Hälfte ganz neu erbauet ift, Ferner in Schwein⸗ 
Rälen, Bachous, Brepbronnen, «inem großen Hofe, und 
‚61,35, Sıntiared oder ohngefehr 400 Morgen Arder und 
tefen, wirb Montage den 7 des tänftig:n Dezembers More 
um zehen uhr in dem Kohusyofpital in Mainz auf 9 
ahre in Pacht verfleigert werden, mit ber Bufage, dem 
äcter die Verwandlung diefes Pochtes in einen Bojäpeigen 
dt bei der Regierung zu bewirken wenn ex während des 
ao Betands folge Anerbietungen machen wird, die bem 
theile eines Sojährigen Padtes entſprachen. 

Slebel werden bie GSteigerungsliebhaber benachrichtiget, 
daß keine Steigerer zugelaſſen werden, wenn fie aicht weaig⸗ 
ſtens B Zage vor der Berfleigerung verfiegelte Goumiffionen, 
enthaltend der Bor und Zunamen,. Wohnort, Gewerb, Ihe 
erftes Webor, und die Saution, welde entweder in baarem 
Gele, oder an ſchuldenfreien liegenden Gütern beſtehen muß, 
auf dem Getertariat ber Kommiffion werden niedergelegt 
Yaben, woſelbſt fie das Bedingnißyeft einjehen Pönnen. 

i Dur die Kommiffion der Bivithofpigien. 

Dee Präfident, Mertel. . 

. Der Sekretair, Mad. 
— — — — —— 

Es iſt eine In dem daſigen Landesdiſtriet, verkaufte Uhr, 
auf Mirheitung Großpergogih Hıfliflden Eriminalgerihts 
gu Darmflabt umd ferner darauf veranftaltete Unterfuhung 
dem Käuler ab, und. in gerichtliche Betwahrung genommen, 
auffesdem aber bei der vorgefallenen Unterfuhung außer 
Zweifel gefegt worden: daß die bemerkte Uhr einem Reiſen⸗ 
den von Straßenräubern dei Hanau abgenommen worden if. 

Der alfo beftoplene @igenthämer oder defſen aluenfallſige 
‚Erden werden zu dem Gnde hiernen in Kenntniß gefegt und 
aufgefordert, fi binnen vierteljähriger Frift von unten ges 
fegiem dato an dei Wermeidun der nad Verlauf zu erken⸗ 
nenden Gonflstation, zum Empfang ber Uhr zu legitimlren, 
und in dieſem Fall dee Ablleferung ſich zu gemwirtigen. 
Signatum Vachterobaq den 24. Dhiober ıBıa. - 

(L. 8.) - Gräfl. Vfend. Juſtizkanzlei daſelbſt. 


— — — — — 











— — 


Rachſtehende Eonſcriblrte des hieſigen Amts, namentlich: 
mathiae Ridert, von Ooſt 
Yhilipp Jach, von Hochheim. 
Zoyann Jatod Heſſ, von Oberllederbach. 
Zobann Wagner, von Rled. 
Johbann Joſeph Hennrich, 
Yyihpp Byeis, 
peter Gafpar Eittig, 
Peter Babn, - . 
find zu Folge dee Berloofung für diefes laufende Fade zum 
wirküch Herzeglichen Mititairdeonfl in geſetzlicer Ordnung 





von Kriftel, 


aufgerufen, haben ſich aber ungehorfamtich mit eingefunden. 


Diefeibe werden anmit Öffenuid aufgefordirr , binnen ſechs 
BWohen fo gewiß ſich dei Hetzoglidem Amte bahiee pero 
- föntih zu melden, als anfonjten- die.im Giſed angebropten 
“> ars mämlih: dir Berluſt ihres gefammten 
ermögens un) aller künftigen Bürgerschte gegen fie aus⸗ 
gefprogen — und volljogen — auch überdieß fie beim jema« 
. Ligen Betrerungsfall obne ‚weiters and Herzogliche Mitisaie 
abgegeben werden föllen. » 
Höhfk a. M. den a6. Oktober 1812. 
. . Serzoglich Naſſauiſches Amt. 
Lawdboy. 
— ——— — — —— — — — — 
Der hie ſige Stadtlit ute naat und Sqreinermeiſter Chriſtian 
‚Burger hat zur Befriedigung feiner Gläubiger bereits ſein 
Haus verkauft, und feine Bürer mel dem eatbehr lichen Thelie 
feines Mobittarfhaft vesfteigen laſſen. 





Wer demnach ah denfelben zu fordern hat, fol in bens 
jur Liquidation und Berfad eines Rahlafvertrages auf Doti» 
merftag den ig, künftigen Monats anderaumten Kermin da⸗ 
hier entweder perfönlid, oder durd) einen gehörig devoll ãch⸗ 
iigten Anwald ſo gewiß erſcheinen, feine rderuag anze ü⸗ 
gen und glaudhaft nahweifen, auch fi über den Borfhlag aut 
einem Radlafvertrag erlläreh, als gewiß er fonft 
ner dorberung von der gegenwärtigen Bermög 
defichoffen wird. 

Beildurg den B. Oct. 181%. 

Her zoglich Raſfſaulſches Amt daſelbſt. 
Frankenfeld. 


Ale diejtnige, welche an bie Berlaffenfhaft ded Wein» 
wirtd Joh. Cari Meinede unb deffen ohnlängft dahler 
Rorbene Wittid, Borberungen zu Yaben fid) derechtigt halterz, 
werden dierdurch aufgefordest, foldhe Donnerflags den 12 2. Wi. 
unter dem Retsnadirheil, daß fie fonften nit weiter damit 
gehört werben ſollen, zu liquibixen. 

Bignatum Hanau ben ı7. Oktober idis. 

9 Geoßhergoglices Juſtiz · Amt. 


ö— —— nn 


Auf Anrufen. der Erben bes zu Rumpendeim verſtorben ta 
Heren Bauratds Frank ſollen Donnerflag den 5. k. M. Rach⸗ 
tr a uHE auf der Kanzlei naqhſdigeide Gtaatäpu 

ere ale: j 

1) Eine über 1000 fl. ſprechende ·Stadt Frantfurter Obih 
gation vom ı. Oktober Bor, gt. &. Rro, 635 a 4 pin 

3) Eine ditte Meerbol über 1000 f. vom 16. Janusı 
ıBog, Rro. 64,- a 4; pt. ! 

3) Bine Heffendacmkädrifche Eindenfelb » Opbergifdye Par: 
tlal » Obligation üdee 1000 fl. vom 15. mbez 1 of, 


Ro. ı7, a 5 pSh ‚ 
4) ine ditwo Hıflendormftädtifge Über 100 fl. dom zB. 
Aprit ıBo5, Lit. B. Rro. 10, a 44 »St. ; j 
6) — — über 1000 fl. vom 15. April 1805, kit: F. 
20.7 um 
6) Eine über 60 fl. fpredende Hanauer Fwanganicheas 
Dötigation vom 26. Bebr: ıBıo. 
gen boace Bezaptung öffentlih an dem Miifbietenden ver · 
uft werden. ER. 
Signatum Hanau am ı7. Dit: ıBr4. 
’ Kraft Auftragd, 
Meiferling, 
Hofgerichto Bekretair. 


ee nn 

Des verlebten Profeſſors und Hofapotpekss, Baader, e 
Madnheim hinteriaffene auserlejene Sammlutgen von Minw 
alien, Geusplien, Wögsin, Juſckten und Pflanzen, je 
{m ganzen (enımweder alle ufa.nmen, oder auch jede befom 
ders) find zu verkaufen, wegen des näheren Auskunft bittet 
man fi) in frankirten Briefen an ben Dikafteriar » Advolaten 
Woektenradt zu Mannheim zu wenden. 


Rachdem Johatın Georg Wüf, aus Weyer, durch bat 
geſetzliche P,08 zum Herzogligen Milttatedien berufen wer⸗ 
den, und ber an ihn gelangten NRahrigt von feinen Bew 
wandten ungeadtet, nit dahier bie jegt. erſchienen if, ſe 
wizd er aufgefordert, fi binnen 6 Wochen bei Verluſt des Um 
terthanen; echts, auch feines Vermögens, und daß er fon im 
Betretungsfall ohne weiters yum WMiliteir abgegeben werden 
«fo, vor unterzeignetee Behörde ſich zu ſiſtiren. 

untei deu 10, Dftober 1Bi2. . 

Herzoglih und Fürktlihes Amt daf. 
6. 8. Knieſel. Er 


ESTER 
Der Kaufmann, Cheiſtian Friedrich Müller, aus Brems 
wird zue ® quidation feiner Rerderung an die Debitmaffe bed 
verfivebenen hiefigen Handeltmanns, Kohann Jacob Plat⸗ 
cum termino von zwei Monaten unfer dem ‚Präjubiz, aus 
der vorhandenen Maffe fonf Leine Bahlung zu. erhalten, am 
durch offentlich vorgelaben, 
Wertppelim den 1. Ottober ıBı2. j j 
Fürfi.nnd Graͤfl. — Gtabtomt 
v. 


erg. 
vdt, Göbel, Atuar. 


— Rachdem der geweſene Kaufmann und jegige Werten 
drunnenpädter Martin Rad zu Lorhdaufen unter Borlar 
gung feines Wermögensflandes- angezeigt, daß foldher fehr 
weit vom Gcufdenftande überfliggen werde, und deshalb 


das Gonkursverfahren gegen ihn eintreten muß; fo misden 


alle diejenige, weiche eine Forderung am benfelben oder dei: 
fen Ehefrau baden, hirzmir_aufgefosdert , folde fo gewij 
in dem zus Eiquidation der Schulden auf Mittwoch) den ıd, 
Rovemder dieſes Jahrs, Morgend g Uhr anberanmien Im 
min bei Heridglichem -Amte dahier an- und vorzubringen, 
and gehörig auszuweiſen, ald man fie fonften nicht weit , 
bösen fondern von der Maffe ausfchtiefen wisd. 
Rüdesheim dan g. Oct. 1812. s 
Sıryoglih Reffenifärs Amt dahier. 


mit ſet⸗ 
aus⸗ 


% 


Anzahl Arbeiter find brodlos. 14 Tage vor der 
Abreife diefer beiden Offiziere, war ein ernfthafter 
Aufkand zu Edimburg. Der Pöbel plünderie die 
Märkte und die Fruchtſpeicher. (Journ. de l'Emp.) 


Eommercy, vom a3. Oktober. 


In der Nacht von dem ı6. auf den ı7. dieſes find 
in die Stadt Bar mehrere Wölfe eingedrungen und 
haben daſelbſt eine große Verwäftung . angerichtet. 
Diele Derfonen, melde mit Zurichtungen für die 
Weinleſe befpäftigt waren, wurden befaädigt. Die 
Beſtien liefen von Morgens 3 Uhr an bis des Abends 
in der Stadt umher. Eine berfelben wurde in der 
Gtraße Veel, welche von Bar nah Paris führt, 
mit Slinsenfhüffen und Beilen getödter, und im 
Triumph in der Stadt umber getragen. Als fie von 
den Aerzten feciss wurde, fand man nicht Die geringe 


fie Spur von einer. Wuth eder fonftigen Anftedung, 


weldes durch den Hrn. Detomaire jur Beruhigun 
der Einwohner fogleih äffenslih. befanns gemad 
worden if. 
und bie Öffentlichen Ausberitäten * fo. zweckmaͤſ⸗ 
fge Anftalten zum Einfangen diefer wilden Thiere 
gemacht, daß man fihon am ı7. biefes zwei derſel⸗ 
deu gehe bat. Die benachbatten Dorffcaften 
haben dem Befehl erhalten, in ihren Wäldern 
Selen aufjnftellen, woburd man diefe fatale Thier⸗ 
tace gänzlich zu vertilgen hofft. 
Das Geſcheei derjenigen, welche ſich gegen die 
Bölfe wehren, oder von ihnen angefallen wurden, 
— die in ihren Häuſern Ab ruhig befindenden 
urger eine Zeitlang für das währenn der Weinlefe 
gewöhnliche Jubelgeſchrei. Man kann fi daher 
eine Vorſtellung von dem Schrecken machen, welcher 
ſich beim einbrechenden Diorgen aller Herzen bemäch⸗ 
tigte, als man mit dieſem fo außerordentlichen Un⸗ 
glucke näher befannt wurde. 

DieWeiniefe übertrifft, in Beziehung auf dieMenge, 
bie Hoffnung aller: Weinbergsbeflger,, die. Meiften 
erhalten um ein Wiersel, ja um die Hälfte mehr, 
als fie ſich derſptochen haben. Auch giebt es viele 
Perfouen, welde von der Qualität des Weines fehr 
vortheilhafte Vorausfagungen machen, 

Bürid, vom aa. Oktober. 
Unterm 15. d. hat bie Regierung ven Züri 
derordnet : 


»Es fey in Betrachtung der gegenwädigen be» 
bauerlihen ‚Lage der meiften inländifhen Handels⸗ 


und Fabrikzweige nothwendig und angemejlen ers 


achtet worden, zur Erleihterung derjenigen Kane 
tonsbürger, welche dur die Zeitumftäude ihren 
bisperigen Broderwerb verloren haben, und filbigen 


etwa in einem fremden Staate wieder zu erhalten . 


beffen, fo wie zur Sicherheit des Staats und in 
der Abfichs, die Gemeinden und Verwandten folder 
Außgewandersen vor Schaden und Fünftigen Be 
fGwerden fo viel möglich zu bewahren, die dies. 
filigen erlaffenen Verordnungen näher zu beſtim⸗ 
men, und folgendes feſtzuſetzen: j 


Jeder Kantontbürger, welder fi genöthigt 


fiht, fein Vaterland zu verlaffen, und feinen Unter» 
halt in einem fremden ®taate außer der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft zu fuchen, fol: 

4) Gich bei dem Kirchenvorſtand und Gemein« 
derath feiner Gemeinde fielen, und denfelben fein 
Borhaben, bie Bewegarſinde dazu und feine eigent⸗ 
lihen Abfihten eröffnch, . 

2) Sollen auswandernde Perfonen weder ihre 
Eltern neh Kinder, neh andere Perfonen, für 
welche fie bisher pflihemäßig gu foraen im Sale 
waren, ohne beftimmse Bewilligung der Gemeinds 
Behörden bei ihrer Abreife unverforgs im Lande zu⸗ 
tüdtaffen; worüber zu wachen den erwähnten Kies 
hörden befonders obiiegt. 

3) Sou jeder Auswandernde, verbunden feyn, 
den Bemeindspehörden zu zeigen, daß er id mit 
fälligen Kreditoren hinlänglip abgefunden habe, 


Man hat nun Wolfsfalen aufgeftelt 


r 


4) Erſt auf die der Staatskanzlei vorgewiefenen 
von dem Kirchendorſtande und Bemeinderäthen ges: 
meinfam ausgeftellten, von bem betreffenden Bezirds« 
sder Unterſtatrhalter unterfchrieben und befiegelten 
Beugniffe, daß obigen (1. 2. 3.) Vebingniffen ein 
Benüge gefhehen fey und geſchehe, foden den bes 
treffenden Perfonen von der Staatskanzlei die ers 
J——— Reiſepäſſe eruheilt werden. Inzwiſchen 

aben die Auswandernden überdies, fo wie die übrir 
gen Reifenden, allen und jeden anderweistigen Bes 


ſtimmungen der Paßverordnung vom.29. Nov, ı8ı0 


und hauptfählic au der Verſchrift des bisher übe 
.. en ein volfommenes Benügen 
zu leiten . ©. 

5) If jedem Auswandernden zur Pfleht ger 
mabt, daß er feiner urfprüngliden Heimaths und 
Bürgergemeinde aBjährlih von allen etwaigen: Were 
ehelichungen, Geburts. oder Gterbefällen in feiner 
mweggejugenen Familie Nachricht gebe, in ber bes . 
flımmten Meinung, daß die Befalsftenen Ehen; nur 
wenn babei unfere Landesgefege gehörig beobachtet 
worden, hierorts als gültig angeſehen werden fol 
len. Eine bjährige Verſaumniß folder Anzeigen: 
aber zieht den Verluſt des biefigen Bürger“ und 
Landrechts nah fib. - j j 

6) Wer ohne pflihtmäßige Erfüllung obiger Be. 
dingungen und mithin chne Paß auswandert, fol 
fein Sand. und Bürgerrecht verwürlt haben, « 


Kaffel, vom a8. Oktober. 


Vorgefteen hat der peinliche Berichtshef des Ful⸗ 
babepartemenss feine Sitzungen in dem für ihn im 
ehemaligen Schleffe gubereiteten Saale aröffnet , um 
die gerichtlihe Werhandiung über eine Näuberbande 
vorzunehmen , welche, mis Indegriff der Hehler und 
anderer der Mitſchuid an den Angeblagten zur Laft 
gelegten Verbrechen beſchuldigten Perfonen, aus 41 
Individuen befteht, 


Ge. Maj. haben am 20. d. M. folgendes Dekret 
erlaffen. : 
Wir Hieronymus Napoleon x. 


Haben, nad Anficht des 3ten Artikels Unfers Der 
kreis vom B. Mooember v. I. ; in der Abſicht, die 
Ausfertigung ber Obligationen der öffentlichen Schuld 
zu erleichtern, woven ein grofer Theil aus einzel⸗ 
nen Borderungen befteht, die den Betrag der Summe, 
über weiche nah chen gedachtem Dekrete Obligatib⸗ 
nen ausgefertigt werben konnten, nicht erreichen ; 
auf den - Antrag Unſeres Generalintendanten des 
Schatzes, verordnet und verordnen: 

Art. 2. Unfer Beneralintendant des Schatzes ift 
ermächtigt, Doligationen der öffentlichen Schuld 
nad den derſchiedenen Abſchnitten, die er für paſſend 
halten wird, bis.zu dem Minimum von 25 Frauken 
ausfersigen laffen. Unter dem Betrage diefer Summe 
ſoll feine Eintragung in die Bücher der öffentlichen 
Schuld geſchehen. 

2. Ale Staatsgläubiger, welche Eigenthümer 
einer alten Verbriefung find , bie obigen Betrag 
nicht erreicht, oder die an ruckſtändigen Zinfen ihrer 
Forderungen eine geringere Summe zu fordern has, 
ben folten,, find gehalten, um eine neue Obligas | 
tion zu belommen, ih mit andern Gläubigern zu 
vereinigen, um ben Betrag gedachter Summe voll 
gu maden. 

3. Der Artifel 3 Unferes Dekretes vom 8. Nod. 
v. J. ift für nichtig erkläre. 

4. Unfer Generalintendant bes Schatzes iſt mit 
Vofziehung des gegenwärtigen Dekretes, welches 
in das Geſezbllletin eingerüct werben fol, ber 
aufiragt, e 
Hierouymus Napoleon, 


Avertiffement® 
Belle Sort { adennublen in Kifläer von 
48 Eh Fr} find rang — "ir bie —E 
In bes Vorſtadt No, gb. in Heidelberg. 


Bien, vom 24 Oktober. 


Die Petersburger Beitung inpäu nn 
aus Soko⸗ 


sicht des G. E, Orafen von Wistgenfte 
liſchtka, vom 33. September (ungefähr eine Meile 
nördlicher von Polotzk als Biuloje r woher der lezte 
Bericht des General Brafen von Witsgenftein das 
tirt war, f!Nro.ag6.) : we a 
‚»Bei dem.mir anvertrauten Korps geht alles gutz 
ich ſtehe ait der Armee no immer am alten Flecke, 
und der Feind halt ſich ruhig, unternimms nichno, 
leidet groſen Mangel an Lebensmitteln, und hat viele 
Kranke. Täglich werden Deſerteurs und Fourxrageurs 
eingebracht. Was Macbonald betrifft, fo hat er un⸗ 
gefahr 20,000 Preußen und. Polen bei Dunaburg 
gelaſſen, und iſt mit allen Übrigen gegen Cforos 
(füdlich won Dünaburg auf der Gtraffe nad Wilne) 


aufgebtorgen ; wohin er fi: aber eigentlich gewen«, 


det habe, weiß man noch nicht mit Bewißheit. Es 
iſt jedoch zu glauben, daß er fi im Marſch geſe.t 
habe, um ſich mis den Sachſen gegen die Armee bes 
Sen. Tormaßow zu vereinigen.» 
u Waponne, vom 18. Oktober, 
: ‚Die weneften aus Gpanien erhaltenen Nachrich⸗ 
Ben melden, daß bie Engländer bei der Welager 
zung der Geflung Burgos ungeheuern Werluft erlik« 
den haben: eins ihrer Regimenter wollte Eturm 
fon , unb wurde gänziich getädtet, oder iu Ge 
angenen gemacht. Diefe Belagerung hat dem Feinde 
don mehr ais 3009 Mann gekoflet, Adys kuͤndigt 
an, daß die Vereinigung der 3 Armeen von Arra. 
gonien ,. ded Zentrums und des Ghdens wichtige 
seigniffe herbeiführen wird. Man verfidert, daß 
Die Eure des Marſchalls Sücdet ſchon zu Cuenga 
eingeruck; ſeyen, und die Stadt Madrid bedrohen. 


Paris, vom ad. Oktober. 


23tes Bülletin der seofen Armee, , 
Moskau, ben g. DEE. 1812. 


Die von dem Könige von Neapel kommandirte 
Avantgarde ſteht an der Mara, ao Gtunden von 
Moscau, Die feindl. Armee ſieht gegen Kaluga 
Bin. Zäglih filen Scharmügel nor. Der König 
don Meapel trug in allen den. Sieg davon und 
derjagte den Feind aus feinen Pofltionen. 

„Die Koſacken ſtreifen an unfern Flanken umher. 
Eine Pattouille von ı50 Dragonern der Barde, 
von bem: Major Ma rthed Tommandirt, fiel: in eis 
nen Hinterhalt, der Kofacken swifhen dem. Wege 
von Moskau und Kaluga. Die Dragoner fäbelten 


30a nieder und ſchlugen fid durch, allein es blieben 
20 Mann auf dem Schlachtfelde, melde gefangen . 


wurben, worunter der ſchwer verwundete Major ges 
weinil. 

Der Herzog von Elchingen befindet ſich zu Bog⸗ 

orodock. Die Avantgarde des Vijekonigẽ if zu 
itfa auf der Straße von Dmitrom. 

Die von den Ruffen den Türken in verfchieber 
hen Kriegen abgenommenen Bahnen und mehrere 
andere auf dem Kremlin gefundene Seltenpeiten 
find nah Paris abgegangen. Auch fand man eine 
reich mit Diamanten beſetzte Madonna, die eben« 
falls nad, Paris gefhidt wurde. 

Roſtopſchin ſcheint wahnſinnig zu ſeyn. Zu Wo⸗ 
zonowo ſteckte er fein Schieß in Brand, und ließ 
folgende Schrift an einen Pfahl anheften: 

»Seit 8 Jahren habe ich biefen Landſitz ver 
ſchonert, und habe dafelöft im Schooſe meiner Bar 
milie glüdlich gelebt, Die Bewohner diefes Qand« 
guts, 1720 an der Zahl, verlaffen daſſelbe bei eu⸗ 
ser Annäherunge) und ich ſtecke mein Haus in 


Brand, damit daffelbe nis durch eure Begenmwark 


nefhändet wird. — Branzofen, ic habe euch) meine 
beiden Haͤuſer zu Moskau mis Möbelnin Werth von 
— —— —— 


2) Ste find zürätgefehst, (Note dee Monit.) 


einer halben Mitten Rubel berlaffen. — Hier ſollt ihr 
nur une) eg N Por (ei 

raf Febor Rofte in, 
Am 29. Sept. 1812, zu Woronomwe. e 

Der Palaft des Fuͤrſten Kurakin if einer von 
jenen, weide man ber Beuersbrunft entrifien bat. 
Der Sen. Graf Nanfouıy has ſich basin einguartirt. 

Mit vieler Mühe gelang es, einen Theil der zufe 
ſiſchen Kranken aus den angtjündeten Spitäler 
und Hänfern zu retten. Ungefähr no 4000 diefer 
Ungluͤcklichen Und übrig geblichen. Die Zahl der. 
jenigen, welde in ber eueröbeunft umgelommen 
find, ift außerordentlich betraͤchtlich. 

Geis 8 Tagen ſcheint die Sonne und zwar heißer 
als zu — — 59 — — dis 
merkt niht, daß man im Morden if. . 

‚Der Herzog von Meggie , welche w BWilhe 
a — — Me a eh i 

Der feindlihe Obergeneral Bagration iſt ar ſei⸗ 

* B 


nen in der Schlacht an der Woskine‘ 


Wunden geftorben. 


Die ruffifhe Armee mißbilligt die Verbreanung 
von Moskau. Die Urheber biefer’ Frepelshat mern _ 
ben von den Ruſſen verabfgent, ie betradten den 
Roftopfdyin aldeine Gattung von Marrat. Er könn: 
se fih in dem Schikſal des: englifihen 'Kommilfairs 
Bilfen tröften, 

Der Generalſtaab läßt die umflänblichen Berichte des 
Gefechtes von Smolenst und ber Schlacht an der 
Moskwa drucken, und wird birjenigen zu erkennen 
geben, welde fih ausgezeichnet haben, 

Dan has den Kremlin mit 30 Kancnen be waff ⸗ 
net und an allen Eingängen Fleſchen erbaut. Gr 
bildet eine Feſtung. Die Backofen und Magazine 
find daſelbſt errichter. . 


Hamburg, vom 18. Ditober. | 


Hier find von Kopenhagen 2 franz. DOffijiere 
eingetroffen, welche fi lange als Kriegsgefangene 
in England befanden. Sie wurden daſe lIbſt mit 
groͤſter Unmenſchlichke it behandelt. Anfänglich ſperr 
te mon biefelbe in.ein für die Schanzarbeiter bes 
ſtimmtes Befängniß ein; in diefem Loge blieben fie 
22 Tage und man trieb fogar die Grauſamkeit fo 
weit, daß man ihnen das Lagerftroh verfagte. Wah ⸗ 
rend ihrer agtägigen Ueberfahrt nach Engiand, ber 
handelte fie der Kapitain des Schiffes auf eine uns 
würdige Weife, indem er ihnen nur wenige, beinahe 
ſtets verborbene Lebensmittel seien ließ, während 
bie Beſatzung gus genährt wurde 5 bies war aber 
neh nichts; noch einem Aufenthalte von einigen 
Monaten in der Grafſchaft Devenfhire, wurden fie 
unverhofft weggenommen, nad Plymouth in das 
Mil: Prifon gebragt, wofelbft fie 4 Tage lang vers 
blieben. Nun wurden fle auf das von dem Lord 
Bulgonie kommandirte Schiff, der Romulus, vers 
ſetzt, welcher ſich gegen die franz. Offiziere auf bie 
unanftändisfte Weife betrug und fogar fo weit ging, 
daß er einige derſelben, ohne Unterſchied des Alters 
auf eine niedrige Weife infultirte. Als fie zu Leith 
(in Scheitland) und der Gegend ausgefhifft wurr 
ben, wurde das Schickſal diefer Gefangenen ein wer 
nig erträglier.  &ie lebten mit den Einwohnern, 
welche fie durch Schaufpiele und Konzerte beluſtig 
ten, in gutem Einverfländniffe; allein man ließ 
a Art Vergnügen verbieten, und lub die Ein» 
wohner ein, mit diefen Branzofen, welche, wie man 
ihnen fagte, die engl, Bitten verbärben, Beinen fer. 
nern Umgang zu treiben. 

Die beiden neulich angelummenen Offiziere vera 
ſichern, daß England nie in einer fo kritiſchen Lage 
gewefen ſey, als in diefem Augenblide. Eine grofe 


— — —— —ñ 


2), Er hat wirklich ſelbſt fein Landhaus in Brand geſtect; 

allein biefes Beifpiel fand Beine Nahahmer. All⸗ Hiu 

Bin bes Gegend von Moskau find unverfehrtzeblieden. 
(Ro des Monit.) 


 geitung 


des | Zu 





Großherzogthums Frankfurt 


Ne 506. 


Van 


=. Sonntag, den November 





1abia 





: aaden, vom is. Ottebet. 
— (Bertfegung.) 

Diefen Morgen ift ein Poſtſchiff aus Malte am 
gekommen ohne defondere Neuigkeiten mitzubringen. 
Das Hjiltanıfhe Parlament fejt feine Berathſchla⸗ 
gungen über die neue Konſtitutien fort. — 

— Laut Nachrichten ars dem baltiſchen Meere 
War non ber rußiſchen Regierung uber die Einnahme 
von Moskau durch die Franzeſen, noch gar kein Be⸗ 
richt bekanni gemacht worden ; allein man ſchloß aus 


WMehreren Umfänden, daß bie Sode ſeldſt ihre 


.  Michtigkeit habe. Die Perersburget Kaufleute haben 
mehrere Verſammlungen gehalten, und ſich über 
diejenigen Schrite be athſch · agt, weide bei der 
gegenwärtigen Kriſis nethwendig geworden find: 

— Heute harfid das Geruͤcht verbreitet, in eisen 
der wohligen Hafen von Frankreich ſey eine ameri 
Banifche Fregatte mit Depeſchen angetommen. 

— Am ar, Auguſt ift zu Palermo einaus Meſſina 
Toimendes Schi 
men. Es brings die Nachticht mit, ba 
aus der Barbarei , aus Feeganen und Chebrecken 


beſtehend, auf der Anfel Santioco zunächſt bei der 


Inſei Sardinien gelandet ſeyen, die daſelbſt bufind« 
lichen 3 groſen —8 angegriffen, und fl dera 
feiben mach einem. bſtündigen GSefechte bemädtinet 
ätten, wobei 156 Befangene theild Bauern theils 
oldaten in ihre Hände Helen, dir Ueberreſt der 
Einwohner aber in die Webirge floh. 
Auszug Schreibens eines Offiziers an 
. Bord des Linienfhifs &M. Awillıy, 
dDasirs von.Riffa den 6b. Auguft. 


Mir kommen don einer Kreuzfahrt vor Venediq 
zurück, weiche 3 Dionate lang währte, und haben 
das Schiff Eagle dafeldft zurlickzelaſſen. Die 
Franzoſen haben in diefem Hafen und zu Eborja, 
a Einienfhiffe, Namens: le Regeneratore und 
Sit. Bernardo, weiche beide-volllommen auqe ⸗ 
rüſtet find, außerbem befinden Ah daſeldſt eine Fre⸗ 
gatte, 5 Brigs und 5 Schoonet. Im Lauf did 
nähen Jahres folen zu Venedig 8 Ginienfchiffe 
vom Stapoel gelaifen werden. In dem Hafen oed 
Lrieft und von Ankona liegen &. ganz fegelfertige 
Fregatten. Es waren bier Zeunpen ongefommen, 
welche in Datmatien landen fehten, fie And aber 
nah Palermo zurück gelehrt. Morgen wirb ber 
General Freemantle in See gehen , um eine Me⸗ 
Beanoszirung bei Venedig und andern Seehafen vor⸗ 
zunehmen, worauf cr Ath mach Palermo begeben 
Wird, (Die Fortſ. folgt.) 

Witna, vom a3. Geptember. 


Die interimififche Negierungdtommirfion hat burch 


eine Verordnung vom 17. Gent: feftgefeit: Da ber _ 


mit ae u de * 
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dinlwärbige Ronftitütiomdreichätag durch ein St 
vom Jahr 1789 unter dem Titel: »Mermehrung d 

Ciokünfte vor Gtempelpapier« verbronet habe, baf 
bie Geiftlipkett, ſobaid fe geiftlihe Möhrden Und 
Aemter erhalten), zur Vermehrung der Rativnal⸗ 
krafte, Für einmal bo ihren Privilegiem eine Abgabe 
und zugleich 5 Progent don der vierfährigen Einnah⸗ 
me an den Öffenslihen Schatz bezahlen fole, ſd 
Bönne dies Gefetz, das ſchon am firh als polniſchet 

Geſetz Erfüllung fordere , zu Peiner Beit ir größts 
tem Nutzen in Ausführung gebracht werben, als bei. 

den jegigen fGleunigen Bedhrfniffen zur Hüufe deB 

Batetlandes, welches durch fein Wiederauflchen au 
dem geiſtlichen Staude alle den Glanz und alle die 
Werrechte wieböt besftelte , welche dr durch fo viele 
Jahrhunderts in unferm Vaterlande Hönchen hobe. 
Indım fie hierbei den ju allen Briten grzeigten Pas 
zriotismus der Geiſtlichkeit erwägt, fo zweifele fie 
hit, daß er Ach And) zu dieſem, durch das Geſeh 
beſtimmten Opfer bereit finden werde, und verdede 


a aach Anhörung des-Religionsansfauifes, dab 


Befeh von 1709 Rad Srunbjägen , die ben fee 
en Verbältniffen der Geiſtlichkeit angemeſſen jladz 
n Yusfährung gebracht Werde, - Damis aber auch die 

Kloſtergeiſtlichkeit beiderlei Geihleihtd Belege Rbeit - 
habe , ıhre Vaterlandsliebe Ju zeugen, fd wird feſt⸗ 
geſejt, daß die Kloſtergelſtlichkeit von ihren dürch 
die Luſtration don 1789 befliminten Einkünften, 3 
Prozent von dir vierjähtigen Einnahme, für einmal 
an dit Kriegskaſſen zahlen ſole. Hiervon find’ ause 
genommen, ale Orden, welde fi mit der Erſie⸗ 


"bung deſchäftigen, die Armenorden der Bernhatbi⸗ 


het, Reformaren ti, bie Ocden, welche der 
Pflege der Kranken wibren. 


Brmlin, vom 8. Oktober. 


Vor wenigen Lagen war der ferbifche Oberbok⸗ 
ſteher, Beorg Eyerng, in Belgrad wieder angelois 
nen , und hatte jenen nöd zur Zeit der Anwefenbeib - 
der Kuffen dom dem Terbifhen Rathe und. dem fen 
Rungstommandanten Mladen Millowanowitſch erlafı 
fenen Befehl ; daß weber beim E. k orientaliſchen 
Doumeiſcher, noch den k. k. Unterthauen der Jutrits 
nach Belgrad ans Bolitifhen Gründen. nicht geſtattet 
werben Bönne, gättjlich aufgehoben. DE SR 

Nach vorgeftern aus Oeſchowa hiet eingelaufenen - 
NMachrichten (ca Mb dom berkitd der netternannte 
Grodvezler, Reſchit Paſcha, aus Miſſa teifefertig 
demacht haben, um die nähern Infteukionen feines 
Dberkommando über die grosherrlichen Armeen bei 
Schumla in Konftantinopel einzuhoten 

Die Serbier pflegen gegenwärtig ge ihrer Kon⸗ 
fumtion verſchiedene Waaren aud Miffa zu bezle ⸗ 
hen; es ſcheint daher, daß die Kommanikation mit 
Nie einſtweilen eröffnet warden fi LP: 8.) 





N 


t 
H 
J 
# 
— 


— — 
en 
— 


——— 


= ee 


— J 


en und Boͤhmen geht, und ſich dießfalle mit ben darauf lau⸗ 
tenden Frachtbrie ſen auszumeifen vermag. Das non der Rea⸗ 
Ü g der breiten Mobfelgen abhängige breitere Wagenge⸗ 
leifefegen Wir allgemein auf Schuh 7 Zoll im Licht, naralich vom 
Ende der einen Radfelae bis zum Anfunge ber gegenüber ſte henden 
feR. Zn Rückſicht auf die Borrigtungen u. Koflen, die zur Bes 
folgung biefer Verordnung erforderlich find, geſtatten Wir hiezu 
“som tilaftigen 1. Okt. anfangenb eine Zeitfrik von 3 Jahren, u. 
dewilligen jedemFuhrmann, Poſt · oder Borbenwagen, der mit 
den verorönungsmäßigen breitfelgidhten Rädern u, grofen Ras 
gellöpfen auf den Sinnen binnen diefer gefeslihen Zeitfrift 
an einer Wegzollſtätte Unfers Reichs erſcheint, folgenden Rach⸗ 
laß an feınex tarifmäßigen Weggeltsfhuldigkeit, Wicjenigen, 
welche ſchon im Laufe des Etatsjahrs ı Bra — 13 bir gegebenen 
Vor ichriften erfüllen, erhalten einen anderthalbjäyrigen Race 
Kaf des Driltheils an jener Weggeldsfhuldigkeit, Wer zur 
Erfüllung des Geſetes exft im Zabr 1813 — 14 fhreitet, exe 
hält diefen Nochlaß nur auf eim Jahr. Und wer nidt cher 
alsim Jahre 18:4 — 15 daſſelbe in Bollziehung fent, erhält 
den’ berofligtin Nadia wur auf 6 Monate. Mit dem 1. 


Dktober 18:5 hören nidt allein alle obigen Nadtäffe, fo 


weit fie bis, dahin nit Thon acnoffen worden find, - gänzlich 
auf, fondern Wir werden aud alsdann mit empfindliden 
@trafen unnagfigili gegen diejenigen vorfchreiten, weiche 
die ihnen zugeflandene, zur Borrihtung mehr als hinreihende 
Beitfeift unbenöpt gelaflen Haben, dieſes armeinnäplige eich 
in Erfüllung, und an ben vorgefhrichenenen Fuhrwerken 
bie breiten Radfelgen vorihriftämäfig in Anwendung zw 

bringen. Münden, den 22, Sept. 1812. 
Mar. Zofeph Gxzaf v0. Montgelas. 
‚Auf tönigi, allerhoͤchſten Befehl der Generalſekretär 

®. Geiger. 





Ale diejenigen, weiche Anfprühe an dem Radlaf di 
vor ungefähre ı Jahr dahler verflorbenen Heren geheimen 
Kammerraths Kneuper zu haben vermeinen, und fid bamit 


ned nit gemeldet haben, werben hiermit aufgefordert s- 


folde in dem ,.zu den Cade auf Montag den 7. Dezember 
Diefes Jahrs hiermit anberaumt werdenden pexemtoriichen 
Termin, um fd gemwiffer bei Unterzeichne lem anzuzeigen und 


gehörig zu begründen, als fie widrigenfalls bamit ausge ⸗ 
T&loffen und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den fol. Arolfen am a4. Grpt. 18123. 
j Aus Auftrag Fürſil. Walbeck. Regierung. 
“ Kleinfgmit. 
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Großherzogliches Stadtamte⸗eviſorat 
Heidelberg. 
Das pus Berlaffenfgaft der Wierfisder Philipp Kochiſchen 
Ehtleuten dahier gehörige — in ber Vorſtadt an ber Haupt« 


Eraße gelegene Eckhaus nebſt Wierbrauegei « Gerechtigkeit 


beſtehend 
im unten Stock 
Yin r Sler⸗ ober Wirtdeſtube, 
in 4 Zimmern, j 
in 2 Häde mit einem laufenden: Bronnen, 
in » großen und. a. kleinen Gpeidern, 
in ı Braus und Brennhaus, neöft ı Kammer, 
“ An a Meller, und ı Matzleller, 
in ı .Dof, worinn-x Bompbronnen, nebſt Helsremife bes 
. “4 


findtic if. 
N re im zweiten Stock 

in a großen und x Beinen Saal, nebſt = Mebenzimmern, 
” in a Rüde mit laufenden Brofnen. 

= ‘im dritten Stock 

in + Yimmern mit Defen, 'umb 

in 9 Bimmerh ohne Defen, I ' ‘ 
wird Freltags den a7. November I, Yı,fsüh 10° Uhr bahier 


auf dem Rathhaus der Erdyertheilung wegen derſteigert wer⸗ 


Dei. Heidelberg den mg: Geptemder ıBı2. 
— Beber. 


Mergentheim. (VSerſchollener). Johann Andreas Geb⸗ 
hardt von Sdelfingen, dieſigen Oberamis, ein Schuller, if 
ſchon im Jahe 1773 in bie Fremd gegangen, und hat bie 
jegt nichts: mehr-von- ſich hören laſſen. Da num deffelden 


— —— — — 








Iutehaterben am Ausfolge feines Vermögens von obnasfähe _ 


1Boo fl. anflehen, fo wird dem Andreas Gebhard, oder feinen 
etwaigen Leibeserben ein pecemtorifher Termin von 3 Mos 
waten hiermit anberaumt, um ſich inner dieſer Zeit, bei 
Dem. bHefigen Oberamt zu melden, und jenes Wermögen in 


Empfang zu nehmen, ober ‚fi zu giwärtigen, daß mad ; 


Beefluß diefer Friſt, daſſelbe unter fine naͤchſte Anperwandte 
zur Zeit gegen Gaution vertheilt werde. j 
Den 22,, September 3812. . ; 
a 0. Rönigl, Oberamt. - 
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"ittivoh den 16. Dezemder dieſes Jahrs Nachmittage 
a Uhr fol duf dem Rathhaus zu Moßbach Bad in Biebrich 


’ geugene Saltyaus, zum Raſſauer Hof genannt, öffenstih an.” 


m Meikbistenten varſteigar werden, . _ 


Diefee Gaſthef iR ein gerkumiges wohl erbaut.s zum 
Beltieb des Handels und der Gaſtwirihſchaft wohlgelegenes 
Haus. Der Hauptbau enthält neun Zimmer, zwer Kadın, 
einen Speicher und einen großen gewölbten Keller, der Ru; 
benbau aber vier Bimmer, etlihe Kammern, zwei Rüden, 
einen Laden und Speicher dann einen verfhloffenen Pof, 
worinn fid) ein Brunnen, Garten und Stau befindet. 

Die Gteigliebhader werben ſonach eingeladen, ſich cuf 
erfagten 16. Dezember Nachmittags a Ubr auf dem Rath⸗ 
haus zu Moßbach einzufinden, und daſelbſt die Werftrigerungk 
Bedingungen zu vernehmen. 

Wiesbaden deu 25. September ı8ı 2. 

Herzoglid nn Oberamt. 
aud. 


2·— 


Bon hieſig Großherzoglichem Hofgericht if Endesunters 
zeichne tem ſchon längft in der Droſt Füchtenſchen Goncurs ſacht 
der anheut ad befeitigten mehreren ‚Hinderniffen erneuert 
Auftrag ertheilt, das adeliche Haus und Gut Fuͤchten ſammt 
alleu dayzu gehörigen Recht und Gerechtigkeiten, Jagd und 
Fiſchereien, Acdırn, Wirfen, Fettweiden, anfehnlihen über 
400 Morgen fi erliredenden Waidungen, Zehnten, Pächtta 
und Gefällen zum Üffenttihen Verkauf und Meiftgeboth aut⸗ 
zuſtellen. Dieſes Gut iſt an der Ruhr in einer ſehr ſchönen 
Gegend gelegen; drei Gtunden von der Stadt Arnsberg, und 
eine Leine Stunde von der StadtWerl entfernt, bietet ci» 
nen angenehmen Profp:ct dar; gewinnet auch dadurch as 
Werth, Das der neuangelegte; Über Nebeim führende Chauſſee ⸗ 
Weg grade dem Daufe vorbei, auf Werl und fo weiter gu 
leitet werde. Die dazu gehörige dieß⸗ und jenfeits ber Rudt 
gelegene Waldungen find annebft detraͤctlich, und die Fett⸗ 
weiden wegen ihres weiten Umfanges und herrlicher Lage 
enpfehlungsmwertd. Won daher hält man fi zu der Er⸗ 
wartung berechtiget, dab fih in dem Bertaufstermin mehrere 
und vicle Licitanten einfinden werden, — Wie num bes Endxs 
die Tagefarth auf ben a. Zünftigen Chriſtmonaths beſticunt 
iſt, als werden alle und jede, die zum Ankauf des gedaktın ‘ 
Haufes und Buts Luk haben mögen, hierdurd eingeladın- 

eftalten an erwähnten Tage Morgens g Uhr auf dem Haufe 

hten zu erfheinen, ihr Weboth zum Protokoll zu eröffnen 
und zu gewärtigen, daß dem Lift: und Meifbietenten der 
Bufhlag gegen baare, in annebmliden Zerminen allınfalle 








" zu leiftende Zahlung geſchehe. Die Vorwarden follen den Er⸗ 


fheinenden vor dem Berkauf bekannt gemacht werden. Dieſe 
können aber aud beim Kommifffousprotololi fo mie das In- 
ventarium bonorum bie Bermeflungen, bie Abfhäpungen ; 
und das über die Greazberichtigung der Woldungen adgehal- 
tene Protocol eingefehen, und bavom gegen Zahlung der Ger 
büpr » Abſchriften genommen werden. 
Arnsberg den a1. Gept. 181%. : 
Vigore Commissionis 
Gipeimers Rath, Pape, f 





‚ Bufolge erhaltener Welfung der Großherzoglichen Sirils 
Gantens ı Gommiffion vom 18. Zufit. 3. haben ſich nachſte ⸗ 
hınde milttaizpflihtige, dermal abweiende Unterihansföhns 
binnen 4 Woden, wenn fie ſich im Bnnlande aufbalten, bine 
nen Jahresfrifi Hingegen, wein fie im Auslande find, bei un» 
terzeihneter Stelle in Perfon zu fielen, oder die Wermöd> 
gensconfiscation unnahfihtlid zu gemärtigen. 


Ramen der Borgeladenen. 


Johann Kenner , von Burafinn, 
Sohann Kebler, von Detter. j 
Zohann rg — 
Zohann Diller, junior, 
- iger Diller, von Dittloſtrod. 
SZohann Fiſchlein, ! 
Gottlieb Spanheimer, von Bolkertleyer. 
Konrad Le$ , von. Beitlofs. 
Decretum Sadfenhrim den 30. Juli 1812. 
Großgerz. Diſtrilts « Commiſſariat Gemhaden. 
Rees, Ir 
R en 
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Aue diejenige, welche gegen bie in Konkurs verfallent 
Sebaſtian Hengifhe Eheleute’ dahier irgend eine rechtliche 
Goberung zu haben vermeinen, werden andurch aufgefobert, 
folche bi6 Samſtag den 14. Rovemiber früh 2 Uhr entweder 
in Perfon, ober darch hinlänglid. Beuplimädtigte wor da« 
hiefigem Juſtizamte anzubringen, und zu Itquidiren ‚- aus 
ben Vorzug geltend zu mahen, widrigenfans fie vom ber 
Konkarsmaffe ausgefhloffen werden ſollen. 

- Bugleih wird Sebaſtian Heng, welcher feit 3 Moden 
mit 3 Fuhrpferden abmwefend, und der Entweihung verdach 
tig iR, andurd vorgeladen, ſich binnen nämliger Friſt vın 
6 Wochen dahler zu Ketlen, und auf die gegen ihn eingeklag⸗ 
ten Foderung zu antworten, wibrigenfals er mit“ Zeinız 
Ginrede , oder Verantwortung mehr gehört werben fol... 

Miltenberg den 23. September ıBı2. t 

BGroßharz · Heil. — ie ‚Yuftizamt. 
ur 


'n. Gtein. 


r 
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Die abwefenden Sonferibirten ans der Stadt Nätnberg, 
namentlich R 

Sohann Hahnenberg, Kellner, 

Johann Wilhelm. Sondermann, Schreiner, 

Sfaat Weib, Dredister, 

Shriftoph Wilhelm Meier, Schreiner, 

Nıkolaus Weorg Wagner, Shloſſer, 
welde in den Jahren 1791. und 1792. gebohren und durch 
das Loos zum Einesitt in den Militärdienft beftimmt worden 
find, deren gegenwärtiger Aufenthalt aber nicht bekannt ift, 
werden hiermit dergeſtalt öffentiich vorgeladen, daß fich 


diefelben 
binnen 4 Boden 
wenn fie im - Rezat> Kreis ſich aufpalten, 
. binnen 8 Wochen 
wenn fie in andern Kreißen des Königreihs und 
i binnen Eines Jahre » 
wenn fie im Ausland fi befinden, vor der unterzeihneten 
Berözte in Petſon flellen und jhrec geſetzlichen Werpfliche 
tung Genüge Leiften ſollen. Indem Fall des ungehorfamen 
Auffenbjeibend wird nicht nur des gegenwärtige und gutünfs 
tige Vermögen confiſtirt, ſondern <6 teeten aud jene, Rach⸗ 
theite ohufehlbar ein, womit die Geſetze jeden widerſpenſti ⸗ 
gen Militärpflihtigen nod befonders beftraft wiſſen wollen, 
NRürnderg den 23. Sept. ıBıa, 
Königi. Baitt. Polizei » Direetion. 
— Burm.- 


— — — — ——— — 
Großherzogibum Frankfürt. 


Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern 
macht zufolge Art. 118 bes Geſetzbuches bekannt, daß bei, 
dem Großherzoglihen Stadt» und Landgeridte zu Frank⸗ 
fupt nachfolgendes Erkenntniß erlaffen worden fen: 

Auf Borflelung und Bitte der Charlotten Lulfen Hofs 
mann , geb. Knoch, et mariti, des hieſigen Burgens und 
med. Dris. Georg Kriebrih Hofmann und Suſanda Elifas 
detha Almenrod, geb. Knoch ot mariti des hiefigen Burgers 
und Handeismanns Karl Almenzod, Imploranten, Abwefena 
heits⸗Erdlaͤrung des Johann Adolph und Ehrenfried Knoch 
betreffend, de praes. ı5. curr., ift beeretist: u 

ac acta. und wird nunmchro 1.) das gebetene Beugens 

verhös, Über die präfumtive Abmefenheit ver (Gebruder 

Jehann A und Ehrenftied Knoch, erkannt, und hat 

bei deffen geſeblicher Vornahme, die beſtehende Sommiffion 

. ‚von Amtöwegin die Fragen hinzuzufügen: in weldem 
Jahre — in wilder Eigenfgaft — in welder Abſicht — 
‚wohin — ob einzein oder zuſammen, die präſumtiv Abs ; 
wefenden fid von bier hinweg begeben, und warum 
war muthmeßtiherweife ’Beine weitere Nachricht von 
ihren. erhalten, tönnen ? da auch 
3.) der erfie Zeuge bei dem Großherzoglichen Schöffenap⸗ 
pelationsgeriht abzuhören if, fo hat die Ganzlei de⸗ 
halb das Ginfhlägige zu deforgen. 2 ae 
8.) wirbder bisherige curator absentium, Dr. 0%. Beorg 
 Mölfing, als einfiweiliger @üters Verwalter beftätigt. 
“ Decretum Stadtgericht den 17. Sept, 1812. 
Hancu ben 29. Sept. 1812. 
, = Freih. 9» Albini 








©:. Königliche Hoheit ber Großherzog don .Heflen, has 
ben die Werlegung des Pfarrgottecdienſtes zu Geligen» 
Radt, in bie bafige vormalige .Abteiliche Kirche aͤllergucbigtt 
genehmiget und zum Abdruch ber: alten. Pfarrkirche, auch 
Beräußerung deren entbehrlichen Kirchengeräthſchaften in 
ſolcher, den alleryähften Conſens ertheilet. 

Dem zufolge ſollen gedachte alie Pfarrkirche auf den 
VWdruch, und die hlernach beſchriebene Gegenſtände verkauft 
werden. — Kaufllebhaber können das Gebgube und die bes 
ſcriebenen Gegenftände taͤglich in Augenſchein nehmen und 
dellrben ſich desfaus, ſo wis wegen der abzuſchließenden Ver⸗ 
Kufs· Aecorden, an den unter zeichneten Großherzoglichen Ju⸗ 
Rie«Amtrarnn zu wenden, 

VBergeihniß ber in ber alten Pfarrkirche 
su Seligenftabt- gum-Bertauf—seflimmten 
Gegenflänbe:, — 

1.) Ein Hochaltar, 16 Fus breit, 4 Fuß 8 Bot tief 
33: Fuß 6 Fol. hoch, mit einem gemahlten’ Mitteltitde, 
ad zwei geſchnltzten Bildern,. einer: Reinernen Altar⸗ 

platte 1o'Kuß® Bolllang, 4 Fuß Bol heeit, 8 Bel. 

" FL 84 Quadratfuß :Geitenplatten, 6. Bolle did, und . 
"dem dazu gehörigen Eiſen. £ 
2 Zwei Seiten⸗Altare; jeder 10 Fuß 4 Bol breit, #4 
‘Buß hoch, mit einem gefhnigten Bilde in dee Mitte _ 
und einem Gemälde. Merl, 

3.) Noch zwei kleinere Geiteraltäre, jeder g Fuß breit, . 

19 Juß hoch mit zwer geſchaidten Bildern, und einem 
großen. Gemälde in div Mitte. ee en 

Eine Kanzel. weis polirt und. vergoldet; auf ben 

Huth ein Bild. auf einen Kugel und mehrere vergole 
dete Figuren.) , 


6.) Bine Digel, 19 Buß breit, 9 dus 6 300 tif, 23 


Buß hoch, mit 24 Regiſtern, einem Rü v und 
Blaßbätgen verfehen. — “On 
Diefes Bert kann nah Umftänden auch getzennt, und ' 
zwei brandbare Kirchen» Orgeln, daraus grfertiget werden, 
6.) Eine Communikanten⸗ Bank, 27 Fuß lang, mit »6 
reg * 
9) De eihtftühle von Taunenholz, 8 lan 
Fuß had 3 Zub tief. a FE 
8.) Ein folder ‚von Elchenbolz. 
9, — Ehorſtuͤhre, 13 Fuß lang, x Fuß doch von Ei⸗ 
e 
»0.) @ine größe meßingene Lampe, mit Seil und Rolle, 
13,) Neun Schränke, theild von Gichen > theild vor Lane 
nenholz, und don, verfäiedener Breite und Höhe. Zur 
Aufbewahrung von Meßgemändern und fonftigen Kirchen⸗ 
Serächihaften drauchbar. . PR. 
13.) Gin Zaufftein, 3 Fuß 8 Zoll hoch, 3 Fuß 9 Zoll im 
Durqmeſſer, hat einem blechnen Dedel. — 
9 Aue sroße eiferne Leuchter, mit Geſtell und Sta⸗ 
ein. h 
14.) Sechs ‚gefhnihte große Heiligenbilder, - zum Theil 
mit Vorſtellleuchtern vwerfehen. 
16.) Fünfzehn Oehlgemählde in Rahmen, die Leidens⸗Ge⸗ 


ſchichte vorſtellend. 


16) Drei Glocken von verſchiebener Größe: . 
a.) die Eleine, a Fuß ı Zoll hoch, 2 Fuß 6 Zoll im Dur» 


:  mefler. . 
b.) die mittlere a Fuß 8 300 hoch, 3 Fuß 4 Bon im 
Durchmeſſer. 
©.) Die ‚große Slocke Fuß 10 Zoll hoch, 3 Fuß 9 Bol 
m Durdmeffer. 
Seligenſtadt den 30. Sept. 1812. ? 
Sroßh. Heſſiſches Amt daſelbſt. 
Öardbp, 


. Suftz = Amtmann. 
m—— — — — — — — — r — — — 
Bekanntmachung der Einführung breiter Fel⸗— 


genanden Rädern des ſchweren Fuhrwerke 
im Königreiche Baiern. 


Se. koͤnigl. Majeftät von Baiern haben in ihren Staaten 
bie Ginfüyrung breiter Felgen an ben Rädern bes ſchweren 
Buhrwerts auergnädigfi anzuordnen, und beffals untiem 
21. v. M. ein eigenes allerhöchſtes Reſcript zu erlafſen ges 
zuhet, weldes zwar ſchon in dem LI. Stüd des biefjährigen 
Regierungsblatties publigiet worden, in Anbetradt jedoch, 
als durch diefes Organ der landesherrl. Verordnungen nicht 
alle ausländifhe, bag Königreich Baiern mit ſchweren Güs 
terladungen betretende Frachtfahrer zur gehörigen Kenutniß 

elangen möchten, nun au, um die allerhöchſte Adficht defte 
Aderer und fdneller zu erreihen, in andern Öffentligen 
Bıättern gemäß hödften Auftrages verbreitet werden fol, 
wie durch nadftehenden : wörtliden Abdrud der erwähnten 
allerhöhften Werorbnung gefchieht. Ausgoburg, den 7. Dt. 
1812. Königl. Bolls und Mautinfpektion in Augsburg. 

DB. Deu, Oberinfpettor, 

Golumbe, Dffzt. coll. 


Wir Masimilian Joſeph von Gottes Gnaden 
ö König von Baiern,, 


Dad Beifpiel, womit bereits mehrere benachbatte Staa⸗ 
ten fowohl zum Voctheile für das Koammerz,"als zur beffe 
zen. Erhaltung der. Land⸗ und Heerfiraßen, vorangegangen 
find, die breiten Felgen an den Rädern des ſchweren Zubrs 
werks einzuführen, hat Uns, ba alle Hauptſtraßen bes Lars 
bes fi ih einem den Erforberniffen des Verkehrs entſprechen⸗ 
den Zuſtande befinden, zur Anorönung-eben derfeiben Maafa 
zegeln in unſern Stgaten bewogen. Wir befchlen demnach 
und wollen, daß kunftig die breiten Felgen an allen Rädern 
ber fhweren Wägen, -unter nachfolgenden Beflimmungen - 
burd) das ganze Königreich in Anwendung gebtaht werden. 
») An jebem, gewöhnlid, mit zwei Pferden defpannten Fracht⸗, 
KHoft? oder Boryenwagen (die Eocalvorfpanns » Pferde, weiche 
fer Heile Berge, oder auf verdorbenen Straßenftreden nd» _ 
thig find, nicht mitbegriffen) follen die Radfelgen wenigftene 
eine Breite von 3 B0R, 6 Binien baierifhhen Maaßes haben. 
Bär jedes Pferd mehr, folen aud die Radfelgen um einen 
Zoll breiter feyn, fo, daß ein mit zehn Pferden befpannter 
Wagen, Belgen von 10 Boll, 6 Einien Breite haben muß. "Die 
Radſchinnen aller Art maſſen dabei mit flachen Ropfnägeln 


oder folhen Kopfſchrauben -befefligt fepyn, die nicht mehr, - ' 


ald-einen Vierteljol Über den Meif hervorſtehen. Die Wagen 
des Bierbrauer, Mosger , Müller, Mehl: und Fruchtyände - 
ler ſollen wenigftens 8 Zoll breite Radfelgen haben, - 3) Der 
nämlihen Beftimmung unterliegen die zweirddrigen Kagrem; -° 
wenn fie aud) nur mit zwei oder gar nur mid einem Pferde 

befpannt find. Ausgenommen von obigen Vorſchriften find: 

a).das.Militairfupewefen,.b) die Chaiſen und. Melfemägen,. . 
€) die Wägen des Landmanns, womit he Dekonomie bes 

left, feine Aernten und Früchte, feine Boumaterlallen und, _ 
Brennholz u. f. w. zu und wegfährt. d) Einsmeiten wird ” 
noch ferner von dem unter No. ı und 3’ genannten, Fuhr⸗ 
weſen alles dasjenige ausgenommen, welches direkte nach Sah⸗ 





— 
—* 


— 
— 


— 


. dekannt gemacht — daß bie ir gedachtem Termin nicht 
—— * * vorhandenen Waffe ausgeſchloſſen were 
den follen. . 

Vachendurg den 1. Dit. ıBra, 
Derzoglih Raffauifhes Amt. 
° Sandber ser 


* - Rahdenannte drei Kinder des · geweſenen herrſchaftlichen 
Kuchts Buber dahlet, Jacob, Johann Nikslaus und Gas 
tharina Huber, find feit langer Zeit von hier abwefend, 
Der erſtere hat fid) vor ungefähr do Jahren unter die Kai⸗ 
Teelig Deſtereichtſchen Xruppen, der weite vor etwa 30 
Jahrın unter das Königlich, Dänife »- Militatr anwerben 
Nafien, bie dritte diente im Japr 1791 in Heland. Seit · 








berifhen Geſchwiſter ober deren Deſcendenten dierdurch auf⸗ 
gefordert, binnen einer eremtorifhen Friſt von dreio« 
waten entweder in elgener Perfon Oder durch dinlanglich 
Bevollmachtigte ver unterzeichne iem dahier zu erſcheinen, 


Der Niniſter die Juftiz, bee Polizei und des Innern 7 
macht zufolge Art. 118. des Gefepbuces befanut, daß bei dem 
Großhersogligen Stadt. und Sandgerichte au Branffurs nade 
folgendes Erkenntniß et laſſen worden fey: 


Es wird 1). Das gebeiene Zeugenderhor über de augeb⸗ 


* Ude Abmwefenhrit des Johann Beetz erkannt, und bat hei 


deſſen gefegliher Vornahme bie beſtehende Gormiffion von 
Amtö wegen folgende Fragen binzuzufägen : In wilder @is 
genſchaft — in welder Abfiht — wohin der präfumtio Ab» 


maßliherweife Beine weitere Rahriht von ihm erhalten 
Zönze? Da «ud a) der erfle Zeuge bei dem Großherzogi. 


ter beſtãtigt. 
Dies in Pleno ds Stadt und Sandgerihts ben as. 
September 1812. Sr: 
Hanau den 29, September Bis, ' 
Freiherr db. Albini. 


Mergentheim. ( Vorladung eines Berſchollenen.) 
Jehann Lorenz, welland Jacob Tremels, gewefenen Burgers 
und Müllers zu Aserahelm, bihterblicbener Sohn , Äft Längft 


Iegitimisen, und den geringen Wermögensret in Empfang " 


Die abwefenbe Anna Eva und Anna Maria Säneider 
von Riederbrehen oder deren etwaige ebelige Leibserben 
werben anburd aufgefordert , ihe bisher unter Gmatel 
eRandenes und nach der abgehörten jüngern Sur eteltechnung 
134 fl. 14 kr. detragendes Bermoͤgen binnen 3 Monaten in 
Gmpfang zu nehmen,-oderzu gewärtigen,[daß daffelde den darum 
anrufenden Inteflaterben nad Maaßzab der Häcften Berords 
Wung erga cautionem ausgeantiwortet werden folle, 
Limburg ben 24. Grptember ıBıa. - 
Derzoglih Naff. Am. 3 
Ulrig. . ð 


In dable ſiger Serwadtung befinden fid ein filkerne 
Präfentirteler gwei ſilberne Leuchter, 6 Min Spıöfa, 
ſeche Iheelöffeihen, und eine Kifte mit ungebundenen Büdern, 
Melde in den 17908 Jahren bei dem damafigen Kurtrieris 
fden Schöffengerite hinterlegt worden find. 5 

Da nun nicht befannt if, wer auf bdiefe Serathſchaftua 
Anuſpruch machen konne; fo wird allen und jeden, mwelden” 
daran gelegen ift, eine Friſt von 3 Monaten angeſeht, mit 
se —— daß fie fonſt als Herenlog angefchen wırı 
en follen. 

Shrenbreitftein den 15, September 1012. 

Bermöge Auftrags des Serzogliden 
Ir ſtiz · Senats, 
Sy. 


Herfogt. und fürſtl. Amt baſelbſt. 
®. KniefeL 


Da der Yopierfobeilant Ychann Yrin) babiır die in xy, 
ter» Erbbeftand hiefige, nahe an der Bar —— —— 
mühle, beflehend!' in 5 geräumigen Mohnzimmern, wei aufs 
einanderfichenden Speichern mit gebörigem Hanggeſchirt zum 
der 


vorgenommen werben folle; fo wird ſammtlichen teigli 
en dieſes mit dem Remerken ‚Andurd — —— 
daß zu diefer ſich im beften @tande beſindlichen Papiermüpte 


außer der trdumtgen Papiermüpie, mel e das 
ft binlänaliger Waffır Serben, — — 


und Auftrocenen dere Papiers, Endlich ſou aud eine a 4 e 
an der Mäple gelegenen Eigenthume des Erdbeflandeners Pe 
Yubde Bhsner non Gtallängen von 8 Scäd Bir 


Berzoglich Raſſauiſcher Stadt 
B. Shaaff, Gtodtihreisen ‘ 


Den Erben bes derflorbenen Mauts und Salz: Geo 
fhreibers Johann Repomuck —— zu —*2* * 
Me über das von dem Aleichfalle ‚abgelehren Fran; Anton 
Krofer, Salz: und Mautp ; Begenfhreiser baferdft erlegte, 
Au 23 pöt. verzinglige VBorgfiafte « Kopital pre doo fi, 
(sbie Erlage geſchah nach sinem Eieferfgein ben 1W. Zult 
1753 an das themalig Kurförftige Mentame Burgpaufen ) 
auszeftente Quittung, unbekannt von welchem Augf 

en. 


gt, unmiffend wie, zu Vıriuft gegangen 
Auf Anfuhen derfelben wird daher dem Inpaber biefer 


tigen Tag an ertheilt, binnen mweldem er diefelden ; 
wißet bei Gericht vorzumeifen Hat, als fie Widrigenfane fie 


(L. 5.) . Röniglig Bairijges Gtadtäert t mi 
* Shah, Dire * Ringen. 


. Rhein, 


" Rahbenannte bei’ den biedjährigen Reksuten:g; 
gen nicht erfdienene abrefende Gonferibirten —æ— 


Sulzbach, Zohann Nikolaus Shemut und Shriftof 
Gohner von Soden, Wilhelm Keui von Mampläheim, 
‘Johann Krieger, Sohann Kempf und Anton Ritolaus 
von Falkenfein j 
daben fih Binnen 3 Monaten der biefigen Amte bei Vermel⸗ 
dung bez Sonfifcation ihres Beemögens, Vertuf ihrer Untera 
thansrehten, Arretirung und Abgebung an bag Militar im 
Betretungsfane zu filfiren.- 
‘ Pberusfel den a6. @apt, 810. 
Verroglich Raffanifdıs Amt. sir 
ne [Er ; \ 1. 
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Beilage zu N 305° 
der Zeitung des Großherzogthums zrankfurt. 








Lkiterariſche Anzeigen. 
M. A. von Thümmels 


Sämmtlide Werte. — 


Die angekündigten 6 Bände dieſer Werke auf Velin⸗ 
papier find jetzt vollendet. Mit Recht kann der Subſcrip⸗ 
tiondpreis wohlfeit genannt werben ; denn wir haben keine 
Driginal: Ausgabe von einem unferer großen Scäriftfleller 
auf- folhes Papier fo ſchön gedrudt, mit ſolchen Kupfern und 
zu einem fo billigen Preife. Died hat und bewogen auf eine 
größere Anzahl Exemplare diefer claffifhen Werke, 
betannt einzig in unſerdr fchönen Eitteratur find, zu ſub— 
feribiven, wodurch wir in den Stand gefegt find, dieſelben 
den Liebhabern noch für fl. 20. — zu übertaffen, foweit näms 
Kdy unfer Vorrath reiht. Der gewöhnlide Ladenpreis iſt 
jest fl. 3.— . 2 j 

Frantfurt a. M. den 14. Dirt. ıBı3, 

Barrentrapp und Eohn. 





Zn der Brönnerfhen Buchhandtung hinter 


dem Pfarreiſen iſt wieder zu haben, als: 


Das Kricgétheater ober Neue Sharte dom. ganzen Ruſ⸗ 


ſeſchen Reihe, Polen, den Deſterreichiſchen une Turki— 

[hen Kaiferftsaten ıc. 2c. herausgegchen und verlegt von 

3. ©. Hinrichs. Neue fee vermehrte 

2 Blätter in Fotio. Leipzig «Bram. af, 1a Fr. 

Da diefe reichhaltige. mit gleicher Richtigkeit als Sau⸗ 
bereit gefertigte Gharte nicht nur den jegigen Kriegsſchau— 
plad5, Rußland und Polen darſtellt und cinem Weberblid 
der Städte, Flüße und Routen von Paris und London vis 
aach Indien giebt, fondern auch eine ſtatiſtiſche Meberficht des 
Ruffiihen Reihe mit Angabe der Bevölkerung und waffen⸗ 
fädigen, Mannfchaft jedes Gouvernements nebjt Einwohner: 
zahl jeder Hauptftadt enthält, fo verdient fie allen denen 
melde an den neueften Zeitereigniffen Theil nehmen, vorzüg: 
Id empfohlen zu werden. .. i 











Auction von Bädern und dKirurgifgen Ins 
- frumenten in Würzbärg. 

Am 16, November ıBı2. wird zu Würzburg eine Samm⸗ 
lung fhägbarer und mitunter. feltener alter und 
ntuer Bücher aus allen on ber Gelehefamkeit und 
zur Unterhaltung Öffenttih verfleigert: Darunter befinden 
ſich die großen Atlas von Blacuw, Alercator, Seutter, etc. 
Bibel, Forsteri dictionarium hebraicumycte. gute Were 
3 für die bürgerliche Nechtös, Aameral » und Polizei = Wife 
ſanſhaft, für die Arznei» und Wundarineis Gelehrtheit, 
mit vieten chirurgiſchen Inſtrumenten; feltene naturhiſtoriſche 
und alchymiſtiſche Schriften von Willughbey, Michael 


Maier , Habbala denudata, etc. alte und feltene hiſtoris 
fe Wer} Bücher über die Kriegs- und Civil» Baukunft, " 


ber Ariegefunft überhaupt, und befonders über Artillerie 
und ingenieur: Wiffenfhaft, mit vielen Handfhriften und 
Zeichnungen des -chematigen-Würzburger Artillerie» Oberſt⸗ 
leutenants Koch; beiletriftifhe und pädagogifhe Schriften, 


gute Ausgaben von alten Klaffitern, und viele Erfllinge, der , 
Buchdruckerkunſt, unter andern Hieronymi epistolau ,„ Ro- 


mac 1468, u. d. gi. Das Verzeichniß ift zu haben, be’ „Herrn 
Antiquaͤr Bed zu Ausbadı...bei Heren Pryfeilor Fan zu 
Augsburg, bei Heren Göbbardt zu Bamberg, bei Hrn: 
Simon zu Frantkfurt am Main, bei der Expedition des alle 
simeinen. Anzeigers zu Sotha, bei.Heren Gebrübern Hahn 
a Hannover, bei Hrn. Mohr und Zimmer- zu Heidek 
berg, bei dev Expedition ber ailgemeinen Literatur: Zeitung 
in Kai, bei Hrn. Univerſtäts— Protlamator Weigel zu 
Leipzig, bei Dan. Kupferberg zu Mainz, bei Herrn 
Lindaucr zu München, bei Heren Lehner zu Nürne 
berg. Das gegenwärtige Verjihnip entpält 3 Abtheilungen z 


Ausgabe. 


die wie 


Sammſtag, ben 3. Oct oeber 181 20 


die Übrigen find unter der Preffe. Daſſelbe giebt zugbeich 
Rahriht von 2 verdäufiihen Sammlungen juriftifher Diss 
Putationen, Obſervat onen, Abhandlungen und Programmen 
meiltens das bürgerliche Recht betreffend. Die eine befichet , 
. 5,000 und die andere. aus vielleicht mehr,gls 21,000 
tũcken. 





m 


-AVERTISSEMENTS 


Großhberygogtyum Frankfurt. 


Der Miniften ver Juſtiz der Pollzet und der Innern ; 
macht zufolge Act. 116 des Geſehbuches bekannt, dab bei demt 
Großperzogtihen Stadt. und Landgerihte zu Fraukfurt nach⸗ 
Toigendes Ertenntniß.crlaffen worden fey: . . e 

Auf Uecberreihang ber Beweißartikel mit Bitte Anmaldte 
ber verſchollenen beiden Söhne weil.” bes’ Hiefigen Burgers 
add Bendermeiſters Jarod Fayter, Chriſtian und Johann 
Philipp Fayter, z Abweſenheitserklaͤtung ber gedachten 
Fayteriſchen Söhne betref. de per 27. Sept. 1812, iſt de 
tretirt .. > 

Es ſind nunmehro die benamnten Zeugen, .unb zwar 
der Ecſtere vor feinem Foro ‚privilegiato mittelft an baffel« 
be dieſerhalb zu erlafienden Berichtes — die übrigen aber 
durd die beftchende Gommifäion , ‚über, bie eingereichten Feng 
punkte ſowohl, als indberfondere.nod darüber, was bie Eins 
fernung diefer beiden Perfonen verurfacht, und welche Binder» 
nife eingetreten ſeyn mögen, daß von »denenfelben biähes 
kelne Raͤchricht eigefommen, - orbnungsmäsig abzuhbren, 
worauf nah eingelangtem Verhör zu feiner Zät das Necht⸗ 
liche verfügt werden foH. 4 

Decrotum Stadtgericht den 22. Stpt. ıBı. — .i 

Panau den 7. Oct. 1812. 
Freyh. d. Albini. 





Da bie von Riklaus Joſeph Schwarz dahier, ünd nach⸗ 
ber von beffen madhgelaffener Witwe unter ber Firma Jo— 
hann Simon Saetfchenberger bisher geführte Speditionghand⸗ 
lung ſchon am ı. Jänner 1000. au, Schwarz unmittelbar 
Üdergegangen, und burd) einen vefchiu⸗ vom 8. dieſes 
Gaeiſchenderger nicht beſtanden, und dieſer von Allen Ans 
ſpruͤchen und besfanfiger Aefponjabilität frei erdlärt Worbenz 
fo wird ſolches zu Jedermanns Wiffenfhaft andurch mit 
dem Anhange bikannt zemart, daß Gaetſchenberzer besfatrs 
in keinen Anſpruch zu nehmen, und die Firma ganz ufe 
gelößt ſey. 

Miltenberg den o. Det, ıBı3. a j 
Sroßh. Heſſ. Fäzftt. Leining. Juſtigamt. 
I ‚vdt. Stein. 





Dem’ Seorg Wilhelm Paul von Gramberg und Philipp 
Heinrich Weyer von Scheid , welche bei dem diesjährigen die 
Teutenzuge nicht erfäichen find, wird hiermit aufgegeben, fo 

ewiß binnen 3 Monaten, von heute an ſich vor Hiefigem 
mte zu flellen Und den Gonfcriptionsgejehen Gchäge zu 
keiften, als widrigenfalls Ihr Vermögen confiicist, fie ihrer 
Unterthanensehte. verluflig erflärt, und im Bettetongefalle 
dennoch ün das Herzogliche Militär abgegeben werden follen, 

Shaumbarg au der Lahn bon 24. Sipt, 1012. 

verzoglich 


Raſſauiſches und Fürſti. Anhalt» Shaum 
durgifches Amt daſeibſ. 
Beten 








Da in Schuldſachen des Seligmann Baer bon Kröppad, 
Kirchſpiels Krop,-ıd mehrerer auewartigen Gidabiget we⸗ 
gen, ed nöthig erachtet worden, denſelben zu Allem Ueber⸗ 
fiuß zu Liquibſtellung ihres Korderüngen nochmals Termin 
dorzubezielen und dieſer auf Mittwoh den a3, Der. Wer: 
mittags 9 Uhr anderaumt ift; als wird ſolches den fämtlihen 
Beligmann Barrifhen Gläubigern und zwar mit den Ans 
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nad Madrid, um dem Könige zu banden, unb 
dann nad Bologna, feinem Baterlande, wo er ſich 
werheirachete und drei Kinder erzeugte. Im Jahr 
1803 unternahm er die befannte Luftfahrt, auf ber 
er bei Iſtrien ins Meer fiel, Tange mis ben Wellen 
kämpfte, und bie linke Hand erfror; 1804 machte 
er eine zweite gluͤcklichere, und feine. Theorie gewann 
den Beifall mehrerer Gelehrten. - Indeſſen blieb fein 
unrubiger Beift noch immer unbefriebigt; 1805 begab 
er fh nah Wien, um dort eine dritte Fahrt zu 
unternehmen, aber ber Krieg, und bie daburd dere 
anlaften Sicherheitsmaasregeln, zwangen ihn, nad 
Italien zurüc ju kehren. Bon biefem Augenblicke 
am hörte Zambeccari nicht auf, den neuen Vexſuch 
vorzubereiten ; der enblich feinen Tod herbei führte, 
Jeder der große und liberale Ideen zu fhägen weiß, 
wird ihm wahrhaft bedauern. 


——————— Kamp Tonne 
Avertiffements j 


ine halbe Stunde von hiefi 
Candftrafe if eine Fläche vom bedeutender Größe, ein Neus 
druch zu landwirthſchaftlicher Zenuhung erbbeſtandaweiſe abs 
zugeben, je nahdem ſich ein Liebhader findet, kann derſelbe 
3 bis 500 Morgen Lands and; etwas Baldung und einige 
Gebäulihkeiten auf diefe Meife erhalten. 


8.8, Sämmerer babier. 
Erantfurt ben’30. Oktober ı8ı8, ° 


Wortofreie Briefe find zu abreffiren an den Eegationseaig - 





Ale diejenigen, melde an bie Berlaffenfchaft der nadges 
taſſenen Bittwe des hiefig gewelenn Büroers und Näürnbees 
‚ger VWaarenhändlers Peter Friadrich Albert, Chriſtian Mar⸗ 
garetha, geborne- Schäfer, einen gegründeten Auſpruch und 
Borderung zu haben: vermeinen, werden andurch vorgeladen, 
folge binnen einer peremtorifhen Brift von 4 Moden von 
unten gefegtem dato an, um ſo gewiſſer in unterzeihneter 
Ganziei vorzubsingen, als anfonften nad fruchtlos abgelau⸗ 
enen Termin, dleſer Rachlaß an- bie fid dargeftellte Hauie 

ten ohne weiters werde verabfolgt werden. * 

Frantfurt a. M. den 20. Oktober 1612. 

Stadt» und Landgerichts: Kanzlei. 
a 


De © ümer einer feit mehr ale 50 Jahren, mit 
a —— Tuchhandiung endetail in Duſ⸗ 


fl 
— — 


R 
et wikens, folche nebſt dem vorräthigen wohl aſſor⸗ 


Hirten Vaaren lager De jeher mn —— 
ch Bedingungen für ben Uebernehmer abzugeben» 

ag Feiern weldes.einen Werth von Circa fl. 3e,ooo 

Haben wird, draucht nur Fiel abgetragen zu werden; für 

die Übrige Itel werden bei gehdriger Sicherheit lange. Zah⸗ 

Tungefriim atcordirt werden; auch wird man eB fi gefallen 

iaſſen, für einen Thell bes Betrages des erfien.z theiis ſtatt 


daaren Geldes, vorigjährigen Beine von gutem -Gewädes 


übernehmen. Rebſt der Handlung und dem Waarenlager 
Eon dem Uebernehmer aud ein, in der Mitte der Stadt, 
auf einer der gelegenften Straßen gelegenes Haus, entweber 
Käuflid; oder ou zur Miethe Gderlaffen werden. 

Ein Junger thätiger Mann der nur über ein mäßtges 
Kapital zu bisponiven hat, würde fi damlt ein ſehr vorihell⸗ 
daftıs Grabliffement verſchaffen tönnen — das bei der, mit 
jedem Jahr. funehmenden-WBevdikerung ber genannten Stadt, 


in. welder nun. au nähftens, nad dem Befehl Gr. Maje⸗ 


ſtat dee Kalſers und Königs eine Univerfität errichtet werben 
fon — immer Iucratioer werden kann. Die zu dieſer ueber⸗ 
nahme Lufftsagende wollen ſich in frankirten Briefen an 
Herten Notar Sqchorn, Waliſtraß Rro.. 1067 In Däffeldouf 


—— ; der ‚ihnen die nähere Bedingungen bekannt machen 
m) — * 








— 


Auf Anrufen ber Erben bes zu Rumpenheim verftorbenen 
Heren Baurathb Frant᷑ fellen Donnerflag den 5. k. M. Raqh⸗ 
—— he 3 udt aul der Kanzlei. nachfolgende Staatspa⸗ 
N 

1) Et übe 1000 fl. ſprechende Stadt Frankfurter Oplls 
gation vom De ıB01,.8it. @. Mio. 635 n 4 pGt, 

3) Eine ditto Meesholger, über 1000 fl. vom 16: Januar 
804, Rıo. 64, a 44 pt. 

8) Eine Heifendarmftädtıfhe Eindenfeld » Obbergiſche Par» 
tial » Obligation über 1000 fl. vom 15. Robemder 180g, 
No, 17, a 5 pät. “ 

4) Eine ditro Heffeubarmflädtifhe über 1000 fl. vom 13, 
Aprit iß05, Lit. B Nro. 10, a dd pSt, 


5) Ging ditto über 1000 fl. vom 15, Mprik 1805, Bit. 4. 


"ro. 7 und 


Stadt, aw einer grokm . 


6) Eine Über 60 fl. ſprechende Hanauer Zwangaulcheut 
Dbligation vom 36. Febr. ı*ı0. 
en —— Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver» 
werden. FE 
Siguasum Hanau am 27. Dit. ıBıa. 
. * — Kraft Auftrags. 
Meiſterling, 
Bofgerichta: Sekretair. 


Bur Liquidation der Paſſiven der in Konkurs verfallenen 
Philipp Henri des jüngeren, Eheleute zn Kronberg, und em 
debfaligen Borzugsvesfahren ift Donnerstag den ab. E. M. 
Rovember Wo 096 g Uhr auf dem Ratthaufe zu Kronz 
berg anberaumt, dier zu werden fämmtlihe Gläubiger unter 
Gem Behtsnautpeite des Ausſchluſſes von gegen: 
Konkursmaffe vorgelaben. 

Dbderurfel am 12. Oktober 1812. 

Te int, 
. t. 








1813 den 15. Oktober zehen Uhr Morgent war eine vom 
Höäften für 3. T. Zofeph von Fabert beftimnite legte Stumm, 
wo zu Hedbesheim fa ber Bergftraße der Werflärte in feinen 
Thmerzpaften Lebensende unter froden, ſanften Bliden mit 
nnigfter Herzengrührung dem endiichen Abſqiede als bufte 
Gatte, als ſorgvoller Water den heilbringenden en, oud 
das zartlichſte Ebewohl als aufrichtiglen Bruder ſagte, dem 
alles Beileide ſich Berbittenden. 

Marie Lifette v. Fabert, ge⸗ 
borne Drehsler, Wattin. 

:Btfette Garl Wilpelm und ®. 
Aune.p. Zabert, Kindern, " 
Cart geifl. Rathen, Pfarrern IM 

‚.  Hebbesbelm’ und Eherefe m 

Badert, Geſchwiſtrigen. 

Ausfpielung des Sute Alsbach betreffent. 

Nachdem bie Ausfpielung des Guts Alsbach und des Haufed 
sum Zuderhutp bis zum 24. Februar ıBı3, Als Bichungstag 
der 1. Klaffe Ba. Lotterie verlegt worben, wie foldes bie 
dedrudte Anzeige vom 15. Auguſt a. ©. befagt; fo finde 
wir nothig zu bemesten, daß bie auf bie 1. Mlafle Bo. 
Roitesie laufenden Roofe,nunmche für die ı. Klaffe 8a, Lotterie 
gelten, mithin keine Kustaufgung ober Abänderung derfel⸗ 
ben flatt hat. . i 

Hanau ben do. Geptember ıBıa. 


Die zur Ausfpielung ‘des Witterguts Alebach 
erwaͤhlte und 


% 


gnadigſt befkätigte 
, irection. er 
Blum, Keondarb, 
Geh. Finanzrath. : General » Infptetog - 
der Domatnın. 


Mitdisektoren ber Hiefigen Klaſſen/ Lotserte, 


* 


Ale diejenige, welche an die Verlaſſenldaft des Wein 
wirth Job. Cari Meinecke und deffen ohnaͤngſi dadier vers 
Rorbene Witt id, Forderungen du haben fi berechtigt Halten, 





“ . wesbden hiesdurd) aufarfordert, ſolche Donnerftags den 12 &. Mi 


inter dem Rechtanachtheil, daß fie ſenſten mit weiter damit 
oehört werden 'follen, zu liquibiren. . 
Signatam Homau ben ı7. Ditober Bid. ‘ " 
, Groͤbherdgliches Juſtize Amt. 





Der hie ſige Stadtlie ute nant und Sähreinermeiftet Speikion 


"Burger Hat zur Befsiedigung feiner Gldubiger bereits fein 


“ 


us verkauft, und feine Güter gebſt dem entöehrlichen pri 
Fine Mobiliarſchaft — affen. — — 
Wer demnach an denſelden gu fordern bat, ſol in dem 
zur Liquidation und Werfirh eines Nachlaßvertrages auf Dot 
urefag den.ıg, künftigen Monats anberaumten Termin das 
hiex entwebrr perſonlich oder duch einen. gehörig bevrimädr 
tigten Anwaid fo gewiß erſcheinen, feine Kokderung anzets 
gen und glaubhaft nadmeifen, auc fi üder den Worfchleg zu 
einem Rastabvertrag erklaren, als gewiß & ſould mir jet 
wer m der gegenwärtigen Wermögensmaffe aus⸗ 
geſicho en wird. * 
Mriiurg ben 8. Det. idc. 
. Herzoglich Naffanifches Amt daſelbſt. 
Srantenferd. Ki; 








3. C. Boͤnel'ſche Inſtrumentenhandiung in, 
am Main berkquft, nedſt allen ee 
alte Biolisen, Alt» Wiolen uud Wioloncelied in großer Jun 
wahl und binigften Preiſen. i 


PAE VORNE UFER —— 
(Dierbei eine Weilage.) m 


damit 





um feinen Arm befeſtiate und. vermittelſt See 


in emem Buftand ır : gänzlider Erihöpfung an 
Bord zejogen wurde. Das Schiff, welches ihn auf⸗ 
nahm, war ein Fiſcherkahn von der Juſel Man. 


.Brüffel, vom 25. Dftober. 

Schreiben St. Exzell. des Kriegeminifterd an 
den Senerailommandanten ber agıen Milıtardivis 
floa zu Brüſſel: 

General, — 
3h habe die Ehre Cie zu benachrichtigen, daß 
die Ergenerale Mallet, Lahorie und Guidal heute 
Morgens den Verſuch gemacht haben, vermittelſt der 
falfepen Nachricht, daß der Kaifer das Leben ver⸗ 
Ioren hätte, die Öffentiche Ruhe za flören. 


Dem Ergenerat Malet war es gelungen aus eir- 


aım Maison de Bante (eine Art Hospital) in der 
Vorſtadt St. Antoine, wo er bewadt wurde, ju 
enttommen:,. ex kleidete ſich in die Uniform ernes Bes 
neralß, umd vermittelft dieſer Transftirung und fal« 
fder Wefehle , „die es fabrizirt hatte, fieß er ſich 
einige Mannſchaft der Mationalgarde nachfolgen, 
und begab ſich im has Befängnif la Force, aus wels 
dem er die Benerale Laporie und Guidal, bie dar 
ſalbſt feſtae halten wurden , befzeiete. : 

Sıeranf degaben fie ſich zu dem Hrn. Minifter der 


" Semeraipoligei , und bei dem Hrn. General Grafen 


Hufin, wo fle Gewaitthaͤtigkeiten verlibten. Sie 
wurden auf der Stelle verhaftet. und werden ber 
Strenge der Geſetze Überliefert werben; ıhre Exzeſſe 
befhränkten ſich blos auf.jene , melde fie bei dieſen 
beiden Staatsbeamten verübten. 5 
Paris. ift ruhig. Die Einwehner und die Garni⸗ 
fon haben gar keinen Antheil an diefen Unordnuns 
gen genommen, von denen fie nicht einmal etwas 
wußten. ‚Der Zweck des gegenwärtigen Schreibens 
ift, Ihnen die Thatſachen zu erkennen ju ‚neben, 
fe jedes falſthe Gerücht widerlegen können. 

Empfangen Sie General ıc. 
Der Kriegsiinifter, Herzog v. Beltre. 


; Läattich, vom =b. Dfiober. i 
- Man bat hier Nacftehendes bekannt gemacht: 
Der Präfeti, Ritter der Ehrenlegion, 
an die 59. Unterpräfelien und Mair 
re des Departements. 2 
Meine Herren, 


Elende Instriganten 'ald ein Mollet, ein Qui» 


dal zc wagten es am a3. d. M. unrer Begunſti⸗ 
gung faiſcher Befehle bie Breihert Br. Erd. des 
Minitters der Beneralnelizei, des Potiseip:äfikten 
von Paris und bes Generäls Grafen Hulın, Kem⸗ 
manbanten der eriten Milicairdieifion, zu dien, 


-Diefes freche und unſinnige Wagſtück Hatte um 
7 Uhr Morgens ftate; eine Stunde nachher waren 


Diefe .elemden Urheber arretirt. Man fand- de mit 
einem falfhen Senatuskonſult verfehen ; ſie vere 
Breiteten die beunruhigendſte aller ‚Nachrichten, 
Hämtih jene von dem Tode des Kaiſers, während 
Ser M. von Ruhm, und Geſundheit umſtralt, feine 


großen Unternehmungen fortfeßt, während embEüh 
dahireiche Depeſchen eine völlige Beruhigung über, 


die.geheiliate Perſon des Waters dez Vaterlandet 
Hd veroielfält:ge und rührende Beweiſe feiner Sorg⸗ 
alt für feine Unterthanen ertheilen. 

v Ib babe liber diefes Verbrechen Erfundigungen 
eingepogen, DI : EE, die Minifter der Seneralpo⸗ 
Figes und der Innern, . melden mir. die Verhaftung 


der Sirafbaren. 


Die Ruhe von. Paris wurde nicht einen Yugens 


Blick geiiöct, diefe Siadt_fegt, wie wir, ihr ganes 


Zutrauen in die Macht und Weisheit ber Re 
gierung. — 

Bexruhigen Gier meine Herten ihre Untergebene 
He können uberzeugt ſeyn, baf’"ein barıy” ben- Sieg 


-Begründetes und dur die Klugheit und, das Genie 


geleitefes Gouvernement durch Aufwiegler nicht 
erſchüttert werben: — 


hh habe bie Eder Iran 1. 


Münden, dem ab. Dftcher. - 


t . 
: II, MM. und die königl. Familie haben am 
Sonnabend das Schloß zu Rymphenburg verlaffen, 
und die hiejige Löntgi. Kefidenz wieder befcgen. 
Durch ein Bönigl. baieriſches Editt, vom 11. Okt., 
wird Die Ecrichtung einer Bensdarmerie angeordnet, 
welcder die bisher dem Polizeikordon obgelegent Hand» 
habung der Polizei, und bie Erhaltung der Kube , 
D:dnung und Bicherheis im Innern des Reichs, mis 
dem nägften Jahre anfangend , anvertraut werben 
fol. Cie wird aus 348 Mann Kavallerie und 133% ' 
Mann Infanterie, wie Ausfhluß der Oberoffiziere 
und bes Staabes, beftehen. Die Kavallerie theifk 
ſich in 3 Eslabrond , die Infanterie in ı2 Kents 


. „pagnien; jede Eskadron enthält ab, jede Kempagnie 
12 Brigaden. Außerdem sheilt ſich das Korps ın 3 


Regionen, deren jede proviforifh aus 1 Eskadren 


‚ Kavallerie unb 4 Kompannien Infanterie beſteht, 


und deren Ehefs zu Münden, Augsburg- und. 
Regensburg ıhren Siz hoben. Die besittene Gens⸗ 
darmerie erbä:t die Uniform mach dem ; der Kar 


bdallerie der Armee sorgefchriebenen Zuſchnitie, doch 


ſtatt der Burgen lange Röde, und ſtatt der Kas⸗ 
kets ſchwarze Zihako’s mis rothen Federbüſchen und 
Ahbfelfhnüre. Die Infanterie erhält die Uniform 
nad dem Zuſchnitte der leichten Linieninfanterie , . 


bdoch gleichfalls lange Rocke und Tſchako's, Achſel⸗ 


ſchnüre und ſcharlachrethe Aufſchläge. Ein Gens⸗ 
darme darf nicht unter 25, und nicht über 40 Jahre 
alt, ermuß des Leſens nnd Schreibens kundig, und 


" wenigftens 5 Schuh A Zol gras feyn. Mit dem 1. 


Sanuar ıBı3 wird dar bisherige Polizeilordon , ins 


gleichem das Mouthpatrouillenkorps aufgeloͤſt; die 


dienfttauglchen Individuen aus beiden Korps abe 
in die Bensdarmirie aufgenommen. 


Koblenz, vem 27. Oktober. 


« .@&p eben erfahren wir, daß der Hr. Generalbi⸗ 
retlior der Milisairkonfcriptien die Abreiſe der zur 
Ergän,ung der Nationalgarde beſtimmten Konſcei⸗ 
birten don 1613 bis zum nächſten 25. Februar aus⸗ 
gefest hat. Der ihnen ertheilie Befehl, dem 29. d. 
zu erfcheinen , iſt alſo widerrufen. - j 


— mens nnd 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Biegraphie. 


Der neulich zu Belogna umgekommene ungläß, 
liche Aeronanı, Franz Braf Zambeccari, war ein 
Bohn des Grofen Johann Zambercari, ſpaniſchen 
und neapolistanıfgen Gefhäftsträgers am Hofe zu 
Parma, Er zeinse früh viel Anlage zur Mashemas - 
ti, und eine .gioße Kühnheit, In feinem 2often 
Sahre wurde er Fregatienlieutenant in ber fpan. 
Marxıne, und zeichnete fih dei der Belagerung von 
Dran aus. Alein er gerieth über Raynal, beffen 


‚ Werte er fludierte, mit dem Kaplan der Fregattt 


in Steeit; der Weiftliche fprah von der Inquiſttion 
und Zambeccari entſchloß id zur Flucht. Er begab 
fh nah Parıs, wo fi ber fpan. Dinifter aus Ach⸗ 
tung für ſeine Talente, mit dem Rathe dbegnügte, 
er möchte Frankreich verlaffen. Er gieng nach Lon⸗ 
don, wo er mit einem engl. Abmiral, ber ihn be⸗ 
gleiten wollte, feinen erſten "Aroftasifchen Verſuch 
machte; er war ber einzige, ber ihm ganz gelang. 
Bon London ſchiffte er ſich nad Peterdbarg ein, umd 
Potemkin gab iym wieder den Grab eines Fregat⸗ 
senlieutenants in euſſ. Dienft.. Bei einen Erpedir 
sion, gegen bie, Türken fiel 'er, nah hartnäckigem 
Kampf, in ihre Hände, und blieb 3 Jahre im Lager 
zu Konftantinspel eingefperrt Während diefer Ge⸗ 
fangenſchaft edachte er feine Theorie Aber ur | 
Glieichgewicht der Luftbälle und fiber die Verbeſſer⸗ 
zungen, die er dabei anbringen wollte. U 
Endlich erhielt er, ouf Verwendung bes ſoqni⸗ 
fen’ Hofes, feine Freiheit. Zambeccari begab fi 
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Auszug einer Depeſche des Ben. Pre 
vo an den Grafeßs Bathürſt, d. d. 
MontrRealden at; Aug . 

Ich Habe die Ehre Ew. Hetrl. zu benachrichti⸗ 
gen, daß ein Einfall in Ober. Canada von Beiten 


der Amerifaner am 12. Juli ftats haste; ber Feind. 


mar am dieſem Tage mit einem aus regulirten 
Truppen und Militz befichenden Korps unter den 


chlen des Ge aI¶ fiber den Fluß· Detreit 
44 und Bit Sandwich Pefto gefaßt. 
: ie Dritdz in der Gegend nicht un Stande war, ' 


einen kräftigen Wiberftand zu leiften, fo zog ſich bei 
ihrer Annäherung gegen Ambersburg, ungefahr 7 
Meilen weit jurüd. Da ein Theil des amerikanis 
fen Korps TREE don diefem Fort vorges 
tüdt: war, fo fielen mehrere Scharmügel zwiſchen 
ibm and’den Truppen der 


der Feind mehrere Mann verloren hat; wir hatten 
unferer Geitt eini Desnd Verwundete, beſon⸗ 
ders von Seiten der Indianer, und ich füge mit 
Vergnügen hinzu, daß ſich bei diefen Belegenheitch 
das 4, Regiment fehr gut betragen hat. . 
reine” 7 a A WenrgePrenäfh » 
en Abmirch Strachan fo unverzüglich dad KTom⸗ 
* Eskadre erhalten. 103 
* ‚fortwährend „(diffen fungen. ver 
—** — va Bahnien ein. 2 
Auszug aue der Zeitung von Palerma 
2 Ab BE Be MPalermo, den ı7. Sept. 
GSebeld die Erploſſon des unter dem Orte ber 
Sitzungen des. Parlanients verborgenen Pulvere 
gebraiheniwar;,; Aberbtachten die Mitglieder die 
As drichta ven diefem ſchrecklichen Werſuche zu den 
Faßen des Thrones. Br... H. befahlen, daß 
Zeuppen dahin geſtellt werden lollten, und ließen 
bekanut n, doß derjenige, welcher den Schul⸗ 
digen entdecken würde, «ing GBelohnung von 1000 
Thalern erhalten ſeüte. 
ee y I 


ber geiftliche, militairifbe und ‚Territoriat 1 
nach ber Gemöhnlichen Weite verfammelt. Des In 
N i X De Beneraf. Wichtius 4% 
nah, Befhäftigtt ‚Ah bs Parlament mit dem grof: 
5 Werke, mb 3 bie Neue. Azitianifche Konſti · 

de fsjte bie es der. geſetzae⸗ 

nbden , autsübenden und richterlihen —— 
ie zweite iſt dem Könige anvertraut, deſſen Perfon 
Herten —328 die Minis 
her vr Parlamente für ihr Betragen verant ⸗ 
otilich Die Richter find von Jeder Auihoritat un · 
abhängig ertlärt; allein wenn ſie ſtrafbar befunden, 
ſo richte rofter das Oberhoausd Das Parlameni beſteht 
nur Aus Hauſera nanlich beni Unterhaus, weis 
Geb aus den Reprüſentanten ber Stähbte uud Bar 
roniem bifheht , und dern Oberhaus, das durch bie 
Vereinigung ber odelihen und geiflihen Branchen 
gebilder wird, „Die, Mitglieder deſſtlben Fönnen nur 
dba dem, Dderhaufe gerichtet werden. Kein Indinie 
duum kann perhaftet, verbannt, deportirt noch ver« 
haftet. werben. aufgenommen, Kerr EX der 
Befede sn burd, bie, Richter des, Landes. 9. Para 


h bi 
bis fert zum Vortheil dief re end en * 


— 


* 


Iomeps-hahoßein.das Netz Kuflagen zu erheben, 


Die Adelihen des Königreihd haben aus. eigenem 


trieb auf, elle, Privilegien, Verzicht geleiftes 
Ks base „bie andern Kläffen fe bc 2 J 
gt paris, vom Dlteben: ° ii: 2# 


Die Frau den Benfid wird ein neues Werk her, 
— betiitelt: la’ 60 des gens du KALK 
oder das Journal imaginsire’’Yub einem! davon er« 
fhienentn Bruchſtuͤcke richt man, daß die Verfafs 
ferin von ihrer, Anglomanie jeher zuruckge kommen ift. 
Aus join. (Drpacky Kine wird „ nemeldekz 
daß plod ũch acıın beträdtliche. Anzahl Bir au 
den; Morenden, Artaudgedinden ir. melde Shrek: 


Ten in bem ganzen Arronbiffement 'verbrriteten und 
daſelbſt viele Verwüflungen anzıchteien. Eine wu ⸗ 
thende Wolſin fiel eine duch die Geditge von Braſ⸗ 
fas ziehende Heerde an; fie diß mehrere Hunde 
und eine grobe Anzahl Echaafe. As die Saafer 
diefelbe verfolgten, kam fie ınd Dorf herab: zwei 
Rinder, bie fih auf ihrem Wege fanden, würben 
wahrſcheialicher Weiſe in, Suucken zerriffen- worden 
fegn, wenn ihnen die Vorſicht nicht die Idee und 
* 5* eingegeben hasse, auf einen Bahn zu 
eigen. Das wuthende Thıärigieng mehräremmgie 
um denfelben herum, zeruiß Kleider und Schuhe 
die dieſen Kindern angehörten, und fprang verfihie- 
denemale nah ihnen. Ein Schäfer, melden ihr 
i igernfen. hatte, mäge, al6 er ihnen ju 

Hilfe eilte, beinabe ein Opfer feiner Menfbenlishe 
‚geworben, Als die Wölfin ihn bemerkte⸗ lief ſſe auf 
dieſen jungen Meiſſchen lot, ber unbemaffnet war, 
fh aber doch herzhaft vertheidigte und einen Kampf 


ven mehreren Minuten beftand, 


Dae Thier wurde endlich 
Kampfe ab, und fiel in einiger Entfernung vor 
Ensträftung nieder, wo einige —** — bes Dor⸗ 
fes daſſelbe vollends tobt ſalugen. 


Paſſagiere, die neulich aus Enagland angelom: 
men er haben uns folgende Details Über die 
Isjte Luftreiſe des Hrn. Sadler mitgesheilt: Dies 
fer Qufifegler hatte den Plan entworfen, in dinem 
Ballon über“ den Kanal'ven Zrland zu fegch und 
flirg am ı. Okt. zu Dublin auf. Der Wind blies 
aus Welten ziemlich ſtack. 45 Minuten nach feiner 
Abfahrs entbeckte er die, Gebirge der, Srafſchaft 
Wallio, und 3 Stunden'nad ſeiner Abreife, da er 


ip beinahe über der Infel Man befand, ‚hätte er 


Hoffnung in karzem zu Liverpool anzufommen, ale, 
ih der Wind drehete und er die Küfte von Maris, 
welcher er ſich ſeht ſchnen näherte, Aus dam Geſichte 
verlor. Nachdem er ziemiich lange umher zeirrt war, 
enideckte er fünf Schiffe, die in ben . fegelten.. 
Er wünfchte ih ihnen zu nähern, um von ipnen 

ale au erlangen, er ließ ſich daher mit größtmdg« 
8 ir Schnelligkeit herunter und ſtäͤrzte ſich mit 
ſeiner Maſchine in die Gee. In dieſer Fritifchen Lage 
niugte er zu feinem Leidweſen erfehen, daß biefe 
Sdiffe ihn nice zu bemerken ſchienen. Er war folg» 
Lid) gendihigt wieder aufzufteigen, warf einen Theil 
feines Baloftes weg und fah ſich bald wieder in ber. 
nämlihen Höhe, "von welcher er berabgefliegen.war. 
Endlich entdeckte er nad ziemlich langer Zeit ein 
Bahrzeng, weihes ihm dur@ ein Signal zu derſtehen 
gab, daß, es dereit fey, ihm zu Hilfe ik kommen, 
allein der Wind erlaubte ihm nicht, fi bemfetben 
ju nähern.‘ In diefem Aügendlide erfgienen a ans 
bere Epiffe , eins derfelden Fehrte um, und gab 
igm ebenfalls ein Beiden Da die Made heran. 
nahtte, entſchloß er ſich lum jweitenwaie ia die 
See herabjuftürzen, um die ihm angebotene Hilfe 
zu benußen ; dein da der Wind den auf ber Oder. 
flaͤche des Weſſers ſchwebenden Bollon ergriff, ,‚rig 
er den Nachen mie ſolcher Schnelligkeit mit ſich 
fort, daß das Schi ihn nice erreichen konnte, 
und, ob er gieih’ den Bchiff dacken, woran er feine 
Kleider befeſtigt haste, um:das Gewicht zu vermeh⸗ 
ven in Ger geworfen hatte, fo murbe der Ballor 
bennod ‚fortwährend fo lebhaft fortgeriffen, daß er 
ſich in, die. Nothwendigkeit verfezt- fah, das Bas 
ausfahren zu laſſen. Diefe Operasien hielt wirklich 


ben Bang des Schiffchens auf, alltin tauchte auh 


baffelbe fo unter, daß die Lage, deßd ters. 
A wurde. Di Bürde Re ale ey ir 
richtungen zu verwideln, hielt die Beute des Schifs 


- feb zurück, ſich ihm ju nähern , bis Hr. 


ba er ſich in doͤchſter Gefahr ſah, fie dat. ih s 
Bugfpriet anf den — ne — 
durchſtechen, damit der Reſt des Gafe⸗ uedh beraus: 
kam⸗ . Nachdem fih nun der, Ballon durd Diele 
Operatiopjufammen gelegt hatte ,. warf die, Schiffs, 
mannfhaft Hrn. Gadler einen Strick un, Dem .er 


‚er 


Beitung 


bums Sranffurt 


Großherzogt 


N« 305. J Samſtag, den 3ı, Oktober 





; 
"Memwpors (auf Mhobe Island), 
vom 15. September. 
Beitdem der Handel mit England aufschärk Hat, 
And unfere Fabriten im einem fehr blühenden Aus 
ftande, He. Smith Hat deren eine zu Providense 
dag: welche [don Tucher von guter Quaiitäk 
Hafen Diefe Thatigkeit unferer Manufaksuren wird 
Vieleicht Für Erosbrittanien eines Tags ſchadlichet 
n, als der Krieg ſelbſt, im welchen daſſelbe mis 
6 parwickelt if. Mögen die Ereignijfe au  fepn > 
268 fle wollen, einmal wnß doch Fliede gemagt 
en. Dann wird daſſelbe den gröften Ausweg ſei⸗ 
‚ek Induſtrie verlpren haben; wir werden fider 
keit die Probnkte unferer eigenen Manufakturen 


Bötjiehen, wenn auch die engliſchen im Pıtife gleidy ' 


fen foltın. Au Lönnen wir vielleicht die 
»0n Canada, Menfhettiand , ben Antillen und dee 
üblichen Amerita wohlfeiler Heferd , weil Die Teans⸗ 


gortkoften zwei Drinheil weniger betragen - 


= Unfere Kapitofitem Beeifern Alb ihre Deldss im 


Monufaltiren und Aderbauverbefferungen anjule⸗ 
* Eh Fig a bie Made N —— — 

erikauiſchen Induſtrie gegebenen Richtung bring 
“bon bie Soße Mıkung hervor. J e 


N; man fh fehr Mit der Me 
bie Engländer, viferfühtig über de 


redlang 


samehrung 


anferer Sgaafheerden, in gam Conneitivut, um 


n Preid die Schaafe auflaufen. Drefer Verluft 
rde erfejt, und wir werde bald eine grofe Menge 
voͤrtreflider W 
fen zu verſehen. 
Was dea gegenwärtigen ————— 
wir Über ſeine Refültate' ohne 
Korſaren fangen an den engl Mandel zu heuntuhis 
gen.: Sie haben ſchon reihe Prifen gemacht. Unier 
den gluliihlten führe man die Koıfaren von Vals 
timste und Charles. Town an.’ — 


find 


sun riden, vwom.ı8. Ottebetr Ko: 


(Foriſetzung 0. 0. 

PR Befehl de6 Prinzen Regent Hatte ange⸗ 
es falten Raperdriefe gegen bie’ Kmerıfai 
MER ausgefertigt werden z aus diefer Ma 


Note erbalten habe, in welcher demſe ben die Au: 


aren 


n ben Staaten 
= BU Yaneın werden groͤſe Strecken urbar gemacht. 


Schon feit einigen Jahren Hafen 


olle erhalten, um, ünfere Tuchkabri⸗ “i 


eforghiß. Unfere 


: aßrdpel ' 
ſchließt man, daß die Me Ptag 
‚te ver Seien RAR. ae Dei die 


e der Kabinersbefehle Hotifisirt wurde, 


und baf die Vorfgläge des Präfdensten nicht von 
bey‘ ar fegen, um "eine Au $hnung herbei Ya 
en. Fr ” a 2 nz Era ** / * 


| Aus Quebeck wird Hemelber, daß bie Küfteh | 
aroden Ampapt 


und Fiſcherelen den Angriffen einer 
Meiner Korfaren aubgefeht find. 


l 


in Nord Amerika erhalten, woren folgendes Ausa 
auge finde. b 


5 Ewr. Hretl. die ufenden, 
‚Weldper mir von dem Behdral Stotk von der N 
"Habe der Kapitulation des amerifän Bäfınd 


‚nachher feine Onerarföhien gPae & 


a Biefe — mit der auf der Flant⸗ 
l 
limakinac ga; 08 fir 


\ 
* * 





Ei abis 


‚Ein leldadiſchet Mlart dagt daß Bord Clantarip 
- —— en *8 wur 
In ven Wahlen für das mene Parlamem herr⸗ 


| fchen lebhafte Konteftarionen. Der Alderman Mood, 


der General Gresvener, der Oberſt Atban, Sir 
Thomas Sulton, Bir Caloert, und mehrere andere 
tglieder . das ehemalıgen halten fh ‚(dem für 
gewiß, wieber erwahlt gu Werden. 
Der Graf Bathurſt hat Deveſchen von dem Dem, 
Yrewoft, Gen. Gouverneur der Pipvinzen. Br, 


Monteeas, den 16. Augch. 


an eE  £ 5 2 5 2 Vs 


AIch habe re beifolgend, jur Inſtruklion 
Abſcuft nes. Berichtg zus 






Hilimadın.d an ein Detaſche ment 
@r. M., das von Er Jöfeph Pam, z 
den iſt, Diefer Bericht, ık mit einer 
diefer Belegenheit gemachren Gefangenen ' um i 
Munition begleitet, welche in dem Eins. gefunden 
Wurde. 4 u. “= * FTC.⸗ —D 


3% habe aherdiee einge Berdr erhal ne 
3 Mann 


er Iru ven 


. weldem die Befapungen, jweier Öhife, 4 
an der Zahl, . —4 —— — —— in 
en. find, a 


unfere Hande gefa d. ur 
Eine: Depeſche No. 59 wird. von :tiher andern 
Seite Em, : Hettlis benachrichtigt haben, daß ein 
Mortes Detafbemens. ber. anterilan. Armee um m, 
derfieffenen Monats nen: Bas Beſitz genom⸗ 
men harte. ae reg 
Ben. Hun vat, wid ich dertebtne, vinige Lage 
R I 
win, und das Derzafſcheme ar des 49e Regimente 
Fa Ad mir vie ler Topfetteit detragen, indem daſ⸗ 


fetbe aue von VAR Anierikäniern gemachten Verſüuch 


* 
wi ih dein Fort Aber den Enrenftuß nadern Jar 
rackgrſchlagen Hat, nn : 


IR 


des Feindes dA: e Einnahme des Forkd 


pi 
tr Monats on 
ten 5 gg a innen für die Sicherhett von here 
Tanada günktige Folgen haben. 

% be die Ehre ic. a 
a 
Durch bie Rapithlarm I’ die aus 61 Indiol⸗ 


| ten befñthende Garnıfan Krtegögrfangen 5 bie in 


em Port genommene Artillerie beſteht in 3 Miüs 


Bigen, a Opfünbmern/ A Spfündner Man a gpfhnhnee 
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Die Gebote geſchehen im Decimal ⸗ Wtänzfuße, und deffen 

ee in dem des Aarife yont-to. Detember 
“Bio arfibchen, -. } Bes ey 
; fir das Pachtgeld wird sine hinlänglide Realcautlon 
im Großgerzogipume „Berg, bie wenigftens der jünrligen 
‚Baht gleich ſeyn muß, gefiellt, und für bie etwaigen Deteride 
"zationen, iR noch cine befondere Specialcaution non 1500 
3 — gr 


ke mmt. —W 
Zur vorherigen Mitthellung der ſaͤmmtlichen Pachtbedin⸗ 
gungen iſt unter zeichnete tele ‚gegen einen; jeden erbötig, 
weidger. fid deshalb an fie wenden wird, Eben fo If fie der 
zeit, F — * — — an m — 
x vorläufigen Me un von die 
Werte hier einfkweil folgendes. J 
Das konberger Wert beftehet in einer Eiſenhütie und 
' er. Die Hütte hat. einew-Hohofen-, der 
vormals auf Rohelſen und Guzwaaren ging, baher aud noch 
ein Heiner Apparat:zur Gieberei Horhanden if. Zur Hütte 
ehört ferner ein Kodlſchoppen, eine Eifenftein- und Schla⸗ 
Super. Der Ciſenſtein kLann von ben nicht fehr entfernten 
Gruben bezogen werden, und das Werk iR mit ben au ſei⸗ 
‚nem Betriebe nöthigen Aufſchlagwaſſern verſeden. Der Eis 
ſenhammer beflgt zwei’ Frifhfeurr. : 
5 Ein geräumiges Wohnhaus, worinn ein Pachter wohnen 
Sann, ein Haus für dem Platzinecht und Koblenmefirr, 


dann ein Brau · und und Sackhaus, finb aud bei bem — 


fo wie die nöhige Stallungen für Pferde und Rinddieh mit 
‚einigen Morgen Fasten und Aderland nd Wirsiwaht. ' 
Auf dem Werke feld, der Hütte gegenüber, in ein 
trfal, auf welchenein Re ober Bainhammer ned ans 
“gelegt werden fan. Zum Abfape ber Waaren iſt diefes Hüte 
ten ⸗ und Hammerwerk nogzägli gut gelegen, 
Siegen din 20. Ditober ı012.. , 
Be: Des Generalberg: und Hütteninfpretor 
° Beier. - z 





. Der Kaufmann, Ghriſtlan Friedrich Muller, aus Bremen 
wird zur Liquidation feiner Fardtrung an die Debitmaſſe des 
verſtorbenen Hiefigen Handelsmanns, Johann Jacob Plap, 
‚cum termino yon zwei Monaten unter dem Prajudiz, aus 
ber vorhandenen Maffe fonft keine Zahlung zu erhalten, af 
durch Öffentifh vorgeläden, ’ ’ 
Werxthheim den J. Oktober ıBıa: ? 


Fürft. nnd Gräf. ehwenkeinifäeh @tabtamt. 
* D 


erg. . - 

i Tom * Eben, Altuar. 
Todes: Anzeigen 

Am 26. Sept. d. J. farb nad — Leiden an 


Am do. d. = mein ältefter Sohn MWilgelm Friedrich 
an einem Rervenficher nom in feinem 34. Lebensjahre, nach⸗ 
dem er vlerthalb Jahre an der hiefigen lat. Schule Rektor ges 
weien war. Kiez bin- 29. Octoder ıBı2. - ;, 

‚IH Heem. Steubing, 
Gonf. Rath und Infpect: 





""Wechsel-Conrs von Frankfurt a M. 
















‘Dem ag. Okt. 1810, . [Papier] Geld 
— — 
Amlerdem in Com, $ s’Monat 9 — 
—— aim — 
ee 
Baia ... } a Mon er 
u — 
ne 
Angbarg suücn. da Mona | 100 
Bremen .....». . — 
Basel ........ — 438 
Lelyrig..... — u 





— 


gen Obi) Har. 
*" Anzeige von weiter enfwendeten Effectup des 
—— von Mänd. · PET u . 3 
Anter Beziehung auf die bireitg unterm 5. db. MR. cn 
laffene Belanntmadung des in bem —— De BRündi. 
Schloß yu-Mühringen in der —— auf ben aß 
eptember d. J. verädten ſehr beträchtlichen Müubes, wird 
biermit weiter befannt' gemast, daß unter-dei entwenbeten 
GEffecten fi nod folgende Gtüde befinden. 
2) Der ehemallg zittesfhaftl, Orden, nom Canton Retar · 
— wald, auf der hintern Seite mit dem Leilhund 
in Gold emailliet, an einem ſchwer en dreiten Ban mit 
goldenen Seitenleiſten. “ 3 


j 3 Sin ganz —— Stuit * orůner ⸗ 


in Etuit mit 
4) Sin Paquet mit 100 Ducaten. FR 
Diefer Anzeige wird goch weiter beigefügt, daf dir 


Freiherr von ach dem Eatbeder dieſes Raudes ein bis 
trachtliches Geſcheng zufidert. 

dorb am 24. Otivber ıdım. 

5 Koniglich Würtemdergiſches Oberamt, 








ohann Peter Zimmermann, 


denaqhrichtiget ein d verchrungswärdiged Publikum, 
baf ri yo — edit ee —3 


Senatuiß,/ daß man zu alien Zeiten durch gutes —A 
xeine und ädte Weine, ſo wie buch prompie pirthung 
bei ihm billig behandelt und —— eſtellt werde, wenn 
gr es geneigtem Zaſpruche eatgegen ficht und fid; bei allen 

ſtens empfühlt. 


s 
FHättenaufen din 12." Oktober adıa, 





> Die'verwietweid Beau Mäthin Gaztert, geb, 
edewald erhibt beim Nufaen chung — 


— Weber zu Tohrheim, ausgezahlt erhalten: 
Olervon wied der Mitverklägte Hr. Operfd 
aber, deffen Bohnfg —— — 5 Bahr eo ige 
phaliſchen Progefordnung hierdurch in Kenntniß gefegt, 
ni dferd, Im Departen i 
at Ale 
— Ders Prokurator des Könige im Difteike Hersfeld, 
— Blreiſ dat. —— 


Cour der Staatspapiere in Frankfurt 4; M. 
— —— eu 
ii. Geld 


hi Demmin. Ohr. 48:3, 
— — — — 
35 „uch 


ı55 I 
5 — Wie &td.B Pıb 
= nor BP] s6£. 
Veßroieh.; fl, 50 Bpecieslotterie] ei 
or ER 'rıa 
2 100 Bco - Lotterie FaAn- 17 © 
Ale un? 2a I 
—E a Obligationen. 2 ER 


— Break 
4 pCt. Obligationen, 
u 





BZZSZBEE 





5. — Landflände.... [a hi? 
Baden g BC Oblignionen- ir Tr, 
Fr atut.ds pCt. Obligationen.. 54 * > 

4 — Tr —— — 200 — 
———— opug ueae⸗ fi J Zu —_ 

5 — Landflände....)] 5 -— 


Nalkn... d 5 püt. Obligart 


Dnieftzo 


Ge. haben ich, während ihres bmonatli⸗ 
—— — alhier Ag wendig Free 
den Dank aller Einwohner,’ für die gehandhabte 
ns WDischplin der Ihnen untergebenen Truppen ers 
worden. Beet ® , . ö 
" Den a3: d. iſt ber Faiferl. franz. Divifionsgene» 
sal;. Baron Bourfier , von bier * Warſchau ab⸗ 
gegangen. Bas 00 — — 

de neue ner von ber großen franz. 
Armee, find aus einem Schreiben aus Wilna vom 
17. Oktober entiehns: E 

Die Avantgarde, vom Könige von Neapel kom⸗ 
mandirt, ſteht an der Mona, ao Lieues von Mobs 
dau, ber, Beind bei Kaluga, fübweftlih von Mos⸗ 
Yu, und wir haben in den Schatmügeln, die Häufig 
vorfallen , befländig den Vorthei Wi 

Der Herzog von Elchingen befindet ſich zu Bog⸗ 
horsdote, (nordoſtlich von Moskau); die Avantgarde 
ds Vizekdaigs zu Troitfo, auf dem Wege nah 


ß— — EN 
r Graf Roſtopſchin Hat fein eigenes Randhaus 
Fri Woronowo in Brand geftedit, und an ginem Pfahl 
defeſtigt eine beleidigende Schrift hinterlaffen, 
n dem Hospitalzu Moskau hat mah etwa 4000 
Nuffen gerettet; abet: eine. große Menge ift umge⸗ 
temmemi;: Der Pallaſt des Fhiften Kurakin (vers 
muthlich deffelben, ‘der bisher als Befandfer zu 
Patis fand), gehört mit zudenen, die man vor 

dem euer has fhügen können. ' no 
+ Die. Ruffen mißbilligen die vom Grafen Roſtop⸗ 
ſchin angenommene Maasregel. = 
Der Herzog von Neggio iſt won feiner Wunde 
völlig wieder hergeſtellt. Der Füuͤrſt Bagration aber 

an der feinigen ‚geftorben. ea, 

. Man hat den Kreml mis 30 Kanonen befejt, 
und an allen Zugängen Fleſchen (eine Art von 
Schangen) angelsgt. Er bildet eine eigene Heine 
Sehung; bie BadıDefen und Magazine find daſelbſt 
J 


In Moskau iſt wieder fhönes Wetter, und es 
feiert noch nicht. we: aim 
. Man hat in einem Artilel. von Kopenhagen an« 

gekündigt, daß der Kaiſer Alexander die Nachricht 

‘von der Schlacht an der Moekwa an dem Tage erhals 


ten habe, wo man feinen Geburtstag feierte. (Man - 


fehe No. ago). Dieſe Behauptung if fiher ein 
Jarthum. Es konnte weder der Geburtstag bes 
Kaifers, noch deſſen Namenstag, noch der Jahres. 
tag ‚feiner. Thronbefteigung feyny denn der erſtere 


fält auf den a3. Dezember, der.jweite auf ben aß. 


Märpunb, ber dritte auf den. 24. März Vielleeicht 
(ol er der Jahrstag der Krönung ſeyn, welder auf 
den ar. Sept, fäHt. "Diefer Werihs_beweißt über» 
bieg, daß der Kaifer während der Schlacht vom 7. 
nicht gu Moskau war. 


gaufanne, vom 23. Olleber. 


RER, die Kaiſerkn Joſephine iſtam zo, d. M. 
— —* hat die Reife nach Lyon ein · 


geſchlagen. 
Bern, vom 23 Dfteber; 


Die Frau Graͤfin don Talleyrand, Gemahlin Br. - 
Erpet, des franz. Borhfhafters, Üftamlız. d. M. mit : 


einem . Sohne glülih riebergefömmen. 


Der vom auf 20. gefallerie häufige Regen : 
Hab int der Gegend von Moudon grofen Schaden an . 
Berichte. Die Straſſe von Moudon.nah Payerne - 
Die, Frider waren " 
mE Waſſer überſchwemmt und” die Herbſtſaat mit _ 
fertgesiffen. Seit 1756 wurden biefe traurige Beenen 


Büdete einen ungeheuern Ger. 


ah wiederholt. 
Baſel, vom 24. Oltober. 


Endlich bat man mit den Arbeiten an ber Brüde 


"uöhningen,, deren Plan ſeit fo langer. Zeit ent ⸗ 
worfen a, den Anfang gemacht. Diefe Unterneh» 


wg murbe. einem, Privasmanne ; Hrn. Moife, 


. rm. Pferde aljo wöchentlich 28 


„mengt und angefeuchtet, 


dibertrogen , und wirb von geſchickten enieuren 
geleiset ah Diefe —— * en Fr. 
und müffen in 3 Jahren beendigt ſeyn. Dieſe Bruͤcke 
und der Katal ; welcher an Suningen anſtoſſen 
[oh , werden dieſem kleinen Orte in kurzem ein wich⸗ 
sigeh Anſehen in Ruͤckſicht Did Handels geben, was 
berfelbe gewiß nie gehofft hätte, oe 


Stuttgart, vom ab, Oktober... 


Be. koͤnigl. Majeſtaͤt haben. ſich heute Nachmit⸗ 
tag auf mehrere Tage nach —— ** 


‚um in dem Reichenberger Oberforſt zu jagen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände» 
= Pferdefütterung mit Brob. ei j 


Die Bemerkung, daß bei Füsterung der Pferde 
wis Koͤrnern, biefe nicht ihre ganze Nahrungskrafs 
äußern, weil-fie -von ‚ben Pferden theils aus Bit 
sigteit, theild Alters wegen beim Freſſen nicht; ge« 
"Börig Mein gekauet werden, und -baß daher im mörbs 
‚liden Schweden, wo das. Korn felten ift, zu Erfph- 
zung. befjeiben bie Pferde mis einer geringern Page 
‘sion Brod gefüttert werden, biefe Erfahrung “ 
den ee ati te dem 

erzogl.. Saganfhen Amte Hartmanns bem 
—* — 7 Stack Ackerpferbe a red 
ju fürtern. Bisher erhielt jedes, nebſt dem erfor 
"derliden Heu und Hedfel, täglich = Metzen Hafer; 
Metzen. An deren 
GStelle ließ Hr. Wreitſchneider 10 Metzen Hafer und 
5 Metzen Roggen zuſammen mahlen, dies Mehl mit 


‚gutem Sauerteig, unter den 3 Metzen zu Brei ge⸗ 


brachter Kartoffeln mit ſammt der Schale gemengt 

wurden, bdurdfäuern, gehörig kneten und auswire 

Ten, dann zu Brod baden, . -. , 

Die Pferde erhielten von diefem Brod jedes täg« 

Th ı2 Pfund, zu den gewähnliden 3 Futtern More 
Mittags und A 


‚geichnitten und mis der übrigen Portion Heckſel ges 
€ wurben bei dieſem 
Fuster Bor. und Nachmittags angefpannt und muß⸗ 


‚sem gerade eben fo als juvor arbeiten , fle befanden 


fi auch volllommen und. be. gleichen Kräften und 
waren wohlgenährt und munter. 
Avertifementi .. . - 


Da bes verforbenen Handefsmanne, Joh. Philipp Heine 


Li 
sigs Wittwe dapier fid, mit den Bläubigern ihres verlebten 
“Mannes gti" zu 


zu arrangiren wünfht, ihr aber der Schul⸗ 
—— ad vr ini iR, fo u. ale biejen 3% 
e eine e ung an die u haben, 
nen, hiermit vorgelaben, re en u Worgens 
mer Perſon ober durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte 
ete Stelle zur erſcheinen, ihre zungen zu 
liquidiren und ſich eines Berfuhs an einem Audtandstermin 
und reſp. · Nachlaß zu — wobei man die Ausblei⸗ 
benden als mit dem größten Theil der anweſenden Creditoren 
eonfentizenb anfehen wird. : " = 
— Zdoſtein den i4. Detober ıBı2. 
* Herzoglich Naff. Oberamt hlef.. 
—Pagenſecher. 





Ankündigung der abermaligen Verpahtung 
bes Lönberger Hütten und Hanimerwerte 
Nadıdbem das Ianbesherrtiche Lonberger Hütten: und Hams 

merwert in dem Großberzogthume Berh, eide — 

"Weilburg an der Lahn gelegen, „in dem lezten auf ben 1. 

Dftober biefes Jahre geftandene Verpachtunge ⸗Termine nicht 

an ben verafifhlagten Pacht gekommen if; fo iR höhern Orts 

en worden, die Berpachtung zu wigberhelen, wozu 
tenn. ber 13. Row, b. 3. Vormittags um 10 Uhr angeſedt 
iſt. Mnterzeihnete Stelle macht biefes hiermit öffentlid is 

Fannt, damit fi) die Padhtiuftige daun auf · deu. Werke ſelbß 

einfinden ... die. Paytdebingniffe vernehmen und ihr Gebot 

stun Binnm: *. unten. Kat} 
Die Berpachtung geſchlehet Höheren Genehmigung vor⸗ 
behält. — + Gh er, DE 


bends jedesmal 4 Pfund, Hein - 


—3X 


Wien, vom sı. Oktober: 


©. M. ber Kaifer kam heute von Borenburg in N 
die. Stadt, um verſchiedenen vorläufig aus gezeichne⸗ 


‚sen Perfonen Audienz zu ertheilen. 


ie Rekrutirung ift noch nicht ganz zu Ende. 


. Weider Auswahl von Unteroffizieren ſucht man haupt⸗ 
ſaͤchlich ſolche * Leute, die wegen guter Auffüͤh⸗ 
zung. Fe er eit im Schreiben und Lefen dazu 
s „Ban dem beträchtlichen ‚ Diebftahle , welder in 
dem Öterbhaufe des vormaligen Erzbifhofs von Balje 
 burgierübt worben ift, und der fi wenigftens auf 
a Milion in Blingender Münze belauft, find die Ur⸗ 
heben, aller Bemühungen der Polizei ungeachtet, 
noch nicht entdeckt worben. ' 
©. M. der Kaifer hat geftern einer zu Döbling 
aufdem Lahdhaufe 3. k. H. der Erzherzogin Weatris 


jur Unterhaltung des k. k. Hofs veranſtalteten Wein⸗ 


ieſe beigewohnt. 


Nismes, vom 9. Oltober. 


Die großen Negengüffe haben in den hieflgen . 


Orgenden vielen Schaden augerichtet , an mehrer 
zen Orten die MWeinlefe ‚swelde dieſes Jahr fehr 
gut ausgefallen wäre, großentheils. verborben und 
an. andern gänzlich, vernichtet. 
Haben fle ‚einen großen Theil der Kaflınienerndse 
in die Ströme mit forsgeriffen. Die Flüſſe treten 
auf eine fchrediihe Weiſe aus ihren Ufern: der 
Barbon und vorzüglich der Vidourle haben in dem 
Gebiete mehrerer Gemeinden große Verwüftungen 
angerichtes; :006 folgender. -Mote, welche uns ber 
Gr. Maire von Gommieres jugefandt hat, kann 
man darüber urtheilen :' 


»Brute am b. Okt. 1812 um 4 Uber Morgens * 
ab eine Ueberſchwemmung des Fluſſes Vidourle 


9 ganze hieſige Stadt in große Unruhe verſetzt. 
as Wafler flieg bis 4 Uhr Machmittags unaufhör- 
lid) mis einer fo außerordentlichen Schnelligkeit, daß 
in einem Hugenblide die Beſtuͤrzung allgemein 


wurde. ‚Beinahe alle Haͤuſer wurden überfhwemmt. . 


Das Wafler drang in. mehr, ald 100 derfeiben. bie 
in den erften Ste. Ueber mehrere Gtraßenlater 
nen gieng das Waffer hinaus und fie wurden ſehr 
—R Pferde, Mauleſel, Eſel ertranken; bei⸗ 
nahe ale Umzaͤunungsmauern wurden umgemorfen; 
ein Haus ſturzte zuſammen; Karren, Wagen, Mid: 
bei, Waaren wurden mis forsgeriffen. Sehr viel 
Wein und vieles Oehl giengen verloren. Die auf 
dem Fiuffe erbauten Mühien wurben theils umge« 
worfen, theild mit forsgerifien. Mehrere Perfonen 
die Äh darin befanden und nit mehr heraustom- 
men Zonnten, verdankten ihre. Rettung nur dem 
fejten ihnen übrig gebliebenen Hilfsmittel, ſich auf 


das Dach zu flüchten, und dadurch zu retten. Glück⸗ 


licher Weife it niemand umgelommen. Man kann 
fih eine Idee von diefem Unglüde und dem Schrek⸗ 
Ben der Eitiwohner machen, wenn man vernimmt, 
daß Feine Tebendige Seele das Waſſer bed Vidourle 
ih. auf einen fo hohen Grab erheben fah, weil dafs 
felbe felbft bis auf der Bruͤcke diefer Stadt fund, 
wohin man ungeadhtet des ſchlechten Weiters die 
Maulefel und Pferde in Ermanglung eines andern 
Buflutsorts. zu dringen genoͤthigt war. 


Zoulon, vom 13. Oktober. 


Die Gpejial- Marinefchule war im Begriff einen 
threr ausnezeichneteften Böglinge durch eine lebens⸗ 
würbige Handlung zu verlieren, berem Opfer er beir 
nahe geworben wäre: ....:-, 

Am 29. Sept. gieng die Corvette, U’ Emula⸗ 


sion mit einem guten friſchen Winde unter Ges 


gel. Sie war nod nicht weiter als bie jur Müns 
dung des Hafens. gefommen, als ein Mlatrofe, wähe 
send feiner Arbeit ind Meier fiel. 
“Hr, Ferdinand Fonvielle warf fi, blos feine 
Menfihlicheit zu Mathe ziehend, fögleich in die hin⸗ 


In den Eevennen 


ter der Eowetts angehängte Dole und verlangte „ 


dab man ihn ind Meer herablaffe. 
Sogleich legte man Hand an, um bie Pole ber 


-abzulgfien, allein durch die Schnelligkeit dieſes Ma⸗ 


növers wurde von der einen Seite das Tauwerk, 


"woran biefelte hing, losgemacht, wodurch der junge 
Fonvielle ins Meer fiel, welcher als er wieder auf 


dem Waſſer erfdien, von der Lorvetse, die *— 
Bauf nicht aufhalten konnte, eben fo weit, entfernt 
war , als von dem Matrofen, ben er zu retten 


öffte. i 
’ Die Gefahr des Eleven war durch feine weitere 
Entfernung von der Hilfe, welche ben. beiden un. 
glüdtichen den Wellen Ueberlaffenen hätte geleiſtet 


- werben kaͤnnen, ungleich größer; und er würde uns 


serlegen ſeyn, ob er gleich volfemmen gut ſchwamm, 
wenn er nicht Laltblätig genug gewefen- wäre, im ' 
die Hinderniffe zu fühlen, welde ihm feine Kleider 
verurfahten und Staͤrke genug gehabt hätte, mm 
ſich derfelben, während. er ſtets mit den Wegen 


- rang, zu entlebigen. 


Nachdem es ihm gelungen war, fid auszukl ei⸗ 
den, hatte er Zeit die Hilfe abzuwarten, welde ein 
Kahn ber Proferpine- ihm zuführte, an dewen 
Bord er gebracht wurde, wo die HH. Offiziere und 


Aſpiranten fih um bie Wette beeifersen, ihm die 


nöthigeh Kleidungsftüde zu liefern. = 

Der Matiofe wurde feiner Seit# durch einen 
Kahn von dem Linienfhiffe Ajar gerettet... 

Der jünge Bonviele wurde an Worb des Dur 
guedne, dem Bige'der kaiſerl. Schule, gebragf, 
und dafelbft von allen feinen Kameraden unb den 
55. Offigieren, deren Achtung er fi zu erwerben 
mußte, mit alljemeiner Freude empfangen... _ .. 
Dieſes Ereigniß beweißt die Nothwendigkeit 


“die Schwimmkunſt niet. zu vernachlaffıgen, wenn 


man fi der &ee widmet. Waͤre der junge Bon. 
dieme nicht ein vortreffliher Schwimmer geweſen, 
fo Hätte die Spezial⸗Marineſchule ein Subiekt von 
großer Hoffnung verloren. 2 u 
Paris,‘ vom'a6. Oftober. 

Die neneften Nachrichten aus, Moskau ‚meiden, 
bag in Folge eines glänzenden Kavalleriegefechts, 
in welchem bie Ruſſen geworfen wurden , ſich ums 
fere Truppen „der Stadt Kaluga bemähtigs haben. 

Der Hr. Graf. Dejeon, erſter General» Infpebe 
tor des Genieweſens, führt bei. der Militairkom- 
miffion , die über das Schicſal der drei Exgenera⸗ 
le, Mallet, Lahorie und Guidal und ihre. Mitdet⸗ 
ſchwornen entſcheiden ſoll, den Vorſitz. 

Am 28. und 24. machte Se. M. der König von 
Rom, in Begleitung, der Offizionien feines Haufes 
eine, Promenade in einer Kalefhe in: dam 
den von Gt. Cloud. Die friide und seine Luft, 
welde man an biefem Orte einashmes,, ſcheint feine 
Geſundheit von Tag. zu Tage mehr zu. befeftigen. 
Vorgeſtern Abends war Konzert in ben Appaste 
ments des Pallaſtes. - 


Paimpol, vom ı5. Oktober. 


Der Korſar der Enurfier, Kapitain Le Roux, 
welder am 10. db. von Brehat ausgelaufen. war, 
ik am 13. mit einer Prife von ungefähr 140 Toms 
nen, mist Porto Wein beladen, dahin zurückgekehtt. 

Diefe: Prife zrwartet bie Hohe Ges, um.in bie 
fen Hafen einzulaufen.. . - 


"Berlin, vom a4. Oktober. 


Den au. d. gaben &e. Maj. der König in Chak« 
lottenburg große Mittagstafel , zu welcher Se. Erj. 
der Hr. Meſchsmarſchall, Herzog von Eaftiglione, und 
der neue Gouverneur der hiefigen Refiden;, und Paif. 
franz. Brigadegeneral, Hr. von Stubenrath, zuge. 
hotzen gu werden die Ehre hatten, 2 

An demfelben Tage reiften Se. Exzell. der kaiſerl. 
franz: Divifionsgeneral und bisheriger Gouverneur 
hJieſiger Reſidenz / Hr. v. Dürktte, nach Warſchau ab. 
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J Sonden, von 18. Ottober. 


Nach ben naueſten Nachrichten von unfern Armeen 
in Spanien, bait fi das Schloß Burgos ned im« 
‚mer ; unfere Zıuppen find mehreremale Sturm ger 
Tanfen, wurden aber ımmer zurldgefchiagen und 
‚haben dabei viele Leute verloren Der Feind zeige 
eine Erbitterung, welche Lord Wellington nicht er» 
wartete. Die Operationen unferer Armee werden 
durch den ſchlechten Zuftand dir Straßen und durch 
bie’ große Menge Kranker auf eine ſonderbare 
Weife gebinvert. . ne 
un. Mad Briefen aus Eadis ſcheint es, daß ber 
Seneral Maitland Mit den fpanfhen Diviflonen 
D’Drennel und Rede gezwungen wurde, ih, feik 
der Vereinigung der 3 franz. „Arnieen, in die. es 
ſtung Alicante eipjufhliegen, “ 


— Wir haben-die Peserdburger Zeitungen er⸗ 


alten; fie. kundigen endlich die. Einnahme von 
osfau an. Gen. Rutufow geſteht ein, daß ſein 
in der Schlacht vom 7.’erlittener-Werluft ungeheuer 
af, daß feine ausgezeichneteſten Generale getödtet 
nder verwundet mworben find, und daß er augen» 
ſcheinlich das Heil feiner Armee auf's Spiel gefejt 
haben würde, wenn er fi nicht entſchloſſen hätte 
sstan ju räumen. Die Beſetzung diefer Haupt» 


Fade durch die Franzoſen bat zu Petersburg große 


Senſation gemagt. J 
Stockholen, vom ag. September, 


Die Sarberegimenter, welde bereits in Norkb⸗ 
Ping eingetroffen waren, haben ben unerwarteten 
Befehl erhalten, Halt zu machen. Ein ähnlicdyer 
Befehl fol an alle.übrige im Marfch’begriffene Rex 
gimenter ergangen feyn. Die Zahrszeit fängt ſo 
frühe An rauh, und beſonders regnicht zu werben, 
daß man mie zweifert, daß die ın Schonen defind- 
lichen Truppenkorps unverzuglich Kantennirungs* 
quarsiere zwiſchen Garlscrona, Ehriftianftadt, Male 
ande und Heliingborg beziehen werden. Ein Blei» 
Geb erwartet man von dem Dfervationslorps im 
WBärmeland. Der Marſchall, Braf Eſſen, die Bes 
uerale Adlerctreutz, Wadhtmeifter und Sandels ſind 
fãmmtlich noch in Stockholm. Won einer neuen 
Meife des Kronpringen wirb- alles file: 

Der Kurierwechſel zwiſchen hier und Peterdburg 
iſt ſehr lebhaft; das Publikum tft aber nicht von 
der Natur ber letzten Macdrihten aus „Rußland. uns 
te rrichtet, welde jedoeh, wie man, vermushes, ſeit 
bee Schlacht bei Mojaist von. Beiner für dieſes 
Weich erfieulihen Art ſeyn werden. — 

Zu Deckung der befondern augenblicklichen 
Staattauslagen haben die Stände auf dem legten 


Beichätage eine Anleihe von anderihalb Millionen ı 


—zu b PCt. Intereffen bewilligt. Dieſe Anleihe wirb 
—28 —**— eben uad ſol mit dem Ende 


| Sänner 1813 geſchloſſen ſeyn. Es werten nur Of: 


Igationen ju 106 Mehlr. creirt, Die erſte Ruck ah⸗ 
lungefriſt it auf 18:5 feſtgeſetzt. 

Der vormald am hiefigen Hofe geſtandene ruff. 
kaiſerl. FA es Pa re er 
gleiger Eigenſchaft nad London ; Graf lieven wirh 
Hm eheſtens als Geſandter gr nachfolgen. 

(Wien. Zeit.) 


Repenhagen, vom B. Otober. 


Aus Schweden erfahren wir, daß alle im Marſch 
begriffenen Truppen den Befehl erhalten haben, Halt 
ju maden. Die vorgehabie Ber. Erpedition fol auf 
Unbeftinmmse Zeit aufgehoben ſeyn. Der fhwedifhe 
——— ——— 

ie großbrittan ‚Regierung u an abgea 
Yangen ſeyn. (Wien. Zeit) 

Warfdau, vom 13. Dltober, , 


Hier kommen fortdauernd franz. und aliirte Trup⸗ 
penabtheilungen , ſowohl Kavallerie als Jufanterie 
an, deögleihen paßiren , laus Nachrichten aus dem 
Lubliner Departement, baſelbſt mehrere äfterr. Kas 
vallerie und Iufanterieregimenter , welche jur Were 


Rärkung det Schwarzenbergſchen Korps beftinmt find, 


Poſen, vom. 18. Oktober: 


Die Truppenmärfhe dur -unfere Stadt dauer 
ununterbroden fort, am 14. und. 15. giengen 3488 
Mann dur , nämlich eine Adtheilung vom dem 
Regimente aus Walchern, 3. Bataillone des Hegie 
ments von Belle Isle, ein Theil der Baifext, Sardez 
das ate Bataillon des Regiments vom mittellandiſchen 
Meere; Abtheilungen von. verſchiedenen Regimen · 
tern and ein beträchtlicher Theil des einen Regiments 
aus dem Herzogthum Berg. „Alle dıefe Truppen zeich⸗ 
neien fach durch aͤcht martialiſche Haltung. aus. 


: Kralan, vom 4. Oktober. 


i Einige unferer,, von den Rufien am Bug Par vo 


fangenen gemachten Gardiſten, find aid Gelöftrans 
zionirte weohlbehalten Hier wieder angefommen; eine 
söfere Anzahl diefer Befangenen 38. am der Zahl, 
eſtreicher, Sachſen und Polen erſchlugen Bei Kiom 
ihre Erkorte „ und kamen fo. ebenfals ohne weisese 
Dinderniffe davon, 
‚Brody, vom 9. Oktober. 
Die anglädtiche Epidemie in Odeſſa hemmt füge 
ben Augenblick den hieflaen Verkehr. Nach den Bries 
fen vom =. Oktober n. &t. war fie war im Abneh⸗ 
men ; eine heute angekommene Gtaffeste aber brin 
Nachricht von einem neuen ſtarkern Ausbruche; 


Bemilien haben id anf has freie Weib geflügtet, 
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bie — Nechnungen bins Im Gedchtuiß aut, 
worüber er oft Tage hinter einander mussen unter 
feiner Arbeit rechnete, des Abends abbrach und des 
Morgens wieder anfieng: Er ließ ih von n Pew 
fonen ganz neıfpiedene Aufgaben geben, und rech⸗ 
nete fie zugltich aus; ſagte, wenn er fertig war, 
feine Zahien rüdwärss und vorwärts her. Er der⸗ 
aähle, daß er im. J. 1725 von eımer ungeheuer‘ 
nung, welhe einen Monat dauerte, ug Fr 
melnd werden und zuletzt in einen: tiefen Schlaf 
orfallen fey. . . 
Das erfkaumlichfte ; was je ein menſchliches Ge⸗ 
däytnif gzeleiſtet, iſt wohl, dab er eine Bahk von 
39 Biffern mis ſich ſelbſt mulsipligirte, worlder: er 
dritthalb Monate zubrachte. Einſt wurde dieſer 
Burton, bei feiner Anweſenheit in London, non 
einigen Perfonen ‘ins Schauſpielhaus geführt, die 
die Neugierde antrieb,, zu fehen, welde Wirkung 
das Scheuſpiel auf ihn aͤußerte; er ſchwieg die ganze 
Zeit über, und gab weder Mıfvergnügen noch Serfall 
u ertennen, ungeachtet ein vortreffliches Stuctk gew 
fpiels wurde. Äls man ihn nad der Vorftelung 
fragte, was er fih denn gemerkt häste, ſagte er: 
diefer Schaufpieler und jener habe: fo. viel Wörter ger 


forochen. Er wiederholte die Anzahl der Wörter 


genau ‚ bie jeder gefprodyen hatte. 
.» Apertiffement | 


Die auf Freitag den 30. dieſes hierher anberaumte Tas 
badsverfteigerung hat bewandten Umfländen nad, nicht flatt ! 


weldes jur Nahridt der Kaufliebhaber hiegmit befannt ges 


madt wird, Geligenfladt am 26. Oktober ıBı2. 
3 k - Großh. Heſſ. Juſtizamt baf. 
Hardy, Juſtizamtmann. 


—— —— — — — — 


Zur äffentligeh Verſtelgerung des zur Debitmaffa‘ des 
Beriedrich Frepheren von Mändhanfen dapier gehörtgen tinteh 
mehr beſchriebenen Hauſes im U. Diftritie Ro, 3 und 4, 
in weldhem ein Theater eingerichtet if, mit ben Theaterzu⸗ 
behörungen wird Tagfahrt ‚auf Bonnerftag den 26. Rovems 
ber diefes Jahre Bormittags 9 Uhr ausgeſchrieben. 
Das Gefhäft wird auf dem Großperzöglihen Hofgerichte 
vorgenommen, und der Zuſchlag nad) der dahler deſtehenden 
Srekutionsordnung geſchehen. J 
Aueiänder welde in dem Großperzögthume nicht ats 

‚ gefeffen find; und als Kaufliebhaber fih darſtellen wollen, 

6 wenn fie ala Steigerer zugelaſſen werben wollen, 
ch über ihre bisherige bürgerlie und Bermögensverhälte 

niffe auszumeifen. : 

: Sn dem Haufe if biäher das dem Grafen von Soden 
im Jahre 1803 ertheilte Spealerprivitegium ausgeübt worben; 
und hiebei waren mehrere wirthſchaftliche Gonccflionen aller⸗ 
anädigft extheilt. Seine Kaiferlihe Königliche Hoheit, der 
Erzherzog Broßherzog find aud geneigt, diefe Privilegien 
und GSonceffisnen dem Käufer, wern er baram anfudt ) 
und er eine dem allerhochſten Souverain nicht unangenehmt 
Berion if, — wieder zu ertheilen. . : oe 
» Würzburg am a5. Geptember, 1872. 

, Großherzoglihes Hofgericht. 
J Freiherrav. Krelberg. 
“ Harfe, 
Bifnkeibung. ' 
A) Die Baulichkeiten —X BER. 
V) in einen 3. Stock hohen maſſtoen Yon Quaberſtelnen aufs 
geführten Gebäude, im aten Diſtrikte im dubern gabe 
. an ber ſchoͤnſten Straße der hiefigen Reſtdenzſtadt. 
22 —* a iß 2. —** otgen — mit 
allem Zubehdt eingerichtet, welches zwiſchen g00 — a 
Menſchen faſſet. A a he | 
3.7 Die in dem Haufe befindlichen immer und Kammern mit 


“.' Einfhluß bee zum⸗ Spenter ;gehörigen, beilcheh im 24 


* . heigbaren und a, umheigbaxen, ‚u , . 
4.)-Der Keller it hach feinex Fapge bnd Breite fo groß, 
als das Gebäude, getwölbt, und hat 10 verſchlöſſens 
Abtheilungen. J 
5. Ginter dem Theater iſt ein deſonders Vohngebaude I 
SBtoct hoch mit einem- Höfcen-- und-Engange nerfchen, 
welheg a, beigdare uud 3 unpeipbare Zimmer nit Bo⸗ 
denwerk hat, . : naher," T - 
6.) Raͤchſt daran ſtehet ein von Holy neu erbautes Magazin 
zur Aufbe wahrung der‘ Zum Theater gibdrigen Deloras 
; De — —— T — mt 
7: en demſeiden, Dim Hauptgebaͤube gegenüber ſte 
; ein a Stor fleineenes Webäxde, darinn iſt aut J5 
das Waſchhaus gam gewöldt, die Holziage, eine Ba⸗ 
geriremife, Sferdeſtaüumg zu fee Stauden, daſſelbe 


t 


hat.» gut gewblbte Kıler, und im abern Gtode befim 
von hs beishare und 6 undeigbare Zimnier und Kammern, 
8.) An dufis Gebäude ſtoßt ein eEingefhieffener Hüpnergof 
mit den dazu nöthigen Ställen. — 
9.) an der Hauptſtraße find 2° Thoren zum Eins und Yus« 
fahren angebradt. ; air 
10.) Ber Hofraum mißt im Ganzen 174 Rutben, a5 Schub: 
11.) Der aum Haufe gehörige Garten 193 Rlthen ı9 Gäub. 
D1 Die ———— befteden: ' ‚ 
1.) in dem Dpern: und Mufikalien » Borrathe i 
=.) in ber Theaterbibliotheckz i ’ ⸗ 
3.) der mannlichen und welhlichen Garderobe, ae ri 
4.) den Decoratlonen, ; Sem ia yiy 
5.) mehreren Theater » Mobilien . einem Lüftre, Lampen, > 
Kortepiano, und dergleichen. ren 
Die Kataloge und Berzeichniſſe Aber diefe Gegenſtände kon ⸗ 
nen zu jeder Zeit auf dem Großperzuglichen Hofgerichte eins 
geſehen werden. — — 
C An das Rental des Großher zoglichen Bräufe 
fliftes find von den Baulichkeiten jährlih 5 fl. pactirtes 
Handlopn zu entrichten, und diefeiben der Steuer und 
Schatungspfliäytigkeit unterworfen, 





Rachdem in dem Schuldenweſen des Herren Grafen, 
Karl Anton,’ von Funger » Nordendorf mittel der am 8. 
Apeil:d. "3. eröffneten und unterm 24. Juli d. J. oberſt⸗ 
xichterlich brftätigten Erkenntniſſes die foͤrmliche Eröffnung 
des Ronkurfes in der Mafle deſchlohen worden, daß an dem er⸗ 

n Golktstag nebfl der ordrungamäftge Schuldenllquidation 
ber die Auffclung einer Maffe » Sararors, über die nähere 
Ausführung des bereits von dem mehren Theil der Glaͤubi⸗ 
ger in Worfhlag gebraditen Zahlungsplans, über bie Gezies 
lung eines Rachiaffeerirags und die definitive Beflimmüng der 
Kompetenz » Quanti, das Nöthige verbanbelt werben fell; 
0 werden hiermit fämmtlihe Gläubirc auf den zehnten 
ovemter d. 3. ad producendum et lHguidandum, auf 
den vierten Februar Lünftigen Jahre ad excipiendum und 
den neunten März defielben -Zahrd ad concludendum. mit 
dem Anhang vorgeladen, daß alle diejenigen, welche aa den 
Seren Grafen, Karl Anton von Fugger » Rordendosf und 
deffen Befigungen rechtliche Anfprähe und Forderungen zu 

haben vermeinen, an bemelten Ediktstagen vor der ange 
heten Serichtskommifſion allhier, entweder in Perſon oder 
durch genugſom Bedoll maͤcht igte und- hinlänglid inſtruirte 
Anwälte bei Strafe des Aueſchluſſes zu erſcheinen haben, 
obei zugleich dekannt gemacht wird, daß bei allen übrigen 
erhändlungen in dieſem Konkurfe diejenigen, welche niht 
erſcheinen, oder ihre Anwälte nicht gehörig imttuiren, bene 
jentden ) —* Abſchluß der Mehrheit deitreten, werden 
deigezaͤhlt werden: - Ber | 

Neudurg den‘ is. Auguft 1812, ” ' J 
men Köðnigl. Batr. Appellat Gericht für dem 
— m Ober Dotatı » Ktlis: : . > 


Zoh. Marta Freiherr u. Baſfan 
de Prãſident. u, 
“ en Br; Setritair. _ 





„. Dee unterzeihaete bepolmädtü te. Gefhältsträger ihrer 
Kaiſeruchen Hobrit der Prinzebin Pauline, Herzogin von 


Guaſtaua, hat die Ehre dus Publitum zu benadhridtigehz 


daß er autorifirt worden ift, auf mehrern taufend Klaftern 
Buͤchen, Eichen, Tannen und’ atıbern Arten Brenuholz, und 
anf uͤngtfehr Yundert- taufend Kubitſchuhe Bauholz, Kauf⸗ 
geborhe anzunehmen, . ” 1 
.. Min Dpeil Adieſes Hotzes ſoll in dem. Lamboi« Wald, 
in der Lehr und in. der Bulau, welche ſämmtliche Waldune 
en bei „Hanauy in der Rabe dis Maivs liegen. und ein afz 
er Theil in dem Bicderer, Ziörsbaher, Lohrhaupter, 
Sterbfriger nad Oderzeller Forſt gemacht werden. -Die 63 
wahnten fämtligen Waldaugen liegen. im. Großperjögtbume 
Frankfurt, und machen einen Thell der -Dptation Ih der Rai 
ferlihen Dopeit dee Peinzefiu Pauſine aus, Die Kaufgeboa 
the \müffen portofrei und vor dem ı. Decbr., a. o. eingifen« 
bes werden, ‚Hanau den 17. Dit. adıa. —— — 
** Go ; aven 


both hun zu konnen. POP E TEE et Zee 
philipperude den ao. Drtiesadamı.. _ F 
In." ı Sa de L. 
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Infanterie , endlich den Oberfilient. Mojar von Da» 


vidodich , ber aber in einem Gefechte am 8. durch ei⸗ 


men Schuß das Leben verlor. - 
— Einem Reſcript des. Hofktriegtrathe zufolge 
wöäffen 4 Infanserieregimenter marfpiren, um unfer 
‚ YAuriliarforp6 unter dem Marſchau Füͤrſten von 
Schwarjenberg zu ergänzen, die Negimenter Strauch 
und Duca find unser biefer Zahl. Wier Regimen ⸗ 
ter marfhiren aus Mähren nad Ungarn und 4 ans 


dere aus Böhmen erfehen jene. Won ben Kavalle⸗ 


rieregimensern zieht nur da6 Regiment Hohenzollern 
nah Polen‘, und das Negimens Lichienflein Al» 


saflier übernimmt dafür den Dienft in der Haupt⸗ 


ſtadt Wien. Die Regimenser Alvinzy und Kolloredo, 
die in dieſen Feldjug er: find vom Auxiliarkorpẽ 
abberufen, um fih zu erholen; 8 Jägerbataillone 
erſetzen fie beim Morpoftendienfte. .. 
Paris, vom 22. Oktober. 
(Bortfegung.) 
Min kaiſerl. auf den Bericht des Minifters des 
Innern und in Betracht ber Berichte ber Unter 
fuhungstommiflion der geheimen Heilmittel, und 
der Reviſionskommiſſion zu &molensf am 24. Ang. 
erlaffenes Dekret enthält, daß dem Hrn. Pradier 
eine Summe von 24,000 Franken für die Erlangung 
und Bekanntmachung des Mittels, welches derſelbe 
jur Heilung der Gicht beſizt, ausbezahlt werden 
’olle, Es iſt überdies dem Hrn. Pradier erlaubt, 
„iefes Mittel gemeinfhaftlih mit den Apothekern 
zu verlaufen, und es felbft jedesmal anzuwenden, 
wenn-ein gefeglich -aufgenommener Arzt ober Wunde 
arjt zugegen ıft. Zu 


Seit einiger Zeit ſtelt man Macgrabungen im 


der Begend von Neuwied an; man fand mehrere 
sömifhe Alterthümer, filberne und bronzene Muͤn⸗ 
zen von Auguſt's bis Julian's Zeiten., und .mehres 
‘re Verzierungen von Brabmälern. - 

— Am ıöten diefed Monats lich das Douanen ⸗ 
tribunal von Boulogne eine Parthie engl. Waaren, 
in gewebenen , plattirten, Gattlerwaaren , Por» 

Hain, Gteingut ‚- Blaswaaren, Nägeln ıc. beſte⸗ 

end , die von ben von Korfaren gemachten Prifen 

rühren, zu Calois in Gegenwart der Autherie 
täten, eines Theils der Garniſon, der oberfieu Zoll⸗ 
amtın und einer beträchtlichen Menge Volks, vers 
ennen, jerfchlagen und ins Meer werfen. 

Paris, vom 25, Oftober. 2 
Man has Nachrichten aus Moskau. vom 8. Oft. 
halten. Ge. M. genieffen fortwährend der beſten 
Sefundpeit. Der König: von Meapel war am 7. 
5 Kaluga eingezogen. 

ostau waren im Ihätigkeit. Die Fruchtſpeicher 
füllen fich mit jedem Tage mehr an und liefern Les 
bensmitsel für bie Armee und bie Einwohner. Täg« 
lich entdeckt man meue Hilfsguellen. Cine ökons⸗ 


miſche und aufgeflärte Abminiftratien leitet derem J 


Wirwendung und Austheilung. Die von der ruſſ. 
Aemee mitfortgeſchleppten Bijrger und Bauern, keh⸗ 
von haufenweife zu ihrem Heerde zurück. 
Außer den Ergeneralen Mallet, Lahoxie und. 
Guidas hat man noch bei 36 Ober und Unteroffi⸗ 
jiere arretirt, welche fie verführt ober irre geleitet 
en. — — 27 
Die von dieſen Raubern berbreiteten ſhwarzen 
Serbten hatten Anfangs einige Beſorgniſſe ver- 
Hat; allein eine einzige Öffentliche Benachrichti⸗ 
dung von ber Regierung wär hinreichend ſie zu dere, 
fHeuden. Paris blieb fo ruhig, daß die Staats⸗ 
Yapisre im Kurfe wicht die geringſte Beränderung: 


sten. u 
ir Merhör der Gtrafbaren und Ueberfuͤhrten 
dauerte den zanzen Tag und einen Theil ber Macht 

nbnxch. Es gieng aus demfelben hervor, daß bie 
efhwörung, wenn man einem ſolchen Albernen, 
treich diefen Namen beifegen kann, einzig und 
ein in dem Behirne des Malle und. feiner beiden 
vernehmften Helfershelfer ausgeheckt gewefen zu ſeyn 


Die Munizipalitäten: von 


** 


un a Fe Bragpunfte anzu 


. beat haben; gleich nad deren Empfang begab 


nicht ganz traut, 
- unpeforgt, = Kaufleute, die aus Odeſſa kamen, wur: 


eint asan hat · ſogar keine "einzig — 
De a we ae 


tingfte inverſtändniß der Strafbaren mit'einem ein⸗ 


nigen Bürger von Paris oder den Departementen hätte 
Argwoͤhnen laſſen. oo. 
Abends wurde in allen Quartierem bie. in unferm 
geſtrigen Wlatte'eingerinkte Nachricht des Weiniſte⸗ 
zinme der Generalpolizei Öffenelich bekannt gamacht, 
deren" Ablefung allenthalben mie dem Auscufe! &$ 
lebe ber KRaifer! aufgenommen wurde. 
Dieſen Morgen würden die 3 Ergenerafe und 


diejenigen Individuen, "weiche fe in aihr firafbares 


Komplott gezogen hatten, zu: Fuße in. das Motel 
des: Minifteriums der Gene ralpolizei in die Absei 


durch eine doppelte Reihe von Eliten: Gendarmen 
Behrade.  - — 


Wo fie durchkamen bezeugte das Molk laut ſei ⸗ 
men Unwillen, und begleitete fle unter dem tauſend · 
fach wiederholten Ausruf: Es Sehe der Kaıfer! His 
gu dem GBefängniffe. Man has zine Mititairkom- 


wiiſſion hiebergefegt, um über ihr Schickſal zu ent» 


ſcheiden Sie has fi geftern ‚verfammels um bie 
Ablefung der einfchlagenden Aktenkücde und der ihr 
ren. 

erlin, vom a0. Otteber. 

Gier cirkulirt, man weis nicht aus weicher Quel⸗ 
le, das Beräct, es ſey ein annehmlicher Friedens» 
antrag gemacht worden. Ein von ber Armee hier 
angefommener Kurier fol wichtige Depeſchen & 

ch 


Se. Erj. der Staatskanzler Hr. v. Hardenberg, zu 
ESr. M. dem König nah Potsdam. — — 
—Augsburg, yom 25. Oktober. 

Die Allgemeine Zeitung, welche zuerſt 
den Marfh der sürkifhen Truppen zur Bergung 
der. Moldau umd Wallachei angekündigt hat, wi« 
derlege nun. diefe Nachricht, fo wie die Exiſtenz dee 
offigiehen Erklärungen der Pforte an die Divans 
diefer Gürftensbämer.  -- . 

» Was. nämliche Blatt macht einen Artikel von 
her Moldauiſchen Bränze vom 4. Okt. bekannt, wel 
fer, wenn er. wahr ift, von der Ars iſt, daß mar 
wegen Odeſſa beruhigs feyn kann. Er lautes .alfo.r 
+ »Die beunzwbigenden Geräte über rine zu 
Ddeffa ausgebrochene anfteedende ' Krankheit haben 
gehe: in gan; Obeffa foll nide «in zimziger 

enſch krank ſeyn, doch hat der Herzog v. Richelleu 
noch immer feinen Kordon um die Stadt gezegen, 
weil man den Equipagen einiger tuͤrk. Schiffe noch 
In der Moldau iſt mon völlig 


den zwar in das Auarantainehospital zu Glinitza, 
eine halbe Stunde von Jaſſy, gebracht, und dort 
unterfuht und deobachtet; aHein da fi nicht die 
geringe Beforgniß eines mitgebrachten Anſteckungs⸗ 
ſtoffes zeigte, wurden fie mad einigen Tagen ent 
laffen. Auf der öſterr, Graͤnze aber if dereitd eine 
firenge Sperre und natägige Kentuma; eingelertet, 
der AS jeder der aus der Moldau kommt, wuters 
un muß, und unser welcher der Handel ſchwer 
«N . " . 


0" Fiaban, vom 19. Dftober. _ 

Wir haben hier geftern von 7 Uhr Morgens bis 

4 Uhr Nachmittags einen Außer heftigen Sturm 

— daß wenige Perſonen den — 
in fo: fuͤrchterlicher Unruhe geſehen. Die Wellen 


ſetzten dem Molo unſers Hafens ſehr zu, dennoch 


lagen hinter+derufelben die Schiffe. im Hafen ſicher 
und an diefem Gecbatıne wat nad dem oftindigen 
Sturm nicht die geringſte Beſchaͤdigung zu ſehen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
Auterordentliches Gedächtnis. 
Im Anfange des vorigen Jahrhunderts lebte in 
England ein Bann, Namens Burton, ber regen 
feines außerorbentlihen Gedächtniſſes berühmt war. 
Er .tonnte weder beſen noch ſchreiden, rechaete aber 


* 


ik Mebergabe würde gejwungen haben, dennsch 


. bie Franzsfen aus Brivieſau und Pancoro verjagen 


mußte; da aber das Fort nud die Defileem diefes - 
letziern Platzes fehr ſchwer zu fotciren feinen , 


Logrono giebt. . 
57— „bemerken wir, daß unfere Armee 


fe Tage} 
di auf die Geſundheit der Offiziere und Sol⸗ 
baten nachtheilig gewirkt; dieſer Umſtand verur« 
ſachte einige Lucken in den @liedern, und wir ha« 
den Verflärfungen--nothwendig, welche uns ven 
, Gorunna aus angekündigt find. 
Mn Boreiten aus 
enthalte Foigendes: en. . 
Ben. Maitland ift vor ungefähr b Weder mit 
000 Mann engl. und fyifianifger Truppen, 5000 


eiten befallen zu werben. Sehr 
Welde ſehr kalte Naͤchte folgen, 


Alisante -vom-a0. Bi, 


£ 


. du erwartenden 


ahier und der Diviflon Rode, ebenfald 5000 ° ° 


Mann ftard, bier eingetroffen. ein Hauptquar ⸗ 
tier deſindet ſich in A und Gen. Rode, 
welcher. die: Arantgarde manbirs, ſteht zu Alcoh, 

efähr 30 engl. Meilen von hier. Die Begenden 
6 Stadt werden wahrſcheinlich das Krieger 


ßhtater werben. 

—Auszug Schreibens eines Offigiers 
der ſpaniſchen Armen 
„.. Während Lord Wellington im Morben von ber 


Armee von Portugal zurückgehalten wird, befam 
Soult Luft ſich nach Dften gu wenben- und ſich mis 


ben Armeen bes Zentrums und jener von. Palencia 


5 vereinigen: Diefe 3: Korps, bie über 80,000 
ann ſtark find, werden, wie man vermütbet, ge⸗ 
gen uns vorrücken. Ben, Hill macht forcirie Maͤr⸗ 
ſche, um fi: mit uns zu vereinigen. Wen. Cook 
ruckt mit 5000 Mann und Gen: Roh mit der Gar⸗ 
niſon von Carthagena vor, Lord Maitland, wird 
ſich, wenn fh ihm nichts enigegen Felt, mit dem 
anglo-fifitianifhen Korps an uns anfhliefen, Lord 


-Mellingsom kann. das Kommands dieſer vereinten . 


Streitkraͤfte nicht her: übernehmen, bis es ihm 
gelingt, die. Armee vom Portugal jenſeits des Ebro 


rlic zufchlagen, und zwar auf wine Weiſe, daß ee. 


wiches meht von ihr zu befürchten hat. . 

In bieſer Lage iſt es wahrſcheinlich, daß der Mita 
delyunkt Spaniens das Theater einer all zameinen 
Sqlacht werben wird, Wir innen auf dieſem 
Mächtigen Punkte kaum 50,000 Mann jufammen« 
Heingen;z allein wegen ben Sefultäten find wir rühig, 
Ind ſſen Haben wir die ans England erwartet wirs 
dende Verſtärkungen fehr nospwendig, und es ſteht 
sie befürchten, daß fie erſt nah der Schlacht ein. 
griffen werben, Die Gefundheit der Armee iſt im 
Allgemeinen nicht fehr gut, und mit Leidweſen kün⸗ 
Bigen wir an, daß viele Offiziere und berzüglih 
Selvärjte von der herrſchenden Krankheit weggerafft 
worben find. 


2:..:,BRefönaes, vom. 13, Oktober. 


Pe feiadl. Shift, die man geflern von. hier 
fh, beſtehen ’arıs 7 Meegatte, a Briggs und: 35 
Kü vera Ebenfauls wurden 7 Kangſchiffe 
gie R, bfk’ı Fregaite und 2 Briggs aus dem’ 
forden kamen imb geftern Abend’ bei Seiroe anders’ 
sen, diefen Vormittag aber weiter ſuͤdwaͤrts abge⸗ 
ſegeit Ab. "Die 3 feindf, Rangſchiffe, 5 Briggs und 
2 Rauffahrteifhiff, die, wie vorbin von hier eine 
berichtet worben , bei Namfde vor Unter Tagen , lie» 
gen auch heute noch da, — — — 
Corſor, vom’ 15, Ollober. N 


1; Nachdem das feitwärss von Wrefen liegende Or⸗ 
logfbiffwährend mehreren Stunden. mit den Artegss 
en bei Namfde fignalirt hatte, Lichtete es ge⸗ 
Machmittag um 4 Uhr und: fegelte norbmärkg.i 


4 


- 006 allen Gegenden. vernimmt 


Zahren auszeichnet , fondern daß au 


brin vorgenommene Rekognos 


Dirfen Morgen dieng ed im Morden von Ramfde bei 
den übrigen dort liegenden Kriegsſchiffen, beſtehend 
aus 4 Rinienfdiffen, ı Gregaste, 4 Kutterbriggs und 
3 Pinkſchiff, vor Anker. Der Sprogbbeis kann alfo 
zur Zeit ohne Hiuderniß befoifft werden, Ein Theil 


„ber hier liegenden Schiffe find bereits nach ihrer Wer 


fimmung von hier abgefegelt. 
Wien, vom 21. Oltsber. 


Die Weinleſe Hat ih din Blterreiifgen ünd un 
garifhen Provinzen ihren Anfanz genommen ‚"und 
daß biefelbe 
6 vor vielen 
die Eigen» 
wovon man in Ruͤckſicht auf die 
vielen naffen und Balten Tage des Sommers wenig 
ſich verſprechen kounte, durch bie lezthin eingetrete⸗ 
nen anhaltend ſchönen und warmen Heröſttage ſich 
fo ſehr verbeſſert hat, daß man den von dieſem Jahre 
ein unter bie beſſern Gattungen 
wird zählen dürfen. Die naffe Witterung bed Som⸗ 
mers , mit Sonnenſchein oft abwechfelnd , hat übri⸗ 
gend auf alle Erzeugniffe von Feidfehchten und anf 
das Spatobſt fo vortheilhaft gewirks,. daß ale diefe 


ſich nicht nur in der Menge des Er 


Mahrungsmittel in außerordentlicher Menge geernd⸗ 
. tet wurden, und ale Preife der erſten Lebensbedürf⸗ 
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. folgende Fortſetzung des Auszuges aus dem Opera⸗ 


sionsiournale des k. k. Auziliarkorpg = ; 
Der tommadirende BenerakdesE, E. Augitiarko 
Feldmarſchall Für zu Schwarzenberg „ bat unter 
dem. 10. db. M. ans dem Hauptauartiere Adamlow 
bei Brjetc, feinen am3. und 4. Dftober unternem- 


mienen Uebergang auf dab rechte Ufer des Bugs ein« 


berichtet ‚,alwo er'mit dem vereinten Aaxiliar⸗ und 
ten Armeekorps feine ... hinter der. Mu⸗ 
hawic; nahm. Hier ſchloß ſich *r M. 2. Baron 
Siegenthal, welder feinen Küdzug von der Zuria 
über Rudnia und Kobrin nah Bulkow zu mahen 
befehligt war, und ihn auch in der groͤſten Ord⸗ 
nung und. ohne Verluſt bewerkſtelligte, an ihn an. 
. dm 4. wurden bie k. k. Vorpeſten Bei Brgede mit 
ftigkeit angegriffen , weil ber Feind glaubte, die⸗ 
v Ort fey nur leicht befezt ; fein. Angriff warb aber 
ernftiich zurückgewieſen, und die Kofaten erlitten 
Bierbei. einen beträchtlichen Berluf,, , : - .,;; 
Eine fpäterhin vom Kommandisenden gegen Öche- 
zirung gab. Aber bie 
GStarke des Feindes, weicher bei dieſer Belegenbeis 


aus bem nahe gelegenen Walde deiagirt wurde, ben 


aewlnfhten Aufſchiuß. Da 
Der. Zeind verfuchte feiner Seits aufber Kobriner- 
Prof mit zahlreicher Infanterie und. Kavallerie vor» 
en. % 3 8 


sur 5 —— 
Die erſten k. k. Worpoſten brauchten ſich nur auf 
die Infanterieunterſtützungspunkte zurückzuſſehen 
um dem Feinde gewachſen zu ſeyn, und feinen An⸗ 
riff zu vereiteln, weicher indeſſen mit verftärkser 
Snfanterie und Befchüpermeurss wurbe, ohne daß 
jedoch der Feind davon ein günfligeres Refultat gem 
habt hätte. 


Bei den verfchiedenen Relognosjteungen ‚wrige 
$°. 


bis zum 20. d, ſtatt hatten , fielen nur kleine & 
fechte der MWornoften vor; wobei ber Verluſt unle- 


traͤchtlich war. 5 # v i 
In einem biefer WDefechte erhlelt der Berieralo 


. Major Furſt Aloys non Lichtenflein einen 


| —* 
am linken Schenkel, der ibn wahrſcheinlich nur au F 
24 Tage außer Stand zu dienen frhen wird; des 
gleihen erhielt der Generalmaſot 9. Marlaßy vom 
einer. Ranomehlugel sine Kontuflon , weiche abe 
nit bedeutend iſt, und kaum längere Zeit zu feiner 
Gerſtellung erfordern bürfte. Außer ben Dorgenann» 
sen Benerals Lobs der Eummandirende ‚General gamuy 
ungerhein ben F. M. £. d. Bianihi; den Genrat- 
major v. Andraſſy, wie Auch ben » ii» 
ger, und den Mofer Brafen Lanziar, yon Kotulins 


— ar = 
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geitn 


Großherzogthums Franf 
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kendon, vom 19, Oktober. 
(Berifegung.) 

. Bon Charlestown iſt ein Fahrzeug angekommen) 
weldes die Ueberfahrt in 33 Tagen zurück geleat 
hat: die Briefe, welche daſſelbe üderbrate, fügen) 
daß a Parlamentaitſchiffe, das eine der Tontent 
und das audere der Georges gendaht, am 12. 
md au. Sept. don Neu Pork unter Segel gehen 
ſollten; alſo mußte Bas erfte unverzüglich erwartet 
wetden. 

Die neueſten Briefe von unñſerer Armee in der 
Halbinſel, machen eine ſehr traurige Schilderung 
von der Seſundheit unſerer Truppen ſeit a nder 3 
Monaten, vorzüglich feit den ſchnellen Märfchen und 


Segenmärſchen, welche fie Lord Wellington maden 


ließ, Die periodiſchen Krankheiten, welche be 
Kliina von Portugal in diefer Jahreszeit eigen find; 
haben , wie 28 heißt, af ir als ge» 
wähnlih angeripter‘,vorzüglih unter den .. 
gelandeten Berftärkungsszuppen: "Man zählte i 
dent Rüden der Armee mehr als 200 Brake Feldärite 
in den Krfpisätern. u 
Ein in der Schlacht von Salamanca verwunde⸗ 
aer Offizier ſchreibt aus Biefer Stadt! 
.- vn bieſem Augenblickt Haben ſich 
als 250 Dffiztert und 5006 Soldaten im det Mofpis 
gätern hiefiger Stade befünden und ber Lob ſchont 
weder bie einen noch die andern; allein wie faria 
dies in dieſer Jahresyeit nad Allen den erlittenen 
Ottapagen auch Anders ſeyn? wir haben feit dem 
erſten verfloffenen Januar befhwerlichere Märfche 
gemacht, ad in den 4 vorhergegangenen Jahten.« 
Ein ahderer Offizier von dem Generalſtaab der 
Sten Dieifich- u Valladolid fhreibt, daß der Marſch 
ſeiner Leidenſgefährten ind ber Zuſtand, in wel⸗ 
Arm He bei der Armee angekommen find, wahthaft 
- she iſt; Diele berfelben hatten 120 Engl. Meilen 
auf — gemacht, um ſich ind Spital zu 


Sit Leidweien verhehmen wir aus der lezten Des 


-Befihk des Lord Wellingkon daß Ach diefer. Benerat 


feldft nicht ganz, wohl befindet, daß viele Kraäfe in 


feiner, . und ev. feinem , — ——— 
d. ere Truppen haben trapatzer 
—— Su Armee bedarf — I— — — 


Seldarzte und man beichäftigs ſich in aller Eile das 
mik.,. IE, welche zugufenden.. MATT: 
‚a lin Schreiben eines Offiziers ded General⸗ 
ſtaabs nom Korps bed General Hill meidet, daß bie 
vereinten-Korps der Generale Maitland unb Moche, 
aus Mangel an Kavallerie gur Feine Bewegung vor⸗ 
waͤrts son, Aicante machen können. 5 
Die ſtarken Beftungsmerte,uon Burges halten den 
Marfth uaſeror Urmee auf und erlauben den Franze⸗ 


Donnerstag, den 29. Oktober 





Ulichkeit mis Borsheil zu entwickeln. 


nicht went ee 


( 
turt 


Bee . 3: le . } 
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ten zahlreiche Werftärkungen an Mi zu ziehen. Ak 
a2. Sept. Befahl Lord Wehington einen Angriff 
gegen diefe Werbe, bei welchem er ſelbſt eingeſte 

einen beträchtlichen Verluſt erluten zu babemy' 

drückt erıflh in feinem Berichte aus. Achnlider 
Verluſt bei folhen Angriffen, die fless fheiterä, de« 
weifen einen großen Fehler in unferm militairi⸗ 
{den Syſtem; die Franzoſen haben frıs: langer Zeit 
ein beffeses Gappeur» und Minenrlorps ; welches 
ihre Ingenieure in den Stand ſezt, ihre Geſchick 
Unalucklichen 
Weiſe iſt ed aur am wahr, daß wir aus Mangel 
einer ſolchen Anftelt eine große Amahl tapferes 


* Dffigters und Saoldaten verloten haben, ohne 


wir, während dem ganzen Laufe —— 
eine einzige Feſtang nah den. Regeln. ver: Kriegd⸗ 
Kunſt, zur Uebergabe gebracht haͤtten + während det 
Feind nach und nah Aftorga, Eimdad- Nobsige, Al⸗ 
werde, Wabajeg, Garagefla.;r Leribay- 
Tarragona, Vatbeneta und eine arebe Anzahl anderi 
Feſtungen eingenommen hat, ——288 ‚unfer® 
Ingenieure- mit den einzigen. Wisuän ‚. welche fie 
befigen, gegenwärkig gezwungen durch Minca die 
gegen bie Feſtung Burgos. getichte den Arbeiten gm _ 
leiten, eine Operation von werbrießlier ̊ 
Maugel an Weniben die zu dıefem defonbern, 









je bes Mlitairbienſtes geeignet find hiaba 
ord Wellington de Werih dar Zu ende 
er, beuntuhigt durch das, was Aa rm 


Süden vorgeht, den Angriff eritnhen, ndabie 
ke der. Franzeſen mit Gewalt mag w⸗ 
daß aber feine Unterüebmung ge ie De. 
5 welcher ee hberbracts ‚,.. 
ieh bie. Armee, dm, 28. iu Dia de, Tore; 
auf feinem Wege ein ſtarkes Geibſe welher 
fohen ‚ die Heid mit Hoffnungen bei der 
find, für die Erploflen der Feſtung an 
angegeben haben, ob man gieich Ürſache Hakte ji 
glauben, daß dieſes Werbfeivon! dent! Anfflienen eins 
unforer Magagine heyruhren Bannıe- An .befagsem 
Tage den 2B. war die, ginge Armee in, de ege 
Fr Burgos nerfammelt,, deren Uebe A⸗ 
chwierigkeiten darzubieten ſchiene, Lord: Welling 
tons Abſicht gieng vermuthlich dahin ,..wen u" 
reuſirte, Vie. — fogleih ‚nad, dirlem, Ereige, 
niffe anzugreifen „ ungeadtet fie 13,000-Mann Weze, 
flätfung erhalten hatien. w 


0% 


TI Er hatte zu ‚gleiher Zeit, mit feiner gewänkie: 


chen Vorſicht Maasregeln getroffen ‚sum ſich fur 
jedem offenſiven Angriff des Feindes ſicher zu ſtel⸗ 
len, damit lezterer ed nicht wage, bie Operatio⸗ 
nen ber Belagerung zu ſtseen und demzuftlge eine 
Stellung vorwärts: dan: Burgos einaenommkteni, >; | 
Man ſah es indeſſen Als ſehr wahrſcheinlich a 
daß er, wenn er auch Das Fort dieſer Diadi u 


we ſich atmeinialid «im Sänger. öffener Scheppen 


furdas Vieh und Beräshe an der Seite hinzieht. 
Das Hıus ſelbſt fichs auf eingerammten Pfoften, 


‘ohne alles Bundamens ;- oder auch oft auf der biofe 


fen Erde. Stehr es erhöht, fo führs eine ſchmale 
Treppe aus dem Hofe hinauf. Hier ik ein Vorraum 


mis mehreren Bebaltnıfen für Mehl und andere. 


Weblrfnufe, und das allgemeine Zımmer mit: dem 
gewaltigen Ziegelofen, ber immer glüht, au mite 
ten im beißeften Gemmer, und ſowohl zum War⸗ 
men, als jum Kochen dient. .. 

Nur zuwerlen iſt durch eine binne Bretterwand 
sein Meines Rainer abgesheilt, worig dann ein bee 
fonderer Heerd ſteht. Rund um das: Zummer laufen 
hölzerne Bänke, die in der Wand befeftigt find, und 
‚ein gemeiniglich ziemlich weiß gefcheuerter Tiſch Rebe 
davor. In der einen Ede -hängs der Obreß (das 
Bötter oder Heiligenbild, weiches der Ruffe gerade 
feinen Bott nenns) und auf einem Breit darunıer 
ſteht eine Lampe, die in den Käufern ber, Worneh- 
men beſtändig, bei dem gemeinen Volke aber nur an 
Feſttagen brennt, und wo dann aud, bei befondern 
feierlihen Belegenheiten , oder zur Verfühnung für 
irgend eine Glinde, ned wohl «in dünnes Wachs⸗ 
licht darneben angeflebt und angezlinder wird, Huh⸗ 
ner, Hunde, Kagen, Tauben, kurz die. ganje Fa⸗ 
milie ik bier beiſammen. Vom Balken herab. hangt 
die Schnellwiege für Beine Kinder. Außer diefem 

emeinſchaftlichen Zimmer if felten noch ein anderes 
ehaͤltniß für Menfchen oorhanden; es mähte denn 
win zweites Häuschen im Hofe ſtehen. Die Dorfgaffe, 
welche ‘von biefen Säufern gebilbes wird, ift ziemlich 
dreis, (aber ſehr (dmupig: Maus reiht ſich an Haus, 
‚ohne allen Zwifhenraum für Gärten. Jedes Haus 
Has einen weis herboorragenden fpigen Giebel, der 
‚oft, fo wie die Pfoften der Zhhr und der Fenfter, 
mis Schnitzwerk artig genug verziert if, und dicht 
unter dem Siebel wohl eine Meine Gallerie hat. 
Die Badeſtuben find gemeiniglich von ben Käufern, 
ber Feuersgefahr wegen , abgefonders, im Hofe, 
‘ober wo möglich auf eınem freien Plage, am liebften 
am Ufer eines Baches, .- on 
Bäume giebt es in ben Dörfern durchaus nicht; 
oft ſieht man ſich in einem beträchtlichen —— 
umber vergebens darnach um. Die Kabacke (das 
Dirthshaus) iſt, mad der Kirche, das vornehmſte, 
beſuchteſte Gebaͤude im Dorfe. 


en 


Avertiſſements. 

Auf Anrufen der Erben des zu Rumpenheim verſorbenen 
GHeren Bauraths Frank follen Donnerftag ben 5. 2. M. Nach⸗ 
rg um 3 uhr auf ber Kanzlei nadfolgende Gtantepde 

e als: ‘ 
en @ine Äber 1000 fi. fpsehende Stadt Brankfurter Obli⸗ 

gation vom ı. Dktobes ıBor, Lit, €. Kto. 635 a 4 pGt. 
2) Eine ditto Meerholzer über 1000 fl. vom 16. Januar 


ıBo4, Neo. 64, a 44 pt. e 
8) Ei Sefensiemtäsuide Eindenfeld » Obbergiſche Par- 
tial» Obligatlon über 1000'fl. vom 15. Rovemberrbog, 
Nxro. ı7, a 5 pGt. 
4) Eine dus Hıffendarmftädtifge über 1000 fl. om ı6. 
April’ fBo5, Lit. B. Rro. 10, a 44 pät. ‘ 
—— ditto über 1000 fl. vom'15. April 1805, dit. J. 
c0.7und. ' . ! 
6) Cine über 60 fl..fpredende Hanauer Zwanganlehtas 
Odligation vom 26. Rebr. ıBıo. 
2* baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
— — 
ignalum Hanau am 17% . (dia. 
s >. 2 Kroft Auftrags. 
Meifterling, 
OHofqerichts⸗ Setretair. 








Nachdem Johann Georg Wüf, aus Weyer, durch das 
geiegtihe Loos zum Herzogliden Militairdienft berufen wor⸗ 
den, und der an ihm gelangten Rahridye von frinen Ber⸗ 
wandten ungeathtet, nicht babfer bie jetzt erſchienen if, fo 
wird ex aufgefordert, fi binnen 6 Wochen dei Werluft des Uns 
terthanenschts, aud feines Werinögens, unb daß es fonft im 
Betretungsfali ohne weiters zum Militair abgegeben werden 
fol, dor unterzeihneter Behoͤrde fi zu ſiſtiren. 

Runkel den 10, Dktoder ıßı2. . 

. Hergoglih und Färkiides Amt daf. 
. G. 8. Kniefel, 





ws Münfingen, Buttenhaufen. Da der Berkauf 
Grbmafle der vesfiorbenen Breifrau von Liebenſtein 


— Battenhauſen, welches im be Beilagen zu 
v. 


9, 135 und 188 diefer Zeitung ausführt beidyriebenn 
‚worden, am 16. Juri d. 3. als dem hierzu deſtimmten Ter⸗ 
‚min nidt zu Stande gekommen if, und das umterzricdhnete 
Oberamt den allerhödften Auficag erhalten Hat, einen mods 
maligen Berfuh mit dem öffentlichen Verkauf deſſelben gu 
‘machen, -uud dabei das geſchehtrne Offert don 65000 Gutden 
jum Anbot zu nehmen; fo wird birfer vorbabende Verkauf 
andurch zur allgemeinen Wiffenfhaft gebracht, und ‚mi 
Lie Kaufstiebhaber eingeladen, fid, bis Mitımoh den 18. Ro- 
‚wember d. 3. als bem zu der Eicitaticn beſtiwmten Sag, 
Wormitsajd um ı0 Uhr in bem untern Schloß ‘zu Butten- 
Haufen tingufinden‘, und dee Werhanbiunz anzumehnen.... >. 
+ Dem 3..Dtöder yp=. - pa 
re ‚Königlich tumbergiiee Oderamt Winfingen. 

t [3 


‘ 





Wei Auseinanderfegung des Bermögens ber bahiefigen in 
‚drei Ehen, nämlig mit Adam S ylößler von Auffenau — dem⸗ 
nähft mit Heinrich Jaͤger und endiih mit Conrad Kiſtuer 
beide Ieptere von Neuendorf gelebten, nunmehrigen Gomrab 
Kifiners Wittwe zu Auffenau hat fi herausgeflelt, daß der 
bereits: detaunte Schuidenſtand das vorhandene Algipvermögen 
um. vieles berſtelget, weßhaib fodann auch unterm heutigen 
der Concursus Creditorum von Amts wegen erfannt wors 
den iſt — Es werden daher Alle diejenige, welche an das 
in dem Beſihe diefer Gonrad Kifners Wittwe befindlie Wer 
mögen, fo wie an das ıhrige ſelbſt und weiters eine recht⸗ 
he Forderung zu 'maden Haben, zur Liquibation, ihre Fon 
deruügen und unter Strafe des Ausfchlufies auf den 17. Ras 
wernber :ı8ı2 hiemit vorgelaben, imo folde fodann entweder 
dia Perfon,. oder duch hinläoglich berciimägtigte Anmwälde 
Morgens g Uhr vor bapiefigem Amte zu exfheinen, und das 
Rechtliche zu verhandlen Haben. > - - ET . 
x ‚Deeretum Auffenau am, ı7. Sept. ıBıa. 

®. 3. 8. 9. Juſtizamt Auffenau. 
j In idem ' — 


Seipel, Akıdar. 





Wachdem ber geweſene Kaufmann und jetzige Werker⸗ 
drunnenpaͤchter Martin Rad zu Lorchhauſen unter Borie⸗ 
gung ſeines Bermögensflandes. angezeigt, daß folder ſeht 
weit vom. Schuldenſtande überfiegen werbe,, und deshalb 
das Gonkursvsfahren gegen ihn eintreten muß; [o werden 
alle diejenfge, welche eine Zorderung an benfelben ober dis 
jr Ehefrau haben, hiermit aufgefordert, folhe fo geii 

dem zur Eıquidation ber Schalden auf Mittioch den ıB, 
Movember diefes Jahrae, Worgend:g Uhr andesaumten Tes⸗ 
min bei Hetzoglichem Amte dahier an und, vogzubringen, 
ehörig auszumwelfen, ald man fir ſonſten nit weites 
ören fondern von der Maffe aueſchlieſen wird. 
Müdesheim den g. Dit. Bra. 
Herzoglih Raſſauiſches Amt bapier. 





Der hdie ſige Stäbtlieutenant und Sqreinermeiſter Syrikian 
Burger Hat zur Befriedigung ſelner Gläubiger bereits fein 
aus-vestauft, und feine Güter mr oft dem entbehslihen Theile 
er Modiitarſchuft verſteigen laſſen. 
Wer demnach an denfelden zu fordern hat, ſoll in dem 
yur Liquidarion und Verſuch eines Nayladorrizages auf Don» 
nerſtag den 19. künftigen Monats anberäumten Termin dar 
bier entweder pesfönlic ober durch einen gehörig bevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald fo.gewiß erfheinen‘, feine Borderung anzeis 
gen und-glaußhaft nachweiſen, and fid; über den VBorfciag zu 
einem Nadlafvertrag erklären, als gewiß er fonf mit fel« 
ner Forderung von der gegenwärtigen Vermbgensmaſſe aus⸗ 
geflchoſſen wird. .. 
Weildusg ben B. Oct. 1812. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſt. 
Treonktenfelb., 





ıue diejenige‘, weiche an die Verlaſſenſchaft des Weins 
wirtd Joh. Cari Meinecke und deffen opnlängfi dahier vers 
ſtorbene Wittib, Forderungen zu Haben fıd) derechtigt halten, 
werden hier durch aufgefordert, ſolche Donnerſtags dın ı3 ?. M. 
unter dem Rechtsnachtheil, daß fie ſonſtca nicht weiter damit 
Hehdit werden fellen, zu liquiditen. s 

'Signatum Hanau den i7. Otteber ıBı3. 

j Großherzo ziihes Juſtiz ⸗ Amt. 





Die Slaudiger des verſtorbenen hieſigen Bandelsmanne 
Friedrich Ladwig Jays, deſſen Rachlas inſufſicient befunden 
worden, werden die: mit vorgelaben, binnen*drei Wochen, von 
unten gefegtem Dato an, ihre Forderungen dieſelbſt einju« 
zeichen und darzuthun, oder zu gewärtigen, daß fie im Aus ⸗ 
Beibungsfalle vonder Maſſe ausgeichloffen werden follen. 

Scantfust a. M. din-zı. Ditober ıBı2. 

Appelations : Gerichts; Kanzlep. 


zurfich, und entriffen ihnen die Batterie wieberum, 
fo baß der Feind weder Kanonen noch Pferde ers 
beutete. Der Feind, welder. fo blutig abgewieſen 
worden, erlaubte fi Beine weitere Verſuche mehr, 
und ſowohl feine Infanterie al6 Kavallerie zog id 
binster ihre Batterie zurück. > 


In dem Centro mußte nun, nad Eroberung und 
Behauptung der feindi. Redouten, das Avanciren 
des reichten und linken Flügels der Armee abgewar⸗ 
set werben: baher nun die Rebouten,welde Mor: 
mittag® 11 Uhr dur das 3te Armeekorps wieder 
genommen worben,. bis Nachmittags 4 Uhr behaup⸗ 
tet werden mußten, melde auptung aber viele 
Gtandhaftigkeit und Muth efforderte, indem der 


Feind durch rückwärts etablırte Batterien dieſe Re⸗ 


deuten aufs heftigſte mit Kugeln, Grenaden und 
Karsätfchen heſchoß, fo daß die kön. Divifion wäh« 
während dieſes Kanonenfeuers viele Leute verlor, 
— ohne, daß mindeſte Wanken in die Glieder 
amt. . Ober 

Gegen 4 Uhr Nachmittags. wurbe endlich bie 
feindl. Batterie im Centro durch die dieſſeitige zum 
Weichen gebracht, und ber rechte und linke Fluͤgel 
ber Armee fing an, den Feind zu brängen, fo daß 
uunmehr ein allgemeines Borrlden der ganzen Ar⸗ 
mee fast haste. Der Feind fuchte nun feine Artilles 
rie zurück zu bringen, und Teiftete vorzüglich durch 
die Infanterie nur noch theilweife Widerftand‘, bis 
er. endlich Abends 7 Uhr aus feiner ganzen Pofltion 
welche ihm viele Vortheile gab, versrieben war. 

Was das Benehmen der kön. Truppen anbelangt, 
fo bat ber bei diefer Bataille gegenwärtig gemwefene 


heil bewiefen, daß er ben Kern der kön. Truppen - 


enthält. Während der ganzen Dauer der Schiacht 
Sam 'er keinen Augeublick aus dem feindl. Kanonen⸗ 
Schub. Aber feibft wenn die Kugeln und die Bre- 
naden :in die Kolonnen fihlugen, in welden fehr 
häufig felbe im Kartätfhenfeuer marfhirt werben 
mußte, fo wurde auch keinen Augenblid bie Ruhe 
und Haltung unterbroden: Miele franz. Offiziere 
bezeugten laut ihre Achtung. ’ 

@e. Majefkät der Kaifer ſchickten während der 
Bataille einen Adjutanten am den Gen. Marchand, 
Welcher von franz. Seite dem Benerallientnnant von 
Scheeler beigegeben iſt, und ließen benfelben nad 
dem Bang der Dinge fragen. Gen. Marchand ſagte 
dem Adıntanten: Melden Sie dem Kaifer, daß die 
Würtemberger die Schanze troz der wiederholten Bi 
tigften Attaken behauptet, und daducch Se. Maieſtaͤt 
den König von Neapel von der Höchſtdieſelben bedro⸗ 
henden Gefahr befreit haben. 

GSe. Maj, der König von- Neapel kamen nämlich 
bei dem Rüdjug der Kavallerie ins Bebränge, in» 
dem dieſelben durch mehrere Küraſſiers und und 


Koſacken perfönlic verfolgt wurden ; der König ritt ! 


auf die bieffeitige koͤnigl. Infanterie zu, welche plöj- 
lich auf die Verfolgenden euer gab, und durch 
Herunserfhießen von Mehreren &t, M. Luft mach⸗ 
ten. Da aber die feindl. Kavallerie ſich bereits in 
Flanken und Rüden zeigte, fo warf fih der König 
in die Redoute hinein, und versrause fi fomit bem 
Schutz ber würtemberg. Diviflon, wobei berfelbe 


Beuge bes guten Benehmens diefer Truppen war, - 


und ſolchen vielen Beifall zu erkennen gab. 

Unter den Offiziers iſt Eeiner, welder nicht jer 
den Auftrag mit Unerfchrodenheit und Muth er 
fünt bat, und alle theilten von Anfang bis ans 
Ende bie - Befahr mis ben Goldaten, und forgten 
dur möglihfte Aufmerkſamkeit für deſſen Erhal⸗ 
tung. Nur einige 100 Schritte vom Lager entfernt 
kam ſchon die ganze Divifion in das Kanonen: und 
Kartaͤtſchenfeuer einer feind!. Batterie von 20 Pie⸗ 
sen, in weichem circa 1000 Schritte bis zus Redou⸗ 
te avamcirt werben mußte, wofelbft alsdann auch 
ein ſtarkes Kleingewehrfeuer des Feindes bei die⸗ 
fem Angriff auf bie Redoute die Diviflon in ber 
Fronte faßte, während biefelbe die Batterie gröften- 
teils in der Flanke hatte; und hier haste Die 


% 


Mivifion den gröften Verluſt erlitten. Ye geringer 
aber der Zeitraum des gröften Verluſtes war, befto 
‚mehr wurde bie Haltung der Truppen erprobt, die 


fi im Avanciven Beinen Augenblick ‚aufhalten lieſ⸗ 
fen, und immer Reih und Glieder Bielten, Kaum 
war bie Diviflon bei der Schanze angelangt, und 


. Baum haste Gen. Lieutenant v. Scheeler die Infan⸗ 


‚serie. zu beren Befegung, als er einen Schuß 


durch eine Meine Gewehrkugel an den Hals erhielt . 


welche ihn befinnungslas vem Pferde ftürzte, fo dag 
er binweggebraht werden mußte. Als er fur; 
“barauf wieder zur Befinnung gelommen, und vera 
bunden war, übernahm er während der Schlacht 
das Kommando wieder, und hat ſolches bis dato 
‘erhalten: . on 

In der Nahe vom 7. auf den 8., und dvom 8. 
= den 9. bidouaquirte die Armee auf dem Schlacht⸗ 

de. — 
Den 10. ſezte ſich dieſelbe wieder in Bewegung, 
ohne daß etwas weiteres als Arrieregefechte den 20, 
au, 12. und 13. vorfielen., obfhon man. gewiß 
‚glaubte, daß ber Feind vor Moskau eine zweite Bar 
taille annehmen würde. Es hatte auch derfelbe am 
mehreren Stellen , vorzüglid ‘aber eine» Stunde 
dor Moskau, angefangen, - VBerfhanzungen und 
Werhaue anzulegen, jedoch deren Vertheidigung im⸗ 


mer wieder aufgegeben. - Die feindliche Armee hatte 


auch wirklich in biefer Schlacht den Kern ihrer als 
‚ten Teupen verloren: s 

Den 14. Abends Bam die Armee nah einem fehr 
Karben Marfhe 4 Grunde _vor den Barrieres nom 
Moskau an, wofelbft ein Bivouac bezogen .wurbe. 

Den 15, und 16. waren mur die kaiferl. Garden 
in der Stadt : andern Truppen war der. Eingang 
verboten. Dem a7. in der Macht. aber. wurde ber 
Befehl gegeben, auch von allen andern Korps Des 
taſcqemenis hineinzuſchicken, um von dem dem Feuer 
Preis gegebenen Vorräthen zu profitiren:-umd ſo⸗ 
‚mis Bonnten aud die in ‚einem Dorf hinter dem 
Schlachtfelde verfammelten Bleffirte der koͤnigl. Dir 
— in Hinficht ihrer Verpflegung gut beſorgt 
werden. oo. 

Seit a Tagen iſt das 3. Armeekorps, und daher 


auch die kbnigi. Truppen, in der Worſtadt Mosdan , 


auf der Straße nah Kafan im Quartier. 


Die Pönigl. Kavallerie, welche meiſtens jem 
theilt war , hat gleihfaNs den rühmlichften Antheif 


ander Schlacht vom 7. September, und den fol 
der vorangegangenen und gefolgten Heinern Bes 
fechten genommen. . 

Der Verluſt des Eönigl. Armtekorps befteht in 
5 gebliebenen und 42 verwundeten Offizieren ; 64 ges 
bliebenen,, 534 verwundeten und ag vermißten Ins 
sereffizieren und. Soldaten, unb in 472 todten, 
74 verwundeten und 4 vermißten Pferden. 


Frankfurt, vom 27. Oktober, 


Hr. en) Auditeur beim Staatsrathe, iſt 
geſtern bier durchpaſſirt, um fih von Pceis ins 
Hauptquartier der grofen Armee ju begeben. Auch 
find geftern 2 Kuriere bier burchgeeilt, der eine.von 
a Armee nach Paris, der andere von Paris jur 
rmee. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


— Ruſfſiſſche Dörfen 


Es darf nur eines beſchrieben werben, ſo kennt 
man fie alle. Alle ſehen einander gleich, wie zwei 
Aropfen Wafler. Die Hütten, deren eine von dei 
andern im nichts verſchieden ift, find ven Holz aufs 
geführt, und zwar, nach der bekannten tuff. Baus 
art, daß ein runder Balken über ben andern ge 
fügt ift, und dann Einſchnitte für Bleine enfter 
gelaffen find. Der Raum zwilhen diefen Balken 


wird mit Hanf und Moos verfiopfi, Cine ,große _ 


Pforte an der Geite führt auf den ſchmutzigen Gef, 


* 


liehen und eine beträchtliche Promotion in der Arc 
mes vorgenommen. 

Se. ĩ. M. haben durch den'geftern in der Fruͤhe 
ald Kurier aus dem k. würtemb. Hauptquartier, an« 
gelommenen Gtabsrittmeifter v. Speth, vom Leib⸗ 
Chevanziegersregiment Mio. 2., folgende Nachrich⸗ 
ten von den Fön. Truppen dd. im Lager vor Moss 
kau den ao. Gept. erhalten, 

Bei dem "WVorrüdden der franz: Armee am 25... 
Auguft, weiches in 3 Kalannen, auf und neben ber 
Grabe nah Modkau geſchah, hatte die Fön. Divis 
flon die Queue der mistiern Kolonne, welche Marſche 
erbnung mit geringen Abweichungen bis zum 14. 
Gept. beibehalten wurde. Wei den Gtädien Dos 
zogobust, Wiasmaund Ghiat erwartete man eine 
Bataille, welche jedoch nicht fast fand ; fondern es 


fielen nur leichte Arriergardegefechte ver, wie 


Den 5. Gept. Abends 5 Uhr fließen die Avant⸗ 
Barden der mittlern Kolonne auf eine feindlide, 
durch verfhanzte Batterien gedeckte Pofision zwi⸗ 
ſchen dem Dorfe Borodino und der Stadt Mojaisk, 
welche Pofition ſich vorzüglich rechts der Hauptſtraße 
nah Moskau erſtreckte. Zwei ſtarke Redeuten deck⸗ 
sen das Centrum der Frome der feindl. Stelung: 
und eine Ite Redoute mit 10 Kanonen, welche uns 
gefaͤhr 1000 Schritte weiter vorwärts angelegt war, 
fellte die Annäherung an jene noch beſchwerlicher 

machen. 

Machdem dieſe Redoute durch eine Diviſion bes 
erſten Armeekorps genommen war, endigte ſich das 
Gefecht dieſes Tages. 

In der Nacht vom 5. auf den b. wurde die Ar⸗ 
mee Lonzentrirt; die kon. Diviflen bezog mis dem 
Iren Armeekorps in dem Eentro in dieſer Nacht ein 
Lager, etwa 1000 Schritte hinter diefer genommes 
nen Redouse, und blieb den 6. ruhig. Den 7. früh 
6 Uhr traten ale Truppen unter Gewehr, und 
nahdem ihnen eine Proflamation Er. M. des fran;. 
Kaiſers vorgelefen war, und worauf es von den 
Würtemberger : j 

»es lebe der König!« — 
erſchallte, fo wurde zur Schlacht aufmarſchirt. Da 
aſte Armeekorps, unterſttzt durch bie Kavallerie dee 
Königs von Neapel, bildete das erſte Treffen im 
Mittelpunkt; und ld Ates Treffen folgte das Zte 
Armeekorps, wovon das Centrum die kön. Diviſton 
Bildese ; den rechten Flügel der ganzen Armee hatte 
dasſs poln. Armeelorps: das Centrum ber Armee 
* mehr freies Terrain vor ſich als die beiden 
Fiügel, welches der Feind mit oben bemerkten a 
Redouten gedeckt hatte. Um dieſe beide Redouten 
zu nehmen, wurde denſelben gegenüber eine bedeu⸗ 
sende Batterie aufgeführt, wozu das kön. Armee⸗ 
korps 8 Haubitzen unter dem Oberſten v. Bartruff 
egeben Hatte. Sechs kön. 12pfünder nebſt einer 
ranz. 2apfünder Batterie hatten bie nämliche Be⸗ 
flimmung. j 

Nachdem das Feuer auf biefe Redoute gegen a 
Stunden mit Effekt gedauert hatte, fo formirte 
das ıte Treffen = Kolonnen , um biefelbe zu flür« 
men. Die feindlide Infanterie in den Redouten 
und die Artillerie machten ein mörberifches euer, 
während die feindliche Kavallerie und Infanterie 
bie Redeuten zu fouteniren bemüht war Die Re” 
douten wurben aber dennoch genommen , und for 
mit der Gchlüffel zu ber feindlichen Pofltion. Der 
Zeind zog hierauf feine in a Treffen und Kolone 
nen aufgeftelte Infanterie zurück und etablirte 
auf einer dominirenden Anhöhe vor feiner Fronte 
eine neue Batterie van etlichen und 20 Kanonen : 
zugleich aber hatte derfelbe auf andern verfchiebes 
nen Punkten feiner ganzen Stellung gröfere oder 
Heiner: Batterien etablirt, fo daß feindlicher Seits 
wenigftend a5o Kanonen im euer waren. _ u 

Da vorzüglich die italieniihe Armee den feindl. 

” zehten Flügel zu tourniren ſuchte, und fih daher 
Links zog, fo folgte das erfle, Armeckorps ſchnell 
diefer Wewegung, wodurch bie bereits genommenen 


ei Nedouten. von den dieffeitigen Truppen de» 
‚ garnirs wurden , und da feldige ven dem erflem 


tmeelorps nur ſchwach befejt blieben, ſo prefitirte 
ber Feind ſchnell von dieſer Lüde, formirte einige 
Snfanterietolonnen , von Kavallerie und Artillerie 
unterftügt , um die Redeuten wieder zu nehmen. Im 
eben diefem Moment wurde das Zzte Armeekorpo vor⸗ 

ezogen, um den Feind aufzuhalten ; bderfelbe aber 
harte bie links liegende-Medoute bereits genemmen, 
und mit Infanterie befejt, welche demſeiben wirber 
genommen wurde. Begen die rechts liegende Res 
doute ovancirte der Feind zu gleicher Zeit mit In» 
fanterie und Kavallerie. 

Die beiden koͤnigl. Chevaurlegersregimenter, und 
ein franz. Jägerregimens wurden bemfelben entges 
gen geworfen ; „fie attakirten in dem ftärlfien Rang» 
nen: , Kartäiſchen. und Kleingewehifeuer, hieben 
im bie ruſſiſche Infanterie ein, und nahmen derfels 
ben a Kanonen ob. Da aber diefe Kavallerie im 
chönften Moment des Sieges von den ruff. Kürafiiers 
fhnel und unvermuthet in Flanken und Rüden am» 
gegriffen wurde, fo mußte bisfelbe din Si⸗g aus 
den Händen laffen, und fih ſchnell hinter die Res 
daute zurückziehen. 

Wenige Minuten vor diefem Abs war die Fänigf. 
Infanteriekolonne bei der Reboute angefommen, und 
diefe bereits von einem franz. Linienrrgiment befezt. 
Da aber die Reboute gegen deren feindliche Seite 


» dergeftalt erbaut war, daß fie nur ein ſchwaches 


Profil ohne Graben und breite Eingänge harte, fo 
konnte eıne enifihloffene Kavallerie darauf astafiren. 
Ein Theil der ruffifhen Küraffierd , welcher die Ka⸗ 
vallerie verfolgte , attafirte auch wirklich die Redou⸗ 
te, troz dem Kleingewehrfeuer, und das Infanterie- 
regiment, welches bei dem Ungeſtümm der ruſſiſchen 
Küraſſiers die Redoute zu verlaſſen genöthigt war. 
Kaum wurde Generallieutenant v. Scheeier dieſen 
Rüdjug gewahr, als er die königl. Infanterie er» 
munterte , biefe Redoute zu beſehen, und fie dem 
Geinde zu entreiffen; dieſes geſchah euch ſogleich, 
“indem die koͤnigl. Infanterie ſich in die Ochanje hin« 


. ein drängte. 


Die bereits eingebrungenen ruff. Kürcffierd, mit 
melden fih noch einige unferer breden Chevauries 
gers herumhieben, wurden mis dem Bojener ange‘ 
griffen, gefongen oder zurückgetrieben. Ungeachtet 
der Feind ſich wieder ſtelte, und deſſen Infanterie 
auf die Schanze attakirte, fo hielt dennoch die kön. 
leichte Infanterie Stand, und in einem Augenblid 
drängte ſich ein Theil der koͤn. Qinierinfanterie in 
die Schanze hinein, um feibige, vereint mit der 
leichten Infanterie, zu behaupten, welhes auch 
durch Repouſſirung der feind!. Infanterie vollkom · 
men glüdte, Die feindl. Küraffiers fuchten indef- 
fen auf die außerhalb poftirte Infanterie einzw« 
bauen: ein Theil der Bönigl. Rinieninfanterie aber, 


- welcher rechts neben der Schanie aufgeſtellt war, 


empfieng biefelben mit einem rrgigen Bataillons⸗ 
feuer, wobei das Its Glied rechts umkehrt feuern 
mußte, weil die feindliche Mhraffiers gleich in lan» 
De und Rücken kamen, und ſomit wurden die Kü— 
raflier6, die jum Theil bis an die Bajenets heran⸗ 
kamen, jurkdgewiefen. 

Vier Kanonen der Fönigl, reutenden Batterie 
waren ſchon früher auf der rechten Flanke der Bönigl. 
Infanterie vorgerüdt, um die Kavallerıe bei ihrem 
‚Angriff gegen die feindl. Infanterie zu unterfügen, 
biebei aber verlor die Artillerie durch das ſtarke Bat» 
teriefeuer des Feindes viele Pferde. Als aber bie 
‚Kavallerie durch die feindf, Uebermacht zurücisedrängs 
und diefe Artillerie dadurch am Feuer gehindert wur: 
de, auch die rußiſche Küräffiere zugleich mit auf diefe 


“ Batterie eindrangen, mehrere Ranoniere und Traine 


foldaten getödtet , und die 4 Kanonen und ı Munie 
tionsmagen erobert hatten , und biefes die beiden 
Bön. Ehevauziegerdregimenter, melde fi hinter den 
Redouten aufgeftels hatten, gewahr wurden, fo mars 
fen fie Ad auf die ruſſ. Küraffters, trieben ſolche 
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Stockholm, vom 25. September. 
Der Kronprinz ik geſtern von feiner an bie 
Köften unternommenen Jhfpektionsreife in hieflger 
Refldenz zurück eingeireffen ; man glaubt, Ge. B. 
5. werden nur einige Zeit bier verweilen, und ſo⸗ 
dann Gothenburg und Karlsktona beſuchen, welde 
beiden wichtige Geepläge von Höchſtdenſelben noch 
aicht gekannt find. 
Am 4. d. M. war die ſeit mehreren Monaten zum 
Abfegein bereite rußiſch · ſinniſche Divifion von Hel⸗ 
fingfors ausgelaufen. Wir erfahren num , daß Die 
felbe in Liefland gelandet, und dis Garnifon von 
Riga zu verftärden beſtimmt fey. 

Gr. v. Gtiernerona, Adjutant GSr.k. H., iſt am 
23. d. M. aus Petersburg hier eingetreffen. Er 
dringt die Nachricht von einer bei Borodino am 5.7, 
b. und 7. d. flatt gefundenen Schlacht, welche nach 
ſehr heftigem MWiderflande von Geiten der Ruſſen 
Ach dennod mit ihrer völligen Niederlage endigten. 
Moskau ſcheint nun ohne Rettung verloren zu. ſeyn. 
Diefe Machrichten waren um fo unerwarteter, da fieim 
Widerſpruche mit allen bisherigen rußifhen Bekannt ⸗ 
madungen ſtehen, und erregen darum bier groſes 
Auffehen. 
Lemberg, vom 8. Oktober. 
Aus der Gegend voh Brody wird gemeldet, daß 
nachdem bis zum aa. Sept. die Armeekorps des Für⸗ 
Ren Schwarzenberg und des ruf. Ben. Tormaſſow, 
unbedeutende Beine Worpoftengefechte ausgenommen, 
durch den Fluß Stür getrennt, einander entgegen 
geftanden hatten, am 23. die ruff. Armee, nachdem 
ihre Vereinigung mit der ehemaligen Donauarmee 
volftändig bewirkt war, offenflo.zu agiren angefans 
gen hat. Die Diviſion, bie bei Bereſteczko fand, 
wurde über den „tür vorgefbidt, und Wledzimit 
wieder befejt, two einige-Zage zuvor. die zuflifhen 
Üdler abgenommen und polniſche aufgepflanzt wor⸗ 
den waren, Der poin. Ben. Koflndty , weicher 
dort mit einigen Rationalmilizen und Freiwilligen 
fand, mußte weiden, und gieng bei, Strudieszow 
der den Bug ins. Herzogehum Warſchau zuruck. Zu 
gleicher Zeis wurden.die Sachſen, die in Wiedwicz 
fanden, angegriffen, und mit Verluft zum. Weichen 
ezwungen , fo daß endlich Fuͤrſt Schwarzenberg 
ber den Bug zurückzugehen für rathſam fand , da 
er die Eraänzungen feines Korps nad nicht hatte 
erbalten können, folglich die Armee der Ruſſen weis 
ftärker war. Indeſſen werden ihm biefe Ergänzun, 
gen nun ungefäums zukommen; auch ift die ganze 


polnifhe Divifion des Gen. Dembrowski zu feiner 


Berftärkung von Mohilew ber im Anzuge, und ſelbſt 
der Herzog von Belluno fol mit feinem Korps. ua 
Volhynien ziehen. Wir dürften daher bald von ernfls 
haften Auftritten aus jenen Gegenden. hören. Die 
Auffen haben bei iprer Zurüdlunft nah Wiodzimir 


:fehe Abel gehauſt. Die Stadt Wieswic, ik ganz 
abgebrannt, au andere Flecken und Dörfer; mund 
‚viele Edelhoͤfe ſolcher Leute, die ſich an bie Konfd- 
deration angeſchloſſen hatten , wurden. geplünbers 
und verwüftet. (Adg. Beit.) 


Preßburg, vom 27. Otleber. 


Briefe aus Odeſſa bringen uns furchtbare Nach⸗ 
richten. Man weiß nicht auf welche Art dahin eine 
'anftedende Krankheit, die man für bie Peft erkannte, 
gebracht wurde, Die Kranken werben in ein Peſt⸗ 
Inzareth im der Feſtung gebracht, und ber Herzog 
von Richellen verhhtet durch ſtrenge Maasregeln bie 
Verbreitung dieſes ſchrecklichen Uebels. 

Die Stadt iſt geſperrt; da ſolche ſehr weitläuftig, 
win Haus von dem andern durch groſe Magazine 
getrennt ift , fo hofft man das Beten ; — 

. Bei Ebernövitz iſt eine Comtumaz von 40 Tagen 
für Reifende aus der Moldau. boſtimmt worben. 
- Diefe gefährliche Seuche hofft man, wird Ü& 
nicht verbreiten , da es gegen den Winter geht, anf 
ale Bälle .. yo * enger Fa end 
den neuen Hafen zu Odeſſa eirien iu berechnen. 
den Schaden. . (P. 3.) 


Paris, vom 24. Dftober. 


Die Parifer Blätter enthalten’ folgenden Artikel: 
Miniterium der Beneralpolipei, 


Drei Ergenerafe, Mallet, Lahorie und Guidal 


haben einige Nationalgarden irre geleitet, und ſolche 


gegen ben Miniſter der Beneralpolizei ‚den Poligeio | 
präfekten und den Plazkommandanten von Paris ans 
geführt. Sie haben gegen dieſelde Bewaltthätigkei 
ten ausgeübt. Sie verbreiteten fälſchlich das Gerücht 
von dem Tobe des Kaiſers. 
Dieſe Ergenerale And verhaftet, der Merfühs 
zung überwiefen, und werden ihr Urtheil empfangen. 
'. Bu Paris herrſcht die vonlommenfte Ruhe, fie 
wurde nur in ben 3 Hotels geſtoͤrt, in melde ſich 
die Räuber begeben hatten. . 

Der gegenwärtige Befehl fol publizirt und in 
dem Bürsau des Hrn. Staatsraths, Polizeipräfebe 
Ben , angefihlagen werben. . 


= VPariẽ vom 23. Oktober 1812. 


Der Minifter der Generalpolizei, 
HSerzog von Ropige. 


Stuttgart, vom a3. Oktober. 


Ge. M. der Kaiſer Napoleyn hat um die aus⸗ 
gezeichneten Dienſte des würtemberg. Armeekorps 
zu beſohnen, demſelben 68 Dekorationen bes Ordens 
der Ehrenlegion zu verleihen geruhet. 

Der König. hat, feinerfeits eine große ‚Anzahl 
Bnadenbejengungen ben Militaies dieſes Korps ver⸗ 


Mühe weiter nichts ald ein Schwein, weldes bie 
Mauren für ein unreines Thier halten und verab⸗ 
ſcheuen. 
Ein Jude, der Lieblingsagent des Muley Abdal⸗ 
la, erzählte dem Hrn. Reden, er habe einſt auf 
Befehl des Kaiſers einem engl. Kaufmanne ao Ohr⸗ 
eigen geben follen, weıl derfelbe in einiger ‚Ente 
— ohne den Kaiſer wahrgenommen, ju har 
en, bei ihm porüber gerikten fey, chne dem Hut 
utbun. Der Jude war über diefen Auftrag Auf 
erfk beſtürzt; benn er betraf einen Mann, ber ihn 
ör wenig Tagen anfehnlich beſchenkt hattı, damit 
er ihm die Erlaubniß auswirken folte, ib zu Mas, 
aber zu etablıren. Er faßte daher ben 


harf ins Auge, und da’er aus feinen Grfihttzüe 


gen ſchloß, daß er nicht aufgebracht ſey, fo warf er 
ih nah Landesbrauch vor ıhm nieder, Mm 
ihm vor, daß diefe Hendhabung der. Ger 
den Geldeinktünften des Karfers zum gröflen Mad 
heil gereihen könne, weil die Enyländer in feine 
Staaten einen fehr ausgedreiteten Handel trieb 
Ueber diefe demüthige Vorſtellung ward aber ber 
Kaiſer fo ſehr entrüſtet, daß er cuf der Stelle Be 
fehl gab, feinen Liebling ins Gefangniß zu werfen. 
Auch nahm er ihn nicht eher wieder zu Gnaden 
an, bis er ihn alles deſſen beraubt hatte, was ibm 
von den eurcpäifhen Kaufleuten geſchenkt werden 
war. 


Diefen Juden koſtete feine Ranzionirung über 
50,000 Thaler. Er beſaß aber auch eine Beldgierde, 
bie alle Begriffe überſteigt. Man mußte, fo zu far 
gen, jedes Wort met Gold aufmwägen,. das er mit 

dem franz. Borhfihafter im Namen des Kaifers zu 
fpreden hatte, vor welchem er nie erfheinen durf⸗ 
ke, ohne vor ihm niederjufallen, und auf alles zu 
antworten: Näma Sidy! d. i. der Herr hat bie 
Wahrheit gefagt. 


Avertiffements. . 


Rachſtehende Bücher, nah welchen auf ber mebitinifde 
chirurchiſchen Spetialſchule au Frankfurt in bevörftehendem 
Winterfemefer Borlefungen gehalten werden foßen, find in 

der Sihhehbergifhen Buchhandlung bahier zu haben: 
29. — Entwurf der Geburtshüiſe, » Theile, 

X 8. I re. x 

K. £ Burdoch's Handbud der Pathologie. fl. 3. 2% Er, 
"&. F. Hoffmann’s Syllabus plantarum officinalium. 26 &, 













Mehrere Anfragen veranlaffen mic, hiedurch ergebenft 
anzuzeigen, daß ih nicht allein meine Geſchafte in Spebition 
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und Sommiffion fo wie bisher mit gewohnter Billigkeit auch 
ternerhin betreibe, fondern daß ich and fortfahre, die Bes 
flelungen meiner Freunde auf Looſe zur Frankfurter und 
anderen hier erlaubten Lotterien mit befannter  Pünktliäkeit 
zu vollziepen. An biefige und auswärtige Gollecteurs wer⸗ 
den Looſe in kleinen Partpien za annehmbaren Bedingungen 
von mir abgegeben. 
vdrautfurt am Main den 7. October ıBla, 

we Sobann Ehriftophb Aumann, 
I 1° R Sandelgmann und Saupitoilekteur der 


22 R Srankfurter Stadtlotterie. 










Die Gläubiger, welde an den geweſenen hieſigen Polls 

—— deſſen verlebte —2* —— — 

ung zu machen haben, werden audurch vorgeladen, eni« 

ein Perfon-oder durch einen hinlänglich Bevollmäniti 
tag den 3. November I. 3. fr&h 9 Nhr. bei 


N 8 
R u ha — e— v * liquid en. i 
e Deer tum Aldaffendut am 16, September ıBıa.. 


Ia fidem 


NE * ‚Side 
68.) J. Mittnacht 
ER ar qua Act, ——— 











Fa, , . 
Ace iefenigen, welche an der Verlaſſenſchaf 
ehemaligen Herzogl. Amtsfhreiber nachherigen Amts 
Senrich Ernſt daher, aus irgend eine m Grunde 
un Kberungen zu haben glauben, werden bi EL 
fentlich vorgelaben, folge in tem auf Yreitag den 6. Mopeits 
ber nachſthin Morgens 9 Ubr anberaumten Zermin bei uns 
terzeihnetr Steule vorzubringen, und zu begründen , wibrie 
gend zu gewärtigen, daß fie fpäterhin damit nicht weiter ger 
Be fohdern von gegenwärtiger Maffe gänzith ausgefgiolftn 
leiben ſollen. Signatum Bosheim din ı2. Dit. ı8ı. 
Herxzoglich —— Amt. 


nn. 
In fidem Raht. 








I. S. Böncl’ige Inftrumentenpandlung in’ Frankfurt 
em Main verkauft, gebſt auen Inſtrumenten ıc. fehr auie 
aite Bicline, Alt» Biolan uud Wioloncelles in großer Auss 
wahl und billigſten Preifen, 


Bi m nn —— 
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Eine anfehnlihe Parthie gemeine Bellwolle liegt zu vers 
Beufen, in Fraatfurt am Main bei Balthafar Dörr, 
senior. m 
au ———— — 

Des verlebten Profeſſorad und Hofapothekers, Baater, zu 
Moanuheim hinterlaſſene auserleſenẽ Sammlungen von Mine— 
salien, Gendplien, Wögen, Infstren und Pflanzen ,- jede 
im ganzen (entweder ale zufammen, oder aud jede befon⸗ 
dere‘) find zu verkaufen, wegen der nöberen Auskunft bittet 
man ſich in frankirtin Briefen an ten Dikafterial « Adookaten 


Worftenradt zu Mannheim za menden, 
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Valchern dekretirte. Sobald es einmal beſchloſſen 
war, dieſe Adminiſtration ſollte gänzlich aufböcen, 
bat das Parlament unaufhörlich eine Bill nad der 
andern gegen diefelbe erlaſſen, wolche fie vergebens 
anzufehsten furhte. Nur an einem Tage, an jenem 
nämlid, wo man Maasregeln zur Wiederbesitelr 
lung ‘der Ordnung ın den verfdiedenen Grafſchaf⸗ 


sen befchloß, hatte fie eine ſchwache Majoritäs für 


fi, alein diefer günftige Erfolg war dur ſchwarze 
machiavelliſche Künfte herbei geführt worden, Die 
Minifter waren von den Ausfhweifungen der Lud⸗ 
biste ſchon fange unterrichtet, fie wollten fie aber 
nit unterdrüden. Ihre bekannte Abſicht dabei 
gieng dahin, die Mation durd deren Vermehrung 
hber ihre eigene innere Sicherheit. ın Furcht zu 
fegen, und fi dadurd eine unbefhräntte Gewalt 


im verfhaffen, derjenigen gleich, welche vor einigen 
Jahren der irländıfhen Regierung zugeſtanden 
worden iſt. Wäre diefer Plan durchgegangen, donn 


würden auch in Englaud Orangiſſten aufgetreten, 
das Martialgeſetz überall eingeführt, und jeder 
Bürger für einen Rebellen erkiärt worden feyn, 
welcher die Abminiftration getadelt cder eine Pars 
lamentsreform verlangt haben würde. i 

Allein die Nation. ıfk zu fehr auf ihrer Hut, als 
daß die in Irland vorgefallenen Bruelfssnen, im 
England wiederholt werden dürfen, Die Minifter 
erden mist diefem ganzen Projekte nichts anders 


als den Haß erringen , welder ihm gebührt. Man 


kann fogar die Ebvoche ihres Sturzes verausfagen, 
Sie wird wahrſcheinlicherweiſe zu derZeiteintreten,me 
die Angelegenheiten der Bashelifchen Jriänder in dem 
Parlament neuerdings. jur Sprache fommın werden. 
Man ik in allen 3 Reihen darüber einig, daß bie 


von den Srlandern verlangten Freiheiten der Ger, 


rechtigkeit und Staatsklughtit angemeſſen feyenz 
man iſt ſogar davon uͤbeczeugt, daß eine längere Ver⸗ 
weigerung derſelben, im Jrland eine allgemeine 
Empörung veranlaffen würde. ‚Allein die jenigen Lerds, 
welche A im Beil; der den Katholiken in Irland 
vormals weggenommenen Büter befinden, merden 
fi darym doch nicht abfhreden laffen, und wie fie 
bisher gethag haben , fortfahren, ſich dieſen Frei⸗ 
beiten zu widerfegen. Die Minıfter haben fid) mit 
ihnen vereinigt, um ber dießfalliigen Motien des 
Marquis Wellesley zu widerſprechen, und fie wer 


ben ihrem Widerforuch wiederholen. Allein diefe aber⸗ 


malige Verlegung ber Befege wird den Unwillen 
der Nation auf ben höchſten Grad treiben, und fle 
wird bie Verabſchiedung derjenigen , melde ile uns 
aufhörfich an ben Rand bes Verberbens führen, auf 
tine Art verlangen, gegen bie es Peine abfhlägige 
Antwort mehr giebt. 

Wer wird dann des Volkes Haupt u. Stüße feyn ? 
Das Parlament? Es hat feit langer Zeit den Miniftern 
gedient , und zu deutlich an den. Tag gelegt, daß es 
fd nur an diejenigen unzer ihnen wagte, melde 
ihre Stellen ohnehin nicht behaupten konnten, Ver, 


gebe⸗s ſucht die Nation ihre Nepräfentanten indem 


Unterbaujfe ,. Me findet daſelbſt gewöhntih nur Un⸗ 
terhändier des Schajfammeramtes, und einiger Bord 
oder grofen Gommoners, welhe einen Handel 
mis, den Stimmen treiben, deren Wahlen fie dur» 


gefezt haben. Das Geſchrei nah einer Parlaments⸗ 


reform erhebt ſich neuerdings von-allen Seiten. 
Diefe Maasregel, ohne welche Englands reis 


heit gang verloren ift, hätte mit leiter Mühe bes 


wirft werden können, wenn ed dem Minifterium 
oder dem Parlament, gefällig gewefen wäre , deren 
Leitung zu übernehmen, allein beide haben fle im» 
mer von fidh gewiefen , und thun es noch auf dem 
heutigen Tag; fie wird ihnen endlich entriffen wer⸗ 
den, und wer kann fagen, um welden Preis? — 
Die Parthei der alten Whigs, um welde fi bie 
Ereunde der Konftitution vormals fo oft’ verfammel« 
ten, ift dermalen obme allen Einfluß. ‚Sie Bam da, 
durch im einen völligen Verfall, daß einige ihrer 
Sanptänführer abtrännig wurden, umd andere ihrer 


Titel Großſcherif, oder erfier Nachfolger 


der Fatime abftammen wid. 


vorzägliften Mitglieder, fih mit Menfchen in Ver. 
dindungen einließen, welge fie vorher mehr als 
einmal ald Feinde der Nation geſchildert hatten. 
Jeder wahre Britte muß vor Englands Fünftir 
gem Schickſale fhaudern, denn dors giebt es Jako—⸗ 
biner, und dies find die Anhänger bes Hrn. Eob» 
bes, Purisaner oder wenigftens Fanatiker und Obs. 
Buranten, amd Englands .Levelles (politifhen 
Bleihmager haben wenigftens eben fo viel Kühnheit 
und Wa:h als feine Luddistes. Schon eine 
dieſer Partheien ift hinreichend die Regierung über: 
den Haufen zu werfen, und was wird erf dann 
gefhehen, wenn fie fich vereinigen, und einen Ge— 
fammtangriff maden ? (Jowen, de l'Emp.) 


Prag, vom’ıg. Oktober. 

Se. Mai. haben die getreue Bürgerfchaft der 
Stadt Brünn in Mähren mit Auer höchſtihrem 
Bruſtbilde, zum Denkmal der allerhöchſten Huld und 
Onade für die von ihnen in ben widrigen Ötürmen 
bes Jahrs 180g bewieſene Ausbauer, Treue und Ers 
gebenheit für Furſt und Vaterland zu befchenten 
gerußet. Diefes Bild ift am Sonntage, den 4. Okt. 
dem Namensfeſte des verehrten Monarchen, in dem 
ſtädtiſchen Rashhausfaale mis angemeffenem Beprängs 
aufgeſtellt worden. Der Hr. Bouverneur, Graf La. 
zanzky, hatte ſich im feierlichen Zuge dahin begeben, 
und eine Eraftvolle Rede gehalten, welde der Bür- 
germeifter , unb der erfte Kepräfentant. bes ſtädti⸗ 
ſchen Ausſchuſſes gefühlvol beintworteten. Hierauf 
begaben ih Be. Exzell. von dem feierlichen Zuge 
ber Bürgerfchaft begleitet, nad) der Stadtpfarrkirche, 
wo der Hr. Biſchof, unter Zmaligen Salven des 
vor der Kirche aufgeſtellten Bürgerkorps, das Hoch⸗ 


amt hielt, und am Schluſſe den ambroſlaniſchen Rob. 
‚Hefang anflimmıe. Mittags gab der Hr Gouverneur ' 


grofe Tafel, mit Zuzichung eines Theils des Ma. 
giftrars und des Bürgerausfchuffes ; bes Abends ward 
im Theater ein für diefe Gelegenheit verfaßtes Stu 
aufgeführt. Diefes patriotiſche Fer endigte mit ei« 
nem Ball, den die beiden Bürgerkorps veranftalset 
hatten. ; 
u ’ , 
Nichtpolitiſche Gegenftände.: 


Einige Nachrichten von Maroko. 


Der Raifer von Maroko führt heutzutage den 
uhameds, 
von welchem er durch die Verehlichung des Ali mit 
Im Jahre 1767 , we 
General Brougeon, als außerordentliher Bothfchaf⸗ 
ter nach Maroko gefands wurde, : um dafeibft als 
Generalagent ber franzbfifhen Mation zu refidiren, _ 
regierte dafeldft Muley Aly Ben Abdalla. Diefer 
Prinz, der nie fo graufam, aber viel geiziger, als 
feine Vorfahren, war, nahm den franzöflichen 
Bothſchafter und deffen Geſchenke ſehr gleichgültig 
auf. Er war ein Liebhaber der Aftronomie, ober 
vielmehr ber Aftrologie, und der Uhrmacherkunſt. 
Die einzigen Geſchenke, walche ihm Vergnügen zw 
re fhienen, waren koſtbare Uhren und Pendul⸗ 

en. ° 

Diefer Prinz hatte zum äftern einen Uhrmacher 
einladen laffen,, in fein Serail zu, kommen, und ba 
berfelbe fah, dag Muley Abdala an feiner Kunfk 
Geſchmack fand, fo hatte er ſich zu Cadix die Er⸗ 
laubniß erbeten, mit der Geſandtſchaft nah Maroko 
ju reifen. DieferKünfkler ward. aber ſehr in feiner Er⸗ 
wartung -getäufht. Jede Bothſchaft, die er vom 
Kaifer erhielt, Bam ihm fehr heuer zu ſtehen, und. 
nügte ihm weiter zu nichts, als daß er im Serail 
gut aufgenommen wurde. Es ift herkommlich, ja, 
man ift fo zu fagen gezwungen, einem Jeden, der 
von Beiten des Kaifers eine Nachricht bringt, ein " 
Geſchenk zu machen, das mit dem Range des Heber: 
bringers in Verhältniß ſteht. Unſer Uhrmacher (ab 
daher feine Borſe in Burger Zeit burd dergleichen 
Bothſchaften erihäpft, und er bekam für ale feine 


ein Miniferium zufammenzufegen ; und dech öſt 
biefes eine fehr ermiefene Tharfahe. Der Prinz 


Regent wurde von feinn alten wie von feinen neuen _ 


reunden v en,. Die Mitglieder der Abmini« 
ration und jene der DOppefition rechneten gleichfalls 
as Vaterland für nichss ; alle kannten die Gefah⸗ 
ven eines Interregnums und Peiner wurde davon 
erlihrt. Was ag biefen Merſchen, welde unaufs 
oͤrlich von ihrer Anhänglidleit an den. Fürften 
und das Melk ‚Sprechen, daran, daß die Zurücknah⸗ 
Me der Kadınetöbefeple zu fpät in Amerika ankam, 


um dem Kriege zuvorzukommen? Zu was diente es 


ferner, daß man ihnen zeigte, wie fehr die öffent» 
Iıhe Ruhe im einer großen Anzahl Brafihaften ger 
flört fey ? Jede Parthei dachte nur baran, fi der 
oͤffent ichen Bewals zu bemädtigen und die andere 


davom auszufhließen ; und da die Theilung der öfe. 


fentlichen Authorität unter ihnen nit möglich war, 
fo wurden die Zügel ded &taats den Händen einer 
Repierungsverwaltung Überlaffen, welder ſich die 
ganze Mation widerfegt hatte. j 


Diefes feltfame Ereigniß dedt uns ein von aufs 
geweckten Köpfen fdon gearawähntes Gebeimniß 
auf; nämlich daß die monardifhe Parthei der brit⸗ 
tiſchen Konſtitution vernichtet it, ob fi gleich eim 
Für noch die Hand kuͤſſen iäßt, Enicend bedient 
wird und in feiner Pruntssde ſpricht: »mein Volt, 
meine Armee.« re 

Unterfuhen wir, wie diefe Veränderung bewerk⸗ 
ſtelligt wurde ’ 


Man weiß, baß während zinem- Theile ber Res 


‚sierung Georg II. die Leitung der Angelegenbeis 
dem aänzlich dern geheimen Kabinete angehörte, Die 
Belle der Minifter haste Peine andere Tendenz, als 
de, dem Parlamente Befehle vorzulegen; "damals 
Aberließen fich die beiden Häufer und die Oberhäupter 
der Opoeſition der heftigften Kritik aller Regie⸗ 
sungäbifchläffe allein was die Regierung befchlofe 
fen hatte, wurde deahbaib nıcdht meniger angenom⸗ 


wen: dieſes Reſultat war foaar fo gewiß, bad mam . 


eft den Bord North, während den, burd eine 
Sothſchoft des Könıgs verurfahsen Debatten, auf 
der Bank der Schatzkammer einfhlafen ſah. Diefe 
Ordnung ber Dinge änderte ih als Hr. Pitt zum 
erften Lord der SHatzkammer ernannt wurde. Wei 
feinem. Eintritte in das Minifterium konnte das 
Fabinet vorausſehen, daß es denſelben nicht wie 
feine Vorgänger , ats ein fimples Inſtrument bes 
‚bandein könnte. Auf eine Popularität ſtolz, welde 
id wegen viel zu fehr gelobten Finanjoperationen 


unaufbörlic vergrößerte , waate es der ehrgeizige 


Bohn Chatams bald fih in. dem Kabinete mit 
dem Könige in direkten Widerſpruch zu fegen, und 
ihm nur die Alternative, ob er feine Meinung an« 
nehmen, oder ihm feine Entlaffung ertheilen wolle. 


In dem Haufe der Bemeinen war eine Bill durch⸗ 


Begangen, die den Abfihten des Miniſteriums zur - 


wider war, das Parlament wurde daher aufgeho⸗ 
den, und dieß iſt das einzige Beiſpiei biefer Art, 
feitbem das Haus Braunfhweig auf den engl. Ihren 


ri ft Im Jahr 1790 ſchien der zerrfitiete . 


uftand ber Beifteßbräfte des Königs eine Negent: 
Schaft notbwendig zu machen. Kerr Pitt woñte daß 
MPorlament dabin zu bringen, daß es erBlärte, der 
Prinz von Wallis hätte an diefer Regentſchaft fein 
Hrößeres Recht als jeder andere Engländer, Von 
diefem Augenbtick an war das Anſehen diefes Mi. 
sifters über- alle Hinderniffe erhaben. Der Körig 
haste mehrere Rüdfälle in feine Krankheit, weiche 


man, fo viel ed immer möglich war, der Nation . 


verbarg. In feinen hellen Augenbliden ift der 
König gewöhnlich zu fhmah , um das ihm aufge 
legte Joch abzuwerfen, und der Prinz von Walis 
gittert zu fehr vor dem Gedanken, daß man einen 
andern als ihn sum Regent machen Fännte , als daß 
er es wagen follte, eine Regierung anzuarrifen , ju 
weicher fein Water noch zur Zeit ben Namen ber. 
wirbt. Mur dei einer einzigen Selegenheit, wider, 


feßte fi der König feinem Minifterium, dieß geſchah 
als die irländifhen Katholiken ihre Freiheiten re 
Hamirten. Georg III. war fo weit. entferut, die ſe 
Breiheinen zuzugeſteden, daß ex eher feim Krone 
auf das Spiel geſezt haste. Herr Pitt, walcher 
fih durch ein Verſptechen dazu anheiſchig gemacht 
hatte , verlangte feine Enslaffung , alleın dad Banze 
war nur ein Spielwerk, wodurch ph derſelbe einen 
mächtigen Anhang verfhaffte. Er wußre recht gut, 
daß das Phantom von Minıfter , welches man am feis 
nen Plaß geſezt hatte, denfelben auf feinen eiſten 
Wink räumen würde. Diefer Wink wurde gegtben, 
und Herrn Pitts Allmacht erſchien im Ihrer ganzen 
Glorie. Diejenigen, welde bei feiner erften Amis» 


führung zu -feiner -Parthei gehörten, glaubten 


nummehr, daß fie in der Zukunft nur unter der 
Bedingung zu berfeiben fortgehören könnten, daß 
fie in den. beiden Parlamentshäufern ihre Stimmen 
nur nach feinen Wunſchen ablegten. AHein fie bes 
trogen fh , Lord Sydmouth wußte ſich bei feine 
ſchwachen Amtsführung wu erhalten, und der Minis 
fer machte auf Beine Unterſtützung Anſpruch, für 
welde man Opfer verlangte. Der König, dab 
Parlament und die Nation, mußten faͤmmtlich une 
terliegen. Nach Herrn Pitts Tch erbten feine Nach⸗ 
fofger die vom ihm gefchaffene Gewalt, fo wie in. 
einer wohl organifirten Monarhie der Kronprinz 
die Gewalt des verfiorbenen Königs erbt. Man 
ſchmeichelte ſich damit, der Prin; von Wallis wur⸗ 
de bei feiner Gelangung zu der Regentſchaft der 
Monardie einen neuen Schwung geben, allein «6 
ik gany anders gekemmen, feine Bönigliche Hoheit 
begnügen: ſich mit dem bloßen Titel und mis dem 
äußern Glanz der Mepräfentation. 
Wird diefer Prinz je zur Ausäbung derjenigen 
Rechte gelangen, welde ihm Kraft feiner Behrt 
und der Konftitution bes Reiches angehören? Wir 
machen uns mit viele Hoffnung dazu, Die @e. 
k. H. im J. 1792 zugefügse Beleidigung fpien einen 
nur geringen Eindrud zu machen, unb feitdem dies 
fer Prinz zumScheine an ber Spige des Reichs ſteht, 
ihn die. Regierungsforgen zu beläfigen. 
ährend dem ganzen Interregnum, in welchem ber 
Plan- zur Herftelung eines neuen Minifterium ent: 
mworfen wurde, verhielt fich derſelbe ganz rubig und 
gleichgültig zu BD -reshoufe, und man will fogar wife 
fen, daß der Marquis Wellesley, und nad ihm Lord 
Moita als fie fi zu demfelben verfügten, um ihn 
mit ben Schritten befannt zu machen, welde fis 
bei den verſchiedenen Häuptern der Partheien, zu 
thun Willens waren, immer nur eine ſehr Eur 
Audienz erhielten. Verlangt man nun noch me 
ju wiflen? Se. k. 9. belichten fih mit der Bema: 
lin eines edlen Marquis einzuſchließen. Die brit ⸗ 
tiſche Nation, wir müffen es frei bekennen, glaubt 
in ihrem dermaligen Oberhaupt die nämliden 
Schwachheiten und die nämlihe Abneigung gegen 
alle Geſchaͤfte zu finden, welche den König Eduard 


amd Richard IT. Barakterifirten, die nur darum auf 


den „Thron gefliegen waren, ‚um benfelben nah 
Verlauf einiger Jahre mit Befhämung wieder zu 
derlaſſen. 

Werben aber auch die Miniſter ſich bei ihrer 
ufurpirten lönigl. Gewalt nod lange erhalten Eine 
nen? Alles deutet auf das Begentheil, da fie ſich 
durch nichts anders auszeichnen, als durch Mangel 
am Erfahrung, und durch Anmaßungen ohne ‚wird 
lichen Muth. 

Unter Hrn. Perceval fchienen fie das Parlas 
mens zu beberrfhen. Kaum war Sir Spencer tobt, 
als fi die beiden Käufer vereinigten, um ihre Ent 
laffung zu verlangen. Lord Eaftiereagh, welcher die 
Abminiftration gerade an dem Tage vertheibigte, an 
welchem das fatale Dekret durch Stimmenmehrheit 
gegen fie durchgieng, wußte bei feinem Eintritt in 
das Linterhaus von deffen Beflunungen eben fo wwe⸗ 
nig, als ervon Antwerpend Vertheidigungsmittein 
wußte, da er die unrühmlihe Erpebition gegen 


Zeitung. 


Großherzogthums Frankfurt 
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Wien, vom 19. Oktober.’ 
Zur Verftärkung des Fuͤrſten von Schwarzon⸗ 
berg, welder fih wegen der beträchtlichen Ueber⸗ 
zahl deraus der Walachei und Moldam gegen ihn 
“ angejogehen Truppen eine ziemlihe Strecke zurlick⸗ 
gezogen bat, follen neuerdings 4 Regimenter zum 
Abmarfche beordert ſeyn. 

S. M. der Kaifer wird am nächſten Mittwoch 
von Laxenburg in die Stadt fommen , um verſchie⸗ 
denen anweſenden Ftemden Audieny' zu ertheilen. 

Es beißt, daß I. k. H. die Prinzeſſin Kunegunde 
von Baden hieher kommen werbe, um ihre übrige 
Lebenszeit bei ihrem erluuctelten Hen. Bruder, 
dem Herpoge Albers vorn SachferTefchen, zu 
bringen: j 

"Die Eranfitowäaren häufen fih auf der hieflgen 
Haupsmauth fo fehr an, daß auch das in biefem 
Jahre nen erbaute Magazin kaum hinreichend iſt, 


fie alle zu faffen ; in dieſer Hinſicht ift der Lagerjins, 


welder bisher nur x Er. für ben Bentner auf den 
Tag betrun,, auf das Zfache und rückſichtlich 4fache, 
wenn bie Waare nämlich über 3 Monate in ben jolfe 
amtlihen Magazin aufbewahrt bleibt, erhöht 
werden, 

Wegen bes fortwährend -fleigenden Kurſes fol 
mit Anfange des künftigen Monats das Pfund Fleifch 
anf r2 fr. herabgeſezt werden. 

— In der Moskauer Zeitung von = Sept. 
zeigte der Oberbefehlshaber von Moskau, Graf Ro— 
ſtopchin an, daß die Nationalbewaffnung in Twer 
zu Stande gebracht ſey und 13000 M. ſammt Kar 
vallerie unter Anführung des G. M. Tyrtow nach 
Klin marſchiren. »Viele Einwohner (fo ſchließt 
dieſe Nachricht) beeifern ſich, um fl zu bewaffnen 
und 20000 Gewehre find im Arfenal, weſche auf 
dem St. MakariusJahrmarkt gekaͤuft wurden. 
Jeden Morgen können alle, die ſich zu bewaffnen 
wünſchen, im Arſenale Piſtolen und Säbel kaufen. 


Der Preis iſt feſtgeſezt. Sie werden mir dafür Dank 


wiſſen; und die mir dieſen Verkauf verargen, denen 
ſtehe es frei und Gott verzeihe es ihnen. 


Paris, vom 43. Oltober. 


Die erſt ſeit einigen Wochen angtkündigte Auflb⸗ 
ſung des Parlaments von England iſt zu Stande 
gebracht, und ſchon ſchreitet man allenthalben zu 
neuen Wahlen. Dieſe Maasregel kann als der Kno⸗ 
ten bes grofen Drama angeſehen werden, weſches 
in England gefpiels wird, und alles kündigt an, daß 
deffen Entwidelung fhrediich feun werde, 

Ohne Zweifel geſcheh die Auflöfung des Parla⸗ 
ments in dem Geiſte und ſelbſt nach den Buchſtaben 
des Geſetzes. Ein heftiges, hartnaͤckiges ven. Auf 
wieglern hingeriſſenes Unterhaus, kann die dringend⸗ 
ben Operationen der Regierung heiimen ; es kaun 


cd 


’ 


Dienftag, den 27. Oftober _ abım 





diefelbe fogar ihrer. möshigen Vorrechte berauben 
wollen ; die Megierung mtüßte denn ein Mittel zu 
ihrer Versheidigung beſitzen. Sie beſizt daffelbe wird 
lid , und diefed Mittel iſt das Recht das Parlament 
aufzuheben ; allein diefe Waffe, welche bas.@efeg 


dem Könige. anvertraus, has 2 Schneiden, und muß ' 


von klugen Händen geführt werben. Was iſt in Wahre 
heit zu fagen , ‚eine Fonftisutionemäßige Auflöiung 
bed Parlaments, eine Berufung an das Volk, weils 


ches Biedurh Richter zwifhen dem Parlament und 


dem Minıfterium, wird. Glaubs daffelbe , daß feine 
Hepräfentanten fein wahres Jutereffe verkammt has 
ben, fo ernennt ed andere, die von einem verſchie⸗ 
denen Geiſte beſeelt find, Iſt daffelde im. Gegentheil 
ber Meinung, die Adminıftration habe ihre Gewalt 
mifdraudt, fo erfheins daß Unterhaus. ven neuem 
in Weftminfter. Und wre viel vermag ein fo zuſam⸗ 
mengefeztes Unzerhaus nicht. Möge’ein aus dem 
Haufe Braunfhweig berufener Prinz um die Stuarts 


- zu erfegen, ja nit verzeſſen, daß bie Unglücksfalle 
. Karls J. mit- einem Bruch zwiſchen ihm und bem 


Porlamente begannen, deren er mehrere vorber aufe 
gehoben hatte. Heut zu Tage, mo eine grofe Ane 


zahl Städte Feine Deputisten haben , wo die zer⸗ 


falenen Burgen nur diejenigen dem- brittifhen Se⸗ 
nate zufenden , bie ihnen ihre Eigentbumer bejeidht 
nen, ift das Unterhaus nur noch ein ſchwach und 
unvollkommnes Ausſtrömen der Nechte des englifchen 
Volks. Es ſtehet nicht zu befücchten, daß das Ums 
terhaus eine Macs erlanige , die derjenigen gleich 


iſt, melde dieſes Haus ehemals befaß ; allein wenn 


die Mitglieder des ſich jegt verfammelnden. Unterhaus 
fes fih dem Miniterium widerfegen wollen, fo if 
es nicht weniger wahrfheinlih , daß die exekutive 
Gewalt ſich einigermaßen in ihren Bunftionen ges 
hemmt flegetz und dieß zwar, während einem Krieger 
welcher Grosbrittaniens Hiffsquellen aufzehrt, und 
mitten unter dem durch die Theerung ber Lebends 
mittel und die Stodung bes ausländifhen Handels 
verurfahten Mifvergnügen. F 


Die Beweggruͤnde, welche dad Miniſterium bar 


hin beſtimmt haben, zu dieſem gefährlichen Mittel 


feine Zuflucht zu nehmen, find leicht zu erkennen. 
Seit dem Tode des Hrn. Perceval erifirte noch eia 
Streit zwiſchen dem Oder» und Unterbaufe. Da 
erſteres ſtets angegreffen wurbe, und nicht wußte, 
wie es ſich vertheidigen ſollte, erhielt daſſelbe den 


Mamen : rückgäͤngigt Adminiſtration. Die Entlafs . 


fung der Minifter, oder die Aufbebung des Parla⸗ 
ments war.a'fo nothwendig geworden. Die erſtert 
diefer Maasregeln war ſchon in Vollzug gelrbt wor« 
den und zmar chne ale Wirkung. Es war, man 
muß es eingefteben, wine Epoche die in ben Annas 
Ien der Engländer ewig denkwürdiag ſeyn wird, näm* 


li jene, wo «6 ihrem Oberhaupte unmoͤglich war, 





dens der Zöne befigt.e Mac dem vor uns haben 
ben Berichten hat der Kuͤnſtler aud in Mürnberg, 
Ansbach, Rothenburg und noch Ber tursem iu 
; Ferrari fern Inſtrument mis ungesheiften Bei« 
 produeirk. 2 
Da Sr. Dr. Klattowsky AG anderer Gefchäfte 
‚wegen {Kon feit 4 Wochen in Brantfurt aufhält, und 
hochſt wahrfheinti au hier die Harm. Modadhorba 
hören lafjen wird, fo iſt obenge ſagtes binlänglie, 
im. Voraus auf biefe Erfindung aufmerkfam zw mar 
den, und dem Känfller die Unterftügung des hör 
bern die Kunft befhügendenden Publitums ju wün- 
fhen , wie be:felde gewiß jene der hießgen ausüben. 
den Tonkunſtler erhalten wird. 
Avertiſſements. 
Dienſtag den dritten November a. o. Morgens um 
ı0 Uhr, werden auß ber Verloſſenſchaft der Frau 
Major Sjentivany von Frei sheum , Kantons 
Dürkpeim, nachſte hende gutgehe isene Breinsheimer, 
Ungfteiner und Raliftäster Weine verſteigt, als: - 
ne ı7 Buber aBıır, ° 


3 —  ıßdıor, 

7 — ae, 
ab  adoyr, 
u 9 — 41604r4 
24 — Woor, 
4476r. 





€ umma 803 Buben. 

y ie Proben Lounen den Tag vor der Verſteige⸗ 
rung ven den Hru. Liebhabern vor den Bäflern ge» 
nommen werden. 





Ein Patpolifcher Seikliger, eine Stunde don Frankfurt, 
wünfget einige Zöglinge von 9 biß‘16 Jahren in unterricht, 
RoB und Legie zu nehmen. Die Begenkände des Unterriäs 
zus find, Gpraden, Religion, ncbf allen, welde jue vÖlt« 
Kommenen, Bildung in unfrer Zeit — Seichnen und 
Philofopie für Aeltere,, find mitbegeifien. 

Iteen, welhen für ihre Kinder durch gute tubividuehe 
Behandlühg eine Grundlage zu guren Sitten, einen Vorſchab 
in wiffenfhaftliher Hinfiht du erlängen, eine vorzägliche 
Angelegenheit if, finden hier eine-fdöne Deiegenheite Bie 
konnen ſich bei der näheren Auskunft balbunfländlicher ‚übers 
zeugen, im Falle fie geneigt find, davon Bebraud zu machen 
Fi Adreffe gedt jchriftliich ober mondiich an * Drofeffi 

Ber, bei Hrn. Denont in der Maihzergaffe. 





* 2 | 














dur Öffenfliden Verfleigerung- did zus Debifmafla be# 

Friedrich Ftehhertu von Münhhanfen dapier gehörigen unten 

wiehe beſchriebenen Hauſes im IE. Difirikte Mo, 3 und %, 
in weldiem sin Theater eingerichtet ft, mit ben Theaterzu⸗ 
behbruagen wird Zegfahrt auf Donnerſtag den 26. Ropcms 
bes dieſes Jahrs Vormittags g Mr ausgefhrieben. 

Das Seiääit wird auf dan Großherzoglihen Hofgerite 
vorgenommen, und ber Zuſchlag nad der dahler befthenden 
Ertkutiondordnung geſchehen. 

Kusiänder „weiche in dem Großher zothume nicht ans 
geſeſſen find, und als Kauſtiebhaber ſich Sarfklien wollen, 
haben, wenn ſie als Gteigerer zugelaſffen werden wollen, 
fih über, ihre diäherige burger liche ud Bermigensoerhälte 


niffe auszumetfen, . 
Indem fe ift biaher das dem Grafen von Soden 


Im Jahre 1803 ertheilte Thea terpridilegium ausgeübt worden, 


und hiebei waren mehrize, wirihſchaftüche Sencaffionen aller⸗ 
at cxtheilt. Seine Kaileriihe Königliche Hoheit, der 
Serdersög. Grobberzeg find aus genial, diefe Privilegien 
und Gonteffiönen dem Käufer, wenn ee barım anſucht, 


und er cine dem auerhoͤchſten Souberain wicht unangenehme 


Parken ft, — wilder zu ertheiten. 

Würzburg am a5. Sepicmker, ıBı2. 
Sroßherzogliches Hofgericht. 
Freiherrd. Freiberg. 

Haefel. 

Beſh reibung. or 
4 A.) Die Badlicteiten beſtehen.— 
»). 40 rincm 8 Stod hohen majfiven von Quaberfleinen aufs 
—* Gebäude, im 2ten Dittrit Iimn Jußern Greaben 
an der ſatuſten Strate der hifigen Refidenzftadt. ° 
a) Mit dımfelben ift das Ipratir negen Mitiernad;t mit 
Aem Zubehdr eingerichtet, weldes swifgen:yen — 1000 


en. I . 
4.) den er Hayfe ei He ale und Kammern mit 
—* eater igen, b N 

Parken un. erde. en ; elttbeb ia * 


> Der Kelten. iſt nach feines -Bätige und White Va ro, 
“ all das Ba, wat uns bat 39 verihloffene 


f . . . 
5) Ahle don Apentes IR ein bilchbers Mähhgebätube 3 


Stod mit einem Höfen and Eirgange verſehen 
——— unı B Cuntigbue Bikmzı —— 

: tenmerk hat, - j o- 
6.) Kaqhſt daran Fehet «in von Hou mes erbaute man 
uur Mufbswahrung der zum Theater gehörigen sta 

— ia — 

IR € a ebäude enüiber Kehet 
* * —— — * — — Erde, 
das Bafhhaus gang gewolbt, €, Bas 
saremife, Pierdefalung zu fens Gtänden, baffeibe 
t 3 gut gewölbte Keller, und im obern Stocke befine 
den fi) 5 heidhate und 6 unheigbare Zimmer und Kammern, 


8) An dieſes Gebäude Rößt-ein- eingefhloffemes Hühnerhof 


"mit den dazu möthigen Ställen, 
9.) an der Hawrtfizaße: ſind 2 Thoren zum Sin» und Aus 


B.). 
1.) in dem — und Muͤſikanen ⸗ Vorraihe, 
2.) in der Ihraterbibliotpel, - u 


C.) An des Rentamt des Großperzogliäen Präuteite 
Riftes —* von den Baulichkeiten ee 5 fl. Yactirte⸗ 
—— zu entrichten, und dleſelden der r aub 

qchatzungspflichtigkelt unterworfen. 





Rahdem in dem Schuldenweſen des Hesen Grafen, 
1 Anton, von he Rosdendorf mittelft der am 
il d. J. eröffneten und unterm 14. Juli d. 8; o 
terlich brftätigten Ertenntniſſes die formliche Eröffnung 
Bes Konkurfes in der Mafle veſchloßen worden, daß an dem er⸗ 
Ren Edittatag nebf der grbnungsmäfige Schuldenliquidation 
über die Auffiellung. einer Maffe » Guratore, uber die nägc 
Ausführung des bereitd von dem mehrſten Theil der Stdn 
ger in Borſhlog gebrachten Zahlungeplans, über"tie Erzies 
tung eines Radyıa eertrogs und bie deifnitive Biflimmung dee 
Kompetenz : Quauti, das Nöthige verhandelt werben: {oMf 
© werden hiermit ſaͤmmtliche Gläubiger. auf den zchn 
er b.. 3. ad producendum et Jiquidandum, au 
den vierten Februar Zünftigen Jahrs ad excipiendum und 
ben neunten März deffelden Jahrd ad concludgudum mit 
dem Anhang’ börgeladen, dag alte bieferigen, weiche an den 
Hrem Grafen, Karl Anton- von Fugger « Rordinberfi und 
deſſen Befigungen rechtliche Anfprüde uub Forderungen zu 
haben dermeintu, an bentelten’ Ediktstagch dor der angeords 


: Beten fion allhier, entweder in Verſon oder 
* wen —WREAE Und Hintängiie — 


Aotätte Strafe des Ausiihiuffes zu erfheinen haben, 
wobei zugleiä; dekanut gemächt wird, Daß bei allen üb 
Berpandlungen in dieſem Kantutſe diejenigen, melde niäs 
erfheinen, oder ihre Anwälte nit achörig inſtruiren, den» 
jenigen, welche dem — — Mehr heit bellsetin, werden 
— werben. . En 
‚ Reuburg den 14. Auguſt ıdıa, 
j Königt: Rate. Appellat. Gericht für den 
Ober⸗ Wonau Kreiss. 
Joh. Maria Freiherr v. Baſſuc, 
1.3.9 „Dräfitent, ur 
. reg, Sekretalr. 


—— — 
dürſtlich u — —— uſti zamt Sinsheim. 


ufruf an die etwalgen Giaͤubiget ober 
n 90 4 Glas 
si Maſſenbach. — 


3 Madden bie Erben des Vordemelbten ihre Erbſchaftlicht⸗ 
wsd- Weormögensverhältaiffe definitiv auseinander gefezt ä 
haben, und auen etwaigen fremder Anfpräden ſich eriebigt 
d4 fehen wünfden; man dahero deren auf einen Öffeneriden 
Aufruf gerichteten Bitte willfahret hatz fo werden. hiemif 
von Amts wegen ale Bläubigee ober Rehtsprätenbeuten de® 
verkosbenen Elias Behr Maffenbad gu Sglüdtern aufger 
fodut, ihre etwaige Forderunaen und Recdtsanfprücde in ei⸗ 
Bir unerfwitlichen. riſt con a Mongten bei oben bezeichneten 
Amt? um fo gemifer eins und auszuflagen, als fonft nad 
dent Hınlauf dieſer Friſt auf Anſehen %ı mefdter Erben ſede 
Bodtrung und Redisanfprage für eriöfzen crtlärt terden 
wird. Sinspeint ea 14: Geptumder ads, ee 

a Brandet :; 
Hofınseffer 


23 8. y 


Der franz, Soldat debarf nur einen Auzenblick 
Ruhe und Genuß, um ale Mühfeligkeiten um Ent» 
dehrungen zu vergeflen. Die Einwohner von Moskau 
find erftaunt darhder, zu ſehen, mie diefe, gleich⸗ 
ſam durch einen Zauber in ihre Mitte verfezten Krie⸗ 
ger, ſich gar nit mit der Vergangenheit befchäffti« 
gen, Die Begenwars frch genieffen und die Zukunft 
bis im ihren Beziehungen mis der Ehre und der 
Pflicht beitachten. 

Die Briefe vom b. Oktober melden, daß ©. 
M. deriKönig von Neapel, und der Fuͤrſt Ponia- 
towski dem Feinde in der Richtung von Kaluga nach» 
geruͤckt waren, 


«Berlin, vom ao. Oktober. 


Am uhr d, iſt der kaiferl. franz. Diviflonsgeneral, 
Baron v. Sahuch, bier angelommen. 
Den ı7, trafen Se. Durchl. der Prinz von Solms 
aus Mediendurg hier ein. a m 
Nachrichten vom. b, Ofteber aus. Moskau melden , 


daß die franz. Armee dajelbft bei dem ſchönſten Wet- 


ser die volkommenfte Ruhe genisft. 

Die Korps des Königs von Meapel und des Für⸗ 
fen Ponistowsti waren detafhirt, und folgten der 
wußiſchen Armee auf ber Straffe nach Kaluga. 


Die meiften: griechiſchen Kaufleute foRen fih vom’ 


Moskau nach Saroslam und Caſan begeben haben. 

Die Befagung von Pofen ift gegen 10,000 Mann 
Kart, 
Franzoſen und befonders viel Jtaliener. 


Dresden, vom ı7. Okteber. 


Mit Aulerhochſter Genehmigung Sr. ?. M. von 
Sachſen eröffnen die Btände.des Warkgrafihums 
Nieder ˖ Lauſiz zu Beſtreitung der außerersentlihen 
Staatsbedürfniſſe durch das Handlungshaus Frege 
und Comp. eine Anleihe von 300,000. Thalern, 
welche in auf Briefd.Inhaber "Tausende Partialob⸗ 
igationen, vertheiit werden ſoll. Die Kapitafe 
foßen mit 5 vom Hundert jährl. veczinſit werden, 
Wegen der Rüdzablung, weiche aus einem, dazu 


eigens beſtimmten Fond erfolgen fell, wird feſtge ⸗ 


fegt, baß 5:8 den 15. Dt. 'ıBrg das gene Kapital 
von 300,000 Thle. unverändert ſtehen bleiben fol, 
alsdann aber follen jährl. 50,000 Thlr. abgezahlt 
werben. . i | — 
Aachen, vom.aı. Oktober. 


Das Kontingent unferes Departements fr die 
Ronferintion vom Jahr 1813 iſt auf aıgı. 8 
Bitte Feftuefegt. Ihr Abmarf wird vom ab, bis zum 
#5. November Rast haben.  . — ae 

. : .Kaffel, vom a3. Oktober. . 


Morgen, Gonnabend , werden Conrad Brave 
und Ehriftoph Möller, welche wegen gebungenen 
und Muttermorbes zum Tode verursheilt ind ; des⸗ 


» s 


. ghiden Adam Werfen , aus Auhauſen, Diftrikts 


N 


Hörter , welcher wegen Brandliftung an bem Haufe 
feines Nadıbars Bubde zum Tode verurtheilt worben, 
die gegen ſie ausgeſprochene Strafe erleiden... — - 
Stuttgart, vom 23. Oktober =: 
Geftern Nachmittag find Be. konigl. Majeſtät von 
Biaubeuren aus bieher zurüdgelommen. 

Se. Fönigl. Majeſtät haben ſich allergnädigſt bewo⸗ 
gen gefunden‘, zur Belohnung der ganz außerordent · 
Ken Werbienfte „melde der koͤnigl. Generafieufes 
faat don Scheeler in ber Bataille hei Mejaist am 
7, Sept. fih erworden,.benfelben im den Grafen⸗ 
hand des Königreichs. taxfrei: zu erheben, und ihn 
> Dotation zur —— dieſer Würde wit 

0,000 u beſchenken 

a — Sekdnigl Majeſtät,“ zu Berei« 
gung Höcftihrer Zufriedenheit mit den treugele ſte⸗ 
ten Dienften.der Generalmaiord,von Breuning, von 
Krb und von Kerner ; diefelde inden Feeiherrnſland 
des Königreichs mit Erlafjung der Zaren gnärigft 
abo 


* 


g 


Unter: diefen Truppen befinden fih Polen, 


onfcris - 


Pforzheim, vom 20. Oktober. 
Heute früh nach 4 Uhr erfolgte die feierliche Bei⸗ 
fegung des höchſtſel. Erbgrosherzegs in hiefiger gros⸗ 
berzogt. Gruft. Der Sarg wurde am Eingang ber 
Schloßkirche von dem Stadtrath nad dem bisherie: 
gen Herkommen in Empfang genommen und in: die 
ruft getragen, wo eine Rede des Dekan Hotzhauers 
über ‚die bald getrübien Freuden und Hoffnungen - 
von Badens Bewohnern , die Anweſenden in tiefe 
Rüprung verfezte: Zn 
Nichtpolitiſche Gegenfände 
‚Sarmonica Molladorde 
des Dr. Klattowäty. 
Die Erfindung der Harmonica durch Franklin, 
brachte zu ihrer Zeit, in. der. mufltalifgen Welt einen 





‚ allgemeinen verdienten-Enthufasmus hervor. Man 


empfand bei ıhrer Anhörung ein reines das göttliche 
im Menfchen allein anfpredendes Vergnügen; Ems 
pfindungen bemädtigten flch des Hörers, wie fle nis 
bas vortrefflichſte Orcheſter hervorgebracht hatte. 
Doch fond fi auch hier das. Sprichwort beſtäͤtigt: 
Nichts vodfommnes unter der Sonne. 
Die Harmonica konnte nur auf Burze Zeit die Zur 
hörer mit füßen Empfindungen beſeelzn, nur zu bald 
mußte man das Schneidende des Zonen, weldes in 
den erften Hugenblicden. des Anhörens das Schöne 
daran zu ſeyn ſchien, als gioßes die Nerven zerſth⸗ 
rendes Uebel erkennen, Ohnmachten waten- bei 
ſchwachnervigten Perſonen bie Helge davon. — No 
viel ſchlimmer war der Spieler felbit daran. Ein 
anhaltender Vortrag von hoͤchſtens einer halden Stun 
de war hinrgidend den Jahre lang darauf geübten 
Virtueſen in einen Zuftande ber Kraftioflgkeis 
verjsgen, die. ihn für den Tag, und aud (ehe 
oft: für mehrere den Genuß derſelben unterſagte. 
Außer dieſen der andern Unvollkommenheiten in Hins 
fiht des Spiels u. f. w. nicht zu gedenfen , wär es 
keit vorher zu ſehen, daß fir ohne viele Verbeſſe⸗ 
zungen, ſich bald im Hintergrunde verlieren würde, 
und nur ein Kirchgeßner, Weſtenholz, oder: ein 
Naumann; NMeithards , Rödig, und Schulz‘, konnt 
sen ihr Andenken bis jezt erhalten. u 
Um ſo willlommner wird nun jedem ihrer Freunde, 
die veränderte vor obigen Mängeln bewahrte Er» 
es berfelben , unter dem Numen Hacmonica 
oBachorda ſeyn. Der Erfinder derſelben, der fie 
auch jelbft-auf feiner Reife durch Deuiſchland, Franke . 
weich. und Italien producirt, iftber Dr. Klattowsky, 
und Hat nah feiner Aeußerung in öffentlichen Biäte 
tern, ſich durch die akuſtiſchen Unterfuhungen und 


. Erfahrungen des gioßen Akuriters Dr, Chladni, ſich 
zu dem Baue Diches Inſtruments veranfaßt. gefun« 


den, dem er alſo bie Idee dieſer Erfindung verdankt. 
NMach den vor uns habenden Berichten ſoll dieſe 
Harmonica Mollachorda einen äußerſt ſanften, me: 
ſodiöſen und dabei doch vollen und runden Ton has 
ben, auch in Hinfiht des. Gresc, und: Dimin, ber 
Franklinſchen völlig gleihd kommen. : Ihr -Lon.Ums 
fang ift nicht größer noch kleiner wie bei ber. älte⸗ 
ten; eben fo i® die Behandlungsart geblieben, ‚obr 
gleich das Benetzen wegfallt und das Epislen dürch 
laviatur erleichtert ‚wird. -. a . 
Nah einem Stüde des Freymüthigeu vom Juni 

d. J. ift die Gpielart Anferft teiche” und wiaftifch 
bei der leiſeſten Bingerberährung fon tönend, dod 
ven, jener des Fortepiano und ber Orgel durdans 
verfhieden. In dem Fränkiſchen Merkur find un: 
term ı. Juni a. ©: von Bamberg aus dit 2 dort 
dom Hrn, Klattowsky gegebenen Eoncerie äußerſt 
fühmli erwähnt, und das Urtheil eines Ber erften 
dortigen Zonkünftler, des Hrn. Muſitdirektor Hof: 
mann, angemerkt, nah welchem die Harmonica 
Mollachorda die ältere Harmenica »noch an Flalle 
des Tones übertrifft, und zugleich aue Vorzügk 
fegterer in Hinfiht des Anfhwelens una Berfhwin- 


Der Fürft Bagration war ſeit feiner Ankunft u 
Moskau gendthigs , ſich einer der ſchwierigſten Ope ⸗ 
rationen, durch die 
ſers zu unterwerfen. Man glaube nicht, daß dr fein 
Kommando werde wieder übernehmen können. 


Bhreau ber — Angelegens” ° 


heiten, den 15. Ditober. 
Diefen Morgen bat man Nahrichten von dem 
Ganeral Lerd 


»Nachdem der Marſchall Fürſt Kutuſew feine 
Armee von Moskau zurückgezogen hatte, iſt ber 
Feind am 14. dafelbft eingerücdt. Mad der Schlacht 


vom 7. bat ſich der. Fürſt in einige Entfernung auf. - - 


der Streſſe nah Moskau zurückgezjogen. Er ſuchte 
ſich nun einer haltbaren Poſition dei Meskau ju 


derſicheen ; bHein da er nichts haſſended fand, zögar ii; 


ih, nahdem ein Kriegsrash gehalten worden war, 
nah einer andern Stellung 20 engl. Meilen jenfeits 


Prostau zurü ; und tberlieh dem Feinde das freie - 


Einrüden in die Stadt. 


Die Miliz von Kaluga und den Gegenden fteht 
in ihren ae ‚jene von Mogkau ift bei dem, 
Zürften Rusufow, Die Detafhements von Riga und, 
Finnland find auf dem Marfhe, um die verſchie⸗ 
enen Korps, zu welchen fie beitimmt find , zu ver“ 

ärken.v nn — 
MWeom a7. ⸗ Das magre Buͤlletin (man ſeht 
aben), welches die Miniſter geftern Abends bekannt 
gemacht haben, enthäit nicht ein einziges Ereignißr: 
welches wir. nicht voraus geſehen und den voreiligen 
Er;äbiungen entgegen gefezt haben. Dieſes Buͤle⸗ 
tin bedarf, fo wie es daſtebt, Feines Kommendars: 
man leiſtet endlich auf ben Wunſch uns zu täuſchen 


Verzicht. Man hat Überdies Privatbriefe, welhe 


noch fpäter find, ‚ale die intereffante Deveſche 
des Lord Catheart, die eine traurige Schilderung 
Yon. den. Angelegenheiten in Rußland maden. Eine 
roße. Anzahl Ha belsleute und andere vermdgenbe 
Parfum treffen Anftaiten Vetersburg zu verlaffen.: 
is allgemime Meinung derjenigen Perfonen, wel⸗ 
che von ber Parıhei, die die Staatdangelegenheiten 
keitet,, unabbänaıg find, war, baß es um ben Reft,; 
des Rerichs zu resteh r unumgänglich nothwendig 
wäre, aufs baldjafte und. unter den Befimägtichiten 
ebinonifjen Frieden zu. fcliefen. ins dieſet 
reiben. meibete außerbem., das bie Franzoſen ans 
gefangen hätten, ihre, Batterien bei Riga aufzu⸗ 
erfen ,, und ‚bie. Belagerung mik ‚aller möthigen, 
trenge betrieben werden follte., + ’ 
Mira, vom 6. Oktober. 
Hier iſt, nach ber ſlegreichen ade hir 
unferer Siodt dur bie Preußen, macftehende 
Publikanbum im Ding erſchienen:; 7 
v. Die durch ben: ruſſ. kaiſerl. Benerallieutenans: 
non Efieu 1; den 29. Gept. ai a. bekannt gemachte 
Publikation, in Betreffsder fürländifihen Regierung 
"wird hierdurch aufgehoben, und die auf 'allerhäd-, 
fen Barferk; franz. ag ige ee Regierung: 
biermis,, ſo wie ‚alle zu ihr . En —— 
den, wiedeium eingeſetzt. % übrigen muß "tip 
dieſen Authoritäten bekannt machen, daß id} von ih ˖ 
nen verlange, bei ernſtlicher Ruͤge und Mititatvifper 
GSewalt/ daß fie ſofort wiederum ihre Funktion an⸗ 
sreten, widrige afaus "ich wich genbthigt fehe,“ bei 
irgend einer Lintretenden Stockung dir Geſchäfte, 
ſte zur Verantwortung zu ſiehen und ver ein Kriegs⸗ 
gericht zu forbern. —— INN 
‚ Mitau,den 3. Oltober Baa... ., .. .. a 
22: son-Dard „.E preuß Ben, Lieubenans, 
‚ber Infanseria und kommandirender 
"0 43% „uBaneral- der preuß. „Hilfstruppen 
win, beim soten, Armeeborps dar großem, 
1,1 2. Armee das Mafibals. Herzogs pyn 
2.33 Acıa a 
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ände bed Wundarjtes des Kai“ 


Fathtatd, dd. Weteröburg , den aa. : 
Gipteiibera erhalten. Hier folgt ein Auszug daten | 


Poſen, vem 13. Oktober. 


‚Gefern und heute giengen durch unſere Stadt 
folgend: Truppen : Ein ſchönes Regiment würzbur⸗ 
giſcher Infanserie beftebend aus 1500 Mann, eine 
andere Abtheilung AInfanterie von a50 Mann und 
fine bebentende Adtheilung Kavallerie. 


Peſth, vom 8, Oktober. 


? Mon bier und Ofen marfhitren die Infanterie, 
er Bellegarde and Strauch, -fo wie qus dem 
umeghie- Komitat das Aufatenregimms Frimont 
nad Ballijien. Pefth erhält dagegen das von Bud⸗ 
weis aus Böhmen kommende Infanterieregiment 
Reisſsky, Ofen das von Brünn in Mähren ausmare 
fäirte Infanterieregiment Tinbenau in @arnifon. 
Dan will neuerdings von einer Rekruie naushebung 
den 5,000 Mann in Ungarn wiſſen. - 
Der in Mehrern, juiezt in öftere. Dienften ats 
Obriſtlieute nant und Geſandtſchaftskavalier zu Paris 
Aue 


“ — Baron Tettenborn⸗ welcherkurz vor 


ruch des jetzigen Kriegs die öſterr. Dienſte verließ 

und als Obriſt in rußiſche tratt, iſt glaubwürbigen 
Machrichten zufolge von einem rußiſchen Flͤrſten im 
Duell erſtochen worden. ¶Aulg 3.) 


Wien, vom 18. Ditober. 


Ales lLaͤßt vermuthen, daß wir einen thärigern 
Antheil, wie bisher, an dem Kriege nehmen wei 
den. Nicht nui find mehrere Korps auf dem Mar: 
ſche, um zu ber Armee des Fürſten v. Schwarzen‘ 
berg zu fioßen, fondern die Truppen an ben fieben’ 
burgiſchen Grenzen werben auch anfehnlich verſtärkt. 
Man netnt den Baron von Hiller als den Oberge 
sieral, der biefed Obſerbationskorps befehligen ſoll⸗ 
und ſagt, es werde auf 80,000 Mann gebracht wer⸗ 
den. - Die Rufen find auf- diefer ite wenig 
jahlreig. - 

Ein am Taucaſus gefhriebener Brief enthaͤlt 
folgende Detail —— 

»Man weiß, daß die Kranken und reichen Rufe 
ſen ſeit einigen Be die warmen. Bäder am Cau⸗ 
tafus, die fehr in der Mode waren, bäuflg beſuch⸗ 
ten. ‚Diefelben, verfhwanben., ju Anfang des Mo⸗ 
nats März gänzlich. Im. April orfhienen fie wie» 
der auf dem Bergrücken und zwar in größerer Mens» 
ge und waren heiſer als zuney,. und da wo fich eher 
mals die Bäder ‚befanden, fah man Feinen Tropfen: 
mehr. Die ausgetrockneke Auske iſt gerade. biejer 
nige, welche der deutſche Dector Kimmel mit Sorg⸗ 
falt im feinem Werke über den Caucaſus befriebem 
bat, das zu Moscau in-Frang. Sprache mit einem 
fehr detaillirten „Plan erfchienen ‚ift. - Die Gewäſſer 
vertrockneten ganz von ſich felbit und: ohne daß man. 
ein Erdbeben oder ſonſt etwas auferorbentliches -vor- 
ſpurt hatte. Man. erbaute in der -Eile neue Babe: 
und Wohnhäufer an dem Otte, mo. jet die Quri ⸗ 
Ien fpringem - Die folzigen: und .marmen Bäbder, 
welche Eıfen, Alkali und Narzaka enthalten, Haben, 
gar keine Veränderung erlitten.«“ 


Laib ach, vom — 


J Unſere Zeitung enthaͤlt Felaendes : Die u 
wohner ‚der ıiprifhen Provinzen: werden. mit: Vers 
gnuͤgen hören „. dag ,. wiewvohl der Herzog von Ra: 
guſa ſchwer bieſſirt iſt, doch Leine weitern Folgen 
Bon die ſer Bleſſar zu fürdten find, denn man hielt 
said! *8 — die Hand zu imputiren, 

wir haben Urſache zu da 4 > 
nicht firupirb. bleiben.» . — er . 

Ha mburg, dom a0. Oktober 

Wit haben ‚Ein Buletin von der grofen Armee 
erhalten 5 die Privaspriefe aber find J dem ange⸗ 
nehmſten Inhalt. 
Die Zahrsgeit ſehr aut; dir Witterung vor⸗ 
Leid: — — ap rn Beſchaffen⸗ 

es der Elemente „ um ſich von ihren Strapatzen 

aätlic, iu erholen, ancläiend yea. . 5 


sm 


nn ww 


 Beitung 


des Ä 


* 





Großherzogthums Fraukfurt 


N 300. 


Montag, den 26. Oktober 





2* 


1812 





. Banden, vom 15. Oktober. 


(Bortfegung.) 
Das nene Parlament fol ih am 24. k. M. ver⸗ 
eins; daſſelbe wird 3 oder 4 Wochen verſam⸗ 
nat Bbkmar artugen, Munighens iR Drfes bie 
a en. ent ı 
Abfips der Minifer. — 


s ber 
= Ar, Eanning hatte am verfloſſenen Di 
nad ee = Parker un eine er 
Bei dem Prinzen Regent. j 
—— Bu Eon erwartet man mehrere Batailloue 
ws. 6. und 20. Infanterieregimerid, um fih auf 


. den Rinienfhiffen Er. M. der Alfred, der Ren 


gukur uad der Dower einzuſchiffen; welche fünfe 
pe Montag nah Eorunna unter Segel gehen 
en. 

— Wever aus Liffabon noch aus Cadix haben 
wir ein Poſtſchiff erhalten, op 
Nah: den Heulen Nahridten aus Bilbao was 
von: die Franzoſen noch immer mit ſtarker Macht zu 
St. Sebaſtien, Guetaria und Gaftogne. In den 
Hinterhalten (lagen ſich die Guerillas mit Erbitte⸗ 
yurg, all eia ſie lieben weder Belagerungen noch regel⸗ 
mäßige Affairen. Nachdem ſich Sir Heme Popham 
virie Mühe gezeben Hatte, ließ er ſich den dem 
Wnführern der Gueriituss, Mendizabal, Porlie, 
Emnpilie, Tonga und Gaspar, das Verſprechen ab⸗ 
Regen, ihm bei dem Angriffe beizuſtehen, dem er; 
gegen Guetaria ausführen wollte. Dem zufolge‘ 
bie engl. Divifion mit einem Theile dieftr 

äute an Erd der Latona und das erfie Bataile 
Ion an Bord des Queen unter Begel. Sie gieng 
Adends-vor Caſtro vor Anker, üm Erkundigungen 
Anjnzichen. Am 18. Sept. um halb 5 Uhr Bari 
diefelde in einer Entfernung von = engl. Meile 
vor Quetaria anz das jweise Bataillon bandete, um 
Sefltionen zu ſuchen und Batterien aufzuwerfen. 
hen die Nacht fiengen die Branjofen an auf un⸗ 
fere Trußypen zu ſchießen. Am 19, landete die engl; 
Dibiften und faßte Auf Kanonenſchußweite von dem 


Feinde Poſto; ſie feuerte aus ihren Vntterien, alezin 


ne e Tutım vorzubringen. Es wurde’ 
en Rt Ach ie a — 7* — — 

ladee angelegt; allein da die Franzoſen 
Mann ſtark we waren, fo wurden unſere 
Truppen genbthigs ihre Kanonen zu-nernageln und 
ſich aufs —*8 zuruͤckzuziehen. Am 20. ließ 
Wär; welher bie Guttiuas kommandirte, dem 
Matsr von Maktolm fagen , er wäre Willens di 
Franoſen anzugreifen. Er rüdte ihnen wirkli 
cigegen, allen ſeine Truppen wutden nach einen 
Hattnädigen Gefechte erſtreut. Wir erhieitin 

Werbe zurichinjiehen ; BA aber die See 
gu niedrig war, fo Fonnten wir ah ihr: a tie 


- 


tele einfhiffen. Am andern Morgen mit Togehs 
anbruch ſchiffte fi die Divifion wieder ein, und am 
23. vernahm Gir Home Popham’von einem Schiffe 
von Zara » Eonga, einem. Me Dorfe 'öftlih vor 
Buetaria, daß die Franpoſen 4000 Mann ftarf iM 
dieſe Stadt singerlt feyen. Sir Home ſchien nun 
entſchloſſen auf einen weitern Angriff; Verzicht ge 
keiten, Bei "Annäherung des Beindes flohen alle 
Guerillas in die Gebirge, ob fie glei zweimal jahr 
reicher waren als bie Franzoſen. I 


Vom ı6.,DEt. * 
Auszug eines Privatſchreibens aus 
Peterburg vom 17. Sept. 
3" dem Augenblide, wo biefe Stadt nur am 
Ergöjlichleiten wegen der Schlacht von Mojaist zw 
benten fdeint, puren der Hof und ber Senat ihre 
Sachen jufäinmmen, um wie es heift, nad Ardänger 
80* en. . Dieſe Nachricht iſt nur wenigen Per⸗ 
f efannt, Ba man feit der Schlacht vom 7. 
Beine weitere Berichte erhalten hat, ober wenigſtenis 
in Betteff der großen ruff, Armee nichts offijiened 
befannt gemacht worden it. Der Kurs, weicher Hit 
Eröffnung der Bärfe auf 25 fund, fiel Bei ihren 
Scluffe anf aA, und wat auf ein dumpfis Se 1“ 
daß der Kaifer der Franzoſen auf Moskau Toshtdte 
ſchire, indem er unfere Truppen ah bieſer Siadt 
surüdigebrängt babe. I N 2 
Zu Eronfads iſt eine engl. regatte eingelaufen, 
welche @elder für bie ruſſ. Regierung an Kork 
hatte, bie eugliſches Ge väge haben. 
Wir haben Nachrichten von dem Grafen 
Wittgenftein und. Fündigen Mit Beibiefen am, da 
er wegen feiner Ablen Giſundheit ſtin Kommando 
wiebergefegt Yatz; was man den auferoidentkicem 
Strapatzen und den ‚Wunden zuſchreiben muß, die 
er. in ben Gefechten gegen die Korps unter bew 
Befehlen des Marſchaue Oudinot erhalten hat. 
Auszug eines andern Schreibene aut 
. Peierdbürg vom a6. Gert.  , 
y Die: meweften: Nachrichten. bed, Gürften, Kuiuſow 
find vom: 217 Sept. Diefer Gengral mar mis den 
Wie derorganiſſrung und Vereinigung feiner 
* nach der blutigen Schlacht 3 7. beſchaͤftigt. 
erwartete Verſtarkungen aus Moskau und be⸗ 
reitete nö ” . * Br 7 — ‚Jene, 
vom 7. wirb als eine der mörderiſchſten angeſehen 
were, die je, — wurden. Es —R 
elne —— Petersburg; die nicht 
einen An gu’ Bedauern hät 
Die Regimenter der Sarbe, welde die Reſerdve 
ausmach en⸗ en mit Ungeſtum ins Feuer zu 
gehen, und haben ſo ſehr gelitten, daß ſehr wenige 
ihrer Offiziere nicht gesödtes oder verwundet find. 


. Die bürgerliche Schiff » Meifter Paul Buftenegger mb. 
Branz Rofenauer, in Linz, erbieten fi Höflihft, alle und 
jede Güter, von Linz bis Regensburg den Gporco » Gentnek 
zufl 3. Sonsertionsinänz Sdhifflohn, die Seſtereichiſche u. 
Baieriſche Mautten befonders, zu führen und bitten, daß 
denen Herten Spediteursin Linz ihre Abdreffen vorgefchrieben 
werben mögen Zudem ich biefes zur allgemeinen Publicität 
bringe, empfehle,id; mid) auch zugleich aur Speditlon ergebenft, 

Johann Jacob Rehbahh, 

Spediteur u. Sommiffionaire 

’ i in Regensburg. 

m—— —— — — — — —— —— 

J. ©. Bonel'ſche Juſtrumentenhandlung in Frankfurt 
am Main verkauft, neoft allen Inſtrumenten ıc. fehr gute 
alte Bioline, Alt. Biolen uud Violoucelles in großer Aus: 

wahl und billigen Preifen. : . 
7 — — — — — — 
Eine anſehnliche Parthie gemeine Bellwolle liegt zu vers 
Saufen, in Frantfurt am Main bei: Balthaſar Düsz, 


senior. 





Des verichten Profeffors und Hofapothekers, Baader, ju 
annheim Hinterlalfene auserlefene Sammlungen von Dints 
salien, Gendylien, Bögeln, Inſetten und Pflanzen, iede 
im “ganzen (eniweder aile zufammen, oder auch jede befon⸗ 
ders) ſind zu derkaufen, wegen der naͤheren Auskunft bittet 
man in frantirten Briefen an den Dikaſterial Abbokaten 
Berftenzadt zu Mannheim zu. wenden. , 9 











Betanntmadung. J 


Am 6. Oktoberel. 3: Lam, nachbeſchriebener Mann in 
das bieffeitige Det Haibach 5 derſelbe iſt fumm, hat ein blöde 
ſinniges Ausfehen, und iſt mit eintan herpelifchen Auoſchlag 
behaftet. Bis jetzt konnte weder fein Name, noch fein ver⸗ 
Sommen ober Geburteort ausfindig gemacht werden. Seiner 
guten Kleidung. nach, hat es das -Anfehen, als ſeye er ents 
weder ſeiner Familie, oder. irgend einer Hffentlicen Anftalg 
entgangen. — Es werden daher ale jene, bie irgend eine 
Bilfenfonft vor ihm haben, erſucht, die Anzeige hiervon 
an unterzogene. Stelle zu madıen, deffen Familie ober allen: 
ſallſige Anftatt aber aufgefordert benfelben: dahier abholen zu 
laffen. Aſchaffenburg den B. Dktober ı8ı2. | 

-&: 8. F. P. Diſtriktsmarie, Schweinheim. 

Der Sekretair, B. S. Herrmann. 

SIGNALEMENT 


Derfelbe. it 36 bis 41 Jahre alt, 5 Schuh etliche 308 
geoh, Hat: ſchwarze sundgefähnittene Haare, Shwarze Augen⸗ 
zaunen, ſolchen etwas flarten Bart, gm Augen, Jänglige 
te6 podennarbiges- Gefiht, fasten Körperbau, fhieler mie 
dem zehten Auge, dann fehlt ihm am Linken Beigefinger das 
Ragilglied, — Seine Kleidung befeht in einem dreiekigen 
Bauernput, ſchwarz⸗ und zorhfeidenem Halstuhe, einem 
helblaumwollenenen Bauernrod mit meffingenen Knöpfen, ein 
weisroth und blaugeftreiftes leinenes Kamifol, eine ditto 
Wefte mit ſchmalen Streifen und bleiernen Knöpfen, lange 
leinene Hofen, dann Schuhe, welde in abgefänittenen Sticfel 


%ı 


befteben. | 


Bir ermangelg nit unferm Handelsfreunden die Anzeige 
gu maden, daß wir ein ſehr anſehnlich und complettes Lager 
unferer führend und- fabricivenden Tücher an Deren J. 6, 
Beofle in Frankfurt a. M. übergeben haben, bei welchem 
ſolche zu unſern gena Fabrique⸗Preiſen zu haben find, 
‚Die Proben» Karten dom Bager werden auf Verlangen 
ingefandt. ' j , 

Lobedan Luise unb Comp, 
von Gottbus, 





— 


Blumenzwiebeln. 

Sowohl ein nad mehrjähriger eigener Grfahrung, ber 
fonders zum Treiben auserlefenen Affostiment Hariemer 
Hyasinten mit Namen, für deren Aechihell garantiret wird, 
als au in Rommel — fo wie alle Arten ber vorzũglichſten 
dollaͤndiſchen, frauzõſiſchen und andern Btumt mzwiebein. ſind 
um bie didigſte Preiſe bei J. D. Pfefferkorn auf dem Markt 
im Gteineen s Haus zu haben, 





—Sroßbherzogl. Babifhes Amt Untexheidelberg, 

Gegen ben Schumadermeifiee Georg Pflaumer, zu 
Reuenheim, den aiten, hat man den Konkurs erkannt, c8 
werben daher alle dicjenigen, welche aus irgend einem Rechts 
grunde eine Forderung an denſelben su haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert; folhe auf den 29. künftigen Monats 
Oklober früh 9 Uhr bei dapiefigem Amte anzugeben, zu er⸗ 
weiſen, und über den Vorzug zu handeln, ober abır den 
Ausfhluß von gegenwärtiger Maſſe zu gewäcrtigen. 

Heibeldberg am 23. Gipiembder ıBıa, 

Neßler, 
Rapparint, 


Großherzgogtpum Frankfurt, 

Dex Minifter der Juſtiz, der Polizei und bes Innern, 
macht zufolge Art. 128 des Geſetzbuches befannt, daß beiden 
Sroßherioglichem Zuftizamte Krombad Departements Afchaf⸗ 
fenbusg nachſtehendes Erkenntniß erlaffen worden fen : 


Protokollarauszug 


bes Furſt⸗Vrlmatiſchen Großherzogl. Frankfurtiſchen Graͤflich 

von Tre Sufizamts d. d. Krombach am. 28. Aue 

* Die Wermägensteitung bes abmwefenden Niklas Flecken⸗ 
fein vom Hofe Dadısberg betr. 


Beſcheld. 


Da durch bie Vorlage der feit dem Jahre 1806 bis anher 
bei dem Amte bahier geſchehenen Verhandlungen, und feit 
diefer Zeit geführten Bormunds + Rechnungen der Anfang eis 
nes [hriftlihen Beweifes gemacht worden und bierans eine , 
srjäprige Abwefenheit des Niklas Piedenflein bögft wahr⸗ 
ſcheinlich iſt: ſo wird auf Anſuchen dı-,.Nilas Fledenfeinie 
WBen Bruders Johann Adam von Sommerkahl und ſſen 
Schweſter Barbara Rothenbuchtrinn Wittib von da, dann 
der Kinder des verflorbenen Bruders Georg Adam Rament 
Ehriſtoph Fleckenſtein von Shölkrippen u. Johann Fledenfein 
von Blautenbach; ferner der Kinder der verkorbenen Gchweftr 
Maria Urfula Müllerin, Namens Martin Lippert uxor nom; 
Konrad und Ehriſtoph Müller, und zefp. bed Irztern Barır 
tutorio nomine; ferneg der Kinder des verörbenen Bruders 
Peter, Ramens Johann Konrad Feind zu Mömbris uxor 
nom. , und Peter Fledenftein ledig zu Dachsbergz "endlich des 
Kurators Joh. Georg Giaab für ben abwefenben Jehann 
Bledenflein, die Abhör.der Z:ugen, Johann Adam Rofenbers 
Re zu Dachsberg, und Balthafar Brüdner zu Schimbern, 

Hinſicht des zu Blankenbäch dies⸗ und jenfeit gelegenen 
Bermögene uber die Abweſenheit des Niklas Fledenfein er: 
annt. ; 
In fidem 


Merten 
Hanau den 6. September ıBıa. ie 
Zreyh. v. Albint. 


Ude diejenigen, welche an denen Iedigen Weiſe verſtor⸗ 
denen Regina und Eva Bengel zu Floreheim, nunmehr de⸗ 
zen Berlaſſenſchaftsmaſſe aus ingind einem Grunde Forbes 
zungen zu haben glauben, werden hierdurch öffentlich vorges 
laden, foldhe in dem auf Freitag ben 30. Sct. nächſthin früge 
9 Uhr fo gewiß bei unterzeichneter Stelle vorzudringen und 
zu begründen, als fie fonften von gegenwärtiger Maſſe übges 
wiefen werden ſollen. ; j 

Hochheim den a8. September ıBıa.- 

> HerzoglihNaffauifches Amt. * :; 
2Einnm. 
In fidem 
Raht. 


Die Judin Wittwe Woif dahier iſt vor einigen Tagen 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments derorben. Es ſon dafs 
ſelbe Dienftags den 3. November Ddieies Jahres Morgens 
9 Uhr bei hiefigem Oberamt eröffnet werden. Da man.von 
mehreren ihrer nähften Anverwanötn dem jehigen Aufent— 
halt nicht weiß; fo wird diefcs hiermit Öffentlich bekannt ges 
macht, um fi aledenn dahier einzufinden. 

Idſtein den g. Oktober ıtıa.' 

Verzoglich Naſſ. Oberamt hieſelbſt. 
Pagenſtecher 
—e ç— — 

Die Bläubiger, welche an den gewefenen hiefigen Poſt⸗ 
halter Baier und deffen verliebte Ehefrau eine rechtliche Kor 
derung zu maden haben, werden andurch porgelaben, ent 
weder in Perfon oder durch einen hinlänglid Berollmädtigs 
ten Dienftag den 3. Rovember 1. 3. früh 9 Uhr bei Groß⸗ 
berzogliddem Gtabtamte ‚unter Gewartigung ber Abmeißung 
von ber geringen Maffe im Ausbicibungsfall ihre Foderungen 
anzubringen und gehörig zu Hquibiren. — 

Decretum Afchaffenburg am ı6, September 1812. 
Bon F. P. G. F. Stadtamts wegen. 
In ſidem 
(L. 5.) J. Mittnacht 
qua Act. Subst. 
— — — nn — — 

Ale diejenigen, welche an der Berlaffenfhaftsmaffe des 
ehemaligen Brrzogl. Amtoſchreiber nachherigen Amtsadvolaten 
Beurich Ernfi dahier, aus irgend einem Grunde Anfpräde 
und Forderungen zu haben glauben, "werden hlerdorch df⸗ 
fentlich vorgeladen, folde in dem auf Freitag deu 6. Noveme 
ber naͤchſthin Morgens 9 Uhr anberaumten Termin bei ums 
terzeihneter Stelle vorzubringen, und zu begränden , midris 
— zu gewärtigen, daß fie fpiterhin damit nicht weiter ats 

Ört, fondern von gegenwärtiger Maffe gänzlich auegefſchloſſen 
bleiben ſollen. Signatum Hodheim den ı2. Dkt. ıdı=. 
- Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
ginn. 
‚iu idem Rahpt. 

















Hamburg, dam 17. Oktober. 


Zar diefem Augendlid erhalten wir neue Details 
über die Kataftrophe , welche die Engländer: bei der 
SInfel Rügen erlitten haben. 

Am 11. bed Abends erbiidte man ziemlich nahe 
Beim Eande, ander Spitze von Wittow, eine Convoy 
von 22: Segeln', worunter man eine Fregatte und 
eine Brigg mie Wimpeln bemerkte, 

Schon fejte man ſich in Vertheigungsktand , als 
Kanonenſchüſſe die dringende Gefahr diefer Convoy 
zu erkennen gaben, bie gänzlich gefpeitert war, 

Als der Tag andrach, war es der Fregatte und 
5 Zransportfhiffen gelungen, ſich wieder flott zu 
maden. Die Brigg und 8 Kauffahrteiſchiffe waren im 

Seuer. Der Feind ſelbſt hatte fie in Brand geſteckt. 

Die 8 andern Schiffe, die dem Lande zu nahe was 
ren, find von der Küftenartillerie beſchuüjt werden. 

Man iſt befchäfftigt, fie zu löfhen, und man hofft 
auch ebenfalls die Schiffe zu retten. 

Diefe Prifen find mit zußifchen Waaren beladen. 
Die Befangenen [Sägen den Verluſt des Feindes auf 
mehr als 10 Millionen. 

Dieſe Cenvoy gehörte zu einer weit beträhtlichern 
Bloste , die zerſtreut worden. 
Der franzoſ. zu Roſtock außgerhftete Kaper, Te 


Evompere Mattbieu, hat ein mit Zucker und 


Kaffee beladenes Schiff genommen und glücklich nad 
Warnemünde aufgebracht. F 


LBeipzig, vom 20. Oktober. 


Die Truppen, welche ſich unter Tormaſew's a. 


mitseibaren Befehlen befinden „ bilden die gte und 
a5te Divifion. Diefer General ift einer der dlteften 
der rufifhen Armee, Er war fhon in den Kriegen 
von Polen, im Jahr 1793 und 179% Bereralmajor, 
Er. war e6, welder das Armeekorps kommandirie, 
das im Jahr 1794 von bem berühmten Kosciusko, 
wifchen Cracau und Warſchau völlig gefchlagen wur» 
de; indiſſen erlitt fein Kredit durch dieſe Unfälle 
nichts; er erhielt ſich in der Gunſt der Kaiſerin 
Catharina, welche ihm die große Dekoration des 
St. Wladimir » Orbens verlieh , und ihm einen 
prächtigen Saͤbel zum Geſchenk made , deſſen Griff 
mit Diamanten geziert war. Er mar feitbem bei den 
zuffifchen Armeen angeſtellt, welche unter den Befeh⸗ 
Ien der Benerale Soumarow, Kutufow und Ber« 
nigſen den Krieg gegen Frankreich führten. Auch 
kommandirte er eine Divifion der ruffifhen Armee in 
Finland, unter den Befehlen des Ben. Buxhöoden. 


/ Münden, vom ao. Oktober, 


GSeſtern Bormittag hatte die durch ben landwirth · 
ſchaftlichen Verein in Baiern mit alerhöchfter Bench 
migung veranfkaltete Uusftelung des Viehes und der 
damit verbundene Viehmarkt auf der Sherefienwiefe 
kart. Won dem fhönken Wetter begfinftige , nahm 
ebenfalls eine ſehr grofe Anzahl Zuſchauer an biefem 
nüzslihen, den Flor der Landwirthſchaft beförbein« 
den landlichen Feſte Theil, das durch die Gegenwart 
©. M, des Könige und des Prinzen Karl E. H. vers 
derrlicht wurde, 


gaufanne, vom 1b. Oktober. 


Se. Erj. der Landamman fommunizirk ben Kan 
tönen nachſtehendes Dekret: 


Auszug aus den Protokollen des 
Staatsſekretariats. 


Wir Napoleon ꝛc. haben auf den Bericht Un⸗ 
fer Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ; 
In Erwägung daß dur die Unferm Kabines offi» 
iell mitgetheilte Alte vom 24. Juli 1812, deren 

[hrift dem gegenwärtigen Dekrete beigefügt ift, 
das Heimfallrcht gegen Unfere Unterthanen bes 
Königreichs Ztalien in den Schweizerkantonen wie 
auch das Adzugs- und jedes andere ähnliche Recht in 
Beireff der Erbfhaften oder unfern Unterthanen in 
den befagten Rantenen anhsimgefallenen Wermächt⸗ 


\ 


siffen Fhrmli abgeſchafft ift, und da Mir die Un: 
terthanen diefer Kantone eine volkommene Necipror 
eität geniefen laffen wollen, dekretirt und deiresiren 
was folgt : . ’ 

Art. 2... Das Heimfallrecht fcH in Unferm Kö« 
Rigreiche Italien in Betreff der Kantone der Schwei⸗ 
serfonföderation nicht ausgeübt werden. 

2. Es foß Feine Ausjugss oder andere Abgabe 
ähnliher Art auf die an Unterihanen ber befagten 
Kantone heimgefallenen Erbſchafien oder Vermaͤcht⸗ 
niffe im Unſerm beſagten Koͤnigreiche erhoben 
werden. ei 
8. Unfere Minifter find ein jeder, im ſoferne 16 
ihm angeht, mit der Wolziehung des gegenmärtigen 
Dekrets, welches in das Befegbühetin eingeruͤckt 
— BR Par — 

Eegeben in Unſerm kaiſerl. Hauptquartier 
Smolensk, den 24. Aug. 1614. en * 
Rapolenn. 

— Briefe aus Odeſſa lin der Krimm) vom 16. 
Sept. verfihern, daß die Peſt im diefer Stadt herr⸗ 
ſche, aller Handel aufgehört habe, und jedermann 
eingezogen in feinem Hauſe lebe. Längs dem Dnie⸗ 
vor und dem Bug wurde eine Quarantaine von-4o 
* errichtet, und auſer den Kurieren darf nichte 
paſſiren. 


Strasburg, den ar, Oktober. 


Der. Prevotal ⸗Deuanengerichtähof zu Nanig 
bat am 24, vorigen Geptember den $. X. Birengeus 
ber, 43 Jahre alt, Megger, aus Barern gebürkig 
und zu Grrasburg wohnhaft, Br. Beyſſer, chemal, 
Handelömann zu Straßburg, jegt zur Zabern woͤhnm 
haft, R. Fritſch, Kiefer, und J. B. Bemps, ehe 
maiizen Douanenvorgefeßten, beide zu Breaidurg 
wohnhaft, jeden zu nojähriger gezwungener Arbeit, 
und zum Brennen mis den Buchſtaben V. D. ven 
urtheilt, weil fie betrügerifher Weiſe in einer Kut⸗ 
ſche mit doppeltem Boden bo Stuͤcke Mouſſelin 
und 2 Tuchabſchnitte eingeführt hatten? Das Un 
heil wurde am rd. an J. A, Birengraber auf dem 
bffentlihen Plage allhier vollzogen ; -die andern 
Meruriheitten find flüchtig. — 

Derſelbe Gerichtshef hat am 15. d. ben FE. J. 
Ziemer, Schmidt gu Leimersbeim, im Donnerber. 
ger⸗Departement gebohren z 44 Jahr alt, zum 
Tode verursheilt, als überwiefen, mit Zuſamment 
rottung und bewaffnet. in der Mache vom 14. auf 
ben 15. Nev. 1841 Ceontrebande getrieben zu ha 
ben, indem er 40 &äde Reinfaamen, deſſen Aus 
fuhr verboten if, von Leimersheim nad den Rhein 
transportite ; Verbrechen, woron der Mord des 
Deuanen.VBorgefegten Hollander, der auf der Stelle 
geröbtet wurde, und fhwere Werwundungen, welr 
che die Vorgefegten Faudar d Ehemann erhiel⸗ 
ten, fo daß dem Letztern m ber Arm abgenom⸗ 
men merben, die Foige waren. Das Urtheil wurde 
geſtern bier vollgonen. 

». Löſch, J. J. Heidt, A. Loöͤſch und Ph. Mul⸗ 
ler, alle von Leimersheim, Mitſchuldige jenes, Ver⸗ 
brechens, aber nicht wiſſend, daß die Contrebapde 
mit bewaffneter Hand gemacht worden, find zu 10⸗ 
jähriger gezwungener Arbeit und einſtündiger Aust 


.. ftelung am Schandpfahl verurtheils werden. 


— ac md ra ante. — —— 
Avertiffements 
Wein. Verfleigerung. 

Dienfag den Zten November ıdın, Nahmiltags 
um 2 Uhr, werben in Rauthal im Rheingau, im 
Haufe bes Unterzeichneren folgende Weine verfleigerse 

10 Stuck ıBııter Rauthaler Wachsthum. 
3 Stuͤck 1807ter ditto. 
ı Sifick ı8ıoter bitte, 
Die Proben können am gemeldeten Tage, von a 
bis » Uhr, an den Fäſſern genommen werben, 
Anfelm Rußler. 


% 


wrelthes wir neulich an der Müfte des Meerhufens 
ınmon St. Euphemia hatten, verꝓpundet; wir hatten 
3Zo0o Todte oder Verwundete. 53 —E 

Der Handel liegt ganz darnieder, man macht 
uns Hoffnung, daß er in kurzem wieder aufblühen 


werde; allein wir ſehen nit ein, wie die Hinder⸗ 


niffe, die demfelben dis jegt im Wege fliehen, gehe» 
ben werden Bönnen, i 


Die bier befindlichen: engl. Regimenter find’vab : 


"habe, ate, 27te und 20te, ein Bataiilan Btenabiere 
und eine Eskadron Kavallerie. Sir W. Laurie 
kommandirt in der Buchst von Palermo in Abmwer 
ſenheit des Admiral® Freemantle, den man mit je- 
dem Augendlide von Liſſa erwartet. 


In der That vernehmen wir von Liffa —— 


“ 


? . Wiin, vom in, Oktober. 

@e. BE. Mojeflüt haben den Herru Brafen 
Rudolph vd, Lügsw, zum außerordentlihen Geſand- 
ten und bevollmädhtigten Miniſter am königl. dänifhem 


Hofe zu ernennen geruhet. 


Neapel, vom 27. September. 


Vor einigen Tagen wurde auf ber Infel Iſchia 
ein leichtes Erdbeben verfplrs, welches über gar kei⸗ 


- nen Schaden jüfhgte und ohne weitere Folgen blieb⸗ 


Juli, daß die Unternepmung der engl. Erpedifion ., 


il. Die in diefer Hinfihs erhaltene Nachricht iſt 
unangenehm. Man meldet von Gattare, welches 
der einzige . Zweck unfers Angriffs war, daß ſich 
wifhen diefer Stadt und Raguſa 20000 Mann 
Sn befinden, folglih Eonnten wir gegen fo 
überlegene Steeisfräfte,, unter welchen ſih Gries 
chen und Albaneſer befanden, auf welche man vers 
nünftiger Weiſe nicht jähfen konnte, weil, fie bei 
andern Gelegenbeiten zu wenig Muth gezeigt hat⸗ 
ten, nichte unternehmen. Liſſa iſt forgfättig bef⸗ſtigt; 
allein unfere Truppen leiden —**8 an allem Man⸗ 
gel ;: dieſe Infet kann nur von Dalmatien aus ver: 
proviantirt werben, und' die Fronzofen ſchießen ums 
mittelbar jeden Mann des Landes’ nieder, der eime 
Kommunikation "unterhält. " Bon bier Taufen--Kors 
faren aus, die bis dieſen Augenblick noch nicht ſehr 
slüdlih gemefen ſind. Der Achi Ues und der 
Gerberws find vor Venedig und beobachten "dis 
Bewegungen der bafelbft befinblichen franz. Kriegs⸗ 
ſchiffe. 7 Linienſchiffe find ia diefem Hafen bereit, 
vom Stappel gelaffen zu werden. 4 
” Die Megierung hat Kaper- und Nepreffaliendriefe 
egen alle den Vereinten « Staaten angehörigen 
hiffe ausgefertigt; biefer Befehl fol in der heu⸗ 
sigen Hofzeitung erſcheinen. ne 


— Mach ſohr neuen Berichten ſcheint «4; daß 


der Dep von Algier die Abſicht habe, einen leb⸗ 
haften Krieg mis den Amerikanern zu führen. Um 
dieſes Vorhaben ausjuführen bewaffnet er 6 Fre 
gatten von 44 Kanonen, worunter fi a neue be» 
finden, auch rüftet man eine große Anzahl geringer 
zer Schiffe aus. 


Vom 15. Die Briefe aud dem baltiſchen Meere 
liefern uns gar Beine wichtige Neuigkeit. Die weis 
gern Berichte Aber die Schlacht an der Mostwa wa« 


ren am 15. noch nicht zu Petersburg eingetroffen. , 


Die Stellung des Feindes vor Riga war ftet# die 
nämliche. General Zormaffow erwartete Verftärkun. 
nen aus der Moldau. Die häufigen Regen , bas Ans» 
fhmwellen ber Klüffe und das Wegreiffen der Brücken 
baben die Ankunft der Truppen, welche aus jenem 
Lande auf dem Marfc find , unendlich verzögert. 


— Beftern hieß es, es wären mit dem Tejten 
rw 3 Kuriere eingetroffen , einer von Lord 
athcard, berandere von Hrn. Thornton; indeſſen 
Baben wir nis vernommen, daß die Regierung ir. 
genbeinen Aue Bericht über die Angelegenheiten 
in Norden bekannt gemacht habe, Wir glauben ger« 
ne, daß wir keine außerorbentlide Zeitung 
mehr wie bie leztere, und melde auf die nämlide 
Weife begleitet ift, werden erfcheinen feben- 


Kopenhagen, vom 17. Oktober. 


Eine rußifhe von dem Admiral Crown komman⸗ 
dirte u. aus 8 Linienfciffen heftehende Flotte, melche 
von Archangel nah Petertburg beſtimmt war , ift 
won tinem fürdhterlihen Sturm überfallen worden. 
Das Admiralfhiff verlor feine Bramſtange; ein an⸗ 
deres Linienſchiff iſt geflrandet. 


darrt olles Kaͤlte. 
unter den Befehlen des Obriſt Moore geſcheitert — ee era 


Seit 8 Tagen erfahren wir in unferer Atmosphäe 
re die ſchnellſten und entgegengefezteften Erfheinun. 
gen, fo daß wir fagen können, wir haben in gang 
Burger Zeit hier ale Jahreszeiten gehabt. Bellern 
hatten wir eine außerordentliche Hige, heute er 


ı o 
& 
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» 
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Paris, vom 22. Oktober. 
Avczug ein ü zsibens ‚aus Moskau. _ 
2. ER A BENRTT Bel, 


S. M. der Kaifer Napoleon genießt fortwährend 


der beften Geſundheit. Das Schikſal der Armee vers 


beffert ſich von Kane zu Tage. Sie hat Eebent mittel 
im, Utberfiuß.. Mau kann nicht genus ſagen, 
wie viele Vorraͤthe man in den ern vergraben 
— welche beinahe alle von dem Feuer perſchont 
Wurden .· a 


Die Mentirungsgeräthfäaften , welche ſeit lam 
gen Zeit abgeſandt worden waren, trafen nad ud 
nad) im Hauptquartier ein, diefe Hilfsmittel, im 
Bereinigung mis jenen , welche Mostau am Equi⸗ 
pirungen- jeder Art liefert, - werden ben Soldaten 
use den Mühfeligbeiten bewahren, "denen der Mangel 
ihn ausfegen könnte, Man wetteifert in diefem 
Lande, die nöthigen Maasregeln zu ergreifen, um 
ſich vor der Kälte zu fhügen, ot 2 


Unfere Tapfern, [don am. biefe Workehtumges 
burd den erften Feldzug von Polen gewöhnt, habe 
in diefer Hinſicht die Gewohnheiten ber Landet ⸗ 
eingebornen angenommen und fogar ned perbeffert. 


Man iſt unaus geſezt mit der Verfhönerung une 
ſerer Notre⸗Dame ⸗Kirche beſchaͤftigt. Auf die beiden 
Piedeſtale ber marmornen Baluſtrade, welche den 
Chor der Baſilica ſchließt, werden Candelabres ges 
fest, deren Schaft von meergrünem Marmor if, 
reich mit vergoidetem Bronze geziert , ein jeder 7 
Buß bed. Die Stelle des gegenwärtigen hölzernen 
Betpults wird ein Adler - von vergoldetem Bronze 
einnehmen, 74 Schub hoch, dıffen Flügel 32. Schuß 
in der Ausdehnung haben werden, Der Hochalter 
wird erhöht w..f. w. Der Architekt, Hr. Breſt, iſt 
mit der Merfhönerung des Innern diefes ehrwürdi 
gen Denkmals dir alten Baukunſt beauftragt. 


Rennes, vom b. Öftober. 


Unfer hiefiges Zeughaus und unfer Artilleriepark 
nd für die Fremden ein Gegenfland der Meugierde. 
eide nehmen einen grofen Umfang , mit Masern 

und beträchtlichen Gebäuden umgeben, ein, mod 
52 es jedoch an einem Polpgone. Nun iſt der Be⸗ 
fehl angekommen, ein ſolches auf der Haide von 
Esuroufe,, eine Stel Meile von dem Beugbaufe, zw 
erbauen. Fuͤnfhundert Soldaten arbeiten daran von 
6 Uhr Morgens bis a“ Mittag, dann werben fie 
von 500 andern abgelöfk, welche bis bh Uhr Abende 
arbeiten, Der Artilleriemajor, Hr. Beriet, hat di 
Direktion darlider. Schon hat man 8 Mörfer ver 
ſchiedener Groͤſe dorthin gebracht, und die Uebung 
im Bombenwerfen wird unverzüglich ihren Anfang 
nehmen. Das Ererjieren mit Sanonen wich dann 
beginnen, wenn der Erbhügel feine gehörige Höhe 


erreicht baden wird‘, derſeide fol wie «6 heit 63 


gu hoch werden. Schon Iamge wünſchte unfere 
tads eine folhe Artillerieſchule zu befiten, weil 
dadurch nothmendiger Weiſe viel Militair in derſel— 
Ben jufanmenflieffen wirde © 


bes. 





Großherzogthums Frankfurt: 


Pic Ju 12 Ba * * Er 





nn: Seracrux, vom 17. Juli 0: 
Die Rebellen nähern ſich bis unter unfere Mauern, 
Schon feit 2 Monaten wiffen wir nicht, ob Kalapa 
noch exiſtirt. Eben‘ fo wenig ift uns von dem Schik⸗ 
fale von Orca und Buatimola befannt , da die ganze 
Küfte unter dem Winde ſich in dem Buftand des Auf⸗ 
ruhrs befand. Mit vieler Mühe haben wir ein Schrei⸗ 
ben aus Mexiko erhalten, weiches die Niederlage 
des Morelo bei Canila⸗Amilpos beaſtätiget. Es ſcheint, 
daß es demfelben gelungen ſey, ſich mit kaum bo ſei⸗ 
ner Getreuen heimlich davon zn machen, daß er ſich 
aber ‚derinalen an der Spitze eines von ihm gefams 
melten neuen Korps befindet, mit welchem er alle 
Kommunikation abgefchnitten hat: Unſer Handel mit 
En leidet geofen Abbruch, und ift mis vielen 


hwärigkeiten verknüpft. 

London, ‚vom 13. Oktober. 

Diefen Morgen hat uns ein Poſtſchiff aus Liſſa⸗ 
ben Nachrichten aus Spanien bis zum erſten dieſes 
Monats mitgebracht. General Hill war auf der 
Vıhde vonf Almarez Über den Tago gegangen und 
gieng auf Toledo los. Auch Balleifteens marſchirte 
vorwärts den vereinten franz. Truppen entgegen. 
Die Armee von Murcia macht eine Bewegung nad 
der Provinz Cuenza. Lord Wellington fand bei 
Burgos , man haste aber von Er. Herrlichkeit keine 
neueren Nachrichten. 
,— Die Brigg Toscana, Kopitain Jones, ift 
won Cadix und Torunna kommend, zu Portsmouth 
angelangt, Sie hatte Corunna am ı. biefed Mos 
nats verlaffen, an dem nämlihen Tage war Sir 
Home Popham daſelbſt wieder eingerhet, nach dem 
ihm ſein Angriff auf Suateria mißlungen war. Sir 

ome Popham hatte die Sürveillante nad Cos 
runna abgeſchickt, um ihm Mörfer ‚und Munition 

überbringen. Er has vor, mad der Rückkehr 
Yiefer Fregatte einen Angriff auf das Schloß San« 
togna zu maden. — BR 
Bei biefem Schloß iſt ein Detafhement (panie 
- fer Truppen gelandet, ba aber die Franzoſen bafelbfk 
5000 Mann ftarE waren, ſo zogen fie ſich wieder 
jurüd. Am 23. befand id General Hill zu Toledo. 
. — Wir haben Briefe aus Bibraltar bis zum 27. 
diefes Monats erhalten, fie beftätigen die. [den feu⸗ 
ber fehr wahrſcheinliche Nachricht, daß fih die Are 
meen des Soult und Süchet in- dem Königreiche 
Murcia vereinigt haben, man erwartet nunmehr, 


. » 


daß die brinahe Bo,ooo. Mann ſtarke franz. Armee . 


ihre Operationen wieber beginnen wird. 

— Briefe aus Tered haben mab Gibraltar Bes 
richtet, die ſpaniſchen Authoritäten daſelbſt be han⸗ 
delten die ie mis einer hoͤchſt undolitiſchen 
Strenge, befonders diejenigen , welche man für 
franzöflfch gefinnt hält. , ..., 2 - 


. | Sonntag ‚den 25. Oktober. 
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Kriegedepartement. 
F Dowfling«e Straße, ben 11. Oktober. 
urn einer Depeſche an den Lord Bate 
...busft von dem Lord Wellington. — 
BillarZoro, ben 27. September, _ 

- Die Operationen gegen das Shloß von Burgos 
wurden. fgit- meiner- vorigen Depefche vom 20. dies⸗ 
ſes fortgeſezt. In der Macht vom 23. befahl ich 
die äufern Werke mit Sturm hinweg zu nehmens 
Ich hatte eine der Batterien dazu beſtimmt, unſere 
Poſition in dieſer Linie zu behaupten, und ich mach⸗ 
te mir Hoffnung, daß deren Kanonen ſchon am 23. 
in der Fruͤh zu fpielen anfangen Lönnten,, und der 
Angriff feibft durch ein. Detafchement portugieflfcher 
Truppen, von der ‚bien Divifion, auf des Feindes 
linken Flügel bewerkſteligt würde, während ein 
Detaſchement ber erſten Divifion,, unter dem Befehl 
des Major Lowrie, den Hugriff von vornen machen 
ſollte. Die portugiefifhen Truppen fanden aber 
einen fo heftigen Widerftand , "daß fie gegen bie 


feindliche Flanke gar nichts zu vermögen im Stande 


waren, und daß es nicht bis zu dem. Sturme bar 
Bonimen koͤnnen. Es thut mirleid, Ihnen melden 
zu müſſen, daß unfer Verluſt fehr beträchtlich ges 
weien iſt. Der Major Lowrie wurde todtgeſchoſſen, 
und: der. Kapıtain Präfer, welder ein Detaſchement 
der Garde fommandirte, verwundet, diefe beiden 
Offiziere, fo wie alle diejenigen ‚. welche an- biefer 
Affaire Theil nahmen, haben bei diefer Belegenheit 
alles Mögliche getfan, was von ihren Kräften ab» 
ieng, nachdem aber der Angriff auf die feindliche 
lanke fehl geſchlagen war, fo war dir Hauptſturm 
völlig unmögfud geworden. Die Armee des Feine 
des ſteht und gegen über, und deobachtet unfere 
Operationen. . j 
— Der Prinz Regent bat ben Sın. Daniel 
Bayley zum Generallonful bei Gr. Maj. in Ruß⸗ 

land ernannt. 

Palermo, vom 28. Auguft. 


- Die Erklärung der neuen Konſtitution hat Bier 
in allen Klaffen viele &enfatien verurfaht; fie 
wird ganz unverzüglid in Ausführung gefegt wer« 
den. Ale Neapolitaner müffen nad Neapel zurük⸗ 
kehren; die Sizillaner allein können zu ben er 
fien Regierungsämtern gelangen. Man hat einige 
Einwütfe gegen die Beſchränkung der Feudalrechte 
gemacht; allein die Edeleute fangen num ſelbſt an, 
den Nugen und die Billigkeit diefer Mansregel ein« 
zuſehen. 

Die ſizilianiſche Flagge wurde auf den Schiffen 
der Blotile zu Meſſina aufgeſteckt; der Kapitain 
Hall von ber engl. Marine hat das Rommande 
darüber mit dem Range eines Brigabier übernoms 
men. Diefer Brigadier wurde in einem Gefechte, 


Naqdenannte abwefende zum Militairbienft einberufene 
Kontoniften, werden andurch vorgelaben, biunen 4 Boden, 
wenn fie im Inlande, und binnen einer Jahretfrifſt, wen 
fie. im Auslande befinden, bey ber unterfertigten Wehör« 
de um fd gewiffer fi zu flellen, als wibgigenfalls die Gon« 
fiscation ihres MWermögens nad) dem Gefege wisb verfügt 
werden. Bifhefsheim vor der Röhm am 23. Julius ı8ı2. 

Großherzogliches tt 
mit 


: Aus Biſchofeheim. 
Ludwig Doltig, Jakob Schmaler. 
Aus Sondereau. 
Johann Kiesner. " 
‘ Aus Gersfelb. 4 
Yeter Hantmann, Johann Müller, Yalob Galomen , 
Aus Bersfeld. 


Peter Hantmann, Johann Muͤller, Jacob Salomon, 


Peter Hilbmann, : 
Aus Rothenbach. 
Peter Heun. 
Aus Moßbach. 
Peter Strek. 
Aus Dreierhof. 
Baltin Schüßler. . ER 
— — — — — — — 
Zufolge erhaltener Weißung der Großher zoglichen Eivils 
Eantons » Tommiſſion vom ıB. Zuli L J. haben ſich nahe 
hende militaispflihtige, dermal abwefende Unterihansföhne 
dinnen 4 Boden, wenn fie fi im Innlande aufhalten, bins 
nen Zahresfsift hingegen, wenn fie im Auslande find, bei uns 
terzeigneter Stelle in Perfon zu fielen, oder bie Bermõö⸗ 
gensconfiscation unnachſichtlich zu gewärtigen.. · 
Ramen der Borgekabenen. 


Johann Kenner , von Burgſinn. 
FJohann Kepler, von Better. 
Johann Diller, senior, 
Johann Diller, junior, 
Michel Diller, 

. Zohann Fiſchlein, 
Settlich Spanheimer, von Wölkessleyer. 
Konrad Eeß , von Zeitlofs. 
Decretum Sachſenheim den 30. Juli 1812. 
Großperz. Diftrikts » Gommiffariat Gemünden. 
Nee 8, Landrichter. 
Röfer. 


. von Dittlofärob. 





Großhperzoglihes Stadtamt Heidelberg. 
In Betreff des Falliments * —n— Handelsmannes Johan⸗ 


n 
Bei der fich aus dem vorgelegten Inventario herausge⸗ 


tellten Vermigens Unzulängligkeit zu Bezahlung / ber Schul⸗ 


van, hat man gegen Handelsmann Johannes Loos dahler ben 


Goncurs erkannt und Tagfahrt zum Lignidations und Prär 
teeengverfahren, fo wie Werfuh eines Arrangements, auf: 
Montag den a. November I. 3. Morgens 9 uhr feftgefegt, 
welches den Bläubigern mit dem Anhange Ferrara befannt 
gemacht wird, daß die in termino fid) über bas Arsangement 
nit behörend erBläcende , dem, was bie Mehrzahl beftimme, 
beiftimmend- gehalten, bei deſſen Entftehung aber bie ſich Nicht · 
meidende von ber Waffe ausgeſchloſſen werden ſollen, wobel 
mian noch denfelben erbffnet, daß Dicaflerial: Advokat ._ 
fahier, als Anwald für die gefammte Blänbiger angeordnet 
dey. Heidelberg den 16. September 1812. 
. D. @id. 
$ Gruben 


Großherzogtyum Branktfurt. 

Der Minifter ber Zuftiz, ber Polizei und bed Inner 
macht zufolge des Krt. 118 des Gefehbudes bekannt, daß bei 
dem Grofperzogl. Gradtgeriäte zu Frankfurt nadfolgendes 
Ettenntunij erlaffen worden fey. 

Auf MBeweißantretung und Bitte Anwalts der Daniel 
Greififhen Intekäterben von Niederurſel, Adweſendeitder⸗ 
Närung detr. mit Anl. ı. 2. de ps. 6. curf., iſt deer. 


Ponatur cum adjunetis ad apta und find nunmehr die 
in Betreff ber präfumtipen Abwefenpeit bes Georg 
Daniel Greif von Riederurſel vorgefhlagenen Zeugen 
über die in Anl. 3 diefer Beweißantretung enthaltenen 
Fragpuntte, mit Hinzufügung der Frage: aus wels 
Hen vermmthlihen Gründen Georg Daniel Graiffeit 

84. nis von ſich hören laſſen ? — serrato juris 
erdine durch bie beftehende Gommiffion abzuhören. 

Decretum Gtabtgeriht den 21. Aug. 1812. mn 

Hana ben 25, Auguſt 1813, i 
j f Breyp. Dr aıbint 


— — 





prattuſiveBeſcheib. 


In Gematheit des, im ber Edletal: Ladung vom 14. Mai 
kaufenden Jahre, den etwaigen Wefigeen der, dem Amtcaans 


« 


Lut zu Beerfelden zugeandenen, gelegenheltlich des dafeldR 
am 29. April 1810 entſtandenen Brandes entlommenen, zu 
dem, im Jahre 1805, von dem ‚Herrn Grafen Franz zu Ers 
bad) — Erbad, durch das Handlungshaus Bchrüber Bette 
mann zu Frankfurt am Main eröfneten Anlehen gehörigen 
Yartial » Obligationen dd. Erbach den 20. Zuli 1805. Nre. 
85. über 1000 fl., Rro. 106. über boo fl., Rro. 119 über 
10c0 fl., Neo. 128. über 1000 fl., Rro. 129 übgr 1000 fl, 
und Rro. ı30. über 1000 fl., mebft Zinffen: Coupons vom 
28. Auguſt 1811 am, angedrohten Präjudizes, werden nuns 
mehr, nach Ablauf des präfigirten Wermind, gedachte Obll⸗ 
gationen, nebft Zinffen» Coupons, fär erlofhen und bie Bes 
figer derfelben aller weiteren Anfpräge daran für veriufig 
hiermit erfiärt. 
Gegeben Darmftadt den 14. Sept. 1812. 
@roßperz. Heff. Ober —— daſ. 


a D 
u Dber Appel. Ber. Geeretär. 


— — — — — — — RR 
um die Verilaſſenſchaft des bereits im Jahr 1802 zu Se⸗ 

ligenſtadt ver ſtorbenen Apothekers Eʒechiel urdau Schiller 
von Saqharach auseinander ſeten zu konnen, iſt es erforder 
lich zu wiſſen, ob außer den bereits aufgetretenen Erben ned 
mehrere vorhanden find. Es werben 2 ale, welde ar 
gedachte Berlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem Grund einen 
Anfpruich maden au können glauben, hlexdurch aufgefobert, 
folden binnen 6 Woden a dato dei Unterzeichnetem anzuzei⸗ 
gen und gichtig zu-flellen , widrigenfalls fie ohne: weiters von 
gedachter Maſſe ausgefgloffen werben follen. 

Signatum Darmfladt den.d. Oktober .ıBıa.. 

Bermöge Auftrags Gh. Hofgeriäte, 
„Gtreder, j 
Meoßh. Heſſ· Sekretair. 

— — — — — — — 

Aue diejenige, welche gegen bie in Konkurs verfaklene 
Sebaſtian Hengifde Eheleute hayier irgend eine reqhtliche 
Eoberung zu haben vermeinen, werden andurch aufgefobert,. 
oldye bis Samſtag ben 14. November früh uhr eutwider 

Perfon, oder durch hinlänglic Bevollmaͤchtigte vor das 
hiefigem Juſtizamte anzubringen, und zu Käuidiren, aud 
den Worzug, geltend zu machen, mibrigeufals fie von der 
Konkursmaffe ausgefhlöffen werben, follen. 
,. Buglei wird Sebaſtian Heng, welder feit 3 Boden 
mit 3 Fuhrpferden abweſend, und der Entweichung verbäde 

tft, andurd vorgeladen, fi binnen nämliger Zeifi ver 
6 Wochen dahier zu flelen, und auf die gegen in eingetlag⸗ 
ten Foderung zu antworten, widrigenfalls er mit feiner 
Ginvede oder Verantwortunn mehr gehört werden fol. 


Miltenberg den 23. September 1812; . 
j " Großherz. Hell- sun 7* Sufligamt. 
ue 


rt. Stein. 


— — — — — 7— 

Da auf das Fürſtl. Heſſen⸗ Rheinfelß⸗ Rotenburgiſche 

Domantal » Gut Dffenthal in dem ausgefhrieben gewefenen 

Zermin Bein annehmliches Geboth geſchehen, 0 fol daſſelbe 
den ı2. November laufenden Zahrt. . 


Wormittäge 9 Uhr, auf hiefiger Foͤrſtl. Kamel norhmals 
von Petri Gathedrä 18:3 auf 6 Jahre an die Meiftdieten« 
den mit Worbehalt der Höhen Ratification und der Wahl 
unter den Steigerer verpachtet werben. ; 

Doffelbe liegt HZ Stunde vom Rhein an der. Landſtraße, 
nad) Gt. Boarshaufen, hat guten Boben und Abfag feiner 
Probukten und beſteht auſſer ben nöthigen Oekonomie⸗ Ges 
bäubden aus 

3 Ader 45 Nutten Garten. . 
8 — Acterlanb. 
Ada — 2 — Wie ſen 
ii — 2 — Soͤder und 
Hr gröftentbeils {don auge⸗ 
rottete Trieſcher. 

Sa, 5: ⸗2 — den Ader zu 100 rheiniſchen 
Ruthen gerechnet. Hiermit ift zugleid, der Bchnte, von ben 
in der.fogenannten Hube liegenden und 411 Ader 73: Re 
then detragenden Privatgsundftüden verbunden. 

Liebhaber werden hierzu eingeladen , können bas Wut 


vorher feibft deſehen, und fih wegen der näheren Virhälte 


siffen und Bebingniffen an unterzeichnete Stelle wenden. 
Eangenfhralba am ab. Geptember 1612. 
dh. 8.) Unter Kaiſerlich Königlie Franzöfifcher Autorität. 
$-9. St. Kanzlei hlerſelbſt. 
nt, Eippell. ! 


Der ſchon feit Langen Jahren adıwefende Botifried Mars 
Kin Schmidt von Wiesbaden oder deffen allenfallfige ehelide 
Leideserben werden hiermit aufgefobert, ſich fo gewiß binnen 
drei Monaten vor unterzeichnetert Stelle kinjufinden , und 
fi zum Bezug ded unter Curatei ſtehenden Vermögens zu 
legitimiren, als ſolches anfonften den nächſten Snteflatirben 
nad Landte ordnung überloffen werden wird. 
 "gieghaden dem 14. September ıBıa. 
J ur . Herzoglih Raffauiſches Oberamt. 

gauf. 


Rachdem der Handelsmenn Joſeph Wilhelm um einen 
Zahlungs» Anftand gegen feine Stäudiger bei Gerichte eins 
mmen und darauf gegenwärtige Ladung erkannt ift; fo 


werden alle diejenige welche an denfilben aus isgend einem ' 
Grunde Sorud und Forderung zu haben vermeinen, hiermit. 


peremtoric vorgeladen, binnen. ſeſchs Woden, von unten, 
denanntım Dato an, bel Gericht entweder ſelbſt oder durch 
einen Sinlänglig bevodmädtigten Auwald iu erfcheinen,, ſich 
£ber das añngebrachte Moratoriens Geſuch zu erklären, ihre 
Forderungen zu liqufdiren, aud nöthlgenfalls über den Vorzug 
zu. verfahren, oder zu gewärtigen, daB fie für einmilligend 
geachtet oder bei dem nach Bıfinden ſofort eintretenden förm— 
lien Concurs von der Muffe ausgefchleffen werden follen. 
Es wird aud) Beine fernere Ladung, als an hiefiger Ges 
xichtatũce und zwar nur zu Anyörung des nah Repraduchon 
die ſer Ladung ergebinben Beſcheldes erlaffen werben, " 
Sranffurt a, M. den 7. Oktober ıdıa. “a. 
. J Appellations Gerichts» Kanzley, 





VWipeim Bär, Bädergefelle von Repbad, I im Jar 





1777 von feiner Helmath hinweg in die Fremde gegangen, : 


und man het ſeit 20 Jahren Beine Nachricht von demfelben 
betommen. » 


Defjeben mäcfte Anverwandte tragen mun auf die Kuds . 


händigung:feines- Beimögens an. , 

Gedachtet Wityelm Bir, oder beffen Geben werden 
alſo andurd; vorgeladen, binnen einem Viertel Jahre, von 
heute angesechues , bahjer zu erfcheinen, und bas Vermögen 
in Empfang zu nehmen, oder aber au gewärtigen, daß dafs 


felbe gegen Caution an die ſich darum. meldenken nädften“ 


Anverwandten verabfolgt werde, 
Kariftadt am 13. Auguſt 1812. 


Großherzogliches Bandgeriät. 
— Mohr. — 
Sörg.. 


— 





Da Joh. Philipp Brendel und Ferdinand Beendet, vom’ 


Schmitten, dann Johann Lorenz Dtto, von Ufingen,, durch 
das Loos zum Dienft bei den Herzoglichen Truppen betrof⸗ 
en worden find , fo werden ſolche vorgeladen , binnen 3 Mor 
maten ven nun an, um fo gewiffer zut Grfälung ihrer Mir 
Utaispflichtigkeit vor h. Amt Ufingen zu erſchelnen, als fonft' 
deren Bermögen Lonfiscirt werben wirb und fie ihrer Unters 
thanenrchhte verluflig, aud im Betretungsfalle ohne weiters. 

zum Militatr gezogen werden ſollen. . 
Ufingen den 4. September 1812. 2 
Herzoglich Raſſauiſches Amt Uſingen. 

Enminghaus. 





Die Glaubtger, welche an den geweſenen hieſigen Poſt⸗ 
Halter Macer und deſſen verlebte Ehefrau eine rechtliche Fo⸗ 
derung zu machen haben, werden andurch vorgeladen, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen hinlänglich BSevollmächtig⸗ 
ten Dienſtag den 3. November I. 3. früh. 9 Uhr bei Groß⸗— 
herzöglihem Gtabtamte unter Gewärtigung. der Abweißung 
von der geringen Maffe im Ausbleibungsfal ihre Foderungen 
anzubringen und gehörig zu Hanibdisen. i 

Deeretum Afchaffenburg am 16, September 1812. 

Kon 8. P, ©. F. Stadtamts wegen, -- 
In fidem 
J. Miıtnadt 
qua Act. Subst. 


r “ 
Grofherzoglihes Stabtamt&Reviforat 
Heidelberg. e 
Das zur Berlaſſenſchaft der Bierſieder Philipp Rochiſchen 
Eheleuten daher gehörige — in der Vorſtadt an der zus 
firase aclegene Erhaus nebft "Wierbrauerei » Gerechtigkeit 


diſtehend 
im untern Stock 
in ı Biers ober Wirthoſtube, 
in 4 Zimmern, ”; . 
in ı Küche mit einem laufenden: Bronnen, 
in a großen und 2 einen Speichern, . 
in ı Brau: und Brennhaus, nebſt ı Kammer, 


in 3, Krller, und ı Malzkeller, 


(L. 5.) 


in ı Hof, worinn ı Bompbzonnen, nebft Holgeemife be⸗ 


adiich iſt. 
vr. t im zweiten Stock 


in » großen undenkleinen Saal, nebſt a Rebenzimmeru. 
in ı Kühe mit laufenden Bronnen, 
im dritten Stod 
in 7 Zimmern er und 
in 9 Zimmern shne Defen, nn 
wird — den a7. Novemder 1. J. früh 10 Uhr dahier 
auf dem Rachhaus ber Erdoerthellung wegen verſteigert wer⸗ 


idelberg den 29. Geptimber 1610. 
den. Heidelderg 9. Sep De 





— — — 


Mn tdeim.: (Verſchollener) Johann Andreas Gebr 
dardt von Gbrifingen, Yiefigen Oberamts, ein Schuſter, if 





’ 


fhon im Jahr 1773 in die Fremd gegangen, und hat. bis 
jeht nihts mehr von ſich hören laflen. Da nun deffelben 
zen um Ausfolge feines Wermögens von u 
1800 fl. anſtehen, fo wird bem Andreas Gebhard, oder feinen 
etwaigen Leibeserden ein pereimtorifhen Termin von 3 Mor‘ 
naten hiermit anberaumt, um fih inner diefer Zeit; bei 


‚dem hiefigen Oberemt zu melden, und jenes Vermögen in 


Empfanz zu nehmen, oder ſich gu gewartiaen, -baß nad ! 
Berfluß dieſer Friſt, daſſelbe unter feine nächtte Anverwandte 
zur Zeit gegen Caution vertheilt werde, 

Den 22. September idıa. 


Kdaigl. Dberamt. , 

Mittwochs den ı6. Dezember diefes Tahrs Rahmittage 
2 —* ſoll auf dem 28* zu — das in green 
gelegene Gafthaus zum auer Hof genannt oͤffentli 
den — — a — a 

iefer Ga iR ein gerdumiges wohl erbau 

Betrieb des Handels und ber —ã—, 3 ser 
Haus. Des Hauptbau enthalt neun Zirgmer,- zwei K hen, 
einen Speicher und einen größen gemdlbten Keller, der Res 
benbau aber vier Zimmer, eiliche Kammern, zwei Küchen, 
einen Laden und Speicher dann einen verfhloffenen Hof, 
worinn fid ein Brunnen, Garten, und Etall ee 

Die Gteigliebhaber werden fonath eingeladen, fih auf 
erfagten 16. Dezember Nahmittags 2 Uhr auf dem Karhs 
haus zu Moßbach einzuſinden / und daſelbſt die Ber ſteigerungẽ⸗ 
Bebingungen zu vernehmen. . 

Wirsbaden den 25. September 1Bra. 


Verzoglich Naſſauiſches Oberamt. 
Pu Sautb.“ 





Alle diejenigen, welche an der Berlaſſenſchaftsmaſſe des’ 
ehemaligen Herzoͤgl Amtofchreiber nag herigen Amtsadvokaten 
Hentich Ernſt dahier, aus irgend einem Hrunde Anfprüde: 
und Borberungen zu haben »gtaubens, werben hierdurch öfs 
fenttig vorgeladen, foldıe in dem auf Breitag ben 6..Novems 
ber nachſthin Morgens 9 Vor anbesaumten Termin bei uns 
terzeichneter Stelle vorzubeingen, und zu begründen, widrie 
gens zu gemärtigen, daß fie fpäterhin damit nicht weiter ges 
hört, fondern- von gegenwärtiger Maffe gänzlih ansgefhlöffen 
bleiben foHen. Signatum Hogheim den ı2. Dct. ıBıa, 

j Ver zoglich DATEI Amt. 
; Lian. 
In.fidem Raht. 





un — ——— a 

„Ron Hiefig Großherzoglichem Hofgeticht if Endesuntere 
zeichnetem ſchon läng?t in ber Droft Fũcht · nſchen Goncursfade 
ber anheut nach befeitigten mehresen Hiaderniſſen crneuerte 
Auftrag ertheilt. dar ahrlich» Baus und But Güyten fammt 


"allen darzu gehörigen Recht⸗ und Gerechtigkeiten, Jagd und 


Tifgereien, Achern, Wiefen, Fettweiden, anfıhnliden über 
400 Morgen ji erſirectenden Baldungen, Zchnien, Paächten 
und Gefallen zum äffıntlihen Werkauf. und Meiftgeboth ausa 
zuflellin. Diefes Gut ift an der Ruhe in einer ſeht ſchonen 
Gegend gelegen; drei Stunden von der Gtadi Arndbırg, und 
eine kleine Stunde von der Stadt Wert entfernt, bietet.eis: 
nen angenehmen Profpret darz gewinnet auch dadurch ar 
Werth, daß der neuangelegtr, über Neheim führende Shauffees 
Meg gende dem Haufe vorbei, auf Werl und fo weiter ge⸗ 
leiter werde. . Die dazu gehörige bief: und jenfeit® der Ruhr 
gelegene Waldungen find annedſt beträchtlich, und die Fett⸗ 
welden wegen ihres weiten Umfanges und, herꝛ licher Lage 
empfeglungswerth. Von daher häls man ſich zu der Ges. 
Wartung besechtiget, bad fi) in dem Werkaufstermin mehrere. 
und viele Rıcitanten einfinden werden. — Wie nun dr6 Endes 
die Zagsfarth auf ben .ı. künftigen Chriſtmonaths beſtimmt 
iſt, als werdin ale und jede, die zum Ankauf des gedachten 
Haufes. und Guts Luft haben mögen, bierdurd eingeladen, - 
gefallen an erwähntem Tage Morgens 9-Uhz auf-dem Haufe - 
Füchten zu erfheisen, ihre Geboth zum Protokol au eröffnen 
und zu.gewärtigen, daß dem Leht und Miiflbietenden dee 
Zuſchlag gegen baage, in annehmilchen Terminen alcnfans 
au leiftinde Zahlung nefhehe. Die Vorwarden follen den Era 
ſcheinenden vor dem Verkauf bekannt gemacht werden, Diefe 
Zönner aber aud) beim Kommiffionspeototol fo wie das In- 
xentarium bonorum bie ermeſſungen, dle Abſchãtzungen; 
und das über bie, Grenzberichtigung des Waldungen abgchals 
tene Prototell eingejepen, und davon gegen Zahlung der Bes 
bühr » Adfariften genommen’ werben. u 
Arnsberg den 11. Gept, 1812. ti 
oo. -Vigore Commissionis 
r Geheimen: Rath, Pape. 
—— — —ñ —ñ ER 
Da Johann Philipp Runkel von Oderbdileber dei dem 
Iehten Rekrutenzug nit erſchieuen ift, fo Hat derſelbe fich 
binnen 3 Monaten um ſo gemiffer zu ſtellen, fein Ausoleiben 
zu rechtſettigen, anfonf deffeu Verinögen dingtzogen, ex des 
Untertpanenschts für veriukig erklärt, Im Bittetungsfall 
arretirt, und an das Herjoglihe Militair abgeliefert wer⸗ 
den fol. — Hedbesdorf ben 25. September-Bra:— - j 
Herjoglig —8 — Amt. 
eiffx RR: 
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jo Gtül ungefähr, alte Thaler, jeder 3 fl. im Werth. 

40 — 50 &t. boppiite und einfache Thaler mit det Gepräge 
ber Stadt Augsburg, jeder im Werih ooß 4 

ı Paquet Rederntönter adııo fl. 

20 bis do frangöfijihe Louisd'or. : 

» Angehänge von gefchmelztem Gold, in Form eines Dektoratd 
. ; mit a Ehürlen, inwendig einen Ghriftustopf vorſtellend, 
mit einer goldenen, Kette. 
3 engliſche Sacuhr don Silber, welche man wie eine Repe⸗ 
tieruhr drüßt, und bie bei jedem Druk Ginal hinter eine 
ander Damen und Ghapeaur in altem Goftume zriget. 

6 ganz neue flählerne Lichtſcheeren. 

3 großer verfilberter Hirfhfänger mit ı großen Sähnalle, 
an, vergolbeter Hirſch in erhabener Arbeit ange 

ca 3 SE EL EEE 

25 filberne Gaffeelöffel mit B. v. M. bezeihnet, wodon 6 
ſchwer und g leicht find. 

ı Garniol » Pettihierftölien, auf einer -Seite-mit, dem. von 
Mündifden Wappen, worauf 3 Adler und 3 Zdıwen, obne 
den Mittelſchild befindiih , auf der andern Seite beſin⸗ 
det ſich ein verfhlungener Name, auf der dritten ı Baum 
mit einer Devife. Der Werth des Pettſchierſtͤcklens if 
auf 30 Louisd’örs angtgtben. . > 

B— 4 Pettſchierſiscklen, mit dem von Mändifhen Woppen 

und: ſuberner Faffung  ” nt 

ı2 — 15 feine Oberhember mit &. M. bezeichnet. 

22 — ı5 Unterhemder mit 6. M. bezeichnet. 

10 Pr, fädene Sırümpf mit C. M. bezeichnet. 

“2 — 15 Sacktöcher mit @. Meibezeichnet. © 

2 grlines langes laquirtes Käftden, worauf Figuren gebaizt 
mis ı Schublade mit a ‚goldenen Ohrenringen- 

1 Herta dpi Einſatz. 

a kleines ſilber / und, vergoldetes Schloͤßchen, ſchoön gearbeitet. 

a goldenes Schmuckäſtien. 

a ſtaͤhlerne Uhrkerten. a \ 

ı Garnfiure Steinſchnallen. ’ > ‘ 

3 Säckle und ı Paquet mit Levantifhem Gaffee, jedes von uns 

“ gefehr 1} Pf. * * 

I Pr. wolleue Soen. 

a Paquet Gonventionsthaler von 100 fl. 

a Schnur große Perlen von Bernfein.. vo. 

‚a Gadmeffer mit Perlenmutter und Silber. a 

a vu großes Taſchenmeſſer mit Propfsieher und Feuers 

ahi. 


a2 — 15 ſilberne Weinſchllolen mit darauf geſtochenem Ra⸗ 
men der Weinſorten 

3 Paquet mit 50 Louisd’ors. 

Staͤhlene Hoſen⸗ und Niebmen » Schnallen. 

—Alle Hoch⸗ und wodildbliche Obrigkeiten werben erſucht, 


falls von dem Entwenteten etwas. in Erfahrung gebracht, 
oder. die Wiene jeida anogreumupuufiers wesvin jualenn bee 


unterjeineten Stelle Nachricht zu geben. 

Sem Entdecker derfelben wird meben Serfchweigung ſel⸗ 
ned Namens ein betraͤchtliches Douceur zügefidert. 
BSorb am Relar den 6, Det. 1812. 

Königlihd Würtembergifhes Oberamt. 


v - € 





Belanntmahung der Einführung breiter Fels 
gen anben Rädern des ſchweren Buhrwerts 
im Königreide Baiern. J 


. &e. tönigl. Majeftät von Batern haben in ihren Staaten 
die Einführung. breiter Felgen an, den Rädern des ſchweren 
Zuhrwerks allergnaͤdigſt anzuordren, und deßfalld unternt 
21. vd. M. ein eigenes alferhädfine Refcript zu erlaflen ges 
ruhet, weiches zwar ſchon in dem LI. Stüd des bießjährigen 
Negierungsblattes publiziert worden, in Anbetracht jedoch, 
als durd) dieſes Organ der landesherrl. Berorbnungen nicht 
ale auständifhe, das Königreih Batern mit [hweren Gür 
terladungen betretende Frachtfahrer zur gehörigen Kenntniß 
elangen mödten, nun aud, um bie allerhochſte Adficht deſto 
ſicherer und ſchneller zu erreihen, in andern öffentliden 
lättern gemäß hööften Auftrages verbreitet werden fol, 
wie durch nachſtehenden wörtlichen Abdruck ber erwähnten 
allerhöhften Verordnung geſchieht. Ausgsburg, den 7 Dit. 

1812. Königl. Z0lls und Mautinſpekt on in Augsburg. 

a V. Deus, Oberinfpektor, 
Solumba, DOffzt. coll, 


Bir Barimilian Zofeph von Gotted Gnaden 
! König von Baiern, . ) 


Das Beifpiel, womit bereits mehrere benachbarte Staa⸗ 
ten ſowohl zum Vortheile für das Kommerz, ald zursheffes 
208 Erhaltung‘ der Lands und ‚Heerfiraßen, vorangegangen- 
find, die breiten Felgen an den Rädern des ſchweren Fuhr⸗ 
werfd einzuführen, hat Uns, da alle Hauptſtraßen des Lan⸗ 
des’ fi in einem der Erforderniffen des Verkehrs entſprechen⸗ 
den Zuftande befinden, zur Anordnung eben derſelben Maaß⸗ 
zegeln in Unfern Staaten bewogen. Wir befchlen demnach 
und wollen, daß Zünftig die breiten Felgen an allen Rädern 
der fhweren Wägen, unter nadhfolgenden. Beſtimmungen 
durch das ganze Königreig in Anwendung gebracht werden, 
2) An jedem, gewöhnlich mit zwei Pferden beſpannten Fracht, 
voſt · ober BWotdenwägen (die Rocalvorfpannse Pferde, melde 
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Der fleile Berge, oben auf verdorbenen Straßenfireden nd» 
‚big find, nicht mitbegriffen) follen bie Rabfelgen wenigfens 
eine Breite von 3 30H, & Binien baierifhen Maaßes haben, 
Zür jedes Pferd mehr, follen aud die Rabfelgen um einen 
Zoll breiter ſtyn, fo, baßein mit zehn Pferden befpannter 
Wagen Kelgen von 10 Zoll, 6 Linien Breite haben muß. Die 
NRadfhinnen aller -Art mäffen dabei mit flachen Kopfadgein. 
oder ſolchen Kopffihrauben befeftigt ſeyn, die nicht mehr, 
ats einen Viertelsoll über den Reif hervorſtehen. Die Wägen 
'ä Bierbrauer, Metzger, Müller, Mehl- und Fruchthänd⸗ 
IP foilen wenigſtens 3 ZoU breite Radfelgen haben. 3) Der 


 nämliien Beflimmung unterliegen bie zmeträbrigen Karren, 


wenn fie auch nur mir zwei ober gar nur mit einem Pferte 
befpann: find. Ausgenommen von obigen Borfäriften find: 


. a) das Militairfugetweien, b) die Ehaifen. und Meifewägen, 


ch. die Wägen bes Landmanns, womit er feine Dekonomie des 
flelt, fein Aernten und Früdte, feine Baumaterialiın und 
Brennholz u. f. we zu · und wegſoöhrt. d) Eineweilen wird 
noch ferner von dem unter No. ı und 3 genannten Zuhr- 
weſen alles basjenige ausgenommen, weldes direkte nah Sach⸗ 
fen und Böhmen geht, und fidh.bießfaRs mit den barauf lau⸗ 
tenden Frachtbriefen auszumweifen vermag. Das nonier Ren 
lifirung ber breiten NRäbfelgen abhängige breitere Wanenıges 
leife fegen Wir allgemein auf4 Schub 7 Zoll im Licht, nämlic) vom 
Ende der einen Radfelge bis zum Anfange der gegenüber ſtehenden 
et. In Ruckſicht auf die Vorrichtungen u. Koſten, bie sur Bes 
Igung dieſer Werordnung erforberliyfind, geſtatien Wir hiezu 
vom künftigen ı. Okt. anfangend eine Zeitfrift von 3 Jahren, u. 
bewilligen jedemᷣ hrmaunn, Poſt · oder Botbenwagen, der mit 
den. verordnungsmüästgin breitfelgichten Mädern u. großen Ros 
gellöpfen aufden Schinnen binnen dieſer gefeglihen Zeitfriſt 
an einer Wegzollflätte Unfers Reichs erſcheint, folgenden Nach⸗ 
laß an ferner tarifmäsigen Weggzibsfhuidigkeit, BDirjenigen, 
welche fchon im Laufe des Etatsjahrs ı8ıa — 13 bie gegebenen 
Borfhriften erfüllen, ‚erhalten einen anderthalbjährigen Rade 
laß des Drittheild an. jener Weggelbsiguldigkeit, Wer zur, 
Srfülung des. Bejages erft im Jahr 1dı8 — 14 ſchreitet, exe. 
hält dieſta Nachlaß nur auf ein Jahr. Unb wer nidt cher 
alsim Jahre 1614 — 15 baffelbe in- Volziehung fegt, erhält 
den bewilligten Raßlaß nur auf 6 Monate. Mit bem ı, 
Dktober ıBı5 hören. niht allein alle obigen Rachläſſe, fo 
weit fie bis dahin nicht ſchon genoſſen worden fiob, gänzlich 
auf, fondern Wir werben auch alsbann mit empfindlichen 
Strafen unnahfishtlid gegen diejenigin vorſchreiten, welche 
die ihnen zugeftandene ,. zue VBorrihtung mehr als hinzeigende 
Zeitfeift unbenigt gelaffen haben , dieſes gemcinnüßlige Geſet 
in Erfüllung, und an ben. vorgefchrichenenen Fubrwirtn 
bie breiten Radfelgen vorfhriftemäßig in Anwendung ju 
bringen. Münden, den 22. Gept. ı8ı2. 
„Mar. 204 H ot @eofv Montgelas. 
zul In h are Honmen Beſeht der Wererurfetsciäs 
&. Geiger, * j . 





Alle diejenigen , weldhe Anfpräde an dem Rad;lag des 
vor ungefähr ı Jahe dabler verflosbenen ‚Herrn- geheinen 
Kammerraths Kueuper zu haben vermeinen, und fi bamiz, 
noch nicht gemeldet‘ haben, werden hiesmit aufgefordert: 
folhe in dem, zu dem Ende auf Montag den 7. Dezembir; 
dieſes Zahrs hiermit anberaumt werdenden peremtotiſchen 
Termin, um fo gewfffer bei Unterzeichnetem anzuzeigen und 
gehörig zu begründen, als fie widrigenfalls damit aufge 
ſqloſſen und ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt wer» 
den fol. Arolfen am 34. Sept. ıBıa. -. 

Aus Auftcag Fürftl. Waldeck. Regierung. 
Kleinſchmit. 





Rachbenannte Dienſtpflichtige werden aufgefordert, bei 
Bermeidung ber geſetzlichen Strafen binnen: ſechs Wochen bar 
bier ſich zu melden, \ 
Won Vallendar. Franz Boden, Johann Wölges, Peter 
Itſchert, Franz Habernel, Johann Zofepy Diel, Nis 
tolane Letendecker, Johann Alsbad, Johann Holzingir, 
Adam Daden. 
Bon Hilſcheid. Peter Wingender. 
Won Höher. Johann Peter Staud, Johann Vogler, Johann 
Paul Mademaher, Johann Müller, Iohann Henrid 
Gerz, Henrich Müller, Johann Wirz. 
Kon Wittgert. Zobann Mohr, Johann Eußmann. 
Bon Deefen. Johann Glein. 
Bon Ellenyanfen. Johann Weber, Anton Hemchemer: 
Bor, Breitenau. Johann Homburg, Peter Herf. 
Bon Nauort, Jacob Wagner. 
Bon Ransbad. Johann Homeih, Johann Jacob Hamr 
mer, Peter Böller, Peter Stein, Peter Kromeich, Je ⸗ 
cob Kromeich, Theodor. Weiand, Nicolaus Kromeid. 
Bon-Bombad.. Peter Gerhartts II., Zobann Link. 
Bon Bendorf. Johann Garl Hager, Wilhelm Friedt. 
Kapp, Johann Anton Wortmann, Georg Wilpeim Kir 
berger, Peter Medartus Scharfenflein, Ehriſt Karl gu 
henberg, Johann Göbel, Fried. Kirberger. ” 
Ballendar den 3, Dctober ıBıa. F 
BSerzoglich Raſſauiſches Amt. 


* 
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—Samſtage den 4 Detober 181% 





titerariſche Anjeigen. 
Die kürzlich angekündigte 


neue Karte vom 


(in 4 Blättern ) 
die 40 Meilen über Moskau hinausgeht, und einen Theil 
von - Dännemart, Schweden und Deutfhland. enthält — vom 


Salzgenberg in Hannover gefloden, ift nun fertig. 


geivorden , und. in. allen guten Bud; und Kunft« Handlune 
gen für ben getingen Preis von fl. 1. ı2 fr. zu haben. 
Die Haupt: Cömmiffion davon haben die Gebr, Hahn in 
Hannover. In Frankfurt die GG. Hermannifhe und 
Jägerfche Buchhendiuug; In Mannheim, Herr Artax 
via; In Darmſtadt die Heren Heyer und Leske. 





So eben ift erfchienien : . 
Der Landweg durch Rußland nad Oſtindien, deutlich 
befeprieden und durch eine ill, Gharte erläutert. 8. broch. 36 Er. 


Leipzig im Det, 1812. 
— F. Steinader. 


C. 
In Frankfurt a. M. zu haben bei Varrentrapp 
‚and Sohn. 





Meuefte Landcharten. 

Reue Poſtchaärte von Rubland, hberausgeges 
den vom Moscöwihen Dber : Pofamte. 
Rah dem Rufifhen Orginal bearbeitet 
von 3. E. Knittel. fl. 1.30 Er. 

Dem allgemein gefühlten Bebärfnifie nah einer gweda 
mäßigen. Gharte, wo man das große Rordiſche 
Kriegsthenater auf einen BSlick überfehen unb zugleich 
die Entfernungen des verfäiedenen Punkte bezeichnet finden 
Bnnte, hilfe diefes fhöne, ächt Rußifhe Blatt auf die er⸗ 
winfhtefte Weife ad, Das Driginat if in Moskau erſchie⸗ 
en, und führt den Zitel: Harta potschtawajä rofsiiskajä. 
Sotschinnenajä pri‘ Moskowskom Potschtamte. Die 
Zeihnung felbft wurde vom Gollegien⸗Secretair Michael 
Makarow entworfen. Wine Poſtcharte von Rußland if an 
und für ſich eine ganz neue Erſcheinung; und fon deswegen 
verdient diefes Biatt die Aufmerkſamkeit der Kenner; Lieb— 
habern aber, und hauptſächlich denkenden Zeitungslefern , ift 
16 unentbehrtich, wenn fie dem raſchen Bang bes Begeben⸗ 
heiten folgen wollen. 

NB. Mit diefer Charte zugleich empfehlen wir: ,, dafs 
fels ſtatiſtiſgen Abriß des Kußiſchen Kair 
jertthüme, nad feiner neueften politiſhen 


Beziehung, 2 fl. 4% tr. aufs angelegentlidfte. Es iſt 


ein Werd, das geuaue Auffehläße über Rußlands Lage, Kräfs 
te und Hilfsquellen giebt, und daher jegt mohl bas ybchſte 
Jatereſfe Haben mögte, 





Sharte von Spanien und Portugal, nad, 
Mentelle und Ehanlaire, be Labordew m.. 


vonG. 5. Hammer, Major. ı fh sale. 


Wie der Äufferfte Norden, fo zledt aud der Aufferfte 
Süden von Europa jest die Blide auf fih z obige genaue 
GHarte wird baher gewiß ſehr willtommen feyn. Die geo- 
graphifchen Arbeiten bes Herrn Majors Hammer find, 


megen ihrer Zuverläfigteit , hinlänglid; bekaunt 3 das Blatt 


bedarf alfo, von dieſer Seite, keiner Empfehlung. 
Nürnberg im’ Sept. 1817. 
. - Sampefhe BudeKunft: und Landchartenhandlung. 
Borftehende ſchoͤne Blätter find zu Trankfurt bei Un 
terzeichnetem zu haben... ; 
Zägesfhr Buch rPapier« und Landchartenhand lung. 
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nördlichen Kriegstheater, 


Avertiſſements. 
Mmähringen, Königl. Würtemberg. Dberamts 
 Derb. 


Diedfapt. 


In der Raht vom 27. auf den 28. Gepteimber b. J. 
find aus.dem Freiherrlich von Mündifcen Schloß zu Hohen⸗ 
Mühringen, hiefigen Oberamts, bie hlenach vesgeihnete Effek⸗ 
ten entwendet worden. . ' 

Berzeiqhaiß 

der, in der Racht vom 27. auf den 38. September d. J. 

aus dem Freiherrlich von Münchiſchen Schloß Hohen⸗Mühe⸗ 

ringen entwendeten Sachen: 

ı filberner hoher Pokal von getriebener Ardeit, bibliſche Gi⸗ 
Rorien vorſtellend, inwendig vergoldet, mit einem 
ſteht auf 3 vergoldeten Knöpfen; - 

2 goldene runde fhwere Zabatiöre gefchmelzt oben ein leerer 

‚ Raum, worauf vorhin ein Portrait angebracht gewefen. 

2 goldene Kabatiere in Form eines Schuekens. 

ı goldene Heligte niedere Dofe. 

a sunde Dofe ãus gefchnittenem Kirfelftein, worauf. oberhalb 
ein Körbhen und Fliegen angebracht, hat sinen golbes 
nen Sharnie. » . 

3 goldene große Medaille, 15 Dukaten ſchwer, auf ber dvor⸗ 

"deren Geite das Portrait des Chriſtian von Münd, rüde 

yäne nebft ber — den lateiniſchen Worten r 

incere er canulae; VerTWitoene Kiguren, . W@, 

ı Brauenzimmer. 

, ih — Medaille, 22 Dukaten ſchwer, vom nemlichen 

epräge. 

u filberne vom nemlichen Gepräge, jede im Werth 

n 


1 goldene Mebaille mit dem Portrait des Johann Thomas 
von Rauner, auf ber andern Geite ı Föhlhorn, ein 
en ı Janus nebſt einet Devife, 25 Dulas 
en ſchwer. 

J deal. von ı2 Dubaten mit dem nemlihen Bepräge, 

20 u * Medaillen, jede 3 fl. ſcwer mit ebendemſelben 

epräge. 

1 filberne Zange mit Lichtſchirm im einem rothen Futteral. 

18 filberne Löffel von verſchiedenem Gewicht, worauf das 

. Wort „ Mühringen ” ftchet. 

4 filbeene Vorleg· Löffel gleihfaus mit dım Wort Mährine 
gen bezeichnet. A 

1 filberner gebogener Yunfc) » Löffel , inwendig vergolbet. 

ı filberner Gemüßtlöffel. 

ı ditto Zuckerklamme. ’ 

5 — 6 große goldene Pettfhaften mit Garniot als antique 
geſchnitten, jedes gegen 200 fl. im Werth. ; 

2 goldene Haleketten. à 

ı ditto Medaille von Salzburg, 12 Dukaten fhwer. 

1 große Sfreihifhe goldene Militair » Werdienft » Medaife 
vom Kaifer Franz, ı2 Dukaten ſchwer. i ' 

a goldene Epaulets. 

3 ditto mit dem Namentzug des Königs: von Baiern im 
blauen Feld. \ 

1 Degenkuppel von rothent Saffian mit Bold geftikt mit dem 

vBaiexijdqen Löwenkopf und vergeldet. , 

3 Damen» Portraits en Miniature , nod nicht gefaßt.  _ 

2 Praetensiones antiques in Golb gefaßt, von befonderam 


Werth. i 
1 goldener Ring in Jorm eines Todtenkopfs mit Brillanten, 
» goldener Ring, worauf ein kleiner Hund befiadlich, mit 


Brillanten und Aubinen. - %: 
6— U goldene Reifringe. , rt : 
x goldener Ming mit einem Rubin. —— 


r goldener Ring mit ı Smaragd. 3 
Wiele Antiquen meiſtens Carnioi welche in einem Futteral 
von rothem Sammet, das wieder vorgefunden Wurde. 

.., befinblidp geivefen, in dem Anſchlag von 3aoo: fl. 


Avertiſſements. 


Dienftag den dritten Novemiber a. c. Morgens um 


so Uhr, werden aus der Verlaſſenſchaft der Frau 
Major Gzeutivany von Freinsheim, Kantons 
Dürkheim, nachſtehende gutgehaltene Freinsheimer, 
Ungfeiner und Kallkätter Werne verfteigt, als: 

17 Fuder ı8ır, 


3 — : ıßıer, 
7 — ıdoßr, 
ib — 18077, 
9 — ı804r, 
24 — : ıBoor, R 
44 amyBrs., 
Cumma Bol Fubder. 5 


rung von ben Hru. Liebhabern vor dem Faͤſſern ges: 
nommen werden, 


" Röhlers hiſteriſche Munzbeluſtigungen, aa Theile 
‚mis Kupfern und 2 Bden Regifter, ik in der Brön« 
nerfhen Buchhandlung hinter dem Pfarreifen nar 
einen billigen Preis ju-haben. - * 














Eine gut eingerihtete, in Radrung ſtehende Apotheke 
nebſt [hdnem Wohnhaue am Main gelegen, iſt zu verfaufen. 
Nähere Nachricht ertheilt die Materiat: Handlung von . Fries 
drich Steit in Fradkfurt. 





” Ian Weinheim an der Bergſteabe iſt eine, vor einigen. 
Zadren etabliite Spiterey und Elenwaarenhandlung famme 
" Haus und Scheuer gegen vortheuhafte Bebingniffe zu ver« 

Een ; daB Rähere kann man bei Deren Weisbrodb in der 
goldenen Krone erfahren. N 





Reue Charte vom ganzen zuffifgen Reiche, 
Polen, bie öſterreichiſchen und türkifhen Kaifesflaaten zc, 
en und — von 3.6. Hinrichs. a Slatter. 

of. sBıa fl. 1. a . 

Diefe Charte, weiche dad ganze ruſſiſche Reich nebſt allen 
feinen Gouvernemente entpält, iR mit eben fo vieler Ge⸗ 
mauigbeit als Sauberkeit gefertigt. Da diefes Reid und 
Holen jet bee Gchauplag des Krieges if, wire 

egenwärtige Charte unfteitig jedem, ber an den neucflen 
Sektereigniffen Shell nimmt, fehr angenehm feyn. Giegicht 
night allein einen politiſchen Ueberbiid der eusopäifhen Län 
Ber und der vornehmiten Routen, fondern enthält auch noch 
eine ſtatiſtiſche Ucherfiggt Rußlands nad) feinen Gouvernementä 
in Brziehung auf Volkemenge derfelben und ihrer Hauptſtaͤdte. 

Beorftchende Chatte ift zu haben dei H. 8. Broͤnner in 
Feankfurt am Main, 





Freitags den 30. dieſes, Rachmittags a Upe ſoll auf das 


i m Hatkhaufe eine Parthie von 60 Gentnern vorjähris 
—* Zabads yon guter Qualität hieſigen Gewaͤchfes, 
Sentig an den Meiftdietenden gegen baare Zahlung verſtel⸗ 

xt werben, wobei fi) die Steigerungs» Liebhaber einfinden 
anen. Geligenfladt am 19. Oktober 1612. . 
Großherzoglich Heſſ. Amt daſelbſt. 
zardy, eipyert, 
Zuſtiz⸗ Amtmann. Amts Aſſeſfor. 
Ale diejenigen, wetche au denen lebigen‘ Weiſe verflors 
denen Regina und Goa Bengel zu Flörsheim, nunmehrt dee 
zen. Verlaſſenſchafte maſſe aus irgend einem Grunde Focde⸗ 
zungen zu haben glauben, werden hierdurd) öffentlich vorges 
laden, pr in dem auf Freitag den 3o. Det. nägftzin früße 
9 Uhr fo gewiß bei unterzeihnetet Stelle vorzubringen und 
su begründen ‚. als fie fonften von gegenwärtiger Mafje abges 
=. zn. — 
ochheim den a8. September ıBıa, 
Herzogliqh ROBIN Amt. 
inn. 


Ina fidem 
Rapı. 








@Großheryagl. Badifhes Amt Unterbeibelberg. 
Gegen den Gchumadermeifer Georg Pfleumer, zu 
Reuenhe:m, bem alten, hat man den Konkurs ertannt, ce 
werben daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Nedjtea 
de eine Forderung an benfelden zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert ; felche auf den 29. Zünftigen Monate 
Oktober früh 9 Udt bei dapiefigem Amie anzugehen, zu ep» 
weifen, unb f, r den Vorzug "au handeln, oder abır den 
Ausfhluß von yigenwärtiger Waffe zu gewärtigen. 
Heidelberg am 23. September 1012. 
, Reber. 
; Bapparint, 








“ 


Die Proden können den Täg vor der Werfteiger: 


“Dinger bin: 3. Revemberifollen aus Det hieſigen herr⸗ 
ſchaftlichen Warfohe 14 Yſerde an die Meifbietende verkauft. 
werden, umb wird bie Verſteigerung Morgens um g uhr 
vorgenommen. 
Darmiſtadt as 17. Oktober ıBıa. 
Sropherogu Heff. Rarſialamt. 








Wontags den 160 November ıBı$, Morgens g uhr, 
werden in dem Freihertlich von Vrengiſchen Haus zu ‚Hattens 
im ca Rheingau: folgende auf dem bafigen Frelherrlich von 
Gen But gewachſene und ‚befigehaitne eine, ale 
, vom Jahre 1806. 4 Sue 
ıBe7 Städt 


dom — 
dom — 16068 7 Sri 
vom — 8602 Sri 


vom — a. 7 Gt - 

worunter ſich von jedem der-Henannten Jahre wahre Mar⸗ 

kebrunner befinden, gegen baare Bezahlung öffentlich ver ſtei⸗ 
tet. Auch wird die Weinkreßzenz vom Jahr ıBıa mitver ⸗ 
eigent werben. 


— no. 


Die Zubin Wittwe Wolf. daher ift vor nm Tagen. 
mit Hinterlaffung eines Teſtamento verftorben. Es foR dafs 
ſelbe Dienſtags ben 3, November diefes Jahres Morgens 
9 Uhr bei hiefigem Oberamt eröffnet werden. Da man von 
mehreren ihrer nädhften Anverwandten den jegigen Aufent⸗ 
Yalt wicht weiß ; fo witd diefes hiermit offentlich betannt ges. 
macht, um fi alsbenn dahier einzufinden, eh 

Idflein den 9. Oktober 1812, s 

Serioglich Naſſ. Oberamt Hieferbft. 
Pagenſtecher. 


— —— —— — —— —— 


Bei J. 8. Birdenhauerdahier, im Nürnberger Hof. wohn⸗ 
haft, iR egiptifher Reibdünkel angekommen. Diejet 
egiptifche Neipdünkel ift eine Brüze, von welder man ine bes 
—— nahrhafteſten und ſchmakhafteſten Schleimſuppen Loge. 

Kleinalien und Griedentand genieht:man nur dieſe Art 
Frucht, und überläßt. gerne bie. ähnlichen Handı :sprobuste 
dem Kuslande. Diefe Suppen find zugleich fo nahrhaff und 
Märkend, daß diejenigen, welche Beine andere Gpeifen vers 
tragen können, völlig damit gefättiget und erhatı.n werdet. 
Wird er etwas länger: ald Meiß oder Serſte gekocht, fo 
10ßt er fid völlig in Schleim auf, wie ber Galeb der Per- 
fer. Das Pfund Koftet ı» tr. ‘ P 











um nn nn — 


Tirktig a Zufigamt Sinsheim 
: fruf an die etidaigen Gläubiger oder 
: Rebteprätendenten des zu Schlüdteen: 
verftösbenen Hoſſaktots Elias Behr. 

Waſſendach. Re 
. , Raädbem be Erben des Borbemeldten ihre Erbſchaftulche⸗ 
und Bermögensderhältnifſe definitiv auseinander gefezt zu 
daben, und allen etwaigen fremder Anfprüchen fich etledigt 


3 wünfden; man dahers deren auf einen öffentluihen 


uf gerichteten. Bitte willfadret hatz fo. werden hiemit- 
von Amts wegen alle Wlänbiger öder Rrchtsprätendenten be& 
verfordenen lias Behr Maſſendach zu Schlüchtern äufges 
fobert, ihse-erwaige Forderungen und Redisanfprübe in e® 
ner unerfreklihen Arift ron a Monaten bei oben begeißinetem 
Amte. um fo gewiſſer ein⸗ und aus zuklagen, als fdnflnad 
dem Umtauf diefer Friſt auf Anftehen bemeldtes- Erbin jede 
Boderung und Rehtsanfpradhe für erloſchen exflärt weıben, 


- wird. Ginsheim d.n 14. September ıBıa. 


Kranches. 
Bafenzeffer 





— 


— Raddem über den hiefigen Hanbeldmann, Judemann 
Seer Doctor der Goncura und gegenwärtige Ladung erkannt 
worden; ſo werben alle diejenigen, welche xechtlidhe Anſprüche 
und Forderungen an denſeiben zu haben dermeinen, porge· 
Inden, binnen ſechs Wechen, weiche von unten aejesten dato 
an pcremtorie aubsraumt worden, vor Gericht in Beiäfs 
perſon oder duch cizın Hinlängtie bevollmädtigten Anwatb 


Dame: um ihre Anſpruͤche rechtlich darzutdun, ih 


© bad angebrachte Geffions » Gefuch zu erkideem, ‚auch: 
Öber die Priorität umıer fi) zu verladiia, oder zu üewdre- 


tigen, daß fie ia biefec Debitfadhe weiicr aicht getöst,_joue 


dern von bicfem Conture ausgefch! bacıwi 
den follen. j uogeſchleſſen und a gewieſen wer⸗ 


Es ſoll auch Hierin keine fernere Ladung, als an hie ſi⸗ 
A — > e. men —— des nach ge⸗ 
ehener Reprobuction d tati 
des erlaffen — er Ems * de — 


Srantfurt am Main den 3A, Sepi. sBıä, 
(L. 8.) Großherzogliche Appellations. Berihts:Kanziel. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Wie verfihirden ift die gegenwärtige--Beit: ‚von 


jener als man die Einnahme von Ppern, Mamür' 
und Eourtrag, für ewig. bentwlrbige Ereigniſſe 


ielt, als man einen Rheinübergang mit aller Nacht 
er Dichtkunſt unferblih zu maden ſuchte! Wie 
weit entferne find mir von jener Epche, in welder 
das Schickſal der ganzen Monardıe von jenem eie 


ner einzigen Schlacht abhieng, jener ähnlich, welche, 
ber kuͤhne Villars bei Denain lieferte! Werfen wir. 
«einen Blick auf die Befhreibung von Frankreichs 


Ungiüdsfälen, welde uns der tugendhafte DVerfafs 
fer des Telemahs hinterlaſſen hat, ders erbliden 


wir einen unter die Wormundfcaft eines ſchwachen 


Weibes gefallenen Prinzen, welchem gar feine an⸗ 
dere Hoffnung mehr, als die letzten Anftrengungen 


der Verzweiflung einer erhabenen Seele übrig‘ 

blieb , und wir werden den Blanz unferer gegen» _ 

wärtigen Lage mit — Stolze beſchauen, wie 
chimpf gerächt, welche unſere 


ſehr iſt nun der 
Armeen unter der Anführung von Generalen erdul⸗ 


den mußten, bie ihre Stellen durch Maäitraiffen ers 


hielten, bie nicht einmal durch die Verachtung, 
melche ihren Einfluß auf den Fürſten ihren Gelieb⸗ 


‚sen wäljte, bewogen werben konnten, von ihrer: 


Einmifdung auf die Staatsgeſchäfte abzuſtehen! 
Bor 50 Jahren waren. wir fo ſchwach, daß wir der 
Theilung Polens ruhig zufahen , ohne nur den ge« 
zingften Antheil daran zu verlangen: heut zu Tage 
2 F die Rächer der Unterdruͤckten und Europens 
110. : 
Unſere Role ik gewedhfelt , und es muß für jes 
den Franzoſen ein füßes Gefchäft feyn , dem erha⸗ 
benen Urbeber diefer- glänzenden Metamorphofe den 
gerechten Tribut ber Dankbarkeit dadurch abzuftatten, 
daB er deren Ausdruck aus dem tiefen Gefühle fein 


ner Vaterlandsliebe ſchoͤpft. (G. de F). 


Petersburg, vom 1b. September. 


Wir haben noch Beinen Bericht Über die Opera⸗ 
— unferer groſen Armee ſeit den 7. Abends er» 

alten. ; 

Am 1%. b. M. haben 10,000 Rekruten der Stadt⸗ 
Bafserfhaft Petersburg die Hauptſtadt verlaffen, 
nachdem der Kaifer über diefelde Heerſchau gehalten, 
und fie ben Seegen des Erjbifhofs * haben. 
Dieſe Truppen behalten ihre Nationalkleidung. Sie 
tragen runde Hüte auf denen ein Kreuz befeſtiget 
ift. An der Seite baden He Weile. Diefe Truppen 


follen nebft einigen Regimensern die Armee an ber 


Düna verftärken. 
—Warſchau, vom: 10. Oktober. 


Das 4te Infanterieregiment von der ehemaligen 
Wendfellegion , welches fi fo vielmal in Spanien 
mit Ruhm bedeckt hat, wird täglich bier erwartet. 

Vorgeftern rückten einige Abtheilungen franzöſ. 
Kavallerie und Infanterie hier ein. 


Paris, vom 20. Oktober. - 


..Man hat Nachrichten aus Moskau vom 3, Oft. 
erhalten, &e. Maj. hatten noch immer Ihr Haupt⸗ 
quartier daſelbſt. Der Winter fängt an fühldar zu 
werden; man hatte (don 3 Grab Kälte. 

' Ein Schreiben aus Dünaburg meldet, baß ber 
Sr. Marſchall, Herzog von Tarent, eine fehr glän« 
zende Affaire mit dem rußifhen von dem @eneral 
Eſſen kommandirten Korps gehabt haste. Der Feind 
wurde vollkommen in die Flucht gefchlagen. Er 
hatte einen‘ Verluſt von 3000 Todten oder Verwun⸗ 
beten , und 6000 @efangenen. 


— Seitdem man’ zu Paris vernommen bat, daß 
bie Schalls zu Moskau zu Spottpreiſen weggegeben 
würden, baten die Schönen, wie es heißt, ihre 
Männer und einige Liebhaber , die ſich darbiethende 
günftige Beleganheit zu benugen , und da die Män« 
ner umd Liebhaber heut zu Tage fehr galant find, 
fo fürchten man, daß bie hiefige Stadt plözli von 
Schaus jeder Art _werbe überſchwemmt werben. 


Es Hat ſich das. Gericht verbreites, daß man eine 
Kolonie von Schaufpielern und Schaujpielerinnen , 
bie von den 4 grofen Theatern gu ‘Parıs genommen 
werden ſollen, nah Moskau kommen laffen würde. 
Dieſes Berucht hat die alten Liebhaber des Schaue. 
fpiels fo ſehr in Schrecken geſezt, daß man einen ber 
älseften des Ocdens im ſchwarzen Kleide und Pleu⸗ 


'reufen hinter den Kuliffen des Theater Frangois er⸗ 


bliete, gleihfam als wenn er im voraus die Trauer 
für irgend eine ber artigen Favorittinnen Thali ens 
angelegt hätte, welcher er gewohnt war, jeden Tag 
Abgeſchmaktheiten der Vorzeit herzufagen. Wie beei- 
fern uns daher in feiner Perfon alle in unferer Stadt 
wohnende@alans zu beruhigen: Man wird ihnen weder 
Zalma, nohDamas, noch Michelot rauben. Die De⸗ 
moifelles , Mars und Leverd, werben fortfahren , 
bas Publikum dur ihr Talent und durch eine Eis 
ferſucht zu beluſtigen, weiche denjenigen , Die. wie 
jener Knappe Landernau Vergnägen am Skandal fins 
ben lebhafter Genuß verfpreden. Folgendes if Die 
Thatſachen, melde zu dieſer Nachricht Anlaß gege: 
ben zu haben ſcheint: Die Kuffen, zu galans oder 
zu eiferfüchtig auf unfer Vergnügen, haben auf ihrer, 
Flucht die Aktriſen des franz, Theaters von Moskau 
mit forsgefchleppt. Da diefes Theater von den Flam⸗ 
men verfchons wurde, fo will es ber Direlteur wie⸗ 
der eröfnen ; allein man denke ſich feine Verlegen⸗ 
heit, da erkeine Brauenzimmer hat ! Infeiner Neth 
wandte er feine Blicke nachdem ſchoͤnen Lande Franka 
reich, wo man an nidts Mangel leider; er ſchrieb 
an feine Freunde, an feine Zunftgenvffen. -Er vers 
langte Königinnen , junge Prinzeffinnen, Vertraute, 
tragiſche und komiſche Liebhaberinnen. Seine Bitte 
ift an bie verfhjedenen bramasiihen Genate der Haupt» 
ſtadt und der andern grofen Siadte des Reichs ger 
richtet. Man berathſchlagt in diefem Augenblicke über 
die Mittel, der dringenden Einladung des Autläns 
ders zu entſprechen. Ein Haufen Subjekie der klei⸗ 
nen Theater, bürgerlihe Akteurs, junge Leute 
beiderlei Geſchlechts, welche noch inkognito ihre Ans 
lagen zur Deklamation ausbilden, beeifern ſich, fi 
vor dem Tribunale jeder Macht eins dieſer groſen 
Theater zu ſtelen, und verlangen von feinem Prins 
zipalen, die Unterkügung feines Krebitt , um im bie 
ehemalige: Hauptſtadt Rußlands geſandt zu werben, 
Wir hoffen unfern Lefern bie Namen der berühms 
ten Subiekte mitzutheilen , weiche die Wahl, das 
Leos, ober bie Protektion bei diefer Mitbewerbung 
begünftigt. (G. de 8.) . 

‘ Münden, vom 19: Oktober. 

Beltern Nachmittag wurbe auf. der Thereſien⸗ 
Wiefe der erfie Tag des dießjährigen Zentralfeſtes ges 
feiert. Die Witterung war vom Morgen bis zur Mite 
togsflunde fo ungünftig, daß zu befürdten fund, 
das veranftaltese Pferderennen würde gar nicht vor 
fi geben können. Um die Mittagsftunde aber hei⸗ 
terte der - Himmel fih auf, und eine jahllefe Wolkse⸗ 
menge ftrömte von allen Seiten herbei. Gegen ı Uhr 
fliegen 33. MM. der König und die Königin, Ger 
k. H: ber Herzog Karl, pon einem zahlreichen Kofi 
ftaate begleitet an dem Pavillon ab , der zu Aller 
zeige Aufnahme bereit Rund. Die Zahl der 

ennpferbe war 36 , worunter aa baierfche und 14 
auslänbifhe , um den Preis warben, melden Se. 
Erjell. der Hr. Braf v. Montgelas den Biegen ausr 
theilte. Nach der Preisaustheilung bogaben Ah IF. 
MM. von der Kavallerie der Nationalgarbe eskor⸗ 
tirt in Ihren Pallaſt zurück. 

Unfere Zeitungen nahen einen Zansbefeht bes 
fannt , welcher ein neues Verzeichniß der-auf dem 
Sclachtfelde oder an ihren Wunden verſtorbenen 
baierfhen Offiziere enthält, Unser diefer Anzahl find 
bie Majore Baron Troͤliſch und Sravinzeuth, J 


Frankfurt, vom a3. Oltoher. 


Der Hr. Baron v. Ferrai, Adjutant Er. Durchl. 
des Furſten von Neufchatel, iſt geflern von Witepse 
bier eingetroffen und gieng nad Paris. 


SR 


u 


AN a Some Jeryekätien ‚ mußte 


J 


Sieſe Zuͤchtigung iſt vo 


auf eine — 


ir ht, und Gurchs iſt 


chtigt werden. 


— —— Wir haben damit nicht zu viel zefagt, wer⸗ 


“ers 


⸗ 






en wir nur einen Blick, auf einen neh nicht fo gar 
weit entfernten Beitpundt , und wir werden uns von, 
der Nähe, und Größe ber Gefahr iberjeugen, wel» 
che über und geſchwebt hat. Biedenken wir bie auf« 


EEE TE | 


Schweden, Frankreich und die Tarken Krieg führen, 
immer mit dem Lieblinge projekte beſchaftigt den Gig 
bes ottomanifhen Reiches von Konftantinopel weg 
au verlegen, ein Projekt, welches das Gewicht, wo · 
= das Schwerdt & men von Moskau die 
aagſchale unferer ale bei te allein noch 
— Erinnern wir uns N diefe nam” 
liche Macht, welde nun dur die Einnahme ihrer 
alten Hauptſtadt, gedemlithigt ift, 
Jahren noch von der HE 
ches herab zu der Hoffnung erfühnte, ihre Armeen » 
unter den biustriefenden Bahnen bes Warbaren, wel⸗ 


dgeheul erfüllen 
Bears Stids 
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€ en.oder vermögen „ fie länger 
{ a! de Ströme Blutes hätte das 
es Menfhennamen Mana enge Ungepantr in Wien, 
Warfchiu, Berlin und Paris vergoffen , das fähig 
war Moskdı in Brand zu fleden, "30,000 brape' 
Soldaten ſeines Herrn’, welche in dem Kampfe für 
deſſen Vertbeidigung verwundet wurden, ben Flam⸗ 
en opferien und ohne alle Noth eine Bevölkerung 
For 300/060 Seelen dem Untergang preis gab! 
Dank fey den Fortſchritten der Aufklärung, und 
dem Mapbrude, welchen ihr das feinfte Volt des 
Univerſums zu geben weiß, Dank fey dem Genius, 
welcher uns beberrfhr, und mit uns zugleich bie 
große Familie der civilifirten Nationen Präftig ſchugt, 
der wilde Strom iſt im feinem Laufe aufgehalten 
unb wird die Schranken nie mehr durchbrechen, in 
welche ihn ber Sieg gejwängt hat. 
Ya wir wiederholen es noch einmal, Europa 
ift gerettet. . Das Siegesfeſt, welches wir heute 
eiern , iſt „Beine: eitele Ceremonie. Nie war ein 
Sieg ruhmveller und wohlshätiger, mie waren die 
Döller ‚bem ewigen Lenker ihrer Schickſale, einen, 
größern Dank fhuldig. Waren aber unfere Biege 
5 unenswürdig, fo war es noch weit mehr bie 
eichwinbigkeit, mit welcher ſie erfodhten. wurden. - 
Am a4 Junius ſezte die Armee unter den Augen 
bes Helden , weicher ale Erfahren theilt, über den 
Niemem. > v ri 
Am a8. Mittags zogen wir. in Wilna ein, wel« 
ches von Warſchau mehr als Bo Stunden entfernt 
il, Die von ihrem Monarchen Sommandirte ruffis 
fe Armee wird geworfen und gezwungen ihre eis 
genen ungeheuern Magazine zu verbrennen, bamik 
fie nicht in unfere Hände fallen. 

Zehn Tage nah Eröffnung des Feldzuges haben 
wir den Feind ſchon bis amdie Alfer der Düna zurück 
druckt, eines’ feiner Armeedorps dur unfere nes 
ſchickten Manbores abgefchnitten jflieht nah dem 
Boryſthenes. 


Eine Bewegung war hinreichend, um uns zu 


I 


7 


ganz Lithauen mis 4 Millionen, 
fer e 


enſchen durch uns 
affen erobert. 

ie polniſche Nation erhebt ſich von allen Sei⸗ 

ten, endlich bedrohen wir Moskau und Petersburg 

Hleih , von welchen wir fhon weniger entferns 
nd, als von den Ufern der Weidfel. 

Vergebens fuht der Feind feine ſchändliche 
lucht als einen wohl durchdachten Pan vorjufpie- 
ein, Ey flieht weif er weder zu fiegen ‚ng uns 

aufzuhalten vermag. “N = 


* amogitien zu machen wien war beinahe 


Der 28. Julius fiche uns zu Witepsk, Bo Stun: 


den «von Wilna. Gieger zuMohilow, zu Polotsk, 
in 3 Gefedten zu Oftrowno dehnt unfere Hecres⸗ 
macht ihre Flügel von Niga bis nad Brodno und 
von Gredno bis an bie Quellen des Borifthenes 


aus. Won 
Gruchtbare Deparsemente und mehrere Millio⸗ 


nen Menſchen fallen in unfere Hände. 
o dringen wir von Sieg zu Sieg in das Gou⸗ 


ie Hernement von Moscau. Ein fhrediihes Befedt, 


oder vielmehr ba auf beiden Seiten 100,000 Men: 
ſchen kampften, eine fürdterlihe Schlacht ſetzte uns 
am 18. Aug. in den Beſitz ven Smolensk, über 
zeugt den Beim ven dem mnüberwindlichen Ueber 
gewicht unferer Waffen, und bezwings die Meinun 
gen der Völker über cin altes Vorurtheil, iweldes 
ſich auf die große Wichtigkeit gründete, die man 
von jeher diefer Stadt beiiegte, uns aber weiffagte 
biefe Schlacht den nahen Fal des Sitzes der alten 
Ejäaren Auplande, 7.0 > 
 Endlid am 7. Gept. wurde die Schlacht gelie«. 
fert, welde Rußland den Todesſtoß gab, — Ar · 
mee zerftreute und uns Moscan Küberlieferte,. wos 
burd wir in dem "Herzen der rufl. Made, feiner 
Kemmunikationen, feiner: Induſtrie, ſeines Territos 
rialreichthums und aller Unterhaltungémittel der 
aten ruſſ. Hauptſtadt, welche auf einem unfrucht 
und undankbaren Boden erbaut iſt, feſten Fuß ge⸗ 
faßt haben. 

So hat denn num in einem Zeitraume vom we: 
niger als dritthalb Monat eine ungeheuere Armır 
einen Weg von beinahe 30o Btunden jurfidldelegt, 
über. 4 große Flüſſe gefest, in zahlreichen Gefech⸗ 
ten gekämpft, und eine der. wichtigen Schlachten 
geliefert, welche die Wels je gefehen hat, mehr als 
100,000 Mann gesödtet, verwundet oder gefangen 
gemacht, die fruchtbarſten Provinzen mit einer 
Volksmenge von 7 bis 8 Millionen Einwohner er 
obert und ibre fiegreiden Bahnen auf den Aremlin 
gepflanzt. Womit ‘befhäftigen ih nun nad allen 
diefen unbegreifliden Arbeiten, dieſe flegbegränite 
Armee und ıbr Ruhm umftrahlter Monarch? Bir 
entreißen des Beindes Sauptfladt und deffen unglüd* 
lichen Einwohner, weiche: ein ‘Ungeheuer jum Tod 
und Verderben beſtimmt hat, der Wuth eines Bar⸗ 
baren, und den Fortſchritten einer flirchterlichen 
Feuersbrunſt. Allein dieſe edelmüthigen Beſchäfti⸗ 
gungen lenken darum ben Blick des Siegers von 
bem Kriege nicht ab. Gewohnt wie Eäjar immer 
der Bahn des Sieges zu folgen, ſchickt er einen 
Theil der Armee ab, um ben nach den Wüften der 
Zartarei fliehenden Feind zu verfolgen, Die Zar 
sarei war’ die Wiege der Ruſſen, num ift fie ihr 
Zufluchtsort geworden, Andere franzöflfche Meer 
haufen geben: auf- Petersburg los, weldhes ohne 
Bertheidigung iſt. Wenn man biefe unerbörten 
Zriumphe mit den ruhmvollſten Ihaten des foljen 
Ludwig XIV. vergleicht, wenn man fie den fdbinpfe 
lihen Unfällen gegenüber flelt, welche die Weiqh⸗ 
lichkeit umd der Leichtfinn feines Nachfelgers un: 
vermeidiich herbeiführen mußte, fo wird man fid 
ohne Zweifel einen hohen Wegriff von ber glüͤckli⸗ 
ben Veränderung in der Reihe der Dinge machen, 
durch einen Fürſten gefhaffen, welder Frankreich) 
Kräfte genau zu beftimmen weis, und in beren 
Werth fo wie indie Ergebenheit und Liebe der fran;. 
Nation, das edelſte Butrauen ſeiht. 
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Sauſtag, den 24. Oftober 
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Boſton, vom 8. September. 
" Der am Dienftag anf der Fregatte die Eanfi» 
t tion angekommene Kapitain Hull, wurde mit. 
allen Zeigen ber Achtung und Bufriebenbeit em» 
Wangen , welhe fein glänzendes Betragen und 
vie Weguahme der Buerriere verdienen. 

Der Kapisain Dacres von der Buerriere ift am. 
Montag ans Land geſtiegen, er it Kriegsgefange⸗ 
nes auf fein Ehrenmwort und in der Stadt sinquars 

e anderm Briegsgefangenen Offiziere müflen 
ſich auf ihre Ehrenwors zu Eomcorkin aufhalten. 


Die vermundeten Ingländer wurden auf ber Stelle 


ausgefifft, mit aller möglichen Aihtung behandelt 
und in das Hofpital auf der Infel Rameford ge⸗ 
fandt. Die gefunden Kriegdgefangenen brachte man 
an Bord des Schiffsgefängnig in dem Earlsftrom. 
Der Rapitain Dacres ik sin Sohn des fick, 
Admirals Dactes und murde im Jahr 2806 zum 
& engere eig Pie nn . für 
nomen gebohrt und führte beten fie Hatte: 
300 Mann defagung an Bord, 18 —324. Battee 
tieftüde und 3a pfündige Karonaden auf dem Werdeck 


Die Conſtitution bat durch ihr vortreffliches 
 Manösre ſehr wenig an ihrem Rumpf gelitten; allein 


ihre Maſte waren übel rer 
DBomB. September 
Dir Kapitain Heys von ber erſten Molontair⸗ 


J Kompagnie von Chillichote iſt von Detroit angekom⸗ 


— 
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men, Gr beſtatigt die unange nehme Nachticht, daß 
Genm. Hull ſich den Engländern und Indianern er⸗ 
geben habe ; allein wir vernehmen von ihm, was 
wir weit entfernt waren zu b „daß biefe Ueber⸗ 
gahe micht für unſere Truppen, ſendern für den 


Senaral der fie befchligte ſchimpfiich war. Man 


muß eine Wahrbeit:fagen, weiche jeden guten Ame⸗ 
zitaner mis. Unwillen - erfüllt, namlich, dag wenn 
Huf. Malden bevennt hätte, al er zum erſtenmale 
in. Genada landete, er ſich ſicher diefes Platzes be⸗ 


maͤch tigt haben würds. 
Drei oder Pier vor- ber Uebergabe von Des. 


troit, während: die Engländer an ihren Batterien - 


tbeiteten, wollte Hull nie zugeben, daß ‚man einem. 
einzigen Kanonenſchuß auf fiethat. Die Engländer 
und Indiauer giengen bei hellem Tage über den 
Bluß, ohne das man euer auf fle Hab... Dam hät 
82 fie ju Befangene machen koͤnnen; Hull verbot 
abır zu (hießen. Die Engländer dehmen ſich nun 
aus, fandten einen Parlamentair ab und Hull kapi⸗ 
&ulirke ohne Widerſtand. 

Dis Thore wurden gebffnet, und bie tapfern 
Truppen in den Ball geſetzt, ſich an eine geringere 
Kriegsmacht zu ergeben. Die Eriglänber und Ins 
Diner begaben fi hieramf zu ben Herren Arthus 
umnd Caß, fie zeigten ihnen bie Artikel der Kapitu⸗ 
lation vor und diefe ergaben ſich gleichfalls. 
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Diefe infame Kapitulation bebeiff diejenigen wit 
Schande, welche fo unwürdiger Weile an vem Da 
trauen zu Verrathern geworden, welches bie Regie» 
zung im fie geſetzt hatte, Allein wenn wit ein 
Truppenkorps verloren Haben, fo haben wir, Dank 
fey es der Vorſehung, eine Armee an der Grähje: 
wir ftreiten für die Ehre, " ba6 Leben, bie — 
und werden als Berzweifelte fachten. England und, 
feine "wilden Adtirien follen noch vernehmen, uf 
wir bie Nachkemmen derjenigen And, welche fie 
überwunden Haben. Die Engiänker haben bie 
Einwohner der Wälder bewaffnet und fie werben 
es zuerſt eıpfinden. —— 

Die ju Detroit gefangenen regulirten Truppen 
wurden nad Quebet geſandt md »ie Freimiligem 
auf ihr Ehrenmert, in dem Yegenwärtigen Kriege 
wit mehr zu dienen; nad Dauft gefbidt.  _ 

Nachdein die, Engländer: von, Deitsit Beſitz gt» 
nommen hatten, haben fie die, Kapitulation nichtana 
genchimen und dab. Eigenthum -muirbe. geplündert: 
Der Anführer der. Indianer fagte aus, er habe ge⸗ 
fehen, was die Engländer zu Detsit gethan bäte 
ten, ex. babe fie marhen laſſen, aleim wenn er nah . 
bem ort Wayne kame, fa würbe er es feiner @eist 
eben fo machen. Dies „find, bie würdigen. von bem 
Engländern und ihren Wwärbigen. Hilfstzuppen. ge: 
geberien Beiſpiele. 

Die Einwohner von: Cleyeſan längs. dieſer Gran⸗ 
se find zahlreich, bemaffust,.umd habem-nıdıs, aM 
befürdten. 23 

Wir müſſen noch hinzufügen, daß in. dem Aus 


- .genblid der Kapitulation von Detroit, die Offiziere 


und Soldaten in einem fo haben Grade auf, ebrachs 
waren, daß fie vor Wosheit meinten. , dis ber 
Obriſt Miles -fih gezwungen fah, ber Weberaabe 
beizutreten, rbrach er che feinen Degen, als daß 
er ibn dem Feinde Übergob ; alein der Gen Huf 
hatte für gut befunden, ſich ohne zu berathſchlagen 
und gegen bie Meinung der Offiziere und beu 
Wünf ber Truppen zu ergeben. 0° * 


Moskau, vom 30. Geptamder. 


Die merkwärbige Schlacht vom 5. ptember 
und die Einnahme don Mogkau —* 7 —* 
ſchen Truppen, find zwei Ereigniſſe, welche in deih 
Annalen der v ewig leben werden. GSie kib⸗ 


Sefahr eines (don lange vorbereiteten und fair der 
Zeit dreimal verfuchten Einfalks, ung a fie 
der unerfättliche € Jund der jügelofe Boch mu 
eines Volles, welches immer bereit. war ſih w 
glũhende Lavafıkme aus Vulkanen, über -ußfers 
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Mehrere Anfragen veranlaſſen mid, hledurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich nicht allein meine Geſchaͤfte in Gpebitiom, 
und Sommiffion fo wie bisher mit gewohnter Billigkeit auch 
fernerhin betzeibe,, fondern daß id} auch fortfahre, die Be⸗ 
fellungen meiner Freunde auf Looſe zur Frankfurter und 
anderen hier exlaubten Lotterfen mit bekannter Pünktlichkeit 
zu vollziehen. An hiefige und auswärtige Gollecteurs wer« 


den Loofe in kleinen Parthien zu annehmbaren Bedingungen 


von mie abgegeben. 
ZFrankfuürt am Main den 7. October 1812. 
Johann Chriſtoph Aumang, 
Handelsmann und Hauptkollekteur der 
Frankfurter Stadtlotterie. 
⸗ — — — — — 


Ueber das Wermögen des Apothekers Spriftian Friedrich 
Müler allhier if des Soncursprozeß eröffnet worden. Es 





werben demnach alle und jede bekannte und unbekannte ' 


Blaͤubiger deffeiben , welche an ihn aus irgend einem Rechte⸗ 
grunde Anfprühe zn machen haben, hierdurch edictaliter und 
pexemtoꝛ iſch geladen, 

Dienſtage den 10. November dieſes Jchres 


früh 9 Uhr vor unterzeihneter Behörde bei Strafe der Präs 
elufion und bei Verluſt ber Rechtswohlthat dee Wiedereinſez⸗ 
zung in den vorigen Stand, entweder in Pesfon oder durch 
genugfam legitimirte und inkruirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen, ihre —— und Anſprüche auf das Mulleriſche 
Wermögen gehörig zu Liquidiren, bie zu deren Erwels dies 
nenden Urkunden zu probucisen, auch daven Abſchriften zu 
den Akten zu geben, dann zuvärderft in ber Sache gütlid 
Verhör und Handlung zu pflegen, nad; fruchtloſem Verſuch 
der Büte aber mit bem zu beftellenden Curatore litis über 
ihre Forderungen, auch dafern es nöthig, über bie Priorität 
unter fi felbft au verfahren, hierauf aber der @etheilung 
eines Beſcheides Über die Liquibität uud Priorität ber Forde⸗ 
zungen, ober fonfliger rechillchen Verfügungen gewärtig zu 
feyn. GEndtid wird allen denjenigen, weiche ſich Hier im Orte 
nicht befinden, aufgegeben, einen ber hiefigen Hofabvolaten, 
wezw ihnen Here Hofadvokat Johann Elias Geldner, Herr 
Sofabvokat und Landſchafteſyndikus Laurenz Hannibal Fifher 
und Here Hofaboofat Friedrid Wagner vorgeſchlagen werden, 
Die erforberlihe Vollmacht zu ertheilen und felde mit Ins 
Pruction und Verſchluß gu verfehen. 
Bign. Hildburghaufen den 20. Sept. 1812. 
Stadt⸗Juſtizamt daſelbſt. 
gr. Bartenſtein. 





Wegen des Über das Vermbgen des Apothekers Chriſtian 
Friedrich Muller allhier entflandenen Goncurfes wird die pri⸗ 
vitegirte Apotheke deffelben hierdurch generaliter an ben Meiſt⸗ 
bletenden oͤffent lich fell geboten und Kaufllebhaber veranlaßt 
ihre Gebote und Mehrgebote auf ſolche Apotheke binnen. 6 

ochen bei unterzeihnetem Gtadtjuftizamte anzubringen. - 


‚Auswärtige wird nech bemertt, daß gebachte Mit.” 
ler’ Apothete aus einem gut ausgebauten, in der Mitte 
des Stadt auf dem. Markte liegenden, brei Stodwerk hohen 
Wohnhaufe und Bintergebäude beſtehet, daß fi darinn ge« 
zäumige Gewölbe für flüffige Mebirinen, Keller, Vorratho⸗ 
Fammern und Kräuterböden befinden, ‘aud bie nöthigen Ges 
fähe des Laberatoriıims in deſten Buftande find, daß pt 
bie Apotheke wohl eingerichtet iſt, füglich zwei Gehülfen Bes 
Baen⸗ gewährt, und daß ein angemeffener Vorrath am 

edicinalwaaren dariun vorhanden if. Auf dem Vohnhauſe 


rubht auch er Gerechtigkeit hieſiger Stadt. 


urghauſen den 22. Sept. ı8ı2. - 
Stadt » Zuftigamt daſelbſt. 
&r..Bartenflein. 


Sign. Hil 





Sroßbherzogl. Badiſches Amt Unterheidelberg. 
Gegen ben Schumachermeiſter Georg Pflummer, zu 
Steuenheim, den alten, hat man den Konkurs erkanni, ee 
werden daher alle diejenigen, twelde aus irgendeinem Rechte⸗ 
nde eine Forderung an benfelben zu haben glauben, hier⸗ 
sh aufgefordert; folde auf den ag. ..tünfligen Monats 
Oktober >. Uhr bei dahiefigem .Amte anzugeben, zu exe 
weifen, und über den Vorzug zu handeln, ober aber bem 
Ausf&luß von gegenmwärtiger Maffe ju gewärtigen. * 
Heidelberg am 23. September 1812. 
Nefler 
Bappasrint; 





Ale diejenigen welde an denen ledigen Weife verlor: 
benen Regina und Eva Bengel zu Flörsyeim, nunmehr de= 
zen Berlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem Grunde Horde» 
zungen zu haben glauben, werben hierdurch Öffentlich vorge» 
laben, folche in dem auf Freitag den do. Det. nächſthin frühe 
9 Uhr ſo gewiß bei unterzeichneter Stelle vorzubringen und 
zu begründen, als fie fonflen von gegenwärtiger Mafle abge⸗ 
wieſen werden follen. 

Hochheim den aß. Geptember 1812. 

Herzoglid natseifheh Amt. 
inn. 5 





Ausfpielung bes @uts Alsdad betreffend. 


Wachdem bie Ausfpielung des Guts Alsbad) und des Hauſes 

zum Buderhutp dis zum 24. Bebruar 1813, als Zichungstag 

der 1. Klaſſe Ba. Lotterie verlegt worden, wie ſoͤlches die 

gedruckte Anzeige vom 15. Auguſt a. -o. befagtz fo finden 

wir nöthig zu bemerken, daß die auf bir 1. Klafle Bor; 

Lotterie Laufenden Loofe,nunmehr für die 1. Klaffe 8a. kotterie 

gelten, mithin Beine Austaufgung oder Abänderung derſel⸗ 
ben flatt bat. 

Hanau den 30. Gepfember ıBı2. A 

Die zur Ausfplelung bes Ritterguts: Alsbach 

»rwählte und gnädigf beflätigte 


Direction. is 
Blum, . _ keonharb, 
Geh. Binanzrath. ’ ‚General » Znfpector 


der Domainen. 
Mitbirektoren ber hiefigen Klaffen » Lotterie. 


Weohsel-Conrs von Frankfurt a. M. 
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Zobels und bie feltenften Bewebe Hindoſtans ent« 
halten. Einige Schlauköpfe, welche den befannten 
Hang biefer Damen für den orientafifhen Puß ber 
nußten, verbreiteten bas Gerücht, daß man einige uns 
fer Roxelane, unfer Antigene und unfer Eimire 
nah Moskau berufen würde. Alse diefes Gerücht 
bis hinter die Kuliffen drang, fo brachte es eine 
wunderfame Wirkung hervor, und da man die Hoffe 
nung für die Wirklichkeit nahm, feufjten bie Aftrie 


fen von 4 Theasern, von ber Heldin bis zum: Kam⸗ 


mermäbden, von der Verliebten bis zur Kigurantin 
“nur nah dem Augenblide der Abreife. 


Sie vergeffen die Kritiken bes Hrn. Damafe von 
Raimend, die Feuilletons ihres nährenden Waters 
und träumen blcd von Peljen und Cachemiren. Un⸗ 
gluͤcklicher Weife iftdie Nachricht wenigftens zu vor⸗ 
eilig. Unfere tapfern Soldaten entbehren gerne je= 
vie6 feivole Vergnügen , das die Müßiggänger der 
grefen Städte fo ernithaft befhäftigt. Die ſchönen 
Thaͤten, bie glorreihen Ereigniſſe, beren Zeuge fle 
find , find für fie das edelſte und intereffantefte Schau⸗ 
fpiel. Dan muß alfo unfern liebenswürbigen Aktri— 
fen rathen, mit den Zubereitungen ihrer Wallfahrt 
nad dem Nordpol aufzuhoͤren. Was die Schals und 
- Pelze betrifft, fo dürfen fie nur einige neue Stüde, 
- von gewiffen, burd ihre Grosmuth und Zalent bee 
Banntern , Berfaffern geben , die werben dann ſchon 
dafür forgen, fle ver der Strenge des Winters zu 
figeen. . . (3. d. 9.) ' 


Berlin, vom a7. Oktober. 


Se. Durchl. der Fürft Anton v. Madzivil ift aus 
Warſchau zutüc wiederum hier eingetroffen, 

Se: Erzell. der Hr. Marfhall Herzog von Tarent 
find den 5. d. M. mis einem Theile der unter ihrem 
Befehle ftehenden Truppen in Bauske eingetroffen. 
Seit den leiten Gefechten, worüber der offizielle 
Bertiht mitgetheilt worden ift, hat fih die Stellung 
der königl. preuß. Truppen nicht verändert, Die Ruffen 
Haben keinen neuen Angriff verſucht. 


Rubenthal in Kurland, bei Bauske, wo berge- 
gen Riga beftimmte Belagerungspark fteht , if ein 
bem: Fuͤrſten Subow gehöriges Schloß. Eau gehört 
dem General Pablen. 


Füuͤr die verwundeten und kranken vaterländifhen 
Krieger des im Felde flebenden preuß. Armerkorps 
iſt das erſte patriotifhe Opfer mit 100 Thalern in 
Eourant von dem geheimen Legationsrath v. Schulz 
dargebracht. Se. königl. Maj. haben folhes mit bes 
fonderm Wohlgefallen und Allerhöchſtders Beifall 
darüber in dem nachſtehenden Kabinetsfchreiben zw 
erkennen zu geben gerubet: 


29 dem Befchen? von 100 Thalern Eourant , 
welches Sie , nah Ihrer Anzeige vom ıı, d. M., 
den Verwundeten und Kranken des im Felde ſtehen⸗ 
den preuß. Armeskorps beftimmt haben, erkenne Ich 
Ihre Mir auch fonft fhon bewährten patrictifhen 
Seftnnungen, und habe diefes Oofer um fo mehr 
mit befonderm Wohlgefallen aufgenommen, als Sie 
der erfte ſind, der in diefer Art der verwundeten und 
kranken vaterfändifchen Krieger bülfreich gedenkt. Der 
Beneralmajor v. Hake ift von Mir angemwiefen wor« 
den, die bemerkte Summe in Empfang nehmen und 
fie dem beftimmten Zwecke gemäß verwenden zu laſſen. 
: Potsdam den 13. Dftober 1342. 
Briedrih Wilhelm.» 


Ulm, vom 18. DOftober. 


: Weftern früh verließen Se. koͤnigl. Majeftät Ko⸗ 
nigsebronn, und trafen nad einem in der Altheimer 
Huth, Ulmer Oderforfts, abgehaltenen Jagen grgen 


Abend hier ein. Heute Mittag war Cersle, wo fümmte 


li ieſige Authoritäten den Zutritt hatten. Nach⸗ 
an © königl. Majeſtaͤt nad Blaub eu⸗ 
"en Ah auf einige Tage verfügen, um die in dem 
Kirhheimer Oderforft deftimmsen Jagen abzuhalten. 


. "KRaffet, vom 19. Oktober. 


Se. Majeftäs haben unterm 17. d. Monats ein 
Dekret erlaffen, welches die Errichiung eines neuen 


“ leichten Kavallerieregimenss unter der Benennung 


bes. aten’Chevaulegersregimensts verordnet, das wie 
bıe andern leichten KRavallerieregimenter,, aus einem 
Beneraiftaab, 4 Kriegseskadrons und einem Depots 
estadton, jedes von a Kompagnien, befteben fol. 


Karlsruhe, vom ao, Oktober. 


Geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte in ber Stiile 
die Beiſetzung Sr. Hoheit des höcfifeligen Erbgros⸗ 
Herzogs , indem Höchftdeffelben Leichnam, unter eis 


nem Beinen Gefelge in die grosherzogl. Familien⸗ 


gruft nad Pforzheim abgeführt wurde. 

I ————— —————— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Der Mahlſtrom. 


In dem Nordmeere, ungefäht 10 Meilen von 
der weftliden Küfte von Norwegen, befindet ſich ein 
wunderbarer Strudel, der unter dem Namen Mahl⸗ 
firom bekannt iſt. Die Natur und Beſchaffenheit 
deſſelben wird niemals genauer unterfuchs werden 
Bönnen, weil man ſich ihm nicht nähern kann. Der 
Mahiftrom, diefe Eharibdis von Norwegen, welder 
weit furchteclicher aid die von Sicilien it, ſcheint feit 
a Jahren noch ungleich reiffender und heftiger gewors 
ben zu ſeyn. Auch die periodifhe Bewegung des Stern» 
dels ift nicht mehr die gleiche. Gegenwärtig fteht er alle 
5 Stunden 15 bis 20 Minuten til. Bis auf eine 
Entfernung von .8 bis 9 englifhen Meilen find die 
Schiffe nicht mehr fiber. Gebt noch vollends 
ein Sturm den Strudel in: Bewegung; fo wird 
die anziebende Krafs deffelben fo ſtark, daß bie 
Fahrzeuge felbft bis auf 10 Meilen davon ergriffen, 
und zum unvermeibliden Schiffbruche forsgeriffen 


werben. Auch bie gröften Seethiere haben nicht 


felten das naͤmliche Schickſal. Noch im J. 1810 
5* ſich 2 Fahrzeuge, die vom feſten Lande von 
orwegen nah der Juſel Vigten überſetzen woll⸗ 
ten, dem Mahlſtrome bis auf g Meilen genaͤhert, 
in welcher Entfernung fie fih um fo fiherer glaube 


ten, da man bafür hielt, die Kraft des Strudels 


erſtrecke ih blos auf 6 Meilen; alein plöglich ſahen 
fie id in die Wirbel bineingezogen, und giengen 
mit Allem zu Geunde. 


Avertiffement 


Der unterzeichnete bevollmädhtigte Gefhäftsträger ihrer 
Kaiferligen Hoheit der Prinzefin Pauline, Herzogin von 
Buafalla, Hat die Ehre das Publikum zu benadridtigen, 
daß er autorifirt worden iſt, auf mehrern taufend Klaftern 
Büren, Eihen, Tannen und andern Arten Brennholz, und 
auf ungefehr hundert taufend Kubikſchuhe Bauholz, - Kaufe 
gebothe anzunehmen. 

Ein Theil bdiefes Holzes fol in bem Lambei« Wald, 
in der Lehr und in der Bulau, welche fämmtlihe Walduns 
gen bei Hanau, in ber Rahe des Maine liegen, und ein ane 
derer Theil in dem Biederer, Flörebacher, Lohrhaupter, 
Stegbfriger nnd Oberzeller Forft gemadyt werden. Die er« 
mwähnten fämtlihen Waldungen liegen im Großherzogthume 
Srankfurt, und machen einen Theil der Dotatien Ihrer Kais 
ferlihen ‚Hoheit ber Pringepiu Pauline aus. Die Kaufgebor 
the müflen portofrei und wor bem 1. Dechr. a; c. eingefen« 
det werden. ‚Hanau den ı7. Det. ıBıa. ' 
. Tavel. 

Der unterzeichnete bevollmächtigte Gefhäftsträger Ihrer _ 
Kaiferlihen Hoheit der Prinzefin Pauline, Herzogin von 
Gugaſtaua, hat die Ehre das Publitum zu benadrigtigen, 
daß künftigen Monat den 26 curr. Morgens präcis g NH 
in dem Schloß au Philippäruge zu einem Sffenttid,en Verkauf 
aller zu der Dotatieh Ihrer Kaiferlihen Hoheit der Prinzefin 
Pautine gehörigen, in dem Großherzogthum Frankfurt gele 
genen Begenflände im Ginzelnen oder Ganzen gefhritten wers 
den fell. i i 
Von benen bereits ſchon gefhehenen Gebothen werben 
bie Liebhaber in Kenntniß gefegt werden, um ein Mehrge⸗ 


» both thun zu können. 


Phitippsruhe ben a0. Detbr. ıBıa. — 


! 


ronzow biefirt, bald barauf au 


Die von dem Gen. Kanovikzen angeführte Ar« 
giergarde fing fogleih mis dem 
Gefecht an, fie war fo eben im dıefe Stellun 
erückt; ihr folgte die auf dem linken Flügel fies 
Tante Armee des Fürften Bagration, Die Redoute 
wurde von 4 Uhr Mahmittags bis in die Nacht, 
wo wir fle verkaffen mußten, muthig vertheidigt. 

Am 6. fielen nur unbedeutende Plänkeleyew vor. 
D ind ließ ſeine Hauptmacht auf feinen rechten 
Si efiligen pet deckte deh Linken durch Watte 
sich. Der Dbetgenieral traf in der Werausfehung, 
baß der Hauptangriff auf feinen linken Flügel ge« 
macht werben würde, nachſtehende Dispofltionen : 
das ate, Ate, bie umd nie Armeekorps formirten a 


Iufanterielinien, Hinter welchen die ganze Kaballe -⸗· 


sie ——— war. Die Garde kam zwiſchen das 
Cent ben linken Flügel zu ſtehen, welcher 
um dit Veitheidigung dieſes ſchwachen Punktes deſto 
beſſer zu ſichern, noch durch das Bte Korps .ver« 
ſtarkt wurden. Gen. Tutſchakoff wurde mil dem 
Iten Korps und einem Theile ber Moskauer Mir 
fig an bad aͤußerſte Ende des linken Klügels in 
das Dickigt geſtellt, mit dem Befehl gegen ben 
rechten frindl. Flügel ’gu operiren.. Die Ozenadiere 
des Ben, Woronjom batten. die Gchanzen beſetzt. 
.&ebatb Fürk Kutufons bei diefer Stellung an 
Fam, hielt er Anteden an die verfhiedenen Sents 
sale., Um & Uhr des Morgens gieng der Beind, durch 
einen Nebel begbnftiget, auf unferen linken Flügel 
Tod. Wäld, derauf würde das Gefecht allgemein, 
Dex Angriff auf die Redouten war außerſt heftig,.fie 
mwurben aber muihig bertheidiget, man ſtrits darum 
von 7 Uhr des Morgens bis um 10 Uhr, In düte 
fem biutigen Gefechte wurde der Ben. Graf Wo 
der die zweite Au⸗ 
wer en Chef kommandirende Fuürſt Bagration, dem 
ungeachtet konnte der Feind am biefem Morgen nur 
wer vordringen. Beine Angriffe gegen das Cen⸗ 
krumm blieben ohne Erfoig, und wir hatten viel mehr 
einen entfihiebenen Vortheil erfochten. 

NMach dem erften, dem Obergeneral zugelommtenen 


Berichten, muß ber MWerluft des Feindes fehr bes 


Fachtliich ſeyn, auch der unſtige if bedeutend, 
Außer den obenerwähnten zwei Generalen, find 


noch viele andere bleffirt, beſonders find bie GBene⸗ 


sale Tutſchkoff, der Prinz Gotſchakoff, Känoots 
igi, Böhmetieff I und IE und Kretoff, ſchwer 
Yerwunder. Der Muth der Rufen ift fern vom 
Sinken. 
Man lieſt in der Petersburger Zeitung vom 28. 
u. win Schreiben bes Erzbiſchofs Ambroflus von 
etersburg und Newogerod, vom ı2. Aug. am den 
ürften Kutuſow batirt, womit er bemfelben das 
ildniß bes heiligen und frommen Alesander Mews⸗ 
ky Aberſchickt. 


Wilna, vom ab. September. 


ech einen Tagsbefehl Sr. M. des Kaiſert 
— iſt Se. Exz. der Graf Hogendorp, Di⸗ 


viſtonsgeneral und kaiferl. Adjutant, Generalgon⸗ 


verneur dom Lithauen, zum Präfldenten der interi⸗ 

miſtiſchen Regierungekommiſſion von Lithauen er 

nannt worden. 
Die Bünde des Herſogs v. Reggio, die er bei Por 

loks in den rechten Arm erhielt, fängt an zu heilen, 
nd es ſcheint, daß er fih nad Verlauf eins Mos 

—* wieder ins Feld begeben koͤnnen wird. 

Dies iſt feine 19te Wunde. 


Warfhau, vom 6. Diteher. 


‚Dem Dekret des Beneral:Ronföderationsrachs 
vom 24. Julh gemäß hat fi ber Rath der Minis 
fer mit dem gröften Eifer damit befchäftigt, daß 
Denkmal welbes die anf, Marmor einzugrabende 
ewig denkwurdige Antwort Or. M. des Kaifers der 
Branjefen und Rdnige von Italien die ben vom ber 

enerallonföderation abgeordneten Depntirten am 
11, Juli in Wilna ertheilt wurde, ‚enthalten fol, 


inde ei s 
einde ein a | 


verfertigen zu laſſen. Das zu biefem Bwed einge 
reichte Projekt von dem Hrn. Aigner, Misglied der 
königl. Gefellſchaft ber Freunde der Wiffenfchaften 
bat die Genehmigung der Minifler erhalten. 

Auch wird eine Denkmünze jur Berewigung bies 


ſis Ereigniffes geprägt werben. 


Am =, d. it Ge. Exzell. ber Hr. Moftowsli, 
durch dad Dekret Er. M. ermannter Minifter des 
Inhern, hier angelommen. ni 

Bemberg, vom 5. Oktober. ° 4 

Ein Schreiben von der Gränze, zwiſchen Galli⸗ 
zien und Rußland, vom 29. September, meldet, 
daß Beneral Tormoſſow ſowohl, als auch Vinad⸗ 
miral Tſchitſchageff, ver ſich mit eiſterm vereinigte, 
am 26. September zwiſchen Herohow und Luk 


-Randen ; erfierer hatte das Haupiquartier im Lutze, 


feine Reſerve ohnweit diefer Stadt im Lager. We’ 
des Wisrabmirald Tſchitſchageff Hauptquartier ſich 
befindes , kann nicht beſtimmt angegeben werben ; 
feine Reſerve if in Stary Konftansinow unter Ge⸗ 
neral Effen. 

Man hatte immer erwartet, baß bie unter bem 
Befehle des. Goeuberneurs von Odeſſa, Herzogs von 
Richelien Kehenden Truppen in ber zen limmt 
ſeyen, zu dem Korps des Beneraid Zormafiıw ju 


ſteſſen; num aber erfähre man, daß ſie aus ber 


Krimm über Kremenczig gerade zur -Dauptarmes 
marſchirt find. RE RER 
. Den bisherigen molbauifhen- Mauthbeamten in 
ber Chotymer Raja, die-nun gleihfalls an Rußland: 
faäut, ift angedeutet worden, daß am 10. Ollober 
ihre Dienftleiftung beendiget ſey, da an diefem Tage 
die rußiſche Regierung in Wirkſamkeit trete, 
Wien, vom ıb. Oktober, 

Dienftag den 13. d. M. WVormittags, find des 
Kaifers Majeſtät mit Ihrer Majeſtät der Kaiferin, 
von Schloßhof im erwünigten Wohlſeyn hier anger 
kommen, und haben fih ſogleich nad Larenburg 


begeben. 


Meapel, vom 30. Geptember. 
. Man weiß noch nit, wım man die Erpieflon, welde 
während ber legten Parlamentsfigung zu Palermo ſtatt 
hatte, zufgreiben ſell, ob den Anhängern dar Eng- 
länder oder jenen bes Hefes; allein man bat bem 
Herzog von Craco in dem Pallafte des Königs Fer⸗ 
dinand feibft arretist. 

Man fagt, daß die Königin Caroline endlich bis 
Erlaubniß erhalten habe, fih nah Wien zu bege- 
ben. Man fügt hinzu, daß die Engländer ihr «in 
Schiff angeboten haben, um fie nad Trieſt u brin ⸗ 
gen, allein daß I. M. diefes abgelehnt und vorger 
zogen. babe, fih auf eine ſicilianiſche Fregatte sine 

ufhiffen. Man behauptet, die‘ Köninın werde dem 
ringen Reonold, den Herzog von Geſſo und bie 

Marguilin Santo, Marco mit fi nebmen. _ 

. Ale Truppen von Sicilien And nah Spanien 

transporkirt worden, (Z.it. von Genua.) 


Mailond, vom 13. Oktober. _ 


Se. Erjel. der Hr. Senator Bovara, Kulte 
miniſter, iſt in verflefiener Macht plögiich mit Ted 
abgegangen. Der Hr. Graf Penſa, Gtaatsrath 
unb Generaldireltor der Domainen und. verkinten 
Abgaben, war am Zage vorher an den Folgen einer 
dangen und ſchmerzhaften Krankheit verftorben. 


Paris, vom 0. Dftoder. 


Beitdem man die Nachricht verbreitit hatte, daf 
die Eademirı Schalls und koſtbaren Peljmerke zu 
Moskau zu fehr wohlfeilen Preifen verkauft würden, 
fo wenden nun unfere Aktrifen ihre rührenden Blidte 
gegen Norden. Berne würden fie Schnee und Mei 
trogen, ruhig würden fie über die beeisten Flüſſt 
und böhften Berge fegen, um ſich den reihen Mu 
gajinen zu nähern, weiche die Pelze des Zebra, dit 
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Boſton, vom 1. September. 


Geſtern kam die von den Commodore Rodgerd 
kemmandirte Eskadre der Mereinten.Ötaaten in uns 
ferm Hafen an. 
- Machftehendes find einige Details über das Ger 
feht des Prefident mie der Belvedern. 

Am 23.-um 6 Uhr Morgens bemerkte die Ess 
kadee eine engl. Fregatte, die man für die Welver 
dera hielt und machte Jagd auf biefelbe. Das 
ſchnellere Gegen des Prefident fegte ihn im 
din Stand ſich zwiſchen 4 und 5 Uhr Abends jauf 
Kanonenfhußweite nähern zu können, allein da ſich 
ber Wind gelegs haste, konnte der Prefidenst 
nicht hoffen, an die feindl. Fregakte anzulegen. Da 
er in dieſent Augenblicke bemerkte, daß fegtere ihre 
Kanonen 
Au feuern, und richtete feine Kanonen gegen das Tau+ 
werd des feindl, Gregatte, in der Abſiche Me thedez 
168 zu maden. - Run begann das Gefecht . und 
dauerte ungefähr a Stunden, Der Prefident 
fendte der Belvebera m oder 3 dole Lagen zu 
and unterhielt das Feuer feiner Bugſtücke, welde 
das Tau⸗ und Segelwerk des Feindes fehr befchä⸗ 
digen. Der Prefident war diefe ganz Zeit 
über einem Lauffeuer von 4. Bugftüden des Fein⸗ 
des ausgefegt, welcher plöglich ein Feuer ans fein 


ı am Basterieftüclen begarın, in der Abfiht den Pres 


fident durch eine volle Rage rhedeles zu madhen $ 
alein Bader Feind in dem naͤmlichen Augenblide eine 
sole Rage don dem Prefident erhielt, fo fehte 
tr feine Fahrt mit allen aufgefpannten @egeln fort, 


Die Prefident feiner Seus zug ebenfalls alle 


Crgel auf, um die feindſ. Fregatte zu verfolgen, 
allein vergebens; dieſe hatte alles Über Word ger 
werfen, was ihren Marfch hindern Konnte, und 


tntlam alfo unter Begänftigung eines leichten Win» 


des; man fah A ibter Kähne in See ſchwimmen; 
fle waren in Gtüde geſchoſſen, auch glaubte man, 
* fe mehrere ihrer Kandnen über Worb gewor⸗ 
ın habe. 


Der Preſident erhielt viele Augeln in fein 
Orgel» und Tauwerk; allein er hatte Eeinen weis 
tern bedeutenden Schaden. Man ſetzte die Jagd 
dis um Mitternacht fort, worauf ber Prefident 
fh wieder mit feiner Eskadre vereinigte, berfelbe 
hatte 3 Todte und 19 Werwundete. 

Hierauf: gieng bie Eskadre unter &egel, um 
bie Jamaica-lotse zu verfolgen, allein wegen dem 
außerordentlichen Nebel, verfehlte man fie, obgleich 
beide Eskadern einander ziemlich nahe waren. An 


Bord der Eskadre befinden. fi 120 engl. Kriegsge⸗ 
- fangene. 


Die Matrofen, melde man’ an Bord eines por⸗ 
tugiefifchen, Schiffes geprefit hatte, haben freiwillig 
Dienft genommen. (Die Fortſetzung folgt.) 


richtete, um * zu befihießen, fieng er an 


generaͤl dieſes Terrain befeftigen. 


Kopenhagen, vom 7. Oktober. 
Die Petersburger Zeitung ‚, vom 13. September, 
vnthalt nachftehenden Bericht des Generais Kutufonb, 


über die Operationen der rußifhen Armee von dem 
Tage an, wo er dad Kommando derfelben Übernafm, 


Od er ſich glei noch immer fort den Sieg zueignet, 


fo iſt doch fein Ton bei weitem nicht mehr fo zuver⸗ 

deli alt er es im feiner erften Depeſche gewelen 

iſt, befonders im leztern Theile feines Berichts herrfcht 

. Zwang und eine Disntelheit,, die ſehr auffallend 
ad. 


»Der Fürſt Kutuſow, ben &. DR. der Kaifer zum 
Oberguneral aller rußiſchen Truppen ernannt haben , 
iſt am 29. Auguft des Abends in feinem Hauptquar⸗ 
Rer zur Czaredo⸗Sanniche angelommen. Er fand bie 
erfte und zweite Armee miternander vereiniget, aber 


uf dem Siuckzuge mach Gtast, Seneral Barciay dr 


Tolly hatte Wiasma verlaffen, weil er diefe Gtefa 
lung hide mehr für vorsheiihaft genug Hiett, um 
dafelb wine Schlacht zu liefern. Dagegen beſchloß 
Fuͤrſt Kutuſow auch nicht ER zu ſchlagen, bis et 
die von Mostan ınh von Kaluge erwarteten Vera 
Härkuhgen erhaiten haben wide, Nur die rußiſcht 
Armer erhieis immer neuen Zuwachs, wahrend die 
franz. immer mehr geſchwacht wurde, je weiıer, fie 
vorrchte, Der von dem General Kuiufow geleiteet 
und ausgeführte Plam führte zu glängender Rıfuls 
taten, Nic vor feiner Ankunft jur Ardıee hatte er 
diejenigen Refervesrunpen, welde der General Milk 
Ioradowirfh fommandırte, nah Mejaist marſchiren 


Soffen , nedſt den Millſen aus dem motkauer Deparı . . 


dement, welde Generallieutenant Graf Marcoff 
ko mmandirte. 


Man beſchloß bei dem Dorfe Borodino gwostf 
Werften von Mojaisk den Feind zu erwarten. Die 
Stellung hinter diefem Dorfe ik zur Rechten und 
im Centrum durch einen Hoblweg und einen kiefen 
Bach gedeckt und fehe feſt, micht fo vortheilhaft if 
die linke Flanke, welche ih an das Darf Seme⸗ 
Zoffta anlehnt, und auf der alten Straße von Swmo⸗ 
lensk nah. Mojaisk ugangen werben kann. Um 
biefer Schwierigkeit zu begegnen, Vieh der Ober⸗ 
Auf der linken 
Seite von Semeaoffka wurden auf anderthalb Kanonem 
ſchußweite, Schanmzen und eine Redoute aufgewor⸗ 
fen, welche fd geſteilt war, daß ſie als ein einzeln 
baftehendes Merk betrachtet werden Eonnte, fo. daß 
ſelbſt ihr Verluſt im dem Vertheidigungspla⸗ 
ne nichts ändern , ſondern vielmehr daju dies 
nen wurde, ben g.ind in diniger Entfernung ji 
alten, Kaum war man am 5. Sept. mit der Bei 
eftigung biefes Punktes fertig, als ber Feind feis 
hen Vortrab auf biefen verderidten Nachtrab bir 


vigirte, 


nen und glauben zw machen, daß fie ‚fahrizirt wor⸗ 
dem feyen. Die Maſſe der Thatſachen haͤufte fi 
fo fehr, daß, man.fid wohl entſchließen mußte zu 
glauben, daß die Ruſſen überwunden worden wä⸗ 
® ren. Man glaubte, daß, da gine Schladhs geliefert 
werben ift, um Moskau zu reiten, dig Muffen biefe 
Stadt nicht geräums und verbrannt haben würden; 
wenn fie den Sieg dapen getragen hätten; au 
” gegnete es Sticheleien, Schmähfgriften und Karis 
Baturen von allen Seiten. Es erfhienen welde, 
deren Idee fehr pikant it; man ſieht auf denfelden 
zuff.-Priefter, welche in Begleitung der Muſik eines 
franz. Regiments ein Tedeum abfingen. 


Karlsruhe, vom ı7. Oktober. 

- Wegen des Ablebens Br. Hoh. bes Erbgroß⸗ 
herzogs bat der Hof die Trauer auf 3 Woden an⸗ 
gelegt. ; 

— nn na nn nn 
Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Etwas aus bem Reihe ber Komplimente. 


Gehorſamſter Diener, unterihänigfter. Diener, 
ergebenfter Diener ; Himmel wie viel Diener ! aber 


lauter Komplimentendiener.. Denn welder von dies 


fen Dienern möchte wohl meine Schuhe pugen, 
meine Kleider ausklopfen, mir bei Tiſche aufwar⸗ 
ten? Woher kommt «6, dad wir in unfern Begrü⸗ 


Bungen Diener, und noch dazu geherfamfte Diener 


fegn wollen ? Die Griechen, die alten Römer hats 
sen Leine ſolche dienerifhe Komplimente. Ich 
grüße dich vielmals, das war ihre ganje 
SKomplimentenfprade. Die Gelehrten muthmaßen, 
daß das Wort Diener zu Kaifer Karls des Broßen 
Zeiten in die Höflichkeitsgebräuche eingefchalset 
wurde. Die Lehen oder Feuda follen Anlaß dazu 
egeben haben. Ein Lehner war des Lehnherren 
Ks, und biefer Lehner hatte wieder feine Die⸗ 
ner, und fo war die Dienerfhaft von dem erften 


Minifter an bis auf den ärmften Taglähner in einem 


. Kufenweifen Gang angenommen. Dadurh war eis 
ner des andern Diener, nannte fih Diener, und fa 
ſchaltete fid das Wort Diener durch alle Klaffen von 
Menſchen ein. Man wollte höflich ſeyn, einer dem 
andern etwas Schmeichelhaftes, etwas Angenehmes 
fagen, und das Wort Dienerifollte Herablaffung ausa 
drüden. Wunderbar iſt es, daß die Republiten 
in den legten Zeiten dieſes Wort aus ihren Höflich» 
Beitsgebcäuhen nicht verbannt Hatten, da doc die 
Engländer ju Cronwells Zeiten fogar da6 Wort Rds 
nigreih aus dem Water unfer ausjuldfhen gedach⸗ 
sen. Sie wollten, daß man beten ſelle, zukomme 
und beine Republik, und nie, wie man fonft bes 
ser : zukomme uns dein Neid. 

Alein das Wors Diener wäre noch in unfern 
Höflicheitsbezeugungen zu dulden, wenn man nur 
mit andern verdrüßlichen Komplımentirungen umb 


faden Gebräuchen im Umgange verſchent bliebe. Man 


up alle Augendblide den Aus abnehmen, mit dem 

ten Fuß auf der Erde kratzen, und man zerreift 
ale Jahre eın Paar Schuhe und einen Hut mehr, 
als man fonft verbrauden möchte, wenn die vielen 
Komplimente verbannt wären. Sonderbar ift «8, 
daß die deutſche Nation, die fonft in andern Fällen 
Treuheit und Aufrichtigkeit zum Karakter hat, faſt 
unter allen Mationen die Somplimentenreichke ift. 
ı Beiden Granzofen darf ber Perückenmacher und ber 
Barbier fein Kompliment machen, wenn, er in daß Kar 
bines des Herrn eintritt, und das iſt biflig, man 
wird dadurch nicht vom Begenfomplimenst beläftiget. 
Man grüßt bei ihmen niemals, wenn die Perjon, 
die vorbei gehet, von höherem Range ift; die Bea 
bienten dürfen gar nicht grüßen. an grüßt nie» 
mals, wenn viele Perfonen beifammen find, denn 
fonft müffen fie fih az in Bewegung fegen und wies 
der grüßen, und es ift undillig, daß viele Menſchen 
wegen eimes Gonzigen ih in Komplimente. fegen.. 


Man gruͤßt niemals einen Bekannten, bar ein Frauen» 
zimmer führt, das Branenzimmer muß man niemals 
grüßen, weil in Gruß es zum Blichingmachen 
verleitet, und weil er Vertraulichkeit verraͤth. Wenn 
«6 aber bem Frauenzimmer behagt zu grüßen? fo 
muß man mis Ehrfurcht fh beugen. Wei Tiſche, 
mo eine Dame varlegt, muß man ben Teller nie 
mals an den Nachbar geben. Denn die Dame ſezt 
bie beften Lederbiffen vor, wie fie es für gut findet, 
und e6 wäre eine Unhöflichkeit, ihr in biefer Ord⸗ 
nung zuwider gu handeln. Man muß fih niemals 
bei Tiſche einſchenken, ohne es gleich auszutrinken. 
Ueberhaupt iſt —— Höflileitsorbnung zu heobs 
re man Miemanden wegen ſich felbft zur 
alle. “ 


[nn nn ne 
| Avertifement® 


Weit‘ feit kurzem bie Abnahme der Billets ober Leoſen, 
vonder fon erwähnten Lotterie, das im Cant. Baſel liegen» 
den fhönen Landgut der Kohlbrunnen genannt, welches obrigk. 
auf 20760 Schw. Er. geſchätzt, und durch feine reigbare —* 
gend, idndliche Bergnũgen gewährt, auch von fo vielen Gon⸗ 
wesen und Lichhabern befördert worden iſt; fo rechne es mie 
gar Pflicht, biefe Anzeige E. &. Publicum mitzutheilen,, in 
der beften Hofnung, daß noch mehrere Liebhaber fich entſchlle ⸗ 
Sen werden, mitzuwirken, indem das Ziel der Ziehun 
Alt, um es mir ohnehin das größte Vergnügen ſehn wird, 
wenn ich einmal, meinen zefp. Gbanern und Liebhabern ohn⸗ 
eswartet, den beftimmten fhon laͤngſt verhofften des 
Biehung anzeigen kann. Pläne find gratis und Loofe a 6 
Sqhw. Br. oder fl. 4. B Er. R. W. bei denen ſchon bekannten 

un, Gollecteurs , idem bei Hochl. Berwaltung im Steine 
loſter, und bsi mir zu haben. 
eeaußgeber, 
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cher get ee? — und Belanate 
erfälle erdur e traurige Pfliht, ihnen zeigen, 
daß es dem Allmächtigen gefallen bat, meinen eig mig 
eivig undergeßlichen Ehegatten, Georg. Heinri Diet, Keb⸗ 
tor allhier, nad einer ahtjährigen glädlihen Ehe und nad 
einem zehnmonatlichen, leidensoollen Kra es, im vier⸗ 
sioften Jahre feines Alters, mir heute durch den Ted u 
en 1) 


Ueber eugt, daß ale — welche ben adien Bante 
ten, ben für mid) fo ſchmerzhaften Verluſt beſſelben mit mir, 
die ich mid), mit meinen 4 nod) untrzogenen Kindern in bie 


« traurigfte Lage verfegt fehe, bemeinen werden, verbitte Ich 


mir alle Beileidabezeugungen und empfehle mich ihrer fernen 
sen Breundihaft, . 

. Sophie Diet, 
geborne Gaffebeer, 
Gelnyaufen den 26. September 1814. 








Montags den 16. November 18120, Morgens 9 Uhr, 
werden in dem Freiherrlid von Vrenziſchen Haus zu Hattens 
eim im Rheingau foigınbe auf dem dafigen Freiberklich von 

renziſchen Gut gewachſene und beftgehaitne Weine, als 
vom Jahr‘. ıBo6 Stück * 

er 3 Stũct 

od 7 Stück 

R ıBdıo" 3 Stie 

= vom — ıdı 7 Stüd 

Worunter ſich von jedem der genannten Zahre wahre Mid 

®edrunner befinden, gegen baare Bezahlung Affentkicy verfirk 

ert. Auch wird bie Weinkreßzenz vom Jahr ıBıa mitoer⸗ 

sigent werden. ? Die —— 


vom — 
vom — 
vom — 





Breitags den 30. dieſes, Nachmittags Ahr for auf dar 
die ſigem Rathdauſe eine Parthie von 60 Centnern TE 
gen ıBıır Tabagt von guter Qualität Hiefigen Gewähhleh, 

ffentlid an den Weifibietenden gegen haare Zahlung verfiel 
ext werden, wobei ſich bie Gteigerungs » Liebhaber kinfinden 
anen. Geligenftabt am 19. bex ıBıa, ; 
Großherzoglich Heſſ . Amt daſelbſt. 
Hardy, Lippert 
Juſtiz- Amtmann. Amts» Kffeflor- 





Saarlemmer Blumenzwiebeln, 


Won benjenigen extra ſchone & oRd Blumen 
Swicheln, weihe während ber Meffe d Den gH. Kın 
lage und Gomp. aus Haarlem bier verfauften, find jept iR 
rn. wit. K. Rro, 128. am Römerberg in * 

zu bekommen, auch find daſolbſt die Mer e 
* Gratis zu me“ j _ 


dalllens foßgieng , fü ließ er ſtets mehr als die Hälfte 
feiner Leute todt auf dem Platze — Das: Kürafe, 
fiertegiment nahm: diefen Tag zwei ganze Kolonnen 
gefangen, und während des. ganzen Gefechtet bes; 
wiesdaffelbe aͤberali ausgezeichnete Tapferkeit. Auch 
unferer Seits if der Verluſt nit klein... Die G. 
M. Berg und Gamen erhielten Kontufionen ; der . 
®. M. Kazaczlowskoi ift Durch eine Kugel verwuns 
pet, Ober Trolow durch eine Kariätſche. Nah 
diefem Gefechte blieb der Feind fortwährend in Un⸗ 
ordnung; am 17. wurde Marſchall Oubinos ſelbſt 
am Arme verwundet, am 10. kommandirte ſchon der 
Nänfte nad ihm, der franz. Gen. Gouvion GSt. 
Gyr, Anführer der baier,. Truppen, und id hoffe, 
daß er. nichte Wichtiges zu unternehmen im Stande 
fin werde. Jezt werde ich die Pſkowker Straße auf 
lm Geiten fihern, und die Erfolye der Haupt⸗ 
umte abmarten, (Wien. Zeit.) 


Bara, vom 3. September. 


Die Nätionalgarde von Stretto, Zloſella, Bes 
tina und Morter gaben neue Beweiſe ihrer Tapfer⸗ 
keit und Anhaͤnglichkeit. 

Den 30.0. M. wurde ein von Ankona fommendes 
Kauffahrteiſchiff durch 2 engl. Barten in den Ge⸗ 
wäflern bei Marter verfolgt, wurde aber von der 
berbeigerilten Nationalgarde von Bettina umd More 
ter und einer Abtheilung. von Gtrette bergeftalten 
unterfiägt,, daß der. Feind gezwungen wurde ſich 
surhefzuziehen. 

° Aber der er wußte , daßim Hafen von Stretto 
fh 7 Kauffahrteiſchiffe befinden , und kam den 3ı: 
des früheften Morgens mit a Kanonierböten , 4 Bars 
Baffen und ı Ehaluppe zurüd , um bie Kauffahr- 
teifchiffe- abzuholen ; aber bie Einwohner , die die 
fe6 Ad vermutheten, flunden unterm Gewehr und 
dertheidigten ich dergeſtalt, daß der Feind ohne Er⸗ 
fotg abziehen mußte. Der Lieutenant Raimondi > 
Kommandant der Natienalgarde in Abwefenheit des 
Hın, Bandetti, Kapitain, weicher in Geſchaften 
iu Sebenico war, antwortete: Seine Pfliche und 
Squidigkeit ſiye, die Kauffahrteiſchiffe au verthei⸗ 
digen und nicht dem feindl. Verlangen nachzugeben 5 
infolge beffen war er entſchloſſen, dieſelbe mit allen 
feinen Kräften zu vertheidigen., Dann wurde ein 
heftiges Feuer gegem die Stadt gerichtet ; 110 Ras 
nomenfhäffe fielen in dieſelbe. Die Nationalgarde 
von Ötretto war auf verfihiedenen Punkten vertheilt 
und beſchoß in verſchiedener Richtung den Feind. 

n eben demfelben Äugenblick kam der Lieusenans 
eis von Ziofeha herbeigeeilt mit ungefähr 
40 Mann , ftellte ſich jenſeits ber Bruͤcke auf und 
feng am zu feuern. Der Feind, ber fih von allen 
Geiten auf folge Art begrüßt fahe, war feinerfeit® 
nothgedrungen, auf fein Unternehmen Verjicht zu 


thun. 

Die Brüde von Stretto würde von ber feindl. 
Ranonade faft gänzlid zerſtört, aud haben mehrere 
Häufer gelitten , aber glüdlicher Weife wurde nies 
mand getäbtet noch verwundet. 


Rimini, am abriatifchen Meere, zwiſchen 
Rabenna und Antona, dom 20, Gepk: 


Durch den Telegraphen erhielten wir dieſen Mor⸗ 
din die Nachricht, daß 4 Engländer gelandet Hätten. 
Man traf fogleih Anftalten, fie zu arretiren, was 
au ohne allen. Wiberftand gefchah. Das Bahrzeug, 
auf welchem fie gelandet hatten , war ein italieni · 
ſches, welches von einem feindt. Linienſchiff von 74 
Kansnen genommen war. Sie hatten ı Matrofen 
und ı Goiffsjungen darauf gelaffen. Der Matrofe 
bindzte die Verwirrung, die bei einem heftigen 
Sturm ehtflanden war , um an dinem nicht fehr 
gefährlichen Drte , wo er. bald gefehen und unter⸗ 
ftüjs werden konnte, zu ſtranden. Man hat die 4 
Engländer, fe wie den Silveſtri und feinen June 
gen ‚. nad den. Worfchriften der Sanitatslommiffion, 
in ſichere Verwahrung gebragt. Die Strandwachen 


- Sänger Zeit angekündigt wurde, ift in der H 


| Haben bei biefer Gelegenheit -Weweife ihrer Woeqht · 


famteit und Thätigkeit abgelegt 
Aud am 23. September wurben den Englänbern | 
a von ihnen genommene Fahrzeuge ;. jedes mit y 
Mann befezt, in der mämtichen Gegend , durch bie 
Zapferdeit der Gensd'armerie und Kuͤſtenwache wie⸗ 
der abgenommen. 25, 
Paris, vom ı8. Oftober. 


. Die anf der großen Rhede von a Rochellt 
vor Ander gelegene engl. Diviflon, welche am 3. 
unter Segel gegangen war, ift am.b.. dahin zurüde; 
getommen. In dieſer Zwiſchenzeit iſt ein. Konvoi 


don 200 Kauffahrteiſchiffen, aus Suͤden kommend, 


ohne von dem Feinde beunruhigt zu werden, vorbei 
gefegeit. 

Die Auflößung des engl. Parlaments, weiche ſeit 
ofjeie 
tung vom 29. Geps. publiziert worden, Folgendes 
it ın diefer Binfiht die Proklamation des Prinzen 
Negent: 

Bon. Gr. k. Hoh. dem Prinzen von Wallis; 
Negemen der vereinten Köninigreide Großbritta⸗ 


nien und Irrland im Namen und ven Seiten des 


Königs, Aue 
»pᷣroklamation wegen ber Auflößung des gegen» 


eines andern. 

»George, P. R, ꝛ⁊c. Da wir im Namen und 
von Griten des Königs handeln, fe exachten Wit 
nad der Meinung des geheimen Rothes Sr, M. 
für zweckmaͤßig, das gegenwärtige Parlament aufs 
zulöfen, weiches gegemmärtig bis jum Freitage dem 
aten Zag des künftigen Monats Oktober vertagt iſtz 
da Wir demzufolge alfo handeln wie es oben geſagk 


: if, fo maden Wir diefe Proflamation defannt und 


lößen hiermit das befagte Parlament auf, und bie 
geiftliden und zeitlichen Lords, die rRitter, Bürs 

er und Kommifjarien für die Grafſchaften und 

leden des Unterhauſes, find davon befreit, ſich im 
daſſelbe zu begeben und befagten Freitag, den altem 
Tag bes Elnftigen Monats Oktoder betzuwohneu; 
and Wir, da Wir wünſchen und entfhleffen find; 
fobald es feyn kann, das Volk Gr. M. zu verfams 
mein und feinen Rach im Parlamente zu verneh⸗ 
men, fo geben Wir hiermit allen geliebten Unter 
thanen Er. M. zu erlennen, daß Wir nad der 
Meinung bed geheimen Rathes Gr. M. heute br» 
fohlen haben, daß der Kanzler von Seiten des 
vereinten Aönigreichd, Henannt Greßbrittanien und 
der Kanzler von Jrland,, unverzüglih Mandaten in 
den hergebrachten Formen und den Belegen gemäß 
erlaffen, um ein neued Parlament zufammen zu bes 
zufen, und Wir erfuchen aud im Mamen und vom, 
Seiten Er. M. duch bie gegenmärfige mit dem 
großen Siegei des vereinten Königreich# derfehene 
Proffamation , die befagten reſp. Kanzler, demzu⸗ 
folge Mandate zu erlaffen, damit bie geiſtlichen und 
geitfichen Lords, fo wie die Gemeinden, welche in, 
dem befagten Patlamente dienen ſollen, ſchuldiger 
Weife ermählt werden und dem beſagten Parlas 
mente beimohnen , melde Mandate am 24ten Tage 
= künftigen Monats November angejeigs werben 
ſollen. 

Gegeben am Hofe zu Carlton: Houſe, den ng. 

Gept. :8ı2, und im Haten Jahre ber Regierung 
©r. Mai. — 


Ein von London angekommener Partikulier bes 
richtet, daß man in dieſer Stadt a4 Stunden lang 
die ruſſ. Armee für flegreih gehalten Habe. Man 
überließ fih alen mögluhen Hoffnungen. Die Mi⸗ 
nıfterialblätter ſtellten ſchon die Franzeſen als flie⸗ 
hend über die Weichſel dar, und ſelbſt die Oppoſi⸗ 


* 


wärtigen Parlaments und der Zuſammenberufung 


kiensbiätter fihienen bem pomphaften Berichte de 


Lerd Cathcart Glauben beizumeſſen, allein die And 
Eunft des iqten m. 20ten Bülletin änderten die 
Meinung auf der Stelle. Vergebens ſuchten die 
Diniſter und ihre Agenten deren Aechtheit zu laͤug 


1 


gen, welde dem ruſſ. Reiche ſchon einverleibt find. 


Wie können wir es nun noch wagen, dem ruſſ. F 


RKaiſer zu rathen, feine, caucaſiſchen Provinzen ab⸗ 


utreten, nachdem er auf unſern Rath ſchon die 


allachei und die Hälfte der Moldau wirklich ab⸗ 
getreten bat? Und wo follen wir auf ber andern. 
Seite Guͤineen genug hernehmen, um den harten 
Sinn des perſiſchen Souverains zu beugen, und 
feinen Brieden mit Rußland zu erdaufen ? Für ein 


Miniſterium wie das unferige, welches ſich gende . 


thigt ſteht/ ſowohl diejenigen gu bezahlen, welche 
Krieg führen, als auch diejenigen, welche das 
Schweroͤt in die Scheide ſtecken ſollen, ſind alle 
Sqhaͤtze Indiens nicht hinreichend. 


Kopenhagen, vom 13, Oktober. 


Dar dänifhe Kaper Roſtock hatte ſich eines Kaufe 
fahrteifhiffs bemächtigt, welches mit Kolonialwaa⸗ 
ren beladen war, und es nach Langeland abgeführt. 
Am 2. Dttober , um halb 7 Uhr Morgens , nähere 
ten Ach 2 Fregatten und ı Wrigg , um ed wieder ju 
nehmen. Der Major Hoegh Guldberg ließ fie Ah 
anf Kartätfchenfhußmweire nähern umd beantwortete 
lebhaft ihr Feuer mit feiner Diviſion reitender Ar⸗ 
tillerie. Das Gefecht dauerte von halb 8 Uhr More 
gens bis 2 Uhr Nachmittags , wo die feindl. Schiffe 
jur Flucht gezwungen wurden. Wir haben 3 Tedt⸗ 
und 3 Verwundete ; ber Verluft des Feindes muß 
viel betraͤchtlicher feyn. Ein Linienſchiff und eine Brigg 
verftärkte ben Feind um halb q Uhr. 

Se. Majeftät Taffen fortbauernd oft die Truppen, 

die in der Hauptſtadt und in der Nähe derfelben ver⸗ 
fammelt find, mandvriren, und biefe zeichnen fi 
Rurch die Schnelle und Präcifion ihrer Evolutio⸗ 
nen aus. n on 


Warſchau, vem 8. Oktober. 


Man verfpricht uns naͤchſtens umſtändliche Nach⸗ 
richten über den Brand von Moskau. Go empörend 
die Vorſtellung von: diefer ſchrecklichen Kataſtrophe 
it, fo natürlich ſucht man ale nähere Umftände dar 
von zu erfahren. Es ſcheint, daß man die Leiden der 
andern lindert, wenn man die Theilnahme dabei bes 
jeugt, bie grofe Unglüdsfälle beftändig begleitet. 

Es ift jezt bekannt , daß. ber ſcheußliche Roſtop⸗ 
fin der eınzige Urheber , ber einzige Direktor der 
hönifhen Kombinationen gewefen, die eine noch jüngft 
fo blühende Stadtin einen Haufen von Ruinen vers 
wandelt haben, unter welden nichts weiter, übrig 
geblieben, als was die Gorgfals der ſiegreichen Ara 
mee hat reisen können. ’ 


Yener Eiende bedurfte Helfershelfer , die fo bar⸗ 
barifh, wie erfelbft, waren ; er fand fle unter dem 
Mifferhätern , die für weit geringere Verbrechen 
sum Xode verursheilt waren, ald die Verbrechen, 
mozu die erfte obrigkeitliche Perfon ſie aufforberte. 

Das Ungeheuer fhrieb dem Brosfürften Konftan" 
tin , ber nad der Schlacht an der Mosſkwa ankam, 
den Bedanten zu, die Gefängniffe zu eröffnen. Die 

rofe Armee verwarf dieſe vorgefhobene Angabe. 

e Abfcheulichkeit des Anſchlags faͤllt allein auf 
Noſtopſchin. 

Nach der Erzählung von fo vielem Unglück, iſt 
ed trökend , fih über das Schikſal einer zahlreis 
Gen Volksmenge beruhigen zu können, deren Exiſtenz 
die Edelmuth des Siegers garantitt und ihren Be⸗ 
dhrfniffen abgeholfen hat. 

@s find nunmehr Munizipalitäten in Moskau 
errichtet. Die Kornfpeicher , am welche die Brands 
ſtifter in ihrer sofenden Wuth nicht gedacht hatten , 
ind vol und reichen auf ein halbes Jahr zum Unter⸗ 

- halt der Armee und ber Einwohner bin, 
Andere Hilfsquellen werben täglich entdeckt. Eins 
. Blonomifche , aufgeblärte und väterliche Adminiftra« 
tion leites die Anwendung und Vertheilung darfel« 
ben und verdoppelt dadurch ihre Quantität, ' 

Die Bauern und Bürger, bie von ber rußiſchen 
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‘ 


Armee — wurden, kehren haufenweiſe 
nach ihrer Heimath zurlick. 

Moskaubietet dad beſondere und einzige Schau 
fpiel der Ziviliſation, die aus den Trümmern wie⸗ 
ber hervorgeht , und der Wohlthaten des Friedens 
Bar, bie von den Eroberern überbracht worten. 


Pofen, vom 10. Ofteber. 
Aus dem Tubliner Departement wird berichtes > 


daß dort mehrere Regimenter oͤſterr. Reuterei und 


Snfanserie,,zur Verftärlung des Fürften von Schwar⸗ 
jenberg beftimmt , bereits eingetroffen find. 

Aus Volhynien erfährt man, daß der Ditead- 
miral Tſchitfchagoff das Kommando über die dort 
ſtehenden feindl. Truppen an die Stelle des Gene⸗ 
rais Tormaſſow übernommen hat; lezterm iſt, an 


die Stelle des Fuͤrſten Kutuſow, das, Rommands 


ber rußiſchen Hauptarmee, welche ſich, den neueſten 
Nachrichten aus Moskau zufolge, in der Geigend 
von Zula und Kaluga (28 Meilen von Maptau) 
wieber verfammelt, anvertraut worden, - 
Wien, vom ı5. Oktober. i 

Die Petersburger Zeitung vom 29, Auguft ende 
Hals Folgendes: : 

Der ©. 8, Graf Wittgenftein meldete dem Kaifır 
aus dem Städtden Wioleje (einige Meilen nordlich 
von Pologf unterm ı9. Aug. Nachſtehendes; 

Ich habe das Glück gehabt Em. kaiſerl. Majeftät 
‚aus dem Städtchen Oswey unterm 12. Aug. zu mel⸗ 
den, daß Marſchall Oudinot, nachdem ich ihn hinter 
dem Städtchen Kochanowa am g. Aug. zweimal 
flug, Me eiligſt zurückgezogen babe, indem er 
täglich mis meiner Avantgarde Meine Gefechte hatte. 
Doc als er neue Verftärkungen erhielt, ſtellte er 
ſich gerade bei Polotzk auf, ** war ih bemüſſigt, 
um ihn aus feinen Verſchanzungen ju vertreiben, 
mich mit ihm am ı7. Auguſt in ein Gefecht einzu. 
loffen. Goicdes dauerte 14 Stunden; bie Branzofen 
erlitten dabei einen ſehr großen Verluft, und zogen 
in ihre Verfhenzungen zul, Unferer Seite bir 
Läuft fih der Verluf auf 2000 Menſchen an Zobdten 
und Verwundesen. - Während des ganzen Rückzuges 
des Beindes und ber Dauer des Gefechtes, hat man 
über 2000 Gefangene gemacht. Ich blieb mit dem 
Korps in. Polotzk, und befhloß, eine Bewegung ju 
mahen, um das Korps des Marfhals Macdonald- 
zu beobachten; jedoch erhielt derfelbe zu dem erften 
Sukkurs duch Baiern unter dem General Wrede 
noch eine Diviflon diefer Truppen, vom Gen. Deroy 
befehliget, und griff mi dann mit 5 Divifionen In» 
fanteris am ı8. um 4 Uhr Nachmittags auf allen 
Punkten au, nachdem er vorher ein fehr ſtarkes Heuer 
aus allen feinen Kanonen machte. Das Gefecht war 
äußerft hitzig, blutig und hartnädig von beiden 
©riten. Die tapfern Zruppen Em. kaiſerl. Maj. 
nahmen keine Rückſicht auf die dreimal Überlegene 
Avzahl des Beindes, und warfen ihn überall mit 
bem gewohnten Muthe und Eifer ; mehrercmalen 
nahmen fie feine Batterien , warfen feine Kolonnen, 
trieben ihn in die Stadt, und felbft in den Gaſſen 
derfelben rauften fie ſich. Die tiefe Finſterniß der 
Naht zwang uns, diefes Außerft hartnädige Gefecht 
zu unserbreden , nah mweldem der Feind in’ feine 
Verfhanzungen ſich zurückzog, umd ib nach meinem 
erſten Vorſatze die Avantgarde zurückließ, mit dem 
Korps hingegen auf dem Wege von Sebez in dab 
Städtchen Biufoje mid zog. Im diefem Gefechte 
war der Verluſt an Todten und Bleſſirten beiderfeitt 
Außerft beträchtlich; mir nahmen 2Oberſtlieute nants, 
25 Oberoffiziere, und bei 500 vem untern Range 
gefangen, und eroberten a Kanonen; das Küraffiers 
‚regiment hat deren 15 erobert, alem aus Mangel 
an Pferden, und wegen der vielen Gräben, durch 
welde wir getheilt waren, konnten wir fie nicht 
alle wegführen. - Der Feind verlor an Todten und 
Bleffirten ohne Bmeifel dreimalcmehr, mie wir; 
kenn ald er. mis Infanteriekolonnen auf unfere Ba⸗ 


geitung. 


Großherzogthums Frankfurt: 


Ne 296. 


| Donnerstag, den 22, Oktober 
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Baltimore, vom B. September, 
Man ſchreibt vom 2. d. aus Newyhork, daß ein 


dortiger Kaufmann wegen dem Verbrechen des Hoch⸗ 


verraths gegen die Vereinten ⸗Staaten bafelbft ge⸗ 
richtlich verfolgt werde. Man beſchuldigt ihn ſeit 
der Erſcheinung der Kriegserklaͤrung, mis Hilfe eis 
ner ihm von Hrn, Forſter verfchafften Picenze, dem; 
eg zugeführs zu haben. Er fit 
Aus Bohn wirb unter bem Aten gemeldet, Tags 
vorher hätte füdoftwärtd von der Bay ein Gefecht 


zwiſchen = Fregatten ftatt gehabt, Zu Boſton wat 


man der Meinung, es feye der Effez, welcher bei 
dem Auslaufen aus dem Hafen auf ein feindlihes 
Linienfhiff geftoßen fey, auf die Wahrſchrinlichkeit 
diefer Meinung wurde fogleih der Befehl ertheilt, 
die Bregatiender Prefident, und bie Bereintens 
‚Staaten ſollten unter 

Sind war ihnen unghnftig. 


Ausjug Schreibeas aus Meu«Drieand, 
vom 4. Auguſt. 

Die Neger auf der Küfte fangen an ihre Bergen 
umbringen, und die Indianer ind in einem lim» 
Preis von 30 Stunden im Aufruhr, und erwürgen 
alles, was ihnen in den Weg kämmt. Eine größe 
Menge Individıren bat ſich in die auf dem See lie» 
genden Kanonierſchaluppen geflüchtet. 

Der gefepgebende Körper von Connecticut hat 
dur Stimmenmehrheit die Aushebung von a neuen 
Infanterieregimenter , 4 Rompagnien Artillerie und 
4 Rompagnien Kavallerie , zum Dienfte des Btaa- 
te, befchloffen , au follen Zoos Flinten und 8 
deldſtuͤcke angefchafft werden. 


In einem Schreiben eines Bürgers aus ber Graf⸗ 
fhaft Enncafter an einen feiner freunde in Baltie 
more kommt nachſtehende Stelle vor: 

«Die Schreier unter den Torys, in ber Graf⸗ 
fhaft Lancaſter, haben ſich badurd beleidigt gefunr 
den, daß ihnen ber Staat von Newwork gar keine 
Mittheilung gemadt hat. Die Comitde diefes Stans 
tes hat dagegen mit Aufrichtigkeit erftärt : man hege 


gar Beine andere Abficht, als bie, dem Krieg fo lange 


mit Lebhaftigkeit fortzufegen , his man einen ehren⸗ 
vollen Frieden erlangen Fönne, und fezte binzu-r 
man wuͤnſche in eben diefer Abfihs und wegen feis 
nen befonders groien Zalenten , daß Hr. Clinton 
zum Präfldens erwählt werben möge. 

London, vem 10. Oktober, 


(Bortfegung.) | 

Die Veränderutigen, welche in unfern politiſchen 
Verh altniſſen, von bem Anfange biefed Jahres an, 
wid Rußland eingetreten find, haben uns zu neuen 


egel gehen, allein. der 


— Maadregela gegen Perſien geubthigt, weiches, wie 


man weis in Georgien und auf ber jen Linie 
bes Caucaſus feis a Jahren Die Rufen bekriegt. 
Als Frankreich noch Rußlands Alliirter war, bemuh⸗ 
de ſich daſſelbe auch freundſchaftliche Verhältniſſe mis 
dem Hofe zu Theheran auzuknüpfen ; dagegen ſetz⸗ 
ten wir die kraͤftigſten Mittel in Bewegung, um 
Perſiens Souberain den Fath⸗Ali · Schah abzuhalten, 
den Anträgen der ftanz. Geſandten Gehör zu geben; 
wir zogen bie Furcht und den Bei; in unfer Intern 
uffe An die Broßen bes perſiſchen Hofes wurben 
ungeheure Schaätze verfohwendet, und als unfer Ber 
ſandter feinen Einzug in Theheran hielt, warf er 
mis vollen Händen Buineen unter das Wolk. Es 
lang uns auch die Franzoſen zu entfernen, allein 
ke sogen ſich nicht weiter als bis nach Tauris zu⸗ 
rüd, dem Sitze des Kornpringen, älteken Sehr 
des — Wir liefen es uns noch ein⸗ 
was Minlion Pf. Sterl. koſten, mm die Franzoe⸗ 
fen auch von Taurit zu entfeinen, und um bie ein⸗ 
zigen Eureparrt zu ſeyn, welche mit dem perſiſchen 
Hofe in Verbindung ſtehen. Hierauf ftellten wir 
dem perfifden Monarchen vor, die Kuffen feyen ein 
barbariſches fürdterliches Volk, immer nah Raub 
begierig, und vor Werlangen brennend, feine Made 
bar zu unterjohen Es gelang uns an die Spitze 
der paſiſchen Armee eine gewifle Anzahl engl, Of⸗ 
fijiere zu Meilen, welche feis einem Jahre die Be⸗ 


wegungen derfelben gegen bie Ruffen leisen. Da num 


aber gegenwärtig Rußland wieder unfer Allürter, 
und felglich eine chriklide Nation geworben iſt, 
fo bemühen wir uns die perfifhe Arinee zurück zu 
halten, welder immer 40 bis 50000 Mann Ruffen 
an den Bränzen bes Caucaſus entgegen fiehen müfe 
fen, eine beträchtliche Streitkraft, weiche die Bene: 
xale Kutuſow und Wagration fehr gus gebrauchen‘ 
konnten. Man ſchickte daher einen Kurier durch 
Rußland neh Perflen, welcher Infnuationen miks 
brachte, wodurch ber Hof von Theheran bewogen 
werden ſollie, feine Geſinnungen zu ändern, weil 


‚wir bie mnferigen geänders haben; allein es thut 


uns fehr leid zu vernehmen, daß ber perfifhe Mo« 
narch, welcher den Werth umferer Buineen fehr gus 
iu würbigen weiß, nachdem er uns 5 bis b Milie« 
nen Pfund Gterl. dafür abgenommen Hat, um bie 
Rufen, als Frankreicht Aliirse mit Krieg zu über 
sieben, nun die nämliche Summe verlangt, um vom 
— Kriege gegen Rußland, dermalen Frankreicht 
eind, abzuſtehen. 


Der perſiſche Monarch begehrt, baß feine Kriegb⸗ 
ngen, welche wir doch mit unſerm Gelde ber 
zahlt — ihm entweder Eroberungen oder Belb 
eintragen müßten, und will den Krieg gegen Nuß⸗ 
land nur unter der Bedingung aufgeben, daß ihm 
baffelbe Georgien und Schirvan abtritt, a Provins 





aufgelegten Geſangbuch , und: | 

die ruͤhrende Kern beſchloß. Nicht der gering» 
fie widrige Auftritt ſtoͤrte bie Beier des. ſchoͤnen und 
merkwürdigen Tages. 


Avertiſſements. 


gRsohlere hiſtoriſche Munzbeluſtigungen, oa Theile 
mit Kupfern und a Bden Regiſter, iſt in der Broͤn⸗ 
nerfhen Buchhandlung hinter dem Pfarreiſen um 
einen billigen Preis zu haben: f 








Uber dos Wermögen des Apothekers Ghrifttan Friedrich 
Räner altyler iſt ber Goncursprogeß eröffnet worden. Ss 


werden bemnad alle und jede bekannte und unbekannte‘ 


Gtäubiger deffelben , welche an ihn aus irgend einem Rechte⸗ 


grunde Auſpruͤche an machen haben, hierdurch edittaliter und 


pᷣeremtoriſch geladen, 
Dienſtags den 10. November dieſes Jahres 


früy 9 uhr vor unterzeihneter Behörde bei Strafe der Präu 
elufion und dei Verluß dee Rechtswodlthat ber Wiedere inſez⸗ 
gung in den vorigen Stand, entweder in Perſon oder durch 
genugfam legirimir te und inftruirte Bevoumädgtigte zu er 
figeinen, ihre —— und Anſprüũche auf das Mulleriſche 
Wermögen gehörig zu lquidiren, bie zu deres Exweis die⸗ 
nenden Urkunden: zu produciren, aud daven Abfhriften zw 
den Akten zu geben, dann zundzberft in der Sache gätlid 
Berhör und Handlung zu pflegen, nah fruchtloſem Verſuch 
der. Büte aber mit dem zu beſtellenden Curatore litis über 
ire Forderungen, aud) bafern «6 nötbig, über die Prioricdt 
unter fi feibft zu verfahren, hierauf aber der Eetheilung 
Hines Beichtidet über die Liquidität und Priorität ber Forbes 
wuogen, oder fonfliger setlihen Verfügungen gewärtig zu 
fegn. Endlich wird allen denjenigen, welche ſich hier im Orte 
nicht befinden, aufgegeben, einen ber Hiefigen Hofadvokaten, 
meru ihnen Herr Hofadvokat Johann Gliae Gelbner, Herr 
Hofadvofat und Landſchaftsſyndikus Laurenz Hannibal Fiſcher 
unb Herr Hofabvokar Friedrich Wagner vorgeſchlagen werben, 
wie erforderliche Bollmacht zu ertheilen und feihe mit Ins 
frustien und Verſchluß zu verfehen. . 
Sign, Hildburghaufen ben a2. Sept. 1813, 
Gtadt s Juſtizamt daſelbſt. 
“Br. Bartenflein. 


—— —— —7t 


Wegen des über das Bermögen des Apothekere Shrifian 
dei Miller auhier entflandenen © es wird bie dri⸗ 
wilegirte Apotheke deffelben hierdurch generalites an ben Meiſt⸗ 
bietenben —8 eit geboten und Kaufllebhaber veranlaßt 
ihre Gebote und VNehrgebot⸗ aul ſolche Apotheke binnen 6 
Boden bei unterzeihnetem Gtadtjufiigamte enzubringen. 
f Auswärtige wird nod bemerkt, daß gebadıre Müls 
fer'fhje Apotheke aus einem gut ausgebauten, in der Mitte 
der Stadt auf dem Märkte liegenden, brei Stogwerk hohen 
Wohnpaufe und Hintergebäude beftehet, daß fit) darinn ges 
zäumige Gewölbe für fläfige Mebieiuen, Keller, Vorrathe⸗ 
Zammern und Kräuterböden befinden, aud bie nöthigen Ges 
{ee des Baberatariums in deſten Zuftande find, daß überhanpt 
e Apothede wohl eingerichtet if , fügli zwei Gehülfen Bes 
Khäftigung gewährt, und daß ein angemeffenee Worzath am 
Mebisinatwaaren darinn vorhanden if. Auf.dem Wohnhaufe 
0. — — —— 
ĩ Mr en 72. Gept. 1812. 
ind * Stadt » Juſtizamt daſelbſt. 
gr. Bartenſtein. * 





—— 








— — ——* 
Mehrere Änfragen veranlaſſen mid, hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß id nit allein meine Gefhäfte in Spedition 
und Gommiffton fo wie bisher mit gewohnter Billigkeit au 
erhin betreibe, fondeen daß ich aud fortfohre, die Bes 
ngen meiner Freunde auf Loofe zur Frankfurter und 
anderen hier erlaubten Totterien mit befannter Pünktlichkeit 
volzieden. An hiefige und ausmärzige Gollesteurs were 
in Soofe in Keinen Parthien zu annchmbaren Bebingunges 
von mie abgegeben. W 
drantfurt am Mein ben 7. Octoder ı8ı3. 
.Zohann Chriſto ph Aumann, 
Handelemann und Haupikotletteus ber 
Frankfurter Stabrlotterie. 


— — 
Zur Öffentlichen Werkeigerung deg zur Dibitmaffa des 


ziedri euteren don Mändtatfen dahier gehörigen unten 
* —— Haufes im II. Diſtriete Ro, 3 und 4, 








in welgem ein Theater eingeriähtet if; mit den Theuterzus 


behörungen wird. Tagfahrt auf Donnerftag den 26. Robem⸗ 
ber diefes Jahrs Bormittage g Uhr ausgefchrieben. 
“Das Gefſchaft wird aufbem Broßherzogiihen Hofgerihte 
Dorgenommen, und der Zuſchlag nach, der dahler deſtehenden 
cxrecutiontordaung geſchehen. 


* * 


Inſtrumentalmuſik, 


in dem; Großherzögthume nicht and 
gefefien fab, und a eg rftelen NR 7% 
haben, wenn fe al.® zugelaffen werben wollen, 
fich über ihre disherige bürgerlige und Werindgensverhälts 
niſſe auczuweilen. 
In dem Hauſe iſt Biäher bag dem Grafen von, Soden 
im Jahre Boã ertheilte Theaterpriollegium ausgeübt worden 
und hiebel waren mehrere wicthihaftlidhe Sonceffionen aller⸗ 
enätigt exthriit. Seine Kaiferlihe Königliche Hoheit, ber . 
Erzherzeg — nd and geneigt. dieſe Privilegien 
und Gonteffionen be &ufer, wenn «r darum anfusr, 
und ex eine dem allarhöchften Souveraln nice unangenchme 
Prelon if, — wieber zu eriherlen. 
BWiürpsurg am =5. September ıBıa. 
2 Großherzogliches Hofgericht. 
Beeibere a. Freibers 4 
. . Berfei. 


Ausländer ,..tw 


v 


Befgreibung. 
A.) Die. Bäutiäkeiten deftehen : +" 

2.) In Pl 3 tod. hohen ee Quaberfieinen auf⸗ 
geführten Gebäude, im aten Diftrikte im äußern Graben 
an der fhönften Straße des dieſigen Reſidenzſtadt. 

2.) Mit demfelden if das Thrater gegen Mitternagt wit 
allem — ——— welches zwifchen geo — 1000 


Renſchen faſſet. 

3.) Die in dem Haufe befindlichen Bimmer und Kammern mit 
. @infhlub der zum Theater gehörigen, beftehen in 24 
heigbaren und 21 unheigbaren, N ö na 
&.) Der Keller it nad) feiner Länge und Breite fo groß, 
i hen Gebäude, gewötbt, unb Hat 10 verſchloſſene 

ungen. 
5.) Hinter un Theater iſt ein beſonders Wohngebäude 3 
Stod hoch mit einem Höfden und Gingange verfehen, 
welches a heitbare und 3 unpeikbare Zimmer nebſt Bo⸗ 


denwerk hat. : 
6.) Rachſt daran firhet ein won „Holz neu erdautes Magaziz 
Zur Aufbe wah der ‚zum. Theater gehörigen Detota ⸗ 


‚ tionen und Geräthfchaften. 1 
7.) Reben demfelben, dim Hauptgebäude gegenüber fie 
tin a Sıod fleinernes Bebände, barinn if zur ebener Erde, 
das Waſchhaus ganz gemötbt, bie Holjlage, eine Wer 
genzemtfe, Pferdefialung zu ſechs Gtänden, baffelbe. 
hat 2 get gemölbte Keller, und im obern Stocke befin 
.  denfihsheishare und 6 unheigbare Zimmer und Kammern. 
8.) An diefts Gebäude Rößt ein eingefleifener Hühnerhof 
mit den dazu nöthigen Ställen. 
4) an der Hauptſtraße find 2 Thoren zum Ein⸗ und Au⸗ 
fahren angebracht. er lan 
20.) Dis Gefvaum mißt im Banıem » Ruiyen, 5 Sub. 
21.) Dir — gehörige Garten 193 Ruthen 19 Squj⸗ 
2 Die Theaterzubehörungen beftchen : 
) in dem Opern: und Muſikalien / Vorrathe, i 
) in deu Theaterbibliothec — 
der männlichen und weiblichen Garderobe, 


aD ou 


ben Dicsrationen, 
mehreren Sheater » Mobilion , einem Lüflee,. Lampen, a 
Fortepiano, unb rar 
Die Kataloge und Werzeihniffe über diefe Gegenſtnde kon ⸗ 
men zu jeder Zeit auf dem Großpergogligen Hoöftzerichte cin 
deſehen werden. -- 08 . x 
' C.) An das Rentamt.des Grofperzagliden Frönleine 
Riftes find von den Baͤulichteiten jaͤhrüch 5 fl. pactirte® 
. Handlohn ju entrichten, und diejelden der Stcner und 
Sqadungepflichtigkeit unterworfen. . 2 


Ausfpielung bes But Alsbach betneffliendi " 
Raben die Ausfpielung des Guts Alebach und des Saufes 
er Buderhuth bie zum 24. Bebruar 1613, als Zichungstag 
er. Ktaffe Ba, Lotterie verlegt worden, wie ſolchet die 
gedruckte Anzeige vom 15. Auguf a. .c. befügt; fo 
gi nöthig zu bemerfen, baß die auf bie ı. Klaffe Bo. 
iterie laufenden Roofe, nunmehr fürdie +, Klaſſe 8a. Eot.erie 
iten, mithin eine Austaufgung ober Abänderung derſel⸗ 
n ſtatt hat. | 
Hanau ben 30. September Br. 
: Die zur Ausſpieluug be# ante 
“ erwaͤhite Bun gnäbigft beflätigee 


A igection. 
Widm, "ro Eeonhard, 
Geh. Zinanzratg- ‘ beneral + Iniperton , 
der Domainen. 
Mitdireltoren ber hiefigen Klaſſen ⸗ Botierie. 





de dieſenige Glaͤudiger Sr. Goqhfür ſtlichen Vorchlaucht 

des Herrn Landarafen Ludwig zu Heffen, weicht auf, die un⸗ 

term ı. Mat biefes Jahrs ın den Öfjentligen Blättern ex⸗ 

gangne Aufforderung bei Unterzeichnetem ihne Schuldfoder un⸗ 

gen nicht angezeigt haben, werden nunmehr in Gefolg de# 
angedrohten Dräfubizes damit ausgefchtoffen. ' 

Dacmſtadt den 7. Drtober ıßia. z 
e ‘Siebert, 

Großh. Heſſ. Regierunge» Nash. . 


Kifruitirnnig Katy fanden. Dit dirigtrende Senat wird 
- pics unterlafien, nah Grundlage der.bisher befte- 
henden Verordnungen feiner Geits bie ndshigen Ver⸗ 


fügungen zur glüctiihen Unternehmung und Aus⸗ 


führung dieſes Geſchaͤftes zu treffen, 
Petersburg ben 16b. Auguſt 1812 — 
u Aleranden» 


Paris, dom ‚1b. Oltober. 


| (Borifegung.) ʒy/, 
Die Geſundheit St. Mai. dis Königs von Rom 
wird von Tage zn Tage bauerhafter ; feine Geiſtes— 
Präfte entwideln fi jufehends, Schon feit einiger 
Beit geht er allein; er macht oft Promenaden in 
den Begenden von St. Cloud, ih Begleitung feiner 
Hofmeifterin und ber Offisianten feines Hauſes; 
allenthalben bezeugt man bei feinem Anblide das 
lebhafteſte Intereffe. —— —— 
Am 2ı. Aug. berlor die Armee einen jungen, 
lußerſt hoffnungtvollen Offizier, Peter Franz von 
Caſabianca, Obriſt des 11, leichten Infanterisregia 
ments; er fiel in einem Alter von ab Jahren an der 
Spitze feines Regiments in einer Affaire bei Polotsk. 
Er war der einzige Sohn ded Herrn Generals, Gen, 
Waters Grafen von Gafabianta, 


Paris, vom 19. Dötober. 


Butın find Briefe aus dem Hauptquartier der 
grofen Armee , vom 30. September , eingetroffen. 
Dieſelbe kampirte ſtets zu Moskau tınd in ber ums 
liegenden Begend- In diefer Stadt war die volllom» 
imenke Ordnung bergeftelt; die von ihren Stra⸗ 
paßen erholten Truppen , waren in einem vorteeflis 
den Zuſtande. Ge. Mai. genoffen fortwährend der 
baten Geſundheit. 5 

— Gegenwärtig ziehen Transporte rußiſchet 

Krieätgefängener durch das Departement der Meurthe, 
um fi in. das Gersdepartement zu begeben. 3 

— Am 4. d. M. bat man zu Genua eine neut 
Bregatie,, die Driade, vom Stappel gelaffen. 


. haben alle in ven Waren von @enwa-ber . 


ſindliche Kriegsſchiffe wegen dem Siege an der Mob: 
kwa die Flaggen aufgeftedt. Das Linienſchiff, der 


Agamemnon, bat mehrere Artileriefalven adger 


ſchoſſen. — 
Shwerin, vom 13. Oktober. 


Die Naht: vom 12. Oktober iſt verderblich für 
die feindlichen Flotten geweſen. Durch Reiſende, 
die von Stralſund kommen, erfahren wir, daß 14 
angliſche Kauffahrteiſchiffe und eine Keiegsbrigg 
auf der nörbmweftlichen Küfte der Inſel Rügen ver⸗ 
unglüds ſind. 
Weeſchiedene mit Menſchen angefüllte Schalup⸗ 
yon hatten das Glück, das Land zu erreichen, mo 
man ihnen ben Beiſtand geleiftet hat, ben ihre Lage 
erforderte. a rd 
‘: Man. kennt noch nicht den ganzen Umfang ber 
Ungluͤcksfaͤlle. Nah der Lebhaftigkeit und der Fort ⸗ 
bauer der Nothſignale zum ursheilen , die ſich weit i 
die Gerne erſtreckten, müſſen fie beträchtlich ſeyn. 


Kaſſel, vom 17. Oktober. 


Der Gtadisrärh hat ſich heute im Pallatte der 


Staände verſammelt, woſeibſt einſtweilen bis ber 
nene Saal im k. Palais fertig ſeyn wird, feine Siz⸗ 
— gehalten werden, und Se. Majekät haben 
praͤſidirt. 
Der General Graf von depel, einer der Adju⸗ 
tanten bes Königs, Befehlshaber der weſtphäliſchen 
Küraffierbrigane beim zten Ravalleriekorps der großen 
Armee, weicher in der Shlaht an der Moskwa 
ſchwer verwundet wurde, ift den mı. Sedt. Mor⸗ 
jens zu Mojaide geftorben. Der Oberft.von @ilfa, 
ommandant des erften Küraffietregiments, welcher 
denfelben Tag verwundes murbe, war einige Tage 
vorher und am demfelben Orte, an den Bolgen fee 
ner Wunde gefkerben: « Diefe beiden tapfern Offi« 


auf ein 


ziere deren Verluſt die Armee bedauert, find vom; 
ıhren Waffengefährten mis dan ihren Graden gebühr 
zönden triegerifhen Ehren, und in der Gegend des 
Sqlachtfeldes, das Zeuge ihrer Singebung und ihrer 
Tapferkeit war, zur —— worden. Se. 
M. der König, ber mod die Hoffnung genährt hatte, 
daß die Hilfe der Kunſt, die mit Eifer und Einſicht 
an fie verwendes wurde, diefe beiden treuen Diener 
Ihnen erhalten würde, hatten 'ihrem ſchönen Ver» 
halten bereits Beichnungen juerfanns ; beiben aber 
war es nicht vergönne, die rühmlichen Beweife der. 
Bufriedenheis ibres Monarchen zu empfangen, ber 


ipe Andenken nunmehr mit feiner Zrauer ehres, 


Erfu et, vom 19, Oktober. 


Geſtern wurde hier ein Hochamt gehalten, wor ⸗ 
ein Tedeum zur Dankſagung der von ben 
kan. und. alliirten Armeen unter der Anführung 

2, M. des Kaifers nnd Königs, erfochtenen Biege 
abgefungen murde. Die Eivil. und Militairautho⸗ 
ritaͤten wohnten dieſer erbabenen Ceremonie bei, 
während welcher eine ungeheure Menge Volks feine 
Bebete für die Erhaltung des Helden der uns ver 
Hiert und für den Ruhm feiner Waffen zum Him⸗ 


. mel fanbdte. 


Nach diefer religiäfen Certmonie bielt ber Kr. 
Ben. Pamphile Tacroiy, Oberbefehlshaber der Bier 
figen Provinz, Über das 2gte; zoäte, zante u.ıaßte 
Zinieninfanterieregiment, weiche unfere Garniſon 
ausmaden, Heerſchau. Man bewunderte die fhöne 
Haliung und den milisairifhen Anftand diefer Trup⸗ 
pen. - Ade diefe Militäirs fchienen nur von einem 
Gefühle befeeitz dem Bedauern nämlich, daß fie 
nit berufen worden find, die: Befahren und dem 
.n ihrer Waffenbrüder bei der größen Armer zu 
theilen. a 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
©: Mertwürbiges Ber iu Si 


Den 21. Sept. feierte Schlitz ein merfmürbiges 
Feſt, die taufendiährige Gever feiner erften 
Thriſtenkirche, welche, nach einer in Schannat's 
Buchonia vetus abgedruckten Urkunde, am 20, Sept. 
Bıa von dem Erzbiſchof Richelf von Mainz einge 
weiht worden it. Schon im April db. 3. bereitet 
Hr. Kirchenrath Schleg, bei Gelegenhtit der Kirchen» 
vifitation, bie (Feier des Tages dur eine ausgezeich 
nese biftorifche Predigt vor. ar : 

Die Feyer ſelbſt begann am no. Sept. Abends 
nad 7 Uhr. * 

Die Kirche war auf Koften des, für das Kirchen⸗ 
und Schulweſen fi lebhaft interefjirenden, Herrä 
Brafen von Schlitz, von deſſen Baumeifler, Gran. 
Schwarz, nit bios innerlich, fendern auch, bei 
ungemein günftiger Witterung, äußerlich über den 
4 Eingängen fehr ſchön beleuchtet. Funf Töchter 
biefiger Honoratioren bewillkommten mıt einer Blu⸗ 
menguirlände den Herrn Grafen und feine. Geſell⸗ 
fhaft außerhalb der Kırde, traten dann hinein, 
uud bekrängten mit dem Blumengewinde den Altar, 
während die mittelfte von ihnen zuf ein Rauchfaß, 
das ein Anabe unmittelbar. vor ihnen her auf dem’ 
Altar gefezt hatte, dreimal Weihrauch ftreute, Nun 
bewann eine vom Hrn. Steuerrektifit.tor Jäger kom⸗ 
penirte Kantate, auf welche ber vor den Kirchen.‘ 
zhüren vertheilte Gefang der Bemeine folgte, wel 
der der vorerwähnten Predigt auch beigelegt. ifl. 
Hr. Konſiſtorialrath Schlez ſprach nun bie Gedächt, 
nißtede auf der Kanzel, und unmittelbar darauf Hr. 
Vikar Cretelius ein Gebet vor dem Altar, worauf 
eine einzige Strophe aus dem unlaͤngſt wieder nem 


durch feine Schuld. Es Heiß man Wei de ‚ Älen 
geuen gemeinfhaftlichen Angriff fauf Riagare ‚und 

Font. at zugleich machen, um dadurch die Streits 

raft des Gen. Brod zu trennen, und mit deſto 
größerer Sicherheit in Canada einzudringen. 


Mit Vergnügen maden wir die glädliche Anı 


kunft der von dem Comodere Rodgers kommandirten 
. Eskadre der Vereiggen- Staaten, in unferm Hafen 
tte, Newyoyk am 21.. Junius ver 


n 
a Sie beſteht auf dem Pre— rüuch am; zum Hospadqren bei 


fidenst von 44, aus den Vereinten-Staar 
ten von 44, aus dem Congreß von 3b, aus dem 
Hormitt von36, und aus der Brid Argus vom 
ab Kanonen. Sie mar 70 Tage in Ger, und war. 
während diefer Zeit 9 in vu .. * England 
vorgeruͤckt‚ãngsder franzöfifchen, ſpaniſchen und 
—ã— — Küften, noch 29 — ei dem 
Zeifen bei Liffaben in ber Nachbarſchaft der weſt⸗ 
tigen Infeln. Sie nahm ihren Rüdweg durd bie 
Sandbaͤnke an der Küſte von Meu Schottland nach 
Boſton. Auf ihrem ganzen Wege iſt ihr kein engl. 
Linienſchiff zu Geſicht gekomimen, die einzige Bel⸗ 
deedeara ausgenommen, mit wehcher ber Prefi» 
dent ein Paar Stunden fand gefehten Hat: Bier 
ben, engl. Bandelsichiffe nohm fie weg, verbramnte 
deren a und ſchirkte die Übrigen in unfere Hafen. 


Londen, sem 8. Oktober. 
Goärtſezuns.) F 
Min ameritanifches Blats meldet folgende Details 

über die Vorfallenheiten zu Garatcab: =... - 
Die Revolnsionsangelegenheiten die ſes unglück. 
lichen Landes wurden zwiſchen der ſpan Armee unter 
den Befehlen des General Monteverde, und den 
Infurzeltionstruppen unser dem Befehle des Gen. 
itanda auf eine befrisdigende Weife ausgeglichen : 
»&8 wurde zwiſchen beiden Armeen fogleich ein Waf⸗ 


. fenftinftand Sa hierauf brachte man einen 
——— — —— 
das Gebien zu. verlaſſen, welche dem abgefhieffenen ; 
Traktat — unterſchreiben wollten.« 
— 2 Die 
4 aimen fönigı Kraſſtere; ihre neue Uniform 
N 2“ Fauiptrung Zleichen ungefähr jenen der 
flanf. Regimenter,, melde biefe Benennung führen. 
Wo roten. — Durch einen Kauffahrer haben - 
ei aprichisn aus Alicante vom aı. Sept erhalten, 
a bit ih ber Gegend poſtitte englifhe Armee nicht 
ffark zenug war; um fi der Vereinigun; der Mar» 
falle Soult und Suͤchet zu widerfegen , fo mar fie 
nicht vorgerüdt, und diefe Bereinigung wurde dem. 
jüfolge in der Gegend von Vilena bewerkſtelligt. 
Auf diefe ®peration folgte die Konzentrirung der 
gu Truppen. Der Feind Hält noch immer eine 
ofltion auf einer ungefähr 40 engl. Meilen nörd» 
lich von Alicante gelegenen Hügelkette beſezt, von. 
mo. aus: berfelbe Rekognoszirungen in das neflich 
won der engl, Armee unser den Befehlen des «Ben. 
Maitland, die jezt in die hiefige Feſtung eingefchlof- 
- fen. oder.unter. ihren Mauern gufammengedrängs ift, 
befegte Land fenbet. — 
he Ein am 7 auf einem Kriegsfhiff von Et. 
Anber abgereifter Gentlemen, uüberachte die Nachricht, 
daß Lord Wellington feine Richtung gegen Bürgos 
nehme. Santoqua war ſtets von einer ı500 Monn 
ſtarken franz. Garnifon befejt, die biniänglid mit 
allem. yerfeben war, was dazu erforderlich ift, um 
eine lange Belugerung aus zuhalten. Man dachte 


—F fir den Augenblick nicht daran, diefen Poften, den 


atur und Kunft äußert feſt gemacht baden, anzu⸗ 
greifen. — 

Sukareſt, dein 2. Oktober. 

“ Mer"Kaimalam und der Poſtelnick des heiten 
Büren der Wallagei , Janko Karadſchia, find hier’ 
eingetroffen. Des erftere heißt Bregor Gußs, ein 

ob des Michal Wep , der zweite Tichapan. Die 


thend verkauft worden. 


„sur 


a erhalten in Zußunft . 


& sußifigen Hurporich en fahren jedoch bis zu dem frie- 
 densfhlußmäßig 33 
” forsy bie Regierung in ihren Händen zu behalten. 


mten Tage, dem 14. Oktober 


Unter ihnen regiers der Divan, weiber diefe Zwi⸗ 


— er zu einer der verberblichften für unfere, 


nedieß gänzlich ausgefogenen Provinzen macht, 
und unfern Zuftand fat einer gänzliden Anargie 
glei ſtellt. 
- . Deitüglihaus vußiſcher Krie Yen (haft pi. 

e day e 

Fuͤrſt Skarlat Calimärpi befindet fi —2 u 
erwartet ebenfalls bie Räumung der ihm anvertrau⸗ 
ten Provinz, um bon felber Beflz zu nehmen. 
:- Die Winteritsabgäabe ift Eürzlich hier meiftbier 
on bern Kaufſchilling nimmt 
Rußland ein Drittel in Empfang; der KR bleibt 
itpofition bes neuen Bürften, Ang © 
Balıd Efendi ifk geftern nah Rufkihie öbjereif, 
um bem Anfange des Beiram beijuwohnen. Er kommi 
jedoch ‚wieder hieher zurüd. -. nn — 

Der neue Srosdezier, Hurſchild Paſcha, ift bes 
reits in Schumla eingetroffen , und fcheint fein neues 
Amt mit Kraft zw beginnen, Er bat ale Ajans von 
Rumekien gu ſich berufen, um Ad mit ihnen über 
die Mittel der Erhaltusg ber Ruberund, Ordnung in 
diefer Provinz zu berathſchlagen/ und: dem befann« 
ken Boſchnack Aga und zwei andern untubigen Ajand 
die Köpfe abſchiagen Laflem, — 

Wien, vom 13. Otteber. 

° -Deffentlihen Berichten aus Konſtantinopel vom 

30. September zufolge, herrſchte damals die Per! 

in biefer Stadt noch fehr heftig. In Pera waren faſt 

alle Kaufmannsläden geſchloſſen, und die Frauken 
hasten fich gröftentheils aufs Land begeben, 

Man ſchreibt Folgendes aus Marfhod”t »Der 
Kaifer Nopoteon. hat nad) ber Einnahme vorn more 
lenst an das polniſche Armeekoörps By" Orbensjeidhen 
ber Ehrenlegion vertheilet. Der — — 


4 Ya. Ein anna Ar a 
rigadegenerale Folzrlem-c, und Birk —ãæ ve 
und der Oberfte Krukowiecki, find zu Offizieren, der 
Oberſte, Fuͤrſt Konftantin Ejartorprfi (jmeitges 
‚borner Cohn des KRonföberationsmarfhalls) , der 
Major Mar. Fredro, bie Oderſte FE 
(deffen Mutter von den Ruffen’ gefangen genommen 
und nah @iberien gefendes worden iſt), uhd’ändere 
ausgezeichnese Polen ‚find zu Legiena:ren "des Dr. 
ben® ernannt worden.» _ En: 
Die Petersburger Zeitung enthält folgende Ver · 
orbnung : —— —— 
»Wir von Gottes Gnaden Äleranber:c..' 
In Unſern Manifeften vom ‘18: und 30. Juli ha⸗ 
ben Wir die Vorſchriften bekannt gemacht F weile 
die boͤſen Abſichten des über die Gränjen Unſerts 
Reiches eingedrungenen Feindes zu vereit'en, be— 
zweiten! In Anbetrocht der daſeibſt angedeuteten 
Beweggründe und Grundſaͤtze, haben Wir befun⸗ 
den, Unſere Armeen mit neuen Hilfotruppen ſu vers 
ſtärken. Deshalb befehlen Wir, Eine Rekrütenaus- 
hebung nad. folgender. Worſchrift vorzunehmen · 
1) Ron den freien und Kronbauern find überal, 
und in jenen Gouvernements, wo durch das Mani« 
fett vom 30. Juti die Bewaffnung nit angeorbinet 
wurde , von den Bauern bes Adels = Retrıiten von 
00 Seelen nach ber bien Reviſion, zu ftelen. - 
2) Die Bouvernements, dıe im ——** 
ſich befinden ; find davon ausgenommen. N 
3) Ausgenomirn id gleichfalls die Gouverne⸗ 
ments von Pflow und Eſthland, indem fie bei gegen. 
wärtigen Kriegsumftänden verfihiedene druckende 
Leiftungen über Ad haben. . * u II 
4) Die Rekrutierung hat am 13.’ &eptember zu 
J— und muß mit dem 13. Mövember beendige 
eyn 
5) Bei diefer Nekrutirung find «bei die Grund» 
füge ju bebbachten, bie bei der fejten aUgemeinen 
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Baltimore, vom 1. September, 

Ein Schreiben aus Neu⸗Orleans vom ab, Fe⸗ 
bruar d. 3. emihäle die Nachricht, der amerikanie 
fe Kongreß hätte das Gebiet von Orleans author 
rifirs, zu einem eigenen Staate erhoben zu werden, 
der übrige Theil der Provimz bildes einen Staat 
unter dem Nahmen Lurflana. 

Bei der hierauf gehaltenen Werfammlung wurde 
bie. Konftitution der Vereinten, @taaten von Ameris 
ka vermisselft eines feierlichen Aktenſtückes vom 5, 
Bebruar  Öffentlih angenommen und diefed Alten» 
küt in dem Moniteur von Luifiana abge 
druckt, welcher zu Meu Orleans erſcheint. 

Diefe nämlihe Werſammlung hat bei einer aten 
Sitzung für den Staat von Luifana eine befon« 
dere Konftitusion dekretirt. In Gemäßheit derfels 


r vita i ala ifianaiu. nie _ 
efehächeiier in He —E nel erekufioe 


v 
Bewalt. Die geſetzgebende Gewalt beſteht aus m 


Kammern, aus jener ber Repräfentanten und aus, 


dem Senate. Die hödfte ausübende Gewalt ruht 
in. den Händen der oberfien Magıftratsperfon, wel⸗ 
de ben Zitel eines Gouverneurs von Quiflana führt. 
Er wird auf 4 Jahre gewählt, und iſt für die 
nächſten 4 Jahre nicht mehr wahlfähig. Semein⸗ 
ſchaftlich mit dem Genate beſetzt er die vakanten 
Stellen, mit Zuziehung des Senats hat er das 


Recht zu begnadigen, er hat das Oberkommando 
über die Zruppen zu Waſſer und zu Lande, hiervon 


kann er nur dadurch dispenfirt werben, daß: ihn bie 
Bereinten- Staaten zu. ihrem Dienfe einberufen. 
Eine jede Bill, welche durch bie beiden Kammern 
gegangen ift, wirb dem Gouverneur porgelegt,- ift 
er. damit eimverflanden, fo unterzeichnet er dieſelbe, 
iſt ar nicht damit einverfianden, fo ſchickt er dieſelbe 
nebſt feinen Brgengründen an.biejenige Kammer, in 
welcher fie zuerſt exfhienen iſt. Sind die beiden 
Kammern, nad) einer neuen Prüfung Über die Ans 
nahme einer folhen BiN einig, dann erhält fle Ge⸗ 
ſe desbraft. 

Krin Geiſtlicher, kein Prieſter und kein Reli⸗ 
gionsiehrer, von welder. Sekte oder religiöſen Ge⸗ 
meinfchaft ex auch immer feyn mag, Bann eine Stelle in 


‚ ben beiden Kammern, oder auch irgend ein anderes 


‚ Meinungen duch den Drud bekannt zu m 


Ans bekleiden. Es ift einem jeden, erlaubt, ‚über 
den Bang ber Geſetzgebung, ſo wie auch über einen 
jebenandern Zweigber Regierung feine Gedanken u. 
en. Dies 
fed Recht ber Einzelnen kann durch Fein Geſetz bes 
fchränkt werden. Die freie Mitsheilung der Sex 
danken und Meinungen ſoll ald eins der Eoftbarften 
Menſchenrechte eingeführt. werden und ‚jeder einzel⸗ 


ne Bürger hat bie Breiheit zu ſprechen, au ſchreiben 


und drucken zu loffen , was ihm gut. duͤnkt; er muß 


ijedoch für isden Mißbrauch verantwortlich fepn. | 


r 


in 
Kraft iſt, fo muß ſie auch in jeder Ruckſtcht —53 


— Am 15. und 16. Dez. 1811 hatte man ziem⸗ 
lich heftige Erdtöße in dem Lande der Natchez zu 
Penſacola zu St. Louis umd in dem Staate dee 
Ohie verfpürt. Diefe Phänomene find im jenem 
Gegenden durchaus nen. Seitdem wurden einige 
leichte Erfhhrterungen am 23. Januar und 7. Fe⸗ 
bruar zu Deu. Orleans verfpürt. Der Werfafler 
des angeführten Schreibens macht über dieſen &. 
genftand folgende Bemerkungen: Gollte man ge» 
glaubt haben, daß diefes Sumpf, Land, daß ganz 
nahe am Wafler liege, Erdbeben ertragen Ehnnte? 
Es ſcheint, daß wir nur die Begenftöße verfpürt 


‚haben und Bas hohe Land Härter mitgenommen. 


worden if, Bon dieſem Ereigniß hat man daſelbſt 

kein Beifpiel. . E air 
© MBashingien, nom ad. Au 
— — 

lauffch reiben an die Solleinneher eriaffen: 
Mein Herr, % 
‚Da die Monimportations Alte noch immer 


“ 
4 


habt werden. Es: if Ihre Pflicht, alte are, 
binwegzunehmen, melde. England erzeugt, und nach 
4 gelendes hat, num dasjenige feindliche, Eis, 
genthum if hievon ausgenommen, hie Einfupr, 
dur den ısten Abfchmitk dev. Alte. Über, die Kapere 
briefe und Prifenwaaren erlaubt iſt. j * 
Sollten befondere Umflände eine Ausnahmit noth ⸗ 
wendig maden, ſo kann dieſes nur durch sine eigene 

Specialakte des Kongreſſes bewerkſtelligt werben, 
Ich habe die Ehre ꝛc. 23 
Albert Ballatin, 


Nachträgliche Inſtruktion für bie dem 
— Staate und den einzelnen Partiku— 
liers in den Vereinten: Staaten 
zugehörigen bewaffneten Schiffe. 
Weber bie dem Staate zugehörigen, nod bie 
von. Partiluliers bewaffneten Schiffe, dürfen jene . 
Fahrzeuge beunrubigen, welche amerikaniſchen Bür⸗ 
gern zugehören, und mit engl. Waaren aus engl. 
Hafen zuruͤcklommen; alles biefes in Gemäßpeit 
ber Zurticknahme der brittifhen Kabinetsbefehle ; 
im Begentheil hat mar ſolchen Fahrzeugen Unter 
ftügung und Beifand zu leiften, & auch bei deren 
Ankunft aller Eingeife anf die Schiffe ſowohl als 
beren Ladungen zu enthalten, und bie Entfiheidung 
darüber der kompetenten Behbrde zu Überlaflen. 


Bofton, vom a8. September. 


Wir erfahren mit Leidweſen, daß Ben. Hui 
einen Verluf erlitten und der Feind das Hort Des 
trois weggenommen hat. Ben, Hui iſt ein braver 
Dffigier, was er verloren hat, verlor er gewiß nicht 


Gegenwärtig erholen ih unfere Braven von ihren: 
großen Strapazen. Bie haben Lebensmittel: für. 
mehrere Monate vorgefunden. Es wäre freilich 
anders, . wenn fle fih mis allen Hulföquelen einer, 
Stadt des erften Ranges umgeben fehen könnten, 
indeffen ift dasjenige, was von Moskau übrig ges 
blieben ik, mod immer fo beträchtlich’, als bie 
Stadt Brüffel, und man kaun fi einer ganz ge» 
nauen Begriff von ihrer gegenwärtigen Rage das 
durh machen, wenn man ſich vorfteft, das Saupt⸗ 
quartier befände fih in der Stadt Brüfel und bie 
Zruppen Bantonniren in der Gegend umher. 

eßrjährige Ersigniffe haben es unwiderſprech⸗ 
Gh bewiefen, daß bie ehrgeizigen Plane der ruſſi⸗ 
fben Regierung , pon England —— ben ‚ges 
genwärtigen Krieg nothwendig herbei-führen mußs 
ten, daher muß deder Franzoſe, welchem das Ins 


tereffe feines Vaterlandes, unb feiner Kinder--am - 


Herzen liegt, fih dazu Gluück wuͤnſchen, daß biefer 
Krieg unter den gegenwärtigen Umſtänden wirklech 
ausgebrochen fey. Iſt es nis ein Blüd für Franke 
xeih, ja, für geni Europa, daß defien Schickſal 
bermalen bem größten Deerführer bes Jahrhunderts, 
dem Helden anvertraut ſey, deffen Klugheit. feiner 
großen Thaͤtiakeit volllommen glei ift,. der nichts 
dem Zufall überläßt, der alle Hinderniſſe beflegt, 
deſſen Genius das Glüͤck gefeffelt has und alle Er⸗ 
eigniffe beherrfchet ? (Journ, dc Paris.) 


. Dresden, vom 12. Oktober. 


&. M. der König von Sachſen hat dem unter. _ 


Kommando des Generallieut. von Lecog ſtehenden 
kbnigl. jächf. Korps über das in ben Gefechten bei 
Brusjanna und Pobobna bewiefene tapfere Beneh⸗ 


men feine Zufriedenheit zu erkennen gegeben, und . 


dabei ben Senerallieut. von Lecoq das Kommandeur⸗ 
kreuj des Militair⸗St. Heinrihsorden ertheilt , zu 
Ritiern beffelben aber 27 Militaire und den Staabs⸗ 
medicus Dr. Schön ernannt. ee 
Der Kommandant der bei der?. franz. Haͤuptarmee 
befindlichen Abtherlung koͤnigl. fähf. Truppen , Ges 
nerallieutenant Thielemann,, wurde in den Freie 
herrnſtand erhoben, - 2 
"Bern, vom 14. Oktober. 

Mach ben einzigen zuverläßigen. Berichten find 
alle Schweizerbataiüons, unter dem Kommando des 
Divifionsgenerals Belliard beim Korps des Herzogs 
won Reggio (und nad deffen Verwundung, bes Mars 
ſchalls Gouvion Saint Eyr) vereinigt. 

Zufolge Partikularnachtichten fol, bem Verneh⸗ 

men nach, Hr. v. Raguetly, Oberſter des erſten 
Schweizerregiments, an der Düna einen Arm vers 
loren haben. , . 


Karlsruhe, vom . Otober: 


Beftern Abend um hald 8 Uhr wurde 'bie Mefl. 
den; und das ganze Land durch das plözlihe Ableben 
. @r. Hoheit des Erbgrosherzogs , am Stickfluß, ih 
die kieffte Trauer verfezt. So allgemein und lebhaft 
bie Breude Aber Höcftdeffeiben beglückende Geburt 





Bel I. DM. Debesmann auf bem Leonharbäthor dahier 
wird eine Parthie Gallicos und feine Patent » Gattune in gans 
zen Stücken ſowohl, wie aud im Ausſchnitt zu den Fabrik 
Preißen verkauft. — 

Auch empfiehlt ſich derſelbe mit ſehr ſcho Stick. und 
Gtritbaummolle don allen Sorten zu ben billigften Preißen. 


Bwei für. ale Klaffen endofftrte Looſe der 43. biefigen 
Lotterie in Ro. 4Big. 7100. werden hiermit für ungültig ers 
Riäzt, es wird deinnad) jedermann für deren Ankauf gewarnt, 
_ niemand den ‚etwa, barauf fallenden Gewinn beziehen 

ann. . 











Betantmadung, 

„. Mittwohen den aB. biefes Monats, ſollen im hertfäaft- 
Uden Soloß dahler, nachſtehende von einem Türkifhen Heugt 
und auserlefenen Stuten gefalline Johlen, ala: 

ı) ein helbraunes Wal alt 2} Jahr 

3) ein draunes ditto ditto 1 » 

8) ein Bus ditto dito ıd >» 

4) n ſchwarzees ditto ditto 1% » 

ann 
6) ein ſchwarzes Zugpferd alt 7 » 


 Wormittags 10 Uhr, gegen gleid baaze Zaflung an ea 


Meifdietenden öffentiiy verſteigt werden, weldes Denn 
Kaufliebhabern andurh bekannt gemacht wird. ‘ i 
Meerholz ben ı0. Dct, ı8ı2, - 

Kiepl, : 


i Hof » Intendant, 


Rachdem über den Hiefigen Handelsmann Mazcus Gott 
Thal Strauß, der, Goncurs und gegenmärtige Latung ei: 
Zannt worden; fo werden alle bicjenigen, melde recht liche 
Anſprüche und Forderungen an denſelben zu haben vermeinen, 
vorgeladen, binnen ſechs Wochen, welhe von unten gefegtem 
‘dato an, peremtorie anberaumt worden, vor Gericht In 
Geldfiperfon oder dur einen hinlänglich bevollmächtigten 


Agywald zu erfheinen, um ibre Anſprüche rechtiich darzuthun, 


auch über Priorität unter ſich zu verfahren, Oder zu gewär« 
tigen, daß fie in dieſer Debirſache weiter nit gebört, fon« 
dern von biefem Goncurs ausgefäloffen und'abgewiefen wer 
den follen. 

Es fol aud hierin Fiine fernere Ladung, als an hieſi⸗ 
ger Gerihtötpüre und zwor nur zu Anhörung des nad) ges» 
ſchehener Reproduction diefer Citation ergebenden Befheides 
eslaffen werden. 

Srantfurt a. M. ben 23. September ı8ı2. 

Großherzogliche Appellations «Werihts » Kanziii. 


[men — — nn ——, — — — — ——— 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





— — — 
Den 19. Okt. ı8ıs, Papier] Geld 
en mr 
’ h, Sicht J -— 1344 
- Amlierdam in Cour, 2 — 234 
k, Sicht —| 1424 
Hamburg, ,.+.°*.+ 3 a Monat — 143 
£ %, Sicht — 
London „eur, >». a Monat m um 
k. Bicht | 775 — — 
Paris ur, = Monat 7 |- — 
k. Sicht > —| 1774 
Lyon ..o2 000. 27 - 774 
— . siobt — — ı5 
Wien ern a Monat [= | 144 
k. Sicht | 1005 — — 
Augsburg · · · · ·· 3 a Monat | 100 * — 
k. Sicht I —! 1003 
Bremen . .... +0 a Monat |. — — 
k. Sicht I— —a4A0 
Basel „oe roon. a Monat = —| 100} 
Leipzig De rer rer k. Sicht —— — Be 


In der Mefle 
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Ceurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Papier Geld 
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Den ı9. Okt, ıBıa, 















4 pCt. Obligationen, 


52 
— 
— 
Oolireien. 
» ı00 Bceo-Lotteriei— ° * 
(> %00 _— 
5 pCt, Obligationen. 
Baiern.... 6 — — 


4 POt. Obligationen. 
Baden... 5m — 
4 pCt. Obligationen.. 
Frankfurt} see 
4 — vr ae ıBo0| 100 
Daratui.$420* Ohlerinml ig 
5 — Landliän de. 513 


Ballaa....f 5 pCt. Obligatione — — 545 


. Man hatte vieles don einer von der euffifhen Re⸗ 
gierung zu errichtenden Miliz gefproden, c6 wurs _ 


den aber kaum ein Paar kaufend Mann. zufammene. 
gebracht. Man machte eine Anzahl derfelben zu Bes 


fangenen ‚.\fie waren vor Hunger und Strapazen 


dem Tode nahe, und fagten aus: man hätte fie wie: 
eine Viehheerde vor ſich hergetrieben. Alle Mühe, 


diefe Leute zu fanatifiren war vergebens. Sie wer- - 


‘fen die Pilen mit denen fie ‘bewaffnet worden, weg, 
und verlangen nur in ihre Heimat entlaffen zu wer» 
den. Ihre ganze militairifhe Ausgeihnung beſteht 
darin, daß fie ein Stüd. Kupfer an der Müge tra⸗ 
gen, mit dem Buchſtoben A und einem. griedifchen, 
Kreuze bezeichnet... Diefes Abzeichen an den Mügen 
der Relruten hat uns an die Art erinnert, wie man 
vor einigem Jahren die in Frankreich ausgehobenen 
Pferde bezeichnet, diefe wurden mit einem A oder V 


an die Stirne gebrannt, um zu zeigen, daß fie ent⸗ 


weber zur Artillerie oder zu den Magazinen gehörten. 

Diefe Vergleihung ift Übrigens ganz paflend, 
denn - bier werden die Bauern oft nicht-einmal fo 
viel geachtet als gewiſſe Thiere, und für- ein. Pferd 
kann man leicht mehrere Menfhen eintauſchen. Die 
jungen Leute zu Moskau hatten Meine Grenadier⸗ 
und Ehaffeurlompagnien formirt, auch Koſacken zu 
Pferd und zu Buße. Sie hatten zwar den guten 
Willen davon zu laufen, allein es fehlte an ber 


Kraft, e6 werden täglich mehrere ergriffen, benem - 


der militairifehe Eifer total vergangen iſt. 
Mostaus Einwohner verfihern, man hätte ben 
Kaifer Alerander erwartet. Deffen Gegenwart auf 
den 10. Sept. angelündigt worden war, allein er 
feye nicht erfienen. Unmittelbar nad der Schlacht 


an ber Moskwa war der Grosherzog Tonftantin ano 


gelommen, aber auch fogleih wieder abgereift. 

Erſt noch vor-ein paar Tagen hat man grofe Mehl⸗ 
vorräthe entdeckt, fo daß die Armee auf langt Brit 
mit allem Noͤthigen verſehen ift. 


Paris, vom 15. Oktober. 


(Bortfegung.) 

Dan hätte glauben follen, die Verbrennung von 
Moskau wäre: eihe Folge des erſten Aufwallens der 
Berweiflung beim Anbli der Unmöglichkeit gewe⸗ 
fen, die Srangofen auf ihrem Anmarſche gegen biefe 
alte Haupftadt aufzuhalten. Diefe Idee mar fonatür« 
lich, daß fle allgemein herrſchend wurde , und ch 
fie. gleic) das Benehmen des Gcuverneurs Roftephin 
nicht rechtfertigen Bann , ſo ſchwächte fie doc einie 
germaapen den fürdterlihen Eindruck, melden ber 
AÄnblick einer ungeheuern in vollen Flammen ſtehen⸗ 
den Stadt, burc die nämlihen Händ: angezündet, 
bie fie vertheidigen ſollen, nothwendiger Weife vers 
urfachen mußte. Jejt, nahdem alled unterſucht ift, 
und alle einſchlagende Umftände über allen Zweifel 
erhaben find, ift es erwiefen, daß bie Verbrennung 
von Moskau fon vorher befchleffen war, daß man 
die Mittel zur Zerſtöhrung diefer Stadt mit Ruhe 
Gelaſſenheit, und forgfältigem Nachdenken gerau 
überlegte, jezt enntauc das Erftaunen und die Em 
phrung des Gefühle darüber gar keine Gränze mehr. 


Keiner von allen Zerköhrungspfanen war jemals 
fo genau organiſirt. Roſtopchins Helfershelfer, das 
heißt 5000 Banditen, welden er die Gefängniſſe 
geöffnet hatte, vertheilten ſich mit Keuerbränden im 
der Band in die verfchiedene Quartiere der Stadt, 
und zündeten die Häufer an; fie beobachteten dabei, 
um die Feuersbrunſt recht ſchnel und wüthend zu 
machen, bie Gegend von welder der Wind herkam, 


woburd alle diejenigen Bebäube niedergebrannt wurs 


den , welche unter dem Winde lagen. In mehreren 
Hhufern fand man hölzernen Treppen, Stäle, Re⸗ 
miſen und Speicher mis Pechkränzen, belegt, diefe 
Bäufer wurben von außen dur brennbare Mater 
zialien und Strohſeilen, welde die Stellen von Luns 
tan vertraten , angezündet, Unfere "Soldaten haben 
Brandraketen gefunden, welche fo Fünftlich zuſam · 
mengeſezt waren, daß ſie nicht mehr geloͤſcht wer⸗ 


J 


bin konnten, wenn fle einmal Feuer gefangen hatten, 
— Sobald biefe Endeckung burch unſere Leute ge« 
macht worden war, fieng man an zu fürdten, daß 
ſich aub in dem Kremlin bergleihen Brandraketen 
und Pechkraͤnze befinden möchten ; allein nad den 
genaueftien Nachſuchungen has man das Begentheil 
gefunden. Der Feind glaubte in feiner Verblen dung 
fih in diefer Feſtung noch einige Zeit halten zu 
können, aus welcher er durch unfere Kanonenku⸗ 
geln verjagt wurde. Dem fohnelen Anrhden unferer 
Truppen kann man die Mettung des Kremlin allein 
verbanfen. SE ie j . 

Aus allem Verſtehenden erhellt, wie Leicht das 


Zeuer in allen unbewohnten und geſchloßnen Ge⸗ 


bäubden und Käufern um: fi greifen konnte. Die 
Bank, ein prädtiges Gebäude, war beinahe ſchon 
gänzlih von den Flammen zerftößrt , che man bie- 


" eifernen Thore derfelden fprengen und ihr zu Hilfe 


kommen konnte. Was aber allen Glauben überſteigt, 
iſt, daß ald die Franzoſen zur Rettung berbeieilten, 
fle auch Peine einzige Yeuerfprüge finden Bonnten. - 
Sogar die Sprügenleute waren gejwungen marden, 
die unglüdlide Stadt zu verlaffen, deren unver 
meidlicher Untergang mit einer Art von Kaltblätige 
keit bafchlofien worden war, vor der die Menfchheit 
ſchaudert. N . .. 


Wir haben und noch einer ſchmerzhaften Oüfier 


| genheit zu entledigen, fle befteht in der "Erzählung 


eines barbarifhen Zuges deren mir gerne überho⸗ 
ben wären, wenn wir es nick für nothwendig hiel⸗ 
ten Europa mit den Eitten und dem Karakter eines 
Volkes näher bekannt zu machen, welches man fo 
oft für ein cidiliſirtes Volk ausgegeben hat, 


Ein Unglädliher, Namens Wertiagin, Tag feit 
6 Monaten in einem, engen Befängnif, "weil er es 
ſchriftlich von ſich gegeben hatte, nod vor 6 Mona⸗ 
ten würde der Kaifer ber Brangofen in Moskau fen. 
Bei der erften Nachricht von der Ankunft der Fran⸗ 
jofen ließ der Beneralgouverneur diefen Befanges 
wen vor fi bringen, und befahl ohne alle vorher« 
gegangene gerichtliche Form, und wohne Urtheil und 
Reche, ihm zuerſt die rechte Sand abzubauen und 
ibn dann nieder zu ſtoßen, dies gefhah (in ſeiner Ge⸗ 
genwart und felöft in dem Hefe. jeiner Bouvernez 
meniswohnung. Alles diefes begleitete Roſtopchin 
noch mit der ſchrecklichſten Schadenfreude, indem 
er dem Unglüdlichen zurief: »Du haft die Ankunft 
bes Kaiferd der Kranzofen in Moskau verländigt, 
wenn er auch Ebmmt, du wirft ihn gewiß nichs zu 
fehen bekommen!« Moftophin Brönte diefe Graue 
famkeit damit, baß er nah dem Water bes unglüds 
lichen Schlachtopfers ſchickte, um ihn zum Zeugen 
von deſſen Tedesſtrafe zu machen. Alein glückli⸗ 
cher Weiſe hatte derſelde die Flucht ergriffen. 

Wo giebt es noch ein Land, in welchem +3 ein 
Öffeutliher Beamter wagen darf, auf diefe Weiſe 
Eraft feiner Privasautborität alle Geſetze der Ges 
vechtigteit und ber Menfhlichkeit mit Füßen ze 
treten. 

Die Avantgarde ber franz. Armee ruͤckte mit eie 
ner ſolchen Schnelligkeit por, baß die a nicht 
einmal Zeit hatten, ben zerfiimmelten Leichnam 
diefes Schlachtopfers des Gouverneurs Roſtopchin 


auf die Seite zu ſchaffen, man fand denſelben noch 


in der Nähe von deſſen Wohnung. 


Wenn man dergleichen nähere Nachrichten von 
vorgefallenen ſchrecklichen Scenen ließt, welche die 
Meinung von ganz Europa über, die. in Moskon 
vorgefallenen Ereigniſſe berichtigen werden, und ° 
wenn man barüber nachdenkt, mit welchen großen 
Anftrengungen die franz Armee unter den Augen 
ihres Kaiſers die Stadt Moskau noch von ihrem 
gänzlihen Ruin errettet hat, dann neigt fi das 
Herz ju andern Empfindungen hin, und man fühlt - 
fi lebhaft von der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
mis dem wahren Mushe jedesmal Milde und Gros⸗ 
muth gepaart ſeytn. 


en nur'die untergeorbnete. Role -zugutheilen ?. 


n Hinficht der Eiferfucht, melde diefe Einsihtung 
erzeugen muß, wird, wie jeder einſieht, welcher ben 
ſpan. Karakter kennt, die hoͤchſte Gewalt des Lord 
- Wellington, die auf den erften Anblick vortheilhaft 


ſcheint, für die allgemeine Sache einnahes ungünſtiget 


Reſultat hervorbringen. 
— Die Nachrichten aus dem mittelländ. Meere 
melden die Vereinigung des Koönigs Joſtph⸗, bes 


Marſchalls Soult und des Marſchalles Gucher am 


30. Sept. zu Jumilla; fie nahmen ihre Richtung 
oftwärts. . 

e Beftern erhielt der Contreadmiral Caſtlereagh 
don Seiten Gr. Erz. des Vicomte Eathrart, außer» 
ordentlichen Bothſchafter Gr. M. bei dem Kaifer 


von Rußland, eine Depefche, woron hier eine Ab» 


‚Petersburg, ben 13; September. 

»Milorb,, ’ 
Ich habe indem ich meine Korreſpondenz von 
Petersburg beginne, die Ehre zu melden, daß tie, 
Waffen Er. k. M. in einer allgemeinen und fehr 
bartnädigen Schlacht, welche am 7. &ept. bei dem 
Dorft Borodino zwiſchen —8 und Ghiath Auf 
der: Straße von Smolenst nach Moskau ſtatt hat 
de, firgreich ‚gewefen find. . 
> »E8 Scheint, daß Napoleon nah den Gefechten 
und der Einnahme von Smolensk feine Streitkräfte 
Songentrirt hatte. . % 
- Der Bürft Kutuſow Hatte feiner Seits eine 
fer Stellung gewählt und feine Truppen in der 
Machbarſchaft aufgeſte It. 
Anm 4. Sept, nahm der Feind eine ſtarke Re: 
Eognodtirung vor und wurde mit Verluſt zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. 


 färif foige, 


»Am 5. Sept. griffen die Franzoſen ben Tinten - 


Flügel an und wurden zurüdgefhlagen. Ihr Bere 
luft. in diefem Gefecht muß bedeutend gewefen 

eyn. 
ed »Am 6, Mel nichts Wichtiges vor, außer, daß 
ber Fürſt Kutuſew von feiner Neferoe eingeholt 
wurde, daß er feine Anftalten traf und noch mehrere 
VWerfhanzungen und Batterien auf feinem linken 
Fluͤgel errichten ließ. 

»Am 7. griffen die Franzoſen unter Begünſti⸗ 
gung eines diden Nebels den Linken "Flügel von 
nesiem mit vielem Ungeſtuͤm und mis allen Hilfs« 

isteln an, welche fie gewöhnlich entwideln, wann 
fe entfheidende Anftrengungen für notbwendig ere 
achten. 
ger Sie wurden von hen zum Linken Blügel gehören. 
den und von dem Fürften Bagration fommandirten 
Grenadierdieifionen empfangen. Da ih das Gens 
trum der ruffifhen Linie gegen bie nach dem linken 
Flügel am weiteften vorgerücdten Streitkraͤfte begab, 
fo wurbe ber Angriff allgemein. 


»Der Feind hat, wie es heißt, feinen Ruͤckuug 


dur ein beträchtliche8 Kavalleriekorps gebedt. Er 
zog fih mehr als «3 Werften vom Schlachtfelde zus 
süß, von dem Gen. Platow verfolgt. 
3Ich habe die Abfendung diefer Depefhe um = 
Tage verzögert ; da ich glaubte neue Erkundigungen 
u vernehmen und einen detaillirten Bericht zu er. 
Iten; allein da Briefe bis zum 9. Sept. eingetrofs 
fen ‚find und ich Beine beftimmtere Erläuterungen 
erhaiten habe, fo hielt ich für zweckmäßig, Ihnen 
Diefe Depefhe, fo wie fie jiſt, zu Üüberfenden; fie 
enthälz eine Affaire, ‚welche auf immer den Glanz 
der militairifhen Heldenthaten diefes Neichs vers 
mehren muß, und die, ob fie gleich nicht ent- 
ſcheidend fheint, dennoch vicht verfeblen Bann in 
diefem Kriege eine wichtige Stelle einzunehmen, 
»Ich habe Briefe von ausgezeichneten und [ehr 
erfahrnen Offizieren gefehen ; fie betrachten dieig 
Schlacht als die ſchrecklichſte und verheerendfte, 
weiche fie noch erlebt haben. Viele Generalsffiziere 
murden getödtet ober verwundet, und. der Werluft 
der Dffijiere von unterm Range ftand mit jenem ber 


Soldaten im Werbäftniffe. Iq habe nicht gehoͤrt, 
daß man den Verluſt ber Ruſſen, während dem 
GSefechte auf weniger als 25,000 Mann geſchaͤtzt hat. . 
»Die neulich zu Moskau ausgehoben Truppen 
find zur Armee geftoßen; fie ſcheinen dem Endzwecke 
zu entfprehen. Ein Theil diefer Truppen hatte 
an dem Gefechte ſchon Antheil genommen and ſich 
gut betragen. ö 

Der Kaiſer erhielt die Nachricht ven der acht 
vom 7. an feinem Geburtsſtage, Ge, M. haben mir 
fogleih einen Adjutanten zugefandt, um mir dies 
felde mitzutheilen, und in der Hauptkirche las ein 
Dffizier nad dem Gostesdienfte in Gegenwart 3%. 
MM. und Ihres Hofes den Bericht bes. Obergene⸗ 
rals ab. Das Volk äußerte die lebhaftefte Freude. 
Ich habe die Ehre ic. 
Catheart.« 


Vom Bten. — Die Ankunft der von Peters⸗ 
burg datirten Depeſchen des Lord Cathcart, welcht 
einen ansgezeichneten von den Ruſſen am 7. Sepi. 
bei Mojaisd erfohtenen Sieg meiden, haben in 
allen politifhen Eerclen der Hauptſtadt die lebhaf⸗ 
tefte Freude verbreiter. Die Prüdhommes Der Bärfe 
bedeeten ale Zugänge des Tempels ihres Orakels, 
das Lloyd Kaffeehaus: Hier fanden fie eine Be 
fätigung diefes wichtigen Ereigmiffes mit dem my⸗ 
fifden Sriffel ber Eugen Agenten bezeichnet, wel, . 
he baffelde wie ein Papiergeld in Umlamfıfejten. 
Am diefe Komödie zu vollenden, wurde eine auf« 
ferordenslige Zeitung ausgegeben: und ‚has 
Geſchrei: Lord Catheart, Sieg, Ruffen. 
abe, 3te und 4te Ausgabe bes Courier 
ertönte wechfelfeitig in den Strafen bis zum ane 
bern Tage, begleitet von der fedhlichen miniſteriel⸗ 
len Muſik der biehernen Waldhörner. Alfo endigte 
ſich diefe politifhe Farce, deren Darfielung, Ja⸗ 
trigue und Entwidelung nur eine plumpe Nach⸗ 
abmung von jener war, welche jur Zeit der Schlacht 
von Aufterlig aufgeführt wurde. 

Allein durd einen Unglückefall, welder ſich 
allem beigefellt, was, unfere Minifter unternehmen, 
um bie oͤffentliche Meinung zu ändern, traf in der 
Bwifhenzeit das ıgte Bülletin der großen Armee 
ein, und man verſuchte nun nicht mehr bie ıte, 
ate, 3te und 4te Ausgabe des Courrier ausrus 


. fen zu laffen, Diefes Bülletin meldet den Einzug 


ber Franzofen zu Moskau am 14. Bept.: fie em» 
pfanden Leinen Widerftand. al$ von Beiten - be 
srundenen Pöbels; die. ruſſiſche Armee hatte diefe 
Stadt der Vertheidigung ihres Gouverneurs Ro 
ſtopchin überlaffen, welcher fih an die Spitze eini⸗ 
er 1000 Verbrecher ſtellte, die der König ven Near 
pel bald zerftreut hatte; fie flohen, indem fie ihren 
zug’ durch alle Erjeifen und eine Feuersbrunſt 
auszeichneten , über welche diefe erften Details kei» 
ne vollſtandige Motig geben. 


Dies if jenes für die Ruſſen fo traurige Trauer 
fpiel, deffen Gegenſtoß in England, nachdem er auf 
Petersburg ſchwer gedruͤckt hat, fo ſchrecklich wirken 
wird ; ein Trauerſpiel, deffen Entwickelung wir ohne 
Zweifel bald erwarten dürfen. Wir beffen alsdann 
daß unfere Landsleute endlich einmal die Augen 
Öffnen werben; und daß bie elenden Mährcen, 
womit man fie feit fo langer Zeit säufchte, durch die 
Thatſachen, das heiſt nad ihren inneren Werth, 
werben gewürdigt werden. (Statesmann.) 


Moskau, vom a2. September, 


(Auszug eines Privarfchreibene.) . 


— Endlich ift die Ordnung hier wieder herge⸗ 
ftelt. Der Marſchall Herzog von Treviſo ift zum 
Gouverneur ernannt worden, und der Ben. Mil: 
haud zum Plagkommandanten, Die Stadt war in 
so Quartier abgesheilt. Diefe Abtheilung beftcht 


noch , und jedes berfelben hat feinen befondern 


Kommandanten. 





Pop ee 





N° 294. 


Dienftag, den 20; Oktober. 
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Quebec, vom. ı7. Geptember. 
Generalbefept. 
Im Hauptquartrier zu Montreal, 

, den 31. Auguſt ıBıa. ° 

Mit Bedauern meldet Se. Erjell. der. Generale 
obuverneur und Komandans ber. Kriegsmacht dem 

ppen umser feinen Befehlen , fo wie dem Publis 
tum , daf das wichtige Arrangement , weiches neue 
lich zwiſchen dem General Deaborn, Oberbefehlsha⸗ 
der der Kriegsmacht der Vereinten. Staaten von Ames 
rika, und ihm feld, wegen einem Waffenſtillſtand 
abgefchloffen wurde , und welcher , wie Se. Exzell. 
gehofft hatte , zu einem vortheilhaften Refultat und 
freundſchaftlicher Ansgleihung . der zwiſchen beiden 
Ländern befiehenden Zwiftigfeiten, führen könnte, 
nice bewerkſtelligt werben Bann, : 

Der Kapitain Pinkney, Adjutant des Beneral 
Deaborn, it mit Depefhen von dem, Obergeneral 
der amerıfan. Armee eingetroffen, melde ankündi⸗ 
gen , daß der Präfident der Vereinten. Staaten von 
Amerila nicht für zweckmäßig erachtet hat, bie 
Fortdauer der proviforifhen, zwifchen Gr. Exzellenz 
und dem Gen. Deaborn, getroffenen Maasregein ju 
autborifiren, und daß demzufolge der Waffenftidftand 
in 4 Zagen, von dem Augenblide der Ankunft dıefer 
Kommunikation zu Montreal und in den Hafen von 
Singfton und. dem Fort Et. Georg angerechnet, auf» 
bören müßte. Se. Exzell. bedauert dieſe Auflündis 
gung des Waffenftilftandes fehr ; allein er ſchmei⸗ 
belt ſich zu gleicher Zeit, daß alle Unterthbanen Sr; 
Maj. in diefer Provinz 'mit Wergnügen vernehriien 
werden, daß er alle Mittel, die von ihm abbien⸗ 
gen, angewandt hat, um die Erweiterung des Brus 
‚es zwiſchen Brosbdrittanien und Amerika zu vers 
Kine und von dieſen Provinzen die Uebel bes 


riegs, welche fie bedrohen , zu entfernen, Se. 

xzell. wurden in ihrer Erwartung getäufcht,, weil 
bie amerilanifhe Regierung , indem biefelbe die 
Eortbauer bes Waffenftilftandes, der Evidenz der Zus 
rüdnahme der Kabinetsbefehle ungeachter , verweis 
gert, in einer ungweideutigen Sprache an den Tag 
gegeben Hat, daß unabhängig von den Begenftänden, 
welde das amerifanifche Volk als‘ den Beweggrund 
des Kriegs betrachtet , fie doch deren noch andere 


ätte , worüber fie feit langer Zeit Klage zu führen 


abe; man kann nicht zweifeln, daß biefe Regie 

zung die Eroberung Canadas beabfihtigt , theils 
um ihr Bebiet zu vergröfern, theils um Grosbrit⸗ 
sonien zu ſchaden. 

Der unmittelbar nad der Kriegserflärung flatt 
gehabte Einfall in die obere Provinz beweiſt unwi⸗ 
derfprechlich, wie fehr fie auf dieſes Ereigniß vors 
bereitet war, . und wie fehr fie fi fchmeichelte da⸗ 
ſelbſt wegen ber vermutheten Schwäche der Trupe 


“waren, zu erwarten, 


« 


pen, welche fie zubbelämpfen hätten, und wegen ber 

Art von. Mifvergnügen, das fie im Voraus unter 
den Einwohnern zu erwecken fuchte, eine Leichte Ere 
sberung su finden ; allein biefelbe wurde, durch die 
vereinten Anftrengungen ber vegulisten Truppen, 
der Miliz und der Indianer bdiefer Provinz, im ih⸗ 
ver Erwartung getäufht. - Sie verlor das von un⸗ 
fern Zruppen genommene Fort Detroit. Die amer 
rikaniſche Regierung hat ohne Zweifel diefen Mer ' 


luſt tief gefühlt, und "wir müflen uns darauf ‚gefaft 


maden, daß fie ſogar die Uebergabe von Desreit 
benugen ‚wird, um fie einen Einfol von unferer 


Seite zu nennen, und daraus einen: Beiweggrund 


ju machen, bie Miliz aufzurufen und fie an : dit 
nr au fenden, um die Eroberung Canada's zu 
ern. . . 
‚ Unter biefen Umſtänden glaubt ber Oberbefehls⸗ 
haber der Kriegsmacht gerne, daß die unser feinen 
Befehlen ſtehenden regulirten  Zruppen und die 
Miliz, fo wie alle andere Unterthanen Er. M.in . 
diefem Theile Ihrer Staaten, welde von dem Be 
fühle eines gerechten Unmwillens gegen bie außer. 
ordentlichen Anmaßungen bes Feindes befeelt find, 
fi) bereit zeigen werden, jeden neuen Verſuch, den 
der Feind zu unternehmen verleitet werden könn⸗ 
se ftandhaft zuruckzutreiben. a 
Eduard Bapnes, Beneraladjusant. 


— Der Gouverneur von Neu. Schottland und 
feinen Umgebungen bat burh eine Preklamation 
dd. Halifax den ĩb. Sept. allen Kauffahrseifgiffen, 
fo wie den Küftenfahrern verboten aus den Hafen 
und Buchten diefer Provinz wegen ber Rriegserkfär 


. zung ber Vereinsen-Btaaten gegen Broßbristanien _ 


ausjulaufen. - 
London, vom 7. Oktober. 
(Bortfegung.) 

Lord Wellington wurde von den Cortes als 
Beneraliffimus der Armeen in Spanien anerkannt. 
Die Eortes haben bei diefer Gelegenheit einen Grab 
von Nachgiebigkeit gezeigt, den wir weit entferne 
ten. Sich dem engl. Einfluffe zu 
unterwerfen, ſchien ihrerſeits eine ſchwer zu erhafe 
sende Sache. Es wird num ein neues Kriegs ſyſtem 
befolgt werden, und wir haben Urſache zu befürde 
ten, dab ba die Wertheibigung ber Spanier und 
ihre Mitwirkung in eine untergeordnete Betrachtung 
Eömmt, vieles von ihrer Energie und jenem Beifte 
des Widerſtandes und ˖ der. Hartnaͤckigkeit verliert, 
welcher ihnen fo viele Anſtrengungen gebet. Dat 
vernünftigfte was wir thun konnten, war ihre An« 
frengungen zu unterflügen; allein fland es uns 
zu, die erfie Role zu Übernehmen, und der Nas 
tion auf deren Gebiete wir einige Punkte befegt 


mirten Würgergarde fiber den Markt durch die in 
Spalier aufgeftellte Burgerſchaft unter Abfeuerung 


der Kanonen und unter dem Geläute aller Bloden -, 


in die Stadtkirche, wofeldft der evangeliſche Bottes« 
dienſt begann; nah Beendigung beifelben gieng beräug 

in der nämfihen Ordnung in die kathol. Kirche, we 
ein feierliches Hochamt abgehalten, und während 


deffen vom ber Bhrgergarbe bei dem Bergen und . 


Adfingung des Tedeums jedesmal 3 Balven gegeben 
wurden, - Nachmittags zog das Schügenkerps mit 
Selpmufit auf den Schießplatz, wu ein Freiſchießen 
fratt hatte; die Feier des Tags beſchloſſen 25 Ka⸗ 


- 


monenihüfe und ein Ball, der bis Morgens 5 Uhr 


fortwährte ; am 3 wurde das Schießen fortgeſetzt, 
ein abermaliger Ball begann, und erft am. b. flo 
diefes mis algemeinem Enthuflasmus gefeierte Heft, 


weldes dur. die heiterfte Witterung begänftigt, - 


und nicht durch das geringfte unangenehme Ereigniß 
geſtort wurde. Die nämlichen Feierlichkeiten hatten 
in allen zu dem Main und Tauberkreis gehoͤrigen 
. -Yemtern fatt, in ſaͤnmtlichen Amtsorten war feier« 
licher Gottesdienſt, die -Bürgerfihaft -paradirte, in 
den Bafthäufern war freie Mufit und fämmtliche 
Mewohner dieſes NKreifes gaben durch Muſik auf 
den Straßen, Abfeuerung. der Boller und des. Flein 
nen Sewehrs und durch ihren Lauten Jubel zu ers 
Bennen, welche erfreuliche Empfindung dieſes glück⸗ 
lirche Ereigniß bei ihnen bewürks hatte. 


Insbeſondere [verdient noch angemerkt zu werben, - 


daß diefes Freudenfeſt im der Amtsſtadt Biſchofs heim 


dur. den dortigen großherzogl. Stadifommandanten 
und das dort garniſonirende Militair dadurch verherr⸗ 
lichet wurde, daß ſich daſſelbe bei dem feierlichen 
Kirchenzug in der fhönften Eintracht an die verſam⸗ 


meiten ſanimtlich landes⸗ umd ftandesherrlihen au. '. 
ftädtifche Beamten anſchloß, und neben einem Aus 


ſchuß don der unter ben Waffen geftandenen Bürgers 


Thaft während dem folennen mufitalifhen Bostebs 


bienft in der Pfortkirche die Honneurs made. 


Avertiffements. 


Dienftag den dritten Novembera. c. Morgens une 


10 Ahr, werden aus ber Verlaſſenſchaft der Frau 
Major Gyentivany. von Breinsheim , Kantons 
Dürkheim, nachſtehende gutgehattene Breindbeimer, 


Ungfteiner und Kallftätter Weine verfteigt, als: 
47 uber art, 
3  ıßıer,. — 
7 — adobr, 
ab —  idoyr, 
y — 4604r, 
2q — 48000, 
J 4 — 17988. 
Gumma 805. uber. 


rang von den Hru, Liebhabern vor den Fäffern ges 
nommen werben. : 


.  Köhlers hiſtoriſche Münzbeluftigungen, 2 Theile 
mit Kupfern und = Bden Regifter, ik in der Broͤn⸗ 
nerſchen Buchhandlung hinter dem Pfarrsifen um 
einen billigen Preis zu haben. ER, 


nn nn — — ——— 


” Auf bas in der Mitte yon Oberrad an ber Kirthe gele⸗ 
ge sur Glaus genannte, mit Nro, 54 bejeidhnete, fm 
euer⸗Aſſecuranzkaſſe mit fl. 48,Bgo. werfiherte , und ſo⸗ 
wohl zu bem angenehmften Landfig als aud zu einem ausge⸗ 
— Jadriegeſchaft vorzäglid; geeignete Landgut, "beiten 
end: j 
a.) in einem ſeht ſchönen und großen Hauptgebäude, und 
mehreren Rebengebäuden, mit ciren 24 heijbaren gro⸗ 
Ber und keinen Bimmern ‚ mehreren Mabinets und Kam⸗ 
mern, 3 Rüden, aroßen Speichern, mehreren Kellern, 
Hemifen, Stallungta, Wanrenmäagasine, Kelter« und, 
Srenndaus ıc. 26. einem großen gepflafterten Hof mit 

- MWafferpnmpe 26. ꝛtc. -.. 
2.) einem Hausgarten, worin ein großer in Stein gefahr 
tee Fiſchweiher yon ledendigem Waſſer, eine bedeckte Ke⸗ 
oe mit Fenſter, mbR Gattenzimmern  befindli,d 

n » . 








Tie Proben können den Zag vor ber Merfteiges 


x 


8.) einem daran floſſenden ſehr großen, mit einer foliben‘ 
Mauer umgebenen, [höm angelegten Garten, in weis 
chem ein prädtigee Galon, mehrere fehr ſchöne · Teapet, 
Gewänshänfer, Miftbeete, Gisgrube, @ärtnerwobnung, 
prägen N und Pumpe 26. befindiid,, alles im deſten 
‚Stande unterhalten, fenler : i 

4.) einem an dem großen Garten und an der Gtraffe lies 

genden geräumigen Bauplape, — 

welches zufolge hochverehrlichen Schöffen Appellatonegetichts 
Dedeis vom ı8. laufenden Monats, jedt aus ber Hand ver⸗ 


. Bauft werden fol, if eine baare Kauffumme vom.26,000 fls 


es 34 fl, Fußes, mit Mebermahme aller mit dem Beitauf 
werdimdenen "Enregiftrementde und ſonſtigen Koften zur Laſt 
des Käufers, angeboten worden. Ic lade demnach alle 
„Kaufliebhaber ‚. weiche für diefes ſchöne Landgut mehr zu bies 
ten geneigt find, hierdurch ein, ſolddes ohnfehlbar innerhalb 
3 Bochen von heute an mie dem nnierzeihneten Gurator 
auzuzeigen, in dem auf fpäter vrfolgende Mehrgebote keine 
Wadfiht mehr genommen werden. Bann. a, 

Kaufluftige Bönnen das. befagte Landgut jeden Wag im . 
Augenfhein nehmen, und das nähere-bei: dem Untergeichneten, 
täglich in der Rahmittageftunde von I bid 4 uyr erfahrin. 

Frankfurt am Main den 28. September ıBı2. 
‘ Dr, $refenius, als Gutalor, 
. J am Römexderg kit. K. Ro. 178, 

Ein Herſchaftliches But, gelegen zu Kieberih in bem 
——— ——— einem oeihödigen Wohnhaus nebſt 
einer Kapelle, 52. .. — un eh, 

olgfhoppen nebft zwei ten am Haus und in 51. Mor⸗ 
J 7 BRuthen Aderiand und 25 Morgen’ 76 Ruthen Wir 
fen fol Donnerſtag den 33, Ottober Vormittag 9 Uhr unter 
annehmlichen. Bedingniffen in gedachtem Haufe zum Eigens 
thum verfleigest. werden. Liebhaber werden hiezn eingeladen, 
Zönnen das Gut, vorher ſelbſt in’ Augenſchein ‚nehmen, und 
65 wegen der näheren Werhältniffe an unterzeichnete Behörde 
wenben. A —— 

Eltwill Nheingau ben 30. Gept. 1812. * 

* * Herzoglich — Kellerei. 
eſe. Pin 


J 
. — — 
Zn Gemäßpeit des von Br. Einigl. Hoheit dem Durth⸗ 
Lauditigften Fürften Primas, Großherzogen von Ftantfurt, 
unterm 3, Auguft d. 3. kegangenen höchſten Patentes, bin - 
auf das Grobherzogthum Brankfurt fallenden Antheil der- 
En des ehemaligen Oberrheinifchen Kreifes betreffeud — 
inerden andurch ſämmtliche hierunter detroffene Oberrheiniſche 
Kreisgläubiger eingeladen, entweder in Perſon ober durch 
Parse Bevoflmäcdhtigte, bei Unterzeihnetem ıhre befigende 
iginal» Obligationen. — um berfelden Beihaflenheit anb 
Nichtigkeit vorderfamft Eonftatiren, und deu darauf fallenden . 
bieffeitigen Antheil derehnen zu tönuen — in eines peremp⸗ 
torifchen Friſt von 6 Wochen, von untengefegtem Datum 
erehnet, um fo gewiffer zu probutiren, als nad deffen 
lauf die unteriaſſene Vorlage für Verzichtleiſtung auf den 





dieſſeltigen Antheil angefehen, und keine weitere Radio 


derungen mehr angenommen werben, 
Aſchaffenburg den 5. Oktober ıBı9. 
. 8:9. Hefner, » i 
Großh. Frankf. Staatsrath 
und General: Liquibator. 
” ®. Erbarb, 
G. F. General Eiquibatiöhe- 
Gtkretair. 
— — * 
Auf Anftehen’ ber Teſtaments⸗Exetutorie des dahier den 
3. September I. J. verſtorbtnen Herrn Hofkaplane, und 
in den’ Stiftern zu U. 8. F. und zu S. Johann in Mainn 
eweſenen refp. Sängers nnd Kapttulare Johann Chriſtopp 
— Franz Graccher, werben hiermit alle diejenige, welche 
on deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem gedenkbaren 
Rechtͤgrunde Anfprüdhe zu haben, oͤffentlich vorgeladen, um 
ſolche binnen ‚einer unerfiredtien Friſt von 6 Wochen, bie 
bevorftehende Berbfiferien .miteingerethnet , bei unterzeide 
nette Stelle anzuzeigen 5; vöidrigenfalts die Verlaffenfchaft 
nad dem Teſtament ausgeliefert, und nad) gefhehener Auslie⸗ 
ferung Niemand mehr dahier mit. feinen Apfprühen gehöret 
werden wird. 
Afdaffenburg den r5. September 1812, 
Erzbifchöfliches Geiſtliches Gerlcht. 
J. FJ. Lad, Sekretarius. 


J 
e 








Haarlemmer Biumenzwtiebeln. 

Bon benjenigen ertra ſchone achten hollänifchen Blumen» 

Bmwirdeln, welche während der Meſſe die Herren G. H. Kre⸗ 

lage und Gomp. aus Haazlem hier verkauften, find jetzt in 

Sommiffien in Zit. 8. Nro. 128. am Römerberg in billigem 

Preis zu bekommen, auch find dafeld die Wergeigniffe bare 
Ger Gratis iu Haben,  _ . . ‚ 


7 


der Nacht wieder 
500 Gefangene waren die Siegeszeichen dieſes Tages. 


nehmen , und bas zur Verbindung mit bem Oberften 
v. Hhnerbein zuriegelaffene Fuͤſelierbataillon nebſt 
2 Eskadronen Hufaren aus der Stadt zu verdrängen, 
Am 29. Morgens traf das Detafhemens des Gen. 
Majors v. Kleift bei Ruhenthal ein, zugleich aber 
auch die. Meldung , daß ein bedeutendes feindliches 
Korps unweis Braventhal die Aa paflire, und feine 
Direktion auf Ruhenthal nehme. Der Gen. v. York 
ſchickte nun den linken Flugel des Korps unter dem 


"Ben. Major v. Kleift,- mebft der Reſerbe dem Feinde . 


auf dem linken Ufer der Aa entgegen, um ihn dort 
eben fo anzugreifen, wie es bereits die Avantgarde 
unter dem Dberften v. Jeanneret mis glüdlichem 
Erfolg von Meffsten auf dem rechten Aa + lifer 
unternommen hatte. Der Gen. v. Dorf blieb für 
feine Perfoh. mis dem rechten Flügel im Felgen der 
Aoantgarde. Ben. v. Kleift hatte ih kaum mit dem 


Feinde begegnes, als eins der hitzigſten Gefechte ent- 


ftand, welches bis foät in die Nacht dauerte , u. wobei 
zulezt faft nichts als das Bajonet gebraudt wurde. 
Der Feind wurbe a geworfen und mußte in 

ber die Aa zurhdgehn: 4 bis 


Mit Tagesanbruch am 30. wurde der Feind auf 


‚ beiden Ufern der Aa verfolge, und ba er ſich bei 
Schlockhof wieder fejte ‚angegriffen, Diefer Angriff 


warb mit großer Präciſion, wie ein Friedens Ma—⸗ 


nbvre, ausgeführs, der Feind abermals aus feiner 


Stellung geworfen, und das dritte ruſſiſche Jägers 
regiment, fo .wie das Refervebataillen des 25ſten 
‚Zügerregiments, mußten vor dem preuſſiſchen Huſa⸗ 
rentegiment Nro; 3. unter. dem Major von Elke und 
den Tirailleurs der Avansgarde , unter dem Kapitain 
von Mirbach, Regiments Nro. 1. das Gewehr 
fireden. Nur die gröpe Ermattung ber Truppen, 


die in 4 Tagen faft ohne Nahrung und beftändig in 


Warſch gewefen waren, zwangen den-fommandirene 
den General, vom fernern Verfolgen des Feindes 


 abjuftehen, und feine Miederlage zu pollenden, 


Nachwittags traf die Brigade des Oberſten von 
Hünerbein bei Ruhenthal und Meſſoten ein. 
Am ıften Obtober Mordens, ſtieß der Oberſt von 
Zurgaß, bei einer Rekoͤgnoszirung mit 2 Eskadron 
des aus dem Dragenerregimente Prinz Wilhelm und 


dem ıftlen Weflpreuff. Dragorerregimente zuſammen⸗ 


gefezten Dragonerregiments Pro. a. und einem Bas 
tailon Infänterie, auf das finnländifde Dragoners 
und Rofadenregiment und einige Reſervehuſaren⸗ 


Eskadrons; bisfelben wurden geworfen, und faſt das 
ganze Koſackenregiment wurbe niebergehauen. 


Gleichzeitig und unter dem Schutz bicfer Rekog⸗ 
nosjirung vereinigte.der Bommandirende General 
am rechten Ufer der Aa bei Zemalden dem gröften 
Theil des Korps, und ließ nur auf dem linken Ufer 
die Avantgarde unter dem Oberften v. Jeanneres 
und die Brigade des Oberften v. Hünerbein zurück, 
um auf diefem Ufer gegen den Feind zu mandpriren, 
wärend der General diefem mit dem Hauptkorps 
über Mitau in den.Rüden gehen wollte. Diefer 
Marfch des Hauptkorys warb ohne ‚Schwierigkeit 
ausgeführt; die Avantgarde Fam aber in ein lebhaf: 


te6 Gefecht, in melden der Feind einigemal zum. 


Angriff überging, dech immer. wieder geworfen wur⸗ 


de, fo daß beide Theile eine Zeit Tang gegenfeitig . 


ihre Stellung behaupteten, bis endlih ver Feind 
durch, das Mandoriren. eines Detafhements von ber 
„ten Divifien, welches der Gen. v. Dord-von Eckau 


nah Garofen.Keug dirigirte, und vieleicht auch 
Durch den Marſch des Hauptkorpe auf Mitau in der ' 
Macht bewogen wurde, feine Stellung zu verlaflen, 


und ih nad Peterhof und O!“ay zuruͤckzuzie hen. 


Am 2. Okt. wurde dem Feinde nachgeſetzt, der⸗ 
ſelbe gieng indes bis Riga zuruick und man konnte 


von ihm weiter nichts als noch 20 Koſacken und eis 
nige hundert Traineurs (Nachzügler) als Befan- 
gene einholen. ee 

Das preuß. Korps hat in diefen ſiegreichen Ge» 
fechten dem Feinde, deſſen Totalverluſt in 4 dis 6000 


von einem Prinzen ein. 


aus.bem Gefecht geſetzten Küöpfen beſteht, 2500 Be» 
fangene und eine Kanone abgenommen, aber auch 


freilich » felber einen Verluſt von höchſtens 1000 


Mann'an.Kodten und Bileflirten gehabt. 

Unter den Offiziers, welde ſich rüähmlihft"aus« 
gezeichnet haben, nennt der kommandirende Bene: 
zal, befonders den Den, Major v. Kleift, deffen - 
vorzüglier Angriff am 29. die gemeldeten glüdlis 
hen Refultate hervorgebracht. hat ;. ben Staabskapi⸗ 
tain v: Schaf vom Generaiſtaabe, Artilleriekapi⸗ 
tain v. Nenzel, To wie alle Kommandeurs der Her 
gimenter und Bataillone, . 

: Wie mwidtig der Sieg ber Preußen gewelen, 
erhellet auch daraus, daß ber ‚Ben. Gouverneur 


v. Elfen „bereits aus Riga nah Mitgu gelammen 
‚war, um bie neue Regierumgseinrichtung ber ſchon 


von ihm als wieder erobert geglaubten Provinz. zu 
treffen, was nun fo unerwardss vereitelt worden. 
Der. Gen. v. Vord bat, um ben Truppen nad 
fo großen Anftrengungen eine Erholung zu verſchaf⸗ 
fen, eine Stellung bei Mitau genommen, -bei weils 
der er, der Defileen der Edatı und jedes etwa 


dienlichen Vorrückens nah Riga, verfiert iſt. Auch 


haben die Vorpoſten die alten Stellungen bis nahe 


an diefe” Stadt wieder eingenommen, 


Dem. Baiferl,- rußifchen Flügeladiutanten, Gras 
fen Orlew., ehemals Mitgliede der Baiferl. rußifhen 
Geſandtſchaft in Berlin ‚find in der Schlacht bei 


- Mojarst beide Beine von einer Kanonenkugel abge» 
ſchoſſen worden. Er, 


Bern, vom 10 Oftober. 


Man vernimmt, dab am ıb. d. M. ju Paverne 
eine Konferen; zwiſchen den Deputirten dieſes Kan⸗ 


tons und dem Kanton Waadtland ſtatt haben ſoll, 
um daſelbſt einige Angelegenhoiten in Wetreff der 


Poſten zu reguliren. Die Herren Räthe, Stettin 


-.von Bafel und Hirzel von Zürd follen derfelben als 


Kommiffarien der Konfödetation beiwohnen. 
Strasburg, vom 14 Oktober. 
Nach einer Entiheidung Er. Exzell. des Minis, 


—ſters, Direktors der Kriegsadminiſteation, follen 


—*— und in mehrern Departementen dienſttaugliche 
eute für den Dienft der Hospitäler der groſen Arc 
mee in der kürzeſten Zeisfrift angeworben werben. 
Das Engagemens lauter auf 2 Jahre. 


Sranffurt, vom ı8. Oltober. 


Befterm ift einneuer Transport rußifher Kriegs» 
arfangene von ungefähr 100 Mann bier eingetrof: 
fen , welcher heute nah Main; abgeführt wurbe. 


* 


C(Eingeſendet.) 


Am 30. vorigen Monats Abends q Uhr traf zu 
Wertheim bei dem großbersgl. Main: und Taüberkreis⸗ 
Direktorio dur eine Eftaffese die Höghfterfreuliche 
Nachricht von der glücklichen Entbindung Ihrer 
Bönigl. Hoheit der Frau Großherjogin von Baden 
Diefes frohe Ereigniß 
wurde am ı. Oftober mit Tagesanbruch durch 101 
Kanonenſchüſſe ven dem dersigen Schloß der Stadt 
Wertheim und der umliegenden Gegend, den ent» 


ffernten Aemtern aber durch Eildoten bekannt ge» 


mat, Abends wurde abermals mit 25 Kanenen⸗ 
ſchüſſen ſalutirt. 

Am 4. Oktober hatte indem ganzen Main. und Tau⸗ 
berßreis ein allgemeines Dankfeft flärt ; zu Wertheim 
gaben an dbiefem Tag 50 Kansnenihüffe das Signal zur 
Beier deffelden, das ſämtliche Kreisperſonale hatte fi 
zu diefem Ende in dem Kreisdireßsoriaipalais ; das 
Auflijkanzleiverfonale, das. tadt: und Landamt 
und der Stadtrath auf dem Rathhaus verfammelt, 


um 8 Uhr holte eine Deputation des Stadtraths, 


das Kreisperſonale auf das Rathhaus ab, vor wel 
dem das Schützenkorps paradirte. Von ba gieng 
der feierliche Zug unter Voraustretung ber unifor⸗ 


⸗ u | 


Obſchon die Erhöhung der, Kopffteuer anfänglih - 


einige Senſation veranlaßt hat, fs flieht man doch 
ein, daß der Hof, wenn er auf.deni Vorfage dehar⸗ 
zen will, Peine neue Staatsſchulden zu machen, Bein 
anderes Mittel vor fi hat, als die Steuern zu er» 

öhen. In der 

yſtem, ohne rar neue Anlehen auszuſchrei⸗ 
ben, bie vielen Uebel her, woran die Monarchie 


. no leidet. Die Staatsſchulden häufton ſich endlich 


“ 


ſo fehr, daß vie Zinfen den gröſten Theil der öffent 
iichen Einth 
VBeftreitung der Öffenslihen Ausgaben nicht mehr 


That bommen von dım vormaligem - 


unfte verfchlangen, als demnach die ſe zur 


hinreichten, mußte man zur Vermehrung des Pas - 


yiergelds feine Zuflucht nehmen, welches dem Staate 


und deſſen Kredit mehr ſchadete, als noch fo ſtartke 


Steuern. Wir ſtehen nun Gott Lob! am Ende die⸗ 


fe Pormenpfads, indem ber Kurs ſich unaufhaltſam 
nun auch in. Ungarn das Finanzpatent 


beffert ; Aid 


vom 20. Februar aBıı , alles Widerſpruchs unge 


1 


achtet , durchgefejt wird. : 
Maq einem noch uhverbürgten Gerüchte fols 
Ien im künftigen Fruͤhjahre ZI. MM. der König 


Ferdinand von Gijilien und die Königin Charlotte 


bisher kommen. Se 
r " Paris, vom 15. Oktober. . 


"Am m. September, um 4 Uhr NMachmittags, 
featey fih eine genueſiſche Pinke, die von den Eng« 
ändern verfolgt wurde, in die Bucht von Mejean, 
einige Meilen von Marfeille. Ihre Ladung beftand 
Blos in Salz Die Engländer, welche fie für reich bee 


Soden hielten, detaſchirten, um ſich ihrer zu bemäch⸗ 


tigen!, 5 Peniſchen, jede mit 25 bis 30 Mann befejt, 
mit 4 ı8pfündigen Kanonen und ı Haubige an Bord. 


Es kam wirklich gut Landung: 7 Douaniers, die auf. 


ven erſten Nothfchuß der Pinde Herbeigelaufen waren, 


halfen dem Kapitain biefeibe auf den Strand treiben, 


Sie verfaben einige feiner Matrofen mit Flinten, u. 
nachdem fi die Fiſcher des Orts verfammelt hatten 
poſtirten fie ih, 14 an der Zahl, wwiſchen bie.Be 
fen, von. wo fie über ı Gsunde lang mit den Eng» 
Jändern ein Gewehrfeuer unterhielten. Da diefe das 
Fahrzeug nicht wieder flett machen konnten , ſteck⸗ 


. sen fie daffelbe in Brand und zogen für zurüd. Man 


ſah fie eine grofe Anzahl Werwundeter wieder ein⸗ 
ſchiffen. 
» Der Unterlieutenant der Deuanen wurde don 
a Stücken einer zerplazten Haubitze getroffen, und 
einem. feiner Douaniers der Schenkel von einer 


Zlintenkugel zerſchmettert. u 

Das Schiff wurde gerettet, weldes nur für 
einen Augenblick von den Flammen erreiht wurde; 
daſſelbe ift glücklich zu Marſeille angekommen. 


Berlin, vom 13. Oktober. 


Unſere Zeitungen machen heute untenſtehenden 
Bericht bekannt. 
wir ſchon in Mro. a unfers Blattes gemelder.) 

Am g. Abends-Überbrachte der k. Flugeladjutant 
und Maier von Wrangel, Gr. Mai. dem Könige 
einen Rapport des Gen, Lieutenants v. Vork aus 
Mitau vom 3. Okt. Über die Refultate ber mehrtä⸗ 
gigen Gefechte, welde das unter ven Befehlen die 
fe8 Benerals ſtehende preußifhe Zruppenkorps mit 
dem Feinde gehabt, und durch welche baffelbe ben 


alten Waffenruhm der preuß, Truppen auf.eine, 


"ausgezeichnete Weife bewährt, und einen wichtigen 
Plan des Feindes, der in feinen Folgen fehr nach⸗ 
theilig hätte feyn können, gänzlich vereitelt hat. 

Aus dieſem Rapport ift folgendes der wefentliche 
Auszug: 

Schon feit dem 19. Sept. hatte fih das Gerücht 
verbreitet, daß die Barnifon von Riga mit angeb» 
lid ao — 30000 Mann verftärkt worden, und in 
wenigen Zagen einen allgemeinen Angriff auf das 


. 


(Das Wefentlihe davon haben ’ 


preuß. Korps unternehmen würde, wobei die ftärlfie . 


Kolonne über Schlock und Gt. Annen auf Mitau 
weriren ſollte. In ber damaligen nicht glünftigen 
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Stellung des Korps, welches in drei durch unduch⸗ 
dringliche Moräfte obgeſonderten Theilen einen Um. 


Ekreis von 9 Meilen zu beſetzen hatte, mußte der 
Gen. dv, Dort das Kommen der Dinge ruhig ab⸗ 


warten. Als ihm 26. Sept. Nadmıttags der Oberft 
v. Dorn. meldete, daß. der Feind feinen Poſten bei 


Tamoszna mit Uebermacht bedrehe , und bereits 


alle Feidwachen zurückgeworfen, befahl er ihm, fig 
foforr hinter die Miffe nah dem Ballen-Arug, und 
erforberliden Falles bis hinter die Eckau nach dem 
Schleſſe Edau zurüdzujiehen, um ſolchergeſtalt die 
Plane des Zeindes fin. näher aufllären zu laſſen, 
und bann entfcheidende Maasregeln zu treffen. Zu 
diefem Zweck unternahm auch der General eine 
ſtarke Rekogneszirung "auf der. großen. Straße von 
Mitau nah Riga, wo er mist Gewißheit erfuhr, 
baß der gröfte Theil der finnläMdifhen Korps und 
mehrere Batailons aus Tief. und Efthland ven 
Abend vorher in Riga eingetroffen wären. 

Der Gen. v. Vork entſchloß ſich, noch in. det 
Nacht die Etelung bei Dloy zu 'verlaffen, und fi 
mit dem bortigen unb dem Hornfhen Detafchement 
dereinige bei Edau aufzuſtellen. Kaum war biefe 


Vereinigung geſchehen, als am 27, Sept. Mittags 


gegen ı Uhr die Spitzen der feindlichen Kolonnen er. 


. dienen, und den Ben. Lieutenant v. Maſſenbach 


angriffen,. ber miit der Kavallerie und zwei reitenden 
Batterien in der Nähe des Fluſſes Helaffen wor, um 


» hinter ihm eine Wiertelmeile mehr rückwärts auf 
„einer Höhe mit dem übrigen Korps eine Stellung 


nehmen: zu Bönnen. j 
Der Ben. Major v. Kleift aber war mit5 Bateil⸗ 
lons, 3 Eskadrons und ı2 Batterien jur. Wehaup- 
tung der Brüdenköpfe bei Mitau geblieben, dx bies 
fer Ort als ein wichtiger milisairifcher Poſten bie lin« 
te Flanke des Korps gegen Schlock ſicherte. 
Nachdem der Ben. v. Vork feine Stellung genom⸗ 
men baste, gab er dem Ben: Licutenant dv. Maflen» 
bad Befehl, mit der Kavallerie die Ordre de Bataille 
bei dem Korps einzunehmen. : Der Feind folgte für 


. glei, und entwidelte ein fehr Überlegenes Korps, 


deffen Roldnnen ſchon won weitem, den linken Zlüs. 
gel des, prenff. Korps zu umgehen, und dies Mas» 
növre durch eine Menge vorausgeſchickter und mis 
jiemliher Anzahl Geſchutz untesftügter Tirailleurs 
‚zu verbergen ſuchte. Jezt biich dem General fein 
Zweifel mehr , daß die ganze Unternehmung bes 
Feindes gigentlih auf. ben großen Belagerungspark 
bei Ruhenthal und die Abdrangung des preuff. Korps 
von demfeiben, gerichtet fey, um durd biefen grof- 
fen Schlag die Belagerung von Riga, wenigftend 


für diefen Feldzug, unmö;lid zu maben. Der Ge—⸗ 


neral von York bot alfe ale Mittel und die höchſten 
Anftrengüngen auf, um dieſen gefährlichen Plan 
zu vereiteln; und ganz eigentlich hat er die Eriftenz 
bes preuff. Korps auf das Spiel feßen müſſen, um 


-feine, für dad geſammte Waffengluck der Aliisten, 


fo wichtige Abſicht zu erreichen. — 

Der General gieng daher, um für den Tag 
einem rangirten Gefecht ausjumerhen, auf Bauste 
zurück, wobei ber Gen. Rieutenans v. Maffenbach die 
Urriergarbe mit großer Klugheit führte. Dafeltft 
hoffte er ſich mit dem Oberften v. Hunerbein zu ver 
einigen, dem der Marſchal Herzog v. Tarent, das 
Kommando einer bej riedricsftadt poflirten Briga« 
de von der „ten Diviflon Übertragen, und den er 
eingeladen hatte, zu ihm zu ſtoßen. Diefer Obriſt 
hatte jedoch durch den Marfch des Beindes auf 
Edau einen großen Umweg zu mahen, und ba ber 
®en. v. Dort von.ihm’auh am Morgen des 28ſten 
nichts. erfuhr; fo blieb ibm michtd- übrig, ald dat 
Detofhement des Beneralmajors v. Kleift an ſich zu 
ziehen und Mitau zu räumen ; und. erbefchloß au, 
lejterem General hinter der Aa bei Ruhenthal, wo 
jenes Artıilleriepart ohne Beſpannung aufgeführt 
ſtand, entgegen zu ruͤcken, und fi im ungluͤcklichen 
Bal bei diefem Park zu fihlagen. - Der Feind bes 
gnägte ſtch indeß, dlos den Poftın von Wausfe zu 
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Sawyers zu Hauifar 


Lande finden kann. 


B83eitung 


Großherzogt 





Ne 285. . Montag, ben.19. Oltober 


Des 


runs Brantfurt. 


ibis 





London, vom 7. Oktober. 


Die Fregatte la Guerriere, Kapitain Danes, 


wurde von ber amerikaniſchen Fregatte la Con ſti⸗ 
tution, nach einem ſehr hitigen Gefechte geka⸗ 
pert, im welchem alle Umſtände gegen die Guer⸗ 
riere waren; fie hatte zu Anfang des Gefechte ih⸗ 
sen Fokmaſt verloren, wodurch die fernere Lenkung 
bes Schiffes verhindert wurde, und bald fielen alle 
ihre Make einer nach dem andern über Bord, Die 
Buerriere hatte nur 224 Mann, während die 
Confisutien deren 47b zählte. Eeftere hatte 15 


Zodte und 63 Verwundeie, man fand fle in einem - 
fo ſchlechten Zuftande , ‘daß die Amerikaner gends _ 


thigt waren, diefeibe ju - verbrennen. : 
Die Depeſchen , welde die Wegnahme ber 
uerriere antündigen, find von dem Admiral 


heißt, a Stunden gedauert. 
iſt unter der Anzahl der Verwundeten. 
Griole⸗ham, vom aa. September. 


Nah Finnland find gereit, am ı5. b. ber ſchwe· 
difche Kapitain Albrecht dꝛOrdhimont als Kurier + ber 
englifhe Kurier Mils, am 17, d. der rußiſche Oberſt⸗ 


lieut. Baxon Brackel, am a1. der fehwedifdhe Kitt- . 


meifter , Baron Gerb. de Beer und der rugifche dieu⸗ 
kenant Marquis de la Maifonfort, als Kurier. 

Bon Finnland nd angelommen, am 21. d. der 
Rittmeifter, Baron D: Stiercrona als Kurier; der 
engl. Kurier Mils und der ſchwed. Kapitain Krüger 
als Kurier. j : " z 2 - 


Kopenhagen, dom 5. Oktober. 


Die Petersburger Zeitung hat am 9. Gert. 
folgende Depefche des Ben. Kutuſow, 3 Tage vor 
der Schlacht an ber Moskwa gefgrigden, bekannt 

ma t. 
$ 9 Im — * un Dorfe Barodino, 
en 4. Sept. 

Die SteRung, welde ic bei dem. Dorfe Boro⸗ 
Dino 2a Werften vorwärts Mejaist gewählt habe, 
iſt eine ber beſten, welche man in. einem platten 
Ich werbe trachten, die Tinfe, 
Blanke, welche der ſchwaͤchſte Theil ifk, durch Werke 
au verflärten. Es wäre gu wünfdhen, daß der Feind 


uns in dieſer Stellung angreifen möchte; allein in 


dem falle, mo er dieſelbe zu ſtark finden und anf 

demjenigen Straßen mansvriren ſollte, welche nad 

Moskau führen, werde id eine Stellung hinter 

ur nehmen, wo alle diefe Straßen aneinander 
ßen. — 

Es iſt zu. bemerken, daß der Feind ſeit einiger 
Beit außerordentli vorſichtig iſt, und wenner eine 
Bewegung vorwärmd macht, er folhes mit Furdt 
im thun ſcheint. Der Prinz Kudaſchew, welchen 


das Gefecht hat, wie es 
Der Kapitain Danes 


geſtern mit mir vereinigt. Die 
von Moskau wird morgen 


genwartig die Arriergarbe. 
welches ben Feind. 
rtiges vorgefaden, 


Moskau hätten 
befoploffen, in ihrem -Namen- dem zuff. Benerale, 


‚ glädtihen Einwohner eine 


ich — Rofacendeiaaiet Habe, nörhigte 


‚geftemm die ganze Kavallerie des Marſchails Davoufk 





und jene bed Känigs von Neapel, mehrere Stun: 


den lang zu Pferde zu bleiben. — 

Das Korps des Ben. Miloradowitſch hat ſich 
bewaffnete Macht 
zu Mojaisk eintreffen. 
Der Gen. Lieutenant · Konownijhn Lommandire ges 
Bei dieſen Korps, 
in Reſpekt halt, iſt nichts wid 


vor der Ankunft der Franzofen zu 
die Einwohner diefer Hauptſtadt 


Drei Tage 


Graf Witigenftein eine Summe von. 206,000 Rubel 
in baarem Weide um Goſchonke zu machen, und 
ihm .diefe Summe. in einer. goldenen Vaſe darzu⸗ 
bringen. In dem Augenblicke ſelbſt, wo diefe um« 
folde Großmuth bewje« 
fen, waren fie weit entfernt zu benten, daß ihe 
hoͤlliſcher Gouverneur die, Fackein anzlınden würde, 
melde alle ihre Reichthumer verzehren follten. j 
Unter den in der. Schlacht vom 7. derwundeten 
vuffifhen‘ Generalen, nennt man ben Gen Fit, 
Tutſchkoff, den. Kärften Gorſckakoff, die Benerafs 


majore Bahmfleff, Woronzoff und Kretoff 


wundet worden ſind. Man 
‚Petersburg fortwährend mit den fumpften Lügen 


hagen noch immer fortgrfejt, gleichſam ald ob 


Ein Schreiben aus Peteröburg vom 14. melbet, 


daß die ruffifhen Generale + Marlow und Scerba« 


tom, in ber Schlacht vom 7. ebenfans ſchwer ver« 
amufirt das Volk von 


Über biefe Bataille: man hat die Nachricht verbreis 
set und Öffentlih bekannt gemacht, daß der Kbnig 
von Neapel und ber Vizekbnig im derfelben getõdter 


"worden ſeyen. 


Die militairiſchen Rüftungen werden iu Ropena 
ee⸗ 


land bedroht ware; allein wir find im Monate Öltds 


bder und die Expeditionen im der Oftfee au er det. 
- Jahreszeit, Fl . j 


Senmlin, vom al. September. | 


Die vor geraumer Zeit von Cierny Georz nach 
Konftantinopel abgefendeten ferbifhen Deputirten y 
mußten dutch mehrere Täge bis zur Rückkunft dee 
vom Neſchit Paſcha dahin abgefendeten tuͤrkiſchen Ku 
xiers, ob ihnen dieſe Durchreiſe geſtattet werden 
darf, in Niſſa verweilen; wo fie bann anter Be leia 


. bung möhrerer Türken ihre’ Reife weiter nad Kou— 
(P. 3.) * 


Rantinopel fortfeten. N 
Bien, vom 11. Oktober. 


S. M. ter Kaifer har fi vor einigen Tagen nah 
der Familien herrſchafi Holitſch nad Ungarn begeben: 


\ 


Srankfart, vom 17. Oktober. 


Der Hr. Baron Eberhard Wilhelm von Hahn, 
Benerallieutenans in daie riſchen Dienften, ift geftern 
dahier im einem Alter von 74 Jahren an iden Folgen 
eines Mervenfiebers mis Tod abgegangen. ä 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Bambeccari, 


Bei Francesſco Zambeccari's unglüdlihem neuen 
Verſuch mis feiner Montgeifiere am 21. Sept. dem 
er bei Bologna erlitt, war während des Fuͤllens, ſchon 
dor Ball beſchaͤdigt. Man fand, daß die Maſchine niet 
fo viel zu sragen vermochte, als man berechnet hat⸗ 
8, alfo mußsen von = jungen Männern der eine 
darch Beſtimmung des Looſes zuruck bleiben; ber 
andere, Wicenzo Bonaga, beſtieg mit Zambeccari 

bie Gondel. Da der Ball mod immer zu wenig 
GSteigkraft hatte, fo Tiefen die Reiſenden au den 
gröften Theil der Iſtrumente zurlick, und konnten 
nur 35 Pfund Ballaſt mitnehmen. Aber ſelbſt jetzt 
ſtieg der Ball fo ſchwach, daß ihn der Wind an ki» 
nen Baum trieb ; Bambeccari vief ſogleich: »Bona⸗ 
da, wird And des Todes !« Wirklich warfen die 
Arte des Baums die brennende Lampe um, und 
den Gpiritus über Zambeccari him, der lichierloh 
brannte, Bonaga richtete die Lampe wieder auf, 
riß die Einfaffung der Gondel entzwei: ſchrie? 
»Zambescari folge mir I« faßte einem Zweig des 
Saums, und ſchwang ih heraus; der ſchwache 
Bweig hielt ihn nit; er ſtürzte aufs Feld herab, 
Wenige Schritte von ihm, aber ſchon von größerer 
Höpe, fiel auch Zambeccari. Bonago fprang auf, 
mub eilse feinem leblos ſcheinenden Befährten jm 
Hülfe. Bald kamen au viele Menden, und mag 
brachte beide in ein benachbartes Hospital. Bona⸗ 
9a hatte bie line Wange und die linke Hand ver⸗ 
brannt. empfand auch heftige Schmerzen am ber 


Seuſt; Bambeccari aber war durd den brennenden 


Spiritus umd den Fall weis ſchlimmer zugerichtet, 
und ſtarb am folgenden Vormitiag um 10, Uhr⸗ 


U ————— —— — 


Avertiſſements. 


Endesunterzeichneter ſiehet ſich veranlaßt, einein 
verehrlichen Publikum die gehorſamſte Anzeige zu 
machen, daß feine dahier etablırte Handiung auch 
außer den Meffen forib 
ſtets ein volfkändiges Lager von allen Battungen 
wollenen Tuͤchern, Raflmiren, Wider, Flanel, Man ⸗ 
ſcheſter, Seſtenzeugen und allen im dieſes Fach eine 
fchlagenden Artikeln, ſowohl im Großen ais im Aus⸗ 
fpnitte zu den allerbilligſten Preiſen finden, 

en 8. KRellermann;; unter der Katharis 
nenpforte im ber Behauſung bes Hru. 
Uprmaders Büble Lit. K. No. 6. 











Eine gut eingeriätete, im Rahrung ſtehende Apotheke 
gebſt fhönem Wehnhaus am Main gelegen, ift zu verkaufen. 
Mäpere Radrigr ertheilt bie Material: Handlung von 8. Brite 
drich Steig in Frankfurt, ‘ 











Lenbtlarten 
Karte won ben Preuß» Ruf — und Deſtreichiſchen Bes 
ngen im ehemal. Polen 4 Blätter vom Lieut. U, 
. Rürnberg bei Schneider und Weigel. fl. d. 


Diefe Karte eignet fi vor vielen andern zur deutlichen 


Meberficht des jegigen Kriezaſchauplades, indem fie die Läne 
ber vor der Dflfee, Kurland, Liefland, Wolhinien, übes 
Sraoienst Hinnaus gegen Mootwa, die Ziäffe Düna, Dnieper, 
VWolga, Desna, und bie Dielen. Seen und. Wälder ingl. 


eſteht. Man wird bei ihm - 


Collien , die Geängen von Ungarn, Serblen und der Bot: 
dan abbilder. 


2.) Mannerts Karte vom Curop. Rußland, welche Bars 
(au, das chemal.' Polen und bas ganze Muß. Heid nach 
der neuehen Cintheil. enthält. 48 ir. 

3.) Das Kin. Polen von Gogmann, nebſt Preußen, War: 

(Hau, Polen und Gollizien enthält. te, 

.) Das Kbn. Preufien mit Barſchau von ebend. 48. kr. 

) Rewe Poſttarte von gun; Deutihland, ing. Polen; 

Defizeid,, Brantreid , von Karl Baron yon Pflummern nad 
den neueſten Wefigungen iMum. fi. 15. — 

6.) Deutſchland für Schulen von Sotzmaunn, 36 kr. 

Gin Berzelqulß von mehrern Karten if, wie obiges fa 

den hiefigen Duchhandlungen zu haben. ' 





Sürklig Loiningifhes Jufigamt Sinsheim. 
Aufsuf an die etwaigen Gläubiger oder 
Nehhtsprätendenten ded u Shlühteen 
Pd — Hoffaktoss Gilles Behr 

aſſen 
Rachdem bie Erben des Worbemelbten ihre Erbſchaftliche ⸗ 
und Wermögensverpältniffe definitiv auseinander geſezt zu 
haben, und allen etwaigen fremder Anſprüchen ſich eriebigt 
zu fchen wünſchen; man bahero deren auf einen Öffentlichen 
Aufruf gerichteten Bitte willfahret hat; fe werben biemis 
von Amts wegen alle-Bläubiger ober Rechtsprätendenten des 
Qerforbenen Elias Wehr Maſſenbach zu Sclüchtern aufge 
fodert, ihre etwaige Forderungen unb Rehtsanfprüde im eis 
ner uner ſtreklichen Iriſt son » Monaten bei oben bezeidynetem 
‚Amte um fo gewiſſer ein. und auszuftagen, als fonft nad 
dem Umlauf diefer Fri auf Anſtehen bemeldter Erben jebe 
Bodezung und’ Redtsanfpsaihe für. exlofhen erklätt werben 
wird. Ginsheim den 14. St ıBı3, 
‚Krandet. 

Hafenreffer. 


— 





Da bei Fürfli Ytimatiſch · Großherzoglich Frankfur tiſchem 
ZJufizfenate dahier fih ein zur Werlaffenfhaft des im Jahr 
1796 zu Mainz verfiorbenen Amtmannes tubmwig Dierier 
gehdriges Depofitum vorfindet, hierzu aud noch in der Folge 
mehsene Belder kommen dürften, und da bereite ein Sldus 
biger dahier aufgesreten iſt, und aus folder Waffe feine Bp 
friedigung verlange, ſich jedod obmwaltcnten Umfänven nah 
vermuthen laſſet, daB noch mehrere Gläubiger und fonftige 
Inteseflenten vorhanden feyn dürften, al® werden alle und 
jebe, melde auß irgend einem rechtliden Grunde Anfprüge 
an die hiefige Maffe folder Berlaflenfhaft zu haben vermri» 
nen, hiermit vorgeladen, ihre Anfpsühe bei Großperzogie 
Gem Juſtizſenate dahier, binnen 6 Wochen peremtorifher 

zit entweber perfönlid, oder durch einen Wevollmägpkigten 
hier zejipisten Anwald voszubringen und rechtlicher Drde 
nung nah auszuführen und zu bemweilen, in befien Entfies 
dumgsfalle aber, ben Ausfhluß von ſolcher Maffe zu gewär⸗ 
Siem. Aſchaffendurg am 16. Geptember 18:2. . 
8 P. G. 8. Juſtizſenat, 
. Herrmann. 
W. Löohr, 
Sekr etair. 


— — —ñze —ñ— — e nenn — — —— 
Da gegen den ehemaliges dahieſigen Oberlandgerſchte⸗ 
rath, und Doktor Franz Karl Joſeph Sqheppler unter dem 
utigen der Konkurs erfannt worden; fo werben alle jene, 
fe us eine Zodırung an denfelben zu haben vermeinen,, 
Yiermit dffentlid vorgeladen, um biefelbe binnen 6 Wochen 
peremtoriſcher Zeitfeift an dem hieſigen F. 9. &, 8. 
fenate bei Strafe des Ausſchluſſes, entweder perfönlid, oder 
durch einen dahler rezipirten binlänglih' deuolmä ı 
Anwalb gehörig rechtlich ein: und auszuführen — Sl 
Adaffenbusg am 16. September. ıBıa. “4 

‘ + BürfitiePrimatiid / Großherzoglich 

Brankfurtifer Jufisfenat 
> .Hesemann. 

@®=:. Löhr, Gelretair. 


Da die Rothwendigkeit erfordert, den Bermögenszuftand: 
des entlaffenen, nad ungen übesziehenden hiefigen Bär⸗ 
Er ——— — ——— ſo ———— 

ejenigen, we an bdenfe bei l 
ben, diermit oͤffentlich geladen. BERN en 
Donnerflag den 23. Oktobr. I. J. Vormittags um 9 uber 


bahier vor Amt zu erfheinem, ihre Forbrrungen anzuzeigen 
und klar zu ſtelen, fo gewiß, als fonften fe bamit a ier 
aicht gehört werden ſollen. 
otten den 24. Bept. 1813. 
Gropherzogt. Hefi. Juſtizamt daf. 


Bei J. G. Winckler, J J 
in Frautfurt a. M. 
iR ein Sommiffinislager von Achtem Kölln.Waſſer, daſſel⸗ 
be wird ſowehi in Pasthien Kun auch in klelaem, bis * 
Dugend Flaſchen zu den billig ſaa Preiſen abgegeben. 





der Südarmee bewerkſtelligt. Diefer Teghere begab 
fid am folgenden. Zage mit feiner. Kavallerie nah 
Albarete und wurde zu Tovarra von dem Ben. Gras 
fen Erlon abgelößt. . 2 Er 
Am 30. Sept. befand fh ber Herzog ». Dal’ 


’ 


matien für feine Perfon zu Ealasparra, und weilte . 
ſich unverzüglich zu Se. kathol. Maj. nah San 


Zelipe begeben, 

Ge. Erzell. der Kriegsminifter has bei dem Hru. 
Earl Albert ‚ einem Parifer Mechaniker, 500 trag« 
bare Mühlen für die große Armee beftellt! Diefe 
500 Mühlen wurdeh in-3ı Tagen verfertigt und 
mis Poft dur die Rüftwagen der kaiſerl. Garde er» 
pedirt. (Vor einigen Zagen find dieſelbe 
burh Frankfurt paffirt.) Diefe Mühlen find 
fo leiht, daß man fie allenhalben hintransportiren 
Bann und fo gebaut, daß file am einer jeden Kano⸗ 
ne befeftiget werden koͤnnen. * 

Diejenigen Perſonen, welche ſich einbilden, Ruß⸗ 
land zu kennen, weil fie die bejahften Lobeserher 
bungen geleſen haben, die gewiſſe Schriftſte ler des 
letzten Jahrhunderts über die Jaſtitute Peters bes 
Großen und Katkarinens II. verfhwendet haben, 
Zonuten in Erfaunen gerathen, als fie die letzten 
WBülletins der großen Armee laſen. Erzählungen 
von Neifenden, welde Rußland nur in Petersburg 
fahen, haben ebenfalls dazu beigetragen, über die» 
fe6 Land Notigen zu eriheilen, welche mit der Wahr⸗ 
heit wenig Übereinftimmen. Man glaubt ziemlich 
allgemein, daß bdaffelbe feis dem Zeitraume eines 
Saprhunderts Foriſchritte zur Cibiliſirung gemacht 
hätte und mit andern Ländern Europens die Waage 
fchale halten Eönnte. Es gehörte zur Politik der 
zuff. Monarchen, dieſe Idee zu verbreiten, um die 
Weforgniffe zu vermindern, welde bei den andern 
Hationen bie Nachbarſchaft und ſtufenweiſe Annähes 
sung eines barbarifhen Volkes natürlicher Weife 
erregen mußten, Aus biefem Weweggrund hatten 
fie in ihre neue Hauptſtadt eine Menge Ausländer 
gelodt, welde die Künfte kultivirten, Monumente 


errichteten, Schauſpiele unterftügten und ihr bis zu 


einem gewiſſen Punkt das Anfehen einer eurcpäl? 
ſchen Stadt gaben. Indeſſen iſt es gewiß, daß man 


die Produkte dieſer Baum begonnenen Civiliſirung a 


mit den Theaterdekorationen vergleiden kann, mwels 
che uns von weitem Gebäude, ſchöne Denkmäler 
Der Architektur darftelen; und die von nahem bes 
Srachtet, unfern Blicken nur ungeftaltete Züge und 
plumpe Skijzen darbieten. 

Das Licht konnte in die Maſſe einer in 2 Klafe 
fen gesheilten Nation nicht eindringen, wovon die 
zahlreichſte und nüglichfle der andern auf die näm* 
liche Weife angehört, wie eine Heerde Vieh un« 


ser uns ihrem- Käufer. Auch find bie Rufen , 


noch heute zu Lage was ihre Moreltern vor 
160 Jahren waren. Wenn man die Proklamatio« 
nem ihrer Gouverneurs, die poſierlichen Gebete ih⸗ 
zes golbnen Mundes und dig Details aller 
abergläubifchen Geremonien ließt, mit welden fie 
Ah anftrengen den Fanatismus des Volkes zu ent⸗ 
Aamimen; ſo erinnert man ſich, daß fe die nämlichen 
Mittel anmwandten,- als Earl XIL, welder den 
Thron der Czaren umgekürst haben würde, wenn 
er fo viel Vorſicht und Klugheit als Tapferkeit ges 
äeige- hätte, mit einer. Hand voll: Europäer gegen 
die vereinten Streitkräfte ihres Reiche Fämpfte, 

Die neuere. Farce mit -dem heil. Sergius und ber 
„Wunderthäter kann mit.der alten Komödie bes heil, 
Nicolaus verglichen: werben... Wolsair hat, uns bie 


Öffenslihen Gebete überliefert, welde fit an den” 


Patron von Rußland nach ber Schlacht von Narva. 
richteten‘: 
allen unfern Widerwärtigkeiten biſt, groſer unenb- 
Lich mächsiger heil. Micslaus , dur welche Sünde 
haben wir dich bei unferm Sortesbienfte, Rniedeugen, 
Ehrfurchtsbe zeugungen und Dankfagungen beleidigt, 
daß du uns fo verfaffen haft ?-MWir haben deinen Bei⸗ 
fand gegen dieſe fuͤrchterlichen, übermüthigen , 


»O du, der bu unfer ewiger Tröſter im - 


ſchrecklichen, unbändigen Verwliſter angerufen, als 
fie wie Löwen und Bären, die ihre Jungen verlo⸗ 
ven haben, uns angriffen, eiſchreckten, verwunde» . - 
ten, und ,.die wir bein Wolf find, zu tauſenden 
tödteten. Da ed unmöglich ift , daß diefes ohne Kerze 


rei und Zauberei gefhehen fey , fo bitten wir dich,’ 


o grofer Heil. Nicolaus, du wolleft unfer Ketter und 
Panierträger feyn „: uns von dieſem Haufen Hexe⸗ 
meiftern befreien, und fie mit ihrem ſchaldigen Lohne 
weit von unfern Graͤnzen jagenzv: m ..., .5 
Vergleicht man diefes Gebet mit bei yon“dint" - 
Erzbifchof von Moskau an den Kaiſer erlaffenen 
Schreiben, als er ihm das Bild des heil. Sergkus 
zufandte, fo muß man eingeftehen , daß die Aufkläs 
eung.unter den Ruſſen wenig Fortfhritie gemadt 
bat‘, und daß diejenigen ‚melde von ihrer Ziitie- 
firung ſprechen, fehr- oberfläͤchliche oder ebident 
ſchlechtgeſinnte Beobachter find. 


Die ganze rußiſche Nation trägt alfo noch das 


Bepräge des tartırifhen Urſprungs ihrer eınzelnem - - 


Mölker, Die Reden, -die-freundfhaftlihen Briefe, 
die Profiamationen der Zivil» und Militatrauthorie 
täten bieten uns jene orientalifche Uebertreibung dar, 
welche man in ben, Geiſtesprodukten der Araber und, 
Türken bemerkt. In allem diefen Jiegt nichts euros 
päifhes, nichts von jenen! Anſtand und. jenem Adel, 
welche das Gepräge der Zieilificung. und der Forts, 
fohritse der menſchlichen Kenntuiffe tragen. Rußland iſt 
um 0 Jahrhunderse hinter Europa zurüd,, 


Wenn es nöthig wäre hiervon einen neuen Be⸗ 
weiß zu geben, fo würden wir das ſchreckliche Era 
eigniß anführen , das jene grefe Hauptſtadt 
vernichtete, welche die Ruſſen das neue Jeruſalem 
nannten. Anſtatt dieſelbe zu versheidigen‘, haben 
ſte dieſelbe verbraunt, und Roſtopchin, deſſen Dia» 
men in Zukunft ein Fluch ſeyn wird, fürchtete nicht 
30,000 feiner auf dem Felde der Ehre, verwundeten 
Landsfeute dem ſchrecklichſten Tode Preis zu geben. 


In dieſem Verbrechen liegt ein Karakter ven Bram 


famkeit , welcher die Eirbildungstraft empott. Die 


wilden Bewohner der amerikaniſchen Wälder vers 


brennen ihre Feinde; allein nie, überlreferien fie 
ihre eigenen Krieger ben .Glammen. Einem Ruffen- 
war es vorbehalten, der ‚Wels: das exrſte Beiſpiel 
einer ſolchen Schandthat zu geben. 


Wenn man bedenkt, daß das auf der einen Seite _ 
an das ſchwarze und auf der andern an das baltiſche 
Meer geſtüzte und an die Gränzen der alten Welt 
anſtoßende Rußland ſeit einem Jahrhundert gegen 
das eivilifiete Europa mit feinen unzaͤhlbaren Hor ⸗ 
den von Kalmuden, Kofaden ; Baſchkiren und ans 
dern Nomadenflämmen: ans. der; Tartarei vorrüdt> 
empfindet. man ein lebhaftes Gefühl von Dankbar⸗ 
keit und WVerehrung, für den vorſichtigen und 
fhügenden Genius, welcher fie in ibre Wüfte zu» 
rüdtreibg, und dem Strom ber Barbarei einem, 
Damm entgegen ſezt, welden fie nie wird durch ⸗ 
brechen Bönnen, Die Eirge Sr. M. des Kaiſers 
find europäifhe, Siege , ed.find die Siege des guten 
über: den böfen Genius. Der Arimanes des 
Norden wird auf feinen Eisbergen angekettet blei⸗ 
ben , während die Künfte, die Tröfter des Lebens, 
Europa mit einem unfterblihen Glanze bedecken wet: 
den, während der Gang des menſchlichen Seiſtes ſicheret 
und ſchneller werden wird, und Jahrhunderte von— 
Friede und Ruhm ſelbſt das Andenken der ODofert 
verlöfhen werden , welche nethwendig geworden 
find, um zu fo großen Refultaten zu gelangen 

(Journ. dc Paris.) 


oe 


Baireuth, vom 13. Oktodet. 
Se. Exzell. der am Eönigl. würtemberg. Hofe 
alkreditirt geweſene Faiferl. rußiſche Geſandte, Frhr. 
v. Maltitz nebſt Frau Gemahlin und Familie trafen 
am Morgen ben ra. d. hier ein und ſezten am 1m. 
Mittags die Reife nad Prag fort. i 


Der gröfte Theil der Armee Fantonnirt in der 
tape feldft. ” 
er Soldat wird mit guten Pelzen verfehen. 
. Man forgt für alles, was he bie Zukunft bequem 
und nuͤtz lich feyn kann. 

. Während diefe Gegenſtände die Gorgfalt des 
Siegers befhäftigen , vereinigt ber Feind, der nach 
Aula und Kaluga geflogen it, mis Mühe dafelbft 
feine zerfteeusen Haufen, und ſcheint zu warten, 
die Richtung zu erfahren‘, welche der Sieger zu neh⸗ 
men für dienlich halten wird , um denen Bewe: 

ungen zu folgen, die er nicht mehr dirigiren 
ann. 

Die franzdf. Vorpoften im Süden erfireden 
ſich längs den fruchtbaren Ufern der Palma. 

Btodhelm, vom 29. Sept. 

Am a4. d. kam &e. k. Hob. der Krenprinz nebft 
feinem Sohn, dem Herzog v. Gübdermannland, 
von feiner Reife nach Oſtgothland nad der Haupt: 
ſtadt zurüd, Dem Beſchluß der Reihsftände zu« 
folge ſol nunmehr ein Anlehen von 14 Million 
Meichsthaler Banco mit b pCt. Zinfen-unter Gas 


vantie: der. Reichsſtände auf Subſkription eröffnet 


werben, Se — WR 
Kopenhagen, vom. a, Oktober. 

Alle unfere Truppen find in Bewegung gegen bie 
Küften. Das Hauptquartier kommt nah Rothſchild. 
Der König wird in Perfen die Armee fommandıren. 
Die Buͤrgerſchaft und die Studenten verfehen in Kos 
venhagen den Dienft. General Graf won Schulen⸗ 
burg if zum Kommandanten der Hauptſtadt ernannt, 


Wien, vom 10. Oftober, 


Am 38. und 29. Sept. hat ih in der Entfernung / 


einer halben Stunt von Wien, auf der fogenannten 
Schmelz, die hiefige Garniſon vor Sr. Maj. dem 
Kaifer produziret. Am 30. haben die gewöhnlichen 
Artileriemandvres ebenfalls in Gegenwart Er. Mai. 
Statt gefunden. . Mehrere der hier anwefenden Erz» 
berzoge Baiferl: Hoheiten, und die gefammte Gene⸗ 
» salität wohnten biefen Waffenuͤbungen bei. 

@e. Mai waren mit der Haltung und den Evo» 
Iutionen gefammter Waffengastungen- überaus zufrie⸗ 
den, und geruhten in —— auf die Infante⸗ 
rie und Kavallerie, dem hierlandes kommandirenden 
Feldmarſchale, Herzoge zu Würtemberg, hinſicht⸗ 
‚Ud) der Artillerie aber dem Kriegbminiſter, auch 
@eneral. Artileriedirektor", - Feldmarſchall Grafen 
Joſeph Colloredo, in den gnadigſten Ausdrüden das 
allerhoͤchſte Wohlgefallen zu erkennen zu geben, zu⸗ 
> auch der Mannfhaft vom Feldwebel umb 

achtmeiſter abwärts, eine breitägige Gratislbh⸗ 
nung auszahlen zu laffen. : 5 
Zufolge des von dem Beftehlshaber des E. k. 
Auxiliarkorps, Feldmarſchall Fuͤrſten zu Schwarzen« 
Berg, unter dem 4. d. M. aus Slawaticki erſtatte⸗ 
ten Berichtes , war der Feind mit den aus der Mol 
dau erhaltenen Verftärfungen, am 23. &ept. über 


den Styr vorgerüds, und hatte. eine flarke Kolonne - 


Hegen ben rechten Flügel über Trotzyn nach Wlodzi⸗ 
mirs; detaſchitt, zugleich auch ſich auf allen Punta 
ten gegen das Ha 


bes fand es der Feldmarſchall nicht raͤthlich, fi vor 


der Hand in eine Hauptſchlacht einzulaffen, fon. - - 


dern zog fih an den darauf folgenden Tagen, ohne 
vom Feinde im geringften beunruhigt zu werden, 
Hinter die Zuria jurück. 

Ani a7. verfuchte der Feind, diele Pofltion zu 
übderwältigen, und an zweien Punkten den Fluß zu 
überfegen; er ward aber jedesmal von dem General 
Prinzen zu Heffen» Homburg , mist Verluſt zurüd: 
— und dadurch von feinem Vorhaben ab⸗ 
gebracht. 

Auf dem rechten Filigel warb jedoch bei Wlodzi⸗ 
mire;, das Korps der Polen jurüdgedrängs , wel« 


zenberg, fih mit dem Gen. 


uptlorps:in Bewegung geſezt. 
Bei der beträhtlihen Leberlegenheit des Bein: 


ches ſodann bei Opalin über den Bug fejte, um 


— eigentlichen Beſtimmung gemäß, Zamosk zu 
d 


ecken. 

Bei dieſen Verhäftniffen beſchloß Fürſt Schwar⸗ 
Grafen Regnier zu ver 
einigen, und bei Lynboml ben Feind hauptſaͤchlich 
aus der Urſache zu erwarten, um ſich alldort von 
deffen Stärke genaueft zu Überzeugen. Diefen 
Endzweck ‚erreichte der Fommanbirende General auf 
vollkommen, indem ſich der Feind, ihm gegenüber, 
mit feiner ganzen Macs aufftelte; wo fodann hin. 
fihtlih feiner Ueberlegenheit und zahfreicheren Ka. 
vallerie, kein Zweifel mehr übrig blieb. 

In diefer Rage der Dinge fand Fürft Schwarjen⸗ 
berg es angemeſſen, fi anfänglich hinter den Pri⸗ 
pies; , und fpäter bei Wladewa aufjuftellen , allwo 
das ganze Korps d’Armee am hellen Tage in der 
größten Orbnung und ohne den mindeften Verluft 
in Gegenwart des Feindes Über den Bug fejte. 

Folgendes. melden die ruſſ. Blätter vom abten 
Auguft : 

In dem von Gr. Faif. Mai. dem dirigirenden 
Senate unterm ı6. Aug. mit Allerhöchſteig ener Un 
erfchrift gegebenen Ukas iſt enthalten: Der ger 
wuͤnſchte Friede mit. England. ift erneuert. Wir ei 
Ien, diefed dem Publikum bekannt zu madhen, in 
dem Wir fehen, daß er von beiden @eiten e rwuͤnſcht 
iſt, ſowohl für Unfere geliebten umd gesreuen Un 
terthanen, als auch für Enaland felbft.  Imdem 
Wir die lange Unterbreihung des Handels innig be’ 
dauern , wollen Wir zur Erneiterung deffelben niht 
die mindefte Zeit verlieren, Deshalb befehlen Bir 
aus Unſerer befondern Milde und Sorgfait für das 
allgemeine Wohl ohme die Ratififation abzuwarten, 
damit die für die Schiffahrt. günſtige Jahreszeit. 
nicht umfonf verftreihr, daß vom heutigen Lage 
alle linfere Hafen im baltifchen, weißen, ſchwarzen 
und azewiſchen Meere den engl. Schiffen. geöffnet 
werben, und ber gedenfeitige Handel mit.aller Si⸗ 
cherheit zwiſchen Unſerm Reiche und dem König: 
reihe England nad den bisherigen: Geſetzen des 

inne. 

u — Nah der Petersburger Zeitung vom 
aßten Auguft war Frau von Stael + Holftein? in 
Moskau, befindet fih dermalen in Petersburg, und 
it 33. kk. MM. Horgeftellt worden. 
“ Paris, vom 14. Oktober. 
santes Bülletin.der grofen Armeen 
Mostau,bden 27. Stept.-ıBıa.: 

Der Generalkdnſul Ceffeps ift zum Intendanten 
der Provinz Moscau ernannt worben, Er hat eine 
Munizipalstät und ntehrere Kommiffionen, alle aus 
Landeseingebornen beftebend, erganiflrt. © 
Die Beuersbrunft hat gaͤnzlich aufgehört. Man 
entdeckt noch täglih Worräthe von Zuder, Pelj 
waaren, Tuch ıc. .“ 

Die feindliche Armee ſcheint fh nah Kaluga 
und Tula zurückzuziehen. Zu Tula befindet ſich 


die groͤſte Waffenfabrik, welche Nußland beſtzt. Un 
ſere Avantgarde ſteht ar ber Pakwa 


Der Kaiſer wehnt in kaiſ. Pallaſt Kremlin. 
Man fand in demfelben mehrere Zierrathen, welcht 


jur Krönung’ der Kaifer dienten, und alle den Zür- 
en 


feit 100 Jahren abgenomminen Bahnen. 
Das Wetter ift ungefähr wie zu Ende Oktobers 
gie Paris. Es regnet ein wenig, und einigemalt 
hat eb. gereift; man verfihert, doß die Moskwa u. 
bie lüffe des Landes vor der Hälfte Novembett 
nicht zufrieren. : 

Der größte Theil der Armee kautonnirt zu Met: 
Bau, wo fie fih von ihren Strapagef erholt, 

— Man hat Nachrichten von der Vereinigung der 
Armeen des Zentrums und des @ldens von Bpa- 
nien erhalten. Diefe Vereinigung wurde am bir 
floffenen 30. Sept. zu Tavarra (im Königreich Mur 
cia), zwiſchen ber Diviſion des Ben. Treithard mund 


der von dem Ben. Seult lommandirten Avantgarde 


EEE En nn — — — 


3eitun 


des 


Großherzogthums Srankfurt 


y 
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Sonntag, den 18,-Oftober | 


1812, 





London, vom 3. Oklober. 
(Bortfegung.) 


Man hat 450 Kranke ober Verwundete,, welche | 


don der Armee im Spanien kommen, zu Piymouth 
ausgeſchifft. 1400 Mann find bereit ſich ‚had) Liſſa⸗ 
bon zinzufchiffen. 

Privasdriefe vom Gibraltar melden, daß die Ex⸗ 


edition, welde neulich nach dem adriatifhen Meere. 


abgieng, gegen Cattaro gerichter ſeyn ſoll. 

— Wir haben ſchon von dem Mifperguägen ges 
fpraden, weiches die Catalonier- daruber geaußert 
haben, daß fie von der ſicilianiſchen Expedition gan 
keine Unterkügung erhalten haben. In einer Par 
ufer Beitung Heft man eisen Artikel aus Perpigmant, 
welcher aus gutes Muee gefioffen zu ſeyn ſcheint, 
und die Berwirrung beſchreibt, in weiche unſere 
Dptrasionen durch die Vereinigung des. Soult und: 
Shcher gekommen find. Diefes ik nur zu ‚wahr. 

» Wir haden mit Bewißheis erfahren, daß der 


Baron vom Noles und ber Chef vom Bineraiftaab 


des Beneral Lucy in Begleitung einiger Katalonis 
fer Oberoffiziere, Mh an Word der engl: Flotte 
begaben, als diefe an der catalenifhen Küfte lag, 
As fie an das Ufer zurüdfamen , waren fie voll» 
Iommen überzeugt, dab man Maasregeln getroffen 
habe, um mitten unser ihnen zu landen, es fiel 
ihnen daher außerordentlih ſchmerzlich, daß ſie fer 
en mußten , wie unfere Flotte die Gegel auffpannte, 
und fle verlieh. Warum hat man bei ben Cataloniern 
eine Hoffnung erregt, die man nicht in Erfüllung 
gehen laſſen wollte? Warum bat General Maitiand 
talonien Er ‚um in ben Königreihe Va⸗ 
lencia zu landen? Waren auch die Einwohner das 
fit noch fo gut geſinnt, fo ſtieß er bagegen auf 
eine Überlegene Anzahl von Feinden. Dadurch daß 
er in Gasalonien anlegte, hätte er bie Franzoſen ge« 


lungen den Süden f verlaffen , deffen Räumung. 


fü wihtig tſt, und ſie nach dem Norden gezogen 
ms Wir fe am tiebfen — hätten: Hat Beneraf 
Mailand aus Auftrag bes Lord Wellington alfo ge» 
bandeit,, dann haben wir nichts dagegen zu erin⸗ 


em , fondern, müßen vielmehr glaubin , daß man - 


(hr karte Beweggründe dazu, habe, Alicante zu 
dem erſten Schaupiaz unſerer Operationen zu mar 
Geh, Da es indeſſen ſo viele Punkte giebt, an de⸗ 
an wir landen und in die Halbinfel eindringen konn⸗ 
"th, fo bedauern wir es, daß. Ah die Franzoſen 
rühmen dürfen, daß wir gamy freiwillig denjenigen 
Bunte zum Worricden gewählt haben, auf weldhem 
HR Yon. einer überlegenen Macht unter bie Watte; 

tion don Alicante zuruckgeſchlagen wurden. 
(hmerjt uns, diefem noch hinzufügen zu mäfr 

en, daß in unferer Armee durchgehende Krankheir 

vn, bereichen „und daß ſehr viele brave Leute nicht 


. genmärtig befindet, und die 


 befejt halten , wir gut auf, 
ſet nit geſchah, weil wir Engländer, — weil 


ir 
€ 


ferorbenslihen Ermübungen bei den vielen Raͤrſchen 
und Kontremärfchen zu Grunde gegangen find. 


Wir zeigen mit großem Bebauern an, daß ſich 


unter ben Todten der Obriſt Colhuguet befindet, wel⸗ 
ger zu Sevilla ſtard, der Major Gmith vom Ihten 
Regimens, der Rapitain Blackebal vom 5iteh, der 
enge reg und. bes Obriſtlieutenant Offleß 
Son ber Barde. | ri 2 

— Bolsennes iſt det Kusıng eines Schteibens 
eines Offiziers ber Iten Divifion ber Armee des 
Lord Wellington! < 
⸗MNachdem wit dad Band durchzogen haben, kbu⸗ 
nen wir kaum den Zuftland, worin fi baffeibe ge⸗ 

Beihitligpkeis begreifen; 
mis welcher. fich jeder franz. Offizier in allen kleinen 
Städten niederzulafien und zu erhaften wußte: Ale 
Orte, in denen ch Polen befanden, waren befe⸗ 
fligt:uma vor einem. dee mai gi i 
rin 


tigente 
lich fürbteten dieſe des Kriegs und ihret traurigen 
Rage müden Einwohner die Guerillas mehr, als die li 
quaıtierung eines franz. Korps; wenn Me Franefen 
einmal eingerichtet waren,Inhpften fie@inverfkändniffe 
mit ben Einwo an, und beſchraͤnkten ſich im allge⸗ 
meinen. blos darauf, daß bie nur ba<jenige forberten, 
was ihnen zum Unterhalt nothwendig war; allein die 
Bandın der wilden und undisciplinirten Guerillas 
erhoben Kontributionen in ihren eigenen Dörfern 
und plüinderten fie hierauf ohne Mitleid aus. AG 
Adlirte haben ums diefe Buerillas in wenig ober gar 
nichts gedient ; zur Mitoperirung ſowohl mit unferer 
Kavallerie, als mit unferer Infanterie haben wir 
und nie auf fie verlaffen Fönnen ; nur ben Einwoh⸗ 
nern find fie ein Schreden, und ich hatte Gelegen⸗ 
pi einzufehen, daß, wenn nad dem Nüdjug ber 
tanzofen aus denjenigen Orten, welche wir iezt 
enommen wurden, die⸗ 


wir regulirte Früppen find, und wir jezt ſelbß 
dasjenige gegen die Einfälle der Guerillas thun, wa⸗ 
die —*8 noch vor wenigen Tagen gethan haben.« 
Moskau, vom 20. September. 
- Eine proviſoriſche und väterliche Adminiſtration 
leitet bie Anwendung ber groſen Huͤfsmittel, welde 
bie Stadt Moskau noch darbietek , fo daß die Be⸗ 
bürfniffe der Einwohner geſichert werden, und bie 
Armee dafeibft alles findet , was erforderlich ifk , um 
den Soldaten vom feinen Gtrapagen herzuſtellen, 
und bie Werproviantirung aller Ars wieber zu kom⸗ 
pletiren. ’ 


durch das tingefunbe Klima, fonbern durch bit auf⸗ 
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@dbittallabung 


der im Jahre ıBıa zum wirklichen ititaicdienft einderu⸗ 
fenen und durch das Loos betxoffenen Landkapitulanten 
des Landgerihtd und Diftriktstemmiffariats Markifteft. 


Unten verzeihnete Unterthans + Göhne, aus dem Difrikt 
des Landgerichts Markrfieft, weiche zum Eintritt in den Mi: 
Kitaisdienft berufen, jedoch wabefannten Aufenthalts abwe⸗ 
fend find, werden andurch öffentlich vorgeladen, daß ſich bie 
Felde binnen 4 Wochen, wenn fie im Großher zogthume Würzs 
Burg ſich aufhalten, "binnen ı Zahre dahihgegen , falis fie 
fib im Auslande befinden, dor dem unterzeihneten Land» 
gerichte zu, ſtellen, oder zu grwärtigen haben, daß ihr ges 
genwärtiges und zukünftige Bermogen für verfallen erklärt 
und eingezogen werde. » “2, 

Marktſteft den ı. Beguf ıBı2. 

Großherzoglich ——— 
t % 


NRamenund Geburtsorte ber Landkapitulan⸗ 
. ten. 


res Bon Marktfeft. 


Zohann Georg Keller. Georg Heinrid Danger. Co 


baftion Sauerader. . 
Bon Dbernbreit. - 


Zofepg Lim. Priedrih Treu. Gafpar Lug. Bohann 
Stubenrauch. Jud Pfeifer. Andreas Zörfter. Hein 
Sırtp. Conrad Zänglein. ; » 
Bon Meinbernheim. 
* Mihrg Adam Weber. “Hiremann Nathan, Georg Those 
Grtwig. Samfon Hieronimus. Elias’ Jateb. Con⸗ 
x ‚afer. Adam- Friedrich Merkilmajer. Johann Jacob 
Hüntu-. Zub Gitan. David Aaron. Goncad Mehger- 
Phafian Bafı KArıf. kow Lazarın. Jud Hicſch. Feiſt 
Lo. „Werliamann Blümiein. . Chriſtoph Hertwig. Ludwig 
Begert , Johann Eruſt Leykauf. 
Ms. Bon Rödelfer. 
» Georg Windifh. Daniel Bummel Joſeph Mofes. 
Johanu Weisler, Mofes. Michel Reppert. 
. v 


; Hohbeim. - 
gJohann Pinus. Georg Klühfpied. Balentin PYinus 
Gonred Pkor, Gafpar Regel. 
* Bon Siderspaufen. 
Georg Leonhard Kräne. Joſeph Simon. Abraham Sl⸗ 
mon. Georg Friedrich Voit. 
Bon Hobenfelb. . 
Joh Jacob dambrecht. Joh. Jacob Kräutlein. Georg 
Vri. drich Steindruckner. Gamuel Gedel. 
Bon Stierdeſſtetten. 
Joh⸗ Balentin Spaih. Konrab Rotimaler.. _ 
- . Bon Gafell. ; 
Joh. Bernard Hofmann Adam Beit Stäblein. Joh. Mir 
Al Bausc. Joh. Beora Wintsheimer. Lorenz Göllner. Joh. 
Fronzard Nefer. Ehriktan Haas Ludwig Ehriſtoph Linde 
wer. Joh. Ludwig Lödel. Joh. Jobſt SHriftoph Vogel. Als 
bscht Winbsheimer. { 
ner. Yohann Mathes Eıfher. Georg Michel Symitt. 
‘ Bon Feuerbad. 
Paul Holsapfel. Mathias Leupert. Georg Schlemmid. 
Bon Greuth. . ' 
Joh. UNrih Kraus, Leonhard Ackermann. 
— Bon Rehweiler. 
Migel Pfiſter. 
Von hehe — 
Joh. Friedrich Haag. Joh · Geors Yaag- ob. Lorenz 
EB... Georg Friedrich Freymann. Joh. —* Heamann. 
Bon Marktbreit 
Joh. Wllgelm Zimmermann. Leonhard Forſter. Joſeph 
Marſchai. Joh. Caſpar Trump. Joh. Gortteied Holläns 


der. Peter Dominicus Wedmann. Bernhard Lrihnes. Georg. 


Briedrih Nieler. Laratu⸗ Zodel, Joh. Georg Grrbig. 
Martin Herpfner. . Joh. Sqeidel. Zoy. Heinrid Vollxath 
op. Eorenz Hard. Joh. Ludwig Barthel. Ricdlaus Zim⸗ 
meımann. Gonrad Röder. Balentin Fijcher. Friedcich Ap⸗ 
poid. Joh. Jacob Harſch. Johann Tobias Röder. Joh. 
Barttei. Johann Georg Giellwang. Joh. Michel Steme 
met. Carl Ghriftoph Bauer. Joh Albert Lehrmann. 
Leonhard Panzer. CEdriſtoph Feiedri Roth, Michel Nußs 
mann, Wilhelm Jededer, Georg Franz Barthel. Ber 
nard Sporner. Joh. Gcorg Meifter. Matheus Heinrich 
Zimmermann. Joh. Georg Bunger B 
Länder. Franz Brdunig. Jacob Iriedrich Foͤrſter. Torınz 
Marfhan. Joh. Baltyafar Hollunder. Eranz Joſeph Hs 
fel. 


Bon — — 
ohann. Maurer. Andreaa Raumann. ohann Lauden⸗ 
Ed Georg Heilbad. Joſeph König. Georg Defelein, 
Zofepd Stöher. Andrrad Wäenfelder. Abanr Kober. Jos 
ann Gtart. Peter Reılday. Johann Leibauter. Michel 
hr. Walentin Liegenſtein Zeh. Georz Englert. Pt⸗ 
ter baler. Jocob Wehr. Georg Nubbaum. Kranz Tha⸗ 
ler. Zohann Hofmann. Balentin Hofmann. Philipp We 


riebrig) Maar. Joh. Jacob Grun⸗ 


Georg Kriedrih Hol⸗ 


fenfelder. Martin Stöhr. Valentin König. Georg Reif. 
Migel Rufer. Lorenz Defelein. Georg. Leonard 22 
Georg Hain. * — 
— — — — —— — — 
untenbenannte zum wirklichen Militairdie 
ne Militairpfligtige find abweſend. Diefelbe ee 
andurd vorgiladen, fi, wenn fie ſich im Innlannde befins 
den, binnen 4 Moden, wenn fie aber im Auslande find, in 
ee * — en Behörde zu ſtellen, 
7 genfa e gefegli U 
Ausbleibende — werden Pr re a 
M.Heydenfeld den 29. Juli 1812. 
Großgerz. Würzburg. Difteikts : Sommiffariat Homburg. 
ß ne "ur 7 2 277 27 Vom ee 55 
5 Kürtendaum 1-17. 
- Ramensverzeiänif der Worgeladenen, 


Kafpar Reuf, Gregor Schneider u 
vid Seubert, Georg Shön, Martin gu yrong ren 


“Yerfgmitt, Wilpelm Mies 
BR . von re ‚» Johann Georg Beh, Grorg 


am Liebler / Bär. Moifes 
Joſeph Zweininger, von Feet ai Bilder, Fran 


En Jud, Philipp Eitel, Michel Joſeph Erthal, Jos 


"Hann Pfiſter, von Uerfpringen. 


—— en — —* Billingshaufen. °, : 
Mathes er, Jo ader, G Kitia, 
Baunach, von Sache De N 
Georg Bolt, von Kiefenthal, - ' 
Georg: Biſchof, von Homburg. - 
Peter Bal, von Reubzunn, j 
Joſeph Adam Stumpf, von Böttigheim, 
Zohann Friedrich Göbel, Maier Borg, von Unteraltert⸗ 


m, 
— Migel Schumacher, Andreas — von Remms 





gu Erſtehung des Großgerzogliden Milttsirbienfies 


‚ find folgende abmwefende Landkapitulanten als. - 


Shrifian Elflein, — 
Chriſtoph Brand, und — 
Konrad Raspe, von Abtswind. 
Friedrich Biber, von Limbach. 
Adam Betz, von Donnersbosf. 
Joſeph Reubauer, von Duttingsfeld. 
Robias kurz, non Frankenwinnheim. r.% a 
Konrad Wagner, von Berofiyofen. . f 
Jakob Burthold, von Kirchſchoͤnbach. 
Tritolaus Cricbeck, von Reudorf. 
Melchior Gotz, von Oberſchwarzach. 
Kaſpar Wiebert und 
Ferdinand Oefner, von Prichſenſtadt. 
Berufen worden; dieſelben werden demnach hiermit vorgela ⸗ 
den, fih binnen 4 Wohen, wenn fie fih im £ande, und 
binnen Jahresfriſt, wenn fie fid aufler kandes befinden, um 
ne — — Lundgerihte zu ſtellen, 
als anfonften ihre gegenmwärtiges und SBünftiges 
sonfiscırt werden wird. u 
Grsolspefen am 24. Juliüs 1813. 5 
Großperzoglig ——.. Landgeriäht. 
zefer 


M. A Kirchgehnern. 


En un — — — — nn 
Rachdenannte zum wirklichen Militairdienſte deftimmte 


aber nicht erſchienene Landkapitulanten des unterzeichneten 


Landgerichts und Diſtriktscommiſſariate, werden hierdutch aufs 

gefordert, ſich, wenn fie ſich im Lande befinden, binnen 4 

Wochen, wenn fie ſich auſſer Tandes aufhalten, binnen elnem 

Jahre bei unter zeichneter Stelle um fo gewiffer zu ſtellen, 

- als anfonften gegen fie nad der allerhöhften Verordnung 

dinſichtiich der Gonfiscation ihres gegenwärtigen und zukanf⸗ 
tigen Vermögens — werde. 
HSübers am 21. Julius ıdıa. _ 

' Großher zoglich Würzburgifches Landgericht 
und 3 * 


—*X8* 
leider. 
Adam Herrlich, von Kleinfaffen. Ran 
" Georg Börner, 
Joachim Hofniann, 
Johann Miller, 
3 Rupprecht, 
viebrih Brenie, 
Reichert Grob, von Dberrädersbad), 
Konrad Schlott, 


von Tann. 


32*5 Sofept Höht, von Hilbers. 
m Benrgraf, j 
Sarl Zofept Reinhard, von Simmershaufen. 


ie Hohmann, vom Knottenhoſe. 
riedrih Digel, von Neuswarte. 
Adam Denner, von Dippeid. 

Midael Siebold, von Wöendershaufen. 


x 


Ben hiermit aufgefordert, in Zeit von drei Monaten babier - 


"zu erfcheinen und das unter Guratel ſtehende 966. fl. 28 Er. 
detragende Bermögen in Empfang zu nehmen, unter dem 
Radıtheil, daß derſelbe im Nichterfheinungsfal für Tod ex» 
Blärt und das Vermögen ken Gritinverwandten gegen Gaus 

tion zuerkannt werden fol. . 
Afingen bem ı5. Auguſt ub1 2. En 

Herzoglich NRaff. Amt Gleeberg Hierf. 

Burtel 





Um die Berlaffenfdyaft des bexeits im Yahr 1802 zu Se⸗ 
Ugenſtadt verkorbenen Apothekers Ezechiei Urban Schiller 
von Bacharach auseinander ſehen zu können, iſt es erforder⸗ 
lich zu wiſſen, ob außer den bereits ——— Erben noch 
mehrere vorhanden find. Es werben daher alle, welche an 

edachte Berlaffenfhaftsmaffe aus irgenb einem Grund einen 
ſpruch maden au können glauben, hierdurch aufgefodert, 
folden binnen 6 Woden a dato bei Unterzeihnetem anzpzeis 
gen und richtig zu fielen , widrigenfalls fie ohne weitere von 
gedachter Maffe ausgefhloffen werden follen. 

Signatum Darmſtadt den 3. Oktober ı8ı 3. 

Bırmöge Auftrags Sh. Hefgerihte, 
Gtreder, . 
Sroßh. Heſſ. Sekzetair. 


9 





Ale diejenige, welche gegen die in Konkurs derfallene 


Sebaſtian Hengifhe Eheleute dahier ‚irgend eine rechtliche 


vide bis Samſtag ben 14. November früh g Uhr. entweder 
Perton, ode: durch hinlänglihd Sevollmächtigte vor das 
hiefigem Zuftizamte anzubringen, und zu Itanidisen, aud 
Den Vorzug geliend zu maden, wibrigenfalls fie von her 
Konkursmafle ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Zugleih wird Gebuftian Heng, welder feit 3 Wochen 


—5* zu haben vermeinen, werden andurch aufgefodert, 


wit 3 Fuhrpferden abweſend, und der Entweichung verdäch⸗ 


sig if, andurch vorgelaben, ſich binnen nämlicher Friſt von 
5 Boden dahler zu flellen, und auf die gegen ihn eingeklag⸗ 
ten Foderung au anfworten, widrigenfalls er mit Feiner 

Ginrebe,, ob:r Werantworrung mehr gehört werben foll. 

Miltenberg den 23. September ı8ı5. 
Großperz. Heff. Furſtlich Lelning. Juſtizamt. 
Mueſſig. 
vi. Stein. 
m — — — — — — — — — — —— 
Da auf das Bürkl. Heſſen⸗Rheinfelß Rotenburgiſche 
Letnc·lia Nih hhinth ieez hehgeſean 
den 12. November laufenden Jahre. 

Sormittage 9 Uhr auf hiefiger Fürfll. Kanziet nehmals 
von Det Cathedrä ıBı3 auf 6 Jahre an bie nie 


ben mit Vorbedalt der höchſten KRarıfication und der Wahl. 


unter den Steigerer verpadhtet werden. 


Daſſelbe liegt + Stunde vom Mhein an der Landfirafe, , 


naeh Gt. Goarshauſen, hat guten Boden und Abfag feiner 
Produkten und beftcht auffer den nöthigen Dcrkonomie » Ge⸗ 
dauden aus 
9, Ader 4: Ruthen Garten.‘ 


SFr — bi Aderland. 
52a, — 23 — Dirfen 
ı = 3 — _ Güde und 
Hr 17 — groͤſtentheilt ſchon ange⸗ 





— dvottete Trieſcher. 

Sa. 5} — 75 — ben Ader zu soo rheiniſchen 
Auıyen gerechnet. Hiermit ift zugleich der Zehnte, Son den 
in der fogenannsen Hube liegenden und Jury, Ader 71; Rus 
then betzagenden Privatgrandflüden verbunden. 

Liebhaber werden hierzu eingeladen, können das But 
vorher ſelbſt beſehen, und ſich we,en der näheren Werhälte 
aiffen und Bedingniffen an unterzeichnete Stelle wenden, 

Langenſchwalbach am 25 September 181. 

(L. 8.) Unter Kaiſerlich Abnigiich Franzöfifger Autorität, 
- 8.9. Gt. Kanziei biesfelöft. 
. rt. Zippell. 





Denn Philipp Ludwig Auguft Stahl No. Johann 
Binzenz Zitzer No und Georg Frichdrich hm Ro 10 
der Rotte Stadt Ufingen, nit binnen 3 Monaten a dato 
hierher zurückkedren, um dem Gonfcriptionsgefes Genüge zu 
kifen; fo werden fie ihres Unterthanenrechis verluftig exe 
Märt, auch ihre Wermögens buch Gonfiscation ve:luffig 
und im Betretungsfall ohne weiters zum Militair abgegeben 
werden, Aſingen den 23. Sept. 181%. 

Herzoglices Amt Ufingen. 

Sminghbaus, 

—— — — eú —— — —— — —ñe —ñe — 

Den Erben bed verforbenen Mauth⸗ und Salzz⸗ Gegen⸗ 
ſchreibers Johann Repomud Winderri zu Burgbaufene if 
bie über dag von bem gleihfalls abgelebren FYrany Anton 
Reofer, Galp und Mauth » Tegenſchreiber dafeibft eriegte, 
au 24 pt. verjinplige Sorgſchafts Kapital pr. 500 fl. 


v 


(bie Erlage geſchah nad einem Lieferfhein ben r1.. Zuli 
1753 an das ehemalig Kurfürſtliche Rentamt Vurghaufen) 
ausgeftellte Duittung unbelannt von welchem Ausfertigungss 
Sage, unmiffend wie, zu Berluſt gegangen. 

Auf Anſuchen derfelben wird daher dem Inhaber biefer 
Urkunde ein zerftöeliher Termin von 6 Monoten vom heus 
tigen Tag an ertheilt, binnen welche er diefelbe um’ fo ge« 
wißer bei Bericht vorzuweiſen hat, als fie wibrigenfais 
kraftlos erklärt werden wırd, . 

Den 11. Gcptember ıBı2, 

(L. S.) Königlich Bairiſches Gtadtgeriht Münden. 
ein. 





Nahdem der Handelsmann Joſeph Wilhelm: um einen 
Bahlungs » Anftand gegen feine Glau⸗ ger bei weriäte eins 
gelommen ‚und "darauf gegemwärtige--Sadung erkannt if; fo 
werben alle diejenige welche an Denfelben aus irgend einım 
Grunde Sprudy und Zorderung zu haben vermeinem , hiermit 

eremtorie vorgeladen, binnen ſechs Woden, won urn 
Erna Dato an, bei Serie entweder ſelbſt Oder durch 
einen binlänglig bevolmädtigten Anmwald zu erſchemen, ſich 
über das angebrachte Moratorien-Geſuch zu ertiären, ihre 
Horderungen zu liquidisen, auch nöthigenralls.über dxn Borzug 
zu verfahren; oder zu gewärtigen, daß fie für eimwilligend 
geächtet oder bei dem nad Befinden ſofort eintreternden förms 
den -Soneurs: von der Mafie ausgeſchloſſen werden ſollen. 

Es wird auch Zeige fernere Lavung , als am hiefiger Ge: 
zitethäre und zwar nur zu Anhörung det nad Repreducion 
biefer Eadung ergependben Beſcheides eriaflen werden. 

Frantfurt a. M. ben 7. Disber ıdız., 

i Appelations » Gerichts⸗ Kanzley. 





Der ſchon ſeit langen Jahren abweſende Gottfried Mar⸗ 
tin Schmidt von Wiesbaden oder deſſen allenfallſige ebelede 
Leibdes rben werden ‚hiermit aufgefodert, ſich ſo aewiß binben 
drei Monaten vor unterzeichneter Stelle einzufinded, und 
fh zum Bezug des unter Cucatel flehenden Vormögent ıu 
Iegitimiren, als ſoiches anfonften den nädhften Zareflatuiten ; 
ad Land:sorbnung überlaffen werden wird. 

Wiesbaden den 14. September 1813. 

Herzoglich 1.0. Dderamt. 
: auß, 





Großperzogiig Bab. Amt Shwepingen. 
sa ünter on Mingolsheim, ehemals Kammrrs 
Diener be * verlor enen * — —— “0 — * 
gen, zog im Merz I. J. ohne .obrigkeittihe Erlautn;b us 
den Großherzogl. Badifhen Landen, nah Münien, brd 
nahm ben Ehriſtoph Schuſter, von Edingen , als Korſcher m. 
, Ec, fo wie biefer Schuſter werden daher öfleni.ı® vor 
eladen , fid binnen drei Monaten bei Großuctzosjudm 
mte zu fielen, und über ihre heimliche Auswandssung ju 
verantworten ; widrigenfals ihr gegenmärtiges und Lurfı « 
ges Vermögen confiscirt, und nad) der Landesconftitut-cn ?.:3 
weiter rechtliche gegem fie, als ausgetseiene Matesiyanın, 
verfügt werden wird. 
Schwehingen am”’do. Zuli 1812. 


Großherzogliches Amt. 
IJdſtein. 
vdi wach. 


Bilbelm Bär, Bädergefelle von Rebbach, iſt im Yacr 
2777 von feiner. Heimath hinweg in die Frembe graargen, 
und man hat feit 20 Jahren keine Radrigt von demſelden 
— Aan⸗ 

eſſelben nähfte Anverwandte tragen nun a 
Yändigung feines Wermögens an. — — 
Gedachter Wilhelm Bär, ober deſſen Erben werben 
alfo andurch vorgrladen, binnen einem Wiertei Sabre, ven 
eute angerechnet ‚-bahier zu erſcheinen, und das Wermöacn 
Empfang zu nehmen, oder aber zu gewärtigen, daß dafs 
felbe gegen Gaution an die ſich darum meldenden nadften 
Anverwanbdten verabfolgt werde. 
Karlftadt am 13. Auguf ıBıa. 


Großherzogllches Landgericht. 
Mohr. 
Jörg. 


Da Joh. Prit pp Brendel und Berdinand Brendel, 
Shmitten‘, dann Johann Lorenz; Otto, von Ufingen, bus 
das Loos zum Dienft bei den Herzoglichen Truppen beirof: 
= find, fo — ei vorgeladen , binnen 3 wos 

en von nun am, um fo gewiffer zur Grfähung ihrer Mi- 
Hteirpflichtigkeit vor h. Amt Ufingen zu aan fonft 
deren Bermögen Eonfieirt werden wird und fie ihrer Unter 
thanenzechte verluſtig, aud im Betretungsfalle ohne weit ert 
zum Militaiı gezogen werden ſollen. 

ufingen den 4. September ıBıa. i 

Herioglich NRaffauifches Amt Nfingen. 
Gmmingpaus, 


Beilage zu N 91 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samflagı den ır. 5 


AVERTISSEMENTS. 


&e. Röniglige Hoheit ber Großherzog vom Geffen, ha⸗ 
ben die Werlegung bes Pfarrgotteadienſtes zu Seligen⸗ 


dadt, in bie daſige vormalige Adteiliche Kirche allergnäbigſt 
genehmiget und zum Abbruch der alten Pfarckirche, auch 
Beräußerung deren entbehrlihen Kirchengeräthſchaften in 
ſolcher, den allerhöhften Gonſens ertheilet. 


Dem zufolge follen gedachte Ute Pfarrkirche auf den 


Ubruh, und bie: hiernach befhriebene Gegenſtände verkauft 
werden. — Kaufliebhaber können das Gebäude und die bes 
fhriebenen Gegenſtände täglich in Augenfhein nehmen und 
delieben fi desfalls, fo wie wegen der abzuſchließenden Ber: 
Yaufs;Accorden, an den unterzeihneten Großherzoglihen Zus 
fig » Aıntmann zu wenden. j 

Verzeichniß der in ber alten Pfarrkirche 
au Geltgenfladt 
Gegenftände: 

1.) Sin Hodaltar, 16 Fuß bereit, 
32 Buß 6 Zoll hoch, mit einem gemahiten Mittelbilde, 
und zwei geihnigten Bildern, einer fleinernen Altar 
platte 1o Buß 8 300 lang, 4 Buß B Zoll breit, 8 Zoll 
bo, 84 Duadratfuß Geitenplatten, 6 Zolle di, und 
bem dazu gehörigen Eiſen. - 

7 Bmei Seitens Xltäre, jeder 10 Buß 4 Bol breit, 24 
uß oh, mit einem gefhnisten Ride in der Mirte 
und einen ®emälpe. ! 

3.) Noch zwel kleinere @eitemaltäre,; jeber 9 Fuß breit, 
29 Zuß Hod mit zwei aefhnigten Bildern, und einem 
großen Gemälde in ber Mitte. 

4) Eine Kanzel weis polist und vergoldet, anf dem 
Huth _ein Wild auf einer Kugel und mehrere der gol⸗ 
dete Figuren. R — 

5) @ine Drgel, 19 Fuß breit, 9 Fuß 6 Zoll E) 
* hoch/ mit 4 Pgesifeen, ‘einem Rüdpofitiv und 4 
Blafdälgen verfehen. . 

Diefes Wert Land nad Umſtänden aud getrennt, und 


wei drouchdare Kirchen · Orgeln, daraus grfertiget werden. - 


6.) Eine Gommunikanten = Bank, 27 Fuß lang, mit 26 
Li En. ; 
1 Du Beirühte von Kannenholz, 8 Fuß lang, 9 
des yon @identots 
{ er von 3 
. Sc Ghorfähte, 3 Fuß lang, 4Buß hoch von Ei⸗ 
chenholz. 
i ingene Lampe, mit Gril und Rolle. 
ei Ben ee von Eichen = theild von Tan⸗ 
nenholz, und von verfhtedener Breite und Höpe. Zur 
Aufbewahrung von Meßgewãndern und fonftigen Kirchen⸗ 
Gerãthſchaften brauchbar 
Zaufftein, 3. Fuß 8 Zoll hoch, 2 Buß 9 Zoll im 
— hat Es biehnen Dedel. 


13.) Zwei große eiſerne Eeuhter, mit Geftel und Sta⸗ 


Sein. 
14.) Sechs geſchnitz te * — zum Theil 
i Uleuchtern verſehen. 
— —— in Rahmen, bie Leibend s Ge⸗ 
(hiäte vorftellend. - 
i Sloden von verfchiedener Wröße: - 
ar % kleine * Fuß 1 301 hoch, a Fuß 6 308 im Durch⸗ 


—14 mittlere à Fuß 8 Zoll hoch, 3 Buß 4 Zoll im 
Durbhmeffer, . 


0) Die große Blage » Bud 10 Bon hoch, 3FURg Ben, 


m Duichmefler. 
Setigenſtadt den 30; Sept. — 
wroßh. Heſſiſches Amt — 
Zuftis = Amtmann. 


zum Bertauf befimmten 


4 Zub 8 300 tief, _ 


* 


ctober 1812 
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—— Berkauf 
Aechler ganz weißer, ‚Art Zucker⸗MRuunkelruüben⸗-Samen, 
sum Anbau ber Zuder = Pflanze für Zucker⸗ Fabriken. 

Mit felbfigerogenem ãchten in» und auswendig ganz weiſ⸗ 
fer Art Iuder. Runkelrüben Samen, tann ih mid) auf das 
Beſte emptehlen. Diefe Art KRunkelrüben wachſen nidt aus 
der Erde hervor, fondern es bleiben biefelben bis an bie 
Krone ganz in der Erde, Haben ganz weiſſe Schale und - 
duich und durch ganz weißes Fleiſch, find befanntermaaffen 
burd mehrjährige Verſuche mehrerer Chemiker für die ergies 
bigfte und Zuderreihfte Sorte anerkannt, nach deffen Res 
fultaten dirfelben den Eryfanifirbarkten Zucker enthalten. 

Da idy ſert 8 Jahren diefe achte ganz weibe Art Zucker⸗ 
Runkiiräbe Zuitioire und auf deffen Vereblung jedes Jahr 
mit vielım Gifer großen Fleiß verwendet habe, auch fürg: 
fältg den Samen biefer Art alle felbft baue und einen dere 
felben zukaufe, fo‘gibt dieſes einem jeden inlänglihe Sichere " 
heit; die ädıtefle ganz weiße Zuderreifte Sorte von mir 
au bekommen, wofür ich auch und daß folde mit Feiner ano ’ 
dern Sorte vermiſcht iſt, Bürge und mid auf bas Gtärd: 
ſte verbindlich made. Dieſes Jahr habe ich mid; befonders 
dazu eingerichtet und fo viel Gamenrüben ausgepflangt, daf 
idy eine große Quantität Samen geerndret dabe,id bin das 


„ her im Stande einem billigmäffigen zu befriedigenden Prei 
. zu fielen, welchen id in Zargem für jeden Sn 32 


dunen. F 
en RR ARTEN es, 


gehen, in weldes Zeit der Same trocken und gereiniger if, 
daß bderfelbe, verſchiet werden kann, Sollte ein sber der 
andere mit ädter ganz gelber Art Zuder » Runtelrüben el⸗ 
nen Verſuch machen wollen oder für die Zuder» Babrifation 
anzubauen vortheilhaft finden, fo kann idy auch dazu mit eis 
nigen hundert Pfund feibft gezogenen ädren Samen bienen, 
Ernft Eprifian Konrad Wrede, 
Handelsgärtner, wohnhaft neben.der Petris Kirche 
“ . in Braunfchweig. 





Großherzogthum Frankfurt. 

Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern 
macht zufolge Art. 218 des Geſetzduches bekannt, daß bei 
dem Großherzoglichen Stadt und Landgerihte zu Frank⸗ 
furt nachfolgendes Erdcantniß erlaffen worden fey: 

Auf Borftelung und Bitte der Gharlotten Luifen Hofe 
mann, geb, Kunoch, et mariti, des hiefiyen Burgerd unb 
med. Dris. Georg — Hofmann und Suſanna Eliſa⸗ 
betha Almenrod, geb. Kuoch et mariti des bichgen Burgers 
und Handelsmann Karl Almenrod, Imploranten Abweſen⸗ 
heits· Erklärung des Johann Adolph und Chrenfried Kuno 
betseffend, de praes. ib. curr,, if decretint: 

ac acta. und wird nunmehro 1.) das gebetene Zeugens 

verhör über die präfumtive Abmwefenheit der Gebrüder 

Johann Ad. und Ehrenfried Knoch, erkannt, und hat 

dei deſſen gefegliher Wornahme, die deKehende Commiſſion 

von Amtswegen die Kragen hinzuzufügen: in welhem 

Jahre — in welcher Eigenfgaft — in welher Abſicht — 

‚wohin — ob einzeln oder zufammen, bie präfumtio Ab⸗ 

wefenden fi von hier hinweg begeben, und warum 

man mutbmaßliderweife feine weitere Rachriht von 
ihnen erhalten Zönnen ? da au 
9.) ber erſte Zeuge bei dem Großherzoglichen Schöffenap⸗ 
prüätionsgeriht abzuhören if, fo hat bie Ganztei dein 
hab das Einſchlägige zu beforgen. 

8.) wirbderbisherige curator absentium, Dr. Job. @eorg- 
Röffing, als einfiweiliger Güter « Verwalter beflätigt. 
-Decretum Gtadtgeridt - 17. Sıpt. ıBı2. ‚ . 

anau ben ag. Spt. 1812. ; . 
— — Freih. v. Albini. 


Der ſelt 29 Jahren abweſende Franz Aiois Anıon Gre⸗ 
gory von ehem oder feine eheliche Desten benten, WITH 


Auf has in der Mitte von Obexrad an ber Klxche geile 
gene, —* Clause genannte, mit Nro. 54 bezeichnete, im 
der Feuer · Aſecuranzkaſſe mit fl. 48,890. werfüherte ‚und ſo⸗ 
wohl zu dem angenehmſten Landfig als auch zu einem ausge⸗ 
en Badritgefgäft vorzügii geeignete Landgut been 


.2.) in einem ſehr ſchönen und großen Hauptgebäude, und 
mehreren ‚Rebengebäuben, mit circa 24 heisbaren gro⸗ 
Ben und Meinen Zimmern, mehreren Kabinets und Kams 
mern, 3 Küden , gteßen Speichern, 'mehreren Kellern, 
Remiſen, Ställungen, WBaarenmagazine, Kelters und 
Breunhaus xc. ic. einem-grohen gepflaſterten ‚Hof mit 

* Bafferpnmpe ꝛc. ꝛc. 


2.) einem Hausgarten, worin ein großer in Stein gefaße * 


ſchweiher von kebendigem Wafles, eine bededite Ken 
Glen Par Fenſter, nebſt Gartenzimmern befindlich, 


) einem daran flefienden ſehr großen, mit einer ſoliden 


Mauer umgebenen,,. ſchoͤn angelegten Garten, in wel · 


dem ein prachtiger Salon, mehrere ſehr ſchöne Tempel, 
Sewãchshãuſer, Miftbeete, Cisgrube, Gaͤrtaerwohnung, 
Wafferleitung und Pumpe ꝛc. beſindlich, alles im beſten 
Stande unterhalten, ferner: ne J 
4.) einem an bem großen Garten und an der Straſſe lie⸗ 

: genden geräumigen Bauplage, . L 
welches. zufolge hochverehrlichen Schöffen « Appellatonsgesihts 
Dekrets vom ı8. laufenden Monats, jetzt aus. der Hand vers 
Bauft werden fo, if eine baare Kauffumme von 26,000 fi. 
Des 24 fl. Fußes, mit Uebermahme aller mit dem Werlauf 
verbundenen Curegiſtrements und fonfligen Koften zur Laft 
des Käufers, angeboten, worden. 3 lade. demaad alle 
Kaufliebhaber, welhe für diefes ſchöne Landgut mehr zu biea 
* ten geneigt find, hierdurch ein, ſolches ohnfehlbar innerhalb 
8 Boden von ‚heute an mir dem nnterzeihneten Curator 
Aujuzeigen, in dem auf fpäter erfolgende Mehrgebote keine 

Rünfiht mehr genommen. werden kann. t 
Kauflufiige Lönnen das befagte Landgut jeben Tag im 


Yugenfein nehmen, und das nähere bei dem Unterzeichneten _ 


täglih in der Rahmittagsffunde von 3 bis 4 Uhr erfahren. 
Zrankfurt am Main den 38. Geptember ıBıa. Ze 
° Dr. Krefenius, als Gurator, 
am Römerberg kit. K. Ro. 118, 





In Gemäßgeit des von Gr: Kinigi. Hohelt dem Durch⸗ 


Ä ti ürſten Primas, Großherzogen von Frankfurt 
—— I Ka A ergangenen höchſten Patentes, den 
auf das Großherzogtum Frankfurt fallenden Aniheil der 
dyulden bes ehemaligen DOberrheinifchensstreifes betreffend — 


werden andurch fämmtliche hierunter betroffene Oberr heiniſche 


Kreisgläubiger eingeladen, entweder in Perſon oder burch 
inlänglid Bevöllmädtigte, bei Uhterzeichnetem ihre befigende 
riginal » Obligationen — um berielden Befhaffenheit und 

Hihtigkeit vorderfamft konſtatiren, und. ben darauf fallenden 


Dieffeitigen Antheil berehnen zu können — in einer prrempe. 


toxifhen Friſt von 6 Wochen, von untengefegtem Datum 
erehnet, um fo gewiffer zu probucizen, als nad. deſſen 
auf die unterlaffene Vorlage für Verzichtleiſtung auf dem 
dieffeitigen Antheil angefehen, und Feine weitere. Rachſore 
derungen mehr angenommen werben, ; i . 
Aſchaffenburg ben 5. Oktober ıBıa. 
«9. Hefner 
Pr, a Sicatsrath 
und General» Liquibator. 
2. Erhard, 
G. F. General, Liquibationde 
Se kretair. 





Auf Anſtehen der Teſtaments Erectutoxie des dahier dem 
8, September I. J. verſtorbenen Herra Hofkaplans, und 
in den Stiftern zu U. ẽF. und zu S. Johann in Mainz 
eweſenen reſp. Sängers und Kapitulare Johann Chriſtoph 
% Franz Gracher, werben hiermit ale diejenige, welche 
pri Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem gedenkbaren 
Rechtsgrunde Anſpruche zu haben, öffentlich vorgeladen, um 
ſolche binnen einer unerſtredlichen Friſt von 6 Wochen, die 
bevorftehende Herbfiferien - miteingeredhnet ,, bei ungergeiche 
neter Stelle anzugeigen ; wibtigenfalls die Berlaſſenfchaft 
wa dem Teſtament ausgeliefert, und nach geſchehener Auslie⸗ 
fesung ‚Riemanb mehr dahier mit feinen Anfprürhen gehöret 
werben wird. , i . 
Aſqaffendurg den 15. September ıBıa. 
j Erzbiſchoſliches Geiſtliches Gericht. 
J. 8. Lad, Sekretatius. 


— — — — — — 


Bir mahen hiermit unſern Freunden bie Anzeige, daß 
Here Winterberger, weicher feit kurzem mehrere Beſtelun— 
gen gegen Provifion für und aufgenommen hat, diefes für 
die Folge nicht mehr thun ann. . 

Frankfurt den 23. October ı8ı». . 

Binkelmann und Gomp. 





In Weinheim om der Bergfizafe if eine, vot einigem 
Jahren etablirte Sprcexeg, und Ellenwaarenhanbiung fammt 
aus und Scheuer gegen vorigeithafte Webingniffe zu vere 
ufen; das Nähere kann man bei Heren Weisbrob in der 
goldenen Krone erfahren. ' 
nn, 
Ein Herſchaftliches But, gelegen zu Kiederich in dem 
Rheingau, beſtehend, aus einem zweiftödigen Wohnhaus mebf 
einer Kapelle, Kettler, Kelterbaus, Scheuer, Stalluagen, 
Holsfgoppen gebſt zwei Gärten am Haus und im 5ı Mor 
en 77 Kuthen Aderiond und 35 Morgen 76 Ruthen Wie 
n fol Donnesftäg ben 32. Drtober Vormittag d Ahr antır 
aanehmlichen Bedingniffen it gebahtem Haufe zum Eigen 
=. verſteigert werden. Liebhaber werben hiezn eingeladen, 
nen ba6 But vorher felbft in Augenfhein uchmen, und 
ſich ——* naheren Berhältniffe an unterzeichnete Behẽrde 
nden, j 


—— um Rheingau ben 30. Sept. 1812. 
Herzoglich Raſſauiſche Kellexei.. 
Wieſe. 





f MW. LöHr, GSekritair. 


— — 





Da die Rothwendigkeit erfordert, ben Bermögenszuftand 
des entiaffenen, nah Büdingen Eberziehenden hiefigen Bürr 
gers Shriftian Fendt zu unterfuhenz fo werben alle 
Diejenigen, welche an denſelben Forderungen zu haben giaus 
ben. hiermit Öffentlich geladen- . 


Donnerſtag ben 2a, Öftobr. I, J. Bormittage um 9 Uhr 


. bdabiee ver Amt zu erfheinen, ihre Korderungeh annuzeigen, 


und Bar zu ſtellen, fo gewiß, als fonften fie damit alpier 
Bit achört werden ſollen. 
-,  Göhotten den 24. Sept. ıBı2. 


j Großherzogl. Heſſ. Juſtizamt daſ. 
—— ——— — — — — —ñ— nn 
Bbum.e n3 wiebeln 

Sowohl ein nad; mehrjähriger eigener Erfahrung, be: 
fonders zum Treiben auserlefenen Affortiment Hariemeg 
Pyacinthen mit Ramen, für deren Aechtheit gamntiret wird, 
als aud in Rammel — fo wie alle Arten der vorzüglicifien 
holändifhen, franzöfifgen und andern Biumenziwicbeln, find 
um die dilligfte Preije bei J. D. Pfefferkorm auf dem Markt 


wm Steingen » Haus zu haben. 


— — — — — —— — — — — 

Raqtdem Über den hieſigen Würger und Traiteur Baur, 
der Konkurs und gegenwärtige Ladung ertannt worden ; fo 
werden alle ——— welche rechtliche Anſpruche und For⸗ 
derungen an denfelben zu haben vermeinen, dorgeladen, bins 
wen 6 Woden, welche von unten gefegtem Dato an, per- 
‚emtorie ‚anberaumt worden, vor Gericht in Gelbfiperfon 
oder darch einen hinlängiid beoollmädtigten Anwald zu er⸗ 
feinen, um ihre Anſprüche rechtikh darzuthun, auch über 
bie Priorität unter fih zu verfahsen, oder zu gewärtigen, 
daß fie in dieſer Debitfache weiter nicht gehört, fondern vom 
diefem Konkurs ausgefchloffen und abgewiefen werden follen. 

Es ſoll auch hierinn Reine fernere Ladung als am hiefir 
ger „Gerihtsthüre und zwar nur zu Anhörung des nad ges 
THehener Reproduction dieſer Gitation ergehenden Be ſcheides 
erlaſſen werden. 


Srantfurf am Main den 2. Ott. 1812. 
Großh. Appellations: Gerichts ⸗Kanzley. 





Haarlemmern Blumenzwiebeln. 

Bon denjenigen extra ſchoͤne achten hollaͤndifchen Blumen⸗ 
Zwiedeln, welche waͤhrend der Meſſe die Herrn €. H. Kre⸗ 
lage und Comp. aus Haarlem bier verkauften, find ‘jest im 
Sommiffien in it. K. Rro. 128. am NRömerberg in bikigem 
Preis zu bekommen, aud) find daſelbſt die Bergeihniffe dar⸗ 
über Gratis zu haben. E 


(Hierbei eine Beilage) 


Preiter, für 45,000 Rubel BVitrioldl. Preiter 
leıftete bald. feine erfte, Lieferung und erhielt‘ 
0,000: Rubel baares Geld: feine zweite Liefe⸗ 
sung, welde 1500 Pfund beiträge befindet ſich noch in 
feiner Fabrike, welde ungefähr 40 Werften von Dich 
Bau entferne if; fle ftund zur Dispofltion des Gouvers 
neurs Roftophin. Diefer machte am 4. Gept, eine 
Machricht bekannt, daß das Volk nicht wegen einer 
Exploſton erfhreden möge, welde am folgenden 


Zuge fast haben kbante; es wäre, ſagte er, der 


Werſuch einer erfundenen Mafhine, um bie franz., 
Armee zu vertilgen, deren Erfolg gewiß fey.. Die 
Maſchine wurde erfi am 8 fettig, und man machte 
am nämlihen Zage die Probe tamit, allein biefe 
Art Ballon konnte Ad nicht von der. Erde erheben. 
Hierauf verbreitete Ah das Gerücht, daß man an 
Abänderungen beffelben arbeitete, und wenige Tage 
nachher vernahmen die Einwohner, daß man auf 
dieſen Plan Verzicht gefeiftet babe, um fih mit der 
Werfertigung von Feuerwetken zu befhäftigen, um 
die 
fih zu deren Beſetzung wor berfelben zeigen follte. 
Es ſcheint, daB der fogenannıe Schmidt mit 
Bat und Kreditbriefen , die ihm von dem xuff, 
inifter am k. oͤſterr. Hofe jugeftellt worden waren 
verfehen, um nah Rußland in geben,‘ zu Wien 
angelommen war. Er verlieh Moskau nur 2 oder 
3 Zage nach dem flegreihen Einzuge der großen Ars 
mee in dieſe Hauptftadt, 
‚Berlin, dom 20. Oktober. 


Der Hr. Major. v. Wrangel, Abjutant Br. 
Mai. ift geftern Abends bier eingetroffen. Er übers 
brachte die Nachricht von einem ausgezeichneten Bien 
ge, weldhen das preußifihe Armeekorps in Kurland 
erfohten bat. * J 
Da bie Garniſon von Riga feit dem 19. Sept. 
durch a0 bis 30,000 Mann verſtärkt worden war, 
entſchloß ſich der Generallieutenant Eſſen, Gouver⸗ 
neur dieſes Platzes das preuß. Korps , welches im 
drei, Dur undurchdringliche Moräfte getrennten 
Divifionen einem Umfang von g deutſchen Meilen 


— hieit, zu überfallen. 


m ab, bedroheren die Ruſſen den Poſten vom 


Tamozna trieben die. Wachen des Lagers ded Obrift 
von Horn zurüd und marſchirten mit betrachtlichen 
Streitkräften dem General v. Vork entgegen. Dies 
fer General, welcher eine Rekognoszirung auf die 
Landftraffe von Mietau unternommeu hatte, "ents 
ſchloß fih den Poften von Oiai zu verlaffen, fi 
mit dem Obrift d. Horn zn vereinigen und nad 
Eckau zu begeben. Kaum war biefe Vereinigung be— 
werkſtelligt, ald der Feind am a7. mit überlegener 
Macht Anrücdte. Es war augenſcheinlich, daß ber 
Plan bes Beindis dahin gieng , ſich des zu Ruben: 


shal verfammelten Belagerungs Artillerieparks zu be= . 


mächtigen , und uns zu nöthigen ſuchte, wenigftens- 
für den Augenblik auf die Belagerung von Riga 
Verzicht zu leiten. , 
Der en. von Vork zog fih nah Brunske zurück 
und marſchirte am 28. hinter die Aa bis nah Rubens 
thal, ufm den: Park zu vertheidigen. 

Als am 27. Morgens bie Brigade des Gen. von 
Kleiſt zu NAuhenthal amgelommen war , war auch ber 


Stade in Brand zu ſtecken, wenn umfere Armee 


Sen. von York im Begriff, die Difenffve wieder zw 


ergreifen, da er vernahm, daß die Ruffen nicht weit 
von Braventhal die Aa paffirt hatten. Er fandte dert 
linten $lügel des Ben. v. Kleft auf das Tinte Ufer 
ber Ya, wo die Ayantzarde unter den Befehlen det 
Obriſt von Zeanneret den Angriff ſchon mit Erfolg 
angefangen hatte. Nun begann ein Kampf voller 
Erditterung. Die Ruffen wurden jurüdgefhlagen 
und gezwungen fih mis einem Verluſt von. 500 
Befangenen wieder über die Aa zurückzuziehen. 
Am 30. verfolgte man ben Feind auf den beiben 
Ufern der Aa. Bei Schlockhoff erreichte man dem. 
felben, wo man ihm eine Schlacht lieferte , er wurs 
be aus feiner Pofltion vertrieben. Das 3. ruſſiſche 


Zägerregiment und ein Bataillon des 25. Regis 


ments firedten die Waffen. 


Am.ı. Okt. wurden die Ruffen nochmals zurück⸗ 


geſchlagen und beinahe das ganze Dragonerregie 


ment und die Kofaden von Finnland zufammenges 
bauen. Die Ruſſen machten fi in ber Naht da» 
von und zogen ih nad Peterhof und Olai jurkd. 

Am 2. verfolgte man fie, alein fie eilten ſich, 
um wieder nad Riga zu Fommen ; man madıte einige 
zwanzig Koſacken und einige hundert Nachzugler ju 


Gefangenen. 


Obgleich dieſe Siege nicht ohne Verluſt von Sei⸗ 

ten der Preußen, erfochten wurden, fo fund derſel⸗ 
be doch in keinem Verbältniß mis jenem des Fein⸗ 
des, den man ohne Vebertreibung auf 4: bis 5000" 
Mann fhägen fann. Man machte 2500 Gefangene 
und erbeutete eine Kanone. 
: » Dies find die Nefultate der Gefechte, welche bie: 
preuß. Truppen bom 27. Sept. bie zum =. Of, 
geliefert haben, und vermistelfk welder «6 ihnen 
nicht nur gelang, den zur Belagerung von Riga 
beſtimmten Artillerie: Part zu wetten, fondern auch 
den, ganzen linken Flügel der. alliirten Armee in 
feiner wichtigen Stellung zu erhalten und zu be« 
feftigen. u . Be 

Die preuß. Truppen find wieder in bie Haupt⸗ 


+ flade Kurlands und im alle Pofltionen zurücdge 


ehrt, welche fie früher inne. hatten. Man kann ' 
von der Wichtigkeit. dieſes Bieges urtheilen, wenn 
man vernimmt, daß der ruff. Gouderneur ſich beei⸗ 
ferte von. Rige nah Mietau zu kommen, um eine 


“Provinz wieder zu organifiren, welche er ſchon als 


wieberersbert anfah. 
Münden, nem 12. Oftober. 


Der Bau ‚des vor bem Iſarthere gelegenem 
äweiten Theaters, welches. bie Hauptſtadt der Eds 
niglichen Freigebigkeit verdankt, hatte erſt im lezt⸗ 
verfloſſenen Frühjahr angefangen. Der Eroͤffnung 
am 10. Okt. wohnten Ihre Majefläten der König 


; und bie Königin bei,- welche von dem Publilum mit 


dem lebhafteſten Zeichen des Danks und der Freude 


. empfangen würden. - Das allgemeine Vergnügen 


wurde noch durch ‚die, während ber Vorſtellung er» 
folgte Ankunft Sr. Fönigl. Hoheit des Kronpriu⸗ 
zen aus Insbruck erhöht. 


Kaſſel, vom 13, Oftober, 


° Bei. der. Audienz am Sonntage ben ı1. d. M. 
haben Ge. Maj. eine Deputation ber Stadt Braums 
fhweig empfangen , beftebend aus dem Maire, Bas 
son von Mündhhaufen, und den Hrn. Bauperfeld . 
und Gtäler. * 
Der Zweck dieſer Deputation war eine Dankſa-⸗ 
gung an Ge. Maj. dafür, daß Allerhöchſtdieſelben 
eine jährlide Summe vom 48,000 fr, jur Abtragung 
der Zinfen ber von ber Stadt zur Ausbeflerung des 
Schloſſes gemachten Anleihen, auf Allerhöchſtihre 
Zivilliſte angewieſen haben. Indem Se. Maj. dieſe 
Summe übernahmen, vermehrten fie um eben fo viel, 
den Amortifationdfonds , den fie bereits unterm 17. 
Juni ıBog für diefe Anleihen geftiftet hatten, welche 
der Stadt alfo weiter nichts gekoftet haben würden, als 
daß fie auf kurze Zeitihren Krebit dazu hergegeben. 
Se. Mai hätten aldbann allein das Kapital und bie 
Binfen der Ausgaben bezahle , die blos zum Vortheil 
ber Einwohner flatt gefunden haben, bie. Stadt 


-serfhönern, und ihr nah Abtragung der Anlehn 


ein jährl. Einkommen von mehr ale 60,000 fr. geben 
wird, womit Ge. Maj. fle botirt haben. . 


Avertiffements. 


.. Beorg Geinrih Gebdler, 
in Frankfurt a/m große Sandgaß Lit. K. Mo. 6ı. 
hat wieder eine neue ˖Sendung von ben beliebten, 


" fogenannten Meinen Pharo- Karten erhalten, wel 


che nebſt Whiſt⸗, Lomdre,, Piquet; und Tarob⸗ 
Karten in dem Fabrikpreis abgegeben werben, 


tion Sommandirte, er wurde gefchlagen und zog ſſch 
mis beträhslihen Werlufte zurück. Das Zreffen 
mährte bis im die. finfenbe, Hadıt. Die ate Karaſ⸗ 
Ferbivifion bat ſich befonder® ausgeze ichnet. Man 
bat dem Feinde 5 Kanonen. und viele Gefangene 
weggenommen. j ee ei 

Unfere. Armee behauptet nech immer ihre vorige 
Stellung bei dem. Dorfe Borodina. 


Balleti n bes Gener aigouberneurẽ * 


— 0, vom Moskau. 


‚fen. Ich gebe euch hievon diefe vorläufige 


un 


(Dickes Bületin ift vom ı ıten. Septemher das. 


tirt und bezieht ſich auf die Schlacht ‘an. der 
Mostwe.)) . RENTEN — 

Ser Durchl. der Für Kutuſow hat Möojaisk 
derlaſſen, um ſich mis denen Truppen zu vereinigen, 
welche dq u auf dem. Wege waren, er hat ‚eine ber 


Feftigee Stelung eingenommen, vor welder fd 


der Feind’ woprigeintiäe Weiſe ſebald nicht- wird 
blicken loffen‘.. Der. > m 
und der dazu nöthigen Munition verkärft werden. 
Er verſpricht Moskai Bis, ju feinem letzten Bluts⸗ 
tropfen zu — und ſich ſelbſt noch in den 
Straßen diefer @tadt zu ſchiagen. Die Berichtt- 
Dre find indiſſen geſchloſſen werben, das darf euch 
aber dicht beunruhlgen meine. Frteunde, die öffent 
Tier Angelegenheiten müffen in Sicherheit gebracht 
werden. Mir bebfirfen keiner Gerichtshöfe um dem 
roßen Verbrecher den Prozeß zu machen, 
0 würde ich mich dazu unferer jungen Beute. aus. der 
tadt und, den umliegenden Dörfern bedienen, 
Sn a oder 3 Lagen werde ich das Gignal dazu gen 
ben. Bewaffnet Tuch fo viel möglich mis Beilen, 


‘ and wenn ic barlber in Berlegenheit kommen ſollte, 


Anit vanen, und wollt, ihr es noch beſſer machen⸗ 


To nehmt Miftgabeln mit 3 Zinten, kein Gransofs, 
wiegt ſchwerer als «ine Barbe Betraide. Morgen 
wii id die Verwundeten in dem Ratharinenhospie 
Aale befuden, dafelbſt eine Meſſe lefen laſſen und 
für ihre defto geſchwindere Heilung Weihwaſſer 
defiellen.. I befinde mich volfommen "wohl, #i« 


nes meiner Augen war krank, gegenwärtig fehe ich 


aber bwieber recht zurt aus meinen beiden Augen... 
Ä " Die Braf Notopgin. 


.. (In bieler ferneren Piece ſyricht der Gop⸗ 
verneur von einem Ballenn, dem er- machen Taf» 
* will. Unter dem Vorwand dieſes zu machenden 


% 


rand von Moskau vorzubereiten.) . 
Nachricht des Goruvderneurs von Mobs 
. - Lak An das Publikum. — 


CEieſe Nachricht iR ohne Datum, fie wurde aber 


...., Im Monat Auguft publigiet.) '. 
Der Kaifer hat mir befohlen einen Ballon vers 
fertigen zu laffen, welcher 5a Menſchen in die Luft 
trägt, die denſelben mit und gegen ben Wind zu 
dirigiren im Gtande find. 
Bahons werben euch zu feiner Zeit bekannt werden, 
und ihr werdet euch — Wenn es more 

en oder übermorgen die Witterung erlqubt, fo wer⸗ 
e ih bei :mir einen Werfuch darüber ee laſ⸗ 
ach⸗ 
zit darum, damit wenn ihr ihm ſehet, , müht 
auf den Gedanken geraihet, er kame von dem 
großen Verbrecher. Mein Ballen fell vielmehr 
deffen Untergang beſchleunigen. 2 
, ®en. Platom ift in, ber Vprausfehung Sr. M. 
den Kaifer fbon hier anzutreffen, bier angekern 
men, und bei mir abgefliegen- 
fen Abend wieder zu der Armee, um bei ber, Schlagt 
und bei dem Ted'e um zu rechter Zeit zu erſcheinem 
Auszug aus den Moskauer Zeitungen. 
Moskau, den 33. Zul (4. Aug.) ıBı2. 
Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armeen, Furſt 


Kutuſew, begab fin den Hrifilihen Pflichten ge · 


ves Allerhöchſten anzuflehen. . Nach dem Te 


Züsk.- wird mit AB: Ronpnen. - 


allons hatte er eine große Menge von Beuermeck 
zu Feuerwerkern -zufammen kommen laſſen, um den 


Die Reſultate dieſes 


Er begiebt ſich die · 


‘ 


mäß, am Tage vor feiner, Abteife zu dem Armeen 
in die Metropolifankire von Kazan, um bie >: 

tum 
ſtellte der Erzpriefter biefem großen Feldherrn ber 
ruſſiſchen Krieger, ein heiliges Kreuz zu, und bes 


fprenkte denfelben mit dem Weihwaſſer, worayf er 


ihm ein fhönes Marienbitd von Kazan, mit gelbes 
nen Verzierungen zum Geſchenke machte, Nachdem: 
der berühmte Mann von göttliche Glauben burdr 
yrangen jenes heilige — erhalten Da 
© er es um feinen Hals und flehte mis Si J 
den Gegen des Aumächtigen an. Indeſſen fuͤllte 
fi der Tempel mit einer ungeheuern Menge Volks, 
welches, indem es Thraͤnen der Freude und ‚Rühe 
zung. vergoß, dieſen jur Abröife fertigen Helden 
fegneter Alle erhoben mit Ehrfurds ihre Segens⸗ 
wuͤnſche für” den gebeiligten Monarchen ,, weidhe 
die Leitung ber täpferen Krieger, Rußlands biejem 
großen, in der Kriegskunſt fe. erfahrnen Dahne 
und wahren Sohn des Materlandes. anjuversraum 
‚gerubete. Aller Herzen waren. von einem ſtandhaf⸗ 
ten Zutrautn zu den ruſſiſchen Waffen durchdrungen. 
Schreiben, des Befehlshabers aller in 
Thaätigkeit befindliden Armeen ax 
den Kommandanten yon Mogkau, 
Brafen Rokopipim. . — — 
Wit tiefſtem Schmerze vernehine ich fo. eben, daf 
die von übel gefinnten Menfchen Über die Operdtio⸗ 
nen der Armee verbreiteten Berichten die Ruhe der 
Einwohner Moskau's untergraden und fie in Vers 


zweiflung bringen.” Ich bitte Sie, Hr. Oraf, uns 


terthänigft, ihnen bie Gewißheit zu ertheilen, daf 
\unfere Truppen noch nit in jenen Zuftend ‘son 
Schwache und Ohnmacht verfejt find, welchen man 
vorzufpiegelen ſucht; daß fte im Gegentheil, da alle 
unfere Krieger noch Beine allgemeine Sthlacht gelie- 
fert Haben, nicht zu einem ſolchen Grade von Sihwacht 
herabgeſunken, fondern von dem Geiſte jener Tar 
‘Hferkeit,, der ihnen eigen iſt, befreit find; fie ers 
warten daher, mit der Außerflen ebuld, ihre Er» 
gebenheit-fhr den erhabenen Thron und das Waterr 
Iand mitt ihrem Wlute zu befiegeln. Alle unſere 
Mandvers'waren bis jezt nad) jenem einzigen — 
‚and zur Beſchutzung Moskau's, der erſten Haupt: 
ſtast gerichtet. Möge der Allniächtige unfere,Jinter» 
nehmung ſegnen? Dies muß das Bebet aller Kinder 
Ruflands feyn. Ben 

IH bitte·Sie, Hr. Graf, ale Einwohner Moss 
kau's, beı Hieinen grauen Haaren, zu verfidern, 
Gag bis jezt noch Beine einzige Affaire mit per feind ⸗ 


lichen Avantgarde ftatt gehabt hat, in welcher unſe⸗ 


re Truppen ‚.nitht den Sieg davon getragen hätten, 
und, daß, wenn. noch Feine große Schlacht vorge 
og iſt, foldes von mieinem Obertommando abr 
b ing... , i « J 
Im Kloſter Kototekoi, am ar. Auguſt (2. Sept.) 
i8a. en i 
Paris, vom 13. Oktober. 
» Aus Moskau ſihreibt man, daß ih der erſten 
Woche des Monats Juni dafelbft ein Menſch angt ⸗ 
Tommen wäre, der, wie ex fogte, Schmidt hieße un 
aus Würzburg geblirtig fey.  Diefer Menſch, von 
dem inan große Urſache zu vermuthen hatte, daß 
ar ein Engländer fey, und einen falfhen Namen 
führe, wär von eigem Adjutanten des Prinzen vom 
Oldenburg begleiter, ber du einen andern Namen 
angenommen hatte Beide logirten fih in einem 
Haufe zu Woronzoff, vier Werften von Moskau auf 
tem Wege von Kaluga ein. Kaum hatte fle einige 
Tage dafeldft ihre Wohnung aufgeſchlagen, als 
ueßr als 500 Arbeiter dort verfarhnielt wurden ; man 
ftellte Wachen vor die Thüren, und unterfagte je 
dem, der nicht im Haufe angeftellt war, den Ein: 
— Die Direktoren dieſer Werkſtätte begehrten 
Hierauf eine ungeheure Menge Etſenfeilſpäͤne 


and man beftete bei dem Fabrikane, Namens 


(4 


des 





Stoß herzogthums gra ntfurt 





N® 291. 


Samſtag, den 17. Oktober 


N} 


aBı2, 





w ar ſchæu, vom 3. Oktober. 


Privatbriefe aus Moslau melden, daß bie franz. 


Kruppen daſelbſt Baracken bauen, melde im ı4 Zar 
gen fertig fegn werden. Durch den Brand in Mos⸗ 
Kay und andern Städten haben die Einwohner ders 


felden dem Lande einen ſolchen Schaden zugefügt, 


daß taum ein Jahrhundert hinreichend ſeyn wird, des 
ſelben zu erfegen. ah * 


Ofen, vom 4. Oktober. 


Auf Alıchöcfte Verordnung wurde hier. und zu 
Peſth von Seiten der löbl. Stadimagiftrate am ı. d. 
Öffentlich befanns gemacht, daß die noch im Umlauf 
Befindiihen Bankozettel pr. a fl. und ı fl. mie Ende 
d. M. Oktober 1812 gänzlich außer Kurs gefezt indz 
daher die, Befiger von derlei Bankozetteln folche did 
eberwäßnten 31, Oktober ıBıa nm fo.gewiffer in die 
aufgeftellten Bantoämter zur Auswehfelung abzu⸗ 
. geben haben , weil widrigenfals nah Verlauf jenes 

Sermins Beine Hudwehslung -sder Verghsung ‚ums 
ter was immer für einem Zitel oder Vorwand, 
flatt finden wire, J — 

Morgen beginnt, im hieſigen Weingebirge die 
Zraubenlefe. Sie verfpricht einen viel reihern Er⸗ 
trag al ber his war, und aud in Anfehung 
der Büte wird fie jich beffer bewähren als man An« 


wir wieder jchöne warıne Witterung. 


Brünn, vom 3. Oktober. 

Da S. M. der Kaifer und König für bas Milis- 
tairjahr 1813 einen neuen Landtag für diefes Erb» 
marfgraftbum Mähren anf den 5. Oktober 1, J. aus⸗ 
zu ſchreiden geruhet haben ; fo wurde. heute Bormits 
zags der Schluß des für das Ende zehende ıBıaten 


fangs beforgt hatte. Mehrere Tege hindurch hatten 


Mititairjepe von allerhöchſtem Orte anbefohlenen- 


Landtags feierlichſt gehalten. 

Bu biefem Zwecke verfammelten fih Beute um ra 
Upr Vormittags die Stände diefer Provinz, unter 
dem Vorfige Sr. Exzell. des Hrn. Landgounerneurs 
und Landeshauptmanns, im grofen ſtaändiſchen Gaake, 

Nach einer, den Zweck ber Verfammlung ber 
seichnenden , unb von Sr. Erzell. geſprochenen Rede 
wurden au® jedem der. vier Herrer Stände zwei Dies 

se beftimmt, welde den von, Br. Mai. zu dent 
. J. 1813 abgehaltenen Landtage ernannten Hofkom⸗ 
miſſair v. Manner mit dem gewöhnlichen Zeremoniel 
im feiner Wohnung zur Verſammlung abholten. 

Der Hr. Hofkommiſſair hielt eine Rede, in wel» 
&er berfelbe den rn. 

dj. für die edle Bereitwilligkeit und nahmhaften 
Opfer dankte, welche Diefeiben im verfleſſenen 1312ten 
Militairjahre dem Staate darbrachten, und zugleich 
die Fortdauer dar allerhöchſten Gnade zuſicherte. 


immer feine vorige Steilung 


Ständen im Namen Gr,- 


Wien, sem 9. Oktober. 


Der kommandirende General bes k. k. Aufæiliar⸗ 
kowps, Feldmarſchau Fürft von Schwarzenberg, hak 
am 23. September aus dem Hauptquattier Golubi, 
die —— des Opprationsjournals feit dem 14. 
eingefendet iefem zufolge hatte der Feind noch 

ın dem Lager binter 
Luck, fieng aber eben an, bei Rowanze , Borowije 
und Raſchzize Brüden über den tür zu fhla;em. 
Um davon eine beſtimmte Ueberzeugung ju erhalten, 
wurde eine Rekognoszirung gegen Guidawa vor e⸗ 
aonnnen, welche dollkommen der Abſicht entſprach 
und über die Steltung bes Feindes fewohl als über 
feine Stärke die gewfinfihte Aufklärung gab. 

. Der Feind benujte. feiner Geits mehrmals feine 
über den Stür gefhlagenen Bräden, um Rekognos⸗ 
‚slrungen in ber Nähe unſerer Pofitionen vorzunehe 
men. Durch eine nicht unbeträhtlihe Kavallerieabs 
theilung, aus. ungefähr iaoo Köfahem, Sufnsen 
Und Dragonern beſtehend, machte derfelbe .in der -- 
Nacht vom 20. auf ben 'sı, September von Radon 
"mist einen Gtreifjug gegen Neswiſch, und drängte 
mit Tagesanbruch die dort aufgefkellte Eskadron 


Sachſen, nebft einer Eskadron polniſcher Ublanen 


nah Tortſchin zurück. Gelbft die unter dem Beherale 
major von Zehmeifter zur Unterſtuͤgung angerlichtem 
a Eskadrons von D’Reille Chevauxiegers, Eonnten 
das Bleihgewicht. nit wieder herſtelen, weil dee 
Beind,an Zahl weit überlegen dlieb. Doch nad dies 
fem Angriffe, wobel die gedachte Diviſion einigen 
Verluſt an Mannfhaft und Pferden erlitt, 309 id 
ber Feind wieder bei Radomisl über den Gtür zu⸗ 
rück, und unſere Vorpoſten nahmen die vorige Vor⸗ 
poftenlinie-wieder ein. 


Paris, vom ia. Dltober. 
J (svbortſetzung.) 
Altenftüle von dem Gouverneur Roſtop— 


ſchinpublizirt, für deren Aechtheit 
der Moniteur bürge. 


. Bhlletin des Beneralgouverneurs ..n 


Moskau, in welbem er von dem 
Zusifen dei Borodina Nachricht 
giebt. 


(Das Gefecht , von welchem hier die Rede 
iſt, war jenes vom 5ten , welches der Bataille 
an. der Moslwa voran gieng und in weldiem bie - 
Ruſſen eıne Redoute, Kanonen und viele Leute 
ꝝerloren haben, daſſelbe war das Vorſpiel ihrer 
Niederlage.) 

Geſtern am 24. Aug. (5. Sept.) um 2 Uhr des 
Machmittags griff der Feind mit Überlegener Mache 
unfern linden Glügel an, welchen ber Fuͤrſt Bagra⸗ 


ce rat, will ſich Tankked mit bemfelden Sawerkt 
u 3 Ares fein Freund, verhindert ihn baram.. 
töglich 5* die Zwieiracht, und broht dem 
tiſtlichen Ritter mit neuen Qualen. Da er eben den 
Eniſchluß gefaßt Kar, fortzueilen, und unter der 
Fahne des Kreuzes zu. erben, fo ſteigt var ihm eine 
Az empor; von allen Seiten ſpeien Scheu⸗ 


te Flammen aus; er erbfidstendlid Elofindens ' 


Iutigen Schatten, und unterliegt feinem großen 

hmerje. Jedech, der Würgengel erhebt ich im 
Die Wolken , und hiemit verfchwindet jebe Bejau⸗ 
berung. 

Im fünften Aufzuge gebt bie Handlung in Je⸗ 
— in Alabins Data e vor; man bereitet fi 
zu einem praͤchtigen Feſte wegen Elorindıns Rückkehr. 
Nun bringt Aber Roger, ben Zancted abgafandt hat, 
um Argand berausjufordern, bie Nachricht von ih⸗ 
rem Tode. Argand läßt Koger gefangen nehmen, 
umd eilt fort, um die &sads zu vertheidigen. Die 
Bühne verwandelt fih, und ſtellt das Junere bes 
heiligen Grabes vor. Indeß die Geiſtlichkeit und 
bie, — im Gebet degriffen find, hört man 
das Geſchrei ber Kämpfenden und die Stöße dos 
Mauer » Widders. Plöglih fkürzen die Gewölbe 

nd Mauern nieder, und man fiebt die fliegenden 
eujfahrer, wie fle das Kreuz auf, den Thürmen 
von Jeruſalem pflanzen. Godfried erfcheint an ihrer 
©pige. Alle werfen ſich vor das. heilige Brad nie» 
der, und legen dafelbft ihre flegreihen Waffen ab. 
Das Stück endigte mit dem Gedicht: ; 
E qui l’arme sorpende, e qui deroto 
Il gran sepolcro adora, e scioglie il vote, - 

Unterdeſſen eröffnet ib der Himmel. Engel 
foielen auf Harfen; zu ihren Füßen fiehen die Schat⸗ 
ten ber erfchlagenen Krieger. 


————— nn U 


Avertifements. 


Endesunterzeichneter ſiehet ſich veranlaßt, einem 
verehrlichen Publikum die gehorſamſte Anzeige zum 
maden, daß feine dahier etablirte Handlung auch 
außer den Meffen foribeſteht. Man wird bei ihm 
ſtets ein vollkändiges Lager vom allen Gattungen 
wollenen Tüchern, Kaftmiren, Biber, Flane I, Manı 
ſcheſter, Weſtenzeugen und allen in. dieſes Bad eins 
fhlagenden Artikeln, et im Großen als im Aus⸗ 

fpnitte zu den allerbilligſten Preiſen finden, 
K. Kellermann, unter der Katbaris 
nenpforte in ber Behaufung des Hen. 
Uhrmachers Büble Lit. K. No. 6. 


2 


Diejenigen, die mit Ratzen, Mäufen, Wangen, 
Merten m. dgl..geplagt find ,- und wahrfcheinlid 
durch viele Mittel andrer doch nit ihren Zwei er⸗ 
reicht haben, können fid an mic wenden, Meine 
Bönner, bie mi mit ihrem: werthen Zuſpruch be⸗ 
ehren, werden einfchen , wie probmäßig mein Mit- 
tel bekehen wird. 

ch nehme auch aufßerwärts dgl. Bedienungen 
an. Man wende fi gütigk direlse nad Rödelheim 
sder an den WB. Trapp, neben ber Stadtwaage in 
Frankfurt a. M. > 3. Berrmann. 





' Besrg Heinrich Hedler, 
in Frankfurt a/m große Sandgaß Lit. 8. No. bı, 
hat wieder eine neue Sendung von dem belichten, 
fogenannten Meinen Pharao Karsten erhalten, wela 
Ge nebſt Whiſt⸗, Lombres, Piques: und Pharass 
Karten in dem Fabrikpreis abgegeben werbem, . 





+ 8006 Mo. 2671 zur 6. und Ieften Klaſſe 43; si 
tterie iſt verloren worben,, für beffen —— — 


|: 





Da bei Furſtlich Yrimatiſch⸗ fra ars Frankfur tiſchen 
Sufizfenate dahier ſich ein zur Berlaſſenſchaft des tm Jahr 
1796 zu Mainz verfiorbenen Amtmannes Ludwig Diertice 
arhöriges Depofitum verfindet, Hierzu au noch in der & 
mehrere Gelber fommen bürften, und da bereits ein @ldns 
biger bahter aufgetreten iR, und aus folder Maſſe feine Bis 
fstedigung verlanget, ſich jedoch obwaltenden Umfänben nad 
dermutdenslaffet, daß mod) mehrere Gläubiger und Fonflige 
Sutesefienten vorhanden feyn dürften, als: werden ae mb 
jede, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüde 
an die hiefige Maffe folder Werlafienihaft zu haben vermeis 
nen, hiermit vorgeläden, ihre Anfprüche bei Großherjogii 
Gern Juſtizſenate dahier, binnen 6 Wochen peremtorifcher 
Brit entweder perfönlich, oder durch einen Beodllimägtiäten 
dahier rezipisten Anwald vorzubringen und rehtliher Ord⸗ 
nung nad) auszuführen und zu beweifen, in- befien Catfte ⸗ 
hungsfalle aber, den Ausſchluß von folder Maffe zu gewär- 
tigen. Afhaffendurg am 16. September ıBı2. , 
39. 6. 8. Jufigfenet. 
8. Hersmonn., 
, w. the, 
Sikretair. 





Bir ermangeln nicht uaſerm Handelöfseuäden die Anzeige 
zu magen, daß wir ein fehr anfehnlic, und coimplettes Lager 
unferex führend und fabricirenden Tücher an Herrn 3. G. 
Baaffe ‘in Frankfurt 6. WM. übergeben haben, bei weichem 
ſolche zu unfern genauflen Babrique » Preifen zu haben find. 

Die. Proben » Karten vom Lager werden auf Verlangen 
eingefandt. z : a 

-Lobedban.Luge und Comp, 
‚ von Coitbus. £ 


Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 
Papier| Geld 





Den ı5. Okt. ı8ı=, 
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Darmindt. } 


reis 


ungen jur Ausfindigmahung des verruchten Ur⸗ 
Hebers diefer Greuelthat fruchtios. Eine Parspei 
klagt die andere darüber an, und man fängt nun 
an zu glauben, daß die wahren Urheber diefe Ma⸗ 
fine nur in der. Abfichs fpringen ließen, um baoom 
einen Hauptanklagsgrund gegen: diejenigen herzus 
nehmen , welche fie verdaͤchtig machen wollen. } 

Die Königin Karoline bat indeffen weit weniger 
Freiheitals jemals, und ber König Ferdinand befindes 


- 4 in dem nämlichen Falle. Der Kronprinz Franz 


Befigt neben dem blofen Titel eines Bensralvicariuß, 
nur das Schattenbiid einer Öffentlichen Authoritäs, 
Mehrere Barone ergreifen die Flucht um den Un⸗ 
fällen u entgehen, melde fie vorausfehen. Viel⸗ 
ieicht fügen die Engländer nun auch no zu allem 
diefen politifhen Drangfalen die Qualen einer all⸗ 

emeinen Dungersnoth hinzu, imdem fie das wenige 
Getreide was noch auf der Inſel übrig war, zu 
ährer Armee nad Spanien abführen laſſen. 


Paris, vom ı2. Okteber. 


Am og. d. M. ift die Frau Herzogin von Otrante, 
Gemahlin des Hrn. Senator, Herzog von Dtrante, 
‚auf ihrem Randhaufe zu Ferierres im Beine. und 
Marne » Depariement , mit Tod abgegangen, - 

Der Moniseur macht hierauf verfhiedene vom 
dem Gouverneur Roſtopchin erlaffene ruſſiſche Akten. 
Rüde bekannt; wir werven fie morgen nachtragen. 


Utreds, vom 7. Oktober. 


In hieflger Stadt has man ein im Hauptquar⸗ 
tier zu Smolensk am 23. Aug. erlaffenes kaiſerl. 
Dekret 
' gende find : 
Art, ı. Die Douanenlinie , welche Holland von 
den ehemaligen Departementen des Reichs trennt, 
wird vom ı. Oft. ı8ın an, aufgehoden. | 
8. Die zwiſchen den Departementen von Holland 
und jenen. der Eibemündungen und dee Wefermüne 
dungen , der Oberems und der Lippe ftehende Doua⸗ 
nenlinie wird proviſoriſch bis anf weitere Werfügung 
beideßalten. er 
Berlin, vom 8, Oktober, 


Am 6. d. M. find Ge. Durchl. der Prinz Karl 

von Mediendurg Strelig von Bredlau kommend, 
‚hier durch nad Potsdam gegangen. \ 

. Amn. find Ge. Eriell. der kohnigl. Staats ˖ und 

. Rabdinetsminifter Graf von der Bol; , von Ihren 

Bütern aus Schleſien zurück wiederum hier einge⸗ 


troffen. 
— Auszug aus ben Rachrichten von Wilne, 
" ' vom 3. Oktober. 


Se. Exzell. der Reichsmarſchall Herzog von Tres 
dife (Mortier) it zum Gouverneur von Moskau ers 
nannt, der Generalkonſul, Ar. Leſſeps, zum In⸗ 
‚senbanten der Provinz , ber General Maifgaud zum 
Commandant d’Armes, et 

Die feindl. Armee fheins ſich auf Ka 
Tula zur ickzuziehen. 

Die franz. Avantgarde ſteht langs ber Pakoe. 

Der Kaifer bewohnt den kaiſerl. Pallaſt son Kreml. 

Täglich werden Magazine von Zuder , Deljmwerk, 
Zub u. f. w. entdedt. 


ga und 


sonnirt. 
. Bafel, vom ı0. Oktober. 


Mom ı. d. M. an find alle Werbdepots in ein ein« 
ziges u Beſancon vereiniget,, das von einem Haupt⸗ 
mann kommandirt und aus Ober⸗ und Unteroffizieren 
der 4 Regimenter zuſadname naeſe zt wird. Dahin bat 
fih aub ber eidgendßifche Oberſt Herr. von Maller 
(von Uri) zu verfügen... 


— Beinahe an jedem Gonntäge fehen wir. hier 
fpanifche Kriegsnefangene , denen man erlaubt ,_ fi 
in unferer Stadt zu beluftigen. Sie find bei den Ars 
Beiten des. Kanald angefiellt , welder den Rhein 


HH. Kantons: und 


kannt gemacht; befien Verfuͤgungen fole 


‚ Der gröfte Theil der Armee ift in Moskau Fans 


mit ber Mhone verbinden ‚ umd bis —— n· 


ziehen ſoll. Dieſe Kriegsgefangenen ind gut bezahlt, 


gus gekleidet und ſcheinen überhaupt gut gehalten zu 


feyn. Sie können. die gute Art, mis ber ſie in 


Bronkreich behandelt werden, nicht genug loben. 
—eiligenſtadt, vom 4. Oktober. 


Der Herr —— ein Zirkularſchreiben an die 

emeindemaires erlaſſen, wel⸗ 
des ihnen anzeigt, daß die. 3monatliche Friſt zur 
Zurückkunft der in Dienſten einer Macht, welche ſich 
im Kriegs juſtande mit Weflphalem befindet, ſtehen⸗ 
den Individuen, dur das königl. Dedret vom La. 
Februar 1812 bewilligt it, nunmehr in Anfehung 
Ruplands abgelaufen fey, und worin er ſie auffor⸗ 
dert, unverzäglih und auf das genaueſte nachzufoßr⸗ 
ſchen, ob wirklich oder auch nur muthmaßlich Ein» 
geborne oder Einwohner ihrer Kantone odie Gemein⸗ 
den ſich in den Gebieten jener feindlichen Macht aufs 


“ halten, oder in deren Dienfken ſtehen, Werzeichnifle 
-derfelden anzufertigen, wornad fie nad Vor. und 


Bunamen, Alter, Gewerbe und mit Angabe ihres 
Isjten Wohnorts, ber Zeit ihrer Entfernung, ihres 
gegenwärtigen Aufenthalts und, ihrer Dienftverbält- 
niſſe zu dezeichnen, und ihre Beſttzungen im König» 
reiche nad ihrer Größe und Belegenheit anzuzeigen - 
find , und diefe Verzeichniſſe an den Unterpräfek⸗ 
ten einzureichen, weicher fie an ihn fenden wird. 
Schließlich bemerkt der Herr Präfelt, daß auch alle 
Abweſende, weldhe muthmaßlich —8 in Schweden 
aufhalten, oder in ſchwediſchen Dienften ſtehen, 


‚in obiges Verzeichniß aufgenommen werden mäffen. 


KeUn, vom 13. Oktober. 


: Der Hr, General Jacobe Trigny ik von Sr. Exrj. 
dem Hrn. Marſchall Herjog von Valmy mit dem In⸗ 


- terimstommando ber adten militairifhen Divifion 


Beauftragt worden. Er has zugleich das Kommando 


des Rördepartements. 


Feankfurt, vom 15. Ofteber. 


Geſtern ift Hr. v. Peyron, vormals Kommandant 
von Gtralfund, und der ſchwediſche Obrift Silber⸗ 
ſebld, hier eingeseoffen, fle kommen’ von Magber 
burg, und begeben fih nah Frankreich. 


I — — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Be), 


Im Anfang des dritten Aufjugs geht bie Hand 
lung im feindlichen Lager. vor, Glorinde erklärt dem 


- alten Arfes ihren Entfhluß, Argant's Stelle cin» 


zunehmen, und Zancred zu befämpfen. Sie werben 
durch die Ankunft der Sarazenen unterbrochen, wels 
de den eben angekommenen Arabern ein glänzendes 
Felt geben. Elorinde nimmt an ihrem MWergnügen 
Beinen Antheil , fondern Aunt darauf, die Kriegs. 
maſchinen der Ehriften in Brand zu ſtecken. Argant 


» macht ihr diefe Ehre ſtreitig. Der Brand kommt 


aus einem, den bölifhen Geiſtern gemwibmeten, 
Tempel, und übergiebt dem furchtbaren Krieger und 
feiner Gefährtin eine Fackel. 

Im vierten Aufzuge ift ihe Vorhaben ſchon aus⸗ 
geführt; die hölzeınen Thürmerder Kreuzfahrer "has 
dıe Flamme verzehrt, es it Macht, und Elorinde 
läßt Tancred ankündigen, ‚fein Gegner Argant ers 
warte ihn im Walde zum Kampfe. Zancred erfcheint, 
und ſucht feinen Feind auf. Ihr kampf geht hinter 
der Bühne vor. (An der großen Oper, bemerkt 
Geofeoy, verftehen die Schaufpieler das Schlagen 


nicht, wıe auf dem kleinen Theatern ber Boulevarbs.) 


"Nah dem Kampfe erfheinen beide Kämpfer. Der 
Garazjene ift tödtlih verwundet. Aus Edelmuth 
will der Sieger ihm einige Linderung verſchaffen, und 
nimmt ihm den Selm ab... Abi vista! Abi 
coneisenza! 86 ift Elorinde! Werzweifels über ſei⸗ 


unterdrad, hatten am 5, 6. und 7. Sept. (euen 


Btpis) fett. ann. 
Auf dem linken, nah einer neuen Werfügung, 
som Fürften Bagration fommanbirten Flügel, war 
zen die Hauptanftrengungen des Feindes mit einer 
außerordbenslihen Beharrlichkeit und Grbitterung 


gerichtet ; allein die weifen Vorkehrungen des Für⸗ 


fien Kutuſow, welcher am 7, eine beträchtliche Trup⸗ 
penmafle ge de Hinterhalt gelegt haste, um⸗ 


gieng ‘den 


EZlügel des ruff. Armee umgangen zu haben, 

Deute Morgens, als Ah Se. M. der Kaifer 
bei Belegenheit Allerhöchſtihres Namensfeſtes in 
bie Alexander· Mewski⸗Kirche begaben, "erhielten Sie 
von Geiten des Fürſten Kutuſow, das ſchönſte Nas 
mendtagsgeigent buch bie Nachricht, daß der Sieg 
endlich ber zuff. Armee verblieben fey. - -- 


Die umfländlihern Berichte find bis jetzt noch 


nicht bekannt. Der Feind mußte das Schlachtfeld 


. abtreten, und jog fih mehrere Werften weit zuräß. 


Er ift in völliger Unorbnung und unſere Truppen 
verfolgen ihn, i 

„.: Eine; große. Auzaht Sefangener und. Kanonen 
find in die 


kel getroffen worden. . , = 

Es wurde auf der Stelle ein feierliches Te Deum 
abgefungen. -Der Fürſt Kutuſow has ein, Geſchenk 
von 100,000. Rubel, erhalten und ift zum Reichſsmar⸗ 
ſchall ernannt worden. Ge. M. hat jedem unferet 
draven Soldaten 5 Rubel zufellen laſſen. Mas 
erwartet die näheren Nachrichten von dieſem merk, 
whrbigen Siege unverzüglich. : 

Man iſt meugierig darauf, mie es bie Ruſſen 
anfangen werben, um es den guten Peterdburgern 
begreiflich zu machen, daß bie —— wahrend 
dem fie ſolche verfolgten , ostau einnehmen 
Sonnten. ’ . 


Warfhan, vom 8; Oktober. 


‚: Die Regierungslommiffion bes Großherjogshums 
Lithauen hat eime außergrdentlihe Abgabe ausgen 
ſchrieben, da die gewoͤhnlichen Einkünfte nicht hin⸗ 
reichen, beſonders zur Erhaltung der q neuen Nr⸗ 
'gimenter.. > Er F 
Poſſen, vom 4. Oktober. . 
‚ Seit mehrern Tagen fehen wir fortbauernd fran« 
zöfifde , poiniſche und allirie Truppen Bier durch 
jur geofen flegreichen Armee marſchiren. Diefer Tage 
‚Hteng das Be Leichte franz. KRavallerieregiment, das 
Ate Regiment der Weichfellegion mit einem Artille⸗ 
tiepart , eine Abtheilung Huſaren den der Garde 
&. M. bes Königs von Neapel, eine Abtbeilung 
Baifert. Artiligeie, die Ehrengarde Sr. Mai. des A« 
nigs von Neapel , Abrheilungen von verfhiedenen 
fran;. Hegimentern. Das ıte und ate Regiment der 
Eönigl: neapslitan, Barde zu Buß, das te Heapoli- 
banifche Finienregiment und andere Truppen hier 
durdy. Unter einem der genanriten neapolitan. Regi⸗ 
mentern befand ſich eine beträdtlihe Anzahl Mohr 
ren, Offiziere und Gemeine. Alle biefe Regimenter 
beftanden gröſtentheils aus jungen, kraftoollen, ges 
— und wohlgebildeten ˖ Leuten. Wir ſehen noch 
ehreren Durchmärſchen entgegen. 
, — Durd tin Detrit &r. Maj. dd. Dresden den 
19. September ıBıa .ift in die Stelle des verſtor⸗ 
denen Miniſters des Innern Eufjezersti Ge. Erich, 
der Hr. Ihadaus Moſtowski zum Minifter des Ins 
nern ernannt worden. 
Bon der Moldauer Bränze; 
vom 23, September. 


(Bersfegung.) 


In dem. Augenblicke, mo ſich die Moldau der 
Sreude ihrer Gäfte endlich los zu ſehn Überlaffen 
wollte, ſteht ihr, wie alle Nachtichten beftätigen, 


eind und brachte ihn im dem. Augen ' 
ie in Unorönung, mo er glaubte, den linten 


. Jitäten des gemeinen türkifchen 
-- den. Die Pforte fol bereits bem Divan der Mols 


ände des Siegers gefallen. Der Fürſt 
Bagratiom ift durch eine Flintenkugel in den Schen⸗ 


ein: neh unangenehme Befuch, : wiemehl von 


Freunden, bevor, woburd bie Bojaren dergeſtalt 


in Schreden gefest find, daß fie ſich häufig mis ih⸗ 
ren Familien in die äfterr. Staaten zu flüchten ons 
fangen. Sichern Briefen zufolge find 3 Paſchen 
mit ihren Armeekorps beordert, die Wallachei und 
Moldau zu: beſetzen, und ihre erſten Truppen der 
finden fi bereits in Buchareſt. Der Schrecken den 
dies in der Wallachei verbreitet hat, ift fo groß, daß 
auch. dort: bereits der gröfte Theil der Wojaren fi 
nah Giehendürgen begeben hat. Die moldauilden 
'angefehenften Familien flüͤchten in die oͤſterr. Bulo⸗ 
wina, nis fo fehr aus Furcht vor ber Made ber 


turk. Regierung, (wie bie wallachiſchen Boiaren, die 


mis zu viel Hige die Sache der Ruſſen zur übrigen 
gemaͤcht hatten) als um den Exzeſſen und WBruta- 
oldaten ausjumeis 


dau und jenem der Waladei offiziell erflärs haben, 
daf die politifchen Verhältniſſe ihr nicht erlaubten, 
Bis zum Prieden zwifchen Frankreich und Rußland 


. gene Bürften für diefe Fuͤrſtenthümer zu ermennen; 


ſondern daß fie fich bewogen finde, dieſe Pravinzen 
bis zu gedachtem Frieden militairiſch zu beſeten. 
( S. Mro. 283. Artikel von Buchareſt.) Der Ein⸗ 
fluß des franz. Geſandten, Gen. Anbreoffg, auf den 
Divan ber. Pforte iſt dem Vernehmen nad bereits 
fo. groß, daß auf eine eingreifende Vorſtellung dufe 
felben der Großvezier (der den Frieden abgefhlofen 
bat) nad Aflen verwieſen, und der zum Hoſpodar 
der Wallachei beſtimmt geweſene erfie Dragoman 
der Pforte, Fuͤxſt Demetrius Mu der auch zu 
Buparek am Friedensgeſchäfte arbeisete, feines 
Stelle beraubt, und dieſelbe dem Kürfien Janko 
Kafadıa (auch einem Griechen) verlichen worden 
it. Fürſt Demetrius Murufi it ein Mann von 
pielen Talenten, und fand bi6 jene fehr bei dem 
Srofherrn in Bunften. - 

"Die Feſtuugen Braila und @iurgewo befinden 
fi bereit# in den Händen der Thrfen, und man 
Findet es ſehr vorfichtig, daß ihr Kabines temporifixt 
Hat, bis diefe Feſtungen zurückgeſtellt waren, 

. (Aug. Zeitung.) 


Auf den vielen aus der Levante zu Obefle ange, 
kommenen Schiffen ift sine epidemifche Krankheit 
ausgebrochen, die man bald für bie Peſt erkannte. 
Der Gouverneur von Odeſſa, Herzog dv. Richeliew, 


r offiziell dem Divan der Moldau gefchrieben, has 


ebel ſcheine nicht fo gefährlich zu ſehn, als es ih 
Anfangs dargeftelle Habe. Indeſſen er einen 
Truppentorden um Odeſſa gezogen, und eine Au» 
rantaine von »5 Tagen für alle ans Land kommen 
de Perfonen angeordnet. An den öfterr. Gränzen 
bat man fogleid die nöthigen Vorſichtsanſtalten ge’ 


troffen. 
Neapel, vom 30. September. 


Die einſtimmigen Ausſagen der aus Si zilien au⸗ 
kommenden Fluͤchtlinge, und ſelbſt die Zeitungen 
von Patermo und Meſſina verſichern, daß dieſe un. 
glückliche Joſel unter den politiſchen Uebeln ſeufzt, 
womit fle die Engländer uͤberhäufen. Die Heftig⸗ 
keit der Partheimurh iſt daſelbſt bis zu dem höchſten 
Grade geftiegen. Um die Gemüther zu zerſtreuen 
und ju’befänftigen , haben die Engländer das Fanr 
‘som einer neuen Konftisusion vorgeſchoben, aber 


man has dieſes Geſchenk fehr bald deffen Geber 
— werth gefunden. 
eingeſehen, daß ihre vorgeblichen Alliirten nur da 


Die ſtziliantſchen Barsnen haben 


mis umgiengen , ihre Herifchaft zu verewigen. Mit- 


‘sen unter diefen unruhigen Bewegungen trat, wie 


vn ‚, ein furdtares Ereigniß , welches allen 
jartheien eine Diverfion mahnte, Das Parlament 
war verfammelt, als plöjlih indem Verfammlungs⸗ 
ſaale mis grofer Erploflon eine Pulvermafchine los⸗ 
plajte,, welde aber glüdliherweife übel. berechnet, 
oder ſchlecht zuſammengeſezt, nur ſehr wenigen 
Schaden anrichtete. Wis jezt blichem alle Machſu⸗ 
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Bonbon, nom 3. Oktober. 
(Bortfegung.) _ 

Die Abſticht der Operationen des Cord Weling- 
tom ſcheint dahin ju gehen, die Franzoſen br6 über 
Burgos hinaus 1 drangen, und fie zu zwingen über 
den Ebro zutück ju geben. , Wäre dıe Armee von 
Ballicien zahletiher und biscipiinirtee gemefen , 
dann Hätte fle Lord Wellington in dem nördlichen 
Dpanien jurürlaffen und fich felbit in dem Mitrels 
puntt der Halbinfel verfügen können, um bie dos 
tigen viel» wichtigeren Geſchafte zu dirigiren. Das 
Boͤlk in Gallicien iſt nicht ſchuld daran, daß fid die 
Armee dieſet Proͤvinz ım einem beffern Zuftande 
befindet. Es herrſcht dort Eifer und Energie, alleun 
biefe guten @igenfhaften wurden unglüdliger Weife 
ülrel geleirer. Be ee N! 

Die Armer von. Sallicien ſoll ſich auf 30,000 
Mrannebelaufen, wir haben indeffen gute Urfache ji 
glauben, daß die aus diefer Provinz zur Verſtär⸗ 
kung des Lord, Wellindton ausmarſchirten Truppen, 
wicht mehr als 10,000 Mann und 300 Pferde aus⸗ 
machen. Diefe Streitkräfte find aber offenbar zu 
fıdwad , um fid) der Armee von, Portugal entgegen 
zu. fielen, daher ift Lord Wellington gezwungen, 
bei diefen Trnypen zu bleiben und bie Opesationen 
(38. Herrlichkeit im &üden find durd die Möths 


roendigkeit feiner Gegenwart im Norden gehemmt. 


Beim Machdenten. über. die Bigliche. Rage des Lord 


Welington, und Über den wahren Zuſtand der Ars 


mee von Ballisien, Pönnen wir nicht umhin zu bes 
Behnen, daß wenn diefer General über bie Franzo⸗ 
fen neue Vortheile erhält, er diefelben lediglich feis 
nem Glücke und feiner Geſchicklichkeit, keineswegs 
aber ben Anfteenaungen der engl. und noch weniger 
jenen der fpanifhen Regierung zu verdanken hat; 
Allein wir können nad der Gehalt, welche die Din» 


ge ueuerbings genommen haben, uns auf gar beine : 


Wortheile mehr. Hoffnung machen. 


General HH. hatte eine Bewegung nah bew . 


Mittelpunkte zu machen, er fol am ı4ten zu Truxillo 
angekommen ſeyn, und rüdte vor, nachdem er bei 
Almarez eine Brüde gefchlagen hatte. 


Es iſt natuͤrlich, daß die Macrichten aus dem . 


SMlichen Spanien fpäter ankommen, ald jene aus 
dem weſtlichen, demungeachtet gieng zu Liſſabon die 
Gage ; General Maitland Hätte ein Gefecht mit 
dem General Süchet gehabt, und gegen denſelben 


Vortheile errungen, Die geringe Entfernung, in 


welcher fi) diefe beiden Genetale vom einauber bes 
finden, kann ein folhes Gerlicht allerdings wahr, 
ſcheinlich machen, und die Wüniche der Einwohner 

" Riffabons haben den Erfolg auf ihre Art erklärt. 
Die neueften Briefe aus Alicante vergrößern bie 
Anzahl der unter den Befehlen: der Senerale Maits 


Fand, Rocht und Obennell flehenden Truppen : die 


vorhergegangenen Macrichten,, welche für authen⸗ 


tifh gehalten wurden, gaben-ihre Anzahl nie fe 
F an, auch haben dieſe Senerale in der Zwi⸗ 
chenzeit keine Verſtärkung erhalten: Dem ſey bri⸗ 
gens wie ihm wolle, fo diel bleibt gewiß, daß ein 
großer Theil diefer Kruppen dienſtuntauglich iſt. 


Man hatte zu Alicante erfahren, daß ſich der 


König mit dem Marſchall Süchet -vertinigs hatte, 
und [hägıe deſſen Streitktaͤfte auf 35000 Mann, 
Unter den geyenwärsigen lmfländen und bei de# 
Entfernung des Lord Wellington ſah man auch kein 
Dindernig zur Vereinigung mit der Almee von An⸗ 
daluſien, welche dazu im vollen Marſch war. Mar 
weh, — bereits in Grenada und Jaen einge⸗ 

ef, * Er ’ 
Ein Brief. aus Gibraltar vom 21. Sept. enthält 


daruder nachſtehende nähere Umſtände: 


Nachdem der Gen. Maitland mis ber Expebdi⸗ 
tion von Sizinen, aus Alicante bis Ena vorgeräll 
war, gieng er ven neuem nad Alicante jurüd, und 
verſchanzte fi unter: deffen Mauern. Da diefe Ex⸗ 
pedision nicht, wie man gang juverläflig erwartete, 
in Eatalonıen gelandet war,. fo herrſcht im biefer 


Provinz das gröie Mißvergnügen, und die Hoffe . 


Küng, welche man darauf gefeht-hatte, wurde um 
fo fümerzlider betrogen, da dieſe Erpedition ders 
malen gan; jufämmengedrängt und unter den Mauern 
von Altcanse zur Defenfive gendthigk if, - 


Die nämlichen Briefe bringen die Nachricht mit, 
daß in biefen Jahre das. gelbe ige abermais im 
Carthagena ausgebroden ſey. 
find außerhaib in feſten Piägen oder auf Schiffen 
einquartiers, . und jede Verbindung mit ber Stadt 
iR unterbroden. Durd ein Schreiben bed engl. 
Konfeild hat man erfahren, daß an biefer heftigen 
Kraakheit 2 Menſchen geftorben und ıb damit Ber 
fallene in das Lazareth gebracht worden find, 

(Die Fortſetzung folgt.) .. 


Kopenhagen, vom 29, Gept. 
‚Man mußte feit Tanger Zeit, daß die Ruſſen in 


ihren offizielen Berichten die Wahrheit ohne alle 


chonung entftelleen ; alein nie hatten fie die Un⸗ 
verfhämsheis, und. Schamloßigkeit fo weit getrieben, 
als in dem letzien in der Petersburger Zeitung vom 
13: Sept. publijirten Bericht von ber großen 
Schlacht an der Moskwa. Wir haben —— wahr, 
baft fonderbare Aktenſtuck fo eben erhalten und bes 
eifern uns daſſelbe unfern Lefern vor Augen un 


legen. 

ey der Pofition von Moiaist nahm die ruff. 
Armee die ihr vom dem Kaifer Napoleon angebötene 
Schlacht an. ⸗ 


Beftändige Gefechte, die nur allein bie Race 






ie engl. Zınppen - 


fie ihrer Privilegien beraubt worden find? Man 

wird auf bie Treue fo vieler an Sprache, Intereffe 

und Religion verfhiebener Horden nicht gros zählen 
. Yönnen. Was werden die GEircaffier, ‚die Beorgiet 
und ale andere Bälker am Eaucafus fagen, wenn fie er» 
fahren werben, daß der Clar der@jaren, als er gegen bit 
Wotga floh, feine Hauptſtadt in Flammen fah? Dieft 
- Yölker Bönnen leicht unter den Schuß bes Schach von 
Perfien zuchclehren, deffen Armee, nod in diefem 
Augenblide, unter der Leitung engl, Offiziere die 
ruff. Linien am Caucaſus attakirt. 

Endlich , wird Konftantinopel, weldes mit dem 
Ange der gehäßigften Eiferſucht von jeher auf Moss 
Bau fah, vielleicht die ſchwachen Absretungen ber 
venen , welche der Tejte Friedenstraftat Rußland 
vorſchafft hat. 2 

Alfo Tauft das in feinem Mittelpunfte von ei⸗ 
ner großen feindlihen Armee deſezte Reid der 
Ejaren noch Gefahr von allen Geiten, feine ehe⸗ 
maligen Feinde, ober feld feine neuen Freunde 
das Seheimniß feiner Schwäche bemerken zu fehen, 
welches dur die unfterblihe Expedition ber Frans 
zoſen nah Waskau aufgebedt wurde, (Your. de l'Emp) 


Frankfurt, vom 14. Oktober. 


Geftern ift der Stallmeiſter &. M: des Kaiferd 
Napoleon, Hr. von Lamberty, nebft dem Hr. von 
Garne Ceittogon, Aubiteur beim Staatsrathe , hier 
durchpaſſirt. Diefer leztere begab fh von Paris im 
das Hauptquartier. i 


\ 


— — — — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die laͤngſt erwartete Oper „das zerſtörte Fer 
ruſalem, iſt endlich in Paris zum erſtenmal aufge⸗ 
führt worden. Der Inhalt derſelben iſt aus Taſ⸗ 
ſo's @edicht gezogen, und zwar aus denjenigen 
Stellen, mo von Tancred's und Clorinde's kiebe die 
Rede ıft.” Anden Taſſo hat fi der Verfafler des 
Textes, Hr. Baourlormian, ſoviel als moͤglich, zu 
halten geſucht, und es iſt ihm gelungen, ein ſehr in⸗ 
tereffantes Stuck auf diefe Art zu verfertigen. Per⸗ 
fuis, Direktor des Opern » Orwefters , ift der Vers 
faffer der Muſik. Im erften Akte lagert die chriſtli⸗ 
be Armee unter ben Mauern von Serufalem; unges 
heure, auf Rädern rollende, Thürme und zahlreiche 
Kriegsmafhinen kündigen einen batbigen. Haupt⸗ 
flurm an. Der tapfere Tancred ift jedech mur mit 
feiner Liebe zu Elorinden befchäftigt. 
Ritter und fein‘ Freund, den. der Dichter ſtatt bes 
treuen Schildknappen Vatrin gewählt hat, wirft ihm 
feite gefährliche. Verirrung ver, und Tancred feibft 
ſeufzt über feine heiße Zuneigung. zu einer Feindin 
des chriſtlichen Blaubens. Allein ıder alte Arfes, 
dem Glorinde in ihrer Kindheis von ihrer. Mutter 
war anversraus worben, und der ſich eben unter den 
„Gefangenen im chriſtlichen Lager befindet, entdeckt 
bem liebenden Ritter, baß feine Geliebte Tochter 
einer Ehriftin ifl. Min lebt die Hoffnung wieder 
in Tancred's Herz auf. Godfried erſcheint im Ber 
folge aller feiner Ritter; er kündigt ihnen an, daß 
‚die Stunde nun gekommen ift, um bie, heiligen 
Stätten der Herrfchaft der Muſelmänner zu entreif« 
fen. Indeß fie fi mushig gegen: die Stadt wen⸗ 
den, zeigt fich der furchtbare Argant mit Clorinde; 
fie bieten. den -Kreuzfahrern den Brieden, konnen 
fih aber dabei weder der Vorwürfe, nach der Dres 
hungen enthalten. Godfried ertheilt ihnen Geſchen⸗ 
ke; er giebt der ſchönen Kriezerin ihren alten Ge⸗ 
fohrten Arſes wieder, und bereitet ſich zu neuen 
Schlachten von . t 


Beim Atem Aufzuge ſtellte die Mühne eine Höhle 


der Zwietracht vor. Die hölliſche Göttin erwachte, 
"and kößt die Feſſeln des Brandes und des Todſchla⸗ 
ges. Man hat hierüber bemerkt, daß Hr. Baour⸗ 
Tormian- wahrfsreinlich der erſte ık, welcher den 
IWrand. al6 eine -Prrfon bargeftellt bat. - Darauf 


* 


Roger, ein 


auf ein im Konigreich Weſtphalen 


AR den Bhfen Beiftern ſich in verführerifge 


Imphen umzuwandeln. Die Bühne veränders 
fih, und ftelt einen dichten Wald vor) wotin Tau ⸗ 
red ein Truppenkorps vertheilt hat. — Sobald: er 


Allein iſt, dentt er an feine unglüclide Liebe, und 


fingt eine Romane, deren legte Worte von einee 


"entfernten Stimme wiederheit werden.“ Diefe 


Stimme röhrt von einer falſchen Elorinde her, die 
feine Sinnen trügi. Tancred errbthet über feine 
Sqwäaͤche, und will fliehen, allein, eine Menge 
woläftiger Nymphen erfceinen, umgeben ihn, und 
tanzen um ihn herum. ‚Die falfıde Clorinde er 
ſcheint ebenfalls, aber auf dem Wagen der Wolluf: 
Bei diefem Anbli Bann ih der verliebte Ritter 


niet länger zuruckhalten; er folgt ſchnell der Trug⸗ 


geſtalt, und bemerks gar nicht, ober will nicht bes 
werben, wie indefjen die Sarazenen ſich in die ‚des 
lagerte Stadt ſchleichen. Nun exrſcheint Godfried 


. an der Spitze feiner Armee, und, als er den Tan⸗ 


cred ganz müfig erblicdt, ergrimms er, und befiehlt, 
ihn — entwaffnen. Niemand will ſich an den kuͤh⸗ 
nen Ritter wagen. Tancred's edler Geiſt erwacht 
nun wieder. Er entwaffnet fich ſelbſt, und legt 
feinen Degen zu ben Füßen feines Ober⸗Anfüh⸗ 
vers nieder. Durch biefen, Behorfam erwirbt er 
@Bodfrieds Zuneigung wieber, und bekommt von ihm 
den Befehl, ih mit Argant, ber den tapferften 
Chriſten zum. Zweikampf herausgeforbert Hat, zw 
fdlagen. - Hiermit endigt ber zweite Aufjug.. 
— folgt.) x 


Avertiffementk- 


Dere F. M. der por langer Zeit, In Begenwärt van - 


Serru von Dften, Dravitz, Molart und Röbe,. von Hereh 
———— Pilietb, sopulirt wurde, iſt dringend erfudht- for 
‚Yald wie möglich Nachricht von-fih zu geben, da man ihm 
ehr wichlige Mittheilungın zu eröffnen hat, und feine wärme 
Ren Freunde nicht wifien, mo es fi) dermaten aufhält. 








. Da die Joſephe Abel zu Winterderg in einer wider dk 
abtorfenden Ehriffoph Braun genannt Kuhaus aus Winterberg 
erhobenen Klage gebeten hat, denfelden zur Erfüllung eines 
ihr gegebenen — anzuhalten, fo wird dem Chri⸗ 
Roph Braun aufgegeben, feine hiemwider habende Einzeden 
‚binnen 3 Woden peremtorifder ‚Frift, fo gewiß bahier. befs 
ubringen, als fonft nach Ablauf dieſes Zeitraumes die Klage 

üe geltanden gehalten werden fo. Ba 

RMedebach den Y. Sept. 1813. 4 
. GSroß her zoglich ———— 
‚ Anfidem ., ., A 
\ Höfer 





Eine gie eingerichtete, in Nahrung ſtehende Apoibebe 
nebft ſchönem Wohnhaus am Main gelegen, iſt zu verkaufön. 
Mäpıre Nachricht xxtheilt bie Material: Handlung von L. Zeit 
«deih Steig Im Frankfurt, SPEER 





Im dee Andeedifhen Buchhandlung zu Frankfurt 

‚am Main tft zu baden: _ nn 
"Dffiziele Astenfüde und Bülletins don 2: großen Armte 
812. Erſtes Heft. Zranzöfid und beutfh. "Wri-®. 
Auf Schreibpapier, Geheftet 36 Er. daffelbe anf. Druds 
papier 24 Er. au . fr 


— — — — — — — ——— 
koos Ro. 2671. zur 6. und leſten Klaſſe 48. hicſigen 


—8 iſt verloren worden, für deſſen Auktauf gewarme _ 





Perfonen,, welhe die zur, Dotation Br. Kalſerl Bopeit 
ber Frau Ptingeſſin Pauline gehörigen, In dem Großherzoge 


thum Frankfurt und In dem Könlgreihe Weſtphalen beiegerie 
» Güter, zuſammen oder theilweiſe zu erwerben Luft tragemz 


können ihre desfallſige Gebothe dis zum za. bes laufend 
„Monats entweder gradezu bei gedacht Er. Kaiferl. Bcheit 
Herten Math, Gazel au —8 ind daſigen Pofttaufe, oder 
bei Herren Doktor und Advokat Büchner zu Frantfurt-auf Bir 
Beil wohnhaft abgeden, woſelbſi ſie üßer die Befthaffenpeit 
dieſar Güter and die Wertaufsbebiengniffe alle nörhige Auf · 
kunſt erhalten werben. ; — 
Gemeldeter Herr Doktor Büchner nlinmt auch die Seboshe 
legenes Domainengut an. 
Letzteres Aehörte vorbih zu königt. Preußifhen Domainen 


und wirft einen jäyrlihen Ertrag von 36 tauſens Zransaiah. 


Ä . . 


vosfam, Koſtroma, Mifh-Mowonared, Riaſan/ Tome, 


vom, Waroneje, Kursk, Drel, Zula, Kaluga, Gmor 
tendt und Twer. Dieſer Eentrat-Zheil iſt ber einp 
zige/ dei ausfchließli von Ruſſen bewohnt wird, = 
Zehn ‚andere Stapthalterfgaften, bie vorzüglich, 
am Vorpfidenes, in Polen, und der Wlraine liegen, 
botem auf einer Steecke non 22,700 OD Meilen eine 
Berdlterung ven 7 Milionen 200,000 Einwohnern 
“dar, Nach der allgemeinen Eintheilung famen 317 
Einwohner auf die [] Meile. 
fhaften find Brobno,; Minsk, Mohilow, Volbynien, 
Braslam, Podolien, Kiew, Mowogerod, Severski, 
Shermigom, Charkow. In dieſer aten Eintheilusg 
Yes Reis if die. Bevölkerung aus Polen, Koſacken 
und. Auffen zuſammengeſetzt. TERN 
 » Außer diefen beiden. Theilen bes uff. Recht, 
dem <eigentlihen Mittelpuntte feiner Kräfte, trifft 
wan elgemein nur: eine zerftreute ‚WBendlkerung, 
eine mritrelmäßige Fruchtbarkeit an, und gelangt man 
bis zu den Gränzen des Reichs, fo bieten unge 
heure Wuſten alentHaiben ihren unfruchtbaren 


Die::g an den Ufern des baltiſchen Meeres oder 

an den Flüffen aelegenen Siadthalterſchaften, welche 
in dieſes Meer fließen (naͤmlich · Biborg, Petersburg, 
Nowogerod, Pieskow, Reval, Riga, Witepok, Eur 

. Yahd und Wilnay kommen indefien nad dem politi⸗ 
fen Werth‘ jenen des Mittelpunttes nahe, Sie 


haben .4,320,000 Einwohner auf einer Biäde von - 


24,800 [] Meifen, was auf: eine IJ Meile ı80 Ja⸗ 
dioiduen beträgt. Der arößere Theil. der Einwah- 
ner ift von jenem ber Auffen im Urforunge dverſchie⸗ 
den ; es find Polen, Lithauer, Liefländer x. 
se Mein, wenn wir unfere Bliche auf die Außer 
Ken nördlichen und füdlichen Enden des Reichs rich⸗ 
zen, fo find dies allenthalben -sraurige Eindden, die 
‚gar keine Hilfdquellen darbieten. Die 5 Siadthal⸗ 
terfäften Arhangel, Dloneg und Welsgda, welde 
allgemein zum Hafen des weißen Meeres gehören, 
jählen goonop Einwohner auf bboos [) Meilen und 
.»6 Einwohner auf eine [] Meile. Ein Quart dier 
fer. ſchwachen Bevölkerung beſteht auf. Bilden, die 
du den Wüfen herumirren, > 
Die 3 Stadshalterfhaften Tauridien, Ekateri⸗ 
nobaw und Nifolaiew an den Ufern des ſchwarzen 
and ajomfchen Meeres, unter der Breite von Bur⸗ 
gund, enthalten nur eine Million „Einwohner auf 
11,000 {7 Meilen, ober ‚ungefähr go unf die (J Meite. 


Die von der ruſſiſchen Regierung genedien Zartaren, m 


dern täglich auf. 
ts his nach den Ufern des Don, und nach dem 


kaspiſchen Meere zu ⸗ iſt das Land noch wuſter. 


Die Gegenden der. Koſacken am Don und jener, am 
ſchwarzen Meere, die Stadthalterſchaften Aſtrachan 
und Saratow zählen auf 41,000 D Meilen nur 
"1,970,000 Einwohser, oder 30 auf die [] Meile, 
‘inter diefer Meinen Anzahl von ‚Bewohnern. findet 
‚man eine ‚Ralmuden.. Horde, deren’ größter Theil 
gor 40 Jahren nad China ausgewandert ift, , 

1. Die beiden St adthalterſchaften Drenburg (ober 
ufa) und Perm bieten ein nicht »iel.:glänzenders 
Mefultat dar, von 1,155,000 Emmwohnern auf einer 
Beredte von 32, 000 [ Melten, zählen fie nit 
he als 36 auf eine [] Zeile. Sier beſteht bie 
Moiksmaffe großentheils aus. Baſchkiren und andern 

maden·.. — 

ai ‘gegen das. Innere hinahf, fo bieten 
bier Stadshalteefhaften Safan, Wiaetka, Penfa 
we Smibirsb ‚einen. etwas weniger greulihen Ans 
Sid dar, fit begreifen »5,000 Meiten mit 
'4,950,000. Einwohner, oder, a96, auf eine U Meile 


—— eigentliche Siberien, oder pie.brei Stabt ⸗ 
halterſchaften von Zobrist, Tomsk und Irkuist, 
derdient nicht in Erwägung gezogen zu werben. 
"Sein Umfang beträgt 700,000 D) eilen und ſeine 
Gevöiterung kaum anderthalb Milisnen,, wovon 


Ieimahe die Hälfte aus ‚wilden und beryimirsenden - 


N a 


Diefe Stadthalter⸗ 


: Kalune, 


: Stämmen beftebt. Ein Land, wo nur 2 Einwohe 


Der auf-eine' Meile kommen, kann in mifitaisifhen 
und pelitifhen Verechnungen für nichts gere net 
werden. .· — 
Dieſe Auseinanderfegung der nothwendiger Weife 
magern aber beſtimmten und authentiſchen That» 
ſachen, fegt die eigenslide Stärte und Schmäde 
Prußlands in. das belleſte Licht. „@reifer dieſet 
Mei. auf feinem Umfange an, nehmet ibm feine 
Gränjprevingen weg;. fo können eure Exroberungen 
eine ungeheure Strecke u faffen , ohne euch weder 
xeelle Vortheile über den Feind, noch fihere Mit- 
gel zum Lebensunterhalt für euch ſelbſt barzubieten; 
ihr bringe dem, nordifgen Koloß eine Wunde bei, 
bie ihn, aufreijt, ohne ihn ju Boden zu flürgen; 
vinge ihm aber im. Begenibeit‘ rien "entf&heidene 
den Stoß in, dem Mittelpuntte feines "bemehnten 
Territoriums , in dem einzigen fruchtbaren und bes 
völkseten Theile bei ; bemachtigt eud dech Heerdes 
—— Belagerung ſeines Ha * nd 
feiner u j bemeiftere euch Smolentk, Moskan, 
Kaluna, Tuja, Orel und Kurek, und ihr werdet 
woahıhaft Herren von Allem ſeyn, was das ruſſiſche 
Neid ausmacht; ihr verhindert den Feind, in ben 
nichs nur am beftem bevölberten , fondern auch in 
den treueften und ffir. die Aufsehthaltung bes Reichs 
am meiften ergebenen Provinzen Rektuten ausjuhes 
ben ; ihr verzehrt das Getraide, die Früchte, das 
Obſt, den Brandwein, ‚das Fleiſch, welde aus 
diefem Central. Zheil in die äußern Proyinzen aus⸗ 
geführt werben; ihr blockirt im —2 Sinne 
Petecsburg, Caſan und Aſtrachan. 

Wo wird der Feind neue Streitkräfte ſammeln? 
Wie wird er fie vereinigen? Der Weg, ben fie 
von Petersburg bis in das füdl. Rußland machen 
müffen, ift der Entfernung, welde Mosfau von 
2. trennt, gleih. Die franz: Armee unterhält 
Gneller, leichter und ſicherer ihre Verbindung mit 


den Ländern an’ der Weichfel, wo fie ihre Depots, 


ihre Magazine und die ganze polniſche Nation als 
FReſerde hat, als das ruff. Korps an der Düna mit 
dan zuff. Korps in bee Ukraine feine Verbindungen 
unterhält, 2 x ı 
Einer Armee, die Bere von Polen und bes Cem 
sral-Ruflands if, find die Lebensmittel geſichert; 
denn man muß nicht glauben, daß der ruff Bauer 
‚gerne feinen‘ Heerd verläßt, um fi bei einen Auf , 
gebosh in Mafle anwerben zu laffen; das ruſſ. Volk 
ft nicht ſehr zum Kriege gemeigt ; der Reibeigene der 
‚einige hundert Rubel jufammengedract, unterläßt 
nie fi einen Otellvertreter' zu Baufen z: wenn der 
Burshere feine Sklaven in Furcht ftgen will, fa 
droht er ihnen, fie zu Soldaten ju machen. Man 
ann alfo gewiß feyn, daß die Maffe der Bauern 
zubig bleiben-und ihre gewohnten Arbeiten fartfej: 
gen wird: Das Eensral.Ruß:and hat viele Arhno 
Aipkeit mit Deutfhland ; daffelbe konn von dem 


Aeberfluß feiner Lebensmittel bequem biefe halbe 


Million Krieger ernähren, bie daſſelbe auf eine 
Zeitlang bewohnen, ‚Wie werden Ach im Begentheil 
«die ruffifihen, in umangebauten Ländern zerfireuten 
Memeen Lebenomittel verfhoffen? Sie haben, wie 
»e6 heiſt, die @traße nah Cafan eingefchlagen; dies 
ib der Weg der Werbannien, bie nad Siberien ge» 
‚ben: ‚haben die ruſſ. Generale und Großen Luſt eine 
Bären, aber Nenthierjagd zu machen? Pferdemilch 
mis. den. Tartaren zu trinken oder gebrasınes Kun: 
«defleifdy mit ben Kamtſchadalen zu eſſen? 
RZu diefen auf beſtimmte Thaͤtſachen gegründeten 
Erwägungen muß man noch Die unberechenbaren Re⸗ 
fuitate des moraliſchen Eindrucks hinzufügen, wel: 
che die Einnahme und die Zerſtbrung von Moskau 
auf die leibeigenen Nationen Rußlands ß wie auf 
deſſen Beſitzungen auf ber Dft- und Suͤdſeite gr 

macht haben müffen,. Werden ſich »ie Zartaren Don 
‚Kafan nicht erinnern, dab fie vor a Jahrhundar ⸗ 
ten von den Moskowitern unabhängig waren? Wird 
e6.hen Rofadtu vom Don nicht eindedent ſehn, daß 


Pr 


6B.) Frhr. v. Enge (L.8.) Eoward Tharnuton. 
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— nete, kraft unſerer Vollmgeten genwärtigen .\ 
Krabtat unterzeichnet, und ins See 


er So gefchehen zu Oerebro am 8. guli 
«6 Jahres 1814. Ws i 


(L S.) @uftari ehr. v. 
Wetterſtedt. 


3 
9 
5 


.5 a A. von 5: Oktober. fj 
5 J + 


Um ı.d. egelte eine dänlide Eonvoy von bei⸗ 
nahe 100, Segeln nad dem Belt. Auf die Erſcheinung 
von 4 groſen feindl. Kriegsſchiffen gieng der Pre⸗ 
mierlieutenant, Ritter ‚mit 4 Kauonierſcha ⸗ 
luppen von Corſor unter Segel. Es kam darauf zu 


einem beinahe zftündigen Gefendt mit dem feindl. 
Schiffen she jur Flucht ati wurden. Waͤh⸗ 


send des Gefecht hatte die Eonvcy Zeit, ſich nah 
Skielskiör nnd Corſoͤr in Sicherheit zu begeben. 
Se k. M dem Mitter Prytz und ſeiner 


A. M. haben 
Mannſchaft Ihr beſonderes Wohlgefallen über ihr 


ausgezeichnetes Betragen in dieſer Affaire zu erken⸗ 
nen gegeben. 


TE vr. Okteder. 5 


Das Korps des Marſchalls Victor Herzog v. Bel⸗ 


Kama, A dei Bobraupae in Lishauef angelommen. 
“Der Finde 


Yı 4. 


Aleronder Sapieha , Kammerherr & 


Midds Kaifers Napolezon, ifrauf der Reife von Willna 
nach Warſchau am 8. September ju Dereijym in Bis 
shanen z: im Sgten- Jahre ſeines Alters mie Tche abe 
Htgangen; Polen verlor im ihm einen ſehr geihicten 
Gtaatsmann: und einen ausgezeichneten Geleheten. 

Wei dem dießjährigen Urberfluß an Korn fällt 
der’ Preis derfeiben betraͤchtlich. Zur Anlegung der 
per wird ein Theil der Abgaben in Getraibe 

oben. er : ep‘ 
2 Bon der Moldanet Bränze, 
— vom 23. Septe mber. 
Der rußiſche Admiral Tſchitſchagoff hat vor ſei⸗ 
ner Abreife aus Jaſſy folgende Mote an deh Diben 
Dir Moldou erlafen : wurde, —BE 
BR den 30. Auguſtde⸗2. 

»Die Donauarmee verläßt die Moldau! Der bei 
Euch zeweſene Krieg hat füh entfernt! Ihr ethaltet 
ben Wrieden , und die Regierunge am die 
gewähht waret, und die Euch nuͤtzlich ges, 


Weſen iſt She bade die Laſten des Krieges ge⸗ 


tragen — au. — ſind — _ 

ſache jenes Ariegs gereicht ch zur e. ®e 

Rdj. der Adifer — Das Stud 
Eures Baterlandes'war die Abſicht Feiner väterli⸗ 
den Vorſotge! Seyd verſichert, daß er" es mit Eu 
gut meinte. Die ige Armee, die Euch von den 
Drangfalen. eines Kriegs befreite, eilt. nunmehr 
usuen Biegen untgegen , und ECuere Segnungen 


dr eiten fle. pr Der m .2ı, 
* * — Sihitfhenofie 4 


Auch der Senateur Milsſtewicz nahin iin einer 
Krifttiihen Vote dom Diwan Abſchied, und er 
lärte, dag bis zum 1. Oktober alle Rufen die Mol⸗ 
Jou geräumt haben würden, bag er jeduch hoffe, 
er Divan werde Alled’amdenden. , damit Big barts 
bin noch die 5000 Dükatin ruckttändige Kontribks 
tionen abbezahlt würden. Damen befuürchtet, die 
uffen Eönnten diefer Korberung halber Geifel aus— 
ar , 19. glaubt man, das’ Fehlende werde sinfl. 
weileh dom Divan vorgefheffen werden, 


 Erimberg, vom 287 Gehtember. 

‚ Bei dem Armeekorps ded Generals Tormaßem ift 
isher, außer Heinen Gefechten der Vorpeflen und 
atrouillen, nichts Wichtiges vorgefallen. Esiheint, 
aß er die erwarteten Verftärfungen nicht erhalten 

en Unter feinen Truppen die Defertion fehr 
art, FRAPRR: 


geheuern Unterſchied zwiſchen dem Pe 


Dont Donfhaime ik die Kolonne des Bene: 
ral Sriffen voran ar. Geptember in Bottin- 
fan eingelroffen., und fejte fogleid ihren Mari 


gegen Chotym fort, 
Nah Nachrichten aus Bukareſt, die jedoch vor 
ge Sand noch nicht verbürgs werben können, fol 
er Vezier Jemen dafelbit mit a Baſſen eingetroffen 


ſeyn. 

3 Be Bien, vomB. —— er 
Die Rekrutirung geht in bieſen Ka Eadr, 
die vorn At Kurse —— 
den militairiſchen Handgriffen unterrichtet und ge - 
übt, alsdann aber wieder auf Urlaub entlaſſen. Yes 
des. der in Micheräflreich feinen Werbbezirk haben⸗ 


den Anfanterieregimenter hat badur einen Zuwacht 


von ungefähr 1300 Mpnn erhalten. 3 
or WYaris, vom ar. DOltoben 2 


. 2: Man hat Nachrichten ous Moskau vom z3ten 


September erhalten ; Se. Mai: genoffen der beſtea 


Sefundpeit. 


Die Ankunft einer flegreihen franz. Armee in 
ber ehemaligen iſtadt ber Czaren, im jener gre« 
fen Zentralſtadt des rußiſches Reicht iſt eins ber 
erftaunchuwärdigften Ereigniffe ‚im der. neue zu Ge⸗ 
ſchichte. Ob man gleich gewohnt. iſt, ben Kaiſer det 


‚8 


Franjoſen die. umfaffenften und auffallendſten feld» 


geptane entwerfen und ausführen zu fehen, fa 
pe doch die Gegenwart dieſes Monarchen zu Mob 

u etwas gan, außersrbensliches von allem beit an 
ſich, was die Geſchichte merkwürdiges aufftelit Die 
Entfernung von Paris nach Moskau , ungefähr ie 
ner gleich⸗ weldhe die Hauptſtadt Alexanders des 
@rofen. von ber. Houptſtadt des perfifhen Reicht 
trennte, die Matur der Orte und Klimate, bie für 
Eurepens Heere beinahe unzugänglich gehalten mar» 
den , das Andenken eines grofen Kriegers, deſſen 
Kühnhrit bei einem ähntihen Plane ſcheiterte, die 


MNMad barlchaft der. afiatifhen Nationen, die ſchon die 


Flüchtlinge von. der Schlacht an der Moskwa ii 
Ach ankommen fehen , alles trägt dazu bei.den Fort: 
(dritten der grofen Armee ein Anfehen von Wunder 
zu geben , welches an bie wunderbarften Expeditie 
nen des Alterthums erinnert, Indeſſen fichet man 
leichtglaubige Menfdhen, welche den ungehenetn Bar 
Iuft Rußlands und die beinahe verzweifelte Lage bir 
ſes Reichs nur ſchwach beherzigen. Diefe frivolen 
Beobachter befchäftigen fih aur damit mach dem Au⸗ 
genmaaſe auf einer Karte bie 'gesgraphifhe Ausdeh ˖ 
hung bes rußifchen Bebret# zu meflen ; ven der un 
eheuern Länge diefes Reichs in Erftaunen gefejt, 
Fitden fie ſich ein, daß das ruf). Goupernement, indem 
es ſich nad Gafan und von da pielleicht mad Tobelil 
yendileher. Beis gewinnen Fönnte, neue. Gtreiv 
räfte zu fammeln,. und feinen Verfu wieder ‚gut 
ju machen. Diefes koͤnnte wahr feyn, n Ruß 
land wie Frankreich ein Land wäre, Angeikbegid 
frugibar und in feinem ganzen Umfange aleidı dr 
völters. Allein das außerocdentlihe Mitverbälunk, 
welches in biefer Sinſicht zwiſchen dem: verſchiede⸗ 
nen Previnzen Rußlands herrfht, erzeugt einen — 
un 






militeirifiden Werth diefer Provinzen , .infpfern fi 
Sich ‚entweder. in ben Händen des Siegers als Er 
nberungen ‚, ober in jenen des Urberwunbenen al 
Zufluctsgrte befinden, 51 * 

uUnm zieſe wichtige Wahrheit darzuthun, fiellen 
wir bier Berechnungen auf, welche noch vor der 
Epoche gemacht worden ſind, wo: Finnland Ger 
gien, und der Diſtrikt von Bialyſtok Rußland cin; 
verleibt wurden. — 4 | 
WVierzehn Stadihalterfhaften, welche den Mir‘ 
telpunkt Rußlande bilden, hatten auf einer Ziäd: 
von —— eine Bevölkerung von 12 Mil 
lionen 860,000 Einwohner ; was auf en, 
‚meile 358 Einwohner ausmacht. Diele Gtadibal‘ 
terſchaften waren, jene von Moskau, Wlabimir, Jr 
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Der; 


Bi cm. am 

er : epson: vom 3. Oktober, ’ 
ee if ein Serisif aus Liſſabon angekommen ; 
die Depeſchen de# d Wellington find vom ı3ien 
verſt. Monats datirt. Se. Herrl. befand ſich zu 
Torquemada an der Piſuerga, im Angeſicht der frany, 
Armee von Portugal und ihrer Verftärkungen, 

» Die Leitung der Urmee von Galisien ift bem Gen. 
aanes, anvertraut ı Santo cilde hat das unmitte lbare 
Kommando darüber. Die Bewegungen dieſer Armee, 
um ſich mit Lord Wellington zu vereinigen, waren 
nicht fo ſchleunig, als man gehofft hatte. Man ers 
wartet fie indeſſen zu Placenzia. am 24. deſſelben 
Stockhohm, vom 15. September. 


: Bolgendes iſt der Inhalt des am. 18. Julib. J. 
m Orrebro unterzeichwesen, am 4. Aug gu‘ Cari⸗ 
sonhoufe und am 17. deffelben Monats zu Derebp 
ratiſtzirten Friedensdertrags rem — — 
Pe ec FOR Fr u \ 


Bir Tarct,— don ——— Guaben der 
nz —— Gothen und Wenden Kir 
PERE 19,10 2%, 26... Erbe zu Morwegen, 
ee ewig » Bolſtein, 
PR tormann und Ditmarfen, Graf 
.- von. Oldenburg und Deimenhorft zc.; 


su kund un 
‘Br. "Bohr. dem Prinzen. Negenten, im 
= ua: — Seite St. Mai. des Königs der 
vereinigten iches Broßbrittanien und Srlandz 
«ine geäkhfeitige Neigung, dem zwiſchen Unferem 
Königreife und dem vereinigten Reiche Broßbrite 
tanien und Irland eingetretenen Kriegsftande ein 
Ende zu wachen, und ju Abſchließbng eines Brier 
dens und Feundſchaftstraktats eisen "Heiden 
täten Unterhandlungen anjufnüpfen, ‚gefunden 
Haben, Unferer Seits zu diefem Ende Unfere lie 
Gen Mid getreuch, den Fehrn. Lorenz v. Engeftiöni, 
358 dir Reichsherru, Staatominiſter und Miniter 
der Alibwärtigen Angelegenheiten, Kanzler der’ Uni⸗ 
—— Rirter und Kemmandeur Unſerer Or 
Ritter des fünigl, Otdens Karl XIII., Brose 
F * ver“ Fraiiz. BE 
Guſtas don Wprterftedt, Unteren Hefkanzler, Kom 
mindert‘ I — Nordſternordens, einen vor ben 
18 Ber fweniften Aadenliey fr wie Se. tönige 
Bu der —2* Regent im Namen und don Seite 


„m... 


> 


wiffen, daß Wir, wachen Mit 


Ebrenlegion, und den Freiherrn 


— Namen der hoch heiligen und antheit 
baren Drsifalsigkeit. 


©e. Majekät der König von Gchweben und Ge; 

Majefät ber König des vereinigtem Reichs Großbrit⸗ 
Kanien und SJriand, vom gleichem Wunſche beſeelt, 
die alten Verhältniſſe der Freundſchaft und des gu⸗ 
ten Einvernehmens zwiſchen beideu Mächten und 
ihren reſpektiven Staaten wieder herjufishien:, haben . 
gu diefem Ende: zu ihren Bevollmachtigten ernannt, 
namlih Ge. Maj. der König von Schweden den. 
. Lorenz. vom Engeſtröm, Staatsminifter 
anb Miniſter der auswärtigen Angelegenbeiten 26.2.5 
und den Freiherrn Guſtav von Wetterſt · dt, YUnfen 
zen Hofkanzler ꝛtc. 20, ; und Se. koͤnigl. Heheit, der 

rinz · Regent, im Namen und von Seiten Gr. 
Maj. des Königs des vertinigten Reichs GSroßbrito 
danen und Irland; den Sir Edward Thotuton, Kg > 
weiche Briberfeitigen Bevolmadtıgien,. nad ‚Aue 
wechslung ıhrer im gehöriger Form abgefaßten Volle 
— über. nahpshend: Artikel — 

nb» 
-- Art. Es fol wiſchen Ihren Heishäten dem 
Könige von Schweden, umd dem Könige bes vera 
einigten Reichs Großbrittanien und .Jrlond, Ihrem 
Erben und Nachfolgern, und Ihren Unterthauen, 
Reichen und reſpektiven Staaten feſter, wahrbafter⸗ 
und unserleglscher Friede, und aufrichtige und volle 
Sommene Einiskeit- und Freundſchoft feyn,-fe, 
von ’diefem Augenblicke an jedes Mißverſtaͤndniß 
daß zwiſchen beiden obwalten könnte , - als * 
aufgehoben und beſeitigt anzuſehen iſt. 


2. Die Freundſchafts und? Sandelsverhättniffe 


zwiſchen beiden Ländern ſolen auf den Fuß wıeder 


ergeſtelt werden, auf dem fie ſich am a. Danner 
des Jahres 1791 befanden, und alle zu dieſem Zeit⸗ 
aunkte zwiſchen beiden, @taaten befiehenden Tıafs 
taten und Konventionen fonen ald erneuert und ben 
ſtatigt angefehen werden, und. And durch gegenwar · 
tigen Traktat erneuert und eſtaͤtigt. 

3. Wenn aus Haß wider —5 giiedentl 
kroksat, und die Wiederherſtelung des guten Eins 
vernehment zwiſchen beiben Ländern, das immer 
ür eine, Macht Schweden mit Kxrieg Aberzie⸗ 
en ſollte, verpflichtet Sich Ge. Mafehtäl des 
vereinigten Reichs roßbrittanien Und IJrland in 
Uebereinkunft mit &t. Majeflät dem Könige don 
Bhmeden für die, Sicherheit und Unabhängisteis 
— Staaten bie. nothigen Mansregein In, ers 
greifen. 

4. Begenwärsioet Traktat fol von den beiden 
—X kentrahirenden Tbeilen rätifigirt‘, und die 

atifkkationen fm 9* un) . Etaper,'® wen 
v6 moglich iſt, ausgewechſelt we a, 
Ber he beffen — Eh Unter gilt 


rane, weil er ben Leuten, bei denen er wohne” 
— * er habe daher ſeine unentbehrlichſten 
Sachen immer in den Beinkleidern bei fi, und 


wenn man e6 nicht glaube, ſo wolle er ſich der ſtreng ⸗ 


ke ung unterwerfen. . 
— he om jugeftanden und ber gefchwor* 
ne Wifltater überreichte dem Magiſtrat nachſtehendes 
pflihsmäßig aufgenommene Verzeichniß der Sachen, 
die in ben Beinkleidern vorgefunden worden waren. 
Es waren folgende : 


+): Ein Paar Betttuͤcher. Ber og 


3) Ein Unterbette 
4) Zwei Kopflifien ) - 
Ein halb Dugend Hemden 

-6) u entire u 

iegel. ; 
3 Ein — und ein enger Kamm. 
9) Sim ever 
) i er. 
a in Du tzend Schnupftücher. 
ı2) Ein Sclafrock. 
13) Ei en 

ille. 

— —* entließ ben Verhafteten ohne: 


— —* mit Daunen zeßoyft. 


* 


"weiters und erlaubte ihm, bei ſolchen Amftänden 


feine Pluderhoſen forttrogen gu dürfen. 


Avertifement®. 


Nachbem fich in dem Abgang und ber Ankunft . 


+ Bri en bei dem biefigen großherjigl. Obere 
—— einiger Zeit verſchiedene Zdanderuns 
gen ergeben haben, ſo hat man⸗ um den vielfältiger 
Nachfragen zu entfprehen, ſich veranlaft gefehen, 
hierüber ein neues Verzeichniß zu entwerfen, weils 
ches bei der großherzogl⸗ Ober: Poftamss Zeitungs" 


Erpedition dahier um den gew hntipen Preis zu 


belommen ıfl. - 
tt, den 28. Sept. ıßı=. RT 
—— Are —— 7 
ektion. der 23,77 
Uler. Erbe. ey Brints-Berberid. 


Am q. Sept. d: I. um 5 Uhr Adens eniſchlief 
zu ine — Beben nach jährigen Leiden an 
einem Lungenſchlag unſer zeliebier Luder Earl 
Fran; Frhr, v. Wegel, genannt su Esen, große 
herzogi. primasifer Kammerhere, in mem Alter 
von 63 Jahren 9 Monate. Bir waen biefen 
{dmerjhaften Verluft allen unfesn ausmwtsigen Ber. 
wandten und Freunden ſchuldigſt bekant und ver 
Bitten uns ale Beileidsbezeugung, wihe unfern 
gerehten Schmerz nur vermehren wär, im Ma 
men der ſammtlichen Geſchwiſtern des keiherrn v. 
Wetzel. 


Wett&zz el, genannt d. CGoben.“ 





Da bie Joſephe Abel zu Winterberg in rier wider bie 
abweſenden GHritoyh Braun genannt Rubaus an Winterberg 
erhobenen Bus gebeten hat, benfelben zur Kfälung eines 
—* gegebenen Cheverſprechens anzuhalten, fo wird dem Chris 

oph Braun aufgegeben, feine hiewider habade Ginreden 
binnen 3 Wogen peremtorifäer Frift, fo geng babier beis 
äubringen, als fonft nad) Ablauf biefes Beitsames bie Klage 
für gefanden gehalten werben ſoll. 

Mededach ben 7. Sept. ıBı2. \ 

Großperzoglih Hefſ. Juftizamt. 
In dem 
Hörer. ” 

— mm nn 

Blumenzwiebeln 
Gowohl ein nad ‚mehrjähriger eigener Erfa » bes 
fonbers zum Treiben auferiefenen — ——— 
Hvarinthen mit Namen, für deren Aediben garantirrt wird, 
als.aud in Rommel — fo wie aile Aıtea der vorzüglichkien 
hollãndiſchen, franzöſiſqen und andern Blumenzwiebeln, find 


um die dilligſte Preiſe bei J. D. 
—— un n en Pfeffertorn af dem Marki 


Johann Bapsift FErederrpeon 


Da hödften Orts versrbmet worden, baf die auf ben 
1. Rop. diefed Jahrs Icihefäßig werdende Elsine Jagd, von 
der Guflanssurg an zwiſchen dem Rhein und Main bis Sins» 
beim, Wifhofsheim und dad Hochheimerfarth, salva ratif- 
catione wieber auf andesweite 6 Jahren verliehen werden 
Kuh" eh nun Ban Beet in Orten 
20 Uhr, in dem Ba ‚zum Ha em 
ee: und werben daſeidſt die -Wedingungen, unten 
weldyen die Verleihung —— bedannt gemaqt. 
dorſthaus auf m Woogedamm den 29. Sept. 1812. 
Schaeider, 
Großherzogi. Hefl. Oderförſter. 
mann nnd — — m — — 
Rachdem Über hen hieſigen Bürger und Traiteur Baur, 
Der Konkurs und gegenwärtige Ladung erkannt worden; jo 
werden alle diejenigen, welche rechtliche Unfprüde und For⸗ 
derungen an denſelben zu haben vermeinen, vorgeladen, bin» 
nen 6 Wochen, welche von unten gefehtem Dato an, per- 
emtorie anberaumt worden, vor Gericht in Gelbfiperfon 
ober durch einen hinlänglich bevollmächtigten Anwald zu era 
feinen, um ihre Aufprüde rechtlich darzuthun, aud über 
die Priorität unter fih zu verfahren, oder zu gemärtigen, 
daß fie in dieſer Debitiache weiter nicht gehört, ſondern von 
Dejem Konkurs: ausgefhtoffen und abgewiefen werben follen. 
Es fol auch hierinn Beine fernere Ladung als am hiefis 
i Gerichtsthüte und zwar ndr zu Anhörung bes nad) ge» 
Phehener Reproduction diefer Gitation ergebenden Beſcheidet 


* eglaffen werben. 


Frankfurt am Main den 2. Det. ı8ı3. . 
« 0 Wroßh. Appellatlons⸗ Serichts⸗ Kanziey. 





Da gegen den ehemaligen dahieſigen Oberlandgerichts⸗ 
rath, und Doktor Franz Karl Joſeph Scheppler unter dem 
Yeutigen ber Konkurs erkannt worden; fo werden alle jene, 
bie irgend eine Foderung an benfslben zu haben vermeinen, 
hiermit Öffentiid vorgeladen, um bdiefelbe binnen 6 Worten 
peremtoriiher Beitfrit an dem hieſigen F. V. G. F. Zulıza 
fenate bei Strafe des Aueſchluſſes, entweder perfönlich, oder 


durch einen dahler"reztpirten hlalanalich bevollmächtigten 


Anwald arhörig reditlich ein: und auszuführen. 
Aſchaffenburg am 16. September ıBıa.. 
. Fur ſtlich Peimatiſch Großherzoglich 
Brautfurtiſqer Juſtieſenat 
k. Herrmann. 
W. Löpr, Selretair. 





» Da die Rothwendigkeit erforbest, den Bermönenszuftand 
Bed entlaffenen, nah Büdingen Überzithenden hiefigen Bir» 
> GhHrikian Fendt zw unterfugen; fo meiden afe 

ejenigen, welhe an denfelven Forderungen zu haben glau. 
Ben, biesmit’öffentlich. geladen. 

Bonnerftag den aa. Oktobr. I. J. Vormittags um 9 Uhr 
dadier vor Amt zw erfheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, 
und Blar zu ſtellen, fo gewiß, als fonften fie damit altpier 
wit gehört werden ſollen. 

Schotten ben a4. Gept. 1812. 
Großher ogl. Heſſ. Juſtizamt daf. 








In der Antreäifgen Buchhandlung allhdier find fotgende 

neue Bücher erſchienen. 

Bauer ſchuberts /(Joh) neue Feſtprebigten nebſt einigen Gelee 
gendeitsreden. Zie Auflage. 8, fl. 1. 15 Er. 

Wenders (3. Ph.) Predigten. gr. 8. fl. a. 24 kr. 

Brudriäce zur Menihen: und Grziehungstunde religlöſen 
Inpalıs 38 Süd bir Lehre von Gott. 8. fl. a. ıa Pr. 

‚Röhlers‘ ( Sregor) praktifte Anleitung für Geeiforger im 
Seichiſtuhle nebft 2 Abhandlungen äder die Chebinder⸗ 
niffe .. billige Gittenbeurtheilung. 4te verb. Auflage, 
8. 2. 24 le 

Predigten aach Grundfägen der heiligen und heillgenden Kieche 
vom Werfafler der Dialogen Über bie 10 Gebote. a, . 


gr B. fi. 1.4 





. Ein Herſchaftliches Gut, gelegen zu Kiederich in- dem 
Rheingau, deftchend;aus einem zweiftscigen Wohnhaus ned ſt 
einer Kapelle, Keller, Kelterbaus, Scheuer, Stallungen, 


"= Holafpoppen nebft zwi Gärten am Haus und im5ı Mor 


gen‘ 77 Ruthen Ackerland und .25 Morgen 76 Ruthen Wie⸗ 


- fen fol Donnerftag den #2. Detober Bormittag 9 Uhr unter 


annehmirhen WBebinaniffen in gedachtem Haufe zum Eigen⸗ 
thum verfteigert werden. Biebhaber werden hiezn eingeladen, 
Zönnen das Wut vorher felbft in Augenſcheia nehmen, ueb 


fich — bes näheren Berhältniffe an untsszeihnete Behörde 
. we 


nbden. 
| Gltwin {m Rheingau den 30. Sept. 1813, 


Herzoglich Raſſauiſche Kellerei. 
Wieſe. 


r 


fominen von dem Major von Pfuhl unterftügt. wor. 
ben. Eine Batterie von 7 Stück Geſchuͤtzes, wel 
We nad und nad) ‚mehrere Pofitionen durch Unger 
bung der linten Flanke des Waldes, den das Bte 
Korps befegt hielt, einnahm, erasliste fi vor Enve 
ber Schlacht jenfeits der Anhöhen, die der Feind. 
befegt hielt. 8 Haubigen, welde der Kapitaim 
Maitre, lommandirte, dienten zum Angriff einer Mer 
boute, und beihüßten die Operationen unferer Kar 
vallerie; fig warfen ungefähr 1400 Haubitzenkugeln. 
Wir haben den Verluſt mehrerer tapfern Offiziere 
su bebauern, 

Unter den Beneralen if der fapfere Gen. Damas 
ruhmvoll ayf diefem glorreihen Schlachtfelde gefal⸗ 
len. Der Ben. Baron Thareau, Befehlshaber der 
aſten Divifion, . ift von 2 Flintenkugeln gefährlich 
verwundet; dem Gen. Grafen v. Lepel, Befehls“ 
haber ber ‚Küraffierbrigade, ift der linfe Arm von 
einer Kanonentugel zerfihmettert worden ; er iſt 
ihm nahe an ber Schulrer abgenommen morden, 
und man hat nicht viel Hoffnung, ibm das Leben 
ju erhalten. Die Generale Graf Hammerfteia ufd . 
Baron o. Borftell find mehreremale von Kugeln ger’ 
ſtreift worden, haben aber das Kommando ihrer 
Truppen nicht verlaffen, und ihre Wunden werden 
Beine traurige Folgen nad ſich ziehen. R 

Der Herzog v. Abrantes meldet, daß alle Korps 
an euer und Muth mit einander gewetteifert har. 
ben ; die Generate und Gtaabsoffiiere von afen 
Waffen haben fih würdeg gezeigt, ſoiche unerſchrok⸗ 
Bene Soldaten zu fommandiren. Die wellphäl. is 
nienregimentet, welche an jenem Tage zum erften« 
male ins Treffen Famen, fo wie auch die leichte In» 


fanterie, haben fo viel Kaltbfätigkeit und Ausdauer - 


an ben Zag gelegt, daß Ge. M. der Kaifer, ber 
hoͤchſte Richter und Belohner ſchöner Thaten, zu 
ſagen geruhete, ſie hätten feine Erwartung übers 
troffen, nnd ihrem die ungemeing Ehre erwieß, den 
andern Tag weſtphäl. Grenadiere zur Wache feines 
Sauptquartiers zu verlangen, 

Id füge dem gegenwärtigen Bericht das Ver⸗ 
zeichniß der getoͤdteten und verwundesen POffigiere, 
fo wie derjenigen bei, welche fid unter, ber großem 
Anzahl der Tapfern ausgezeichnet haben, und ber 
Gnade Em. Mai. befonders empfohlen zu werden 
verdienen, Unſer Verluſt betrug ungefähr 300 
Mann an Zodten und 1000 Werwundeten. 

Ich bin ıc. 
Kaffel, den 8. Okt. 1812. 

Graf v. Höne. 

Bweiter Bericht bes Kriegsminifters an 
Se. Majeftät. 

@ire! in dem erften Bericht, den ich die Ehre 
Hatte Ew. Majetät zu Aberreihen, habe ih blog 
ber vornehmften Operationen der weftphälifhen. Ine 
fanterie und Artillerie erwähnt. 2a. 

Die Chevaulegers von der Garde Em. Majeſtaͤt 
und die beiden Hufarenregimenter, vom Gen. Gra⸗ 
fen Hammerſtein kommandird, ftanden inder Schlacht 


am sen bei der Kavallerie unser bem König von» 


Meapel. Die Küraffierbrigade, welche der Ben. Graf 
©. Lepel fommandirte, und dem sten Kavallerieforps 
beigegeben war, ſtand unter den Befehlen des Gen. 


Latour. Maubourg. 5 
Unmöglid wäre e6 mir Em. Majefläs eine ume 


fländliche Ueberſicht der Bewegungen Ihrer Kavalles 


rie an jenem mertwürbigen Tage zu überreichen, in« 


Dem fie nur mit andern alüirten Truppen im Webers. 


einftimmung agirt hat; aus allen Berichten aber 


k. ‚ daß fie fih mis Ruhm bedeckte. . 
ss Teihte — bat zahlreiche Angriffe mit 


Dem größten Erfolge gemadht; der Gen. Graf von 


in i n 4 Kugeln geflreift und fein 
Erg a. ——— ber Kapitain St. Cernin, 
fein Adjutant, fiel an feiner Seite. Viele Offiziere 
werloren nad und nach mehrere Pferde, begaben fi 


aber alle, obgleich felbk verwundet, wieber an ihre 


Peften. . 


: Die. Ruraffierbrigade: has- fünfmal mit aleidem 
Erfolge bargirt. Da dem Gen. Biofen Eee snie 
du Anfang ber Schlacht der linke Arm von’ einer 
Kanouenkugel zerſchmettert murbe , fo übernahm der 
Oberſt v. Gilſa vom ıften Küraffierregiment, an feis 
ner Stee das Kommando und erſe zte ihn auf bie 
ehrenvohft: Art; fpäterbin als er ſelbſt durch eine: 
Kanenenkugel am Beine verwundet ward, folgte 
ihm der Oberſt von Baſtine er vom aweiten Regie 


ment, im: Kommando. 


Se. Mai. der König von Neapel und der Divie 


ſionsgenerai Latour, Maubourg haben dem ſchonen 


Voerhalter dieſer beiden Brigaden auf eine glänzen. 
de Art; Garechtigkeit wibderfabren eh 86 
werden in dem Vergnügen , das dieſes Em, Maj. 
er wird, ihre ruhmvollſte Belohnungfinden.. 
x 0. ae ar re 


. J 

Kaſſel, der 8. Okt. 1622. en, — 
Graf v. Bine . 
Stuttgart, vom 10. Oktober, 

S.k. 6. der Kronprinz, wel Wiebe 
herſte lung von der böhfbenfeiben in ee 
Fe 3 * — von WBilna aus auf die 

rei ieher de hatt 
Ras — hier 8 — 3* — — 

om 11. Heute früh reiſeten Ge. konigl j« 
won Eiwangın ab, um bafelbk wegen ve Pen 
neue katheliſche Candesuniverfität und das Priefters 
feminarium zu treffenden Einrichtungen Auerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt Ein ſiht zu nehmen und zu verfügen,. Nachmit⸗ 
tags werden fedann Ge. königl. Maj. auf mehrere: 
Tage nad Königebrenn ſich begeben, um in’dem 


i Heidenheiner Oberforſt zu jagen. 


-Geftern ward das von ®r. E. H. unferm d * 
lauchtigſten Gro⸗ßherzoge angeordnete a. — 
ber durch diek. k. franz. und verbündeten Deere, 


ochamte ard der ambroſianifche Lobgeſan 
dem Done des Grfhünes — 
Sidın —— des und dem Geläute aller 
e. 69. vereinigten hierauf die A i x 
und die 1. Sri gu * au, 
mable, ‚wwend weldem auf das Alle rhöchſte Wohl 
‚Sr. M. | Baifexe Napoleon, Teafts unter Ab 

feuerung Befpüges ausgebracht wurden 
-Eine lreiche Eonr batte in ben @älen des 
großherzo Schloſſes um 6 Upe Abends Statt. 








Nicholitiſche Gegenſtaͤnde 


Zur Zakobs I. Königs von England 
en Pumphofen Mode. Man dere 
dieſe Moder fo fehr, daß ein allgemeines Okan 
dat datatatſtand » baber miſchte ſich die Obrig⸗ 
keit dareild verbot dieſe Kleidertracht. 
Einſt ſich, dieſem Verbot zum Trotz, ein 
Vann vqericht ein, der ſo außerordentliche 
eng daß ey Magifttas in den größten 
er geriet) und den Dum a 
auf der Ad Bein Pbeiratcdger 
Er mabagegen Vorftelungen und fuchte den 
Magiftrat derzeugen , baf er die ärgerlichen 
Hofen nichs Eitelkeit und Modeſucht, fondern 
aus Noth aus Beſorgniß für fein Eigenthum 


Es iſt allen 


es, welcher Rußland in den gegenwärtigen fo ge⸗ 
ährlichen, Krieg geftürgt hat. Hätte der gröfte Theil 


: der rußifhen Gtaatsmänner und, Beaniten Moskau's 


Einwohner weniger gehaßt, dann würde man wohl 
nie auf dem ſchrecklichen Gedanken gefallen feyn , 
eine Handels: und Manufakturſtadt, vom 300,000: 


Einwohnern , zu verbrennen, War es indeffen ir⸗ 


gend einem Intriganten gelungen, dem Hofe zu Pre 
tersburg vorzuſpie geln, die Verbrennung Mostau's 
fey für das ganze Keih mit Prinem befondern Rach⸗ 
geile verbunden, ſoͤ wird dieſe unfelige Taͤuſchung 
Hold ſchwinden, wenn man wahrnehmen wirb, daß 
der Ruin der Handelsleute von Moskau. jenen.aller 


übrigen Handelspläge von Mufland nad Adi ger | 


en wird. 3 
’ Es giebt Menſchen, welche unter den Mordbren« 
nern auch Koſacken wahrgenommen haben wollen. 
eifenden betannt, daß diefe Nation 
gegen die Einwohner von Moskau einen ri befons 
dern Haß trägt, Engländer welche im Jahr 1812 
dad Land der Rofadenin Wagen dur fuhren, bie, 

uw Moskau gebaut waren, wurden dort mit dem Ges 

drei empfangen : Moskofski Canaille ! d. 5. Ca» 
naille von’ Mookau. Man mwıll fogar verſichern, daß: 
mehrere Koſakendanden, mit dem Raube der un« 
— — — beladen, in ihre Heimath 

ckgekehrt find, 

Das Adermerkwürdigſte iſt aber, daß die Eine: 
wohner von Mostau noch am Tage vor ber Ankunft 


der. Feanzeſen, feſt glaubten, die Ruffen hätten ger _ 


g6..- Der Gouverneur hatte einen fo ‚allgemeinen: 
Zrecken verbreitet, daß jeber, ber id nur immer 
criaubt hätte, daran im geringfien zu zweifeln, der 
Muth des Woikes preis gegeben worden ſeyn würe 
Re. Ein reicher juͤdiſcher Bankier, welder um bie 
Erlaubnig.nadfuchte, Ach mis feinen. befien Sachen 
nad Twer gu: begeben, wurde unter dem Zufame 
menlaufen eines wüthenden Pöbels in deu Kerker 
geihleppt. (Zourn. de ’Emp.) - 
Wien, vom 7. Okltober. k 
"te Bersvenurges Seitung vom 98. Auguft ent⸗ 
Hält Folgendes : In 


Mad) der glüdlichen Beendigung des 5 Jahre ge⸗ 


dauerten Krieges zwifhen dem rußiſchen Reihe und 
Der ottomannifchen Pforte haben wir unfern Lefern 


Vereins: die Abſchlieſſung des Friedens ‚verkündigt. 


Jezt halten wir es für eine angenehme Pflicht, un« 
fern Lefern mitzutheilen, daß am ı7. Auguſt das 


Aullerhoͤchſte Manifeſt Gr. ruf. k. Mai. daruͤber er⸗ 


ſchienen it, und bei demfelben ber Traktat Über dies 


fon Frieden dem birigirenden Senat übermadt wars 


den. Diefer Traktat iſt in Bukareſt am 28. Mai 
von bem Hrn. Beneral von der Infanterie, Flr⸗ 
Een M. 8. Bolenisfhew-Autufow , und bem türs 
Bifhen Grosvezier , Ahmet Paſcha, unterzeichnet , 


und fodann find au , wie befanns, die feierlihen - 


Ratifilationen von Er. Mai. dem Kaifer: und von 
dem türkifhen Sultan Mahmut dem Zweiten über 
biefen Traktat gegenfeitig ausgewechfelt worden. 
»Dieferind vom Bott verliebene Friede, heißt es 
im Manifefte, bat dem rußifhen Reiche anfehnliche 
Vortheile gebracht, indem er in bie Graͤnzen defs 
felden einen volkreichen fruchtbaren Erdſtrich einges 
ſchloſſen hat , deffen Umfang von Akerman bis zur 
Mündung des Pruths, welcher 9 Werft von Jaſſy 
vorbeifließt, umd von diefer Mündung bis zur öfterr. 


SGräaͤnze, und von dort den Dniefter abwärts, ſich 


fat auf 1000 Werft erfiredt, und die :angefehenen 
Zeflungen Ehstim, Bender, Kilia, Jsmaili; Aker⸗ 
man und mehrere andere Handelsſtädte in ſich de⸗ 
greift.» J 

Dieß Manifeſt ſchließt folgendermaaßen: 


ↄ Laßt und, Unſere lieben getreuen Unterthanen, 


unſern Dank zu dem allmaͤchtigen Gott empor ſchicken, 
anb aus der Tiefe unſers Herzens heiſſe Gebete aus» 
fihätten , Er wolle ſtets feine gottesfürchtige Zode 
ser, Ruſſia, fegnen , und fie dur feine Güte be» 
ſchuten und erheben. > 


Amſterdam, vom 8. Ditsber. 


Ein Baiferl. Dekret, gegeben zu Smolensk den 
24. Auguft, enthält unter andern Bolgenbes : 

In das grofe Buch der Staatsfhuld von Holland 
{offen mit Reduktion der Interefjen auf ein Drittel 


> eingefchrieben werben : 


1. Die Aktien der ehemaligen oftindifhen Roms 
pagnie mit einer Intereſſe von 3 pEt. vom Kapital 
befagter Aktien ,. die vom 22. März ıdı1 anfängt, 

3. Die Effelten , welche der Banf von Emden ges 
hören. Die Rüdftände befagter Effekten vom 2. Juli 
1809 bis zum aa. Gept. 1810 follen in Domamial- 
reſtriptionen bezahlt werden, die durch Unfer Baif. 
Dekret vom 23, Gept. 1810 errichtet worden 26 


j Kaf fet ‚ vom 10. Oktober. 


Bericht des Kriegsminifters an Sr. M. 
den König. ‚ 


Sire! Ich habe die Ehre, Ew. M. zu berich⸗ 
ten, daß Ihre Truppen, welche das Bte Korps der 
großen Armee ausmaden, einen shätigen und ruhm⸗ 
würdigen Antheil an der ben 7. Sept. an den Lifern 
der Moskwa gelieferten Schlaht genommen haben. 
Ger. M. der Kaifer hatte den Herzog v. Abrautes, 
Befehlshaber bes Btem Korps, auf kurze Zeit unter 
die Befehle des Hrn. Marfgalls, Herzogs v. El⸗ 
hingen geftelt. z 

- Den 7. Morgens formirte ſich die weſtphäl. Kr 

„mer vor ihrem Lager in Schlachtordnung; die ıle 
vom Gen. Damas kommandirte Briaade erhielt um 
7 Uhr ben Befehl, einen Wald zu befegen, beram 
rechten Ende des Anguıffs lagz fie nahm Poſition 
bei einer Redoute, deren fi das Zie Korps ber 
mächtige hatte. Diefer Brigade folgten 9 Gtüd 
Geſchuͤtz, welde, da fle nicht in das Gehblz ein 
dringen konnten, ſich mitten unser bie franz. Bat 
terien ftelten, Die feindl. Kavallerie verſuchte, die⸗ 
fe Pofition wieder wegjunchmen, und „richtete eine 
Charge quer durch unfere Artillerie, marb aber bald 
aendthigt, fh zurlickzuziehen, wodei fie amal mit 
ungeheuerm Verluſt unter das mörbrrifhe Feuer 
der in Quarrees formirten Infanterie kam. Das 
ate und vte weftphäl, Regiment bewiefen bei dieſer 
Gelegenheit jene Kaltbititigkeit, die man nur vom 
den Erieggewohnteften Truppen erwarten fann. Die 
Ruffen zogen fich zurüd, ald der Herzog v. Abrans 
tes mit der aten Brigade ankım ; nunmehr trennte 
er ſich vom 3ten Korps, und begab ſich an ver Spitze 
des Bien Korps auf den rechten Flügel nad einem 

. Walde, ben der Feind Eeupirt hatte, aber bald dar» 
aus.vertrieben ward, unfere Truppen erhielten ſich 
barin, ungeachtet bes Feuers einer beträchtlichen Ar» 
tillerie umb eines ganzen Schwarms von Scharf. 
ſchützen. Da das Ite Korps fh in Bewegung ger 
fegt hatte, um den Wald zu umgehen, fg Bonnte 
die weſtphäl. Armee ausrhden, Das ıte Bataillon 
leichter Infanterie, vom Bataillonechef von Mau: 
fhenplatt kommandirt, erſchien zuerſt in der Ebene; 
«6 warb alfobald von ruff. Kavalleriehargen ange⸗ 
fallen; aber fein wohl gerichtetes Feuer ſtreckte die 
Beinde an Laufes Spige zu Boden, und die Fron—⸗ 
te des Bataillens warb mit ihren Leihnamen bedekt; 
jegt Bam ber Ueberreft der Diviflen heran, ficherte 
biefen Vortheil, und bemädtigte ſich ber Ebene; 
die Ruſſen warfen fh in einen andern Bald, aus 
dem fie bald vertrieben wurden, Indeß verfammel* 
ten die dürd bie Fortſchrtitie des weftphäl. Korps 
bedrohten Ruſſen wieder eine zahl-eibe Kavallerie, 
unb verfuchten einen neuen Anariff mit jenem flam» 
menden Muthe, dem die Verzweiflung einhaudt 5 
auf. allen Punkten aber wurden fie geworfen, und 
genöthigt, ihr Heil im Rucknuge gu fuchen. Unſe⸗ 
ve Truppen lagerten auf dem Schlachtfelde. Die 
weſtphaͤl. Artillerie hat an diefem Tage die ausge · 
jeihneteften Dienfte Aeleiftet. Der Gen. Alir bat 
alle Bewegungen berfelben mit feiner gewöhnlichen 
Präzifion und Tapferkeit geleitet, und ift darin volls 
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Washüngton, vom b. Aug 


Der National: Yntelligencer macht zum 
erfienmale einen effizielen, am 6. derfloſſenen Ju⸗ 
Ti an das Haus der Repräfensanten der Vereinten⸗ 
Staaten addreffirten Bericht bekannt, deſſen Zweck 
iſt dem Hauſeb Liſten von Kapereien, Gaiflen 
und Verurtheilungen von Schiffen und Waaren 
vorzulegen, welde am ben Vereinten ⸗· Staaten und 
ihren Bürgern, zufolge der Regierungsbefehle Enge 
lands, Frankreichs und Meapels beganzen wurden. 
Man hat fi bei Errihtung der Liſten vorzüglid 
auf die bristifhen Kabinesobefehle vom Monas No⸗ 


demder 1807 und auf die franz. Edikte von Berlin 


und Meitand bezogen. Indem man biefe Eintheis 
lung befolgt, bieten jene Liften folgende Refultate 
barı _ j ; 


Von den Engländern Kapereien ıc. vor 


den Kabinersbefehlen des Monats Mowember Bo7p 


528 Schiffe. Nah diefen 389 idem. Totalſumme 
917 e 

Bon den Franzofen. Kapereien ꝛc. bar 
den Dekreten von Berlin und Mailand, aob Schiffe; 
während der Dauer der befagten Dekrete, 307 idem; 


ſeit der Zurücknahme 45 idem. Totalſummt 558. 


Die Anzahl der von den Neapolitaneen gekaper⸗ 
ten Schiffe beläuft ſich 9 45. 
Diefe Mittheilung, fügt der - offizielle Bericht 
Hinzu, beftätigt die Meinung, welche bie Regierung 
von ihrer Undartheilichkeit gegeben hat; ſie beweilt, 
daß wenn das und jugefügte Unrecht, als ein Con- 


. to corrente-in Betreff jeder Macht betrachtet wer⸗ 


den muß, Großbrittanien 359 ameritan. Kauffahr« 
theiſchiffe mehr gekapert hat, als Frankreich; daß 
feit Anfang bes Kriegs und bis jur Epode der 


Dekrete von Berlin und Mailand, Großbtittanien 


doppelt fo viel von unſern ‚Schiffen gelapert bat, 
als die Franzofen. Man muß überdies bemerken, 
daß die von den Franzofen in den Jahren 1803, 
1804, ı805 und bis zum aı. Noy. ıB0b gemadten 
Prifen von der franz. Regierung nicht autborifirte 
Mergehungen waren, die verzüglid in Weſtindien 
Ratt hatten; man kann ſich davon „Überzeugen, 
wenn man die Lifte zu Rathe zieht, und daß währ 
rend biefer ganzen Periode die franz. Regierung 
kein einziges Edikt erlaffen hatte, weldes den Hans 
del der Neusralen verlegte; während im Gegen⸗ 
theil feit Anfang des gegenwärtigen Krieges, im 


Jahr 1803 die Engländer durd ihre Blokadebefehle 


den Raub unferer Handelsſchiffe legalifirt haben. 
Moskau, vom 17. September. 


(Ausjug aus einem Privatfhreiden. ) 


Ich ergreife den erften Augenbli@ von Ruhe, 
welder mir nad den ſchrecklichen Scenen zu Theile 


Grade herrſchen. 


wird, deren Augenzeuge u. Schlachtopfer ich zugleich 
war, um Ihnen dieſe Zeilen zu ſchreiben Grit 20Jah⸗ 
ven in Rußland etablirt, hatte ich, wie alle diejenigen 
Ausländer, welche Feine Muſiker, keine Zany oder: 
Sprachmeiſter, oder Modebändier ind, vom dem 


“eiferfüchtigen, verfhmigten und intereffirten Karake 


ser der Ruffen vieles leiden mäflen; alleın, obgleich 
id von muthwiligen Schuldaern dfterd geprellt, 
von Gpebulantin geplündert und mis. Prozeffen _ 
f&ilanirt wurbe , fo war es mir doch endlich gelun⸗ 

gen, ein folide® Haus zu bilden und mır ein ans. 
Mändiges Vermögen zu erwerben. Leider! find num 
die Früchte zojähriger Arbeit in: einer Stunde zu 
Brumde gegangen, ba die Mordbrenner. den größten: 
heil meiner Magazine jerkörs haben ; und hätsem' 
die Franzofen den Flammen, womit fhon meim 
Haus bedroht war, nicht Einhalt gethan, fo befän» 
de ich mi dermalen mit den meininen ahn⸗ ME. 


dach und ohne Duflüchtsort, 


Das wilde Jubelgeſchrei, womit Denfgen dem 


. Meutfhen Globode, eim Stadtquartier, male; 


ches für Moskau ungefähr das näämſiche war, was 


"für Paris die Vorkadt Et. Antoine iM, im. 
Brand ſteckten, hatte für denjenigen nichts auffale 
‚ Iendes, welchem der Haß ber Ruflen ſeibſt gegen 
: diejenigen Zrembden bekannt ifb, denen fle ihre auf⸗ 


Beimende Civiliſtrung zu verdanken haben. Sollte 
man es wohl alduben? Die Mordbreuner zuͤndeten 
beinahe die Haͤuſer ihrer Landsleute mis derſelden 
Schabdenfreude an, wie jene der Ausländer !. Diefe. 
Thatfachen, von denen ich Zeuge war, erklären ſich 
nur dadurch am beften, daß man annehmen darf 
Die Berfiorer Moskau's werden in Pesersburg nicht 

tabelt werben. Schon feit langer Zeis habe ie 
emerkt, daß zwiſchen der alten und neuen Haupt⸗ 

Radt des Reiche Neid und Eiferfuht ım höchſten 
Moskau, eine Stadt, -weide 
Ahlen weit mehr, als Europa angehört, hatte :me 
mer noch jene barbarifhen und milden Brundfäge 
beibeharten , welche die Geſchichte Rußlauds mit fe: 
vielen blutigen Stellen angefülit haben; in Moskau 
waren diejenigen alten Bamilien vereinigt, unter wel« 
chen eine smmmer währende Abneigung gegen dat regies 
ende Haus fortgenflangt wurde; nach Moskau zo⸗ 
gen ſich ale die Höflinge zurüick, welche in Ungnas 
de gefallen waren, und dadurch ıu ber Parsher ber 
Mifvergnägten gehörten; in Moskau bildeten Ad. 
ale die MWerfhwörungen , dur melde Rußlands 
Selbſtherrſcher von dem Throne-gefloßen wurden. 

, In Moskau athmete nod die Intoleranz des Als 
ten rußifhen Klerus, der unrubige Geiſt der Stre⸗ 
lizen und die biuttriefende Politik der Zwar’ s In 
Petersburg war die Öffentliche Meinung durch das 
Zufammenflröhmen fe vieler Fremden aufgeflärter " 
und trug weniger das Bepräge jenes blinden 





"auch die vorzäͤglich gute Qualitit der Mein 
Ein Bien ei —— were die volls 
u. .ö t 

rn SB Aldor Ar Frankfurt a. M. - 





Ankundi ung ſaͤchſiſcher Merinos zu Damens⸗ 
Kleider und Damend-Shanld 

Bon vorbenannten wollenen Zeugen ift auf ber 
vorſtehenden Winter wieberum ein friſches Afferti« 
ment bei mir eingetroffen, worunter ſich au ſchwar⸗ 
je und dunkelgraue Trauerkleider befinden, wel 


de biermis ergebenft empfehlen wollte, und auf 

Verlangen die Muͤſter davon einfenden 
wırde. Wa ; SR er. 
i Sobann Jakob Beidmer, — 
in Brankfurs am Main Lit: H. No: 148, 


Endesunterzeichheter ſiehet ſich veranlaft, einem 
verehrlihen Publitum bie 5 Anzeige zu 
machen, daß feine dahier etablirte. Hanbfung au 
außer dem Dieffen fortbeficht, Min wirb bei ihm 
ſteis ein vonftändiges ‚Lager von allen Battungen 
‚ wollenen Suchern, Kaſimiren, Biber, Flancl, Manı 
ſcheſter, Weftenzeugen und allen in dieſes Bad. eine 
fdlagenden Artiteln, ſowohl im Großen als im Aus⸗ 
(dnitte zu den allerbilligften Preifen finden, 

8. —— —— en 
nenpforte in der ufung des Hrn. 
Uhrmachers Büble Lit. K. Ne 6, 





Beor5 Heinrich Hebier, 
in Frankfurt a/m große Sandgaß Lit. K. No. bi, 
hat wieder eine neue Sendung von ben beliebten, 
fogenannten Meinen Pharao Karten erhalten, weis 
be aebſt Whiſt⸗, Lomdre,, Piguet: und. Pharans 
"Karten in dem Fabrikpreis abgegeben werben, 


2008 zur 6. Klaſſe gegenwaͤrtiger Hiefigen 43. Lotterie 
in ii, a88g if — re [2 * — Jeder⸗ 
mann für deſſen Ankauf gewarnt ) indem bei einer 15b1. Bote 
terie » Dircction bereits die re Beranftaltung getroffen 
worben if, daß Niemand als Juhaber ber Borklaffen 
den etwa bazauf fallenden Gewinn beziehen kann. 

Auf Anfteden; ber Zeſt aments⸗ Eretutorie bed dahler Dei 
3. Geptember 1. 3. verftorbenen Herrn ‚Bofkapland, und 
in den Gtiftern zu u. &. F. und'zu S. Johann in Mainz 
gewefenen zefp. Sängers und Kapitulars Johann Chriſtoph 
Zofeph Franz Gracher, werden hiesmit ale diejenige , Melde 
an deffen BWeslafienfhaftsmaffe aus irgend einerh gebentbaren 
Rechtgrunde Anfprüde zu haben, dffentlih — ur 
leiche binnen einer unerſtreãlichen Friſt von 6 Wochen, bie 














Devörfiehende Herbfiferien mitelngerehnet ,' bei unter zelch⸗ 
zieter Stelle 2* 3 — niehe die Verlaſſeuſchaft 


nad dem Teſtament ausgeliefert, und nad) geſchebene Mußlies 


ferung Niemand mehr dabier mit feinen Anfprühen gehöre 
— D— 
affenbur 15. ee aBı9. M- \ 
. Erzsifhöflicies Briftlihes Beriät. * 
8. Lad, Sckretariu 


Da die Joſephe Abel zu Winterberg in eier’ Wider ide 
abweſenden Chriſtoph Braun genahnt Kuhaus aus Winterber 


er hobenen Stlage gebeten hat, denfelben zur Eugen 


ihr * Ehederſprechens anzubalten, fo wirb dem 

floph Braum aufgegeben, feine hiewider hakende wi; ven 
binnen 3 Morgen perenttorifder Friſt fo gewiß babier'beis 
zubringen, als fonft nad) Ablauf diefes Zeitraumes die Mlage 
für aelbahen gehalten werden, fol. 


Mebebad) den: Cmt.ıdım gie, 
Grofpenposti Gef. Sup, | 
—— —— 


Folgende für alle Klaſſen enborfiete Boofe per 
43. biefigen Lotterie, ald Ro 276. 279. 1282.2822, 2497, 
1481. 2518, 9927..4701. 4975.,7034. zoßa. 12Bag, 10% 
10791. 1:903, 11959. 12051. wWerden hiermit für ung 
ertlaͤriz es wird demmach jedermann fär deren Ankanffgeise 
er miemand den etwa batauıf "fallenden Gewinnt begichen 
LEE i ' . s u ann 
Wir exmangeln nit anferm Hanbel den die j 
zu maden, daB wie ein I ann u pr‘ —— we 
anferer führend und fa dei te an en J. 
el > ——— ns — bei welchem 
Im, genau abrigue » 2 
Die Proben » Karten vom Lager werben en 8* 
dobebau Bude ! ep, 
von Gottbus, 


> 





_ Da dei Fürfttie Primatiſch · Sroßher zoglich Ftantfur 
Suftipfenate dahier un in zur Boat bes im Foaht 
276 su Mainz verfiorbenen Amfttannes Eubiwig Dietie 
Behösiges Depofitum vorfinder , Hiekzu auch noch * der Jo 
mehrere Wetder kommen dürften, und da bereits ein 
Pa dahier aufgefxeten if, und aus folder MR Tone Bin 
xiedigung verlanget, fi jedoch obwaiten ben 
bermuthen laſſet daß nod mehrere © ee See 
en int ſeyn —— Aue 

N e aus irgend einem’rehlihen Grumde Aufpräde 
an die hiefige Maffe folder Werlaffenihaft zw baben 
nen, hiermit, vorgeladen, ihre Aufprüqhe bei 


em JZufizfenate dadier, dinnen 6 Moden peitemtöri 


iR entweder perfönlih,, oder bush einen ® ! 
1; sezipieten Anwalt ee = 328 
Hundsfaße aber, den Ausfglup von eher Muffe ou ale 
’ von ee 
tigen· Aſchaffendurg am 16. September 1Bı2.- ss , * 
8- V. ©. 8. Juſtſenat. 
. —— — 
rs .ebpr, 
Sekretair. 











Den 12. Okt, 4842. Papier Geld 
ht | 1345 [= am 
k, Bic 4 
Amiterden ih Cotr, Are — 
t 442 — 
VFmhburg. .. Are 35* — 
. Bicht = 
London su uc eur. a Monat _ 
k. Sicht -1 
ı Paris wre... Arten = = 
k. Sicht 4 
Lyon os, 4.06 goes > Al 
- . Sicht I 
Win sus en0as — -|i 134° 
. Bicht ii 100 
Augsburg „u. 02. a Monat Fi 3 
— k. ‚Sicht > 
Bremen ss. 44% „Monat Re 
Basel Aare‘ k. Sicht 53 be 
a Monat — 100%. . 
< 0... I Sicht 25 = ‘ 
Keipzig + _ Es Inder Molelö- lıi 36 { 


— —— — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
f . ac — 






Den ı3, Okt. 1814. Papie ‚Geld: 
4 pCt, Obligationen, ı3 
: — — — 234 
r 6  WienerStd.B’)- —] 28. 
DeBrsieh.. fl, 50 Bpevieslotterie] 584 4 — 
».100 —— — —] — 
% 100 Boo-Loötterieim I. — 
» 500 _— ii 100 
5 pCt. Obligationen - — $ 
Baia. b rn en , — raum * 
(5 — Landſtinde.. — — 
4 pCt. Obligationen - —- 
Baden... 5 83 


4 pCt. Obligationen..] 54 


Frust. | 
4 — r. 1.Ner, 1800| 100 


Darrißadt. H ir 
Hallıa ... 15 püt, Obligatio 





zaͤhlten vor einer «einzigen Matterie sauf bex..limken; 


Zlanke des Korps der gürfen Bagration mehr ale: . 


2000 Todte. Be 
Bwet von dem Oberbefehlshaber der Armee-vom 
Schiachtfelde erpedirse Kurjere baden folgende Nach⸗ 
richten Aberbrade: 009907 
. „beitern am ab, war eine äußerft heiße und blu⸗ 
tige Schlacht. Die rußiſche Armee iM mit ghitlicher 
fe keinen Daumen breit gewichen ; obgleich der 
eind mit Verzwenflung gefochten hat. Mergen hoffe 
indem ip mein Zutrauen auf Gottund quf bie, 
eui 
en 


i 

u freiten. Der Verluſt des Feindes iſt unge» 
heuer. Sein Tagsdefrhl Tautere : » Keine Gefan⸗ 
gene (und eg waren auch Feirie zu machen) bie Fran⸗ 
gofen müffeı Aegen sder ſterben. Wenn er heute 
mit gottlicher Sie noch einmal zuruckgeſchlagen wird, 
aldbenn wird. der Bottlofe mit feinen Gottloſen durch 
Hunger.oder durch Feuer und Schwerbt umkommen. 
Id ſende 4000 Nest Soldaten zur Armee, mit 


ebensntitteln und Munition füra5oRanonen. Wabre 


(äubige,. feyd ruhig! Das Blut der Eurigen flieht 


has Heildes Baterlandes , das unſrige it bereit, . 
Wenn die Zeit berangelommen ift, fo werden wir . 


Die Armee derſtaͤrken. Bett wird unfere @treitträfte 
werinehrek., und det Gottle ſe wird feine Gebeine in 
der Ei Ruten uutuclaſſen. 
Den m. Auguknaa.. FD 

York MC Ne Graf Rokoyhim, 


Folgende Proklamation wurbe vom dem, Bouvere 


nur Roſtodchin am die zu Moskau wohnenden 

Franzoſen erlaͤſſen⸗ Fa 

on Beamgofen!. >» 2.0 
* Eier Reiter ſagte in_einer Prokfamation an feir 
ne gute Stadt Paris : »Brangofen, ihr habt mir fü 
oft Zeſaat doß ihr mich liebret.» Und ihr habt, um 
euern Gsuneraim von diefer Wahrheit zu überzeu⸗ 
en niqht aufgehbrt, ihm in diefen hyperboreiſchen 
3. me Winter und Büken fih die "Ober 
Die Ruhe 


berefaft. ftreitig maden, zu dienen. 


* 


der Stadt und euer eigenes Wohl, erheiſchen, ge⸗ 


bieteriſch euere Entfernung. Das eufſſſche, fo. große 
und geöfmürhige Volk if bereit, fih an die aufs 
ferften Enden zu degeben:: um ihm einen Schandr 
fledden ju erfvaren, und bie Seſchichte nicht mit ber 
Ersäblang einer Mafalre, einer ſchwachen Nachah⸗ 
mung eurer böfifchen Nationalwutb zu befudeln, 
- entferne ih euch. Ihr werdet bie Ufer der Wolga, 


unter einem friedfamen und feinen Eiden getreuen , 
Motte bewohnen, dad euch zu ſehr verachtet, um euch 


Schaden zu thun. hr werdet auf einige Reit Eus 


rova verlaffen, sind nach Afıen gehen. Hört auf 


ſchlecht zu ſeyn und werbet aut. Schafft euh aus 
franz. Eitoyens in gute ruſſiſche Blirger um, ober 
fürchtet eine ſtrenge "Büchtigung. Kebrt in euch 
fetbk zurück; befteigt das Schiff, und macht feinen 


Eharons » Kahn daraus. Gruß und glüdlihe-Beife! . : 


Paris, vom q. Oktober. 


Der Moniteue macht· folgende Naqhrichten ven 
Der Armee von Portugal bekannt· 


"Yin no. Sevt. haben 2000 Spanier, welche zw, 


dem Vortrab der engl, Armee gehören, die-Poflen ber 
Brigadı des Gen.Bauthier bei Bodanos angeariffen. 
Der Beneral vereiniate einen Theil feiner Brigade 
and giena auf den Bernd los, griff denſelben an und 
nahm in dem Bturmicritte einige ſtacke Pofltionen, 
in denen fi der Feind Fellgefeit Hatte, binwegs 
Din Boldaten vom 118. amd 119. Reqim. aeların e4, 
alle Hinderniffe der: Terraimt iu befenen; der Feiud 
mußte weichen, und ih »ach Villafranca retiriren; 
man machte 150 Befangene: 


"Yarutbier Tobt das Wetragen feiner Teup⸗ 
en... * lei neue Ste als z. B. Steigrageten mit Gold⸗ 


ven, vorzüglich den Kapirain der erflen Meftigrur 
kompagnie des zıöten NRegiments, den Adiuiant· 


gen. Sachen von Moskau ſetze, mit neuen Rräfe _ 


:exöfimet wörben mar; den 


Meier Hr, Maffırt, ben 37 Mauthen, ein 
ausgejtichneter, Offizier ;,.eden jo wird % 
men * Ag —— 


vie ‚Ziraileurs.unermldet anfüprttn, Feen). Befan- 


r 


"gene befreieten und Spanier ju Gefangenen mad 
‘ten, gelebt, @en, 


Meine, unter werden Gem: 
Gauthier ſteht, hat dieſe Gel genheitiergriffen um 
ber Tapferkeit und ben. Einſichten djeſes Generals 
Berenrigleik minesfapren. gu, laſſen. 
Briefe aus Valencia vom 19. Sept. enthalten: 
den Marfhall Herzog v. Dalmatien ſey eb gelun⸗ 
en, feine: Vereinigung «mit ber. Armee bes Mar . 
Us, Herzog v. Albufera, zu bewirken. 


Die are Klaffe des Inſtituts Kar geſtern an 
bie Stelle, weiche durch den Tod des Hrn, Legsund 
rn, Düpal ernannt, Das 
Grrutinium- wurde amal gehalten, ber der aten 
Sammlung erhielt Hr. Dudal 1%: und. Pr. Aignan 
a 66 


wer Bregenz, vom 27. September 
Siter hereſcht eine groſe Thatigkeit, die Handels⸗ 
verhaͤltniffe in allen Theilen näher zu Enlipfen. j 
einer Zeit von 8 Tagen wurde zwiſchen Luſtenau und 


Bregenz eine ı20 Schuh lange Brüde errrichtet, 


mwoburd das Rheinthai mit Bregenz verbunden wird, 
Mau arbeiter van einer Strafe. im“ Innerbregenzer 
Wald; der Hafen zu Ho:d wird in dieſem Herbſte 
ebenfaus angefangen , und ber Plan zur Abtragung 
des Klausb (eines fleilen und engen Pafles) 
foR binnen 4 Wochen ausgeführt ſeyn. 


Leipzig, vom 28. September. 


Mach einer jüngfkpin publizirten Werfügung 
wäfen fämmslche. gu Leipzig etablirte, ‚fo "wie. alle 
auswärtige, die hiefige Meffe befudende Buchhand ⸗ 
ker“ oder derem Kommiſſie nairs, zu Anfang ber Meſ⸗ 
fe ihre neuen’ Werlagsartikel bei der Kommmffion ab« 
geben. Dies muß aub bei allen neuen Artikeln, 


- die außer, der Meſſe verfender werben, geſchehen. 
Der Uebertreter bezahlt ı50 Thaler Strafe, und 

. verliert bei wieberlehrendem Falle bas Recht Kom 
. miflionsgefhäfte zu sreiden. , a 


#e Wiesbaden, vom ı2. Dftober. 


Die ven den frauzöfifhen und allüirten Armeen 
erfochtene Siege, fo wie die Einnahme von Moskau, 
wurde geftern im dem ganzen Herzogthum Naſſau 
gefeiert durch eine öffentliche Dankſagung in allen 


Kirchen, und durch ein in Wiesbaden abgeſungenes 


Ze Deum, welchem Ge. herzogliche Durchlaucht mit 
ben dornehmſten Behörden beiwohnten. Des Mit⸗ 
tags war große Tafel im Biberich und, bes Abends 
war Illuminalion in Wiesbaden. 


——— — nn CU 7 
Avertiſſements. 

Zur Feier des kommenden geſegneten Herbſtes 
empfiehlt ſich Unterzeichneter mis einem friſchen Vor⸗ 
rath von Kunft: und Luſtfenerwerken, welche ſeit 
kurzem erſt von dem geſchickten Feuerwerker Kre; 
Wasmuth verfertigt worden und fowohl bei demſel⸗ 
ben in feinem Laboratorium am Hanauer Thor anf 


der Geilerfiraße, als bei Unsergeihnetem in änferk 
bifligen Preifen zu haben ind. — 


Gegen porsofreie Einſendung find Sortimente 


yon 50 Grüd a fl 6, von 100 Grid afl..ıa, 


von ı50 Stuck a fl. 24 und von 200 Stijck a fl. 36 
zu haben, weide beftens verpadt mis freier Em- 
baflage nah Worſchrift verfänds werden, , Mancher⸗ 


wegen, Bienenfiöde mis purpurrothen Bienen 20. ) 


* 


9 


Einige Londoner Handelsh aͤuſer haben die Er⸗ 
laubniß erhalten, mit der ſchwediſchen Regierung 
einen Kontrakt zur Lieferung von bo, ooo Militair⸗ 
Uniformen abzuſchließen; der gröfte Theil davon if 
ſchon nad Schweden expedirt worden. 

MP sau: 
— den 20, Auguſt. 

Wir haben dieſer Tage folgende Nachrichten über 

die milisairifgen Operationen erhalten: u 


Beriht ded Kavalferier®enrrals Par 
tw, an ben Oberbefehlshaber, vom 
* — > 


ı 27. Yyli. 3 


Mähben die feindl. Vorpoſten bei! Inkora ges J 


ſchlagen und auf eine gewiſſe Strecke verfolgt wor⸗ 
ben waren, wurden fie betraͤchtlich verſtärkt, ſo daß 
aus dieſem Geplaͤnkel ein Kavalleriegefecht ent⸗ 
ſtund. Der Feind wurde total geſchlagen ; ein 
Obriſt, einige Dffiziere und 500 Soldaten find un« 


ſere Gefangene. Alle: Feindl. Regimenter, die ſich 


bei biefer Affaire befanden; haben fehr gelitten. 


Mo⸗akauer Zeitung, ven Samftag, 
— —den 27. Autgnſt 1812. —J— 

Am 14. Auguͤſt um 5 Uhr Nachmitatgs rangleten 
ſich 2 Regimenter Koſarken zu Fuß und ı Jägerregis 
ment, die- zufanimen booo Mann bildeten, vor ben’ 
Raferhen bes Heil, um ind Feld zu ziehen. 
Sobald der Oberbefehlshaber von Moskau angekom⸗ 
men war, fang der Bifchif Aaguſtin ein Tedeum 
ab, worauf er die Krieger mitWeihwafjer befprüste, 
und ihnen eine Fahne zuffellte,, auf deren einer Seite 
das Bild der Murter Gottes und auf ber anderm je» 
ned des Erlöfers befindlich war. Hierauf hielt er 
eine Rede, weilte allen Zuhörern Thränen entlockte 
Während der ganzen Zeremonie. bezeugten bie Krieger 
Die Andacht ‚wahrer Chriſten und getreuer Kinder 
des Vaterlandes, die ver Vertheidigung ber Altäre 
bes Seien,” des kaiſeri. Thrones umd ihrer Brüder 
ausziehen. Diefe Gefühle waren auf ihren Geſich⸗ 
tern ausgedtüdt. Die himmliſche Freube, ben Beind 

befiegen , glänzte in den flammenden Augen eines 
jeben von ihnen! Jeder Krieger, ob er gleich erſt 


in Dienſt srat, entbrannte dom beim Muthe der als 


der alten Haupiftadt 


tin Soldaten/ bezeugte eine unbegrängte Ergeben⸗ 
Be für feine Obern, und beobathtete ſtets die gute 
sdnung ‚ welche De Dh eines Goldaten ift, Das 
Herbeiftrömen der Qufchauer war ungeheuer, und 
alle erfieheten aus dem Brunde bes Herzens durch 
übre Gebete den Seen des Himmels auf diefe aus, 
Rußlands ausziehende Krieger, 

jener Hauptſtadt, die mit ihren Streitkräften allein 
bie übermüthigen Feinde iu Boden fohmetterte ; 
welche ehemals im ihrer Verblendung gekommen mas 
ven , nicht um ſie zu unterwerfen , fondern um fi‘ 
ihrer ju bemächtigen. : . 


Ereunpfhaftlier Brief bes Oberbe⸗ 
ir fehlspabers von Moskau an bie Eins 
 wohner biefer Stadt. - 

SGott fey Dank! Alles geht, gut bei und; alleb 
iſt rubig; das Brod wird micht theurer; das‘ Fleiſch 
faut im Preife 5 es giebt nur einen Wunſch, und 
diefer Wunſch it allgentein , nämlidy jener, unfern 
geſchwornen 8* zu ſchlagen; und er wird geſchla⸗ 
gen werben. Wir wollen zu Gott deten 3 wir wellen 
unſere Streiter bewaffnen und fe zur Atwmee ſenden, 
und wir werden zu Fuͤrbittern bei der Gottheit, die 
Mutter Goites und die Wunderwirker, die Heili⸗ 

en von Moskau haben. In Gegenwart des Haider. 
Fums ſteht unſer gnädinfter Souverain, und ge⸗ 

em unſire Widerfacher eine Armee, welche die, 

iebe Jeſu Eprifti befzels. Um fneller zum Zwecke 
gu formen, dem Souderain zu gefallen und ſich det 
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Beikungn dom Gamfag, " ” 


tgt nichts Es hat fig ein Ge 


bitte ich euch, wenn ein 


** 
und eifrig feyn ; ihr müßt Zutrauen im bie Worte 
Anführer fetzen; die ſich ein Vergnügen daraus 
machen, mit euch zit feben und zu fterben. “ 

Warn gehandelt werben muß, werde ich mit 


Y 54 wäre je machen, muß man 


. Mitch vereint ſeyn; warn man in ben Kampf ziehen 


muß, werde id an eurer Spitze feyn; wann man 
ausruhen muß, werbe ich der legte feyn. Würde 
ud: wird es ee | 
N) 


aͤufklaͤren er wirb feine I r 


nehmen; allein hütet euch wohl für den Trunken⸗ 
beiden und Thoren; fie geben mäßig umher mit 
hängenden Ohren; allein fie blaßen in die Ohren 
der andern⸗ was ſie gerne berbreiten. Der eine 
laͤßt fih einfallen zu glauben, daß Napoleon das 


.. „Bute will, waͤhrend er nur finden will; er 


ſpricht ates und Hält niemals etwas ; er 4 
den Soldaten den Marfchallsfiaab, den Bettlern 
oldene Berge, dem Volke die Freiheit, und er⸗ 
ifcht fe ale bei ben" Ohren; er legt fie auf die 
Folter und überliefert fie dem Tode. Man toͤdtet 
fie an einem eder dem andern Drte. Deswegen 
e den Alnferigen oder 
einfallen 1äßt, ihn zu Je 


unter den Fremden fid einfall 
erſprechungen zu‘ machen, von wilder 


ben oder 


"Ars fie auch ſehen, ergreift diefen Menſchen beim 


Schopf, und Führe ihn auf die Polijeiz derjenige, 
weicher ihn ergriffen bat, wird Ehre, Rufe und 
Belohnung davon Hagen. Mit demjenigen, Welcher 
ergriffen worden ift; werde ich “fertig werden unb 
wenn er einſe Stirne hätte, 5 Palmen hoch; ih 
Habe dazu die Wewalt erhalten, und der Geuveräin - 
hat Heruhet, mir den Befehl zu eriheilen, süber 
feine gute Stadt Moskau jun wachen.« Under wird 
wie eine Mütter für ihre Kinder „Torgen. 30 
—— euch, daß der Souverain in euch ſo viel 


utrauen wie in den Kremlin ſelbſt ſede und h 


vin bereit euch den Eid des halb übiufenen, Dape 


, Dorfe 


mid 
nicht im Stiche! Und ich, ich bin’ Edel y ges 
Dee Diener ded ruſſ Heiht und —— 

riſt. ar 4 vn % 
Bolgendes ift mein Gebet: 2 Yin 
„herr Bott, himmliſcher Vater ! 'verfätigere bie 


vTage unfers frommen Souberains auf diefer Erde ! 
‚ woerbreite ftets deinen Gegen über das rechtaläu⸗ 
»dbige Rußland! ſchenke unferer Armee, die Jeſum 


sChriftum‘ Tiebt, fortwährend Tapferkeit! verbreite 


vTreue und Waterlandsliche über das rechtglaͤubige 


wufifhe Volk! feite die Schritte unferer Krieger 

»und marhe, daß fie unfere Feinde vertilgen! klaͤre 

fie auf! befeftige fie in dem-@läuben und an bas 

lebendig machende Kreuz, das ihre Häupter erhal« 

sten, und deffen Zeichen ihnen: ben Sieg verleihen 

swird.« nk £ Ai” 
Publizirk den 24. Aug. 1813. 


Der Oberbefehlshaber von Motkau, Graf Mes 
Kopchin, bat folgende Nachrichten von dem Ober⸗ 
befeblshaber der Armeen, Fuͤrſten Autufow erhaften: 

Seſtein am 24., um.2 Uhr Nachmittags, het 
ber Beind mit beträchtlichen - Streitkräfien unfern 
Yinten Blügel , unter den Befehlen des Zürften 
Bagrätion angegriffen, Er hat nicht nur gar keinem 
Vortheil erfschten , fandern auch einen grefen Vers 
Inft erfitten,. Das Gefecht dauerte fogar.bie in die 
Macht. Die zweite. Küraſſierdiviſion har ſſch bei ihr 
zem Angriff. vorzüglich ausgezeichnet. Wir haben 5 
Kanonen erbentet. 

Unfere Armeen behalten ihre Stellungen bei dem 

Boridin. 


Vom ab, Auguſt. 
kin geſtern um 10 Uhr Abends von der Arme 
eingesroffener Kurier Überbraihte bie Nachricht, * 
den ganzen Tag Über Beine weitere Affaire vorge⸗ 
fallen, ald Chaſſeurplänkeleien. ME 

Am Samfage hat man die Franzofen tüchtig zu⸗ 
recht gemacht ; es ſcheint, daß fie ausruhen; man 
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N 287. Dienftag, den 13, Oktober 


v. 


— Yarit,vom B, Oktober. 
vBeſch ls der nach dem 20. Bülletin 
u Dudlizirten Aktenſt uche. 
Moeskauer Zeitung vom 8. Juliußs. 

Das Korps des Generals Doktorowe, wels 
Sim abertragen war, die Bewegung bed Fein⸗ 
des in ber Gegend. von Biſtynkowee zu be—⸗ 
obachten, ſteng, da es einen Theil der 
deſſelben auf ſich zu marſchiren ſah, An, ſeinerſeits 
Bewegungen zu zeigen, die feinen Marfch perzoger⸗ 
ken, Man mußte ihm daher zulafſen, über die Düne 
zu geben, wm fi mit der, bei Vitepkt auf dem 
Unten Ufer diefes Fluſſes ftehenden Armee ju vereini⸗ 
gen. — Um biefes ——— + hielt es der Ober⸗ 
ehiähaber für ſeht möthig, dem. Feind mehr am 


jenem Plage gurädzubalten,. wo ihn Graf Ofter 


wann am 25, mit geringeren Macht; als die feindlia 


hi war, aufgehalten hatte. Hiezu war ber Gem, 


Biout. Konownicjyn beoxbert, Er erfeite das Korps " 


von Oftermann, und feine -Diviflom befand ſich den 
ganien Zar. qm. ab. im Gefecht. Unfere Truppen 
wiefen eben fo viel Tapferkeit, ald Standhaftiga 
keit, Der — Lieut. Konowniczyn ſchlug ale An⸗ 
riffe deſſelben ab, und —— nicht eher von dem 
5. zuruck, als in der Nacht, da er den Befehl 


erhisit, bie don dem Mberbefehlshaber gewählte,‘ 


—* ein Haupttreffen einzunehmen, 
Sea. Dot 
umb Ban auf deinfelben Plage an.. Die ganze Arrie⸗ 
ve garde kam unter das Kommando des Beneralmajors, 
Grafen von Pahlen. Gie wurde 10 Werft dom det. 
HSauptpoſition aufgeftelt, und folte deu Feind auf 
Diefelbe zuführen. Urterdeſſen erhielt ber Obers 
Befehlshaber durch einen Kurier Nachricht von dem 
n Bagration ; biefer benadhrichtigte ihn , daß, 
da er bie Annäherung der erſten Armer erfahren; 
und Mohilew bereits von feindlichen Truppen bes 
fezt gefunden habe, er zur Erhaltung feiner Trup⸗ 


gen feine Richtung auf Orsza verändert, und feinem - 


Weg auf Difsisiaw und Sinolensk genommen babe, 
Den Tag zuvor hatte feine Avantgarde ein Gefecht 
—— in welchem ber Gen. Lieut. Rajewski bie 
reruppen des Marſchall Davouft gefhlagen, und 

fle gezwungen hat, 10 Werſte weit zu vetiriren. 
Diefe Nachrichten verändersen den erften: Plan de 
MWberbefchiöhabers, und anftatt in den Begenden 
von Witepsk eine Schlacht zu liefern, entſchloß er 
ch,/ auf Gwolensk zu gehen, um fo mehr, da ber 
arſchal Davouſt mit feiner ganzen Macht feinen 
eg dahin nehmen konnte. Er unternahm diefe 
kAhne Bewegung indem Augenblide, da die Arriere⸗ 
gorde im heftigſten Gefechte begriffen war. Er ma⸗ 
nsSvrirte im Angeſichte des Feindes, und zog 
ſich in 3 Kolonnen weiter. — Der Oberbefehldha⸗ 
Ger ſchreibt den Erfolg dieſer Unternehmung vorzuͤg⸗ 





ruppen 


torow gieng inzwiſchen über die Duna, 


ıBız, 


WB den geſchickten Dispofitionen bed ÜBrafeh vor. 
Pahlen zu, der, indem er die gange Armee deckte, 
bei diefer Gelegenheit alles das bewiefen bat, waß 
Scharffinn und Kriegskunſt mur immer Blärjchdes 
baden. Unfere Truppen haben bewundernswärdigen. 
Muth bewieſen. Jede Rage haben fie benuztz die 
Ufer bes. Meinen Biuffes- Rusfhefa wurden mit eine, 
felgen Hartnackigkeit yertheidigt , daß dem Feinde, 
eine Menge Beute geshdter wurden. Auch Graf vom 
Pahlen verftand aus dem: kleinſten Difiiee. Nugen 
gu sieben, und ein am dem gehörigen Orte aufyeitelle 
ter Hinterhalt in den Brgenden um Gapanowercipna 
hat auf dem Marie am 28. fleben franz. Estadres 
nen anfgerieben. — Heute haben fd die ate und 
3te ‚Roionne. um Porecjp vereinigt ; die erfie, weis, 
He über Lesna und Rudna geht, det ihren Marſch 
Platow, der nicht weiser als zwei Tagmaͤrfche 
entfernet if, bat Ordre erhalten, Ah. norwarke 
Gmoienst. aufzuſtelen, und die Bewegungen det 
erſten Armee zu decken. Fürſt Bagıation gebt ſei⸗ 
nerfeits in ſchnellen Märften auf Emsiensb Ich, er 


Nah den, von dem Ben. Lieut Brafen Wittgenfleim. 


" erhaltenen Nachrichten fährt derſelbe fort, fi. bek 


Driffa za halten ; er berichtet, daß der Beneral» 
major Kulniew , der auf die andere, Seite der Dänz. 
abgefertigt worden, die Franzoſen angegriffen, und 
700 Mann gefangen genommen hat. u 


Moskauer Zeitung, vom Sauſtag, 

den 3. Auguſt. 

Der Oberbefehlshaber vom Moskan hat am 1. dr 
durch einen Kurier, welchen Se Erz. der. Kriegs⸗ 
Mminifter, von dem Meyerbof Moſchſͤinki an dns 
friben-abfertigte, folgende Nachrichten erhalten: . . 
- Um 26. Zulı hatte Ach die ıfle und ate Armee 
mit Lebensmittel verfeben, vi von Smolensk aus. 
und marſchirte die iſte nach Vodro, die ate mad 


‘Ahr ſchlug die Avantgarde der ıflıh Armet 
unter den Befehlen der Benerale Platew und Pah⸗ 
Ion ein feindlihes Aavallerielorps, werdet beinahe 
gänzlih aufgeriehben wurde. Man machte ungefahr 
000 ‚Befangene, worunter ein Obrift und eine 
Menge Offiziere vom Generalſtaab und andere. Mate 
nahm außerdem die Bagage des Ben. Montbrun; 
Kommandanten diefed Korps weg. Am namlichen 
Zage giengen die Armeen, die erftere durch Moſche 
ſchinki, auf der Straße van Poretchi und die ante 
nad WVodro. : 
= j Ab o, den 19: Zum 1 
Wir haben Briefe aus Glockholm erhalten, wire 
Ge verfihern, daß zwiſchen England und Schweden 
ein Friedenstraktat abaeſthloſſen worden fey. 
ei, man habe in Schweden ein momentaned Ems 
6 auf eine Menge Sqhiffe zum Kransport von 


weni Begräbniß fehle! Ich will, daß mein Sarg von 
Mahagonyholz, fein polirt und elegant foy ; meine 
Dienerfpatt fol dem Sarge folgen, Abends mit‘ 
Faden. Ich bitte Sie, daß das Kopfkiſſen von 
Moſa · Atlas ſey, und daß mein Zimmer von dem naͤm⸗ 
lichen Stoffe behängt werde. Sie verſtehen mi, 
nicht wahr? mein Freund, von Roeſa⸗Atlas? Ders 
in meiner Kommiodbe, in ber dritten Schublade, 
rechts neben meinem heuen Fächer, finden Sie ein 
Paket goldene Stecknadel mit diamansenen Knöpfen, 
geben Sie folhe ber, um das Leichentuch bamit zu 
befeſtigen. Sorgen Sie dafür, daß es elegant drap⸗ 
pirt werde. Bitten Sie meine Schweſter, mir die 
Haare zurecht zw machen, wie fie le trug, als fie 
Bibi zur Taufe hielt. Nur will ih die Stim ein 
wenig freier haben, e6 ſteht mir beſſer. Laflen @ie 
mich in einem Kleide von weiflem Atlas begraben ; 
«6 muß mach dem geftidten Maſſelinkleide gemacht 
werben, das ich vor acht Tagen von Paris bekam. 
Ich weiß nicht, was ic für Schuhe tragen werbe — 
wählen Gie ſelbſt. Vergeſſen Sie nicht, mein 
Zreund — das Bouquet. Sie wiffen die Blumen) 
bie ich liebe.« ie fiel in eine Ohnmacht, und erhob 
fih wieder — ein Lächeln äffnete ihre Lippen , unb 
— fie verfhieb. 





Schilderung aus ferner Zeit. . 
Die Berrlittungen, welche der Zojährige Krieg 
in der ſittlichen Welt anrichtete, waren da nick 
weniger groß als in der phyſiſchen. Man Hatte al« 
len milden Sinn, alles Befühl für Recht und Ben 
vochsigleit, ale Achtung gegen bie Menfchheis aus» 
getilgt und häufte Greuel auf Breuel, Verwüſtang 
- auf Werwüfung, fo daß den Lefer diefer Szenen 
oft ein kaltes Braufen pas, und er wünfdht, daß 
folche verwilderte Ungeheuer Fieber nicht geboten 
fegn möchten. Wie «6 damals mit dem Hausſtande 
heſchaffen gewefen, ſieht man aus einem Gedichte 
des Dichters Logan, in deſſen Gedichten «6 S. 105. 
ſteht, und folgendermaßen lautet: »MWiel bulden, 
nichts verfechten 5; Schaden leiden, doch nicht rech⸗ 
‚en; Andere fühlen, ſelbſt fi leeren; lohnen, doch 
den Dienf enibehren; immer zahlen, nimmer neh⸗ 
men ; niemals lachen, ſtets fich grämen; Herr ſeyn, 
gleihwohl dienen müffen ; viel verwenden,, nichte 
nießen ; wenig haben, immer geben ; fetber fallen, 
Fuders heben: kommt man bei fa viel Befchäften 
dann vom Zus, Blut, Mark und Kräften ; ſchwei⸗ 
gend den Rebellentitel bulden, wie der Hund ben 
Anlitel: das ik unfer Hausſtand heute; lobt ihn 
Da, ihr lichen Leute.« : 
Solche Schilderungen , aus einer fernen Zeit 
entichnt, m zur Verubigung dienen,. und man⸗ 
be Klage, bie ber Bruſt unferer Zeitgenoffen ente 
‘Fährt, zum Schweigen bringen, “ 





Avertiſſements. 
Empfehlung seines Gaſthofo. 


Bei Gelegenheit der zur gröfern Bequemlichkelt 
des reiſenden Publitums, neulich errichteten Dili⸗ 
gensen ; von Düffeldorf Über Siegen, Dillenburg 


und Weglar nah Frankfurt, hält es der Unsere _ 


zeichnete für zweckmaͤßig, einem hoben und vers 
ehrungswürdigen Publitum, das zwar ſchon Fängft 
vortheilhaft bekannte Gaſthaus zum Röm. Kaifer 
im Weglar, jest befonders zu empfehlen. (Es wird 
ſtets feine angelegentlichſte Gorge feyn, bes (dem 
ſeit zehen Jahren gemofjenen Zuſpruchs, fid feruer 
werth zu erhalten. . .. 
eglar im Geptember ıBı . 
" Dante Gamidt, 
Bafthalter zum Röm. Kaifer. 


— —— 








Lotterie⸗Ziehung. 
Mäaͤchſten Mittwoch, den 14. d. , Morgens um 
8 Uhr, fol die Ziehung der bten Klaſſe 43ter hie» 





ſtzer Lotterie in dem Heffingrifhen Saal, in der 

Döngesgaffe , ihrem Anfang nehmen. Über Belie- 

ben bat derſelben beizuwohnen, kann ih dort eine 

finden. Brantfurs am Main ben 8. Oktober 181%, 
Bon Eosserie-Commiffions 
Be wegen. - 








Bei F. 8. Birdenhauer dahier, im Nürnderger Hof wohne 


Haft, ik egtptifher Reibbünkel angekommen, Diefer 


egiptifhe Neipbünkel ift eine Grüze, von welcher man bie bes 
fen , nahrhafteſten und ſchmakhafteſten Schleimfuppen kocht. 
In KRleinafien. und Griechenland genießt man nur dirfe Art 
Frucht, und überläßt gerne bie hnlichen Handelsproducte 
dem Auslande. Diefe Suppen find zugleih jo nahrhaft und 
ftärkend, daß diejenigen, welche Beine andere Gpeifen vers 
seagen Tönhen, völlig bamit -gefättiget und erhalten werben. 
Wird ex etwas länger als Reiß ober Gerfte gelodt, fo 
1991 er fi völlig in Schleim auf, wie der Galeb ber Pers 
fer. Das Pfund koſtet ıa fe) — 





Here N. N. dee wor langer Zeit, in Gegenwart von 
‚Heren von Dften, Dravig, Molart und Röbe, von Herru 
————— Plieth, copulirt wurde, iſt dringend erſucht ſo⸗ 

1d wie möglih Nacricht von fih zu geben, ba man ibm 
fehe wichtige Mittheilungen zu eroffnen hat, und feine wärms 
ſten Freunde nicht wifien, wo ee fi dermalen aufhält. . 


— — — 


dyr ben Ankauf folgender Looſen zur 43. hieſiger Lotterie 
unter Vorausſehung zihtiger Zahlung für alle Klafien en— 
deffirt mit der Unterihrift 3. B. H. 3 Loos No. 5951 und 
a3. Rlaffe 4 Loos Ro, 2331 erſter Klaffe wird wegen 
ht erfolgten Zahlung ausdsüdlih gewarnt. 








In Semäßheit bes von Gr. Bänigl. Hoheit dem Durch⸗ 
lauchtigſten Für ſten Prima, Großherzogen von Frantfuri, 
unterm 3. Tuguſt d. J. ergangenen höchſten Patentes, ven 
auf das Grobherzogthum Frantfuct fallenden Antheil der 
Schulden des eyemaligen Oberrheintſchen Kreifeo betreffend — 
werden andurch ſaͤmmtliche hierunter betroffene Oberrheiniſche 
rag nu eingeladen, entweber in Perfon oder durch 
Binlänglid Berofmädhtigte, bei Unterzeihnetem ihre befigende 
Deriginal» Obligationen — um derſelben Beſchaffenheit und 
Richtigkeit vorderfamft Eonflativen, und den daranf fallenden 
bieffeitigen Antheil berehnen zu Binnen — in einer prremp⸗ 
toriſchen Feiſt von 6 Woden, von untengefidtem Datum ' 
erehnet, um fo gewiffer zu produeisen, ale nad beffen 
tauf die unterlaffene Borlage für Verzichtleiſtung auf den 
dieſſeltigen Antheit angefehen, und keine weitere Nachfor⸗ 
berungen mehr angenommen werden. 
Aſchaffeuburg ben 5. Dktöber ıBı 2. 
. . 8. 9 Hefner, F 
Großh. Frankf. Staatsrarh 
und Generat⸗ Liquidator. 
ẽ. Erhard, 
G. F. General⸗Liquidationg⸗ 
kretair. 
‚Broßherzogibum Frankfurt. - 
: Der Minifter der Juſtiz, der Polizei und des Innern, 
macht zufolge Art. 118. des Befehbuhes befannt,. daß bei 
bem Großherzoglidhen. Zuftigamte Behenbah.inr Departement 
Adaffendurg nachfolgendes Ertenntniß erlaffen worden ſcy: 
" . Yrotolollauszjug Dr ; 
des Großherzoglich Srankfurtiihen von WMeigersbergifdien: 
Juſtizamtes Fechenbach d. d. ı4. Auguft ıBıa, 
Balthafar Faͤth von Fechenbach pro. Adwefenheitderkiärung. 
Beſcheid. 
Da durch die vorgelegten undfhaft » Rechnungen 
die neun jährige Abweſenhelt des Balthaſar Fäty von es 
chenbach erhellt ; fo wird nah, dem Antrage feiner Geſchwi⸗ 
ter , Heinrid), Franz und Thereſia Fäth die Abhor dis Ans 
ton Hösfel, der Anton Ullrichs Wittib und Martin Kiape 
penberges von Hier erkannt. 
. . In fidem 


j . Shrifiant. 
Hanau ben 28. Auguſt ıBıa, 
Freyh. vd. AUbini. 








Haarlemmer Blumenzwiebeln. 

Bon denjenigen extra fhöne Achten hollaͤndiſchen Blumen⸗ 
Zwiedeln, welche während ber Meſſe die Grein E. H. Kre⸗ 
lage und Comp. aus Haarlem bier derkauften, find jest im 
Gommifffdn in zit. K. Nro. 128. am NRömerbesg in billigen ' 
Dreis zu bekommen, auch find daſeibſt die‘ Berzeichniffe dar» 
übıs Gratis zu haben. 


D 


lands Ruhe zij —— und fühlte ich zu leich 


von der edͤlen Stimmung begeiſtert, Gut und Leben 
aufzuopfern, um das ſtrafliche Beginnen des Fein⸗ 
des zu zernichten. 
nur dem ruſſ. Adel ganz vorzüglich eigen und na⸗ 
sürlich ift, beſchloß derſelbe «ine unverzüglice Aus» 
bebung eines Korps von 10000 Mann aus allen 
Klaſſen der Bevölkerung des Gouvernements, wel 
che fih auf 340,000 Mann beläuft, zur Verfärs 
kung der Armee ; die diefes Korps. Pommandirende 


: Dffigiere follen fogleih aus dem ruſſiſchen Abel ges 
ſteüt werden. Außerdem verfieht das Gouvernement 


Meomwogorob biefe Truppen mis Kleidungsftüden 
Waffen, Lebensmitteln und Gold. . 

Der Handelsftand von Mowogorob von dem leb⸗ 
hafteſten Eifer burchdrungen, vereint mis dem Adel 


zu allen Maasregeln zur Unterdrüdung des Feine 


bes mitzuwirken, bat aus feinen Mitteln ein Ka⸗ 
pital von 200,000 Rubeln und drüber zur Beftreis 
tung der Kriegsbedürfniffe, angewieſen. . 
Solche Opfer liefern nur jene erhabene Geflns 
nungen, welde die wahre Vaterlandsliehe und eine 
grängenlofe Ergebenheit an den Monarchen einflößen ! 
Welcher Staat und welder Monarch darf fi rüh⸗ 
men, folde Söhne des Waterlandes zu befigen ? 
Nur Rußland umd deſſen angebeteter Gouperain 
finsen ‚fie in ihrem Adel und in ihrer hochherzigen 
Nation. . . ’ 
Ohne Zweifel wird der Adel und die Kaufmanns 
- haft der Übrigen Gouvernemente bes ruff. Reichs 
Diefem Beiſpiele folgen, und alles aufbieten, was 
nur immer zur Vertheidigung des Ruhmes und der 
Jategritaͤt ihres Waterlandes gereihen kann, unb 
ale Maasregeln grgreifen, welche die Ehre, die 
gegenwärtige dringende Moth und die Anhänglice 
keit an Vaterland und Thron erheiſchen. 


Einer folden allgemeinen Bewaffnung des gan 


zen ruf. Reihe wird des Feindes Macht nicht wis 
derſtehen können, da ihre Abſicht blos dahin geht, 


den allgemeinen Feind der ganzen Welt zu demü⸗ 
— und in ihre eignen Graͤnzen Ruhe und 


icherheit zuruckzuführen. 
An dem nämlichen Tage um ı Uhr des Nachmit⸗ 


tags begaben fih II. kk. 59. in dem beften Wohle, 


fepn, und von dem Segenswünſchen aller Einwoh⸗ 
ner begleitet, nad Twer jurüd. . ; 


Moslauer Zeitung, vom Breitag dem 3:. Juli. 


Bei Gelegenheit der Nachrichten von der Armee, 
- om: 26. bis ar. d. M., in Betreff der dur die 
sapfern Korps der Benerale Tormaſſow und Witte 


genftein , über die-grimmigen Feinde erfochtenen 


Biege , welche die Ruhe unfers Vaterlandes zu ſtö⸗ 
zen wagten, fang man geſtern, am 30., in der 
Simmelfahrtsliche ein Ze Deum ab, und brachte auf 
den Knien bem Gott der Heere, welder uns den 
Sieg verlieh, Dankgebete dar. Zu nleicher Zeit 
wurden die Kanonen gelößt und die Gloden ge» 
läutet. (Die Fortf. folgt.) 


Amſterdam, vom 8. Oktober, 


Auf unfern Werften hat man bie Kiele zu zwei 
Linienfiffe von 74 Kanonen, ber Polypheme 
und der Audacius, gelegt. . 

Berlin, vom 6. Oftober. 

Mach den lezten Nachrichten aus Moskwa, hatte 
©. M. der Kaifer Napoleon das kaiſerl. Schloß Pes 
srowigi , 3 Werfte von diefer Hauptſtadt, bezogen. 


Dresden, vom 4. Oktober. 


Der Lieutenant v. Schreckenſtein, von Baftrow 


Küraffiers, welchen ber Beneralliewtenant Thielmann 
am ı1. September aus dem Lager zwiſchen Mozaisk 
und Moslau als Kurier abgeſchickt hat, überbringt 
olgende Nadridten : . 

: m 7. September, als dem Tage ber Shladt an 


der Drostwa, befand ſich die Brigade Thielmann ,. 


die einen Theil des aten Kavalleriekorp6 , unter den 


In diefer Stimmung, welde. 


r 


Befehlen ded Generals: Latour. Maubsurg ausmacht, 
und aus ben fähfliben Regimentern Barde du Korps 
und Baftrow Küraffiere, der zeitenden. Batterie 
Killer und dem polnifchen 14ten Kavallerieregimense 
beſteht, im Zentro der franz. Armee vor den kaiſerl. 
Garden. ° i . 

‚Das Regiment Garde dä Korps erhielt Befehl 
ein feindliches Quarre zu attafiren; es mußte des 
(Hwierigen Zerrains wegen Eskadronsweife en Kos 
Ionne vorgehen , führte jedoh, von dem Oberſten 
von Leyſer mit gröfter Entihloffenheit angeführt, 
und unserftüst von den beiden andern Regımentern 
den, Befehl vollommen aus, indem ed das Auarıe 
durchbrach, eine Kanone eroberte und 250 Gefan⸗ 
gene machte. Eine ſehr uͤberlegene feindliche Ka⸗ 
vallerie nahm die Brigade unterdeſſen in die Flanke; 
es entſtand ein hartnäckiges Gefecht, an welchem 
die herbeieilende franz. Kavallerie kräftigen Antheil 
nahm. Der Feind wurde mit groſem Verluſt gewor⸗ 


“fen, und warb genöthigt, ſich in feine zweite Pofi» 


tion zurädzujieben, der eine: im Mittelpunkte auf. 
einer Anhöhe angelegte grofe Redoute von wenig. 
fiens bo Kanonen zur Anlehnung biente. Won dies 
fer wurde die Brigade während 2 Stunden unun⸗ 
terbrochen mit kreuzendem Kartätfchenfeuer beſchoſ⸗ 
ſen, bis der Ben. :Thieimann Befehl erhielt, mit 
feiner Brigade die Redoute Ir nehmen. 
Inm Augenblicke des gluͤcklichen Vollbringens, 
wobei der Lieutenant v. Minkwitz, Adjutant des 
Generallieute nants Thielmann, zuerſt über den Bea⸗ 
ben bis auf das Parapet ſezte, wurde die Brigade 
abermals von einem ſehr überlegenen Feinde flan« 
kirt. Sie behauptete nichtsdeſtoweniger die Schanze, 
Bis die franz. Infanterie zu deren Befeguf® heran» 
kam, und hat im dieſem für die Schlacht höchſtwich⸗ 
tigen Augenblicke 10 zwölfpfündige Kanonen erobert, 
“ Nachdem der Feind fi in feine dritte weit ſchwaäͤr 
— Poſition zuruckzuziehen gezwungen war, atta⸗ 
kirte die Brigade noch zweimal mit dem glücklichſten 
Erfolg auf Infanterie. : . 
Der Verluft der Brigade Thielmann beläuft fl 
nah untenftehender Lifte auf-4ı Offiziers und un« 
gear 506 Unte roffizters und Bemeine an Todten, 


- Bleffirten und Vermißten. Die Truppen fochten an 


rn merkwürbigen Zage mit ungerheilteme 
eifall: 

Die Kürze der Zeit erlaubte dem General nich 
mehrere Züge von feltener Tapferkeit aufzuführen. 
Bon der Heftigkeit des Gefechts möge inzwiſchen nur 
Bas als Beweis gelten, daß dem Lieutenant Reimann 
vom Negiment Zaſtrow 6, und dem Major Nerboff 
deſſelben Regiments 4 Pferde unter dem Leibe ges. 
södtet wurden. 

Dad Regiment Prinz Albers Chevaurlegers, 
von dem 3 Eskadrons, unterm Oberften Lefling , 
bei der Wrigabe des Ben. Domanget ftehend, bat 
fid) ebenfalls fehr aufgezeichnet und ı Offizier nebſt 
13 Unteroffiziers und Bemeinen an Todten, fs wie 
7 Offiziers und 55 Unteroffiziers und Bemeine an 
Blaeffirten verloren. \ 
— — ——— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Liebe zum Putze. 

Die Liebe zum Puge treiben die Frauenzimmer 
Bis zur keidenſchaſt Die Reidenfhaft veriäßt fie auch 
nicht im Tode. Eine gewiffe Dame wurde von ei⸗ 
nem Faulfieber befallen. Die Doktoren fagten ihrem 
Manne, baß fie Feine 24 Stunden mehr zu Teben 
bade. Reiner ihrer Verwandten konnte fi ents 
fließen, ihr dies Urtheil zu bringen. Ein Freund 
vom Daufe übernahm ed. Er faßte ihre Huͤnde und 
fagte: »Wenn ie ſterben, in velchem Kleide wol⸗ 
fen Sie begraben werden? — Auf einmal ſchlug 
ihr Puls heftiger, ihre ausgeköfhten Augen ſchie⸗ 
nen fih zu Seledben — fie lachelte. »Wir alle find 
ſterblich « . » ich bin gefaßt, Daß nichts an meis 


\ 


den. 
J 


das linke Ufer des Dniepers nach Kalanie gehen, dad 


bte Korps hingegen Nadwa beſetzen. ‚Ale leichte 
Truppen, befehligt vom General Platew, und jene, 
welche durch die Abtheilung des Brafrn Pahlen ver» 


2% Rärkt find, eilen, den Feind auf der Straße nah 
Nah Abfendung meines: 


Lubawicze zu verfolgen. 


lezten Berichtes haben die Vorpoften der erften Ar». 


mee 150 Feinde von verfhiedenem Range gefangen, 
— In Podglien und der Mirame fol fortwährend 


ſtark veBrutist werben. Die Koſaken erhalten buch 


Bauern Verſtärkung, welche von den Edelleuten 
fammt Pferden und Waffen geftellt werben mußten, 


@ie erhielten eine. Monturen,, nur eine Keſaken- 


mäge, und find mis der Pike, a Piſtolen, und ei« 
nem Säbel oder Hacke bewaffnet, jedoch gar nicht 
für Militairdienfte gebildet: - 

— Der Biceadmiral Tſchitſchagoff-ſol ſich in Kar 


mienite Podolski befunden, mb ale Diſtriktsmar⸗ 


fHäUe dahin berufen haben. 
 Bologma, vom an.--Geptembir, 
Der Lufsfchiffer Bambescari hat ungeachtet der 


Bei allen feinen Auffahrten erlittenen Unglücksfällen 


ip der; Nacht: vom 20, zum: .21.,d; M. dahier eine 


neue verſucht, die für ihm noch weit unglüdlicher 


ausfiel .. als ale andere, denn er war genöthigt , 
fih halb verbrannt aus der: Gondel herabjuftürzenz 
am andern Tage ſtarh ex. Der junge Menſch, ber 


ihn begleitete ‚umb welcher zuerſt aus der Bondel 


fprang „, wird, wie man hofft, 
beulen davon kemmen. 


RR Maris, von Bi Oftober.. 


mit einigen Brand» 


Portfegung der nad dem 20. Bülletin 


publizierten Altenftäde. 


Bir Alezander ber Erfe, Raifer und 
Selbſtherrſcher von ganz Rußland 
n.fw. Se 

- Mach dem Aufruf an alle Unfere getreue Unter» 
thanen wegen Formirung einer innern Kriegsmacht 


. F Vertheidigung des Vaterlandes, und nach Un⸗ 
ere 


e Ankunft in Moskau, Haben Wir zu Unſerm 
vollkommenen Vergnügen bei allen Rerporationen 


"amd Ständen eine ſoſche Anftrengung und einen 


ſolchen Eifer gefunden, daß die freiwillig bargebes 


‚tenen Opfer die zur Bewaffnung erforderliche, An⸗ 


hl Leute weit übertreffen. Dieferwegen wenden 
Ar, indem Wir. ein ſolches Beſtreben mit väterli« 
her Rübrung und Erkenntlichkeit annehmen, Un» 
fere Sorgfalt darauf, daß, indem man eine hin—⸗ 
länglihe Macht aus ben einen Gouvernements bil⸗ 
det, bie andern nicht ohne Noth beunruhigt wer⸗ 
Aus diefer Urſache verorbnen Wir: 
. 3) Der Bezirk, welcher aus den Gouvernements 
Moskau, Twer, Jaroſlaw, Wladimir, Raͤſan, Zus 
la, Raluga und Smolensk beſteht, ſell ſchleunige 
uad thaͤtige Maasregeln zur Verſammlung, Bewaff⸗ 
nung und Einrichtung der innern Kriegsmacht neh» 
men, welche Unſere Hauptreſidenzſtädt Moskau und 
die Graͤnzen diefes Bezirks vertheidigen muß: 

3) Der Bezirk, welder aus ven Goubernements 
Rafan, Nilbenorod, Penza, Koftroma, Simbirsk 
uud Wätla befteht, fell vorläufig bie Anzehl der 
Leute berechnen und fle beftimmen, aber bis auf 
weitern Befehl felbige nicht verſammeln und nicht 
von den Landarbeiten abziehen. 
3) Der Bezirk, welcher aus den Gouvernements 


« Petersburg und Nowgorod befteht, fol das nämliche 


ihun zur Beſchuͤtzung der Reſidenz Peteröburg und 
der Brängen diefes Bezirks. 


4) Alle Übrige Gouvernements verbleiben dabei - 


ganz unthätig, bis es die Nothwendigkeit erfordert, 
daß auch fie zu gleihem Opfer und Dienft fürs Was 
terland gebraucht werden. Endlih 


5) iſt die ganze innere Kriegsmacht, die jetzt 


debildet wird, weder sine Militz, noch eine Rekru⸗ 


tirung, fondern nur ‚eine einfkweilige Bewaffnung 
der -getreuen Söhne Ruflands, die aus Morfiche 
jur-linterflügung der Armeen und. zur fiherften 
Beſchützung des Waterlandes gebildet wird. Ein 
jeder Kriegsbefehlshaber und Krieger behält in ſei⸗ 
ner newen Eigenfchaft feine vorige bei, wird fogar 
nicht zur Veränderung der Kleidung gejwungen, 
und nahbem die Noth vorüber ift, das heiſt, nad 
der Vertreibung bes Feindes aus Unferm Lande, 


kehrt ein jeder mit Ruhm und Ehre in feinen erſten 


Stand und zu feinen vorigen" Verpflichtungen wie⸗ 
der zurück. " 

ie Reichſs⸗, oͤkonomiſchen und Appanagebauern 
in denjenigen Gouvernements, aus denen die einſt⸗ 
weilige Bewaffnung gebildet wird, nehmen keinen 
nd daran, fandern bleiben nach wie vor für bie 
gewöhnliche Rekrutenaushebung von ihren nach dem 
deroroͤneten Vorſchriften. en 

Moskwa den ie. Yuli ıBıa, 
i Alerander 


2 Penza, ben 15. Juli. 
Unfer Civil: Bouderneur, der wirklihe Staats⸗ 
rath, Fuͤrſt Gallitzyn, meldet, daß der Adel dieſes 
Gouvernements eine hinlängliche Summe Beides 
geliefert hat, um ein Infanterieregiment auszurü⸗ 
ſten, und berfetb:. überdies noch ohne alle Theilnaͤhme 
irgend eines andern Korps a500 Ochſen für den: Kine 


terhalt der Armee ſtelt. 


Novogorod, den ı8, Zuff, 


@e. 8. 9. Haben Br. k. H. dem General,» Baus 
verneur von Movogerod, Twer und Yaroslaol, den 
Auftrag zu ertheilen geruber; in diefen Stadthal⸗ 
terfhaften die Maasregeln in Betreff der Merthrir 
bigung des MWaterlandes gegen die Abfichten und 
Verſuche eines unverföhnlien Keindes und gegen 
feine Waffen zu ergreifen. Um die Befehle feines 
erlauchten Herrn ausjuführen, iſt &e, 8: H. am 
292. von ber Ammee kommend, hier eingetroffen, und 
feine Ankunft‘ verurfadte eine allgemeine Freude 

I. 8.9. die Brosfürftin Katharina Palomna 
Hat fih von Petersburg ebenfalls dahin begeben. 

Bei dem erften von Sr. k. Maj. gegebenen Zeis 
hen hat fih der gefammte Adel am ı4. d. babier 
verfammelse SI. BE. HH. Katharina Pawlowna 
nebft ihrem Hın. Gemahl, begleitet von dem Eivils 
geuverneur, von dem Wizegeuverneur, von allen 
Militair. und Eivilauthorisäten, von dım Marſchau 
bes heben Adels und von den Repräfentanien' der 
einzelnen Diftrifte, fo wie von dem Gremium der 
Kaufleute. In diefer Orbnung begab. man: fich um- 
20 Uhr des Morgens in die Domkirche, wofelbft 
der @eneralvifarius von Nowogorod Yonffay, Wie 
ſchof von Starorouſſa, pontifizirte, vor dirfer Feier 
lichkeit gieng eine Prozeffion aus der Domlirde 
nad dem mwunbershätigen Müttergottesbilde,, wel« 
ed ehemals Nowogorod von dem Cindringen der 
Beinde errettete. Nah dem Gottesdienfte wurde daß. 
kaiſ. Manifeſt vem 6, d. fo wie der Aufruf Ihrer 
k. Hoh. dem Willen des Reichsoberhaupts einftim« 
mige Folge zu leiften, feierlich abgelefen. Die Here. 
jen aller Anmwefenden wurden - gerührt und ihre 
Augen fhwammen in Thränen. Auf jedem Bee 
fihte glüßte Vaterlandsliebe und die den Nuffen 
angeberne heiße Anhänglichkeit an — angebetes 
ten Monarden. Hierauf hielt der Ardhimanpdritte 
aus dem Antonitterkloſter von Wladimir rine pather 
sifhe den Umftänden angemeffene Rede, nach wel« 
her alle Anwefenden fi auf die Anie niederwars 


. fen, ımb ben göttlihen Segen für das Gedeihen 


ber vaterlichen Abſſhten Er. &. M. und der guten 


Geſinnungen aller Ruffen und getreuen Unserthanen 


anflebten. 
Der Adel von Mowogorod, welder ſich von je« 
her durd ein hohes Ebraefühl, durch Anhängfichkeit 
an ben Thron und Waterlandsliche ausnezeichnet 
hat, war von gerechtem Abfcheu .gegen einen Feind 
durchdrungen, welcher bie Verwegenheit hat, ‚Kufs 


Bei 


hums gran fort 


Großherzogt 
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Montag, den 12. Oktober 
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Sonden, vom 28. September. 
Gdortſetung.) 

Der Argo, Kapitain Warren, iſt am Samſtage 
aus dem mitte laͤndiſchen Meere kommend, mit Hrn. 
Canning, ehemaligen bevollmaächtigten Miniſter zu 
Konſtantinopel an Bord, zu Portsmouth eingetrof⸗ 
fen; der Arge if am a2. Juli von Zenedos ab» 
gegangen, has am 5. Aug. Malta und am 3oten 
Gibraltar berührt, Am Zage vor feiner Abreife hatte 
man die Nachricht von ber Konzensrirung den franz. 
Truppen erhalten, Hr. Eannıng iſt mit Depefihen 
Brauftragt, 

Man fhreibt aus Alicante unterm 12. Auguſt, 
dab die Truppen des Marſchalls Suchet die Abfichs 
au baben feinen, die Stellungen auf. den Punks 


sen von Iſy, Alcoviumd andern, welche ſich von 


Zucar bis an die hieſige Feſtung erftredden, zu ver. 
sheidigen. Wir erwarten mit Ungeduld bie erften 
Befultate der Operationen ber kombinirten Armee. 
kord Wellington bat in bem von feiner Haupt⸗ 
armee befesten Theile von Spanien sine außerordent⸗ 
liche Kriegsiteuer von a Millionen, unter dem Titel 
eines Anleihens requirirt. Ein Schreiben aus Eadir 
vom 3. Gept. meldet, daß die alliirken Truppen von 
Sevilla nad Carmona vorgerlickt find. Die Fran⸗ 
zoſen hatten ſchon ihre Avantgarde zu Baza und nahe 
men ihre Richtung nach Grenada | . 
eiffabon, den 10. Junf, 


Die neueften Briefe aus Sevilla melden, daß 


Soult über Baza nad Grenada, in dem Königrei: 


Jaen, marfhire. Beine Kriegsmacht fol beträcht⸗ 
LU fen, Beine Armee ift gut equipirt; die Haupt⸗ 
anfübrer, die unter feinen Befehlen dienen , find 
die Senerale Villate, Conroux, Laval , Rey, 
Drouet, Lalemant, Meunier, Macqueri. Die 
Mereinigung diefed Korps mit der Armee von Bas 
lencia ſcheint kein Hinderniß mehr zu erleiden. 
2 Gasthagena, ben 15, Aug. 

Da fich das gelbe Fieber von neuem in Diefer Stadt 
geäußert bat, fo hat man bie wirkfamften Maas. 
regeln ergriffen, um dieſe Beifel in ihrem Entftchen 
zu erftiden.. Auf dem Felde wurden Hütten gebaut, 
wobin ſich alle diejenigen Perfonen, die nicht davon 
befallen worden find, geflüchtet haben. 

Die nad) den Antillen beftimmte Flotte ift am an, 
d. M. unter dem Eonvoi der Schiffe Sr. Maj., die 


Gelena und der Fawre, von Cork unter Segel - 


gegangen. 
Pofen, vom ı. Olteber. 
Der Warſchauer Korreſpondent theils von der 


großen Armee folgende Nachricht mit: 
Briefe aus Wiasma melden, da bie ſiegroiche 


ſtellte mich bei dem Dorfe 


Armee bei ihrem Vorruͤcken, nur verwäflete Doͤrfer 
und Städte anttifft,: denn die Ruſſen treiben aMe® 
Bieh, alle Heerden, ja fogar die Landleute und: 
Gtaatsbürger vor fih her, die‘ Betreitevorräche 
verbrennen fie. Ss wie ein ſolches, nur barbari⸗ 
ſchen Zeitaltern eigenthumliches Werfahren, auf - 
ber einen Geite die Kraftloßigkelt der Ruſſen bes 
weißs, fo kann e6 auf der andern das ſchnelüe Moss 
süden der fiegreihen Schaaren nicht aufhalten. 

Wir erholten die Privatnachdicht, daß die Bri⸗ 
be unter der Anführung des Oberften des iſten 
egiments Infanterie Malachewoki von der Digi 

fion des Ben. Dabrowski am 44. und .ı5. Sept, 
bei Bobruysk a Befondere Treffen mit den ruſſ. Kor 
Sonnen Decier und Baranew geliefert hat Weide 
Kolennen wurden geſchiagen und vernichtet; die 
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eingefchloffen. nr 
; Preßburg, vom =. Oktober. 
Vorgeſtern und gellern zog das ſchoͤne Kuͤraſſter⸗ 
regiment Furſt Lichtenkein in Parade durch unſere 
Gtads , und marſchitt nach Wien zur Aufwarsunge ; 
"Wien, vom 5. Oktober, 


Die Petersburger Zeitung vom aa. Yuguft ent⸗ 
Hält Folgendes: 
Der Beneral der Infanterie, Barclay de Tolly, 
berichtete unserm 15. Auguft Nachitehendes : Ich 


. habe dad Gluͤck Em. Baiferl. Majeſtat zu meiden, daß 


der Feind durd das Korps des Generaimaiort, Ber - 
vons von Winzingerode, bei Wieliz zu jener Zeit 
angegriffen wurde , als ihn der Generaimajar Krus⸗ 
now mit feinen Truppen am linden Flügel umging, 


‚ wodurd der Feind fih von Porzecz zurüdzichen z 


und feine Kräfte bei Rudno vereinigen mußte, 
Als ich auf Biefe Art meinen rechsen Flügel ſicher⸗ 
ke, ging.i mit meiner . Armee vorwärts, und 
otlowa auf, indem ic 
meinen rechten Flügel gegen den See bei Kaspie 
vorpouflirt. Der zweiten Armee wurde befohlen, 
Nadwa zu-befegen. Als man aber die Nachricht eur 
erde daß der Feind in großer Anzahl bei Dubrome. 
a über den Dnieper gegangen fey, und üben Laby 
eile, befahl der Fürft Bagration dem ten Korps, 
unter den Befehlen des Gen. Lieut. Rajewsti, auf 
das Linke Ufer des Daiepers zu. geben, um den mit 
einer Abtheilung bei Krasne Rehenden Generalma⸗ 
jor Newerowski zu verſtaͤrken. er Reſt der Trup⸗ 
pen hingegen beſetzte dieſen Morgen Madwa. Vori⸗ 
Nacht erhielt man die Machricht, daß der Feind 
Sanic und Liozna verlaffen, und gegen i 
marfchire (ey. - Wei diefem Umſtande wird ber in 
Madna geblichene Theil unferer Truppen baute bee 


1 


feier geordnet, weran die meiften Prefefforen nebſt 


den angeſehenſten Perfonen der Stadt Theil nah⸗ 


men. Hebe und Euphrofine kredenzten den Becher 
der Freude, Eomus umſcherzte und begeifterte die 
Semüther. Ale waren zu Gefühlen geſtimmt, bie 
einer fo feltenen Feier volllommen angemeflen war 
sen. Der ehrwürdige Breis empfieng mis dankbarer 
Rährung auch diefe Wezeugung feiner ältern und 
jüngern Freunde und theilte manches aus dem köſt ⸗ 
tihen Schatze feiner frühern Erinnerungen mit. 
Ein folhes Sympoſion, das attifher Scherz und 


deutſche Gemüshiicpkeis würzte und belebse, durfte 


nebft allen übrigen Kränzen aud ber Immortellen 
des Geſangs und der Tonweiſe nicht entbehren, Um 
bie Beit, wo ber fein«genießende Grieche das Mahl 
mit einem Päan zu brönen pflegte ; am Schluſſe des 
Gaſtmahls, ertönte auch hier ein für diefen Tag 
gedichte ies Skolion, in Geiſt und Form ächtgriechiſch, 
reinen anakreontiſchen Frohſinn in jede Bruſt hau⸗ 
chend. Es wurde von den rauch, bie dies J 
durch die Gegenwart ſchmückten, abgeſungen, die 
eine srefflihe Sängerin an ihrer Spitze hatten. 
Der Verfaffer unserfhreibt fih in ben Abdrüden, 
welche herumgegeben wurden, einen hieſigen Stu⸗ 
dioſus, wahrfcheinlih in jenem, Sinne, in welchem 
ber weife, den Lebensfreunden auch nicht abholde 
Solon im hohen Aiter noch die elegifhen Worte 
fang : 

Viel dem Erlernten lern’, alternd an Jahren ich 
im Qucrez und Properz würden, wenn fie zur Obere 
weit zuruͤckkehrten, wahrſcheinlich in biefem Studios 
ſus einen ſehr befreundeten Benius begrüßen und 
ber erftere vieleicht mur darum trauern, daß ihm, 
dem gleichfalls ehrenwerthen rbmifhen Ritter, noch 
nicht zu Theil ward , was dem jüngern Properz [om 
früher fo ſchöͤn gemährs wurde. 

Das ſchoͤn georbnete Felt ſchloß fih Abends, .wie 
billig, mit einem von ben Studirenden veranftalteteis 
Ball. So ſchletß, dem Maffifchen Breife zu Ehren, 
an diefem Tag die Mufentunf ihrem ganzen antiken 
Cyclus in-Befang, Tanz und Gaitenfpiel. Den 14. 
Sept. kehrte Water Wieland ſelbſt, gefund ‚heiter 
und ſehr zufrieden mit feinem Sommeraufenthals in 
Arena mit ben Geinigen in feine Wohnung nad 
Beimar zurüd. 


® a . 
Avertiſſements. | 


Zur lezten Sauptklaſſe der 43ten Frankfurter 
Rotterie, welde ben 14. Oktober zu ziehen anfängt, 
darinn bie wichtige Bewinne von fl. 60,000 , 25,000, 
12,000, booo u. f. find bei Endesgenanntem nebſt 


Plan zu bekommen ganze Loofe a fl. 75, halbe a 


fl. 37.30 kr., britselä fl. 25 und viertel a fl. 18.45 Er. 
Briefe und Belder werben poftfrei erwartet, " 
@. 5. Reinganum, Hauptlollekteur, 


auf dem Trierifhen Plaͤtzchen Nro. 88, 


in Frankfurt am Mein, 





Empfehlung eines Gaſhof's. 

Bei Gelegenheit der zur gröfern Bequemlichkeit 
des reifenden Publitums, neulich errichteten Dilis 
gencen; von Düffeldorf über Siegen, Dillenburg 
und Weplar nah Branffurt, hält es der Unter 
zeichnete für zwickmäßig, einem hoben und ver 
ehrungsmwürbigen Publikum, das zwar (dom Tängft 
vorsheilbaft befannse Gaſthaus zum Köm. Kaifer 
in Weplar, jejt befomders zu empfehlen. Es wird 
ſtete feine angelegentlichſte Sorge feyn, des ſchon 
ſeit zehen Jahren genoſſenen — ſich ferner 
werth zu erhalten. 

Wetzlar im September 1812. 


Daniel Schmidt, 
Gaſthalter zum Röm, Kaiſer. 


Berehrunzgswürbige Bänner! 


Heute als Sonntag werben wir unſere lejte Ver. 
ſtellung und dabei die grofe Ascension geben; Zoı 
ſeph Bausier wird in dem 5ten Stock des Haufes 
von Hen. Feix ſteigen und bis an die Epıke des 
Seils und wieder zurückgehen. Da wir fo glüdti 
waren, bei unferın hiefigen Aufenthalt Ihren au. 
gemeinen Beifall zu erhalten, fo iſt e8 unfere Pflicht, 
@ie noch einmal und zum Iejtenmal mis unfern 
Hünften zu unterhalten ; der heutige Tag ſey unferer 
Dankbarkeit gewibmes. Wir werden in den enifern. 
= Gegenden uns dankbar noch der Erlen Fraue⸗ 

urter erinnern, Melde uns fo grosmätbig mit 
Ihrem Zufpruch beehrten. ". vis 

Der Schaupla; ift auf der geofen Bockenheimer⸗ 
goffe. Der erfie Play 24 kr., der jweite ıaßr. und 
der lejte br. ®autier. 


Lofterie-Ziehung. 
Nähften Mittwoch, den ı4. d. , Morgens um 
8 Uhr, fol die Biehung der bien Kiaffe 43ter hie 
hau Losterie im dem Hoffingrifhen Saal, in ber 
Öngesgaffe , ihren Anfang nehmen. Mer Belies 
ben hat derſelben beizuwohnen, Bann fi bort eine 
finden. Frankfurt am Main den 8. Oktober ı8ı=, 

Don Lotterie. ECommiffions 
wegen. 











Pexſonen, welche die aus Dotation Sr. Kalſerl Hopeit 
der Frau Prinzeffin Yauiine gehörigen, in dem ee 
thum Brankfurt und in dem Könipreiche Weſtphalen belegeng 
Güter, jufammen ober theilweife. zu erwerben Luft tragenz 
Lonnen ihre desfallſige Geboihe did zum 12. des laufenden 
Monate entwiter gradezu bei gedaht Gr. Kaiſerl. Hoheit 
Herra Math, Gazet zu Hanau, im dafigen Poftyaufe, oder 
bei Hertn Dokior und Adyolat Büchner gu Rrankfurt auf der 
Beil wohnhaft abgeben, woſelbſt fie über die Beſchaffenheit 
dieſer Güter und die Verkauſeobediengniſſe alle nöthige Auto 

—— werden. 
emeldeter Herr Doktor Buͤchner nimmt auch die Sebothe 

auf ein im Kbnigreich Weſtphalen belenenes Domainengut F 
Lehteres gehörte vorbin zu Lönigl. Preußiſchen Domainen, 
und wirft einen jährlihen Ertrag von 26 taufend Zranes ab. 


— — — —— —üU — — 


Samſtag ben 17. Oklober d. J. Rachmittage 2 Uhr, 
werden auf dem Rathhauſe zu Lorch, nachſtehende zur Ser⸗ 








laſſenſchaftsmaſſe des verfiorbenen Hrn. Seneficiaten Dahlem 


allda gehösige Weine, als 


[) Sid ıBo6r. .. h 
— — Locher Mahsthum, 


8 — ıdıım 
offentlich an den Meifvietenden Herfteigert, und die Proben 
vor ber Verſteigerung an den Fäffern gegeben. » 
Mädesyeim den a6; September ı8ı2. 
Vigure Commissionis 
. Herzoglihd Naſſauiſches Amt dabhier, 


—r — — — — — — — — 


Belanunnktmadung. . 

Ein Gola» Wedfel in fl. 200. — fr. im 24 Fuß, aus⸗ 
geßellten vn Lorhrsbad aus Hacendurg auf fi 
ſelbſt, zwei Monat dato an die Drbre von Karl Friede 
Rother, if Abhanden gekommen. Man warnet daher jeder⸗ 
mann vor dem Anlauf dieſes Wechſels, indem bereits die 
nötigen Borkchrungen getroffen find, daß desfelbe bei Were 
fall nit eingelößt wird, 





Die dem Heren Marquis du Ghafleler zugehbri 
ängig näher beſchriebene Güther zu Waflerlos —— 
ſollen er ge — 
auf den 16. und letzteres auf den 17. kü 
un Boni . g , f 17. Bünftigen 
an befagten Drten zur weiteren Verſteigerung gebracht und 
bei erfolgenbem annehmlichem Gebot zugeſchla 
Darmftadt ben 25. Sept. u BIO De e 
Bon Hofgesichts » Sommiffions wegen: 
Wolf, Hofgerichtarath. 





Obſtäumenverkauf. 


Wis Ende Der. erlaffe ich noch Acpfel: und Kirſchenſt. von 
50 — 100 der beſten Gorten go Stũck A ar fl., die gleich 
bei bag Weftelung frei zu übexjenden bitte. 
Crede in Marburg. 


— 


ı 


Dan has hier Verwundete eingebracht, ſte find 
in tem Palafte Bolorin, ic habe fie beſucht, ich 
Habe für ihren Unterhalt geſorgt, und bin bei ih⸗ 
nen geblieben bis man fie zu Bette brachte. 
> Sie Haben für euch gefschten, ihr dürft fie nicht 
hilflos laffen und müßt ihre Leiden durch euere 
Befuche umd euern Zufprud zu erleichtern fuchen. 

Verſagt auch feld ben Galeerenſklaven euere 
Hilfe nicht, fie find getreue Untershanen unfers 
Monarchen und unfere Freunde. Wie könnten wir 
ihnen unfere Unterfiügung verfagen ? 


Proflamation bes Beneralgouvernenrs 
von Moskau, publiziert den 11. Sept. 
am Tage vor ber Ankunft des Kaiſers. 


Brüder! unfere ungeheure Armee wird das Bar 
ferland mit Befahr ihres Lebens vertheidigen: 

Laßt und den trewlofen Feind hindern in Moskau 
einzurhden. Es würde ein Verbrechen feyn , wenn 
wir die Unfrigen nicht aus allen Kräften unterfläge 
ten. Moskau ift unfere Mutter; fie hat euch ernährt, 
von ihr habs ihr eure Keihthümer. Ih rufe euch 
im Namen der Mutter des Eridfers zur Vertheidi⸗ 
gung der Tempel des Herrn, ber Stadt Moskau und 
ganz Rußland auf. - — 

Bewafner euch, wie es euch moͤglich iſt, Reuter 
und Fußganger. Nehmet Brod für 3 Tage mit; 
fammelt euch unter dem Panier des heil. Kreuzes, 
und begebt euch auf's ſchleunigſte auf die drei Berge. 
X werde mit eu ſeyn, und wie werden die Treu» 
Iofigteit ausrotten. Ruhm denjenigen , bie beim 
Kamofe feyn werden. Das dankbare Vaterland wird 
das Andenken derjenigen, die für daſſelbe ſterben, 
aufbewahren. Die Uebelgeſinnten werden am junge 
ften Tage baflır gezüchtiget werben. 


Proklamation bed Beneralgonverneurd 
von Moskau, Roſtopchin— 


Das Gerücht verbreitet ſich hier, ich hätte den 


Ausgang aus der Stadt verboten, Wenn das wäre, 
würde man Soldaten an den Schlagbaumen ſtehen 
ſehen und tauſende von Wagen jeder Art würden 
nit von allen Seiten binausfahren. Es if mir 


ich, daß die Damen und Kaufmannsfrauen ihrer 


* Bube. wegen abreifen. Je weniger Furcht da if, je 
weniger ift auch Gefahr vorbanden. Allein ich table 
die Männer , die Brüder und Verwandten , welche 
mit den Weibern abgereift find , in der Abſicht, um 
nicht wieder zu kommen. Es if ſchlecht gehandelt, 
wenn fie glauben, daß Gefahr vorhanden fey , und 
fie bedecken ih mit Schande, wenn keine Gefahr 
ba ifle IH ſtehe mit meinem Leben dafür, daß der 
Feind nit in Moskau einrhden wird, und warum: 
bei den Armeen find 130,000 M. Elitentruppen, ı800 
Rononen und 8. D. der Fuͤrſt Kutuſow ift von dem 
Kaifer ermählt, um die ganze Armee zu fommans 
diren. Hinter dem Feinde belaufen fih die Korps 
der Benerale Tormoffow und Pıhithagom auf 85,000 
Mann ven der Eriteninfanterie und K avallerie. 


Ben Milaradawits; ift mit 30,000 Mann Ja 
fanterie, 3800 Mann Kavallerie und 84 Kanonen 
von Kalouga nah Mojaisk gefommen. Der Graf 
Markow wırd in 3 Tagen mit 24,000 Mann, denen 
”000 andere folgen, zu MejaisE eint:effen. Zu 
Moskau , zu Klin, zu Zabidow, zu Podolsk befin« 
den fih 14,000 Mann Infanterie. Wenn bdiefe 
Streitträfte nis hinreichen, um ben treulofen 
Keind zu ſchlagen, fo fage ich zu euch: Auf, meine 
Freunde , Motkoviter! laßt uns auch marfhiren! 
Mir werden 100,000 Mann jufammendringen, wir 
nehmen das Bild der heiligen Yunafrau und 150 
Kanonen mit, und machen allem zufammen ein 
Ende. Zu 

Der Beind hat 150,000 Mann, ſowohl von ben 
feinigen al® von allem, was er zufammen bringen 
Eonnte. ie ernähren ſich von Pferdefleiſch. 

Diefer melde id eu, damit fi bie einen ers 
freuen ‚nnd die andern ruhig find, beſondert wer 


* 


gen der nahen Ankunft des Kaiſert im feiner ge⸗ 
treuen Hauptſtadt. * 

Leſet; es iſt leicht alles zu begreifen, allein 
macht Beine falfhe Auslegung von allem, was id 
euch mittheile. j 


Gedrudtes: Bulletin des Beneral:®ous 
verneurs von Moskau, vom aa. Sept. 
Morgen reife ih ab, um mi zu Sr. Durchl. 

dem Fürften Kutufom zu begeben, um mit ihm ger 

meinfhaftlih Mansregeln zur Ausrottung unferer 

Feinde zu ergteifen, — 

: Wir wollen dieſe @äfte zum Teufel ſchicken, und 
ihm ihre Seelen übergeben. 
Zum Mittageſſen komme ich wieder, dann wol⸗ 
len wir Hand ans Werk legen, um die Treuloſen 
in Staub zu verwandeln. 


Kartsruhe, vom 8. Okteber. 


| Heute hat marı das lezte Buͤlletin Über die Ge⸗ 
fundheit 3.8. 5. der Brau Grosherjogin befannt 
gemadht. Das Fieber und alle ſonſtige beſondern Zu« 


. Jälle haben gänzlich nachge laſſen. 


Warzburg, vom 8. Oktober. 


S. k. H. der Kronprinz von Würtemberg find 
Beltern dahier auf Ihrer Reife von der Armee eins 
getroffen. Hoͤchldieſelben giengen heute von hier 
nah Mergentheim , we S. M. der König von Würs 
Yemberg ihn erwarteten. 


—— —— 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Der Ste September 1812. 
(Beidiuf.) 
Hbchſt würdig und wohlbedacht war der Auftrag 
der Erfpeinenden. Sie lberbrachten Wie landen eine 
goldene Medaille, auf dieſen Boſten Geburgstag von 
dem trefflihen Graveur Focius im Weimar verfertigt, 
im Namen einer fehr ehrwürdigen, im Bau ber 
zroßen Geifterwelt alt gewordenen, und über den 
Hanzen Erdkreis zum Gegen verbreiteten Geſ⸗Afchaft, 
die ſtolz darauf iſt, auch den Berfafler des Peregri⸗ 
nus Proteus umd Ugathobämon unter ihre erlefenen 
Mitglieder zählen zu koöͤnnen. Wielands wohlge- 
troffenes Bildniß ſchmückt die Vorſeite. Auf der 
Nücdfeite erblidt man eıne Sphinz, das wyſtiſche 
Dreieck haltend, nebft einer angemeffenen, in ihrer 
hohen Einfachheit alles bezeichnenden Umfgrift. Für 
die Mitverbundenen wurbe biefelbe Gedaͤhtnibmunze 
in Gilber ausgeprägt. Der bem verehrten Breit 
feldft geprägte goldene Ehrenpfennig wird ſtets einzig 


. bleiben. Als die Münze trefflih geendigt war, und 


nun die filbernen geprägt werden follten, fprang dee 
Averd» &tempel, fo daß dirfer von dem Stempel⸗ 
ſchneider in aller Schnelle no einmal gefertigt wer» 
den mußte. 

Bald kam dem anmtreontifhen Breife eine neue 


Brieftaube mit liebevollen Aufträgen geflogen. Ein 


Eilbote aus Weimar trar ein, der dem Sefeierten 
einen neuen, höchſt ſchmeichelhaften Beweis von ber 
Wahrheit jenes Ausſpruchs überbradhte, ber vor 19 
Jahrhunderten fhon fein Horaz gethan hatte :. 
Fuͤrſten ein Liebling zu ſeyn, if auch nicht niedri 
ges.Lobes ! 

Wie hätte auch das erhabene Fürftenhaus, 
deffen eigenthümlichſtem Preis die hu er Dice 
und VBelhügung ber erften Benieen Deutſchlands 
gebört, ſich an biefem Tage undezeugt laſſen 
tönnen ? j 

Ein alter, bewährter Freund Wielands, der Jer 
na ſeit mehreren Jahren zu feinem Aufenthalsorte 
wählte unb beim gewinnreichften Tauſchhaudel, dem 
ber Ideen, immer der wahre Beber if, hatte in 
dem großen Saal des erften Gaſihauſes, in ber 
Hofe, ein Mittagsmahl zur heutigen Geburtstags⸗ 


und Volontairkorps ungerechnet. Eine ate Reſer⸗ 
ve unter ben Befehlen des Marfhans Herzogs von 


Caſtiglione (Yugereau), wenigftens 50000 M. flark, .- 


die Küften zwifhen dem Niemen und ‚ber 
der. 

Täglich ziehen durch unfere Gtadt Truppen, 
welche die verfchiebenen Korps zu ergänzen beſtimmt 
find. Dieſe Durchzüge betrugen in den. legten 10 
Tagen 19000 \ 


nn. 
Wie diefer fo drohende Stand der Dinge, durch 


die einzige am 7. Sept. verlorne Schlacht, und in 
der kurzen Fri von 3 Monaten herbeigeführs wer⸗ 
den konnte, ſcheint demjenigen, welder den Bang 
ber Ereigniffe nit genau Bennt, allerdings uner⸗ 
klaͤrbar. Es ift weniger unerBlärbar, wenn man 
die folgenden Thatſachen erwägt. 
Der ‚von ben Kuffen zu der gegenwärtigen Cam⸗ 


pagne angenemmene Plan wurde durch den Ben. 


von Pfuhl (ehemals in k. preuß. Dienften) entwor⸗ 
fen. Er war in einer bisher undefannten Ausdeh⸗ 


nung biefed Wortes defenflv; überall follte die rüff. 


Armee fihb vor Angriffen bewahren, überall ohne 
Gefechte anzunehmen, ohne Rüdfiht auf Länder» 
verluft fih bis an die befeitigte Düna jurüdjichen. 
Riga, Dünaburg und das verfhanzte Lager bei 
Driffa waren bie Aufftellungspunkte; auf fie 208 
ch nad dem Webergange Über den Miernen auch 
wirklich die exfte ruff. Armee zuräd; man vermus 
thete alfo zuff:feherfeits, ber franz. Beldhere würde 
fine Hauptbewegung nordöſtlich gegen Petersburg 
nehmen. Unbegreiflich genug war bei diefem erſten 
freiwillig angenommenen Plane gleich bei Eröffnung 
der Kampagne die 2te Weſtarmee unter. Bagratiom 
von ber erfien unter Barclay de Tollyg getrennt; bie 
erften ruff. Bülletins beweifen, daß mit dem An⸗ 
fange des Rückzugs aud die Sorge für die Ber 
einigung beider Hauptarmeen entftand, 
Die Bewegung der franz. Armee entſprach jedoch 
Leineswegs dem ruf. Defenfioplane: Statt die 
- Dina und ihre Verſchanzungen aufzuſuchen, rüdte 
der Kaifer mis raſchen Schritten und einer ungen 
beugen Maffe in einer ganz öftlihen Richtung gegen 
die Quellen ber Düna und bed Dniepers; Bein 
Mordringen jhien Moskau und bie fruchtbarften 
Streden des ruff. Reiches zu bedrohen. Die Vers 
ſchanzungen an ber Düna erfdienen unnüg; Nie⸗ 
mand war da, um fie anzugreifen, und ihre Vers 
iheidiger giengen auf den wirklich bedrohten Punks 
ken ab. Die beiden Hauptarmeen waren getrennt. 
Die Unzufriedenheit mit bem angenommenen Plane 
wurde allgemein. So. ruf. kaiferl. Maj. gaben den 
Worſtelungen der großen Mehrzahl nad; Ben. d. 


Pfuhl wurde von der Armes entfernt; Gen. Bar⸗ 


klay de Tolly entwarf einen neuen, ganz offenfiven 
Plan. Die beiden Armeen mußten fi demfelben 
gemäß vereinigen, um ber Befahr zu begegnen, eine 
Jeln aufgerieben zu werden ; zum Vereinigungspunk⸗ 
te felbk wurde Smolensk beſtimmt, von dort aus 
folte die Offenfive ergriffen werden. Die Dedung 
der Straße don Petersburg wurde dem getrennten 
Korps d. Brafen von Wittgenftein allein überfaffen ; 
die erſte Weftarmee verlieh alle Verfhanzungen an 
der Düna, und zog Äh in. Eilmärfhen nad Smo⸗ 
IensE, wefelbft ihre Vereinigung mit der Armee des 
Fürften Bagration wirklich Gtatt fand. Am 2. Aus 
guft fpeiften ‚die Befehlshaber der beiden Armeen 
unter einem unbeſchreiblichen Yubel ihrer Truppen 
. jufammen bei Swolensk. 


Aber auch den umgeänderten Plan vereitelten bie 
Mandores des franz. Monarden. Die bisher von 
ihm unmittelbar befebligten Armeekorps hatten Wi» 
tepst am ad. Juli erreicht. 

Die rußifhen Befehlshaber glaubten ihn noch 
immer an ber Düna, feine Armee in Erbolungss 
Santonnements — nad) einigen Auslegungen fogar 


auf dem Rädjuge — als er an ber Spitze feiner _ 


Korps des rechten Flügels auf dem linken Ufer des 
Dnitepers vor Smolensk felbft erſchien. 


"Die Einnahme von Swmolenek führte zu allen 
nachfolgenden Ersigniffen ; der rußifche Offenfivplan 
wurde von hun an’in eine gejwungene Defenflve 


- verwandelt. \ 


S. M. der Kaifer Alerander ertbeilten das Gene⸗ 
rallommando dem, in den Fürſtenſtand erhobenen 
General Kutuſow. Unter ihm ſtehen Benningfen 
und Fürk Bagration. Die Wunden, melde der 
leztere bei der Schlacht an der Moskwa erhielt, 
laſſen Nachrichten aus Mobkau zufolge ‚ wenig Hoff⸗ 
nung zur ®rhaltung ſeines Lebens. 

Welches werden nun die nächſten Ereigniſſe, als 
Folge der eben fo tief durchdachten als Fühn ausge, 
führten Plane des franz. Kaifers feyn ? Welchen 
Eindrud wird die Einnahme von Moskau auf bie 
rußiſche Mation erzeugen? Wie werben die mörbli« 
Ken Souvernements , und insbefondere Petersburg, 
ale Zufuhr an ben erften unumgänglichſten Bedürf: 
niffen aller. Art , welche ihnen flets aus den frucht⸗ 
baren, nun feindfich beſezten Gouvernements zuka⸗ 
men , entbebren fönnen ? Die Beantwortung dies 
fer Kragen bleibt der Geſchichie der nädften Mu 
nate vorbehalten, 


‚ Paris, vom 7. Dftober. 
aıtes Bälletin ber grofen Armee. 
Moskau, den 20. September 1812. 


Dreihundert Brandfiifter wurden arretirt und 
Kobgefheffen. Man fand bei ihnen 6 ZoM Lange 
Raketen zwiſchen 2 Stücke Hol, eingezwängt, fie 
hatten aud Schwärmer, melde fie auf die Däder 
wärfen. Alle diefe Brandmaterialien hatte ber 
elende Roſtopchin verfertigen laffen und dabei die 
Moskauer in-der nung beftärkt, er würde einen 
großen mit brennbaren Stoffe angefüllten Ballen 
unser bie franz. Truppen werfen. Unter diefem 
Vorwandte fammelte er Feuerwerke und Brandmas 
terialien aller Ars. . 

Am 19. und ao. ließ der Brand nach. Drei 
Zheile der Stadt liegen in der Afche, under andern 
der ganz neumöblirte Palaft der Kaiferin Kathar 
rina. Höcftens ift nur noch der 4te Zheil von 
Häufern übrig. ..* 

Roftophin entführte der Stadt die Feuerfprigen, 
ließ aber bo,00o Gewehre, 150 Kanonen, mehr 
als 200,000 Kugeln und Bomben, 1,500,000 Pa⸗ 
tronen, 4600 Bentner Pulver umd «ben fo viel" 
Shmwefrlu. Salpeter zurüd. Erſt am ıq. d. fand man 
noch 4000 Zentner Pulver und Schwefel in einer fehr 
fdönen Niederlage eine halbe Stunde von ber 


. "Stadt, dieſes iſt allerdings wichtig und verfchafft 


uns einen Vorrath für 2 Feldzäge. 

Zäglich werden mit Wein und Brandewein an 
gefühlte Keller aufgefunden, 

Die Manufalturen fingen in Moskau am zu 
blühen, nun find fie ganz dahin. Das Werbren, 
wen diefer Hauptſtadt hat Rußland um ioo Jahrt 
surheigefent, 

‘Dermalen ſcheint die Regenzeit heranzurücken. 
Der gröfte Theil der Armee iſt zu Moskau in Kor 
fernen untergebracht, — 


Gedrucktes Bulletin bes Beneralgen» 
verneurs von Moskau— 
(Ohne Datum.) 

Unfere Avantgarde ſteht bei Bjat; bie von un 
fern Truppen genommene Gtellung ift fürchterlich, 
und Ge. D, der Fürſt ift im Begriff eine Schlacht 
ju liefern. eine Armee ift der feindlichen an 
Stärke glei, und in 2 Tagen wird fie noch mit 
20000 Mann vermebrt werben. Unſere Truppen 
befteben nur aus Ruſſen, find alle eines Glaubens, 
alle Diener eine® Herren. @ie alle flreiten für die 
Kirche Bottes, Für ihren Heerd, an Weiber, Kin 
der und die Bräber ihrer Väter. Der Feind ſchläat 
fh um das tägliche Brod. Wenn er eine Schladt 
verliert, muß er die Flucht ergreifen. 


4. 
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Kopendag en, vom 8, Oktober. 


Nachrichten aus Kalundborg Zufaige,, paßirte das 
felbft am a9. September eine —8 lette,von 
Norden nah Süden. Sie beftand ungefähr aus 130 
Segeln, und war , fo weit man bemerken konnte, 
ven 2 Linienfhiffen , 3 Fregatten, 8 Kutterbrigg® 
and 2 Kuttern gedeckt. 

Aus Corſöer wird gemeldet, daß am ag. Abends 
ein Convoh vor Traneliäe vor Anker gegangen, der 
am folgenden Morgen die Anker gelichtet, ‚allein! 
wegen 
ber anfern mußte. Zwiſchen Bulfiad und Fehmern 
Uegen 3 Kriegsſchiffe. 

Zwiſchen — und Hong lagen am 30, Gent. 
® Linienfhiffe und ı Brigg; eine halbe Meile füdr 
lid von Romfde i Linienfhiff und a Briggs. Mad 
Ausfage der Mannſchaft einer am 25. Sepiember in 
Delfingder ohne Maften eingebrachten Galeaſſe, fol 


bei Anholt eine Zransportflotte. Liegen, die bush. 


ben Beis zu geben beflimmt war. 
"Wien, vom 3. Oftober. 


Heute haben ih &. M. der Kaifer mit J. M. 
ber Kaiferin von Larenburg, wo Allerhöchſldieſe lben 
feit’dem 30. September id befanden, auf einige 
Zage nad Bchloßhof begeben. 

Ein aus Sardinien abgefertigter, am 28. Bept. 
bier eingetroffener Kurier hat die Nachricht von ber 
am 20. Juni d. J. vollzegenen Vereheligung Er. k. 
H. des Dr. nl Franz von .. 
mit der Pönigl. Prinzeffin Maria WBeatris , Älteften 
Tochter Or Fönigl. fardinifhen Mai. , überbracht. 

S. M. der Kaifer haben, mittel eines unter 


dem geſtrigen Datum an den Hofkriegsrathopräſiden- 
; ten, Feldmarſchall Brafen v. Bellegarde, erlaffenen 


allerböchften Kabinetsſchreiben, den Befehlshaber 
des k. k. Auriliarkorps , Generalen der Kavallerie, 


| Kürften zu Schwarzenberg , zum Beweiſe der aller. 


höchſten Zufriedenheit mit feinem geführten Rome 
manbo , und zur Belohnung feiner perfönlidhen , ſich 
um den Ötaaterworbenen Verdienfte, zum k.k. Feld⸗ 


marſchall zu ernennen geruhet. 


- WE WEN TE NE 


Der Kaiſer hat eine ziemlich zahlreiche Promotion 
vorgenommen. 


Wilna, vom ao. September. 


In dem Augendlide, in welchem die Ereigniffe 


vor Moskau, und die Befegung diefer Hauptſtadt die 
bffensliche Aufmerkfamkeit auf das höchſte ſpannen, 


muß die Ueberſicht der dermaligen Standpunkte 


fämmtliher Theile, welche die große Armee bilden, 
‘Bon größtem Interefie ſeyn. 

Das Centrum unter der unmittelbaren Oberlei⸗ 
tung des franz. Kaifers rüdte nah der Schlacht an 
der Mostwa in drei Richtungen vor; bas Haupt⸗ 


indſtille zwiſchen Zaars und Tranebiär wies 


korps nad Moskau ſelbſt. Der rechte Fluͤgel auf ber 
Straße von Kaluga ; der linke auf jener nah Zwe⸗ 
nigored. Diefe kombinirten Seitenbewegungen 
feinen die wichtigen Punkte von Tula und Zwer, 
die bedeutendſten Fabrikationsorte Rußlands in allen 
Austen von Waffen, zu bedrohen. .. er 

Das zehnte Armeekorps unter den Marihaf 


Herzog von Tarent (Macdonald) , mis welchem daß 


pre uſſiſche Auxiliarkorps vereinigt ift, begiant num 
Die regelmaͤßige Belagerung von Riga, Die ſchwe⸗ 
©, zu diefer Welagerung beftimimse Artillerie i 
ſeit 8 Tagen in Banske (zwiſchen Mierau und Riga 
angelangt. ng 
Das zweite und ſechſte Armeekorps. (das lejtere _ 
eftcht ganz aus E, Baier. Truppen) unterdbem neue 
Marfhaf, Grafen Gouvion St. Cyr, begnügte 1% 
feit der ehrenvolen Schlacht vom ı8, Auguft, daß 
ruſſiſche Korps des Benerallieutenant Grafen vom 
Wittgenflein , welcher bisher die Straße nah Per 
tersburg auf das Außerfe zu vertheidigen den Aufs 
trag gebabt zu haben ſcheint, en echec zu halten. 
Seit der Schlacht vom 7. Sept. an der nn 
trifft dieſes suffifhe Korps ale Anftalten zum Rüde 
zuge, welcher unter bem gegenwärtigen Verbältniffen 
vielen Beſchwerlichkeiten ausgeſezt feun dürfte, und 
auf jeden Fall Liefland und Eſthland der vordrins 
genden Armee preisgeben wird. 

Bor Bobruhsk fteht auf dem rechten Flügel der 
ge Armee ein poln. Korps unter dem Gen. 
ombroweky, welches jugleıh eine aus Rekrut 
gebildete Beine Keferve unter den Befehlen be 

ruſſ. Gen. Ertel en echec hält. 

. Auf der ußerſten rechten Flanke vperirt dab 
Öftere. Hilfskorps, und mit ihm verrinigt dad „te 
Armeeforps (aut EB. fächf. Truppen beſtehend) unb 
ein Korps peln. Truppen, fämmtlih unter den Be- 
fehlen des Fürſten v. Schwarzenberg gegen das 


- Kormaflowfhe und die im Anzuge begriffenen Thei⸗ 
- Ie der ehemaligen Donauarmte. 


Während demnad das Centrum und bie beiden 
Flügel der großen Armee durch die eben fo raſchen 
als sief durchdachten Manboers bes franz. Monars 
Shen, die widtigften Punkte des ruf. Reiches ber 
seite inne haben oder bedrehen, und überaM zugleich 
in vollem Zufammenhange unter fi eine ungtbeur 


re Landerſtrecke beſetzt halten, rüdt eine Meferve 


unter dem Maͤrſchall Herzog von Bellune (Wicter) 
gegen Smolensk. Diefe bildet nah Abzug der au 
den Barnifenen — dem Dnieper und der Di 
na bendthigten Mannfhaft, bereits jegt eine gegen 
= Punkte disponible Macht von 45 bis 50,000 
ann — 0 

In Litharen Bilden fi wirklich 5 Nationalregi⸗ 
menter Infanterie, jedes zu 3000 Mann, 4 Megie 
menter Meiserei gu 1000 Mann, die Züge \ 


* 


"Der ſchon felt langen· Jahren abweſende Bottfried Mar - 
tin Schmidt von Wiesbaden oder deſſen allenfallſige eheliche 
Leibeserben werden:hiermit aufaefodert, ſich fo gewiß binnen 
drei Monaten vor ‚unterzeihneter Stelle einaufinden , und 
fih zum Bezug des unter Euratel flehenden Vermögens zu 
legitimiren, als foldes anfonften den nädıften Inteftaterben 
nad) Landrsorbnung überlaffen werden wird. 

Wiesbaden den 14. September ıBıa. 
Herzoglich ar erg Dberamt. 
auß. 





"Georg Michel Heilmann von Kronau, ift vor 8 Jah⸗ 
zın ale Sqchneidergeſell in die Fremde gegangen, dem Verneh⸗ 
a nad fol derfeibe im Jahre b606 bei dem 2. k. Deſtreichl⸗ 
&: Infanterie » Regiment Bellegarde als Kommisp Scneiz 
er in Arbeit geftanden , und naher in Fiume verflorben feyn. 
Da mun feit biefer Zeit von feinem Leben oder Todt nichte 
Zuverläffiges bekannt geworden, fo wird biefer oder feine et- 
waige rechtmaͤfige Leibeserben vorgelaben , binnen einer 
Jahresfriſt fidh entweder felbft ober durch Bevollmädhtige zum. 
ang bes ihm amerfallenen elterlihen Vermögent zu 
melden , widrigenfalls foldes feinen Seſchwiſtern in fürſorg⸗ 
Hohen Befid gegeben wird. . 
Phllippoburg am ar. Auguſt 18:2. 
; m. ag Amt. 
{) 


vdt. Boos. 





Barbara Mechtelin von Kronau ift vor ahngefehr Jo 
Jahren mit ihrem Ehemann Nikolaus Franck, gleihfalls 
von Kronau nad Ungarn abgezogen, ohne feither etwas von 
fi Hören zu laflen. Da derfelden nun durch das Ableben ih- 
zer zwei Schweftern ein Wermögen von ıBı fl. 482 Er. aners 
fallen, fo wird folde ober ihre etwaige Reibederben auftze for⸗ 
dert, binnen einer Jahresfrik entweber ſelbſt, oder burd Bes 
volmädtigte dahier zu exfcheinen, und fi jur Empfang» 
nehmung biefer ſchaft gefeglich auszumweifen, ober zu ges 
waͤrtigen, daß ſolches denen ſich angemeldeten .nädftlen Ans 
verwandten in fürforglihen Beſig gegeben werbe. 

Pyillppeburg am sı. Auguft ıBı2. 
Großherzoglih Badiſches Amt. 
Sqoch. vdit.Boos. 


Sroßherzogliches Stadtamt Heidelberg 
In Betreff bed JFalliments des — Oandelomannes Johan⸗ 
nes Loos. 


Bei der ſich aus dem vorgelegten Inventario herautge⸗ 
fellten Vermögens : Unzulänglidkeit zu Bezahlung der Schul⸗ 
den, hat man gegen Handelemann Johannes Ec06 dahier den 
Goncurs estannt und Zagfahrt zum Liquibations: und Präs 
ferenzuerfahren, fo "wie Verſuch eines Arrangements, auf 
Montag den a. November I. 3. Morgens 9 Uhr feftgefeht, 
weldes ben Gläubigern mit dem Anhange hierdurch bikannt 
gemacht wird, baß die in termino fi Über das Arrangement 
nicht behösend erkläuende , bem, was bie Mehrzahl beftimme, 
beiffimmend gehalten, bei deſſen Entftehung aber die fi Ridgte 
wmeldende von der Maffe ausgefchloffen werden follen, wobei 
man noch benfelben eröffnet, daß Dicaflerial: Advokat Badırza 
ahier, als Anwald für bie gefamnıte Gläubiger angeordnet 
dey. Heidelberg dem 16. September 1813. 

D. Ei. - 
9. Gruber. 








In Gemäsheit des von Hocdlöblicher Befammt « Zuftige 
kanziei zu Nichelſtadt erhaltenen Auftrags werben alle diejes 
nigen, welde an die Berlaffenfhaft der vor kurzem babier 
ohne Hinterlaffung eines legten Willens verflorbenen Junge 
ter Dorothea Bedftein, von Laubach gebürtig, ein Erb» oder 
fonftges Acht zu haben glauben, andurch aufgefordert, dies * 
fes, in fo weit es von ihnen noch nit geſchehen if, inner» 
bald 3 Monaten und bis zum ı7. Dezember d. 3. bei dahie⸗ 
figem Amte um fo gewiſſer geltend zu machen, als fie fonft 
damit nicht weiter mehr gehöret werben würden, 

König ben ı7. Sept. ıBı2. 

(L. S.): @. 9. Gräflih Erbachiſches Zuftizamt. 
Kornmeifer. ‘ 





DräliufinsBeigeib. 


. In Gemäsheit des, in ber Edictal: Ladung vom 14. Maf 
Laufenden Zahrs, den etwaigen Befigern der, dem Amtmann 
"Qud zu Beerfelden zugeflandenen, gelegenheitlich des daſelbſt 
"am 29. April ıBro entflandenen Brandes entlommenen, zw 
"dern, im-Zahre 1805, von dem Herın Grafen Franz zu Er⸗ 
dach — Erbad, durd das Hanblungshaus Gebrüder Beth⸗ 
mann zu $rankfurt am Main eröfneten Anlehen gehörigen 
Partial» Obligationen dd, Erbach den 20. Juli 1805. Rro. 
&6. über 1000 fl., Rro. 206. über 500 fl., Rro. 119 über 
1000 fl., Reo. 128. über 1000 fl. , Ro. 129 über 1000 fl,, 
und diro. ı80 über 1000 fl., nebft Zinffen: Coupons vom 
28. Auguft 18:1 an, angedrohten Präjudizet, werden nune 
- mehr, nad Ablauf bes präfigisten Termine, gedachte Obli⸗ 


! 


gationen, nebft Zinffen» Coupons, für erloſchen und bie Bes 
figer derfelben aller weiteren Anſprüche daran für derluſtig 
hiermit erklärt. j 
Gegeben Darmftadt den 14. Sept. 1812. 
Großherz. Heff. Ober ——— daſ. 


u {+} ‚ 
Dber Appel. Ger. Sceretär. 


ss —— Be uf 
Auf Anſuchen dee Herzen und rauen Erben bes allhier 
verfioxbenen Heren geheim. Kriegerath Garl Auguft Jons⸗ 
centius von Pflug und auf ergangenen allerhicdhflen Befehl, 
find von uns nah Borfhrift des Mandats vom ı3. Novbr, 
1779 alle diejenigen, melde an den Allodial » Madhlap des 
verftorbenen Schuld», Erb: oder andere Anfpräd: zu haben 
lauben, durch die zu Dresden, Leipzig, Wittemberg, Weis 
en, Gtuttgardbt und Frankfurt am Main, ausgehangenn 
Patente Pi i 
den fünfzehenten Jebruar 1813 
zu Anzeige und Beſcheinigung ihrer Yorderungen und Ans 
fpsüche ingleihen auf u 
den Ein und breißigften März. ej. ai. 
zu Eröffnung eines Präclufiv » Befheibs und auf 
den neunzgehnten Maiej. ai. 
zu Publication eines Beſcheide üder die Iiquibirten Anfprüde 
unter dee Verwarnung , daß die Ausbleibenden für ausges 
me von dem Aflodial Nachlaß, aud ihrer Antprüde 
ran und der Rechtewohlthat ber Wiebereinfegung im vori⸗ 
gen Stand für verluftig werden erklärt werden, vorgeladen 
werden. Goldes wisd hierdurch Öffenttiih bekannt gemagt:. 
Dresden am dı. Auguft ıBı2. 
Gtadtzeriht zu Dresden. 





\ 





Großperzoglig Bad. Amt Schwettingen. 

Franz Günter , von Mingolsheim, ehemals Kammers 
dlener bei dem verftoxbenen Herrn ». Hammerer, in Edin⸗ 
gen , zog im’ Merz 1. 3. ohne obrigkeitlihe Erlaubniß aus 
den Großherzogl. Badiſchen Landen, nad Münden, und 
nahm den Shriftoph Schuſter, won Edingen , al6 Kutſcher mit. 

Er, fo wie dieſer Schuſter werden daher Öffentlich vos 


° geladen , fih binnen drei Monaten bei Großherzoglihem 


Amte zu flelen, und über ihre heimlihe Auswanderung zu 

verantworten ; widrigenfallis ihr gegenwärtiges und Knftis 

ges Wermögen confiscirt , und nad ber Lanbessonftituten das 

weiter sechtlihe gegen fie, als ausgeszetene Kntertfamen, 

verfügt werden wird. 

ESqwetingen am do. Juli 1812. 
Ipfein. 

vd. Bad. 
ann — — — 
Sroßherzogthum Frankfurt. 

Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern 
mat zufolge Art. 118 des Geſetzbuches befanut, das bef 
dem Großherzogi. Stadt > und Land» Gerichte zu Erankfurt 
nachfolgende Erkenntniß erlaffen. worden fen. , 

Auf Folgeleiftung Anwalts ber Jacob Wentzeliſchen Ins 
teftaterben von Niederurfel mit Anl. Lit. A. Ab weſenheitstr · 
Uärung betr. de Praes. 6. curr., iſt deer. 

Ponatur cum adjuncto ad acta, und find nunmehr 
die wegen der präfumtiven Abweſenheit des Jacob 
Wengel von Niederusfel vorgefhlagenen Zeugen über 
die Fragpuntte im Anl. 8. zur . Beweisantretung 
(12) mit Hinzufügung ber Brage: aus welden ver 
muthlichen Gründen ber präfumtiv Abweſende frit 
1795 nichts von fi bören laſſen ? durch bie beftehende 
Gommiffion servato juris ordine abzuhören, 

- Deeretum in Pleno des Gtadt «und Landgerichts den 
11. Auguft 1812. 

Hanau den 26. Auguſt 1812. 

Bey. v. Albini. 


GSroßherzogtham Frankfurt. 


Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern 
macht zufolge des Art. 118 des Geſetzbuches detannt, daß bei 
dem Großherzogl. Stadtgerihte zu Frankfurt nachfolgendis 
Eckenntniß exlaffen worden fey. 

Auf Beweißantretung und Bitte Anwalts der Daniel 
Greififhen Inteflaterben von NRieterurfel, Abwefenbeirser: 
Uärung betr. mit Ant. ı. 2, de ps. 6. curr., ift decr. 


Ponatur cum adjunctis ad acta und find nunmehr bie 
in Betreff der präfumtiven Abmwefenbeit des Georg 
"Daniel Greif von Riederurfet vorgefdlagenen Zeugen 
über bie in Ant, a dieſer Beweißantretung enthaltenen 
Sragpunste, mit Hinzufügung der Frage: aus wel 
den vermuthlihen Gründen Georg Daniel Gceif feit 
1784 nichts von fi hören laflen ? — servato juris 
ordine durch die beftehende Gommiffion abzupdren. 

Decretum Stadtgericht ben 11. Aug. ıBıa, 

Hanau den 25, Auguft 1812. 
- Ben. v. Albinmf. 


* 


Thelle dei den Militalrverloſungen am u. Juli ıBıı und 
1; April 1612, tbeil® bei den darauf folgenden Einftelungen 
haben bie im den beigefügten Verzeichniſſen genannten Miliz 
tafspflihtigen aus dem Eiſenachſchen Kreiſe gefehlt. 

DSaher macht es ſich nöthig, dieſelben hierdurch oͤffentlich 
aufzufordern, ſich binnen Jahresfriſt bei ihrer comprtenten 
Gerichtsbehörde zu ſtellen, widrigenfans die im $. 5. und 6. 
des Sonferiptionsregulativs gebroheten Nachtheile, beſonders 
der Bermögensconfiscation, unfehlbar gggen fie realiſirt wer⸗ 
den müſſen. 

urkundlich iſt dieſe Edietalcitation unter gewöhnlicher 
unterſchrift und Beſiegelung ausgefertiget, und an den ge⸗ 
wohnlichen Orten anzuſchlagen befohlen, auch zu mehrerer 
Bekanntmachung in einige oͤffentliche Blätter eingerüct 
worden. 

Eiſenach den 20. Auguſt 1812. 


(L. 8.) Herzegl. & Landesregierung daſelbſt. 
© W. Thon. 
M. Sh. d. Toepfer. 


Ober⸗Amt Giſenaqh. 
‚I: Berloofung ıBıı. 


1. Ernſt Friedrich Ritter, 
2. Friedtich Wilhelm Anton Niebeling, 
3 Johann Martin Ghriſtian Zeys, 
4. Wild. Shrifion Carl Gärtner, 
5. G. Heinrich Gärtner, 
6. Johann Ehriſtian Schmidt, 
. Zoh. Mid. Leonhardt Groß, 
8. Heine. Gtias Ghriftopg Gumibt, 
9. Joh. Chriſtoph Feichr. Baumbach, 
10, Grnft Grörg Liborius Aſchenbach, 
11. Joh. Gottfsied Engelling, 
12. Joh. Andre. Elias Göpel, 
23. Joh. David Goͤpel, . 
14. Joh. Jacob Ernft Schmoller, 
ab. Joh. Samuel Bomberg, 
16. Johann Andreas Bürgemeifter, 
17. Syriſtian Heiarich Slins Schellhorn, 
x Joh. Jufinus Hohmann, 
19. Markus Chriſt. Arnold, 
20. Heinrih Nicolai, 
aı. Ludwig Briedrid Brad, 
a1. Joh, Sebaft, Elias Suchtland, 
3. Gottlieb Chriſt. Schröter, 
24. Heinz. Gottl. Siptrott, 
25. Joh. Matheus Mund, 
aus Eiſenach. 


29. Peter Raufhendburg, 

Bo. Johann Hermesfeld, ‚ 

3ı. Joh. Chriſtoph Friedrich Rothard, 

3a. Zop. Philipp Pfaun ſtiel⸗ 

33. Seinr. Martin Haenbel, 

34. Joh. Heinrib Bernhardt, 

35. Joh. Jacob Sulzner, 

36. Zohann Georg Rupprecht, 

8,. Zohann Ehriftian Gtieler, 

38. ZH. Frieder. Wilhelm Meifter, 

39. Joh. Jacob Elias Ehrharbt, 

40. Joh. Georg eorenz Wolf, 

4ı. 30h. Andr. Sebaftian Heufe, 

4a Joh. Gonrab Obhler. 

43. Jod. Chriſtian Friedr. Stapf/ 

44. Joh. Georg Baumbach, 

45- 30. Gebafian Wenig, 

46. Wilhelm Heinrich Hagelganf, 

47. Ieb. ghrſtoph Sudiiſq 

48. Joh. Albert Brieß, 

4g. Carl Auguft Brudloß, 

Bo. 30. Ehrifttan Carl Wohlzogen, 

5ı. Joh · Daniel Wogt, 

Ba. Wottlieb Friedrich Auerbach. 

53. A — Großenlupnit · 
lias 

—— Yohannes Gtod, } aus Auhle. 

56. Shriftian Rennert, von Cckhartthauſen. - 

57. Shrift. Suhl, von Eckhhartahauſen. 

58- Johann Schroeter, von Wolfsburg. 

59 Dietrid, Böttiger, von Gtebifeld. 

60. Adam Giegm. Krumbein, von Wenigenlupnit. 

6. Andreas Heid, von Lauchröden. 

62. Joh. Andre. Theodor Meyer aus Eiſenach. 

63. Zohannes Schlichting, von Lauchroden. 


II. Serloofung 1812. 


2. Johann Ghrikian Thoma sRanie, 
a. Zeinrich Philipp Eberhardt, 
3. 20h. Andreas Braunau, 
Joh. Georg Glaſer, 
& Zuftinus Dehring, 


aus Ciſenaq. 


6. 305. kriebr. Anbr. Bemmelburg, 
7. Philipp Georg Rikol. Keiner, „ 
8. Joh. Adam Wilg. Theodor Braun, 
9. Zoh. Georg Gieferth, 
16. Chriftian Adam Heinz. Reid, 
21. 30h. Davib Rupprecht, 
»2. Joh. Daniel Gortmann, 
13. Zohann Wilhelm Döring, won Gtebtfelb. 
14. Heinrih Chriſtian Brad, ven Lauhröben. 
15. Wilhelm Baumbach, von Unterellen, 
16. Joh. Elias Duphorn, von Moßbach. 
7 Joh. Ehriftopp Schieck, von Beuernfeld. 
28. Valentin Böbel, von baher. 
29. Joh. Wilpelm Ereugburg, von Gecbad. 
Amt SGreusburg 
Verloofung ıBıı. 
Jehann Friedrich Schwinger, 
Joh. Friedrich Beck, 
Ernft Boigt, 
Johann Philipp Adermann, 
Sohann Georg Schäfer, von Zfta. 
Zobannes Schwanz, von Volteroda. 
Zohann Georg Loth, son Mihle, 
Heinrich Merten, von Mihle. 
is Horn A —* Hoðt elroba. 
eor er, 
———— Son. ’ von Berka ». 9, 
Zohannes Steinbrecher, von Biſchofroda. 
Heinrich Stark, von Magdelungen. 
Verloofung 1812. 
Sohann Senf Milger, von Scherbda. 
hann Gott oren 
an Cas per a. von Högelscobe. 
Georg CEhriſtoph Nicol, von Mihla. 
Amt Gerfungen 
Berloofung ı8ı: 
Seinrich Wagner, von Gerftungen. 
— —— ee: von Berla a. @. 
afpar Elias Sad, 
Sodann Heineid —A von Heerda. 
Ehriſtian Fink, von Dankmarshauſen. 
Matthias Zierdt, von Groſenſee. 
Johann Georg Ehmer, von Berka a. W. 
Amt Keaigenberg. 
Berloofung 1611. 


3. Spt, 5 von Tucſenotth. 
Midas Schieck, von Markſuhl. 


Amt KRaltenworbheim 
Berloofung ıBıı. 


Friedrich Schneider, 

— 53— von Kaltennordhelm. 

Ghrifkian Gensler, 

Johann Georg Greis, 

Johann Brähauf, 

Wilhelm Benckerdt, 
Amt Lidtenberg. 

Berlooſung 1611. 


Gottlieb Heinrich Zinn, 
Gafpar Friedrid) Müller, 
Shriftian Eruſt Gtapf,- 
Chriſtian Ernft Urden, 
Chriſtian Waldſacht, 
Safpar Heim, 

Sohann Braungardt Find, 


aus Bilenad. 


*R 


von Greupburg. 


ı von Dberwaib.- 


‚. von Oftpeim. 


von urſpringen. 


eo Zohaun Sn von Kaltenfonbheim. 


Johann Eihtorn 

ob. Georg Wild, von Berthaufen. 

Johann Bolf, von Schaafhauſen. 

Zohann Elias Kisner, vor Helmershaufen. 
Berloofung ı8ı2. 


Gafpar Friedrich Stapf, von Oftpeim. 
Johann Veit Bertes, 
Zopann Michael Staͤdtler, h von Kaltenfonbheim. 
Johann Adam Seyfarth, _ 
ee G — — — ——— — 

Der ſeit vielen Jahren abweſende, nunmehr ſchon über 

FJahr alte Johann Philipp Diedel, aus Weiperfeiden, od. 
eine eheliche Defcendenten,.. werden biexmit aufgefodest, * 
Bett von drei Monaten dahier zu erſcheinen, und bas un 
Guratel fichende 38 fl. 4o tr. beteagende Wermögen in Ems 
pfang zu nehmen, unter dem Rachtheil, daß derſelbe im Nicht· 

rſcheinungsfall für Tod erklaͤrt, und das Vermögen ben Sei⸗ 
tenverwandten rn — werden fol. 
ngen den 5. Auguſt ıdım. 
m Fe ir Raffauifches Amt Glerberg- 
Surtel. 


räumen, hat fie ih auch noch zu biefer Aufopferung 
verftanden, obfchon für fie ſelbſt natürlich die zurüdgegebe: 
nen Erimplare der alten Auflage ohne allen Werth find. 
4) Privat : Perfonen , die Subſcription ſammlen, und fidy 
unmittelbar an die Werlagshandlung nah Leipzig 
wenden, erhalten auf bas hte das „te Exemplar frei. 
5) Die Ramen der Subferibenten werben bem dritten Bande 
vorgebrudt. 
Leipzig den ı. Juni 1812. 
Kunft: und Induftrie » Somptoir d. Amfterbam. 
Bei Borrentrapund Sohn in Frantfurt a. M. 
und in allen andern Buchhandlungen zu erhalten, 


In nn ba ne — mn 
| Avertiffement® 


Vorlesungen 


‚ auf der 
Rechtsfakultät zu Wetzlar 
für das 
Winter-halbe -Jahr ı8ı32, 

EEE 








ı. Geschichte der französischen Revolution: Prof. 
Follenius nach eigenen Heften, wückentlich 3 
Stunden. 

a, Statistik der Rheinbund - Staaten : 
nach eigenem Plane. 

3. Über die Verfassung und Verwaltung des französi- 
schen Kaiserreichs, mit Rücksicht auf die, dem- 
selben nachgebildeten, Staaten: Prof. Stickel. 

4. Grundsätze der philosophischen Rechtslehre: Prof. 
Werner nach Gros, 5 Stunden. 

5. Institutionen des Römischen Rechts: Prof, Vahl- 
kampf nach Konopak, 6 Stunden. 

6. System der Pandekten: Prof, von Löhr nach ei- 
enem Plan und mit Hinsicht auf. Thibaut, ı5 

tunden, 

eo. Das Gesetzbuch Napoleons: Prof. Stickel'nach 

dem Texte, ı2 Stunden. 

8 — Prof. Stickel nach Pätz, 4 Stun- 
en. . 

9. Grundsätze der allgemeinen und positiven teut- 
schen Kriminalrechts - Wissenschaft, nach Feuer- 
bach, mit Rücksicht auf die Grundsätze des Code 

“nal und auf gerichtliche Arzneikunde : Prof. 
erner, 6 Stunden, 

10. Peinlicher Prozefs: Derselbe nach Heften. 

ıs. Kirchenrecht: Prof, Vahlkampf nach eignem 
Plane, wöchentlich 6 Stunden . 

12. Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozesses , 
nach dem Leitfaden des Grolmanschen Lehrbuchs : 
Prof. Abel, 6 Stunden. 

13. Die, damit verbundene, Anleit 
— — Derselbe in 
en. 

14, Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausarbeitun- 
en, nach Heften: Prof. Stickel wöchentlich 3 
tunden. 

ı5. Medizinische Polizei — und gerichtliche Arznei- 
kunde für Rechtsgelehrte: Medizinalrath Ger- 

ens. 

ı6. Examinatorium über den Code Napokton oder 
den Prozefs: Prof. Stickel, 


un —— MODULE 


Derselbe 


zu praktischen 
sondern Stun- 


Die Herren P. Blum und R. Braun werden, auf 
Verlangen eimer hinreichenden Anzahl Zuhörer , nach 
dem Bedürfnisse der Kandidaten , philosophische und 
philologische Vorlesungen halten. 





Die Vorlesungen nehmen am ı. November ihren 
Anfang. . 





Ih Ansehung der Wohnungen und übrigen ökono- 
mischen Einrichtungen der Studirenden, wird Sekre- 
- tair Espich die nöthige Auskunft ertheilen, und die 
Professoren mit gutem Rathe an Handen gehen. 





* Die Kandidaten, welche bei der hiesigen Rechts- 

fakultät immatrikulirt zu werden wünschen, haben sich 

zuvor über ihr Woblrerhalten an ihrem Wohnort oder 

letzterem Studierort durch Zeugnisse zu legitimiren, 

indem, ohne dieselbe, eine Immatrikulirung dahier 

nicht Statt findet. : 
"Weslar im September ı8ı2. 


Det Dekan der Rechtsfakultät 
WERNER 


Der vor 35 Jahren als Schneibergeſell ſich von hier ent: 
Kent habende Johann Wilhelm Dich „ der einzige Sohn des 
verftorbenen @&hneidermeifters Johann Philipp Dick aus 
Braunfels, 5; Jahr alt, beffen Aufenthalt unbekannt if, oder 
deſſen Leibeserben werben hlerdurch vorgelaben, das unter Gus 
zatel flebende Vermögen zu 350 fl. binnen 6 Monaten: fo ges 
wiß in Empfang gu nehmen, als widrigenfalls ſolches den 
nähften Verwandten gegen Caution verabfolgt werben fell. 

Braunfels den 33, Zuli ı8ı2. " ” 

Herzoglich — und Füurſtlich Solmſiſches⸗ 

t 


dahier. 
Häaffe It 





Balentin Brendel, ledig, von Haufen, geboren im Jahr 


° 3774 ift als Mengerögefell vor mehreren Jahren in die Fremde 


egangen, und ift bisher nicht bie geringfte Nachricht von 
einem Aufenthalte, Leben unb Tode anher gelanget. 

. Diefer Valentin Brendel oder beffen etwaige teibeserben 
werben daher ebietaliter vorgeladen, binnen 4 Monaten das 
hier zu erfheinen, und das unter Guratel flehende Bermögen 
zu Übernehmen, widrigenfals biefes den präfumtiven In« 
teftaterben gegen Gaution ausgehändiget und bie Guratel aufe 
gehoben werden folle. 

Arnftein im Sroßherzogthume Würzburg am 18. Am 


guft ıBı2. i 
Großherzogliches Landgericht. 

8. Keller, _ 
Merk. 


Fürflihd Lömenfteinifhes Juſtizamt Roſenberg. 
Fr Sachen verihiedener Gläubiger gegen bie 
Konrad Uhrichſche Gantmaße zu Rofenderg 
peto Deb. modo ba6 Depositum betreffend. 
In Folge Obergerichtlicher Verfügungen vom 14. Be. 
1791 und 15. eb. 1600 find die Pachtgelder aus denen, em 
vorgenannten Konrad Uhrich nugnießlih verſchrieben -gemes 
fenen Gütern, fo lange derjelbe am Leben geblieben, durch 
den hierzu beftellten Curator admassirt worden. NRaddem 
nun derfelbe inzwifhen geftorben, und das daher zührende 
Maffa « Bermögen mit — 229. fl. 24 fr. richtig geſtelli wors 
den; &o werden. hiermit nahbenannte ältere Konrab Uhrich⸗ 
{he Gläubiger, die bei bem bamalfgen Concurse wegen Uns 
zulänglichkeit der Maffe mit ihren Forderungen durdgefals 
ĩen, ſohin auf diefe Gelder verwiefen werden, aufgefordert, 
a dato binnen einem viertel Jahre entweder in Perfon oder 
durch genuafam Bevollmädtigte fid) dahier vor Amt zu mels 
den, ihre Auſprüche auf das fragliche Hierin Deposito berus 
nbdbe Mafle » Vermögen geltend zu maden, und die * 
mmenden Antheile in Empfang zu nehmen, oder zug 
tigen, daß nad Ablauf diefer Friſt fie old darauf verzichtend 
angefehen, und das weitere Rechtliche über das Depositum 
verfügt werden fol. 
Die Bläubiger find : 
2.) Der ehehinige Fürftiih Lömwenfteinifge Hofrath, and 
Amts » Keler : Hammer zu Rofenberg. 
2.) Die Gemeinfhaftiih Löwenfteiniihe Amtsvermweferep 
Gerichtſtetten. 
8.) Die Sara Liebmännifhen Erben zu Roſenberg und 
Merchingen. 
4) Der Schut⸗ und Handeltjude Anſchel Gabrlel zu 
Wertheim. 


6.) Thomas Scheu, Vogt zu Sindolaheim. 
> Mathes Hettinger zu Bofsheim 
3 Jacob Bayer zu.Burken, 
> Sebafian Kraft zu Eubigheim. 
9.) Die Landifdhe Handlung zu Miltenberg. 
20.) Die Orioiſche Handlung daſelbſt. “ 
” I Brei, Thurneifen, und Ghriflifhe Handlung zu 
ale 
12.) Handelemann Wilhelm Klein zu Landau, 
13.) Handelsfrau Schadleiterin zu Walbürn, und 
14.) Eifenwerts- Administrations Cassa zu @ennfelb. 
Rofenberg den 6. Auguſt ıdıa. 
@ Gärtner, 





Foeppl. 





Raqchbem vor dem Konigl. Sächſiſchen Amte Dresder 


"alle diejenigen, weldhe an denen von den iandſhafrichen Dis 


Agationen sub Litt. A. No. 5053 und 5436 ſo wie sub 
Litt. C. No. i912. 5196. 5420 und 6268 den Angeben neh 
abhanden getommenen Binnsleiften de dato Mihaetis » Markt 
1805 und ben an foldyen von ben vorbefagten 4 Obligallo⸗ 
nen sub Litt. C.. auf die Termine Oſtern und Midyaelis 
1807 und 1808 befindlich gewefenen Zinns, Coupons Anfprüdt 
au haben vermeinen, of den neun und ıwanzigflen Zanuar 
1813 zu Liquidirung ihrer Anfprühe sub pocna praeclusi 
und bei bemfelben, aud des benekcii restitutionis in in- 
tegrum Berluſt, nit weniger auf den ficbenten Aprit 1813 
zu Anhörung der Präclufin » Sentenz, mittelſt derer im Amts 
haufe zu Dredden, den Rathhäufern zu Leipzig, Wittembers, 
MWurgen, Altenburg, fo wie bei bem Diſtrictatridunal au 
Halle affigisten Edictalien vorgeladen worden ; als wird fob 
es hiermit zu jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemadt. 
Amt Dresden am 3. Auguft ı8ı2. 


=. 


Beilage zu N? 284 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samflagı den 10. Dctober 1812 





Literarifbe Anzeigen. 
Bon Krummachers Feſtbüchlein 


1. 2. Theil, welche den Sonntag’ und das GEhriſtfeſt ent⸗ 
dalten, wird im Januar des künftigen Jahrs «ine neue 
umgearbeitete und verbeiferte Ausgabe in ua⸗ 
ferm Verlage erſcheinen, welche zu dem wehlfeuſten Preiſe 
geliefert und an alle ſollde Buchhandlungen bed füdlihen 
Deutfchlande verfandt werden foll. Das dritte Bandchen des 
Air chleins pelches das Reujahrsfe ft enthält, wird eben⸗ 
aus zue nähften DOftermeffe erſcheinen. Aud von der Kin» 
dermwelt, des nehmliden Herm Verfaſſers, if eine zum 
Theu meubearbeitete Ausgabe unteg der Prefle. — Berner 


* find in unferm Verlag erfhienen: 


Zappe, W.,erfte Uebungen im freien Zeichnen. Erfte 
Kostfegung. gr. 8. .ı RAthle. 8 Ger. 
Beinzrigs, J., beutfhe, franzöfifhe und englifhe Bora 
f&riften. 4 Hefte. Jedes Heft a NAthle. ı6 gr. 
©. Rappasb, ſyſtematiſche Darfielung der franz. Pro: 
jefosdnung und Gerichtsverfaffung, zur defierin Ueber» 
fiät und Grleihterimg des Studiums und praktiſchen 
SGebraucht deſſelben. 2 .B. 3 RAthir, — > 
(der 2. Theü biefes Werke if ebenfans dereits an alle Hands 
lungen verfandt worden.) 

Sandduch, Zyeoxetifch » practifches, für unmittelbare 
Denkübungen, nebft einem Anfange über Sprech + und 
Schreibenübungen, zunächſt für Woltsfhulen. Eine ges 

.  Rrönte Preisfhrift von SG. Riffen, R. Hermanns 
fen und &. Steffenfen. 3 Shele gr. 8. + Rthle. 

Rrummader, RB. X. Bibelkatechismut, .d. 1. kurzer 
und deutliher Unterriht von dem Inhalte der heiligen 
Shrift, zum Beften der Grill. Jugend. 8. — 6 @gr. 

Paul Gerhard, eine dsamatifhe Poeſie von 8. Raß⸗ 
5 


mann, 8. — 
Katorp, E. C. 2. Sriefwechſel einiger Shukcheie 
und Schulfreunde, ı Bändigen. B. 1 Mthle. B Ggr. 


> Heine Squibibilothek, ein geordnetes Verzeichniß aus: 
eriefener Schriften für Lehrer an Elementar » und nieberm 
Bürgerfuten, mit beigefägter Beurteilung. 4. verb. 
und verm. Aufl. 14 Ggr. 
P hilalet hia, eine Zeitſchrift für Lehrer und nahbenkenbe 
Freunde der Religion, heraußgegeben von D. 3: W- 
Rede. ı. Band a Rthie. — » 
Arhiv, Weſtphäliſches, des Wahren, Rüpligen und 
»  Göhbuen. ı. 2. Band. 4. 3 Rthir. — » 
Eſſen und Duisburg im Gept. 1812. 
Bädeker und Kürzel, 


— —— — — — — 


So eben iſt erſchienen: 





Sonvberfationge-Lexitcon, oder Handwörterbuch 


für die gebildeten Stände über die in der ges 
- felfchaftlihen Unterhaltung und bei ber Lectüre vorkom⸗ 
menden Gegenſtände, Namen und Begriffe, in Bezie- 
hang auf Völker und Menihengefhiäte; Politik und 
D.plomatitz Mythologie und Archäologie; Erd:, Ras 
tur-, Gemwerb: und Handlungs «. Kunde; die fhönen 
Künfte und Wiffenfhaften; mit Einſchluß der in bie Ums 
gangsipradje — ausländifhen Wörter und 
mit beionderer Rüdfiht auf bie aͤltern und neueften 
merkwũrdigen Zeitereigniffe. Im acht Bänden. Erſtet 
Band A. bie C. x 
Was die ausgeſtattete ſte Blbliothek nicht zu gemägren, das 
flärkfte, geübtefte Gedächtniß auch dem feyr Unterrichteten 
nicht immer zu vergegenwärtigen vermag, das bietet dieſes 
Werk bar. Wir glauben nicht Umreht-zu haben, wenn 
wir es in feiner jegigen Geſtalt ein Magazin, en Drakel 
für das MWiffenswürdigfte aus der Politik: und Diplomatik, 
Aus der Völker: u. Menjhengefhichte, der Mntholoaie und Ar 
Häologie, der Grd:, Neturs, Bewerb: und Handlungskunde⸗ 


aus allen ſchönen Künften und Wiffenfhaffen nennen , und 
dabei verfihern, daß es. für gebildete Männer und für bie 
Domen Erfag einev volftändigen Büherfammlung wird feyn 
Bönnen. Es wird nicht viele Fälle geben, für welche fie nicht 
bier das, was ihnen bei ihrer Lectüre und beim gefellfchafte 
liden —— fremdartig vorlommt, oder ihnen doch nicht 
hinreichend betannt iſt, die befriebigendften Ausihläffe erhals 
ten werden. Insbefondere ift die Rebaction bemüht gewefen, 
äber den Zeitpunkt, worinn wir leben, auf alle Weife Licht 
zu verbreiten Man findet baher auch über alle bebeutende 
Menfchen unferer Zeit, aus allen Nationen und Ständen, 
in fo fern nur ihr Name in irgend einer Beziehung Gegen« 
ftand der politifhen oder literariſchen Gonverfation 
feyn ann, biographifche und kritiſche Nachrichten; man fin⸗ 
det über den jebigen Zuſtand der Wiffenfdhaften die neueften 
Anfihten und Feine ber merkwürdigeren Gntdedungen und 
Erfindungen, Zeine der neuen politifhen Inſtitu ioaen, feine 
bedeutende Begebenheit unſers Zeitalters bürfte ben Heraus⸗ 
gebern entgangen ſeyo. »Dir Literator, aheißt es in 
der Worrede, »erfährt biograppifhe und hiftorifhe, ber 
»Kaufmann flatiftifhe und technologiſche Beridtigungen; 
»der Politiker findet gedrängte An« und Ueberfihten 
»ber Tagegeſchichte und Rahrihten über die Heroen unfes 
»rer und der vergangenen Zeit ; ber Dhilofoph epitor 
»mirte und fceleticte Lehrgebäude; der Elegant Läße fi 
»die Zeitungen und Zournate? die Goquetfe, wie die fittige 
» Jungfrau, die genialen und zärtlichen Liebesbriefhen ihrer 
»Berehrer erklären; ber Gefhäftsmann ſich auf die 
»Reminiscenzan ber Schuljahre; die Hausfrau fih aus 
»den. Zweifeln beifen, die ihr bei ihrer Lectüre aufftopen « 

Die —— bat ſich bemüht, für die ungeheure 
Maffe von Materialien, die zu einem Werke dieſer Art, auf, 
bei der moglichften kritiſchen Sichtung , fi) finden mußten, 
in ben acht Bänden, worauf das ganze unwiderruflich befhränft 
it, daduch Raum zu finden, daß fie den Bänd n eine flarke 
Bogenzahl gegeben und den Drud mit ber allerhöchſten Oeko⸗ 
nomie-in Rüdficht der Papierbenugung angeordnet hat, fü. 
daß diefe acht Bände eben fo viel enthalten werben, ale 24 


- Bände gewöhnlihen Druds. 


Für die Wahl der Artikel forgt eine aufmerkfame Res 
daction; für den Werth geiftoolle und kenntnißreſche Mits 
arbeiter, denen fih noch immer mehrere anfhließen. Daf 
die erſie Auflage des Werks nur ald Materialien = Samme 


" {ung mitbenudi wird, davon kann ſich jeder, auch nur bei 


der oberflählichften Anfiht, Überzeugen. Die Werlagshande 

fung’ ihrerfeits will, um biefem Werte, daß es werth zu 

werden firebt, das Hand und Hausbuch jeder gebildeten Fami⸗ 
lie zu werben, die möglichſte Berbreitung zu geben, zu deſſen 

Anfhaffung Bedingungen bewilligen, die im Vergleich gegen 

die gewöhnlichen Wücerpreife zu den außerorb.ntlihen ger 

Hören. Es find folgende: 

ı) ale 3 Monate wird, vom Gnde bes Days an, ein 
Band von jo bi 44 Bogen erfheinen , fo daß innerhalb 
3 Jahren das ganze vollendet ſeyn wird. 

: 3) Der gewöhnliche Preis jedes Bandes ift fl. 5. Wer aber 
beim Empfange des erften, bereits fertigen Bandes mit 
fl. 8. baar pränumerirt, erhält für biefe fl. 8. die er» 
flen 4 Bände, fo daß jeder nur fl. 2. koſtet, und wird 
beim Empfätge des 4ten Bandes alddann wieder mit 

. fl. 8. für den 5ten bis Bien Band pränumerircet 

3) Die Bellger der erften Auflage können fidy diefe zweite 
gegen Zurüdgabe der erſten von aud adt B nden zu 
6 Zpir. verihaffen, von welchem fie 4 Zhle. beim Ems 
pfange des erſten Bandes bezahlen, und 2 Thlr. mit Zus 
rüdgabe der Altern Auflage beim GEmpfange bes Atem 
Bandes. Das nähere hierüber ift in einem umfländlis 
ern Berichte im Werke ſeldſt nachzuſehen 
lagsbandlung ift bei diefer Wedingung von ber Erfah⸗ 

rung ausgegangen, daß bie Beſitzer eines erſt eben vols 
Vendeten Werks fid) ungern eine zweite anihaffen, möge 
fie auch noch fo vermehrt ſeyn, und um daber bei der Vers 
breitung diefer zweiten Auflage aller Hinderniſſe fortzu⸗ 


Die Bere ' 


keit zu geben geruht, indem den Oberoffizieren des 
baierfpen Armeekorps Bo, dem Unteroffigteren und 
Solvatenygo Kreuze der Ehrenlegion be ſtimmt wurden. 
Auch haben Aulerhochtdieſelben auf die empfan» 
gene Nachricht von jenen Sefechten und der södtlihen 
Verwundung des Generals der Infantgrie v. Derdi, 
folgendes Handſchreiben an denfeiben erfaflen : 
Here General ber Dioiſion, Braf Deroi, Ich 
ſcreibe Ihnen dieſen Brief, um Ihnen meine volls 
mmene Zufriedenheit mit Ihrem ausgezeichneten 
Betragen in bem Gefechte von Polosst , und mein 
Bevauern, Sie verwundet zu wiflen, zu bezeigen. 
Ich ſelbſt will Sie in Kennsniß fegen, daß ih Sie 
zum Reichsgrafen ernannt , und Ihnen eine Dota⸗ 
tion ven 30,000- Franks, melde auf Ihre Kinder 
übergeht, bewilligt habe. Indem ich Sie über das 
Schieſal Ihrer Familie verſichern will, fo üdermade 
ih Ihnen ein Dekret über boos Frans Penflen für 
die Bröfin Dersi. Da diefer Brief keinen andern 
Zweck hat, fo bitte ich Gott, dab er Sie, Pr. Gen. 
Graf Deroi , in feinen heiligen Schuz nehme. . 
GSeſchrieben zu Slaskowo, den 27. Auguſt ıBıa. 
Napoleon. . 


Karlsruhe, vom 7. Oktober. 


Mit den Gefundheitsumftänden J. k. H. der Grau 
Grosherzogin geht es dieſen Morgen ſo gut, als 
nur immer zu wunſchen iſt. Hochſtdieſelben haben 
eine ruhige Nacht gehabt, und das Fieber it kaum 
noch bemerkbar. 


— — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Der 5te September 1812. 


Der ehrwürdige Erzdekan ber deutſchen Litera⸗ 
sur, Vater Wieland, verlebte einen Theil des Som» 
ers in Jena, diefem hochbegabten, felbſt nach den 
Sturmen der neuern verhängnißvollen Zeit, mit 
frifdem Mufertepheu fih fröplıch umgränzenden und 
mit Gedeihen fortgränenden Ditze gründlicher Ges 
Schrfamkeit und finniger Forſchung. Wer das lachen⸗ 
de Baalthal, in dem das Baal. Athen liegt, durch 
einen Beſuch oder längern Aufınthalt kennt, weiß 
auch den Briesbahifden Barten, deffen anmuthige 
Lage am Fuße der Hügeltette, die in der neuen 
Kriegsgefchichte fo mertwürdig geworden iſt, alles 
darbietet, was in unfern nördlichen Klimaten eine 
Heine Villa der Art gewähren mag. Für die Theo» 
Togie und bibliſche Kritik war dieſer Garteufig durch 
den ehrwürdigen Mann, defien Namen er trägt, und 
der hier über 25 Jahr fein shätiges Sommerleben 
erlebte, Elaffifcher Boden geworden. Zeit fand 
Bater Wieland nebſt feiner Familie in ber trefflichen 
Befgerin deſſelben, eine fromme Prieſterin des Zevs 
Zenios, und genoß bier in partriarchaliſcher Ruhe 
die Friſche des Landlebens, mit den Genuͤſſen ber 
Mufenfladt und ihrer geiftreichen Bewohner in fröh⸗ 
iichem Wechfel verknüpft. Cicero erfdien bier oft 

feinem Bertrauten und das deutfhe Publitum wird 
fi diefer Erſcheinung bald auf miehr als eine Weife 
zu erfreuen haben. 

‘ Bier traf den ehrwäürbigen Patriarchen auch im 
Kreife der Seinen fein adtzigfter Geburtstag, am 
5ten Geptember. Hygiea hatse ihre himmliſche Pas 
"mager nicht gefpank , und einige Himmelstropfen 
ihrer Ambrofia noch früh beim lezten Teichten More 
genfhlummer auf feine Augenlieder herabgetbaus. 
Der ehrwurdige Dichtergreis war gefund und mıns 
ser, im hoben Bewußtfeyn feiner noch ungeflörten 
Zhätigkeis und im ungetrübten Abglanz einer mils 
den unbewöltten Abendfonne. Er durfte gewiß feyn, 
daß an diefem Morgen viele im der Nähe und Ferne 
fremme Gelubde für ihn ausfpraden. 

Früh an diefem Tage überbradte ihm eine Ge⸗ 

» fandefchafe, ven dem Trefflihften der im Jena jezt 
ſtudirenden Jünglinge abgeſchickt, als Morgengabe 
und. Weihe des Tags, eine griechiſche Elegie, die 


auch gedruckt werben iſt. Der Verfaſſer iſt ein in 
Mufenkünften tüchtig gehbter Jüngting > Sohn det 
als Chemiter unvergeslichen Pref. Goͤttling ın Jena, 
Mit dem Aufruf zu einer Cidation beginnt der St. 
fang. Dann giebts Kränze und Euphemismen. Dann 
fretem die Worthies ber tlaſſiſchen Vorwelt hervor, 
mit denen ich Wieland durch feine geiftreichen,, ge⸗ 
wiß dauernden Ueberfegungen am meiften befreune 
dete, Lucian, Meraz, Cicero. Mit einem frommen 
Baunfh ſchließt das Banze : 

Kofender Mufen und Huldinnen Metz ergöte ben 

— Sinn Dir! 


Eine neue Deputation! Zwei edle Männer, gte 
liebre Mitbürger aus Weimar, erſchienen. Sie fans 
den den Sreis unter Blumen, in freher Umgebung 
feiner Gamilie, blühen» in jugendlicher Heiterkeit 
und Lebensluſt. 8. f-) 


Avertiffement® 
gorsericanzeig®. 


In der aiem Klafie hieflger Bıften Lotterie haben 
nahftehende Nummern die deigeſe tzten Hauptpreiſt 
gewonnen: 
Mre. 2192. fl. 3000. Nro. 4901. fl. 1500, 

— 650. fl. 400. — ı. fl. 400. 

Die Ziehung Iser Klaſſe geſchieht den au. Olt. 

Hanau den 2. Okt. ı8ı2, 

Bon Lotterie · Direktiens wegen. 


— — — —— — 
Am q. Sept. d. J. um 5 Uhr Abends entſchlief 
gu einem befferen Leden nad Zjährigem Leiden on 
einem Lungenſchlag unſer geliebier Bruder Carl 
"Branz; Fehr. v. Wetzel, genannt zu Carben, groß 
berzogl. primatiſcher Kammeiherr, in einem Alter 
von b3 Jahren 9 Monate. Wir machen biefen 
fpmerzbaften Beriuft allen unfern auswärtigen Ber- 
wandten und Freunden ſchuldigſt befanns und ver* 
bitten uns ale Beileidsbezeugung/ melde unjern 
geredten Schmerz nur vermehren würde, im Da‘ 
iıen der fänmslichen Geſchwiſtern des Freiherrn v. 

Wegel. 
Johann Baptift Greiherr von 

Wegel, genannt o. Carben. 





FO — — 

Zur bevorſteheuden Hauptziehung bter Klaſſe 
der Frankfurter 48ten Lotterie, deren. Gewinne 
fl. 60000, 25000, 132000, 6000, amal 3000, 4mal 


‚2000, Zomal 1000 mebft ſehr vielen minder de tracht · 


lichen Peeiſen find; kaun man bie zur Ziehung, 
ale den 14. dieſes, ganze Leeſe a fl. 75, halde afl 
37. 30 kr., drüstel a fl. 25, viertel a fl. 18. 45 kr. 
bei untergeichnetem Hauprkollekteur nebft Plan gra* 
sis erhalten. | 
Hermann Stiebel, Hauptkollekteut 
auf dem Worgraben Niro. a. in 

Frankfutt a. M. 


Da höochſten Drts verordnet werden, daß die anf dın 
1. Rov. diefis Jahrs leihefällig werdende Heine Zagd, von 
der Buflauedurg an awifcyen dem Rhein und Main bis Gind 
heim, Bifhofsyeim und das Hohheimerfarth, salva ratifi- 
catione wieder auf andermweite b Jahren verlisgen werden 
ſolle; fo it hierzu Termin den 15. Detober Wormirtags um 
10 Uhr, in dem Gaſthaus zum Haus Darmfladt in Grosgerau 
anberaumt , und werden bafeloft die Bedingungen, units 
weldyen die Berieihung geſchiehet, befannt gemacht. 
Eorkzaus adf'm MWoogsdamm den 29. Sept. 1812. 
Schneider, 
Grobherzogl. Heſſ. Oberförfter. 
Haarlemmer Blumenzwiebeln. 

* Bon denjenigen ertra ſchöne achten holändifchen Blumen 
Zwiedein, welche während der Meile bie Heren ©. H. Kre⸗ 
lage und Gomp. aus Haarlem bier verkauften, find jegt in 
erregen zit. 8. Nro. 126. = Römerberg in billigem 

zeis zu ommen, aud find dafe die Berzei ar⸗ 
über Sratis zu — Kur ade 
— — — 


— — — — — 


(Hierbei eine Beilage.) 


Hier geruhete der Kaifer, nachdem er in. einer 
Burgen Anrede geſagt haste, daß er den Eifer des 
Adels als die feſteſte Stüße des Thrones anfähe, 
daß fi derfeibe zu allen Zeiten und bei allen An» 
gelegenheiten als den Wächter und den getreuen 
Vertheidiger der Integrität und des Ruhms feines 
theuern DVaterlandes bewiefen babe, ihnen einen. 
Aeberblick von dem militairifchen Angelegenheiten zu 
ersheilen, Angelegenheiten, welche außerordentliche 
Vertheidigungsmistet erheifhen. Nachdem der Kaio 
fer von dem einftimmigen Refultet der Verſamm ⸗ 
lung ber beiden Korps unterrichtet worden war, 
welde für die Stadshalterfchaft Moskau auf ihre 
Koſten 80,000 Mann Bleiden und bemaffnen, yea 
uhete er diefen neuen Beweis von Ergebenpeit für 
feine Perfon und Liebe zum Vaterland mit den Bes 
fühlen eines Waters anzunehmen, der feine Kinder 
liebt, und auf ihren Muth fol; iſt; im der Falle 
und bem Befühle feines Herzens rief er aus: 2Ich 
habe nicht weniger erwartet, Sie haben die Meinung 
bie ih von Ihnen hegte, volommen beftätigt « 

ierauf geruhetin Se. M. ſich in den Saal zu 
derfügen, wo das Korps der Handeleleute verfams 
melt war, und fobald Alerhöchſtdieſelde vom dem 
Eifer unterrichtet wayen, welden deffen Mitglieder: 
fowohl in dem — eine Summe Beldes im 
bem ganzen Korps zu erheben als in der Subſkrip⸗ 
sion von an derthalb Miliionen Rubel noch befonders, 
bewiefen, fo geruheten Se. M. diefem eifrigen 
Korps feine Baiferl, Zufriedenheit in Ausdruͤcken, 
von der Weisheit ſelbſt 
Ausdrucke, die von dem allgemeinen Husrufe bes 


gleitet waren: »Mir find bereit unferm Water nit. 


nur unfer Vermögen, fondern auch unfer Leben 
aufjuopfern.e Dies find die Worte ber Nachkom⸗ 
men des unſterblichen Minin; und das Schauſpiel 
dieſes Morgens erfordert die Feder eines neuen Kas 
eitus und den Pinfel eines weiten Apelles ; ein 
Bemälde das den Monarchen, den Water bes Waters 
landes, von Leutfel:gkeit umftralt, wie er von ſei⸗ 
nen um ihn gebrängten Kindern die Opfer ems 
‚Pfängt, die fie auf dem Altar des Waterlandes nie» 
derlegen, i 


Möge dieſes alles zur Kenntnif unfers Feindes 
jenes folgen Mannes kommen, der mit dem Schik⸗ 
ſale feiner Unterthanen fpielt! Moge er es verneh« 
men und fhaudern. Wir marfdhiren alle gegen 
ihm ; wir werden vom der Religion und von einer 
getreuen Liebe für unfern Souverain und unfer Bas 
terland geleitet. Wir wolen ale zufammen flerben 
oder firgen. 


Bei der Durchreiſe des gnädigſten Gauverain 
zu Smolensk hat der Adel biefes Gouvernemenn 
feinen Eifer biwieſen, indem er ibm aus eigenem 
Antriebe 20000 Mann für bie innere bewaffnete 
Macht anbot. Eine Deputation des Adels des 
Souvernements von Kalonga ift zu Moskau ange⸗ 
kommen, um Sruk. M. die Gelanıns zu bezeu · 
gen, welche das Korps. jenes Adels hegt, um alle 
nörhigen Opfer barzubringen; ohne Zweifel werden 
fid die andern Gtadthalterfhaften beeifern, biefem 
Beifpiele zu folgen und in Burgem wird ſich Rußland 
in Maſſe erheben, um die Feinde, weiche deſſen 
Untergang ſuchen, zu zerſchmeitern. 


Moskauer Zeitung, vom'ao, Juli, 


Der ruffifhe goldne Mund, Er. Eminenz Pla⸗ 
son, Metropolitan von Moskau, in einem hohen 
und ſchwaͤchlichen Alter, ber aber im Geiſte dur 
Gebet für das Wohl des Souverains und des Reichs 
wacht, hat Gr. k. M. das koͤſtliche Bild des Sergii, 
Abt von Rodonege zum Geſchenk gemacht; baffelbe 
war mis einem ehrfurdtsvollen Schreiben begleitet, 
Der fromme Monarch geruhete biefe heilige Reliquie 
der bewaffneten Macht von Moskau zu verebren, 
damit fie durch den Schuß biefes Gerechten bewahrt 
werde, welcher weiland durch feinen Gegen den 


eingelößt, zw. bezeugen; 


fiegreichen Dmitei Donskoi zu den Gefechten ge ın 
ben Bluthund Mamai ——— ſe⸗ Ai 


Folgendes ik dab Schreiben Sr. Eninenz: 


»Adergnädigfter Herr und Kaifer! Die Haupt⸗ 


Reſidenzſtadt Moslau — das neue Jeruſalem — 
Zimmt, wie eine Mutter, ihren Gefaldten in bie 
Arme ihrer ergebenen Söhne ‚ und finge, indem fie 
Burg den auffteigenden Nebel den glänzenden Ruhm 
ihrer Monardie voraus fieht, in ihrem Entjüden: 
Hefianna, gelobet fey, der da Bommt im Namen des 
Seren! Mag der verwegene Goliath die Schrecken 


des Todes von den Bränzen Frankreichs in bie Läns. 


der Rußlands tragen; der fanfte Glaube — biefe 
Schleuder des ruffiſchen Davids — wirb, die Stirm 
feines biutdürftigen Uebermuchs plbtzlich zerſchmet⸗ 
tern. Dies Heiligenbild des heiligen Gergji, bes 
borjeitigen Eiferers für das Wohl unfers Waterlan- 
des, wird Ew. Baiferl, Majeſtät dargebracht. Es 
ſchmerzt mich, das meine abne hmende Kräfte es mie 
verwehren, Deroſelben geliebten Anblick zu genieſ⸗ 


ſen. — Ich ſchicke meine Gebete zu dem Himmel em⸗ 


por es wolle der Almächtige das gerechte Wolf era 
heben, und die Wunſche Em. Maj. in Büte erfäl« 
len.« — Allergnaͤdigſter Herr! Em. kaiſert. Mai⸗ ſtaͤt 
olerunthänigfter Fuͤrbitter. — 
Platon, Metropolit son Moskau. 
Im Kloſter der Dreifaltigkeit, den 14. Juli 814. 
(NB, Dieſes Kloſter iſt bo Werſten von Moskau.) 
Folgendes if die Untwort, welde der 
afer Alerander aufdiefes Schrei— 
ben ertheilt has, fo wie fig diefel. 


be in den. Wiener Beitungen ber 


finden. 
Hochwüurdigſter Platon ! Ich babe von Ihnen 
das Screiben, und bei bemfeiben das Heiligenbild 
de6 heiligen Gergji erhalten. Das. erſte habe Ich, 
da es von einem fo außgezeichnesen und von Mir 
fd fehr geachteten Kirchenhirten Bomimt, mit Wer 
nügen, da6 zweite mit Ehrfurcht angenommen. 
as Heiligenbild des h. Beſchutzers ber ruſſiſchen 
Rriegemads habe Ich befohlen, der bewaffneten 
Mannſchaft von Moskau, die wur Versheibigung 
des Vaterlandes gebildet wird, abzugeben ; möge er 
biefeibe durch feine Furſprache bei dem Zhrone 
@ostes erhalten, und möge er durch feine‘ Gebete 
Ihre mis Ehte und Ruhm gegierten Zage verlängern, 
Iadem Ich mih Ihren Bedeten anempfehle, ver: 
bfeide Ich Ihnen wohlgewogen. j 


’ 


(Das Driginat it von Sr. M. bochſteigen⸗ 


händig unterzeichnet :) Alerander., 
(Die Fortfegung folge.) ” 


Paris, vom 6. Oktober. - 
Sr. Deghen feine 


Seit einem Monate kuͤndigte 
Luftfahrt auf dem Marsfelde an. Heute um 3 Uhr 
ſollte er ‚auffteigen ; eine ungeheure Menge Men. 
ſchen hatte fi dahin begeben ; indeffen. wurde er 
erſt um 5 Uhr fertig, und noch war esihm unmöglich 
fih zu erheben. Er fiel auf die ihn umgebenden Zus 
fhauer, und wurde mit Hohngelachter und Aus⸗ 
pfeifen empfangen. n 

Nie hat man das Publikum ſo ſehr getäuſcht. Die 
Einnahme, die ſehr beträgtlich war, wurbe auf bir 
heren Befehl in Befchlag genommen und auf die Po⸗ 
lijeis» Präfektur gebracht, der Betrag wird nach Abs 
iug der Koften den Spitälern übergeben. 


Innsbruck, vom 3. Oktober. 


- II. 54. der Kronprinz und die Kronprinzeffin 
find vergangenen Mittwoch aus Saljburg in hiefiger 
Kreishauptitadt angelommen. 


Münden, vom 4. Oktober. 


SM. ber Kaifer von Frankreich baden einen’ 


neuen Beweis der allerhöchſten Zufriedenheit mit 
der von ben koͤnigl. Baier. Truppen am ı7. und ı8, 
Auguf in ben Gefechten bei Polotot gejeigten Tapfer⸗ 


infel zum neuen Sqhauplatz feiner Yutriguen, Der wiffenpeis und ſchaͤdli cher Worurtheite zu erhaltız. 
Partheigeift,, welder dann aufwadt ; wenn die of⸗ In Spanien be ünftigt baffelbe aus den nämligı 
fentlihe Bewalt einfhläft, brachte Spaniene Saupte Grönden, die Inquifition, aus welden «6 die 
ſtadt und deſſen Provinzen in eine allgemeine Gaͤh neutralen Mächte feinem Handelswucher aufopfer. 
- wung. Ueberall erblickte man Epuren einer bevors Es fircbt nad dem ausfchliegenden Moncpsi dır 
flebenden. Kevolution. Die fpanifhe Monarchie Induftrie und alles menſchlichen Wiffens , allein 

Kane nebſt ihrem Oberhaupte in den Abgrund der ‚ fein Streben ift fruchtlos. Schon fangen die Spa: 
nardie. Die Majerät des Könige war verlejt, die nier, deren Hauptſtadt die Engländer verlaffen, an, 
belligfen Verträge wurden gebrochen , und ahes ihr wahres Saterefie beſſer zu unterfgeiden: Eny 
entete auf einen Schiffbruch der Konftitution und ° Jand und Rubland find in Moscäus Mawern auf 
—— Fe * — — — irmmer beflegt worden. (J.d. P.) 

rachten feit ao Jahren nur ahin geht, die Ruhe Altenftüd d ich Aussh 
der Nationen ju untergraben. Der fpan, Monard e* e und verſchiedene us zuge, 
verließ ine Einkur) nahen Thron und fegte nad dem AOFeR Bälletin publigire. 
Spaniens Heil in die. Hände des nämlihen Helden, . ©. DM. ber Kaifer ik, nachdem er feine sahlreig: 
welder Frankreich gerettes hatte. Mun bediente ſich Armeen im Ueberfluffe und in ihrer boßen Umverlejt, 
England auf der Salbinfel, aller mögliden Beſte * surädgelaffen hat, und indem dieſelbe ſtolz dem | 

f Beinde entgegen maͤrſchirt durch Smolensk papier 

entflammte die Leidenſchaften, eines braven aber we und am ı. Juli umMitternahe in Moskau einge. 
nig aufgedlärten Volkes, und erregte den vater troffen ; Alerhöftdiefeibe find in beftem Wohlfenn 
mörberifhen Krieg der Spanier gegen ihre natürlie in dem Palafle Kremiin abgeftiegem: 


Hen Alliirten, und gegen das Intereffe ihres eignen (Husjug ausder Zeitung von Moskau.) 
et au Bunften feiner unverföhntichfien Moslauer Zeitun N Camfg, 


"Wenn die Stunde noch nicht geſchlagen hat, in den 20. Juli. | 
welder Frankreichs Genius die engl. Armee aus Moskau, vom 15. Zalı, 
Spanien jagt, fo kömm diefes nur auf Rechnung Diefer Tag wird unfern. Annalen einen neun 

8 zweibentigen Betragens des ruſſiſchen Hofes, —ã und die Erinnerung auf die fpä« 
wodurch Frankreichs Streitkräfte gezwungen find in sefte Nachkemmenſchaft als ein ewiges Zeugniß des 
Dem Morden zu verweilen. Rußland Hat Leine Seiftes des Patrivtismus, der Treue und Anhängs 
sinzige feiner Berbindfickeiten erfült, und indem lichkeit an unfern Gouverain von Seiten unfers er⸗ 
«6 ſich von allen Geiten vergrößerte, unterflär;te. lauchten Adels und aller andern Stände übergehen. 
e gegen die heiligſten Verträge England mit allem Nach einer am Lage vorher publijirten Bekanntmar 
bemjenigen, wäs fein Boden und fein Handel nur Hung verfammelte fh das Korps des Adels und 
immer ju erzeugen permochten. Rußland Hielt die jenes der. Hanpelsleute um 8 Uhr Morgens in den 
Mähigung, welde die Kraft zu begleiten pflegt, Sälen des Pallaſtes der Siobade , um daſelbſt die An« 
für Sawäde, und machte ganz öffentlich ‚Anftalten kunft unſers gnädigften Souoerain zu erwarten. 
au gan; neuen Feindfeligkeiten, ſtolz auf einige über Obgleich der Awet diefer Verfammiung nicht vor 

undisciplinirte Armeen errungenen Vortheilen ſchlug aus angekundigt wurde, fo begab ſich doch ein jeder 
es jeben Antrag zu gütlihen Unterhandlungen aus, dahin, von Gefühlen dur&drungen , welche in ihren 
und forderte den Gieger bei Aufterlig und Friede —* ber Aufruf des Valers des Baterlandes an 
land mit blinder Wuth zum neuen Kampfe auf, defs eine Rinder der erften Hauptſtadt eingeflößt batte. 
fen Reſultat gerade fo audfiel ; wie es ausfallen Die Stille, weilde in einer fo zahlreichen Werfamm, 

ußte. Die fran;. Armeen haben unter ber Eeitung lung herrſchte, Pündigte deutiich die Einigkeit und 
e6 erhabenen Gouseraind, ihre vorigen Siege, den Willen zu allen Aufopferungen an, und ald man 
wein es möglid ik, noch Äbertroffen, und unfere in Segenwart des Obergouverneurs von Moskau, 
aven Alliirten haben ruhmwuͤrdige Beweiſe ihrer das Manifeſt ©. E. 9. abgeiefen hatte, weldes je» 
ſtandhaften Treue gegeben. dermann im Allgemeinen und einen jeden insbefondere 

. Polen wurde o e Bfusvergießen befreit, Smo⸗ dur Vertheidigung bes Vaterlandes gegen einen 
lensk war Zeuge eines boppelten Sieges; an den — aufruft, welcher mit Arguͤſt im Hetzen und 
Ufern ber Moskwa wurde ber Sieg bei Aufterlig erführung auf den Rippen für Rußland ewige Kets 
wiederholt, Moscan feldft, der Mittelpunkt aller ten und Banden witbringt, da bezeugte die erha · 
ruſſiſchen Hilfs quellen, wurbe eingenommen, und bene Nachkommenſchaft der Pojarsfy und ihres Blei. 
u allen biefen merfwärdigen Thaten, die in der Gen von dem glängendften Verlangen befeelt, ihren 
eltgergiht, einen erhabenen Piatz einnehmen wers undegränsten Eifer ihr, Vermögen und ſeibſt ihr 


den, bedurfte es nur eines Zeitraumes von 4 Mor Leben aufjuopfern , und faßte den Entſchluß in ber 
nnaten. Alles diefes verräth in ihrer ganzen Aus⸗ Stadthalterſchaft Moskau, eine innere bewafnete 
dehnung die wunderbare Kraft einer Regierung, Macht au bilden, 10 von 100 ausjuheben, fie zu 
welde fih ſtark genug fühlt, an Europen$ beiden bewafnen wie man kann und ihnen Kleidung und 


Enden jwei große Kriege zu führen, während dem Nahrung zu liefern. Hierauf wurde das Manifeſt 
bie größte Rohe und Orbnung in dem Innern des ebenfalls in der Derfammlung der Kaufleute abge le⸗ 
Reiches herrſchen. Welchem Franzoſen, der ſich ſen, und dieſes von dem allgemeinen Eifer beſe elte 
dieſes Namens würdig fühlt, muß ih bei biefem Korps beſchloß, daß von allen ſeinen Mitgliedern 
großen Schauſpiele nicht Herz und Gemuͤth had ers eine mit dem Kapital eines jeden von ihnen im Wer. 
heben! Jeder Zriumpb, welcher dem Vaterlande jur haltniß ſtehende Summe erhoben werden ſolle um 
Ehre gereicht, zieren deffen Bürger mit Rubm, er bie Koften der innern Bewaffnung zu beſtreiten. 
boben deren Glaͤk und Woblfahrt, und müͤffen Nicht damit zufrieden bezeugte ein grofer Theil 
daher in deren Herzen den Enthuflasmus der Dank. deffelben Korps augleich das Verlangen ned perfän« 
baikeit erregen. > ig — zu ._ ‚ und bat um die 
8 ‚wei nicht mehr verhehlen kön, Haubniß zu biefem Ende, ehe fle auseinander gien⸗ 
Be —— 52* Vol⸗ a une Freiwillige Gubfeription zu droffnen Dan 
Ber mit einem doppelten Joch⸗ bedrohte, und wis ſchritt unverzüglich dazu Und in weniger als einer 
zen die "Anfchläge diefer beiden Mächte Aelungen, Stunde betrug bie fubferibirte Summe fden mehr 
dann "würde Europa von Neuem in Barbarei und als anderthalb Milion Rubel. 
Unwiffenheit zuruückgeſunken ſeyn. England immer Dies waren die Geſinnungen beider Korps als 
Darauf siferfärhtig in dem ausfchließenden Befig der @e. E. M. nachdem Alerhöcftdiefelbe dem Bottes- 
Aufklärung und des Handels zu feun, firebs nur dienfte in der Kiche bes Pahlaftes beigewohnt "hats 
darnach die abrigen. Nationen in den Feſſeln der Uns ton, in dem Saale des Adels ankamen. 


zeitung 


des. 


Großherzogthums Frankfurt. 





Wo Samfag, den 10, Oktobet abas— 





Newyork, wom 17. Auguſt. Die Brigade Expert hatte a tobte Unteroffiziere, 

Wir vernehmen von einem von Albani bommenden A verwundete Offiziere und a0 Soldaten 
Bensieman , daß jwilden dem Beneral Deaborne — Domun das Giegesgefchrei der großen Armee 
and dem Generaladjutant Bavnes ein Waffenſtill⸗ in * Europa widerhallt, da ber kaiſerl. Adler ur 
ftand abgeſchloſſen worden it ; berſelbe wird fo lange dem Kremlin, der alten Nefiden, von Rußlands 
dauern, bis die beiden Regierungen Zeit gehabt yaren aufgepfangs ift, fe fordert wir vertrauens · 
haben , wechfelfeitige Nachrichten in Betreff der Zu⸗ von unfere Leſer auf, ihre Aufmerkſamkeit ben hohen 
rügnahme der Kabinetsbefehle und anderer flxeitiger Gebanten zu widmen, weldhe her leichen Ereignüffe 
Punkte zu erhalten ; als man diefen Woffenftilftand erzeugen müffen. Zunägft bietet d dem Nahdens 


; Ben bie wunderbare MWeränberung kat; welche ſeit 
abfhtoß, jandst Ben. Deabern «inet Erpreffen nad einigen Jahren in der Reihe der Dinge vorgegangei 


Wadhingten und einen andern ad ben Gen. Hull N 
nad — man weiß noch nicht od derſelbe rati ik. No ſowebt es in jedermanns ingebinteh,, 
fjist werden dub. daß es eine Epoche gab, in welder die ruff. Armeen 
Zu in den Alpen kampirten und mit.Uebermush ſich 
Rondan, vom 28. Geptember. a — en Boden he 
Der Sraf Bathurft hat Depeſchen von bem far.  Wüften und bas "Mater and der Ehre und der KUnfe 
auis Wellington —*2* Die erftere bezieht Mich. unter dad Joch der Warbarki zu zwingen. Damuls 

auf die Befreiung ber franz. Garnifonen von Toro 


veihte der zuff. Name all ein fhon hin, um einen 
und Zamora durch bie Franzoſen, und auf bie Ueber» blinden Schreien zu erregen, weichen eine noch mie 
gabe von Aftorga ; diefe beiden Ausjlige enthalten 


da gewefene Gefa jedesmal eınflößt. Alein u 
fnlehterdings nichts weiter als mas fen bekannt ift. damald- 


A — ——ã— i hätte rn er 
n einer dritten Depeſche meldet Lord Wellington nicht bis zu bem Bebanten er eben, daß Na ers 
unterm ten, baß er nah Valladolid und gegen lauf einiger gabe eine franz. Armee ın Ruplande: 


Hauptſtadt bie nfäle bei Trebia und Novi räden 


‚ ben Gen. Bey marfhhrt feg , weicher , nadbem el m. würde, Nadcdem die Sonne bei Aufterli die Mike 


— — von a3 ——— ſich nach nn 

egeben hatte. e franz. Armee von Portugal i 

—— Malledeiib en "orbefllas a | tie, war dieſe Werausfegung biel nuthrlier, nMD. 
Cord MWefington meldet, daß er don dem Gen. e würde aud damals in a gangen feyn, 
Hill eine Depeſche dd. Eherena , den ag. Auguſt, wenn die, Mäßigung des Kaiferd_ ber Branzofen; 
erhalten habe ;_biefer Beneral kündigt eine nahe den damaligen Eroberungen beine Schramen gef<Rt 
Bewegung auf Sevilla an. Zu diefer nämliden Zeit Hätte. 


berfage der moskowitifpen Legionen beſchienen 


batte Lord Wellington noch. gar keinen offiziellen Was waren die Bolgen dieſer Mäpigung ? Das 
Rapport über die Lage der Dinge in dem füblihen feinen Werfprehungen ungebteue Aubland, fuhr 
heile von Spanien. fort einer Politik anzuhaͤngen, deren Habſucht ſchon 
Ben. Beresford war gendthigt die Armee zu ver⸗ ſeit einem Jahrhundert den miitäglihen Theil von 
Taffıen , um nad Liſſabon zuruͤckzukehren. Curopa bedroht. Schon in dem Augenblick, wo der 
a ‚ Friede unterzeichnet wurde, fann Rußland auf Mit⸗ 
Paris, vom 5. Oktober. tel, denſelben — zu — un joe war al 

, 188 zu diefem Bruce vor ereitet, als die Intriguen 

(Bortfenung.) | N brittifhen Winiteriums einen neuen Krieg vor« 

Aemee von Katalonien. fäpnel herbeiführten. Frankreichs Adler fegte ſieg⸗ 

Der Brigadegeneral Expert, welcher am 19. rrich über die Weichſel und den Niemen, und bie 
Gent. mit dem adten leichten, und 5ten Rinienregi« hei Friedland geſchlagene ruſſ. Armee konnte ihre 
ment und einer Eskadron Chaffeurs zu Pferde vom Trümmer nur dadurch retten, daß fie zum atenmale, 


agsen Regiment von Arensdel-Mar nah Mataro die Menſchenfreundlichkeit ihres Ueberwinders an⸗ 
marſchirte, wurde von Milans a bis 3000 Mann flehte. EN ae ’ 
ſtart auf den Anhöhen von Si. Vincent, zwiſchen Ein neuer Friede und Allianjtraktat machte bier 
4 und 5 Uhr angegriffen, £ fen Feindſeligkeiten ein Ende, damals durfte mn‘ 

Der Beind wurde geworfen, bis jenfeit6 der Ge» glauben , baß Rußland nie mehr die Ruhe des Kom 
birge zuruckgeſchlagen und bis in bie Nacht ver⸗ timent ftören werde, und daß die großen Plane der 
folgt. Man nahm ifm mo @efängene ab, worun⸗ franz. Regierung zur Erringung ber Zreiheit des 
ger ein. Offizier. Das Schlachtfeld war mit mehr 2 und der Meere, vom Seiten derienigen 
afs 100 feiner Todten hededit, und der Ben, Ex· acht, Feine Hinderniſſe finden würde, weiche ſeibſt 
pert fchägt die Anzahl feiner Werwundeten auf mehr Hei deren Ausführung fd tebbäft ünterefrt. wen: 
als 200. oo. Alein das aufgeſcht England. mmhte Halle 






Avertiſſements. 
Eotsterieangeige. 

In der aten Rlaffe hiefiger Bıften Lotterie haben 
nacftehende Nummern die beigeſetztin Hauptpreiſe 
gewonnen: 

Miro. 2190. fl» 3000. Mes. 4901. fl. 1500, 

— 650. fl. 400. — 8671. fl. 400, 

Die Ziehung Iter Klaſſe gefpicht den 21. Alt, 

. Hanau den 2. Okt; 1812. F 
Don Lotterie⸗Direktions wegen. 





Naqhriccht. 
Mit guäbigfter Bewilligung haben die Unterzeich 
ueten die Ehre, auf nächften Freitag den‘ 9. d. eint 


große dramatiſchdeklamatoriſch' mufi- 


Balifhe Akademie anzulündigen, welche im 
großen Saale zum rothen Haus Abends bald 7 Uhr 
ftatt haben wird, und wozu fie hiermis höflichſt ein« 
Iaden, — Billets a ı fl. aı Er: find im Hauſe des 
Hrn. eis auf der großen Bodenheimergaffe Eis. €. 
Mro. 155. und Abends um 5 Uhr an der Kaffe zu 
haben. Der Auſchlagzettel befagt bas Nähere. 


B. Vogel und Bram 





Ankündigung fachfifcher Merinos zu Damens⸗ 

Kleider und Damens⸗Shawls. 
Bon vorbenannten wollenen Zeugen ift auf ber 
vorſtehenden Winter wieberum sın friſches Afforti« 
mens bei mir eingetroffen, werunter ſich au fhwär« 
je und dunfelgraue. zu Zrauerkleiber befinden, wels 
de ei ergebinft empfehlen wollte, und auf 
beliebiges Verlangen die Mufter davon einfenden 


be. 
ee Yohann Jakob Beismer, 
in Frankfurt am Main Lir. H. No. 148, 





Da hödften Orts verordnet werben, daß bie auf den 
v. Rov. diefes Jahres leihefälig werbende Bleine Jagd, von 
der Buflavspurg an zwiſchen bem Rhein und Main 6 Gins⸗ 
heim, Biſchofsheim und das Hocdheimerfarth, salva ratifi- 
catione wieder auf. anderweite 6 Jahren verliehen werden 
ſollez fo ift hierzu Lermin den ı5. October Vormittags um 
- 10 Uhr, indem Gaſthaus zum Haus Darmftabt in Grosgerau 
anberaumt, unb werben bafeldft bie WBebingungen, untee 
weichen die Verleihung geſchiehet, betanns gemacht. 
Zorktaus auf'm Woogedamm den 29. Sept. ıBı=. 
chaeiber, 


GSroßherzogl. Heſſ. Oberförfter. 


GSamſtag den 17. Oltober d. J. Rachmittags 2 Uhr, 
werben auf dem Rathhauſe zu Lorch, nachſtehende zur Ver— 
laſſenſchaftemaſſe des verſtorbenen Hrn. Benefitiaten Dahlem 
uRta gehörige Weine, ats i 

3 SHd 1Wobr. 

1 — 

2 — iWbobr. 
— ibuir. 


Lorden Vachtthum. 


——— 
bffentlich an ben Meiſtdietenden verſteigert, und die Proben 


vor der Berſteigerung an den Bäffeen gegeben. 
x Mübedheim ben a6. September ıBı 2. 
Vigore Commissionis 
Herzoglich Naffautfhes Amt dahier. 
Unfern entfernten Verwandten, Freunden und Bekannter 
zeigen wir den uns getroffenen ſchmerzlichen Berluft unferer 
theueren innig geliebten Tochter und Schwerer Emilie Ebar- 
botte von Auer Hierdbuch an. Sie flarb den 16. September 
Morgens in aller Frühe an einem bösartigen Nervenſieber. 
Ueberzeugt von ihrer Zheilnahme an biefem fo gerechten 
Schmetz verbitten wir bie Beileidsbegeugung. — 
Hanau den 25. Gept. ıBıs. 
Die Aeltern und Geſchwiſter. 


Die Erben des vormaligen Reihstammergeridhts = Advos 
katen nnd Prolurators, Hofrath Dr. Rriebrih vom Boſtel, 
zu Wetzlar, find gefonnen, bie am dem Hauſer Thor daſeldſt 
Aelegene, wegen ihres auffererbentlihen Raums, und der 
Nähe ber Lahn, zu Anlegung einer Fabrik, vorzüglich sceigene 








ſchaftete Wohnung deffelben ans der Hand zu verkaufen. 


Es beficht dieſelbe aus drei ſeparirten groben, ſehr ſolide 
gebauten Hiufern, welche mit cinem geräumigen Hof, und 
einem 4/, Ruthe haltendın Garten verfehen find. - Die brei 
Gehäube enthalten 2 Säle, 33 heigbare Zimmer, viele Kams 
mern, drei groß: Speſcher, und zwei fhüne gewälbte Keller, 
welche mehr als do Stüd Wein faffen Tönnen. i 

Weplar ben 23. September ı8ı2. j 

Philipp von Boſtel. 
Dr, Die 


Lt. Andreas v. Bokel. 





an der Andreifden Buchhandlung allhier iſt für fi. 3. 

zu baben: ‚ j 

Pfifters Nachtrag zu der aftenmäfigen Seſchlchte der Rau⸗ 
berbauden an dem deiden Ufern tes Maine, im Speſſart 
und im Odenwalde, enthaltend torzuglid aud die &es 
faichte ber weitern Verhaftung, Beruriheilung und Hir- 
richtung der Mörder des Handelsmann Jacob Rieder von 
Winteribur nebſt einem Kupferſtich mit den Köpfen der 

. 4 Dingeridteten. 





Aue diejenigen , welche ihre etwaigen Anſprüche an bie 
Berlaſſenſchaft des in Oſſenheim verſtorbenen Bergmerkörede 
nes Major Binzess, der Edittalladung vom za. Dibr. d. J 
gemäß, am 4. Wiärz I. I. nit geltend gemacht haben, wer⸗ 
den hierdurch bamit präclubiet. 

Duhgen ben a2. @eptember 1813, 

Bermöge Auftrags, 
Großperzoglich Heff. Zürftl. und Br&ft. 
Solm. Gefamsjuftizcanziei baf. 
Geyger, Juſtiztanzleiafſeſſor. 


Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 
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Nach dem Cerele kehrten J. M. in ben Pallaſt 
von St, Cloud zuruck. 

Den zwiſchen Sr. Durchl. dem Hrn. Bürften 
Erzkanzler des Reichs und Se, Eminenz dem Hrn. 
Erpbifhof von Paris verabrebesen Maasregein für 


die Ausübung der Befehle S. M. des Kaifers und . 


Königs zufolge , wurde geftern am 4. Oktober in der 
Metropolitankirde ein Tedeum zur Dankfagung mer 
gen bem Uebergang über den Niemen , die Düna, 
den Boryſthenes, wegen ben Gefechten von Mo» 


hilow, an der Driffa, ‚von Polorst, Ofiromne , - 


Guisienst und der Schlacht an der Moskwa abs 
gefungen, 

Um halb 8 Uhr kamen S. D. der Hr. Fürſt Erz⸗ 
kanzier des Reichs in dem zu feinem Empfang in dem 
erzbifhäfl, Pallafte zubereiteten Bälen an. Er fand 
dafelbft S. D. den Furſten Wize-Broswähler , I3. 
EE. die Minifer S. M.; die Grosoffiziere des 
Reicht und die Hrn. Grosoffiziere der Ehrenlegien. 

3%: DD. traten unser Begleitung dieſes Zugs 
in die Kirde, wo alle Eivil: und Militairauthoris 
täten dı6 Geinedenartemenss por Ihnen hertraten. 

An der. Kirhtbhüre wurden JI. DD von dem 
Ken. Kardinal Erzbiſchef an der Spitze feines Cle⸗ 
rus empfangen, welche in Prozeſſien bie zu dem für 
Diefelben beſtimmten Plägen vor Ihnen hergiengen. 
©. €. verrihtete den Bottesdienft. 

Der Elerus war um den Hochaltar verfammelt. 

Die Sen. Senatoren und Gtaatsräthe, und 
fie in Paris anmwefenden Deputirten bes geſetzge⸗ 
benden Körpers , die Mitglieder des Eaflationshofes 
und der Finanzkammer, das diplomatiſche Korps, 
die Offinere des Baiferl. Hauſes und die Prinzen, 
hatten die Tribunen beſezt. 


Zahlreiche Detaſchements der taiſerl. Garden und 


der Parifer Garnifon waren unter ben Waffen, und 
in den Borhallen , fo wie im Schiff der Kirche 
Notre Dame aufgeftellt. 

Ein großer Bufammenfiuß von Bürgern aus 
allen Kiaffen bezeugten durd laute Ausbrüche ber 
SBreude und Bewunderung, welchen großen Antheil 
fie an den merkwurdigen Ereigniſſen nahmen, dic 
— franz. Reiche zum ewigen Ruhme gereicheu 
werben. 

Es wurden 3 Artileriefalven gegeben , die erſte 
um 8 Uhr des Morgens, die ate um aa Uhr, und 
bie 3te um Halb 3 Uhr, . 

Des Abends war die ganze Stadt erleuchtet. 

Man hat geftern. Briefe aus Moskau vom 18. 


“ erbalten, fie melden, daß man anfieng, dafelbit bie 


Fortſchritte des Feuers zu hemmen, und man Hoffe 
nung hätte, beinahe ein Drittel ber Häufer zu 
seiten. 


Hamburg, vom 3. Oktober. 


Das Kanonierſchiff Mes. 105., weldes unter 
Rommande des Fiotillenlieutenants Landas an der 
Mündung der Dit Ems Ereujte, nahm mad) einer 
Aftindigen Jagd und. einer ziemlich lebhaften Kans⸗ 
nade a Fahrzeuge, woron eines mit einer Karonade, 


- mit einem Bweipfündner und 2 Donnerbüdfen bee 


waäffnet und mit 8 Engländern befest war, welche 
Funten, Sabel und Piſtolen bei ſich hatten, und 
von ‚einem Offizier kommandirt wurden. Das an⸗ 
dere Schiff war eine Goelette mit Kelonialwaaren 
beladen, die von erfterm-esfortirt wurde und 3 Hol⸗ 
länder jur Befagung hatte. ’ 

Nachdem die 11 Gefangenen in dem Raum des 
Schiffs wohl feftgebunden und alle nöthigen Bors 
fihtömaagregeln getroffen waren, fegelte der Lieu⸗ 
Aant mit feiner beiden Priſen nad Delfzyl. Die 
ganze Befagung feines Schiffs befand nur aus 
12 Mann, wovon die meiften junge Konſkri⸗ 
biete waren... Ais die Gefaugnen, melde robuſte 
and Eoleffatiich große Leute, der Kern ber Veſatzung 
einer Brigg und zu allem entſchloſſen waren, die 
Schwäche der franz. Beſatzung bemerften, fo wuß⸗ 
gen fie fi loszumaden, ftärjten auf. das Werdeck, 


bemaͤchtigten ſich einiger Waffen und fielen über die 


. Srangofen her. Der engl. Offijier gieng auf den 


jungen Kapitain Landas los. Obgleich von kleine⸗ 
ze Wuchs, fließ diefer den Engländer zu: Boden, 
und da er num den Degen drauchen konnte, ben ihm 
der Feind vergebeng zu entreißen geſucht hatte, fo 
brachte er dem engl. Käpitain mehrere Wunden bei, 
woran berfelbe geftorben. 

Der Kampf warb auf dem Verdeck Mann gegen 
Mann geführt. Nah längerm Blutgemegel er⸗ 
hieit man über die Meuterer bie Oberhand und der, 


“ Kapitain wandte alles an, dem weitern Blutvergieſ⸗ 
“fen ein Ende zu machen; allein feıne Befagung focht 


mis folder Erbitterung, daß er Mühe hatte, es da: 
bin zu bringen. 

- Das Refulsat*diefer Affaire iſt: a Offizier ger 
tödtet, 6 Engländer verwundet, wovon 2 an ihren 
Wunden geftorben und eıner verurtheilt werben. 

Die 3 holändifhen Seeleute nahmen an der 
Empörung Leinen Theil, und nur ein Stanzofe ift 
derwundet worben, —— — 


Berlin, vem 1. Oktober. 
Es find vor einigen Tagen hier zwei neue Trans⸗ 
port⸗ zußifcher Kriegsgefangenen bier angekommen. 
Daß die Ruſſen gegen Caſan, von Moskau „ie⸗ 
ben würden, war zu erwarten, weil bie an dem 
Bauptfluß Wolga binab gelegenen Provinzen weit 
ergiebiger find, als die nörblihengegen Peterburg zu. 
Zu Mostau waren bie Mordbrenner mis Zünd» 
ruthen , Schwärmern und Laubfröfchen ıc. derſe ⸗ 
ben, bie fie auf bie (hölzernen) Dächer warfen 
ugd dadurch diefelben in Brand fejten. Das Gou⸗ 
vernement hatte diefe Genenftlände zubereiten, und 
ugleich bekannt machen loffen , daß es einen Brand» 
allon verfertigen und auf bie franz. Armee werfen 


laſſen wolle. 


Am 19. und 20. hörte bie Feuercbrunſt auf; 
etwa dreiviertel der Haͤuſer (man vehnet ihrer in 
der grofen fat 6 Meilen im Umfange, aber noch 
viele leere Plaͤtze enthaltenden Stadt, an 20,000 
die, wie fhon früher bemerkt , gröftentheils aus 
Blockwerk beftehen) find niebergebrannt , unter. ans 
bern das fhöne von Katharinen IL. geumöblirte 
Palais. : ; 
— Bei Reval find rußifhe, aus Finnland kom⸗ 
niende Truppen gelandet; fle follen bas Wittgenftein« 
{de Korps verftärken. 

Won Gtettin ik der ‚ehemalige ſchwediſche Kom⸗ 
mandant in Gtralfund , Oberſt Peron, mis 150 
feiner Offiziere nad Magdeburg abgegangen, 


Salzburg vom 1. Oktober. 


Vorgeſtern Abends um 6 Uhr verließen 33. ER. 
5. der Kronprinz und die Kronprinzeffin unfere 
Kreishauptftadt , um dem Übrigen Theil der ſchönen 
Herbſizeit in Insbruck zuzubringen. ® 


Kaffel, vom 5. Oftober. 


Brftern, Sonntags , mufterte der König vor 
dem Pallafte der Orangerie das neue Regiment ber 
Köniain, fo wie die fich jezt im Kaffel befindend-ı 
Depots ber verſchiedenen Regimenter ber weitphäli: 
ſchen Armee. Ge. Majekät waren mit ber Baltung 
und der Einkbung diefer Truppen zufrieden... Das 
fhönfte Wetter benfinftigte diefe Mufterung, melde 
eine Menge Zuſchauer herbeizoa. "Abende begaben 
fd II. MM. in großer Roge ins Schauſpiei, wa 
Höre Gegenwars-die lebhafteſten Beifallsbezeugun⸗ 
gen veranlaßte. 


KRarlseuße, vom 6. Oktober. 


Daß Befinden Ihrer kaiſerl. Hoheit ber Frau 
Großherzogin iſt ſeit geſtern Vormittags von bee 
Yrt, bad eime baldige Geneſung zu erwarten iſt. 
Höhftdiefelben Haben eine gute Macht gehabt; das 
Fieber mis feinen Zufällen hat um vieles abgenom⸗ 
men, und die Kräfte fangen an ſich betraͤchtlich zu 
vermehren. . e 


* 


ter, zu welchen die Meinigen gerechnet werben, von 
dieſer Bewaffnung ausgefhioffen, und müflen auf 
die Rekrutierung warten. Diefe allgemeine Verfüs 
ung des Kaifers, Meines gelicbiehen Sohnes, 
er dieſe Güter, fegen jedoch, bei Ihrer Ausfüh⸗ 
zung in Rüdfihst Meiner Bauern, Meinem Wun⸗ 
fe kein Hinderniß entgegen, perfönlid an den’ 
Maasregeln Theil zu nehmen, die zur Bertheibis 
gung des Baserlandes jezt — werden, in⸗ 
dem Ich zum Behuf derſelben die Ausgaben widme, 
die von Mir für dieſen Gegenſtand beſtimmt geweſen 
find. In Folge deſſen werde Ich eine gleiche Sum⸗ 
me, und namentlich 50,000 Rubel, in die Komität 
der biefigen Bewaffnung , während der ganzen 
Dauer bes Krieges alljährlich eintragen, und , ins 
dem Jh Mich an Sie, als an den dur Busrauen 
ewählten Befehlshaber diefer Bewaffnung wende, 
nde Sch hierbei diefe 50,000 Rubel, und. da» 
nebſt au die für die Bekleidung ber Krieger ange» 


fhafften Sachen. Indem Ich heiſſe Bebete zu dem. 
Allerhöchſten emporſchicke, er wolle die eiftigen An» _ 


flrängungen der treuen Söhne Nußlands fegnen , 
unfere Waffen mit Seiner ſtarken Hand befhirmen, 
amd alle Unternehmungen ber. Feinde zu noch meh⸗ 
rerem Ruhme des Monarden und DBaterlandes zu 
—* machen, wuͤnſche ich eifrigſt, daß Sie die» 
enigen Erfolge bei Ihren Arbeiten und Verfügun⸗ 
gen einerndten mögen, die man ſo ſicher von Ih⸗ 
zem Beſtreben, Ihrer Erfahrung und Ihrer Erge⸗ 
denheit gegen ben Kaifer , Meinen geliebteſten 
Sohn, zu erwarten berechtigt iſt, und bediene Mich 
ib Vergnligen diefer Gelegenheit, Ihnen Meine 
Erfondere Achtung und volllommene Gewogenheit zu 
sjeigen, womit Jh Ihnen —— verbleibe. 
aria. 


Um alle Angelegenheiten , betreffend bie innere 
Bewaffnung, weldhe neu gebildet wird, zu konzen⸗ 
triren, und ihnen fämmtlid eine gemeinfchaftliche 
Einrihtung zu geben, ift bei der Perfon Gr. Mas 
jeftät ded Kaiſers eine -befondere Kemität errichtet, 
in welder Sitz haben follen: der Beneral von ber 
Artillerie, Braf Aralsfhejew ; ber Polizeiminifter, 
Generallieut. Baiaſchow, unb der Reichsſekretair, 
VBiceadmiral Schiſchkow. Die Memoriale von der 
Komität an Ge. kaiſerl. Maj. werben von dem Pos 
figeiminifter Aberreicht werden, und zum Geſchäfts⸗ 
Direktor ik beftelt-, der bei dieſem Minifter ſte⸗ 
„= Staatsſekretairs Behülfe, Etaatsrath Bak⸗ 

ewitſch. — 

J Paris, vom 4. Oktober. 
(Bortfegung.) 
- Ber bis jetzt noch die Warbarei ber Muffen in 
Zweifel zog, wird fie dur ihr gegenmärtiges Be⸗ 
tragen in ihrem eignen Lande beffer kennen lernen, 
als dur alles dasjenige, was man über die Sit⸗ 
ten dieſes wilden Volkes gefchrieben und gedruckt 
at. Bon unfern Armeen gefchlagen, räden fie 

se Miederlagen dadurch, daß fie bie Gtädte im 
Brand ſtocken, melde fie nicht zu behaupten ver- 
mochten. Sie opfern ihre Weiber, Kinder, Bereife 
und felbft ihre vermundeten Goldaten ihrer blinden 
Wuth und ihrem brutalen Stolze auf, Wir ſchei⸗ 
nen fie. nur barum zu verfolgen, um ſie gegen ihre 
eigne. Much zu ſchuͤtzen, ſelbſt diejenigen, ‚welche 
Giegestrunten Ausfchweifungen zu verzeihen ges 
neigt find, haben e6 nur immer damit zu thun, das 
Bol von den Ausfchweifungen einer Armee zu vet» 
ten, welche mit deffen Vertheidigung beauftragt iſt. 
Mas würde aus dem ganzen civilifirten Europa 
werben, wenn biefe morbbrennerifhen Haufen im 
daſſelbe eindringen fetten ? Noms und Staliens, 
Ruinen enthalten die Antwort auf biefe Frage. 
Dieſe heutigen Barbaren finb jenen der Vorzeit 
volllommen ähnlich. Gab es je einen Nationalkrieg, 
fo verdient derjenige gewiß. diefen Namen, welcher 
"unternemmen warb, um den biutgierigen Koloſſen 


* ju Rürgen, der feit einem Jahrhunderte in Egrope 


vordringt, um deſſen Freiheit unter dem Leuchten 


der Gcheiterhaufen, welche deffen Ruin erhellen 


foden, in Feſſeln zu ſchmieden. Bei der Belage⸗ 
zung don Wien wurbe Europa zum erfienmale von 
dem Einfall ber Barbaren gereifet, allein feine bis- 
herige Ruhe war fo zu fagen. ohne Barartie. Es 
bedurfte eines mächtigen Genius, welder ale Macht 
und Kräfte der civilifirten Wels mitten unter bitfe 
Barbaren führte, um ihnen den Todesſtoß zu ver 
fegen. Dies ift das große Gemälde, welches dermas, 
len vor den Augen der erftaunten Wels aufrollt 
und in welhem die Einnahme von Moscau eine der 
Hauptparthien ausmacht. 

Man glaubte mit Zuverfiht der Feind würde 
feine eigene Hauptſtadt verfhonen, man hatte um 
fo vielmehr Grund dazu, da glaubwärbige Briefe 
verfiherten, der ruſſ. Obergeneral bätte einen 
Parlamentair in das franzöfifhe Hauptquartier ges 
ſchickt, um die Stadt Moskau der Gnade bes Sie—⸗ 
gers zu empfehlen, allein die in dieſem Reiche herr⸗ 
ſchende Unordnung iſt fo greß, daß es ein Gouver⸗ 
neur aus eigener Autheritäs wagen darf, Diebetr 
Banden und Morddrenner zu bewaffnen, in ber 
Hoffnung mit diefer Handvoll Mörder eine Stadt 
ju vertheidigen, in welcher fi eine ganze Armee 
nicht mehr halten Bonnte £ 

Nie has die hächfte Naferei der Grauſamkeit .eine 
ſchrecklichere That erzeugs, der Name bes Mannes, 
welcher ſich derſelben ſchuldig gemacht bat, muß mi 
dem Fluch ber Mit, und Nachwelt bedeckt werden. 


» Ungeachtet der fchrediiden Vorſichtemaasregeln, 
. vermittelft berem man fogar die Feuerfprigen theill 


wegführte, theils zerfiärse, hat man dennoch Urſache 
zu hoffen, daß mehrere Quartiere ber Stadt Mos⸗ 
Bau, weldie durch große Strecken Landes vom. ein: 
ander getzerins find von der Wuth Feuers verfchont 
blieben. b 

Nah einem vor uns Tiesenden Briefe find auch 
noh große Parthien von Reis, Branntwein und 
Mehl gerettet worben, und man finder immer meh- 
rere derfelden. Der Rüdjug der Ruſſen war fo 
fehr übereitt, daß fie nicht einmal die in dem Zeug: 
hauſe befindliche zahlreiche Artillerie dienſtunbrauch⸗ 
bar machten. 
Ein Schaudern erregender Umſtand, über wel- 


- den fogar bie Menfchenfrefjer erftaunen werben, if 


der, daß der. Zartar, welcher das Gouvernement 
von Mosfau Hatte, zuerft diejenigen Auurtiere m 
Brand fteden lief, in welchen fi die Hospitäler 
befanden, wodurch 30,000 Franke und bleflirte Rufe 


> fen die in ber Schlacht vom 7. bem Tod entlommen 


waren, benfelben nun in ben von ihren eigenen 
Landsleuten entzändeten Flammen finden muß: 
ten. Kann man Mölter noch Menfhen nennen, 
die ihre eignen Bleſſirten verbrennen und ihr Kranz 
ben erwürgen. Möge das darüber aufgebrachte Eis 
ropa fle der Verachtung aller civilifirten Nationen 
preis geben, und Über fie den Fluch der Nachwelt 
ausfprechen ! (Journ. de ’Emp.) 
. Paris, vom 5. Oktober. 


Geſtern, Sonntag ben 4. Oktober , begab fid 
J. M. die Kaiferin und Königin in den Pallaft der 
Tuilerien ; Allerhöͤchſtdie ſelben hörten in der Kapelle 
bie Meffe und wohnten dem Tedeum bei, weiches 
zur Danffagung für die Siege ©. M. des Kaifers 
und Königs abgefungen wurde, . u 
Der Hr. Biſchof von. Verfailles, erfter Almo⸗ 
fenier des Kaifers , pontifijirte.  . 
Nach der Meffe war Cercle; 3. M. die Kaiferin 


'empfieng die Aufwartung der Fürften Broswürdens 


traͤger, der Broßoffiziere des Reihe , Grosadler der 
Ehrenlegion, Dffizianten und Damen der Säufer 


ZI. MD. der zahlveihen Mirgliedr der grofen®taatts 


korporationen, ber Gffentlichen Beamten und vorge» 
ſte Iten Perſonen, welche Allerhöchſtdieſelbe in- den 
Salen vereinigt fand, in welche fie einzutreten bad 
Recht haben. . 


itung 


des | ; 


Großhe rzogthums Fran kfurt: 


Ne 283. 


Freitag, den 9.Oktober 
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Kopenhage a, dom ag, September. 


Dieſer Tage iſt bier eine neue Fregatte, die Bes 
nus genannt, vom Stapel gelaffeh worben. 


Wilna, vom ı0, September. 


“" Die ganze Woche hindurch geht ununterbrochen 
das Korps des Herzogs Beune (Marſchall Wicter) 
durch unfere Stadt. Die Kavallerıe gleich zahlreich 
und ſchön gieng voran. Die Pferde von auserlefe 
ner Ark, find im beften Zuſtande. Ihr folgten die 


Infanteriebivifienen. Aus ihrer fhönen Haltung‘ 


hätte man fhlieffen können , daß fle zur. Revüe vor 


den Kaifer marſchiren. Mit Sioiz haben wir auch 


in diefer Armee die polnifche Divifion gefehen ‚ welche 
Bor 7 Monaten aus Malaga ausrüdte. (2. €.) 


Pofen,:vom 16. September. 


Beftern if anſer Gouverneur, der Ben. Rippe, 
sau geofen Armee abgegangen, feine Stelle beklei⸗ 
des der Obriſt Mejaczivesti. Morgen marſchirt unfre 
ganje Befagung, ehedem die Weichfel-Region genannt, 
unter Unführung bes Major Koſinski, nah Smo⸗ 
lenok ab, * 

Am ıo. d. gieng, von Mainz, eine Abtheilung 
franz. Genſdarmen, am 11. ſächſiſche Dragoner und 
Hufaren ‚am ı2..eine Abtheilung Baiferl, öftreichfcher 
Sensd'armen, Eliten genannt, ſaͤmtlich zur.grofen 
Armee Bier durch. — 


Warſchau, vom 23. September. 


Sonnabends marſchirten aus dieſer Hauptſtadt 
a Schwadronen des Iten Regiments polniſch⸗lithaui⸗ 


ſcher Uhlanen im der Baiferl. franz. Barde , welches 


unter der Anführung des Brigadegenerals Konopka 


. in ihre Etandquartiere nah Lithauen. Diefe 


pe’ 


runpen find aufs orbentlichfte gekleidet, mis allem 
verfehen und haben gute Pferde. 


Bukareſt, vom 20, September 
Ein geftern hier eingetroffener Zartar hat die für 


die.hiefigen Provinzen fehr wichtige Ernennung der - 


fie zu beberrfchen beftimmten Hospodaren Aberbracht; 
Der Fuͤrſt Karl Calimachi if. zum Fürften der Mols 


dau ; der Kürft Janko Karodfehia zu jenem der Wal-· 


lachei ernännt. Die von dem lejteren kurz beBleidete 
tele des Subſtituten des Pfortendoimetfches ift 
dem Gpathar Jakowaky Argirepulo zu Theil gewor⸗ 
den. Diefe Ernennungen haben unter den hiefigen 
rußiſch gefinnten Einwohnern vieles Auffehen erregr, 

Der die hier noch zurückgebliebenen rußifchen Trup⸗ 
pen kommandirende Gen. Zaltuchin hat Befehl, die 
Feſtungen in der Wallachei nicht vor dem 14. Oktober, 
dem friedensſchlußmäßig befkimmsen Tage , zu räus 
men, obgleich die Zahl der Truppen ſelbſt ſich täglich 
vermindert. Die Verwaltung bes Landes wirb bereite 


fat ausfhlieffepb von ben eingebehrnen Behörden 


eſorgt. 
ar Ruſtſchuck verfammeln fi mehrere türkifche 
Korps , deren Beftimmung bier nichs bekannt iſt. 
Die bei dem Friedensgeſchäfte verwendeten Hrn. 
v. Bulgakoff und Probroff, fodann der zupifche Kon» 
ful in Bukareſt, Fr: Kirito , find zu Staatsräthen 
befördert worden. 
Bervais (ehemaliger Chef de Bürenu bei dem 
epartemient der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Petersburg ; welcher in die Umgnade des Staaetes⸗ 
felresairs Sperausky verwicelt wurde) ift zum rußi⸗ 
fhen Konful in Jaſſy ernannt. —A 
Die Nachrichten, welche nun taͤglich von ber. 
eußifhen Armee im Norden eintreffen, ind für ſelbe 
aͤußerſt niederfchlagend ; fie werden zwar durch Ben 
gengerlichte widerſprochen, lejtere finden nun -aber 


% täglich weniger @lauben. .. 


Wien, vum 30: Septenbdetr. 


Se. Mai. der Kaiſer hat geſtern dem großen vor 
den Linien Wiens gehaltenen Mandvre beigewohnt, 


es heißt aber, daß Allerhöchſtderſelbe ſich in einigem 


Zagen wieder nach Larenburg, we das Mamensfefk 
Sr. Mai. gefeiert werden wird, begeben ‚werde. — 
Die Rekrutirung wird mit aller Thätigkeit fortgeſezt. 


Unfere Blätter enthalten folgenden Auszug aus 


"ber Petersburger Beitung, vom 6b. (18.) Auguft. 


Petersburg, den 8. (15.) Augufl. 
Dir von dem Adel des Gouvernement Peteräburg 
sum Oberbefehlshaber der hiefigen Bewaffnung ges 
wählte Hr. General von der Infanterie, Fuͤrſt 
M.. 8: Bolenitfhrfchew » Autufow, hat das Gilück 
gehabt, am verwichenen 28. Juli (9. Auguft) zwet 
Reſcripte zu erhaisen, das eine won Er. Majeräe 
bem Kaifer, und das andere von Ihrer Majeftät der 
rau und Kaiferin Maria Keoboromma, folgenden 

nbalıe : ri 

Ger Michailo Larionewisfg! Mit Vergnügen 
haben Mir bei dem Abel von St. Petersburg ein 
gleiches Beftreben und einen gleihen Eifer für Uns 
und das Vaterland, wie bei dem Adel von Moskau, 
geichen. Wir übertragen Ihnen dieſerwegen, dem 
Souverneur, den Marfhällen und der ganzen hiefle 
gen abelihen Korporation Unfer Wohlwoͤllen und 
Unfere Erkenntlichkeit zu erkennen zu geben. - WVer⸗ 

bleibe Ihnen wohlgewegen. Aleramber. 


Graf Michailo Larionowitſch! In Folge des Mas 
aifeſtes vom b. (18.) d. M. wollte Jh von Meinen 
@ütern eine demſelben entſprechende Anzahl Krieger. 
ſtellen, fie leiden, bewaffnen, unb fie während 
der ganzen Dauer bes Krieges auf Meine eigene Ko⸗ 
ſten unterhalten. Dur die Erläuterung in ber 
Manifelte vom 18. (30.) Juli find diejenigen hs 
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ſchͤſſen und dem Geldute aller Slocken ein von 
der Muſik ber Hofkapelle begleiteses Tedtum ab⸗ 
geſungen. 

Des Grosherzoges und der Frau Grosherzogin 
konigl. Hoheiten nebſt dere Fanulie und dem gan⸗ 
zen Hofe, fo wie auch bie fremden HH. Geſandien, 
die bieflge Beifklichleit, das Militair und die ger 
ſammte Dikaſterial Dienerſchaft, waren bei biefer 
erhabenen Feierlichkeit jugegen. , 

Nah ber Rüdkehr 33. kk. HB. war großet 
Diner bei Hofe, wobei Se. k. H. der Großherzog 
die Geſundheit des Kaifers und Königs Mapsleon 
Maj. aus brachten. 

Abends wurde große Oper gegeben. 


Brankfurt, vom 7; Oktober. 


: Det Gr. General Baron Jarry ift JZeſtern aus 
Spasien kommend bier eingesröffen, um fi jur 
geofen Armee zu begeben. ee 


. Avertifements. 

- Hr Gautier Bündigs an, daß er Heute bie grofe 
Ascenflon ohne Balanſierſtange als ein fehr merk ⸗ 
whrdiges Stuͤck, fo bier mod nicht geſehen werben, 
geben wird, Derfeibe wird. in bem Sten Stock de 
Haufes von Hru. Feix fleigen, und hinauf und zu⸗ 
hd auf dem ‚Geil geben: 

Der Scauplatz it auf ber großen Bockenhel⸗ 
mergaffe. Der erſte Platz 24 dr, der zweite 12kr. 
uud Nerileste br. Künftigen Gonutag wird bie 
degte Vorſtellung gegeben. « Kan dr 








Ber — Nadrine 
Wil guädigfier Bewilligung haben die Unserzeiche 
neten die Ehre, auf naͤchſten Freitag den. g. db. eine 
gend: dramasifh. beflamasorifh mufis 
alifhe Alabemie anzutündigen, ‚melde im 
soßen Saale zum rothen Haus Abends bald 7 Uhr 
Ku haben wird, und wozu fie hiermis höflichfk eins 
daden, — 
Sn Geis auf der großeh Bockenheimergaſſe Lis, 
Mio. 155. und Abends ui 5 Uhr an der Kaffe zu 
haben. Des Auſchlagzettel beſagi das Nähere, 
ge DB. Vegel und Frau, 


— — — — — — 


Rachdem der biefige Cinwohner und Fubrmann Philipp 
qainxich fo viele Gulden contrebirt hat, daß ſolche das ge» 
genwärtige Bermögen überfleigen, und der Verfuh einer 
gätlichen Webereinkunft milflongen ii; fo wird zur Liquida— 
tion ber Schulden: Termin auf den’ 28, Oct. d. & Bor 
dens B’Uhr anberaumt. 

Es werden demnach olle die jenige ⸗welche aus irgend eis 
nem, Sxrund eine, Anforderung za machen bakın; hiermit eine 
arlaben, gu befagtem Zesmin, entweder in Detion, oder durch 
binlänglie Behöllmähhtigte vor hieſtgem Amte au erſcheinen, 
am ihre Forderungta richtig zu fetten, im Ricterfheinunges 
FaR werden“ fie mit Igren Forderungen präckudirt werben. 

Sangeäfiwelbah pen a0 Grptember +Bıa, 

{ Unter K. 8, Xutorität des Amt 
Hohenſteln hierfetuft, 
8 Ran. 








——_—___ — —ñ—— 
Die dem Herrn Margais'du SGhaffeter ugedörfge vor⸗ 
' gängtgnäberbefhriebene Guther zu Wafferlos und Grosiwelz« 
beim follen «und. zwar Grfieres PB 
auf ben 16. und lehteres auf den ı7, Fünftigen 
Monats ar i 
an befagten Orten zur wöltereh Verfleigerung gebrocht mb 
dei er foigendem anneimiidiem'Wrbot zugefgtagen werden 
Darmiftadt-den a5. Sept. 1814. 
Bon Hofgerichts Gommilfions wegen: 
wort, Hofgeridescaih, 


RR ‚ 
‚3 sPaszLemmer Blumenzwiebeln .. 
Won banjenigen ertra ſchoͤne achten holändiſchen Blumen⸗ 
Zwiedeln, weiche. während der Meſſe bie Peg D. Kren 
lage md Gomp. ay6 Hoasiem hiex verkauften, find jest in, 
—— — a an Römerberg in billigen 
reis zu men, a ĩ elbſt di ei bar⸗ 
xyort at e zu haben. sl 23: ar He 


yın 
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Billets a ı fl. 24 Er. find im Haufe de } 


266. Bo4: Br. Je: 


R 


Bu. e denen in ben Leipzi ‚Beitungen Rce.. 
ben J—— und Kir den . Septeuie 
a. c. gefhehenen Ankündigungen, if heute Vormittags um 
ro Uhr, die Verlooſung won 


itt. A.dıo r rtiet-Obligationes 
‚100 Gtüd Litt m ä — —— — 
sad bei und am 19. 
400 Stüd-Lätt. Ba 500 Thlr. )ı8o7 eröffneten 3 


erfolgt, und find dabur Igende Rumm Zahlung 
—⏑ 


Nummern der Partial-Obligationes gt 2000 Rhakır, 


Ne. N“ = Ne. Ne N Ne, I, 
a. 9. ‚233. 197. 271. . A 
&. 136. 2.2. 274. 373. 411. 468. 

26. B8ı. 139. 211. 200. 377. 415. 4m. 
34. 83. 146. 214. 297. > 421. ii 
47. 85. 147. 923. 313, ‚ 4Bs. 
d1. 88, 152. 225. 318, 390.” 434. 489. 
5. 101. 154. 229. 328, ge. 436. 493. 
66. 110. 355. 231. » A477. 498. 


| 394 
69. 116. 159, 033. 347. 395. 450. 5, 


72. 118. 173. 260. 34g. 5 
73. 1214. 174. 264. 350, s 454. 
„5. 122. ı76. 268. " 
„6. 124. 185. 270. 361. 
Mummern der Partial, Obligationes zu 500 Zhalk, 
Das Ne Ns, N% Ne Dde. Ne gXNe 

8. 316. re - 1003. 1280. 
#1, 320. » Baq4. 1013, 1067. 154 1. 17, 
561. 816. 1015, 1298, Tr * 
Bai. 1036. 1296, 1551, 
822, 1059. 134 * 1566. 170. 
. 826. 1058. 1305, 1563. 1803. 
67. 345. 588. 827. 1061. 13 
79. 346. 599. 828, 


437. 406. 652. 872. 1141. 1372. 1637. 1664 
4; 407. 654: Bun 103 1374 — 1886, 
3 408. 665. Bär. 1145 1392. 1654. 1888 


248. 416. 686: 888, 1157. 1415, ı6bı. ı Y 
149. 430. 691. 890. 1164. 14:6. 1665. en 
157. 423. 694: 894. 1165. 1418 1669. 1907 
261, 429. 703. —— 14:9. 1674. 1910 
162. "432. "Hol 906. 1197. 1425. 16Ba. idui 
164. 483. 709. 11. 1185. 1426. 1686. 1912. 
165. 450. 717. 91b. 1186. 1446. 1694. 1924. 
266. 451: 719. 915. 1193. 1426. 1695. 1929. 
168; 459. 72%: 920, 1195; 1438. 1699. 1931. 
175, 966. 7247 926 1198. 1433. 1709. 1938. 


255. 54. 96, 


92. 1267, ı 
794. 997. 1273, 1520. 1970, 
» 1275, 1522. 1772. 1996. 


Leiphig # den. ad. September 18H, it aer " 
Frege et Bing” 


. 1279. 1524. vg 2000. 
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Volk. Die hölzernen Haͤuſer giengen ſchnell in Feuer 
auf ; allein die. Keller und Gewoͤlbe blieben unver⸗ 
ſehri. Eine glückliche Ahnung und Vorſicht hatte 
die Einwohner bewogen, in diefe ihre beften Sachen 


und allen ihren. Proviant zu verfieden und ju ver⸗ 


graben. 
Moskau iſt mit Brod, Hüͤlſenfrüchten, Wein, 


Srandwein, Zucker und. Kaffee wohl verſehen. Auch 


Fleiſch iſt in Ueberfinß vorhanden. * 
Die Armee erholt ſich von ihren. Strapa 
Sie hat-gine Menge Pelze gefunden, die ihr fehr 


dienlich ſeyn werden. 

- Der Feind flieht in Unsrbnung auf bet Straſſe 
nach Lafan und zwar ohne Magaziqe , ohne Ans 
falten für Kranke, und obne dad Bitfsmittet der 
ungeheuern Vorraͤihe aller Ark, bie er feit zwei 
Jahren und befonders feit dem Kriege gefammeis 
hatte, um ſie von Moskau nad) allen Operation. 
Linien zu vertheilen. 


Die franz. oantgarde befand Äh am ıb. jwans 
Rosfau auf der. @pur der rußis - 


ig Werte. jenfeits " 
Eden Armee , die mit Leihnamen und mit Menſchen 


Bebedit war „ melde vor Ermattung niedergefallen 


und den Tod einem Tängern Ruͤckzuge votgezogen 
tten. 

be Eine andere Avantgarde befand fe auf det 

Otraffe nad Petersburg, we der Feind gar- Feine 

Truvppen hat. < TREE 
Einige Hundert Morbbrenner find fäftlirt worden. 


Remberg, vom ıB Geptember. 


Km ah.» ik + Bataillon des Regiments Cjarto- 


rysky auf.feinem Durchmarſche hier eingetroffen: 
Wien, vom ag. September. 
„Um 26. d. Abends find J. k.k. Maj. mit des Erg 
Herzogs Kronprinzen k. H., von ber auf die. Pasrie 
menisiheerfhaften unternommenen Reife, - in er. 
wünfhen Wohlfegn in der Hofburg angekommen. 
0 Paris, vom 4. Ottober. 
20t e⸗ Bhlletimider grofen Armen 
ne Mo den 17. Septemder Be 
Man Hat in Rußland Tedeums wegen dem Wer 
fedr von 


olotsk abgefangen; man fang deren we» 
gen den Gefechten von Riga, Oſtrowno, 


1 


Smolenst; 
alenthalden wären bie Ruſſen, nad ihren Bexich— 
gen , Bieger, und man hatte die Franzoſen weit vom 
Sclahtfilde weggeihlagen , alſo unter dem Belang 
Der rußiſchen Tebeums ıft die Armee im Moskau eins 
gerüdt. Man hielt fi für Sieger, wenigſtens baf 
Volk; denn. unterrichtete Leute. wußten, was vor⸗ 


gieng A 4— — 8 „e 
Weoetau iſt der Nieberfagsplaz von Aſien und 
Euroda ;, feine ‚Manasine waren ungeheuer ; ale 
Häufer waren auf 8 Mongte mir Lebensmitteln ver 
chen. Erſt am Tage vorher und am Tage Unferes 
Einzuas ſelbſt wurde die Gefahr recht betannt, Man 
fand, in dem Haufe jenes, elenden Roſtopchin — 
und. tınen halbgefihriebenen Brief; er rettete ſich 
vhne ihn gu.delenden... . HG: — 
EN re fäönften, und reichſten Städte 
ber; Welt nicht. mebr.. Am 14. wurde bie. 
Börfe, der. Vadhof und das Hoſpital von. den Rufe 
fen in Brand geſteckt. Am ad, erhob ſich ein heftiger. 
Wind; 3.56. 400.Räuber jegten an 500 Orten jüs. 
gieib euer-auf, Befehl des, Bounrrneune Koflop- 
hin. Fünf Begstheile der Häuſer md vom Holtz 
das Keuer, griff mit großer Schnelligkeit um fh ;-e# 
war ein Hlammenmeer. Kirchen es waren deren. 
1500 ;_Pahäfte mehr als: 10905 ungeheure 2 
zine, beinahe. alfes- verbramnte- Den -Kremiin bat 
man gersttet., si. ge Be fr. 
Wiefer Verluſt ift Für Rußland, für [-imen Han ⸗ 
dei, für feinen Abel, welcher alles daſ · ibſt aeloſſen 
Batie , unberechenber. Er ifk micht, gu boch anges 
flagen , wenn man. das Gante auf mehrere Mil 
Karben ſchaͤgt. ‚ri - 


J 


graben; man kampfte gegen das Feuer; 


Man hat bei hundert dieſer Morbbrenner arre⸗ 
tirt und erſchoſſen ; alle fagten aus, fie hätten nach 
den Befehlen des Gouverneurs Roſtopchin und des 
Polizeidirektors gehandelt. I 

30,000 verwundete und Franke Muffen wurden 
verbrannt. 
find zu Grunde gerichtet; der Stoß muß bedeutend 
feyn ; die Kleidungsſtücke, Magazine und das Pelj- 
werk der euffifhen Armee verbrannten ; fie hat da⸗ 
felbft alles verloren, Man wollte nichts wegräu⸗ 
men , weil man immer-glauben wollte, baß es un⸗ 
möglich fey., nah Motcau zu fommen , und. weil 
man das Volk täufhen wollte. Als man alles ih 
den Händen der Mranzofen ſah,  faßte man den 
ſchrecklichen Plau, dieſe erfte Hauptſtadt, dieſe ge⸗ 


ai Stadt, den Mittelpunkt des Reichs zu ver. 


ennen, und brachte 200,000 gute Einwohner an 
den Bettelſtaab. 
das durd aus dem Gefängniffe befreite Boſewichter 


‚ausgeführt wurde. 


Die Hilftquellen, welche die Armee fand, find - 
dadurch fehr gemindert; indeffen-fammelte man und ' 
fammelt nod viele 
Ver Feuer geſchüzt, und die Einwohner Hatten im 
den lezten a4 Stunden viele Brgenftände darin ber- 
allein der 
Bouderneur traf bie abſcheuliche Vorſicht, ade 


Sprützen mitzunehmen oder jerfchlagen zw laſſen. 


Die Armee erholt ih von ihren Gtrapagenz 
He bat Wirod ‚Kartoffeln, Gemäß, Hülfenfrüdte , 
Fleiſch, gefalzenes Fleiſch, Btandwein, Zucker, 
Roffee, kung Lebensmittel jeder Art im Ueberfluſſe. 

Die Avantgarde iſt 20 Werſten auf der Straße 
von Kaſan, Über welche ſich der Feind zurückzieht. 


Eine andere franz. Avantgarde iſt auf der Straße 


nad Petersburg, wo der Feind gar. Feine Truppen 
“ 


Es iſt das Verbrechen Roftopibin, ' 


adden ein, Alle Keller find vor 


t. 
*Es iſt noch Herbſtwitterung; der Soldat fand 


und finder vieles Pelzwerk für den Winter; Moss 
kau if das Magazin davon. — 

Nach deſem Bulletin enthält der Moniteur 
eine große Anzahl ruſſiſcher Aktenſtücke. (Wir 


wir noch nicht gegeben Haben.) | 
... Karlsruhe, ‚vom 5. Oktober, ; 


Behern Morgens verkündigten 100 Kanonen⸗ 
fchͤſſe bei Anbruch des Tages die Feier des von den 
alliirten Truppen erfochtenen glänzenden Steges und 
des Einzugs S. M. des Kaiſers ın Mosfau- In der 
Schloßkirche wurde in Begenwark S. k. 5, deẽ Gros⸗ 
herzogs , der Mitglieder des hohen Hauſes, ber . 
auswärtigen Befandten und bes: aanzen Hofes ein 
Feierliches Tedeum, uutendem Donner der Ranos 


„werben nad und nad biejenigen mittheilen, weiche 


‘ en, äbaefüngen, Nach dem Gottesdienft nahmen 


„1. 8. der Großherzog in dem abgehaltenen Kercle 
NA ne rel ntamanihen Kaay und. des 
ganzen Hofes an. Hierauf überreichte. der; Bönigf. 
weltphäl. Gefandte , Hr. General Bir E Nr 
in einer befondern Audienz / die von ©. ir. bem 


- König vom Weſtphalen an ©. k. H. dem Großherzog 


und S. H den Erdgrosherzog überfandten Infignien 
des grofen Ordens ber wetphäl. Krone. 
1. die Frau Grosherzogin hatten geftern 
keinen fe guten Tag, nech eine fo gute Nacht, wie 
wor. Dad Fieber wurde wieder gegen Abend 
un Rärker, welches die Vermehrung einiger. Bus 
allg nach ſich zog. Diefen: Morgen geha e$ wieder 
defler, — ©. Ya der Erbgrosherzog gemeſſen Fort 


dauernd der be en Geſundheit. 


NER. Darmftadt, vom 5. Olteber. — 


Zur Feier ber glorreichen Fortſchritte ber franz. 
und verblindeten Waffen, vorihalic des am 4: Sep⸗ 
sender über das ruf Heer erfochtenen entſcheiden⸗ 
den Gientd und bes Einzuges in Moskau, wurde 
etern Nahmittags um a Uhr, in der hiefigen 
Statlirge, unter Ybfeuerung. von 200  Ranonın“ 


Die reihften Dandelshäufer Rußlands - _ 


| 


Kräfte, feines Reihthums, 
feiner. Hauptſtadt Petersburg: ; 
Diefe prächtige Hauptſtaht wurbe mitten unter 


feiner Macht and küR 


‚Sümpfen, von ihrem Stifter darum erbaut; weil 


‚ er in bem baltifhen Meere vörbringen wollt, der 


men, ober nad Memel, oder nad Danzig, oder 
walh jedem andern bequemen Punkt im üben des 
finnifhen Meerbufens sranspsrtiren zu laffen. . - 
"Die Folgen 'diefer außerortentlihen and plöd- 
lichen entgegengefegten Richtung der Xransperse 


—— Ehrgeiz Peter J. konnte ſich mit dem — unter vielen Rückſichten für die weſtlichen 


weiſſen, aſowſchen, kaspiſchen Meere und de 
VPontus⸗ Euxinus neh nicht "begnügen, eben dieſe 

Politik hat dig im, der ganzen Ausdehnung dieſed 
gehßen, Reichrg —— Magscegein erzeuget. 
Don wol den Ha el von. feinen ndtärlihen 
Quellen äbleitin, und ihn auf weniger natürliche 
und ſchwierige Wege zwingen. 
eines ganzen Jahrhunderts, dur auswärtige Kriege 
und Unterdrüdungen im. i 
serdburd allein in den Beſitz von ber Hälfte des 
ganzen ruflifhen Handels. an wird nur mit 
Mühe begreifen,’ daß die Anzahl Bet Fahrzeuge 
welde jährlih'den Ladoga. Ger binunterfuhren, 
um auf diefen fo begünftigten Marks zu gelangen, 
ſich ſchon am Enpe ‚800 auf 


den zahlseihen Kandlen zuführten, womit dieled 
Rand durchſchnitten iſt, einige diefer Fahrzeuge ka⸗ 
men Aus den ünermeßlähen Wäldern Sideriens und 
durchſchifften eine Strecke von mehreren tauſenb 
Stunden. — J en 
Nach diefens Ueberblick iſt EB ſeicht, den Sub’ 
aufjuftellent daß da das Schwerdt Frankreichs diefe 
— * durchſchneidet, die 
eben von Petereburg vernichtet find; — daß die, 
Beſetzung der Linie‘, welche fi von der Mündung. 
» Düna did nah Moscau erftredt , indem fie jede, 
Rommunttatiön- mit bem ganzen Theile Europens,, 
der auf der Güdfeite diefer Bränze gelegen ift, 
Bemmt,-dem Okkupirenden den Beſitz aller 
vielen bes Reichs ſichert. Die Natur und der Kas 
ter des Petersburger Handels bieten gar feinen, 
ng don Aehnlichkeit mis dem Handel irgend einet 
andern Landes dar. Das Gerücht von den Siegen 
flört Bunte nicht die Ruhe der Einwohner, ber 
Rauch der Defen verdunkelt daſelbſt nicht, wie hier 
die Almosphäre; das Haus beB reichen Handels. 
shanns ift weder Mit jenen ahathauern Ballen, noch, 
= jeneh Tonnen angeflilft, velche man in fin ern 
ee und Hanbelsplaͤtzen ſleht. Alles bietet daſelb 
din Anblick einer kaiſegl. Reſidenz dar, wo Luxus 
und Reichthum allein ———— daß man, 
die- muhſamen Mittel‘ ertdedden ' könne, die Mar. 
nothwendiger Weife zu. deren Erlangung anwendet; 
afleın - Abgleich nichts im Yunerm der. Hauptſtadi 
f iebet , : fo beſchäftigt -fich dach salkenthalben- der 
unfifleiß , um: ihren. Pracht zu unterhalten. Die 


— 


Durch die Arbeiten 


* — n 


Gefundheit ind das 


ie 


— 


Innern kam endlich Pe· 
erlichen Kampfe, in welchem daſſelbe verwickelt 


oauf 15,000 der u. 
liefen, welche ſämmtlich bie_ruffifhen Reichthümet 


- Kaifers befeelt, nad fo entiheibenden 


drei Dauptflüffe des, weſilichen Rußlande ‚: die Düna;i 


ber. Riemen, d 
nämfihen M 
von 


Boryſthenes, entſpringt in den 
en, unfern Smolendk. Mist weit» 


og man allen, Hanf, deſſen Großbrittanien fo ſehr 


für feine — und den Verbrauch der Privatger⸗ 
Tonen bedarf. “Drei große. Niederlagen: diefer und ı 


anderer Waaren jeder Art, bie: das Land, erzeugt, i 
+ in der Machbarſchaft angelegt. . Eine: die ſer 
jederjagen.. beſtadet fid) zu 
franz. Bulletin. vom 3. de M. batitt.i 5; man fin: 
bet überdies. in ber Begend große: Gebäude „imo 
alle Artikel zubereites werben, ehe man ſſe dein Hans | 
del überlieferts .; &. 0:8 a } 
Dies iſt die Stellung, dies iſt 
dies find die Befigungen.! welche die Ruſſen gezwun⸗! 
gen. waren, ihrem 22 berlaſſen. Da Pe⸗ 
tereburg nur ‚ein„abbangenber Theil bapem: iſt, unhu 
alles. aus dieſen Gegenden besteht, ſo iſt feine gan · 
je Wichtigkeit verloren; man uitheilg,. nie. ſehn, 
fi die Grangofen, die grpßen,, Meqwelicheiten jus 
ug machen werden, die: ihuen»ein. ſolches Papdu 
darbietet, um „alle: Gegenfände, die ihnen doſelbſt 
anſte hen, entweder nach Riga, 34 fir es cignehb⸗ 


Ye ars, ni 


iſt wine große Strecke Landes, fo arrondirt, 
B fle leicht eingeſchlaſſen werden fan, won dahern 


@jath , ;von.wo das! . 


rovinzen Rußlands und für Polen glüdlih ſeyn. 
Alle ſtrengen Geſetze, welde gegen das Intereſſe 
des Landes den Transport diefeg überflüffigen Wax- 
n fnch der Paif. Hanpeitäps befehleh, Kurs * 
FM ſobſt hufbbreg. Der feinen nalärlichen Kan 
wiebergegebene Handel würde bfühend werben und 
Petersburg allein dadurch leiden. 
Man wird erfehen, daß in unferer Unterfuhang 
des Zuſtandes pon Rußland, initten in dem Dr 
172 
en, dieſes Kampfes im Hinſicht unfer 
Be haben; wir-welln 
gegenwärtig mit dieſem Begenftande nicht beſchäfti⸗ 
gen, obgleich derſelbe unfere rg Re jur Sce 
und die Mandelsintereffen des Brittifhen Reicht 
fehr nahe berührs; allein er. ift von ber Art, dab 
man die ernfthaftefen Betrochtungen anftellen muß) 
und es würbe nicht möglich ſeyn zu beweifen, daß in 
biefer letzteren politiſchen Aembination, die eben fo 
paſſend ift als die: andern, unfer Minifterium. bie 
beiden Zwecke, die ſich daſſelde ſtets vorgufchen 
heint, exreicht haben wird. Daſſelbe wird unſers 
Hirten in fein Umglüd. gezogen haben, und, wig 
erden dieſes Ungluͤck ſeibſt auf eine fehr fühlbare 
dB: iheilen : ſeltſames Geſchick Engtands, fatales 
Reſultat ſeiner Politid, weſche feit, einem 10jahti⸗ 
gen fo unkiuger Weiſe unterhaitenen Kriege, 
und ünb auf diejenigen, .welde wir an unfere Sache 
knüpfen, alle Uebel zurückfallen Täßt, womit, wie 
Bartnädiger. Weife einen Feind überhäufen wollen, 
ber geſchickt Fr En um ſich * unſern re 
ungenzein Hebinſtrument zu, .ogrfertigen, um Eng⸗ 
Tands Macht zu zerfören!. * 
Warſcham, vom̃ 23. September. 
Wie Meifeäbe erzählen und Privatbriefe melden, 
gi das Hnglüd von Moskau der rußiſchen Armee 
en unerſezlichen Verluft verurſach. — 
Da der Seins beforgte , den ünwillen und den 
Aufitand, einer undehetern Molksmenge zu erregen 4, 
wenn er feine abſcheuliche Anfchläge "Fund ‚werden, 
Liege , fo wartete ex bi zum ıhten, mm feldige. im, 
Ausführung F bringen. ——— lannie er auch, 
vhnerachtet ‚der erhaltenen derben Peltiongh , bie 
unglaublide Schnelligkeit noch nicht genug, wo 4 
die frangöfifhe Armee, durch die Anmefenheik det 
iegen, wie, 


der an der Moskwa, ihre Fortiehritte verfolgt. - 
Wie dem auch ſeh, fo ward die Serge, bie fliee 
henden Katailfons der rußiichen ‚Nrmee zu ‚retten z, 
oder vbielmehr bie Borga, eine prächti e Ötadt.aW. 
pernichten , eine Otadt,,, die, den Kuba. die, Sn 
buftrie und Nie Weh fahrt eines Umgebeurep Rei j 
ausmacht, dem Bouperncur Keftopdin umb dem, pr, 
Yeidirektor überlaflen., an Eee 
_ Am ihten September, des Morgens, wurdeik 
die Börfe, das Hospital und — Packhof ben 
Flammen berltefert. ie 


In deinfefben. Augenstik ‚wei eitete- f „eine 
Bandt von ‚Mexbredern , —— he 
djefer ‚Unthaten „ in, bie. Stadt nnd ‚Ipgtap an voo 
derfchiedenen, Drgen zugleich Feuer an anıy 
Alle Verwundeten der rußifgen "Armer , ‚30,09 
an der Zahl, find von. den Flammen  veraphrk, 
. Ir pri 


die 


worben. 1 : Heag ? 

gr, Eine umgeheure-Dienne Menſchen, aus Breifem> 
Beibern und Kindern befiehend , eilten der ſteg⸗ 
reichen Armgerentgegen und ſuchten bei ihr Schu 
gegen; Kob und-Eiend ; benen. fie ‚von isen and 
lich en Bertheidigern mit: kaltem Blute Preisigegen 
ben worden · —V 
u Die Worſehung aber wahre über dieß gefaitmen: 


\ * 


—3ceitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt: 


Ne 282. 


Donnerdtag; den 8. Oktober 





1812, 





London, vom ab. September. 

(Bortfegung.) Ion 
— Men Tießt in der Morning: Chronicte 
aachſtehendo Refloyionen über ben gegenwärsigen 

Krieg zwiſchen Frankreich und Rußland. 
»Der menfhtige Verſtand hat nichts fo Außere 
Örbentliches aufjumeifen , al6 bie über Napoleons 
dermalige Siege, noch bevorſtehende Eroberungen 
und künftige Fortſchritte, in dem nordiſchen Kriege 

. gegenwärtig herrſchende Unwiffenheit. 

*Wenn #6 eine Reihe politiſcher Heifchefäge giebt, 
bie man ganz leicht auf das Abfurde reduziren kann, 
" #6 gehören dazu o 1; 
deren wien ſich bedient, um die Maasregeln des 
ruffifchen Kabinets zu rechtfertigen. Die Geſchichte 
 amthält Borfpiele ,. daß. Völker vor einem ſlegreichen 
‚Erobgrer fichen und auf ihrer Flucht alles hinter ſich 
tflörten , um mweruger jchriell verfolgt zu werden. 
ie meuere Maxime enthält fogar die Vorſchrift, 
‚dem fliehenden Feinde eher eine goldne Brücke zu 
Jauen, ald ihn zur Verzweiflung zu bringen, allein 
weber in den politifden noch militairifchen Annafen, 


And uns. Beifpiele ‚von Thorheiten vergelonmen,.. 


welde dert Feinde die Erlaubniß zugeſtehen, ſtch 
ganz ungeſtraft eines reihen und fruchtbaren Bandes, 
bemädtigen, und ben fhönften Theil eines unge⸗ 
*55 Reiches doll praͤchtiger Stödte, mit zahlrei⸗ 
en Einwohnern, hinweg zu nehmen. Um dieſes 
zu geftatten, indffen mehrere aufeinander folgende 
nit zu bermeibende Niederlagen vorher gegangen 
ſeyn, welche fie dazu mit aller Bemals nöthigten , 
oder man. Berint den Werth feines Ruhmes eben fo 
wenig als das Intereſſe des Baterlandes, die Rufe 
Bönnen in der That bei der Beursheilung des ger 
mioärtigen Feldiuges , welcher fih in Rüdiiht, 
feiner Bünftigen Refultate fon fo außerordentlich 
ausge zeichnen bat, nur nad einer von diefen beiden 
‚ Älrernatipen gerichtet werbin. — 
Der * womit uns die Rügen erfüllt dar 
ben, mit denen man täglich das leihtgläubige Bel 
# Beften Häle indem man’ demſelben von ruͤſſiſchen 
egen ‚- und abüefungenen Te Deum laudamus 
vorfhwäße, Hat in'uns den Votſatz eereat, die währe” 
Lage der Dinge in das rechte Licht zu ſetzen, und zu 
Berorifen ) daß ber von dem Ruſſen angefangene und 
auf bir Ark, wie wit gefeben haben, fortgeſezte 


Krieg , allenfalls dem Muthe des einzelnen Seldas 


ten zur Ehre. gereichen , aber nur mit dem Ruin. 
des ganzem Reiches’ endigen kann. Fa 3 

Es iſt laͤche riich won Rekeutirungen in einen 
—88 ſprechen, die dem: Feinde ſchon zugänglich: 
aeworden iſt, 24: ii abſurd von Diverflonen, in dem 
Rüden rined Genersts zu ſprechen, welcher den Sieg 
un Bartkuferibat. Eine ſolche Ongration mag allen» 


e allen Widerfpruch diejenigen, 


— 


mit den überwündenen 


falls bie Zernichtung einer (don sefchlagenen Armee 
vollenden ; allein ie kann nicht dem geringflen Eins 


druck auf einen triumphirenden Feind machen, wel⸗ 


cher fih aller Mittel, die ihm. feine große Macht 


‚an die Sand giebt, ſchon bebient bat, um in feinem 


Rüden nicht beunruhigt zu werben. Wer im Fah⸗ 
nen ſchon von ben Thürmen einer Hauptſtadt wer 
I ſieht, melde. er feinem Feinde abyenommen 
at, darf von eınem aten Kriege dıefes Feindes an 


der Bränze eined verlaffenen und erfhäpften Landes 


nichts mehr befürdten Diefes gilt au von ben, 


‚großen Vorbereitungen mit benen man uns ſchon 


fo lange einwiegte und allen denen zahlreihen Ab« 


... furditäten, nur bazu erfunden, um den Irrwahn 
des Volks zu verlängern. 


Als Philipps Schn in 
der Hauptſtadt der Perfer megszirte, als die Römee 
Hauptſtaͤdten ber ganzen 
Pultivirten Welt Traktaten abſchioſſen, ließen fle von 


» benienigen Bedingniffen, von melden fie alaubten, 


daß fie der Derecsigkeit und Klugheit .angsmeffen : 
feyen, darum nicht das Geringſte nad, . weil, vim, 
Haufen von Mißvergnügten, aus dem Innern eiues 
Bandes’ au deſſen WBränze entflohen war, und im, 
weiter Entfernung von dem Feinde, dıffen Angeſicht 
fe finınis fliehen müßten, neue Zubereitungen 
ma ten. g u « 


Wie iR der gegenwärtige Bäftend- ded Krieger 


befpaffen? Das ruſſ. Reich, größer ats jenes, wel« 


es dur das alte Italten geftifter worden war 
flehs ſich diefer.Bröße ungeachtet im "einen Lage, daß 
von-feinen beiden höchſt wichtigen Hauptſtädten bied 
eine vom dem’ Feinde bedrabt) und die andere Yang! 
nahe daran if, von bemfelden! eingenommen zus 
werden. : Niemand ;weifels daram, daß unter dieſen 
Umftänden Napoleons Abſicht dahin gehe, feine Abe! 
ler auf Mostau’s Mauern auf upflanzen, und ne) 
wenige werben daran ziveifeln, daß es ihm am Mit’ 
tel fehle/ feine’ furchtbaren Plane auszuführen.“ 
Es giebt aber noch Menſchen, melde die Meinung 
hegen, daß auch nad Moskau's Fall Rußland den⸗ 
noch fortbeſtehen könne, und: dab die von Peter Dem 
Großen errichtete. Hauptſtadt des Reiches allein ſchon 
hinreichend ſey, beffen Oberhaups: in den Stand zu 
fegen, ben erhabenen Rang noch fort zü behaupe“ 
ten, welden es: unter Europene und: Aflene Mor 
narchen bisher behaupies hat. ER 

Es Bedarf nur einer kurzen Auseinanderſetzung, 
uin auch dieſes Vorurtheit zu zernichten So nothe' 
wendig das Blut zur Fortſetzung der thieriſchen 
@yifteny iſt, eben ſo nothwendig bedärf Rußfend ber; 
von den Frampefen ———— 
und‘ galıy beſonders der Stadt Moskau (von der 
Bott verhuten wolle, daß fie nit in ihre Hande 


fanti) zur Aufrecht haltung fehnes Handels, ſeiner 


herzogl. primatiſcher Kammerherr, im einem Alter 
von 63 Zahren g Monate. Wir - machen dieſen 
ſchmerzhaften Veriuſt allen unfern auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſchuldigſt befanns und ver» 
bitten uns alle Beileibsbezeugung, welche unſern 
gerechten Schmerz nur vermehren würde, im Mar 
mon der ſammtlichen Geſchwiſtern des Freiherrn v. 


Wetzel. 2 . 
—  Zohann Bapti Freiherr von 
— etzel, genannt v. Carben. 
Unterzeichnete geben ſich die Ehre, allen ihren 
Verwandten und Freunden den traurigen Hiutritt 
ihres Bruders, Carl Joſeph Sartorius, Aumonier 
Er. M. des Königs von Weſtphalen and Dechaut 
zu Vrizlar, bekannt zu machen. Unter Verbittung 


aller Beileidsbezeugungen empfehlen Sie ſich zur fer 


nern Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Würzburg den 18. Sept. 1812, 
Jehann Philipp Sartoriué 
Konſiſtorialrath. 
Franz Benedict Sartoerius, 
Rath und Miniſterialſekretair. 
Magdalena Joſepha Gartorius, 





Zur bevorftehenden Hauptziehung bter Klaſſe 
der Frankfurter 43ten Lotterie, deren Gewinne 
fl. 60000, 25000, 12000, 6000, amal 3000, 4mal 


2000, 3omal 1000 nebftfehr vielen minder: beisächte 


lichen Preifen find; kann man bis zur Ziehung, 
als den 14. dieſes, ganze Loeoſe a fl. 75, halbe a fl. 
37.3087; , deittel a fl, 45, viertel a fl. 28.045 kr. 
jbei unterzeichneten Haupikollekteur nebft Plan gra⸗ 
tis erhalten, X 
«Hermann Stiebel, Hauptkollekteur 
auf: dem Wolgraben Mio. 2. im 
Branffurt a, M. 


— — — 


Bei Heren Birckenhauer dahier, im Nürnberger Hof wohne 





dafs IR egiptifger Meipdünkel angelommen, Diefer 


egiptifhe Meißdünkel iſt eine Brüge, von welcher man die bes 
Pen, uabrhafteften und ſchmakhafteſten Schleimſuppen kocht. 
In Rleinafien und Stlechenland genieht man nur dieſe Art 
ruht, und überläßt nerne bie ähnliden Handelsproducte 
dem Auslande. Diele Suppen find Zugleich fo nahrhaft und 
ſtãrkend, daß biejenigen, welche Keine andere Speiſen ver⸗ 
tragen können, völllg damit’ gefättiget und erhalten werden. 
Wird er etwas länger als Meif ober Gerſte gekocht, fo 
1066 er fih völlig in Schleim auf, wie der Salch der Per—⸗ 
fer. Das Pfund koſtet 1a ir. 





zfonen, welde die zur Dotation Gr. Kaiſerl. Hoheit 
der Frau Pringeffin Yauline gehörigen, in dem Großherzöge 
thum Frankfurt und im igreiche Weſtpdalen beiegene 
„Büter , zufammen oder theilweiſe zu erwerben Luſt tragen; 
Lönrien. ihre desfallſige Gebothe did zum 12. des laufenden 
Monate entweder gradezu"dei gebaht Sr. Kalferir Höheit 
“Herkn Rath, Gazet zu ‚Hanau, im dafigen Poſthauſe, oder 
bei Hexen Doktor und Advokat Bühner zu Frantfutt auf der 
Beil wohnhaft abgeben, woſelbſt fle über die Befchaffenpeit 
diefer Hüter und die BWerkaufsbediengniffe alle nöthige Aus 
Bunft erhalten werden, 

Bemeldeter Herr Doktör Büdner nimmt auch die Gebothe 
auf ein.im Königreich, Weftpfaten belegenes Domainengut an. 
Eetteres gehönte —22 königl. Preußifhen. Domainen, 
‚und wirft einen jaͤhrllhen Ertrag von 26 taufend Franes ab, 


Beteauustmahung. 

Ein Gola» Wechſel in fl. 200. — fr. {m 24 Buß, aus: 
geßelten Herrmann Loehrsbach aus Badenburg auf fidy 
feidſt, zwei Monat dato an die Ordre von Karl Brieds 
Mother, IB Abhanden gekommen. Man warnet bader jeder⸗ 
mann vor dem | dieſes Wechfels, Indem bezsite die 
nötigen Vorkehrungen getzoffen find, daß derfelbe bei Were 
fau aicht eingelößt wird, J — 

— — — — — — 
—Mendel Moſes Goidſchmidt, Juwelier, Kauft Ale Sor⸗ 
‚ten, Brillianien, Roſſetten, Perlen und farbigte Steine, 
' empfiskit. fich zugleich mit einem wohl affortirten Lager vo 
grfapren Brillianten, Mofetten und Perlen nad) dem neucften 
‘ mar, yat feinen Laden in der Fahrgaſſe kit, A. Neo, 
wg bei Hcx. Eyhicuroue Ketten. 








Anzeige der Zabadsfabrite 

. von Bran; Bolongaro in Frankfurt. 
Die Handiung Cebräder: Bolongaro Grevenna dahier, 
tte ſich erlaubt, meine Fabrick in Hiefiger Zeitung, fobann 
Insbefonder® in auswärtigen öffentlihen Blätter, durch bie 
Beſchuldigung auf Fine — ehtenrũhr ige Welfe änzugkeir 


“fen, daß ich das fogınannte Familien-Wappen, und Tabage ⸗ 


Beiden faͤlfclich nadgemagt, und daß der von mir fabrizizte, 
mit bekannten Wappen, und meinem Ramen Bolongars 
Brancesco bezeichnete Tabad unädt fey. i 

um mie wegen einer foldyen unwürdigen, und unerlaubs 
ten Behandlung Genugthuung und Schutz zu verſchaffen, 
babe ih mid an das hodlöhlihe Dber » Pelizei » Gericht bar 

er gewendet, und von dieſem in durch einen hochderehrlichen 

eſchluß vom 15, biefes bas Unternehmen der Handlung 
Gebrüder Bolongaro Grevenna als durhaus nicht zu zedte 
festigen extlärt, ihr foldes ernſtlich verwießen, und fie {n 
eine Geldftzafe, und in die Unterfuhumgstoften verurteilt; 
auch mir ausdrücklich verftättet tworden, zur Wiederherftell 
meiner gettänften Ehre das Publikum in bem Wege: der de 
fentlichen Bekauntmachhung über bie wahre Werhältniffe der 
Sache jenem Erkenntniß gemäß zu unterrichten. 

Ich benuge dieſe gerechteſt, extheilte Erlaubniß, und 
ſchmeichele mir, daß meine hochgeehrteſte Freunde mis ihr fer⸗ 
neres Bertrauen ſchenken werben. 

Frantfurt den 26. September 18 -  . 

EL Trans Bolongero 





Großherzogtyuam Branftfurt, 

Der Minifter der Juſtiz, ‚der Polizei und des Innern, ‘ 
macht zufelge Mt. 216 des Geſetzbuches bekannt, daß beim 
Großherzogligem Juſtizamte Krombach Departements Afdafe 

fendurg nachſtehendes Erkenniniß erlaffen worden fey : 
prototottarauezug 

des Kürft : Primatiſchen Sroßherzogl. Frankfurtiſchen Gräfig 
—— — Joſtlzamte d. d. Krombach am 28. Au 
guſt 1613. 

Die Wermögenstheitung des abweſenden Niklas Flegen⸗ 

Rein vom Hofe Dachoberg betr. 

> »WBeiheid, 

De durch bie Borlage der feit dem Jahre 1806 bis ander 
bei dem. Amte dahier gefhehenen Verhandlungen, und feis 
biefer Zeit geführten Wormundg » Rechnungen ber Anfang eis 
nes [hriftlihen Bemweifis gewacht worden und Hieraus eine 

jährige Abweſenheit des Nitlas Flecenſtein Höhf wahr⸗ 
eig iR: fo wird auf Anfuhen des Nülas Flecenſteini 
Bruders Johann Adam von Gommerkahl und befiea 
Sqweſter Barbara Rothenbüchertun Wirtib' von da, dann 
der Kinder des verſtorbenen Bruders Georg Adam Namens 
Shriſtoph Bledenfein von Schollkeippen u. Zohann Fledinfein 
von Blantenbad 5 kerner der Kinder der verſtorbenen Schwefler 
Maria Urfula Mülerin, Namens Martin Lippert uxor nom. 
Konrad und Ehriftopd Miller, und refp. des le ztern Water 
tutorio nomine; ferner der Kinder bes derſtorbenen Bradern 
VPeter, Namens Jehann Konrad Feind zu Mämbris uxor 
nom., und Prter Flecenſtein ledig zu Dacheberg; endlich des 
Kuratöre Joh. Georg Glaad für den abwefenden Johann 
ledenftein, die Abhör der Zeugen, Johaun Adam Rofenber: 
er zu Dahäderg, und Baithafar Bruckner zu Schimbora, 
in PHinfiht des zu Blankenbach dies⸗ und jenfeit gelegenen 
Bermögend übes die Abweſendeit des -Kikias Sledenftiim ex: 


kannt. 
In ſdem 
Merkel. 
Hanau ben 6. September ıBıa. ' 
Geeyh. v. Albint. 





Sroßh erzogthum Brontfurk‘ 

Der Minifter der Zuftiz, dee Polizei und dee Innern, 
macht zufolge Art. 118. des. Gefenbuches. befanns, daß dei 
dem Großperzogtigen Juſtizamte Fechenbach im Departement 
Aſchaffenburg nachfolgendes Grtennmiß erlaſſen worden ſey· 
Fa Prototollauszug 
des Großherzogllch Frankfurtiſchen von Relgereb 
Fuſtizamtes Fechenbach d. d. * Auguft — —— 

Balthaſar Faih von Fechenbach pto. Abweſenheitterklãrung. 
Beſcheid. 

Da durch bie vorgelegten Bermundfchaft » Rechnungen 

die neun jührige Abweſenhelt des Baltdafar Fätb von Fu 


genbach erhelltz fo wird nah dem Untsage feiner Geſchrwi⸗ 


fer, Print, Franz und. Thereſia Fäth die Abhör des Ans 
‚ton, Hoͤrſchei, der Anton Ulrigs Wittib- und Martin Klap⸗ 
renberger · voa hier ertannt, Be 

: ‘ In fidem 


! ei Shrifiani. 
Hanau den ad. Auguſt 1012. 
u a din, 


Die Ruſſen geſtehen felbft ein „ daß fie ‘50,000 
Mann in der Schlacht? an der Mostwa - verloren 
haben. Der Fürft Bagration ift-töbtlich verwumder. 
Man hat"eine Liſte von den in der Schlacht bleſſir⸗ 
ten und 'getöbteten rußifchen, @eneralen abzefaßt; 
fie beträgt, 45 bis 50, » 


Mach dem ıgten Bülletin enthält der Moniteur 


nachſtehenden Artikel : i 
— *Armee von Portugal. 

« Während die Armee von Portugal zu Vallabo⸗ 
id und in. ber. Gegend verfammelt war, bat Gen, 
Elauzel, weldyer -diefelbe feis der Verwundung des 
Marfchalls Herzogs von Raguſa fommandirt, in Er⸗ 
Wartung der ihm von Bayenne aus jugelommenen 
Merflärtung, und weil er wußte, daß Aſtorga nit 
Bintängli mis Lebensmitteln verfehen ſey, ſich ente 
ſch loſſen, ein Detaſchement zu befien Verproviau⸗ 
tirung abzuordnen. Er beſtimmte hierzu a Infans 
teriedivifionen nebft einer Kavallerieabtheiliing unter 
dem Kommando des Ben. Fop, welder außerdem 
sıoh den Auftrag ?:erhielt, die Injurgentenarmee 
von ®allijien anzugreifen, von. weldher man vermu⸗ 
seite, daß ſie ſich bei Benavente vereinigen _würs 
De, allein bei aller Eile, mit welder Gen. Foy 
feinen Marſch befchleunigte, war es ihm dennoch 
unmöglich, noch zur rechten Zeit in Aſtorga einzu⸗ 
treffen. Da die Garniſon ale ihre Lebensmittel 
aufgezehrt hatte, fo war fie gendthigt, ſich zu erge⸗ 
ben, und mußte Aftoxga am ı9. Ang. räumen. In 
der Naht vom 20. dam Gen. Foy zu Afterga an, 
und es gelang ihm erft dort den Nachtrab des Fein⸗ 
des zu erreihen. Da den Infurgenten alles daran 
lag, nach Sallijien zw entlommen, ſo machten fie 
täglih Märfhe von 10 bis 12 Stunden. Die in 
Aſtorqa zurhdgelaffenen. Kranken und jBleflirten 

nahm Sen, Boy mis fi. Als er gu. Benapente bei 

feiner Zurückkunft erfuhr, daß Äh-Gen.: Siveira 
ſich noch in der@egend von Zamora befäride,'-fö gieng 

er durch Tabaxa und Earvajales auf denſelben 10%, 
Er traf ihn ais er fo. eben in aller Eile die; portu- 

gie ſiſche Gränze zu erreichen ſuchte, allein dırfem 

ungeachtet kenute ihn unfere Kavallerie nit eins 
bolen. _ , . Tg 
* Zur nämlichen Zeit, erfuhr Gen. Clauzel, daß 
der ang. Sen. Anfon, welder 1000 bis 1200 Pfer« 
de kommandiete, feine. Poſten nod in dem Thale 
von Erqueva eben hatte; feine Diviſion aus dem 
rrten, raten, tasten und: ıhten leichten Draconer« 
reg:ment und einer Batterie reitender Artillerie, 
weſche zu Vila Vanes und Tudela aufgeftelt war. 
Am 19. Aug. erhielt Ben. Maucune den. Auftrag, 
eine Refoanoszirung vorwärts nad: Tudela vorzu⸗ 
nehmen; um dadurch den Meind zu zwingen, feine 
‘ Ranglferie auf das jenfeitige Ufer des Duero ſetzen 
zu laffen. Es wurden einige Kanonen: und lin 
tenkugeln gewechſelt. Er ee 
Die Dranoner des 15 Regiments griffen den Feind 
bei dem Einmarfb in Tudela an und zwangen ihn 
üder den Fluß zu feßen, Gen, Anfon jog fih nad 

Aldea Major zur und das -Obfervationskorps der 

eng! Asmre-retitiste vom ao. bis zum 24. nad Ol⸗ 

swebo und von ba weiterrbid nad Arevalo⸗ t 


R Kaffel, vom 4. Oltöse 


IJ. MM. der König und die Rönigin haben 
geſtern Adend den Palsft iu Napeleonshöhe ver 
loffen, und Ihre Refldenz ju Kajlel ‚bezogen. 


Düffeldorf, vom 4. Oftober. 


Die im vorigen Affifenhefe zum Tode verurtheile 
ten Johann Winkelbuſch und Anna Katharina Feld⸗ 
ef, welche überwiefen waren‘, 'den Ehemann der 
etern vorſezlich ermerdet zu haben, hatten zu 
Paris Raffation nachgeſucht. Das bier äefänte Ur⸗ 
theil kam am ı. DPtober von Paris beftätigs hieber 
zurück, und beide Verbrecher würden geſtern durch 
die Guillotine hingerichtet.“ Da dieß die erſte Trauer⸗ 


ſcene dieſer Art in unſerm Lande war, ſo hatte ſich 
wine ungeheure Menſchenmenge verſammeit. ‚Die 
beiden- Schuldigen giengen ‚mit vieler. Entſchloſſen⸗ 
heit und Geiſtesgegenwart unter. das Mordbeil, 

h Srantfürt, vom b. Olteber. 
Mach Berichten aus Moskau haben. S. M. ber 
Kaiſer Napoleon befohlen, daß an den- Moybbren« 
mern; welche be ſoldet wurden, wm biefe [höne Haupt» 
ſtadt zu zerflören , bie Strafe der Gerechtigkeit vollzo⸗ 
‚gen werden ſollte. 300 wurden erſchoſſen, fie erklärten, 
fie hätten nur nad den Befehlen des Gouverneurs 
Roſtopchin und des Polizeidireigors gehandelt! Die , 
„Armee hat viele Lebensmittel: eingeſaͤmmelt und bie 
Keller waren mit Esmwaaren und Vorraih aller Ars 
angefüng, Eine halbe Grunde von der Stabt fand 
man ein Magazin; weldhes 400 Bentner Pulsdr 


und eine gleiche Anzahl Salpeter und Schwefel ent» 


bielt, Außer 60,000 Flinten und ı50 Kanonen fand 
man in dem Arfenal noch Aber 100,000 Kugeln und 
Bomben und anderthalb. Millionen Patronen, Der 


g Iheif der Armee kaſernirt in Moskau. Eine 


vantgarde wurde aufbie Straſſe vor Gafan gefandt, 
über weiche ſich der Feind zurlickgezogen bat. 
I Hr. Forge, Auditeur beim Gtaatsrathe iſt 
Heften von Paris fommend bier durch nah Moskau 
-paflirt. Die Hrn. Divifionsgenerale,. Deflole und 
Dülauloy ‚find geftern, der eine von Smolensk, 
ber andere von Polctsl, hier eingetroffen. 
I en 1 
r Avertiffements 
.:: Bun Beier. des. kommenden. gefeameien Gerbftes 
empfiehls ſich Unterzeichneter mit einen frifhen Vor⸗ 
rath von Kunft: und Luſtfeuerwerken, weiche ſeit 
Lurjem erft von dem geſchickten Feuerwerker Hru. 
Wasemuth verfertigt worden und ſowohl bei demſel⸗ 
ben in feinem Laboraterium am Hanauer Thor auf 
der Geilerftraße, als bei Unterzeichnetem in Außer 
billigen Preifen zu haben find. 


—Gegen portofreie Einfendung find. Sortimenie 
“son. 50:@tüd a fl, 6, von 100 Gtüd.a fl. 12, 


‚bon 150 Stuck a fl. a4 und von 200 Bud a fl. 36 
'zu haben, welche beftens verpackt mis freier Ems 
dallage nach Borfhrift verfands werden. Mancher⸗ 
dei neue Siücke ais z. B, Steigrageten mit Gold. 
‚regen, Bienenſtöcke mit purpurrothen Bienen 20, 
fo wie au die vorzüglih gute Qualitat der klein. 
fen dis zu den gröften Gtüden werden bie voll⸗ 
tommenfte Zufriedenheit erhäfsen. ' 2 
se 53,8. Albers, in Frankfurt a. M. 
eher. — 
en "Unfer innigſt gelichter Gatte und Water Gere 
Sohann. Heinrid Careir wurde uns am 3, Oktober 
on einer barten zweijährigen Krankheit invägiger 
Entträftung ünd indem Alter von 63 Fähren durcqh 
den Rob eatrifen · -- — 
Indem wir vieſen uns höchſt ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt feiner Verwanndten und Freunden anzeigen, 
biſten wir zugleich unſere Trauer durch Beileidobe. 
eugungen wicht zu vermehren und empfehlen” ug 
1 die Fortdauer ihrer GSwogenheit und Freund⸗ 


aft. 

” " tontfurt ben 54 Oktober ıgıa, 
0 Die Witwe Cat o ig, geb. Streiber. 

S. E. Eatoir, geb. Earoir and de 

: s ren Ehegatte. — 
u Br Manskopf, ar. Catoier und 

J deren Ehegattie. 

Johannun Heinsid- Céañnit, 
Bohn. u 








Am 9. Sept. d. J. um 5 Uhr Abends entichlief 
iu einem beſſeren Leben nach 3jährigem Leiden an 
einem. Lungenſchlag unſer geliebter Bruder: Carl 
‚Branz Behr. v. Wetzzel, genannt ju Carben, groß 


genug if, ſie 


N Bord Wellington nicht mehr f 
} um ie im en 


: arf allen Punkten zu bedro 
zu beobagten, und im Süben 
Iinie von ungefähr 300 8e 


gliſche Meilen um 
2 befämpfen. 


Wien, vom 29. September. rg: 


Unfere Blätter machen folgenden in bie Peterb> 
burger Zeitu 18, Auguſt engexückten Artikel 


a ke 


vom 8, Auguft : 
2) Das am verwichenen 7. Auguft, als der Kar 
pitainlientenant Geflawin mit den Kanonenböten 
von Wohrentrug und Schlock gieng „fi ein feindl. 
Detofhement, weldes aus a Offizier, a Unteroffis 
zieren und, 50 Gemeinen beftand 334 iner gewiſſen 
Anzoͤhl Funen und Ammunitioh /} 
willig ergeben hat. 
5; Daß, auf die Verfügun 
Effen am 5. Anguft fm 
engl. Böte, unter dem Kommando des Kapitains 
Stuart, 10 von unfern Kanonenböten und 3 Bom— 


Bardierböte, unter dem Befehle des Kapitains von 
A — —— detaſchirt ——— 1 en 
Finbtruppen auf der, Bifung Dinamlindt 
on dem MWoronow. Krug a ber,andern, ite übers 
fegt worden, Um den Beind,. der ih in dem ‚led 
8. und in ber wel ar hielt, anzugieife . 
der ängte 


des Senerallieut. 





bei — 3— fie‘ den Feind daraus, 
Iran 08 ck und die Wöte giengen denſelben 
“ darbluf nach Nietgu, nachdem fle bei dieſem 
Flacken 3 Bote nächgelaffeh hatten; ber Kapitain 
Ztaswoſow aber , welcher Bier von dem Beh. Lieut, 
Lewis den Befehl gehien » Ad ‚mit ihm und mis dem 
—— der Landtruppen zu vereinigen , gieng 
am 6. Auguft mit’6 Wöten nach dem Krugt Trleſen. 
ie übrigen Fahrzeuge blieben mie dem. engl. Ra: 
-Bitain dei Schlod „. wilder den 7. Auguſt ein Ge: 
icht degen die bom Feinde an einer engen Paſſage 
KON Fun rkaen Mattorion UNd Hagon Die am 
er anfäeftelften feindf. Truppen hatte. Die Battes 
tien wurden pön den 3 vordern Bören beinentirk. In 
dieſein Gefechte haben fih durch Unerihjodenheit 
ausgejeiäne: + bet Rapitainlirutenänt Wierkedt, der 
Lieutenant Rickard, und die Midihipman Glotow 
and Botigon. Alle find fig perwunder , und außer: 
dem nd zo Stmieine getöditt und bis 4a verwundst > 
an Finnen; vom ag September. 
Foelgendes ‚find neug Details Uber das in unfern 
genden an Bund en folgenden Tagen, 
derfpürte Erppeben., (Man fehe Nee. 278.) .. 






St. Gaeiand,denn. ee 


Seute am, X Uhr Nachmittagt verſpürte man in 
Hieflger Gemeinde einen ſtarken Erdſtoß. Beinahe 
alſe Häuſer des Hauptortes und noch mehr die Am 

‚auf-dbem Lande, worzüglich jene auf ber Mittags 

ite wurbem ſehr beſchadigt; aber niemand. ift da⸗ 
bei ums Leben gekommen. .. Dem .Erbftsb: giengen 
einige andere [hwädere, in ber nämtihen. Richtung 


BNP ein yin iolgnen ; 
yer ch Br ’ ' 3 Bom ı4,.Sept, 7 


2 et iR AI - I I 33e ER 
; Die Erbe, if mach nicht ruhig, die Stöße er⸗ 
euern (Ich von Zeit zu Zeit, Es gieht Bein einzigts 
Baus das nicht bei ber großen Erſchütterung am 
21. gelitten;hat,. Es ſcheint, ‚dar Urſache diefes ung, 
lüdliden Exreiganjiſſes komme aus dem Thale ber 
fa, und. namensli pon den links und rechts des 

6 gelegenen „Hügeln. ber. >: u... 

mi 2... Moantosponteli, beir 12. September, sü'h 
vr yıl3 21 4 Uhr Kachmittags. _ Naeh ER 
» 27 Get dem.an, Morgens bis zu dieſemt Augen 
bie. habaishäufige Erderſchutterungen beftändide 
WBeforaniffen unter > denl'Eimmwohnerh «der hielten 
Gemeinde verbreitet. Drei davon wären die ſtoͤrk⸗ 
fen ;ıeinie geſtern Morgens ui Uhr, dien⸗te um 
a he Mar A ae 


k 
f einer Operdiiens,: © 


die ſle erhalten- haben, 


Böten\frein 






heute Nachts. Der ate $ var fhrediih; er 
has die Figinen jenfeits des Birginio ind ver Pefa 
gelegenen Dörfer, vorzüglih Peppiano, Et. Quirico, 
St. Nicolas, Möntagnana und Sativelpe ſehr beſcha⸗ 
digt. Die beiden Kirchen ven Peppiano und St. 

wirice, fo wie das Pfarrhaus find unbewohnbar 


geworden, die Ihlirme drehen dem Einſturze. Die 


Häufer der Stadt Guicciarbini, weiche eine alte Bes 


Ut li dftenthrils im S ; 
Bi 7 —— ice Tun 
andere nhtiäe Eodäude find Deinhe in dein Mine 


chen Zuftände. Die Boilshaufer zu Poppiano 
und St. Quirico find ſowohl durch den gänzlichen 
Einfturz der Mauern als durch die ungehruern Riſſe, 
hubar geworben. 
Die Häufer von 3 andern Dörfern haben weniger 
gelitten, Durch das gröfe Glüd iſt niemand am 
gekonmen z: blosi & Individuen wurden durch "die 
Truͤmmer — uno Bu Poeppiano wurde 
ein alter hliher Bauer auf eıne wunderbare 
ta: 28 wisdergefisnden, 
Er daß ihm der geringſte Unfall begegnet if. Es 
iſt bemerkenswerth, daß unfer Land und ſelbſt ders 
jenige Theil digſer Dörfer, welcher an.iym nämli⸗ 
‚hen Ufer des Fluſſes wie wir Tient, ungeachtet ber 
ſtarken und. lang auhaitenden Erdſtoͤße, welche wir 
verſpurt haben, gar keinen. Schaben erlitten hatr 
Der bexuhmte Komponiſt, Vincenzo Nighisi, 
it den 19. Kugu d. I. zu Bolsgna vssforben,.. 
* Paris, vom 3. ober. = 
29648. Bällekin der grofen Anmas.. 
RR oa, den 16. Septeinbet ABre.’ 
Seit der Schlacht an der Moskida har dis’ fran 
Armee, den Beind auf den 3 Strafen non Meinst, 
Bwenigerod und Ralonga na Mrttan verfolgt, 
Der König, von Neapel wor ‚am 9. ju Kubiuskoe, 
ber Vicekdnig zu Rouza und. ber Furt Pomotoweki 


iu — Das Hauptquartier bı.d.am 22. vom 
ojaigk auf und wurde nag eſelina derlegt am 
13,, be A: doffeibe a een 
am ı4. um Mittag find wir in Mostan singezogen, 
Dir Gem hatte, auf dem Sperlingsberge ,..znei 
erften von ber Stadt, Redeuten -aufgeworfen 4 
welche er verließ, he — 
Die Stadt Mestau iſt ſo gres wie Paris fe iſt 
eine ſehr seihe Stadt, ‚mt Paläften von ‚allen 
Grafen ded Reichs angefäft. Der Fußıfche. Gouven 
neur Roſtopchin wollte dieſe ſchoͤne Btads zu Brunde 
richten, al® ‚er ſah, beß die. rußiſche Kemer dieſelde 
verließ. bewa nete 3000 Verbrecher aus den Ge⸗ 
fänauiffen ‚_ berief bone ſeiner Getrauen und lieh 
unser, fe. Batien aus dem Arſenai nuschilen.  ° 
Als unfege Apanzgarde misten.-inder Stadt am 
Fam, wurde fle vom Kremlin, aus: mit einem Gewehr⸗⸗ 
— empfangen. Der König von Neapel tief einige 
nonen aufführen, : zerſtreute dieſes Geflidel und 
bemachtigte ſich des Rramtin,. © 7 nl 
» Mir fandein in: dem Aeſenal bo, doo neue Ffin« 
con und’ızo. Kandnen aufihrenRarefter. Ym der 
Stadt herrfchte di volkewaente Anarchie; wäithende 
Trunkenbolde liefen in den Quatieten br her und 
Tegten 'alenchintben Feuer 'ah. =" Dit "Seupernenr 
Rote othim hatte alle Kduf und Sanberleteute, ner: 
mitt eiſt "weicher man die Ordaung hätte wieder herr 
ftelhitönnen; mit -Forsihlerpen Hallen. "Mehr als 
400 'Gratrgefen und Deutiche mteirCäuf feinen Re» 
fehl arretiet wordenz endlich betre fr neth bie Vorficht 
getroffen, alle Spruͤtzen mit-bönch vozu qehörigen 
Leuten abführen zu laſſen; alfe verwüftste die ‚voll« 
Andtge Anärdgie diefe arffe ind fdhbine Stadt und 
ie Flammen verzehren fie. Mir fanden daſelbſt bar 
srörtiiche Hilfemiitel Feder Art " ” er 
v2 Der Kaifer bewohnt den Rrehttim ‚welcher in 
vom Mittelpunkt der Stade‘; pie eine Art von Zis 
wubEtte, bon Höhen Mauern umgeben ‚ Tirat. 3a,ooe 
bleffirte oder kranke Rurffen Yirgen in den Spitaͤlern 
Yerlaffen, ohne Hilfe und ohne Nahtaungsuneren. 
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Ne 21. Mittwoch, den — Oktober 


Sonden, vom 26. Geptember. 2. 


Man glaubt, daß der Bünftige Dienſtag der zue 
Aufidfung des. Parlamenss feftgefejte Tag fey. 
In dem Wureau bes Lord Caſtlereagh find 
a ruffifhe Kuriere eingetroffen. Einer komme bon 
Rord Catheart, welcher bei dem, Kaifer Alexander 
it; der andere war von Sir Robert Wilfon erpedirt, 
der Ach im ruſſiſchen Hauptquartier befindet. Den 
Inpais diefer Depeſchen kennt man nit, allein 
man häls fie für ſehr wichtiig. 


. + Man macht die größten Ankrengungen, um bie 

sıhee de6 Marquis Wellingten ſowohl an Kaballe⸗ 
ste als Infanterie zu verkärken , jeden Tag werden 
Übsheizungen zu Portshmoush eingefihifft, um zu 
ihren Korps zu. Roßen. 


geſte hen, wenn er fih in die Abſichten unfers uns 
ernũdlichen Feindes, den Krieg auf der Halbinſel 
‚gie unterhäften, um uns ju Aufopferungen zu vers 
dammen, welche durch berem Dauer und Ausdehnung 
eit langer Zeit mit den Mitteln Englands in Beis 
m sBerhältmife mehr ſtehen, eingelaffen hat, fo 
wurde fein Plan, der für uns nachtheiliger als der 
Verluſt einiger Schlachten ift, durch den Eigenfinn 
‚und die Blindheit des britsifhen Min.fterrums uns 
terſtuͤzt. EEGSiateſmann.) 


Die lezten aus Spanien erhaltenen Depeſchen 
beweiſen eine oder zwei Thatſachen, welche man in 
biefem. Augenblicke niht für unnäthig hält, dem 
Publikum vor Augen zu legen.‘ - 


Erſtens, daß Lord Wellington und. der Marſchall 
Soult gegenwärtig bei 340 engl.-Meilen von einan⸗ 
der entfernt find; ba der erftere plötzlich nach bet 
Gegend von Valladolid zurückgekehrt iſt, und ber an» 
dere id zu Andujar am Buadalguivir befinder;’ An» 
Aujar liege 250 engl. Meilen von Valencia, und 
von diefer Seite Bann. ch dem Marfche des Soult 
nichts widerfegen; außer dat 7000 Mann ſtarke engl. 
up6 des Gen. Maitland, und bie kleinen im jene 
Oegend gebrachten fpan. Korps. Uebrigens it Mar» 
fall. Gou't 45,00e. Mann ſtark, und befindet fid 
Hur. 70 engl. Meilen von Brenade, einem fein 


aupfmagajine oder Depots. 


an Wenn auch gleich im, Norden“ von, Spanien bie R 


Zranzofen nicht zahlreich genug find, um.demLorb 
eHington eine Schlacht zu liefern, ſo ſchienen fie 
ihm doch noch furdsbar.genug, um ihn von feinem 
Diane adjudringen, und ihn dahin zu vermögen, fl 
nicht auf den Mittelpunkt der Halbinfel einzuleffenz 
fie find daher menigftens fo ſtarb den engl. ‚Bene 
ral zir zwingen, beträßtlihe Streitkraͤfte einzig und 
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Allein dafhe zu verwenden, fe im Zaume zu hal⸗ 
fen. Das Korps des Ben. Hill Fönnte in Wahre 
eit dem Marſchau Gonlt auf feinem Marſche zegen 
Iſten folgen ; allein der Zuſand feiner Equipirung 
Und feiner Kilfsmitsel feinen ihm dieſes nicht gm 
erlauben, um fomehr da Bouls, nad Berichten au 
Lifjadbon , außer feiner greßen Weberlegenheit am 
Ötreisträften viele Märfhe vor ihm botaus Bat 
Alfo ſcheint jede Hoffnung Boult feis der. Konſen⸗ 
— ſeiner Truppen zu Aberwinden, derſchwun⸗ 


en. 
 Bweitens iſt es gewiß, daß “am i4. Aus 
der König Zofepb mit feiner Me zu ER re: 
engl. Meilen weſtlich von Vätenrıa defand; daß er 
am 29. zi- Altnanza, 60. Meilen’ vo — 533— un 
ung:fähr 30 Meilen von —— wvoar, Wa de 
aha Sucher Rund; ihre ® ereinigung war. alfı 
Bräfte find weit mehr. als hinreidend, um die Ex⸗ 
pedition von Alicante und den Gen. Maitland auf 


‚feine Schiffe zurüdzusreiden, . \ 


Am 17. war Gen. Mairlanıd zu Moniforte, una 
gefähr zo. engl. Meilen. von. Alicante , auf. det 
Straße von Yela, wo ib Odonel mit den Trum— 
mern feines zu Caſtellar geſchlagenen Korps beſin⸗ 
det. Auch der in der naͤmlichen Affaire geſchlagene 
Ben. Roche ſtehet in, dieſer Gegend: feßen wir alſo 
den Fald, daß dir Plan des Ben. Maitland us 

feine exfle Operation dahin geben, feine dus zung 
Mann von allen Nationen befiebenden Korps, mi 
den Spaniern unter Obomel und Roche zu vers 
einigen, 2 Generalen, die bei der Jumta ſchon we⸗ 
gen ihrem früheren Betragen angeklagt wurden, f# 
würde er doch gegen die vereinten Armeen des Zen» 
teums und jene von Valencia noch viel zu ſchwach 
feyn, welche im fhlimmften Bale hinter dem Fluſſe 
Zucar, indem fie ſich an. Valencia. und Wurviebro 


aniehnen, unangteifbar ſeyn würden 5° - 


Man erfichet alfo, daß Lord Wellington, inden 
er gegen Norden jurtickkehrt, genöthigt wurde, 
darauf Werzicht zu leiſten, gegen Soult zu agiren, 
daß Gen. Hill nit hinlänglch mit Bebensmirteln 
und Geld verfehen ift, um dieſem Marſchall zur fol⸗ 


gen, und daß alfo der Sen. Maitland der zwiihen - 


dem vorruͤckenden Marſcholl Soult und dem ihn er⸗ 
wartenden Marſchall Suchet ſtehet, —— 
laufen würde. Wenn ſich dieſe beiden letzteren 

einigen, vorausgefejzt, daß Marſchal Soult den 
Guadalquivir und Grenada verläßt, fo werden fie 
mehr als 70,000 Mann zufemiienbringen;, bie 


Barnifonen und Poften zuirechnensirbeihefle, ade 


thigen * mit der Maffe ihr er Streitkraͤfte konzerte 
triren könnten. ·· CARE, 50 

Man ſie het endlich, daß wahrend bie Franzoſen 
ih vereinigen, und ihne Bewegungen korijentriren, 
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Naqcdem über dr delsmann, Zubrmena 
** Doetor ey Au; —— adung erkennt 
werden ; fo werden alle didjenigen, welche sehtlige Anfprüge 


und Forderungen am denfeiden zu haben derm bvotot · 
—— binnen n, welde — efehtem dato 
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Reue Sharte vom gangen safiiiäen Reihe, 


* ne Treiben auteriefenen 


Heaktfart om Main en 38 Sept. ı8 
1.86.) Grozher zogliche ———— 


Unfere innigf geliedte Mutter und Shmirgermutkr 

Mldentin Rolberg a Knoch, wurde ung heute * 
* en Eeiden, im ihrem 64. Lebensjahre, der 

teiffen. 

— dieſen für und ſo untrwarteten und (mer 
lien Berluſt unfera Berwondten und Breunden anjeigen, 
bitten wie gugleih unfere Trauer durch Belteidgdr, 
gen niht zu vermebzen, uno cmpfe En; ans in die 





J 
—— u MR. den 23. Gehtembek » dauer ihrer —— und Freurdſ 
ul gs "in s Frerjeglide —— —8 „Kanzel; Bannpeim den Ar Grpimber ee f 
j Wilhelm Rotberg. 
” doutſe Renner, geb. Rötbere 
\ tum bat gegen Schiffer Midharl Medling zu Heibenfelb Louis Renner, 
4 einzuſchlagende rechtliche Werfahren beflimmen zu fönnen, 
2 Gen — Ddfiäumenvertouf 
gu gemärtigen,, a auf ke bei Beriätigung ’ Bis Ende Des. erlaffe ich noch re Er von 
— — ci Kine pi dar. * wär genommen werden, —5 —— freie ıtın Jo @tüd 4 us fl., die glei 
117 ’ Bra, ER Bikı u überfenden bit 
———— L —5 dandgericht deaders. gas in Marburg. 
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«ia nad mehr ger er 

Yfortiment Gelee 
Namen, für deren Aeatheit yaranıixet wird, 


‚,. bie Öfterreihifhen und türlifden Kaiferfaaten ıc. 
— und vera von I. 5, Hinciche. a Bidtter, 
ıBıa 
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% 55* Norataen — ſo wie alle Arten der vorzüglichfien 
ide bat Reid nedtt allen 
Km Ber a ana pi ia na a 


‚ fronzöjifhen und andern Blumenibirdeln, And 
um 8* dinigke —* Hi I. D. Pſefftrkora auf dam Maͤrkt 
im Gtelnsen x» Haus zu haben, 





Wechsel-Oours von Fraukfärt a. M. Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
. — — — — D 
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alien Richtungen · Zu Portugalette wurden 5 engl· 
Kanonen und mehrete Bahrjeuge binweggenommen. 
Die Einwohner-von Bilbao , welche die Infurgenten 
nörhigt. hatten die Stadt zw verlaſſen, find auf 
Ruf des Obergenerals mieber dorthin zurückge⸗ 
rehrt, welcher nad einem A 


Tagen, dert abreiſte, um ne Verbindung. mit 


Gantena herjuftellen, und in feinen Operationen 


fort zufahren. 

Au dem nämlihen Tage, om welchem Ben. Caf⸗ 
fareli in Bilbao. einzog , Mar Ben. Soulier durch 
Broreo marſchirt, um ſich mit ihm zu vereinigen, er 
ttieß hiebei auf die Banden. des Marquefits und 
Songs, welde in der Segend von Area bn der 
Spige von mehr 
Poſition inne hatten. “ Er fieß fie mit der größten 
Rebhaftigkeit angreifen, unb bie Pofltion wurde mit 
dem’ Bajonet erſturmt. Der Feind kam in eine gänze 
liche Verwirrung , und wurbe bis bes Abends g Uhr 
verfolgt, Tieß 100 Todte auf dem Schlachtkelde, und 

tte ‚mehr als 500 Verwundete, 8 Offiziere und 
no Bemeine wurden zu Befangenen gemadt. Die 
Sliehenden warfen mehr ald 800 Gewehre und noch 


mehr Patrontaſchen und Güde: hinweg, und ließen 


zugieich eine Beträcgtiiche Menge, Munition und 
az neue Waͤſche u. Kleidungsttücke im Etiche. Dies 


Reh Befeht macht dem Sen. Goulier um deſtomehr 


Ehre, da 08 wit einer ganz eigenen Manier , und 
Don. unferer Seite mis einem: nur geringen Verluſte 
doen ſtatten gieng - 

Am 3a. Aug. erreichte ber mit 2000 Mann In⸗ 

terie., 200 Pferden und 3 Kanonen aufgebrode» 
se Divifionsgeneral Abboͤ den Mina zu Carras cal. 
Dieſer Anführer haste alle feine Banden bei ſich, 
weiche in 5 Bataillonen, 450 Mann Kavallerie und 
3 Kanonen befunden. Die Ueberlegenheit feiner 
Auzahl und feine Stellung harten · ihm das größte 


‚Butrauen. eingeflößt; allein die guten Anftalten beb 


"Ben. Asbe und vie Tapferkeit ber Truppen befiegten 
alle Sinderniffe, und maßten diefes Gefecht eben 
9 ailorreich für die Franzoſen als morderiſch für 
pen Feind. - — — re 
MNach ben gemaͤßigſten Berichten haben die In⸗ 
ſurgenten in diefer Affarre mehr als goo Mann 
"serforen, worunter 200 Todte. Unfer Verluſt der 
drägt nit halb fo viel. 
Ein anderes Gefecht hatte am 19. Aug. in ber 
Gegend yon Burgos fast. Der Adiutant Kommans 
dant Froment, war am «6. Auguft mit 1500 Mınn 
‚und a Kanonen aus diefer Stadt aufgebrodhen. Als 
er ſich am 19. ZU Simillos befand, murbe er don 
4300 Mann Anfantetie und 800 Pferden, von Mare 
quefito und Salarar kommandirt, anaegriffen. Der 
„Adintant- Kommandant Froment maskirte ſeine Ka⸗ 
nonen, bildete ſeine Maſſen und erwartete ben 
Zeind. Als derfeibe auf Piftoleafhußwelte war, 
- machten unfere Truppen ein fehr lebhaftes Feuer, 
und dieſes Feuer, dem ein nachdruckvoller Angriff 
folgte, brachte den Feind in eine volliae Unordnung. 
Er wurde bis an die Pifuerga verfolgt, nachdem er 
mehr als 360 Merwundete und ı20 Todte hatte. 
Diefe Affaire, welche dem Hrn. Adjutans: Rommans 


danten Froment Ehr: maht, koftete uns ungefähr 
b6o Todte aber Verwundete. Bi ; 


., 


Paris, vom 2. Oktober. 


Heute aus dem Hauptquartier Sr Maj. erhal⸗ 
gene Briefe melden , 
d. M. zu Meskau eingerüdt fey. . 

Künftigen 


JM. bie Kaiferin und Königin im der Kapelle des “ 


Schloſſes der Suilerien die Meſſe hören und dem 

Tedeum beiwohnen, welches nach den Befehlen Sr. 

Miai. das Kaiſers und Konige zur Dankſazung Auer— 
hoͤchſtdeſſen lezten Siege abgefungen werben ſoll. 


Km nämtigen Tage um halb 3 Uhr wird das Te . 
der Konferenz angeordnet 


beum, fs wie ſolches ä 


wurde, wegen welder he, Eminenz der Kar» 


nthalte von wenigen 


als 5000 Mann eine ſehr ſchoͤne 


daß die franz. Armee am 14 


Sonntag ‚. den 4. Ottober, werden 


. .1e8 erleichterter: — Mi 


2 \, 


dinal Erzbiſchof vom Paris in den Pallaſt Sr. Durchl. 
des Furſten Erztanlers des Reiche begeben. hat, in der 
Metsonslitankirche abgelungen werden. Die Fürften 
Breswürdenträger. , die Menifter ,. die Grosoffigiere 
des Reichs. und. bie Grosffigiere der Ehrenlegion wer» 
den ich herfömmlider Beiſe in dem erzbıfhöfliben 
Mahafte verfammeln ; man wird. das gewöhnliche 
Zeremoniel beobachten. 2 


Münden, usit 1, Oktober, 


Geſtern Wormittag, um #1 wor: begaben ſich 
© M. der König, von Nymphenburg aus ‚in ei» 
nem mit. 8 Pferben befpannsen tastswagen , unter 
Vorausfahrung Allerhoͤchſtihrer eberften Heſchargen 
und in Begleitung ®- #. 5; des Prinzen Karl, nad 
Münden , um einem veranftalteten: Dantfefte wegen 
der von den k. k. franz. und verbändesen Armeen er» 
fochtenen wichtigen Siege beizuwöhnen. 


Wefel, vom a7. September. 


Der Fuͤrſt Kurakin, ehemaliger rußiſcher Both⸗ 
ſchafter zu Paris, ift mit ſeinem Befolae die vorige 
Macht durch Weſel paflirk; er nimmt feinen Weg über 
Hamburg. - 


Kaffe, pom 2. Ollober. 


Der peinliche Gerichtshof des Fuldadepartements 
hat fürzlih ernen ber Brandſtiftung und einen an⸗ 
dern des Muttermordes überwiefenen Verbrecher, 
desgleichen die Mitſchuldigen des leztern, deſſen Frau 
und Knecht, jur Tede oſtrafe verurtheilt. Man ſagt, 
er Verurtheilte hätten um Kaffation made 
geſucht. — 


Karlsruhe, vom 3. Oktober. 


J. k. H. die Frau Gresherzogin hatten geſtern 
Abend einen’ ſtarken Kieberanfäll, welcher die ganze 
Nacht hindurch anhielt, und diefe ſchlaflos machte. 
Diefen Morgen hat dos Fieber etwas nachgelaffen 
und Hoͤchſtdie ſelben Befinden ſich nun wieder tm vier 
Y it ©. 9. dem Exbgrosherios 
geht es fFortdauernd ſehr gut. 


O ff e n b ach, vom 5. Oftober. 


Geſtern wurde hier ein feierliches Tedeum in allen 
Rirhen der hieſigen Refidenz und in dem ganzen 
Fürftenthum Ifenburg abgefungen , um dem Als 
mädtigen für die von dem franz. und arten. Ars 
meen erfochtenen Siege zu danken. Auf die religidfe 
Zeremonie folgten Spiele und fonftige Ergoͤtzlichkei⸗ 
ten, bei welchen bie vffenbarfte: Freude heriſchte. 





Avertiſſements. 
tern Marquis du Shafteler zugehörige dor⸗ 


Die dem 9 
u näher beſchriebene Guther zu Bafferios und Groswelze 


m follen und zwar Erſte 
anf den 16. und ietteres auf den 17. Tünftigen 
: Monats 

an befagten Orten me weiteren Berfteigerung gebracht und 

dei erfolgenden annebmlichemn Webot zugefgiagen werden. 

Darmftadt den 35. Gept- 1819.% k ö 
J Bon Hofgericht⸗ Commiſſions wegen: 
Bor, Hofgerihtsrath. 


Herrmann Weifenfeller, gewefener hiefiger Bürger und Ham 


delsmann, im feh® und fünfstgften Jahe feines Altıze, aus 


its meine und des Werflosbenen Kreunde, Bönner » 
m 


Verwandte werden meinen Schmerz rechtfertigen , und 


erlausen fie Au bitten bucd) fhriftlihe und möndlige_ Weis 


nna Mario BWeifenfeller, 


1idshezejeugungen mein vr Gefühl nicht au uergrößern. 


* 


Fortſchritte machen Finnen, und feg weder dem - 


Zentrum, no der Küfte, näher gerückt. Es bedarf 
‚mus eines Blickes auf die Karte, um fi davon zu 
£.- Überzeugen, daß deſſen Lage, von ber einen fo wie 
von der andern Seite, gleich kritiſch ſey und dag «6 
uns unmöglich ift, günftige Hoffnungen zu ſchoͤpfen. 
Denn, wenn die Stellung der Franzoſen alfe bes 
f&affen ift, daß fie uns im Geſichte und im Rüden 
haben, fo befinden, fih unfere 1 Aue in ber nämli» 


chen ge, weiche vorn'und hinken von franzöſifchen 


Waffen umgeben find. 


— Nach Berichten von ber franz. Rüfte, werden 
zu Ealais und Boulogne eine ungeheure Anzahl Kors 


faren ausgeruſtet, viele Amerikaner haben an berin _ 


Bord Dienftle genommen. 

Die Igzten Depefhen des Admiral Sawyer mel⸗ 
den hen Werluft der Goelerie Er. Mai. , der El, 
fie giengamn3. Aug, ineinem heftigen Sturine unter; 
die ganze Befagung iſt umgekommen. 

— Han erinnert ſich noch der Geſchichte des Ka⸗ 
pitain Bligh, welcher auf einer Reiſe nah den 
Societatsinſeln im J. 1789 um daſelbſt Pflanzen 
des Brodbhaums zu fammeln, dag Unglüd, gehabt 

at, daß ſich feine Schiffsmannſchaft unter der At 
bhrung eines gewiſſen Chriſtians Fletcher gegen 
ihn eimpörte, ‚weil Lebterir derfelben verſprocheü 
atte, ihr auf Deahaiti ober Auf irgend einer andern 

nfel, ein Etabliffement zu verfdaften. Es ift 
JFeichfalls bekannt, dag ein jur Auffuchung diefer 
—8 abgeſchicktes engl. Schiff nur eine ge⸗ 
dinge Anzahl derfelden auf Dtahaiti vorgefunden 
hat, wo _die Uebrigen hingekommen waren, mußte 
man nicht. Meuerdings hat man auf eine umers 
wartete Weiſe von ihrem Schid ſale — erhal⸗ 
ken. Ein Amerikaner fand auf der Inſel Piticairn 
weiße Menſchen, welche engliſch ſprachen, er forſch⸗ 
te ihrem .Urfprunge nach und erfuhr Folgendes: 
De Mebelle Chriſtian hatte ſich * engl. Schiffes 


3 


meiſtert und führte es nach 


8 aͤndere hielten es für deſſer, eine wüfte Inſel 
aufzuſuchen, fie giengen daher in See, nachdem fit 
"mehrere otähaitifche Weiber und. eine beftimmte Ans 
zahl Männer zis ihrer Wedienung mit ſich genom.- 
‚men hatten. Mach ihrer Ankunft auf der Juſel 
‚Pitkcaien btach Zwiettacht unter ihnen aus, Chris 
ſtian wurbe wahnfinnig, lieh das mitgebrachte Schiff 
jerſtbren und brachte ſich darauf ums Leben. Die 
Dtahaiter maſakrirten die Engländer dis auf einen 
Namens Smich, welcher eine ſtarke Wunde erhielt 
und für todt zehalten wurde. Die orahaitiſche 
Veiber uͤberfielen des Nachts ihre Landsleute und 
opferıen ſie den Manen ihrer erſchlagenen engl. 
Manner. Omith wurde geheilt und machte auu⸗ 
mebr mis 9 Weibern und 4 bis 5 Kindern bie gan» 
je Beoöfferung der Infel aus. Er baute biefe Ins 
er an, legte fh auf bie, Schweinszucht, und er⸗ 
nahrte bamit feihe, Fleine Öeteüfgaft, Die Kinder 
wuchſen heran, und verheuratheten fid. Im Jahr 
808 als der Amerikaner auf bie Inſel kam, belief 
Po deren Bevölkerung ſchon auf 35 Individuen, 
melde den Emirh für ihr Oberhaupt und ihren 
Patriargen anerdannten. Der Kommandant ber 
Station vor Buenos; Ayres hat der Adimiralität ver 
kurzem hievon Bericht asgeftattet, hierauf wurde 
bie Sache näher unterſucht, und alles der Wahre 
heit getreu befunden. — 

Briefe aus Jamaika enthalten die Nachricht, 
Pethion Hätte ſich dem Cap Frangois auf der Inſel 
St. Domingo , a der Spitze von i2,000 Mann, 
genähere, und biefer Gi der ehemaligen Regie: 
rung des Chriftoph Hätte ſich ihm ohne alles weitere 
ſogleich ergeben. , "Die Garniſon beftand nur aus 300 
Mann. Die Schähe, welche Chriſtoph daſelbſt auf: 
vehäuft und burd die gemaltthätigrten Eıpreffungen 


‚gefammelt hätte, werben auf 7,000,006 Piafterake 


rechner und fielen in die Hände des Siegers. Es 
beißt, Pethien Härte sine Proflamation erlaffen, 


e tahaiti,. wofelbfty . 
mehrere von feinen Leuten jurli® blieben, er und- 


in welcher ex erBlärt‘, die vergefundenen Schaͤde 
folten zum Welten der Inſel verwendet werben, 
übörhaups.beträgs Mh diefer General außerordent⸗ 
lich gut und ſcheint gewiß zu feyn, den Wohlftend 
der Kolonie zu befördern FR F 
WVom 24. Wir find nit wenig erſtaunt zu ver⸗ 
nehmen ‚ daß die Muthmaffungen einiger unserer 
Blätter Über die Lage Lord Welington’6 zu Wirk 
lichkeit geworben find. Es ſceint, daß dieſer General 
die außerordenzliche Gefahr eingeſehen Hat, bis in 
die Mitte der Haldinfelvorzurädten, und vaher ſchleu⸗ 
nigſt durch bie neuen Demonftrationen der Armee 
‘von Portugal in die Begenden von Valladolid jur 
rüdgetommen it. Er hat, wie es heißt, einige 
Korps jurlegelaffen, un die Wewegungen ber Ar⸗ 
meen des Zentrums und des Süden zu beobagten. 
* BStödhelm, vom 20, September, , 
. Ho während der Neihstag zu Derebro der. 
al —— — a Reit» —23 — Pio⸗ 
ielt übergeben, in welchem ben Rei nbden Dora 
geſchlagen wird, Se. konigl. Mäjeſtät zu berechti⸗ 
zen, im alle die Unabhängigkeit bes Staats von 
irgend einer auswärtigen Macht bedroht werden 
foRte, eine innere Anleihe zu: eröffnen, bie fid bis 
auf. vier oder fünf Millionen belaufen Fänne, und 
wenn diefe ganze Summe nicht zufammengebradt 
würde, das Fehlende durch Erhebung einer Kriegh 
täre von der Nation zu ergänzen. RRARE: 
Die Reichsſtaͤnde hatten bekanntlich die Praps 
fltion des Königs in Vetreff der veränderten Aus 
f&dreibungsweife der beſtimmten Verflärlungsmanne 
Schaft einflimmig angeneinmen. Zirfolge deffen hat 
ten, Ge. Wiajeftät ein eigenbändiges Gcreiben, un 
terzeichnet den 3, Juni ıBı2, an-ben —— 
und an die Sprecher des Bürger: und bes Bauern 
ſtandes, folgenden Inhalts etloffen: — 
. „Da durd den im Folge der alfergnädigffen Dres 
peſition Sr. k. M., betreffend die Veränderung 
in der Ausfchreibungsweife der beſtimmten Ver⸗ 
Närkungsmannfhaft für die Armee, von den Reichs⸗ 
fländen einftimmig angenommenen Beſchluß, die Be: 
vollmächtigten ber ſchwed. Nation ein großes und 
bleidendes Unterpfand von dem Brifte, der r zut 
Wertheidigung des Vaterlandes und feiner Gelb 
fändigbeit belebt, gegeben habınz To geſtehe Ich, 
daß Ih das Mir erwiefene Zutrauen nicht beffer 
rechtfertigen kann, als daß Ich sinen Beweis gebe, 
wie Ich den edlen Wekteifer, Tocmis Meine ge⸗ 
reiten Unterthanen fih insgefamms beftrebeir, zur 
Beſchuͤtzung ihres Waterlandes vor den äußern . 
fahren mitzuwirken, achte. Idh habe biefem, Aufole 
‘ge für gut befunden, neue tel zu ihrer Aufmun⸗ 
.. und zur Belohnung der Verbienfte zu ber 
reiten. Zi Ye ea 
Aus diefen Urſachen habe Ich Mic eniſchloſen, 
in der Karlebera'ſchen Militair Akademie Pläse für 
30 neue Tadeiten, nämlich für 5 aus dem geiftliden 
Stande, fur 5’aus dem Bürgerftande, und für so 
aus dem Bauernitande,, welche fammtlid auf Meine 
eigenen Koſten werden unterhalten werden, zu 'er» 
rihten. Id Bin überzeugt, daß die Reichsſt ãnde 

eraus einig Meine feſte Geſſtnnung erkennen wer⸗ 
den, durch Beebechtung der Gerechtigkeit gegen alle 
Meine getriuen Unterthanen, benfelben nn 
Kenntniſſe, durch ihren Eifer für das allgemeine Wahl, 
ihre Achtung für den König und die Geſetze, fo au 
dur ihren Muth, mir den Befahren zu kämpfen, 
Gelegenheit 8 geben, jene Außjeihitung zu erlan- 
gen, welche Stand und Geburt giebt, und für gleidhe 
Verdienſte Hleihe Belchnusgen zu erhalten. 

Derbleide ꝛc. Rast, 
2 Paris, vom ı. Oftober. 
Befhluß der Berihte von den Ar— 
‚. meenin Spanien. 
Mordarmee von Gpanien. 

At 37. Auauft um 3 Uhr Nachmittags richte 
General Graf Coffareli in Bilbao ein, der Feind 
wagte «6 nicht ihn boss zu erwarten, und floh nach 





Quſit o dont 36. Juni 


DSie Yunta dieſer Stabt hat den Biſchof Don 
Iſeph de Curro zu. ihrem Präfidenten erwählt, die 
Truppen diefer Junta haben die Stabt Pofto, Ne 
don der: Armee des vormalisen Gouverneurs von 
Popapan vertheidige wurde, mit Siurm einges 
Kommen. 


Neu Granada, vom a. Juli: 


„Dad. Revifions » Wahlkollegium hat beſchloffen, 
die Regierung der Vereinten Srasien von Meu: 
Granada fell von num an eine Volksregierung ſeyn 
mit tepräfentatınem Karakterz König Ferdinand wırd 
hit Inge mehr anerkannt, det neue Kongreß wirb 
Unverjüglic) bie Unabhängigkeits-Erbläriingsäfte dfa 
entlih Proflamiren. Die Regierung von Quito 
at die namlichen Mansregeln ergriffen, weii au) 
‚ne nice länger mehr ‚die Autherität und Sbeige⸗ 
‚Walt “ fHanifchen Cortes anerkennen wid. In bee 
Stabt Quito ſelbſt wirb unser den Befehlen bed 
en. Calderon eine ſtarke Expedition ausgerüſtet, 
eilche dazu beſtimmt iſt, Cuenga zu unterwerfen. 
Die id) die politifche Lage der Dinge in ümer Por 
Befindet, iſt uns bis jegs unbefannt, Die Patristen 
von Laly und Popayan haben über. bie Räubergau« 
fen von Marbatoas, bie Iekten Trümthern ber Ara 
tee des Jacon, bekeutende Siege davon getragen, 
er Sene ralkongteß zu Carracas bat mehreren 
—2* das Reben geſchenkt, welche mit in bie 
dnire-Medslutisn von Maler cia- verwickelt waren. 
Balencia wird in Zukunft als eine Bundesflabt bes 
trachtet werden, in welcher der Kongreß der Verei⸗ 
nigten · Staaten von Men: Granada feine Sttzungen 
halten wird. ur — 
Der Kongreß von Venezuela bat dekretirt, bie 
Irquifttien fol von nun an abgefchafft fepn ; zu⸗ 
gleich iſt den Biſchofen der Aufirag gemacht worden/ 
das Projekt eines Reglements zu entwerfen, nach 


welchem in Zukunft alle ———7 ent⸗ 


ſchieben werden follen. er aſte Artikel dieſes 
Reglewents wird die Verordnung enthalten: daß 
Sie Biſchöfe in Zukunft Feine Andere dis Kur ei 
‚, Tide Strafen biktiren Bönrien, umd dab bir Bes 
fhäftsgang in allen Zweigen der neuen Föberal⸗ 
adminiſtration gleihförmig ſeyn folle: 


Earaccad, vom 17, Juli, 


Die fpanifhe Zeitung , unter dem Titel : Der 
ameritanifhe Argus, bedient fih unter ans 
dern folgenter Autdrüde : - ’ 

»Unfere Stade if nur nach ein Schütthaufen , 
ned niemals war in der Provinz; Menezueld ein ſo 
fürchterliches Erdbeben mie bat jüngfte. Noch ift die 
Anjahi der Unntüichtihren nicht bekannt , melde dabei 
ihr Grab gefunden haben, Es war ein herzie rreißen⸗ 


ung 


Oro ßherzog th ums gran kfurt. 


Dienſtag, den 6. Oktober 


* 


88 
Küuftiet vertaſſen ihre 





ber Anblid verlaſſene Mütter zu fehen , bie mit wis 


thendem Befgtri ihre Kinder unser den Trümmer ' 


der Hauſer heroerzugieben fubien ; jerftiminelte Oreis 
fe, auf die Schultern ihrer Söhne geſtuzt Derwais 
fete Töpter,, welche unter Shyusthaufen, die Dänkt 


ringend, herumirtten, um ihre EUn md Were 


wandten aufjufuchen. Bei diefer traurigen Mr:ams 
lofjung harte der Dehetalgeuvernetir Miranda , wie 
tin wahter verehtungswärdiger Mehfihehfisund ges 
handelt, Man iſt dermalen bamık beſchafftigt ben 
Schutt wegzuraum n. Wir werden fortfahren vom 
diefer ſchrecküichen Skent ausführliche Rach ihen ji 
liefern, 

Meriio, Dom di Zul. © * 

Man katchtet ſehr, das Infurrektionsfruer mi 
% flo U in unfert ‚Qeasnden ausbehnen Di 

ertflätte, dıe Mübınyäne 
per verfammeln ſich an den Gtraßeneden und au 
allen Geſichtern erbiidt man Corgen, Unruhe ind 
Üble Vorbrdeutungen. Die ju Quaatla flationırte 
Armee wurde von ben Infurgenien inı:rhiaıs arger 
tiffen, und om 19. d. M. bemeifterten fi: fid als 
er in dem Fokt zu Pika definduchen Kansien. Die 
algemens Berrübhiß wird daburdh had) vermehre,; 
daß Den, Calleja Fäbtlih krank darnieber Legt; 
foüte er ſterben dann wirb fein MWertuk eih gang 
unheilbares Uebel nach fich jiehen.  _ 

Man will wifen, daß bie von dem Inſurgenten 
otganiſirte Junta dem Vicedenige gütlihe Wer⸗ 
fchläge gemacht habt, auch heißt es, det Kanbnitu⸗ 
Velasco, don deſſen mißfungenem Vornehmun mie 
ſchon geſprochen haben, hätte an Prrliews geſchrie⸗ 

en, um ihn einzuladen, diejenigen Friedens eding⸗ 
‚niffe anzunehmen, von weihen bie Junta behaups 
tet, fie Lönne fie der Regierung vorſchtehen. 


London, vom a3: Geptämber. 


— Nach Portugal werben immer noch neue Truß⸗ 
"ven eingefchifft, Br , 
_ == Die Iphigenie hat zu Porlsmouth ion,oao 
‚Pf. Sterl. in Goldbarren geladen, wemit bie ſpe⸗ 
niſche Arriee bezahlt werben fol. Bu 
Das Paketboot Townfend if in si Kagen- von 
Capif zu Fallmouth angeloinmen. Die Franzefen, 
inter dem Oberbefehl dee Marſchal Seuit, Date 
ſich kenzentrirt und ihren Marfch gegen Öften nah 
dem Königreihe Valentis angetreten, woſelbſt Ach 


«dit König Jofeph mit dem Marfhall Suchet vertie 
nigt bat; - Das Korps des Marfchall Seuit eins 


ber fhönften , welches than auf ber Halbiifel geſe⸗ 
ben bat: Es if von Sevilla mad Tordods aufge⸗ 
brochen. Man glaubt, bie Exdebition von Aicanke, 
welche durch ein Truppenkorps don ber Armee des 
Mirfhall Suchet unterfägt wird, babe mod Feine 





Srankfurt, vom 4. Oktober. 
Heute bat man die im Morben errungenen@iege ber 


. franz. und alliisten Armee bier gefeiert, Dieſes Feſt 


wurde geflern Abends und heute Morgens dur 
das Seläute aller Glocken und Artilleriefalven ans 
gelündige. Um so Uhr heute Morgens begaben Ach 
die Herren Minifter , bad ganze diplomatiſche Korps 
und alle Zivil. w. Militairautboritäten in den Dem, 
wo ein feiecliches Tedeum obgefungen wurde. 

Mad diefer religiöfen Zeremonie vereinigte Se. 
Erjel. der Gr. Baron v. Eberſtein, Minifter und 
Dijegouverneur von Brankfurs, alle Authoritäten zu 
einem grefen Diner, wo unter bem Donner der Ras 
nonen die Toaſt's auf ZZ. MM. ben Kaifer und die 
Kaiferin, den König von Rom und Se. k. H. ben 
Grosherzog ausgebracht wurden. 2 


| - —— u — —— — — — — — — —— e— 
Avertifſſements. 


Nachdem ſich in dem Abgang und der Ankunft 
ber Briefpoſten bei dem hieſigen großherzogl. Ober» 
Poſtamte ſeit einiger Zeit verſchiedene Abänderuns 
gen ergeben haben, fo hat mar, um den vielfältigen 
Nachfragen zu entfprehen, fi veranlaßt gefehen, 
birrüber ein neues Verzeihniß, zu entwerfen, wel⸗ 
ches bei ber großherzogl. Ober:Poftamss-Zeitungs- 
Erpebition bahier um. den gewöhnligen Preis zu 
befommen ift. 

Frankfurt, den a8. Sept. ıBıa. 


Großherzogl. Frankfurtiſche Oberpoſtamis⸗ 


Direktion. 
Alex Fehr. v. Vrints.Berberid. 
Damme nd m nn —ñe —ñ 
Herr Bautier kündiget an, daß er heute: bie 
groſe Ascenffion ohne Balanfierftange als «in fehr 
merkwürdiges Stuͤck, fo hier mo nicht gefehen wor⸗ 
ben , 'geben wird, Derfelbe wird in den fünften 


Stock des Haufes von Hr. Feix fleigen, und hinauf _ 


und zurüd auf dem Geil gehen. Der Schaͤuplat 
iſt aufider grofen Bockenheimergaſſe. 

Der erfte Plag 24 kr., der zweite ı= Fr. und 
der lezte 6 Er. 


e 





Empfehlung. eines Gaſthef's. 

Bei Gelegenheit der zut gröfern Bequemlichkeit 
bes reifenden Publitums, meulich errichteten Dilie 
gencen; von Düffeldorf über Giegen, Dillenburg 
und Wetzzlar nach Frankfurt, häls es der Unter— 
jeihuete für zwedmäßig, einem hohen und vers 
-ehrungswärdigen Publikum, das zwar ſchon Längft 
:wortheilhaft: befannte Gaſthaus zum Rbm.: Kaifer 
in Wetzlar, jejt befoxders zu empfehlen. Es wird 
Reis ——— Sorge ſeyn, bes ſchon 
ſeit zehen Jahren genoſſenen Zufpruchſs, ſich ferner 
werth zu erhalteu. 

WWLatzlar· im September ıBıa. 
Daniel Schmibt, 
Gaſthalter zum Nöm, Kaiſer. 





Zur Tejten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurter 


Lotterie, welche den 14. Oktober zu ziehen anfängt, 
darinn die wichtige Gewinne von fl. bo, 6oo, 25,000, 
22,000, 6000 u; f. find bei Endesgenanntem nebſi 
Ian zu bekommen ganze Loeſe a fl. 75, halbe a 
» 37.30 kr., drittel ä fl. 25 und viertel äfl. 18.45 kr. 
Briefe und Gelder werden poftfrei ermartet. 
W. H. NReinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen Nro. 88, 
— in Frankfurt am Main. 1 
—— —— e — — — — ———e — 
Güterverfauf..: 
Ein ih ber fhönften Gegend an der Lahn und Bands 
ſtraſſe derſeiben im Herzegthum Naſſau gekegener Land 
ſiz und ganz zw einer Wirthſchaft geeignet , ik aus 


der Hand zu verlaufen, Hr. Karl Friedrich Mylius 

in der Döngesgaffe Lit. ®. Nro. 45. und. Gr. Schmidt, 

Softmirth zum römifhen Karfer in Werlar,, geben 

Bierüber nähere Auskunft, 

Haarlem ee. Blomenzwiebeln »Berfteigerung. 

Rächftlommenden Mittwoch den 7. Drtober Vormittags 

Uhr und Nahmittags 2 Uhr und folaende Tage, wird 

e bereits angekündigte Verkaufung einer anfehnliden Par» 

tyle holändifhen Blumen: Zwiebeln in dem Verganthungs⸗ 
Saal ſtatt haben. F . 

Gedrudte ‚Berzeichniffe werden bei. denen Herrn Ausrüs= 

‚ fer Klebinges, Mannberger und Kühn, fo wie aud in Lit. 
M. Rro, 145.gratis abgegeben. 











Gleih-inah Beendigung obiger Auktion wird in bem, 


nähmligen Saal, cine Sommiung von etlih und Neunzig 
Stuck diverse Kupferflie unter Wind und Rahmen vese 
Sauft werben. — 


Auf das in der Mitte vom Oberrad an ber Kirche gelt= 
gene, zur Glaus genannte, mit Nro. 54 bezeichnete, im 
dee Feuer⸗Aſſecuranzkaſſe mit fl. 48,890. werfiherte ‚und ſo⸗ 
wohl zu dem angenehmften Landfig als aud zu einem ausgen 
dehnten Kabritgefhäft vorzügti geeignete Landgut, befle» 


1.) im einem ſehr ſchönen und großen Hauptgebäude, unb 
mehreren Mebengebäuden, mit circa 24 heizbaren gro« 
Ben und Eleinen Simmern, mehseren Kabinets und Kam— 
mern , 3 Küchen, großen Gpeiern, mehreren Kedern, 
Remiſen, Stallungen, Waarenmagazine, Stelter« und 
Brennhauß zc. 26. einem großen gepflaftesten Hof mit 

' Woflerpnmpe- ac. 30. J— 
8.) einem Hausgarten, worin ein greßer in Stein gefaß⸗ 





ter Bifhweiher von ledendigem Wafler,. eine bedeckte Ken 


gelbahn mit Fenfter, nebſt Gartenzimmern befindlic, 
fodann 
3.) einem daran flofienden fehr großen, mit einer Toliden 
Mauer umgebenen,, fhön angelegten Garten, im wel⸗ 
dem ein ee Salon, Mehrere ſehr fhöne Tempel, 
Gewächshänfer, Miftbeete, Gisgrube, Gärtnermohnung, 
Waſſer leitung und Pumpe 16. befindlich, alles im befken 
Stande unterhalten, ferner: 
4.) einem an dem großen Garten und an ber Gtraffe lie⸗ 
senden geräumigen Bauplage, . 
wweldes zufolge hodhvercehriihen Schöffen : Appellatonsgerite 
Dekrets vom ıB. laufenden Monats, jegt aus der Sand vers 
kauft werden fol, iſt eine baaze. Kauffumme von 26,000 fl. 
des 24 fl. Fußes, mit Webernahme aller mit dem: Verkauf 
verbundenen. Garegiftsementss und fonfligen Koften zur Taft 
bed Käufers, angeboten worden. "Id, lade demnach alle 
Kaufliebhaber, weiche für biefes fchörle Landgut mehr zu bie 
ten geneigt find, hierdurch ein ‚"folhes ohnfehlbar innerhaid 
8 Wochen vom heute an mir dem nuterzeichneten Gurato 
anzuzeigen, in dem anf fpätse erfolgende Mehrgebote Zei 
MRüdfıht mehr genommen werben Tann, \ 
Kaufiufige können das befagte Landgut jeden Tag im 
Augenfdein nehmen, und das nähere bei dem Unterzeichneten 
täglid in der Nahmittagsftunde don-3 bis 4 Uhr esfahren. 
Srankfurt am Main den ’ad. September ı18ı: - . -» 
“ Dr. $refenius, als Gurator, 
am Römerberg Lit. K. Mo. 128, 





“ Frankfurt den 4. Bept. 1812. 
Grofperzogtygum Frankfurt, , 
"Departement Frankfurt: 00“ 

Der Bräfekt Freyhere von Bündberrobe. ; 
Auf Anſuchen bes hier verbürgerten Wundarztes, Johann 
Wottlicb Grafemann, um Gntbindung von der gcleißeteg 
Gaution für bie von dem zu. Lengenfelden in Sachten bomte 
rilivenden dahier verbürgerten Handelsmanh Ern tiebri 
Ludwig Arnoldi zu entrichtende Öffentliche Abgaben wird ge⸗ 
dachtem Arnoldi oder aber bei. deſſch allenfalls immitteik 
exfölgten Ableben denen von. felbigem hintesiaffenen Geben 
aufgegeben, innerhalb einer von dato. an feftgefeäfen ohn der⸗ 
langerlichen Friſt von ſechs Wochen, eine anderweite geng⸗ 
liche Caution für die bis hiefigen Bürgerredts halbet zu ent⸗ 
richtende Schatungsabgaben und Ariegebeiträge auch even tua⸗ 
‚liter des 10. Pfennigs und der Kriegsſchuldenabſindung we⸗ 
gen unter ber. Verwarnung zu Rrlen, bei deffen Eatftehen 
nad Ablauf der vorgeſchriebenen Frift des hiefigen Bürger 
rechts derluſtig erflärt zu. werden, worauf befien Ramen ih 
er hiefigen Bürger: und Schahungebachern gelbſcht werden 
oN. j 6 t 


Brenherz v..Glindersode. . 





Saarlemmer. Blumenywiehelm. 
, Bon denjenigen ertra ſchöne Achten hollaͤndiſchen 8 n⸗ 
Swiebeln, welche wahrenb der Meile bie Heryn E. Ag u 
‚lage und Comp. aus Haarlem bier verfäuften, find jcht f 
Sommiffien in zit. K. Nro. 128. atn Römerderg in’ Hilligerm 


_ EL gu defommn, audfind daſelbſt die Berzeiänife dar» 


ber Gratis zu haben . J 


» 


feurtegimenss- nicht widerſtehen. Der Geind. wurs 
de mis dem gröften Muthe zurückgeſchlagen und 
über. die Furth ver Buadalite, in welcher viele ih« 
zen Zod fanden, hinüber gejagt. Mad diefem Bes 
fechte, in welchem fid die Truppen des Gen. Eens 
zour mit Ruhm bedeckt, ans welchem wir 4 Kauo⸗ 
nen, a Fahnen und 5 bis boo Befangene davon 
getragen haben, und in weldem der Feind an Tod⸗ 
sen, VBerwundeten, Gefingenen und Zerſtreuten, 
3000 Mann verloren hat, zog Ach Balleiſteros wie» 
Ber liber Obrica nach Gt. Roh zurück. 


Auszug eines Berihtes Sr Er. de 
Marſchaus, Herzog v. Dalmatien 
vem ı5. Juni ıdıa, an Se. Erz. den 
Herrn Kriegsminifter Herzog von 
Beltre. : 

Seit einigen Tagen machte ber Feind in Etres 
mabdura verfhiedene Bewegungen ; die ausgeſchick⸗ 
sen Aundfcafter beftätigten es, daß die engl. Ge⸗ 


nerale häufige Werftärtungen erhielten und ſich an⸗ 


idten, die Operationen zu eröffnen. Um uns 
* genau zu unterrichten, erhielt der Ar. Bri· 
Zadegene ral l'Auemant Orbres ſich mit 4 Eokadronen 
des ımtın und 27ten Dragonerregiments borwärss 
von Maguilla auf Rekognoszirung zu begeben, um 
die: Pofltionen bei Ribera und Los Santos, fo wie 
über Liera und Ufagre.genau zw unterſuchen. 


» Am ar. Juni Morgens verließ Ben. Balleniant 


Maquilla und zog ſich nach Balencia.de la Zorıeh, 
son mo er feine Rebognosjirungsmannfhaft nad 
Liera detafchirte. Nicht weit daven entdeckte fle 
eine ſtarke engl. Kavalleriekolonne in der Richtung 

gen Valencia. Gen. Lallemant traf ſogleich Ans 

alt, um durd das Defilee von Maquilla zurückzu · 
kehren, vor welchem er ſich fo eben befand; da ihn 
aber der Feind lebhaft drangte, fa ergriff er bie 
Huge Parihie, Halt zu machen. Bwei feiner Es⸗ 
Pabrön? wurden anfangs zurücgedrängt, das 27te 
Dragenerregiment,; welches die Reſerve bildete, 
‚brach aber ſogleich vor, machte 8 Luft in die 
zadi. Eskadrous und effeichterte daburch die Wieder» 
vereinigung der beiden Esladrons bes i7ten Regi ⸗ 
ments, welche ihrerfeitd. wieber das arte unterflüje 
sen, Das Sandgemenge waͤhrte länger als eine 
Wiertelüunde, der Feind überlich das Schlachtfelb 
amfern Dragonern, melde ihn über eine Stunde 
weis verfolgten und ı30 Gefangene machten, unter 
weichen ſich mehrere. Offiziere befinden ; mehr als 
bo. Engländer blieben auf. dem Sdlachtfelde, und 
unter denfelben 3 Offiziere, beren einer von hohem 
Range zu feyn ſcheint. 

Beneral (’Alemant ließ feine Verwundeten nach 
Mayuila transportiten , wehin er ſich zurlitbenab , 
um die Mannfchaft und die Pferde ausruhen zu 
Taffen. Der Zwed feiner Erpedition war erreicht; am 
12. Morgens fam er nad) Grandia zurück und nahm 
feine vorige Stellung wiedet ein. gh der Gefangenen 
und 3 Offiziere w 
Suente-Doejuna gebracht, wo der Hr. Braf d’Erlon 
fein Hauptquartier hatte. 

"  Unfer Werfuft beftand in a Dragonern, 3 getbd» 
ren und 5 verwundeten Pferden. Vom 27ten Dras 
gonerregiment wurde ı Offizier getöbtet, = bleffirk, 
- 20 Unteroffiziere und Dragener verwundet ind » Dra⸗ 
goner nebft a Pferde gefangen. Auch gerieth der Ad» 
Jutant des Benerals Allemant beim ıten Angriffe 
in Brfangenfchaft. 

. Der Veriuft des Feindes wirb anf 300 Mann 
und wenigftens eben fo viele Pferde außerhalb. des 
GSefechtes gerechnet‘, worumter 150 begriffen find, 
welche gefangen genommen wurden. Seine Mat 
war noch einmal fo ſtark, als die unfeige; fie bes 
Rand aus dem aſten und Iten Dragonerregintente, 
unter den Befehlen bes General Stade, welder, 
auf die Nachricht, daß ſich General lAllemant in 
Diarfch gefezt habe, von Ribera ausgezogen war, 
in der Hoffnung, unfere Kavallerie zu überfallen. 


’ . 


wurden um bie nämliche Zeit nah 


Er. fuchte durch ein bee Mandore in einen 
—— bei Tiera zu kommen; alirin von unfes 
ver Rekognoszirung .entdbedt, verließ er ſich nun⸗ 
mehr auf dieilbeberlegeuhent feiner Macht, und wur« 
de geſchlagen. 

Dieſes Gefecht. gereicht dem General. AAemant 
gur Ehre, fo wie dem arten. und. ayten Dragener« 
vegimtnt,, welde unter feinen Befehlen ftunden. 
ns (Die Fortfeßung folge.) 

. —Baerlin, vom 39, September. . 
Der König Hat feinem Kammerheren, bem Für 
a ben ſchwarzen Adler⸗Orden 
verlichen. F 
Se. Mai, — einer groſen Anzahl 
Offiziere, weiche fi in verfiedenen Gefechten aus» 
gezeichnet baden, den Verdienſt Orden zu verleihen, 
und Allerhöchſtihre Zufriedenheit ju bezeigen. 

.* Worgeftern wurde in ber katholiſchen Hauptlirdhe 
ein fererliches Tedeum zur Dankfagung wegen ber 
von-der franj. und alliirten Armeg frit der Eröffnung 
des Feidzuges erfochtenen Siege abgefungen. Se. 
Exzeü. der Hr. Marſchall Herzog von Tafliglione be⸗ 
gab fi mit den Generalen und Offizieren des GH ' 
neralftasds dahin; Se. Erzell. der Hr. Graf von 

t. Marſan, das ‘ganze diplomatifide Korps , &t. 

xzell ber Waren vorn Hardenberg , ale Minifter 
Set. Maj. , die Zivil, und Mititairanthoritäten und 
ber Beneralftaab ber Bürgergarde en demſel⸗ 
ben dei. Nach diefer Zeremonie war grefe Parade. 
Am namlichen Tage gab der Hr. Marſchau Herzog 
ve Tafiglione ein greſes Diner, zu welchem ber 

x. Baron von Hardenberg und die Vornehmften 


Bit und Militairautheritäten der biefigen Reſidenz 


geladen waren. . 

— Ein Schreiben aus Wilna, vem 22. Sept., 
milder folgende Detaiis über: die: Einnahme von 
Moskau (Einen Theil davon haben wir ſchen in Nro, 
276. befannt gemabt) : : ... 

»Nach der Schlacht an der Meskwa wurbe die 


feindl. Armee auf den drei Wegen von Moſaisk, 


erigprod. und Keloga nah Mostau verfolge. Man 
-hatie Redouten auf den Sperlingsbergen, z Gtun« 
den von der Stadt errichtet, ſie waren aber vers 
laſſen. 
Gr. v. Roſtopſchin, Gouverneur von Moskau, 
— 3000 aus den Gefaͤngniſſen genrinmene Vers 
redher‘; und 6000 andere Perfonen bemaffner , die 
unfere Avantgarde mis" einem - Meinen Gewehrfeuer 
‚nem Kreml empflerigen. iE 3 
‘Der König von Menpel ließ einiae Kanonen 
en Batterie‘ auffahren:, und bemächtigte ſich des 
Kremis (des. Schleſſes von Moskau): Man fand 
daſelbſt 60,000 neue Flinten und Tao Kanenen mit 
Wafstten. Judeſſen base de? Gouverneur die Stadt 
'an allen 4 Seiten in Brand ſtecken ünd die Nego⸗ 
'fianten und Kaufleuter, orrmitteiſt derer man bie 
Dednung hätte wiederherſtelen können, eben. fo 
auh bie Errügen und Sprüͤtzenleute fortführen 
faffen, bemit es nicht gelinge, dieſe fdhöne 
Siodtwelche die Flammen verheeren, zu retten. 
Der Kaiſer wohnt im Kreml) 30,000 kranke und 
-verwunbete Ruffen find ohne Hilfe und Nahrung-in 


den Hospitaͤleen gelaffen. f 
Jalich, vem 14. September: 

So eben find ao Höfe, welche im. Jahr 180b 
130 Unteroffizierem, und Veteranen. des Juͤlicher La: 
‚gers verlichen worden , aufs: Neue verpachtet worden. 
Man ift bedacht gewefen, fo viel moͤglich den Padt 
in Frucht zu beflimmen, um ben Unterhalt‘ diefer 
tarfern Leute au fihern. Jede Familte wird über 
dieß ale Jahre den 15 Auguft , ale. am Et. Napos 
leonstag , einen Schinken befemmen, bamit fie 
das Feft ihres erhabenen Wohlthäters feiern Fönne. 

Die neuen! Pachtungen bringen ‚beinahe 9000 
Franken mehr als die vorigen ein. Die Weteranen 
rühmen bie väterfihe Sorgfalt des Hrn. Oberſten 
‚Gamberlin , Kommandanten bed. Lagers. . 


- 


\ 


zedoch hatten fle von allen diefen Verſuchen nar die 
Stande von allen Seiten ihre Plans .vereitilt zu 
fehen; der Pieine von einem Dffijier upd 38, Dra« 
gonern zu Buß vertheidigte Peſtken von Padal wur 


’ be am 28. um 5 Uhr Morgens von Munos, Simon 


Maeſtres, Juan di Bios und andere Bandın anate 
griffen, welche fih 500 Mann ju Buß und ı50 
Pferde ſtark, verfammelt harten. Dieſes ſchwache, 
in,einem Haut, dem man von allen Seiten beis 
Poeinmih Fünnte, eingefqhleſſtne Detaſchement, ver⸗ 
cheidizte MD uijgeachtei des Verluſtes des Offiziers, 
welcher dafjelbe kommandirte, fortwährend aufs uns 
erihrodenfte unter den Befehlen bes Wachtmeiſters 
Gerifier, ohne weder durch die Anzahl, noch durch 
das lebhafteſte Gewehrfeuer, noch die Brefden, 
welche der Feind ſchon an dem Haufe angebracht 
hatte * das er im Brand zu ſtecken verfucte, 
fur gemacht zu werben; da die Räuber end» 
Th fahen, daß nichts die Gtanbhaftigkeit biefer 
Kapfern, erfhüttern Fonnte, waren fie gezwungen, 
fs nach einem bfländigen Gefechte und mit Zurüf« 
laffung von 8 Todten und 30 Verwunbeten ſchimpf⸗ 


licher Weiſe zurlicjichen,; 


Dieſe Vertheidigiena racht diefem De taſche ment 
und vorzuglich dem daſſelbe bemmandirenden Wacht⸗ 
meifter die größie Ehre. 


todtet waren zzurücdzugiehem, © © 
Ein anderer Haufen von Näubern, von F. J. 


Carvello angeführt, war in der Nat vom 13. auf 


bei 14, vorgeruckt, um das Schloß dei Marquis an« 
Moreifen, unb hatte bem dort fommandirenden Of⸗ 
ter ie fi zu ergeben. His der Gou⸗ 
* von Malaga, Generat Marazin, hiervon 
Nechricht erhlelt, ſchickte er den Batailondcef Bel. 
kande mit einen Desafgemient gegen denfelben ab; 
As baſſtibe zu del Marquif ankam, war der Frind 
A" lang man erführ aber, baß die Ban⸗ 
ben bes: Munch und ®. Sof 5 ungefähr eine viertel 
Seunde davon fi mit bei abe 300 Mann befänben, 
die Keavallerie erhielt ſogkeich Orbres, fle anzugreis 
67 Dieſes geſchah mit lebhaftern Mutbe, es dlie⸗ 
ben a3 anf dem Plage, die Übrigen wurden jer- 
fireut, Ver Amführer F. Ioſeph und mehrere von 
einer Bande, murben verwundet. "Die kaiſerl. 
ruppen haben bei biefer Erpebition gar Beinen 
erluſt erlitten. 

Alle übrigen Angriffe, welche bie Räuber auf 
unſere Truben zu machen bie Verwegenheit Hatten, 
waren nicht gluͤcklicherz uberal mußten es dieſe 
Elenden fuhlen, daß, fo groß auch ihre Anzahl ſeyn 
mag, fie dennoch nichts gegen den Muth’ und bie 


Dieciplin der franz. Soldaten zu unternehmen vers . 


Mögend find. 

Die Engfänder waren dei einem Verſuche, wel⸗ 
den fie in der Macht vom 23. auf den 24. April 
desen den Hafen von Malaga machten, ebenfalls 
wicht viel glucklicher. 5 .. 

Die anf der Batterie vom Er. Nikolas ſtehende 
Sqgildwache bemerkte in ber Nacht zwifhen ı2 und 


#2 Uhr eine Barke, und Menſchen, welche in ‘den 


en verborgen waren; fie machte fonteich Lärm, 

gab Feuer, tab ige Bewehr nochmals und ſchoß den 
trfen Engländer, der ſich näherte, tod; in dem⸗ 
en Augenblide waren aber and fen die Bruſt⸗ 
ren beſezt und die Batterie in den Händen des 
des, deffen- Abſicht wabrſcheinlich nur dahin 
ieng, ‘die Kanonen zu vernageln; er bemühte ſich 
in eine Weneral Decharge, und dadurch die Dtuͤcke 


- 


_Binien bejeit 


unbrauchhar zu machen. Auf diefrs gegebene Zeichen 
und nad bam Auffleigen einer Sakete, nahecten 
fi mehrere Fahrzeuge, und ungeachtet des Feuers 
der Batterie &t. Jof:ph und des kiemen Gewehr⸗ 
feuers verfchtedener Poiten, drang der feind in ben 
Hafen ein. - ° 

Die Referve eilte ber Batterie St. Nikolas zu, 
um den Feind daraus zu verjasen, allen derfelbe 


. war fihen wieder in feine Schiffe zurückgekehrt. 


Die Abſicht des Feindes bei dieſer Erpeditioe 
gieng bahın , ſich der Kaperfchiffe und verſchiedtuer 
Fahrzeuge mit Getraibe, bie ın dem Hafen fagen, 
zu bemäctigen ; alein das wehlunterhaltene Lleine 
Sewehrfeu⸗er zwang ihn, nad eınım beträchtlichen 
Verluſte, zum Rüdjuge. Eine Kanenierfhafupne 
und mehrere andere Fahrzeuge hatten durch unier 
euer fo fehr gelitten, daß fie, weil es an Manns 
fhaft, zu deren Fortbringung, fehlte, ſich den 
Wellen uberlaffen mußten: die Beſatzung der Ka⸗ 
nonierſchaluppe wurde beinahe sän,lıh aufgerieben, 


und na den verfchiedenen eıngegangenn Berichten, . 


mögen die Engländer bei diefem Angriffe weht 58 
Tode gehabt haben. Noch beträchtlicher iſt die An» 
hl der Verwundeten; mehrere Offipere und ber 
Rommandant der Erpebitiom find tebgeicheffen wor 
den. Dieſer Werluf mußte dem Bernd fehr fhmerge 
baft ſeyn, ba er fich dafür nur durch 2 Eleine Kaper⸗ 
fhiffe entſchadigen konnte, die er mitnahm, 
Uns wurde ı Mann vom 5äten Regiment geräte 
tet und einer verwundet, der Bata’Honschef Bayer 
Dugayer, welde das Kommando hatte, erhielt eine 
Koniuflen an ber Band, 2 
Kr. Michel, ein Kaperkapitain, wurde getähtes 
und Galejo , der Kapitain eines andern Korfaren, 
wurden nedft 30 Matrofen verwundet, er 
Am 9. Mai begab fih Se. Erzell. der Hr. Ge⸗ 
nerat en Chef nach dem Hafın von &t Marie und 
blieb dafeibft bis zum a8. ,, um die Arbeiten an der 
Blokade von. Cadix zu beſchleunigen, welche mis 
großer Thaͤtigkeit vörgerädt wurden ‚um den Linien⸗ 
dienſt zu organifiren und zugleich aud um den Bat. 
leiſteros gu zwingen, ſich ju &r. Mech und Algeflr 
ras konzentrirt zu haften; in diefer Abſicht wurde 


eine ſehr forte Relognosirung von Veſir rap 


to be Ogen abgeſchickt; die Truppen, die die 
ben, wurden durch bas ıate leichte 
nfanterieregiment verfkärtt, und der Diviffonss 
gi Semele übernahm da6 Kommando des lin» 
en Flügels, : \ 
Während der Anmwefenheis des Obergenerals vor 
Cadix, magte es der Infurgentenanführer- Bollel⸗ 
fteros nicht, fein Bager bei St. Roch zu verloffen:; 
als er aber erfahren hatte, af erflerer nach Se 
ville jurüdgetehrt fey, fammclte er dew'gröften 
heil feiner Truppen und gieng am 29° Mai an dei 
aa von.B.dis 9000 Mann Infanterie, 5 bie 
v00 Pferden und 4 Kanonen auf Obrika los, von 
wo aus erben linden Flüͤgel der Blokade von Ca: 
dir, die Linie von Buadalite und vorzüglich den 
Punkt bei Bornos bedrohte, woſelbſt ſich feit eini gen 
Tagen der Ben: Conrous mit einer Brigade, in ver 
Abſicht, befand, um die vom Obergeneral daſe ibſt 
angenrbneteni Fortiſikations arbeiten zu decken 
ı Am.3ı, i verließ WBallsifteros: Fe en 
und nahm: feine Richtung nach dem Guadallte, wel⸗ 
den er auch dei ber Furth, nächſt dem weißen Sau⸗ 
fe, zwifchen Bornos und. Arcos, paffirte, und ſich 
inter der Pofltion von Bornos in der Höffnang 
inzog, daſelbſt die Truppen des Gen. Comtsur zu 
derfallen. Fr u 7% 
Am ı. Juni des Morgens. um 6 Uhr erblickten 
unfsse Truppen die feindf. Kolonnen, welde rinei 
lebhaften Angriff und ein flarkes Drusfetenfeuer 
machten; allein ob fie gleich viel zahlreicher ale jerte 
des Ben. Conroux waren , fo Eonnten fie dennoch 
dem kühnen Muthe des gten leichten /: des 
ghten  Linienimfanterieregiments , einer Eskadren 
des Sten und eines Ditafhement des: arten Chaf- 
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Warfhan, vom 20. September. 


Dieſer Tage Bam hier wieder eine beträdtliche 
Abtheilung rußiſcher Kriegsgefangner aus Litauifch 
Brjetc an, 

Hier ift, wegen der Einnahme von Moskau, zwei 
Nähte hintereinander die ganze Stadt illummirt 
worben. t 

Paris, vom 30. September. ‘ 
(Bortfegung.) 
Sortfegung der Berihte von den Ate 
meenin Spanien. 

Der Feind 

sogen; der Eskadronechef Lenourris lieh 2 Eska⸗ 
-dronen votrüdan; Gen. Bouille verfolgte ihn mit 
den beiden andern. Sobald er berfihert war, daß 
ber Obrift Apmard mit der Infanterie zu Baza an« 
gefommen war, wandte er ſich nach 
den Feind von da zu. vertreiben, und gab 3 Volti⸗ 
geurtompagnien Befehl, ihm zu folgen; als ſie ihn 
eingeholt hatten rüdte er vor und nahm noch den 
Offizier und mehrere Soldaten gefangen ; ber Feind 


atte ih aus dem Defilee zuruͤckge⸗ 


Gular, -um . 


— 


hatte Cullar mit einer Arriergarde von Infanterie 


—und Kavallerie beſetzt, welche ſich daſelbſt halten zu 
wollen {dien und auf die Spige ber Kolonne ein 
ſehr lebhaftes Feuer mahte; als. er aber unfere 
Jufanterie vorräden ‘fah, während ‚die Dragoner 
die Stadt umgingen, zog er fi ſchleunigſt zuruͤck 
und. erreichte die bewichbarten Anhoͤhen ; von wo 
die. Infanterie. den Rückzug der Kavallerie, durch 
die Hohlwege, deckte; man töbtete dem Feinde 
no einige Mann, machte einige Gefangene und 
nahm ihm etliche Pferbe ab; ; 
Der. Gen. Bouille rückte mit feinen Truppen 
Aber eine Stunde in. der Richtung von Cbirivel; 
Orce und Maria vor; er. vernahm,.daß ein ſchwa⸗ 
ber. Haufen feindliher Truppen mit Artillerie die 
Straße von Orce eingeſchlagen hatte, und fah den 
Meft diefer Truppen ſich über die Anhöhen: gegen 
Maria zurüd ziehen, von wo aus fie Caravaca in 
ber gröſten Unordnung erreichten; es ſtellen fih 
die le Deferteure ein; der gröfte Theil der. Truppen 
des Gen. Freyre wurde zerſtreut; er konnte nach 
Der. Affaire nicht mehr Alf 1000 Mann Infanterie 
und 300 Pferde zufommenbringen. Ganze Kom⸗ 
pagnien waren von der Sauptarmee getrennt und 
genßbthigt in verſchiedenen Michtungen ifolirt zu 
@iehen. z . 

. Durd die außerordentliche Strapatze, welche 
amfere Verfolaung dem Feinde verurfachte, wozu 
ſich aoch der Hunger geiellte, den er feit einigen Ta» 
gen erlitte, iſt eine große Anzahl umgelommen; man 
ver ſichert, daß dieſes Gefecht der Infurgentenarmee 
don Murcia 4300. Todte, Gefangene ober Werwun⸗ 


dete und mehr als 300 Pferde gekoſtet bat; bie 
Straße war mist Waffen, Effekten und Pferden in 


fo ſchlechtein Zuftande bebedt, daß’ fie weder bie 


Spanier norh die Franzofen fortbringen konnten. 
Diefe Affaire brachte ber feimdl. Kavallerie, welde 


die befte und unverfehrtefte' ihrer Armee war, einen 


fatalen Streich bei. Ben. Bouille lobt fehr die Un« 
erfihrodenheit der: Dragoner, an deren Spike er 
marfchirse umd die Anfeuerung, welde-fie von ihe 


sen Offigieren erhielten, vorzüglich der Eskadrons⸗⸗ 


Chef Peruſſel vom asten und der Kapitain Lelong 
vom abten Regiment, weicher bie. Avantgarde kom⸗ 
mandirte. Diefe Zapfern. flürgten ſich zuerſt in bie 
feindf. Blieder, mitten unter einem Kugelregen 3 
es. ik. nicht das erftemal, daß fie fih durch ihr glän« 





‚gendes VBetragen ausgezeichnet haben ; nichts geht - 


über die .Zapferkeit, mit welder bie Elitenkome«. 
pagnie des ıaten Dragonerregiments, welde an 
dar Brian, ber Kolonne war, angegriffen hat; uns 
ter diefen tapfern Truppen, mäflen der. Unterlieud 
tenant Dineur, der Wachtmeiſter Mulinier, bie 
Dragoner Dawjsarn und GSambier erwähnt werben, 
——— Bertholet von der 5ten Kompagnie des 
namlichen Regiments verdient ebenfalls Rob, fo wie 
der Adjutant Major Boinville; den Unterlisuten 
nants Kienig vom ı2ten und Carron vom ıbtem 
Regiment wurden die Pferde unterm Leibe ger 
tödtet. Du 


Der Eskadrons⸗Chef Lenourrit vom ıblen De, 


iment bat ſich ausgezeichnet; die HH. Demerp und 
gnier, Dupleffis,  Adiutanten bes Ben. Boui 
haben große Zapferkeis bewieſen; Hr. Dupleffi 
machte ben Karabinier: Rapitain an der Spitze feis 
ner Kompagnie zum Befangenem ,. Re 


o 


Ben. Bouille nahm nad) diefer Affaire bie Stel⸗ u 


lang wieder ein, melde er zwiſchen Eullar und Base 
inne hatte, und faridte am 20. den Obriſt Aymarb 
mit einem Bataillon des 23ten Regiments und 50 
Dragoner auf Rekognoszirung gegen Almeria, deſ 
fen Feſtungswerke nach der Seeſeite bie Feinde zer⸗ 
Hört batten ; die feindl Eskadre lag no immer vor 
diefem Hafen vor. Anker, und: beftand aus dem engl. 
Linienſchiffe, der JInvincible, a Zregatten, a 
Brigantine , 13 bis 14 Schaluppen „und. hatt 
Eruppen an Bord unter den Wefehlen —R 
Don Ramon Albager. — ya N 
Gen. Bouille erhielt von dem Gen. Leval Ba 
fehl, nit alen Truppen unter feinen Befeblen. noch 
Grenada ju marfhiren, um nöthigen ‚Hals die 
Barnifon diefer Stadt zu bilden, und das von bes 
Maͤuberbanden, die. fi feit einiger Zeit fehr ver» 
mehrt hatten, und die täglich Lühner wurden und 
von neuem unſere Poſten zu Padal, Alhama, Lore 
ze dei Marquis und mehrere andere angedriffetz 
hatten, beunrußigte, Gand im Baume zu halien,s 
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Augenbli waren 3 Kanonen hinweggtnom⸗ 
men, Er feindliche — 2 —* 
feiellofem. Muthe — um fie wies 
der zu<erobötn , dre mußte die Brigade weihen, 
und eben fo oft.drang ſſe wieter der, endlich muß» 
te ſie Adoh „var der überlegen Zahl tetiriren, num 
beorberte ih die = erften Esfadrons ber weiten 
Wrigade zum Angriffe; num Wurde der Feind ges 
werfen‘, mis man aber auf die Höhen Lam, melde 
Lası Refas behertihen,kich man auf meue@skadronen; 


. es wurde dadurch ein Ruͤckzug erzwungen, welch er 


um alle Wortheile dieſes Tages gebracht haben m 
de, wenn 1-4 — nicht durch die ate 
inie unterſtaͤzen leſſen, aus bem zofen und aatın, 
© wie aus dem ———— Bil 
end, weiche meine Reſerve bildeten, an deren 
pige der Ben. Schiajetli, der Obriſt Reja, der 
Dbrift Maranefi und ber Kapitain Pitard, dem Ans 
wiff machten. Diefer fehr lebhafte und zur raten 
eit gemachte Angriff hatte den beſten Erfolg ,. und 
der Beind-z6g fi in Unordriung surüd, — 
Außer den.3 von der erſten Brigade hinwegge ⸗ 
nommenen genauen ‚deren Wiedererborumg die aie 
Brigade hindert, find eine zahlreiche Bogage und 
Inehr als 200 Pferde im unfere Hände gefallen, auch 
wurden 2 verwundete Obriſtlieute nants nebſt bo Bes 
fahgenen in das Hauptquariter gebracht. Ein 
Obereffijier und_mehr als 150 Engländır und Por⸗ 
tugiefen blieben auf dem G:chlächtfelde llegen ſo 
dag man dem ganzen Verluſt des Feindes mit Todten, 
Werwundeten und Gefangenen auf > bis goo Mann 
fhägen kann · Ich jweifie Beinen Augenblid daran , 
Daß dieſes fhöne Gefecht auf den Aufenthalt: des 
feindt. Marſches, fo wie auf die Sicherheit des un⸗ 
nem ſehr Präftig gewirkt habe. Das Kadalleriege⸗ 
echt war eins der Thönften und der außererdent⸗ 
Uchſten, welche ftatt gehabt haben, fewohl wegen 
dam Muthe als der Erbitterung, die man von beie 


den Geiten in demſelben blicken Lied. Ale Regimon⸗ 


ser meiner Divifion,, die Dragoner Mapeleon, fo 
wie die Lanzentäger haben an fer und Uners 
ſchrockenheit miteinander gewetteifert, 

Ich bin wicht fähig den Muth, das kalte ⸗Blut 


und die mifitairifhen Einfichten des Obriften Reizet, * 


welder bei dem NRüdjug-in der Frühe an der Spike 
der erſten Brigade, das feind!. Verbringen allein 


aufhielt, binlanglich zu loben. Bei dem am Adende - 


dieſes Tags gemahten Angriffe wurde er von brei 
Sabelhieben verwundet, Ar, Gen, Schiofetti und die 
Obriſten Rozat, Barth und Meraneıt haben ſich 
während dem ganzen Gefechte auf eine glänzende 
Weile benommen. RE: RE 
&ben fo viel Lob verdienen bie Offiziere meines Ge⸗ 
neralſtaabt, welche mi dieſen ganzen Tag hindurch 
mit ihrem Eifer und ihrer Ergebenheit dollkommen 
unterftüßt haben. Ich füge Ihnen.bier das Vers 
zeimnıg derjenigen Offiziere bei, für welche ich die 
Gnade Gr. M. des Kaifers erfiche. Jh erſuche 
Ev. Er) biefe meine Bitte auch bei Gr. kathol. 

Maj. iu unterflügen. | ' 
& Habe bie Ehre ıc. 

’ -. Baron Treillardı 
—— ——— — — ——— 


Avertiſſements. 


Auf freywllligee Anflehen der fämtlihen Erdointe reſſen ⸗ 
teh des abaelebten Bürgers Erneſtus Klein zu Belfenpein, 
werden nähfitänftigen Monat, als den 6, Ditober, Mars 
gends 10 Uhr in der Behauſung des Herrn Wilhelm Dften, 
sum weifen Roß gendnnt, zu Geifenkeim, 25 Stä@ fehr ge 

yaltene Beine, dic aus den vorgügliähn Lagen ın der 
frteimee Gemartung gejogen worden find, nämidi x 
wie ıBoar, 5 Stac ıuogr, 4 BStäd ıBo6r, mei Grid 
ıBoßr, 2 Stil ıBıor, und ıı Stüd ıBıır — wonon 
dee Verſteigtrung, von g bis 10 Uhr, Me Proben am 
gegeben werden — aur Öffentlichen Werkeigerung gibradt 
mozu die Herrn Steiguebhaber freundſchoftlich eingelahtn 


werden. 
elfenheim am 18. Spt. 1912. 
G. Bertram, Hy. Imbfärelben 


Huaklimer WinmenimidrinsWrrfeigreang 
Röhfkermmenden Mittwoch den Y. Ottober Bermitiags 
ude md Rahmirtags 2 Uhr und folgende Kage; mwirb 
de bereits —— Berkaufung, einer ankıkuliüen Pars 
2 —— Inmenz Zwiebeln in em Berganthänges 
ol Ra 3 ; * 
Sedrrale Verzelchuſft werben bet denen Hrrch Außri= 
= —— de nnd Kan, ſo wie. aa in Pt. 
2 —— Fetten biah in dem 
hmliden Saal, «ing Fonhiung- vor Aulh uhd Reunyg 
ei ee Kupferktge uhter Sich dud Kahmen ver 
t ' R Pr * 


Bet — —— — 
ge Blumenzmwiebein:n-, 





Bon 


Som a 
=; zu —— * ach find daſeibſt die Wergeiääniffe dor · 
ver Gratis zu pad. 0 0. 


Bekfonntmadung: — 
. in Gola» Wedſel in fl: 200. — fr. Im 24 Fuß, an 
tliten n ann Eoshteyam ans. Hadınburg auf AL) 
Lie, Monat dato am: eg Fer * 
iR Adbanden gekommen. on warnet da fi 
——— Antauf diefes Wchfeid, Indem Bereith Me 
mötigen Borkchzungen getroffen find, daB derſelbe bei Ker⸗ 
fau nigt eingelößt wird, ? 





S r ® Br . 
Lanbtärtem - 
x) Ghauplap des jehigen Kriegs, oder Ghakte vorm ehemal. 
» — A —— vom Lieut. US, Nürnberg 
bei Shneider und Weigt Dieſe Karte eignet ſich vor 
aen Übrigen jur leidıren Neberfiät des Ganıcm, indım 
man auf ihr zualeih ‘die angränzenden Zäadet pom 
Kön. Preufen, Barfhan,. Sakiien, die Gränzen Uns 
t + Cirolens und der Moldau mit einem lie übers 
a Zannz fie exfikedt fig.son ber Dice nad Gur- 
land, Licfland, uud diltet die Fräße der Dino, Dnirpen, 
Drena,’ mit ellen Gren und Wäldern roifländig ab. 
een 4 —— Hönnen zuſammengeſeht werden und 
en fl. 3. — * e ’ 
Ban pa ſie durd alle Kunfteund Buchdandl. erhalten. _ 
3) Gogmanns Karıe von Polen mit den angränzenden Sn» 
dern, Preußen, Warfdjau, Baltzien, Gurfand mid Lief⸗ 
land, . r - 
8) Menneris Koıte von CTacop· Rußland, welche Lithauen, 
Lieflanr din Riunfden Meerbufen und bie üprigen Gour 
dern. dee Ruß. Maas enikält. 4b Er. 
4) Manne:ıs Karte oem Kön. Ungarn, der Motkau und 
Wallaret, wit Halfizien, a großr Blätter, fl.ı. 36 Bi. 
5) Reue Poltlirie von ganz Debifäland, Polen, 
‚rar din nevelten Beſigungen (Mum., die auch ais Karte 
Dom Mheindunde gebraucht werden kaad, von Carl Bar. 
von Pfiummern, eim großes und fehz assuratcd Blatt. 
fl. 1. 15. ir. . 
Un in der Scholdenſache des verſtordenen Teoniſchen 
Draidfabritantea Phuſxv Ftiedtich Stleber zu Roth tnit de 
hen Glqudigern ein gortiches Arraagemtat treffen zu Lönnen, 
werden aile diejenigen, welche an gedachte Nahias » Maffe 
einige Zorderung edes Anfprud) zu baden Hermeinen, in der 
am 13. Rodember Bormittägs g ühr. 


angefegten Kagesfahrt vor Sericht zu erfheinen, mit bem 
dechienachtdeil vorgeladen, daß ih der Außenbleidente alles 
basjenige gefallen laffen mäffe, was größere Theil ber 
erfdienenen Bläubiaer bifblteßen. wird, ‚ 
So geſchehen PMeinfeld den 12, — 
Königi. Baitiſdes Siodtgericht im 
Sder » Donau ⸗ Kreis. 
BVunaiſes, Landtichter. 


— ln ç e1 ⸗1⸗⸗— ⸗——ee —— en ————— 

Nachdem dir Lieflge Einwohner und Fuhrmann Phllipp 
Heinri& fo viele Schulden tontrehrtt Hat, daß ſolche das ge» 
genwärtige Bermdgen überficigen, und ber BVerfuß einer 
gätlihen Uederrintunft miglungen iſt fo wird zur Lig 
tion Sqhulden + Termin auf den 28, Dxt. db, I. Mom 
geas 8, Uhr auberaumt. . 

Es werden demnach alle diejenige, welche dus irg ad eis 
em Grund eine Anforderung zu machtn haben, diercnit ein» 

laden, an brfagtem Xermin entweder In Pirfen cher durch 

Pintängliche BVeoonmädtigte vor Bicfigem Arhte iu eribeineh, 
um ihre Korbsrungen tichtig zu Nellen, (Im Rihterfheiuunges 
fan werden fie mit Ihren Kordrrungeg präcludirt mızden,  , 

Laugenſchwalbach den 10. Bepiemder ı8ı2, 

Unur K. K. Autorliät des Amt 
' Hodenfl:in hierſeloſt. 
© 8. Rau. 





u 
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giments und 50 Dragoner bei ſich Hatte, brach in 
dem Augenblide von Almeria auf, wa bie Truppen 
der Estabre, wovon ein. Theil engl. waren, ihre. 
- Bandung unter dem Schutze des Feuers ihrer Date 


terien bewerkſtelligten, er ‚führte feine Bewegung - 


aus, ‚ohne deuncuhigt zu werben, und fam am 15. 
Morgens. zu Guadir..an.. Als Ben. Bouille ‚bie, 
Nacricpt. erhielt, daß Gen: Leval, der mis einem 
Truppenkorps gegen bie, Sırrrasde-Ronda marſchirt 
war, am ı7. nad) Grenada zurfilichrte , fo glaub» 
ge er die Vermehrung der Streiskräfte benutzen zu 
„müffen, welche ihm die Barnifen von Almeria, fo 
wie einige aus Grenada gelommene Deagoner » Abs 
rheil agen mit einer Haubitze und 2 Apfündnern, 
verfhaffte, um das Lager von Bahul anzugreifen, 


wo ſich ber Feind aufgeſtellt und mit vieler hatigkeit 
verſchanzt hatte; Gen, Bouille vereinigte am ib. 


Abends alle Truppen, über welche er bitponiren 
Sonnte ; indem er ju Buabiz nur a Kompagnien des 
32. Regiments zuruckliaß, die hinreichend waren, 
am das Schlaf einige Tage lang zu bewachen; durch 
dieſe Vereinigung war ex rt Kompagnien def 32., 
4 Eotadrone von dem 12. und ıD, Dragoner regi⸗ 
mens mit einer Haubitze und = 4pfündner ſtark. Der. 
Obriſt Aymard erhielt den Auftrag mit 5 Eliten» 
Bompagnien feines Negiment6 zu marfchiren, um den 
linken Flügel bet feindlichen Lagers zu umgehen, 
und fid der Anhöhen; an deren Fuß daffelde aufge» 
fblagen war, u vemachtigen; während Benenal 
Bouilfe mit 6 Aufanterielompagnien , feiner Artil⸗ 
lerie und feiner. Kavallerıe, auf bie Strafe ven Bor 
na& Bahul marſchiren fohte, um die Frente und 
den rechten Fifigel des Feindes zu beunrubigen, und 
dur diefe Demonftration den Angriff des. Obrift 
Aymard iu erleichtern; am 17. um a Uhr Morgens 


\ fejte Ad Orn. Benille von Bor aus in dieſer Orbe 


runs m Marſch und traf um 3 Uhr auf halbe 
Schußweite von dem feindiichen Lager un, deſſen 
finten Flügel der Obrift Aymard , der eine Stunde 
früh r aufgebroden wat, (dem umgangen hatte; 
die Avantgarde bemerkte, daß ſich bie Spanier zus 
züdigezogen hatten und von einigen Befangenen ver⸗ 
habım man, daß der Feind um Mitternacht feinen 
Nuckzug angetreten habe- Gen. Bouille befahl dem 
Obriſt Aymard mit feiner Elitenkompagnie nach 
Baza zu marſchiren, er ſelbſt brach an der Spitze der 
Dragoner auf, um die feindliche Arrieregarde zu er⸗ 
reihen; als. man ſich der Stadt Baza näherte, Ivfen 
fi einige Pelotons auf den Anböhen ſehen, mride 
diefelde beherrfchen ; Gen. Bouille trieb fir lebhaft 
jurüd, und es gelang ihm das Hauptkorps eine 
Stunde vorwärts von Rio Bara einzuholen. Die 
feindliche Kavallerie war in Schlachterdnung aufge 
fiel, der Angriff wurbe ſealeich befohlen, bie Dra⸗ 
goner ftürzten ſich auf die feindlichen Eskadronen, 

weiche durchbtochen und in Unogbnung gebracht wur⸗ 
den, ; 

Ben. Bouille verfolgte Re His zu dem Defilee 
von Eullar, wo er durch das Fener der auf den 
Anboͤhen aufgeftellten, Infanterie aufgehalten wur⸗ 
de ; dei diefem erften Angriff wurden bem Feinde 20 
Mann und 30 Pferde gerödtetz man nahm einen 
Karabinier. Kapitaın, ho KRaballeriften und mehr als 
8o Pferde gefangen. Uns wucde ein Dragoner und 
7 ‚Pferde getoͤdtet und 3 Pferde vewundet. 

— «(Die Fortſetzung folgt.) 


Paris, vom 30. September. 


Armee des Gentrums von Spanien., 


Die in dem nachſtehenden Berichte angeführten 
näheren Umftänbe dezeugen, mit welcher Ordnung 
die von Dr. kathol. M. angeordneten Bewegungen 
ausgeführt wurden, durch weile dre Wereiniauing 
der Armee des Centrum, welche unter deſſen un® 
mitteibaren Befehlen fund, wir jener bemerfteligt 
wurde, weiche &r. Erg. der Marſchall Herzog von 

Albufera kommandirte. 


* 


riſion feit der. Affaire’ am au. BD, 


Berichten © Er Dei Hın. Mar u 
ran, 5* —AA 
NE Fade don dem Hin. Dive? 
J — —— guet, datitt von, 
"Yıbaceto den: F „und auf Be⸗ 
fehi Or. Fadhet, 9 u Ir. Erzdem. 
— Refehanininen D eflog v. Betr. 
N ACHDTT Bun; akicand mb 
Die unaufhörlichen Märfde, welche meine · Dir; 
mis: der engl⸗ 
Avanıgarde, thun mußte, verhinderten mich daran, 
Ew. Ex dicfen Bericht eher abzuſtatten, als i 
gegenwartig die Ehre habe. — 
Am 10. um 1 Uhr im der Nacht! erhielt? ich zu 
—— Drdre, mit meiner: Divoiſion die 


2Au.* nf 


jürfer Majalgenda und Pas-Röfas zu’ befehen, um 
mi ‘davon zu Überzeugen, eb dat‘ aus Segodien 


‚ahtüdende engl. Armeekorps tiber den Buadarama 


a Fhabe. Dieven dmGen;Palombini kemmanditte 
alien: Dieiflon hatte das Dorf. WBonditla’Hinter 
mie inne, und das Hauptquartier @r. kathol. M: 
befand fi zu Alcorcon. J a 
Ama. vor Tages Anbruch beorberte id) die ıte 


. Brigade meiner Divifion, aus dem ı3ten hab ihten 


Drogonersegiment beftepend, und in Las:Rofas ge 
Legen, die Straßen. ven Gafapayar, Zorre_la Don» 
nes und Colmenar zu fäubern ; fie ſtieß daſelbſt auf 
den Mortıab dee Armee des Lord Wellington, wel⸗ 
qᷣe aus 3 Bataillonen Infanterie, 5 Kanonen u. 12009 


* Pferden beftund, melde von ben Bergen herablamen. 


* Die Brigade hielt den Angriff des feindliden 
Mortrads mis feſtem Muthe aus , ich beorderte fie 


ich nach der zweiten Brigade jurticäugiehen, fo wie 


aich ſelbſt beordert war mich sudwärts nad ber Dir 
viſion Palsmbini, auf. den Kal zu begeben, wo ich 
mis überlegener Macht angegriffen würde. Diefer 
Senetal, den ic von meiner Bewegung benacht ich⸗ 


„tiger hatie, ſchickte mir eine Meritärlung zu, wels 


de ausdem Dragsnerregiment Napoleon , und Lan⸗ 
gentrageen beſtund; id ſchickte fogleich fejtere mit 
den Plänklern vorwärts, während Hr. Gen. Schia⸗ 
fettiy Kommandant. diefer beiden Korps, aus meis 
nem Huftrage «ine Kekognoszirung in die Gegenb 
de6 Escurial (hiete, um meine linke Blanke, wäh» 
rend meines Rüdjuge nad Boadila zu decken. 
Miefe rüsgängige- Vewegung wurde ‚mit der größe 


ten Ordnung: gemadt , muter dem unaufhörlichen 


Feuer von 5 Kanonen ‚, und im Angefidte von ı3 
bis 4 feindlichen Eskadrens und 3 bis engliſchen 
Botaillonen. Die Divifien verwendete 44 Stunden 
doju, um einen Ruͤckzug von ı4 Stunde Wegs von 
Labs⸗Roſas nah Boadilla zu machen , wofelbft ber 
Feind, dem ich einige Ranunentugeln entgegen 
fſchickte, und zu verfolgen aufhärte, Da bie Divi⸗ 
fon des Ben. Palombini ſich von. Boadilla retirirt 


«haste, fo peſtirte ich mich eine halbe Stunde hinter 


dieſem Dorfe, und erwartete daſelbſt neue Ordre. 

Um a Uhr des Nachmittags wünfchte re. Mai. 
mir Beſtimmihen zu erfuhren, wie ſtark ber Fe ind 
an der Guadarama ſey, undzuqle ich, wie zablreih 
diejenigen Truppen feyen, weiche ſich anfıhıdten , 
deſſen Vortrab zu folgen, ip erhielt daher Befehl, 
in meine Morgens früh ınne gebabte Stellung wie · 
der einzurüden, und auf den Feind lebhaft loszu 
geben, um. Gefangene zu machen. Ich diach mit 
meiner Divifion,, bie ver Ungeduld brannte ſich mie 
den Englandern zu meflen, fogleid; und shne eine 
mir derforechene Verſtärkung von einer Brigade 


"Infanterie und b Kanonen abjumarten, auf. 


Iım nah Majalahonda, mofelbt der Keind eine 
Biertelftunde vorwärts dem Derfe, eine vortheil · 
hafte, von 4 Watterieftifen unterſtuͤtzte Stelſung 
gensmmen hatte. Ich befahl ihn anzugreifen; 
ter Hr. Obriſt Reizet, Kommandant der aften Bri⸗ 
gabe, Semertftelligte diefes an der Spitze des aIten 
Draze nerregiments, welches vo dem abten unter⸗ 
#ügs wurde. - 





‚der Beendigung des Krieges dee mannifchen 
Sforte, und zur Adſchlieſſu ines Hortheith, 
Sriedens, durd den die Brähijen R 


vom 4. Aug. 


fimmien u Leute , nämlich vier von, hundert, 
neh Menn hinzuzufügen ‚ das IN, insgefammt 
von 10 Mevifiondfeelen Einen zju geben, diefe une 


verzäglich zu verfammeln, und fie, mach ber vori» 
am Gremien mit · eben ſolcher Kleidung / Pro· 
diant und Gehalt zu ſtelen. 


Florenz, vom ı4, September. 


2 A werfeffenen Freuag den 15. d. um 1 Uhr 

A derjpärte man im bieflger Stadt ein 

Märkes Erdbeben, fo dab man ſich bei Menſchengt ⸗ 
denten keines äpntichen ‘erinnert! Gegen a Uhr 
a rei 4 ein Stoß, allein weit leichter; 
ven en 2 des Tages erfolgten noch mehrere 
Cifphtrerungen, allein beinahe unmerffich. Um 3 
Apr Nachts harrt ine Aate Bewegung ſtatt, die man 
für eben» fo. ſtark hield, ald die  erfte; man 
nnte nicht zweifeln, daß ſich der Mittelpunkt die» 
8 Phänomens in unferer Nachbarſchaft befände 
und mit einigen Schaden begleitet wäre; in ber 
har vernahmen wir aus den von San Eeifiano und 
vden benachbarten Dörfern eingetreffenen Nachrich · 
ten, daß wlele Bauernhänfer daſelbe gelitten hoben. 
Die Kirde St. Atiricia war beinahe gänzlich eins 
geftürst ; die Einwohner find auf's freie Feld gefld« 
ben , allein gluͤcklicher Weiſe ift niemand umge- 
kommen. Ä 
— Paris, vom aq. September. 
4 (Gortſezung 
Fortſezung ber Berichte von den Arts 
* meen in Spanien. 
Da der Capitain Porcher ſah, daß feine Jafan⸗ 
terie niemals geſchwind genug ankommen konnte, um 
den Feind zu erreichen, fo ſetzte er ſich an die Spitze 
feiner Kavallerie, verfolgte ihn und war fo glüd, 
lich, ihn ungeachtet der Schwierigkeiten des Ter ⸗ 
raims einzuholen, mahm den Kemmandanten $°%- 
Bans, einen Offizier und 45 Mann gefangen ; ber 
Reſt diefer Infanterie rettese fich über die Gebirge. 
150 engl. Funten und eine gewiſſe Anzahl Patro⸗ 
nen fielen in Folge diefer Affaire, welche dem Kar 
pitain Porcer jur Ehre gereicht , und bie man vors 
» züglıd) der Thätigkeis und dem guten Anſtalten die= 
fes Dffiziers verdankt, in unfere Gewalt. 

Die Unerfhrodenheit, mit welder ber Lieuter 
nant Dechenet ben Feind angriff, verdient, fo wie 
die Tapferkeit des Detaſchements des AtenDragoner, 
zegimenss, welceser lommandirte, Robeserbebunien. 

Während der, Gen. Barrois nach ber Grafſchaft 
Miebla marfhirte, brach Gen, Digeon mit dem adten 
leiten, dem ıten Bataillon des Böten und bem 
abten Drasonerregiment nab Baylen, Banes und 
Zuiares auf, um den &chalejo, welcher dife Bes 
genden heimfuchte, und die Kommunifatienen mit 
‚einer Bande von 5 bis boo beristenen Leuten unters 
broech, zu einem Gefechte zu zwingen und fie zu zer» 
freuen. 

Nachdem Ben. Diaeon diefen, Imed erfüllt hat- 
te, follte er ſich nach Ubeda begeben, welches von 
1500 Gpamiern unter den Befehlen des Brigadier 
Porta befegt war; Ben. Diaeon bewerkftelligte dieſe 
Bewegung mit folder Pünktlichkeit, dag Schalejo 


thanen jur a i 


dle Flucht ergriff und ir Brigadier Porta frh mit 


. ‚Berafpluhien erreichte, 


m 


nung über Caftril und Huiscar 






folder Webereilung: nad) Cazarla zurldjeg, baf der 
Seh, Digton mit ihnen —— — @:. 
fechte kommen Forinte; er Ties die 200 Pferde far- 
Be Arriergarde bis jenfeits ZTorrepedragit Lebhaft 
werfolgen ; der Feind verloran Zodien = Mann und 
3 Pferde und hatte b bis 7 Vermundere. 
Ben. Digeon ließ Ubeda und r 


Vaja befeßen : 
nachdem er die Konsributiench Diefe . 
ments eingetrieben und bie ; 
hatte, rüdte er am ı5 ju Eorbora ein. 





Während, der Zeit, als Gem; Digeon fih an bie 
Bränzen von Murcia begab, erhielt der Miajcr Dal 
ton, Kommandant des ren halfen In je 
Pferde, im Dienfte Er. Fathol. Maj. Wefihl, 
Räuberbanden daraus zu vertreiben; Diefe er 
erhielt in der- Nacht vom ı2.auf dem ı 
riht, daß, Bolcero's und Morene’s } 
100 Mann Kavallerie und Infanterle "wich 
zu Algaydos eingerlickt fepz.er-jchickte ih ; 
Verfolgung an und kam am 13, um b, Ubr Mor 
ertijo über, nahe bei biafem Dit an, 


















——— waren; als ihıe 
Truppen auf eine Halbe ‚Stunde 


konnten diefe nur die am ſchlechteſte 
len, woren ygttödtet and 4 zu © 
wurden, Diefe Bande wurde gäi 
bie. Infanserie rettete en 
Jönajar, weile unfere Truppen 
fen verfolgen fahen, hatten fi n 
be zu Cortije, a Stunden vom Jonajar Harfe 
und braden ao.an der Zahl auf, um flezm Mil 
len, was fle aud mit gutem Erfolg ausfübrke, 
nahmen ihuen ı4 Pferde und einen IR 


—— 


tödteten einen Brigadler und vetwundeten —2** 


Der ‚Ropitain Blanco nom 4, ‚ssen BEN 

zu Pferde, marfihirte zu gleicher Qeit aufs 
‚Bande los, welche fih mit) 8. Ehaffeurs zu China 

befand, erreichte fie, todiete 8 Mann, u 
yahm ihe 6 Pferde und viele Maffen ab; Bein eim 
siseri Chaffsut ad biefer — 
as Korps des Ben. Brepre hatte ih den 
3 


Gefechte zu Baza am 19. April, in 
——— 


€ 

der Meinung zurlegejogen, daß bie Faiferl. Armer 
von Arragenien in Wewegung wäre; ba berfelkt 
unterrichtet wurde, daß diefe Bewegung nur eine 
bloße Rekognosjirung zum Zwei hatte, um eine 
Aufforderung ju unterflügen, welde der Hr Matı 
ſchal Herzog von Albufera am die Fefkung Alicante 
ergehen ließ, und diefe Truppen ih’ nad Monk 
forse zurüchgejogen hätten ‚fo rliclte der fpa 
General mit Macht auf Vele, Rubio lo6, wo er 
7. bei booo Mann verfammelte‘, morumter 1200 
Mann Kavallerie mit 2 Bpfündnerm und einer 
bige, und griff am 10, mit’ feiner ganjem Macht bin 
Poften von Eullar an, der von = Komnagnien be 
32. und a Eskabronen bed 12, Dradonerre j 
bewacht wurde , der Eskadronochef Perzuffel,: wel 
ber den Poften kommandirte, z09 fih nad Bay 
zuruck; in diefer Affaire wurden ibm 3 Mann wer 
— ; arte getödtet und eben fo niefe 
rt; ber Beind hatte einen getöbteten u 
mehrere Todte und Werwundete, RER 


Am 10, rückte der Beind auf Baza Tas; Pu 
— 


mberi \ 





RT. 


Bouille erbielt die Nachricht, daß außer din 
pen die auf ihn anmarfchirten, eine Kolonne von 
2000 Mann unter den Befehlen des Brafen Mont 
tijo über Vera nab Almeria im Anjuge fep, wah · 
rend eine von Corthagena abaegangenr Ectabee 

3500 Mann Truppen am Bord im Angefchte biefet 
Hafens vor Anker gegangen wäre: er glaubte dar 
ber fih nach Ber zuruckzie hen zu müffen, und berief 
die Garnifon von Almeria zu Ad; dem zufotge fandı 
te er den Obrit Aymard, welcher dafelr Eommanı 
biete, den Befehl zu, ih nach Guadix ju Benebem. 
Obriſt Apmard, dei"nur 4 Kompagnien feines Der 
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2 Kopenbagen, vom aa. September. 

Ge. Mai. haben in Anſehung, daß der König vor 
Weftphaten dur ein Dekret com ıB: März 1809 das 
Abzugsrecht’ in Wietteff derjenigen Staaten, wo bies 
ſes Recht nicht gegen wertphälifche Unterthänen aus⸗ 


Hehbe wird, unterdrüdt has, dieſes nämliche Recht 


in ihren Königreihen und Hergogthümern im —— 

der noch Weftphalen, ſowohl im “Emigrationd« al 

Erbſchaftofali trandportirten Kapitalien , abgeſchaft. 
Me iſt eine gröfere Kriegsmacht auf Seeland 


verfammelt gemefen ‚ als jejt; Man fchäzt fie über. 
40000 Mann. Unfere Rhede ift mit einer Menge Ka⸗ 


nonierſchaluppen deſezt. 
Bukareſt, dom ao, September 


In unfern Landen ſieht es außerſt traurig and: 


Die meiſten rußiſchen Truppen haben dieſelben zwar 


verlaffen‘, jedod hat der Divan den Aufttag, bit - _ 
ruckſtaͤndigen Steuern Tängftens bis Ende dieſes 


Monats einzutreiben, welches in Provinzen, bie 
eine 5jährige, mir wiſſen nun ſelbſt nicht, feind⸗ 
fide oder freundſchaftliche Okkupation gänzlih aus⸗ 
gefaugte, fehr vielen Anſtänden unterliegt. Mehrere 
ber reichften Bojaren verlaſſen unfere Predingen, 
und fiebeln jih in ben geirgnaten dfterr. Staaten 
anz über unfere .. Regierungsform herrfcht 
noch die dellkommenſte Dunkelheit, Man behatiptet ; 
dee Grochert habe jede Bewerbung um die Ho spo⸗ 
darfte ien auf das ſtrengſte verboten, indem Se. Ho⸗ 
heit bereite im Stillen ihre Wahl getroffen haben 
ofen. : — 
Bon der andern Donaufeite vernehmen wir, daß 
der Großvezier abgeſezt, und nah Bruſſa verwiefen 
worden , auch Rumeli Raſchid Paſcha von Miſſa an 
deſſen Stelle ernannt, bereitt auch nach Schumla 
abgegangen iſt. Diefe für den Bang ber turkiſchen 
An gelegenheiten auberſt wichtige Veränderung ſchreibt 
man atigemein der Mißbilligung zit, welche ber Gros. 
herr über den Abflug des Friedens auf fo läftige 
Sedingungen als jene des Traktats von Bukareſt «6 
d, Außerte, . 
Bhatıb Effendi und ber Pfortendolmetih Dimi⸗ 
trasfo Murufi find noch ſteis hier, und follen, dem 
MWernehmen nad, bis zur gänzlichen Raͤumung ber 
Furſtenthumet hiet verbleiben. 
Die Nachrichten bet den Bang der militairke 
ſchen Ereigniffe im Norden ſpannen bier bie allge» 
tneine Aufmerkſamkelt. Es treten taglich gedrudte 
zußifde Siegesnachrichten ein, melde vor dem noch 
anwefenden Militait in 
die Steuung bet beiderſeitigen Armeen, und die 
Nachribten, welche die Korreipnnden; der Privaten 
son aleh Punkten des rufifchen Reiches lieferk, 
"Neben in zu offenem Widerſpruche mit dieſen Bülle⸗ 
tin , um nit gtofe Senſation zu erregen, Alem 


Sroßherzogtbum 


ken. Vor bıefer religisſen Zeremonie las der 
minifter, Yürft Gortſchakow, bie Berichte biefer 


ende verbreitet werden 5 - Kulpew, weicher getädter würbe, erhält eine jähr 


Wod beuen dtgen den eifrigen 





8 Frankfurt. 
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Anfheine nad rüdt ber —* Keifer zegen Moe. 


die Eroberung von Smolens ſcheint diefes Unternebr 
men fehr erleichtern 55* Die rußiſchen Mili⸗ 


taixs behaupten jedoch ſehr beſtinumt, daß der Des 
fenfiopfan oon Geiten ihrer Regierung nun gänzlich 
nufgegeben fey, und erwarten eine fehr grofe Schlaͤht, 
weiche allein ‚über das Schikſal der . eigentlichen 
Hauptftabt des zußifgen Reiches entſcheiden fänne- 
Preßburg, vom aa. ‚September. 
- Gr. Exzellonz bir Weneralfelbjengmeifter Sraf 
Reuowrath , Lommandirehber General im Könige 
reich Ungarn, find feir einigen Tagen Kür angekom⸗ 
inen , und am 18. d. M. eierzirte das hier garni— 
fonirende Prinz wurtemberg. Infanterieregiment iM 
feiner Gegenwart im Feuer, und führe mehrere 


wilitairiſche Manbores aus: 


Wich, vom 26. September... . 

Ge. Mai. haben dem k. k. wirkl. Kämmerer ind 
Bitter des goldenen Wliehed, Furſten Kari vom ' 
Auerfperg , in Rückſicht auf feine fruher geleiſteten 
Be Dieuſte, ünd jederzeit bewiefene Anbanglich⸗ 

ıt, den vormals beflerdeten Feldmarfihalllieusee 
naniskarakter, zugleip auch den im Feidzuͤge vom 
Jahre 1790 erhaltenen militateifhen Marien Thereh 
fiensOrben ; wieder zu verleihen gerupet. - 


— Unfere Zeitungen fahren fort Hutjkct Aus je 
her von Petersburg zu geben. Man erfiebet daraus, 
daß die Hufen , wie ſolches in-den franz. BüR.tınd 
angelündies wurde, unaufhörlich Tebeumi s fingem. 
Am 6. und 12. wurde dieſes Dankfagungsgebet- in 
dem Pallaſt Täuris in Segenwart des Kaifers, bet 
Reiferinnen , der Grosherzogen und einer zroſen 
Anzahl Gtandesperfonen abgefungen , um dem Hmb 
mel für bie von dem Grafen von. Wittgenftein üdet 
bas Korps des Marfhals O dinet und von dein Has" 
daßleriegeneral Tormaſſow erför.teten @irge zu dan⸗ 

Rıirgss 


Offiziere ab. Der Kaiſer Alesander bat, um bie 
Dienfts diefer beiden Generale zu delohnen, diefelbe 
zu Rittern des Groskreuzes des Gt. George Ordens 
ater Klaffe ernanne, dem General Tormaflen eine 
Bumme von 50,000 Rubel und dein Grafen Wittgeno 
ftein eine jährliche Penfion von 12,000 Rubel dere 
liche. Die Bemählin dieſes Generaid bat überdieß 
das Meine Kiez des @&t. Ratharinen,Drbens ater 
Kıafie erhalten. Die Mutter bes Genträtmejerd 


e Penſion von 3000 Rubel: - ; 
j M. der Kaifer haden, um 3 beſonderel 
ienſt, ünd bie and 
eftrengten Bemühungen des Beneral’ von der JR« 
anterie » Grafen Soieniſchiſchew Autuſow, ber [1 


\ 
t 


Srauftfark, dom a. Dkleber. 


Der Hr Gen. Rapp ift umter der Anzaht ber in 
der Schlacht am 7. v. M. bieffirten Beneralt. Er 
perſah das Dienft bei dem Kaifer; Als Ben. Compans 
verwundet wurde, erhielt er von S. M: den Aufs 
trag das Kemmando der Diviflion zu ‚übernehmen 
Asein bald darauf wurde er von 3 Piftolenfhäffen 
getieffen , einen am Arts und den andern im 
Shenkel, und eine Kanonenkugel reifte ihm den 
-fejtern; deſſen ungeachtet hat dieſer General feinen 

often nicht verfaffen und die Diviſion noch 3 
tunden lang Mit‘ feiner gemdhnlichen Tapferkeit 
ommandirt, als eine &tandrohrfugel ihm bie linke 
e. traf, ih vom Pferde warf und nöthigte das 


dlachtfetd zus verlaſſen. Durd ein feltenes GSlüuck 


wurde ihm nichts zerbrochen, und man hofft / daß 
in einem Menat oderb Wochen wieder im Stande 
eyn wird, ſeinen Dienſt wiedet zu bbernehmen. 
GSer Erjell. der Hr. Herzog von Baſſano hat Wilna 
icht verlaffen, wie wir foldes nach der Pofener 
eitung gemeldet haben. J 


nl 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Mannigfaltigkeiten aus der Schweig 


Ungeachtet der Himmel während der lezten Mir 
hate den Luſtwandiern eben nicht hold war, — denn 

- feit dem Mai hatten mir nie fhönes Wetter von 
. einiget Dauer — fehlte es doch nicht an zahlreichen 
Fremden, biz den greßen, ewig ſchönen Garten zwi⸗ 
ſchen Jara und Alpen für Belehrung, Se undheit 
oder Vergnügen befuchten. Die Bäber und « eilörter 


Arimmelten von bunter Gejelfchaft aus Deutſchland, 


Frankreich, Italien; nur der klagte, welder Ageade 
und Lehre in erhabenern Gegenden zu füchen aus« 
dieng, und die flille Alpenwelt vom Jupiter Plu⸗ 
dius verſchloſſen fand. J 

So ward dies Jahr den kühnen Berggängern, 
welche voriges Jahr den Gipfel der Jungfrau erſtie ⸗ 
gen hatten, der große Entwurf. vereitelt, die nächft 
dem Monsbtare hoͤchſte Vergfpige in der: Alpentette 
der Schweiz, namlich das Sinfteraarborn, zu etklet⸗ 


tech Schon waren in. verfhiedenen' Gezenden am - 


Fuße der Alpen Barometer und Thermemerer aus 
gleich zeitigen Beobachtung ausgeſtellt 3 ſchon ale, 
theils zu trigonomet iſchen Meſſungen der Gletſcher⸗ 
 böhen, theil6 zur Untetſuchung des Lichtes und 
Gcalles, der Luftgute uhd Wärme, der Elektrizitaͤt 
u . w. erforderlichen Werkzeuge auf bie Höbe det 
Srimſel vorausgeſchickt; — Herr Rudolf Meyer von 
Aardu drang fogar, ungeachtet bes trüben Wetters, 
in den lejten Tagen des Juli bis zum Zube des 
Kinfteraarhotns ver, von dem beften: Hoffnungen 
begleitet : aber ewige Nebel und Wolken nifteten 
jwifhen den Felſen der Eismeere und vertheibigten 


das nie betretene Haupt des höchſten Schweizerber⸗ 


ges mit Schnee, und Regenfhauern , bis die verwe⸗ 
genen Naturforfher überwunden in die bewohnbare 
Belt zurädtehrten. 

Sit werden ſich dies Jahr mit ähnlichem Miß⸗ 
geſchick vieler anderer ihrer Landsleute tröften, bie 
von ihren mineralegifhen, oder geognoftifhen ober 
botaniſchen Wanderangen mit eben fo bürfliger 


Ausbeute heimkehrten; und deren Zahl iſt nicht gem 


ring, Denn es wird unter den Schweizern ſelbſt 
von Jahr zu Jahr immer mehr Lieblingeſache⸗ eine 
Alpenreife zu ibun, um ihr Waterland nad allen 
Richtungen bin kennen ju lernen. ‚Und wahrlich, 
dies Waterland verdient dies wohl. Männer von 
Kenntnis: und Bildung verbrüberm fi dabei aus 
den entlegenften Gegenden Helvetiens inniger : man 
fiebe ſich don Kanton zu Kariton berzlicher, woman 
Freunde zaͤhlt, und lernt das an andern Daten wahr» 
genommene Gute in ber eigenen Heimath benutzen. 
Theils dies zum Ton gewordene Reifen am Daten 
fand — immer beffer, als bie von unfern Märern 


eft betlagte Sucht, ih in den großen Städte der 


Fremde modeln zu laffen — theils die alljaͤhrlich 


wechfeinden Tagſatzungen in. ben b Direktorialſtadten; 
theils die zahlreichen oͤff entli n GeſelUſchaften, wel⸗ 
qhe mehr oder weniger wiſſeaſchaftiiche und gemeine 
nütige Zwecke haben, verbreiten inter ben Schwei⸗ 
en der verſchiedenſten Kantone eine freundliche 
erbindung, wie ſie ehemals nie ſtatt gefunden/ 
und noch heutiges Tages in feinem andern euzopäta 
ſchen Lande fo erblickt wind. Man kenni ſich ein- 
ander in Heivetitn, als wäre bas ganze Land nur 
sing Einzige. Etadt; man hört, man ſoricht "von 
einander, nimmt Theil an allen Begegniſſen ber 
Entfernten, alsimäre alles nur eine herz. und bluts= 
berwanbte Genoſſenſchaft. EA en 
Ehemals pflegte man im den Handbüchern für 
Reife nde in der Schweiz. befonders die Zuge zu ber 
jeihnen, wo in diefem oder jenem Kanton pelitifche 
Feſie (wie die Schiachten bei Nafels und Sempach) 
efeiert, oder Landsgemeinden gehalten wurden. 
zichtiger und iehrreicher ind jetzt eben jene beſon⸗ 
dern Geſellſchaften, an weichen ih Bürger :aus al⸗ 
Ien Kantonen ju gemeinnügigen Zwecken vereinen, 
md wo, da fie öffenitih find, jeder Bremde ohne 
—* utriti und Bekanntſchaft mit ſehr achtungs⸗ 
wärbigen Perfonen aller &tände empfängt, Der 
gleichen find :_ die helvetiſche Geſellſchaft, die ch 
jährl. in Zofingen verfammielt; dir mufltalifche, 
melde dies Jahr in Zurich Jufammentritt ; die Kuͤnſt⸗ 
lergeſellſchaft, deren Verfainmlungsort vebenfand 
Bofingen if ; die ſchweizeriſche Geſellſchaft für Er.ie« 
ng in Lenjburgz- die--ötonomifche im Hofwpi ; 
die fhmweizeriiche Befehichaft des Bemeinnügigen: iu 
Zürih u f.w. Außerbem fehlt e6 nit an.ienen Als 
tern politischen Feſten; fo wie feit dem Tejten Jahr⸗ 
ehend rer jede Siadt noch ihren befondern Luft. und 
Bei at, den fie gemöhnlih dem Vergnügen 
brer hoffnungevoden Jugend weht. 
Unser diefen find befonders die Jugendfefte in 


ben Siadten des Aarqau's bemerkenswert, wo von 


Zeit zu Zeis abwechſelnd eine Stadt die Schulju⸗ 


“gend ber andsin einladet und beherbergt, um an 


den griehigen Freuden der Kinder Theil zu nehmen, 
und im zarten Alter der tiefften Eindrüde Bündniffe 
jugendlicher Gemüther für die Zeiten männlihen 
Ernftes geſchloſſen werden. Den erften Anlaß dazu 
mochte dab fogenannte »Maienfelts der Stadt Aaram 
geneben baden, welches wohl — wegen feiner 
önen Eigenthürmlichkeiten, einer, befohdern Schil⸗ 
erung wärdig iſt. — —— 
Avbvertiſſements. 
Frankfurt den 4. Septe 1813, 
VBroßherzogthum Frankfort. 
"Departement Frankfurt. 
- Der praäfert Kerhherr don Bünderrobt. 
Auf Anfuhen dexpier verbürgerten Wundarxztes, Johgan 
ttlied Grafemann, um Eatbindung von der geltifteten 
Saation für die von dem zu Eingenfeiden in Sachſen domb 
titirenden bahier verblirgerten Handıilemenn Eraſt Friebr ich 
Zuttoia Arnoidi zu entwihtende offemtliche Abgaben wird ge« 
Hariem Arnoldi..odeg aber- bei deſſen ellenjchs imwiitelſt 
Arfoigten Abteben denen von Jelbigem hinterlaffenen Stbem 
aufgegebet, tunechatb einer ven dato an fe wefegten opnver® 
Yangertipeh Friſt von fee Wochen, eine anderweite gehüige 
Ye Gaution für dir deB hiefioen Bargerreches halben zu ent⸗ 
xrichteude Schagungsabgaben und Kriegsbeitzäge aud evtntua⸗ 
liter des 10. Pfenligs und der Keiegsihuldenabfindung wer 
gen unter der Verwarnung zu Reben, bei deſſen Eatſteyen 
nad. Ablauf des vorgeſchriebenen Br de lege Bürger: 
zchts verluftig erflärt zu werben, w — effen Ramen in 
—* hieſſgen Bürger: und Shagungsdügern „gelöfht werden 


Breyheir b. Bünderröbern 





u... 86 wird ein im Herzogthuim Raſſau Hrlegen:s‘ But at 
Zaufen geſueht, welches ‚von einiger Wedeurenpeit ſeya muß 
Anteäge dierüber. bittet man in BPortöfseien Briefen 
— * Poſthaltet Beckop zu Thai⸗ Edrenbdreitſtein au 

reſiren. — 


\ 


und ber Graf Erlon verlegte am 27. Mai jein anne j 


quartier nad Fuente ⸗Ovejuna, um deſto beſſer im 
Stande zu:fegn, die. Bewegungen der Feinde in 
Eftramabura zu beobachten , und. fi mit mehr Ere 
folg den Operationen zu ‚widerfeßen y; welche fie ge; 
gen Andaluflen unternehmen zu wollen ſchienen⸗ 
feine Vorpoften blieben zu Don: Benite an ber. Gua⸗ 
biana, wo fle häufig mit: dem linken Flügel der Ar⸗ 


mee von Portugal zu Maguilla, Valencia de⸗las⸗ 


Terres ꝛc. in Verbindung ſtunden. 
Die Nothwendigkeit Kontributionen einzutreis 
ben, die Kommunikationen wieder herzuſte len, und 
bie Räuberbanden zu zerſtreuen, welche ſeit einiger 
Zeit wieder kühner geworden waren, erforderte es, 
daß zu Anfange dieſes Monats mehrere ſtatke Ko⸗ 
lounen abgeſchickt werben mußten, um einen Theil 
von Andaluflen und der benachbarten Ränder u durch⸗ 
Rreifen. Der Divifionsgeneral Barrois hatte ſch 
in dieſer Abſicht mit 3 Regimentern in die Grafſchaft 
Niebla bez ben, er hatte dem, zum Benerälftaabe 
gehörigen Kapitain Porſcher den Auftrag gemacht, 
die Konstridutionen von Caſtaja und Defepe einzu. 
treiben; Er erfuhr am ıoten, es hätte ſich eine feind« 
liche. Abtheilung, 400 Mann Infanterie und 100 
Pferde ftarf, von bem Infurgenten Bans angeführt, 
ab Vida Nueva de los Caſtillos begeben, und gien 
ogleib auf fie los, allein: der Anführer hielt e 
nicht für aut, unfere Beute zu erwarıen, u. j08 fi 
nah Paymoio zurüd. eo | 
Nach feinem Einzuge in: Bibralcon erfuhr Kapis 
tain Porſcher am 13 , daß Vans dur feinen Rück⸗ 
zus kuhn gemadyt , neuerdings zu Eaftelejivs Poſto 
gefaßt Habe. 

Er gab fegleich dem Ben. Barrois hievon Nadhr 
sicht, welder ihn mit neuen Truppen verftärfte und 
die Ordre gab, fogleih von Gibralcon aufzubrechen, 
und jene feindl. Abtheilung zw überfallen. Kapis 
tain Porfcher miarfchirte unverzuͤglich auf St. Bar» 
tholome de la Torres los, veriies baflelbe um ı Uhr 
des Nahtd am 14. d. um ſich Rilaumera de [os 
Caſtilejos zu hegeben. Eine Viertelſtunde vorwärts 
dem Dorfe ſtieß er auf die vom Feinde ausgeſtell⸗ 

ten Wachen, ließ fle von den bei ſich gehabten Dras 
gonern, welche der Lieutenant Deſchenet komman⸗ 
Dirte, angreifen, und feine Infanterie eine folche 
Richtung nehmen, daß fle den auf der Anhöhe ber 

findlichen Feind abſchnitt. Als dies der Feind 

- merkte, zog er ſich mit gröfter Eile in die Gegend 

von Paymejo zurüd. s 
(Die Fortſetzung folgt:) 


‚Magdeburg, vom a5, Geptember. 


: Heute, Mittag um halb 3 Uhr flog ein von Bret⸗ 
tern zufammen gefüntes Gebäude ,, welches am hie⸗ 
ſigen —— Thor ſtand, und worin die hiefige 
Artillerie Patronen verfersigte, mit einem ſtarken 
Knoll in die Luft. Von ſechzig Artilleriſten, welche 
darin arbeiteten, ift nicht ein einziger verungllickt. 
Auf welde Art das Feaer ausgebrochen iſt, iſt noch 
nicht bekannt; indeſſen iſt gewiß, daß ſolches nicht 
auf eininat das Pulver ergriffen hat, weil bei dem 


Ausbruch deſſelben fämmslie Arbeiter noch Beit _ 


hatten, ſich aus dem Gebäude zu retten. In der 
Stadt felbft ift weiter fein Schaden veruerſacht wor⸗ 


den, als daß viele Fenſter in ber. Gegend des 


Schrodorffer Thors zersrümmers find. 
'Reipzig, vom 28. September. 


Zur Feier der glorreihen Fortſchritte der ER. 
franz. und allürten Armeen, und vorzüglich des am 
2. Geptember erfochtenen entfheidenden Sieges über 
has zußıfhe Heer, wurde geftern Vormittags in den 
hieſigen Hauptkirchen das Tedeum geſungen, und 


Abends feierte cine allgemeine Erleuchtung der Stadt 


und ſaͤmtlicher Borftädte diefe glorre ichen und grofen 


Pe 


Ereigniffe. “ 


Minden, nom 27. September 
„S. M. der König ‚find ‚am verfloffenen Kreita 
Abends nad 9 Uhr. von ‚Ihrer na —— une ‘ 
nommenen Reifein erwünfhtem Wohlſyn iu Mym⸗ 
phenburg wieder «ingesroffen., 
— Stuttgart, vom 29. September. 


Aus Veranlaſſung ſicherer offizieller Nachrichten — 
welche ©. k. Mai, heute Mittag Über den, den 7. b. 
erfohsenen, vollffändigen Sieg über die Ruffen bei‘ 

oskwa erhalten haben, wober die Ednigl, würtemb,. 

tuvppen nad ber Aeußerung &. M. des Kaiferd 
fi sorzüglidh ausgezeichnet haben, wurden heute - 
Nahmissag hier und in Ludwigsburg x00 Kancnen« 


ſchüſſe unter dem. Geläute aller- Gloden gelöft, und 


bie Garniſon in der leztern Refidenz gab ın Gegen. 
wart S. k. Maj. ein Freudenfeuer. Nachſtkommen ⸗ 
den Sonntag wird in allen Kirchen des Reihe sin 
Dankfeſt, nechſt Tedeum, zugleich auch wegen der 
während dieſes Feldzugs ſchon früher erfochtenen 
Siege, abgehalten, und werden ©. E, Diaj, mit 


‚ dem Hofe dein feierlichen Gottesdienſt in ber hiefigen 


Hofkapelle anwehnen. 


Morgen, ben 30. d. ,. werden S. k. Maj. mit 
Alerhöditdero Hofſtaat und den Garden die hiefige 
@ommerrefiden, verlaffen, und. Sich für den Wins 
ter nah Stuttgart begeben. . 


. Vom 30. Ein koͤnigl. Orbonnanzoffizier hat uns 
ter Verreisung ven ı2 blafenden Poftilons: von Lud⸗ 
wigsburg heute hieher die Nachricht ven dem Ein. 
änge der franz. und alliirten Armee in Mostau über 
bracht ; demzufolge wurden abermal 100 Kanonen 
gelöft und mıs allen Glocken gelautst. 


“ Die Ruſſen verliöffen ihre Poftion von Klein 
Wiasma , ohne ſich zu ſchlagen. 


Kaiſer Alexander war kurz vorher bei der Armee, 
wieder angelommen. : 
; Karlsrupe, vom 30, Septehiber. ’ 
Mach dem erſten Bulletin. befinden ſich biefen 


Morgen Ihre karferl. Hoheit die Frau Großherzegin 


von Baden, fo weit es die lImftände der geftern in 
der frühe nach 10 Uhr erfolgten harten Niederkunft 
erlauben, ziemlich erträglih. Die Befundheitsums 
ſtande Sr. Hoheit des neugebornen Herrn Erbgroßs 


herzogs betreffend, fo find ſolche die beften. 


Bur eier des freudevollen Ereigniffes, das uns 
geftern ein neues Unterpfand der Dauer unferes ger 
lichten und hochverehrten Regentenhauſes und unfes 
seh Blüds gegeben bat, ‚wurde geftern Abend. die 
ganze Stadt erleuchtet. Mach g Uhr wurde auf dem 
Markıplage ein Feuerwerk abgebrannt , nachdem 
{don feis 2 Uhr Nachmittags, auf Veranftältung 
des biefigen Stadtmagiſtrats, monderlei Volkobe 
luftigungen ftatt gehabt hatten. Unter andern mar 
auf dem Rondelplag ein Maſtbaum errichtet, deſſen 


Gipfel mit Preifen für diejenigen , die ihm erreid» 


sen, geziert war ; auf dem Marktplage wurden 
Speiſen und Getränke vermittelft einer- Rotterie 
dusgetheilt, und zugleich Iud auf einem ebendafelbft 
errichteten freien Plage Muſik jeden Tanzluſtigen zu 
biefem Vergnügen ein. Bis tief in die Macht hin« 
ein herrſchte fröhliches Getümmel in alen Sitaßen. 


"Keine Unordnung, kein widriger Zufall ſtörte die 


Breuden dieſes unvergißlichen Tages. 
Darmſtadt, vom ı. Oltober. u 
 Madeinem Befehle S. 8. 5. wird am Sunntage, 


den 4. Oktober, in allen Kirchen des @rosherjogs 
shums jur Feier aller der von der franz. und aliir. 


‚ sen Armee, unter der Leitung des mächtigen Be» 


ſchützers des Rheinifhen Bundes, umd vorzüglig 
wegen dem am. d. M. über bie rußifche Armee ers 
fochtenem : Siege und dem Einzuge der franz. Trupr 
pen in Moskau, ein feierliges Tedeum abgefungen 
warden. j . 


% 


ar . folgende vorzu> 
ante 6: (8) "Ort ade sus Deimasi Site Suhe 
/, ut. aus Polozt an die —ð Moetau eriaſſen 2) ale aus Dafmasien, Bagufa AU ur 


at von — — — 
Penifab J Duarantaine von go Tagen unterworfen ; 
" — Haupt: Kefbenjkadt Mestan. —— 2) die he — 5 —E Schifft 
Feind ift mit großer Made über dis Bränje -in And einer aotägigen unterworfen 5 
Nupland eingerikt, Er fommt um nfer geliebtes 9 Die ——— — ar „mit du 
Materignd: Er —32 gleich das vor VPoiffenhofteſten — ——8* vbri 
u N A e Mehl gerührt Kringäheer Srrafe Kad) der @trenge ber Be ge behatı- 
erer „Mm 


rivegenheit und ben böfen RVorfag 
deffelden Bräftig —* er eg ju jerniten, fo delt zu werben. 

innen Wir doch, nad Unferm väterlichen Herzen Parie, vom =9. September. 
und nad Unferer ir für ale Unfere getieut 


Morbereitung auf die Dir Monteur made folgende Verichte von des 
a a —— Amen in Opanien bekannt. ar 
"Unvof hi eit dem Feinde Fi ortheil hetrorge ⸗ Die auf einan EA gten Greiggifie‘ [77 


or Dar” x ie arloh v ‚nien "waren "der Freiheit ber Kemmunitationen 
—— eribehiaung —* — — rue und In 5I8 ba man 12 —& 
—— wenden 833 — — f in fe fpät befannt made ; allein ba man 
fidenzftadt Unferer Vorfahren, Mostau. Stete if un Lens * en en fennt aber weil Rt 
fie das Haupt der übrigen ruf. Stadte geweſen; diefe Beci N 8 s an 
ihre die tödtliche Macht in dem engl. Zeitungen entſtellt waren, fo ſchier 
—* 9 —— 8 — alas, folgend, nothwendig zu feb diefelhe in „folgenden Artiteln 
ein aus allen übrigen Gegenden, fo wie das in ein Ganjes zu fallen. _ 


- 


ine zum. Derzen, die Söhne, deb. Baterlandes ji "Yuszug des itorifhen Berichte der 
—* hier Sheribeligung. Die aber hat dies die Be der Güdarmee in Sy⸗⸗ 
otbmendigkeit. mehr ‚erheifht old jetz. _Die Rebe > nien, während dem Monat Mai,ven 
tung ber er des Throns, des Reichs fordern : dem Divifionsgemeral Bagan, Chef 
—D ya, möge ſi dekum in den Herzen ünfert . das Demeralftaads der Ghbarmer an 
Berühihiren Abels und heiallen übrigen Kerporatios " @e. Erg den Bra. Herits v.'Weltte, 
dert der Beiff für diefen gerechten Kampf ausbrett _ Kriegsminiker, übermapk. © 3% 
eh, den Gott’ und Unfre rehtgläubige Kirche ſeg⸗ — intra 5 it . 
ner; möge auch jetzt die algemeime Anfrengung dr „bs 89: ‚uBıR, . 
ünd der allgemeine Eifer neut Kräfte Bilden, und t &eit ber von. dem ‚Ben. Sir Stapleton 

e zen fie immer groͤßer und jablyei er werden von . MMıE. verfloffenen April gegen Ufagre vergenom⸗ 


i r usgedehnten Yußland! menen Retognesjirung. hatten die ın Eramadurs 
— Nat En Ale Mit: Uns unter den Befehlen des Gen. Hin jurbedgeblicht: 
ters 18 ih diefer Refdenz und in andern Ders nensengl. Divifionen eine Bewegung gemacht ; al 
dern Unfers Reichs za erfipeinen, um Uns Aber alle jmd» ihn-in dem eriten Zanen den Monass Anh 
YUnfere, föwüht jeßt derh Feinde den Meg virtrei er Gen, Bleutenant Bıapam mir » andern Safan 
finde, als auch neu ringerichtete Bewaffnungern zua teriedivifiemen und einer. Kavaleriebrigabe verkärk 
Berathen, nd fle zur Wırnitung ben Keindeb hatte, fe. bra® der Ben. - Lieusenant Hill am 23. 
Abtrall, wo er fih nur zeigt, zu leiten. Da, möge von Almendralejo auf, um mit sinem Theile feines 
yas Berberben, in welches er und u kürzen wähnt, shemaligen Keres im ber -Ridhrung von Almanat 


äuf Tein eigeries "Haupt zurfiätfafin‘ gegen den Tage oorjurhden. 
(Das Original it von Gr. k, DM. Hönfteigenhän« Be. Ex. der Hr. Herjog v. Dalmatien, Ob er 
dig unserjeichnet,) . : \ befahishaber der @ldarmee, wurde von diefer Ber 
Alezgandırs wegung unterrichtet, und aab auf ber Etehe dem 
Rom, vom ıa. Etptember. i : Ben, Graf Erlon, defjen Truppen in dem Dirfern 


der Gerena gerftreut Tagen, Befehl, wegen leich · 
Seit einiger Zeit treffen in hieflger Stadt täd« term Pebensumterhalt, fe zu Caftuera zu verfom! 
ti eine Arche Anzahl Wagen mit Kiſten beladen mein, und dem Gen: Hill in den Rüden zu kom: 
win, welde Gegenflände, für ben Barferl, Pallaſt men um-ihn zur Nüdtehr. erg oder ihn 
Monte: Cavallo beſtimmt, enthäften. 5 * in Gefahr zu fegen„ wenn. er darauf beharıze, die 
Die anbefohlnen Arbeiten, um biefen Pallaſt ik angefangen: Bemegumg zu verfolgen, ı 
bewohnbaren Sleud zu ſeden, werden mit ber gröften » De:- Obergeneral: verfammeite zu aleicher Zeit 
Thätigkeit betrieben. Die beträchtliche Anzahl Arı in ‚der .Proving Eorbena ein anderes .Truppemkoret 
heiter, welche babei angeftellt find, laͤßt vermutben, um nöibigen Falls den Brafen Erlon zu unterſtül 
daß diefe Arbeiten im einigen Monaten beendigt gen, allein auf die eıften Bewegungen, welde dir 
fegn werben; man hat in allen Zweigen bie ge‘ fer Generat auf)den linken -iügel: des Weindil 
(dieteten Künfier angekelit, und alles Fündigt an machte und bei Erfheinung ber Kavallerie ju Ri 
daf diefer Pallaft feiner Beſtimmung wahrhaft würs bera uns D. Benite, wo alle feindliche Far 
dig feym werde; bie Werkftätte unferer beftem tar zeworfen ‚und verk:ieben wurden, hie m. fi 
fer und unferer gefchickteſten Bildhauer, find mit Teine Bewequng auf und zog ſich nad Merida je 
Bemälden, Statuen, Bacreriefs angefühlt; weiche . rhied, indem er bie gegen das Hort Miravgte unk 
für benfelben Pallaſt beftihmt find, und Ulverzlig® Hommene Operation aufsab. ! 
lid) aufgeſtellt werben ſollen. Da die Diverflon , weldhe der Obergeneral It 
Venedig, vom 19. September. Bunfen der Armee von Portugal zu wachen Pike 


, war, voRfemmen gelang , verlegte Ben. Hit jet 

Das Sanitatsamt ber hiefigen Stadt würbe durch Hauptquartier nach Almendralego; ſtine Zrurmn 
Anichlagiettel benachrichtiget / daß das aus der Bar⸗ nahmen ihre alten Gtelungen wieder win, und Y' 
barei fommende und di Life vor Anker gegannent Verftärkungen , die ihm nen dem Gen: Brabam ı" 
Rauffabrıheirif il Gifte daſelbſt angeſteckie Waa⸗ gefandt wurden , jogem ſich mad Porte-Alegre e 
rengelandet hat; daß bie bei dem Tranfvort dies ud, am 30. Mai war ihre Bewegung geendig! | 
fer Waaren angefeten,, Perfonen als Opfer det Der Obergeneraf lich alle Truppen ', Die Pr 
Seucht umgelommen And, die ſich hierauf auf der Tammelt hatte , um fh den Operationen des C* 

Inſei verbreitete; dafieibe has daher für wecmaͤſ· Hit zu widerfegen, in ihre Quartiere zurüchtehrn 
| 
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Rn: Sandbwich, won 27. Juli. 
perist DES Obrik Cap an denen. g‘ 
ns Mein Bere, | 


nv 
att. 


Ihren: Bejepien zufolge, brach ic mit meinem 


dement yon 280 Mann auf, um die vorge⸗ 

ten Poſten des Beindes.zu rekognosziren. Wir 
Sen denſelban im, Beige Rner Bruce über ben 
Iuß Canal, 4 Meilen yon Malden. Rachbem ich 


feine Poſitivn uns rſucht hatte, lieg ich ägere ⸗ 
—5— mit dem —— fi & 9— 


verbergen zu halten ‚und beb unferer Erfcheis 


> mit dem Kefte meiner Truppen, in ber Entfer⸗ 


md fanden uns burg einen Graben aufgehalten, der 
nicht· In durchwaden war ; wir waren daher gezwun. 
80 uns wine Meile weiter oberhalb zu begeben, um 
nen Uebergang über den Braben. zu dewerbfteilis 
gen. Die verfdäfte dem Feinde Zeit feine Anftali 
bad treffen, and fi zur. Versheidigung vorzu⸗ 
ertiten. 
fanden wir den Feind in Sd latchtordnung 5er ſteng 
in einiger Entfernung 
Jager des Detaſchement bildeten unſere Flügel und 
die beiden Infanterietompagnien da6 Zentrum ; man 
marfpirte ir Muth zum Angriff, 
Balve jogen fig die’ Engländer zuruck, vir richten 
ſtels vorwärts. 


und dreimal wurde er ‚surüdgefchlagen ; wir ver 


1 
x 


, 


folgten ihn eine halbe Meile weit, | Ä 
Leoendbon, vom 29. September. , , 
(Bortfegung ) | 


Wahrſcheinlichkit ber Operationen auf der Balbinfel 
i «in beftimmies Urtheil zu fäden ‚ weil bie- hortigen 
"Streitkräfte ſich einander ſo fehr die Waage halten, 
nur größtentheils non ihren Ma. 
‚uöurg$ ober pon den Verftärtungen abhängen, welde 
‚die eine oder bie andere erhalt, und biebei. ſcheint 

der franz., Seite zu feyn, 
/enn man wird es geſte hen mſſen, daß wir nicht 
Mehr in der Rage flnb, neue Arſtrenqungen zu ma⸗ 
Was die Spanier betrifft, fo hätten wir ibre 
Bade ſchon Adngft aufgeben muſſen, wenn wir bei 
‚eren Verfebtung nur auf ihre Mitwirkung gerech⸗ 
det Hätten, „Der aus der Hatbinfen bier angekom⸗ 
"ne Graf ug, March, Hat uns die unangenehme 


* 


= gaflatten, 


Nachdem wir den Braben paßirt hatten, . 
‚fibten derjenigen zuwider ift, weiche ihn umgeh 


Belangen 


bums Sranffurg, 


Naqchricht mitgebracht, daß bie Armee des Marmond 
diel zu ſtark fey, um e8 dem Bord Wellington zu 

, nOQ weiter vorzurucken ‚und das folglich 
Soult mit der Geſammtkraft feiner Macht vondoms 
men Herr über feine Bewegungen fey. 


ing Rlugpeie und @efpietigeit des Gero gpefl 
lington, verdienen alles Butrauen, allein ad «er 
Unmoͤgliche nicht möglıd. Machen wenn 


e ihm nicht ſolche Verſtaͤrkuugen zufhidten, , bie 
denjenigen gleid kommen, weide die Fran, oſen mit 
* aan aus Frantiei er Item. ,. 
alsdann - Bnd Shane ng 
ie Krteg * 7% Any? jiche,, und dad unfereoe 
Rungen wider feinen Willen gesäufht werben. Kon⸗ 
Hess wis und ich 
gefürchtete militairiſche Macht halten, da wir einem 

inzen Monat, dazu draugen , 

Arberegiment ans Land zu fegen ? 
nicht, daB die in Napoleons Squle gebildeten Prins 


geändert werden muß, Er wird es ned) weit wee 
niger zugeben, daß eine 
gewmnfüctigen Abs 


und der große Fe hler nice tſchuldigt werden, wele 
her diefe fo nöglige Diverfien i 
Lord Wenington ſchon ſeit der Mitte des Julius sähe 
Jen mußte, ö 


Bentine wurbe ‘um 
Cord Kanzler ernannt ; alfo iſt das Lan ganz und 
Die Königin if wit eie 


noch einmal die Zürgel der Regierung vtäreifen Pdune 
ke; da fie aber fah; daß E46 dem nicht fo war, Hieng 
fie auf das Land zurück. 


Wilna » vom 10, Septeniber. 

BSeute brachen bie gro erzogl. bergiſche Truppan, 
welche bei ums einige Ru etage gehabt hattın , vom 
hier Weiter nad ber Düna auf, wm jur groſen An 
mee zu floßen. > Yu 





- 


ſonſt au wohl Groel genanns wurbe. 


Grael, nad Art der alten ſaͤchſiſchen Sprache, hieß, 

Datauf pas 
die Stadt die benachbarten Fürſten, Städte, Gro⸗ 
few, Freiherra, und die von Adel gebeten; es iſt 


auch ein. ungähliger Haufe von Baueın und Büre 


gern dabin getommen,. wie zu deu Olympicis cer- 
taminibus etwann vorzeiten in Briedenland. Es 
ind. die Bilden himausgegangen, und haben allda 


. gegeffen und getrunten und gejauchzet. Und wer 


fonft Luft hat gehabt zu effen und zu trinden, hat 
um ein Biemlihes allerlei Meihdurft befommen 
Binnen. Die Hägenes Frauen haben Bezelte ‚aufs 


> gefchlagen, und darin — und a geſchmückt gefeffen, 
‚ umb Gpielbretter mis. Würfeln vor fih liegen ge« 


bt: Wann denn ‚etwa Frau und Mann zu einem 
inge Luft Hatte, (wenn e6 zu. befommen gemefen, 
has man «8 ihm bringen müfen,) ber ift zu folden 
jweien Frauens getreten, hat das Ding gefeileh, 


» ab für einen jeden Wurf, danad das Ding theuier 


oder wohlfeil war, eine gewiffe Summe Geldes ge« 
gebep, und wenn ver Gpieler ein Ruf warf, G. i 


wenn auf allen dreien Würfeln gleich, viele Augen. 


ftanden,) hat er da6 Ding ‚gewonnen und es mitge⸗ 
nommen. &o oft er aber ungleihe Augen warf, 
mußte er. ohne ale Gnade das Geld, das er dem 
Frauen für das Spiel geboten, geben. Man hat 
ft wunderlide und ſeltfame Waare auf dies Spiel 
ebracht, aus fernen Landen, bie man fonften zuvor 
n biefen Randen nie geſchen hatte. E6 ik auch 
mancherlei Luft und Begierde ber Gpielsr geweſen. 
So find 3 Junker gekommen; ber eine hat begehrt 
um Jungfrauenmilch zu ſpielen; die hat man ge⸗ 
bracht, denn dieſe Materie ift in Apotheken zu 4 
ben. Der andere hat begehrt, um Müdentalg zu 
fvielen, den man micht hat. finden können. Der 3te 
has begehrt, um eine reihe Jungfrau zu fpielen, 
die iſt auch gebracht worden, aber mit dem, Beſchei— 


be: dbaß er fie ehelichte, fih im Eheſtande ehelich 


- qugemw fir. verhielt, und fo oft er fehlte, eine große 
Summe Belbes hergaͤbe. Aber die Summe iſt fo 
groß geweien, baß der. Junker des Spiels ift müßig 


gegangen. — Es. hat ſich auch einer bei einem Bier⸗ 


fhenten um eine geringe Summe, ein. Tug, oder 
fo viel. ihm- gelliftet, verdingen Binnen, Die Raths⸗ 
herren find mit den geladenen Bälten froͤhlich gm 
fen, denn man bat. nach damaligen Art, k 
traktirt. a * 
"An das muſikaliſche Publikum. 
Am a6. September gab Herr $: Femy Mitglieb 
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des Konfervatoriums in Paris Konzert in Offenbach⸗ 








worin dr fi) als einen der vorzügtiääken Vilchoſen, 
auf der Violin, mit allgemeinem Beifal; den man 


ſawohl feinem vollendeten Spiel, als feiner neuen 


brillanten Kompefition gab „ hören ließ. Da Herr 
Femy nädhitens au in Grant Konzert geben 


- wird, fo will man hiermit dad muſikaliſche Publikum. 


auf diefen salentvollen Kuͤnſtler aufmerkſom machen. 
= ” ne Andre. 


Pr 


Avertiſſements. 
Bürterverbauh, 1 
Ein in der fhönften Gegend an der Lahn und Bands 


Kraffe derſelben im Herzo guhum Naffau gelegener Lande 


ffj und gan; zu einer Wirthſchaft geeignet, iſt aus 
der Sand zu verkaufen, Hr. Karl Friedtich Mylius 
th der Döngesgaffe Bit. ®. Niro. 45. und Hr. Schmidt, 
Gaſtwirth — tömifhen Kaiſer in Wezlar, geben 
hierüber nähere Auskunft. 2 





:. Beute wird die Seſellſchaft von Hrn. Gautier 
den großen. Sprung. durch ein Faß mis Feuerwerk 
machen. Der Schauplatz iſt auf der großen Boden, 
heimer GSaſſe. Der Anfang it um 4 Uhr. Dex 
iſte Platz 2à kr., der are aa fr. und der legte 6 Pr. 





. Vergangenen freitag ben 25. corr. würde von 
bier nad Friedberg eine roth ſaffianene Bricf⸗ 
iaſche, worinnen unter andern eine Anweilung vom 
einem hieſigen Hand: jis mann auf einen in Goͤttinge a 
verloren. : Da deshalb ſchon Die nöthigen MWorfichtds 
Maosregeln geircffen; daher für jeden andern Bes 
brauch als für den des fi dazu Iegitimirenden Eie 
geriduͤmers unsauglıh, fo wird ber Finder, ſolche 
zegen tinen Brabanter Thaler Douceur an Untere 
jeipneien zuruckzubringen, aufgefordert. 


Srankfürt a, M. den 28. Sept ıdı=. * 
J. M. Treurling / Saalgaſſ⸗ Ne, 114. 





Den ad, Sept Abends zwiſchen 7undB Uhr iſt auf 
dem Wege von Seckbach nah der Maınkur, oder 
von dert nad Hanau eın Paket mit Papieren“ verlo⸗ 
ven aegangen; da diefe Papiere Keinen Werth als für 
den Eigenthämet haben, fo biltet man den tedliyen 
Finder bei Friedrich Canthal in Hahau hievon die 
Anzeige zu. machen, Alddann-bemfeiben ein Douceur 
zugetheiſt werben wird, : 2 ’ 





Obura der dtaatspäpiere in Prankfürt a, DM. 
no . Dan 4. Okt 180. | 
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AM 


28 


mn aeAusſzug aus dem Armeebefehl, 
um mu. voem ib. Sept. ne 
z1röir) a6 Baier. Armeeborps hat in den Gefechten vom 
tea, im, 28. und aa. Auguſt unweit Polozk an 
—Nder Dina, unter den Befehlen des kaiſerl. franz. 
©: Generdleberfien, Grafen Gcusion St. Eyr, und 
unter der befondern oo des Gen.der Infanterie 
». Deroi und des Ben, der Kavallerie Brafen Wrede, 
durch neue Beweiſe einer außerordentlihen Stand⸗ 
ftigkeit feinen bereiss errungenen Ruhm noch mehr 
efeſtigt. Am a6, haben fi der Oberft Baron Has 
bermann; am a7. bie Beneralmajors und Brigadiers 
von Vincenti und Graf Beckers, bie Oberſten Graf 
: -Spaur, von Deroi and Graf Buttler, die Kapis 


tains des Artillerieregiments Gotthardt und Baron 


Gravenreush z am ıBi die Ben. Majors und Briger, 
diers Siebein, von Raglovich, Graf Bederd, bie 
Oberſten Waren. Eolonge, Baron Sirbhl und von 

Boher, die Majors von Bad, Graf Yſenburg und 

von Mann; am aa. ber Benrralmajar und Brigadiet 

Siebein, der Oberſt Baron Ströht, der Oberfitieus 

tenant von Bedoni, die Majors Baron v. Eronsyd, 

Baron Sravenreüth und Graf Seiboldsbdorf ausge⸗ 

zichmet. Det General der. Infanterie vom Deroi 
t, bie ihn am 16. eine Flintenkugel tbotlich ver⸗ 
wündere ; mit "gewohnter Einfiht und Tapferkeit 
feirte Trupven geführt, Der Verluſt dieſes um feis 
ner Könin, die Urmee und das Waterland fehr wer» 

Bienten Benerstd, welcher bis zum lezten Moment 

feines Lebens feine Pflichten mit äuberfter Anſtrend 
“gung erfüßlte, ſo wig jener des Genrralmajors Gier 

ein ift ſehr zu beklagen. Der Ben. der Kavallerie, 
Graf Wrede, bat am ıd., ı7. und 18., fo wie in 
- allen Beligenheiten feine hohen militairifhen La» 
lente Hfängend entwidelt, und den Lruppen daß 
ſchönſte Xeifpiel von Heldenmuth gegeben. Die 
bei den kemmandirenden Generals angeftellten In⸗ 
dividuen der Adjutantur und des Generalſtabs, fo 
3’ nie färnrliche Prtaabs Ober und Unteroffigiers und 

Soldaten der Regimenter und Bataillons haben ſich 
„ der alerhödften Zufriedenheis würdig gezeigt. Das 
Arztliche und wundaͤrztliche Perfonal, befonder® der 

. Dserfeldfpital : Medıtus Dießler, hat ſeine Oblies 
genheiten auf‘ dem Schlachtfelde mit einer ruͤhm⸗ 
2. Herr unerſchrockenheit und Anftrengung verrichtet. 

"Ein Bönigl. Dekret vom ı1. September verordnet, 

nach dem: Beiſpiele benachbarter Staaten , die Eine 
führgng breiter Feigen. in den Rädern ſchwerer 

Zuhmerke, ſowohl zum Vortheil des Kommerzes, 
"016 zu beflerer Erhaltung. det Bandftraffem ° 


“Lindau, vomadt September: : - © 
©. M. der Könik und der: Hr: Gtactäminifter, 
Graf v. Montaqelas haben am 23, b. bie. 


feit » Iarre 


bie zu definitiver Organifation der Fatholifihen Kir« 
che in Königreihe der Biſchef von Tempe, Fürft 
von Hohenloh, die Befchäfte eines Generalvikars 
und die biſchöflichen Funktionen für den dieſſeitigen 
Antheil des dur den Todesfall des Kurfürften von 
Triert, Biſchofs von Augsburg, erledigten Bischums 
Augsburg und ben eremiten Sprengel in Ellwangen 
übernehme. j j 

Auqh Haben Se. M. um den Biſchof in der Admi⸗ 
niftrirung dieſer Kirchen zu unterflügen einen Ge⸗ 
neralvikarius der geiftlinhen Rätbe, und einen Se⸗ 
Bretair des Beneralvilariars ernannt. 

gr den Sitz des Genetalvrkars haben Be. kin. 
Mai. die Stadt Ehmwangen zu beſtimmen geruht. 

Sodann haben Auerhöchſtdieſelben zur Bildung 
für den Unterricht katholiicher Theologen. sine Las 
shefifhe Randesuniverfität in der Stade Ellwangen 
mit allen Rethten und Befwgniffen einer Umverſttat, 
namentlich dem Rechte , aademiidhe theologiſche 
—— zu verleihen, allergnaͤdigſt errichtet und 
undirt. " 
“ Bu Belebung ded Fleiſſes haben Se. koͤnigl. Mar 
jeſtaͤt jahrlihe Preife, fo wie zur Unterſtuͤtzu 


' ärmerer Gtubirenden 20 Gtipendien alle rgnädi 


"+ gwifpen Kemrien and Lindau angelegte Shäuffee ver =" 


Ffahren, und ſind aqu namlichen Tage im Lindan ein⸗ 
getroffen; en twarem Mit dieſer Aulage Fehr za⸗ 
< Friehen, , Am 24- beffieaeh &, M. win Schiff, und 
x macdem ;Alierböhftviefelden aus dem meden Hafen 
„binassaefapren waren, befahen Sie den mafıven 
; abammaon der Beefette : Diefer Hafen kann 96 
geofe und 200 Heine Schiffe aufnehann, Nachmit⸗ 
sage fahren G. M. nah Bregen/ deffen Rage für 
den Soizhandel und das Kommerz nicht unwichtig 
i. Da der Ave dieſer Reife , die Beſichtigung der 
nen Siraſſe, welche Baiern mit Italien und der 
Ganeijin die narkpeithäftefte Werbimdang feit, und 
“des neuen Mateas von Lindau war, fe veiften & 
SR am ab. nach Mhuchen zitrkeh, BER 
-- - Bauferine, vom 24. Bertembet, 
33. N die Raiferin, Joſephine und die Abs 

- nigin von Spanien , Au⸗r hbohſtwelche fi einige: 

Zeit in den Bädern zu Air in Savoyen pulzep ten 
datten, wurden geftern zu Sechairon bei Benf er» 

Wartet um bafelbik das Diner, einzunehmen, 

— WStutt gart, vom: mg. September. 
Be. — Majetät haben vermoae allerhoͤchſten 
in Referipih vym 28, Sept. Mr genehmigen gerupt, daß 
: x MBR.. x e J. Da nt 
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ſqhen Genetale beläuft ſich auf 45 bis 50. 
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® 
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Bu 


ausgeſe zt. 
Karlaerude, vom 29. Septeniber 


Beute Morgen gegen zo Uhr verkündigte «ine 
VrtiBleriefalye von 200 Kanonenſchüſſen der Refidenz. 
und den Lande die glückliche Entbindung unferer , 
allgeliebten Brosherzogin don einem gefunden Prin⸗ 
gen. Zn der Schloßkirche wurbe ſogleich in Gegen⸗ 
wart ded Hofes ein feierliches Tedeum geſungen. 


Fraukfurt, vom ı. Oktober. 


Privatbriefe von der großen franz. und allürten 
Armee haben uns Über’ den Einmarſch der Franzo 
fen in Moskau nachſtehende umftändlichere Nachrich⸗ 
sen mitgetheitt, ! s j 

Magch der Schlacht an der Moskwa wurden die 
Ruffen auf den 8 Strafen von Mojaisk, von Zwe⸗ 
nigerod und Kalonga verfolgt, = Werſte vorwärts 
Moskau Hatten fie Verſchaͤnſungen aufgeworfen, 
welche fie aber verlaſſen mußten, 

Der Gouverneur von Moskau wollte vor feinem 
Abzuge aus diefer Stadt diefelde zu Srunde rich 
Yen, er ließ die Verbreiher aus- den Gefängniſſen 
kommen und bewaffnete fie; allein der König von: 
Meapel rludte gegen Mittag ein und zerfireute dier 
fen Räuberhaufen, welder den Kremlin verkheibig« 
te, der gegenwärtig von nus befegt ‚ft. Der 
Rrenilin iſt eime Art von Bisadelle mis Hohen Maurrr 
umacben, mitten im dez Sale  . ......:: fr; 

Se MM. der Raifer Napoleon hat dort feine Mob: 
eng bezogen. Noch vor dem Einrücken der Krane 
ofen ,„ ‚hatte der Bonverneur , Reftepgin 400 
Ihe ils Framzöfifhe, iheits dentſche Einwohnet arre⸗ 
tiren laſſen. In dem Zeughatiſe hat man 0,000 
nene Gewehre und 120 Kanenen auf ihren Lavett 
ten vorgefunden, in * — 

gIn den Höfpitäfern wurden 30,000 blefſirte ader, 
kranke Nuſſen zuruckge laffenn. 

Der Feind geſteht es nun ſelbſt, dab er in der 


Sthlaͤht m der Moskwa 50,000 Min vetloren’ 


bat. Der Fürſt Bagration iM toͤdtlich verwundet. 
Die Anzahl der getboteten oder derwunderen ruſſi⸗ 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
nn DBır Grace“ ii 
Im Jahr 1481 ward ju Broͤunſchweig bar Grant, 


Ti cine fonderlide ‚und fröplige SpieigeſeIſchaft) 
seheften, Hier ift die Befdreidung: - - Mh 


ES in Braunſchweig auf dem Lindenberge, um 
7 


rbente Jahr ein arod Gpiel gehalten, das von! 


! prior Menſchen unheliger Grimme und Sumults 


% 


2* 


Er Zage der Schlacht, des 7. Septembers, 


/ — Befand fi diefe Diviflon im Zenirum ber erften 


nn 


Sinie Gegen = Uhr Nachmittags hatte fie fon gro» 
fen Berluft erlitten, 
- ausgegangen. Der Lieutenant: Adjunds vom Regis 


und die Munitiön war ihr 


ment Alezopol, Namens Peter Voronin, welcher 
abgefdidt worden war , um deren bei dir Meferne 


au holen, hatte fih im Gehölze verirrt, und wurde - 


nad bem Rückzug der Armee gefangen; er fagte aus, 
EL jewäti, Kommanbank biefes Arneer 
Eorhs eine ſtarke Konkufion erhälten ge > welihe 
ihm nöthigte dad Schlachtfeld zu verläffen, und daß 
der Dbergeneral, Fürft Bagration, verwundet wor» 
‚ven fep. Alle Gefangene diefer Diviflen jagen ein« 


- ftimmig , daß biefelbe die Hälfte ihrer Truppen ver⸗ 
‚ Ioren hätte ; daß ihre Unordnung beidem Rück ug voll⸗ 


fändig gemefen ſey, und ihr Heilnur dem Plasemw und 
: — ſie deeten 3 ee: Bene dei Aılen 
Dagerregim ents fagen, daß ihnen kaum 50 Dann pri 
Kompapnie übrig geblieben feyen, 127 
... 8). Die erſte aus ben Grenadlers du Korps, &t: 
Peteräburg, Elaterinoslow, Tauridien, Panlomss 


“Bi und Aradihezeff beſtehende, von bem Grafen 


Strogonoff Fommanbirte, Grenadierdieifiony bie ei» 
nen Iheil des Zen Ärmeekorps ausmachte, befand 
Ab ‚auf dem, Außerften linken Flügel, hinter der 
Batterie, wo fie durch das Arliferiefeuer beträcht 
Hd) gelitten hats; -auf ihrer Flonke befanden fid 3 


Es kadrens Küroffiere, welche ebenfalls litten , chne 


agirt zu haben. Dieſe Grenadisrregimienter warn 

‚sonder Schlacht g bis 900 Mann ftark. 

Fan Khapt ihren Berfuft Auf ein Drittheit, 
welhen man dem Kleinwuthe ihrer Offiziere zus 
fhreibt, die ſich in dem Befträuthe berbargen und 
ihre ah verliehen. 

-, Bivei diefer Diviflon beigefellt? Jagerregime nter⸗ 
P, vorwärts fEunden, Tiefeh alseinahder ; ihren 
erfuft Pennt man nicht. 

Ein gewiffer Gregoriof 4 Pfkoto, der 19 Fahrt in 

dem Regiment! von, &t. Petersburg diente, fügte 

aus, day er fein Regiment nie habe fo. zuſammen ⸗ 

— ſehen, tie bei dieſer Gelegenheit. Er 
gte dr der Schlacht ſey Gen. Kutufoff bor ihrer 
inikDbrbei erieten und habe an die Truppen eine 


‚gehalten, die aber Peinen froßen Effekt Hetvors 


Beate. Diefer Mann fügte biniu, er babe den 


ajor Dalin, Kommandanten es Regiments, Tas 

H hören, da Ham en gegen die Mitte dis Tas 

5 40 Meiften jenfsitd Meojaist gegangen wäre, 
um Vertheibigungsmittel vorzubereiten; er glaubte 
ed wäre zu Klein Biadma. _ 

Man weh nidt wis aus Lutihloib , Ober 
kommandanten des zten Korps, fo wie aus bet 3tert 
Divtflon Ränowibin die einen heit beffelben qus⸗ 
machte, geworden ift. 

3) Die ate aus: den Regimentern Afirdtan, Fa⸗ 
nagoriay. Kiff Moseau; Klein, Reuſſen, Siberten 
beftehende ‚ von bem Fürſten Carl von Mediendurg 
Boihmapdirte,@remabierdivifiony die einen Theil des 
Bten Korps von Boresbin zusmachte, befand ſich 
am 5. Septon der grohen Redoute, welche an bems 
ſelben Tage weggeneminen wurbe , wo ſie ihre Ka⸗ 
nonen, einen Obriſt und nahe als bie Sälfte ihrer 
Soldaten) verloremuhat, Die Regimentec dieſer 


Diviflon , waren, als dieſelbe zu Smolenst ankam, 


im kompletteſten Zuſtande, beſtunden aberam > nut 
noch Aubınnoomgäblten am 7. Morgens. nur noch 
bio Mahn pr, Regimenb, ais ſie ſich in dem 

orfe boxwarts ber Batterie der linken Flanke, wo 


fie ſich aufſtellte n, befanden. In dieſer Zwiſchenzeit 


wurde der Prinz von Mecklenburg verwundet. 
4 Das ateı Korps von Bagaveuth hatte am 6, 
und 4. mandvriet, um iich auf den linken Flüge 
der Linie zju benchen, und das, 3te Korps un: unters 
ſtutzen Alle Befangenen verfihern „. daß nicht dik 
Hälfte bavomı nach Mojaisk zurcickgekehrt ſey. 
Die Mus ketierregimenter von Minsk, Tebolsk, 
Volhynien und Ktemoniſchug⸗ [win bad ate und 


es fh mit ben 
‚ Sersiy, Kress und Wilmanftrand, fo wir mit bem 


‚ Be nad 


fangehen gemacht. 


Iute Jaͤgerregiment der Atem Diviſion, Toon dem 
Prinzen don Würtemberg fommandirt, waren auf 
Beo Manni gebraht werben, und Beine. berfelben 
sählte nad) der Sglacht mehr 400, eben fo verhält 
egimentern ven Raizan, Welo⸗ 


— 4Bten Jaͤgerregiment der Diviſion Ab 
ou eff» ans a) . 

. Ein gewiffer Prohoroff, Unteroffizier im Regi⸗ 
ment Maigon, ſagte aus, daß fein Oberſt Avens ges 
doͤdiet worden ſey und- daß er auf feinem Müdgug 
den Dbergeneral Tuiſchkoff, fo wie den Obriſt ber 
Brenabiere von Moscan am üfer des Fluſſes ver 
wundet gefeben habe. Dieſes Korps hatıe wenig 
getädtee aber viele bleſſirie Offipiere. 

5) Die a4te Divifion. vom bten Korps, bie fih 
in ber großen Batterie des: Eentrums befand, zählı 
r Schlacht vom 7. nur 30 Mann per Com 
pagnie, vbgleid dit Compagnien bei den Regimen⸗ 
ern Schirwansk, Butinkas, Ufa und Toms} einige 
Rage * vermittelſt ver von Nowogorod · Se⸗ 
werski gebrachten Rekruten auf 100 und bei dem 
soten und 40ten Jägerregiment auf 115 Mans 
gebracht wurden. RE ENT, up Ai 
6b) Die abe aus den Grenadicktegimenteiin Js⸗ 
mailoff and Lirhauen und 3 Jögetregimenterh der 
Garde und bon Finnland beftehende Diviflon "det 
Sarde unter, den Befehlen des Gen. Lawrnw befand 

ch in der Linie hinter den 3 Watterien des linken 

ügeld des Centrums. Diefe Megimenter haben 
detrachtlich won der Artillerie ‚gelitten, allein ba dad 
Resimens Ismailoff mit dam Bajonette vnırfdte, 
wurde daſſelbe won der Kavallerie fo lebhaft ange 
griffen, baß ihm nur 40 Mann per Compagnie übrig 
ieben. Der eine Brigade Eommandirende General 
Krapowigzki and der Obdrift bes Regimenis Jomai 
Iow. wurden dabei verwundet. > 
Mojaisk —5 — Sept. ok — 
er mit dem Spenialdienſt beauftragte 
Ari ar Solkoni —* 


Bbriefe aus Valent a bom 9. d. M. Melden; 
6 fh zu dieſer Epoche das Baupfgwarkier de 
erzegd voh Albufera u Alrira, vorwärts don Bar 

Iencia, befand ; Gen, Harispe dar mit feiner Divie 

Non, welche die Avantgarde bildete, zu Eiche, night 


Weit don Alitante, 


Berlin, vdin ab. Güpiehber. 


Am 23.6. ift der kaiſerl. franz Divifionsgeneraf ; 
Bargı Motand, don hier nach Stralfand abgegangen. 
Den Pr d..find die kaiſeri. franz. Generale Phin⸗ 
bon und Büfliere hier angelomuien: - - 77 
Der rußiſche Diviſis nsgenoral Richatschef, kein. 
Fürft Potemkin und ein Furſt von Galikin vom per 
Barde würden im der Schiacht vom EM. zu Be 
„ 4 At „210, 
"Den ı2. Öepteihber war das Faiferk, Fran. Banupeh 
quartier in Tatarfi, am 13, ju RB ee 
Fahr auf hafkein Möge ziwifchen MofalsE hit My Erin. 
- Unfere Blätter machen folgendes Bamerin. er 
1 1 aa } Ur, en, 


kannt; NE * 
— N vo dan ak. Gepkembeer r :-; 
Die groſe Schlacht, dort #. &epteihblr 
bie Ruſſen außer Stand defejt;, —* —— 
den Sie haben Bir Stuptfläbt berfaifen: s iſt 34 
br. Die ftgreihe Armee iſt ſo eben in Me ma 
—— &. WE. der Kälfer Napolecn ane 
diefem Auigeibiht heit dem Hruftguartter Fler hs 
Münden, von üb. September —* 
Gehtern wurden in ber Parzkirde u HB 
bie Ereguien für ben an EN 
in Rußfand verftorbenen Fönigt. General der Infan« 
terie, Reichägrafen yon Derot, mit piefet Feierlich. 
— — Bit: und 


itairautoritäten 4 — — 
Dokionälgerhemmd jean —* Year 


— DIR EEE | bes 


Grobherzogthums Fraukfurt 


* 
2— 
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Ne 376. 


SIreitag, den 2. Oftober E | 


* abıö, | 


N unge 





J Konfantinepel,.nm a8. Augufl. 
Die Pforte halt noch immer mit der förmlichen 


Kundmachung ihres Friedens "mit Rußland. zuruck, 
abgieih über den wirkliden Abſchluß deſſelben ſelbſt 


water dem Publikum Bein Zweifel mehr herrſchen 


kann. Dan weiß, baß die kaiſerl. suff. Geſtchenke 
an die ottomaniſchen Bevolmaͤchtigten zu Bukareſt 
bereits vertheilt werden ſind. Heer dv, Italinsky 
ganieht ade gewöhnlichen Auszeichnungen der bei 
der. Pforte alfredisirten Minifter ; die ruſſ. Natio« 
malfchrffe fangen an, ‚mit ergener Nationalflagge im 
Bobphorus zm erfeinen, und bie ‚Pforte erklärs 
duech diefe Bewilligung die Herſtellung des. Frie⸗ 
dens ſowohl, als die Wiedereröffnung des ſchwar⸗ 
u. Meere, 7.2... x Zur 

Segen Niſſa und Sophia find noch ſtets einige 
Truppen in Bewequng, welche beſtimmt find, noͤ⸗ 


thigenfalls gesen die Servier zu agiten.” nn 
- fi Kiein,Afien bat ſich der berüchtigte Kalien⸗ 

gi:Dglu, Aja von Gemlick, duech feine vielen Ber 
dringen den Unmillen bes Großherrn ugepöhen, 
umd ſich erkuͤhnt, ſich den Befehlen feines Souve⸗ 
rains mit bewaffneter Hand zu mwiberfeßen. : Der 
wider ihm beorderte, Gtatthalter von Micomebien, 
Ars Paſcha, nöthigte jede diefen Rebellen, fein 
Heil in:der lucht zu fuhen. Er wurde in einem 
Dorfe, unweit Kutahia, famme feinen beiden @öh- 
nen eigriffen, und der Gultan hat an Aziz Paſcha 
den Befehl ergeben laſſen, alle: 3 Shne weiters 'hin«“ 
iichten/ und ihre Köpfe nach der Hauptſtadi zu 


die⸗⸗ | 
-- Aus. Aenybten -vernimmd man‘ feit veiniger»deit 


nichts von den weitern Kriegsereigniffen:im Arabien. ; 
Seide Theile befhräntten ſich bis Argon bie Mitte des 
Monats Juni bloß auf Rüftungen zu dem neuen Kam⸗ 
pfer' Mehmed Aly Paſcha dielt ſich um dieſe Zeit 
Boch immer in Aicraudrjen auf, wa er ſich tbeils mit 
Ausbeſſerung der Feſtungswerke, sheild mit demeins“ 
träglihen Kornhandel nach Malta u. @panien für 
— Rechnung, und, mit, Erxrichtung einer Aſſeku⸗ 
anzlammer befnäftigte,.gu deren Begründung ein 
apital 'von. un Dach ausgemarfen ,. und „die; 
itung dayon ‚dem ſchwediſchen General anfuls —* 
etrucci, anvertraut wurde Zu gieicher ‚Zeit une, 
tlieh er nicht ,. die ang Syrien in-Eleinen änfen, 
an fi gejogenen Truppen , fo, wie De zu Aterans 
drien. ankamen, Averweilt über: ez mach Jembo 
zus Verſtärkung feines Sohnes, Juſſum P 
Uberfüiffen zu Yaffeni , mit der wieberholten Verſichee 
huna , daß er Willens fey, ihren bald feibft dahin 


an Ten ee WE 
7 Dem: Generdl Andreoffv; kalſerl. franz. Bothe 
ſchafter, wurden am ı7. d ‘MR von Seiten des Mi⸗ 
nifteriums 3 arabiſche Srnäftt,, worunter einer mit 
voten] ı Gattekzeuig » kaum Bwilltinmärgsgefhente 


aſcha, 


1 29 nd varf! 


'zugefendet. Der Tag feiner Auttitreaudienxiſt ug 
 engt. Wethfgafter ‚AR. Sifen , Halte feihe 
er engl. er, Mr. Liſton, “ 
Addien art ır, RT eier —— —— 
genheiten üblichen Feierlichkeiten. en 
Trawnick, in Bosnien, bem 1ı. September... 
‚Am 5. b. M. * hier ein Tartar des Maut⸗ 
Paſcha aus Priſtina bei dem Gouverneur Paſcha mis, 
der Nachricht ein, daß der Grosvezier abgefejt , 
und feine tele der bisherige Rumelı Ruſchid Pa— 
fa von Niffa, ein dur feine ausgezeichneten. Ti⸗ 
genfhaften befannter , und dem Intereſſe der Pforte, 
allein ergebener Mann , zu diefer erſten ln au 
Meichs erhoben worden fey, ö 
— Bien, vom 43. September. 
Auf allerhäcften Befehl wirb am.ab. d. elig’arafe, 
— die am PL } 
Oktober berndigt ſeyn muß. Die Eabres der Kitten 
Bataillons folen bei.diefer Belegenheis gan; komplee, 






tirt werben, 


©. M. der Koiſer wirb ſich nach feiner Buide 
kunft ven Quberegg mit des Krenpringen ; 5. 9 
einige Zert nad Holitſch in ‚Ungarn Ki en, 


‚ von dort nach Larendurg jurüdkchren, 


Paris, vom ab. Bchrähber. en 


Werihten Ge. Maiden, Kaifer und Abs 


nig, nmach dem 428ten Bühletin gube 
lizirt. a? teen 
* Sire— U. PERL ER DON 
Aus dem RNefultate der Abhzeung der Gefangenen/ 
woron die meiſten unwiſſende dekruten oder Menſchen 
ſind die zu Ende des Gefechts auße hab detn Schleht · 
feide gefangen wurden) ſo wie der, mieiltens vom 
Känonentugeln, Werwundeten und meikens Ster⸗ 
benden ; habe ich von einigen” Diblſidnen "der find 
Amer folgende Notizen geſammelt ra: 
° 4) Die ware Divifton, welche vinen Dheil ve 
mien Korpsiaussinachte , aus den ‚Infahterierugmenis 
ern bon Grholehst, Narwa, iezvpol und Diem 
ingermannland, nebſt dem htem und Arten Jager⸗ 
regiment gu Fuß beſtand, und von dein Generatina⸗ 
jör Baligin Bonimandirt wurde wiicher an WE. 
Stelle des zu Mohiteio verwundeten Gen, Kulbakin 


ehter anf 200 qgebracht hrdan, wodurch ſich Did 
Stärte Yiefer'Divifion vor der- GSchlacht auf 4866 
Ann belief; Arriue rieko mpagnien mit aa fechs⸗ 
——ä——— 


\ 


man. bie deutſche Vorſtadt ausmimmt, ſammtlich eher 


« das Anfehen von Dorfern, als von, @sädsen haben. 


Die beusfche Vorftadt enthält = Lufherifhe, a. res 
formirte und a katholiſche Kirche. Moslkau hat abo 
ruſſiſche Kichen. Die Bevölkerung beläuft ih im 
Winter auf 400,000 Seelen, im Sommer aber nur 
auf Zoo, oqo, weil die Großen und die reihern Fin, 
wöhner fie im biefer Jahzsjeit verlaffen, um auf 
ihre Landfge zu ziehen. . 
Pa | s ; — —— FE © 
Unglüd aus Glück, oder bie gewönnens 
- — ze ‚Rn [2 5 .m 





’ 


Rom, aus ben erften Zagen des Anguf'& 


Ein Anabe, der einzige Sohn einer armen Muss 
der, war Bei einem &chloffer im der Lehre. Er er⸗ 
parte fih einen Paul, ſetzt diefen auf eine Terue 
und gewinnt wenigſtens die Summe von 200 Tha⸗ 
Isen, As er nun im Bureau gegen Vorzeigung 
Des Schrins das Beld begehrt, wirb ihm geantwer⸗ 
seh, die Summe fen zu bedentend, als daß man fie 
einem Knaben Übergeben Pünnte; er ſolle irgend eis 
nen Berwandien mitbringem Der: Anabe erwie⸗ 


dert: »Ich habe niemand als meine Muster, und 


die iſt krankz ich wollte‘ die Freude haben, ihr das 
zu dringen; das ich ja doch gewonnen. habe.« 


‚Seh 
Man giebt dem ‚Knaben hierauf 40. Theler, ‚mit 


Dem Auftrag, baß er dieſe feiner: Meister bringen 
und ;mis.ihe den Meft heien- ſollte. Der Knabe, 
voll von feinem. Bläde,. eilt mit dem. Gelbe zuvor 
zu feinem Lehrherrn und erzählt ihm dem -gamgen 
Morfal.  Diefer, ein wohlhabender Mann, wirb 
yon dem Anblick des Geldes auf eine fo undegre 
lie Weiſe gereijt, daß er dem Knaben feine sheils 
‚nehmende Freude heudelt, aber ſogleich auf den 
Tod deffelden denkt. Er ſchick; ihn nad, Kohlen im 
‚ben Keller, folge ihm aber ſogleich mit einem ſchwe⸗ 
‚xen Hammer nah und erſchlaͤgt ihn. Dann begibt 
er ſich mis dem Schein des Loito Bureau zur Zah⸗ 
lungskaſſe, und verlangt für den Knoben den Keſt 
des Geldes. Man foritt, wo der Knabe ſap, ohne 
deflen Gegenwart das Geld nicht ausgezahls werbeg 
koͤnnie. Der Scloſſer fast, der Knabe ſey nicht 
wohl. Man ſchöpft ſogleich Perdacht. Er wird an. 
ehalten, und. der unglückliche Knabe im Keller ge⸗ 
Feten. Nun weint bie, Mutter um ihr Blüdsfind 
und der gewiſſenloſe Boͤſewicht ift dem Gericht über» 
geben: * JF Dr * —X 4 
gg 
Avertiſſements. 


Zur lezten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurter 
Lotterie, welche den 14. Oktober zu ziehen "anfängt, 
darinn die wichtige Gewinne von fl. bo, doo, 25,000, 
"24,008, booo u. f. find bei Endesgenauntem nebſt 
lan zu bekommen ganze Leoſe ä fl. 78, halte a 
fl: 37:30 8, drittel a fl: 25 und viertel a fl. 16. 45 kr. 
Wriefe und Gelder werden poftfrei erwartet. 7 
VO DB Neinganum, Hauptkollekteur, 

- auf dem Xrierifhen Plaͤtzchen Nie, 88, 


— ir Frankfurt am Main. 
— ET Großherzogthum Seantfurk 


Dee Minifter dee Tuſtiz, der Polizei und des Zanern 
as Mr; oe 118. Rn ae m De daß 

HDSroßderzoglichen Juſtizomte Fechenba teinent 
—— N aee erlaſſen were Fat t 

= Protsloliangpug i 

des Großberzoglih -Srankfürtifchen von - Meigerebergi 
Iukijamtes Varna H. d. ot — a. 
 Waltyafar Falh von dechenbach pro. Abwefenhiitderfiärunn, 
" Beideib, 

Da durch Öle vorgelsnten Vorauudſchaft » Stehnungen 
Yir neo jaukige Abwefenheit des Walthafer Fäth von Aes 


Fenboch erheut fo wird nah dem Antrage feiner Beflimie 


Ay Hrinrich; Frang und Thereſſta geh die Abher deo Air 


#* 


pr Hörfäget, der Anton uilricht Wiltid und Martin Klab⸗ 
penberger von dier extannt. j 


ö Per? jant 
Hanau den 38. Auguſt ı8ı3. ee 
. Freyh. v. Albinmi. 





J — BGretherzogtham Frankfurt. 
Der Miniſter der Juſtiz, dee Polizel und des Innern, 
ah ufeige Art. 128 des Seſetzbuches bekannt, daß beidem 

zoßgerjoglihen Juſtizamte Krombach Departements Afdafe 
Erkrnnmiß exlaffen- worden ſey ° - 


Tenburg nad ⸗ 
ee Prototollarauszug ' 
‘sen Kürft -Primatifgen Großherzogt, Frautfurtiſchen Gräfig 
von — Suftizamıs di. d. Kxombach am 28. Aus 
a 1®, . - tue: 5. 
>. Die Vermiögenstgeilung des ahwefenden Ras Flecen⸗ 
” 7,050» vom Hofe Dacsbeng betr. · 
3 — Beſcheid.. 

Da durqqdie Vorlage ber ſeit dem Jahre ıBob bis anfre 
bei dem Amte dahier geſchehenen Verhandlungen, und feit 
dieſer Zeit — Vormunda⸗ Rechnungen der Anfang eis 
nes fqhrifilichen Beweiſes gemiodjs worden und dlerone eine 

jährise Abweienheit bes Nikias Fleckenſtein höchſt wahres 

inlio) ift: fo wird auf Anſuchen des Niklas Fleckenſteini⸗ 
I&en Bruders Johann an von Sommerkahl und brfrs 
Sqweſter Warbara Motpehbüctrinn MWittid von ba, dann 
Shritapp * — * ao n Sledinfein 

leckenſtein von nu. Johan k 

Are 3 (oh — 32* 
Maria urſula Büllerin, Namene Martin Lippert uxor nom. 
Konrad und Chritoph Mäller , und zefp. bed leztern Bater 
tutorio — 3 — der Share bs ya un 
‚Yeter,.. Ramens, a Hentad Mömbris uxo 
ee en a Irene "edle deh 
Kuräters Zoh. Weorg Glaab für den abtwefenden Jehana 
Flecenſtein, die Abhör der Zeugen, Johanmn Abam Roſenber⸗ 
ger zu Dachtderg, und Walt Brüdner zu Schimborn, 
in Sinſicht bes zu Blankenbach dies- und. jenfeit gelegenen 
Wernbgens uber bie Adweſenheit des -Willas Siedenfia er 
In Gdem 


ee en Wwiertel. 
Banan den 6. Stptember ıBıa. —F 


J 
mi “4 a 


Ireyh. >» Albini. 





Ragqdem in dem Schuldenweſen bes Gerrn Grafer 
Karl Anton, von Fugger Rorbenderf mittel der am 8. 
April d. 3. eröffneten und unterm 14. Jull d. I. oberſt · 
zihterlih drffätigten Wrkenntniffes die förmlide Eröffnung 
Des Koufurfes in der Maffe beihtoßen worden, daß an dem er⸗ 
Pen Goitistag mebft der ordnungsmäfige Schuldenliguibätion 
über die, Kuffichung riner Maffe-+ Gurotors, über bie nähere 
Ausführung. des bereits von dem mehrften Theil der Bläubis 
‚ger in Vorſchlag gebrachten Zahlungeplang, über bie Erstes 
Yung eines Radjicjlerstrags und die definitive Beſtimmung bee 
Kompetenz » Qusntt, daB Nörkige verhandelt werden ſoll z 
fo werden hiermit fämmiiide Wiäubiger auf dem zehnten 
Rovdımttz db, 3, ad preducendum et liquidasdum, auf 
Sen vierten Februar Lunftigen Jahrs ad excipiendum nnd 
den neunten Wärz befielben Jahrs ad concludendum mit 
Sm Anhang vorgeladen „daß alle diejenigen, welche an den 
Herrn Srüfen, Karl Antoı von Kugger » Rorbendorf und 
deffen Befigungen rechtliche Anfprüde uud Forderungen zu 
Berimeintn, an bemeitin Ediktoͤtagen vor ber angeerd⸗ 

meten Geriäjrstommilfion aUhier, entweder in Perſon ober 
Auch genugſam Bevellmäqſtigte und hinlnglich initruizte, 
Anwälte bei Strafe des, Ausidläffes gu erfheinen haben, 
wobei pugleich dekannt gemacht wird, daß bei allen übrigen 
erbandblungen in biefem Konkurſe diejenigen, welde nidt 
xrſcheinen, ober ihre Anwälte nicht Arbörig inſtruiren, den⸗ 
igen, welche dem Abſchluß des Mehrheit beitceten, werden 
igezäpit — — — 

Reuburg Angst 812, 
König. Bair. Appellat. Gericht für den 
Dber » Donatı » Kreib. 

Joh. Maria Freiderr v. Baſſut, 
raſident 


Ereyı Gekretair. 


— r — ——— — 

Alle diejenigen, welche rechtliche Foderungen an den ver 
Ror binen deiden Gebrüderen Johann Anton und Zohann Ans 
Ares Miültendid dahier zu babenglaubtn,- werden aufgelorbert 
Note binnen 6 Wochen zielfegliher Friſt, und zwar tängften® 
am Freytage dead. Det. 1. 3. bor Großherzogilchem Amte 

erfeinen, ihre Forderungen einzubringen, und zu recht⸗ 
ertigen 3 zu gewartigen haben, daß fie damit 





fie 
‚ausgefätofien umd ihhsn ein ewiges Btilfgmeigen auferiegt 


werden fol. 


Dipe den 31. Auguſt Bes a 
Tune 


»: 


‘ 
f} * 


Die Arxtillerie und vorzüglich jene der Garde hat 
ſſh ſelbſt übertroffen. Unſtaͤndlichere Berichte were 
den die Thaten zu erkennen geben, welche dieſen 
Tag derherrlichten. ns 
Nach dem ıd. Bulletin macht der Moniteur fols 
gendes Umlaufſchreiben bekannt: u 
r. Bifhof von... ..., ber Urbergang 
über gr Almen, die Düna, den Boryſthenes, 
die Gefschte von Mohilow, an’ der Deiffa, von 
PolotsE, von Dftsowno, von Bmolen#f, enblid 
die Schlacht an der Moskwa find eben fo viele Be— 
weggründe , um bem Bott der, Heere Dankſagun⸗ 
‚gen abzuſtatten. Unfere Willendmeinung. if babes, 
daß Sie ſich, dei Empfang diefes mit denjenigen, 
welche es angehet beſprechen. Vereinigen ie mein 
VWolk in den Kirchen, um nach dem Gebrauch und 
den Morfchriften der Bheligion bei ſolchen Umſtaäͤnden 
Dankgebete abfingen. zu fallen. Da dieſes Schrei⸗ 
ben Beinen andern. Bwed hat, ſo biste ich Bott, 
daß er Sie in feine Heilige Obhut nehme, 
.. . Ju_Unferm Patferl. Hauptquartier zu Mojaidl, 
den. 10. Sipi. 18312. — 
FE ER — Napoleon... 
Altona, vom 25. September. 


Wer Br Graf von Dernath, welcher ih als 
Yonigl, bänifher Gtfahdte nach Dresden begiebt, iſt 
auf feiner Reiſe dahin bier angelangt. - . 
Linz, dom ar. "September. 
\ F 5 MM. der Kaiſer und die Kaiſerin und Se. 
agẽ hier eingetroffen. Das Gefolge 3. I.M. M. 
beſteht aus dem Oberfammerberen, Grafen v. Webra, 
. dent Hra⸗vd, Kutſchera, Adjutant Sr. M., dem ge⸗ 
btimen Kabinetsdirektor Neuberg und ben. erſten 
ersten I. 4, M. M. — Be. . H. der Prinz Fer⸗ 
dinand von Würtemberg ‚ der Großkanzler, Graf 
den Ugarte,. und ber Hr. Rath Rubel, waren 
- fon am 15. bier angelommen. Abends beehrten 
I. J. M. M. und Se. k. H. der Kronprinz das Schau⸗ 
ſpiel mie Allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart; Sie wurden 
dafelbſt mit der lebhafteſten Freude empfangen, ” 
: Um 28. um 7 Uhr Morgens hatten alle Generale 
und. Offiziere des Generalsſtaabs und bie Offiziere 
ber Sarnifon die Ehre von Sr. Durchl. bem Prin⸗ 
gen-von :Würtemberg dem Kaıfer vorgeflellt zu wer⸗ 
den. Gegen 10 Uhr durchritt die Kaiferin- in Be⸗ 
Alsitung des Kronprinzen bie Gegenden unferer 
Stadt, während der Kaifer die —— Anftale 
ten dbefucbte. Um Mittag war grobes: Konzert bei 
Bee. J. J. M. M. wohnten um 4 Uhr den Ma» 
nöore# Der beiden Regimenter bei, . welche unfere 
Barniförs bilden. Abends war Konzert in ben Ap⸗ 
partemerrts J. M. der Kaiſerin. Se. k. H. ber 
Kronprirnz begab ſich tn das Schauſpiel. 3m 

Be. Durchl. der Prinz von Bürtemberg reifte 
am 29. um 5 Uhr Morgens ab. Der Kaifer wohnte 
in Begleitung des Großkanzlers einer Sitzung der 
Randesregierung bei. Diefer Monard beſichtigte 
Nachmittags mehrere oͤffentliche Anftalten, 
Kaiferin und der Kronprinz verfügten fih Abends 
ins Schaufpiel. . 

Münden, vom ab. September. - 

Am 24. 9. farb zu Münden ber konigl. Gene⸗ 
ralmajor und Brigabier der Jafanterie, * Franz 
Braf Minucci, nad einem langen Krankenlager an 
der Wafferfucht. " , 

Nürnberg, vom nd. September, . 

Vorgeftern trafen die Ehrengarden J. & 5. bes 


m — 


Farſten von Borghefe und rom Lueca hier ein und 


feiten Heute ihren weitern Marſch zur großen Ar⸗ 

mer fort. J 

Kaffel, vom 268. Septemnber. 

t. M. haben am ah. v, M. an die . Bio 

Sböfe des Königreichs folgendes verfhleffenes Schrei⸗ 
ben erlaffen : 


te Kronprinz And, Am 17. um 2 Uhr Nachmise 


SA Mehreremale has bereit# der Sieg 
bie Waffen des Karfeis der Franjofen, meines er. 
De alte und feiner Verbündeten gefrönt. 
Ein ‚vorftändiger Triumph Hat aber gan; dor far- 
ar Meint Mar offenbars, "die Ufer der Mostiwa 
ivaren Zeugen jenes Hlänzenden Sitges, gleithwie 
der. Tapferkeit lnfers Heeres, und bes NRufnes, 
den le errungen. Sie waren auch das Grab des 
Flinder. Durhdrungen "vom. tiefen Dankgifüple 
gegen den Allmaächtigen, iſt nun mein Verländen, 
daß feierliche Dankgebete für den Schuß, fo er den 
franz, und, verbündeten Waffen ‚gegönnt, zu ihm 
Aheipen. Es ergeht darım an Gie mein gegen» 
wärtiges Schreiben, auf daß Sie im Ihrer bifchäfr 
lihen Hauptkirche und in den Pfärrlirden der Des 
partements Bauptorter den erfien Sonntag nad 
Empfang deſſelben ein Tedeum fingen laſſen, ſich 
‚über die Zeit und Stunde mit den bürgerlichen 
Obrigkeiten verftändigem alle, die dem öffentlichen - 
Bebrte,b cizumohnen pflegen dazu einladen, und be⸗ 
Fehlen mögen, daß den. darauf folgenden Sonntag 
das Tedeum im ſaͤmmtlichen Pfarrkirchen Ihres 
Sprengels geſungen werde, Da dieſer Brief kei⸗ 
nen andern Zwei hat, ſo biste ich Gott, dat er Sie 
Herr Buihefz in ſtinen heiligen und wurdigen Su; 
nehme u © eu J EN 

ut dt. : Hieraenpmas Napolenn; ı 

mAn Gefolge dieſes "Schreibens iſt "geftetn um 9 
Ahr Morgens in der kathol. Kirche, beim’ Gelaͤute 
ler Glocken und dem Donner der Kanonen «in 
Ledeum abgeſungen worden, dem alle zu Kaſſel woh ⸗ 
menden: verfaſſungs maßigen Behorden "und Staats⸗ 

weamten beiwohnten.- - =: 7 ER —— 
“na aa Uhr und vor ber gewöhnlichen Audlen; 
Falte dieſelbe Zeremonie in der Kapelle dis Palla« 
—J "Rapoleonshähe, in Gegenwart IJJ. MM. 
‘des Königs und der’ Adnigin Ratt. Die Minifter 
Veh Staats, bie — 4— ‚ber Krene, die, Mit 
glieder des Diplomat. ‘Korps und dMe bei Hife vor« 


R 
eſtellte Perſonen, weiche das Recht haben, bei Ho 
de erſcheinen, —R—— ©: —* 
ben dor. der Meſfe dem diplomat. Korps Audichz, 
welches in den gewöähnlihen Formen eingeführt und 
Worgeftellt würde. "Abends war die Stadt Koffel eir 
Veucptet, und im Theater zu Napoleonshöhe ward 
"die Oper: Un jour à Paris; mit Divertiffements 
j ger. Aue vorgeftelte Perfonen hatten die Ehre, 
$ ei gegenwärtig zu feyn, 


a ss 


Nichtpolitiſche Gegenftände: 

Mohlean 
Dieſe alte.Refiden; der Czaren aus bem Stamme 
Rurik, liegt in einer ſchönen Ebene an den. Ufern 
der, Moskwa, welche durch diefelde frömt, und ihr 
ihren Namen gegeben hat. Sie ift Die größte Stat - 
iu. Europa, indem. fie b deutſche Meilen (10 franzb- 
ſiſche Stunden) im Umfange hat. Sie -befteht aus 
vier verſchiedenen Diftrikten ; der erfie und zugleich 
ber mertwisdigfte ift der Kremſ, oder bie Feſtung, 


welcher ben Mittelpunkt der Stadt aufmaht, und 


durchaus fleinerne Haufer hat. Eine ſtatke mit dicken 
Themen verfehene Mauer, und ein tiefer Graben 
umgeben ihn. In ſeinem Innern bemerkt man den 
‚alten Palaft der Ezaren ‚ und bie Kuchedrallirhe, . 
in welder die Kaifer gekrönt werden. Der are Di. 
freikt/ ebenfaus gen von Steinen gebaut, iſt der 
eig bes Handels. Der Ite, Beloigorod , oder die 
weiße Stadt, welcher feinen Nähten von feiner werf- .\ 
fer Dinigmanter Hat; umgiebt Aröptentheild bie del 
den ande. Die Neglina fieht durh denfelben, 
und han bemerkt in ıbm die Laiferl. Univerfisät. 
Der üte endlid zieht ſich um die übrigen berum, er 
heißt Semlousigerod (das heißt die mit Erdibällen 
umgebene Stadt). — Außer diefen 4 Bepoken.ent- 
hält Moskau noch Über 30 Vorſtadte, die aber, wenn 


Aufterlig, bei Friedland, bei Witepsk 
lensk, auf daß man von e ik: 
war bei jener großen Schi unt 


» ven Moscau. — Im Paiferl. L 

von Borodins, den 7. Sept. um a Uhr Morgens. 
Die Armee anwortete mit reagieren ubef, 

Das Plateau, auf welchem fih die 

mar mit rufifhen Leichnamen ven dem Gefechte 

—* eiten s vorher bedeckt. 


Pr +mwe den 

et —8 id in egung, 

ald zu maden, an —— er Feind ſei⸗ 
linken Flügel ſtützte. Der Fürſt v. Eckmühl 
ſetzte ſich längs dem Walde in Marſch; die Dioiſion 
Tompans an der 
bo Kanonen, we 


ſchoſſen/ 


PR 


ferne der Barde beſetzt Hatte, daB Feuer an. 
— Ben. 


e die Stellung des Feindes be» 


worden. 


die 
Spitze der Divifion Compans (vom ten und ıften 
Korps) welche Längft dem Walde hinzog, und die 


er —— — 2323—— Kr ale pe 


—* v. Edmühl ein * 


ae * Angriff gieng 
—* r2 —— a, Der Die 
— ‘pen Tin? — üldere, nahm 
'Dörf Bo hinweg, welches 9 Feind, da 

es auf dent linken "der Riing ‚ nicht Tän. 
vo re." Um 7 —2 ſich der 
jog v —— in Bewegung, umd 


Unter dem e ie don Be; Ken, weide der 
en. er ags sorh en bad Centrum des 
tet — BA fe auf bafjeibe los. 

} 1000 Kanonen Feuer 


aus. 

u im 8 Er wären des Feindes Pofltionen hin» 
enommen, feine Nebettten erobert, und unfere 
erie oben auf feinen Hügeln. Die Bruſtweh⸗ 
egen * bisher 5 dienten un® nun⸗ 

Ks gegen den Feind. Der Weird fah, daß die 

—* degonnene ———— auch ſchon Für ihn derlo⸗ 

sen war. Ein Theil feiner Artillerie wurde er 

Sbert) der andere gog ſich zuruck. 


In dieſer gefährlichen Aus wagte. er es, has 
'reffen zu erneuern und mit feiner, ganzen. Macht 
ie Stelungen wieder a Ann "die er nicht u 
a vermechte. Dreihundert auf diefen Höhen 
N de franz. 


onen ſchmetterten ſeine Maſſen 
Serum ed und feine Soidaten flüriten am Buße 

der nawlichen Brußtwehren tobt hin, welche fie Tags 

vorher, mit Sorgfalt zu ihrem Schutze errichtet 
tten. 

Der König ven Neapel machte verfhiedene Ka: 
—— Der Herzog v. Elchingen bat ſich 
mit Ruhm bedeckt, und * eben fo viele Uner⸗ 
brodenheit te Blut, En — — 

nen An auf die Fronte zu en, biefer Anz 

if che uns 3 Theile bes Shladitelter. Der 
Sur 66 ſich im Walde mis abwech · 
«indem Gl 

Noch blieben: dem Feinde feine Kebonten rechts 
übrig, ber Gen. Graf Morand gieng auf fie los und 

nahm fie ein, wurde aber um g Uhr des Morgens 
—* — Seiten fo heftig angegriffen, daß er ſich 

t mehr darin halten kennte. Durcch dieſen Wor« 

Fer angefeuert, ließ der Feind feine Referve und 
feine legten Truppen vorrüden, um fein Heil nod 
a: ju verfuhen. Ein Theil der Barde befand 

unter denfelben. Unſer Centrum, an weſches 
9 unfer rechter Flügel anlehnte, wurde attafirt. 

Man befürchtete sine Zeitlang er würde das bren⸗ 
nende Dorf hinwegnehmen. Die Diviſion Friant 
gieng darauf for. „Endlich halten Bo franz. Kans- 

en die feindlichen Kolonnen auf, und reifen fie 
in, Stüde, nadbem fie a Stunden * enge zuſam⸗ 


eg 


Yan? 


rmee befand, - 


4 


atterien jede von _ 


ren während der Nacht erri z 
dr fieng der ng Yenier, wel 
tterie rechts mit- ber Artillerie der Re: 


regiments, warf alles vor ſich nieder, und d in 
a“ ‚ r rang 


kommen konnten, 


Er — — a 


vi gehen wohn ‚ weil fie ned) immer zu fegen 
Der König von Neapel machte ihrer Unenifälef- 


ten. 


fenpeit ein! Ende; er lief das 4te Kavalerieforpe 


Sauf fie einhauen, weiches durch die Luͤcken eindrang, 


bie unfer Kartätjchenfeuer in bie —— 
noten ruſſiſchen Maſſen, von In 
7 Da ae hatte, (end 1 
eiten auf. 
Kal, 2*— Caulaincourt, Gouderneur ber 
Pagen, ſejte ſich an die Spike des 5ten —8 


ein. Von diefem Augenblicke an, 
hörte alle Ungewißheit auf, die Schlacht war 
wonnen. Er kehrte die in dieſer Medonte 
chen ar Kan⸗enen Hegen den Feind. 
großen Auszeichnung beſchloß der Graf 
feine Cedenstage, von einer Bingen, Lo 
Narb er eines ruhenwrdigen 






—* Todes! 


Es it a Uhr El En ber Feind — Ei 
Hoffnung , Nie Sclacht 


endi 
d 8; fä 4 
— Ss 















Verwunderen — —e— 10,06 
Mann gefhäzt werben ; jerier des Beindes auf 
bis 50,000, - Mie bat man ein ſol 
feld.gefehen, Unter 5 Ceignamen 
5 rußifche. 40 rußiſche Generale wurden get 
verwunbes oder gefangen ; Sen. Boy atiom iſt 
wunbes. Ra 
Bir haben den Divifionsgenerat, Graf 
verloren, welcher von einer Ranomendiigel g 
wurde; ber General Sraf Caulincomrt, wei 
Hefchieft wurde , um feine Stelle ju erfe 
ı Stunde xachher yon einem Ahnli 
ebbtet. J a 
Die Brigadegenerale Compand,“ * Plans: 
Marien und Huart wurden — 
nerale wurden verwundet, die meiften leid 
Bit von Eckmuhl —— nichts U 
franz. Teuppen haben ſich Rut 
und ihre grafe Ueberlegenheit über * * 
pen bewieſen. —— ec 
Dieß ifb mit kur zen Worten bie Sig: der Zchlach 
an der Moskwa, die a Stunden * Mejai 
und fünfundjwanjig &tunden von I, 
dem kleinen Fluſſe Mostwa, geliefert m de. Bi 
haben 60,000 Kandnenpatronen — 
burch die Ankunft von 800 Munition 
wurden , die vor der Schlacht ſchon durch Smolen 
paflırt waren. Ale Wälder und Dörfer vom Schlach 
felde an bis . ieher find mit Zedten und Vermunde 
ten bedeckt. Man fand hier 2000 todte und am) 
tirte Rufen. Mehrere Generale und Obriſten 
angen. 
Der Kaifer war nie einer Gefahr ausgefejtz 
der die Barden zu Fuß noch zu Pferb waren 
fechte u, haben keinen einzigen Mann verlerem. 2 
Sieg war niemald ungewif. Wenn ber aus feinen 
Pefitionen vertriebene Feind, diefelbe nicht 
wieder einnehmen wollen , fo wäre unfer x 
ftärber gewefen , al& der feinige ; allein er 
Armee vernichtet, indem er diefelbe von d- 
; r * dem unferer Batterien hielt 
rtnddig darauf beharre, dasjenige wied 
nehmen, was er verlören hatte; Diefes — 
ſache ſeines ungeheuern Verluſtes. 
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Wien, von 23. September. 


- Fortfegung des Auszuges aus dem Ope— 
rationsjournale bes kaiſerl. königl. 
Auxiliarkorps. 
Naqh ben neueſten, von dem das k. k. Auxiliar⸗ 
Yorps dommandirenden Generalen der Kavallerie, 
Fürften zu Schwarzenberg ‚aus dem Hauptquartier 
Bolubie, am 15: d..M, eingefendeten Nachrichten, 
aͤlt das, unter ben Befehlen bes gedachten Bürften 
ebende Armeekorps fortan jene Stellungen, welche 
nad dem in dem lezten Zeitungsblaste eingerücten 
Opexationsjournale daffelbe eingenommen hatte, be» 
fejt, um den Truppen die zur Erholung vom den feite 
berigen angeftsengten Fatiken nothwendige Ruhe zu 
goͤnnen, und es ıft feit den lezten Rapporten auf der 
zanzen Linie nichts vorgefallen, außerdem, daß daß 
Korps des feindl. Generals Ertel am 8. bie Vorpo⸗ 
fien_be8 Generalmajors Mohr bei Lachwa gegen- die 


Jaſtolda surüdgedrängt hat, und ba die Bemegun« “ 


gen des Feindes den General Mohr beforgen,.lief« 
fen , daß er von feinge Kommunikation .mit dem 
Mauptlorps abgefhnitten werben könnte, wurde er 
beſtimmt, fi auf das rechte Ufer der Pina, gun 
Slappan zu ar ‚ und mit dem Gros bei Liubas. 
ſchew ſich aufjuftellen, wodurch vorbefagter Endzweck 
vollkommen erreicht worden if. 

—Unm ſich zugleich zu überzeugen ,. welche Abſicht 
der Feind bei ſeiner mit einem Detaſchement auch 
am q. d. unternommenen Ueberſetzung bei Guidawa 
"über den Stry haben dürfte, wurde auch unſerer 
Seits am 11. d. gegen Lutzk eine Reloguoszirung.ber 
werkſtelliget, und man fond, daß die Brüde bei 
Lug vom Feinde abgebrannt , die Stadt inundirt, 
ind ber Feind hinter derfelben im einer vortheilhaften 
Stellung bei Dworetz gelagert fi befinde, Übrigens 
aber auf dem ganzen dieffeitigen Ufer der Stry vom 
Beinde nichts zu bemerken fey. Zu gleicher Zeit wurde 
eine ähnliche Rekognoſzirung au von dem General 
Degnier mis den Sachſen gegen Kabomisl unser, 
nommen. 2 


Paris, vom a7. September. 
sBtes Bülletin der grofen Armee. 
Moöjaist, den ı0, September 1612. 


Der Kaiſer brach am 4. ven Ghjat auf und kam, 
pirte bei der Poft von Gritueva. 


- Am 5. am b Uhr Morzens feste ih bie Armee im - 


Wewegung. Um % he Nachmittags entdeckte man 
Die aufgeftelte rußiiihe Armee , dee rechte Flügel 
in der Gegend Mostwa, der linke auf den Anhöhen 
Des kinken Ufers der Kologha. 1200 Toiſen vorwärts 
vom linden Flüget hatte der Feind angefangen einen 
Schönen- Sügel’pwiihen = Gehölzen zu befeftigen , 
auf welchem er 9 his 10,000: Mann ftehen‘ hatte, 
Machdem ber Kaifm. denfelden rekognobzirt hatte, 


“ 
1— 


a» 
+ 


eniſchloß er fi Keinen A enblick Länger anzufichen 


und diefe Pofition wegzune hmen Eı,befahl dem Kr 


nige von Neapel mit ber Divifion Compans und:der 
Kavallerie. die Kologha zu paßiren-: Der Bürft Par 
hiasomätg, welcher vom rechten. Flugel, hergekom⸗ 
mer war, war ini Stande die Poflsion ‚u umg: ben, 

Um. 4 Uhr begann der, Angrif In einer Ötunde 
war bie feindl. Redoute mis ihren Kanenen wegge⸗ 
nommen ; das feindl. Korps aus dem Gehoͤtze ver jagt 
und in Unordnung gebracht ,, nachdem di fielve einen 
Dritiheil feiner Mannſchaft auf dem Schlacheftld zer 
laſſen hatte. Um 7 Uhr Abends hörte das Feuer aufs 
Am 6. uma Uhr Morgens riss ber Kaiſer lange 


den feindl. Vorpoften hin ; man bradte den Tag 


mit Rekognosziren zu.  Der- Geind hatte wine. ſehr 
zuſammengedrängte Poßtion. Sein linker Flügel war 
durch den Berluft der Stellung bes vorhergehenden 
Tages fehr geſchwächt; derfelbe lehnte ſich an einen 
grofen Wald an „ wurde ven einem ſchönen Hugel 
unterflüt y ben eine Redoutt von 25 Kanenen 
Erönte, Zwei andere mit Redouten bedeckte Hugel, 
100 Schriĩtte von einander, beſchuzten feine Linie bie 
zu einem grofen Dorfe, welches der Feind nıebers 
gefiſſen hatte, um das Plateau der Artillerie und 
Iufanterie zu beiden , und fen Zentrim baran zu 
lehnen. Sein regter Flüge ftund hinter ber Kotsghe, 
.. bem Dorfe Borodino , und war an zwer mit 

edouten gebrönte und mit Batterien bewaffnete 
fhöne Hügel angelehnt, i 
Dieſe Pofltion ſchien ſchͤn und fell. Es war 
leicht zu Mondvriren umd den Feind zu höthigen, 
diefelbe zu räumen ; allein dann wäre der. Ausgang 
ohne Ensicpeidung geblieben, und feine Stellung vur⸗ 
de doch nicht für fo ſtark gehalten, daß man das 
Gefecht vermeiden müßte. Es war leicht zu unters 
ſcheiden, daß die Redouten nur flüchtig angelegt, 
ber Braben nicht ſehr tief, nicht verpälifadirt nd 
berpfähle war. Man ſchätzte die Etreitkräfte des 
Beindes auf 120 Bid 130,000 M: Die unfrigem 
beseugen eben fo viel ; allein des Uebergewicht un« 


. ferer-Zruppen war nicht zweifelhaft, 


Am. um a Uhr Morgens war ber Raifer, um: 


vorher genommenen Stellung. 
ieng die Sonne an einem wolfenleeten Simmel ouf. 
Es it die Sonne von Aufterlig, ſagte ber 
Kaifer. Die Armee nahm die Vorbedeutüng an, 
ber Beneralmarfh wurde geſchlagen, und folgender 
Zagtbefehlverlefen: Sg 

»Soldaten! Die Schlacht, die ihr fo lange her⸗ 


beigewunſcht, ift vor euch. Won ns Bine fertan 


der Sieg ad, Wir debfirfen deffen. Er wird und 
Ueberfluß, gute Winterguartiere, baldige Heimkche 
in das Vaterland gewähren. Betragt eng mie bei 





282, 


geben von‘ den Marfhallen. in der am aten Rage, 
Tags vorher hatte es geregnet. lm haib b Uhr 


Nur at 


, 


Ws wird ein fm Hertzogthum Waffen gelegenes Gut zu 
Baufen gefuht, weldes von einiges Webentenheit ſeyn muß: 
Anträge hierüber bittet man man in Portofreien Briefen 
2.22 Poſthalter Grodop zu Zhal » Cheenbreitſteia zu 

enren. B 





In Endesgenannten Dandjungen if ber, im Negierungsblatt . 


betannt gemachter Wersrönung zufolge,mit einem Aliege 
hödften Privilegio verfehene t 
darſtiüich Primatiſch Broßher gli Sranb 
furefhe Hausktalender, für Gtadt und 
Land für 1813. 
nunmehr nad verbeſſerter Einrichtung erfhienen. Es dient 
dies vorjäglih den auswärtigen und beföhders auch den ent⸗ 
fernten ohnern des Großherzogthums zur Nachricht, welcht 
gewönniid bei Meßbeſuch neben ihrem Gintaufe verfhiedener 
Artikel jur Erſparung der extra Koften auch die bedürfenden 
Kalender mitnehmen. 
Siempeis folgendermaßen fefgefeht. Gin gewöpnlidger Has 
Vender 6 kri, auf Schrelbpapier 12 kr. und mit gg 
{offen 15 fr. Wer. nigt zur Mefle kommt wird ſolche fp 
ter durqch feine Dxrtsobrigkeit oder von dieſer dazu Beorderte 
für dbefagte Preife erhalten. 
Die Bwetmäßigkeit diefes neuen Haustalenders wird Je⸗ 
dermann einleuchten, der die belehreuden Auffäge nur flüde 
tig ducchſieht. Man Hut dabei das Nothwendige mit dem 
Rüslıhen zu verbinden gefudt und }. 3. neben einem mo⸗ 
nattihen Blumentalenoer und Gartengefgäfısbeforgung für 
das ganze Jahr, axıy die fo oft bewährt gefundenen Haus⸗ 
und Bauernregein in deutlicherer Darflelung derſel · en nicht 
vergeflen. Ehen fo folgte nad unterhaitenden Ancktoten und 
unmittelbar vor der Anzeige einer in. ötonomiiher Hinſicht 
dochſt wichtigen neuen Erfindung einer zweamäſigen Gärmas 


Die Preife find mit Inbegriff dee 


fjchiene zur Gaaterjparung , an der Gtelle bisherigen bilbiie 


here Daritelungen , eine Karte vom nörbliden 
‚Deutfhland mit Angeben der Entfernung verſchiedener 
und bedeutender Gtädte von Keankfurt. Dex jüdifhe Kalen⸗ 
der , der Frankfurter Ehorfgluß, ein möziihft richtiges Ders 
zeıhnıp der antommenden und abgehenden, fahrenden und 
reitenden Poften, Ditigeneen, Bothen, Marktfdiffe auch Bes 
legenpeitd » Zuhren und ein Verzeichnis der bedeuteuften Jahr⸗ 
martteinden Stadten der Rheinſchen Bundesfürften, ſchließlich 
das Ganze, deffen Brauchbarkeit gewis won Niemanden ver⸗ 
kannt wird. — j 
Sowohl dee Nachdruck diefes als auch aller Verkauf aus: 
wärtiger aͤhnlicher Hauskalender ift vermöge oben erwüihnten 
Privilegio bei namhafter Strafe verdocen. Damit aber 
Auswärtige in entfernten und benachbarten Xändern, wo d.e 
Giubaangung den bishetigen Frantturter uad Offenbachet för 
genannten Hinkenden Boten und ordinairen Kalender esiaudbk 
if, ihre Gewodnheit nachhängen, und ſoiche von hier bezichen 
können, fo badım endesgenante Handlungen durch eine mã ſi⸗ 
ge Auflage desjelben zu eines Jeden Scdienung geforgt. 
Fägerſche 2 s Papier: und Landkartenhandlung . 





Auf freywilliges Anſtehen der ſäͤmtlichen Erbdsintereſſen⸗ 
ten des adgeiebien Burgers Erneftus Kein zu Werjenpeim, 
werden nähfllänftigen Monat, ats den 6. Ottodet, More 

‘ gends 10 Uhr in der Behaufung des Herın Wilhelm Oſtern, 
zum weifen Roß genannt ‚zu Geifenpeim, 25 Städt fehr gut 
gepältene Weine, die aus den vorzüglihten Lagen ın der Gei⸗ 
jenhdeimer Gemarkung gezogen ‚worden find, nämlig: 1 


‚Stük ıBosr, 5 Stüd ıvogr, 4 Stück ıBobr, zwei Stück 


ı808r, a Stück ıBıor, und 11 Stück ıBıne “= wovon vor 
der Werfleigerung,, von 9 bis 10 Uhr, die Proben am Bat 
gegeben werden — zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht; 
wozu die Herrn Steigliebhaber freundſchafilich eingeladen 
werden. 
Geifenheim am 15. Sept. 108na. 
G. Bertram, Herz. Landfhreiber, 
— — — — — — — —— 
Der fon ſeit langen Jahren verſchollene Johann Pe⸗ 
ter Mary, aus Redhard, unterzeichneten Amts, oder beffen 
ebeliche Defcendenz, wird hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 
Monaten a dato um fo gewiffer zum Empfang des Antheil® 
an dem naqgelaſſenen Wermögen eines kürzlich verftorbenen 
Bruders, Namens Friedrich Marr, von tirca 200 fl. dahier 
zu legitimiren , als daffelbe anfonften der nod lebenden Schwe⸗ 
fer des Werfhollenen, nach Vorſchrift der Landesperriigen 
Verordnungen, verabfolgt werden wird. 
Kageneinbogen den 6. August ıBı4. 
Zerzoglich Naffauifhes Amt hleſelbſt. 
Sqmid. 





2 — 


Auf erfolgtes Ableben des ehemaligen Kammergerichts⸗ 
Archidare Heren Friedrich Iohann Repomuk Friedti, wer⸗ 
den deffen beide Halbbrüder, Johann Peter Chriſtoph Frie⸗ 
del, ein Maler, und Joſeph Franz de Paula Friedel, ein 
Mufitus, fodann deffen Halbihwefter, Marie Anne Johanne 
Friedel, ale nähfte bekannıe Jateſtaterben des Merkorbenen, 





sönner’fhe Bushandiung. N 
— 


- 


ſo wie alle biejenigen, weiche an deffen geringen Rachtaß ein 
Erdrecht zu haben glauben, andurch vorgeladen, in brei Mo 
naten, entw4der perfönlih, oder durch binlänglih Wenolls 
mädtigte, die Erbſchaft refp. in Gihpfäng zu nehmen, und 
de Ecbfaftsredt darzurpun, mit dem Anhange, baß nad 
Ablauf diefer Frift den. Eandesgefegen gemäß verfahren wer⸗ 
bon fole, ' Werlar den 8. Auguft 1812. 
f 8.9. ©. 8. Appellationsgeriht daſelbſt, 
als Zufiz » Senat erſter Inſtauz. 
In fidem Kteter, Sekretalr. 


m— — G — — — — G —— — 
Tobes»:Anzeige, i 


Unfer Sohn Eduard, Lieutenant: unter dem Koniglich 
MWürtembergifgen Fuß + Jäger : Bataillon König No. 1., 
Rarb an feinen — in bem eine Stunde oberhalb Gmölenst 
am is Augaft vorgewehenen Gefecht — erhaltenen [hwerem 
Wunden auf dem Pelde der Ehre — in einem Alter von 15 
Jahren and B Wimaten, Die tief gebeugte Eltern, deren 
füfefte Hofnungen dieſer frühe Todt zertrümmerte, mahen 
diefen harten Berluft verehrungswürbigen Verwandten und 

reunden hiermit befannt, nnd ihrer aHerfeitige herzlichſte 
jeilnahme verſichert, verbitten fie ſich jede ſonſtige Setleide⸗ 
bejeugung ganz gehorſamſt. 

ffendach am Main den 20. Sept. 1812. . 
Bon Ohfenftein, Hohfürkt. Vſenburgiſcher 

Major und Stadtcommanbant. 
Louife von Dcdfenflein, geb. v. Hügel.“ 





Anzeige der Tabadsfabrike 
ven Franz Bolongaro in Frankfurt. 


Die Handlung Gebrüder Bolongaro Erevenna dadier, 
— fich erlaubt, meine Fabrik in Hießger Zeitung, fobann 
sbefonders in duswärtigen Öffentlichen Blätter, durch die 
Befhuldigung auf eine Höhft ehrenrührige Weife anzugrei« 
fen, daß id das fogenannte Kamilien » Wappen, und Zabadss 
Zeichen fälfalih aachgemacht, und daß ber von mir fabrizixte, 
mit bekannıch Wappen, und meinem Ramen Bolongaro 
Srancesco bezeichnete Babadt unädt fiy. . s 

Um mir wegen einer foldhen unmärdigen, und unerlaubs 
ten Behandlung Genugthuung und. Shug zu verfhaffen, 
habe ich mid an das hodlöblige Dber : Polizei» Sericht da⸗ 
bier gewendet, und von diefem.ift durch einen hochverehtlichen 
Beſchiuß vom ıb, bdiefed das Unternehmen der Handlung 
Gebrüder Bolongaro Grevenns als durchaus nicht zu recht⸗ 
fertigen erklärt, ihe ſolches exnſtlich veswießen, und fie im 
eine Geldſtrafe, und in die Unterfuhnngstoflen verurtheilt z 
aud mir ausbrüdtich verftattet worden, zur Wiederperfiellung 
meiner getsäntten Ehre das Publikum in dem Wege bex dfz 
Fentiihen Belanntmagung üder die wahre Berhäliniffe der 
Sache jchem Ertenntniß gemäß zu untertichten. . 

Ich benuge diefe gerechteſt, ertheilte Crlaubniß, und 
ſcheichele mir, daß meine hochgeehrteſte Freunde mie ihr fer ⸗ 
heres Vertrauen ſchenken werben. 
tZrankfurt den a6. September 1812. 

Franz Boldugare 


dandkarten, welde alhier durch alle Buchhandlungen 
belommen find. > 
arte von Weftphalen, von Gogmarn. 4B fe. 
— von Zranfen, dem Großherz. Frankfurt, Würzdurg, 
Bamd.ry, ic. von Leonhard Späth. 48 Er. 
- vom Aön. Würtemderg und dem Herz. Baden ven 
Getı Bar. von Pflummern. 4B ke 
vom Kön. Preußen und — — 48 &. 
von Soleſien von ebend. 48 Er. 
von Kin, Schweden von ebend. 48 kr. 
von Dautfdland in ı Blatt von chend. 36 fe. 
von Deutfgland in 4 Blättern von ebend. fi. 5. 80 En 
vom Kön. Sachſen von ed. 48 Er. i 
Ein Berzeihniß von mehreren Landkarten iſt gratis zu 
haben, Rürnberg im Auguſt ı8ı2. 
Schneider nm Weigel. 
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Nachdem der dieſige Einwohner and Fuhrmann Philipp 
einrich fo viele Shuiden tontrahirt hat, daß ſolche das ge= 
genwärtige Vermögen überſteigen, und ber Verſud einer 
güttihen Uedbereinkunft mißlungen iſt; fo wird zur Liquiba⸗ 
tion der Schulden⸗ Termin auf den 28, Det. d. J. Mob: 
gend 6. Uhr anberaumit. 2 

Es werden demnach alle diejenige, welche aus itgend die 





‚kem Grwäb eite Anfsıderung zu madın haben, hiermit eine 


geladen, am befagiem Termin entweder in Perfon oder durch 
hinlãngiiche Besoumägtigte vor hiefigem Amte zu erfheihen, 
um ihre Forderungen richtig zu fleled, im Richterſcheinungs 
Fan werden fie mit ihren yorderhngen prätludirt werden. 
eangenſchwaldach den 10. September ıBıa. 
Unter K. X. Autorität des Amt 
Hohenftein hierſelbſt. 
8 B. Rau. 


einer andern Seite mandsrirt der Herzeg von Dat. 


matien, um ſich ebenfalls am dieſelde anzuſchlieſſen, 
und alles kündigt an, daß dieſe von den Englandern 
fo gefürchtete Konzentrirung unferer Ötreistrafte, 
eheftens in Werd gefejt feyn wird. 

Wir erhalten diefe Details von einem ‘Offizier, 
welcher von Madrid an den Herzog von Dalmatien 
geſandt worden war, und der, nachdem er die 
Armee diefes Marfhals bis in das König 
reich Grenada begleitet hatte, nah Madrid zurück⸗ 
kam, um dem Könige Bericht von der Ausführung 
feiner Befehle zu erflatten. Diefer Offizier befand 
fi zu Madrid , als der Adnig von da ausjcg. Er 
berichtet , daß diefe Hauptſtadt in Beſtuͤrzuag ver« 
ſunken ſchien; mehr als 20,000 &panier haben die» 
felbe mit dem Könige verlaffen, und wenn man im 
dem Gtadtgebiete von Madrıd eine hinlängliche grofe 
Anzahl Wagen , Pferde und Maulefel Härte aufs 
treiben können, fo glaubt er, daß ein noch weit 
beträchtiihere Anzahl Einwohner ausgezogen feyn 
würden. * res: ’ 

-Man fab dafelbft mit Furcht Ereigniffen entgegen, 
welche die Hebel der wahren Spanier nur verläns 
gern können, und man hatte keine andere 
Befühle, als Liebe, Ruhe und das Bedürfniß Der 
Eintrocht. Eine fehr merkwürdige Thatſache iſt, 
daß während dem Marfche des Königs nah Valen⸗ 


sia, der Offizier, wovon wir ſprechen, als er mit 


40 Ehaffeurs auf der Straße nah Madrid auf Re» 
Eognesjirung ausgefandt. wurde, diefeibe zu Euenga 
ließ und die Werwegenheit ,. oder. vielmehr das Zu⸗ 
trauen fo weit trieb, daß er von einem einzigen Bes 
dientem begleitet nad Madrid gieng , und zwar 4 
Tage nachher, al6 der König dieſe Stadt geräumt 
Hatte; es befand ſich noch Fein einziger Engländer 
darin. Er rist dur alle Straßen der Stadt ; bes 
fuchte mehrere Perfonen von feiner Bekanntſchaft, 
ohne im geringften inſultirt zu werden; und allent⸗ 
‚halben fragte man ihm mit Theilnahme, um Nach⸗ 
richten von dem Könige. Die Stadt bot bei feiner 
Abreiſe das Bild einer tiefen Traurigkeit dar. Es 
ift fiher, daß die Spanier, weldhe etwas; Vermö⸗ 
gen befigen, und vorzüglich die Bewohner der Sräd> 
te eines Bürgerkrieges müde find, der nur für 
Banditen und Straßenräuber nützlich ift, daß alle 
nad fo langen Gährungen fih nad Ruhe und Orb» 
nung ſehnen. . 
Die Einwohner von Madrid wurden von ihren 
gandsieuten von Valencia fehr gut aufgenommen. 
Sie waren bei ihrer Ankunft dafelbk über die aroße 
Ordnung erfaunt, welde in dieſem Lande herrſcht, 
fie fanden überall bie ſpaniſchen Authoritäten iu 
völliger Aktivität, "das Eigenthum unser ber gehds 
rigen Obhut und die Truppen unter ber firengiten 
Disciplin. Diefer Anilid von Friede und Orb» 
nung machte, daß fle fi unter einander ſelbſt dazu 
Süd wünfdten, die Gegenden der Verwirrung 
und der Unordnung oerlaffen zu haben, auch trug 
dieſes dazu. bei, fi Über die augenblickliche Bble 
Lage zu tröften, in welcher fie fi befanden. Der 
‚Zeitpunkt ift nicht mehr weit enifernt, in welchem 
fie nad) ihrem eigenen Heerde zurüdfehren und dar 
felbſt den Lohn für ihre Leiden uub für ihre Erg 
benheit erhalten werben. 


BSrüffel, vom a4. September. 


Der Fürſt Kurakin, ehemaliger rufl. Bothſchafter 
uu Paris iſt geſtern in hie ſiger Stadt eingetroffen; 
wi Morgens ift derfelde von hier adgereift, um 
in fein Vaterland zurückzukehren. 
Arolſen, vom 25. September. 
rühiahr d. J. wurde unſer durchlauchtig⸗ 
PR: „ Lad heftigen katarrhaliſchen Fieber 
befahlen, welches bald in eine ſehr komplizirte chro⸗ 
niſche Krankheit, und endlich in Waſſerſucht aus⸗ 
aAlete. unſere Gebete blieben unerhört! Am 
a3. Sept. ftarb ber befte ber Foͤrſten, im 6böften 
Sebenyihre, und im 47ſten Jahre feiner beglücken⸗ 


den Regierung. Tief gebeugt klagt jetzt bie ehr⸗ 
würdige Fürſtin Mutter, die geſammte furſtl. Far 
milie ; troftlos umgeben Wittwen und Waiſen die 
irdifche Hülle ihres Verſorgers und WVaters; traur 
gend richtet jeder Unterthan das wernense Auge ge» 
gen den Hımmel! Wo ıft dad Monument, weſches 
mit dieſem flritte ? j 


ee eg 
P ” 1: 
Avertiſſements. 
Zur lezten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurter 
Rotterie , welche den 14. Oktober zu ziehen anfaugt, 


und darin fl. 60,000, 45, 000, 12,0" u. ſ. v. ju 
gewinken , find bi6 am Zıehungstage ganze Loofen 


afl.75, halbe a fl.37 3obr., drittel afl.a5 und 


viersel afl. ı8 45 Er. nebſt Pian zu baben bei 
9 P- 8. Horwig, Handelsmann, 
Friedberger. Gaſſe Lıs. C. Neo. 186 ın Fekft. a. M. 


— — — — 


6Guüterverkauf. 


Ein in der ſchönſten Gegend an der Lahn und Land⸗ 
ſtraſſe derſelben im Herzogthum Naffau getegener Lande 
fi; und zanz zu einer Wiethſchaft geeignei, iſt aus 
der Band zu verkaufen. Hr. Karl Friede ich Mylius 





"inder Döngesgaffe Lit. ®. Nro. 45. und. He Shmids, 


Gaſtwirth zum römifhen Kaiſer in Wejlar, geben 
hierüber mähere Auskunft. ; 





Hr. Ganz, Konzertmeifter von Eiderfeld , wird 
auf feiner Tucchreiſe, Mittwoch den 30. d., ein 
‚großes Vokal. und Inftrumentallonzert im Saale 
des rorben Haufe zu geben bie Ehre haben. 

Das Nahere beſtimmt der Anfchlaggettel. 

UAnllage» NUrfunde, 
„gegen einen Adeil 
der großen Räuberbande, 








welche bei dem K. G:im. Gerichtshofe des Werradepartes 
‚„ mente in Unterfuhung gewifen, und in dır Öffenstichen 


Gigung im Monat Detober d. 3. verustyerif 
, werden wird, 


Diefe vom Herrn General » Procurator von Hanfkin aufe 
gefteite Anklage» Urkunde gegen 10, größtenihiile fehe 
‚berüdstigte Räuber, als einen Therl der großen Bande, melde 
bei dem K. Grim. Gerichtshofe in Marburg in unterſuchung 


aſt, und in det öffentlichen Sitzung ım October d. J. ihrer 


Veruriheilung entgegenfirbt, if 53/, Bogen ab, in großem 
enggedrudtem DOctarforniar bei Unterzeichnetem fo eben feys 
tig geworden, und scheftet für 6 Ggr. oder 27 Br. zu haben. 


— Dies Atıenftäd ıft zu merkwürdig, um nidt die allge 


meine Anfmerkjamfeit in Arfprud zu nehmen. Es ift der 
mühvolle Ertraet aus 138 Bänden darüber verhandelter AB 


ten und enthält auffer der fkizzirten Lebensbeſcht eibung von 


49 theils verhafteter, theils in Freiheit ſich befindender Mäus 
ber ned die Angade einer großen Anzayı ven Mitgllebdern 
derjenigen großen Diebscolonie, welche vorzüglich in nörd» 


Uichen Deutſchland fid) „gebildet und ihren verderblichen Wirs 


‚tungstre:s hatte. Durqh die yenaue Darftellung des Umfangé 
ihrer Verbindungen und Werwandfhaftsverhältniffe untere 
einander, durch die Angabe der, verfhiedenen Namın, unter 
mwelhen jedes Individuum in den einzelnen Perioden feines 
Wirter 8 und feiner Berhaftung bekannt war, datch Die details 
liste Aufzählung der großen Menge von Räubireien Und Diebe 
ftählen, deren fie ſich fhuldig gemacht haben, und der Diebs⸗ 
herbergen, yon wo fie außg:eneen und fihere Zuflucht fans 
den, wird diefe Aaklaneurdunde für bie Kirhteriihens und 
Potizeibehdrben, fo wie für jeden Andern zur inflsutiipen und 
högft intereflanten Eretüre. : 
Marburg den a3. September ıBı2. 
-Bayprheffer. j 
Vorſtehende kleine Piece ift bei de Goldarbeltera Friebe. 
Zac Rodaugs feel. Wittib allbier in Arankfurt in der 
Fabrgaſſe Lit. H. Nre. 29, um obigen Preis von 27 ir. - 
in Gemmiffion zu haben, an 


— — 








Blumenzwiebeln . 
u Sowohl ein nach mehrjähriger eigener Erfahrung, bes 
fonders zum Treiben auserleſenen Affortiment Harlemer 
Boocinthen mit Namen, für deren Beditbeit zorantiret wird, 
alt audi in Rommii — fo wie alle Arten ber vorzägliäiften 
boländifher, fronzöſiſden und andern Blumensimi bein, find 
um die bitiafte Pırifo bei 3. D. Pfeffestorn auf dem Marke 
dm Gteinesa » Haus zu. haben. 


firt. Der Weg aller Kolonnen gieng theils über 


WBottore zan und Marſchinetz, theils über Podolipka 


die Bukowina herabgezogen. 


ni am Pruth, wo eine Schiffbrucke ſtand. Viel⸗ 
leicht befinden ſich nach heut einige übtheilungen det 
Langeronſchen Divıfien dieffeits des Prushe, ader 
binnen wenigen Tagen wird die ganze Armee jenfeit® 
diefed Fluſſes feyn. Der Armee ıft die Stadt Stary⸗ 
KRonftantınow (Alt-Konftantinow) in Podolien zum 
Sammelplatz angewiefen, und vermuthiid wird fie 
ſich dort, oder etwas weiter vorwärts gegen Luck, 
mir Totmaſſow pereinigen. 

Die Boraren in der Moldau find äußerft froh ih—⸗ 
zer rußifchen Bäfte los zu ſeyn. Der Genateur Mi» 
laſiewicz, der 4 bi6 5 Jahre lang die Rolle eines 
römifchen Prokonſuls gefpielt hat, nimmst den allge« 
meinen Haß mit ſich; dagegen wird Admiral Tfcit- 
ſchagoff wegen feiner Gerechtigkeit, Einſicht und Hu⸗ 
manität ſehr gelobt. Als er auf feiner Rüdreife Jaſſy 
paflirte , trugen ihm einige Bojaren Klagen gegen 
den Senaror Milafiewicz wegen erpreßten Geldſum⸗ 
men vor.» Er lieb ſich diefe Klagen fhriftlic über 
zeichen uhd vermochte den Prokonful fogleid 30,000 
Dukaten an verfihisdene Parteien zu reftituiren. Dem⸗ 


ungeadiet fol Tezierer neh 200,000 Dukaten ere 


worbene Gelder behalten haben. Geine Frau, die 
vor etwa ı4 Tagen nad Odeſſa abgieng, hat vor 
ihrer Abreife «70 ächte Shawis von Kufhemir ver. 
auft, wovon der.geringfte +50 Dukaten gekoſtet hatte, 
und bie fie fih alle nad und nad hatte ſchenken 
lojjen. 

. 33 Bukareſt iſt der Kaimakan ber Pforte bereits 
eingetroffen, und hat denneuen Prinzen der Walla⸗ 
dei, Murufi , inveflirt. Lezterer if ſchen in bie 
Ausübung feiner Zunksionen getreten. Aud) in Jaſſy 
wird der Kaimakan taglid erwartet, mis ihm ber 
neue deflgnirte Furſt Kallimachso. 

Man weiß nun warum die Ruſſen fo lange mis ber 
Bekanntmachung des Friedens jögerten. Gleich nad 
abgefhieffenen Brieden , und als bie Suriere mit 
den Natifitationen no auf dem Hin» und Herwege 
waren, erhielt Admiral Tſchitſchagoff Befehl ſein 
Möglichited für Zuftandbringung eines Allıanıtraßs 
tats gwifhen Rußland und ber Pforte zu thun. 
Darum blieben die thrfifhen Friedensabgeordneten 
noch in Bukareſt, und darum wurde immer fort ner 
gogirt. Admiral Tſchitſchagoff ſol autoriſirt geweſen 
feyn , auf die abgetretenen Bänder am linken Uſer 
des Pruth wiederum Werzicht zu leiſten, wenn ſich 
Die Pforte zu einem Offenfiv-Allionjtraktate herbei 
ließe. Aber die Pforte verwarf durchaus alle Allianz⸗ 
verträge, und fo mußte der Admiral endlich den Gries 
den publiziren. er 

Die neue rußifhe Provinz , nämlih das Stüd 
der Moldau am linken Ufer des Prutbs , die ehema⸗ 
lige Rajah von Chotym und der Theil von Beſſara⸗ 
bien bis zum Dorauarıte an Kilia, hal den Nas 
men Soubernement von Beffarabien erhalten, und 
Hr. Skarlataki (Karl) Stourja, ein reicher mol · 
dauiſcher Bojar ven fuͤrſtl. Gebluͤte, welcher den Ti⸗ 
tel und Rang eines rußiſchen Generals ſchon vor 
mehrern Jahren erhielt , und Prinz Muruſi's Schwa⸗ 
ger iſt, wurde zum Zivilgouverneur ernannt. 

Ueber das Schikſal Serbiens find wir noch im 
Dunkeln ; man vermuthet blos, daß die Ruſſen id 
verbindlich gemacht haben, die 2 Regimenter „. die 
fie im Belgrad ſtehen hatten, zurüd;uziehen „und 
die Serbier ihrem Schikſale zu überlaffen: 

Die Bukowina wimmelt dermalen ven öſtreichi⸗ 
ſchen Truppen ; der gröfte Theil des ſiebenbürgiſchen 
Armeeborps hat Siebenbürgen verlafien, und ift in 
Generalfeldmorſchall⸗ 
lieutenant Baron Nowak kommandirt dieſen Theil, 
deſſen Stärke 10,000 Mann beträgt, und hat fein 
Hauptquartier zu Kadauz. Der Reſt des fiebenbürgts 
fhen Armeekorps fteht an der Gränze zu Biflriz, 
Sias; Regen und Vafarhecly ; am lejtern Orte ift 
das eigentliche Hauptquartier mit dem Generalfeld⸗ 
marſchalllieutenant Radivejewich, welcher bis zur Bes 


nefang des kommandirenden Generalfeldmarſchall · 
lieutenants Barens Stipfic, das Kemmando tuhıs. 

Die neuen Feſtungswerke von Chotym, weran 
fo lange gearbeitet wurde, find mährend der mebr= 
wöchentlichen Regengüſſe an'vielen Orten eingefiürgt, 
da es bloß Erdwälle waren. Beneral Hartings, der 
daſelbſt kommandirt, läßt fleißig an deren Ausbefle- 
zung arbeiten, hat aber 15,000 Mann zu beren Ber» 
theidigung verlangt. Gegenwärtig hat er nicht 1800. 


Paris, vom ab. September: 


(Borsfegung.) 

Eins unferer Journale macht bei Gelegenheit 
der ruff. Bülletins, welche neulih nah bem 171en 
franz. Bulletin herauskamen, . folgende Bewer⸗ 
kungen: 

Mit folhen Verfaſſern militairiſcher Berichte iſt 
es nicht auffallend, daß Rußlands unzähldare Kir⸗ 

chen von Tedeums wiederhallen; allein es iR trau⸗ 
rig, daß die franz. Armee immer gerade zu der Zeit 
eintrifft, um ſie zu unterbrechen, und daß der Leſer 
mit der Karte in der Hand, nad der Ortnung ber - 
Doten und Märfchen der Korps mit ferner Sieck⸗ 
nadel gendthigt it, das franz. Hauptquariier einige 

Meilen vorwärts von dem Dite zu verjeßen, wo 

die Ruſſen unfere Armee zermalmer hoben. Liefer 
Krieg ſetzt alfo alle bis jegt über ben Rwed, bie 
Srundfäge und die Refultate der militairifhen Aoms 
binatienen erlangten Begriffe in Verwirrung ; bie 
Ruffen haben die Franzofen auf allen Angıiffepunt: 
ten (nech den Ausdrüden ihrer Bölletins und der 
engl. Jeurnale) befländig und volkowmen gefchlar 
gen, es fheint daher, daß fie ſolches billiger Weiſe 

hätten benugen follen, an die Weichſel marſchiten 

-anftatt den Niemen verlaffen, Dan;ig wegnchaten 

anftatt Riga bedrohen zu laffen und Warfchau, ans 

ftatt Smolensk die ſtarke, bedeehen filen Did 
ik aber nicht ihr militairiſcher Plan. Eie beginnen - ; 
damit, die Franzofen zu vertilgen, und dann ziehen 
fie fih vor dem, was von deren Bataillonen zch 
übrig bferbt, zurüd ; und wenn ihre Zambeure den 
Angriffsmarfh zum Sefechte fhlagen, ſo geſchie h 
dieſes um zum Nüdjug nah dem Siege zu trom- 
mein. Wenn nah dieſem Epftem die Franzoſen 
&ieger gewefen wären, fo ‚würden bie Ruſſen im 
Berlin feyn ; allein fie wurden gejchlagen und ftehen 
daher vor Moskau. Dies iſt eine neue Tattik; 
aber wahrlich nicht die Kriegsihule Eäfard, Frieder 
richs oder Napoleons, fondern ein neues @pflem, 
das Vortheile haben kann, namentlich jenen, ſich 
fetbft das Vergnügen vorjubehalten, fein eignes 
Land zu verheeren. Die Denkſchriften und Kom» 
mentare über ſolche Feldzugsplane verdienen chne 
Zweifel aufbewahrt zu werben. Jenes Epftem und 
die Proffamation des Authors, ded Hrn. Barclay 
de Tolly müffen fidr grgenfeitig unterfiüken, und 
legterem einen zugleich militairifhen und politiſchen 
Ruhm begrümden, der nur ihm angehören kann.« 


Paris, vom ab. September. ” 


Die anglo-fpanifhe Erreditien , welde zu Alie 
cante unter den, Befehlen des Gen. Maitland gelams 
det hat, und, nah den Infurreftionszeitungen, 
fib auf der Stelle der Stadt Valencia bemachtigen 
ſellte, ift ned) weit entfernt ihre hohe Meftimmung 


- erfüllt zu haben. 


. - Kolgendes find die neueften von daher erhalte 
nen Nadrichten : 

» &obald, der Herzog von Albufera ihre Ankunft 
vernahm ‚ vereinigte er (eine Armee an dem Fluſſe 
Zucar, und marſchirte derfelben entgegen; allein 
der Feind, welder Miene um Voerrücken gemacht 
hatte , kehrte auf der Stelle um, und ſeit Pieler 
Epoche hielt er ſich befländig unter bem &chuge der 
Kanonen vun Alicante. Indeſſen kam der König ven 
©panien an der Spige der Armee ded Zentrums , 
die alfo ihre Vereinigung mit jener des Herzogs von 
Albufera beweriftefigt hat, zu Valencia an. Bor 


— 
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Newport, vom 7. Auguſt. 
(Bortfegung.) 


Dran ſchreibt aus Baltimore, daß bie Perſonen, 
die ein Ofer der Nacht des.aa. Jul. wurden, nicht 
Y sabhlreih feyen, als man glaubte; ale wurden 
chrecklich mißhendelt, allein bis diefen Augenblick 
iR Ben. Lingam der einzige, welder um's Leben 
kam. Gein Leihnam wurde aus dem Gefängniß 
geworfen, und blieb bis zum andern Morgen wie ein 


tobter Hund auf ber Erde liegen, ohne daß ſich 


Breunde oder Feinde die Mühe genommen hätten, 
ihn wegjubringen. Erſt am folgenden Tage wurde 
et von einem feiper Verwandten weggeſchafft und 
begraben; eine große Anzahl Burger legten Trauer 
an. Die Gutebeſitzer und friedlichen Bürger haben 


ſich von ihrem Schrecken noch nicht Erhalt; eine 


beträdtliche Anzahl Einwohner hat die Stabt verlafs 
fen; ein Theil wird gar nicht mehr zurüdkehrem 
Es wurde täglib: Nath gehalten; der Plagmajor 
bat feine Dimiffion gegeben, Nachdem das Krimis 
nalgeriht zuſammen berufen worden war, erklärte 
die große Jury, daß der Friede der Stabt veriejt 
wäre und das Geſetz nicht mehr herrſchte; fie erflär« 
te ferner ihre Funktionen nis ausüben zu wollen, 
und verlangte davon befreit zu ſeyn, was ihr aud 
zugeſtanden wurde. 


Man hat eine Unterſuchungskommiſſion ernannt, 


London, vom ı9. September. 
($ortfegung.) 
Bir haben Nachrichten aus Queber Bis zum 30, 


Juli. Ale Perfonen maͤnnlichen Beſchlechtäe, vom 
a4 bi6 60 Sahren, wurden in Requifltion 


gefezt, um die Waffen zur Wertheidigung des Was 


terlandes zu ergreifen. General — hat Detroit 
serlaffen und iſt den St. Lorenzofluß 200 engl. Mei⸗ 
len weit hinunter gefahren. In Ermangelung des 
baaren Geibes in den Kolonien, ſezte man eine Par 
piermünze in Bereitſchaft, um die Ausgaben ber 
Regierung zu decken. Wir glauben. daß aus biefer 


‚Urfache eine Summe von 80,000 Pfund Sterl. in 


Bankozetteln von ı Pfund, von bier nad Quebec 
abgeſchickt werden if, um die Truppen bezahlen 
gu koͤnnen. 

Palermo, ben 24. Juli 1812. 


Das Parlament hat am 20. d. M. feine ate 


Sitzung gehalten. Folgende 11 Artikel wurden, 
nachdem fie in ben 3 Haͤuſern mit einer, großen 
Mehrbheit durchgegangen waren, feftgefrät: 
3) Der König it mit der ausübenden Gewalt 
beauftragt, oo a 
23) Die rihterlihe Authorität ift in den Händen 
der Magiftraten, unter ber Oberauffiht bes 
Parlaments, | a * 


3) Die Perfon des Königs iſt heilig. 


4) Die Minifter find dem Parlamente veramta - 


wortlich. F 
5) Die beiden Häufer find in das Ober⸗ und Une 
terhaus eingetheilt. Die Geiſtlichkeit hat Gig 
in dem erftern. : 
b) Die Baronen haben feder nur eine Stimme, 
7) Das Recht, das Parlament zufammen zu bee 
rufen, fieht dem Könige zu, und feine Zue 
fammenberufung geſchieht ale Jahre. 
8) Kein Sizilianer kann gerichtet oder verurtheilt 
werden, wenn foldhes nicht durch bie von dem 
tlamente anertannten Geſetze geſchieht. 
9) Die Feudalgeſetze und das SInveftitur. Recht 
find abgeſchaft. 
29) Die Privilegien der Waronen über ihre Was 
ſallen haben aufgehört, — IE DE. 
21). Jeder. Vorſchlag in Betreff der Auflagen,:muß 
"u. nom Unterhauſe herrühren und von beim Ober⸗ 
hauſe genehmigt werben. 
Das Parlament hielt am 24. feine 3te Sitzung. 


Die Beifklichkeit fandte eine Deputation an bab - 


Oberhaus, um demfelben zu eröffnen, daß es bee 
Meinung wäte, der ıte Artikel der Beſchlüſſe müffe 
bie Einführung der Religion des Landes erklären. : 
Diefer Vorſchlag wurde nach einigen Debatten 
angenommen. 
Hierauf wurde befhloffen, daß bie abgeſtimmten 





d 


Artitel dem Könige zur Benehmigung vorgelegt . 


Werden follten. ji 
Das Parlament wurde, bis die Konſtitution ers 
richtet wäre, für permanent erklaͤrt. J 


Von der moldanifchen Graͤnze, 
vom 8. September. - 


Endlich find die Moldan und Wallachei von der 


uffen geräumt. Es find blot zwei Bataillone Ins 
fanterie,, das eine in Butrfareft und das ardere in 
Jaſſh zurückgeblieben, um den Reſt der ausgefihriea 
benen Kontributionen einzuheben. Die ganze ches 
dem -fo große Donouarmee befteht gegenwärtig nut 
ungefähr aus ad bis 24,000 Mann., wovon etwa 
20,000 auf die Divifion des Generals Wopnow, 
5 bis booo auf die bes Benerals Effen, und b bis 


Sooo auf die des Grafen Langeron kommen. Diefe 


Armee unter bem Admiral Tſchitſchagoff hatte 

fangs Befehl, nur in Beinen Märfhen von 3 Stun⸗ 
den des Tages die Moldau und die Walachei zu vers 
laſſen, aber ſpätere Ordres legten ıbr bie Werbinbe 
lichkeit auf, ale Tage 10 Stunden Weges zurüͤckzu⸗ 
legen. Die fündflurhähnlihe Witterung diefes Jahr 


res und das ungewöhnliche Austreten aller Gewaſ⸗ 


4, befonders des Pruths, haben indefien au 
en. er ie ER art: Krauss 
bat Chotym und den Duieſter erſt am 1. Sept. p 


Wilkomirz, im Gouvernement von Silna. Wish 
Buch die letztern Kriegdereigniffe haben fie ihren 
Ruf — Braclaw verdient deshald einige 
Aufmerkfamkeit, weil es ehedem eins Citadelle hot⸗ 
ie, welche zum Theil von einem ee umgeben war, 
Kowno, beim Zufammenfluffe der Wilia und des 
Miensen, ift der watürlihe Stapelplatz des. lithaui⸗ 
fen Handels und eine blühende Gtadt, ob fie glei 
nur 4000, tigentlide Einwohner hat. Fine und eine 
de Meile von der. Städt, auf einem Berge, Erie» 
. Deunöberg genannt, 'erhabt ſich ein praͤchtiges Kloſter 
weldes der Großkanzler von Lithauen, Chriſtop 
Dar erbaut hat und das von a4 Einfleblern des Or⸗ 
dens der Tamaldulenfer bewohnt wird, Dieſes Ge⸗ 
baude hat an Deg,pon Ihaler gekoſtet. Der Mare 
mor ift daran verſchwend 
pel der Kirche find mit trefflichen Frescogemälden und 
mehrern andern Originalwerken von Werth geziert. 
Der Stifter liegt im derſelben nebſt feiner Semahlin 


begraben. Die Kamilie Pac ift, wie man fagt, ein 


weig der Papzi aus Florenz, welche nad ihrem 

ampfe gegen die Mebizder lb nah Polen flüchte⸗ 

ten, wo fie ſich y den höchſten Würden erhoben, 
Die Stabt Woini liegt dicht an einem Sumpfe, 
der nad der Angabe einheimifher Schriftſteller nie 
mals zufriert. . 
” Die Städte in Samogitien, wie Sjawlie, wels 
ches Chawli ausgefproden wird, Rofienie und an« 
dere ſind fehr Hein, allein Kurland, welches zum 
Theil von Deutſchen bebölkert ift, hat einge Orte 
von Bedeutung. Windau und Libau treiben einen 
anſehnlichen Handel; in’ ben Hafen der letztern, 
welche 5 bis. booo Einwohner enthält, ſind zumeis 
fen 2 bis 300 Sandelsfchiffe eingelaufen. Der Be 
trag der Einfuhren beiief fih var 5 bis b Jahren 
düf 931,000. Rubel, indes die Ausfuhr mehr als a Mill. 
betrug. Mistau, bie Hauptſtadt von Kurland hat 
einen anfehnlihen Flaͤchenraum, allein die Bevol⸗ 
kerung belief fih vor der Wereinigung mit Rußland 
nur auf 13, 000 Seelen. Die von großen Bärten um 
gebenen Hauſer find größtentHeils von Holz, und 
sm gothiſchra Styl der Städte von Miederdeutſch⸗ 
Laub erbaut. Das Schloß der ehemaligen Herzogs 
won Kurland, weldes außerhalbſt der Stadt Tiegt, 
gils für eins der (hönften im Norden - 

Keine diefer Städte kommt jedoeh Wilna glei, 
fowohl in Anfehung der Größe und Schönheit, ats 
auch der Annehmlichkeiten des Lebens. Wilna zahlt 
30 bid 40,000 Seelen. ' Ihr Umfang, ihre großen 
Bebäude, die Thürme ihrer zahlreichen Kirchen, 
der lachende Anblıd ihrer Umgebungen, ein fhöner 
mis waldigen Haiden eingefaßter Strem, dieſes 


et; die Gewölbe und die Rupe 


And macht fle zu einer ſchoͤnen Stadt, Dir Sandel 
bereichert die Würgerfchaft, bie Vergnügen des ge» 
eigen Lebens ziehen den litthauifchen Adel dahin, 

an verehrt hier Bott in einer Mofhee, einer 
Synagoge, drei ruffifchen, einer litthauifden, einer 


. seformirten und 8* und dreißig katholiſchen Kirchen, 


fo daß im jeder Woche drei Ruhetage gefeiert wer⸗ 
den. Man findet auch mehrere Sffenslihe Unter⸗ 
zihtsanftalten daſelbſt, befonders eine Univerfitäs, 
von dem Biſchofe Protajewig, unter ber Negierung 
Stephan Bathori's geftiftes und von Gtanislaus 
Auguftus wieder bergeftellt, deren Verfoſſung und 
Aufand * den neuern Zeiten gar ſehr verbeſſert 
worden iſt. 


— Ir > / 





Avertiſſements. 

Nachdem ſich in dem Abgang und ber Ankunft 
der Briefpoften bei bem biefigen großherzogl. Ober: 
Poſtamte feit einiger Zeit verſchiedene Abänderun« 
nr ergeben haben, fo hat man, um bem vielfältigen 
achftagen zu entfprechen, ſich veranlaßt gefehen, 
hierüber ein neues Verzeichniß zu entwerfen, wels 
es dei der großherzogl. Ober⸗Poſtamts ⸗ Zeitunge 
Erpebition 4 um den gewöhnlichen Preis ju 

bekommen ift. Fe Br 

Srankfurt, den 28. Sept. 1813. A 
@roßherzogt. Frankfurtiſche Oberpofkamiee 

Direktion. 


Atlex. ehr v. Vrints-Berkerig. 





Wergangenen Freitag den 35, corr. Wurde ven 
.- nad Friedberg eine roth faffianene Brief⸗ 
afche, worinnen unter andern eine Anmweifung von 
einem rs Handeldmann auf einen in Göttingen 
verloren. Da deshalb fon bie nöshigen Vorſichts⸗ 
Maasregelm getroffen ; daher" für jeden andern Gr 
drauch als für den des ſich dazu legitimirenden Eis 
genthümers unstauglid, fo wird der Finder, ſolcht 
gegen einen Brabanter- Thaler Douceur an. Unter⸗ 
jeichneten zurücdjubringen, aufgefordert. 

: Branffurt a, M. den 28. Sept. 1812. 


I: M. Treutling, Saalgaſſe No. 114. 





Mendel Mofes Golbſchmidt, Juwelier, Kauft alle Sor⸗ 
ten, Brilltanten, Roſſetten, Perlen und farbigte Steine, 
empfiehlt fich zugleih mit einem wohl affertirten Lager. vo 
— —— — und Perlen aach dem neueſten 

mack, hat ſeinen Laden in der kit. A. 
339. bei Hr, Chirurgus Kettler. — * 





Wechsel-Conrs von Frankfert a. M. 
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wade- don den Mufibforps der. verbliebenen Regie 
menter muflisk. u an d 

Am ıa. d. M., Morgens, machts ber Feind mil 
ungefähr 150 Mann in 4 Barkaflen eine Laͤndung 
auf Reerfbe, wurde aber durch die kapfere Gegen. 
wehr des dortigen Detaſchements von ab Manıı , 
unter dem Premierlieutenant v. Brunn, ungegchtet 
*— überlegenen Auzahl, mit Hinterlaſſung“ eines 

odten gezwungen , fi eiligft, wieder ein;u 


feinen Böten abzuſchneiden, war bei ber geringen 
Anzahl des verfammelten Militaird gegen bie Menge 
der. Feinde, nicht möglich „ und als durd die Weranr 
Naltung des in Böitrüp Bantonnirenden Kapitain v, 
Krebs mehrere Mannfchaft fowohl als einige Kano- 
nen mis möglichfier Schnelligkeit eintrafen,, hatten 
die feindl. Barkaſſen ih ſchen vom Lande entfernt. 
‘  Derauf Meerfde befindlihe‘ Telegraph , fo wie 
die Alarmflangen find vom Feinde: ruinirt; dein 
viniges Vieh, deſſen er ſich bemäctige hatte , wurde 
er gepwungen, zurückzulaſſen. Mebrigens ıft Feiner 
der Mannfchaft verwundes. noch getödtet, und ihr 
Muth, fo wie die WBravouz einiger Bewohner von 
Meerſoͤe, Die ſich ebenfalls bewaffnet dem Feinde 
entgegenftellten , wird von dem Lieutenant: Brunn 
grähme vn. DE 2 Zu Zee 
Danzig, vom 5, September. : 


.. Den 3ı. Auguft find 30 engl. Schiffe von vers 
ſchiedener Grdfe vor unferm Hafen erſchienen, und 
ben Tag barauf murbe Fahrwaſſer und Münde mit 
Granaten und Bomben. befchoffen. Die Granatku⸗ 
geln reichten bis zu dem Hotel de Berlin. Unſer tapfes 
ver Widerſtand nöthigte jedoch recht bald den Feind, 
das Weite zu ſuchen. Umfenft hat derfelbe das Pul; 
der verbraucht, denn dieſer Verſuch ift ohne allen 
Schaden für uns abgelaufen, und um a Uhr Nach— 


mittags war alles wieder rubig. Man ſieht noch engl. - 
Schiffe in der Berne, Die jeboch nichts mehr unter⸗ 


‚nehmen, E 


Warſchau, vom 12. September. ; 


Der Beneral Latour Maubourg ift den 28, mit 
_ feiner Reiterei in JIdumen und der General Doms 
browski mit feiner Divifion in Swisloc; eingerückt. 
Man erwartes nur. noch bie Ankunft der ſchweren 
Artillerie , worauf die Beftürmung von Bobruysk 
fatt finden wird. Nah Ankunft des Generals Dom- 
browski in Swislocz find alle Koſacken, welde, 
der Plünderung in den umliegenden Städten und 
Dörfern wegen , die Feſtung verlaffen, nad Bo⸗ 
bruysk zurüdgetridben worden, 

Die unter ben Befehlen des Ben. u. Tormaſow 
fiebenden Ruffen ziehen fih von Slucko nad Dubne 
zuröd. Das Hauptquartier des Fürſten v. Schwarzens 
berg befindet fih in Chichlaniki, and dıe ſächfiſchen 
Vorpoſten waren am 1.d. M. in Lucko. Das Tor⸗ 
mafowiche Korps fol 25,000 Mann ſtark ſeyn. 


Remberg, vom ı3. September. 


Bei dem Städten Bereſteztzko werden Verſchan⸗ 
jungen errichtet. Schon find mehrere Hauſer nie 
dergeriffen. 
Piaski ſtehende Branutweinhaus it abgedeckt. Das 
gemauerte Gebäude wurde mit Erde ausgefüllt und 
auf bemfeiben fiehen 5 Kanonen. Eins Mühle auf 
dem Damme wurde niebergeriffen, und die Brüde 
über den Styr abgetragen, fo daß jede Rommunilas 
tion mit. der Stadt unterbroden if. — General 
Tormaßow ift in Luc und wartet auf feine Verſtär⸗ 
Bungen. 1600 Wagen und die nöthige Fourage 
müffen in Dubno bereit gehalten werden. So «ben 
vernimmt man von den Vorpoſten, daß ber Feind 
die Brüde bei Lu zerſtoͤrt habe und ſich gegen 
Kiew ziehe. (8. 8.) 

‚Paris, vom a7. September. 


- Das Bulletin von der Schlacht vom 7. September 


iſt noch nicht eingetroffen. Die Briefe vom 9, mel⸗ 


iffen.- 
Die Einihiffung'zu verhindern und den Feint son, 


Das auf einer Anhöhe in der Vorſtadt 


‘ 


gerne vr Brafen Marand , angekunbigt. 


ben, daß man daſſelbe mis dem erſten Rurier erhal⸗ 
ten dird; er wird don einem Aupenbllif ‚Um andern 
grwärtet, Alle von der "Armee Bonimende "Private 
briefe beftätigen ben von Er, M’ afihtinen gtäh- 
sende, Greg, Die Schlächr würde zu Worsdino, 
4 Etunden vorwärts MeiaijE geliefert. * Die ganze 
feindliche „Artiee bat im Sefedte verwickelt; "Die 
xuſſiſch kalſerl Garde war ebenfans Hadrı wid Hat 
betraͤctlich gelitten, a fatfert. Garde Di 
keinen einigen Blintenf@nß getham; zwei ihrer Gen 
nerale wurden verwundet, allein il Eoiltnandirten 

Körps im der Linie, Ag. Sept. Morgens war 
das Häuptguartier des Naiferd' zu Mofagt, und Se, 
M: befünden ſich Yorsteffli weht, Sie Kdantdarde 


"war 15. Stimden buh Mora. "Alle Docfer an der. 


fen angefüns, — —53 — 
Prag, vom ai. September, 
‚Greitag am 18. d, wukbe in der Ebene Bei Bote‘ 
tefheiwig ein großes Artilerismandrer abgehalten. 
Nachmittags um 4 Uhr bigann daffeide mis dem 
Kugel und Karsätfhenfeuer; hierauf wiriden Boms 
ben, und bei. einbreche nder Abendpdämmerung Leucht⸗ 
fagein 1. geworfen, ‚Den Befhluß Mode ein gres 
fes Fererwerk, und am Ende mit. einer Keuerbefc« 
ration; wo ber Name Sr, M.-des Koifers mit den 
gebörigen. Infignien in ſchöner Farbenmiſchung ers 
fdien. 2* — ee 
2 Frankfurt, vom ab. September. 
‚„,; Die. Niederlage der ruflifden Armee und ber 
von Sr. M. dem Kaifer Napoleon in der Schlacht 
vom 4%. M. erfochtene voRftändige Sieg, fezten 
den Beind außer Stand Morcan zu vertheidigen,, 
Die flegeeihen Armeen Sr. M. find ohne neue Ge⸗ 
fechte in diefe große Hauptftadt am 14. d M. Nach⸗ 
mitsags um '3 Uhr eingejogen, ee 
e ‚ Unridtig hat man, in dem in Nro. 274 eingerüde 
ken, Artikel von Kaffe: den Tod des Hrn. Disifionse 
Der. 
eiſt phäliſche Moniseur, welcher diefen Artie 
kei zuerſt bekannt machte, meldet, daß es der Ka⸗ 
vallerie General, Graf Montbrun fey. welcher iM, 
ber Schlacht an der Moscwa getoͤdtet wurde. 


Lanbftrape waren mis todten oder verwundeten Rufe 





— — — 


ichtpolitiſche Gegenfkände- 


Litthauen, Samogitien und Kurland. 
EBSeſqcuaßt. 
Unter den litthauiſchen Städten giebt es einige, 
welche dies nur dem Namen nach find. In der 
Richtung von Norden nad Süden findet man zuerſt 
Brzebch eine alte befeſtigte Stadt mit dem Beina⸗ 
men Litowska (die Tisthanifhe). Die Juden hatten 
bier eine berühmte Synagoge‘, eine Art von Univers 
fitat, wo die Rabbiner zu ſtudiren pflegten. Bialy⸗ 
ſtock, wo der Krongroͤßfeldherr, Branicki, ein 
prächtiges Schloß hatte erbauen laſſen, wobei ſich 
ein ſehr anſehmicher Park befand, hat von einigen 
Rerfenden- den Beinamen peinifch Verſailles erhalten, 
Die Stadt Sonim, welche 5000 Einwohner ent» 
hält, ift einige Jahre lang der Hanptorr eines ruffi» 
ſchen Geuvernements geweien. Diefe Ehre ift aber 
hernach der Stadt Grobno am Nitmen zu Theil 
geworben, welche zwar nicht beuötterter, aber brffer 
gehaut it. Sie iſt zuweilen ber Gig des Reichstags 
gewefen und enthält einige anfehnlihe Gebäude. 
Besen bie Quellen des Niemen ju finder man Nies. 
witz / wo Ehrifteph Radziwil, Verfaſſer einer Keife 
noch dem gelobten Lande, einen Pollaft hatte erbauen 


— 


laſſen, welchen die ſchwediſchen und ruſſſchen Trup⸗ 


pen verheerten. Die übrigen Städte des Gouver⸗ 
nements-Brodno, als Woltowig, Lida u. f. w. ind 
von keiner Bedeutung. 

Daſſelbe gilt au von Osmiana, Swenziany und 


’ D ’ 


| ". fahrt ganz angemeffen ift. 


euren Vorheilen, eurer Ruhe und eurer Wohtr x 


Der Obefgenerät;, ü 
a P. Hultz Seneraladjutark,“ 
Aus dem Hauptquartier zu Sandwich, den ı2, 
Juli 1812. u. | 


London, vom 19. September. 
. (Borsfegung.) _ 

An der Nacht vom 16. ift ein Exprefier von Ply⸗ 
mueh mil der Nachrigitleingesraffen,, daß unter den 
Gefarigener im; Depot Dartmoot ein. ernftbafter Auf⸗ 
fand ausgebrochen fey ; daß ſich die daſelbſt ſtatio⸗ 
nirte Miliz von Schefhire unter den Waffen befand, 
und eine ſchleunige Hilfe nöthig war. Es wurden 


« 


or 


[4 
d 


+ 
€ 
4 
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fogleich 3 Kanenen-mit-ı5 Kanonieren nach Dart⸗ 


moor gefandt, deren Erfheinung unter den Befan« 
genep die Ordnung ſogleich harftelte, , - 

7 ſcheint, daß da die Bäckerei in verficffener 
Woche abgebrannt ift, in welcher man gewöhnlich 


Gen. Hin has Befehl vorzurücken, indem er die 
Biwegungen feines teten Flügels mit der Divifion 
vonAgamonte u, BalleifterosTruppen vereinbaren fol, 

Die weitläufigen und Übertriebenen Berichte über 
die Etreiskräfte unter den Befehlen des bie Erpedis 
tion in Sizilien Fommanbdirenden Gen. Maittanb, 


"waren von der Art, überfpannte Hoffnungen ber» 


vorzubringen. Folgender Auszug eines Schreibens 
von einem Dffijier dieſer Armee, giebt die Stärke 
dejleiben. zu erkennen, umd man weis nun; ſelbſt 
nad unſern genauen Berichten, was man von dem 
Augenblicke des Abgangs einer ſolchen Expedition an 
bis zu dem Augenblicke, wo fie in Altivität gefegt 
if, von der Mannſchaft abziehen mu. \ 

Wir haben, fagt diefer Offizier, Mahon verfafs 
fen, und gehen. nad der Küfte-von Spanien unger 
Segel; wir haben Gijilien ungefähr booo Mans 


:: s art verlaffen, zu Minvıca fchloffen ſich ungefähr 


das Brod für die Befangenen badte, man feitdem . 


jedem Mann anderthalb Pfund“ Zwieback gereicht 
habe ; allein diefe Ration wurde auf Befehl der Re⸗ 
ierung aufein Pfund deſchränkt. Da nun diefe Bes 
Fan ene über eine folde Verminderung aufgebracht 
wurden, fd äußerten ſie Geſinnungen, die ifre-Ans 
zahl beunruhigend machten. Sie wollten das Gefäng⸗ 
nie in Braud ſtecken und entwiſchen. Einige hatten 
ſich ſchon der Waffenniederlage zu Tariſtock bemäch ⸗ 
Sigt; allein fie wurden unterdrüdt, Gegenwärtig iſt 
zu Dartmoor alesrubig ; indeffen hat man für zweck⸗ 
mäßig erachtet die Attillerie daſeibſt zu behalten 
Hier nimmt Miemand an dem Betranen ber franjdf. 
Sefangenen Antheil. Sie’ dürfen ſich ohne Zweifel 
Beine gewalthärige Handlung erlauben; allein man 
findet es doc feltfam , doß die Regierung diefen Un” 
glädlihen nur mit Kanonen antwortet ;  welde 
nichts verlangen, als was. man ihnen nach den 
Kriegsgefegen- ſchuldig ift, das heißt , hinlaͤnglichen 
Lebensunterhalt m ” Due 
— Es ift nun gewiß, daß bie Minifter die Ab⸗ 
ſicht haben, das Parlament aufzulsſen; indefjen iſt 
es wahrſcheinlich ‚ daß in Folge der Krankheit des 
Königs ‚’ umdi der- häufigen "Rüdlehr feiner Paroxis⸗ 
men fie bis zum erften Samftage des: Oktobers war⸗ 
sen, wo der Konſeil ber, Königin ben, geheimen Kon⸗ 


feil feinen Bericht erflatten wird, welder Bericht 
jede Hoffnung zur Wieberherftelung von num an ver⸗ 
ana ſey . a oe 2 

— Das abfihtlid verbreite Gerücht, die Regie⸗ 
zung [ey Willens eine Kriegsmacht nad dem Nor⸗ 
den von Eurepa zu fenden, ift ganz grundlos. 

— Die Berichte des Major Elinton melden, 
dag ein Theil der Armee von Portugal in die Ger 


eine Erklärung unterftügen foll, des Inhalts „daß. 


gend von Burgos vorgerädt fey. Einige ihrer Ads 


theilungen waren am 14. Aug. zu Balladolid. Nach⸗ 
dem der Ben. Santolcides feine Truppen von ber 
Armee von Gallicien zurückgezogen hatte, welche 
dieſe Stadt befegt hielten, ſo zeigten ſich aud franz. 
Truppen auf dem rechten Ufer der Pifuerga. Es 
ſcheint, daß ih Gen. Wellington, als er gegen Suͤ⸗ 
den von Spanien vorrüdte, auf diefe neue Bewer 
gungen ber Franzoſen gefaßt machte. Man. fagt 
nicht, welches feine Geſinnungen in diefer Hinfiht 
gewefen find, ; , 

Die Berichte des Beh. Hill find vom ıa. Aug. 
Ben. Drouet hatte feinen rechten Flüget von der 
Buerena zurückberufen; allein er befand ſich ſtets 
iu Ornechos. | 

Die Armee, welhe der Marſchall Marment 
tomimandirse, ſcheint von neuem die Offenſſve zu 
ergreifen, fie muß aus Frankreich Verſtärkungen 
erhalten haben, melde fle in den Stand fegen, uns 
fere Stellungen nochmals zu bedrohen. Gen Elins 
ton bat den Auftraa, ihre Bewegungen zu beobach⸗ 
sen, während das Waffenſchickſal zwifhen Lord Wel⸗ 
Iington und ben Marfhallen Soult und Suchet ohne 
Zweifel bald entfheiben wird. 


» wieder zurldltehren werde, 


3000 än uns an, fo daß fid) unfere Streitkräfte 
beiläufig auf 9000 Mann belaufen fännen ; wir 


- glauben , daß wir beſtimmt find, gegen die Küſten 


von Eatalsnien zu agiren.« 


Auszug Schreibens aus Gayes, 
vom 20. Juni. 

Sie erhalten von mir Bericht über eine Reihe an« 
genehmer Ereigniffe, deren Bortwährung die Hoffe 
nung einflößt, daß der Wohlftand anf diefe Inſel 
Geſtern Fruͤh it eim 
Kurier mit Briefen an den Kommandanten hier eine 
getroffen. : General Pethien har St. Marc, das 
Gap &t. Nikola und Bonaiyes in feine Gewalt be⸗ 
kommen, er eilt.an ber Spihe von-ı2,000o Mann mit 
ſtarken Märfhen um aud Cap Frangais, das Kork 
Daupbin und den ganzen mitternähtirchen Theil der 
Inſel in Beſitz zu nehmen Alle Soldatın des 
Chriſteph haben Reißaus genommen, und ſich mit 
der Suͤdarmee vereinigt, um deren Ereberungen bo⸗ 
ſchleunigen zu helfen. Chriſtoph hat ſich mit einer 
Handvoül Fette im die Gebirge geflüchtet, die Offie 
jiere feines Beneralftaabs haben ihn verlaufen und 
find zu Pethion übergegangen. Es iſt ein Gläck, 
daß alles fo gekommen it, denn: wäre es Chriſtoph 

elungen in das Cap einzubringen, dann würde die⸗ 
der raufame Anführer alles mit Feuer und Schwerbt 
bee haben, er wurde noch beinahe in dem Au⸗ 
genblide verfolge, als er fih in die Gebirge von 
St. Domingo flügtete. ° + 

Im ganzen nördl, Theile der Juſel herrfcht eine 

allgemeine Freude tiber die Niederlage diefes Unges - 
heuers, man bat an den Gen. Pethion Deputirte 
abgefdidt,. um ihn einzuladen, mäher zu fommen, 
er bdentt in der nähften Woche auf dem Gap zu er» 
ſcheinen, in der Abſicht, den Gig der höchſten Ge» 
walt borthin zu verlegen. " 

Die Infel lebt von Neuem auf, und man vera 
pricht ih von Diefen Ereigniffen, die glücklichſten 
olgen. Schon find von den benadbarten Inſeln 

Jamaika und &t. Thomas mehrere Abgeſandten 
eingetroffen. i 

Da nun bas Gap der Sitz ber höchſten Gewalt 
ift, fo fehen wir tägli& neuen Proflamationen ent« 
gegen, wodurd alle weißen Einwohner dieſer Inſel 
surüdberufen werden, fchon fell zu Gonaives eine 
ſolche Proklamation erfchienen feyn, fie ift jedoch 
neh nicht bis zu uns gefemmen. . Schald der 
nördlihe Theil der Inſel wieder erobert feyn wird, 
werben neue Verordnungen zum Vorſchein kom— 
men; die Inſel wird ſich in Burger Zeit völlig wies 
der erholt haben und in eimem noch blühenderm Zu» 
ſtande erfheinen als jener beim Anfange der Revo⸗ 
Tution geweſen ift, 


Kopenhagen, vom 15, Geptember. 


Auf Veranlaffung der geftern bei Hofe Statt ges 
habıen Bekanntmachung der bevorftehenden Vermaͤh⸗ 
lung 3. k. 5. der Kronprinzeflin mit S. D. dem 
Prinzen Epriftian von Heffen wurde Abends auf dem 
Öffentlichen Plägen der Stadt und vor ber Haupt ⸗ 


= = bes 


Großherzogthums 8: ankfurt 





Ne 275. Dienſtag, den 29. September 


„ı8ı2, 





#4 


Newport, vom 7. Augufl. 


_ Mngefähr 1200 Mann Truppen der Vereinten 
Staaten, welche bis jezt im. den Forts um dies 
fe Stadt gebrauds wurden , baden fib auf 
mehreren en eingefhiffs, bie nad dem Haupte 
quartier , ju Albany, unter Gegel giengen. " 

Am 20. traf zu Albany ein Erpreffer mit der Nach⸗ 
sit ein, daß der Prinz Regent umb der Als 
mera, engl, Kriegsſchiffe, ver Ogbensburg auf 
dem St. Borenjofiuß. wären, und man befürchtete, 
fie wollten diefe Stadt.angreiffen. Dan war mit Er⸗ 
bauung von Redouten befhäftigt , und alles Ehndigte 
an, daß der Feind leicht zuruckgeſchlagen würde, 


Proklamation bes Ben. Hull, Oberkom⸗ 


mandans ber nerbweflliben Armee 


der Bersinten:-Gtaaten. 


Einwohner von Canada ! . 

NMach 30 Jahren von Frieden und Wohlftand find 
bie Vereinten-Ötaaten neuerdings Hejwungen wor⸗ 
den die Waffen wieder zu ergreifen. Die Beleidie 
Yungen, die Anfälle, der Hohn und die herabmwäürs 
Digenden Maasregeln von Seiten Grosbrittaniens , 
ließen ihnen aud dießmal nur. die Wahl zwiſchen ei« 
nem muthigen Widerftande , oder einer Hingebung 
auf Bnade oder Ungnade. Die Armee , unter meinen 
Befehlen, hat euer Gebiet betreten, die Fahne ber 
Union weht bereits auf demfeldben , Bein frieblider 
und ruhiger Einwohner Canadas hat von ihr Arges 
zu befürchten. Ich fuche den Feind bei euch; 


allein ich will mir feine Feinde unter euch machen, 


ich komme euch zu befhügen umb nicht euch zu be» 
Seidigen. e 

Durd einen ungeheuern Ocean und durd aus⸗ 
— „õde Steppen von Grosbrittanien getrennt, 


abt ihr an deſſen Vorhaben keinen Theil, noch ein 


ntereſſe an deſſen Benehmen, ihr habt feine Ti⸗ 
rannei empfunden und feine Ungerechtigkeit gefühlt, 
ich komme nicht um zu verlangen, daß ihr euch für 
Beide rächen, oder fhadlos halten ſollt. Die Verin⸗ 
ter Staaten find mächtig genug um ale die Sicher 
heit zu gewähren, ‚welche mit ihren Rechten und euren 
Erwartungen vereinbarlich find. Ich komme euch die 
ae Wohlthat der bürgerlichen politifhen und 
religiöfen Freiheit darzubiethen, nebft allen den alls 
gemeinen und befondern Vortheilen, weldhe daraus 
hervorgehen. Diele Freiheit hat in der Kürmifchen 
Epoche der amerilanifhen Revelution die Befchlüffe 


sunjerer Berathſchlagungen belebt , unfern Kampf 


für Unabhängigkeit mis Nachdruck befeelt und uns 
zu der Palme des Sieges geleitet, fle hat uns un» 
ter den Mationen der Erbe einen Rang verſchaft, 


und uns in einem fo hohen Brade Friede und is 


qherheit, Gluͤck und Wehiftend errungen. 


— an-euerm 
ich an eurer Liebe zur Freiheit gweifle. 


Im Ramen meines Waterlandes und aus Aufs 
‚trag beffen Megierung verfprede ih euch Schutz 


für euch, euer Eigenthum und euere Rechte. Wera - 
a euch ruhig, fegt euere gewohnten, frieblihen 


efhäftigungen fort und erhebt euere Hände nicht 
egen euere Brüder. Mehrere eurer Voreltern bar 
n für die Unabhängigkeit misgefochten, die uns 
zu Iheil geworden it. Wir find demnach Glieder 
einer Familie, Theilhaber der nämlichen Erbſchaft, 
und darum müßt ihr eine Armee von Freunden mit 


‘ Kerzlihleit empfangen. Die Beffeln der Tiranney 


und Unterdrückung follen euch abgenommen werben 
und ihr follt im den Zuſtand freier Menſchen zu⸗ 
rucklehren. Wenn ih an meinen glücklichen Fort 
ſchritten zweifelte, dann würde ich von euch Unter⸗ 
fügung verlangen, allein dies iſt mem Fall nicht, 
4 ade) — — vorbereitet. a. ie Ge⸗ 

e e treitkrafte ertrag i 

d,, und doch ſind fie nur der Gortrab Blase viel 
arößern Macht. 

Wenn ihr euerm eignen r iber und 
gegen. die — Fe atertandes 


an dem bevorfichenden Kriege Theil nehmt, dans 


wird. man euch als Feinde anfehen und behandeln, 
und allem Unbeil und allen Schredniffen bes Krie⸗ 
ges Preis geben. Sollte Großbrittanien feine bar⸗ 
bariſche Politik in Vollzug ſetzen, und Me wilden 
Stamme gegen uns loslafien, um unſere Buͤrger zu 
sodten und Weib und Kinder zu ermorben, dann 
wird diefer Krieg ben’ Karakter eines Vertilgungs« 
Prieges annehmen. Der erfte Hieb bes Saͤlacht⸗ 
beils wird als das Signal zu allgemeinen Greuel⸗ 
feenen angefehen werben. Kein Weißer, welcher an 
ber Seite eines Indianers gefochten hat, fol zum 
Gefangenen gemadt, fondern auf ber Stele unge» 
bracht werden, Wenn die Vorfchriften der Vernunft, 
ber Pflicht, der Gerechtigkeit und der Menſchlichkeit 


anſere Feinde nis abhalten können, ſich Sewalt⸗ 


thaͤtigkeiten zu erlauben, denen Bein Recht mehr 
eilig ift, und welche allen Unterſchied zwiſchen dem 
‚Buten und- dem Böfen aufheben, dann wird man 


fi beſtreben allem diefem ein ſtrenges Meprefalien 


nt eifle eb i 
—— un an ant ———— 


Wenn ihr eure Dienſte freiwillig anbietet, dann 


.  perben.fie mit Vergnügen angenommen werben. Die 


ereinten · Staaten entbirten euch Frieden umb 
Sicherheit, ihr. habt zwiſchen ihnen und bem Krie⸗ 
% zu wählen, zwiſchen Sklaverei und Zernichtung. 
aͤhlet daher, aber mit Klugheit, mbge ber Als 
mächtige, welder die Gerechtigkeit eurer Bade 
kennt und das Schickſal der Nationen abwägt, euch 
zu einem Entſchluſſe führen, der euten Medien, 


l 





⸗ 


EN 


Die Bienen, welche fi in Polen und dem fübs 
fihen Außland fehr Häufig finden, fiefern ben Bes 
wohnern kithauens eine ——— Menge Honig, 
woraus ſte zum Theil ein 

enannt, ober auch Upits, wenn der Honig aus 
Uindenbtäthen bereitet ik In Kowno befinden fich 
die berühmseften Deſtilatenre dieſer Ars von Hy⸗ 
dromel oder Meth. Miſcht man den Gaft von Hims 
Beeren daju, dann heift «8 maliniets, (. f. 





Avertiffements. 


Muscat Lunel et Besier‘, iere Qualite, 
find in der Stadt Ulm auf der 
Miro. 155. bie Bouteille a ı fl. 4 Br. ju haben. Mei 
flärkerer Abnahme von 6 — 12 und mehreren Bou⸗ 
‘ , Beillen ik der Preiß 58 fr. pr. Bouteille. 





Bur lezten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurter 
Lotterie , welche den 14. Oktober zu jiehen anfängt, 
und darin fl. 60.000, 25,000, 12,000 u. ſ. w. zu 
gewinnen, find bis am Zichungstage ganze Looſen 
afl.75, halbe a fl,37 
wiertel afl. 18 45 kr. nebſt Plam zu baden bei 

9. P. 8. Horwig, Handelsmann, 
Friedberger. Baffe Bit. C. Nro. 186 in Frkft. a, M. 


Bei J. G. Windler, 
in Zrauffurt a. M. 
iſſionsl ädtem Kblln. Waffer, daffel⸗ 
— 
Dutend Flaſchen zu den billigſten Preiſen abgegeben. 











. Meber das Bermögen bes dahieſigen GSoldſchelders Cart 
Shriftoph Schiller if der Goncurs erfannt worden. &s wers 


ben daher alle, welche am benfelben Foderungen un madıen ' 


haben, hierburd; rorgeladen; foldhe Dienftags den 6. Det. 1, 3. 
Vormittags 10 Uhz um fo gewifler bei unterzeihneter &tede 
anzuzeigen und zu liquidiren, als fie wibrigenfals der Pr 
elufion zu gewärtigen. , 

Dfiendbad den 10. Gept, ıBı2. 


Züsflihes Dberamt, 
in F 


nrich Hedler 
santfurt a/m 


hat von einer der vorzuglidften — Deutſchlands, ein 
Affortiment extra fetne und drdinaite Gpiellarten vor allen 
Sorien in Commifſion erhalten, die in dem dabrikpreie abge⸗ 
den werben konnen. 


· — — 








Zehn ſpaniſche Widder und Mutterfhaafe ven reinſter P. 


Haffe, und feit 4 Jahren bereits im Sande, fe 
denpeimergafle, in Frankfurt. 





Ju der ſeit längern Jahren dahier audangigen Aueſchaz⸗ 


aungsſache der Gerbermeiſter Schaftian Dbermeyer’fchen Eher . 


feute zu Gerolzhofen wied bag rioritdtaurtheil Wittwods 
den 30. d. M. an der Gerihtöthäre dabier in vim publica- 
tionis angeheftet 5 ſolches wird demnach den in: und ausläns 


diſchen Bliubigern u Diſſenſchaft, und rechtligem Beneh⸗ 
e . * ‘ 


men andurch eröffn 
Gerolshofen am ı. September 1810. 
Sroßherzegi. — kandgeriqt. 
— reſer. 
5. Kirchgeßaer. 
——— —— 


Ein Bucſenmachergeſelle, ber in allen @ enmacher⸗ 
arbeiten ganz erfahren, befonders aber im ——— 
tig iſt, dabei Beweiſe feiner‘ guten Aufführung aufzuweiſen 
hat, kann ſofort gegen einen billigen Lohn unb Vergütung 
einiger Reiſekoſten in Arbeit treten. dere Antiquar Heinz. 
Weber in der Kornblumengaffe Hit: ©. Rro, 146 in Krank 
furt a. M. fagt we. i 


— 














Zodet-Anyeige 

ünfer Sohn Eduard, Lieutenant unter dim Königuih 
Württmbergifhen Zuß : Jäger s Bataillon König Mo. ı., 
ſtard an feinen — .in dem eine Stunde eberhaibꝰ Gmolense 
am 19. Auguft vorgeweßenen Gefedt zu erhaltenen fhweren 


eträme bereiten miod 


äfer Pn €. 


Zzo kr., drittel afl.a5 und: 


Wunden auf dem Felde ber Ehre — iM einen Alter non 18 
Sahren und 8 Monaten. Die tief gebeugte Eitera, bexen 
füfeRe Hofnungen dieſer frühe Todt zesträmmerte, machen 
Diefen hazıen Serluſt verchrungswürdigen Werwandten und 
renden hiermit bekannt, nnd ihrer au Be 
—— — — fie ſich jede fon Beileide · 
zeuguig ganz gehorfamf. . 
4 am Main den 20. Gept. ıBı?. 
Öfentns on Ddhfenflein, Hochfürſti. Vſeaburgiſcher 
Major und Stadicommandant. 
Louife von Dcfenftein, geb. u. Hügel. 





Das am 10. Wept. ıBıa erfolgte Ableben bes Mheinpfals 
Hilden General Landestommiffariatsratd Franz Ludwig von 
Gpeiäer in einem Alter von 76 Jahre macht unterzeichnete 
ale Gtwägerin, feinen Übrigen Anverwandten und Preuns 
den andurch befannt , worüber id; mir die Gonboleng verbittes 

Heidelberg den aı, Gepeember ıBıa, 

Wilhelmine wnPpirron 





Auf freywilli Anft der fämtlihen Erbeintereſſen⸗ 
ten des — — Erneftus Kiein zu Getſenheim, 
werben naͤchſtränftigen Monat, als den 6, October, More 
gends 10 Uhr in der Behaufung bed Herru Wilheim Oſtern, 
zum weiſen Roß genannt, zu Geiſenheim, 25 Stg ſehr 

ehaltene Weine, die aus den vorzüglihften dagen ın bes 
—— Gemarkung gezogen worden find, nämlih: a 
@tid 'ıBoär, 5 Stüd 18048, 4 Gtäd ıBo6r, zwei Stil 
ıBoßr, 3 Stuck ıBıor, und rı Stück ıBıır — Woron. vor 
der Werfieigerung , von g bi 10 Uhr, die Proben am af 
gegeben werden — zur Öffentlihen B erung gebradtz 
wozu die Hesen Steigllebhaber ‚feeundfgaftii eingeladen 
werben. : 


rifenpekm am 15. Sept. 1818. 
* G. — =, om Landfhreiber. 


Bon dem Königlich, Bateriſchen Landgerichte Schwabaqh, 
M auf Anfuihen feines Bormunds und feiner wiſter der 
feit 23 Zahren verſchollene aus Limbach, geb € Mezger, 
Zepann Aidael Sqwidtol nebſt feinen eiısa iurüßgelaffer 
nen Erben dergeſtalt öoffentlich vorgeladen worden „daß ee 
fi binnen 9 Monaten, und jwar im dem auf den 17. Aue 
at 1813, Vormittags 9 Uhr. anberaumten Kexrinin auf der 
Gerihtsftube des Hiefigen Königlichen Landgerichts perfänlig 
uder ſchriftlich melden und dafeldft weitere Anweifung im 
au feines Musbleibens aber gewärtigen folle, baf ex werde 
är tobt, erliet, und daf fein fämmtlides surhdgelaffenes 
Sermdqen feinen nähften Erben bie fi als gefeämäfig ie 
gitimiren Binnen, werde ausgeantwortet werben. i 
Schwabach den 19. Auguft 1813, 
’ Königlie) * dandgericht. 
een, 











x 


— — — — — 


Der ſchon feit langen Jahren verlchollene Jehaun 
ter Marx, aus Rebhard, unter ichneten Amts, oder deffen 
ehelihe Defcenbeng, wird hiermit vorgelaben , fi Binnen & 
Monaten a dato um fo gewiffer sum Empfang des Antheile 
on dem nadgelaffenen Vermögen eines korzlich derflorbenen 
Bruders, Ramens Rriebrih Dart, von eirca 200 fl. dahier 
u legitimiren, als daſſelde anfonften ber noa lebenden Sch 
er des Verfhollenen, nad Vorfchrift der Eandesperrlid”n 
Bırosdnungen, verabfolgt werben wird. 
Kapeneinbogen ben 6. Auguft 1812. 
Herzoglid) Naffauıifes Amt hieſelbſt. 
‘ ‘ Sämib. 


Auf exrfolgteß Ableben des ehemäligen Kaumergerichte⸗ 
Urgivars Deren ‚Friedri Johann Repomul Friedel, were 
ben beffen beide Halbbrüder, Johann Peter Chriſtoph Fries 
dei, ein Mater, and Iofeph Franz de Paula Priedel,, ein 
Mufitus, fodann deſſen Halbfdwefter, Marie Anne Johanne 


Friedel, ais naͤchſte bekannte Futeſtaterden des Berſtorbenen, 
Jo wie alle diejenigen, melde an deffen geringen Nadlaf ein 


Erbrecht zu haben glauben. andusch worgeladen, ih drei Mo⸗ 
haten, entweder perſonlich, oder durch hinlaͤnglich Sebon⸗ 


miachtiate, die Erdſchafit reſp. in Empfang zu nehmen, und 


ut ——— ’ = ben Andange, daß Bad 
auf diefer ın Sandeögefegen gemäß verfahren wer« 
den folle. Weplar ben 8. —* — 
8:9. G. Apuellationagericht daſelbſt, 
algs Juſtiz⸗Senat erſter Inkanz. 
In ſidem Kreker, Getretair. 


Man ſucht zu einer Nelfe buch Schwaben, Franken 
vad Batern, weiche mit Erira: Por jedes Jahr einmahlges 
madıt wird, und den Abfag von Gchiveizes feibnen Bänder 
bezwecket, einen Geſellſchafter, weider die Koften tpeilet. 


: Mo das Weitere zu erfragen iſt, eifährt man mittelft frans 
kittn Wetefen bei de Reufoile Mertens und Bernasd, 


BE A Dh 


haben, bin ich entfchloffen, indem id) ihn auf jener 
Seite laffe, mich gegen das Korps des Marſchalls 
Macdonald zu wenden, es anzugreifen, und wie ich 
hoffe, mit der Hilfe Gottes und mit dem durch bier 
fen Erfolg unferer Zruppen belebten Beift, eben» 
falls etwas auszurichten; aud werde ich mich be« 
mäühen, die mir beſtimmte Operationslime von bem 
Feinde zu reinigen; und geſchieht dies, fo mülfen 
die feindf. Truppen fih von: Riga zurückziehen. lin» 
fererfeits ift der Verluſt aud nicht gering, befonders 
da wir den tapfern Ben. Major Kulniew verloren 
haben, dem geftern eine Kanonenkugel beide Beine 
fortriß, wovon er auf ber Stelle farb. Ich ſelbſt 
din am Baden, nahe am Schlaf, von einer Kugel 
verwundet worden, aber die Wunde ift gar nicht 
gefährlich. 
Bironna, vom 13. September. 


Man verfihert, der Feind hätte einen: zweiten 
Verſuch gemacht Mataro anzugreifen. Sein Vorhaben 
ſchlug gaͤnzlich fehl , 
und nad einem Verluft von ungefehr 300 Mann mit 
Schande bededt feinen Rüdjug nehmen. 


Paris, vom 24. September. 


Das Raflationggericht hat bie Appellation des Jos 
Bann Jakob Franz Etienne, genannt, Laplande, 
“welcher von dem Affifenbof zu Melun, wegen einem 


an ber Perfon der Barbara Franziska Eotentin, feis - 


ner Mutter verübten Mord, zum Zode  verurtheilt 
wurde , verworfen ; das Urtheil wirb unverzüglich 
in Vollzug gefezt werben. 

Demiufolge wird Laplanche baarfuß voh Melun 
nad &cheN , dem Gerichtsplatze, geführt ; er wird 
mit einzm ſchwarzen Schlei⸗r bebedit ſeyn ; wehn er 
auf dem Schaffot angelangt ift, wird ihm fein Ure 
thert ganz vorgelefen ; hierauf wird ihm bie rechte 
Hand abgehauen, und dann wird er in Gemäßheit 
des Art, ı3 des Eode-Penal hingerichtet. 


° Eine ſolche Hinrichtunqg hatte, ſeitdem biefer Code - 


eingeführt iſt, zu Paris noq, nicht flat. 
.n -. Berlin, vom 23. September. 


S. M. der Könıg baden dem Beneralmajor von 
Kleift den rothen Adlererden , der zweiten Klaffe 
“mit Eihenlaub , und einer arofen Anzahl anderer 
Dffiziere von verfhiedenen Braden , ben Milıtair 
Verdienſtorden zu ertheilen geruhet. 

— Geftern haben fih Se. Exzell. der Hr. Reichs⸗ 
marfhall ,„ Herzog von Gaftiglione, zu Gr. Maj. 
dem Könine nad Potsdam begeben, um Sr. Mai. 
zu Alleehöchſtihrer Rüdtunfe Glück zu wünſchen. 


— Am 18. ift die Gemahlin des Reichsmarſchalls, 


Herzogs von Reggto, hier angelonimen , und bat 
am 20. ihre Reife , zu ihrem Gemahl, nad Wilne 
fortgefest. 
Münden, vom 23. September. 
Ge. M. der König find heute früh um 4 Uhr 


in Begleitung bes Hrn: Staatsminifters Grafen von 


Montaelas von Nymphenburg nah Lindau abgereis 


fet, am die Arbeiten an dem baflgen neuen Hafen 


in Augenfdein zu nehmen. i re 
Ge. M. haben durd einem Tagsbefehl vom ı5. 
eine zahlreiche Beförderung vorgenommen. - Der 
Graf Spaur, Odriſt des aten Linienregimenss, wur⸗ 
be zum, Beneralmajer eehoben. Hr. de la Mitte, 
‚ Dbrift de6 Regiments Iſenburg, Hr. Stroͤhl, Obriſt 
bed Regiments König, Gr. v. Zoller, Odriſt des 
Regiments Gachfen Hildburghauſen, wurden zu Ge⸗ 
neralmajers und Brigadiers von der Infanserie er« 
nannt, : 
Augsburg, vom 12. September. 
Endlich ift das Teftament Er. #. 5. des verewig⸗ 
ten Kurfürften von Trier, worauf man fo neugies 
rig war, eröffnet worden. Diefe Geremenie fand 
am ı2. in Gegenwart des Grafen von Einfledel, 


ſaͤchſiſchen Geſandten zu Münden, ald Kommiſſair⸗ 


er mußte baffelbe aufgeben, 


keit mit einander, 


feines Hofes, ſtatt. Der Kurfürft at, mit Aus: 
nahme einiger Legate von weniger Wichtigkeit und 
mit Ausnahme feiner Diamanten, für einen ſächſ. 


- Prinzen, wozu er Pathe war, zu feinen Erben die 


Perfonen eingefegst, die feinen Hof ausmachten, 
wobei zum Maaßſtab feſtgeſetzt worden, daß jeder 
für 100 fl. jährlihen Gehalts 1000 fl. Kapital. der 
Erbſchaft haben fol. Man fhägt die gefammte Erb» 
{haft auf « Millien oder 1,200,000 fl. in baarem 
Selbe oder guten Schuldforderungen. : 


‚Brankfurt, vom 27. September. 


Se. Exzell. der Sr. Gen. Girard, außersrbentt. 
Geſandter und bevollui. Minifter ©.:M. des Königs 


‚ von Weftphalen an dem Hofe zu Stuttgart, iſt ge⸗ 


ſtern aus Kaſſel hie» eingetroffen. 
7 | ‘ 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


eitthauen, Samogitien und Kurland. : 


Diefe drei Landfhaften unterfcheiden :fih von 
Weißrußland durch ein unbeſtändigeres, ‚milderes 
und feuchteres Klima und duch einen Boden, der 
minder hoch über bie Oberfläche des Meeres erhaben 
if. Außerdem haben dieſe Provinzen viele re 

Eın Waldſtrich, ein mit Anhoͤ⸗ 
hen eıngefaßtes Flußbette, Yier und da ein ifolixa 
ter Hügel 30 dis 40 Toiſen hoch, das find alle Abs 
wechſelungen, welde diefer Boden barbietet, deffen 
Grund aus einer Lage von Muſchelkalkſtein beſteht. 
Große und kleine, reihe und graue Branıtblöde, 
Quarzkipftalle, Ueberrefte von Seethieren, befons 
ders Madrsporen, und Stüde von gelben Bernftein 
finden fi zerſtreut auf diefen Ebenen, weiche ohne 
Zweifel einmal von drn Gewäſſern des Meeres bes 
bes gewefen find. Unter den Naturſeltenheiten 


zeichnen ſich die Verfleinerungen in ſchwarzem Agat - 


aus, welche den Fichtenwurzein gleichen. Die Flüffe 
frömen gewöhnlich in tiefen engen Betten, und die 
Düna unterhöls bisweilen die Felſen, welche an ih» 


sen Ufern bier und da fi finden. Dieſer Fluß hat. 
viele Felſen und Wirbel, wedurd bei niedrigem - 


Vafferftande die Schiffahrt auf demjelben beſchwer⸗ 
lid und ‚gefäyrlih wird. Der Miemen bar bdiefe 
Unbequemlichkeiten nicht. Diefer Fluß, der fi in 
die Oftfee ergießt, iſt durch den Osınstofchen Kanal, 
ben die. Familie gleihes Namens angelegt hat, mit 
bem Dnieper in Verbindung gebracht werden. Schon 
im. Jahre 1787 fuhren mit Salz belädene Faprzeus 
ge auf t..fem Kanale von Eherfon nad Königsberg. 


"Unter den Übrigen · Flüſſen des Landes befindes fich 


einer, deſſen Gewäſſer einen fehr fhönen Waſſerfali 
bildet. Diefer Fluß heißt die Windeu , und fließt, 
aus Samsgitien fommend, dur Kurland. 


Die Produkte Lithauens find ziemlich diefelben, 
wie in Weißrußland. e 


d. Der Weisen kommt in eini: 
gen Begenden fort, allein die Sauptkultur iſt doch 
ber Roggen. Die dihten Waldungen, welche che. 
dem Lithauen bebedsen, find an fehr vielen Orten 
verfhmwunden, und haben dem Aderheue Play ger 


madt. Um Wilna herum findes man, fn weit das 


Auge reicht, Getreidefelder bier, urd da blos durch 
Eichen: und Ulmengebüfh unterbroden. Milde 
oder reißende Thiere find felten, indıfjen giebt «6 
noch hier und da Auerochſen, befonders auf den Gͤ⸗ 
tern des. Brafen Romanzow, in dem Walde, welder 
Vialoviza ‚heilt. Die Ragen bes zahmen Wiehes, 
beſonders auf den Gütern ber Edelleute find ſchön, 
die Pferde fehr leicht und feurig. 

Man behauptet, daß die lithauiſchen Wälder 
ned ein anderes fonberbares Thier enthielten, näme 
Ih den Bielfraß,. von dem fo viel Mähren "erzählt 
werden. Michovius glaubt, die Vorſicht habe des, 
halb diefes Thier nah Lithauen verfegt- um ben 
Wewohnern des Landes ihre eigene Gefraͤßigkeit au- 
fdaulı$ zu maden. 


J 


Wien, vom ı9. September. „ 
Unfere Öffentlichen Blätter mahen nahftehenden 


; - ‚offiziellen Bericht aus ruſſiſchen Zeitungen bekannt: 


Aus dem Hauptquartier deh 18. (30.) Jul. 1813. 


Das Kornd des Genarals Doktorow, weldem 
übertragen war, die Bewegungen 
der Gegend von Biſzpnkowce zu beobachten, fieng , 
da es einen Theil der Truppen beffeiben auf fi zu 
marſchiren ſah, an, ſeinerfeits Bewegungen zurgei« « 
gen, die —* Marſch verzögerten. Man. mußte 
‚ihm daher zulaſſen, über die Düng ju gehen, um 
fih mir der, bei Witepsk auf dem linken Wfer diefes 
Ziuffes ſtehenden Armee zu vereinigen. — Um diefes 
auszuführen, hielt es ber Oberbefehlshaber für ſehr 
nöthig, den Feind mehr an jenem Plage zurüdjus 
halten, mo ihn Graf Oftermann am 13, (25.) mis 
geringerer. Macht, als die feindlige war, aufgehal« .. 
tem hatte. Hiezu war ber Öen. Lieut. Konownichyn 
beordert.. Er erſezte das Korps von Oſtermann, und 
feine Divifion befand ſich den ganzen Tag am 14. 
(26.7 im Sefecht. Unſere Truppen bewieſen eben 
fo viel Tapferkeit, als Standhaftigkeit. Der Gen. 
Lieut. ———— Angriffe deſſelben ab, 
und zog ſich nicht eher Höh'dew Plage zuruck, als in 
der Macht, da ‚ex. den Befehl erhielt, die von dem 
Mberbsfehishaber gewählte Stellung für ein Haupt⸗ 


“ sgeffen: einzunehmen. «. :' 


Gen. Doktorow gieng inzwifhen über bie Düna, 
und, kam auf.deinfelden. Platze an. Die ganze Ars 
rieregarde Fam suntet das. Kommando des Beneralmas 
jor Grafen von Pahlen. Sie wurde ı0 Werft von 
der Zauptpoſition aufgeftelt, und fellte den Beind 
auf diefeide zuführen. Lnzeideffen erhieit der Dber... 
befehlshaber durch einen Kurier Nachricht ven dem 
Füuͤrſten Bagration; dieſer benachrichtigte ihn, daß, 
da er die Annäherung der erſten Armee erfahren, 
und Mohilow bereits von feindlichen Truppen befejt 
gefunden habe; er zur Erhaltung feiner Zruppen 
feine Richtung auf Orsza verändert , . und feinen 
Weg auf Mfeislaw und Smoienst genommen habe.. 
Den Tag zuvor hatte feine Avantgarde ein Gefecht 
gehabt, in weichem ber Ben. Lieut. Rajewki die 
Worsruppen des Marſchall Davouft gefhlagen, und 
fie gezwungen hat, ı2 Werſte weit zu rttiriren. 
Diefe Nachrichten veränderten den erften Plan bes 
Oberbefehls habers, und anftats im den Gegenden : 
von Wirepsb eine Schlacht zu liefern, entfchleß er 
fich ouf Smolenst ju gehen, um fo mehr, da ber 
Marfhall Davouft mit, feiner ganzen Macht feinen 
Wen dahin nehmen konnte. Er unternahm dieſe 
Mıhne Bewegung in demfelben Augenblide, da bie 
Arrieregarde im heftigſten Gefechte begriffen war, 
Er mandvrirte vor dem Angefihte des Feindes, und 
vg ſich in 3 Kolonnen weiter, — Der Dderbefehls« 
baber ſchreibt den Erfolg diefer Unternehmung vors 

glich dem geſchickten Dispofitionen des Grafen von 
Ypahten zu, ber, indem er bie ganze Armee deckte, 
bei diefer Gelegenheit alles das bewiefen hat, was 
Sharfjinn und Kriegskunft nur immer Glanzendes 
haben. Unſere Truppen haben bewundernswärdigen 
Muth bewiefen. Jede Lage haben fie benuͤtzt; die 


Ufer des Beinen Fluſſes Lutfhefa wurden mit einer” 


forhen Hartnäckigkeit vertheidigt, daß dem Feinde 
eine Menge Beute getöbtet wurden. Auch Graf von 
Pahlen verftand aus dem Heinften Defilee Mugen zu 
ziehen, und ein an dem gehörigen Orte aufgeftell« 
ter Hinterhalt in den Gegenden um Saponomwäjciy« 
na 2 auf dem Marſche am ıb. (aB ) ſieben fran« 
zoͤſifche Eckadronen aufgerieben. — Heute haben fi 
die ate und Zte Kolonne um Porechy vereinigt; die 
erfte, welche über Lesna und Rudna gebt, bet 
ihren Marſch. General Platow, der nicht. weiter. 
als zwei Tagmärfche entfernt iſt, hat Ocdre erhals 
ten, ſich vorwärts Smolentk aufjuftehen, um bie 
Bewegungen der erften Armee zu decken. Fuͤrſt Ba» 
gration geht feinerfeits in ſchnellen Märſchen auf 
Smolenst. — Nach den, van dem Gen. Lieutenaht 


des Beindes im: 3° 


Grafen Wittgenftein erhaltenen Nachrichten führt 


derſilbe fort, ſich bei Driſſa zu halten ; er berichtet, 


daß der Generalmajor Kulniew, der auf bie andere 
Brite der Düna abgefertigt worden, bie Branzefem 
angegriffen, und 700 Mann gefangen genommen 


hat. . 


Der Kommandeur bes erften abgefonderten Korps, 
Gen. Lieutenant Graf Wittgenftein, berichtet in 
einem Ropport vom zı. Juli (a. Aug.) oh 


ended: i Bo = 
R Zufolge allerhöchſten Befehls if das mir anver⸗ 
trause Körps beſtimmt, abgefondert zu agiren. u 
Folge deſſen verblieb ich’ am Ufer der Düna, auf 
dem Vorwerke Pohajewze, um den gegen mir fiber 
auf ber-andern Seite befindlihen Feind zu beobach⸗ 
sen, und fandte meine Kavallerie, indem id jur 
Nachtzeit Wrücden ſchlagen ließ, viele-Male auflins 


® gernehmungen aus, welche auch im Laufe „von 8 


Sagen einen, Brigadegenerat, de St. Genies, 8 
Dffisiere und bis 1000 Many „Gemeine gensmmen, 
und 4 feindl; Kavakerieregimenter, das 78: und zıte 


reitende Jägerregiment, das Ute Uhlanen. und das 


sote Zägerregiment, beide polnifde, faft gänzlig 
aufgerieven hat. Endlih amı7. (29. Juli) erhielt 


ih von meinen Detafhementd ie Nachricht ven 


- 


u 


Disna, daß der Marſchal Oudinet, Herzog v Reg⸗ 
gio, nachdem er dort mit feinem Korps die Düne 


paſſirt habe, auf Sebez Hehe ; von Dünabyrg, be» 


nochrichtigte man mid), daß Macdonald in Jakebs⸗ 
ſtadt über den Fluß gegangen fey, und feine Kids 
tung auf Luzyn — table: und nad der Am 
jeige eines gefangenen Offizier vom Generalſtabe 
waren bie beiden Korps beſtimmt, mich won ber 
Pitomfhen Straße abzufchneiden. 

In diefer Lage eniſchloß ih mic, auf den näch⸗ 
ſten Feind, auf der Sttaße Sebez, in dem Kirch⸗ 
dörfe Klaſtiza, loszugehen, und ihn anzugreifen. 
Ich näherte mich dieferwegen am 18. (30.) dem er 
wähnten Kirchberfe -Klätiza, und entdedte nech 5 
MWerfte vor ders Derfe Jacubow das Oubdinetſche 
Korps, weches mir bereits aus Kiäfliza entgegen 
kam. Ih griff es entſchloſſen an, und nad cıner 
der hartnadigften und blutigiten Schlachten, die 3 
Zage chne Aufhören von früh Morgens. bis in bie 
Nacht dauerte, erfechten wir enblid, Dank ſey «6 
dem allgutigen Gott, und geprieſen die ſiegreichen 
ruſſ. Truppen, über den hinterliſtigen und ſtarken 
Feind unſers Vaterlandes den Sieg; das Korps 
des Marſchalls Oudinot, welches aus 3 der beften 
franz. Infanterie» Divifiench beftand, ıft voatommen 
geſchlagen, in bie gröfle Verwirrung gebracht, hat 
fid in Unordnung resirirt, und ih nur vermitselft 
der waldigen Stellen, und durch das Ueberfegen 
über die Beinen Fluͤßchen gerettet, beren Brüden es 
in Brand ſteckte und vırnichtete, indem es uns eben 
daduech faſt bei jedem Echritte Hinder niſſe entgegen: 
fegte, und die Schnelligteit mit welder baffelbe 
von uns verfelge wurde, aufhielt. Die Divifions: 
Kommandeurs Legrand und Verdier find beide ver- 
wundet. Ich werde daffelbe zur Düna nad Po lock 
verfolgen. Dieſe 3tägige Schlacht hat das ruſſ, 
Kriegsheer mit neuen Lorbeeren gekrönt, und das 
mir anvertraute Kcıps hat durd) feinen Muth und 
feine Tapferkeit unglaubliche Thaten gethan, die ih 
binlänglid zu beſchreiben nicht im Stande bin. Alle⸗ 
was ihm entgegen geflelt wurde, Batterien und 
ſtarke Kclonnen, bat es, ohne auf.die heftigfte und 
hartnädigfir Begenmwehr des Feindes zu achten, mit 
dem Bajonette und durch die Wirkung der Artilles 
vie geworfen und vernichtet; alle. Dörfer und Bel: 
der, burch die wir gelommen find, waren mit tod" 
ten Körpern bedeckt. Gefangen. genommen baden 
wir bis 3000. M., mworunter #5 Offiziere. Werner 
haben wir genommen, a Kanonen, mehrere Pulver: 
kaſten, und ſowohl das Kron: als das Privatgepät, 
worunter ih auch bie Generalsequipagen befinden, 
ift faft ganz in die Hände der Sieger gefallen. 

Sobald ich ihm wetde über bie Dwina geiagt 
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Balifir, vom 24. Auguſt. 


Verſtoſſenen Samſtag traf in hieſiger Stadt der 

86 Burnen,, Generaladjutans der Brittifchen 
FKriegsmacht in Unterkanada ‚ ein; in feiner Gefell⸗ 
haft befand fih der Moior Clark, Adjutens des 
“= Gen. Petit, Kommandant de amerifanıfhen Trup⸗ 


pen auf der Linie von Kanada. 


bei dem Gen, Dearbsen in 
Sreeunbuſch eingeführt, mit welchem er, fo wie mit 
“" Gr. Erje, dem Gouverneur Tompfina über ı Gtunde 
eingefloffen blieb. Das Gerlichs verbreites fig, daß 
er dem General der amerifanifchen Armee eine öffie 
zie le Mose in Betreff der Zurbcknahme der Kabis 
netobefehte mitgerhelli und die engl. Regierung Hrn. 
Forſter Befehle zugeſchickt habe , um eine Megojias 
sion Aber ale Pünkte der Zwiſtigkeiten wiſchen bei» 
den Blationen zu eröffnen; allein da sufolge der 
„  Ubreife des Hen. Borfter aus den Vereinten-Gtaa-- 
» ten der Bencrafgouvernenr von Kanada einen Wafı 
* ferſtiſtand vorgefchlagen habe, bis man den Bes 
xicht der ameribanifgen Regierung über die Eröffe 
, ungen erhalten könne, dieihr von Geiten des Eon» 
doner Hofes misgesheilt worden find. Das eigentliche 
„Reſultat diefer Konferen; konnten wir nicht wiffen, 
“ und noc weniger ab die Chefs der amerikaniſchen 
” Kriegsmagt im der Forderung eines Woffenfiiliftan 
des don Beiten der engl. Regierung nis das Mite 
‚ gel erbliden werden, um Zeit zu gewinnen und ihre 
Vertheidigungsmittel zu mine 


London, vom 16. Geptember. 


Mit Leidweſen melden wir, daß Ge. Mai. feit 


: dem Iejten Bericht des Conſeils der Königin einen ' 


Reuen Anfall von Parorismus gehabt bat, wel» 
Ger über 36 Stunden dauerte. 
— Die Regierung. wendes ale Schnelligkeit an, 
“bie man mur don ihr erwarten Bann, um Merftärs 
Pungen nach der Halbinſel zw fenden 
„t100 Mann ftarke Regiment ſchifft ſich in biefem 
Augenblicke nah Corunna ein. 
* Das Transport: Bureau hat Umfaufsbefehle aus, 
fertigen laffen, um neue Zransporsfhiffe nach Ports. 
meuth zu fenden‘; auf melde fi das Korps der 
Pönig!. Garde einfhiffen fol, das ſich {don in dies 
em Sbafen befindet, und nad Portugal beſtimmt iſt. 
WVom ı9. Seſtern Abend waren.noc keine Dis 
Ete Nacqrichten von Lord Wellington eingetroffen. 
"Man hat blos ein Schreiben eines Offiziere dd, Les 
‚eng, vom ı8, Auguft , erhalten, daſſelbe meldet, 
as Seur⸗ Armee 7 Stunden von jener des Ben. 
iM entfernt war, und 'man ſich auf eine Schlacht 
Yefagt made : feitdem fah man, daß Geult, nach⸗ 
sem er feine Streitkräfte vereinigt hatte, auf Cor 
sera losmarſchirte. » 


Unmittelbar nah feiner Ankunfs wurde berfelde . 
feinem Hauptquartier zu 


Das gıte - 


i 


Montag, den 28. September 


* 


ung. 





Kopenhagen, vom 16. September. 

Der Kanal ‚ den der Graf Danneſkiold⸗ Samſoe 
Hat graben laffen und der von Nasbpholin na 
DMeftoed führe, warb am az. September feierlig 
eröffues und zum erſtenmal⸗ befahren. 

Unfere Gecoffiziere m 3. d. M. ↄ r 
Priſen, die mit — —— ein 
su Nakekow eingebracht. 

Die Erndte ik beinahe vollendet, Der Hafer , 
ber dor einigen Wochen noch 30 bis 40 Rehl. koſtete, 
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gilt nun nicht mehr als am bis 14 Rthis, (1 Sp. 


Helft.) die Tonne. 
Mitgu, vom b. September. 


Un tig di t mit biefiger 
pre. en De —846* 
— 


» G. M. der Kaiſer Napoleon haben unterm PP 
Auguft nachfolgende Benerale 


und Gtaabsoffijiere 
im Bönigi. preuß, Armeekorps, wegen der von ihnen 
am ı9. Juli in dem Treffen bei Edau bewiefenen 
aufgejeichneten Tapferkeit, zu Rustern der Ehren» 
legion zu ernennen deruhet: Den Generallieutchans 
v. Maſſenbach; din Generalmajor .o. Kleift ; den 
Oberſten v, Röder ; den Qberſilieutenant v. Leffewz 


den Oberflieusenant B-igadier v. Horn 5 den Major 


v. Schmidt ; die Majersp. Thiolt, d. Hiller ,. ». Ler 
pel und v. Brauſe.« 


Poſen, vom ı8. September. 


Vorgeſtern kamen einige hundert rußiſche Kriegs, 


gefangene, unter denen ſich auch ein rußiſcher Geiſt⸗ 
licher befand, hier an, und wurden heute weiter 
transportirt. 


Von der Moldauer Graͤnze, 
vom 2. September. 

Ade rußifhen Magazine ſollen auf das Linke Ufer 
des Pruths gebracht werden , und dahin ift au bie 
unmittelbare unser dem Befehle des Admirais Ifgise 
ſchagow ſtehende Kolonne im vollem Marſch. 


Die Kolonne des Gen. Wopnoff,, die im Lager 
bei Marfhineg, jenſeits des Pruths Rand, iſt am 
29, v. M. nach Chothm abmarſchirt, von me fie zu 
bem Tormafowfhen Korps ſtoſſen fe. Es if zu die 
fem Ende eine grofe Anzahl Landfuhren aufgenasber 
worden. Die Diviflon des Generals Kamenslei war 
am 3o. in Bottuſchan, ihr fol die Divifien Een 
folgen ‚ und beide werden dann, wie es heißt, ibrem- 
Marſch nad Kaminiec nehmen. Abmirai Kihitfga- 
gow if bereite Chotym paſſirt. 


enden Ara ⸗ 





— 


Adertiſſements. 


Zur lezten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurter 
Lotterie, welche ben 14. Oktober zu ziehen anfängt, 


darinn die wichtige Gewinne von ſl. bo,ooo, 25,000, 


i2,000, 6000 u. ſ. find bei Endesgenanntem nebſt 
Pan zu befommen ganze Looſe a fl. 75, halbe & 


fl. 37. 30 kr., drittel ä fl. 25 und viertel a fl. 18. 45 kr. 


Briefe und Gelder werden poftfrei erwartet. 


WB. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 


auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen Nro. 88, 


in Frankfurt am Main, 





Wan ſucht zu einer Reife duch Schwaben, Franken 
und Baiern, weiche mit Ertra: Port jebis Jahr einmahl ge⸗ 
macht wird, und ben Abfas von Schweizer feibnen Bänder 
bezwedet, einen Geſellſchafter, welcher bie Koften theilet. 
Wo das Weitere zu erfragen iſt, erfährt man mittel frans 
Listen Briefen bei de Reufville Mertens und Bernard. 





Anzeige der TZabadsfabride 
von Franz Bolongaro im Frankfurt. 


Die Handlung Gebrüder Bolongaro Crevenna dahier, 
hatte ſich erlaubt, meine Fabrick in hiefiger Zeitung, ſodann 


insbefonders in auswärtigen öffentlihen Blätter, dur die 


Beſchuldigung auf eine hoͤchſt ehzenzührige Weiſe anzugreis 
ten, daß id das fogenannte Familien » Wappen, und Tabacke⸗ 

delchen fäuiſchlich nachgemacht, und daß der don mir fabrizirte, 
mit bekannten Wappen , unb meinem Namen Bolongaro 
Brancesco bezeichnete Zabad unädt ſey. 

Um mie wegen einer ſolchen unwürdigen, und unerfaubs 
ten Behandtung Genugthuung und Shug zu verfhaffen, 
habe ich mid) an bas hochlobliche Ober = Polizei » Bericht da⸗ 
hier gewendes, und von diefem ift durch einen hochverehrlichen 
Beſchlus vom ı5. bdiefes das Unternehmen der Handlung 
G:hrüder Bolongaro Grevenna als. durchaus nicht au recht⸗ 

. fertigen erklärt, ihr ſolches ernfllih verwießen, und fie im 
eine Selöftrofe, und in bie Unterfudungstoften verurtheiltz 
aud mir ausdrücdtich verftaitet worden, zur Wiederherſtellung 
meiner gebränten Ehre das Publikum in dem Wege der 
Bffenttihen Bekanntmachung über die wahre Verhättniffe bee 
Sache jenem Erkenntniß gemäß zu unterrichten. 


Ich beuuge dieſe gerechteſt, ertheilie Ertaubniß, u. fehmels 


dele mir, daß meine dochgeehrteſte Freunde mis ihr fernere® 
Bertsauin ſchenken werben. 
Frankfutt ben 36. Sept. ı8ıa. F 
—6ranz Bolongaro. 


——— —— — 


“Dr. Lehzen, (Präaſident in Otunabrũck), ausfuhrl. Sys 
em des franzsſiſchen Swilprocches, mit einer Vorrede und 
Abhandin2g des Dr. und Generaladookaten Spangenberg 
über den Cocfliet dee Attribute. Hamburg bey G. Vormer. 
B Rthlr. a9 Br. Folgendese Urtheil eines der erſten Juris 
Ken Frankreichs und Deutſchlands wird vielleicht die Aufmerk⸗ 





ſoamkeit Deutihlands auf dies Buch rege madyen. Es ıft das 


erfte ganz vontändige vorzäglichfte u. cluffichfte Werk, mas bite 
her Über den franzoͤſiſchen Givilpzocch erſchienen, was um fo 
‚mehr jedem Richter. wie Abvefaten wiltomm.* feyn muß, 
da es ſich eben fo ſehr durch den wiſſenſchaftlichen Geiſt, der 
in ihm weht, als durch bie ſyſtematiſche Anordauug der Mas 
terien, den dellen lichten Vortrag und den Reichthum der 


enthaltenen Echrfäge auszeichnet. Dabei hat des Gerfaſſer 


leid beſtaͤndig auf die Zurisprudenz der kaiſerl. Geridtss 
Höfe Rüdfiht genemmen, eine Rüdfiht, die das Wert dem 
Kheoretiter wie Praktiter glei unentbehrlich macht. 
Dr. Spangenberg, Beneratadvokat. 


zantreihs Gerihtsverfaffung oder Anleit. 
zur m. und genauen Kenntnif der Verfaſſung und des 
Reflorte fsanzöffden Gerichte und des Weihäftskceifes 
aller Beamten, vom kaiſerl. Gerihtshofrath Roſenthai. 16 Gr, 
Das erſte Werk, welches bie gegenwärtige franmzöſiſche Ges 
ee und ‚deren Refiosts genau und volftändig 
nnen lehrt, 

Das erfie Werk ift für fl, 7. und das zweite für fl. 1. 
so kr. in ber Eigpenbergifhen BudHanhtung zu Frankfutt 
am Main zu haben. . ’ s 


Hofrat Meyers berühmte Zahnarzneyen, befichen® 
in Zahnpulver, Zahnopiat, Zahntinktur und. Zahndalſam, 
find an der Allee vit,.&. Ro. 53 indem .chemaligen @üene 
—** Haufe bei Hr. WBandagift Eub. Wily. Ehelius ſtets 
u haben, 





Dendel Mofes Boldfhmidt, Juwelier, kauft alle Sor⸗ 
fen, Brilianten, Roſſetten, Perlen und farbigte Steine, 
em pfieblt fi zugleich mit einem wohl aſſortirten Lager vo 

aßten Brillianten, Mofetten und Perlen nad dem heueften 
efhmal, hat feinen Laben in dep. Fahrgaſſe Ei. X. Nero, 
219. bei Hr, Ehirurgas Kettler. 


Großperzogthum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſtiz, der Poligel und bed Innern, 
macht zufolge Art. 1, des Geſetzbuczes bekannt, daß bei dem 
Großherzogligen Stadt re zu Zrantfurt nadyfolgendes 
Erkenntniß erlaffen worden fıy : 

In — — hiefigen Bürgte und Hanbelsleute Jo⸗ 

dannes und Johannes Todlas Holymann , Imploranten, 

‚entgegen deren angeblih abwefenden Bruder Johann 

Hartmann Holzmann aus Bonames, Imploraten if dee 

Beſqheid. 

Da aus dena einſtimmigen Ausſagen der vernommenen 
gleubpaften Zeugen hervorgeht , baß Johann Hartmann Hou · 
mann bereits keit wenigftens 30 Jahren abmwefertd fey , ohne 
daß man wiſſe, wo ſich derfelde feitdem aufgehalten hat, 
oder jebo aufpalte: fo wird in Rückſicht auf diefe Zeugen 
Ausfagen und auf den aus Me. ı7 ber Arten fid ergeben 
den Umſtande, daß gedachtem Johann Hartmann Holzmann 
bereitd per Decret, den ». Oct. 1776 Curatores absentis 
äugeordnet worden find , nad nunmehr abgelaufenem Jahre, 
feit dem Sage des erkannten Zeugenverhöss, Johann Hart 
mann Holimann hierdurch nad Vörſchrift der jetzigen Civil 
geſetze für abweiend erklärt. ‚ . 

Decretum Gtadigeriht den 1. Geptember 181. 


Hanau ben 5. September 1812. 
dreyherr v. Aldini. 


— — — — — — — — — — 


Auf Dienflag den 6. Oct. und folgende Zäge fol ein 
Theil von denen im hiefigen Amt Hegenben Domainen » Grund 
füden, als Wirfen, Gärten, Aecker, Baumflüde, wobei ſich 
auch einige Hundert Stämme, vorzüglich fhöner für Wagner 
und Schreiner" befonders geeigneter alter Rieſtern⸗ und Ka⸗ 
Ranienbäumen befinden, in tleinen Parthien von Großherh. 
Domainen » Direktion an dem Meiftbietenden verkauft wet⸗ 
ben, die Liebhaber können fi demnach, auf ben befimmten 
Termin Bormittägs 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus einfinden, 
die näheren Bedingungen vernehmen, und auf ihre Gebott 
Buſchlag gemwärtigen. 

Babenhaufen den 12. Geptbr. ıBıa. 

Aus deſondern Auftrag. 
Merk, Amtmaun. 
Kleinpans, Rentamtmann. 





Mit höchſter Genehmigung Sr. Königl. Hoheit bed Große _ 

herzogs von Baden, wird eine Bibliotheck von 36:8 juriſti⸗ 
en, hiftorifhen, philoſophiſchen und pphilologiſchen gut son» 

spirten Werten, mworunter viele Loftbare und ſehr feltene 
* ‚ unter Autorität der rg ee Polizei » Commiſ⸗ 

n öffentlich ausgefpielt werden. Rad) derordneter obrigs 
keitlicher Taxation beträgt ihr dermaliger Werth Siebentau— 
ſend Sulden, allein fie dat ihren Cigenthüͤmer ehemals über 
12000 fl. gekoſfet. 

Arte kottterie deſtehet aus 8760 Looſen, und bie ganze 
Bihlisided wird auf eine Nummer gewonnen, doch find ned 
2300 Beldnebengewinnfte, nämlid) 100 jeder zu ı fl., So jeder 
Ju afl., a5ijeder gu 4 fl., 20 jeder zusfl., und 5 jeder zu 
30 fl. , die zuſammen 5oo fl. betragen. 

Auf jeden Ball wird nad obrigkeitlicher Anordnung bie 
Bihliothel autgefpielt, wenn auch nicht alle Looſe angebracht 
werden fellten. 

&odecteurs von Looſen werden billige Procente zugefichert. 

Der Tag ber Bichung ſowohl, als die herausgelommene 


Gewinnſte werden in mehreren dffentligen Blättern angezeigt 


werben, ! 
Das Eoos koſtet x ſI. nad dem 24 Guldenfuß. 


Mannheim am 25. Auguft 1812. 
ee | — — 
Srobheczogthum Frankfurt. 


Der Miniflee der Juſtiz, der Polizey und des Innern 
macht aufolge Art. 118. des Gefepduhes bekannt, daß bei 


dem Wroßherzoglihen Stadt: und Landgericht zu Fraukfurt 


folgendes Srtenntniß erlaffen worden fep: 
‚In Saqen ber Ehefrau des Hicfigen Bürgers und Pfand« 


‚haussontrolleurs, Heinrid Wilhelm Deuker Annen Sophien, 


derepelicht geweſenen Nicolai geb. Schmutzler, Impiorantin, 
entgegen ihren verſchtvundenen mütter lichen Halbbruder, Jo⸗ 
dann Gottlieb Held, Imploraten, Abweiendeitsrstiärung 
des Lektirn Betr. ift der Beſcheid; 
Es wird nad bersits in Gefolge Art. 116 des Code 
Napoleon von Seiten der durch ihren Ehemann iegal 
authorifirten Implocantin beigebraipten, ihrer Intention 
aus Seite ftehenden Dokumenten bas Zeugenverdor ange⸗ 
sragenermaßen für auverläffig erklärt, und deſſen Be⸗ 
werifslligung über die beigebradren Artikel No. b. Ae- 
torum ben Seren Commissariis ordinariis Merdusd 
aufgetragen. 


 Dieretum Stodtgericht dei 35. Kuguf iss. 
‚Hanau am 29. Auguſt ıBı2. = 
bdrephere v. Albint. 


beatung an, ber Generalmarſch wurde gefchlagen , 
Und folgender Zagsbefehl verleſen: 
»Soldaten! Die Schlacht, die ihr fo lange her» 
beigewuͤnſcht, if vor euch. Mon euch hängt ferten 
der Sieg ab. Wir bedhrfen deſſen,. Er wird und 
Ueberfiuß, gute Winterguastiere, baldige Heimkehr 
in bas Vaterland gewähren. Betragt euch wie hei 
Aufterlig, bei Friedland, bei. Smoſensk, auf daß 
man don euch «init fagen möge: Er war bei jener 
großen Schlacht unter den Mauern von Moscau.« 


Der Flͤrſt Poniatowsky febte ih in Marfch, um 
den Wald, worauf ber Feind feinen linken Flügel 
Kügse, zu umgehen Der Fürft u Eckmühl mars 
ſchirte tangfi dem Walde: Zwei Batterien, eine jede 
von bo Stuck Geſchütz, weſche in der Macht ers 
richtet warden waren, befchoffen die: Pofition des 
indes. 1000 Stück Gefhüges fprühten Tod von 
beiden Seiten. 


Um 7 Uhr Morgens begann das Heine Gewehr. 
feuer gegen den linken Flügel des Feindes. Dem 
Fürften v. Edihuhl ward ein Pferd unter dem Leis 
be erfhoffen: Der Gen. Cowpans, der bei ihm 
war, ward verwundet. Zu gleicher Zeit rüdte der 
Marihall, Herzog Elwingen, von vo Stück Be» 
fhug unterftügt, auf das Zentrum los. Um 8 Uhr 
wurden die Pofitionen weggenemmen, die Redouten 
erchert, und des Feindes eigene Batterien gegen 
benfelben gerichtet Verjagt von diefen feſten Stel» 
tungen, einfeherd daß die Schlacht, faſt noch ehe fle 
angefangen hatte, bereits verleren war, faßte der 
Feind den Entihluß, fie mit feinen Maſſen apzu—⸗ 
greifen, und hartnack zerweiſe fegte er ſich, ohne 
einigen Erfolg, dem’ Feuer von 300 franz. Kano* 


nen aus, welche auf den Anhöhen angebracht waren. 


Dem Feinde blieben. nunmehr noch feine Redouten 
am rechten Blügel-übrig. Der Gen. Morand nahm 
fie um g Uhr Morgens meg, konnte fid aber nicht 
darin. erhalten. 

Ermuthigt dur diefen Vortheil, ließ der Feind 
‘feine Referve marſchiren, und griff unfer Zentrum 
an: Die Divifien Friand begab ſich aber auf den 
» gefährlihften Punkt Bo Stuck Geihüg hielten 
anfanglid ihten Marſch auf, dann aber bonnerten 
‚fie. feine Kolonnen fetdft zu Boden, bie a Stunden 

indurch feitgefhteilen unter dem Kartätfchenfeuer 
5 blieben, nicht ootzurücken wagten, und auch 
ſich nicht zu ückziehen wollten. Endlich loͤßten ſich 
die feindl. Glieder, als ber König von Neapel durch 
die Lücken, welche das Kortätfchenfeuer in ihre Ba⸗ 
taillons und Küraffier-Schwadeons gebracht: hatte, 
'mit feiner Kavallerie durchbrach. Nunmehr war 
der Sieg unfer. m de 

- Mm 3 Uhr Nachmittags war die Schlacht geen⸗ 
digt. 
Bu ihn auf 40 bis 50000 Mann fchägen ; ı2 bis 
13000 todte Ruſſen und 8 bis g000 getöbtete ruff. 
Pferde wurden auf dem Schlachtfelde gezählt. Wir 
-haben-5000 Gefangene gemacht, und bo Kanonen 
erbeutet. Unſer -Totalverluft mag: ungefähr ı0000 
Mann betrasen, worunter 2500 Zodte-. 40 ruff. 
:@enrrale find getöbtet, "gefangen oder verwundet 
iworden, -Unter den letztern ift der Furſt Bagratıon 


und der Ben. Turfhtom, Befehlshaber eines ruf.‘ 


"Armeskoips. Wir haben den Frertuft der Diviſions⸗ 
“generale Brafın Eaulaincourt und Morand, wel⸗ 
dye beide durch Kanonenkugeln getödtet worden jind, 
nd don 4 Brigadegenerilen zu bedauıın. Die 
. franz Trupyen haben ſich mıt Ruhm bedeckt, und 
"eine große Ueberiegenheit über die su Truppen 
gezeigt. Auch bat man erfihren, daß die weſtphäl. 
Truppen Theil gehabt haben an dem Ruhme.diefes 
-Zager, und der. Raifer hat ihnen das Zeugniß gege⸗ 
Ben, fie hätten fi fehr gut betragen. — Unſere 
Artiuerie hat Hoo«n Kaͤnonenſchliſſe gethan; ber bar 


durch entftendene Munitiensaufwand ift bere. 18 durch 


800 noch vor der Schlacht uber &molen“? anges 
Bommene Wagen erfegt‘ worden. Der Kaiſer iſt 


— 


Der Verluſt des Feindes iſt ungeheuer. Man 


- 


4 


x 


Beinen Augenblick ousgefegt gewefen. Die. Baifer!. 


Garde zu Zub und zu Pferde bat gar nicht gefoch⸗ 


sen, und auch nicht einen einzigen Mann verloren, 
Der Steg war niemals ungenid. Wie die ruf, Ber 
fangenen fagen, bat Gen. Kutufow ebenfalls eine 
Rede am feine Truppen gehalten; fie habe aber 
Beine große Wirkung gethan, ze 


UN — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Juſtus Heinrich Siebein. 
( Beſqchtuß.) 
Im Dienſte war Siebein puubtlich, fein Bench» 


"men als Befehlender war nie. raub, er fuchte vors 


zugsweiſe dur Gute und freundfgaftiihe Vorſtel⸗ 
lungen vie Dienftordnung zu erhaiten und auf fei- 
me Unsergebenen zu wirken; fie lohetes ihn durch 
Liebe und :Bertrauen. Eine freimuthige Offenheit, 
eine heitere. Gemüthsſtimmung das Beſtreben, dem 
Nugiigen aud) dat Angenchme zuzugeſellen, karak⸗ 
teriſtrien feinen gejelihatilihen Um ang. Die des 
nerale v. Derei und Siebein begamı en ihre milıtats 
siehe Laufbahn zu gleicher Zeit, und feßten fie im 
namlihen, dem dermaligen bten Linisninfanterie 
‚regiment Herzog Welhem durch beinahe 2 Dezen- 
nien ununterbrochen fort, auch ſpater vereinten fie 
dienſtliche Verhältniſſe auf lanyere Zeit. Dadurch 
erzeugte und defeſtigte ſich zoiſchen beiden eine vers 
traute freundſchaft iche Verbindung, melde dem 
Wohne des Dienſtes ſehr zuträgliche Folgen beres⸗ 
tete, Beide in der reinen Abſicht, das Seſte mög⸗ 
lichſt zu befördern, vereinigten ſich in ihren Grunde 
ſaten jur Erreichung dieſes edlen Zwedes.. 


Beide befchäftigten fih au in den Stunden der 


Mufe mit Anftregung und mit Erfolg min dem inter» 
richt und mit der Ausbildung der neu jugesangenen 


Offiziere, fie ſuchten den jugendinhen -aufft:ebenden _ 


Geiſt keineswegs zu unserdrüden , fondern ohne ire 
gend eine Ungebundenpeit zu geſtatten, auf einen 


„ber ebleren Beftimmung angemeffenen Zweck zu leiten, 


wohin fie die für das Gute empfanglichen Gemüther, 
‚mehr durch die Heberzeugung des Beſſeen und freunde 
fhartlide Warnungen, als durch Strenge zu führen 
ſuchten. Fur Wüflinge blieb vhnehin nıdite übrig, 
als ihren Nacken unter das Jech der Deeeiplin zu 
beugen, Die Gentrate von Deroi und & ‚bein war 
ven beide freunde des gefittsten gefelligen Lebens, fie 


ſuchten gebildete Offiziere, von denen fie ſich eine 


günflige Mitwirkung zu ihrem, allein dem Vortheil 
des Misifdirdienftes beabfichtigenden Beſtreben ver⸗ 
ſprechen konnten, um fich zu verfantimein und wirk⸗ 
lich fand auf bixjem Wege manches Gute und Nüßs 


. liche fein Sedeihen. In-diefer Hinicht, und ver 


zuglich durch ihre gegenfeitigen Bemühungen in der 
Aufftelung taktifcher Vorſchriften, Hat ihnen die 
barerıfche Armee fehr viel zu verdanken, Beide Ge— 
nerale waren ein’ Beiipiel ven Uneigennugigkeit und 


‚Benugfamkeis in Kriegs, und Friedentjeit; firenge . 


beſtraften fie die Unordnungen und Bedrüdungen der 
‚Goliaten. - Beide waren ın dem Bezirkes welcher 
während: des Friedens in ihrem Wirkungskreife lag, 
‘bei. den Cibilbehörden geachtet, von den Buͤrgern 
geliebt; denn wenn auch das Geſetz die militairi. 
—* Einſchreitung in, Anſpruch nahm, fo trugen ihre 
Verfügungen immer das Geprage 
Maßigung 

Sie beſtrebten ſich, nicht alein als gute Solda⸗ 
sen, ſendern auch als gute Bürge ſich auszuzeich ⸗ 
men. Mur ein Zeitraum von 7 Stunden Tag zwi. 
ſchen dem Hınfıheiden des einen und ded anderh 
"drefer edien Freunde. Die Scheine der Kenerale 
d. Dersi und & ebein, dieſer getreuen Waffenger 
‚fähreen, diden nun in Polozk a nachbarliche Hugel. 
Sanft rube ihre Afche, und Tange noch lebe ihr 
nach ahmens werthes Beifpiel unter ung. = 


einer. <.meifen 


und ein Bataillon von ber LigneJ nfanterie, nebft 


‘einer Eskadron Hufaren, kennten ungehindert den. 
Dit Dgrinica befegen , woburd die Merbindung mit ' 
dem Hauptkorps über Kamien«Kuflersli erreiht-war. 
Der Beneralmajor, Baron Fröhlih; fezte mit feiner 
Avantgarde über bie Turpst; das Armeekorps folgte 


am 4. Gept. in drei Kolonnen nad. . Die Divıflan - 


Siegenthal nahm ihre Gtellung vor Kolubi, bie 


Diviion Bianchi bei Pagini, die Divifion Trauten« ' 
die Kavalleriediviflon Frimont 


berg bei Radoſzyn; 
Kantonnirke zwiſhen Ofyrian. und Drosdin, und 
der Artilleriegark'rhidte nach Lubitow. Der Beneral, 
Graf Regnier, marfdirte mit den Sachſen nah 
Kiefjelin,, und fendete Streifkommandos über Te» 
rozyn gegen Luck. Auch der Beneralmajor, Baron 
Froͤhlich, machte mit einem "Theile feiner Kavalle⸗ 
rie von Raznyce eine Bewegung gegen lud. Der 
Feind zog ſich hierauf hinter, die Stochod, und ſpä⸗ 
ter dauch hinter Styr zurlick, allwo er fih aber, 
gegenüber von Razuyce, mit Infanterie und Ge— 
pas aufftelte. A 
: er Beneral ber Kavallerie, Fürſt zu Edwar 
jenberg , ließ hierauf die Divifien Trautenberg nad 
SJanumwfa, und die Divifion Siegenthal nad Swid⸗ 
nicki vorrücken. — Ba 


"Paris, von 23; September, * 


Gortſetzung.) 
Auszug eines Privatſchreibens 
Norve, den 31, Auguſt 1812. 
Seitdem wir Smolensk vetlaſſen haben, matſchirt 
Ae Armee in fo: dicht gedtaͤngten Kolonnen, daß es 
- „ur, weniger „Stunden bedasf, um fie in Schlacht⸗ 
‚asbnung: zu ſtellen. Der Feind zieht ih noch imme r 
aurlick. Beine Hauptmacht iſt —— weit don 
uns «entfernt, wir ſind aber nahe bei ſeiner Arriere⸗ 
„garbe ‚weiche 40,000 Mann-flark feyn fol, wir nä⸗ 
Mn uns nach allen Richtungen der, Stadt Moscail, 
Wenn es der Feind micht für gut hält, Stand ju 
„halten, dann wird er zuerfi und wir nad ihm dort 


—— 


einrucken. Hält er aber: Stand, dann Bömmtier gar, 
nicht nah Moscau und wir rücken allein daſeibſt 


ein. Der Feind machte Miene Doroghebouy und 


Wiazma ji vertheidigen, allein an dem erſten Orte“. 


— am, es, nur zu ‚einem; Karqllerie ſcharmutzel, und an 
der andern zu einem Tirajlleurgeplänkele 
Es heißt, Barclay de Tolla hatte das Oberkom⸗ 

mando verloren, welches General Kutuſow erhal · 

‚sen... auch. ſoll ſich der Großfürſt Konſtantin auf 

die Güter der Prinzeſſin von Oldenburg zurüdiges 

‚aogen haben. . tr 

- In ‚der, uflifchen: Hauptſtadt fol eine allgemeine 

Beſtürzung herrſchen, amd umser ben Generalen 
Unentſchloſſenheit, unter, den Truppen aber Muth» 
‚Iofigfeit.. Das was die. Genexale KRückzug nennen, 
hält die Armee fuͤr Blut, DR t wo. 
Nur mod ‚ein: paar Monate, vieleiht nur noch 
‚sim paar Tage, und das: ruſſiſche Reich hat für-im» 
‚nmer, auf die oͤffentlichen Angelegenheiten allen den 
Einfluß verloren, welden.ihm bisher ſeine militai⸗ 
riſche Reputation gewährte. Schon dieſer Rückzug 
iſt digfer: Reputation höchſt nachtheilig, der Kaifer 
wird hald ganz. Europa in den Stand ſetzen zu bes 
urtheilen, was eigentlich ‚an dem nordiſchen Kalofe 
ſen *6 iſt. 
orzüglich die Schnelligkeit ſeiner Maͤrſche 
«bringt die Ruſſen im die groͤßte Verwirrung, ſie er 
‚marketeninict daß fo große Armieen von der Elbe 
und. Meichſel fo ploͤtzlich in 3 Monaten ſchon die 
Shore: feiner; Hauptſtadt bedrohen Pönnten. Sie 
iröchmeten auf Hiuderniſſe, auf Widerſtand, "und 
‚auf allerlei Arten von Widerwärtigkeiten, allein 
wvas alles iſt geſcheitet. en 
2 Yıhimar neulich Zeuge eines. Vorfalls, welcher 
mich und meine Kaͤmeraden ſehr amuſirte. Wir 
Abernachteten in einem Schloß‘, in deſſen Hof wir. 
angefährrbo Mann in einem Winkel zuſammenge ⸗ 
drangt antrafen, s waren! Bauern , welche der 
\®% 342 * es !Yarllıua 2 


v,98, 3 J 


anlaßt. 


erlaſſen: 


Herr des Schloſſes im Spiel gewennen hatte und 
die man ihm von den Ufern der Wolga zuſchickte. Es 
ift entfeglih Menfhen im &piel zu geminnen ! 
Es will mir gar nicht einleuchten, wie es ge+ 
kemmen feyn mag, daß ſich die Ruſſen irgend eıne 
milisairifhe Reputation erwerben kennten. Unſere 


5 ®renabdiere fehen auf ihre "Soldaten mit Mitleiden 


herab, In Frankteich wurde diefe Reputation dur 
die übertriebenen Lobfprüche 'gewiffer Perfonen vers 
(Gazette de France, ) . 


Päris, vom a3. Geptember. 


Se. M. baden am 24. Aug. im Faif. Haupu 
quartier zu Smolenſk ein Dekret folgenden Inhalts 


Art. 2. Dad Kapitel zu Münfter ift wie alle 
übrigen Kapitel, Korpprationen und geiftliche Orden 
unter der allgemeinen Aufhebung derfsiben begriffen, 
and in dem Departement der Pıppe, als Domka- 
„pitel gegenwärtig unter ben vämlichen Verbätsniffen 
und befigt bie nämlichen Rechte, wie alle übrigen 
Domkapitel des franz. Reichs. 

a. Ale derrralen abweſende Mitglieder deffelben, 
welche hierzu nie von Unferm WBiniker des Kul⸗ 
un authorifird find, werben als verabſchiedet ange 
eben. . 

3. Diejenigen Mitglieder diefes alten Domkapi⸗ 
tels, welde nicht Priefter find, lönnen, nach bemen 
im Unferm Reiche beftehenden Geſetzen nid: als 
"Domberen angefehen werben. Sie follen fo, wie 
diejenigen, welche für verabſchiedet gehalten werben, 
“diejenige Penfion genießen, die in dem Art 27. 
Unfers Dekreis vom 14. Mor. 1811 ausgedrückt if. 
“4. Einer. diefer Demperrn’ fol von Uns in der 
Gbfihen Zorm zum Erzpriefter oder Pfarrer der 
Domkirche ernennt werden, - . 

5. Der Gehalt eines jeden biefer Domherrn fol 
fi auf 1500 Franken belaufen. 

b. Die Anzahl derſelben ſoll bei ereigenenden 
Sterbfällen und Dimmiſſionen auf die Anzahl von 
au beſchrankt werden. 


Augsburg, vom 22. September, -- 


Die Ehrengarden 3%. fr. 55. des Fuüͤrſten 
von Lucca und Piombino, die vorgeftern hier ein« 
‚getroffen walten , fezten heute nad geholtenem Kaftı 
tage ihren Marſch zur grofen Armee über Nürnberg 


fort 
Kaſſel, vom 23. September, 


Ueber die Schlacht an der Moskwa find vorläu⸗ 
fig einige Nachrichten eingegangen, "die wir unfern 
‚Befern mitzutheilen autoriſirt find : 

Seit dem 5. d, Nachmittags an war die franjäf. 
"Armee des rußifchen Hreres onffhtig geworden , befe 
fen rechter Blügel nach der Moekwa hin, der Linke 
auf den Anhöhen des linken Ufers der Kolegha ftand. 
"Der Beind hatte angefangen‘, vor feinem linken Fluͤ⸗ 
‚gel einen fdönen Hügel zw befeftigen, mwofelbft ar 
9 dis 10,060 Mann aufgeftellt harte. Diefe Kedoute 
Ward gegen 4 Uhr angegriffen, und binnen ı @tunde 
"wit ihren Kanonen genommen. , 

Der 6, ward mit Rekognoszirungen hingebradt. 
Die Voftion des Feindes war äußerfi dedrängt; die 
auf dem linken Klügel war durch die Wrgnahme des 
Huͤgels gefhwäht. Do die Poßtion jur Rechten 
ſchien Shön und feft, Uebrigens waren die Redouten 
nur erftiangelegt; der Graben war nicht ſe he tief, 
nit verpalliſadirt und nit mit Gpigpfählen Befejt. 

Man fhäjte die Stärfe des Feindes auf 120 bis 
130,000 Mann ; fo hoch beliefen ſich auch ungefahr 
unfre Streitkrafie. Die Ueberle zenheit unſerer Trups | 
pen war aber unzweifelhaft. 

Tags vorher hatte es geregnet. Um halb 6 Uhr 
gieng die Sonne an einem woikenleeren Himmel auf. 
Es it die Sonne von Aufterliß, fagte der 
Kaiſer, der feit 2 Uhr Morgens von feinen Mar: 
ſchällen umgeben war. Die Armee nahm bie Worbo⸗ 


geitun 


Des 


Großherzogthums Fraukfurt. 





N am. 


Sonntag, den 27. September 


1812. 


London, vom 14. September. 
 (Bortfegung.) 

Diefen Morgen erhielten wir Pifaboner Zeitun⸗ 
gen, vom 30. Auguſt. Der Marſchal Goult hat 
alle feine Streitkräfte konzentrirt und feine Richtun 
nad Cordova genommen. Gen. Hill war am a4. ne 
zu Zafra. Seine Armee war in Poſten aufgekeft,, 
und in Bereisipaft ſogleich abzumarfciren,, als man 
erfahren würde, Beneral Soult habe fi in Bewe 
gung gefejt, 


Am 15. Auguſt bat der Marſchall Soult an feine 
Soldaten nachſiehende Proklamatıon eriaffen : 


Soldaten! 


Wir feiern heute das Brburtsfek S. M. des 

Kaiſers und Königs, unfees Seren. Diefer Feſttag 
durchdriagt uns mit angenehmen Empfindungen und 
erinnert uns an unſere pfliht. Unfer Kaifer befin« 
det ſich an dem entgegengefejten Ende von Europa , 
"und ſicht dafeibft um unfere Feinde zu zwingen Friede 
zu machen, und die yon ihnen unserze.chneten Vers 
träge zu balten.. 
S. M. has aus diefer grofen Berne her Ihre Aus 
gen auf die Suͤdarmee geworfen, die neuern Ereige 
ntffe vorausgefehen und Maasregein ‚getroffen , um 
uns von bem Bertrauen zu überzeugen , welches 
man in und fest. Wir breden auf, um den Ehoc zu 
'räden, welden eine der Armeen in einem andern 
Iheile der Halbinſel erlitten hat. _ 

Soldaten! gehorht der Stimme eurer Anfühe 
ser. Euer Muth wird alle Hinderniſſe befiegen und 
alle Anftrengungen überwinden, 

Ehret die Perfonen und das Eigenthum, die Ein» 
‚wohner des Südens haben eure Disziplin bewun« 
dert, gebt Überall, wo ihr hinkommen mögt, das 
nämlihe Beifpiel. Es wird ein Zag fommen , we 
die nämligen bermalen gegen uns bewaffneten Spa ⸗ 
nier unſere Freunde ſeyn werden. 


Ihr wahres Intereſſe, Zeit und Heberlegung- 


werden diefe beilfame Veränderung im ihnen her. 
verbringen. Es laͤßt ſich nicht wohl denken, daß ſie 
ihre Freundſchaft noch länger denjenigen ſchenten 
werden, welche ihre Wohlfahrt und ihre Unabhäu⸗ 
gigkeit anfeinden. 

Man wird Beines unferer Etabliffemenss, ſelbſt 
keines unſerer zahlreichen Magazine zerſtöͤren. Die 
Andalufier wiffen es zeit gut, wie fie uns dieſel⸗ 
"ben erhalten follen, und werden daran denken, daß 
wis zuruckkehren, und von ihnen darüber Reden 
Schaft fordern werden, wie fle unfere Magazine ‚ey: 
‚Halten haben. a 

Aues muß jurüdbleiben was nit zu dem Warſch 
und zu dem Gefechte unentbehrlich if. Nichts Uebers 


Müffıges darf die freien Bewegungen der Armee 


“ 


hindern. Sierhber ſowehl als Aber die Disripfin 


und die Marſchordnung wird ein eines Meglemens 
befaums gemacht werben, | 
Wer dagegen fehle, wird mad der Strenge der 
Seſe tze beftaft , wozu eine eigene Militair⸗ 
komm iſſion niedergeſetzt wird. 
Sevilla den 15, Aug. 18412. 
Soulst, Herzeg v. Dalmatien. 


— Man glaubt, daß mir naͤchſtem Mittwod die 
Barde du Corps 


Die noch übrigen b- Rompagnien ! des Regiments 


Prinz Regent werben ih nad Spanien begeben, 


— Hr. Lear, vormals Konful von Amerika, 


‚Algier, has allen ‘feinen auf dem mitteländ. Meer 
‚Handel treibenden Landeleuten bekannt gemacht, 
ber Day Häste 


fi) geweigers Amerika den bisherigen 

Zribut zu entrichten, und treffe Anfalten gegen ben 

amerikaniſchen Dandel. SEN 
Kopenbagen,. vom 4. Geptember.. , - 


Authentiſche Nachrichten aus Petersburg melden, 
Beneral Kutuſow, welcher bei Auıterlig fommane 


«biete , hätte‘ das Generalkommando über Die rußifche 


Armee erhalten , nachdem er vorher in bem Farſten. 


ıftand: erhoben werben. "Unter ihm ſte hen Bagration 


und Benningſen. 

Es ſcheint, daß Barclay de Tolh gänzlich in Un⸗ 
‚gnabe gefallen ift. Diefes bat im Peseröburg grofe 
Senſation erregt, weit man dafelbft von Eräffnung 


des Feldzugs an, immer die Meinung hatte ,' die 


Rufen. hätten überall’ gefiegt. Man wunderte fi 
freili$ darüber ,.daß die Armee nach ihten Siegen 
immer ruͤckwaͤrts gieng, man erhieit aber die Ante 
wort, dieſes gehöre mit zu dem Planen des Ober. 


SSHER> 
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nach Portsmouth abgeben wird, , 


generald. Man hält es daher für ungerecht einem. 


General, der immer Gieger: war, alfo : zu behan⸗ 
dein, oder vielmehr das rußiſche Volk ſo zu des 
tehgen , daß man ihnen den Rüdzug der Armee, 
als erfochtene — — en Pro⸗ 
di als errungene Vortheile vorzufpiegelm ſuchte. 

u e — —e— 


‚Wien, vom 19. September. 

Zu Folge der von. dem Generalen ber Kavallerie, 
Fuͤrſten zu Schwarzenberg, aus dem Hauptquartier 
u Kolubi eingefandten Fortfepung des Operationde 
5 des k. k. Auxiliarkorpo, vorm 20, Aug. bis 
7 Bept.wurde die Merfolgung des Feinbe⸗ da⸗ 
durch ungemein erſchwert, daß mun alle Bruͤken über 
bie Turyst ſowohl, als auf der Hanptftraße na Kor 
wel jeritört umd abgehranns ‚fand, und felbige gamy 
neu erbaus werden mußten. : Da fah fih der Gens 
‚ralmajor, Baron Mobr, amag. Aug. im Stande, 


fiber ben Prippiec zu ſehen. Der Feind beſchleunig⸗ 


te hierauf ſeinen weiteren Ruͤckzug über Lubie ſzow/ 


N ee 


Sroßherzogthuüum Frankfurt. 

Dee Minifter dee Juſtiz, ber Polizei und des Innern 
macht zufolge Art. 118 des Geſetzbuches bekannt, daB bei, 
dem Mroßberzoal. Stadt = und Land. Gerichte zu Frankfurt 
nachfolgendes Erkenntniß erlaffen worden fey. 

Auf Kolgelsriung Anwalts ber Jacob Wentzeliſchen In⸗ 
teftaterben von Rieberurfel mit Anl. Lit. X. Abweſenheitser⸗ 
Uärung betr. de pracs. 6. curr., iſt decr. 

Ponatur cum adjuncto ad acta, und find nunmehr 
die wegen ber präfumtiven Abwefendeit des Jacob 
MWengel von Nieberurfel nörgefhlagenen Zeugen über 
die Bragpuncte in Anl. 8. zur Beweisantretung 
(123) mit Hinzufügung der Brage: aus melden vera 
muihlichen Gründen der präfumtio Abwefende ſeit 
1795 nichts von fi hören laſſen ? durch bie beftchende 
Gommiffion servato juris ordine abzuhören, 

Decretum. in Pleno des Gtabt » und Landgerichts den 
24. Auguft 1812. 


Hanau den 25. Auguſt 1812. 
Ze. ». Albini. 





GSroßherzogthum Frankfurt. 
Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Imme 
macht zufolge des Art. 118 des Geſetzbuches Bekannt, rg 
dem Großperzogt. Grabtgerihte zu Frantfurt nachfolgendes 
Grlenntnif erlaffen worden fen. . . 

Auf Beweißantretung und Bitte Anwalts ber Daniel 
Greififhen Jute ſtaterben von Niederurfel, Abweſenheitser⸗ 
kldrung bett. mit Anl..ı. a, de ps. 6. curr., ift decr, 

“ Ponatur cum adjunctis ad acta und find nunmehr die 
— - In. WBetzeff, ber präfumtiven Abwefenheit des Georg 
“Daniel Greif von Niederurfel vorgefhlagenen Zeugen 
über die in Ani. 2 diefes Beweikantretung enthaltenen 
Zragpunste, mit Hinzufügung der Frage: aue wel« 
hen -vermuthlihen Wründen Georg Daniel Greif feit 
1784 nit von fi hören laffen ? — servato juris 
ordine durch die befiehende Gommiffion abzuhoren. 
Decretum Stadtgericht ben ı2. Aug. 1812, 
Hanau den 36, Auguſt ıBı2. - s 
j Geeyp, v. Albin. 
. r 
Großbherzogthum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſtiz, der Pollsei und des Innern, 
macht zufolge Art. 118 des Geſetzbuches bekannt, daß bei dem 
Sroßherzogĩichen Zufligamte zu Orb nadfelgendes Erkennt⸗ 
niß erlaſſen worden fei: 

Auszug des Protokond ' a 
des Großhexzoglich Frankfurtiſchen Juſtitamts Drb 
d. — nn u be aa 
’ e Bermögensanfprühe ber Iuteflaterben des Jakob 
Schmalbach von db betr. L. 


Swifhenbefdeib. ‚ 
Da bie Alterliche Theilungs⸗Akten des eine lange Zeit 
ohne Nachricht abweſenden Jatob Schmalbach fon einigers 
maßen beweifen, daß genannter Jacob Schmalbach ſchon im 
März 1801 unbekannt wo, abwefend war, bie Kläger den: 
berzuftellenden vollen Beweiß der langen Abwelenheit ihres 
Bruders und rüdfihtlih Schwagers, Jacob Schmalbad, ohne: 
Rachricht durch die Beugenausfagen des Bernard Weisbeder 
und Johanu Didert, Bürgern zu Orb, mod Uefern wollen, 
auch der Gobe » Art, ır6. den Beweiß durch Zrugemi 
vorfhreibt, fo wird die Abhör dex Beugen, Bernarb Weiss: 
beder und Johann Didest hiecmit ekkannt. s 4 
L Pr ‚Ina — 
agner / Amtevogtſchreiber. 
Hanau am ı. Sept ıBıa. . ” 
Freyh. v. Albin 





Nachdem vor dem Köntgl; Sachſiſhen Amte Dresden 
alle diejenigen, welche an denen von den iandſchaftlichen Ob⸗ 
Ugationen sub Litt. A. No. 5053 und 5436 fo wie sub 
Litt. C. No i911. 51976. 5420 und 6268 den Angeben nad 
abhanben gekommenen Zinnsleiften de dato Michaelis » Markt 
1805 und ben an folder von ben vorbefagten 4 Obligatio—⸗ 
nen sub Litt. C. auf die Termine Oftern und Midaelie 
1807 und ıBo8 befindlich gewefenen Binns » Coupons Anfprüde 
zu haben vermeinen, auf den neun und zwanzigſten Januar 


1813 zu Liquidirung ihrer Anfprühe sub poena praeclusi 


und bei demſelben, auch des bencficii restitutionis in in- 
tegrum Besluft, nicht weniger auf den firdenten April ıBı3 


zu Aubörung der Präclufis: Sentenz, mittelft derer im Amt⸗ 


haufe zu Dresden , den Rathhäufern au Leipzig, Wittenberg, 
Wurgen, Altenburg, fo wie bei dem Diſtrictetribunal zu 
- Halle affigirten- Edictalten vorgelaben ‚worden ;. ala wird fols 
ed hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
Amt Dresden am 3. Auguft ı8ım, 





Da Joh. Philipp Brendel und Perbinand Brendel, vom 
Schmitten, ‚dann Johann Lorenz Dito, von Ufingen , burdy 
das 2008 zum Dienft bei den Herzoglichen Truppen batzofs 


fen worben find, fo werden folche vorgeladen , binnen 3 os 
naten von hun af, um fo gem:ffer zur Erfüllung ihrer 
litairpflichtigkeit vor h. Amt Ufingen zu erfheinen ; als fonft 
deren Bermögen Lonfisciet werden wird und fie ihrer Unters 
thanenzechte verluſtig, auch im Betretangofalle ohne weiters 
sum Militair gezogen werden follen. 

Ufingen den 4. September »Bıä. 

a Herzogiih Raſſauiſches Amt. Ufingen. 

Emminghaus, 








Da der bereits 48 Jahre werfholene Bürgersfopn Chrt- 
ſtlan Hofmann, und der feit anno 1780 ebenfads abmefende 
Jodann Manchardiſche Sohn Heinrich; dann der ebenmäßtge 
»on hier verſchollene Georg Knoll ſelt anno ıBo, audy die 
über 25 Fahre verfhollenen beide Bürgersjöhne Andreas und 
Dirronieus Goppert fämmtlid vön bier, miht das minde ſte 
weder fhriftli noch mündlıd von fi hören Laffen, indeſſen 
ihre nähfte Vexwandte fih um die gefehlihe Ertrabitton 
res sub curatela flehenden älterlihen Vermogens bei 
Patrimonialamte bablet gemeldet haben fo hat man obbe⸗ 
meldte Individuen odır ihre auenfallſige Leibeserben von Amts 
wigen in- einem Zjähelichen peremtoriſchen Termin er | 
bermaffen vorladen wollen :. daß hoc effluxe laut Borſchrifi 
nad) abgelegter eidliher Beftdtisung Zeit lezten 35 Jahren 





‚nichts von den Werfholienen gebört zu haben, das Bermäs 


a fämmtl. Theile ohne Caution der fi) gemeldeten näch⸗ 
u Anverwandten merde ausgehändigt werbe. ® 
Marktbreit din 3ı. Julius 1812. — u 
Gryhz · Würzb. —— Patrimonialanit. 
Ufe rich. 
.. Wirthmenn,. Act. 





Wilhelm Bär, Bätergefelle von Rehbach, ift im Jahe 
1977 von feiner Heimath hinweg. in bie Frembe gegangen, 
2. man hat ‚feit ao Jahren Beine Nachricht von. demfeiben 

elommen, —— 

Deſſelben nächſte Anverwandte tragen nun auf bie. Aus⸗ 
hänbdigung feines Vermögens aun. =. a 

Gebahter Wilyelm Bär) ober deſſen Erben werbem 
alſo andurch vorgeladen, binnen einem WBiertel Jahre, von 

eute angerechnet ; dahier zu erſcheinen, und das Vermögen 
Empfang zu nehmen / oder aber zu gewärtigen, daß bafe 
elbe gegen Gaution am bie ſich darum meldenden nächſten 
verwandten verabfolgt werde. : > 

Karlſtadt am 13. Auguſt 1612. ee 

Großherzogliches Landgericht. 
Mohr 


hi i Jörg. 


x 





Frankfunt den 4, Sept. ı8ı2, 
Großherzogtum Frantfutt. 
Departement Frankfurt. 

ı Des Präfelt Freyhert von. Glnberroße 
Auf Anfuhen des Hier verbürgerten Wunbarzted, Johaun 
Wotttieb Grafemann, tum Entbindung ‚von der gelerſteten 
Gaution für die van dem zu-Lengenfeiden in Sohſen domis, 
cilirenden dahier verbärgerten Handelsmann Ernſt Friebrid) 
Ludwig Arnoldi zu enttichtende Öffentlihe Abgaben wird ges 
daditem Arnoldi oder aber bei deffen allenfaus immtiriſt 
erfolgten Ablehen denen 'von —55 hinterlaffenen Caben 
aufgegeben, innerhaib einer von «dato an feflgrfegten ohnver⸗ 
Lingerlidden Friſt von ſechs Wochen, eine andermweite genüg» 
liche Saution für bie des hieſigen Burgerrechts halden zu ent⸗ 
richtende Shapungsabgaben und Kriegsbeitrd ge auch eventua⸗ 
liter des 10. Pfennigs und der Kriegeſchuldenabfindung we⸗ 
gen-untes ber. Berwarnung zu flellen, bei deſſen Catſtehen 


"nad Ablauf der vorgefchriebenen Friſt des dieſigen Bürgres- 
rechts verluſtig erflärt zu werden, worauf deffen Ramen in 


* biefigen Bürgers: und. Schatzungeduchern gelöfgt werden 
* Geeypere v. Günbersode 





Rah Junhalt eines in Sachen des Nikolaus Hofmeiſters 
aus Mainz, gegen den Saumacher Engelhard, Hofmeiſter 
bapier, ſchon am 28. Juni 1791 erfolgen Exkenntniffes, wer⸗ 
den Anton. Hofmeiſter, deffen Autenfhaltssıt unbetannt-iflr- 
oder deffen etwaige Miterden hierdurch vorgeladen, Dienflag 
den 30. Ditober d. J. Bormittags vor hie ſigem Diſtrikto⸗ 
gericht zu erſcheinen, und das bieher Unter Adminiſtration 
des Beklagten geftandene Bermögen in Empfang: zw nıhmen; 
oder fi) dazu zu legitimiren, oder zu gewärtigen,, daß er: 
flerer für tedt erklärt, ledterer aber abgewiefen und die Et⸗ 
teabition an den Kläger Ritolans Hofmeiſter verfügt werde, 

Marburg am 25, Auguft ıBıa. 

j Der — — 


et · 


Siiplans zu nehmen, als fonft daffelbe feiner einzigen Schwer 
fter, Maria Shatharina, Carl Kylirp Müller Ehefrau, 
au Mehßfelden, gegen Gaurion nusnießtid) überlaffen werben 
Tot. Camberg den Bı..Auauft 1812... 
ee Herzoglih Naſſauiſches * — 

v. Ra 





Bertaufdes Soyannisd: ober placenhofs. 
Das dem dermalen zu Neuburg an der Donau ſich aufs 
haitenden Broßperzogl. Hefüifchen Hoftammerrarhs Hederling 
zugehörige Exbleihgut bei Gernsheim, der Joh a nniss oder 
gıadtennef genannt, amt den ”/, Stunde daven in 
Birbesheimer Gemarkung Uegenden fogenannten Hänträdern, 
fol ineitag 8 den ıb. Derober VBermittagt ın Uhr 
in-bem Hofhauſe felbſt/ eutweder ganz oder nah umſtänden 
and ohne bie circa 59 Morgen des beiten Feldes entyaitende 
nz : Weder ‚ öffentli verfteigert und iM Kalle eines am 
mehmlichen Gebeits dem Meibietenden, der fh adf Erfordern 
über feine Aaktungatähigkeit Legitimieen muß, unmiders 
witi, uaejhlagen Weiden, * 
es —B8 tiegt, in.einer ber angenehmſten frudt: 
fin, Dhcingesenden „eine Stunde von Grrnehrim und 
Sıunten. von Darmikadz, if ein durgaus gefäloffene®, 
burdy fremdrs Eigenthum nicht unterbrodyenes Gut don tirta 
205 Morgen zu ho Nuthen, yoorunter 24 Morgen Wiefen, 
Morgen. Baumfüde uud ein bei den Wohngebauden bei 
hs zum.Nugen jomohl, als zum Bergnägen angefegs 
ter Pflanzgarten., fammt einer gut unrerhaltenen Baum⸗ 
vpon 4 Morgen begriffen find, und ehtrichtet außer den 
oöhnlicgen Steurfn, inen jäprtiggen Erbpacht won 62 Mitr. 
22/, Kpf- he Spelz hald Hafer. ER 
Sie in Kr Mitte ne Gebãulichkei⸗ 
ind in dem deſten Zuftande und be chen. in einem 
an neu erbauten, gut eingeriätetin, gweiftörtigen Land⸗ 
haut, mm ebenſalls geuerbauten einſtöct gen Bauervhauſe, 
n Btallung für go Stuͤck Vieh, 3 großen Sgeuern 18 
inftällen, den erforberligen Speichern, einem aeuer ⸗ 
bauten Shoppen, einer Waſchküche einem Bagofen und 
da ihom auf dem ‚Hofe- befindlidheu Korrarde an 
"Steinen Tann au ohne grefiin Koſtenaufwaud mit Nusın 
dind Brennerei etadırt werden. a 
3 Kauflisdhaber können übrigens das Gut, welches an den 
Yorteeflihften Obſtbaumen aker Art Neberfluß dat, ſo wit 
die Gebäude täglich in Augenfhein nehmen, und die Sıtiges 
zungebedingungen entweder in dem oben beftimmten Termik 
auf dem Joyannishofe sder aud früher bei Unterzeignetem 
vernehmen. RE 
Sig. -Darmfabt den 11. Kusuft ı8ı3. 
Zu Auftrag Großhers. Hofgeriätd, 
Shleuning, 
Großh. Heff. Hofgerichts Secretãär. 


sohn Heinrich Säiffiann von Ernſthauſen, hat ſich 


dor 8VJahren als Bergmann in die Fremde degeben, im⸗ 


nr. en aufe wieder fehen laflen, 
mittztft — —X mit einet Bergmanns⸗ 


ter —— ſey nachher aber mie mehr vo. 
PR ah derfelbe daher hierdurch edistaliter vorgeladen, 


ge oder feine etwaige Beibeserteh zum Sprtang feines ° 


ütaetaffenen geringen eng, binnen 5 Monaten dar 
— Ma erfäyernen; oder. (ih melden. und legitimiren, 
foren, als gewiß er ſonſt error — über 79 Jahre zeidens 
dem ter nach für tobt ecfläreh, und fein Bermögen bin, 
nähften Geitenverwanbten für erd und cigen ausgefoigt. 
in as den-so. Juli ıBı8. en 
Weilbur n:20. rd. ! sn 
JS  ergogt. Raſſauiſches Amt baf- 
ET 9 Beanbenfel. . :.- 

Ä : 7 « — Mi i 


* nd N 4 

ne conferiptionspfligtige Johann Karl Hofmann'von 
Pe dem * u —— Rekruten-Muſte ⸗ 
kung das Loos Rro. 3 —* *8 — — 
ufgefordert erme © ſaweren gefeglis' 
* raten der B3 ausbleibenden Militär: Pflich⸗ 
un; adato binnen 3 Monaten dahier zu ſtelleu. 
. . Kapenelnbogen 24 —S 

u u a t a > % 
Oerzogiich MR - es nie ; 


PR 


— 






Zon dem Königtih Baleriſchen eandgerichte Schmwabad, , 
ift Auf Anſuchen feines. Vormunds und feiner Srfhwif:r der 

t 25 Zahren verfhollene aus Fimbad; , gebürtine Mezger, 
Johann Michaei Shmidtöl ‚nebit feinen atwa zurückgelaſſe⸗ 
den Erben dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, bab er 
fidy dinnen g Monaten; und zwar ın dem auf den 17. Ju⸗ 


mi-1Bid, Wormislaas. 9 gs, enbesaumten Termin auf dee, . 


Gerich ie ſtude des Hicfigen Konglichen kaudgerchte perlonli 
oder —*88 melden and-bafeldit Morifung im 
gut feines Uusyisibens aber gewärtigen ſolle daß er werde 


* 


für tebt erllirt, und dab ſein ſamwtliches zurũcgelaſſenes 

Mrrmdgen ſeinen nãchſten Erben die ſich als gefegmäfig le⸗ 

gitimtren können, werde Ausgeantmworteb werden. ” 
Shwabad den ı7- Augäft ıBıa. 


Koniglich Baleriſches Landgericht. 
t Stern. 


— een 


Der vor 35 Jahren als Schneidergefell fid) von hier ent« 


ferm dabende Kohann Withrim Dieg , ber einzige Sohn bei - 


derftossenen Gchneidermeiftere Johonn Philipp Dich auß 
Braunfets, 5; Tohr att, deffen Aufenthalt umbefandt ift, oder 
beffen Beibeserben werden hierdarch vorgeladen, das unter Cu⸗ 
xatel ſtehende Vermögen zu 350 fl. binnen 6 Monaten fo ges 
wis in Empfang zu nehmen, ale widrigenfalls ſolches ber 
Hähften Verwandten gegen Gäution verabfoigt werden Toll. 
Braunfels den aa. Juli 1Br2 J 


— apergnati Raffauifärs. um Birfiig Somfifdeh 


dahier _ ; 
Häffellk. 
— * 2 X2 


Dar feit.ag Jahren abweſende Frony Alois Anton Gre⸗ 
ddry von Wehrbein adey. feine eheliche Desigudsgten, wers 
den hiermit aufaiforkert, in Zeit-von drei Monaten dabier 


elerſemen tind das untek Guratsi ftehende 966.11 38 kr. 


erende Bermögen in. Empfang’ su nehmen, unter denk 
Nocht beil, daß beim. Richterfceinungsfall für Tod wer 
Tıärt und das Vermögen den Orhtehderiweinbten ‚gegen Gaus 
tien Auerkannt werben fol. * 
Fuſingen den 15: Auguſt ihra· Na ET Be 
Serroglich Raff: Amt Eleeberd Merl. ! , a 
ERS an _ gurbel 


— — — — VE LEGE ES EEE — —— 
Balentin Srendet tedig, don Haufen, geborenim Jahre 
1574 iſt als Mehgersgeſell vor mehrecen Jahren ih die Fremde 
Zegangen; Und if bitz er nicht bie geragſte · Racricht vom 
feinem Aufenthaite· Erben und Tode ander gelauget. 
= Diefer Balenttr Brendel oder deſſen etwaige dewegerben 
werden daher ebietatiter borgeladen, birinen 4 Mohaten, da⸗ 
hier au erichelnen, und das unter Gurätel ſedende Verniögen 
zu übernehmen, widrigenfalls diefes den 'präfumtiven Ju⸗ 
teitatekden degen Caution ausgehändiget und die Euratel auf 
gehoben werden folle. ga a 

Urnfein im Großherzogthume Würzburg am ıB. Aus 
guſt sbım. van * 
—— 9, @soßherzoglihes Landgeriqht. 

‚* ee Keller. * 


Be, 


Bürfttic, Lo wenſtelniſches Juſtizamt · Rofenberg- 
In Saͤchen veriäledener Gläubiger gegen die 
—F——— Korrad Uhrichſche Gautmaße zu Rid enberg 
N ‚cto Dieb. modo das Depositumbetteſſend. 
‚Yin Kolge Obergerichtliger Berfügungen vom IX. geb: 
yrgı und 15. Heb. Bon find die Pachtgelder aus denen, dem 
Yorgenannten Kohräd'uprih- nupntehtih verſcheieben gewe⸗ 
fenen @üteen, fo’ hnge derfelse am Leben gedlieben, durch 
den hierzu beftellten-Carator sdmassirt worden. Rachdem 
nun derfelbe Inzwifdien gefocben, und das daher führende 
Maffa »Bermögen mit — 229. fl. 14 Er. richtig: geſtellt wor⸗ 
ven; So werden Hiermit nahbenannte ältere Konrad Uhiice' 
ſche Stäubiger, die bei dem damaligen Concurse wegen Une 
zulängtichteit dee Maffe "mit ihren Porderungin durchgefal⸗ 
ten, fohin auf diefe:@elder derwieſen worum, aufgefordert, 
‚a dato birmen einem viertel Sahre eatweder in Perſon oder 
dur genunfam Beooumähtiges. ſich dahier wor Xıbt zu mels 
den, idre Anfprüderauf daskraglihe hierin Deposito berur 
hende Muffe :Wermögen geltend zu Mälhen, und die auf fie 
Zommenden Antheile im Empfang Ju nehritn: aber zu geloäre 
tigen, daß nad) Mblauf dieſer Beift ſie als darauf verdichtend 
angsfeten,.und dad weitere Rechtliche über das Deposirum 
verfügt werden ſoll. 
. Die Wiäubiger Find) ° 
2.) Der ehehinige Faͤrſtlich Rowenftiinifde Hofrath, "und 
Amts» Kerr: Hammer gu Hofenbörg. 
=.) Div Gemeinfchaftlich —S Amteverweſereh 
Gerxichtſterten. u * on 
3.) Die Sara erebmärntfen Erben zu Rofenberg und‘ 
”  Merdingen, ” ö ” 
4.) Der Schutz und ‚Hamdetsjube Anſchel "Gadrietgk: 
Wertheim, HE Zu “ 
5.) Thomas Shen, Vogt zu Sindol⸗e heim. Nur dot 
6) Moiyes peitinger Au Bofsyim © cin 
55 Zaccb Bayer 'zu Burken, a zu 7" 
8) &xa tan u. zu Tubigheim. Be. } 
2) Die Tandifeie, Händtung zu Miltenberg. 
* ) Die Sriorfege Handlung dafeidl. - >. 
11.3 Die Zei, Tytehieifen, and Chriſtiſche Handling Yi- 
Baſel. —— A 
12.) Handelemann Sithelin ein Aw Tanbair. —— 
133-Dandeiefrou-Gyamleiterin zu Walldürn, und? — 
14.) @ifenwerts - Almiuisgrations Cassa zu Sengfeld. 
“ Rofenberg din b. Augu Bi 0 
N RT 


elesiast. ex usu ecclesiae graece designavit ad Synaza- 


ria evangel.et praxapostoli uddidit et criticis interposi . 


tis animadverssionibus edidit ©. F. de Matthaei. IM. 
Tomi. B. ı2 Zyeil a Sbir. ı2 Gr. ar Heil ı Thir 8 Gr. 
Br Toeil 2 Shir. 16 Gr. kompl. 6 Thlt. 12 Gr. 
Leipzig im Auguft 1813. 
. Baumsärtnerfhe Buchhandlung. 
s i % : . 7 


In der Sermannſchen Buchhandlung in Grenkfurt a. R. 
IR zu haben: : 
Pantheon berühmter und merfwürbiger Frauen. Ir Band. 
er Srippig, in der Dahnfhen Verlags: gen 
ıDı3, 2 


Die beiden“ erſten Thelle Biefet Sammlaug Haben fh = 
Thon des Beifalld des Yublicums fo fehr zu erfreuen gehabt, _ 


daß es zur weitern Empfehlung dieſes Werks, welches ſich 
auch ats rin angenehmes Grſchenk an Frauenzimmer ei 


gaet, 
nur einer Anzeige des Inhalte bedarf. Dieſer Band enthält: 


1. @lifaberh die Heilige. II. Anna von Koburg. III. So⸗ 
phie Dorothee von Hannover, IV. Zlorentine yon Ober⸗ 
weittar® Vr Anna Marie von Schedemann, deren Bildniß 
Yinzufüge ik: VI. Joh. Eleo. Peterſon. VII. Max. v. 
ẽſeithorſt. VIII. Eharlotte Graͤfin v. Schindel. IX. Trieb. 
Neuber. X ‚Marie Renate. XL. Marie Acermaun. XII. 
Kurze NRachtichten, Sharaktexfhilderungen, Aneldeten 2c. 
XI. Hiltosisge Semerkungtu üfee.die Würde der Frauen. 


Anſichten von Paläftina 
j der Fe 
2. bem heiligen Lande, 
"nah Ludwig Mayers Driginalgeihnungen, mit Erldus 
- terangen vom Prof. E. JF. 8. Rofenmüller im. 
Leipzig, mit 24 Kupfera, quer Folio. Zwei Binde 
domplett fl. 16, Illuminirt fl. 24- u 
Dirfed' Werk, durchgehende auf Welinpapier gebrudt, 
"ft von den beſten Künftiern in Kupfer geflohen, und ohnges 
after“ feines geringen Preifes eia wahres Prachtwerk zu 
nenren«: Es. muß. für jeden Verehrer bee Religion, welche 
das eshabenfte Weſen im Geiſt und in bee Wahryeit anbeten 
lehrt, von dem größten Jatereſſe ſihn, das Land feiner na⸗ 
tũrlichen Beihaffeuheir nach teren zu lernen, in welgem 
der weiſeſte umd edeiſte aller Stexblichen feinen groben noch 
jegt peu Pian zur Aufklärung und Beglückung ded 
ganzen’ Menſcheugeſchlechte entwarf und ausführte..... 
Die 24 ſehr ſchönen Kupfes enthalten folgende Darftels 
lungen : 1.88 ı 
‚au Serufalem, vom Delberg. 2. Ueberreſt eines. 
Zhurms der der Burg Antenig, 3. Ein Theil von Jeruſa⸗ 
lem, mit bes Kirche des heiligen Grabes. 4. Die @äule, an 
eier das Toͤdesurtheil des Heitandes angeheftet war." 5. . 
Ca maronitifcher Mönd und Pilgeimme. 6. Die Kapelle 
des heiligen Grabes. 7. Grab Jofephs von Arimathia. 8. 
Der Teich Bethesra. g. Die Auche Gilsah. 10. Das 
Grab der Zungfrau Marie. 11. Gingang Ju den Gräbern 
der Könige von Juda. 14. Die Gräber der Könige von Zus 
da. 13. Die Hräber der Richter von Jerael. 14. ‘Die Ad» 
alons: Säule. 15. Das Thal Jofapyat. 16. Bräde über 
en Bad Kidron. 17. Beihanien und der todte Ger. 18. 
zu Grab des Lazarus. 19: Anfiht der Hauptftraße vom 
ethlehem. so. Ein griechiſher Moͤnch. sı. Untertebifye 
Kirhe ‚zu Belhlehem. 22. Das Grab ber Rahel. 23. Der ' 
verfiegelte Brunnen. 24. Ruinen zwifhen Rama und Jeru⸗ 


alem. “r 
' Baumgärtnerfhe Buchhandlung. 
Zn Frantfurı.a. M. if Dbiges zu haben bei 

Buarrentrapp md Sohn, 
ei 2 Buchhändler. ; 


— 











Bei unterzeichnetem Verleger und in allen guten B 
Yandlungen iſt zu haben: f 


8.9. u Langsborfs Bemertungen auf - 


'einer Reife um bie Welt, tn den Jahren ıB03 
- 1607. 1. Band mit ad Kupfern und ı Muſikbblatt. 
—Auf ſchoͤnem Belin- Papier Rthl. g ſächſiſch oder fl. 16. 
— 30 ®r. auf fhönem Baud » Papier Kthl. 6. ſachſiſch oder 


„2i1e” © * 
worüber bereits mehrere Zeitſchriften und Journale ein fo 
günfiges Urtheit fällten, wie «6 die Wexdienfe des Heren 
Berfaffers erwarten lichen. ; 

Zugleich danke ih ſaͤmmtlichen zefp. Pränumeranten für 
din Eifer, womit Sie dies für wie neueſte Länder und Boi⸗ 
kairkunde To höchſt wichtige Work befördern helfen. Ich werde 
mih beſtreben, den a. Band, der zu Midneli biefes Jahre 
eriheinen wird, artiſtiſch und typographiſch, eden fo auszu⸗ 
ſtatien, wie den ». Band, den ex an Reuheit und Intexefie 
noch weit übertrifft. ' . 

Frantfurt am Main den #2. Auguſt 1614. 
5 Sriedxich Wilmank, 
— Buchdandler. 


⸗ 


Dasg beliebte Taſchenbuch, der Liebe un 
Treunbfdaft. gewidmet, für das Jahr at 
mit viren intereffonten Kupfern, ift erſchienen, -und def 
mir, ſo wie aucht in allen Buchandlungen mit verfähiebenen 
——— au fl. 2. 45 kr., fl. 4 30 Er. und fi. 7 13 ir. 
Grankfurt a. M. den 22. Auguft 1812. 


Friedtiq Vilmans. 


— — 





or 
Won ber bereits von uns angekündigten ı» 
eife in ben Kautafus unb nah Seorgien 
unternommen auf Beranfaltung der Kris 
ferk Academic der Wiffanfhaften zu Gt. 
Peitrsbukg, enthält eine vollffändige Be 
Threibung der kaukaſiſchen Länder undih 
wer Bewohner v. Zul v. Klaproth. 2 Bind: 
mit 3 Karten, 


tft in verwichener Oftermeffe der 1. Band fertig gersrdea 


und in des Hermannſchen Budhandlung in Frankfurt zu 

haben. Der Preis beider Bände ift fl. 15. Der 2. Bank, 

und die-3 Karten tberbe gegen Miqchdelis nach gellefert. 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 





Bei Wilhelm Starke, Buchhändler, in Chemnit, 
iſt kürzlich folgendes höchſtintereſſante Werd erſchienen: 
Meine Berufreiſe * 
durch Deutſchland, Preußen und das Herzogthum Wars 
ſchau in den Sahren .ı805 — ıdeß von %. P. Graf 
nauer, vormals Arzt in der franz. Armee. gr. B. fl. 


24 Er. 

Eine Schrift, die fih eben fo durch Mannigfaltige Bild: 
zungen, ſtatiſtiſcher, hiſtoriſcher, litterariſcher und redizie 
niſcher Art, -al6 durch angenehme Unterhaltung im ſalnen 
einfadhen Zone einer intercffanten Reifebrichreibung erhpfubtt; 
und die wehen fo vielfacher Notitzen von us und Dirtern, 
durch welche ber. Berfaffer in jenen ewig mertwärdigen Jah ⸗ 
zen feinen Weg nahm, ein großes Leftpublilum. verdicat. 
Die Ueberfesung iſt rein und fließend gearbeitet. Drudund 
Papier fauber und fein and hinſichtlich typographiſcher An 
ordnung , muſterhaft. Keinen Lofer von Geſchmack kann der 
ur —* —— Schrift an * 

n Frankfurt in der Jo hei „permannfgen 
Suchhandlung zu befommen.) . * — 


— — — — 


Apertifſements. 


Da man heſchloſſen hat, Donnesftag den 16. Ottobet 
diefes Jahrs, Vormittags 10 Uhr duf bahirfiger Sroßher⸗ 
seglißen Hoftammerkanziey eine Parthie der bekannten feis 
nen Thaliterifgen Kupfer und zwar ungefähre. 4 bis 500 Gent» 
ner, fo niel deren im Läufe eines Jahrs had und nad) pres 
ducirt werden, unter den bisherigen: Bedingungen mwiftbietend 
zu verkaufen; fo werden ſämmtliche Kaufliedhaber hiervon 
in Kenntniß gefegt, um entweder in eigener ober in ber Per« 
fon eines gehörig Bevolmädtigten der Licitation deizuwoh⸗ 
nen, und fidh bei annehmlichen Geboten des Zuſchlags zu ge⸗ 
mwärtigen; diejenigen, die bie Aualisät befagter übrigens ſeht 
bekannter und gefuhter Kupfer nod nicht kenanen, benadhrih« 
tiget man: daß diefelbe zur Meflingfabricarion‘tind un D-abı 
zuge: gang vor zuglich geeignet, u. von allen Jabriken, die fi 
besen bedient haben, jederzeit mit Vorthell dazu benugt wor: 
den ſtad. Nähere Nachrichten hierüber ertheilt auf Werlangen 
das Großherzoͤgliche Bergamt zu Ihalitter in der Provinz 
veſſen, an weiches man ſich foldenfads zu wenden hat. 

Gieſſen den 24. Auguſt 1810. 
Großherzoglich Heſſ. Hofkammer dafelbſt. 
dreyhe v. Muünq. Gmmerling. 
rt, LAlebknecht. 


2 — 


‚Alle diejenigen, welche an Johannes Sommer und deſſen 
Ehefrau in Wernborn irgend eine Koderung zu haben alaus 
ben, follen mır ihren in Händen habenden Urkunden M:its 
weh den an October, Morgends 'g uhr, zum Verſuche eis 
nes pacti remissorii nad hohem Hofgesihtsbefchluß Hier ers 
fHeinen, oder im Richterſcheinungefalle von der Bermögend 
mafje ausgefchloffen werben. j 

Ulingen am 22. Auguſt 1612. u: 

Herzoglich Raffan'thed Kit Gleeherg- 
. Furkel. 











Der Johann Georg Volk von Menpfetven, am 28 April 
ırhB geboren, iſt fdion feit 1795 abwefend , ohne daß er von 
feinem Leben ober Aufentyalt einige Nachricht erıprilchat, Gr 

ft oder feine etwaige rechimaßige Erben werden dayer Hier 
nich aufgefordert, fein, unter Garatel ſlehendes Bexrmögen 
von 172 fl. rd kr. a Hr. Dinnen 6 Wochen a dato hujus, 
praevia legitimatione- fo gewiß bei dieſigem Oberamt in 


ww we W 


w 


Beilage zu Ne 270 
der Zeitung des Großherzogthums Brankfurt, 








4 


» 


giterarifhe Anzeigen. 
- Bon dem Hanbbuche dberbeutfhen Literätud 
feit der Mitte bed achtzehnten Zahrbunderts bis auf 
dir neueftr Zeit vom Prof. I: H. Erſſch, iftfo eben auch 
die 4. und legte Abtheilung des erſten Bandes erfchienen, und 
ann-feisige von ben Käuferh diefes Bandes, in allen guten 
Buhsandlungen als ig gratis abgefördert werden. -Mit 
diefer 4. Abtheilüng ift ber erfte Band und alfs bie Hälfte 
dieſes vorteeflihen, jedem Literatöe unentbehrlichen Werts 
vollen.et,, und enthält ſolche in der 1. Abtpeilung : bie Lite⸗ 
ratur.der Phiisfophie, Philologie und Yädargos 
gitz; in der 2. die der Theologie, in der 3. die der 
Jucisprudenz, der Poritik und ker Gämerals 
MWiffenfhäften und in biefer 4. die der Medizin. 
Dev Preis des ı, Bandes iſt 4. Rthl. Einzeln öfter die ». 
und 2. jede 4. Athk. 6, Br. und die 3 und 4. jede 
1. Rthl. B Gr — 

Der Band, womit bad ganze Wert complett toird, 
iſt unter ber Prefſe, und wird bie 1. Abtheilung deſſelben, 
welhedie Literatur der Ratur-und Gewerbkunde 
entyätt; Anfang Sept. verſandt, und das Ganze bis zur 
Dfer: Meffe 1813 vollendet ſeyn. . — 


Leipzig den 30. Juli 1813: FE 
Kunft und Induftrie Gomptoir 
von Amfterdam. > == 


In Frankfurt a. M. ift Obiges zu haben bey " 
“Watrenkrapp Und Sohn Buchhändler. 








nimiiät Geſhichte 
j von . 
BG Miebuht 
Gefter und zweiter Theil» . Preis auf Drufp. fl. 11: 
auf’ Säreibp. fl. 15. auf: Velinp. „fl. 22. — 
Die beiden 'eiften Bände des vorliegenden Werks gehen 
dom Urfprung des Staats bie zum fatinifchen Krieg, und 


begreifen einen Zeitpunkt, deſſen genaue Auffeffuhg und Dars | 


fiellung bei. der Mangelbaftigkeit und Unzuverläfjigteit der 
alten „Anmatifter dem Geſchichtsforſcher unftreitig eine der 


ſqwierigſten Aufgaben barbietet 


Rei der Dunkelheit worin fi bie Entfiehung ber, meis 
fen Staaten des Allerthums Herliett ; kann das Beſtreben 


des Gefchichtſchreibers wohl nur hauptſachtich bahin gerichtet 


teln, 


feyn, dutch Kenntniß und genaue Bergleihung- der vorhande⸗ 
nen Bülfsmittel das ahrfheintihte auszumite 
und jedermann wird dem Verfaſſer des vorligenden 


Werks eine feltene Kehntniß ber vorhandenen Hülfsmittel for 


ſtehen muſſen. 


wohl, als kritiſchen Scharfſinn in Benugung derſelben zuge⸗ 


Sorafättige unterſuchungen über.‘ bie alteſten Völker 
Statiens, über die geographiſche Lage ber Republik in ihrer 


* Eniftepung Ausde ung; über Zeitrechnung militãriſche und 


bürgerliche Verfaflung, Gefidnebung , Handelsvetkehr und 


* Münjverfaflung werden für bie Lücenhäfrigkeit entfhäbiget; 


. . — — 


welche unter den angegebenen Umſtänden hier und da noth⸗ 


wendig erjdeinen muß. . 

Zwei Karten über den Zuſtand von Stalier zu Anfang 

bes 4. und zu Anfang des 3. Jahrhunberts der Stadt, find‘ 
gewiß eine fehr ‚willlpmmene Zugabe:  '; 4 
—WVWarrentrapp und Sohn, 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 








Zar Oſter Meſſe b. J. iſt jn meinem Verlage ers, 


ſchienen und in allen guten ge rn su haben. 


BSitienlehre in Beifpielen, - zum ebrauh für Eehrer 
»in Volksſchulen und jur nüplichen Unterhaltung für Bürs 4 
sder und Landieute. Yorıfehung der Sittenlehren in, 
ↄSeiſpielen vdon Zohaun Peter Snell. Gefammelt und 


&amfagı den 26 Gentember ar”. 





um Drud befördert von Carl Wilhelm Wänd, Met, 

stor dee Gchule zu Saubady in ber Wetteran: 8. Preil: 

»ıo gr. fänf. oder 45 kr. . — 
"Der große Nutzen, den des verdienftuoflen deren Sid 
fpector Sant Bittenlehre in Beiſpielen, fowohl bet Bürs 
gern und Sandleuteh, als auch in’ Schulen fliftete und mod 
ftiftet; veranfaßte den Herrn Werfaffer,- diefe Saminlung ur, 
Bortfegung des Snell'ſchen Werkes zu veranftatten. cger 
ind Landute werden ach hierin zum Guten erwekt, in dee 
Tugend befeſtigt, und im Wertrauen auf Gott gettaͤrkt. Auch 
Prediger und Schullehrer werden mit roßem Rupen biefe 
moralifhen Weirpiele denugen können; denn folde lebendige 


"+ Bilder geben der zarten Seele des Kindes mehr ſittliche 


tung; als: abſtrahirte Moral: Darum verdient diefes Bu) 
Voulbblehrern vorzüglich empfohlen. zu werden. 

Brankfust am Main den 22: Auguf 181. -; 

5 Friedsig Wilmans, 
". . Bühhändler, ' 

Sn ber Joh. Ehrifl: Hrem i Wudhandi 
Beantfurt A et zo. “> * F 
. —Praktiſfche Is = 
—B i o tin. Hr tie 

nach einer: neuen, und leichten Gtufenfolge bracbeitel , 
h Dir so: - ee . 
mM setting. 








WSelpzitg, dey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1816, 
Drefl.. u 7 


= Dee Berfafler, dee mehrere Werke über die Muſik mit 
fa viel Glück und Beifall brarbeitere, hat dur ‚diefes Werl 
einen vorzügligen Beweid feines Kenntniſſe und ſeines Zieife 


fes ‚gegeben. Eine neme , einfache, leichte, und auf die Et⸗ 


genpeiten ber MWioline-gebatute Metyode Aut er hier auf, 
worurh Anfänger nigt allein in fehr kurzer Zeit mit dies 
fem Infreumente bekannt, fonderi audi mit den Kuuftvors 
theilen weit cher vertraut werden, Die Lettionen find zwei⸗ 
fmmig , wenige ausgenommen, tud fo werdet bie Excmens 
den. bald, zu Heinen Ductifägen geführt, bey welchen fie durch 
die vorkexgegangeneh Hebungen aus allen Tonen zu fpieleit 
im, Stande iind. Ausbildung bes Gchörd und Fertigkeit der 
Einger wird durch diefe neue Methode niht nur beabfigtigt, 
fondern auch wirklich erreicht. 
2 BE J 
F In bee Hermannfdhen Buchhandlung in Brankfürt iſt 
ndef: “ » j 
Tittmanni, Dr. 1. A. H. Institutio symbolicd 
ad sententiam ecelesiae evangelicae. 8maj- Lipsiae. 
apyd Hinrichs. fl. 2. 15 &r. 


Da, wie bekannt, diefer wichtige Theil ber theologiſchett 


-Miffenfchaftent in neuern Zeiten noch gar nicht bearbeitıt wor⸗ 


den ff — denn alle ähnliche alte Werke find jet ganz une 
bradhbar — ſo Wird. das theoi. Publikum dem Deren Bere 
faffer-diefet Schrift, weiche mit geündlicher Gelehrſamkeit ges 
fhrieben und durchgäugig aus ben Düren; die man überall 
nadgewiefen findet, geſchöpft if, auſtreitig ſeht vielen Danf 
Thutdig fenn. Das Werk wurde zundgf:für öffenclihe Bora 
lefungen über die ſymboliſche Theologie abgefahi, weiche auf 
doaſten Befehl angeoednet worden. : Judeſſen iſt es kein trok⸗ 
ts Soömpendium, fondern vielmehr als ein brauemies Hands 
dud für jeden Botiesgeiehsren anzufehen, der ſich mis dieſem 
bisher fo wenig beachteten Theile der Theologie näher bekanut 
machen will. Auen Theologen, befonders aber Aangehenden, 
wird’nirfe Sqrift eben fo nägtih als unentdehrlich ſeyn. 
245 ae nn nn nn 1 
Folgendes Wirt haben wir in Commſſion ärhalten: 
Testamentum novum; Graecdj-äd todd. 
Mosquensss: etc. notarit ptiaum quoque auae lect; 86° 


% 


! 


tigfe Ueberlegung unterkägt waren mit ensfptechen: 
dım Mugen anzuwenden wußte. Er beſaß eine vote 
süglide Babe der Mittheilung im Unterrichte uud 
in der Einführung des im der baier. Armee ange⸗ 
nommenrh Gpftems, und aus biefem Grunde warb 
‚er don dem Grade des Dberfilieutenants bis zu je» 
nem eines Generalmajors äfters verfegt und bei je» 
nen Abtheilungen verwendet, wo die Merbältniffe 
eine Machhilfe oder reine ganz neue Bildung eve 
beiſchten. Beſchi. f.) 


Avertiſſements. 
Konzertangeige 


Gerr Femy aus Paris, Mitglied ded Konſerva⸗ 
t⸗oriums bafelhft , wirb naͤchſten Montag den abten 
d. M. Konzert im Schauſpielha uſe zu Offenbach a.IR: 
geben , welches Herr Kapellmeiſter Schmitt birigiren 
und worin 'fih Gere Femy auf der Sislime hören 
daffen wird. 





In der Sten Klaffe der gegenwärtigen 43ten hie⸗ 
gen Lotterie, haben nachſtehende Nummern bie 
eigefegten Hauptpreiſe gewonnen: 

Mio. 8633, fl. 10000. Nro. 7923, fl 5000. 
mr fl. 2500. — 13417, fl. 2500, 
— 5 5. fl. boo. — 0658. fl. boo. 

— 12137. fl. 600. — 132489. fl. 600, 

Frankfuri den =4. Sept. 17124 

i Bon Lotterie ⸗Direktiens wegen. 


— 


Bur lezten Hauptklaſſe der 43ten Frankfurtet 
‚Lotterie, welche den 14. Oklober zu ziehen anfängt) 
und darin fl. 60,000 , 25,000, 12,000 u. ſ. w. zu 
gewinnen , find bis am Ziehungstage ganze Loofen 
afl.75, halbe a fl. 37 30 ki., deitiel a 4 25 und 
viertel afl. 18 45 Er. nebſt Plan zu baben bei 

. P. 8. Horwig, Handelsmann , 
' Sriedberger,.Baffe Bis. C. Nro. 186 in Fikft. a, M. 











Großperzogtgum Frankfurt. 

Der Minifter der Zuſtiz, der Polizei und des Inneren) 
mapt zufolar Ast. 118. des Geſetzbuches bekannt, daß bei dem 
@roßperzoglihen Stadtgerichte zu Ftankfurt nacfolgendes 
Grtenntniß erlaffen worden fin: > __ 

In Sachen der Hiefiger Bürger und Haudelsteute Zo⸗ 

Hannes und Johannes Tobias Holzmann, Impiotanten, 

entgegen deren angeblich abwefenden Bruder Johann 

Hartmann Holzmann aus Bonames, Implosaten if der 

j Be 12.) e id. 

Da aus den einſtimmigen Ausſagen dee vertommenen 
gtaub haften — hervorgeht, daB. Johann Hattmann Holz⸗ 
mann bereits ſeit wenigſtens 30 Jahren abweſend ſey, ohne 
daß mean wiſſe, wo ſich derſelbe ſeitdem aufgehalten hat, 
ober jeto aufhalte: fo wird in Rückficht auf diefe Zeugen— 
Ausfagen und auf den aus Ro. 2? det Acten ſich ergebens 
den Umftande , daß gebuchre Johann Hartmanu Holzmann 
bereitd per Decrot. den ı. Dct, 1776 Curatorea absentis 
augeorbnet worden find , nad nunmehr abgelaufenem Nahre, 


feit dem Zage bes erkannten Zeugenverhörs,, Johann Hart . 


mann Holzmann hlerdurch nad Vorfhrift der jchigen Eivils 
ges; für abwefend erklaͤrt. : . 
ecretum Gtadtgeriht den 1. GSeptemder 1Bra, 
Sanau ben 5. Grptember ıdıa, © . 
 Bereyheren AÆltbini. 








„ Bei Frick. Willmane in zone auf ber Beile Lit. ©. 
Ro. 188 iſt rien daap Bout. Arrat de Bas 
tavia a fl, d. 36 ®r. guter rother Borbeaur» Wein ä fl. ı, 
derſelbe von befter Qualität, a fl. 1.36 Br. alter Dry Mabeira 
a fl. 3. Bo fr alter Mallaga ä fl. 1.40 2e;, ganz alter Mals 
laga ä flı 2. 24 Erı rother Portwein von befter Güte 
a fl. = 368. alter Jainaita Rum a fl. 3. 12 kr. Hanf 
alter Samica Rum v. 3. 1950 à fl. 4 Int Mac 
Bout. Muscat de Lünell von deſter @üteä fl. ı. do fr. 
Muscat be Elairemont, A fl: 1. 36 kr. -Zolaper a fl, 4 
deßte Amferdammerkiguers Dub. Queen, in} Maas 
Bout. A fl. %,NRdtaffia fl. ». Orange Guracag fl. 2. Amis 
fe: A fl. 4. Banille à fl. 3. verfgiebene Sorten Sriches 
Siqueucdin Strohbout. & fl. dı j 


\ 


Amy. Kugaf d. 3. Morgens frühe, if in dem Sprend⸗ 
Unger Forft, ziviſchen hier und Offenbach, eine fremde un: 
bekannte Manneperſon, mit gänzlich abgefihhittenem Balfe 
fenften aber ohne bie mindefte Verlegung, todt gefunden wor: 


. ben , und bie bei gerihtlihee Infpertion und Scttion des 


Leihnams befundene Umflände ergeugen die größte Wadtſchein⸗ 
lichkeit, daß jener Menfd nicht felbft ſich entleibet , fondern 
ermordet, und bie That in der nänflvorhergehenden Naqt 
Verübet worden fey. Ale Grkundigungen und forgfeitige 
Rahforfhungen wegen ded Namens, Standes, Heimat des 
Grmorderten, und wegen der Thäter waren biöher ohne @r« 
gie, aur ſodiel dat man in. Erfahrung bringen können, dos 
‚Abends zuvor zwei fremde junge Manndperfonen zwiſchen 


o 
Sprendungen und Reuhſenburg, außer ber Landſtraffe du 


ammen gejehen worden, wovon der eine ein großer fiklom 
Burfhe mit magerem Gefiht gewefen, und im dem Ers 
Mmorbeten der zweite von verfdiebenen Perfonen, bei üffents 
licher Ausfcgung bes Reihnams, erkannt werden, 
Diefer war nicht über 19 — aD Jahr alt, circa 5 Fu 
gu) kleingllederlg, bäurifher Geſichtsbildung, hatte dun⸗ 
Ibraure Haate, dĩaue Augen, ſpitze Raſe, zugefplätts Kinn, 
meht zund als ovales Gerecht, noch wenige Spuren ven Bart, 
and zurtere Hände und. Füße als fie gewöhnlich bei Sauers 
leuten find 5 fonfige zur Bezeichnung dienen Lönnende As 
zeichen fanden fig am Körper nicht außer einigen unbebrur 
tendeh verwachſenen Narben, eine nahe unter dem reiten 
Schulterblatt, vön der Größe eineB zwälf Kreuger Gtüds, 
eine gleihe Größe, halbmondförmig, 4 Finger breit übee 
bem rechten Auge, Bier Kleine in der Größe einer Linfe, zwi: 
en einer und bem Auge. Bon Rleitungsflätten fand fie 
ei dem Gntleibten nichts , ale eih alten grobes jerrifienes 
and ſchlecht geflidte# Hemd, ohne Beiden, bergleihen Lange 
keinehe Hbofen, eine Alte zerriffene kurze Wefte, baummollch 
Mit Blau, roth und weifen Striefeh, and zwei Reiben ginners 
neh Knöpfen, und rein baummwollenes Sacktuch, bunter und 
... und roth gemürfelt mit breiter mweiszother Wordt: 
geſammte Publikum, befonders alle obrigkeitliche Bes 
hörden, werden hiermit erfuchet über bie Perfön des Entleibe 
ten etwa geden, oder zu Entdekung der Thaͤter führen Lim 
monde Rachrichten, zu weiterer Miassnchinuig am dieſiget 
t gelangen: zu Laffen. 
Dapn am >» September 1813. 


BürRlig Dfenöutirifges Amt Dreveid 
Madenhauer. 








Auf Dienftag den 6. Dit. Und folgende Tage fol ein 
Theil ton denen in hiefigen Amt fegeaben Domainen «* Grund» 


Bülen, als Wiefen, Wärten, Acer, Baumfätte, wobei fi 


auch einige Hundert Stämme, vorzüglig ſhbner für Wagner 

und Shhreitier befondess geeigneter alter Rieſtern⸗ und Kar 

anienbäumen befinden, in Eleinen Parthien von Großherz. 

Mmäinen » Diesktion an den Meifdietenden verkauft wer» 

den, bie Liebhaber Zönken ſich demnach, auf den beffimmten 

Kermin Vormittags 9 uhr auf hiefigem Rathhaus einfinden, 

die mäheren Bebingungen vernehmen, und alf ihre Gebote 
Bufhlag gemwärtigen. j 

Badenhauſen den 1%, Septbe. 181%. 

Aus befondern Auftrag. 

Merd, Amtmann. A 

KRieinpans, Rentamtmann, 





Johann Wilhelm Hief von Mehrenberg hat ſich in feiner 
Jugend auf fein erlerntes Schuhmacherhandwerk in die Frem⸗ 
de begeben, ift zwar nachher einmal wider zu Haufe gewr 
Sen, ſoll fid aber in ber Folge in Philadelphia erablirt und 


geheurathet haben, | 
Da nun derfeibe etlichen und Vierzig Jahren Beine 


eit 
Rachricht mehr von de gegeben, und inmittelft das Alter 


von etlichen und fiebenzig Jahren erreicht hatz fo wird er 
dierdurch, auf Werlangen ſeiner nähften Geitenveripanbten, 
edictaliter vorgeladen, daß ex oder feine etwaigen eheligen 
Leibeserben binnen einem Jahr zum Gmpfang feines zuräd 
— Vermögens fo gewiß erſcheinen ſolle, als gewiß 
ee fonk für verſtorben erklärt, und fein Wermögen den 
lie » Erben für erb und eigen audgefolgt werden 
Weildürg den 44. Juni ıBıa. 


Herzoglich Rail. Iuftigamt —— — 


— — 


Ueber das Vermögen des dahieſigen Golbſcheibers Cari 
Ehriſtoph Schiller ik dee Eonears erkannt worden, Es wer 
den baher alle, welche an benfelden. Foderungen zu machen 

aben, hrdurch vorgeläben ; folhe Dienfags den 6. Det. 1.3. 

mittags »o Uhr um fo geriffee bei unterzeihneter Stetie 

anzuzeigen und zu liquidiren, als fie widrigenfals Der Prir 
tluſion zu gewiztigen. 

Dffendach den 10, Gept. 1812. 

, Fürflied Oberen - 





a. Unſer Kriegsminiftes und jemer des kaiſerl, 
Schatzes find mis der Ausführung des gegenmärtis 
gen Beſchluſſes beauftragt. 

; j Napoleon. 
Magdeburg, vom 15. September. 

Der Hr. Präfekt unfers Departemenis hat un. 
term heutigenDatum folgendes Cirkular an bie 
Herren Unterpräfekten und Kantonmaires erlaffen: 

»Die engl, Regierung has fich fless ein Syſtem 
darays gemacht, Unterrhanen der Kontinentalmächte 
in ihren Dienſt zu ziehen. Wenn aber Wunden, ' 
Sqchiwächlichkeiten, diefe Unglüdlihen zum Waffen. 
dienft unfabig machen, fo wirft fie England ſegleich 
auf die Küſten aus. . 

Se. Maj. unfer erhabener Landesherr, hat nun 
ju erlauben gerwbet, daB dirjenigen vom dieſen In— 
dividnen, welche in einer der Movinzen des König · 
reichs geboren flnd, im Schooß des Wassılandes eis 
nen Zufuchssors wieder finden follen. 

Aber die Polizei fol ftesd ein wachſames Auge 
auf fie haben; e3 ift ihnen nicht erlaubt, ben ih 
nen von Er. Ey; dem Beneralinfpettos der Ben. 
darmerie angewieſ⸗ ven Wohuort zu verlaffen, Die 
Herren Maires müflen ver allen feinen in ihren 
Kemmunen wohnbaften Bubjetsen die Bignales 
mens habes; entwelcht einer von ihnen, fo müffen 
fe bonen werigkend 24 Stunden den Präfıkten 
des Departements. den Denerallemmiffair der hoben 
Moiizer und nechſte Bendarmertebrigade daven bes 
nachrichtigen, und ihrem desfalkgen Schreiben das 
Bistsüulemens des Fincdtigen beifügen. 

Ich konn Ihren wicht Jenug empfehlen, für bie 
feren e Vollſtreckuag biefer Verfügungen Sorge zu 
tragen.« a 


“ Koffel, vom ao. Geptember. 


II. MM. der König und die Königin haben ger 
suber, gefteru den Eheversrag des Hrn. Grafen v. 
Elemming, Auditeulo ım &taatsrath, mit Frauiein 
v. BGardenberg der Tochter des Hrn. Staatbraths, 
Baron v. Hardenberg zu Grohnde, zu unserzichnen. 
Dieſen Nachmittag war Staatsrash :im Pallaſte 
iu Napsieonspöhe. Se. M. präfldirten: 

Durd ein kön. Dekret vom »ı. d. M. find der 
"Kommandeur, Sr. Graf v. Bufhe-Dünnefeldt, der 
5. Gen Girard, außerordenti Geſandtet und bes 
vollmächtigter Dinifter bei Dr, M. dem Könıge von 
Würtemberg und Br. E. H. dem Großherzog von 
Baden, und ber Hr. Ritter Simeon, außererdentl. 
Geſaudter und bevolkinächtigter Minifter deı Sr, M, 
dem Konige von Sachſen, zu Kammerherren Sr. 
Majı ernennt. 3* 

Se. Erz. der Ben, Simon Mieyronnet, Graf 
». Wellingerode, Kommandeur bes tönigl. Orbens 
ber weitphäl. Krone, Mitglied ber Ehreniegion, 
Großkreuz des baier, St." Huberis und des wür⸗ 
tembergiſchen Eıviloerdienkordens, Rittet des milis 
tairiſchen Verdienſtordens, einer der Generalfapie, 
taine der Garde und ehemaliger Großmarſchall des 
Pallaftes, ift zu Paris am 10. d. mit Tod abge» 
gangen Se. M. haben den Verluſt diefes treuen 
Dieners, bes älteften derer, welche die Ehre haben, 
in der Nähe Ihrer Perfon ſich zu befinden, tief. 

bedauert. Er' hatte Allerhoͤchſtdieſelbe auf allen Ih⸗ 
ren Seefahrten begleitet, und ſeine —— in 
der Marine’nar verlaſſen, um ſich Ibrem Dienſt 
zu widmen, als Sie zu den Thron von Weſtphalen 
berufen wnrben. 

Der Graf v. Wellingerode ift in feinen beften 
Jahren an den Bu einer Tangwierigen und 
f&rmerjliden VBrufttrantheit, die ſich feit mehrern 
Jahren fpüren ließ, verblichen. Bei jegliher Ge⸗ 
legenheit hatten Ge! M. den Eifer und die, Erges 
benheit, die er gegen Sie an den Tag nelegt hatte, 
belohnt; Alerböchlidiefelben erheben ihn zu den er« 
fen Würden, überhänften ihn mir Wet: Saten Er 
Barb, Wanſche für Se ausſprechend, mis dem leb⸗ 


dafteſten Bedauern, nicht den Reft feiner Tage, den: 


die Keantheis ihm raubie, dem Dienſte Alerhöchſt 
‚benfeiben -haben weihen zu können... ». >... 


Bürjburg, vom 23. Sehtember. 
Man has Hier Folgendes befaunt gemacht: 


Bir Ferdinand, von Gottes Gnaden Faif. Prinz 
„., ‚von Defterreid , Fönigl. Prinz von lingarn und 
Böhmen, Erjherjog von Oeſterreich, Großher⸗ 

zog von Würzburg, und in Franken Herzog ıc. ıc. 

Die entfhiedenen Vorzüge des Code Napoleon 
Baden Uns bewogen „+ biefes. bürgerliche Gefezbuch 
in Unferm Groͤßherzögthume einzuführen. ‚Wir were 
den den Tan, von welchem daſſelbe in feine vell⸗ 
komment Kraft und Wirkjamkeit eiurretes fol, noch 
deſenders feſtſetzen. Eben fo werden auch die nähern 
Beſtimmungen, welche bei:dey Aufnahme d-eies Dex 
fegbudhss. einzusreten haben, feiner Zeit ducch «in 
eigenes Publikations⸗ Patent bekaunt gemacht. wer⸗ 
ben. Zugleich wird zin eigener Abdruck bes Code 


Napoléon und deſſen Uede ſetzung, welche alleia 


GSeſetzerkraft in Unſerm Großherjegthume haben 
fol, nad einiger Zeit erfcheinen. MWir wachen bier 
ſes hiermit bekannt, damit jeder Staatediener fi 
einftweilen auf diefe neue Geſetzgebang zweckmäbig 
vorbrreisen Baus. 5 
Gegeben Werneck ben 16. September ıBıa,_ 
"Ferdinand. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Juſtas Heinrich Siebein, 


ber Sohn eines würdigen evangeliſchen Predigers , 
ward im Jahre 1752 din .g. Juli zu Ingelheim, in 
der ehemaligen Abheınpfalg geboren, sras jehr frühe 


. 41755 den 24. Merz) in Eucpfäizufche Krirgedienfie, 


und zwar als Kadıt in das Infanterieregimenst Pring 
Karl vonZweibrucken; er südte 1771 den 30. April 
zum Fahndrich vor. Wesen feiner vorzüglichen 
Brauchbarkeit in den Dienfigefchäften wurde er im 
Jahre 1776 den 8. Januar als Adjutant angeſtellt, 
den 1. Juli 4778 zum Unterliestenant, ben 0. März 
2781 zum Oberlwutenant, den as. Jantar 1787 
zum Kapitain, ben 7. November 1788 zum Major 
und zwar immer im mamlichen Regimente beförberf, 
Im Jahre 1792 ben a4. Dej. rückte er ald Oberſt⸗ 
litutenant zum dermaligen 5ten Linienregiment, 1800 
ben a5. Mai zum Oderſten, ıB04 den ı2, Oft. zum 
Beneralmajsr ver, während welcher Zeit er zu ver⸗ 
fbiedenen Regimentern verfejt wurde, Der General 
@iebein wohnte im Jahre 1799 dem Feldzuge in 
ber Schweiz, im Jahre 1800 dem Felbzuge mit 
dem Subdieskorps aid Kommandenr eines Batall- 
ons, dann den Feldzligen 1805, 1806, 1007, 
2809 und ıdıa als Ehef einer Brigade mit Aus— 
seihnung bei, indem er bei jeder Gelegenheit dia 
ihm zugegebenen Truppen mit fo vieler Einfipt und 
Tapferkeit führte. Tu 

In der Affaire bei Bilon unweit Polozk mwurbe 
er am 22, Aug. 3812 durch eine Kartätfchentugel 
dur den Unterleib tödtlich verwundet, und farb 
am 24. Aug, frahe um 2 Uhr mit der Ergebung, 
De eine Folge feiner Entſchloſſenheit und Geiſted⸗ 
gegenwart in den wichtigſten Perioden feines Les 
dens wor. Bein König würdigte feine Verdienſte, 
indem er ihm im 3. 1800 das militairifepe Ehren⸗ 
ztichen, und im J. 1806 den 1. Jau_ dar Kommane, 
deurkreuz des militairifhen Max⸗Joſephordens ver» 
lieh, und ibn mit ‚mehreren Aeußerungen ber als 
lerhochſten Zufriedenheit begnabigte. Ju J. 809 
den 15. Duni erhieft er von Er. M_drm Kaifer 
von Frankceich daß Rreuf der Ehrenlegion. Der 
Gem Siebein war ein fehr tapferer "Soldat, er ere 
‚warb Äh durch eine raftiofe Thätigkeit viele ſolide 
militsirifche Kenntnifie, welche er, indem fie dur 
eine fange Erfahrung bersigert, und durch wie 


+ 


marſche in Toledo , befunden hat; er hatte indeffen 
immer Zeit genug , um ſich dem Guadalguivir zu 
nähern und in Eordova einzuräcden, \ porausgefejt, 
daß er feinen Marſch dorthin gerichtet hat. Wir has 
Den groſe Urſache zu glauben, daß Soult auf ihn 
losmarſchirt, um ihm eine Schlacht zu liefern. Lord 
Wellington ift auf diefe Art von den Armeen dei 


Soult und Suͤchet zugleich bedroht, und muß neh 


sdendrein fürdten,, daß die Armee von Portugal 
in ſeinem Rüden neue Bewegungen macht. 


Warf ch au, dom ın, September. 


- Der Divifionsgeneraf Dabrowsli drängt nun fehr 
‚lebhaft die. Feſtung Bobrupst, in welde feine Vor⸗ 
gruppen die gefihlagenen und zerſtreuten Ueberbleib⸗ 
fel der feindf. Haufen gänzlich gejagt bat. Der Bas 
taillonschef Walinowsli und ber Hauptmann Ledu⸗ 
choweki vom ⸗ten Infanterieregiment, fo wie auch 
der Ingenieurhauptmann Praszinsey haben ſich durch 
. Tapferkeit, Geſchicklichkeit und Muth vorzüglich aus» 
gestihnet: 

Zugleich erfahren wir, daß wiele vom dem bei ber 
Einnahme von Swmolensh verwundeten polnifhen 
a bereitd wieder auf dem Wege zus Benefung 

nd, nämlich unter andern vorzüglich der. Diviflonda 
general Zajachek, die Oberften Krukowiedi, Niatsuski 
und andere. Mit eben der Zuprrläßigkeit Pönnes wir 
‘melden, daß der Brigadegeneral Niemejewski, welcher 
im Gefecht an der Dzwina fehwer verwundet wurde, 
ſich wieder völig außer Gefahr befindet. j 
Ein geftern von der grofen Armee nach Kaffel hier 
durchgehender weftphälifher Kurier verſicherte, daß 
bei feinem Abgange das weſtphäliſche Armeekorps ſich 
in Maſſals? — 

Dor einigen Tagen iſt iSe. Exzell. der Präfle 
dent des Raths der Stände und bed Miniſteriums, 
Hr Stanislaus Potodi, auf einige Zeit von hier 
had feinen Gütern abgereifet. 
E Preßburg, vom 5: Geptember. 

Endlich Haben wir das ſchon fo Tange fehnlich er. 
wartete Pazent zu Beſtimmung der VWerbältniffe- zwis 
fhen Gläubigern und Schuldnern erhalten. Es pros 
klamirt ſich ſelbſt als proviforifches Befez bis zum 
nächſten Meihätag,. beſtimmt die Wiener Scala, als 
Geundlage bei allen Ausgleihungen, enthäit in-4a 
Paragraphen noch mehrere Erläuterungen, und dars 


’ 


unter eine fehr gerechie Verfügung, namlich daß die ' 


Summen , weld: nad dem Patent vom 15, März 
aBıo in Banbozehreia empfangen, aber nach gleicher 
Höhe in Einldfungsfheinen quittirt wurden, ben» 
noch nach dem Verhältnig der Scala, d. i, für 500 fl. 
Bantszettil 100 fl. Einldöfungsfcheine zurückbezahlt 
werden follen. . 


» Diefes Patent wurde am u. September in Peſth 


und in allen übrigen KRomitaten , fo wie in allen ko— 
nigliden Freitädten publiziert. Das Pefther Komitat 
(Verfammlung der Edellente ber Geſpannſchaft, bat 
ſogleich befchlöffen eine Deputation nad Wien an ben 
König zu fenden , und gegen biefes Patent, als gex 
geh bie Rechte und Privifegien des Bandes ftreifend, 
zu pröteftiren. Wahrfcheinlich werden nod mehrere 
Komitase diefem Beiſpiele folgen. L 
Die verfammelte Curia (das oberfte Appellations. 
gericht in Ungarn, zu welchem beide Berichtstafeln, 
die koͤnigliche und die Gepremviraltafel zufammen 
treten) hat ebenfalls das Patent erhalten „ und in 
boller Sihung eröffnet, hierauf ed ad deliberan- 
dum genommen, und wird wahrſcheinlich ebenfalls 

srkellungen einreichen. : 
In der Verfammfung des Peſther Komitats wurde 
zugleich die Peſther Uniderfität., welche ebenfalls 
einen Edelmann repräſentirt, von dem ſie treffenden 
Theit zu ben auf dem Reichstag bewilligten Subſi 
bien freigeſprochen, und dieſer unter die uͤbrigen ver⸗ 
theili. Außer dieſen Subſidien ſind ſogleich die Kos 

itate, als die Ednigl. Städte aufgefordert worden, 
Kein nad freiem Willen für die Epitäler und Trup⸗ 


pen beizuttagen. In Peſth wurden hierauf gegen 


2000, tu Dfin iooo Eimer gefammeis , und Aber. 
dieß eine beträhtlihe Summe Geldes jufammen: 
gebracht. (A. 3.) * 


Venedig, vom 12. September. 


Auszug aus einem Briefe von Trieſt, 
vom 6. September. - 


Die Naht vom 4. auf den 5. Sept. war eine große 
Gchredensnachs für uns, indem um Mitternach Z auf 
a Uhr die vor dem Molo St. Cario vor Anker, ge 
ne franzöfifche tr mit 360 Mann Befagung in 
bie Luft flog. (8. Mre. 263.) Die Erfhinterung 
serftörte in der Stadt überall die Fenſterſcheiben und 
Böden, deu am Meere nahe gelegenen Käufern mid 
Magazinen brüdte e6 die Xhüren ein. Das neue 
Zheater, das große. Wirthipaus und ber Padaft 


des Bounerneuss haben fehr gelitten; (im Ppfbine 
ouf dem Berge has es die Wilder in der Kirche her- 


untergeworfen. Das größte Glück war, daß 'die 
Pulverkammer gegen bie babe See binausgerichtet 
war, folglih das meiſte Cehölz, Kancnen , Men 
fhen, Kugeln, Granaten ıc. nach dieſer Richtung 
binwarf ; umb baf eine Barke mis 70 Bäffern Puls 
ver, bie Abends anlangte, und für die Bregaste bes 
ſtimmt wor, felbe nicht am nämlihen Tage eingela« 
ben hatte, fonft wäre ganz Trieſt in einen Schuit ⸗ 
baufen verwandelt worden, Wie das Feuer im die 
Puloerkammer gerathen , ik nocp.miche bekannt ; des 


- Kommandant war eine halb Stunde juvor noch am 


Lande beim Nachtmahl, und kaum hatte er ben Fuß 
ins Zimmer gefejt, ſo gieng es 104, daher 'nur eis 
einziger Masrofe, der ben Kommandanten hinab» 
fuhr, und melden der lejte war , das kleine Wort 
anzuböngen, baven kam, während folder die Strik⸗ 
leiter hinauf wollte, gieng es 106, er ſtürzte herab 
ins Waffen, und rettete ſich durch Schwimmen in 
bie nädfte Galeere. 


Paris, vom 22, September. 


Kriefe aus Valencia, vom 16. Auguft, melden, 
daß der Marſchall Herzog von Albufera, nachdem 
er feine Streitkräfte verſammelt, auf Alicante Ins 
gegangen fıy. Das Königreih Valencia führt fort 
einer volldommnen Ruhe zu genieffen, 


Man fhreibt von Newyotk, vom 5. Auguft , fol» 
gendes : » Hier hat ſich das Gexrücht verbreitet , ber 
ameritanifche General. Huf hätte das Fort Malden 
weggenommen , befjen Sarnifen von bem engl. Gen. 
Armftrong kemmandirt worden ift.e 


Münden, vom 20. September. 


Seine Majeftät der Kaifer von Frankreich haben 
in der Abſicht, den Bönigl. baier. Truppen einen Be» 
weit Ihrer Zufriedenheit mit dem ın den Tagen des 
27. und ı8. Augufts bei Polozk bewiefenen sapfern 
Vetragen zu geben, zu Bunften derjenigen Militairs, 
welche ein Slied verloren haben, fo wie deri "ittmen 


- ber. auf dem Schlachtfelde ‚gebliebenen Offiziere, Uns 


seroffiziere und Soldaten folgenden Beſchluß er 
ent £ 
of Im kalſerl. HGauptquartier zu Baskom 
J ben 27. Auguſt 1042. 
Napoleon x. ——— 
Wir Haben beſchloſſen und beſchließen, wie folgt: 
Art. ı, Die Offiziere, Unteroffiziere und Sol⸗ 
daten der baier. Armee, welche in Folge der in ben 
Lagen des 17. und »8, Auguft ı8ı2 bei den imder 
Begend von Polozk ſtatt gehabten Wefechten erhal⸗ 
tenen Wunden amputirt wurden, find in Hinſicht der 
Penflon den amputirten Offizieren, Unteroffijieren 
und Soldaten der franz. Armee gleichgehalten. 
Die Witwen der in den nämlichen Gefechten 
auf dem Sdélachtfelde gebliebenen Militairs ber 
bater. Armee find gleichfalls den Wittwen der franz; 
auf dem Schlachtfelde gebliebenen Militairs gleich⸗ 
ge n. * 7 u > \ 


3eitung 


de 8 





Sr oßherzo gthums Frankfurt. 





Ne 270. Samſtag, den 26. September 


1812, 





London, vom 14. Seytembet. 
(Fortſehung.) 


Ale Nachrichten aus Spanien ſtimmen darin  “ 


überein, dab Soult feine Streitkraͤfte zuſammen 
zieht. Am 20. Juli war zu Zafra alles ih ztatu 
Quo, Am 18. ließ Gen. Dreuet eine Rekognoszi⸗ 
zung von 5 Eskadronen KRavalltrie und 2000 Mann 
Einfanserie bis nach. Ribiera vorrucken. Ben. Sker⸗ 
ver iſt zu Ahamonte mis ben dort erwarteten Hilfs» 
sruppen von 2000 Engländerh und 4800 Spaniern 
selandek, .. " gü 
Die Operationen und die Bewegungen des Korps, 
welches Ben. Marmont fominandirt hatte, und bera 
malen mit ben Truppen vereint ift, welche in dem 
Morden Bon: Spanien ſtunden, verdienen unfere 
ganze Aufmerkfamkeit. Ein feindlicheß ı2 biß 14,000 
Mann. Infanterie und 2000 Pferde ſtatkes Armet⸗ 
torp6, unter den Befehlen des Benerals op, hat 
Th in die Gegend von Aſtorga gejogen. ir vet⸗ 
nehmen, daß, das Obfervationskorps der hten Armee 
zum Ruͤckzuge genöshiges worden ſey, welchen es mit 
"guter Ordnung und ohne in einem kleinen Kavalle⸗ 
riegefechte einen merklichen Verluſt zu erleiden, bes 
werkfteligt hat, Unfere auf der —— von Aſtu⸗ 
rien und Gallitien aufgeſtellten Truppen rückten zur 
Unterſtuhung des Obſervationskorps der, allein aus 
Burgos wurden Franz: Verſtürkungen ausgeſchickt, 


und die Barnifon biefes Plabes ift ausgejogen, um - 


fih mit der feindligen Armee in Verbindung zu 
ogleich Peine einzige offizielle Nachricht von 


siner zwifhen Seult und dem Gen. Hill vorgefälles - 


nen Affaire eingelaufen ift, fo hat denndch die Re» 
gierung Briefe, mit der Verſicherung erhalten, der 
Marche; hätte eine foihe Stelung genommen, 


Welche ein Gefecht -undermeidlih mache, es ſehe 


denn, daß ar ſich ſchnell nach Oſten hinziehe, um 
ſich mit der Armee von Valencia in Verbindung zu 
ſetzen, in welchem Falle jedoch Gen. Hill mit ber 
Armee bes Ben. Wellington verkint operiren werde, 
‚ indeffen feinen die aus Frankreich angekommenen 
Werſtärkungen beträchtlich zu feyn, und bie in dem 
Morden bevotftehende Erneuerung der Feindfeligkeis 
‚ten laſſen uns nicht Bir Beforgniffe, 
u Wir haben endlich die Nachricht von ber Ans 
kunft des Slaner zu NewYork am 4 Auguſt 
erhalten 5; die Depefhen wurden unmittelbar ber 
amerikaniſchen Negierun; zugefandt; allein da ber 
— durch we, men man dieſe Nachricht er⸗ 
a 


Iteri hat, vor der Rückkehr des Staatsboten ab» 


gegangen iſt, ſo wiſſen wir noch nicht, welche Wirs 

kung die Zurucknahme ber Kabinetäbefehle wird 

herdorgebracht haben, ® 
— Die Anſtrengungen des Hen. Thornton, Kt 


eine Kommunikation mis der bänifhen ‚egierung - 


* 


. 
’ 


a erbffnen, Waren dergebend. Miefelbe hat, wie 


es heißt, ale Erdffnungen zur Ausföhnung mib 
England verweigert, und die Aushbebung von 4B 
neuen Bataillonen befohlen, um jeden Einfall zu⸗ 
ruckzutre iben. 

= Die allgemeine Meinung iſt, daß bad Pab⸗ 
lament zu Anfang des künftigen Monats audein⸗ 
anber gehen werde. h 

it SA Tyger it von Barbados zu. Liverpool an⸗ 
gelommen. Wei feiner Ueberfahrt ſprach er mit eis 
ner Brick, welche ihn benachrichtigte, daß fie von 
dem Linienfiffe Sr. M. die Pomona angeredet 
worden ſey, daß dieſeb leztere eine amerikaniſche Fre⸗ 
Hatte verfolgfe,, welche vor der Suͤdſpide von Terre⸗ 
Dieuve kreuzte, und mehrere engl, Schiffe genammen 
und 6 verdranns hatte. — 

— Die Regierung hat beſchloſſen, bie Flotke im 
Kanal zu verſtärken , ba die flotte in der Scheide 
wine Unterne hmung zum Auslaufen wagen ſoll, um 
ſich, ſobalb bıd erſten Windftöge, welche gewöhnlich 
ihn dem. Herbfle herrſchen, verſpurt werden, 
nad Breſt zu begeben. 

— Das eriie Bataillon bes ıflen Regiments bar 
Barden , welches am Dienſtage oder Mittwoch von 
Porismouth abgegangen war, um ſich nah Spanıcn 
einzufhiffen, hat plöglıh Gegendefeh erhatten und 
foB bis auf weitere Verfügungen in feinen Baraden 
zu Hilfen verbleiben. 

—Nachrichten aus Sihrna melden, daß die Peſt 
daſelbſt noch fertwährend Br rnhftungen anriptet,und 


fogar noch mehr um fid greift. 


Mom ı4. Dir Böuverneur bon Almeida, ein 

etugiefiſcher Dffizier, wurde am 25. Aug. zu Life 
abon tobtgeſchoſſen. Auf dieſe Erekution hassen 
Die engl. Generaie Einfluß.‘ * 

Ein Brief von St. Ändre dom 31. Aug., ent⸗ 
hält die Nachricht, da es den Franzoſen bei einem 
heuen Angriffe auf Bilbao mit Booo' Mann geluns 
gen fey, fih dieſes Plabes zu bemüchtigen. Zu 


« Ban-Zona haben die Franzefen eine Garniſon von 


3008 Mann, die Epanier beſetzten dieſen Punkt 
war mit 10,000 Mann, allein fie find meiſten⸗ 
eils in den. Gebirgen zerſtreut, und es heiſt num, 

Man würbe ſte ſammein und einen Angriff wagen. 

— Ueber die Richtung, welche bie Erpebitie 
von Alicante nehmen wird, find die Meinungen ge⸗ 
eilt, einige behaupten, fie würben längs ber Küfte 
in marfchren, um fib nah Valentia zu begeben, 
änbere wollen dagegen, fie würbe in bas ment 


des Landes eindeingen, um die Mereinigung ber 
Truppen der Marfhälle Soult uud Suchet zu vers 


i d TR. . j 

i "Bir wiſſen immer noch nit, welden Plan bet 
Gen, Wellington entwerfen wird; auch iſt und us 
bekannt , won er fih am md. d., nah feinem Ein⸗ 


zeichen, im J. 1806 am ı. Yan. trat er als Broßs | 


kreuz in den militaixifehen  Mar-Jofephorben , im 
3. ı808 am 27. Nov. wurbe er zum wirklichen ge⸗ 
—— Kath ernannt, Der Kaiſer von Frankreich 
.. ihm die höchfte Achtung für feine geleiſte ⸗ 
sen Dienfte, indem er ihn im Jahre 1805 am ı6; 
Mir, mis der großen Beloration der Ehrenlegion 
ausjsichnete, Der Ben. v. Deroi war ein Goldat 
wie er feyn follte, Die erſte Tugend des Militairs, 
Die Tapferkeit, befaß er im vohften Maaße. Er 
fah feine Befahr, wenn es auf die Erfüllung feis 
ner Pflipten anfam; bei einer feltemen Geiſtesge⸗ 
life war ihm eine ſchnelle Uecberficht der Ver⸗ 


ältniffe eigen, und mit fefter Beharrlichkeit führte 


er aus, was er befchleffen Hatte. Leber alle feine 
Handlungen verbreitete fih eine Wärme und Leb⸗ 
Haftigkeit, welche Ach leicht feinen Untergeorbrieten 


mittheilte, fie ermunterte und ihre Vertrauen hob. 


Im Dienfte beobachtete er eine vernünftige Stren⸗ 
ge, er forgte väterlich für feine Soldaten und er⸗ 


warb fih fe ihre Liebe. Er alterte nie; bis ins 
69. Jahr feines Lebens erhielten fich feine Geiſtes⸗ 


und Körperkräfte ungeſchwäͤcht, und er begann je 


des Unternehmen mit einem rafchen Eifer, der ſich 


außerft felten bei Männern feines Alters findet. Er 
war nicht mürrifh, ſondern zeigte fih im Kreiſe 


derjenigen, die das Glück, ihn zu umgeben genoffen, 


ſtets munter und fröhliher Laune, 


Er vermählte ih zum erftenmal mit einem Fräu⸗ 
fein von Weiler, aus welcher Ehe der dermalige 
Oberſt des bien Linieninfanterieregiments Herzog 
Wilhelm, ran; von Deroi, entfprend ; das zwei« 
temal im Jahre 1799 mit der Freiin Franziska von 
Hertling. Er hinterläßt eine verehrungswürbige 
Semahlin und 4 hoffnungsvolle Kinder, ven wels 
chen das Ältefte das ı3te Lebensjahr noch nicht ere 
reicht bat. Der König hat mit dem Tode des Bes 
neral6 v. Deroi einen feiner treueften Diener, die 
Armee einen ihrer vorzüglicften Anführer, das Va⸗ 
terland einen der edelften Bürger verloren, j 


—— — nme nn — — — ———— — 
Avertiſſements. 


Konzertanzeige. 


Herr Temy aus Paris, Mitglied des Konſerva⸗ 
toriums daſelbſt, wird nädhften Montag den adten 
d. M. Konzert im Schaufpielhaufe zu Offenbach a. M. 

. geben , welches Herr Kapellmeiſter Schmitt dirigirem 
und worin fih Kerr Zemy auf dır Violine hören 
laſſen wird, 


Mit hochſter Genehmigung Gr. Ebnigl. Hohelt des Broß- 
Herzogs von Baden, wird eine Bidliotheck von 3698 juriſti⸗ 
fen, diſtotiſchen, philoſophiſchen und pᷣhilologiſchen gut ons 
fi en Werken, worunter viele koſtdare und fehr feltene 

d, unter Autorität der Broßherzogligen Polizei « Gommife 
on Öffentii ausgefpielt werden. Rad) versrdneter odrig ⸗ 


kelitlicher Zaration beträgt Ihe dermaliger Werth Giebentaus 


fend Bulden, allein fie hat ihren @igenthümer ehemals über 
22000 fl. gekoſtet. . 
Die Lottterie befichet aus 8750 Loofen, und. die ganze 
Bibllotheck wirb auf eine Nummer gewonnen, doch find ne 
300 Gelbnebengewinnfle, nämlich 200 jeder zu ı fl., 50 jeder 
suafl., abjeder zu 4 fl.» wo jeder gusfl., undS jeber zu 
20 fl., bie zufammın 500 fl. betragen. r 
Auf jeden Fall wird nad obrigkeitlicher Anordnung bie 
Bib llotheck ausgefpielt, wenn auch wicht ale Looſe angebracht 
werden fellten. . 
Collecteurs von Eoofen werden billige Procente zugefidert. 
Der Tag der Ziehung ſowohl, als bie herausg ne 
Gewinnfte werden in mehreren öffentliien Blättern angejeige 


N - 
Das Eoos koſtet ı fl. na) dem 24 Guldenfuß. 
Mannheim. am 25. Auguft 1612. \ 





Großpergogtpum Brantfurs 

Der Minifter der Juftig, der Woligey und des Innere 
macht zufoige Art. 118. des Geſetzbuches bekannt, baß bei 
dem Großperzoglihen Stadt und. Landgericht zu Frankfurt 
foigendes Gıtenntniß erlaffen worden fey: 

In Sagen der Ehefrau des hiefigen Bürgers und Pfand⸗ 
hauscontrolleuts, Heinrich Wilhelm Deuter Annen Sophien, 
Vescheliht gewefenen Ricolai geb. Schmutzler, Implorantin, 
entgegen ihren verfhwundenen mütterlihen Halbbruder, Jo⸗ 
bann Gottlieb Heid, Imploraten, Abwefenheitserklärung 
des Eeptern betr. ift der Beſcheid; - 

Es wird nad bereits in Gefolge Art. 116. des Code 

Napoleon von Seiten der durch ihren Ehemann legal 

auizoriirten Inipiorantin beigebsadten, ihrer Intention 

‚ dur Seite ſtehenden Dokumenten das Zeugenverpör ange« 
tragenermaben für zuverlälfig erfiärt, und "dıffen Bes 
werkſtelligung kbder die beigebradpten Artikel Ro. 6. Ac- 
torum den Herra Commissariis ordinariis hierdurch 
auiueiragen. - 
Decretum Gtabdtgeriht den 25, Auguſt 1812: \ - 
Panau am 29. Auguſt 1812. . . 
E Freyherr v. Albinh 





Das Publikum. wird hiermit benachrichtiget, daß nunz- 
mehr aud von Seiten diefir Juftizbehörde durch den Beſcheid 
vom 28. Auguſt dieſes Jahre dem Hein Gehelmenrath, und 
bahiefigen Griftstapırular, Franz Freyherru won Speth der 


. Herr Hauptmann und Adookat Aloys Schmitt als Beiſtand 


unter benfelben Wirkungen, und in Gemaßheit Artı 499 

des C. N. wie bereits von um $ ©, ©. ©, Bikariate das 

hier vermö,: Conel. vom 6. Juli d. 3. bekaunt gemadt 

worden ift, angeordnet worben fey. — 
Aſchaffenburg den 28. Auguſt 1812. 


Erzbiſchöfliches geiſtliches Gericht. 
3.8. Lad, Gekretair. 


a 
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mar ich davon durchdrungen, daß bie Augenblick⸗ 
von hoͤchſter Wichtigkeit feyen, und daß gerade der. 
jenige, in weldem die beiden Armeen aufeinander 
srafen , die Begenmwart des Obergenerais höchſt neth⸗ 
wendig machte, um in die Richtung der Truppen den 
gehörigen Einklang zu bringen. 


So aber zerftörte ein einziger unglüdlicher: Aus 
genblic die Fruchte einer bwöchentlichen tiefen Webers 
Tegung; und bie Berechnung methodiſcher Bewegun⸗ 
gen , von beren Erfolg ic bis dorthin gewiß war, 
und von deren guten Ausgang ich überall die Vorbe⸗ 
beutung hatte, 


Am 23. zog fih die Armee von Alba de Tor⸗ 
mes nad Pengranda 'und nahm ihre Richtung nad 
bem Duero, die ganze feindl. Kavallerie erreichte 
unſern Machtrab, welcher aus dee Kavallerie der 
sten Diviion beſtund. Diefe Kavallerie zog fi 
surüd, wodurd bie Dipiflon felbft ins Handgemeng 
Bam, fie bildete aber ein Carree mund leiſtete dem 
Beind Widerſtand; das Earree wurde zum Theil 
durchbrochen und foche zum Theil wit Nawddrud; 
das bote Regiment zeichnete ſich namentlech aus unb 
ta dtete dem Feinde 200 Pferde mis dem Bajonet. 


Geis diefer Zeit hat uns der Feind nis mehr bes . 


unru higt. 2 
Ben. Elaufel Has das Armeekommando über⸗ 
nommen, und wirb diefen Umftänden angemefjıne 


Maafregeln treffen. Ich werde mid mad Burgos 


Bringen laffen, und beffe dur - Ruhe und Sorgfalt 
vor meinen erhaltenen ſchweren Wunden geheilt zu 
werden, welde mid mehr, wegen dem heillefen 
Eı fluffe. dem fir auf die Fortfchritte der Armee ger 
bass haben, als wegen den körperlehen Leiden, 
weiche fie mir verurfaden, f(dmerzen. " 

Ich bin unfähtg die Zapferkeis und ben guten 
Bei, welcher die Senerale und Obriften bei dies 
fen kritiſchen Umftänden allgemein deſeelte, hinläng · 
lich zu loben. Eine beſondere ehrenvolle Erwähr 
nung verbient der Ben. Bonnet, befjen Reputation 


übrigens [dom vorher feſt geurlindes. war. Eben fo. 


muß ich den Gen. Zaupin ruhmen, welder die bie 

Divifion fommandirte, und ben Ben. Clauſel, wel- 

her, obgleich verwundet, das Schlachtfelb nis ber» 

Heß, das Beiſpiel des gröſten Murhes gab und bis 
jum Enbe ın Perfon ausharrte. Auch der Arsılle- 
fiegeneral Tirlet und der Obrift Dijeon, welder die 
Neferveartillerie kommandiete, haben fi ganz bes 
fonders ausgezeichnet. 

So unglüdlih auch diefer Tag gemwefen ih, fo 
dentwürdig bieibt er dennoch immer durd eine Menge 
merkwürdiger Züge, welche alle angefübrt zu wer» 
den verdienen, und welde dem fran,. Namen zur 
Ehre gereihen. Ich werde mid damis befchaftigen , 
fie zu fammeln , und Ge. Maj. um Belohnungen 
für diejenigen arfleben , welche Ad deren würdig ger 
macht haben. Ich kann es jedoch nicht länger serfdhies 
ben, des ausgezeichneten Beuehmens des Unterlieu⸗ 
tenants Buillimas vom ııBten Regiment Erwäh⸗ 
nung zu thun, melder fib mitten im bie Feinde 
flürjte , einem Fahnenträger den Aem abhieb, ih 

ber Fahne bemädtrgte , und obgleich durch mehrere 
Bajonetſtiche verwundet, biefeibe zu uns herüber⸗ 
brach te 


Zerey, welcher an feinen Wunden ſtaeb, des Gene⸗ 
rals Thomieres, welcher auf dem Schlachtfelde 
vblieb, und des Generals Desgraviers. Die Generale 
Bonnet. und Clauſel, fo wie der Brigadegeneral 
Menhe find verwundet worden. 
Benehmigen Ewr. Exzell. die Verſicherung meis 
mer ausgezeichneten Hochachtung ıc. 
Unterzeichnet mit der linken Hand ber 
Marfhal Herzog von Ragufa. 


Breslau, vom ıb. Geptember. 


Am a3. d. trafen Sak. 5. der Prinz Auguſt von 
Preuſſen, aus Zöpliz kommend, hier ein... 


Wir bedauern den Werfuft bes Divifionsgenerals , 


. Abends um halb „ ihr. 


‚ Berlin, vem 19, September. | 


Den 17. d., Nachmittags gegen 4. Uhr, find ©, 
M.der König in erwünfhten Wohlfenn von Hoͤchſt 
ihrer Reife wieder in Petsdam eingetroffen, 

— Das kaiſerl. franz. Hauptquartier war den 6. 
September zwiſchen Szatsk und Mozaisk zu Grid⸗ 
neva, ungefähr aa bis ab Lieues (Stunden) von 
Moskau. V0 — 

— Nach einem Briefe vom. preuß. Armeeloıps, 
vom ı. September, war bei dem Gefechte bei Daher 
lenkirchen am aa. Auguſt das preuß Korps, unter 
dem Oberftlieutenant v. Horn, a Batailone Füfeliere, 
2 Kompagnien Jäger, ı Estabron Huſaren und eine 


reitende Basterıe kart, dagegen hassen die Ruſſen, 


weiche Ben. Efien ſelbſt anfuhrte, 10 Bata:llcne Ins 
fonterie, 8 Eskadıons Kavallerie und 3 Stück fdwes 
res Geſchüz. Doch widerſtand die Ausdauer und 
Zapferbess der pteußiſchen Truppen 4 Stunden lang 
dieſer unverbä:snemaßıgen Uebermacht, und erft, 
nachdem alles Pul.er verichoffen , beinahe bie Hälfte 
ber Mannſchaft geblieben und faft alle Offiziere vers 
wundet waren, trat der Ueberreft den Ruͤckzug in 
gröfter Ordnung an, fo daß der Feind, der au fehr 
viel einnebußt hatte, dem preuß. Korıs nichts weis 
ser anhaben konnte, und baffelbe nur eine halbe Meile 
weit verfolgte, Nicht eime Kanone gieng verloren. 
Nachdem das preuß. Korps eine tun von4 


Bataillonen und 4 Eskabronen vom Hauptkorps er. 


halten, wurde am #5. Dahlentirhen dem Feinde 
wieder abgenommen, der es jedoch zu feinem erunſt⸗ 
haften Befechte kemmen ließ , fondern fih mit Vers 
Iuft einiger (hefangener eiligſt zuruͤck / og. 

Das zur Belagerung von Riga beſtimmte Gefchüz 


iſt angelommen, 


Stuttgart, vom as, September. 


Se. koͤnigl. Majeftät haben vermög Allerhöchſten 
Dekrets vom 20. Gert. jedem in den bisherigen Bes 
fechten bleffirten Unteroffizier und &oldaten ein Ge⸗ 
fen? von 22 fl. alergnädigft bewilligt. 


Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde. 


Bernard Erasmus v. Deroi, 
(Seſqlas.) 


In den großen Feldzügen von 1805, 1606, 1807 
und ı809 befehligte er eine Diviſion, und im Feld⸗ 
juge ıBıa das ıfle Korps der 2, bater. Armee. Die 
Meuheit der Begebenheiten macht es überfluffig, aus- 
führli die Verdienſte aufjuzählen, welde fi der 
General von Deroi in diefen wichtigen Kriegen 
burh eine mis Einſicht und Kraft ausgeſtattete 
Leitung vieler Hebeusender Gefechte, welche den all⸗ 


gemeinen großen Zweck entſchieden befärderten, er: 


worben hat. Im J. 1805 am 2. Mov. wurde er 


“an der Bränze Tirols, am Sirubpaſſe, durch eine 


Piſtolenkugel, und in der Schlacht bei Polozk am 18. 
Aug. 1812 durch eine Flintenkugel fo fhwer in den 
Unterleib verwundet, daß er auf dem Wege zum 
Siege einhalten und vom Schiachtfelde ſich mwegbe. 
geben mußte. Er hielt feine Wunde nicht: für töd« 
lich, und befeättigte fih mit ben, feine Geneſung 
befördernden Mitteln, um nur bald wieder bie 
Reihen der ihm untergebenen tapfern Truppen zu 
neuen ruhmwürdigen Thaten führen zu Binnen, 
Kurz vor feinem Ende fühlte er erft die Nahe des 
Zodes. Mitder Ruhe eines Weifen, mit dem Mus 
the des Kriegers, mir dem lohnenden Bewußtſeyn, 
feine Pflihten gegen feinen Kbniag und fein Water⸗ 
Iand bis an bie Bränze feines Lebens erfüllt zu 
baden, ſchied er von diefer Welt am 33. Auguſt 
Der ®en. v. Deroi war 
von feinem Monaten von feinen Mitbürgern und 
den Soldaten geehrt und geliebt. Im J. 1804 am 
28. Eept. im WUebungslager erhiels er, als Belohr 
nung- alterer ‚Werdienfte, das militairiſche Ehren 


der Feind Willens fey, die Pofltion von Zejeres zu 


Defegen, die eine Meile hinter jener lag, in welder 
er fih in diefem Augenblicke befand, eıner Eatfer⸗ 
nung von anderthalb Meilen von Salamanca Ins 
deffen verfammelte er viele Streitkräfte auf dieſem 
Punkte, und da feine Bewegung auf Zefares ſchwie⸗ 


sig werben konnte, wenn die ganze franz. Armee ger - 


genwärtig geweſen wäre, fo hielt ich es für nützlich, 
fie herbei zu rufen, um nad Umftänden handeln zu 
Bönnen, Zwiſchen uns and den Engländern waten 
ifofirte Hogei, die man bie Arepiles nennt. Ich 
gab dem Ben. Bonnet Befehl, denjenigen bejegen 
zu laffen, welder zu der ea gehörte, die wir 
einehmen mußten; feine Truppen shaten biefes mit 
Gefhmwindigkeit und Geſchickuchkeit. Der Feind lief 
auch den feinigen befegen ; allein derfelbe war in der 
Entfernung von 250 Toiſen von dem unfrigen bee 
herrſcht. beſtimmte dieſen Hügel, in dem Fale 
eine allgemeine Bewegung auf dem linken Flügel 
ftatt haben würde, oder wenn es zu einer allgemeis 
nen Schlacht kame, der Antehnungs und Unter⸗ 
fügungspuntt des rechten Flügels der ganzen Armıe 
zu ſeyn. Die erfte Divifion hatte Befehl die Berge 
Ye yon Calbaraca, welcher ein breiter und tiefer 


ohlmeg voraus geht und durch den fie beſchützt iſt, 


iu eper und zu vertheibizen. Die dritte Divi⸗ 
on war im’ ater Linle beſtimmt dieſelbe zu unter: 
fügen, und die 2., 4., 5. und bte befanden ih an 
der Waldſpitze in Maffe, hinter der Pofition von 


‚ Üropites, und’ konnten ſich ebenfalls nach allen Zeiten 


Jinbensbeh erg rd die te Divifisn die inte 
aldfpige beſezt hielt , die einen äußerſt holperigen 
und fhiwer zugängliden Hügel bilder. Die leichte 
Kavallerie erhielt den Aufıray dem linken Flügel Luft 
ju machen, und fi vor der 7ten Diviflon aufjuftel» 
fen. Die Dragoner blieben in zweiter Linie auf dem 
vechten Flügel der Armee. &o waren bie. gegen die 
Mitte des Tags gemachten Anftalten. 


Des Feindes Truppen ſtunden mis den Meinigen 
in gleider Richtung , ihren rechten Blügel an dem 
Gebirge von Zejares hin ausgedehnt und fih an 
daffelde anfhliegend, was aud immer fein Rüde 
augepunte zu ſeyn ſchien. 

Vorwärts von der durch die Artillerie befejten 
Bergflaͤche, war eine andere, geräumige, leicht zu 
vertheidigende Vergebene, welche auf die Bewegun⸗ 

en bes Feindes, eınen weit unmitselbarern Einfluß 
Bette. er Befig. diefer Bergfläche verfhaffse mir 


— fogar meine genommene Stellung vollſtändig. 
un wm befegen, ba der Feind fein Centrum verſtarbt 


marſchiten und feinen Angriff mit ber Einnahme dies 
feb wichtigen Punktes. beginnen Bonnte. Demzus 
pie eitheilte ich der Sten Divifion Befehl am Auf: 
ferften rechten Ende diefer Bergfläche Pofto zu faffen, 
deren Beuer mit jenem von Arepiles voilkommen in 

erbiadung ftund ; bie te Diviſion beauftragte id, 
ch in zweiter Linie aufjuftelen , um biefelbe zu 
unterſtüßen; die ate ſich für diefe in Meferve bereit 
u 'balten, und bie bte die Bergfläche der Wald: 
pige zu befegen, auf welcher nod eine große Anzahl 


Kanonen befindlich war. Ich ertheilte ebenfals bem 


Sen. Bonner Befehl durch das 122. Negiment, ei 
hen Hügel. zwifhen der großen Bergfläche und bem 
Hügel Arcpiles befegen zu laffen. Endlich befahl ich 
dem die Dragener fommandırenden General Beyer, 
ein Regiment zurhdiutaffen, umbem rechten Flügel 
bes Gen. Foy Laft zu maden, und die 3 andern 
Megimenter vor den Wald hinaus auf die Flanke 
der zweiten Divifisn marſchiren zu laffen, dergeſtalt, 
daß wenn der Feind die Bergfläche angriffe, er ihn 
von der rechten Geite berfelden angreifen Bönnte, 
während die leichte Kavallerie ihn von der linken 


"Der 


angriff. Der gröfte Theil diefer Bewegungen wurde 
mis Unregelmäflgkeit ausgeführt, 

Die Ste Divifion dehnte fi, nachdem fie ihren 
Poften eingenommen hatte, auf der Iinten Flanke 
aus, ohne allen Grund und — Die 7te Divi⸗ 
fion, welche den Auftrag hätte, fie zu unterfiüßen, 
fagerte fid oberhalb derfeiben. Dir ate blieb noch 
immer zurüd. Ich fühlte alle die ‚Boigen, welche 
aus diefen Unregelmäßigkeiten entfichen konnten, 
und beſchloß auf der Stelle in Perſon abjuhelfen, 
weldhes für den Auzenblick nicht ſchwer war, da der 
Feind ned keine Bewegung gemacht harte. Zur 
nämlihen Zeit wurde mir rapportirs, daß ber veQ- 
se umd linke Flügel des Zeindes mıt neuen Trup⸗ 
pen verftärdg worden fey. Ich befahl daher ber 
ten u. gien Diviflon, fi am Rande des Vorwaldes 
auf die Anhöhe zu ziehen, um erforderliden Badt 
aber fie didponiren zu Fönnen. Es war um halb 5 
Uhr des Nachmittags; ich begab mich nad dem Berg: 
rüden, um deffen Beſitz heftig gefohten wurde. In 
diefem Augenblide traf mid eine Hohlkugel, ger 
ſchmetterte mir dem rechten Arm, und» mädte wir 
2 große Bleffuren auf diefer Seite. Ich wurde 


‚ badurd unfähıg dem geringfien feıneren Antheil an 


vem Kommando ju nehmen. Die boflbare Zeit, 
melde ich dazu verwende: haben würde, bie Gtel- 
kung der Zruppen zu verbeſſern, verftrich nummehr 
unnüß. - Die Abweſenheit des Kommandanten führt 
jur Anarchie, und die Anarchie zur Unerdnung ). 
Feind ließ indeß ned) immer die Zeit unge 
nügt verkreichen, endlich um 5 Ubr hielt er feine 
Siellung für fo günftig, daß er unfern übel formit ⸗ 
ten linken Flügel mit Heftigkeit angriff. Unſere 
Diviſionen ſchlugen den Feind zurück und wurden 
wieder von ihm zutückgeſchlagen, jedoch alles ohne 
Zuſammenhang und Methode.“ Die von mir 

Unterſtutzung herbei gerufenen Dioiſionen seien 
in das Feuer ohne es woraus geſehen zu habeh. 
Yeder General gab fih die äußerte Mühe, um 
durch feine befonderen Dispefisienen dasjeniw iM 


- erfeßen, was tm Zuſammenhange des Ganzen abs 


gieng, allein ein jeder konnte doch nur theilweiſe 
und keiner ım Ganzen helfen, 

Die Artillerie ihat Wunder ber Tapferkeit und 
at fi mit Ruhm bededt, foviel wir auch gelitten 
aben , fo war doch au der Werluft des Feindes un. 

gebeuer. Ein von ihm auf Aropile® g.sinterer An⸗ 
griff wurde von dem braven „zoten Regiment jur 
rüdgefchlagen , er ließ mehr als Boo Todte auf dem 
Schlacht feide liegen. — 
Endlich trat die Armee ihren Ruͤckzug an, 
räumte den Bergrüden und retirirte nah dem Rande 
des Waldes, Dort machte der Feind neue grofe An- 
firengungen. Die Divifien Boy, weihe dikch bie 
Natur der‘ Umftände ben. Rüdjug beden mußte, 
wurde mıt Heftiqkert angefallen, flug aber ben 
Feind ſtandhaft zurück. Diefe Diviſion, "fe wit 
der fie kommandirende General verdienen das gröftt 
Lob. Der fernere Rückzug gieng über Alba de Tor 
mes ehne von dem Feinde beunruhigt zu werben. 


Unſer Verluft beräuft fih auf ungefähr 6000 


Mann , wir haben 9 Kanonen verloren , weldt 


demontirt waren und nicht weiter gebradht werden 
konnten, alle übrige Bagage, Artillerie und Munis 
tion ik abgeführs werben. 


Es halt mir fhwer, Ar. Herzog, Ihnen die 
verſchiednen Empfindungen zu beſchreiben, , weldt 
mich in dem Augenblicde ergriffen, als mie die fo 
tale Bleffur nötbigte, die Armee zu verlaffen. Ich 
hätte mit renden diefe Bleffur mit einem Todes⸗ 
Rreiche verwechfelt , der mich erſt am Ende bes Tu 
ges getroffen , und bis dorthin in dım Stand erhal» 


"sen hätte, das Kommando beizubehalten, fo Febhaft 





3) General Bonnet, welher als Alteſter Dinifionsgenere! 
das Kommando übernehmen follte, war wenige Augen 
blicke nad) dem Dbergeneral verwundet worden, daher 
entſtand Ungemwisheit und Mangel an Zufammenpans- 


Beitung. 


, Des 





Großherzogthums Frankfurt: 





Ne 269. 


Freitag, den 29. September 


1812; 





Wa rfchau ‚vom 12. September. 

Se. Exjell. der Herzog von Baſſano, franz. Dis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, hat ih, 
mach einem ziemlich langen Aufenthalte in Wılna , 
von bort nach Witepel begeben. - 3 


Wien, vom ı7. Geptember. 


Den neueften Nachrichten von dem k. k. Auxiliar⸗ 
Borps zufolge, war das Hauptquartier am B. Sept, 
zu Heleby,, jwifhen Kowel und End , hinter dem 
Stochod. Die Hvantgarde, unter dem Gen. Frölich, 
abfervirte die Stellung des Beindes hinter dem Stur⸗ 

- Kuffe ven Kolki bis Luck. Das te Korps fand bei 
Kıfetlin 3 der Gen. Koſinsky bei Bablewig , auf der 
Straffe , die von Wladimir nah Luck führt. Gen. 
Moeyr hielt Pinsk ſtark beſezt. Dis P. E. Armee war 
im been Stande , und hatte diefe Stellung ohne 
neue Gefechte erreicht. 


Paris, vom a1, Geptember, 


Belhluß des Berichts bes Herın Mar» 
ſchalts, Herzoas von Raguſa. 

Die Armee blieb am 19. den ganzen Abend und 
am 20. den ganzen Tag über in. ihrer Stellung. 
Die auferordentlihe Hitze und die am-ı8. erlittes 
nen Gtrapagen machten diefe Ruhe nothwendig, 
um die NRachzugler zu ſammeln. Um4 Uhr Abendsergriff 
die Armee die Waffen undbdefilirte auf bem linken lifer 
um die Guarena wieder binaufjufommen und ger 


en dem Olmo über eine Stellung zu nehmen. Meine . 


fiht war, zu gleicher Zeit ben Feind zu bedrohen 
und dem Marſch der Guarena hinauf forstzufegen, 
um biefelbe leiht paſſiren zu Pönnen, oder au, wenn 
der Feind ſich mis Madıt nad der Ober Ouarena ber 
gäbe, burd eine ſchnelle Bewegung auf die Pefltion 
zuräcjulommen, die er verlaffen hätte. Der Feind 
verfolgte meine Bewegung. Am so. vor Tage war 
die Armee nach der Obgın:Buarena auf dem Marſch. 


Die Avantgarde fehre Schnell über diefen Fuiß, an 


dem Punkte, wo er nur ein Bach if, und beſetzte 
den Anfang einer ungeheuern Berafläche, welche fd 
ohne Unterbrechung bis nicht weit con Salamanca 
erſtreckt. Der Feind ſuchte die nämliche Fläche zu 
befegen, allein er Fonnte es nicht dahin bringen; 
nun entfhloß er ſich einer in gleicher- Richtung lau⸗ 
fenden Bergfläche zu folgen melde fh an die Pos 
fiton anſchioß, die er verfaffen hatte, und melde 
ihm, im Falle ich auf ihn iosmarfhirt wäre, allent⸗ 

alben eine Stellung barbet. Weide Armeen mar» 
f&irten alfo in gleicher Nihtung mit afer möglichen 
Seſchwindigkeit, und hielten ihre Maffen ſtets zu⸗ 
fammen, um mit jedem Augenblid im Stande zu 
ſeyn, au fehten. Da ber Feind glaubte, daß er vor 
uns in’bem Dorfe Guntalpino ankommen Eönnse, 


ſendte er eine. Kolonne nad biefem Darfe ab, ia 
der Hoffnung, vor uns bie Vergflähe zu erreichen, 
welche daffelbe beherrſcht, und auf weide wir los⸗ 
marfhirten; allein feine Erwartung wurde ge« 
täufcht. Die leichte Kanallerie, weiche ih dahin 
abfandte, und bie 8. Divifion, bie ih an ber Spitzt 
der Kolonne befand, marſchirten mit fo großer 
Schnelligkeit, daß der Feind gezwungen war, darauf 
Verzicht zu leiſten; was um fo beffer. war, da ber, 
Weg der andern Wergflähe dem unfrigen zu nahe 
kam ind. dizjenige, welde wir inne ‚batien, den 
Vortheil des Kammando's von einigen Kanonen ger 
währte, die fehr zweckmäßig angebracht wurden, 
und den Feind ſehr beunrubigten; denn ein ziem⸗ 
licher Theil der Armee war gendthigt, unter dieſen 
Kanenen vorbei zu "defilien, und der Reſt gezwun⸗ 
gen, den Berg wieder zu pafliren, um fie zu ver⸗ 
meiden. r 2 
Endti lieh ich die Dragoner ben Feind angreifen. 
Die ungeheuere Menge Naczügler, die er zurüdis 
ließ, würde uns Mittel verfhafft haben, You, Ges 
fangene zu maden, wenn zwiſchen unferer Kadalle⸗ 
rie und der’ ſeintgen einiges Verhaltniß ebgewaltet 
ätte; allein diefe, bie bſos ben Auft ag haste unfere 
erfolgung aufzuhalten, um den Marfh der Fuß⸗ 
gänger mit flachen Säbelhieben zu beſchleunigen, und 
feihft diejenigen zu transportiren, bie nicht mehr 
marfchiren konnten, binderse und daran. Indeſſen 
fitien 3 bis 400 Mann und einıged Gepaͤcke in un⸗ 
fere Hände. Abends kampirte die Armee auf den 
Anhöhen ven Aldea.Rubia ; ihre Poften ſtunden am 
der’ Tormes und der Feind nahm feine Poftion vom 
San » Epriftoval wieder ein: a 
Da ich am a. erfuhr, dab der Feind Alba de 
Zormes nicht befejt hieit, fo ließ ih eine Ga nıfen 
bineinwerfen. An demfelden Tage gieng ich in 
Rolonnen über den Fluß, nahm meine Richtung an 
dem Waldrande bin, und fehlug mein Lager zwiſchen 
Alba de Tormes und Salamanca auf. Meın Zweck 
dabeı war, die Bewẽqung auf meiner linten @eite 
fortzufegen, um ben Feind aus ber Gegend vor 
Galamanca zu. depofliren ,„ um ihn mit größerem 
Vortheil bekämpfen zu Binnen. Ich rechnete darauf, 
eine gute defenſive Stellung einiunehmen , wo bet 
Feind nichts gegen mic unternehmen Fönnte, und 
endlich um ihm nabe genug zu kommen, um bie ers 
ften Fehler, die er machen würde, benugen und 
Ihn mit Nachdruck angreifen zu können. Am 22 
orgens begab ich mic auf bie Anhöhen von Cal⸗ 
barata be Ayiva, um den Feind zu refognesziren. 
Ich fand dafelbft eine Divifion, die fo eben eingetrofe 
fen war, ändere waren gleichfalss dabin auf dem 
Marſche. Es wurden einige Flintenkugeln gewech⸗ 
fat, um die Obferdationspoften zu beſehes, von bes 
nen wir Meifter hlieben. ZUNss kündigte an, daß 


färkerer Abnahme von 6 — ı2 und mehreren Bons 


teilen ift der Preiß 58 Er. pri Bouteille. 
— — — — — nn — 
Bekannatmaqchungs . 
Endesunterzeichneter empfiehlt ſſch mit ſeiner 
wewetablirten Handiung einem geehtten Publikum 
mis unsenftehenden Warren , fowohl im Brofen 
als im Ausfcpnitte ; durch vorzüglih fdhöne und 
gute Waare, umd Preife fo billig als Me nur ims 
mer ein Fabrikant fegen wird, hoffı er Ah des 
Zutrauens aller ‚derjenigen würdig zu maden, 
velche ihn mis ihrem 
werden. 
Bein volllommen aſſortirtes Lager beſteht im 
wollenen Tücdern von allen Qualitäten, in allen 
Breiten und Conleuren ; Kaflmirs , Mandefler , 
Wolecords , Bieber — ſchönen für Damen), 
Moulton , Befundheits- umd andere Glauellen; allen 
Gattungen Weſtenzeugen nach dem neueften Ge⸗ 
ſchmack, und allen —8* in dieſes Fach einſchla—⸗ 
genden Waaren. 


Er hat ſeinen Laden in ber Behaufung bes Heu. 
Uhrmachers Wüble, unter der Katharinenpforte Lit. 
K. Mro,6. gleicher Erde. 


K. Kellerman n. 


In Endesgenannten Handlungen iſt der, im Resiecrungsblatt 
befannt gemachter Veroroͤnung zufolge mit einem Aller⸗ 
bdöochſten Privilegio verfebene: 
Bürfkiih- Primatiih Großperzogiid Srank 
furt'ſche Hauskalender,: für Stadt und 
. Rand für ıBı3. 
nonmehr nad) werbefferter Ginrihtung erfhienen. Es dient 
dies vorzüglic den auswärtigen und befonders aud) dem ente 
fernten Brwohneen des Großherzogthums zur Rachticht, welche 
gewöhnlid dei Meßbeſuch neben ihrem Einkaufe verſchiedener 
Artikel zur Erſparung der ertra Koſten auch die dedücfenden 
Kalender mitnchmen. 
Gtempels folgendermaßen feflgefest. Gin-gemöhnliger Kar 
Vender B kr., auf Schreidpapier 4a2 fr. und mit, Papier durch⸗ 
fäoffen 15 Er. Wer nicht zus Meffe ommt, wird folge ſpaͤ⸗ 
ter durch ſeine Ortsodrigkeit oder von dieſer dazu Beorderte 
für deſagte Preiſe erhalten. 


Die Zwedmãbigkeit diefes neuen Hauslalenders wird I . 


dermann einleuchten,-der die belehrenden Auſſätze nur flüde 
fig durchſieht. Man Kat dabei das Noıhwendige mit dem 
Küglıhen zu verbinden geſucht und z. B. neben &inem mo⸗ 
natlihen Biumentalender und Bartengefhäfrsbeforgung für 
Bas ganze Jahr , auch die fo oft bewährt gefandenen Hau 
und Bauernregein in beutlicherer DarficHung berfelun nicht 
vergefien. Eben fo folgt nad. unterhaltenben Anskipten un! 
unmittelbar vor ber Anzeige einer in dkonomiſcher Dinfit 
YEHR wichtigen neuen Erfindung einer zwedmäfigen @äcmas 
fchiene zur Gaaterfparung , an der Gtelle bisherigen bildits 
Ger Darftillungen , eine Karte vom nördlidgen 
Deutfhland mit Angeben der Entfernung verſchiedener 
und bedeutender Städte von Frankfurt. Der jürifhe Kalen⸗ 
der , der Frankfurter Thorſchluß, ein möglichſt richtiges Bera 
geihniß der ankommenden und abgehenden, fahrenden und 
zeitenden Poften, Diligencen, Bothen, Marktſchiffe auch * e⸗ 
—— Fuhren und ein Verzeichnis der bedeutenſten Jahr⸗ 
aͤrkie in den Staaten ber Rheiniſchen Bundesfürſten, ſchließlich 
‚das Ganze, deſſen Brauchbarkeit gewiß von Niemanden ver⸗ 

dannt wird. — 
Sonohl der Rahdrud biefes als aud aller Verkauf aus: 
Wärtiger ähnlicher Haustalender ift vermöge oben erwähnten 
Privilegio bei namhafter Gtrafe verboten. Damit abet 
Auswärtige in entfernten und benadybarten Rändern, wo bie 
Einbringung den bieherigen Frankfurter und Dffenbadier ſo⸗ 
nannten hintenden Boten und ordinaisen Kalender erlaubt 
ihre Gewohnpeit nadjhängen, und ſolche von hier beziehen 
Zönnen,, fo haben endesgenante Handlungen durch eine mäfls 
ge Auflage derfelben zu eines Jeden Bedienung geforgt. 
a Jagerſche Bud » Papiers und Landfartenpanblung. 

_ Brönner'fhe Buchhandlung. 





— de 


.ı Haaslemer Blamen⸗3wiebeln. ‘ 


=. Während der Frankfurter Hexbftineffe ift wieder ein vol, 

Rändiges Aflortiment,ertra ſchouer achter holandiſcher Blu⸗ 

menztoiebdeln in auſſerſt billigen Preiſen, beſondets für Lieb⸗ 

yet die. ſolche bisbsr dirett bezogen, viel vorıheilgäfter 

t &, 9. Krelage und Eomp. aus Harlem am MKömerberg 

“ Eit, K. Nxo. 126 dayier zu vertaufen, aud find daſelbſt die 
Verreichniffe daruber zratie Ju Haben. 





gütigen Zuſpruch beehren 


Die Preiſe find mit Inbegriff des 


* 


Fuß-Teppiche, 
in allen Sorten wie auch dergleichen vor Kannapeen und 
Betten nad) dem neuchten Deſſe as und von den beften Qua⸗ 


' Hitäten, wobel man für ädte Karten garantirt, find um die 


Kabrie » Preifen bei mir zu baden; auf empfehle ich mein 
Rager in allen Sorten Bett: und Dferdebeiten und übrigen® 
bekannten Leinen: und Baumwollenartikeln und bitte um ge» 
neigte Aufteäge, die ich durch promte und billige Hebienung 
jederzeits verehren werde. 
Jobann Joſeph Baconius, 

. In Frankfurt am Main. 

— — — — — — —— — 
Die Verſteigerung von Borbeaugs Weinen, 
weiche fdon früher angezeigt worden, und den B, diefes 
Monats nad folgende Zage im Kapferhof im Magasin Ro. 3 

Iten wird, Moraends um 10 Uhr und Nahmittags um 
3 Uhr, beftept aus folgenden Parthien , namlid : 


2 Käfer Ghateau » Margeaur, in doppelten daſſern 
vom Jahr 1807. . 
BB  » Meder vom Jahr ıBıı, zur Probe einer Parse 
thie von ı50 Fäffern, welde auf Lieferung 
‚ verkauft werben, 
130 Kiften Lafitte a 30 Boutelllen a vom Jahr rBoB. 
Bo: » Chateau » Margeaur ä und 50 Boutells 


Ien vom Jahr »Bo6 


ı8 > weiffen Sauterne ⸗Graves & So Boutelliern 
vom Jahr ıBoo. 

10° ». weiffen Heremitage & do Wouteillen vom 
Jahr 1600. 

5 ruccat de Rivesalte erſte Qualität & do 


Gouteillen vom Jahr ıBoo. 

5.» alten Gognac-& 3o Souteillen vom Jahr ı 79&. 
Dieſe Weine werden hinſichtilch ihrer vorzũglichen Dus' 
Utät den Liebhabern nichts gu münfgen übsig laflen. Der 
Unterzeichnete Eigenthämer derfelben wirb ſich eine Stunde 
dor Anfang der Verfteigerung in beim Magazin befinden, um 
die Sicbpaber Proben diefer Weine nehmen zu laſſen. 

Bom aa. biefes an, if dr im WWeidenhof. anzutreffen, 
wo er auch aus bes Hand und auf Lieferung zu verlaufen bereit 
ſeyn wir». 2 

Barenne Faur&s, 
von Bordeaux. 


——— — — — — — —— 


Der'dieſige Burgereſoha und vormals Graäflich Dauni- 
ſche Rath Johann Rudolph Hehzizi, welcher duch das im 
ur 1760 ersichtete Teſtameat feines Waters be# wailand 

en Bürgers und Apothezers Johann Bernhard Henrist 
unter Guratel gefegt worden, farb im Jahr 810 als 
Spieler zu Danzig und hinterließ eine Icgte Difpoftion, im 
‚welder ex folgende Kinder aus zwei Chen anerkannt: auß 
der erſten Ehe mit Regine Charlotte geb. Graven ein Kind 
Souife Züftine, vercheligte Hainze, und — aus der. zweiten 
Che mit Augufte Eouife Henriette geb. Sander drei Kinder 
Johann Friedrih Nudelpb, Garl Wilhelm Rudolph, un 
Brieberite Pauline ‚Henriette. u 
Da nun. obenerwähnte Curatel bis zum Tode des Rus 
delph Henrizi dauerte, auch noch zur Zeit beficht und zu 
wiffen nöthig ift, ob nicht etiwa mehrere Gompetenten zu feis 
dem, hauptfähtid in? eınem Gute zu Obereſchbach im Groß⸗ 
derzogihum Heffen bri Frankfurt, befiehenden Vermögen fich 
meiden Zonnten, fo IR gegenwärtige Ladung estannt werden; 
«6 werden demnach alfe diejenigen, melde an den Rachlaß 
des gedachten Rudolph HBenrizi aus. irgend einem Grunde 
Gprud und Roxderung zu haben vermeinen, biremit pcrem- 
torie vorgeladen,, binnen drei Monäten von unten ges 
festem dato au , ibre Anfprüde ſelbſt oder durch einen Hine 
länglih Wevolmädtigten ‚bei Gericht anzudringen und redtz 
lich ausıufübeen, oder: nad Ablauf biefer Friſt zu gemärxtis 
en, daß darauf Beine Rüdfihre mehr ‚genommen, Und bie 
ermögendauslieferung ohne weiters an die. Beuollmädtigten 
der gedachten Kinder und deren Stellvertretter geſchehen jo, 

&s wird auch künftig hierin Beine fermere Ladımg, als 
an biefiger Gerichtötküre und zwar nur zu Anhörung dee nach 
geſchehener Reproduction .diefes Ladung ergebenden Befiheides 
exlaffen werbin. - ' . 

Brantfurt a. M. den 17, Auguſt 1812. ' 
Appellations + Gerichte - Hanzley. 
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um ermeffen zu Tönnen, ob im Wege der HülfsvoRftres 
@ung oder im Wege des Gants gegen ben ‚abgelcbten Sans 
belsmantı Ulerich furzufahren fen, werden alle jene, welche 
an beffen Berlaffenfhhaft einigen. Anforud gu madıen häben, 

mit aufgefordert, ihre Forderungen bei der auf. Donner&s 
ag den 15. Detober Jl. 3, bei bem Grobherzoglichen Btades 
— anberaumten Tagfahrt zu liquidiren, im Catſtehungé⸗ 
ale haben die Nichterſcheinenden an gewärtigen, daß auf 
fie Hei Kuseinanderfegun: diefes Debitweſens Leine Rückficht 
weide genommen werben. . 

Doeretum Würzburg den 19. Auguſt ıdı2. 

Großher zoglich Würzb. Stadtgericht. 
— Wilhelm. 


Mopernpofem, 


Am 17. nahm die Armee bey Nava-del. Rey eine 
Stellung ein. "Der Feind war in vollem Marſch ge 
gen Toro, er konnte jedoch nicht geihpinbe genug 
kaum 2 Divifionen nad ZTordefilas:de-la.Örden vor: 
pouſſiren, alle feine übrigen Divifionen zog er von 
allen Seiten an ſich. Am 18. des Morgens ftanden 


bie erwähnten zwei Divifionen wirklich bey Tordefillade . 


desfa.Orden. Da fie micht willen konnien, daß bie 
ganze Armee beifammen war, fo ylaubten fit ohne 
alle Gefahr Zeit gewinnen zu koͤnnen. Als fie aber 
das Vorbringen unferer Mafien bemerften, fo jogen 
fie ſich auf eine Bergfpige über dem Dorfe zur, auf 
welches wir Tosmarjdirten. Hätte mir eine überle 
gene ober aud nur der feindlichen Cavallerie gleich» 


ommende Anzahl von Pferden zu Gebothe geftanden. 


fo waren. dieſe beiden Divifionen aufgerieben worden, 
Demohngeachtet ‚verfolgten mir fie mit dem möglich)» 
fien Nachdruck, und das Feuer unferer Artillerie jegre 
ihnen auf einem dreiftündigen Marſch in dem Rüden 
und in der Flanke heftig zu, weiches fie nur’ mit-vie, 
fer Muͤhe erwiedern konnten; und obgleich ihre zahl: 
seihe Gavallerie ihnen vielen: Schuß gewährte, fo 
mußten fie ſich benned trennen, um mit Leichtigkeit 
über den Fluß Guarena- fommen gu fönnen. 

Als wir auf den Anhoͤhen des Thals Guarena an⸗ 
kamen, bemerkten wir, daß die Engländer ſich jenfeits 
des Fluſſes fornrirten.: Diefe ih find mit Ver⸗ 
Kiefungen unterbrohen und das Thal felbft if nicht 
ſehr breit. Der englifche General hatte entweder aus 
Bedürfniß nad Waſſer, oder wegen der aufferordent: 
lien Hitze, oder aus irgendeiner andern mir un. 
befannten Urfache den größten Theil feiner Truppen auf 
halbe Kanonenſchußweite vor der Anhöhe placirt, welche 
wir befegt hatten, ich lies daher ſogleich 40 Kanonen ger 
gen denfelben richten, welde ihn augenblicklich zwan⸗ 
gen , mit einem’ großen Verluſte an Todten und Ver— 
- wundeten, den Pla& zu räumen. ' ° 

Die, Armee marfhierte in a Kolonnen , das Com. 
mando Über die Kolonne rechts, welche von jener-der 
linken Rolonne Y, Stunden entferht war, hatte ich 
dem General Elaufel übergeben, er fah un 
vor fih und glaubte daher ſich der beiden Anhöhen 
. auf dem linken Ufer-der Guarena bemächtigen und fi) 
in deren. Befig erhalten zu koͤnnen, allein da man zu 
diefem Angriff, nur wenige Leute verwendete, da die 
Zruppen noch nicht ausgeruht und gehörig formirt 
waren, fo ging der Feind auf fie los und zwang fie 
zum Rüdzug. Sn diefem kurzen Gefechte nn wir 
einigen Verluft erlitten. ° Die Dragonerdiviſion welche 
ber Infanterie zur Unterftügung diente , griff die 
engl. Kavallerie mit großem Muthe an, demungead): 
tet gerieth General Carrieu welcher ſich voh dem Eli» 
sen » Peloton des ı5. Regiments zu weit entfernt hatte 
in feindlihe Gefangenſchaft. 

— Am Ende des Werichtes, den wir morgen aus⸗ 
führlich liefern werden, enthält der Moniteur das 
Nachſtehende: 

Nach den erſten Bewegungen der engl. Armee 
hatten ſich Se. kathol Maj., unter deren Befehlen 
alle franz. Armeen in Spanien ſtehen, eniſchleſfen, 
alle zu ber Armee des Centrums gehörigen disponir 
bein Truppen zu vereinigen, um zu gleicher Zeit mit 
©r. —— dem Hrn, Marfchall, Herzog von Raguſa 
dem Feinde entgegen zu rüden. 

Am 20. Juli hatte Ge. M. wirklich ein beträcht⸗ 
Tiches Korps verfammelt, an deſſen Spige Aller⸗ 
‚böcftdiefelbe vom aı. bis zum 24. Juli bis Arevalo 
vorruͤckte. Da der Rüdzug der Armee von Portus 
gal ftatt Hatıe , ehe Se. M. ich an diefelbe anfchlief- 
fen Eonnten, fo mußten Sie fih dahin befchränten, 
Lord Wellingtens Armee im Zaume zu halten ; was 
Sie au durch biefe Diverfion mit gutem’ Erfolg 
thaten. Da die Mehrheit der feindlichen Streits 
Eräfte fih gegen die Armee des Centeums richtete, 
fo glaubten @e. £. M. Anfangs Madrid been und 
die geliebteften Perfonen in ihrem Dienfte und die 
wirhtigften Gegenftände herausſchaffen ‘zu mülfen. 
Ein beträchtlihes Eonvoi, vonden Divifionen Dar» 
magnac und Palsmbini eslortirt, wurde gluͤcklich 


bis Valencia gebragt. ‚Der König hatte fein Saupt. 


guartier am 18. Aug. zu Villa⸗Robledo. Die Ab. 
fidt Sr. M. war die —— der Armee bes Een 
trums nah Umſtanden entweder mit der Güdarmee 
oder mit der "Armee vom Arragenien ‚zu vereinigen, 
um die Engländer mit Vortheil zu bekämpfen, 


Frankfurt, vom 23." Geptember. 
Se. Erjel, der Hr. Marſchall, Herzog von Wale 


‚my, iſt geftern mit dem Hrn. Diviflonsgenersl Kele 


Fähndrich im kurpfalziſchen 


er eine Grenadierkompagnie, 1773 


‚termann, feinem Sohne, Hier eingetroffen. 


Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Bernard Erasmus». Dersi 


(der Sohn eines kurpfalziſchen Generals) geboren 


im Jahre 1743 am 11. Dez. zu Mannheim, wurde 
in der frühıften Yügend Son den 22. Juni) ald 

nfanterieregiment Prinz 
Karl. von Zweibrücken angeftelt und aiı ı4. Februar - 
276: zum Lieutenant befördert. eine Kenniniffe 
und fein Eifer im Dienke hoben ihn von Stufe zu 
Stufe. Schon im Jahr 1703 ward er nah noch nice 
vollendetem 20. Libensgahre Kapitain, 1774 erhielt 
rückte er jum 


- Major vor, und ‚zwar: immer im nämlihen Regie 


‚Sufanterieregiment Rodenhaufen befördert, 


fest: Im Jahre 2792 


mente, 1784 ward er zum Oberfllientenant bei ber 
1788 
aber wieder zum Regiment Herzog Karl von Bu 
Süden als Oberfilommandant diefes Regiments ver 
erhiel er den Grad eines 
Generaimassid, und es wurde ibm, da in diefer 
Beit. die Haupıftadt Mannheim wegen der Nähe der 
Armeeen der franz. Republik eine beſendere Auf: 
merkfambeis erforderte, bie Kommandantfchaft über 
die Feſtung anvertraut. Im J. 1804 ridte er zum 
Grade eines Scnerallieutenants und ıBıı zu jenem 


eines Generals der Infanterie vor. ' Der General v. 
Derei wehnte den Feldzugen des lährigen Krieges 


+ 


mis Auszeichnung bei. Als Kommandant der Beftung 
Mannheim entſprach er dem in ihm gefejten Autrauen' 
vollkommen, indem er mit Einfigt und einer raftlos 


ſen Ihatigkeit alles vorbereitete, was die Sicherheit 


- „biefes Plages erforderte. - Als mit dem I. 1794 bie 


Gefahr der Stads Mannheim näher rücdte, bedeus 
tende Gefechte unter den. Kanonen biefer Feſtung 
vorfiefen, und felhige endlih von der Rheinſeite 
eingeſchloſſen und die Stadt ſo wie die Rheinſchanze 
mis den Flaſchen in der Nacht vom a3. auf den 24. 
Dez. und am Iejtern Tage ı6 Stunden lang bom⸗ 
‚bardırt wurde, firengte ber General v. Deroi feine 
äußerften Kräfte an, und war überall gegenwärtig, 
um bie erforderlichen Befehle zu ertheilen, und wo 
es nöthig war, zu ermuntern und zu beruhigen. 
Freiwillig übernahm er während diefer Belagerung 
das befontere Kommands über die Rheinſchanze, wel: 
he in der gefähstihften Lage war, weil der Angriff 
des Beindes auf diefe Seite fi beſchruͤnkte, und 
bie Rheindrüde durch den Eisftoß geſprengt, fotalich 
die Kommunikation mit der Feſiung unterbroden 
war. Der General d. Deroi verließ dieſe Feſtung 
im folgenden Jahre 1798 am 22, Bept., als nicht 
eine militairiſche, ſondern eine miniſterie lle Kapitu⸗ 
lation die Uebergabe. gebot 
Im Beldzuge 1800 kommandirte er eine Briga⸗ 
be ber als Subſidien ausgerüdten 12000 Mann, 
Am 27. Juni focht er in bem Treffen bei Neuburg 
mit ausnehmender ZTapferkeis, und eben fo am-3. 
Dez. in der Schlacht bei Hohenlinden, ın welcher er 
a — gegen u ber baier. Truppen 
n Gefangenſchaft zu geratben das Unglück hatte. 
Der Schluß folgt.) . 
— — 
Avertiſſements. 
Muscat Lunel et Beaier, premiere Qualite, 
* in der Stadt Him auf der Schafergoſſe Lit. €. 
v0. 155. bie Bouteille a a fl. 4 Er. zu haben, Bei ‚ 


agiren. Das Fort Alba, weldes ih höchſtnuͤtzli⸗ 
her Weiſe erhalten haste, verfchaffte mir einen 
Uebergang über diefen Fluß, eine neue Operations⸗ 
Linie, und einen wichtigen Depot: Punkt. Ih traf 
Anftalten, um diefen Uebergang in der Nacht vom 
26. auf dem 29. zu bewerkſtelligen. 

An der Naht vom 27. wurde bad euer dere 
doppelt, und der Feind, eines Wiberftandes müde, 
der ihm übertrieben ſchien, ſchoß mit glühenden Aus 
geln auf die Magazine bes Forts. 


Unglüdlicher Weiſe enthielten deſſen Magazine " 


sine gehe Anzahl Demelationshol,, welches Ad 
augenblidiih entjändere und das ganze Fort mit eie 
ner allgewaltigen Feuersbrunſt ergriff. Der braven 
Barnifon, welde daſſelbe versheidigse, war es um» 
möglich zur nämlichen Zeit fi gegen ben anbringen» 
den Feind und bie überhand nehmende Reueröbrunft 
zugleih zu wehren, ſchon waren die. Magajine und 
ale Lebensmittel vom Feuer ergriffen und der Sol⸗ 
dat im die ſchrecklichſte dLage verfeßt. Die Barnifen 
mußte ib taber auf Diskretion ergeben, nachdem 
fie ruhmwürdig a Stürme abgeſchlagen hatte, und 
dem Feind einen Berluftvon 13000 Mann, d. b., 
mehr als das Doppelte feiner Gtreitfrafi, zugefügs 
hatte Dieies beaub ſich am 28. zur Mittogsftumbde. 

Da nun der Feind in feinen Operationen jenfeit$ 
des Tormes nichts mehr zu thun hatte, im Gegen» 
theil uns zu verftehen gab, daß er es für das Beſte 
hielt die aus Morden angekündigten Verftärfungen 
zu erwarten, fo entſchloß ih mid) nad dem Duero zu 


sieben, und auf den Fall wo der Feind und drangte, 


diefen Fluß zu paffiren, um dafelbft eine tüchtige Ver» 


theidigungslinie aufzuftellen, bis der Zeitpunkt wieder 


gekommen ſeyn würde, Angriffmeife zu Werke zu ges 
ben. Am 28. feßte fid) die Armee in Bewegung und 
nahm bei Guarena eine Stellung ein, am 29. gefhah 
das Nahmliche bei Trabanjos, wo fie einen Tag lang 
verblieb. . Der Feind folgte diefer Bewegung mit feis 
ner ganzen Macht, die Armee poftirte fi Hei ber 


Rapardiel, und ging am a. bei Zorbefilla Über den 


Duero, diefen Ort hatte ich mis zum Hauptftandpunft 
meiner Manbores ausgejehen. Der Duero bietet eis 
ne vortrefflihe Linie dar, ich machte alle bis in das 
Detail gehende Dispofitionen, um die Vertheidigung 
dieſes Fluſſes gehörig zu fihern, und zmeifelte nicht 
‚mehr baran, daß dem Feind nun alle ittet benoms 
men feyen über denfelben zır fegen. Am 3. Tage 
darauf als wir den Duero paſſirt hatten, machte der 
eind einige Verfuche bei Pollos, einem fehr günitigen 
unfte , feinen Webergang zu. bewerkfelligen. Meine 
‚dafelbft aufgeftellten Iruppen , und einige Kanonen» 
ſchüſſe waren hinreihend um ihn zu zwingen, diefes 
Unternehmen plöglich:aufzugeben. a 
Indem ih noch immer auf "die oft und feierlich 
wieberholte Bufiherung einer Verftärbung aus Nor» 
den baute *), wendste ih nun alles an nad Moͤg⸗ 
lichkeit und foviel es meine Kräften zuließen, für bie 
Armee zu ſorgen. Meine Kavallerie war an Anzahl 
‚weit unter jener des Feindes. 5000 engl. und deut⸗ 
ſche Pferde ohne diejenigen zu rechnen ‚ welche bie 
fpanifche regulaire Reiterei Tieferte, ſtunden bem 
Beinde zu Gebot. Ich hatte.dagegen nur 2060 fran» 
zöfiche Pferbe und Reuter. Wis war es möglich 


aus diefem ungleihen Werhältniffe einen Vortheil 


zu ziehen? Mir blieb Bein anderes Mittel Abrig, 
als diejenigen Pferde bienftfertig zu machen, welche 
bei dem Hauptdienſt der Armee unnüg waren, oder 
ſolchen Individuen derfeiben angehörten , melde 
entweder das Recht nicht hatten Pferde zu haben, 
oder welche mehrere hielten, alsihnen erlaubt war. 
Ich nahm Feinen Augenblick Anſtand zu diefem Mite 
sel, fo fireng es mir au vorkam, meine Zuflucht 
zu nehmen, weil biebei das Intereffe der Armee 
und der glüdlihe Fortgang unferer Operationen 

— g— — J— — 
1) Dit Berfiärkung war wirklich adbagefhidt worden, 
mnte aber die portugiefifhe Armee nicht eher erreichen 


als nah bem Ende des Bataille, wo fie ſich ſchon is 
dem Rädzuge befand. 


‘ 


auf bem Spiel fund. Ich befahl daher alle in ber 
obigen Eathegorie fiehenden Pferde hinweg zu neh⸗ 
men und fügte hinzu noch einen großen Theil der. 
jenigen , welde ein aus Andaluften konmendes 
Condoi mitbrachte, jedoch alles um den Schaͤzungs⸗ 
preis und baare Bezahlung. Dieſe mit Nachdruck 
burchgeſezte Maasregei, vermehrte meine Pferde in 
B Tagen mit 000 Stück, und meine Kavallerie 
flieg nunmehr auf 3000 ftreitbare Mannſchaft. Ich 
hatte noch immer bie Hoffnung nieht aufgegeben, 
von der Morbarmee , welde ihre Verſorechungen 
immer wiederholte, Unterflügung zu erhalten, auch 
(dien dieſe Verfpredung in Erfüdung zu geben, 
wir aber fühlten davon Beine Wirkung. 

Die 8. Divifion ber Armee von Portogal lag in 


-Afturien, nah der Räumung ber Provinzen Lern 


und Benavente waren biefe Truppen überall abges 
ſchnitten, fie befanden fid ohne Hılfe und ehne ale 
Verbindung mit der Mordbarmer, weil von der eis 
nem Seite die Zricadores, weiche aus Bayonne ans 
rücken follten, nicht nach Gijon obgeſchickt werben 


konnten und von der andern der General en Chef 


von ber Norbarmer, fo heilig er es auch perfprechen 
Hatte, fih die Mühe nicht nahm über die Dada 
eine Brücke zu fhlagen.?) und daſe bſt Poſten aufhu ⸗ 
ſtellen. Diefe Divifion konnte aus Mangel an 
Zransportmitteln nur wenige Munision bei ſich füh⸗ 
ren, welde nach und nad aufgeichre wurde, und 
durch nichts zu erfeßen war. Ihrt Tage wurde 
wit ‚jedem Augenblicke kritiſcher, fobald es dem 
Zeinde einfiel, ernfthaft auf fle loszugeben, blieb fs 
aber in ihrem ifolirten Zuftande, fo entging fie dın 
wichtigen Ereigniffen, welde auf ben Berghöhes 
von Gaftilien vorgiengen. . 

®en. Bonnet überlegte, daß bei dieferm Zuſtand 
der Dinge mac feiner Einſicht und feiner Kenunmif 
des Landes es leichter fey in baffelbe siefer hinein 
als aus demfelben herauszugehen, fobalb es in des 
Seindes Gewalt ſtund fib entweder dem Eingange oder 


‚ nn su widerfeßen ; er befchloßdaher, bie vom 


ihm inne gehabte Procin; zu derlaſſen, u. eine Gtel- 
Iung bei Rayenofa zu nebmen. Als er dort erführ 
baf die Armee von Porsugal der engl. Armee ge» 
genüber ſtuͤnde und eine Schlacht ganz mabe ſey, 
fegte er ih fogleih in Marſch um ſich mit ber erſtern 
ju vereinigen. _ i . 
Durch biefe wichtige Unterfiüßung verftärkt, fo 
wie durch den Zuwachs, welchen ich meiner Kavale 
lerie gegeben hatte, noch immer ohne beftimmte Nach⸗ 
richt von der Norbarmee, und unterrichtet, daß die 
Armee von Galizien gegen mich losmarſchirte, wor 
durch ich in wenigen Tagen genbthigt feyn wüͤrde, 
ihe ein beträͤchtliches Detafhemens,. um fie abju 
halten, entgegen zu ſchicken, fand ich es für.neih« 
wendig, mich plöglih in Thaͤtigkeit zu fegen - 

Ich mußte dafür forgen, meine nun verbeffertt 
Rage, nicht wieder fhlimmer werben zu laſſen, und 
durch Zeitverluft jene des Feindes nicht zu begün⸗ 
fligen, Ich beſchloß daher über den Duero zurüd 
iu geben ; allein diefer Lichergang ift mit Schwie 
rigkeiten , und felbfk, mit Feinbeiten verknüpft: er 
kann nur mis vieler Kunft und Umſicht bewerkſtel⸗ 
Tiget werben, ba er in Benenmwart einer Armee ger 
ſchehen muß, welde in Schlachtordnung ftebt. Den 
23:5, 14., 15. und 16. Julius brachte id damit zu, 
um dem Feind irre zu machen, mahrere Maͤrſche und 
Kontremärfhe thun zu laſſen. 


Ich ſtellte mid an, als ob ich. bei Toro über ben 
Fluß feßen wollte , gieng aber vermittelft eines 
Außerft ſchnellen Marſches bei Tordeſtllas Über 'den« 
felben. Diefes gelang fo ganz volkommen, daß die 


ganze Armee ohne Trennung über den Fluß feite, 


und fih , ohne einen Feind zu fehen, formirte. Mir 
waren durch das Dorf votgedrungen. 





2) Diefer Operation feinen ſich ganz deſondere uUmſtaͤnde 
entgegengeſezt zu haben. 
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” Warfhan, vom 8. September. 


Am a. d. iſt hier eine Abtheilung des Iten kaiſ. 
Barderegimenss zu Pferde , beftehend aus lauter 
@öhnen des lithauiſchen Adels, unter der Anfüh- 
zung des Brigadegeneralsd von Konopka, aus Grodno 
angetommen. Es find kaum 6 Wochen feit dem kaiſ. 
Dekret, das die Bildung dieſes Regiments befahl ,“ 
und fchen find 400 ſchoͤn montirte , armirte und mit 

ferden verſehene Mannſchaft beiſammen, welde 
& dieſer Tage mit dem genannten General nach dem 
Baiferl, Hauptquartier begeben wird, 


Wien, vom ıb. September. 
Der Kaifer befindet ih noch auf der Familien 


herrſchaft Luberegg allein Ge. Mai. werben über 
Die Sarı 


morgen in hiefiger Hauptſtadt erwartet. 
ven , welche den Dienft in ben Bemähern des Pal» 
laſtes verſehen, haben ſchon Befehl bekommen ſich 
bereit zu halten. 

Am ı4., als am Kreugerböhungstage wurde bie 
Zahresfeierlichleit des Sternkreuzordens begangen 
und bei biefer Belegenheit von J. M. der Kaiferın, 
ais Brosmeißterin dieſes Ordens wieder eine grofe 
Anzahl: Damen mit diefem Orden: beehrt. 


Paris ; vom 20. September. 


Aus den dem Kriegsminifter dur den Adjutan- 
ten des Obergenerals der Armee von Portugal übers 
gebenen Depeſchen, erfah man ju der Zeit, die Bes 
mwequngen diefer Armee in Folge der Affaire von Aro⸗ 
piles, bei Salamanca, fo wie auch, daß da die franz. 
Armee ihre Stellung hinter dem Duero wieder ein⸗ 
genommen hatte, ber Feind Beine weitere Demon⸗ 
ration machte, welche einen offenfiven Plan ans 

igte. 
. Die Desaild in Betreff diefer  legteren Ereig⸗ 
nife And im dem nachſtehenden Berichte Gr. 
Erjell. des Hrn. Marſchalls Herzogs von Raguſa an 
den Rriegsminifter enthalten, 


Bericht des Hrn. MarfhallsHerzogs von. 


Raguſa anden Kriegsminifter. 
Zubela, den 31. Zuli 1812. 

— Herr Herjeg, 

Da mich die Unterbrechung der Communikatio⸗ 
nen mit Frankreich ſeit ber Eröffnung des Feldzuges 
verhindert. hatte, Ihnen die ſucceſſiven Berichte 
von ben vorgefallenen Ereigniſſen abzuftatten, fo 
fange ich diefen Bericht von dem Augenblide an, 
wo die Engländer ihre Operationen angefangen has 
ben, und werde die Ehre haben Ihnen alle Bene. 
aungen umſtändlich zu erffären, welche bis ju dem 
Rattgebabten unglücklichen Ereigniſſe, das wir nicht 
im enifernteften erwarteten, ausgeführs wurden. 


Im Monat Mai wurbe ich unterrichtet, baf bie 


‘engl ‚Armee mit mächtigen Streitkräften ins Feld 


sücden würde. Ich erftattete dem Könige davon Mes 
richt, bamit er die Anſtalten ergreifen koͤnnte, die 
er für zwekmaͤßig hielt, und: benachrichtige eben. 
falls den Ben. Caffarelli hievon, um feine Mansres - 
geln zu treffen und mir Werftärfungen zuzuſenden, 
wenn der Augenblid gekommen feyn würde. 

Der gröfte Mangel an Lebensmittel, die Unmödge 


lichkeit die verfammelten Trupnen zu diefer Epoche ‚zu 


ernähren, verhinderten mid, mehr als 8 oderg 
Bataillons zu Salamanca zu unterhalten; allein 
alles vereinigte fi in: wenigen Tagen bei mir als 
Mittelpunkt zufammen zu kommen. 

Am 12, Juni gieng ‘die feindl, Armee über bie 
Agueda, am 14. Morgens wurde ich davon unter— 
xichtet und den Truppen Wefehl jur Rongentsirung 
ertheilt. Am 1b. Bam die engl. Armee nor Salamanca 
an. In der Naht vom ı6. auf den «7: verlieh ib 
diefe Stadt, ließ jedoch eine Barnifon in den voR 


- mir erbauten Forts, welche durch die außerordenti. 


Ihätigkeit, womit man daran gearbeitet hatte, ſich im 
BVertbeidigungsftandei befänden. Ich begab win auf 
b Gtunden von Salamanca, und nälerte mich nun, 
da ih 5 Divifienen beifammen hatte , diefer Gradtz 
ich jagte die engl. Worpoften vor mir ber, und zwang 
bie feindl. Armee diejenige Stellung einzunehmen, 
welche ih ihr anwieß; fie fehien entſchloſfen, auf ber . 
ſobnen Bergfläche und der feſten Wofitien von Gans 
Ehriftovaf zu fechten. “ 
Der Reſt der Armee ſchloß ſich an mich an; ich 
miandvrirte um dieſe Poſition herum, allein ich er⸗ 
langte die Sewißheit, daß ſte uns allenthalben 
ſchwer zu beſiegende Hinderniſſe darbet, und es bef⸗ 
fer wäre, ‚ben Feind auf ein anderes Schlachtfeib 
zu zwingen, als fi auf einem Terrain mıt ihm ik 
ein Gefecht einzulaffen, welches für ihn zu viele 
Vortheile hatte; Überdies wuͤnſchie id. aus mehrer 
ven Beweggründen, die Operationen in die Länge 
zu ziehen, denn ich erhielt ein Schreiben vom Gen, 
Saffarelli, welder mir anlühbigte, - daß er feine 
Zruppen verfammelte, und zu meiner Unterftügung 
anrüden würde, während meine Gegenwart die 
Belagerung bes Forts von Salamanca aufgeſchoben 
hätte. Diefer Zuſtand ber Dinge dauerte einige 
age und die Armeen waren einander im Geſichte, 
al6 die Belagerung des Forts von Salamanca win 
ber mit Nachdruck begann, — 
Durch die geringe Entfernung der franz. Armer 
von der Feſtung, wurde ich jeden Tag, vermittelt 
übereingefommener Signale von der Lage des Platzes 
unterrichtet. Jene vom absen umb anten benachrich" 
tigten mid, daß fi das Fort nch 5 Tage halten 
Bönnte ; num beſchloß ic ben Webergang über die 


Tormes auszuführen und auf dem linden Ufer zu 


—— — 


geſchloſſen war. Doch mit dem Bajonet ſchlug er 
ſich, obgleich nicht ohne Verluſt, doch auch nicht ohne 
Ruhm durch, bis er bei Wiſchau das Heer des Ben. 
Kutuſow fand. Au in ber. denkwürdigen Schlacht 
bei Aufterlig war es feine Divifion, welche allein 
mis einigem Gluck und Erfolg den Siegern Spitze 
bot. Im letzten Kriege 1807 diente er unter Bene 
ningfen , und von ihm kam damals ber erſte Antrag 
um Maffenftiliftand, weichem ber Zilflter Friede 
Igte. Eben foviel Tapferkeit bewieß Fürſt Bagra⸗ 
tion darauf im Kriege gegen die Schweden, mo er 
umter Burhöuden in Finnland befehligte. Seit 
bem 3. 1810 hörte man von ihm im Kriege an der 
Donau gegen bie Türken, aber ohne daß ihn «ine 
merkwürdige Waffenthat ausgejeiähneh Hätte, · 

Auch if, laus den franz. Bulletins, Baron Ler 
sim Aug. Bottl. Benningfen wieder bei dem Meeres 
unmittelbar, fagt man, bei der Perfon bes Kaifers 
Alexander. Er ift bedanntlich der Sohn bes Ober» 
ken Levin Benningfen aus dem Hannbverfgen, wo 
er im J. 1945 geboren warb, 

Schon als Knabe madte er ben legten Feldzu 
des jährigen Krieges mit; diente dann als ruſſ. 
Major gegen den Empörer Pugatfhew; im yoln, 
Kriege in den Jahren 1792 und 1794 als: Oberſt; 
unter Subow gegen Perfien u. ſ. w. Im %. 1798 
lebte er’ wieder in Hannover, bis er im J. 1800 
mach dem Tode des Kalfers Paul Gouverneur von 
Lithauen warb. " 

Als Feldherr murde er erft im Kriege von ıBo6 
bekannt. Er hatte einen Heerhaufen ven 40,000 
vis 50,000 Mann an der Weichſel, wo. er, durch 
feinen Rückzug vom Fluſſe, den Franzofen den 
Uebergang über den Strom in vielen Meinen Fahr⸗ 
zeugen erleichterte.. Den 23. Chriſtmonats flug 
ihn der damalige Marfhall Bernadoite bei Puls 
tust. Mit Binterlaffung von 3000 Tedten und 


WVerwundeten zog er. Nachts vom Schlachifelde ab. 


— —— —— — — 0 


Avertiſſements. 


Zolgende Für ale Elaſſen gältig- Looſe, als Ro. 1464 
279. 1431. 3515, 1437. 2724; ‚40 4730. . ans 
5000. 10730, ı0731.. 72 11959. zur gegenwärtigen 
Aſten —* edtterie, werden hiermit für ungültig erklaͤrt, 
«6 wizrd beianach jebermann für deren Ankauf gewärht, in» 


„dem niemand ben etwa darauf fallenden Gewinn bezichen 


kann. 


‘ 








‚Bär Urn Ankauf folgender 3 Eoofen zur 43. Hie 
** Ro, 19937, 7348, 13936 , auf ee e es 
in a — * folgende Ciaffen, unter Borausfegung richtiger 
Bezahlung enboffizet, wird wegen nicht erfolgter Zahlung 
diermit ausdrädlid, gewarnt. 








s Um. ermeffen zu Bönnen, ob im Wege ber Hälfsuolfixe 
Qung oder im Wege des Gants gegen ben abgelebteh Pan⸗ 
belsimann Alerich ſarzufahren ſey, werden aue jene, weiche 
an deffen Verlaſſenſchaſt kinigen Auſpruch gu machen haden, 
biermit aufgefordert, wi Forderungen bei der auf Donners» 
tag den 15. Detober 1. 5, bei dem Großhergonlichen Stadt⸗ 

exichte anderäumten Tagfahrt zu liquibicen, im Entftehungss 
fe haben die Nichterfheinenden an gewärtigen, daß auf 

bei Kuseinanderfehung dieſes Debitwefens keine Rückficht 
werde genommen werden. . E 
Decretum Würzburg ben ig. Auguſt ıBı®. 
. Großherzoglich Würzb. Stadtgericht. 
u. Milbelm. 2 
‚Mohrenhöfen, 








Sn der feid ‚tängern Jahren dabfer anhaͤngigen Ausfchaz⸗ 





zungoſache der Gerbermeiftat Sebaſtian Obermeyer ſGen hre⸗ 


leute au Gerotzhofen wird das Prioritätdur heil Mittwocht 


den 30, di M. an der Gerihrsshüre dahier in vim public. . 


Hhohis augeheftet; ſolches wird demnach ben in⸗ und audlän⸗ 
diſchen Gläudigern zur Wiſſenſchuft, und rechtilchem Benth⸗ 
wen andurch eröffnet. 

Gerolsehofen am'ı. September 1Bı 9 - 


A . :>9 
G. Kishgeßner. 


. Bufhlag gemwärtigeh. - 


Großherzogl. Würzbar giſches dandgericht. — 
SE DR Srefer ’ 


Auf Dienſtag den 5. Dit. und folgende Xöge ſott ein 
heil von denen im hiefigen Amt liegenden Domainen » Brunds 


‚Rüden, als Wicfen, Gärten, Aecker, Baumftüde, wobei fig 


aud) einige Hundert Stämme, vörzäalid [hönex tür Wagner 
und Schreiner befonders gecigneter alter Rieſtern und Ka⸗ 
flanienbäumen befinden, in &iinen Parthien von Großherz. 
Domainen » Direktion an ben Meiftbietenden verlauft were 


"ben, bie Liebhaber. Lännen fi) demnad , auf den beſtimemten 


Zermin Vormittags 9 Uhr auf Hiefigem Rathhaus eänfinden, 
bie näheren Bedingungen vernehmen, und auf ihre Gebote 


Babenhauſen deu’ 12. en —— Zafteng 
Aus n X 

. Merd, Amtmann. 

Kleinpans, Arntaintmane, 





Die Berkeigerung von Borbesurs Weinen, 
welche ſchon früher angezeigt worben, und den 26. dieſes 
3228 foı 2* zus Rapferhof.im Magagin Mo. > 
gehalten wird, Morgends um ı0 Uhr und Rahmittags um 
» —J ee Armeen —— 

er ean⸗ 1«} ’ 
⸗ a ae DERRRR 


ıB » ° Medsc vom Jahr ıBır, zur Probe einer Par⸗ 
thle von 150 Faſſern, welche auf "Birferung 
verkauft werben. 
Kiften Kafitte a 3o Boutelllen jede vom Jahr rBoS. 
Chateau » Margeaur a da und. 50 "WBouteils 
"kn vom Jahr 1806. 
> weiffen Sauterne » Graves d 30 Bouteilien 
vom Jahr 1800. 


1 >» weiffen Heremitäge a do Boutellen vom 
a. 1800, , 
5 > ecat de Ridesalte erfte Aualität a do 
” Bouteillen vom Zabr ıBoo. , 
5 alten Sognar a 30 Bouteillen vom Jahre ı 


2 

Oleſe Weine, werden hinſichtlich ihrer vorzüglihen Qua 
Ktät den Liedhabern nichts zu wünſchen übrig Tan. Der 
Unterztichnete Eigentyümer berfelden wird ſich eine Stunde 
vor Anfang ber Werfteigerung in dem Magazin befinden, um 
die diebhader Proben diefer Weine. neymen zu Laflen. 
Bom 39, biefes an, iſt er im Weidenhof anzutreffen, 
wo er aud aus det Hand und auf Lieferung zu verkaufen bereit 
ſeyn wird, 

Barenne Faurds,x« 
E von Bördeauz, 

— —— — — ———— — — 
Ein Korbmacher von Ramsıpal im 
welger fon wiele Jahre in der — eng 
Fand fi vor ohngefähr 14. Tagen mit Bram md 4 Kinder, 
weson das ältefte 13 Jahre alt iR, in den dieffeitigen Amtes 
Drtſchaften Rangendiebad und Ravofshaufen — eine feiner 
Kinder war un den m en Pecken krank) der Kochma» 
er widerſprach, daß es biefe gefährliche Krankpeit fepe, und 
die Perfonen,. welde bie erfte Cutdeckung madhten, waren 
fo — Beine weitere Anzeige hiervon zu ihun. (im 
unglädliger Zufall hat es gewollt, daß noch nicht dackinirte 
Kinder, bem  Blatteru kranken Kinde fi näherten und ie 
ber haben wir deute ſchon in 4 Familien die hatärtihen Ps 
dın, Mon macht auf diefe Korbmacher Familie öffenttid 
aufmerkfam um foldie, da wo fie getroffen wird, in rin 
Zuſtand verfehen zu können, welcher der Weiteren Werbreie 
tung, dieſes peftartigen Uebels vorbeugt und verfihert dabei, 
daß man in beiden nnten DOrtfhaften Verfügungen ge⸗ 


ma 
troffen bat, welde das Publikum wegen ber Berdzektung. 


deruhigen können, j 
Kangenfelbotd den 13. September ıBıa. 


wirtiich Diend. Amt Ronnenderg.. 
J — | 





Indem ih mein muſikaliſches Inftrumentenläger m 
haupt empfehle, glaübe ich Vielen Mafıkfreinden en iehft 
au erweilen, wenn sich bamit bie Anzeige verbinde, daß Bünfs 
tig, Inäbeföndere bie von: dem berühmten ‚Greve verfertigt 
werbenbe Flöten Keindegriffen : Oktap-, Quarte, Zerp und 
Stodflöten), Hautbois, Klarinetten, Fagotte ıc. bei mir an« 


‚" sutreffeh find, und Aufträge au jeder Weforgung von der⸗ 


gleigen angenommen werben, 
Brankfuct a. M. dem 13, Sept. aan: 2000. 
it ci Be el, in zit. &, Kro: 106,.5r0ße 
adenpeimergprle, 


— — — nn N 





Ein Buüchtenmachergeſeile, der in alleh Bücfenmadtr 
arbeiten ganz erfahren, befonders: aber im Schloßmachen fer: 
tig if, dabei Beweiſe feiner guten Aufführung aufzupeifen 
bat, Bann fofört gegen einen billigen Lohn und Wer tung 
einiger Beifekoften in Arbeit treten. Herr Antiquar Heins: 
Weber in der Kornblumengaffe Bit @ Nre, 246 in Brank 


furt a. M. fagt wo, 


Bert mieiner Ankunft zu Hubenicken fah ih 6. 
Eugländer am Lande, bie mit einer Flinte bewaffe 
net waren. , = 

Ich kehrte in aller Eile zuräd, meinem Deta⸗ 
Tdemenst entgegen, um ihren Marſch zu beſchleu⸗ 
nigenz; allein bei meiner Ankunft zu Hubenicken, 
hatten fidy bie "Engländer, fo wie mır ein Fiſcher 
fagte, wieder eingeſchifft. 
möchte smicdh getäufcht haben, ließ ih Nachſuchungen 
anftellen, bie aber frudtlos waren. 

Ich Tief meine Mannſchaft bivouaquiren und bie 
ganze Macht Patreuillen maden, in der Hoffnung, 
die Engländer würden ans Land kommen, 


- dm 79. Morgens Treß ich meine Leute ſich ig. 


Scheumen verbergen. Der Mann, den ich als Bild» 


wache ausgeftellt hatte, berichtete mir, daß 4 Eng 


länder fo eben. ans Land geftiegen wären, um Gans. 
fe zus fehießen, ich verkleidete mid als Bauer, um 
mich ihnen nähern zu Bönnen, ohne ihnen einen 
Argwehn zu Heben. Ich ließ fie ſich wieder ein. 
fhiffen, ba ih bie Abſicht hatte, in. ber folgenden 
Nacht den Kutter wegzunehmen. - 

Bu meinen 27 Mann gefellte ih noch 4 Mann 
von dem Wachthauſe an ber. See, was alle 3ı M. 
in allem ausmachte; nun. erfuchte ih den Amtmann 
mir 4 Fiſcherfahrzeuge und die nöthigen Kleidungs⸗ 
ftüde zu verjhaffen, um meine Mannſchaft zu vers 
Heiden. Um 8 Uhr fhıffie ih mid ein, & Mann 
im jedes Schiff, welche befehligt wurden, eins von 
‚meinem Feldwebel, das andere von meinen Ger 
granten, das 3te von einem Korporal, ich beftieg 
das vierte. Ich ließ vom Lande ahftehen und mar 
abvrirse fo, als ob wir Mege au’werfen ‚wollten, 
nachdem man vorher übereinsetommen mar, baf 
wenn ich an Borb Feuer ſchlagen würde, fo ſollten 
ale Schiffe zugleich angreifen und dem Kutter von 
hinten entern, denn ich wuste, daß er vorne eine 

Kanone hatte. Die ganze Mannihuft war in den 
Schiffen verborgen,. 3 ausgenommen, die dieſelbe 
Dirigirten. ' ’ 
Die Bregatte war auf Kanenenihufmweite vom 
Lande, und der Kutter Tag auf WPiftoienfhußweite 
zwiſchen der Mregatte und dem Lande. Dieſer letz⸗ 
tere fragte mid, eb wir an Berd kämen. Ein 
oländer, Mamens Hendrichſt, den. ich bei mir 
atte, antwortete auf deutſch, daß es unfer Wide 
fey. Als wir nahe bei ihm waren, rief er uns zu, 
daß wenn wir auf feine Geit- amleıten, fo würde 
er auf uns fhießen. Diefer Dann that, als ob er 
es nicht verſtünde und antwertete, aber wir. geben 
an Word. Als wir.nahe an feinem Worb waren, 
machte ich das verabredete Signal; nun gaben ale 
Schiffe zuzleich Feuer. Ma einem kurzen Wider 
ſtand bemeiſterten wir uns des Schiffes. Daſſelbe 
war mit einer —— Kanone bewaffnet und 
e 10 Mann Befagung. . 
“8 hatte einen Mann von dem Wachthaufe am 
Laude gelaſſen, und war mit ihm übereingefommen, 
daß, ſobald ich eine Laterne längs dem Bord bes 
Kutters auf der Laudſeite hin» und hertragen laffen 
würde, fo gefchäbe biefes, nm ihn zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir Meifter des Schiffes wären ; daß id 
die Engländer ans Land fendete, und er längs dem 
Ufer Feuer anmachen ſollte, damit die Engländer, 
wenn fie es ſehen, vermutheten, daß ich den Kutter 
dahin ſendete. 

Es wurde ein Wagen in Bereitſchaft geſegt. 
Maͤn ließ ihn die Engländer beſteigen. Mein De⸗ 
tafchemens, unter der Leitung bes Sergeant: Major, 

“ erhielt Befehl fe nah Pilau zu bringen. Ich ber 
hielt 10 Mann gurück, um das Schiff zu dirigiren. 

Ich Lehrte nun nah Pillau zurüd. , Am 20. 
um 2 Uhr Morgens hatte ip: am Eingange ber 
Durchfahrt Anker geworfen. te Fa 

Ich muß der fſammtlichen Mannſchaft, die ich zu 
ommandiren die Ehre hatte, das gräfte Lob beir 

tgen, I ‘ 04 


Da ich befhrchtete, man . 


als einer ber beften Befehishaber, 


a) 


’ 


Ju dieſem Gefechte wurde der ungl. Kapitain und 
* sin Matrofe verwundet. 
Ich hatte das Unglüd einen Mann zu verlieren, 
welcher getödtet wurde, als er an Bord flieg. 
Ich babe die Ehre ıc, 


u J. Bernard. 
Gtralfund, vom ı=. September. 


Beifende , die:zur See von Stockholm abgegan» 
gen, find vom eıner engl. Fregatte genommen worden, , 
welde das Schiff, auf meihem fie fi befanden, 
nad) Hano geführt hat. Nachdem fe ihre Freilaſſunz 
erhalten, find fie in hiefiger Stadt angelommen. 

,.Bie erzählen, daß fle zu Hano, dem gewöhn⸗ 
lichen Sammelplaz der engl Flotte, über auo belas . 
bene Schiffe gefunden haben, die nad ben rußifchen 
Hafen beſtimmt waren, BET: 

Das, was der Ruf Über die Siege des Kaifers 
befannt gemacht, hat bei den Kapitains und Super 
cargo's fo viele Weforgriß und Uneniſchluͤßigkeit ers 
regt ; daß keiner von ibnen es wagt, ſich nad einem - 
Hafen. zu begeben , ben fie vom den allürten Zrups 
pen beje,t finden mödten. 

Es iſt großer Anſchein vorhanden, daß die Kauf. 
leute zu Londen und zu Birmingham die Waaren 
wieder bei fi) eintreffen fehen werben; die ſie zum 
Abfaz auf dem Kontinent beſtimmten. Man erwarte 

daß dieſe Schiffe und ıhre Ladungen für Retourriſich 
werden affefurirt werden, N 


Eujern, vom 9. September. 


Die Regierung hat ein Dekret bes Landtags ber 
kannt gemocht, weiches die Schweiger zutückberuft, 
die fich entweder im Dienfte Englands, oder einer - 
mit Frankreich nicht aliirten Macht befinden, und 
sheilte daſſelbe den dabei intercflirten Familien mit 
der Einladung mit, ihre Anverwandten davon zu 
benachrichtigen, und ihre offenen Briefe der Regie 
zung felbft jujuftelen,, welche hierauf die nöthigen 
Maasregein zu ihrer Verfendung treffen wird. : 

Einem im Hauptquartier zu Wilna am. a, Juli 
erlaffenen Dekrets S. M. des Kaifers der Franzoſen 
aufoige, Pönnen die nach Italien berimmten Schwei⸗ 
zerkäſe, und die ad der Schweiz beſtimmten ita⸗ 
lienifhen Weine, frei durch das Departement des 
Simpivn paſſiren, und entrichten nur das gewöhn⸗ 

- Ude Weggeld. u 
1 


— Nichtpolitiſche Gegenſtande 


Nachrichten von einigen der vorzügiich⸗ 
„Ren Feldherra im gegenwärtigen 
Kriege. 





Die ruſſiſche on zum gegenwärtigen Kriege 
ine faft gang neue Organifasıon erhalten. Man 
 Heht an der Spitze der Armeekorps zum Theil Man⸗ 
ner von bekannten Mamen , zum Theil noch ſolche, 
die erft «inen glänzenden Namen ertämpfen mwoßen, 
„Unter den erftern ſteht auch Fuͤrſt Bagration. 
Diefer gregorianiſche Fuͤrſt, ein Mann von etwa 
fünfzig Jahren, galt bisher bei der ruſſiſchen Armee 
Er führte‘ zw 
Anfang bes gegenwärtigen Feidzugs das fünfte ruf 
ſiſche Armaekorpb, beſtehend aus der zweiten Brenas 
‚dierdisiflon, drei Infanterie: und zwei Kavaferie» 
dinifionen. Es mochte etwa 40,000 Mann ftark fepn. 
Furſt Bagration has allerdings viel Feldheren⸗ 
'talente , und dabei guoße Unerfchrodenheit in den 


a: pergweifelsften Lagen. Schlimm genug, daß er oft 
—in verzweifelte Lagen. fommen mußte. Er war m 


der Schule Suworows in dem polnifchen Feldjügen 


von 1792 und 3794, und ım italienifchen Feldaug 


von 1799 gebildet. In den Schlachten an der Abba 
und Trebia zeichnete er fi zuerft aus; barauf im 
3. 1805, da die. Ruſſen den Oeſtreichern zu Hilfe 
Famen. Er ward, ber am 16. des Wintermonats 
vom bamaligen Prinzen Murat bei Bunteröblum «in- 


Rirkungen die alliirte Armee, bie fehr gelitten hat, \ 


ührer Seits erhalten kann. Gen ihm, wie ihm 
wolle, wir höffen, daß die Gpanier und Poriugier 


fen an diefem Kampfe einen thötigern Antheil neh⸗ 
“men werden, als fie bisher gethan haben; ſonſten 


Fonnten alle unfere Streukräfte in Befechten aufge» 
jehrt werben, 
davon trügen, mit der gänzlichen Wernuhtun 
unferer Armee ſchleunig endigen würden. 


— Briefe aus fBrafilien. überbringen bie Nach⸗ 
richt von dem Tode des Prinzen Don Pebro , er 


mar mit einer. Tochter ded Prinzen Megent von Por 


sugal nermähls.. RR 
Stodholm, som 3. September. -. ..- 


©e. !önigl, Hoheit der Kronprinz giengen am 31. 


Auguft „ um alb Uhr Morgens , auf der rer 
— — * Abo ab. Die Fahrt wurde mit 
gusem Winde fortgefezt. Da bie Fregatte aber nicht 
anlaufen konnte, ſteuerte ie nad dem 
— bei Landsort, woſelbſt fie ankerte und 
Se.r koͤnigl. Hoheit ſich auf einer re , nad 
dem ‚,.dem Siaatsrath, General rhen. Adlercreuz, 
deigen. «Write Mynas degaben, und von ba im 
difsen Mbohtfenn gefteen um md Ahr Morggus zur 
n Freube aller Einwohner wieder in ber pi» 
aeg vo 
Kopsnhagen, vom a0. September. 


Oer Chef des Woſterlehnſchen. Infanterieregi ⸗ 
ments , Oberſt Ahrenfeldt, bat fi erboten, mit 
allen feinen Dffigierd (sine Silberepaulette auf dem 
Altar des Waterlandes zu opfern, Se. Mai. haben 
them deshalb Ihre allerhöchſte Zufriedenheit zw ers 
Iennen gegeben. eo 

Montag, am ı4., um 7 Uhr Abends, wird , 
nach unfrer Staatbzeitung, grofes Aparsement auf 
dem.Schloffe au Frederikederg ſeyn, und die Wer« 
Todung 3.2. 5; der. Krondrinzeſſin Karoline mit ©. 
ka; Lem PBeinjin Wiritenn wen Heften feierlich er⸗ 

ee 7, mr * ie 

eh, vom 26, Beptember. 


In Mußᷣland Kind folgende weitere effigiele Mach⸗ 
richten liber die Rriegengeratiouen vom 4. Yu 
Bin dehannk gemacht worden: +! .. . 

Der Dberbefehlshaber ver erſten Armee, dee 
Krie goinmiſter Varclay de Tolly, berichtet, daß 
arı 45. Juli das Korps des Generallieut. Grafen 
Oſtermann, indem es auf den Flecken Oſtrowno 
marſchirte, auf bie keindi. Baupimacht ſtieß, und 
daß bes Morgens um 6 Uhr zwiſchen ihnen ein hef⸗ 
tiges Gefecht begann. , welches bis um an Uhr Abends 
en Oftermann behauptete: feine Po⸗ 

om. g ’ 


Won her weiten Armee beritet der General 
von der Infanterie, Für Bagration vom 25. Juli, 
daß, nachdem nach der Einrihtung feiner Bewegun⸗ 
en im Uebereinſtimmung mit dein beſchleſſenen Plane, 
ein Vortrab Üinter dein Anmmando des Generallien⸗ 
tenantd Bajewsti am aa. bes Machts bei Daſchkowka 
getoimmen war, derfelbe don einer überlegenen 
feindl. Macht, welche unter den Befehlen ber Mar⸗ 
ſchaͤle Davouft und Mortier aus 5 Divifionen bes 
fand ‚. angegriffen wurde. Unfere Truppen warfen fle 
singeachfet der überlegenen Anzahl und der Harte 
nädigkeit derfeinde, zweimal, und verfolgten fie bis 
zu dent SorfeNompsfelle. Der Feind machte an 
dieſem von Natur keſten, und für ihn dertheilbaften 
Drte Halt; aber er ward, obgleich er mit ſtatken 
Kelonnen derfüchte ‚. had zum Mädjug von bem 
Schlachtplatze iu zwingen, ſtets mit Verluft zurück 
getrieben unerachtet unfer Otes Roıps, obſchon es 
38 genug angekoinmen war, wegen der engen 
Lage nicht mitwirken kounte, und unſere Kavallerie 
wegen eben derfelben Urſache in »oloimmener Un» 


khätigfeig. perblich, 


melde , wenn wir auch ben Sieg 


über bie 


Inzwiſchen war dadurch dem Beneral Platuw 
der Weg auf der Smolenskiſchen Strafe eröffnet, 
um feinen Marſch zur Vereinigung mıs ber erften 
Armee zu verfolden. Das Treffen dauerte von q Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Der Verluft des Fein⸗ 
des erftreckt ſich, nach der einftimmigen Anzeige der 
Gefangenen und in Vergleichung mit ben , währen» 
der Verfolgung des Feindes zuruckgelaſſenen Zodten, 
an Getödteten und Verwundeten weit über 5009 
Dann. Der Fuͤrſt Bagration, welder bie bei⸗ 
fpieofe Tapferkeit des ten Anıp$ und eller Trup⸗ 
pen insgefamt Icht, füge hinzu, daß er nicht zögern 
wird ‚gleich nach diefem kurzen Bericht über unſern, 
ih nicht über boo Maun belaufenden Verluſt, 2 

ines Zehen die umſtaͤndlichere N 
richt einzuſenden. (Wiener Zeit.) 


Parit, vom 19. September. 


BSefchluß der durch den Moniteur bekannt 
gemachten Aktenſtücke. 


Bericht des Generallieutenants Grafen 
Wittgenſtein an Se. M. den Kaiſer, 
datirt Oswec, den 3ı. Juli 1b612. 

Ich bin von meinen Vorpoſten benachrichtigt 
werden, daß ber Feind von Polotsl aus alles an 
ſtrengte, um fie aufzuheben , und von den Defer 
teuren und Befängenen vernahm ih, daß die große 
franz. Armee durch baierfhe und würtembergſche 

Truppen verſtaͤrkt wurde. Ich erhielt zu gleicher det 

von dem Kriegeminiſter die Nachricht von der Wer 

einigung der beiden Armeen, und den Wefehl offen 
five zu agiren und den Feind auf's baldigfte in bes 

Flanke anzugreifen, Demzufolge detaſchirte ih % 

Estadtone unter den Befehlen des Shen Bedra · 

gui, den ich beauforagte alle Bewegungen ber Mass 

donaldſchen Armee zu beobachten und mich davem zu 
unterrichten. Ich arſchirte fngleih dem Oubinst- 

dien Korps entgegen, welches ich am ng. Abends 4 

erften von Kokhanowa antraf. Nachdem ich auf 
der Gtelle ale nörhigen Anftalten getrsffen hatte, 
griff ich daſſelde geftern mit Gottes Hitfe Herghafs 


„an. Nah kinem Bftändigen Gefechte wurde ber 


Zeind in Unordnung gebracht und bis zum Abend 
‚durch die tapfern Trüppen Gr. k. M. verfolgt. . 
Wir haben 3 Offiziere und a5o Gpldaten jü Ge⸗ 
fangenen gemacht. Der Berluft des Feindes war 
ſowohl an Todten als Verwundeten beträdhslid. 
Seine Küraffıere haben ſehr gelitten, da fle allet 
anſtrengten, um fi) unſerer Batterie zu bemeiftern, 
Ich ließ fie dard die Huſaren von Gredno verfsl: 
gen, welche fich bei dieſer Gelegenheit vorzüglich 
ausgezeichnet haben, "Wir haben 400 Mann fowohl 
an Tedten ald Verwundeten verloren. Wir beffa 
gen vorzüglid den Verluſt des tapfern Obrift Der 
niffen, Chef des 25. Ehaffeurregiments, welder von 
einer Ranonenfügel getödtet wurde. 


Ich habe mir vorgenommen ; den Feind bis ah 
die Düna zu verfolgen. . Sein 


Abſchrift des Rapports des Hrn. Ber, 
nard, Lieutenant bei der 17. Fhot⸗ 
tillen. Equipage und Kommandänt 
der Marine von Pıllau, an den Box: 

. verneurbiefes Platzes. 

Br. General, 

Ihren Vefehien zufolge, gieng id am 18, Ang. 
um 3 Uhr Morgens mit einem Detafbement nos 
7 Mann von Pıllau ab, um bei Aubeniden eines 
engl. Kutter zu übsrfallen, welcher mit eines Bw 


gatte täglid mit den Fiſchern und dem Lande Zom 


munizirte. 
„. Ihren Befehlen geinäß, gieng ich meinem Deta | 
fdement voraus. um mic zu verſichern, ob die sum 
augefommenen Berichte acht wären. - 

... I ließ mein Detafhement am Lande hin mar | 
ſchiren, damit daſſelbe nicht von den Engländer | 


ürbde, di 
— — —— 


Großherzogth 
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Newyork, vom a7. Jul. 

Eine dieſen Morgen von Oporto Eommendt hier 
eingelaufene Brigg war geftern dem Gcheral Bull bes 
gegnet , von welchem ſie erfuhr, daß ibn vor 8 Ta⸗ 
gen 9 englifhe Schiffe gejagt hätten, denen er aber 
4 entkommen wäre. Der Kommandant der 

zigg erinnerte fih nicht mehr ih welder: Gegend 
diefer Vorfall ſtatt gehabt Habe: 3 

— Man fhreiferom dem See Ontario, daß am 
19. d. M. des Royal-Genrges, der Prinz 
Regent und a Briggs in den Hafch von Gada ein» 

elaufen find. Als ſie noch eine halbe Meile von der 
Stadt entfernt waren, machten fie einen Angriff, 
bie Kaponabe wehrte beinahe ı Stunde , e# fiel jes 
doch aur eine einzige 34 Pfund ſchwere Kugel auf 
Bas Ufer. Der Brigg Oneida gelang es, ihre Are 
Ußerie on das Land zu fegen., womit der Royale 
Beorges befhoflen und der. Gostmak des Prinz 

egens jertrünimers wurde, worauf die engliſche 
Eskadre das Weite ſuchte. ni 

— Men ſchreibt aus. Halifar vom 13: Juli, 
daß nach der von den Vexeinten⸗ Staaten gegen Enge 
land erlaffenenKriegserklärung ‚ ber dortige Bouver» 
 neur ben Befehl ‚gegeben hätte; alle Hnterthanen 
Sr. dritt. Maj., welde zur erften Militairklafſe ge» 


“hörten, das heißt, ale biejenigen, welde in einem. 


Alter von ı8 6i8.50 Jahren ftehen, hätten. ſich auf 
"den erften Wink marfafertig zu halten. ; 

— Andere Briefe -von einem Einwohner von 
Pilssarg vom y. Juli enthalten die Nachricht, bie 
Kriegberklaͤrung hätte zu Detroit groſe Beforgniffe 
erregt , man fürchte alles für dieſen Plaz, indem 
bie’ Armee zu weit entfeent ſey, um bemfelben auf 
eine direkte Weiſe zu gu zu Bommen. Acht Tage 


vorher hatte man erfahren, die Indianer verfama 


melten ih in fehr grofer Anzahl zu Maiden. Bon 
dem Miffiffipi wären ungefäbr 300 bafeldft eingetrofs 
fen, auch wäre Recumfels und-andere betannte Kries 
ger aus Wabath und andern Auartieren daſelbſt ans 
— ——— man vermuthet, daß ſie feindliche Ab⸗ 

ten hegen, und verbreitet ins Geheim das Bes 


züdt, es wärben ihnen täglich 1000 bis 1500 Ratio⸗ 
wen gellefert. Es war natürlich, daß man von ihnen ‘ 


einen Angriff auf die Armee oder die Stadt erwar: 


were , es wurde daher alle waffenfähige Mannfcafk.... 


aufdie Beine PR EI und Nacht 
unter den Waffen verbleiben , bis die Armee verrückte 
und 3 Stunden von der Stadt ein Laget bezog, 
Seit diefer Zeis haben fih die Wilden in 3 bis 4 
Tagen zerſtreut, und man glaube num allgemein, 
daß fie ſich ruhig verhalten werden , und daß mon 
“wider von ihnen noch von den Engländern etwas zu 
befürchten habe. " 
5 Geit’a bis 3 Tagen wurde anf dein entgegenge⸗ 
fogten Ufer sine grofe Anzahl von Miligen zufams 


... gen durch dieſe 


; mengebradt. Am. vorigen Gonnsage fd; 


paar Kanonenkugeln herüber , worauf 
Ah zukückzogen, feitdem laßt fein Mann mehr 


blicken. Es hieß Anfangs , fie hätten vor, Mattes 
rien zu errichten, um bie Stabt zu 


beunruhigen — 
„es ik aber viel wahrſcheinlicher, daß fie Beinen An« 


"griff wagen, und: fi blos darauf beſchraͤnken wer 


‚den, Malden zu vertheibigen, 
. Vom 7. Auguſt. £ 
Pr. Barslap, welder. die Depefchen für das 
Gtaatsfekretariar — die — 1— 
der engl, Kabinetsbefthle enthalten, wird am vorie 
gen Dienfiag von Phrladeiphia abgereift, und Tags 
Darauf zu Washington angefommen ſeyn. 
. Auszug Schreidens aus Detroit, 
. MAR, Ale. Ara nn - 


=, varigen Donnerstag floß zum erftenmale in 


jenen Gegenden Dlus, als Folge des Kampfes, zu 
welchem die Engiähder uns gejwungen ze. An 
biefem Tage unternahmen ungefähr 300 Mann eine 
Wefognosjitung des Landes zwiſchen Detroit und 
Maiden, -als fie ungefähr 5 Stunden don diefem 
‚Orte über einen: Beinen Fluß festen , und auf zes 
— engl. Truppen und Indianer beiläufig soo 
ann ſtark flieffen.. Unfere Lente fiengen ſogleich 
an auf den Beind zu feuern, weicher die Flucht ern 
griff und nur von Zeit zu Zeit einen Flintenfſchuß 
that ; fein Verlum belief fi auf 10 bis 1a. Biefirte, 
die er mit ſich fortſchleppte. Die Unfrigen blieben die 
Mat über auf dem Piaz und Pehrt:m fobann ind Las | 
ger zurtick. In der vorigen Nacht wurden eiiva 500 
Mann an die nämliche Stele abgeſchickt, die ſen 
Morgen hörte man von diefer @egend ber das Fleıne 
Bewehrfeuer, mit ermärten darüber mit jedem Aus 
‚gendtif nähere Nachrichten, der dröfte Theil der Ara 
mee hat ih in Bewegung Aefezt ,. um dorthin zu 
marfhiren. Die Engländer haben die Bde über 
den Meinen Fluß zerſtört, und das Shi Chars 


Aotte von ıd Kanonen liegt an dem fenfeitigen 


Ufer vor Anker , um die Unfrigen zu verhindern fe 
teieder berzuftelen und den Klug zu paſſirinn. 
_ Morgen werben wir die Proklamatich bes Geis 
Hull geben.) 


_——[inbon, boim.ir. Sehiember. 


Wenn es wahr iſt, wit alle Btiefe von der Küſte 
den Bahonne melden, daß — Verftärfuns 
Staͤdt pafſiren, und Ihre Riatung 

nad Bargos nehmen, fo verden mir Bir frahz. Ars 


Mei von Portuaat bald wieder ftarf genug feben , 


um. dem Lord Wellington von neuem eine’ Saacht 
auzubieten. Man kann nicht mit atoßer Gewißheie 
fliehen, was das Reſaitat eines allgemeinen WEs: 


fechtes ſeyn werde, da wir nit willen, weiche Wir« 
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Mamburg, ., +.» 
London „our. +. 
"Paris Ka Er urEr Eurer 


Bramen . 2... 


Leipaig 


mennätchetn in En uilkigen Pritfen, d6’ehhekt Ahr Ei 
—— * — arte a = 

Ber er es zu verkaufen, au And daſelbſt die 
— darüber gratis zu haben. N 


Suß s Teppiche, 

+ a Sorten wie auch bergleigen vor Rannapıen und: 

er * neue ffen Deffeins und van den befien Qua⸗ 
— ei man (he, achte Karben garautirt, iind um bie 
Keine, icfn bei mir-ju haben; audy empfehle ich mein 
Bager Ih allen Sorten Bett: und Pferdrdeden und übrigens 
bekannten Beinen» und Baummwollenartikein und bitte um ge⸗ 
a —————— 


"Iehenn gel eph —V— 





——— Weller‘ iR Hier in Fraatfori 
entren en leiden — ee rg 5. Sal Per a 5 
— ha 4 dei R iu melden, jr lgiet im Botzaus zus 
u aan. In a nen Ei Be Bormirtags 


von 10 die 12, Rachmittage von ı bis ; 





lich gewarnt. 





g 1, toofe 5. Slaſſe ber 43. Lotterie 
aan da = ee Ankauf, 





das Ber dee dapiefigen Gotdfheidere Tal . 


ueber das mögen 
* Saitler iR der Gonturs at — Ee wer⸗ 
— 358 alle, wir an benfeiden Koberungen zu un 
> fole Dienſtage dem 6. Det. I 


> —S 10 ue um fo gewiffer bei unierzgeihneier & 


und zu liquidiren , als fie widriginfals dir Pils 
Rn ju gewärtigen. u 
Dfimbad den 10. Sept. ıBıa. . 


Gichsänt Deinem. 


Da der als Bäder fhon über nı I 
‚wefende ——— Kauf ‚Dero n um ** 
anterin 5. Bebruar ıBıı ergangene —— Borladung 
fd weder in raten, a bus VBevolmägtigeen jur Ehe 





—* Vermögens gemeldet har, fo wind die 
eibe num 


—— ertlaͤrt deffen fi fig darum 
een 
iefen. Prrliopesurg am 10. Mätz ıBıa. — 
Geoßperzugtig Badiſcee Amt, 
s od. vdt. Boos, 
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Basel „our en. 
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Der eAweleade Johoenn Geotg Sielz, von Lrostelfingen, 
wegen Vaterſchaft und ernäprung einrd von ihm um 
——— Kindes in gerichtliche a Anfpruc genommen 
na confessi ct convieti, autor 

Ba na a —S — zu a ns, 
eimalge Einwendungen anjubringen , Endes 
Km torifi Zirmip je von 6 Ju 6 Wohn feRaefent 


"eretpeim ca 24. a ı — 


Be . Wilmand in mefurt auf der Beile kit. D; 
nr zu: in Maaß Bout. Arras de Bar 
vn. fl. Fu ter other Borbeaur » Wein a fl. ı. 

devon befter Qualität, Afl. ı. 36 Er. alter Dry Badeirz 

fi. En; 48 tr., gany alter Mair 
ad fl. ». 24 &. vorher Portwein 
fl. » Pr alter Jamaica Rum ä fi. 3. ı2,Er, ganz 
ter. Jamica Rum ». I. ı75o a fl. 4. — In + Maus 
Bout, Ruscat de "ice von befter — 1. So. 
Muscat de Elairemont, ä fl. ı. 36 fr. a 
yelteinkerlennrrtinuszeßen. — in} 

a on * ν Keefer 

2. Baulde a ge“ ne rien 
gu rein Gtropbout, & fl.3, 
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Aſcha fendurg den 28. Auguf 1813. 
Erzbifcoiqes geifttiheh Gericht. 
3.8. Led, Settetair. ‘ 





de b » Äf zwar nadıher einmal sungen 
fs TR akt in Dr Baige in Peine Gl 


er oder feine a. ee 
Leibesesben binnen tinem Jahr zum 
elaffenen ent fo Bu — folk, als ge 


Weilburg den 24. Zunt ıBıa. E i 
berroallch Ref. Juſtitarut daſelbſt. 
—— fen 





— 
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dur grofen Arme. , .\ 3 


ſich mit Erbitterung, indem fie den Almaͤchtigen um 


“Hilfe und Beiftand anflehten, 


Allein während biefer Zeit wurde die Stadt Smo⸗ 
Ienst ein Raub der Flammen und unfere Truppen 
nahmen eine Stelung zwifchen bein Dnieper, dem 
Dorfe Pneda und Deroghebonje, j 

Die Einnahme des in Aſche verwändelten Gmos 
lensk von Seiten des Feindes hat ihm mehr als 
20,000 Mann gefoftet. Die Einwohner diefer Stadt 
hatten diefeibe ale vor der Schlacht verlaffen. Un— 
ferer Seits befteht der Verluſt an Todten und Ver» 
wundeten in 4000 Mann. Unter den erfteren zählt 
man zwei tapfere Benerale, Salon und Balls. 

Man hat eine große Anzahl Gefangene gemadt 


‚und ganze Bataillone der feindliben Armee warın 


genöthigs die Waffen zu: fireden, um dem Tode zu 


entgehen. 3 Regimenter Kofaden und 3 Kavaller 


rieregimenter warfen bo Eskadrone feindliher Ka⸗ 
dallerie, von dem Könige von Neapel kommandırt. 


Töpliz, vom 10. September. 

Noch immer unterhalten fid die hohen und höch 
ften Kurgäfte auf die angenehmfte Weile. Am 2qten 
Auguft, als am Baderfindungsjahrstage , fanden fie 
fi auf dem Schießhaufe zum Scheibenſchieſſen ein, 
wo die Koͤnigsſcheibe gegeben , und der regierende 
Herzog von Koburg Schribenkänig wurde. Am 30. 
war Vogelſchieſſen; am 2. September gab der Ar. 
Graf v. Ruppin im Füͤrſt Claryſchen Bartenfaale eis 
nen glänzenden Bali; amı 3. Se. Baiferl. Hobeit, 
der Erzherzog. Gerdinand, Grosherzeg von Würzs 
burg ein grofes Diner auf der, der berrlihen Aus« 
fit wegen merkwürdigen obern Bergſchenke; am 5. 
Hr. Graf Waldſtein einen Ball in Dur ; am, wohnte 
Alles dem eigends veranftalteten Mtandvre bei, wo 
2 Divifionen vom # P Regiment Klenau mit vollem 
Beifalle militairifhe Erolustonen machten. 
. „Heute. um 5 Uhr reifeten Se. Baiferl, Hoheit, 
der Erzherzog Ferdinand, Grosherjeg von Würz« 
burg , nad. eınem wöchentlichen Aufenthalte nad 
Würzburg zurud. 


Braunfdweig, vom 9. Beptember. 
Dur ein kon Dekret vom heutigen Tage har 
ben Be: M. geruher, vom 1. Jan, nachſtfotgenden 
Jahres: an jährlih eine Suwme von 48000 Fr. 
aus Ihrer Ersitiße zu bewilligen, um dıe Zinfen 
ber von ber Stadt. zur: Dedung ber Ausgabe für 
die Wiederberftelung des Reſidenzpallaſtes aufge 
nammenen KRapıtalien abtragen zu fönnen. Se. M 
haben außerdem alle Borsheite, melde der Stadt 
durch Adderhöchſtdero Dekret vom ı7. Juni 1809 vers 
willist worden. beftätige; Durch diefe neue Wohls 
that Se. M. erhält die Kaffe der zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Palaftes beftimmten Geider eine jäht- 
Iihe Summe von einhundert achttauſend Fr., um 
die Intereflenzahlung und Tilgung. der Anlehen zu 


J 


bewertfteligen, welche in eine runde Summe ges ' 


nommen, fib auf ohugefähr Boooo Fr. belaufen. 


So wird alfo bie ganze Ausgabe der Wiederherftelo 
lung des Pallaſtes nad und mad regelmafiig abge⸗ 
tragen werden, ohne daß darum die Bürger noch - 


befondere Opfer zu machen hätten. 


Srantfurt, vom au September. i 
Am 7. laufenden Geptembers. hat S. M. der Kai⸗ 


+ fer ben Ruſſen ber Mojaist eine grofe Schlacht gelie⸗ 


fert, in welder fie volllemmen geſchlagen wurden. 
&.M. griffen um 5 Uhr Morgens an, um 3 Uhr 
Nachmittags war der — völiger Flucht und 
der Kaiſer verfolgte denſelben. 


Sr, Laporte, franz. Kapitain, iſt geftern als 


Kurier von der grofen Armee bier durch nach Paris 
paffirt. Ihm folgten zwei andere Kuriere, weiche 
‚ die nämliche BRUNS nahmen. 


Der franz. 
wen jwei Adjutanten bier.eingetroffen 


er begiebt ſich 


334 
„oT. ’ 8 


©. M: bifinden fih ı 
nebft dem Könige oon Neapel und dem Vicckonige 
dorzüglich wohl. 


L 
eneral Phelippon iſt geſtern mit feis , 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Sürft Karl von Schwarzenberg. 


Durd Gallizien rlickte, auf dem rechten Fluͤgel 
ber großen gegen Rußland ziehenden Macht der Ver. 
bundeten, an der Spitze von 60,000 Deftreibein, der 
* Karl von Schwarzenberg, als Oberbefehls. 
‘haber. . 4 
Dieſer Fuͤrſt hat ſich ſchon in frühern Feldzůgen 
Oeſtreichs ruhmpoll ausgezeichnet ; doch das Unglück, 
welches bei den Vermahlungsfeierlichkeiten zu Paris 
fein Haus und Geſchlecht betraf, made feinen Nas 
men noc viel befannter und erregte ihm die allge» 
meinfte Iheilnahme, J 

Er ward den 15. April 1771 geboren, Nicht fein 
Stand, feine Herkunft aHein, fendern bie wiffen« 


ſdaftliche Ausbildung feiner trefflichen Anlagen, der 


Meichthum feiner Kenneniffe, fein pesfönlidyer Muth, 
feine Geiſtesgegenwart, unterſchieben ihn bald vor 


„vielen feines Gleichen. Er trat früh in Kriegsdiens 


Re feines Vaterlandes. Schon unter dem Prinzen 
von Koburg befehligte er im J. 1793 die Vorhut 
von deſſen Heer. Die Gefechte und Tieffen bei 
Difp, Eſtreux und Landrecy machten ihn als eınen 
ber vorzuglichern Krieger zuerſt bemerklich. Sein 
Muth erwarb ihm auf dem Schlachtfeide von Sou— 
hain und Camdrag am 27. April 1794 den Marias 
Zherefienorden. Das Stud fand ihm freilich nicht 
immer jur Seite, wie in der Nacht vom 24. Juni 
1796, als Moreau über den Rhein gieng, ihn über« 
fiel und Kehl nahm. Doch ehrenvol glänzte fein 
Name wieder an bem Tage bei Würzburg , als Erjr 
herzog Karl (3. Herbſtmonats) den Öberfeldherrn 
Jourdan flug und die damalige Maas: und Sams 
'bre s Armee gegen den Rhein surbetrieb; nicht min» 
= am 16. desgleihen Monats beim Angriff auf 
reg, 

Im Feldzuge von 1805 war der Fürft v. Schwar⸗ 
genberg ın Ulm, als es von ben Granzofen berennt, 
fo ſchwach durch Mad vertheidigt wurde. Aber der- 
Fürſt wollte nit die Schmach diefes Heerführers: 
'theilem. Er wars, ber fi nebft dem Erzherzog 
Ferdinand glücklich durchſchlug. 

Der Kaiſer, feine Verdienſte anerkennend, er⸗ 
hob ihn im J. 1808 zum Feldmarſchalllieutenant, 
und machte ihn zu ſeinem Bothſchafter am Peters⸗ 
burger Hofe, waͤhin er ſchon einmal im $.. ıBoa 
Hätte gehen ſolen, was er damals ablehnte. So⸗ 
"bald aber. die Beindfeligkeiten im $. 1809 wieder 


ausbrachen, verließ er Perersburg, und gieng dat 


auf; nach bem Wiener Frieden als Bothſchafter an 
den Hof von Paris. Bon hier zur, ward er an 
* Sun bes öſterr. Hilfsheeres gegen. Rußland 
geftent i 


a — — ——— 
Avertiſſements. 

Muscat Lunel et Beæier, premier Qualits, . 
find in der Stadt Ulm auf der Schafergaſſe Lit. C. 
Mro. 455. die Bouteille a ı fl. 4 kr. zu Soden: Bei 
ſtarkerer Abnahme von b — ı2 und mehreren Bous 
teillen iit der Preiß 5B Er. pr. Bouteille. * 


— — un ———— 


Die Gläubiger des Hiefigen Vürgers und Sierbauer⸗ 
meifters , Johann Jakob Wilger junior, auf der Bocen. 
heimesgaffe , welder am s4ten Auguſt biefes Yahees, . 
mit einer Infelvenz= Anzeige bei Gericht eingekoınmen, wers 
den hiermit peremtorie vorgelaben, binnen 3 Wochen von 
unten gefegtem dato an, beiiunterseihneter Stelle feibft 
oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten zu erfheinen , 
und ihre Anfprüdie rechtserforderlich darzutpum, oder zu ges 
wärtigen, daß fie von diefem Goncurs ausgeihtoffen und 
abgewiefen werden follen, 
Frankfurt a. M: den a. Geptember 1812. 
Appellationd » Gerichts» Kanzlei. 








— — — 





Baarlemer Blumen⸗3wiebeln. 
Während der Frankfurter Herbſtmeſſe iſt wieder ein voll⸗ 


Aandiges Aſſortiment ertra ſchoner achter hollaͤndiſcher Win 


x 


Ei: 
147 
a 


le 


gr . 
a ——e 


+? 





erſten Brigade der Divifion 


Diefer Zage flie ein Detafdement de# ı5. Chaf- 


feur» und des 29. Infanteieregiments, de 
einen Theil der FH 


Arenys:del:Mount auf eine Koimpagnie der Öufaren 


von St. Narciffe, die daſelbſt in Schlachterdnung 


aufgeftelt war. Der tapfere Wachtmeiſter Kabre | 


warf fih in dem Augenblick auf den Feind, und 
pie ben fommandirenden Sif’gier mıt 3. Säbelhies 


6 ara h — ſſeurs nun ihm nad, 
2 Ben Bar nee Sn Aufn 


mwundet, und ber Ref bis an ben Fuß des Montes 
Degro verfolgt. 


Paris, vom ı7. September, 
(Bortfegung, 


*- Einen; N —— geboren 


zu eh den aı. Aug. 1743, ift am 6. d. M. 
zu Bourbonne⸗les: Bains, wo er bie Bäder gebrauch 
te, mit Tch abgegangen... Er wurde 

Pfaredirhe zu Bourdonne mit allem feiner Würde 
Heziemenden Pompe beigefeßt. 

"Am. d. M. befuchte J. M. die Königin Hor⸗ 
senfld, Beſchliherin der durch die Breigebigleit Sr. 
M. des Kaiſere zur Erziehung der Töchter und 
eswanptin en ber Ritter, der, Ehrenlegion geflifs 
teten Fa * Säufer apoleon neuerdings jenes ju 
St. Denis, und gerubere ber Prüfung der Bönlin« 
# biefes kaiſerl. Haufes beinuwehnen. Allerhöchſt ⸗ 

dieſelbe wurde dafelbſt von Br. Exzell. dem Groß⸗ 


* Banıler ber Eprenlegion empfangen. J. M. theils 


te ſelbſt jeder Gchlilerin der 12 Abrheilungen, wel« 
de es am beften verdient hatte, eine emaillitte Me - 
daile, das Bildniß Sr. M. des Kaifers voritellend, 
aus. Gie unterſuchte hierauf mit vieler Aufmerd⸗ 
amkeit die Arbeiten der Zöglinge ber verfdiedenen 
laffen. der Zeichenkunſt für Köpfe, Landſchaften 
und Blumen. Sie ſchien mit Vergnügen diejeni⸗ 
‚gen bet Zoglinge anzuhören, ‚welche vor ihr verſchie⸗ 
dene Dufitküde und Chöre aufführten, und defah 
mit Theiinahme die von den Schülerinnen, feit der 
Tepten Prüfu fextigten Nahtereien; Sie ging 
dur bie is e und Pradsigen MWorpfäge 
dieſes fehbnen und "geräumigen Baiferl, Gebäudes, 
te ‚hierauf bas Brankenbaut, in welchem: ſich 


einiger. Zeit gar Bein Kranker befand d ber’ 
Ri eit gar Be — efand, und ber 


odann in. dem Augenblicke in bie Gallerie, 
melde nah der Kapelle führt, wo nah der Vom 
Schrift der Baiferl. Haͤuſer Naboleon, zu biefem Zwecke 
‚erwählte nge wegen ihrer guten Auffahrung 
an alte und dbürftige Brauen der Stadt St. Denis 
Lebensmittel austheilten, welche fle ſelbſt zubereitet 
hatten. Ihre Mai, bezeugten der Frau Oberin: 
tenbantin und den andern Damen des Hauſes Nas 
poleon, mis einer Güte uͤnd Leutfeligkeit, welche 
‚eine lebhafte Dankbarkeit einfößten, wie fehr Al« 
Serhöchftdiefelbe mit dem Betragen der. Böglinge, 
ihrem Untersihte, und mit der Orbnung zufrieden 
Im gg in allen Theilen des Baiferlihen Hauſes 

€ t. 


+ Maris, vom ıB, September. 
.a9be6 Bulletin ber grofen Armee, . 
ne JJ Ghiat, den 3. Sepi. 1812. 
Das kaiſerl. Hauptquartier war am 31. Auguſt 
zu Velitchero; cam ı, und 2. Sept. zu Ghiat. 
Der König.von Meapel hatte mit der Avantgarde 
‘am ı. Sept; fein Haubtamartier 10 Werften rormärts 
Objat, der. Birelönig aStumder links in dernäm 
lichen Richtanqg und der Fürft Poniatowsli a Stun, 
‚ben rechte. Adenthalben wurden winige Kanonentu» 
geln und Bäbelhiebe gewechſelt, und man machte 
einige hundert: Befängerne. . 
Der Fluß Ghjat ergießt ſich in die Wolga. Wir 
Reben alfo an ben Wäflern, welde dem kacyviſchen 
a zulaufen Die Ghiat ift His im die Wolza 
ar. 


rechten Flügtls der | 
marque ausm in o 


am 8. in der . 


- Die Stadt Bhiat kat 8 bis 10,000 Seelen; 
esıbefinden Mb darin viele Häufer von Stein und 
Bügeln, Mhruge Giedenigüume und einige Sein⸗ 
wandfabriten. Man bemerdt, daß der Aderbau in 
diefem Rande ſeit 40 Jahren große Eortihritze ge» 
macht har. Daffelbe gleiht den Befhreitungen, bie 
‚man daven hat, in gar nichts mehr. Die Kartefs 
feln , die Hülfenfrüdte und das grüne Bımüs find 
dafelbft im Ueberfluffe, die Scheuern find ve; wir 
Rad im Herbfte, und das Werter iſt bier fo wie in 
uns au Anfang Ditchers, 

» Die Deferteure, die Befangener, bie Einwoh- 


ner, alles fagt einftimmig, daß in Meskau und in 


der ruſſ. Armee, welche in Meinungen getheilt iſt, 
und in ben verfhiedenen Gefechten ungebeuern Ver, 


luſt erlitten hat, bie gröfte Unorbnung hertſcht. Ein 


Theil der Benerale wurde verwecdfitt: «6 ſcheint, 
baß die Meinung der Armee für die Rlane des Be- 
werald Barclay de Tolly nicht günllig iR; man be- 
ſchuldigt ihn, er hätte feine Divijionen sheilmweife 
ſchlagen lojien. en 

Der Furſt v. Schwarzenberg if in Volhynien, 
bie Ruſſen fliehen vor ihm. 

Bor Kiga ‚harten bigige Affairen flatt ; die 
Preußen hatten ſtets den Wortheil..  - 

Wir haben hier @ ruf. Bulletins gefunden, mwel« 
che von den Gefechten wor Smolensk und dem Str 
fechte an der Driffa Bericht erflatten. Sie fies 
nen uns fonderbar genug, weshalb wir fie hier beir 
fügen, Wenn man die Fortſetzung dieſer Büll etins 
erhätt, fo wird man fle dem Moniteur zufenden. 
Aus diefen Bülletins ſcheint 4, daß der Redaktem 
bie von Moskau erhaltene Lehre benutzt Hat, daß 
man dem rufj: Volke die Wahrheit nicdt ſagen, foir 
bern daſſelbe durch Lhgen räufhen muß. Die Hufe 
fen gene Emolenst in Brand geſteckt; fie Hoden 
am Tage nad dem Gefechte Feuer in den Mertäbs 
ten gelegt, als fle unfere Bruͤcke über den Worpfihes 

7} fülgen fahen. Sie haben Feuer gelegt u 
Doroghe Duj, zu Wiasma, zu Objat ; den Brangor 
fen gelang e6, daſſelbe zu Iöfhen. Dies if leicht 
begreiflih. Die Franzeſen haben kin Intereffe da« 
bei Städte in Brand zu ‚fleden, die ihnen angeht 
son und fh der Hilftquellen zu berauben, weiche 
Pe, darbieten. Alenthalden fand man die Kaller 
mit Bronndwein, Leder und allen Arten für die 
Armee nüglihen Oegenftänden angefüllt. 

Wenn das Land verwüfec iſt, ivenn der Einwoh ⸗ 
ner mehr leidet, al6 es der Krieg mit ſich bringe, 
fo liegt der Fehler an den Ruſſen Fr 

» Die Armee ruht am 2. und 3. in der Begenb 
von Ghiat aus, ® 

Man verfihert, daß der Feind an verfähanten 
** vor Meſank und an Linien vor Mascan 
arbeitet. . 

In dem Gefechte ven Rrasnat: wurde der Obriſt 
Morboeuf, vom. b. Chevaurlegeräreniment. am det 
Spige deifelden mitten in einem ruſſiſchen Infante: 
tie» Garre, welches er mit großer Unerfhredenheit 
—— hatte, durch einen Bajonetſtich ver 
wundet. 

Wir haben 6 Bruͤcken über die Ghſat geſchlagen. 

Militairiſche Nachrichten. 

Am 4. (16.) Auguſt zeigte ſich der Kaiſer Napo ⸗ 
Leon an der Spitze feiner ganzen Armee, die 100000 
Mann ftark war, vor Smotenst. Er wurde 6 Wer 
ften von ber Stadt von dem Korps des Benerallich’ 
tenants Radewskd empfangen. Das Gefecht fieng 
um 6 Uhr Morgens an und um Mittag wurde %6 
fehr blutig. Der Muth der Ruſſen fiegte über bie 
Anzahl und der Feind wurde geworfen. Das Korps 
des Bm. Dectorom, welches eingetroffen mar, um 
jenes des Ben. Rayewsky abjufäfen, griff den Feinb 
am 5. (17.) mit Tagesandruh an und das Gefecht 
bauerte bis. in die Nacht. Der Feind würbe auf allen 
Punkten zurüdgefhlagen , und die ruffifden Bol 
baten vol Muth und Unerfhrodenheit, welche ſit 

gar Vertheidigung bed Vaterlandes befeslt, ſchlugen 


\ 
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Großherzogthums Frankfurt, 








| Dienftag, den 22. September —— 1812 





London, vom q. September. 
(Bortfegung.) 

Der Prinz Regent hat zu Kommiffatien Er. Mai. 
die mis. ber Handhabung ber Angelegenheiten in In⸗ 
Diem beauftragt ind, die Herren, Graf Buching⸗ 
a: Vicomte Caſtlereagh, Graf Bathurft, 

i Sidnouth, 3 der erſten Staats ſekretaire 
Dr. M. den Grafen Liverpooi, Hrn. Wanſſittart, 
den Baran Teigumouth, Hrn. Wallace, Hrn. Wil⸗ 
liam Lerxdthe Esqr., John Sulleran und Heinrich 
Mathurk, Esar, ernannt. 

Ein am q. v. M. von Cadix abgegangenes 
Schiff überbracdte Briefe, welche meldeten, daß em 
"sus englifhen und portugieſiſchen Truppen beftchen« 
des Ksrps nah Ayamente abgegangen wäre , un bie 
Armee des Ben. Hi ju verfärten, welche ſich in 
——— Lage defindet. Die Bvanzofen fahren 


zu bombarbiren. 


’* ‚Zn Sejterer Stade kannte man die Reſultate der 


von der Armee von Murcia in der Gegend von Va—⸗ 
lencia unternommenen Diverflon, und der am zi. 
iſchen dem Korps bes General D’Donnel und 
tiner Diviffon der Truppen bes Marſchalls Süchet 
hatt gehabten Affaire.: Das Reſultat derfelben gäb 
* Cadix Anlaß zu vielerlei Aystegungen; man ſagte 
"DDonnell hätte viel Mifvergnägen geäußert, weil 
er feinen Beiſtand von Seiten der. Engländer, die 
Ad ju Mafiom befanden, erhalten hätte. Mist Leid⸗ 
weſen fchen wir zwilchen beiden Nationen fi Zwi⸗ 
‚Rigkeiten erheben, fie mögen auch noch fo partiel 
vder unbedeutend ſeyn. Wir find übrigens fehr wenig 
Igön’ben Angelegenheiten in dieſem Theile der Halbe 
‘Ähfel unterrichtet, allein was wir beſſer kennen if, 
Ddaß urglüdtiher Weife Mangel an Uebereinſtim⸗ 
mung berefht, woraus vielleicht, da unfere Milis 
tair» und Gciffsperationen mehr zufammenhängend 
find, als jene der Spanier, wir auch mehr Zabel 
ju befürdten haben, 

— Die Admiralität bat Befehle gegeben, das 


‚ Matrofenpreffen ſowohl in der Hauptſiadt und der 
‚umliegenden Gegend als in den andern Stationen 


mit Thätigkeit zu betreiben. 

— Bu Kopenhagen wurde ein Edikt bekannt ae» 
macht, des Inhalts, daß jeder Engländer, ber ih 
für einen Amerikaner ausgiebt, verhaftet und als 
Kriegigefangener betrachtet werben fell. 

— Admiral Eodbrun- fol unverzüglich nah Car 
dis als Oberbefehlshaber der Schiffe diefer Station 
—— Admiral Thler erhlit das Kommando 
auf bem Vorgebürge der guten Hoffnung , wo er den 
Admiral Slopford abiäßt. 

— Mit Leidweſen mäffen wir ankündigen, daß 
„bie Lubdises ihren Aufſtand erneuert haben. Sie 
bemägtigten fih aller Waffen, die fie Bis Lalders 


Walley bin fanden; eben fo machten fie es su Green· 
od, Die Plünderung war volfländig. 
— Zu Mandefter wurde eine zahlreiche Wer 


‚ Tammlung gehalten, um eine Parlamentsreform zie 


verlangen. Man hielt in derſeiben fehr —* Ae⸗ 
gen gegen das Minifterium und die Wereplihtelt 
der Parlainentsmitglieder. a 

Bilne, nom 1. September, ...1 5: 


Zaglich treffen hier zahlreiche Korps ei, Bit kb 
nen Theil der Referve ausmachen ; biefe eat 


Durchzuge geben unferrr Stadt ein fehr lebhaftet 


fehen. Anderer Seits geht die Aushebung der lithaui⸗ 
ſchen Kegimenter mit gutem Etfolg von Statten. 
Der in dem Gefechte von Polötsk verwundete Her⸗ 
309 von Reggie iſt hier eingetroffen. Mit —— 
linden Arm erhaltenen. Wunde gebt es ſehr gut; 
ſcheint ſogar, daß er innerhald Monatsfriſt wieder 
im Stande ſeyn wird, die Waffen au ergreiffen. : 
Bironna, vom 6. Geptember. 9D 


vaslih ihr Transport zu dem Zeinde fortdauernd 
vderboten ſeyn fol es Es 3 

Am 30. Auhui Hatte der Feind die Werwegenhits 
Olot anzugreifen. Er wurde auf allen Punkten von 
einigen KRompagnien des 5ten Ernienregiments zu⸗ 
rückgeſchlagen. Zwei feiner - Offiziere und bis ad 
Soldaten blieben todt auf dem Plage. Die Anzaft 
feiner Berwundeten muß betsähtlich ſeyn. Der Bas 
tailonschef Hurel ließ denfelben über eine Meile 
weit verfolgen. Wir haben viele Befangenie'gekrant; 
fie wurden hierher gebracht. Ihre Lage iſt abſcheu⸗ 
lich; fle find wie Btraßenräuber gekfeibeti Sie ind 
baarfuß, haben keine Uniform und-felbft. nicht einmal 
Bemder. Ein Ding, das urfere Soldaten ſehr amu⸗ 
inte, war, daß einer biefer Befangenen,. der Leine 
Beinbekleidung anhatte, einen Sonnenſchirm trug. 

Gaspard Fubrega, Druder eines Inſurgenten⸗ 
anführers wurde in ber Affaire bei St. Efteve:em- 
Bas getoͤdtet. 

Ein Bataillon des br. Linienregiments und 40 


Chaſſeurs zu Pferderübeufielen Roverps Bande. 


Dbiger Basoard Fubrega war: ein Mind umb 
leitete feinen Beuder, welcher weher lefen noch 
fpreiden kann. Er wurde in dem ganzen Bande 
verabfcheut, 


Avertiſſenents. 

Sin junger Mann von 33 Jahren, der in einer Tabackt⸗ 
fabrique in Sachſen, auch in Material: und Ausfhnitttands 
Tungen ſerviert umd ſich befonders im erſten Fach viele Kenn» 
niffe erworben auch im Rechnen und Schreiben , fo wie in je» 
dem Baufmännifgem Babe gelist ift, und mit beften Zeugs 
niſſen verfehen, winfht bald als Commis angeftellt zu ſeyn. 
Nähere Ausbinfe ertdeil A. Klingenfpor. 
en —— —— — 


t 


Gin Rüchſenmachergeſelle, der in allen Büchſenmacher- 


- arbeiten ‚ganz erfahren, befonders aber im Schloßmachen fer« 
tig iſt, dabei Wemeife feiner guten Aufführung aufzuwe ſen 
bat, kann fofort gegen einen dilligen Lohn und Vergütung 

- giniger Neifekoften in Arbeit freten. ‚Herr Antiquar Heinr. 
Weber in der Kornblumengaffe Lit. G. Nro. 146 in Frank⸗ 

furt a. M. fagt wo. ar 


Mit gerehtem Schmerz erfüllen wir bie traurige Pfiich 
<ufffoen: geehrfen Freunden bıkannt gu machen, daß am 6.d. 
'. Morgens neun Uhr, unfer innigf geliebter Water, Johann 
Auguſt Sinn; an den Zolgen eines ſiebenzehnwoöchentlichen 
Krantenlagers im drei und fiebenzigften Jahr feines Alters, 
zuhig und fanft im ‚Herrn entfhlafen if. 

Bon der Theilnahme unferer Freunde überzeugt, bitten 
wir und mit Weileidsbezeugungen zu verfhonen, empfehlen 
und aber zu ihrer fernern Gewogenheit, mit der Bemer⸗ 
Zung, daß die bisher geführten Geſchäfte bie zu näherer 
Belanntmahung keine Veränderung erleiden, s 

i Zohanna GatharinaMartaGins, 
Philipp Jacob Sinn, 
Johann Sarl Sinn 
Frankfurt den 10. September ı8ı2. 


Betanntmadhunga.N F 
ungeachtet ber wiederholten Anzeige, daß auf das Horl'ſche 
Steuerhandbuch keine Beſtellungen ohne Vorausbezahlung An 


genommen werben, kommen tod öfters diobe Beſtellungen 


ober BSubferiptionen ein und veranlaffen unnöthige unb mit 
Koften verbundene Schreiberei. — Bloße Subferiptionen ober 
Beſtellungen oone Borausbezablung von 4 Guiden können bei 
der Etſcheinung dieſes Werkes nicht becücficht;get. werden, 
und es findet ber aͤußerſt geringe Preis von 4 Gulden nur 
unter ber Bedingung ber Vorausbezahlung flatt. — , 
Daß man den Brinumeraziond-s Termin für das Harl'ſche 
allgemeine theorecih - pratfifhe Handbudy der geſammten 
Steuer : Regulirung bald zu ſchließen wünfche, nnd daß nach⸗ 
ber der Verkaufspreis dieſes Werkes wenigſtens auf 7 Gul⸗ 
den unfehlbar erhöht werden müffe, madıt die Unterzeichnete 
ebenfalls öffentlich befannt. Nur bis zum Schluß der Präs 
pumeraziong » Termind wird auf gedachtes Steuerhandbuch 
noch Vorausbezahlung von 4 fl. rh. angenommen. — IR 
diefem Steuerhandbuch werden Übrigens nicht nur die allges 
meiger und richtigſten Grundfäge ber Bodenfhägung 
aufgeftellt, ſandern es wird auch noch überdies cin Regular 
tiv zur Zaration und Berehnung des Geldwerths ber For ſt⸗ 
geundftüre geliefert. — — — — 
Diejenigen Buchhandlungen, welde ſich mit ikren 
Beftelungen auf obiges Steuer = Handbud unmittelbar an 
"die Unterjeichnete wenden und in der That pränumeriren 


oder baare Vorausbezahlung leiften, haben die dilligſtes Be⸗ 


dingungen Ju erwarten. _ 
Die Erpebition des allg. Kameral » Gorrefpöndenten 
u Grlangen im Rejat » Kreifk  , 
Sn Frankfurt am Main nehmen Pränumeration an Barrcns 
teap und Sohn, Buchhändler. 


Philipp D-rtt, 
chirurglſcher Inſtrumenten macher, von Hanau, 
Bericht jederzeit die hieſige Meſſe mit feinen mit Stalifes 
dern werfertigten elaflifhen Bruchdanderer, welche ganz bes 

em und paſſend für den Körperbau eingerichtet find, Leine 
ntommobitäten oder Gämersen verurfadhen, fo daß man 
damit die Rärkften Leibesbewraungen und Geſchaäfte machen 
kaun, und: ohne den inkommoden Weinriehmen daran zu has 
den, mit welchem andere bamit angefihneiezt werben müffen, 
um den Brad drein zu halten; ihre Einrichtung ift fo des 
sem, daß man fie beim Reiten oder fonften einer ſtarken 
wegung noch vorſichtiger ziäten kann, um fidh keiner Ge⸗ 
fahr ausjufegen,. Diejenigen, wo nicht ſelbſt kommen, bes 
Heben ein Maaß um die ‚Hüfte gemeffen zu fhiden, die Seite 


des Brucht zu bemerken, und ob der Schaden in den Hoden⸗ 


fa fäut; bei einem doppelten Schaden muß die Geite wa 
er am flärffien ift, bemerkt werden. 
Madam Hemmerrid, in der Sahlgaffe Lit. M. No. 134. 








Bergifhe Parıials» Obligationen. 

In Befolg eines, von Grobderzoglich Bergifhen hoben 
Kinangminifierio am 31. Auguft-d. 3. an ung erlaffenen 
Schreibens, laden wir die unbekannte Inhaber dır 3 Partlals 
Obligationen kıt E. Ro. 13. 14 und go bes Anlchne vom 
Jahr 1795 Hiermit ein, folge ſhleunig zur gefepliden In⸗ 
feription einzufenben, indem, die Beendigung der Liquidation’ 
lediglich hiervon abhängt. . ‚ j 

Zranifurt, am ı5, September (812. ; 

j Rüpperi und Harnier, 


Die Rieberlage tft bei 


Ä 


unterzeichneier empfithlt feine führende franz. Meine und 


Brandmweine, als: Burgunder, Bordeaus, Roussillon, Lan- 


—— Champagner, Alaloga, Muscat, Ssanzbrandmein, 
ognac, und Veingeiſt; 


Betner ſeine Wein » Effige, als: Vinaigreä l'estregon, 


Orleaner, Burgunder und Elsaesser, auch fehs gute ges 

logerte Rheinwein « Eflige , von beſten Qualisdten, und hof: 

fet fi bie Zufriedenpeit derjenigen, die ihre Beſtellunges 

dasinn güfigft ertheilen werden, immer mess zu ectoerben. 
. di Dennezel, . 

‘ neben dem goldenen Roß an der Allee. 





: Cigarren 
von allen Gorten im Y/,, »/; 


fl. .r fl ı. ı5 ®r., fl. 1.30 Er. und 

5. Ir.; Ahte Havannah bo Stck. à fl. a. 45 Er., 

5 tr. und fl. 4. 15 Er. find zu haben bei 
Sriedrih Wilmans, 

in Frantfurt a. M. Zeile D. Ro. 188. 





Raıben die höhe und niedere Jagd in dem Steinauer, 
Sinter ſteinauer, Heubader und Gelnhatifer Forſt, fodaan in 
der Gemeinſchaft Vilbel auf den 28. dieſes Monats bei dem 
Borſtdepartement Bormittage 9 Uhr nohmials ausgebeten, 
und auf 3 Jahre verpadhtet werben fell: als wird ſolches 
zu jedermanns Wiffenfhaft hierdurch Öffentlich bekannt gw 
mad. Hanau den 5ten September ıBı8.  , 

Großh. Frankfurtiſches For ſtdepartement bafıltf. 
— — — — — — —— — — — — 


Am 29. v. M. Rarb nach einem langwierigen und ber 
ſchwerlichen Krankenlager unfer zefp. Batt:, Vater u. Sqhwit ⸗ 
gervater der Großherzoglich Frankfurtiſche Poſtverwaltet, 
G. F. Fabritius, im 69. Jahre ſeines Alters. 

Digen für uns fehe ſchmerzlichen Todesfel machen wir 
unfern Verwandten, Freunden und Gonnern mit der Bitte 
befannt, uns mit Beileidsbezeugungen, indem wir yon ihre 
Theilnahme im voraus überzeugt find, gütigft Ju verfhonen, 
und empfehlen und denenfeiden zu fernerer Frcundſchaft nal 
Modlwouen beſtens. — 

Gelnhauſen den 2. September 18132. ' 

j Eleonora GChrifine Pabritiug, 

gebosne Reigel, 
Basia Antenaetta, verehtüchte 
Reuel. 


G. 8. Reuel., 








"Die wegen der dormalig Deutfgmeifterthums: Beſitzun ⸗ 
gen in den Aheinifhen Bundesffaaten beteiligten Allerboͤchß 
und Hoäften Gouverains, haben zur Auscinanderfekung des 
gegenfeitigen ſich darüber ergebenden Werhäutniffe einen Kon 
greß zu Mergentheim gemeinſchaftlich anzuordnen gerupet. 

‚Diefer Kongreß hat nun durd den Zuſammentritt famt 
licher Bevollmägtigten feinen An'dng genommen. " ü 

Es werden bayer alle Bläubiger fo wie andere, melde 
an die, in den Rheiniſchen Bundesttaaten liegenden vormalig 
beutfhmeifterfhen Befidungen, und. die in Mergentheim ads 
minifirirte Kaffen noch red tlihe Anfprüde allenfals zu has 
ben vermeinen, öffenilich vorgeraden, bei. dem Kongreß zu 
Mergentheim binnen eines hiermit petemtoriſch andrraumten 
Beitfrift von 2 Monaten, vom Tage diefer Bekauntmachung 
an, entweder in Perfon, ober 9— hinreichend Sevollmach⸗ 
tigte zu erſcheinen, um die Liquitat ihrer Kordirangen und 
Anfprühe vollſtaͤndig und in rechtlichet Art barzuthun ;. auf 
ferdem aber gewärtigt zu ſeyn, dab fie nah Verlauf dies 
peeemtorifch. Kermins mit ihren Korderungen und Anfprüdın 
nirgendwo mehr gehört, u. ſolche als erlofchen betrachtet werden. 

Mergentbeim den 30, Auguft 1813. £ 

Bon der zu Xuseinanderfegung ber deutſchor⸗ 
» benfhen Berhältniffe angeordneten De⸗ 
putation. 
Gemeinſchaft licher Sekretär derfelben 
dv. Tautphoeus. 





Höhen Orts if gnädigi geflattet worden, daß zu Mi 
delheim Jaͤhrlich zwei Wich« und KArdmesmärkte 
werden dürfen: ’ .. 
Der erſte wird in jedem Jahr auf Zohanni und dın 
folgenden Tag, oder ſaut jener auf einen Samflag oder Sonn: 
tag, auf die beiden zunächf folgenden Tage ; der zweite Don 
nesftags und Yreitags vor Alerheiligen gepalten. — . 
In diefem Japr wird mat Iehterem der Anfang gemadt. 
. Allen Berkäufern und Käufeen, melde foldes intereffie 
zen kann, wird dirfes bekannt gemacht, und verfproden, dad 
fie alte erlaubte 1.0 gefegmäfige Wortheile und Unterflügung 
genießen foken und werden. — 
ddtlheim am 29. Juni ıBıs, - 
. @roßp. Heff. Graͤſi. Solm. Yuftigamt 
F Dr. So fmanmı 


’ 


| 


dt Or. Exzell. dem Kriegsminiſter zur Kenntaiß de6 


Die Barnifon der Juſel Spikereoge haste bei bie» 
fer ehrendollen Affaire noch dem ausgezeichneten Vor⸗ 


Aheil, daß ihr nicht ein Mann verwundet wurde. 


Das Umftändlihe dieſes Gefechtes wurbe.von 


a Kaifers gebracht, und. Se. Mai. haben durch ein 
Spezialdekret den Kapitain Fermant, Kommanbens 


der Infel Spikerooge, welder die Vertheidigung 
leitete, zum Baolaillonschef, mit dem Zitel ale 


 Woffentommanbant Ater Klaſſe, befördert; der das 


+ Detafhement des b. ‚Regiments ber Konföderatiom . 


“ BommandisendeÖr. Lieutenant von Bader würde zum 
s Mitgfiede der Ehrenlegion ernannt, und den Unter⸗ 
offineren und Soldaten diefed Deteſchements, fo 


* Gen. Hull und feine Armiee 


wie auch dem Gergeant'und den franz. Kansılieren, 
welhe an diefem Gefechte Antheil genommen haben, 
in Monat Gold als Gratifitation verliehen. 
Paris, vom ı7. September. 
Auszug Schreibens aus Newport, 
vem «5. Juli.‘ 
Unfere Truppen haben einen erſten Sieg erfoch⸗ 
ren , welcher ben jebhafteſten Enthuſiasinus erregte, 


des , und ſich nad einem ziemlich Tebhaften Wider 


: fand der Stadt Sandwich bemächtigt. 


—— Ale Wi ME: 


2 


J 


Ben. Hull hat an die Einwohner von Canada 
eine (ehr energiſche Proflamation erlaffen, im welcher 
er ihnen verfpricht, ‚fie von dem ſchimpflichen Joche 
Groshrittaniens gu befreien. Er Eümbdigt ihnen an, 
daß erauf alle Ereigniffe vorbereitet ſey, daß er eint 
Kriegsmadps mitbringt, die alle Hinderniſſe defler 
gen werde, und daß biefe Kriegemadt inbeffen blos 
der Vortrab der Zruppen ſey, welche bie Vereinten⸗ 
tasten in diefes Band fenden. 


Es ſcheint, daß. Ben. Hull Sandwich bifeſtige. 


Die Engländer haben alle ihre Streitkraft; zu Male 
den vereimigt, und feinen ſich daſelbſt vertheidi⸗ 


gen zu wollen; fie beſitzen ungefähr ı500 Mann 3 


he haben viele Einwohner gezwungen , bie Waffen 
zu ergreiffen , jedoch beeilen fe ih ihre Koftbarkei- 
sen einzuſchiffen. u 


Da engl. Linienſchiffe vor Odgensburg an dem Et. 


Lorenzofluſſe erfchienen find, fo ift man in aller Eile be⸗ 
fchäftigt, die Küfte zu bewaffnen und zu befeftigen. 
Aue Engländer in ben Vereinten » Staaten find 
gegenwärtig gehalten, Mich vor den Lobal» Authoris 
täten zu ftelen , und dafelbft ihren Namen, Alter, 
Stand und Wohnort, fo wie aud die Bewengrüns 
de ihres Aufenthalts: in dieſem Bande anzugeben, 


Hamburg, vom ıb. &eptember, 


Ein Baifert. Dekret, batirt aus Königsberg 
den 15, Juni aBıa’, enthält folgende Verfügungen: 
Urt. 1. Es fol über die ehemaligen hanndver⸗ 
fchen Militairs, die in der Zaren Militairdinifion 
anfäßig find, eine allgemeine Reviflon oder Jaſpek ⸗ 
tionsrenüe gehalten werden. 
Diefe Revifion wird darıhun : . j 
2) Ob fie zu der haundoerſchen Armee im Jahre 
803 gehötten 5; . . 
a) ob fie in ihrem Vaterlande beftänbig ihrem 


Eide treu ‚geblieben, die Waffen nicht gegen- 


Frankreich zu führen; 


3) feit welcher Zeit fie ich im Dienfte befanden, | 


‚und ob fie im Jahre 1803 , zufolge der han» 
növerfhen Militairgefege, ihrem Abſchied neh⸗ 
men konnten ; 

4) eb fie bei einem franz. ober bei einem im 
franzdf. Dienft befindlihen Korps wieder zu 


dienen wünſchen, und ob fie zum thätigem: 


Dienft wirklich tauglich find. 
2. Mad diefer Mevifion wird der Kriegemini⸗ 
ſter S. M. beſondere Werzeichniffe übergeben : 


haben in Canada gelan - 


3 


2) Bon ben iprent Gide treu gebliebenen Mili⸗ 
tairs, bie wieder in. shätigen Dienk zu tre⸗ 
ten wänfchen und dazu im &tande find, mit 
Ungabe der Korps ‚' bei welden fir am beften 
gebraucht werben fönnen ; Ta 

2) von denjenigen, die nach ben banndvrifgen 
Geſetzen im Jahre 1803 "ihren Abſchied neh⸗ 
men konnten , mit Angabe der Penfionen, 
die fie mach diefen Geſetzen bekemmen hätten; 

3) von demjenigen , bie weder wieder in wirke 
fihen Dienk, noch zufolge der vorhergehens - 
den Artidel in den Ausbienungsfland treten 


. Bönnen, mis Angabe der Penflonen oder der 


Unterſtuͤzungen, die ihnen in Rüdjicht ih⸗ 
rer Dienfijeis , ihres Alters oder ihrer Ge⸗ 
breglichkeiten bewilligt werden könnten. 


3. Unfer. Rriegeminifter. Tann überbies die Unter 


| Plgungen angeben, bie res ihm dienlich ſcheinen 


möchte, denjenigen bdiefer drei Klaſſen von Milie 
tairs zu bewilligen,, die feit 1803 ohne Stand und 
‚ohne Hitfsmittef geblieben, und deren wirklicher 
Gehalt, Penflon oder Abgangs,, Unterkügung im 
voraus in Anfpruch genommen , oder burch ihre Be⸗ 
dürfniffe verfhlungen wäre. . 


Berlin, vom ıd. Geptember. 


Den 4. d. war das kaiſerl. franz. Hauptquartier 
in Gzats, 8 Meilen von Wiazma, 22 Meilen vom 
Moslau. j 


Stuttgart, vom ıB: September. 


Der König hat, um feine Zufriedenheit über die 
Tapferkeit und das gute Betragen bes würtemberge 
Shen Armeekorps zu bezeugen, unterm geflrigen 
Datum durch einen Tagsbefehl zahlreiche Beförde⸗ 
zungen erlaffen,, und eine große Anzahl Dekoratio⸗ 
nen verliehen. Se. Mai- ertheilten das Kavallerier 
vegiment Mro. 1, dem Generalmajor, Prinz; Adam 
von Württemberg. 


Lg 


: Nichtpolitifhe Gegenftände. 


Beobachtung des Kometen vom Herrn 
Arhitels. Ulrich dahier. 


Der am ı. Aug. von Arm. Bouvarb im Paris 


fm @ternbilde des Luchſes eatdeckte neue Komet, 


war bier am 15. September Morgens von 3 bis 
4% bei einer fehr günfligen Aimesphäre reicht deute 
lich zu beobachten ; fein fheinbarer Ort hatte das 
Sternbild des Krebſes verlaffen und er mar untere ' 
bald ber rechten Scheere eiwa 3 Grad unter bem 
Stern Cappa zier Größe anzutreffen. Unerachtes 
fein ziemlich großer Dunſtball im ber Mitte viel Licht⸗ 
ſtarke hatte, fo war doch keine Wegränzung eines . 
Kerns wahrzunehmen. Gem obgleich fir blaſſer 
Schweif, reichte bis über die a nahe beifammen ſte⸗ 
benden Sterne Aıpha, am Rande der rechten Krebse 
ſcheere hinaus, fo dab ſich feine ſcheinbare Länge 
bis auf 8 Brab erfiredie. . Der Schweif beſtand 
eigenslih nur aus a nahe am Körper Ad theilenden 

divergirenden Strahlen. - 2 


Am 16. Sept. war um bie nämlihe Zeit unfer 
Dunſtkreis abwechſelnd fehr undurdfidtig, fo daß 


"die Strahlen dis Schweifs mur zuweilen einige 


Minuten ſichtbar waren, Der Komes war um etwa 
ı Brad bſtlich fortgeruͤkt, und fand nahe an der 
inten Borderpfote des großen Löwend, füdlich bei 
dem Stern Rho Ster Geöße. Geinen fernern Lauf 
wird berfelbe über dem. Halfe der Waſſerſchlauge 
wördlig, durch den Gertanten fortſetzen. 


Nur bei einer fehr reinen Luft ift diefer Komet 
mit bloßen Augen Morgens zwiſchen 3 und 4 Ahr 
am öftlihen Himmel, untrhalb des helgläszendem- 
Jupiters, etwas rechter Hand, ſichtbar. 


lich beläuft fi die polniſche Amee, das Ge 


iſt 44084 , und die Kavallerie 600 Mann Hs 


Der Aıtilleriepark beſteht auf #65 : 
Der ſchwediſche Minıfter vet auswärtigen Ange 
fegenheiten , Hr. d. Engeftröm, ehemaliger Geſand⸗ 


ter in Polen , hat diefer Zage im der Eigenſchaſt 


eines polnifhen Edelmanns unterm ı, Auguft aus 
Derebzo feine Beitrittsakte zu der polniſchen Konfde 
deration eingeſande Die Gemahlin jenes Minifters 
iſt eine P 
ter in eparte ment von’ Poſen befl; 
Es find hier 496 Mann rußiſche Kriegsgefangene 
angekommen. 


Lemberg,:uom. a. September. 
Die bieflge Zeitung liefert aus der von Peters. 


bu NR : 1 
har ge 


erfptenenen Aufruf an 't 
Korporation bed Adels des Bouverne» 
ments Nowgoreh. Seehrte Korporation! Wenn 
ih auf eine kurze Zeit das Feld der Ehre und des 
Auhms, auf welchem unfere tapfern Krieger für bie 
— des Vaterlandes und die Sicherheit des 

hrones kamfen, verlaſſen habe, fo muß mich ger 
wiß eine wichtige Urfache bewegen haben, jejt im 
Eurer Mitte zu erfiheinen. Sr. kaiſerl. Majeſtät 
iſt es gefällig ‚gemefen ‚mir zu übertragen, in ben 
wir anvertrautin Bounernements alle Maasregein 
zu nehmen, die auf die Wertheibigung des Vater⸗ 
lanbed abıielen... Der Souverain kann durch fein 

ort befehlen,, aber der Vater feiner Kınder erwar» 
er alles von ihrer Ergebenhreit. Wis jeze iſt unſer 

riegsheer underlezt geblichen, und in allen ein⸗ 


Kinn Gefechten mit dem Feinde find unfere Waffen: 
egteich gemweien. Blos die Überlegene Anzahl der 


feindlichen ep fann den Gieg aufhalten, und 
die Ruhe unferer Stadte bedrohen. 
Wie ſchrecklich iſt des Gedanke, daß dieſe Städ⸗ 
„in deren Schoos bie. Aſche unferer Voreltern 
ruht, in Gefahr ſeyn khunen z ber Gedanke, daß 
die Heiligkeit · ber 5 und der Altaͤre von dem 
wüthenden Arme der Ungläubigen verlegt werden 
Ehnnen ! * trägt. dieſen Othanken auch nicht ein 
Ruſſe. Aber mas. 8 wir zu fürchten, wenn wir 
ie Gefahr kennen? Wird Mb nicht der ſtolzeſte 
eind vor einer Natien zerfizeuen, die von Hels 
enmuth und Liebe zum Vaterlande befeelt ift ? Die 
GSeſchichte, bie mit den rühmlichſten Handlungen 
nferer Vorfahren bezeichnet iſt, diefen Blau» 
in uns befeſtigt. Ruſſiſcher Abel, wahre Söͤh⸗ 

ne des WVaterlandes, ih rufe Euch zu in biefem Aus 


genblick; Eu gebührt es, allen übrigen Staänden 


urer Mitbürger zum Beifpiele zu dienen, und im 
ihnen das Cuch angeborne Feuer des Heldenmuihes, 
zu entflammen. Bewaffnet Euch edle Männer, 
ſeyd die Anführer der Krieger; Eure Befehlshaber 
merben aus Quret Mitte gewählsz; Ihr alle ſeyd 

rüber eines Landes, das von unferm aligeliebteſten 

onarchen, dem Kaiſer Nlerander, beberrfcht wird. 
iegenigen, über nn. Schickſal beſchleſſen 
as, dieſen Kampf zu überleben, werden die Siege 
üblen ;. wer ben füßen und rühmliden Tod für 
@ott, die Religion und das Vaterland flirt, der 
ird mis dem tröftenden Gedanken fallen, daß der 
niq ber Könige, der .allmächtise Gott, das ger 
bie Vaterland fiegrei, mit Ruhm bedeckt, und 
nterfthgt erhält. Zu Momwgorod, am 18. Yuliıdıa 
Dos Original if unterzeichnet:) Prinz Georg son 
A. a 






Wien, vom 14. September. 
Eins unſerer Blätter enthält folgenden Artikel 
Imter der Rubrik Stockhohm, vem ar. Auguft: 


»*Seueral Suchtelen befinder fi feit mehreren Zar 


den dier, und Me. Thornton wird diefen Abtnd ers 
wartet. Lord’ Catheart ift mit feinem Sohne und 
einem zahlreichen Wefolge von Adjutanten und ane 
dern Perfonen dieſen Morgen von Oerebro hier cıma 


nd 


lufchen 
die Artillerie nicht mit eingerechnet m: engliſchen Fre 
en. N 


art dene Gräfin Aa geht welche 


da fie ſich ſtets außer Kanonenſchußwerte 
Nicht ein Mann hat das franz. Gebier berührt. 
Baͤtten fie eine Landung gewagt, fo war alles bereit 


getroffen; er —* vermuthlich — Bord einet 
gätte 


zu Dalarde einſchiffen. 


— Das Lager bei Stockholm, in weldes ned 
mehrere aus den nördlichen Provinzen kemmende Die 


viſionen einrüden werden, ſell erſt nad der Rück⸗ 
‚Behr des Kronpringen , vor dem alle diefe Truppen 
Die Revhe paffiren werden, aufgehoben werden. » 


... KZoulon, bem 4> September. 
In unſerm Häfen ift ein Eonvei von ıb mit Ka⸗ 


nonenkugeln, Kartätſchenn, Haubitzen und Herfihits 


denen Verproviantirungen für die Marine beladenen 
Schiffen eingetroffen. Diefe Zuhrjeuge waren aus 
den Hafen. von Agde , Cette und Artes ausgelaus 
fen. Englifpe Fregatten verfirchten diefelde aufjufane 
gen, allein vergebens. Sie wurden von den Forts 
deſchlazt und fezten-ihre Fahrt chne Hinderniß Fark 


Als fie id Toulon näherten , giengen 3 Linien 


ſchiffe und 7 Fregatten Br. Maj. unter Gegel und 
begünftigten i Einfahrt in diefen Hafen... °_ _ 
Martigues, (Rhone»Mündungen), 
‚som 3ı. Auguft. 

Wir find in hiefiger Stadt für einen’ Augenblid 
durch die plöstihe Erſcheinung einer enslifhen, 14 
Linienfhiffe, 3 Fregatten und einigen Beinen Wahır- 
zeugen ſtarken Eskadre, melde in der Nocht vom 


“88. auf der Rhede von Fos nur 3 Meiten vom Baur 


be dor Anker giengen, erſchreckt werben. Unten 
kurcht ſchwand jedoeh bald durch die Ankunft de 
Senerals Kommandanten der 8. Mititairdivifieh 
und einiger Offiziere feines. Generalſtabs in unferg 
Mauern, welche, da fie dieſe engl. Eskadre va 
Kaſte feitdem fie die Gewäſſer von Toulen verlaffen 
hatte, ſtets beobachteten, beinahe eden ſe geſchwimn 
als dieſelbe hier eintrafen. Mu: 

Die Engländer biieben 8 Tage lang vor Anker, 
und waren befhäftigt Waſſer in der Rhone eimws 
nehmen, ohne daß man fie daran hindern —— 
elten.. 


fie nachdrücklich zutückzutreiben 5 Linientruppen, 
Kohotten, Nationalgarden, Reſervekompagnien / Kar 
—— alles würde feine Schuldegkeit geihan 
aben. 
Alle dieſe feindl. Schiffe find verſchwunden, und 
wir find von dieſer verdriediichen Nachbarſchakt ber 


—* welche jede Schiffahri auf unſern Küften 


emmie. . 
; Paris, vom 26. Sept. 
| (Bortfegung,) — 
Am 28. Juli fejten die Engländer mehr als 300 
Mann auf der Inſel Gpikergoge (auf den Küften 
ber Oſtems), ans Land und trafen fogleich ihre Ans, 
falten , um die Redoure wegjunchmen,. in welchei 
fih die Garniſon verſchanzt hatte, und die die eine 
zige Vertheidigung der Infel ausmachte. 
Dieſe Garniſon beſtund damals aus einem De— 
taſchement des bten Regiments ber Konföderation— 
von einem Lieutenant kommandirt, und aus 8 ftanz. 
Kanonieren, unter den Befehlen eines Sergeanten · 


Der Angriff fieng um q Uhr Abends an und dauer⸗ 
te die ganze Naht durch. Wergebens jeigte ſich dem 


Zeind auf 3 verſchiedenen Punkten, von dem hef⸗ 


tigſten Feuer unserflügt; er wurde durch ein no 
lebhafteres Feuer zurü aeſchlagen. Er wagte einen 
lezten Angriff auf der @Güdfeite der. Redoute, griff: 
dreimal mit Erbitterung an, und fand einen wod 
bartnädigern Widerſtand. Endlich erinnerte ber 
Zag, welder zu grauen anfieng, und bie Ebbe, die 
eben eintreten wollte, den Feind, an feinen Rüd- 
zug zu denken, den er in gröfter Eile antrat, ohme, 
alle feine Verwundeten und Todten mitnehmen ju 
können, und den Weg den er einfhlug, mit dem 
Bluse jener bedeckte, bie er weggeſchafft hatte. 


; Bi “. 





Beitung 


Sroßhersogthums Sr ankf ur 


Ne 265. ° Montag, den 2ı. September — "ıßı2, e 





genden, vom 5. September. 


Am aa. Aug. wurde zu Liſſabon folgende Pro» 
Hamasien erlaffen. 
..»Da es zweckmaͤßlg if, die beiden Kbnigreiche in 
dem volkommenften Meutrasitässzuand zu belaſſen, 
fo fange der zwifhen Sroßbritianien und den Were 
‚einten- Staaten. ausgebrochene Krieg dauern wird, 
und da das Mittel dazi beizutragen und alle Zwi⸗ 
— zu verhindern, welche ſich, bei ſolchen Um⸗ 
anden in Betreff der von den Schiffen der Briegfühe 
- genden Mächte gemachten Prifen häufig erheben, ſo 
befichlt des Prinz Regent, unfer Herr, dab die 
Werfügungen des Dekrets vom 30. Yum 1780 er. 
aeuert und die won. den Fregatten, Kriegsſchiffen 
und Korfaren der befagten Nationen, beiderſeitig 


gemachten Prifen. in ten Hafen -und. Känigreiden - 


nis jugelaffen werden fellen, mit Ausnahme zweier 
ale, in weihen das Mölkerrecht die Gaſtfreund⸗ 
chaft unumganglich nothwendig macht, und befichlt 
ugleih, daß dıe befagten Schiffe bie Prifen, welche 
f in die gedachten Hafen eindringen, weder verkau⸗ 
na noch ausladen, und nicht langer in benfelben 
derbleiben als es nöthig iſt, um die fie bedrohende 
efahr zu vermeiden oder die Unterfuügung zu er 
Item, deren ſte bedürfen. Die kompetenten Aus 
thorisäten find mit dem Vollzug des gegenwärtigen 
Dekrets beauftragt. , 
Unterzeichnet von ben 5 Gouverneurs bes Kö⸗ 
nigreichs im Regierungspallafte am ı8. Aug.« 
Unfer Handelsſtand wird ohne Zweifel eine 
folge Alte nicht ohne Erftaunen feben , und wenn 
einige unferer Kreuzer in biefen Gewäſſern einige 
Prifen in die Hafen von Portugal aufbringen, wer 
den fie nicht wenig erſtaunt feyn, daß man fie ent« 
Weber gar nicht aufnimmt oder nöshigs unverzüglich 
wieder auszulaufen, und dies zwar unter bem Bor: 
wande einer Meutralität,. welche die Porsugiefen 
nicht das Recht haben, gegen unfere Beinde beizu⸗ 
behalten, da wir fo ungeheuere Aufopferungen für 
fit maden. - 


— Mrivatberichte melden , baß der Ben. Beres⸗ 
farb außer Befahr ift, und anfängt von feinen Wun⸗ 
den wieber zu genefen. ' 


— Man fchreibt aus Algeflras, vom 5. Aug., 
daß die Franzoſen fi von Medina⸗Sidonia zurück⸗ 
gezogen haben; Ben. Balleiſteros war zu Alcala de 
106 Bazales.: Man vermushete, daß er ſich mit dem 
Prinzen von Aglona vereinigen würbe, 


— Erſt am verfloffenen Dienftane hat Hr. Ryſ⸗ 
fet, Gefchäftsträger der Vereinten-Staaten bei un⸗ 
ferer Regierung ein Umlauffchreiben an alle ameri⸗ 
kaniſche Konfuln erlaffen, in welchem er ihnen 
antündigt, daß ihre Funktionen aufgehbrt haben. 


mm . 

Vom gsen. Die Regierung ik Willens 10,008 
Mann Milisen den Linientruppen einjuverleiben: 
Man befürchtet, diefe Maasregel werde nicht fo leicht 


‚ausgeführt werden, und neue Unordnungen herbeis 
" führen, während dieſe nämliche Milı, nicht einmal 


ſtark genug if, um bdiefe Unorbnungen allenthaiben 
zu unterdrucken, wo fie ausbrechen. . 4 

— Briefe aus Indien beftätigen bie Machricht 
von Holkar's Tode, der fo lange der thätigfte und - 
maͤchtigſte Beind unferer Beflgungen in Indien war; 
— ſeines Nachfolgers kennt man noch 
ni * = g - 
— &ir Sydney Smith fol, wie es heißt, bei 


. feiner Ankunft im mıtseländifhen Meer, das Koms 


mando jenes Theils der Erpebition übernehmen, 
welche, wie mon uns [dom lange vormals, auf der 


- Hlfihen Küfte von Spanien agiren fol, Die Lana 


dungstruppen flehen unser den Befehlen des Ben. 
Maitland, ; 

— Das Paketboot, ber Lord Hobart, if 
nad einer Fahrt von 7 Wochen aus Braſtlien an⸗ 
gelommen. Die Briefe aus Rio » Janeiro find vom 
7. Juli; fie melden, daß in biefem Hafen eim 
Schiff mit ber wichtigen Nachricht eingetroffen ſey, 
der Friede wäre zwiſchen Buenos: Ayres und den 
Portugiefen auf dem entgegengefejten Ufer des la 
Plataftroms hergeſtelt, und bemizufolge zbgen fldh 
dieſe leztere * ihr Gebiet zuruck. Der Admiral 
be Courcy ſollte auf dem Boudrogans zurkickkeh⸗ 
ren, febalb Admiral Diron auf der Station des füds 


lichen Amerika angelommen wäre, 


Barfhau, vom 5 September. 


Aus Smolenoek berihtet man uns, baß am az. 

v. M. S. M. der Kaifer der Branzofen über das von 
Sr. Durdl. dem Bürften Poniatowoky befehfigte 5te 
Armeeborps dafeldft Heerſchau gehalten, über die be⸗ 
wiefene Sapferkeit und das gute Verhalten gedachten 
Korps, feit dem Anfange bes Feldzuges bis jezt, 
bemfelben Höchſtihre völlige Zufriedenheit zu erken⸗ 
nen gegeben, und zugleich geruht haben ‚' vielen die⸗ 
fer tapfern Krieger da6 Kreuz der Ehrenlegion Bu ers 
eilen; fo wie auch, baß viele derfeiben zu böherm 
brenftufen befördert worden ind, Noch an eben bier 
fem Tage brach gedachtes Korys von Smolensk auf, 
um fich mit.ber unter den Befehlen S. M. des Kb⸗ 
nigs von Meapel ſtehenden Avantgarbe der grofen Ar» 
mee, welche fortdauernd grofe Vortheile über den 
Feind erringt, zu vereinigen, ’ BRD 
- Die Armee des Grosherzogthums VWarſchau bilbet 
4 Divifionen. Sie beftchet aus 14 Regimenter Ina 
fanterie, jedes vom 3 Bataillons ; aus 1b Regimena 
tern Kavallerie , worunter so Uhlanen», 2 Aufaren- 
und 4 Ehevauriegersregiimenter und ‚ı versinigies Ace 
tißerie: und Beniekorps. Die gefammie Infansırie 





* 


zier; ferner im’ Bo todten, 559 verwundeten A und: 


35 vermißten Unteroffijierd und. Soldaten. 


Auch haben @tr. Lönigi. Mai. durch den Quartier». 


wieilterlieusenant v. Miller eine -Dıeldung vom Rems 
mandeur des Kavallerieregimientd Nro. 3. Jäger Her⸗ 
#9 Louis, Obriſten v. Millau, dd; Bionuac von 
Budnia ben 8. Auguſt, erhalten , nad welcher das 
Argimens‘ al diefem Zage den Bewegungen einer 
Bioiflen, weiche gegen den Feind mandvrirte,, fel- 
gen mußte, und zur Dedung der Iinten Flanke ge- 
braucht wurde , bei welder Gelegenheit mehrere An- 
grifte vom ungefähr 3000 Mann feindl. Karaferie 
zuruckgewieſen, und felbft- mehrere auf den Feind 
mr gluͤcklichem Erfolg ausgeführt wurden. Jedoch 
gegen einen fo fehr überlegenen Feind erlitt das Mes 
giment einen bedeutenden Werluftz der Drigadier 
beffelben , Generalmajor Braf v. Waldburg , wurde 
bei deim fo grofen Staub, welcher kaum den Wer: 
dermann erblicken ließ, von dem Regiment aus bem 
@efite verloren, und hatte Niemand bei Ach, als 
den Premierlieutenans Grafen v. Brävenig, bie Se⸗ 
Bumdlieutenants Fink und v. Horſten, den Staabs- 
teompeter und 3 Mann. Cie waren im Augenblid 
von 2 Eskadronen Koſacken umgangen , und der Ge⸗ 
neral hatte das Unglück mit feinem Pferbe ju fürs 
gr Troz der aufßerordentlihen Anftrengung feiner 
egfeiter, und troz bem, daß berfeibe noch mehrere 
Schritte zu Buß von ihnen fortgefchlepnt wurde, 
fiel er durch die zu grofe Uebermacht, bieffirt, jes 
doc nicht ſchwer, in die Hande bes Feindes Beide 
obgenannte ältere Offjiere , betannt genug durch frk. 
ber gegebene Beweiſe ihrer Bravour, wandten Alles 
an, wiewohl vergeblih , Am ihren gefhäzten Kcms 
manbenr zu retten, und der, obſchon fo junge, 
über fehr brave , Rieufknant v, Kernftein war eben« 
‚falls, nahdem er durch a’ erhaltege bebeutende, 
aber dennoch nichk tödslihe Wunden zu.fernerer Mer» 
theidung untouglid war , genöthigt, mit den fibtie 
gen den Kommandenr zu verlaffen. 
Premierlientenant von Wa; murbe fehr ſchwer 
Bleffirt und gefangen. 
In diefer Affaire verlor das Negiment außer den 
erwähnten Offizieren, b tedte, ı3 bieffirte, 2 ge 
fangene und 9 vermifte Zäger. 


gangenburg, vem ı4. Eeptember. 


Am 10. September wurde die eheliche Verbin: 
bung des Hrn. Pandgrafen Viktor Amadeus zu Hrf- 
fen:Rbeinfels-Rothenburg mit der Prinzeſſin Elıfas 
beth Eleonore Charlotte zu Hohenlohe⸗Langenburg 
allhier vollzogen. 


Avertiſſements. 


Papiew und Tapeten⸗-Fabrike⸗ und Bandlung. 


Unterzeidinete ha ben die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
fle dahier eine Papier» und Zapetenfabrite ercichtet haben , 

fowohl alle Sorten Schreib » Drud » Zuder » Zabal, und 

adpapiere, ale aud alle Arten von Tapeten und Bordũ⸗ 
sen in den neueflen Defleins, auch Uniestopeten in allen Far⸗ 
Ren von 36 Er. bis fl. 16. do kr. pr. Süd von 16 A 18 El⸗ 
len, verfertigt werben. , 

Berſchiedene Sorten Papier, fo wie ein voRflänbiges 
Sager von Tapeten und Borduren in ben neueſten unb ges 
ihmadvonften Deffeins, und glatte Tapeten in allen Karben, 
ſowodl unferer ale Pariſer, Lyonex und anderer Fabriken, 
if ſtets vorräthig bei Joſeph Roſalino am Braunfels ©. K. 
Mro. 36 zu Frankfurt a. M., wo aud bie beltebigen Aufs 
iräge aufgegeben werben können, . 

Durch fhöne Waare und die billigffen Preife, hoffen 
wir uns den Zufprad des gechrten Publitums zu erwerben, 
und zu erhalten, - - 

Dberurfel bei Frankfurt a M. den ı. September ı8ı3. 

NRofalino und Branb, 


Bei J. ©. Windler, 
* in Trautfurta. M. 
iR ein Gommiffioenslager von Ärktem Kölln. Woſſer, daoſſel⸗ 


be wird ſowohl in Partbien als auch in kleinem, bis auf 1/, 
Dugend Flaſchen zu den billigen Preifen abgegeben, 





— — 


Fuß⸗-Teppiche, 
in allen Sorten wie auch dergleichen vor Kann und 
Betten nad, den neueften Deſſeins und. von- ben beſten Qua⸗ 
litdten, wobei man (de ächte Karben garantirt, find um bie 
Kabrie » Preifen bei mir zu haben; auch empfehle id mein 
Lager in allen Sorten Bett: und Pexdebecen und übrigens 
betannten Leinen- und Baummollcnartidein und bitte um ge, 
neigte Aufträge, die ich durch promte und billige Weblenung 
jedergeits verehren werbe. 
. Sohann Zofeph Boconius, 
in Fraukfurt am Main. 





Haarlemer Blumen» Bwiebeln. 
Während des Brantfurter fie if wieder ein vol, 
Rändiges Affostiment extra fchöner Achter hollaͤndiſcher Blu⸗ 
menzwiebeln in Aufferft bidigen Preiſen, befonders für Lich» 
aber bie ſolche bisber direkt bezogen, viel vortheilhafter 
E. H. Krelage und Comp. aus Harlem am Mömerber 


ML. K. Rro. 128 dahier zu verkaufen, au find dafeibk Sie 


Werzeihniffe darüber gratis zu haben. A 


Philipp Dtt, 
chirurgiſcher Inflrumentenmader, von Hanau, 

bezieht jederzeit die hielige Meſſe mit ‚feinen mit Stahlfe 
dern verfertigten elaſtiſchen Bruchdändern, welche ganz bes 
anım und poflend für den Körperbau eingerichtet find, keine 
Antommodiräten oder Gchmerien verurſachen, fo daß iman 
damit bie Aärkften Leibesbewegunaen und Geſchäfte machen 
kann, und opne den inkommoden Beineiehmen daran zu 5a 
den, mit welchem andere damit angcefchneiext werben müffen, 
um den Bruch, ‚drein zu halten; ihre Cinrichtung iſt fo be 
quem, daß man fie beim Weiten ober fonften einer farken 
Bewegung noch vorſichtiger richten Bann, um ſich kelner Be 
fab: ans;ufegen. Diejenigen, wo nit felbf Lommen, bes 
lichen e:n Maaß um die Hüfte gemeffen zu fhiden, die Seite 
des Breucha zu bemerken, und ob der Schaden in den Hoden 
fad. falt z bei einem doppelten Schaden muß die Seite we 
er am flärkfien iſt, bemerkt werden. ‚Die Riederlage if bei 
Madam Hemmessih in der Sahlgaſſe Lit, M. No, 194. 








— — 
Bergiſche Partial: Dbligatienen. 

In Gefolg eines, von Großperzoglih Bergiſchen hohen 
Finanzminiſterio am 3ı. Auguſt d. J an uns erlaflenen 
©ch:e:beis, laden wir die unbelannte Jahaber der 3 Partials 
Obligationen Lıt E. No. 13. 14 und go des Anlehns vom 
Jadt 1795 hiermit ein, folde fhleunig zur gefegliden Ins 
feription einzufenden, indem, die Beendigung der Liquibauien 


kbiglid, Hiervon abhängt. . 
Srantfurt, .am 15, September 1812. 
Rüppell und Harnter. 





Zudem ih mein mufitalifhes Inftrumentenlager über: 
haupt empfehle, glaube ich vielen Mufitfreunden einen Dienft 
au erweisen, wern ich damit die Anzeige verbinde, daß künf⸗ 
tig, insbefondere bie von bem berühmten Greve verfertigt 
wesbende Flöten Geinbegriffen : Oftav:, Quarte, Terje unb 
Gtedflöten), Hautbo.s, Klarinetten, Fagotte zc. bei mir ans 
zutreffen find, und Auftiäge zu jeder Beiorgung von ders 
gleidien angenommen werden. . 

Granffurt a. M. den 13. Bent. 1812. 

3.6. Boenel, in kit. E. Rro. 106. große: 
s . Bodenheimergaffe. 





Der Sinwohner und Schreiner, Heinrich Bufd zu Neu ⸗ 
Hfenburg biefigen Dderamig hat allen Anzeigen nad den 
Rärkften Verdacht aegen fid) dafelt.ft entweder dem 2” oder 
28. d. M. einen Dicdflapı von Betiwerk durd @i-@ccchen 
in ein dafiges Haus verübt zu haben, und beftärtte noch 
mehr biefen Verdacht durch feine heimtihe Entrweichuälg. 

Da es nun daran gelegen ifk, diefen Menſchen zu erhal« 
ten, fo werden ale Mehördin ergebenſt und unter dem Gir« 
bieten ad Reciprocum erfucht, denfelten im Betretungsfau 
arretiren Au tatiın, und bierber gefällige Rachricht zu ex» 
theilen, um ſooann wegen deſſen Ausliefisung bas-Röthige 
vereindarrn zu Pönnen. 

Dffinda den 5. Gept. 1812. 

Fürftlihes Oberamt. 
SIGNALEMENT. 


— Buſch, ein Schreiner, iſt 45 Jahre alt, 5 Fuß 
& Boll groß, runden Seſichte, mittelgroßen Mund, fpigex 
Rafe, blaue Augen, lichtbrauner kurz gefdinitiener Haare, 
eine Platte auf dem Kopf und gefunder Gefihssfarbe. 


> 











Ein 2008 in 4/, Ro. 66yı,, iſt zur 5. Klaſſe 43. diefiger 
Lotterie, abbandın gekommen, für deſſen Ankauf gewarnt 
wird Indem im treffenden Fall nur dem Befiger der Bore' 
tlaſſen ausbezapit wied. 

8. D. Rapp und Gomp. 
4 


Snfanteriehrigade, und bie Brigade von Koch in das 
Sefecht zu bringen, und biefe beiden, Brigaden zur 
Unterftbgung des Kbergefezten Theil auf dem lın« 
Ben Ufer aufjuftellen, und fomit das Gefecht allge» 
mein ju machen. : 

Fruhe7 Uhr fieng dieſes Außerft hartnaͤckige Po⸗ 
ſtenge fechte an, und dauerte mit kleinen Pauſen bis 
Maqhts 10 Ihr, und endigte damit, daß die konigl. 
Truppen bie Voeſtadt, oder ‚vielmehr die rauchende 
Trummer derfelden, indem ſolche größtentheils durch 
den- Feind felhft in Brand gerathen ‚. behaupteten. 
Da derſelbe feine Infanterie dur Batterien auf den 
jenfeitigen Anhöhen unterftüste, fo madte ſowohl 


diefes, als deffen Uebermacht an Truppenzahl, neth⸗ 


wendig, die koͤnigl. Infanterie ebenfalls durch Bat» 
terien zu unterftügen, zu deren Etablirung ader ſich 
nur befchraͤnkte Räume auf dem zerfallenen Wall der 
Stadt barboien, melde ganz in dem Infanterie» 
feuer des Feindes lagen ; demungeachtet wurden 
diefe Batterien mit möglichfler Ibätigkeis aufgeführt, 
end fouteniren fi ohne ale Deckung wä;rend ber 
Dauer bes Gefechtes. 
Auch die beiden Pänigl. Chenausfegerdregimenter, 
unter den Befehlen des Generalmajors v. Breuning, 
ſuchten unfere Infanterie dur Demenſtrationen, 
Fluß abwärts zu unterflügen , fezten dem zu Folge 
theilweife über den Dnieper, bedrohten den Feind, 
im in feine rechte Flanke zu kommen, und fdars 
muzirten mit der feindlichen Kavallerie und Infan- 
gerie. Da- aber das Terrain für die Kavallerıe fehr 
ungärflig war, fo mußte es bei den Demonftratienen 
bieiben, welche übrigens dem Feind dech zu: Theis 
lung feiner Force ndthigten. 

Den 19: ın der Frühe war vom Feinde nichts 
mehr zu bemerken, wohl aber zu vermuthen , daß 
feine Ärrieregarde, um den Rückzug ihrer Armee zu 
decken, die fehr fteilen und hohen Berge, melde die 
rechte Meite des Drrrepertha:8 bitdeten, benutzen 
werde, und daher rüdmärts der Crẽte eine Stel⸗ 
lung aeuommen babe Das 3te Armeekorps erbiels 
daher den Befehl, vorzuräden,‘ um nörhigerfals 
biefe Berqe zu erflürmen ; der Feind veriheibigte 
jedoch gegen ales Uermuthen diefe Anhöhen nicht, 
und dir koncal. Infantertediviffon wurde auf felbi- 
gen aufgetellt, um zu avanciten. 


Die beiden Cheraurlegersregimenter waren zu⸗ 
gleicher Zeit unrerhald über den Dri«per gefent ‚ 
und foigten dem Armrekorns;, nach. kurzem Vorrük⸗ 
Een fieffen die Tiraflıurd auf einen Trupp Koſacken, 
weiße aber durch deren Fruer, und bei dem Bemer⸗ 
Ben der Kavallerie, fib auf die Strafe von Moskau 
in das Dinieperthal zurückzegen. 0. 

Das Armeekoros marfhirte in 3 Kolonnen nad 
diefer naͤmlichen Richtung über. das. Plateau ın das 
hal, und, nachdem es etwa eine Stunde von Emo» 
lensk entfernt ‚war, fließ es auf eine feindl. Stel⸗ 
lung hinter einem ftarten Bach mit fteilemtifer,welher 
fi) in den Dnieper ergießt, u. bie Straße durchſchnei⸗ 
det, ſo daß der linke Flügel des iſten Treffens des Fein. 
des an den Dnieper appupirt war; bie mit Bufchwerf 
bewachſenen Ufer des Baches waren ftark mit Sn 
fanterie befegt, und in = längs dem Bad liegen» 
den Dörfer hatte ber Feind viele Infanterie gewor⸗ 
fen ; auf die Entfernung von einigen 200 Schritten 
binser dem Bad) war eine walbige Anhöhe, auf mel 
her ber Feind, gleihfam im aten Treffen, viele In» 
fanterie und eine Batterie aufgeſtellt hatte ; das Arı 
meeforp6 deployirte, und griff die erſte Rinie des 


Feindes mis Artillerie und Tirailleurs lebaaft an, . 
jeme eber leifteten einen barsnadigen Wireıftand, 


‚und das Befehe wurde allgemein; das eıne Dorf 
auf dem linken Flügel wurde mit Hilfe der Artil⸗ 
-Terie fo ſtark attakirt, daß die feind! Infanterie bes 
Iogirt wurde, und über die Plone die rückwaͤrts⸗ 
liegende Anhöhen zu erreichen ſuchte z allem ir bem 
nämlichen Äugenblick feste auch dat Kavallerieregi⸗ 
ment Nro. 2. Leib Chevauxlegers über der Bad, 
aahm dieſe Infanterie, welche in der Eile ein 


Quarree zu formiren ſuchte, in Flanke und Rüden, 
‚und fäbelte le nieder. 

Durdy dieſe Bewegung ber Kavallerie war auch 
‚bereits das ate Dorf im Rüden genommen, daher, 
auch die daffelbe vertheidigende ffindt Infanteris 
aus demfelben ſich dur die Flucht auf die Anhähen _ 
gu retten ſuchte; ein worrüdender Trupp Kofaden 
wollie diefe aufnehmen, wurde aber von der Kavalr 
lerie zuruckgeworfen, melde fib fodann auf die 
feindl. Infanterie warf, diefelbe noch erreichte, und 
ebenfalls niederhieb. : ae 

Auf dem Tinten Fluͤgel wurbe der Keind wäh 
rend biefer Zeit, troß feinen wiederholten Angrifs 
fen, ebenfalls zurückgeworfen, daher nun alle Divi« 
fionen beinahe zu gleiher Zeit die Anhöhen genom⸗ 
men [batten, über welche fih alsdann der Feind 
ſchleunig zurüdgeg. Derfelbe feste feiner Rüd;ug- 
mebrere Etunden fort, und ed war bereits Abendée 
5 Uhr, als das Armeelorps auf die feindl. Armee 
ftieß, welche in einer. ſebr ſtatken Nefition oufge⸗ 
fleßt war. Die kön. Diriflon, melde die Mitte 
des Armeekorps Hatte, konnte ſich anfänglib nur 
mittelft der: Artıllerre engagiren.” Die Stellung 
bes Feindes war außerordentlich ftarf, indem feine 
Banpıforce von Kavallerie und Jufanterie in dich⸗ 
ten Kolenner, mut ſtarken Batterien vor der Ftonte, 
auf einem hohen Plateau aufgeftellt war, welches 
auf 4 bis 5oe. Schritte ein niedriges von Bächen 
und Gräben durdfehnittenes und mit Gebüſch ‚ber 
wachſenes Terrain vor der Front hatte, weiches als 
eine Gurt um die Hauptſtellung gezogen war. 

In diefe tiefere Stellung, welche noch buch 
die Batterien des Plateau vertheidiat war, hatte 
der Keind mwenigftend 10,000 Marn Infanterie ges 
worfen, und die Hauptaufgabe war, den Gurt zu 
durchbrechen, jnd das -Plaseau, als. den Scluſſel 
der Pofition, zu nehmen, weldes dem 3. Armee 
korps in einem Frontalgefecht ausjuführen, aufgen 
geben wurde. ; 

Das Defeht hatte nun begonnen und bereits 


"zwei Stunden gewährt, während welcher Zeit die 


Rufen mehreremalen abgeröft, und immer friſche 
Mannſchaft ins Feuer gebracht hatten, als.die Nacht 
bereingesresen,, und die KRolonnen weniger "bemerkt 
werden konnten, auch bie feindl. Batterien unwirk⸗ 
famer wurden, daher ber Befehl gegeben wurde, 
hinter einer bihten Ehaine von Ziraileurs Kolon⸗ 
nen zu formiren, und das Plateau zu ftürmen, 

Die königl. leichte Brigade wurde in Tirailleurs⸗ 
chaine vorge,ogen , und ihr folgten in = paraleflen 
Kelonnen die beiden Linienbrigaden zum Soutien. 

Die Finſterniß in den Waldungen, der ungeheure 
Pulverdampf, das ſchwürige Terrain durch Schluch⸗ 
ten und Holy, machten den Vermarſch fehr beſchwer—⸗ 
lich, diente aber zugleich zum Schuz gegen die feindl. 
Batterien, deren Feuer. die fönigl. Divifien fehr 
ſtark ausgefegt war. Mehreremale\mwurden die Ti⸗ 
‚ralfiurd in ihrem rafhen Avanciren gegen die Kolon⸗ 
nen geworfen , indem ber Feind eine eiferne Stirne 
jeigte ; allein nichts Bonute abhalten , den Angriff 
immer wieder zu erneuern; 3mal wurde Pas de 
Charge geichlegen, und endlich, nachdem ſchon fängf 
der Mond über dem blutigen Schlachtfelde aufgegane 
nen war , konnte das Plateau erflürmt, und die 
Maflen des Feindes zum Rückzug gebracht werden, 
feine Tiraliurs aber endigten das Planklen erſt um 


Mitternacht. 


Ron dem 3ten Armeekorps blieb jeder Theil bis 
Nacht hindurch da Tiegen, wo er bad Gefecht geen⸗ 
digt hatte. An dieſem Tage hatten die königl. Trup⸗ 
pen mehrere ſtark beſcheſſene Stelungen genommen. 

Den 20, in der Fruh rlidte das Armeelorps ı 
Etunde vorwärts bes Schlachtfeldes, und bezog 
dert ein Lager. “ 

Die königl. Diviflon hat mehrere feindl. Offigiers 
und GBoldaten gefangen genommen " 

Unfer Berluft in den verfhiedenen Gefechten ber 
ftehs in 7 todten, 4ı bleſſirten und » vermipten Offie 





+. in Katalonien gefangen wurben , 


Paris, vom ıb. Eept. 


ine ſtarke Kolonne Spanier, die in dem Kriege 
ift am 12 d. M. 
zu Riemes angekommen. Man sransportirde dieſelbe 
in das Innere. 


Stuttgart, vom 1b. September. 


—— Morgen kam der Quartiermeiſterlieu⸗ 
tenant v. er als Kurier von dem Lönigl. Armek ⸗ 
korps hier an. Er aabergab Gr. Mai, folgenden Bes 
sicht, datirt vom Biosuac vorwärts von Pucwa, 
auf der Landftraffe von Smolensk, ben 24. Auguft. 
Diefer Offizier paffirte am Ir. Auguft Wilna-und 
brachte von daher die Machricht, daß des Kronprine 
zenek. H. ſoweit wieder hergeſtellt geweſen, um, 
wie Hoͤchſtdie ſelben vorhatten, den 10. d. die Reiſe 
hie her amtr eten zu koͤnnen. Hoͤchſtdieſelben werden 
einige Zeit hier verweilen, um ſich von der GSie 
betroffenen fehr fhweren Krankheit zu erholen. 
Vorgeſtern Abend traf ber gewefene koͤnigl. Ge⸗ 
fandte am kaiſerl. rußifhen Hofe, Braf v. Brohberg, 
nebft dem Regationsrath v. Grempp , hier ein. Die 
Geſandſchaft hatte ſich mit der kaiſerl. franz. - Amts 
baffade und den übrigen Geſandſchaften ber alliirten 
Höfe zu Drantehbaum auf einer rußifhen Fregatte 
eingefchiffs ind: War-bei Pillau ans Land gefticaen , 
= * aus ſie uͤber Koͤnigeberg die Reiſe hieher 
ke. DR YET Br} — 
Se. koͤnigl. Maj. haben durch eiti allerhöchſtes 
Reſteipt ‚nom 15. d. M.. allergnaͤdigſt verordnet, 
daß die Sitiwen aller var dem Feinde oder an ih · 
un Bleffurem gebliebenen Unteroffiziere und Bemeit 


men Icbeusfänglih den Gehalt ihrer Ehemänner als 


Penfion behalten follen, Haben die Ehemänner gols 
dene ober fliberne Werdienftmedaillen gehabt , und 
find ſolche verleren gegangen, fo wird deren Werth 
ben Erben erfezt werden. 


" "Yde Kinder diefer Gebliebenen, von welchen 


Geſchlechte Me And , ſellen mit Bewilliaung ber 
Muster und Geeseltern in das königl. Waifenhaus 


» zw Stuttgart oder Ludwigsburg aufgenemmen wers 


den, febald fie das — — Alter erreicht haben; 
bis bahin find fle auf Koften des Staats zu erjies 
ben , im Falle die Zurädgebliebenen fie nicht felbft 
au unterhalten vermögen. : \ * 


Bericht. 


Seit dem Abmarſch von Liozna den 12. Auguſt 


hatte das Ite Armeekorps die Avantgarde der Armee; 
die königi. Kavallerieregimenter Mro. ı. Chevaur⸗ 
feger6 , Meo. 2, Leibchevauxlegers, und Mro. 4. 
Bager König, kamen am ı4. Auguſt bei Krasnei 
m Einhauen auf die suffifhe Infanserie, wobei fie 
ch vielen Ruhm erworben haben; den ib. Wormit« 
Kag6 kam das 3te Armeckorps vor Smolens? an. 

Diefe Stadt, welche ber Feind gleichſam als eine 
Töte de pont benugen wollte, und einigermaßen 
dazu durch Fortifitatienen vorbereitet hatte, wurbe 
fogleih cernirt, und die Truppen, welche er ın Wäle 
dern und Anhöhen vorwärts der Stadt aufaeftellt 
hatte, durch das Zte Korps angegriffen das Jager⸗ 
batailon König wurde um Xirailliren verwendet, 
während die übrige Divifion sum Soutien aufgeſte It 
war, und ein Theil der Fönigl. Artillerie ein ſtar ⸗ 
Bes Feuer gegen die feindliche Batterien unterhielt 5 
Das Sägerbataillen König hielt fi fehr brav. 

Die Brigade von Koch nebſt einem Theil der Ars 
tilerie erhieit Befehl, auf dem linken Flügel des 
Kordons das Driepershal zu befegen,, um bafjelde 
gegen etwaige Ausfälle des Feindes aus der, am lin» 


den Ufer des Dniepers gelegenen, Vorſtadt zu vers · 


theidigen. Die Brigade bezog die dazu geeignete 
Pofltion , und ſchob einen ſtarken Morpoften bis am 
den Anfang der Vorſtadt, webei übrigens, aufer 
tirier kurzen Kanonade, der Feind feine Gelegenheit 
jum Gefecht aabz den ımten in ber Frühe fuchte der 
Feind dieſen Vorpoften burd einen ſchnelen Angriff 
iu delogiren, welches, da der:Poften ſchuell unters 


kjt wurde, eim Burges Tirailleursgefedht veranlaßte, 


das ſich damit endigte, daß der Feind ſich zurüdzog. 
Kaum war diefe Plänkelei vorüder , fo erhiels die 
ganze Diviflon den Befehl mit ihrer Artillerie ım das 


Dnieperthal auf den Iinten Blügel zu rüden, und 


die daſelbſt liegende Vorſtabt dem Feinde zu nehmen. 
Trog einer feindlichen Batterie, welde vom rehi:w 
Ufer des Dniepers die linke Flanke der Diviflen, 
und einer zweiten Watterie , welche bie Front des 


ſchaß, wurde bdiefer Angriff von der Brigade von: 


Hügel’ und dem Zten Bataillon leihter Infanterie 
unter dem Oberften von Stokmaier en colonne vol 
sogen, während folde auf ihrem rechten Blügel durch 
die Zönigl. Batterien feutenirt worden. Das ſtark 
beſezte Dorf, weides fehr viele Hinderniſſe darbet, 
wurde von beiden Brigaden bis unter die Kanenen 
der Stadt, und bis an eine fehr tiefe Schlucht ger 
nommen und behauptet. NT 


Uebrigens bemühte fih der Feind aud an biefim 
Tage, einige Stunden unterhalb Smolensk bei dem 
Dorfe Catani ſtarke Koſackenpartheien über den Dnit« 
per zu fegen, und die Diviflen in ber linken Blantı 
und im Rüden zu beunruhigen. Da aber daſelbſt 
das Kavaflerieregiment Mro. 4. Jäger Könıg und 
das leichte Infantericharailon Nro. 3. aufgeficht 
waren, fo wurden die Refaden ſteis zurück zettieden. 
Auch das Kavallerieregiment Nro. x. unterſt ſizte auf 
dem rechten Flügel die Diviflon genen die Ausfälle 
der feindlichen Zirailleurs aus der Stadt, und das 
Kavallerierieregiment Mro. a. Leibevauriegers mar 
als Keferve im Dnieperthal aufgeftelt Da man u 
vermuthen Urfahe hatte, daß ber Beind, indem et 
während dem 16. u. ı7. lang? der aanıen Frente der 
vöNig eingefchleffenen Stadt auf das Lebhafrefte mit 
Infanterie und Artillerie beſche ſſen, und mit Bꝛeſche 
und Sturm bedroht war, in der Naht vom ı7, auf 
den ı8. die Stadt räumen wollte, um fi auf das 
rechts Dnieperufer zu jiehen, fo erhielt am ıR} im bes 
Früh das 3. Armeekorpe den Befehl vorzuräden, die 
feindliche Arrieregarde zu vertreiben, und fih ber 
Stadt zu bemeiftern. Die Brigate v. Hügel, wer. 
färbt turch das ate Batarlon vom Inf. Reg. 2. Her⸗ 
409 Wilhelm. rücte dem zu Folge fogleich vor, trich 
die feindlihe Tirailleurs zurkd , bemeiſterte ſich 
vollends desjenigen Theils der Vorſtadt, welcher über 
der Schlucht lag, und wüdte auf diefer Seite zuerfb 
in die vom Feind verlaffene Stabt Emulenst ein. 
Nachdem man fi) der Stadt bemeiftert hatte, erhielt 
die königl. Infanteriedivifion den Befehl, durch 
eine Furih, welche 4 Buß tief Waffer hatte, über 
den Dnieper zu geben, und ih einer auf bem rech⸗ 
ten Ufer des Fluſſes gelegenen Werftadt u bemeifteen, 
welche man oem Feind fo ziemlich verlaffen glaubte ; 
kaum aber war das ate Batarllon vom Regiment 
Herzog Wilhelm durch die Furth gegangen, und 
fing an fih zu foließen, als der, in mehreren 
hundert Häufern, und mehreren Straßen, melde 
nicht eingrfeben werden konnten, verftedte Feind 
dieſes Sataılon "mit einigen 1000 Mann angriff, 


weburg dat Infanseriefeuer, vorzüglich bei ber Kurth, 


fehr Ra:k wurde, und ein fehr ungleiher, außerf 
barsnädiger Kamsf entflund. Da aber Oberft von 
Bauer mit feinem Bataillon, fi einer vom Feind 
befejten, an ber Zurth gelegenen Redoute durch 
Eturm bemeifterte , und diefer badurd auf einige 
Beit jurüdgeworfen wurde, fo wurde dadurch mög ⸗ 
lich gemacht, auch die Brigade von Hügel bimuber 


"zu werfen, um durch ſolche diefes fehr beträchtliche 


Resranchement zu bebaupten, welches der Feind wies 
berbelt mit erneuerten Kräften-zu nehmen ſuchte, 
aber durch die Beharelichkeit des Generamajors von 
Hügel, aller Offiziere und aller Truppen ftet! res 
peuffırt wurde, Der Feind führte immer neue Bxups 
pen herbei, theils um das Retrandement wieder zu 
nebmen, theild um ſich Tangs dem rechten Ufer aufr 
auftellen, und die Pönial. Truppen durb fein euer 
wieder aus ber Vorſtadtlauf dem linken Ufer ju vers 
treiben; baber «6 nothwendig wurde , auch die Leichte 
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Stodheim, — Auguſt. 
(Jurikestiduinger.) 
Da @e. E. Hoh. der Kronprinz auf ber Fregat- 


te. Jaramas, auf weicher er nah Stockholm gekom⸗ 
men war, am ab. d. feine Reife mit ganfligem Win. 


de fortfegte, fo erblidte man gegen Abend ın einir 


ger Entfernung die Udöſcheeren ;. ald aber die Küh- 
lung zunahm und Feine Möglichkeit war, in dieſes 
enge Fahrwaſſer einzuiaufen, fo wurde die Fregatte 
genöthigt, die ganze Racht bei ziemlich fhwerer Bee 
vor dem Einlauf zu Preugen. Am 27. um 7 Uhr 
Morgens, paflırte dis Fregatte die Feuerthürme und 
ſette ihren Lauf. mır ausem Wınde nad Beckholm, 
vor Abe, fort, weſelbſt fie um 24 Uhr Nachmittags 
Unter warf, und &e. kön. Hoh. fegte die Keife 
cheils auf ber Jacht Amadis, theils auf einer zuff, 
—— ben Strom aufwärts nah ber Stadr 
ort. 
Bei Ankunft der Fregatte zu Erſtafiord kam ber 
Sberbefehlshaber der Seemacht zu Abo an Bord, 
um Se. 85. zu empfangen. Eine ruff. Orlogs⸗ 
Korvette falutirte; ale Schiffe auf dem Strom 
flaggten. Die Generale Foch und Demidoff kamen 
aus der Stadt, um @e. 8. H. von Seiten des 
Kaifers zu bewilkommen. ine große — Mens 


fhen war an dem Ufer bes &tromes verfammelt. 


Bei feiner Ankunft in Abo um 45 Uhr Nachmittags 
wurbe Se. P. H. auf ber Schiffdrüde von dem Ge» 
neralgouverneur Baron dv. Steinheil, der geſamm⸗ 
ten Befaßung, der Priefterfhaft und dem Magie 
firat empfangen. Der Gen. Lieutenant Kutufeff, 
Adjutant Er. M. des Kaifers, ſammt dem Oberften 
Egernitcheff, Bam gleihfald Sr. k. H. entgegen. 
Kaum war ber Kronprinz in die auf der Landhäf- 
Dingsrefldenz, in deren Hofe eine Ehrenwade von 
Meiterei und Fußvolk aufgeflelt war, für ihn bes 
ſtimmten Zimmer eingetreten, fo Überrafhten De. 
Maj. der ruſſ. Kaifer Se. k. 5. mit ihrem Beiude. 
Dach einer langen Unterredung, bei der ſonſt nies 
mand zugegen war, ſtellten &e, & Maj. dem Kron: 
prinzen den Reihsfan;ler Brafen Romanjow, den 
Dbermarfhal Grafen Tolſtey, den Kriegsminifter 
Arackſchieff nebft dem Baron Armfeld vor, worauf 
der Kronprinz bie in ſenem Gefolge befindlichen 
Perfonen dem Kaifer vorftellte. 

Blei nachdem ‚Se. Maj. der Kaifer ſich zurlid« 
begeben, machte Ge. koͤnial. Hoheit bemfeiben feinen 
Degindefug, und dam darauf nah dem für ihn ber 
ſtimmten Haufe zurüd, wo bie Abendmahl;eit einge 
nommen wurde. Während deſſen überbrachte ber Ge⸗ 
neral van Suchteln von Geiten feines Herrn, des 
Kaiſers, dem Kronpringen die Ordenszeihen des An⸗ 
dreas:; Gt. Alexander ⸗Neweky⸗ und St. Annen⸗ 
HOrdens. 


Se. Maj. der Kaifer trugen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit das Band des Seraphinen Ordens. 


Es herrſchte ein allgemeiner Wettſtreit, GSe. 
kösnigl. Hoheit den Aufenthalt in Abo angenehm zw 
—— Am 27. Abends war bie ganze GStadt ers 
leuchtet. — 


Der Kronprinz hatte die Abſicht, am 30. von 
„Abo abzureifen , oder fpäteftens dem 31. Morgens, 
fd daß Se. königl. Hoheit in wenig Tagen ın ber 
Hauptftadt zurückerwartet werben können, (D. S.) 


Lemberg, vom 4. Septeinder. 


Nachrichten aus Kriftianpel vom 28. Aug. mel. 
den, daß der Ben. Koſinsky neuerdings Über Uscılug 
in das ruff. Gebiet gegangen, nnd bis Wiodımi 
vorgedrungen fey. Die ruff, Truppen baden fid tie 
ligft ven Poryck und Milatyn zurüdigejogen, und 
im feptern Städtchen fielen beim Ruckzuge bedeu⸗ 
sende, für vie Einwohner fehr empfindlige Unotd⸗ 
nungen vor. j = 


Die hiefige Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Pee 
Sersburg vom 44. Juli: 


Am 73. diefes Bam bier von &r. kaiſ. Maj. bie 
Machricht an, daß die Ratifikation de# mit der often 
maniſchen Pforte abgeſchleſſenen Friedens von dem 
türk. Sultan unterzeihn:t, und daß die Auswech⸗ 
felung der beiderfeisigen Ratiſikationen in Bukareſt 
erfolgt, Verwichenen Sonntag, den 42. biefes, 
wurbe die eier des Friedens mit der otiomaniſchen 
Pforte hier mir Sonnenaufgang durch 2ı Kanonems 
ſchüſſe von ber Feſtung verfündige. Um 1a Uhr 
geruheten II. Et. MM., die rau und Kaiſerin 
Eliſabeth Alexeiewna und die Frau und Kaiferin 
Marin Feodorewna, nebft II. kk. HH., der Her 
ven und Großfurſten Nikolai Pawlowitſch und Mi⸗ 
chail Pawlowitſch, fih in die Kaſanſche Kathedral⸗ 
kirche zu begeben, wo ſich vorher bie vornehmen 
Perſonen beiderlei Gefchiechts und andere vom 
Stande in großer Anzahl verfammelt hatten, und in 
weider &e. Emminenz der Metropolit Ambreofins 
die h. Lithurgie verrichtete. Nah Beendigung dete 
felben verlas der Dirigirende des Kriegsminifteriums, 
Hr. Gen. Lieutenant Fürk Gortfalowm die Anzei⸗ 
ge über den abgefchleffenen Frieden mit der Pfertg, 
und fodann wurbe von der fammtlihen Geiſtlichkeit, 
unter Knieverbeugung, das Dankaebet angeflimmt. 
Wahrend bes Tedeum wurben die KRancnen von.det 
or Fellung geldßt. An diefem Tage war im 

aurifhen Palais große Tafel, zu welder bie em 
ſten Hofchargen, die Minifter, die Mitglieder des 
Reichſsraths und bie Übrigen vornehmen Perfonen 
beiderlei Geſchlechts gezogen waren. Abends war 
die ganze Stadt iIuminirt.« 





UNIVERSITE IMPERIALE. 


FACULTE DE DROIT DE COBLENCE. 
PROGRAMME 


des Cours qui seront donn6s zensnet 
l’annee classiqg ie ı8ı2 — 1813. 


La rentree solennelle de la facult« de droit. de 
Coblenz aura lieu le 2, Novembre, ä ıt heures du ma- 
tin, dans la salle des actes public». 

Les cours commenceront le lendemain et seront 
donn6s dans l’ordre suivant: 


COURS PUBLICS,. 


Droit romain. Mr. SCHMITT. 
Droit civil frangois elömentaire. M. ox BREUNING. 


(En vertu de l’autorisation de S. A. le Sena- 

-  teur Grand-Maitre de l’universite imperiale, 
'en date de ı1i. aoüt ıßıı, il sera donne, 
par le meme professcur, un Cours el&men- 
taire sur le Gode Napoleon, en langue al- 
lemande; ce Cours, &tabli en fareur des 
eandidats &trangers ou natifs ‚de depar- 
temens dans lesquels l’usage de la langae 
allemande est autorise par les Decrcts de 
S. M. sera particulierement consacr&ö äl’ex- 
plication de la terminologie juridique,) 


Droit civil frangois — 1. Partie (Liv. I et II 
et titre ı et 2 du livre III. du Code Napolton). 
Mr. LEBENS. j 

Droit civil frangois approfondi, ae Partie (Liv. III ti- 
tre 3 jusqu’a lafin du Code Napoleon Nr. ps LAS- 
SAULX. 

Legislation .et proccdure criminelle..e. Mr. THRUMB, 

Proccdure civile.e Mr. THRUMB. 

Droit public frengois, Mr. LEBENS. 

Droit civil dans ses räpports avec administration pu- 
blique. Mr. oe LASSAULX, ’ 


COURS PARTICULIERS. 


€ours de droit commercial. . Mr. oz LASSAULX. 

Cours approfondi sur des parties speciales du droit 
frangois,, savoir: sur Ja quotite disponible et le 
regime kypothecaire. Mr. pe BREUNING. 

Prineipes generaux du droit.” Mr..SCHMITT. 

Histoire du droit-romain. Mr. SCHMITT. 

Cours sur le Digeste, Mr. SCHMITT. 

Cours pratique sur, la procedure civile. Mr. TURUMB, 

Cours ı’&loquence du barreau. Mr. DUFRAXER, 


„ Il sera donne, en outre, par MM. les Professcurs- 
supplcans SCHWARZ et DUFRAYER. des Cours de 
repetition sur le droit romain et les ‚autres matiercs 
de l’enseigsement. 

Les jours et heures des legohs, seront annoncds 
par des affiches 'particulieres avant l’ouverture des 
Cours. 

Les inseriptions devront @tre prises dans les ı5 
premiers jours de chaque trimestre. Le premier tri- 
inestre commence au ı Novembre, le deuxidme äu ı5 
Janvier , le troisieme au ı Avril, le quatriöme au ı5 
Juin. Ce delai est de rigueur. Chaque candidat qui 
se prösentera pour prendre sapremiere inscription 
devra €tre muni de son acte de haissance,. pour justi- 
. Ger, qu'il est age de seize ‘ang accomplis, ct d'un 
certificat, constatant qu'ila suiri un cours de rhetorique 
dans un —— dans un college, ou dans toute autre 
ecole publique Ce certifcat deyra &tre rise par le 
recteur de l’academie; n 

Quant aux jeunes gens , qui n’auroient point suiva 
les cours d'une &cole zungen en France, ils ne se- 
ront admis à prendre leur premiere inscription, qu'au- 


tant que Mr le Doyen de la facult& les jugera sufli- ° 


samment instruits ; @ queleffet ils auront à se presen- 
ter devant lui. 

Ceux qui n’aspireront qu’ä un certiäcät de capacite, 
ou ne se’proposeront pas de prendre les gradcs, une 
sont point obliges de fournir la preuve de leurs etudes 
preliminaires. . 

Delibere par la faculte de droit de Coblenz, 16 


80 aoüt ı8ı2- 
Le Doyen de la Facult& 
F. DELASSAULX, 
Le secrötaire - general, 
G Li R 2. 





Berkaufdes Jopannid: ober Pladenpofs. 


Das dem dermalen zu Reuburg an der Donau fihaufe 
Haltenden Wroßherzogt. Heſſiſchen Sofkammerraths Heberling 
Augehörige Erbleihgut bei Gernsheim, der Johannis: oder 
A genannt, fammt den %/, Gtunde davon ir 

irbesheimer Gemarkung liegenden foaenannten Hänerädern, 
ol Freitags den 16. Detober Beormittags 10 Uhe 
a dem Hofpamfe ſelbſt, entweder ganz oder nach Umſtänden 


aud ohne die circa 59 Morgen des beiten Kelbed enthaltende 
Hähner Aeder, Öffentlih verſteigert und im Kalle eines ana 
nehmlidyen Gebots dem Meiftbietenden, der fih auf Exforderm 
über feine Zavlungsfähigkeit Legitimiren muß, unmwider« 
zuflicd augefhlagen werden. : 

Der Johannishof Liegt in einer der angenehmften, frucht⸗ 
barften Nheingegenden , eine Stunde von Gernsheim und 
8 Stunden »on Darmſtadt, ift ein durchaus geſchloſſenes, 
durch fremdes Eigenthum nit unterbrodienes Sur von circa 
203 Morgen zu ıho Ruthen, worunter 24 Morsen Wiefen, 

Morgen Baumftüde und ein bei deu Wohngedäuden bes 
Andties zum Rugen fowohl als zum Virgnügen anzeleg» 
ter Pflanzgarten, fammt einer gut unierhaltenen Baums 
ſchule von 4 Morgen begriffen find, und entriätet außer den 
gewöhnliden Steurrn, einen jährlichen Erbpacht von 63 Mitr. 
12. Xpf. halb. Spelz, halb Hafer. 

Die in der Mitte des Gutes befindliche Gebdulichkei⸗ 
ten find in dem beſten Zuftande und beftehen in einem 
großen, neu erbauten, gut eingerichteten, zweifädigen Land⸗ 
haufe, einem ebenfalls neuerbauten einftödigen Bauernhaufe, 
in Stallung für 40 Stüd Vieh, 3 großen Scheuern, 18 
Shweinftällen, den erforderlihen Speihern, einem neuer⸗ 
bauten Shoppen, einer Waſchkuche, einem Badofın und 
wegen des ſchon auf dem Hofe. befindiihen Boxroſhe an 
Gteinen fann au ohne großen Kofenanfwaud mit Nuden 
eine Brennerei etablırt werden. 

Kaufliebbaber können übrigens das Gut, welches an den 
vortrefihften DOrfibäumen ater Art Neberfluß Hat, ſo wie 
die Gxbäude täglich in Augenſchein neymen, und die Sieige⸗ 
sungsbedingungen emweder in dim oben beflimmten Termin 
auf dem Zohannishofe oder audy früher bei Unterzeihnetem 
vernehmen. Bu 

Sig. Darmfladt den ı1. Auguſt ıBım. 

Zn Auftrag Wrosherz. Hofgerichts. 
Shleuning, 
Großh. xHeff. Hofgerichte Secretär. 





Tobias Lonſſi, Beibothe zu Amberg, verſtarb und hinter 
lich bier keine Leibes- und anders Gerichts dekannte Erden. 
Zu Berichtigung deſſelben Nachlaſſes, welcher über 400 fl bis 
trägt, werben ſämmtliche näsft natürliche @iben hiermit 
aufgefordert, fid binnen 6 Woden bei koͤnigl. Stadt rerig;te 
hier zu melden, 'und bei der auf Dienflag den 6 Dktober 
» 3: beraumten Zagesfahrt durch legale Urtunden ıhre 
Birwandfhafrs » und Erbrechte unter dem Rachtheile des 
Ausſq luſſes zu liquidiren. 

Amberg. den 25. Juli 1812. 

Kbnigl. Baier. Slabtgericht. 
" . B- @teınie 
2 Shrott. 

Anton Klein ans Hochſcheid Amts Neuerdurg, nadamies 
fenermaßen dermalen 70 Jahr alt, iſt wor go Jahren von 
hier weggegangen, ohne daß bis jetzo über fein Eebru und Ted 
etwas bekannt geworden. Da feine Inteftarerden um Aus 
fotgung feines Vermögens grbeten haben; als wirden briug» 
tee Anton Klein oder biffen etwäige Leideserden andarch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten ſich au Erhebung frinis 
unter Guratel ſtehenden Wermögens von cirta 500 Hıbir. das 
bier zu melden, oder zu ‚gewärtigen, daß er für Top ers 
Ziärt und fein Vermögen ohne Gaution feinen nächſten Inte 
fat « Erben ausgehändiget werbe. - 

Niederbreitbach den 7. Juli 812. i 

. Herzogl. Raff. und Fürftt, Wied. Amt, 
W. Reinhard. 











Johaun Heinrich Schiffmann von Ernſthauſen, hat ſich 
vor 50 Jahren als Bergmann in die Fremde begeben .- ım> 
mittelft zwar voe 48 Jahren zu Haufe wieder fehen laffen, 
und.verfidert, daß er bei Earlouis mit einer Bergmanns: 
tochter verheiratyer ſey, mahher aber nidhıs mehr von ſich 
hören laflın. 

Es wird berfelbe daher hlerdurch ebictaliter vorgelaben, 
daß er oder feine etwaige Leideserben zum Empfang feines 
zusüdgelaffenen geringen Vermögens, binnen 3 Monaten dos 
bier fo gewiß erfcheinen, oder ſich melden und fegitimiren | 
Toten, als gewih- er ſonſt Teinem — über 70 Jahre reichen⸗ 
dem Alter nad für todt ertläret, umd fein Bermöpen den ° 
nähften Seitenverwandten für erb. und eigen ausgefolgt 
werden wird. 

Weilburg den 20. Yuli 1812. > R 
Herzogl. Raſſauiſches Amt daſ. 
Frankenfeld. 











Unna —— — — 
Der conſcriptionepflichtige Johann Karl Hofmann von 
Katenelndogen , dem bei der ‚diesjährigen. Rekruten- Mute 
zung das Loos Nro. 3 feiner Rotte zugefallen iſt, wird bier- 
Mit aufgefordert ‚fi, bei Vermeidung ber ſchweren geienti: 
den Strafen der ungehorfam audbleibenden Militär: Pflis: , 
tigen, a dato binnen 3 Monaten dahier zu ſtelleu. 
a po — — = 
j erzogi au elbſt. 
Herjoglig Nafjauife PETER 


U. Berloofung ı 813, 


4. Joh. Andreas Kannewurf, von v. Groß # Aubeftedt. 
2. Schaftian Ghrift. Schlegelmich, v. Klein⸗ Rudeſtedt. 
3. Joh. Heinrich Vooke, von Mittelbaußen: 

4. Zohann Rudolph Gerlah, von Ringleben. 

6. Johann David Lietlöf, daper. 

6. Toy. Andreas Baumann, von @dftet. 

6. Carl Sylveſter Sundyaußen, von Dielsdörf. 


Amt Allftedt. 
Berloofung i814. 


Chriſtoph Lehr. Wenzel, 
Ich. Chrift. Anton Günther, 
Joh. Garl Friedrich Günther, 
Bild. Gottl. Schardt, 
Chriſtian Gafpar Simmeoth, 
Andreas Chrift. Schiwenge, 
Gottlieb Schlenftedt , 
Friedrich With Straßburg, 
Johann David Hampe, von Nieberröblingen, 
Sohann Andreas Kuhn, von Einzingen 


Andreas Philipp Zänter J 

riedrich Adam Franke, von Wolforftedt: 
Ken ana ul 

tie riſtian Mau 

riſtan Gottl. Mauf, j h von Mittelyaufen, 
von Landgrafentoda. 


Tide Brand, 
Adam Sanftleben , 

} don Heigendorf. 
von Kalbsrinth. 


Ernit Chriſtian Köthe, 
Chriſtian Chriſtoph Därmer F 
Jehann Andreas Zohn, 
Carl Gottl. Halle, 
Joh. ee ne Salle, 
Seinrich Ehriftian rauenknecht 
Gottiricd Müller, j } von Kufedt, 
Georg Wilhelm Hofaus. 
Amt Alliftebt. 
Berloofung ıBßıa. 


Johann Gottfried Lippolb, 
Johann Gpriftian Ehriſtoph Scheinharbt, 
Johann Auguft John, 
Johann Ghriftian David Latthan, 
Joyann Friedrich Halbing, von Einzingem 
Johann (Sottfrieb Bauerfeld, von Wollorfedt. 
Hank Carl Friedr. von Seebad) , 
Zoyann Friedrich Jacob Könnid, $ yon Mittelyaufen. 
Johann Wilhelm David Böttger, 
Zopann Gostfrish.Wotye,- von Einsborf. 
Amt $ena, 
Berlööfun ı 8ı4 
—— —c se 
riedri iftion Ritfchel, 
riedr. Wilhelm Ghriftian Ganabid. p PO" Jena. 
manuel Heinrich Sachſe, 
Michael Andreas Träger, v. Osmarit. 
Johann Michael Hübſcher, von Eospoba. 
Johann Chriſtoph indier, v. Beutnig. 
30h. Gottl. Leonh. Wiedereberg 
Theodor Morig Zraber , 
Martin Friebrich Wenzel, 
Johann Tarl Gottl. Heße, 
Sazi Moriz Brendel, 
Johann Martin Leibold, 
Garl Friedr. Wilhelm Reinhardt, 
Zoyann Ludwig Müller, 
Garl Sriedr. Erdm. Guftay Huvius, 
Zohann Heinrich Häußgen, 
Zriedr. Wilh. ‚Pottezein, 
Johann Friedrich Roß, 
Johann Mori; Gerber, 
Griedrig Martin Zſchach, 
Zohann Reougardt Ecarot, 
Johann Ludwig Reiſing, 
Johann Martin Vont, 
Zohann Ehriſtian Gotih. Bindnagel, 
Auguſt Ernſt Gotti. Tob. Arnold, 
Zohonn Daniel Ludwig Woltmann, 
Johann Ernſt Hüttih, 
Johann Friedrich Schacfenbach, 
Sarl Johann Seyfried, 
Zohann Ehriſt. Wilmerding, 
Sarl Daniel Ludwig, 
Zohann Martin Weinmann, 
Zoann Garl Ghriftian Eſcherich, 
Johann Friedr. Frey, 
Sriedrich Carl Hofmann, 
Zohann Friedrich Zedy, 
Zohann Martin Kade; 
Johann Chr. Kobermanrt, 
SIohann Georg Leonhardt Geißler , 
Ichann Garl Reinhod,. - 
Johaan Ftiedt. Ederhard Henne, 


von Allſtedt. 


von Jena. 


». Auftedt: 


‚ Johann Chrift. Martin Bartholomä ; 


Johann Heinrich Gyriftian Frauenknecht 
Johann Wilh. Gafpar Heidler, 
Johann Martin Moriz Sonnenkalb, 
Theodor Heinrich Göttfried Glaſer, 
Jodann Wilhelm Wilkner, 

Johann Moriz Jacob Zoche, 

Johann Wilhelm Gottfr. Griefer ; 
Friedrich Wilyelm zu Bofe, 
Sarı Georg Mar. Sachſe, 

Idcob Moriz Wirth, 

Larl CEhriſtoph Friedrich Zimme tmann, 
Jo ann Friedrich Martin Dreiſpring, 
Emil Hemrich Sache 


Bedrg Wilhelm Dyrr/ 


Johann Heinrich Gurt Nelimann, 
Ehriſt. Gottl. Carl Lange, 
Friedr. Auguſt Ferd. Hecing, 
Joyann Friedrich Heinze angebi. Heber, 
Andreas Da —F et von Ziegenhayn. 
Johann Goriftl: Ern £orbar, R 
Sottfeied Wildelm Uprt, von Lobeba. 
Tohann Ehriſtvph Demmerich von Maua. 
Idhann Gottiv. Donndorf, von Löberſchütz. 
Zoyann Chriſtian Flachs, 
Jogann Paul Ghriſtoph Schröder, 
Guſtav Adolph Sänger, 
Zoyann Eyſtph. Friedrich Immiſch, 

ernhard Garl Traugott Griefer, 
Johaan Martin Grellmann, 
Chriſtian Martin Frick 
Theodor Wiltelm Wiedemann, 
Chriftian Friedrich Sam. Saum; 
Soharn Belhelm Gräf, 
Garl Friedr. Ehtiſtoph Fuchs, 
Carl Friedr. Wölhelm Lutz, 
Johann Chriſtian Martin Soſfmann, 
Johann Ghriftian Garl Glitſchmũller, 
W.lhelm Ludwig Schröter, 
—5* Martin Ritinal, 

riedr Adolph PHochhaußen, 
Johann Martin Umm, 
Johann Garl Wolgehdorf,. _ 
Johaan Friedrich Wilheim Edarbt, : 
Johann Adam Fr. Rudw Ehyrdardt, d. Rothenſtein. 
Johann Mid Dad. Junge, von Nennsborf. 
‚Sohann Wilhelm a. von Beutnig- und. Naura. 
Johann Chriſtoph Hein. ich Rauſcher, 
Tohann Heinrich Gott Böhmel, von Ziegenhayn. 
Dohann Gottlieb Burdardt, 

Gerihte Remda. 
Berloofühg ißrın. 


Rikolaus Weinhold, von Sundremda. 
, Beridofung 1612. 
Beorg Nicolaus Wächter, von Sundremda. 
Johann Heinrich pr PR — 
riedrich Philipp Chriſtign Wa emuth } r 
Geha Ghrif. Friede. Weisbad gr 9 Heiltperg, 


nn nn 


Da der bereits 48 Jahre verſchollene Bürgersfohn Chri⸗ 
fan Hofmann, und da feit anno 1780 ebenfalls abwefende 
Johann Manchardiſche Sohn Seinrich dann ber ebenmäßige 
von bier verfddlene Georg Knell feit anno HBo, auch die 
über 35 Fahre verfhöllenen beide Bürgersföhne Andreas und 
Dieroninas Goppert fämmtlid von bier, nitht das mindefte 
weder ſchriftlich noch mündlih von fi hören laſſen, indeffen 
ihre nähfte Verwandte fih um bie gefchliche Ertrabitioh ih⸗ 
tes sub curatela flchenden älterlichen Birmögens bei bem 
Yatrimonialamıe dahier gemeldet babenz fd hat man obbes 
 Meldfe Individuen oder ibre aenfallfige Aribeserben von Amts 
wegen in einem Zjäprlihch peremtorifhen Termin bieburch 
dermaffen vorladen wollen: da& hoc effluxo laut Borfarift 
nad) abgelegter eidliher Beſtätigung Zeit töten 35 Jahren 
its von * Verſchollenen gehört zu haben, das Bermis 

en fämmtl. Theile shne Gaution der fich gemeldeten ndds 
en Unverwändten werde ausgehändigt werde, 

Morktbreit den 31. Julius 1812. . 

Gthz · Wuͤrzb. — Patrimonialamt. 
Ifexid. 


Wirthbmann, Act: 


von Jeno, 





——— — — —— 


In der fürſtlich Metternicoſchen Deditſache wird in Ge⸗ 
mäsheit des in der Goiktalvortabung vom 19. Apeil db. 8, 
angebrohten PrYjunges erkannt, daß biefenige Wläubiger, . 
welche in dem Zeiträuns vom 29 April bis 29. Bali 8. %. 
bie ihnen abaeforderte Erktärung’nicht eingereigt haben; von 
F Bergieihsorrhandiang und deren Refultas ausgeſchioffen 
won follen. ' 

sattgart den 5: Auguſt 1810. . 

* Ze . Be Wirtembergifhes 

Ders Zuſtiz⸗ Godcgium. 


9. Shriftian Heinrich Fried. Schmalz, von Düasbörf bei B. 


10. er ut nn v. Zrommlig, 
1. « Michael Birnftiet ; A ” 
‚a2. Job, Adam Dittmar, } don Krautpeim, 


Amt Berda. 
I. Berloofung ıdı 


» Johann Friedrich Koch, von Berka. 
- Wilhelm Ernſt Iyriar, s. Zannroda. 
Johann Friedrih Bucher, v. Ghangefftebt, 
Johann Nikol. Rheinharb , baher. 
Jodann Heinrich Ehrbard, don Saalborn. 
- Wilhelm Friedrich Moßer , von Hotſchburg⸗ 
Heinrich Conrad ‚Heffe, v. Wößleben. 
‘IL Berloofung 1812. 
« Johann Heinrich Rötfch, 
.Johann — ee Kannabick, 
Johann Ehrifian Ludwig Vogel 
Chriſtian Friedrich Heider, 
Rit. Heinrich Rige, von Nauendorf. 
Amt Bürger 
I. VBerloofung ı8ıaı. 
« Chriftian Gottfried Bräutigam, 
, Shriftian Wilhelm ——“ v. Tpalbürgel,. 
» Johann Gottfr. Hüttich, aus Tauxadel. 


U. Berloofung ı8ı u 
- Gottfried Zimmermann, v. Walded. 


Amt, Gapellendorf. 
I. Berloofung ıBıı. 

Ehriſtoph Wilhelm Schwarz, v. Capellendorf. 
. Ritol. Färber, von Stobra. 
. Johann Epriftidn — von Nieder-⸗Synderſtedt 
. Chriſtian Knauer, v. Herroßen. 
Friedrich Günther, daher. 
. Gottlieb Kohlſchmidt, daher. 


U. Bertoofyug ıBıa. | 
.Joh. Gottfr. Heinrich Braunroth v. Frankenbdorf. 


Amt Dornburg. 
I. Berioofung 1811. 


- Ehriftoph Friebrich Kunze. v. Dornburg. 
Carl Futterhecer, v. Fluhrſtedt, 

Joh. Carl Friedr. Kühnemann, von Dornburg. 
Joh. Carl Deunnhardt, von Raſchhaußen. 
Chriſtian Friedr. Apei, v. Wilsdorf. 

.Joh. Gottlieb Liebeskind, 
7. 30h. Gottlob Boigt, v. Gros Romſtedt. 
8. Job. Adam Schröter 

9. Georg Wilhelm Huth, v. Krippendorf. 

10. Johann Midjael Tonndorf, v. MWilsborf, 


U. Berloofung ı8ıa 


. Job. Garl Wilhelm Möder, v. Naſchhauſen. 
Johann Ehriftoph Eylenſtein, v. Gros: Romftebt. 
30h. Zacob Shriftian Mämpel, v. Utenbad. 
Wilhelm Prüfer, v. Dorndorf. 

Amt Harbdisleben. 


IL Bertoofung ı8ı 1. 


. Johann Ghriftian Bauer, . 
. Zobann Ghriftian Reber, von Hardigleben. 

. Zobann Michael Langyuth, v. Guthmannshaußen. 
Johann Andreas Kalfofen, daher. 

. Ghriftoph Leopold Kohlfchmidt, daher. 

Soyann Gottlieb Fiſcher, von Normtdorf. 

.. Shriftian Friedrih Machts, 

. Htinrid Fried. Krähmer, 
Joh. Heinrich Mehnert, 

10. Paul Zacharias Losmann, 
1. Joh. Gottfe, Michael Fuanke, 
2, Gottlieb Friebrich Franke, 
13. an — 
14. Joh. Nitot. Wünſcher, 

15. Joh. Daniel Hemme, v. Gros: Brembaqh. 
16. Jod. Georg Leithold, v. Niederzeißen. 

17. 30h. Theodor Berger, - 

ı8. Johann Gorifloph Müänzel, 

19. Wilhelm Zöpfer, 

30. Johann Andreas König , 

31, Jon. Gottlieb Wagenknecht, 

2. Jod. With. Chriftoph Water, 

23. Joh. Garl Rise, 

24. Joh. Gast Andre. Motze, 

35. Gottlieb Friedrich Franke, von Rohrbach. 
26. Wild. Heinric Bertram, 
27. Johann Heinr. Wil. Hille, 
28. Barthel Meyer, 

29. Ad .m Wilhelm Schröter, 
30. Friedrich Ernft Gündermann, 
dı: Goitfr. Ernft Hennide, 

32. Gottiieb Wilhelm Künzel 


nsoanop = 


von Berda, 


Sara Su m 


on * 


von un. 


a1aunws ” 


»op> 


So zu nun. We 


v. Raftenderg. 


v. Buttelftedt. 


» Buttſtãdt/ | 


33, Friedr. Gottl. Zeife, 
34. Adam Friedr, Rittmankt, 
85. Friebe. Garl Kappauf; 
86. Abam CEhriſtoph Schäfher, 
37. Joy: Gottl. Wild. Junge, 
il. Berioofüng ı8ıa. 

i. Johann Göttlieb Gottfr. Bohmitz 

2. en Wilhelm Lge, _ 

8. Joh. Ernſt Gott. Kappauf; 

4. 30h. Gottfe. Daniel Gundermann , % von Wuttfebt. 
2 Joh Gottfr. Zuckſchwerdt, 


d. Buttſtädt 


.Seinrich Welhelm Ernſt Gerber ; 
Johann Wilhelm Germann, 
Joh. Jacbb Lirſch, von Raßenberg. 
9. Joh. Gottft. Jungmann, von Gebſtedt. 


10. Joh. Carl Vater ſtedt 
11. Joh. Chriſtian Fürlein, von Buttel " 
von Buttelſtedt. 


22. Joh. Geörg Ghriftoph Töpfer, 

13. Friede. Augaft Gafpar Vater, 

14. an - be an va Mannftedt. 

15. Joh; Samuel Reſchenbach, 

16. Jod: Gebrg Dreſcher 4 v. Grot· Brembeqh. 
Amt Ilmenau. 


1. Bertoofung ıßıı. 


1, Daniel Gottf. Kummer , von Jimenau. 
a. Carl Auguft Baffe., daher. 
8. Ye Chriftoph Wedekind, baher, 
4: Briedr. Aug. Bottl. Linke, daher. 
il Bertoofung 1812. 
1. Carl Auguſt Roeder, von Zimenan. 
2. Johann Chriftı Friedr. Breme, daher. 
3. Johann Chriftopy Voelcker, v. Wipfra. 
4. Andreas Ch.iffien Strauß , von Gtögerbad. 


‚Amt Roßla. 

r ul LiceT 1811. 
4, Friedrich Hänsgen, 
4 Johann Adam Ernſt Kodiz, + von Ofmannfäht. 
3. Johann Fricdr. Lehmann, 
4. Shrifl. Georg Wild. Sander, 
5. Heinrich Chriſt. Auauft Köder, 
6, Zohann Chriſt. Schrater, 
7, Friedr. Andreas Wohifahrt, 
8. Ss Frieder. Gottl. Sander, 
9. Auguft Gortl. Münzel, 
10. Wild, Gottlieb Michael, 
21. Joh. Georg Dennftebter, von Dbertofla. 


2. E riſto Bierlich, 
13. a — von Gebſtedt. 


ı4 305. Daniel Benj. Traber, 

15. Wilhelm Roſenyahn, 

16. Gottlieb Rauſchke, 

17. Gottlieb Lehrecht Fifcher, 

‚8. Gottl. Bernh. Spater, 

129. Friedrich Gottl. Abley, 

20. Joh. Wilhelm Rabe, 

21. Joh. Friedr. Schüler, 

22 zum — 

23. Friedrich Luffsky, 

24. da Frieder. Zerbinand Selten, von Gtodsfale, 
I. Berloofung ıBıa. 

4. Ludwig Adolph Neuicer, n 

a. Shriftian Eriede Wild, Reichelt, 

3. Joy. Friedr. Wilh. Hoffmann, 

4. Joh. Chriſt. Gottl. Fiedler, 

5: Zraug. Gottfr. Bottk, Raufmann, 

6 


von Apolda. 
” 


von Etadtfulze, 


von Apolda, 


. Garl Friedr. Andr. Krahnert, 
. Joy. Ehriſtoph Schiller, von, Gebftedt. 
. With, Gottl, Bernd. Said, 
9: Joh. Chriſt, Gottl. Rofenyahn, 
10. Joh. Friedr, Welh. Maſchke, 
11. Heine. Friedr. Aug. Eberhardt, 
12. Joh. Wilh. Georg Ludner, v. Zottelftedt. 
13. Joh. Chriſt. Friedr. Röder, von Dorfſulza. 
14. Michael Fäſſer, von Versdorf. 
Amt Rudeſtedt. 
l. Berloofung ı Bı,, 
1. Paul Wilke, 
3. Heine. Aug: Fiſcher, von Groß » Kudeſtedt. 
3. Auguft Häderih, von Klein 3 Rubeftedg. 
4. Conrad Gerlach, v. Ringleben. 
5 
6 


+0. Stabdtfalza. 


. Andreas Loyrengel, bon Mittelhaußen.: 
. Bernhard Schäfer, da,er, 
Joh. Ghriftoph Schneider baber, 
b. Georg Schmidt, von Groß: Mölfen, 
g. Rikol. Delle ; = rn — 
16. Friedr. Wild, Gottfr. Schäfer; 
214 = Sämuel Seiner, r Bogelöbeng. 
sa. Joh. Ehriſtoph Wolff, von Spretau. 
13. Baltyafar Werdigt, von Gaſtedt. 
i4: Johann G. Mohlau, von Marttwippad. 
15, Auguft Gänmeres, von Kleine Rudeſtedt. 


Beilage zu N? 263 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 
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Avertiffement® 

Rachbenannte tyeild Yei den Werloofungen am ı. Juli 
1Bıs und a. April 1812 heils bei den darauf folgenden Einjtels 
lungen nicht erjihienen: M L.ta:zdie.iftoflichtige Unterthanen yies 
fiser Herzogl. Lane, werden. nach Vorſchrift bes Regulativs 
wes,n Aus, cbu: dec Recruten, vom ı6. Mai itzui in drei 
offentlrden Slätiern hiermit edictaliter cititt, ſich binnen 
eraem Juorz; von heute an, zu Reken, und in Semaßyeit ges 
daten Rrsututivs, nad Beipaffenyertder Zeit, bin«en wels 
dus de Rh Mita afinden und anmelden werden, bas weitere 

gu armärt geil. \ A . ? 

"Seiten fie ſich, nem ich vor der Friſt von einem halben 
Jare, fo iind fie ın jedem Fall des Vqorthels zu loojen vers 
luft:n, und weroen bii dem nöochſten Abgang sing: Heut, ihr 
Bermd, en fol jrdoch frci gegeben werden. Stellen fie fi 
abed n.n Bericuf eines halben Zayıs , jedoch vor Ablauf 
eines ganzın Jahres, fo jolten diefelßen zwar ſogleich einge - 
Reuz, jdod iv Vermögen, nach Abzug von breijig Rthaler 
und crfp. zeyn pür., wenn das Bermögen nıht 300 Ntple. 
beträgt, welher Abzug in beiden Fällen zur ——— 

u gdoten iſt, frei, gegeben werdin ; dagegen ift ein Dien 
pflichtiger , der ſich nach Verlauf, des als ä ßerſte Friſt ges 
festen Jahres nidt geſtellt hat, frines bereits befigenden und 
noch zu erlangenden Vermögens, weldes ebenfalls zur Pens 
ſio. scuſſe fällt, verluſtig und dient gegenwartige Auflordes 
sun; zugleich ale Anweifung für bie Serzogliche Aemter und 
Jud cıa, unter deren Surisdietion die aufgergfenen nad)sexs 
jeihr.ten Dienſtpflichtigen fleyen, auf deren Vermögen Arreft 

legen. . 

a Sıgnakum Weimar, den 14. Auguft 1812. 
Herzogl. Sächſ. Regierung dahier. 
H. 0. Wolfskeel. 


Kahmen-Verßeiqhuniß. 
Stadt Weimar 
1. Verlooſung ıBıı. 


1. Shriftian Theodor Traugott Gutor, 
. Friebrich Auguft Wilhelm Schred, 
3. Joy. Cyoreſtian Friedrich Weber, 
4. 30s. Eoriſtian Eenſt Langlog, 
5. Wily. Heinrich Auguſt Krumbholg, 
6. Jarob Chriffian Heinfih "Schmidt, 
7. Johann Shriftiaen Ihalader, 
8. Cart Gottlob Meinide, 
Hencich Siegm. Emanuel Vollvath, 
ZJoy. Theodor Barth. Kreßler, 
12. Joh. Friedrich Bernd. Böttger, 
12. Friedrich Andre Theodor Grubert, 
13. Seorg: Chriſtian Gottfr. Holle, 
+. Adam Carl Wilhelm Bernhardt, 
15. Joh. Elias Chriſtoph Marquardt, 
16. Garl Heinrich Swähridabel , 
. Bictor Earıftian Theodor Götze, . 1 
18. Johann Gajpar Sundyaufen, : 
. Gazl Friedrich Wilhelm Schröter, 
20. Biegm. Zhrob. Friedrich Laufer, 
ar. Gart,äriedrih Weldelm Ruſeck, 
22. 385. Gurt Gyuftian Hoyer, 
23. 309. Cart Syloeſter Aupn, 
24- 309. Eyrift.en Tyrodor Zetſche, 
25. Nottfr. Cart Gentſch, ⸗ 
26. Mori; Heinrich von Mandelslohe, 
27. Garl Wilh. Friedrich) Hüttich, 
»8. Joh. Friedr. Ehriſtian Geiſel, 
29- Ehriſtian Wilh. Garl Shred, 
30. Joy Friedr. Valentin Früdel, 

j En Michael Theod. Günger, 
32. Ernſt Andi. Chriſtoph Pitſch, 
33 Joy. Gonvab Carl Heſſe. 
34. Aiexand. EruſtGottfr. Heder, 
35. Daheim Toeod. Ehriſtian Schmidt, — ——— 


Samſtag, Den 19. September 1812. 





a6. Daniel Gottfr. Elias Cornicelius, 
37. Johann Friedrich König, 

38. Johana Friedr. Carl Georgy, 

89. Friedrich Conſtantin Wellhauſſ, 

40. Johann Friedrich Ruſcher, 

41. Johann Andreas Erdmann, 

43. Heinrich David Hartung, 

43. Georg Friedr. Heinrich Knabe, 

44. Joh. Carl Auguſt Francke, 

45. Auguſt Tdeod. Heinrich Haſe, 

46. Friedrich Wilh. Gottfr. Witzel, 

47. Joh. Heine. Chriſtoph Eulenſtein, 

48: Joh. Mc. Gottfr. Volkert, 

49. Ricol. Zul, Michael Großkopf, 

50. Joh. Carl Theodor Tromm, 

51. Wilhelm Theodor Schuchart, * 

52. Carl Friedrich Walther; 

63. Johann Gotth. Schwömmer, .. 

54. Johann Mi. Chriſtoph Daasborf, , 
55. Ande. Theodor Heincih Dietter, . 


‘56. Chriftian Wilhelm Laßmann , 


74 Johann Chriftian. Göge, 

. Zopann Friedrich Ludwig Gornicelius, 

59. Ludwig Auguſt Wilhelm Thilo. . 
"I. ®ertoofung ı8ı3. 


. Zobann Adam Friedrih Scheibe, 
Garl Theodor Gafpar Eyienftein, , 
Johann Garl Auauk Zoyler, 
. Zobann Andr. Chriſtian Peinze, 
Fried. Wilhelm Gottfr. Rücold, 
Johann Carl Samuel Foͤrſter, 
. Heinrih Ehriſtian Hempel, 
. Sarl Wilyelm Ernſt Geißler, 
Carl Georg Theodor Kirſch, 
Fried. Ehriſt. Lud. Krüger. 
Amt Weimar 

IL. Berloofung ı8ın 
1. Friedrich Zacob Roft, von. Tröbsdorf ,.. 
a. Safpar Heyne, 
3. Ghriftion Ziegler, } von Klein = Erommebarf. 
4. Zoyantı Safpar Samuel Müller, v. Ottftebt, am Berge, 
6 
6 
7 


ou anno 


w 
oo 


. Zahann Fried, -Deubel, von Eitersburg. 

» Sottfe. Wilhelm Beyer, v. Rödigsborf. 

. Friedrich Ernf de Wette, dv. Ullrichshalben, 
8. Johann Wilhelm Schmalz, v. Daasdorf- bei B. 
9. Johann Adam Ludwig Gabemann v, Waiden. 
20. = —— — — 

31. Joh. Heinrih Ludwig Fuchs, X. 
2. Joh. Jacob Bauie, h von Schwerſtedt. 
13. Joh. Heinrid) Krebs; - i 
14. Chriftian Gteeiber, v. Krautheim. 
25. Joh. Andreas Funde, d. Gtedten. 
26. Joh. Andreas Roft, v. Denftedt. 
27. Zeh. Ernft Yuguft Gärtner, v. Neumark, 
18. Job. Ernft Friedr. Gärtner, daher. 
29. Joh. Georg Kunze, daher. 
a0. Joh. Gottfr. Bolland, daher. 
aı. Ehriſtian Wilhelm Mai, baher. 
as. Joh. Friedrich Gotth. Theile, daher. 
23.0. Ehriftiin Walther, von Ballſtedt. 
24. Joh. Gafpar Wim, v. Taubauch. 

H. Berloofung: 


1. Heinrich Joſeph Volkland, v. Gross Obringen 
J en Gedrg | zes — 
. Zosann Lorenz Friedti ay, 

4. Exuft Gyriſtoph Höhne, von Reumarc 
5. Joh. Andreas Krenzel, 
6. 305. Wriſtoph Andreas Braunroth, v. Wiegendorf. 
7. Joh. Shriftoph debrecht Werner v. Stedten. 

8. Johann Georg Wieleb, von Wallichen. 


Y 


neräumiges helles Worhaus, im sten. Gsodwerb 10 


Zimmer; bat einen mis Mauer yund amgebenen 


Morbof mit Brunnen und Einfahrt, welche zu einen 


an das Haus ftoßende und gehörende gan, in Stein 
erbaute Echsuer von 4000 Barden Gehalt führt — 
binser dem Wohnhaus befindet ſich abermal «im 
großer Ark mit eignen gewöhnliden Einfohrt, in 
dem Hafe ein in gutem Stande erhaltenes Delonos 
wiegebäude -von..a Gtodwerde mis fhönen —*** 
umgebenden Stallungen für 14 Otück Rindvieh, m 

Pferde, 8 Schmeine und Federvieh ; am dieſen Hof 
Glieges Ach eadlich ein einen halben Morgen „greher 

arten. 


wirsbihaftsszeibenden feiner inneren Ginrihtungen 
wegen, iſt e6 nicht "Weniger für Fasrique Anlage 
jeder Ars wegen feiner Lage und [dönem Raum, fo 
felten in Coblenz zu finden; einer Stadt, bie ih⸗ 
zer Rage halber am Zufammenfiuß ber Mofel und 
Rhein vor jeder andern Stadt am linken Rhein« 
Ufer für Manufalturen entfhiebene Worzlige bat. 
Liebhaber belieben ſid an unterjeihneten GFigen- 
shümer in Eoblen; zu wenden, melden die Zah ⸗ 
— nad Zunſch beſtimmen wird. 
Ignatz Schlinck 


Aufforderung, 


Chriſtian Gottlieb Lange, fo feit mehreren PR 
sen unter dem Mamen Abe! ph Lange mit deut⸗ 
hen Shaufpieler» Seſellſchaften gereifet, umd feit 
einigen Jahren im Großherzogthum Baden ſich auf⸗ 
gehalten hat, wirb erſucht, fo ſchuell wie möglich von. 
feinem jegigen Aufenthalt Nachricht Endesunterfchries 
benem zu ersheilen, und ſofort ich anbere zu bestden, 
mo ein beſſeres Loos fein wartet, - 


Bodau im königl. ſaͤch ſtſchen Erz· dire, dom 


20. Auguſt 1812. 
Ze Jakob Eprikisn Lange. 
Philipp O tt 1: 


chirurgiſcher Inſtrumenten macher, von Hanau 
bezicht jederzeit. die hieſige Meſſe mit feinen mit: — 
dern, verfertigten clafiiſchen Bruchbaͤndern, welche ganz 
quem und paffend für den Körperbau eingerichtet find, keine 
‘ Smtbmmoditäten oder Schmerzen verurſachen, fo daf' man 
‘ damit. die ſtärtſten Leibesbewegungen und Geſchafte madyen 
kann, und ohne. den inkommoden Beinriehmen daran zu has 
.„. ben, mit welchem andere damit, angefchneiest werden mäflen 
“um den Brud; drein zu halten; ihre Einrichtun ng if v er 
ni, daß man. fie beim Reiten ober fenften arken 
Bemeaung noch dorſichtiger rihten kann, um fich Leiner Ge⸗ 
fahr auszufegen. - Diejenigen, wo nicht felbfl kommen, bee 
Heben ein Maaß um bie, ‚Hüfte gemeſſen zu ſchicken, die * 
des Druchs zu bemerken, und ob der Schaden in den Hoden⸗ 
“fa faut; bei einem boppelten,&caden muß die Seite 
er am flärkfien iſt, bemerkt werden, -, Die ee ft bei 
Badam Hemmerlh in der Sapigame fit. M. Ro. 1%. 





— — 








Fi LEER, SZTE = SR TTLS, TERRERENEER NAHER. VERBERGEN 
1— Bergifde- PartinalsDbiigattounem — 
? Zn Gefolg eines, von Größferzontih Bergiihen hohen 
Kinanzminilioram Ar. Augaftıbk Yan’ uns eeinffenen 
Schreibens, laden wir die, unbefannte Anhaber der 3-Partiale 
Obligationen tıt ©. Ro. 13, 14 und 4o des Anlehns vom 
Zahr 1795 hiermit. ein, folde f&leunig zur gefeslihen Ins 
feription Vinsufediny indem, die "Beendigung der Ben 
lediglich. hiervon, abhängt. 
j ‚Brantfurt, am 15, September 11, 
Rüppelt und Hatten. 





Bei mir if erföienen : 
Polluiſche ſtatiſtiſche Harte von Deutfdiäub, her aus gege⸗ 
hen von Ehambion und Baumann, ins Bla f ı. 

90 Fr: Bel. P. fl. 2. Battiſtmußelin fl. 4. 

Diefe fdöne Karte umfaßt zuglei einen Theil — 
ganz Dänsmark, einen Shell Rußlande bio jenſeit der Oung, 
dag Herzogt um Barfgau, einen «Theil Ungarns, Jtaliens 
und. Eranterihhs „ ıR mit Poſtrouten, vurfebem, 
ghbt aus den verfiedenen Schriftarten, bie ohngefähr Eine 
wöpnergahl ber Gtädie. 

Reipzig den 15. Auguft 18. 
U Engeimaun: 


9 —— am Main bei: K; 
Warcentrapp und:@oßn, 
Buhhän 


» y . I.» + 
si» E > 9% 4 Just VE Bin, May 


— — 


Diefis Haus fo wünfcentwerth für jeden Sand 


* 4 dafiges Haus 


‚arzetfzen zu laffen,..und hier 
theilen, um fodann wegen | 
J w konnen. 


und. er⸗ 


+ . 
44 —AV— — — 


a Ken — Tage an „hat unſere Handlungs» Verbin 
dung. ihr Ende exgeihet, welches wie allen denen bekannt jzu 
maden mwänfden, mit RE | * feithero in Berbindung 
N "Reden die Edte Hat 5 a unfer Herr Sidber fänmts 

Ausftände und be Berichtigung aller bie Handlung bes 
treffender Gegenftände für fine alleinige Reamung übernom: 


men er rei fo ditten Wir biejenige Jatereſſenten ſich allein mit 


ihm zu berechnen und unfern wärmfien Bank jür das uns 
ur ef te Zutrauen zu. genehmigen. . 
> Mar KA ben 1. Geptimber ıBıa. 
\ . gun Gafp. Stöber. 

sied Dan Beneke. 
Unter ber bisherigen Firma von Franz Cafpar Stöbes und 


Da id, die nämliden Geſchäfte nad wie vor foztfehen 
— fo bitte — um die Korıdaner ihres’ Zutrauens 
fig einer inigen Unterihrift zu bedienen. 
2 ganz Safp. Stoͤber. 





au = u ** — 
ven t. & 6. 
ae Bolt nheimergafe e * 








Der —* und Schreiner, Heinrich Buſch zu Rem 


* biefigen. Oderamie hat allen Anzeigen nech m 


* Serdacht ur Kan Bd). daſelbſt entweher den »7 ober 
ichflapl von Beitwerk durch, Einsrihee 
verübt zu Haben, und beftärkte md 
mehr diefen Verdacht dardı feine heimliche Entweidung. 
Da 18 mım daram gelegen iſt / disfen Wienfdien’ zu * 
ſo werden alle Behdrden ergebeaſt und onfer bem Ei 
ten ar m. er a im Betretungsfal 


ällige R 
neh 28 —— 


M, einen 


Vereinbaren zu 
Dffenbag) den 5. Sept. * 


* dir inches Dseramn 


A N A LABET. 


eiteis Bath, ein Gcrei ‚ 45 1,5 4 
‘BB groß, vurben a —— - * 


* blane van auf bez. lihtbraumer Lurz geſchnittener ‚gun, 


Kopt and geſunder Gefigtsfarbe. 





Anjeige für Wetter’ und Vormtie * 
Seit vielen Jahren gehörten Unterricht: nd, 
Fr u meiner angenehmflen Befhäftigung. Hafrehähfe RgR tn 
1; 


ant, Gonrector ber hiefigen Schute, und deren £ theten, 
habe ich mid entihloffen, ein Inſtitut für Mraden au‘ 


‘ten, das, wie ich hoffe, ben Wunſchen deaiXieitökm Pakt 


mir ihre Kluder andertrauen wollen, wa entfprehe 


b. 
* Die Aubrgegentände find folgende : ‚ : Eh 
I. Allgemeiner Uhterrige we 
a) Religion. —* 
b) ESprachen: Deutſche und Franmzöſiſche ralein 
und Griedifge. — 
c) xaphie. 
d) Ser ichte, 
e) Naturgefhichte, 
$) Arithietik, 
) Geometrie, 
ı »b) —* 
1) Belentunp untersiähe, 4 
a) Zeichnen. 5 
b) Mufit, 5* —8— 
©) Zangen. 30 RE 
Der deſondere unterricht wird beſondert — 
gens ver ſichere Ad, daß das Der für den eng 


a 


Diefen Künften Sehr mäßig ſeyn wir V 
Für jeden 3 isling — ich J 
ür Koſt 100 fl. 
1 ar Seizung derfelbent, fo wie fürs 2% 
ve Bafke sofli;‘ 3,13: lat Aa 
ür, den allgemeinen, Unterricht 66. fl. 


Bus Reinlichkeit werden. die. Zöglinge * N 
Yaltın werden. * a Br aan 


NETTE 
— der on zu —E 7— 
— ic 





I) 


NRekognoszirungen eben: ſo viel: Kalibſſnigkeit als. 


Einſicht bewiefen. Die poln. Artillerie, unter ben 
Befehlen des Gen. Pelletier, hat gegen die feindt. 
Varserien fowehl old bei Welbiefung der Du eper- 
brücke die moͤglichſten Dienſte geleiſtet, und dadei 


eigt. — 
DTer Fürſt Peniatewski rühmt das Verhalten 
ſaͤmmtlicher Generale, Offiziere und Mannſchaften, 
und gebenkt mit vorzuͤglichem Lobe der Generale 
Zaiachek, Bıtzer und Kniazewic. 27 
Se. kön. Maj. haben, auf den Antrag bes Füͤr⸗ 
fien, eine Anzahl Ritierkteuze, goldene und ſtider⸗ 
ne Delerationen zur Bertheilung unter Ibre tapfern 
Zruppen bewilligt. Der Ben. Zaiaczek und der 
Oberſt Krokuwiecki vom 3. Megimens find bleſſirt. 
Außer dem, Brigadegenerale Drabowski und dem 
Bateillonshef Gaward, (Ind am. dieſem Tage ber 
Dberft Zakrzewski vom 3. Negiment, ‚und ber Es⸗ 
kadronochef Potkancki, Adjutant des Kürften Ponis- 
towski, geblieben. Ueberhaupt wirb der Verluſt auf 
500 Tedte geſchaͤzt, worunter 18 Offiners. Die 
Zahl der Bleffirten bel⸗uft 
Inbegriff von 49 Dffigiere. — 
Kaſſel, vom 14. Geptemben > 
.- Offizieller Armeebexricht. 
Den 19: Augußt verli⸗ß die weſtphaͤliſche Anmee, 
welche unter den Befehlen des Herzogs von Abrau⸗ 
tes das Bte Armeekoͤrps ausm 
Omolens? , und aieng ed Hindernif auf a Brüden 
über. den Dniepar. Mod einigen Bewegungen neh 
Be am rechten Ufer, ohngefehr a Metien vom Fluſſe 
Po ſition. 1 8 =: i * a 
Der Feind erfchien in ſtarker Auzahl Al auf 
einer Anhöhe aufgeſtellt, welche der dom Brei Korps 
deſe ſten zerade gegenuber lggg. 
ie zußifhe Armee machte eine rickgangiat Bes 
mwegung, um ihre durch den Marſch der weſtphali⸗ 
[hen Armee geführbeter Arrieregarde zu unterſtuͤtzen. 


Um 4 u Nachmittags gieng die weſtphäliſche 


Avantgarde fehnel über ben Braben ‚ der fie von der 
Arrieregarde trennte, | 
folgten, und formirten ih Disifionsmeife in geſchloſ⸗ 
fenen Relonnen, * — — 
Die-Ehepaugieger i 
bab ate und ate Hüfarenregiment, unter den Be» 
fehlen des Benerals Grafen v. Hammerſtein, mach · 
ten mehrere herrliche Chargen,, und, warfen ven 
eind jurüd.- Dabingeriffen durch den erfien Erfolg, 
ieffen fie auf eine ate Kavallerielinie , die fie, auf 
eihen Augenblick zuruͤckkdrängte; bald- abet fammel« 
ten fie fi wieber, "griffen von neuem mit dem Hd. 
ften ——— an, und warfen jene Kavallerie gan 


über den Haufen. u A 
Mun ward die Karalleriebrigade durch die 3 
leichten Infanteriebataillions umdb ı Batterie von 18 


Stud Geſchüuz, weiche der Divifionsgeneraf Alli 
leitete, unterftäjt; 4 Sampagpien Beltigeuts vom 
aten und ten Linienregiment dedten biefe Artilerie, 
der die feindi. Scharffhügen fehr befhwarlich.ficlen, 

Während biefes Gefechte begab: ith der Dipie 


ſtonsgeneral v. Och auf’ ben Tinten Flügel nad eis. 


nem Walde, welder von ber feind!. Infanterle bes 
fegt war, Die aber alfobald gendthigt. murbe, zu 
wlichen, und ſich auch Einem: kebhaften, Wide rſtande 
ziehen; der. Ben. v Ochs "bemerkteraben, 
daß der Zeind noch in mehrerer Entfernung auf ſei⸗ 
ner linken Flankt einen —— il — 
a oe L.:bem, Brigadegeneral Legras m 
Der ägern von ber — 2 — eichb; 
dorthin zu begeben. Diefer Angtiff gelang vonkom. 
men; der auf allen Punkten zirrurnöfchlägene Feind 
beröerkftelligte feinen Rüdjug.” Die Nacht machte 
dem Gefecht ein Ende , und verhinderte die Were 


l * en “rt = 
F —XEX liſche Armee blieb im Bel des Schlacht⸗ 


mitten unter‘ —* im @efeipte 'peblidbenen Rufen. 


zugleich Much, Haltung und Geſchicklichkeit ge⸗ 


ſich etwas über, 700 mit 


e, 'ihe Lager vor 


Beide -Didiftonen 


iert von ber Garde, und 


Die Chebaurlegers· Lanters von ber Garde, das ate 
u. ate Huſarenregiment, die) Bataillons leichter In⸗ 
fanterie, die Jager don der Garde, die Jägerkara⸗ 
diniers and 4 Kompagnien Voltigeurs vom” aten 
u biteu Regiment find die einzigen Korps, die indem 
Treffen Theil genemmen haben; fie haben, mit einer 


Kuhnheit gefochten/ welche des hochſten Lobes würs - 


dig if: A 

* Die dom Gen. "Air kommandirte Artillerie hat 
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet z oft hat fle den Feind 
Im Rüden beſtiichen, und Verheerung in feine 
Glieder gebracht, indem fie’ auf halbe Shußweite 
mit grofer Präjifion auf feine Kavallerie und Ins 
fanterie fäuerte. i - 

» Die beiden Rahonen von ber Artillerie der Garde, 
die mit dem Sen. Legras marfgirten, haben eben» 
Fate grofe Wirkung gethan. ı « J 


" Phngefähr 1500 Ruffen And auf dem Scklacht-⸗ 


Fılde geblieben; die Anzahl der Verwundeten muß 
fehr beträchtlich geweſen ſeyn; nah den Ausfagen 
ne Gefangenen befinden fi zwei Generale unter 
ejtern. ‘ en 

Die weſtphäliſche Armee Hat ungefähr 285’ Offie 
siere und Soldaten an Todten und Vermiindeten. 
- SHedermann hat feine Pflicht getban, und die 
Benerale, verſichern, daß nur mit Mühe die Offi- 
slere und Soldaten angeführt werden fännten ,- 
mn ſich an diefem Tage vorzüͤglich ausgezeichnet 
* a > » ” . 9 


en. 
Der Bataillonschef, Baron von Heßberg, Ron. u 


wandant der Jagerkarabiniers, welcher während des 
BGefechtes verwundet wurde, ift den andern Tag an 
den Bölgen feiner Werwundung geſtorben; biefer 
‚Brade Krieger ‚wird ven feinen Obern und son der 
ganzen Armee bedauert,’ “ ne 
A Der Eokadrons Chef, Varon von, .. Bufce: 
Münch, Lieutenans bei der Garde du Korps und. Ep+ 
venftahmeißer: Gr) Mai. iſt, indem er an der Spitze 
einer ron Eheraurtegers angeiff, ven 5 Lan⸗ 
senfliben verwundet worden; er iſt jezt außer Gefahr. 

Dre‘ Promierlieutenantv. Sad, vonn den Lan⸗ 
"jenträ,een ber Garde, der Lieutenant Schnuphoſe 
“von 1. Huſarenregiment, der Bataillonschef von 
Seßberg, der Lieute nant v. Hohe nhauſen, von den 
Ehaffeur⸗ Karabiniers und der Kapitain v. Warmb 
en der leichten Jufanterie wurden in der Schlacht 
‘dom 15. getobiet Der Estadronſchef Bärdn von 


BSuſch Münch, der Kabitain von Jouffroh, die &er 


‚Fondlieutenante Dandlan, Kyies, Kaiſer, Koͤhler, 
E. Brinken, bie Lieutenante Thielemann u. Stein 
und ver Unterlieute nant Zwehl wurden: derwundet. 


. QApertifementsr" © 


— Axr. Ban; , Ronjertmeifter von Eiberfelb ‚wi. 


auf feiner: Durchraiſe./ Mistwach- ben Io, , ein 
arofss Vokal und Inftsumentallonjert.im--Baale 
des rohen Hauſes zu geben dir Ehre Hab P 
Der drahere befkimms der Anidi⸗ —* * 


olterle⸗ Ziehung. 


Nähten Mitewoch, den.a3. d., Mörgend.um 8 
Ubr,, (ol,die Ziehung der Sten Riaffe 4dier hiefiger 
Botterie in dem Heffingeriſchen Baal in der Din 
Gesgäffe vor ſich gehen Wir Belieben hat derfelben 
beijumohmen, Bann ſid dort einfinden. ” - >” 
 ; Buankfurs am Main den 17.  Gepteniber 18:8. 

"U Won Lotterie Rommilions 
eu a9.) te ee 


Bu. vo rertaufen 2% 

” Ein in Koblenz auf einem freien Platze gelege. 
“nes, ſchönes, wohlgebautes Wohnhaud mit ju dem 
felben gehösenden Dekonomiegebäuden ‚und Garten. 
Das babans,- 3 Seockwerke hoch, enthäls nebſt 


a Epeidern und 2 Kellern in, feinem unterſten 


Stod «in änmigen:&aal. niit 3 daran ſoßen⸗ 
ben (plaeı Beck, dis (höne große Kuͤche und 


\ 


* 
N 


‚ Danke Enengaifh mit Ar 
deehren, und. die vorhande 


— zu nehmen. 
Einige dänıfche Seeleute, 
Sören unter Aggerbe am 12. u. M. von Fengl.. 


een genommen und nad Borhemburg gen? 3 ' 


führs wurden, n wo fie bier angefommen, berich⸗ 
ten, dab yet —S— i agſchiff * 
ET le 
— , vom ım Septemdber. 


Se. M. der Kaiſer hat vor einigen Tagen Ba 


den kn nd 
(daft rer 4 wi alt —— 


dafeibit v .. en iſt ade vn — Er 
r 
8. hir Ab Fern =. in ar 


aba ren pe —— mit der Prinzeffin von 
Zasis-mis großer Pracht begangen: - 


u eft, vom 10, September. 
Die hier flationirte Bregatte Dura von 44 Ra 
nenen — = Manh! Erhiphpe Mod, kaum eine 
nachde m —* ber. Kommandant: an 


| — ae Hatte, in. 55 —** ge 
& * —* bie — 


* 2 2177 vom‘ r Sept, RS 

Esikahe Bulget tin der Aroben RR 

5 is Ram. be Ar Aufl nä 

Das Hauptyuartiet des Kulfird var am 5 » 

Slawlowo, Am: agihel Semloewo am ag. in einem 
Scleff ; reihe hunde hinter Widmay und) am 
30. ju —— die Armee harfıpirse in I Kolontien, 
der Inte Fiugel aater dem Prinzen Wicelönig gieng 
uber Kanoudtins, Zuamertster , Koſterechksvd und 
Movar, das Zentrum welches .der König von Mapel,⸗ 
die Korps dus Markets Fürfich ven Edmüht, de⸗ 
Marigabd, Merzeps von Eihinden und die Barbe 
bildeten , marfhirke auf. der Landſtraße und der 
rechte Slügel,; dem Fuͤrſten Poniatowsli, mars 


—9 an r. ber, Osma, über Moiest, 
2 a) A u ino., 


dem, Ufer b Ohr 
Kom Duit iR di ebenen an 


een # Pal un * Pofte.. en 
a 






auch 9 anf fein aUgrie auf den linken 

Agel & ein ya mai n feider. g "bis 8600 

8 rs frie, &# haften — 

* F * Ein r feindlichen ® ei 
jenktägerregim 


bdurchhre Vagef Fl e Befanaene waren 


data" Air Zt bem 


Refulsot dieſer Eltinen, Were ‚Die Be 


—9 Beides muibeh wäßgenemmen‘ und er, war ge» 


u thigF feinen Mücjug in aller.Kile anzutreten, 
* EB RK Die. Ananfı 


aß, wurde der 
Bärden, 2.8 feany, Kolönnen fiepen auf die Ar 
rierhärben bes Beindes ; fle wechſelteg einige Kane: 
P a, Der. Feind wurde alenıhalden zurüd: 


Mb 8 —— — ‚Füstte, bir Sen, Sraf 
nee ei 
— il * die REN u. fieh> 


—5 — 0 Bürärr.- Kaufleufe u, Br 
—8 8 if in der @tabr 3a Kirchen, M 


Y 8— A Start in, Brand geftedt. Wiain 
Kira AN (13 15000, Einmehnerh ; r&.ber 


and darin ch beträchtliche „Borräthe, den DR L 
Bin. 9 Pan r, —3 ‚große Eh von 


rannde 
Die Ruſſen haben die Manazine verbrannt, und 


bie (hömflenı Hauſer der Stadt ſtunden bei unferer 


Anbunfs im. euer. Zwei Patgillene det zätm Res 
ae Mens’ zaben (id Alle Mühe „ um, daffelbe #448 

H. ED ‚gelang ed Mäfter dei Beuert zu.meeks 
u, Und drel Wierihelte der Stadt ju rirten. Die 


mit dem 07H 


erhält. 


' 


Piübderung ‚weshalb die Einwohner fagen, 

uffeh glauben, daß Wiazma nicht mehr unter 

ihre Herrſchaft zuruͤcklehren werde, weil fie die ſe 
tadt auf eine fo batbarifhe Weiſe behande:n. Die 
iksmafſe aller Städte retirirt nad Woslaun Kan 
fagt, daß genenwärtig- — Saelen in die ſer 
Kam GStadt Rn * on if bie 


dfulta 5 ar. une 4 
gen, 
ber 5 Den old cm aaa TE 


* dr 23 
Kommando dm 28. übernommen habe. 
Der Grstfürft Konftantim , weider wicber zur 


Ie 338 ah, ve ihrem Abmarfch‘; die abſcheu⸗ 


. Armee jurüdigelemmen war, bat da er frau? wurde, 


diefeibe wieder verlaffen. 

8 hat etwas wenige Heregnet, wodurch ſich Der 
Siab gelkat ders weldger die Armerifchr infezr 
modirte Das Wetter iſt gegenmä:tig fehr fwänz «# 
wich — wie man glaubt, bis zum 10. Otteber 

» man alle ned - — 


MEIN y vom ı%, eins 
- (Bottfegungl) 

Sanz Rurland iſt vo den —* -Bitft 
—82 befezt. Im Mitau iſt eine nene Neziekunig, 
unter der: Leitung der franz. Intendanten Cham⸗ 
baubdsin ind Montigny, aufgeſtet Dis ‚Könianı 
bo führe der preuß Major v. Both 


Dresden, dom 4. —* er 


en: vom $ürkten Ponictswähi. als, Kucier anf 
vo adgefendeter Offizier hai folgende, Nachrichien 
von bemrühmlichen Antheıl überbradt, weiden das 
aus bin poln. Truppen Ihrer: kön Ma: deſtehende 
7 — — unter den Wefehlen deſs gedachten 
Lara — an ben. flegreichen, Gefechte n genemmen hat) 
de. am 48. Ang: ‚die Einnahme ‚von mp 
;burd bie Waffen Sr... des Kaifers. Naoe⸗ 
son erfolgt i it: Ent ha 
‚Wefagtes —— pon welchein jeboch ‚bie 
17. Divifion,- unser dem Gen. Dabrawsli ,. ‚früher 
Bus Bobruysk detaſchirt ** war, kam, nach 
von Mohilow über Szkiew und Remansp fort 
geſe tzten Marche, am ad. var: der Eskung me: 
ne an, wefelbt &. k. k. Maj. da ty Allar⸗ 
dhften Augenſchein gu re und. Ihre Zufrie⸗ 
Ay Über die Haltung bes Truppen zu trace 
geruͤhtten. 
ge a. Beh tat aueh di —— * 
13, Regiment leichter exie be ‘ 
dei. en ‚Bürften Sullemsfi mit, * —** 
leichter Artillerie den erhaltenen. d frag, auf, ‚Die 
wor der. Stadt ‚aufgeftehten feindl. Karallerispoften- 
jurädzusteiben. Die 16. und 18. Dieiflien unser 
den GOeneralen Seistiet 4 und Kniayemir; wurden 
nebft den Truppen des © lan], ſten und Iten Arc 
ekorps zum Dauptangıiff baltimmt, und, uabem 
* e erſtere den Feind noch aus (einen var der Stadt 
durch Ipfantetie ocsupirten, feften Pofitignen. vage 
‚Wieben date, wurden. 2 Batailons Voltigeurs nebſt 
— m Bataillon dom. 8.Jnfanterieregime nte * 
Ni Vorſtadt Mat⸗ —R dad. 12. und =, Bar 
en vom 3, Regiment auf dag Thor diefas. N4« 
‚mens, daß ı? F auf das Si, Miloissther,. 
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Stodholm, vom 28. Auguſt. 
S. k. 5. der Kronprinz, der am 25, Abends zu 


Datarde ankam ‚:fegelte am folgenden Morgen um 


b Uhr auf der Bregatte Jaramus ab und war um 10 
Uhr ſchen dei Sandhamn. Bleibt der Wind Or. 
Bönigt. Hoh. wie bisher glinſtig, fo iſt Hochderſelbe 
Binnen wenigen Sagen hier zu erwarten... 

Rede Gr. ED. des Kronpringen. an, die 
"Deputirten der Reihsflände, den 
ıdten Anguf. 

An die Ritterfhaft und den Abel. 
Sute Hätten von der Ritterſchaft und dem Adel! 
Die nunmehr geſchloſſene Reichsverſammlung wird 
— merbwärdig Bleiben in den Jahrbüchern des Water 
landes. Widerhallet gleich das Geklirt der Waffen 
von der Düna bis zu des Tajos Ufer, fü haben ſich 


eure Rathſchlagungen doc durch eine Ruhe audges 


zeichnet, die fters ein Kennzeichen der Tapferkeit und 
der gerechten Sache it, Die Ritterfchaft und’ ber 
Adel Haben fi neue Anfprüde auf die Adtung und 
das Wohtwolen des Königs erworben. Stets wird 
dieſer Stand ſtreben, fih die rühmlihe Meinung 
Brent die feine Vorfahren ihm hinterlaffen,, 
Iind bie Aufonferung des Lebens, wenn es die Ehre 
des Vaterlandes betrifft, wird ihm ſtets die Trebite 
und theuerfle der Pflichten feyn. Wenn die lm: 
ſtaände es erfordern, wenn Schweden nicht heffen 
darf, Feine Belder in Ruhe zu bauen, dann wird 
ſch ber König auf’ euren mannbaften Muth ftügen, 
Wind unfere Roofung fey danw: Bott, Freiheit 
und Vaterland! 


An den Prieflerftand. 


"A Bute Männer des würdigen Priefterftändes! Ich 
Babe mit Vergnügen geſehen, daß ich den Beift ber 
Eintracht und bes Friedens, ber in diefer Reiches 
derſammlung geberrfher, richtig zu würdigen vers 
inſtimmigkeit ih 
‘den Geſinnungen, die fo felten in großen Berfamm- 
“füngen iſt, wurde befonders bon den Beweifen der 
Saterlandsliebe und der warmen Ergebenheit, die 
ein jeder Stand ablegte, herbeigeführt. Mögen eure 
Werjen den fhönften Lohn genießen, ben das Be» 
wußtfeyn,, zu einem guten Zwecke mitgewirkt ju 


Mänden. Diefe Eintracht, diefe 


‚haben fa gewähret l 


> a 


T Bucht 
„bet Chrifti in aller 
Lichtes. feiner Lehre. 


Ich empfehle euerm Gebete. den König, das Wi. 


sorland/ meinen Sohn! + 
ed: ; win k ai ‚ar 
v t 


bei eurer, Heimkunft in eueru @tiftern 
und Städten, deren Seelſorger ihnidendi sn das Gen: 
Herzen. geltend: zu machen, And 
arnüdet nie in der Ausbreitung bes wohlthätigen 


—15 lus 3 i7 
« Pr Be 


Er N 


An 


An ben Bhrgerfland. hai 


Gute Männer des ehrbaren Bürgerflandes! Der 
Aügliche und adtungswärbige Stand, defien Der 
Puitiete ihr fepd, fol ſtets den Schutz des Adnige 
genießen." Handel,’ Handwerke und Mationalfleif 
find die Haupıftügen des Wohlſtandes eines Staa- 
te. Die Gorge, welde der König für ihren, Zu⸗ 
wach® deweifer, giebt euch die Berſicherung, daß 
euern Handelsunternehmungen feine ungefeßliche 
5 in den Weg gelegt werden follen.: Se. 

ai. hofft, daß der Sürgerſtand fein Beſtreben für 
die Erhaitung des Öffentlichen „Krediss.und Wohl⸗ 
ſtandes unterſtuͤtzen werddeee ann nr ni of 

Mit Wergnügen hat der König die Einigkeit , die 
in euern Rathſchlagungen gehertfches,. bemerkt, wer 
es darauf, anfam, die. Summen zu ben unentbehrli« 
ben Bedurfniſſen des Staates auszumitteln. Es ift 
wur eine wahre ‚Freude ; seuch- feine Zufriedenheit 
zu bezeugen. . unten ad 
An ben Bauernffand u 

Rebliche fhwedifhe Männer! Die Liebe zu enerm 
Könige, die ihr bewiefen, „die heben Beweiſe des 
Ergebenheit für feine Perfon und das Vaterland, die 
ihr abgelegt, würden die Gefühle des Wehlwolieng, 
die ih für euern Stand hegte, feie a ARE 
erftenmafe mit euch derfammelt fand , Detimehrt ha⸗ 
ben,. wenn es möglich wäre, daß fie einen Zufag ers 
ur konnten Faͤhrt fort, Schweden, 9 durch eu 

apferteit und eure Tugenden atsjujeid ‚wer: 


nen, fü wer⸗ 
den andere Wölfer mit Neid die berdient 9 


fehen, die das Vaterland euch solfer, . Der König 
bat ein undefchränktes Zutrauen zu euern — 4688 
hen für ihn, und tie wird er vergebens eurin Wels 
fand auffordern. Stets wird er euch als die Srüße 
feines Thrones betradten, und aus iberber ihr im 
ihm den erften Wertheidiger eurer Neibte chen. _ 
Wenn, bei der Fritifben Lage, werin fih, Eis 
ropa befinder, eure Soͤhne Aufgefordert würden, 
unfere Religion ,.unfere Rechte , unfere ® iu 
vertbeidigen, dan iwerde Ich ihr. Fb 
Beſchwerden theilen ,, ihren Bedlr 
und ſo länge die Gefahr drohet, ihr Wafer ſehn. 
Bringt den Geiſt der Eintracht, ber.eure Mike 
wirkung in diefer, Reipöverfammlung aufarsihnek 
aud in eure Wehnungen zurlick, und —886 
enern Kalmilien, daB Side bes Moltes auf eis 
ner genauen Bereinii ung mit dem Regenten, un 
auf deim Behotfam gegen die Befehe vs Reicht 
berube. ' i dr Aus 2 
Kopenhagen, vom 5. September: ') »“ 
Geſtern Vormittag gerußten Ihre — 
Maeſtaten 3 %. HG. die Rronpringeflin,, die 
Feisticpe Ausftellung ber Intännitgen Kaufe, Und Ih 
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fen Frankfurt und Beiden, ‚hat. ia Beinyır Bin 
ger ein Portefsuille verloren, unter mehreren rerjdiedene 
Baplexın d fi tirger Wedel gezogtn, von 
tph Hensgen in — den’ 4. Siptemder 1612 6 
Wochen nah dato auf die Herren Gebhard und Haut: dahier 
an Ordre — amin. Bog, yr] * Piefem, giriee an Michel 
G midt vo Summa fl er rediiche ð Bine 
Ei ern ee folden al: ei Bari an Bra. KR * 
nidt dahier oder au Derren Michel Bold 
tn Mainz gefänigft zuzuſtellen. ee * — 
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— Kettler. 


* 
oder 3. v 
flacs Suf 5 unit — ag — den: 
nerſt A vor —* igen Er Meng gast. x 
Auen. — > Käufern, welche 
: kann, wisd diefes befann ame An et 
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farb nad) einem langwierigen bes 
ſchweri A Pi unfer zefp. Gatte, Ba 
ervater der Großherzoglih Frankfurtifhe P ver u 
&% . Babritius, im 69. -‚Tabre feines Alters. 

Ar für uns fehe („merzligen Todesfal * wie 
unfern Werwandten, Freunden und Gönnern mit der 
betannt, uns mit Beileidsbezeugungen, indem . wie 
Sheiinahme im voraus überzeugt find, gütigft zu ve 
empfehlen uns denenfelben zu feeneser Greundgga 

ohlwollen beftens. 

Gelnpaufen bin a. September ı8ı3. _ 

"Elevnofa Chriffina Babeieiun, 
geborne rn 
Maria Antonetta,.n f 
Neuen Fe 
G. F. Reuel J SE 


—— die * und niedere Jagd in Steinauer, 
re Heudaqer und Gelahauſer De 

der Gemeinfgaft Vilbel auf den 28. dieſes hr bei dem 
Borfldepartement «Vormittags 9 Apr nohmals a a 
und auf 3 Jehte verpachtet werden feu® — 
zu jedermanns Wiſſenſchaft hierdurch öffen "bekannt gu 
macht. bag den 5ten Septender 1 Bıan- 


SGroßh. Frankfurtifches Bortvepastement deſelbl 





Georg Seinrid vediee 


dat von einer bee borzüghaiten Faäbrikeh Deutſchlands 
Affortiment «ira feine zu —— Spielkarten a 


ben werden !anen, 


‚in Gommiffion erhalten, die in dem Fabrikoreis abge 







Cours der Staatspapiere in „Frankfurt a.M, 





Den — on 1612. 
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 Rraönswole. 


Die Diviflon Bianchy und Siesenihel lgtuten, 
bei Wüfdwa, Bahn 
Am 98. hatte Gen. Baron Froͤlich, Kowel mit 


a Eskadron befezt. Auf des Feindes Flucht wurden 
ibm 10 mit Zwiebadk belgbene Wagen abgeiagt; er 


atte in dem Augendͤlick, als Rittweiſter von ge 2: 


mer mit einem Detafhement von Blankenſtein 


faren in die Stadt rüdte, das hinter der'meumtem 
Srücke beſindliche Magazin , fo wie alle über'dle 
Zuria führenden Brüden abgebrännt‘, "und eine... 
geoße Quantitat Mehl in den Fluß und bie Waffer- 


gräben, geworfen. ; — od 
"General Frölich beſchäftigte ſich, die breunenden 
Bruͤcken loöſchen und berftellen zu Faffen-, ohne wel⸗ 
e mar über die vielen Arme der Turia nicht paſ⸗ 
sen Bann. a, Ta et 
Der Beind ſchien ſich gegen Luck und „gegen feine 
erivarteten Ber ngen jurüd zu ziehen, und hatte 
ine Wedetten vor Kolodesno, w 
Sera. welche man mühſam über den Fluß hin» 
über brachte, nachfolgte. — 
EM. 


Frimont war mit feiner Kolonne bis 


Parapubi vorgerüdt; ein Theil feiner Truppen las 


gerte bei Saſeſi, der andere bei Paradubiz- Gen; 

Megnier dei Milanowitſch, und hatte feine Adants 

garde dis Turist vorpouffirt, . rn. 
General Zechmeiter ‚war mit feiner Brigade in 

Meu Sudheitty eingesroffen , und haste. Streifpar⸗ 

theien gegen Stobuchwa und Melinici vorpouflirt. 

Die Dioiſion Siegenthal lagerte dei Horrodetſch⸗ 


> 12 


"a und bie’ Divifion Blanchy dieffeits dem Dorfe 


su), s?D, Paris, vom 14. Sept." © 


Der Senat Hat in feiner Sigung vom 1. Sept. 
folgendes Senatus Eonfultum dekretirk : u 

Es ſollen 120,000 Mann von ber Konffription 
des Jahres 1812 dem Kriegsminiſter für die Rekru⸗ 
rirung der Armee zur: Dispoſition uüberlaſſen werben. 
Dieſeibe werden aus denjenigen Franzoſen genom⸗ 
men, welche vom 1. Jan. 1793 bis, zum 31. Dep 
beifelben Jahres geboren find, 17000 Mann, wel⸗ 
he von der Konftription des Jahres 1813 aus. dens 
jenigen genommen werben, bie nicht berufen worden 
find, ‚einen Theil der aftiven Armee ausjumahen, 
ſollen in Bemäsheit-der Artikel 5. und 11. des 


Senatus Conſultums vom 13. Mär; und. bes Art. 


24. bes Debrets vom 4. März 1012 dazaı beftimmt 
werben, die an der kompletien Anzahl ber Kohor⸗ 
ten des erſten Heerbannes der. Nationalgarde feh⸗ 
lende Mannſchaft zu erſetzen und zur Diepofition 
des Keiegsminiſters uͤberlaſſen werden, welcher fie 
einberufen wird, warn es möthıg iſt. Die Einbe⸗ 


rufungen und ihre Epoche werben durch Verordnun⸗ 


gen ber. öffentlihen Verwaltung näher beflimme 
werden. 3 

. &.M, hat darch ein im Hauptquartier zu Slaw⸗ 
kowo erlaffenes Dekret den Divifloasgeneral Grafen 
Bouvion Saint-Ey: zum Marſchall des Reichs er⸗ 
nannt. 22 
— Mach Berichten aus London , vom 6. Sept. , 
Hat der Prinz Regent dem, Lord Wellington ein eis 
genhändiges Schreiben zugefandt,, in weldem Be. 
Pönigl. pn ihm den erften erlebigten Orden des 
Hofenbandes nerfpricht, und ihm anfhnbigt, daß 
wenn das Parlament verſaminelt ſeyn wird, er dem⸗ 
felden den Berfhlag machen werde, Er. Herrlichkeit 
eine Dotation anzuͤweiſen. 

"Br. Ruffel, vormaliger amerikaniſcher Geſchaͤfts⸗ 
träger, ift am 3. d. von London abgereift, um im 
fein Vaterland zurlickzukehren. 

Berlinz vom 12. September, 
Dan weiß aus fihern Quellen, das &. M. det 
Kaifer Napoleon den a9. Auguft zu Wiasma ein- 
affen ift, Den a7. wurbe ein Korp6 von :n,000 
ann Ruffen, weldes den Uebergang über die Olma 


hindern wollte, mit grofem Verluſte aus feiner Po⸗ 


fition getrieben nnd zuruckgedraͤngt. 


in ihm ein Zug 


gegen kom Bezahlung ver 


’ 


Hier ift das einbälfamirte Zer⸗ dee ih dir Sdh lacht 
bei Balonsina derwundeten und ‚am a4. Auguſt zu 


GSmolenok an feinen Wunden geftorbenen kaiſerl. 
frang Diifionsgenerals, ‚Grafen Goubin , ım einer 


Kapfeldurgefommen, welche ein Offizier transportirk, 
€ wirh weiter nah Mainz gebracht und ben da der 


Wittwe zugeſchickt. 


Bon Wiasma , wo die Avantgarde der groſen Ar⸗ 


mee ſich befand, bis Moskau And 8 Poſtſtationen und 
80 bentfhe abgemeffene Ehäuffeemeiten. "* ' ",, 


‘ Dresden, vom ir ‚Geptember. 
Die proviforifche Regierungs kommiſſion in Lithauen 


hat bie Landtage in allen Kreiſen auf den a5.Auguſt 
angeiejt, um Meichstagsgeſandte zu wählen" "Die 


Städte muſſen ebenfals Deputirte fnden. 
Diefeide Kommiffion hat ferner, ber. Verdrbnung 1 
Sr Medes Kaifers. gemäß, eine Nationalgarde,aud.s 


Bataillone beſte head, in der Stadt Wilna zur Sicher⸗ 


ſtellung des öffentlihen und Private genthums ans 
heerbfiet, Sie⸗ befteht aus den ſtabuſchen Eigen» 
thümern, den Vereinen der Kaufleute,. den Meir 
tern der Handwerker, und, endlich im Nothfall aus 
dem Geſellen und Leuten der Bandwerker- Jeder 
ju diefen Klaſſen Gehörige von ao bis 50 Jahren 
ift verpflichtet, den Dienfk verfönlie, fo oft er da u 


" berufen, wird, ‚gu hun. Um biefe Garbe in Orb» 


nung zu erhalten, werben, Offiziere. und Unteroffi⸗ 
giere mit Gehalt angefedt, die fortdauernd im Dien ⸗ 
fte bfeiven; für fle 'hat'die vegierende Kommiſſion 
jährii "38,374 fl. ‚ausgefent, >; 
Shafhaufen,wonmn. September: 
Die Auswechſelung der Natifitatiönen des wi⸗ 
ſchen der Schweizerkonfdberation und dem Brösher: 
zogthum Baden abgeſchloſſenen Fanbelstraftes hat. 
te am 30. Aug. zu Singen ftätt, wo bie beiden 
Unterbändler Hr. dv. Ittner, badenfher Minifter, 
und Hr. Schagmeifter Stokar fih zu biefem Ende 
verfammelt Hatten. . Der Traktat wird ama."@ept. 
in Vollzug gefeßt. we S. TIR-EIR 
. .&e, &pj, der franz. Bothſchafter hat Sole thurn 
verlafien, um. nad. Bern zurüdjufehren. ,. .. 


Frankfurt, vom.m. Septenuber 
Geſtern ift ein ater Transport von go ruffilden 
Rriegsgefangenen bier eingetroffen, worunter ſich 
Dffiziere befanden. i 





Avertiſſements. » 
Heute als den ab. Geptember r Nahmittagd 
® Uhr, werben nachſtehende 194 Grüd fehr ächte mit 
aller Sorgfalt beftens unterhalsene Mheinweine, von 
ausgrjeihneter Büte in ber —— Gaſſe 
Lit. Z. Nro. 167. oͤffenttlich am * —— 
‚, wis: 
GStuͤck ıBıar Beifenheimer, 
38° — ıdıır Rauentbaler, 
B — adıır Erbader und 
»t — .ıBosr Geiſenheimer. e 
Diefe ſaͤmmtlichen Weine find meiſtentheils au 
den vorzüglihfken Berglagen, und werben "bie Pro⸗ 
deu davon an obenbemerkieia Werflsigerungstag vom 
ı bis = Uhr an dem Faſſern gegeben. 4 
Granfurt den 9. Eept. ıBıa. 
J. G. Klebinger, geſchw. Auseuferi 


Haarlemer Blumen» Zwiebeln, _ ---, 

Während der Brantfurter Aimeffe ift wieder ein voßs 
Mändiges Affortiment erıra fihdwer acter helänbifher Slu⸗ 
menjwiebeln in äuffeelt billigen Preiſen, befonders für Liebe 
hader die ſolche bieder direkt bezogen, viel vortheilhafteg 
bei &. H. Krelage und Gomp. aus Yarlım am WMömerderg 
Lit. K. Rro. 128 dahier zu verkaufen, aud ſind daſelbſt die 
Berzeichniſſe darüber gratis zu haben. 


3. 8. Seldelbach Wittib ven au, im Saal 
im Braunfels in der Boutique .. 99 fih mit 
allen Gattungen baummwollene Gtridereien, wie aud wolle 
ne Cäais, Brauend e Jade und Kinderkleidcher achter Bass 
ben 
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\ Nnigreichs Polen, von hier u 


£ gt 


; Puls! ab; eq > en. DZechmeiſter folgte bem Weinde auf bır 


wird er in Rurzem bier MN artet 4 Strafe von Ratno nad, und ſtellte ſich dort, wo 
ol⸗ 


Unſere heutige offizielle Bejtung venthält 
ndes : 


Heer mit Ruhm bedeckte, es ſtritt in Gegenwar 
Napoleons unter den Mauern ven Smolensk, bes 
machtigte fih zwei feiner Vorſtadte gu hielt von 3 
U Rahmictage bie: 4 nie nur das 
feindliche Beuer, mdehn autd dir haituackigſte er 
genwehr ber Befagung fowohl als der Würger aus. 
Am ıB. ganz früh wurde Smolensſsk unter ber 
eftigften Kanonade geflürmt. Die hierzu beſtimmte 
ioijion unter dem Gin. Zajenczack wurde von Dies 
ſem Helden trotz der erhaltenen Wunden in Perſon 
angeführt; eine Abtheilung dei ı5ten Regiments 


südtezuaufk indie Stadt, Ay Abſuthaten der Ben. 


Zajonczeck wurden die Pferbe unterm Leibe, theils 


- sobt geſchoſſen, tbeils verwundet. Der Kapitains 


Adjutant Dambiusti, eim talentvo der Junger Maun 
iſt geblieben. Der Brigadegeneral Mieljpnsty, und 
ber Oberſt Miasomsli, find verwundet, der Obrift 
Bafrzewöli ift geblieben. Mit nicht-menigerm Muthe 
fode die Dinifiin des Gen, Ruiafiewiey? Der erſte 
Brigadegeneral derfetbeir ‚Grabowski jr eir Man 
deun Mach und Entſchleſſe nh eit War <derierftt dein 
Stuem, verwundet ſank er ind gerieth wahrſchein⸗ 
lich in Gefangenſchaft da route auf dem Schlacht ⸗ 
Felde: gefunden wurde: der Oberſt Krulowiecki iſt ver⸗ 
wildes; der Oherft Gawardegetodtet werden; übers 
Haupt babem wir ig todte und ug berwundete Off riere. 
Anſer Verluſt beträgt '1200.Mann’, ter Feind 
Anendlich mehr verleren· Ben 

“Die Kuffeny aöllig geſchlagen /> räumen in der 

Macht vom an: 18, Smelentkund retteten 
über eine Briſcke/ biete nachher abbrannten, noch 
diel Bein Geſchahe die ſer dck ug eine n Tag ſdãter⸗ 
ſo muhten Me ſich auf Gnade oder Ungnade ergeben, 
denn. es waren ſchon alle Unſtallten getroffen , ſich ber 
Brüde zu bemeiſtern Er ee 
+ Dep geſchlagene und 'nerfolate "Feind hat fchen 
Binter  Smolönst Biel Mantıfhaft und. 50 Kanenen 
derloren. EIELU IR Prager, 
MDins lendk ir zroſtentheile in einem Schntthau · 
fen vormimdels wordenz faſt alle ſeine Bewohner ind 
der gefluchteten Armee gefolgt, und nur einige Weir 
Ger und Kinder „fanb man in den Kirchen vor. 

t gr bie ſen Tagen find 500 @efärgene bier eins 
gebracht worden. 
Berrmnannſtadt, vom: 8, Septembet. 
Unfer hocboerehrte kommandirende General im 
Grosfürftentpum Siebenbürgen, Se. Erzell., Baron 
Stipſits, hatte vor einiger Zeit, das Unglüd, bei 
Beſidugung der Schanzen an dem rethen Thurm⸗ 
paff⸗ , daß die Erde unter ihm HinabroMte,, er ſelbſt 
mit in den Graben fiel, und einen Fuß bra. ‚Bis 
ku feiner Heilung iſt das Kommando dem Keldimar: 
fHalfieusenant Baren Sjent-Kregti Übertragen 
wor BE 

Im verfloffenen. Monat Juli Bam ein rußifcher 
Rapitain nad Kronftadt, und brachte Öfterr, kaiſerl. 
Deſerteurs, wogegen a" ‚bie zußifhen ausgeliefert 
wurden. ; · B-3) .. 

va... Wilni nom a0. Geptember. , 

Bıihluf:des Dptrationsjournals bes 
Zahl. Anriliarkorpe. ,- 


* 


* Morgens uhr machte der Feind gegen daß 


Korps des Ben. Megnier bei: LiuSolm mehren Be 


‚wegungen auf verfhiebenen Punkten ; gegen = Uhr 
Mittags chelte er mit zahlreicher Kavallerie gegen 
Die ſaͤchſ, Vorpoſten an, und ſchien ben rechten 

Ihgel am, bedrohen. Ben. Graf Megnier räsdte 


verauf ‚dem Feinde entgegen, grüff ihn on, und - 
jwang ihn, fi bis Podgorodno und Radichew zu - 


abe im ziehen ;, man machte, unfexerfeits ‚einige. Bes 
LEngene, und das Gefecht nahm mis einbrechendey 
Nacht sin Ende. 


fid der Weg nad Kamen. Kafhirsiy ſcheidet, auf. | 
Am ab. wurden bie vom Feinde zerftörten Brüb | 


2 Am ı7. Auguſt war es, wo ſich das —“ ken Über die Wichowka aufgebauet. 


Man ließ ihm mit einigen Kadallericabtheilun⸗ 
gen bis gegen Scheino nahſetztn. 
Ben. Zechmeiſter meldete , daß der Feind Br» 
re m 2 bis Batino- iurüdgepangeh 
» fe, and: Diefen wohl als Kamen 
mit a Eskadrons Kavallerie beſetzt halte. Die Avant⸗ 
garde des Ben. Zechmeiſter ſtand bei Welimtſcha. 
Das Bros der Diviſſon Frimont und Trauten ⸗ 
berg ſtand bei Kuſchnitſchiz Racno war von den 
Sochfen — — mit den bei Schwerſchi ſte⸗ 
enden poln. urreltiondtiuppen untır heim 
j —8 ih Verfindieng MT 
tienslinie gege lodowa ſicher geſtellt war. 
F. M. 8. Erimant hatte im Einverkänbniffe mit 


em Gen. Regniee den -Oberfien- 


mit 4 Eskadrons von Rieſch Dragpner und mit ı 
Kataiflon von Dicca Infanterie bis Pobgoredne 
eorpouffirt, um ben Feind ji relognesjiren ; ber 
mit 3 Zayerfonfpagnien Bei Seibi anfgekllte Oberſte 
Baron Enden foRte fih bei Podgorobno im deſer 
Abſicht mit ihin vereinigen, und Patrouillen "FRge 
Mathziuw imd Ruda vorpeuſſren. 
Zu gleicher Zeit Heß Gen.. Regnier feine Adaal⸗ 
garde bißs Maczew und ejnige Fanallaricabthetlungen 
gegen Wladimir vorrüden, um dem Feinda bie 
Zöten der Kolonnen zu ‚zeigen, Als Ab 
Baron Scheiter, Saſtarie näherte, oͤrrließ dir Fri 
dirfen Ort ſowehl als Podgorodije feine S 
beftand) aüs einigen hundert Koſacken, Kälniudik 
und Ühlanen, die fi glei nach Magiuw, Yulı 
und Numofelfy juricjngen. EDER 
Am. 27..fegte der Feind feinen Rädjng, bis ai 
Salbe, Meile hinter Scheine fort;. —— 
ſirte * Een 2: er imentern rt 
von ber Sntanterie befepten Walb p ſchwa; 

gr exxtichte den Feind 88 —XRX in einer 
vorsheifhaften Steüuung 
— S. M. Frblich ließ hierauf eine: Eskadton von 
Bienmaper, Huſaren, welde dürch ein Paar audert 
Ertabrans unterftügt war, gegen die feindl. Kata 
lerie anprelen.. , . N N! 

Die. feindf. Vorpoflen wurben bis an bas Def 

Moftfhenge geworfen, . 
Es wirrden mehrere. Gefangene gemalcht, der 
Feind verlieh auch bald darauf das Dorf, und Jg 
Eh in der Nacht über Kowel hinter die Iüria zu 
rüd, von: weldem Fluß er in der ganen Stredk 
bis Turjsk ale Brüsten hinter ih abbramate, 

Durch die nah Neu. Bühoisky abgeſchickten Dar 
treuißen des R timeifters_v. Pickel von Kgiſer Dur | 
faren erhielt man die Ueberzeugung, daß ber Feind 
auch diefen Ort früh Mergend veriaffen Setze, Zu 
über Skulim gegen Luck zuräifgegäangen fen ; Ben. 
Zechineiſter befegte Neu⸗Suchoſsky mit z Eskadren 
von Kırnmayer Qufaren, - a 

Die Vorruckung des Oberften Baron Scheiter | 
gegen Podgorodno hatte den Wıfolg, Daß ſich der 
Feind von Ruda und Matziuw sheils neh Turist, 
‚sheißß nach Kewel zurkegesogen hatte; Magtum | 
wurde daher — Truppen beſetit. 
Seneral NRegnier ließ feine Avantgarde in gleichet | 
Gähe vortüden, und poftirte ſich am Walbı 
wilden Chworoſtocs und Matziuw. 

‚General Baron Mohr Hatte bereits die Brude 
dei Kucjefeczin bergeftent, und über die Pinna gr 
fejts er unternahm. eine Nelognosjitung gegen den 
nad Linbarchew ſich rg ade Beind , und 
Fand ihm jenfeits des Dorfes Slapan, 3 Kompag⸗ 
nien ſtark. 
_. Mad, einigen mit guter Wirkung von unfern | 
Jagern gegebenen Dechargen wid biefer, um» jog | 
fi in feine Werfhanzung bei Eindafl zurück. | 


f 
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Grobherzogthums Frankfurt. 


Es „sr Faiferl. Hoheit’ die Frau Und Gkoßfuͤrſtin j deſer —— — 


5* x Appanage beſtimmten Guͤtern eine bewußte 
wicht 
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i muß im Laufe 


& 

rina Pawlowno, häben ‚am 30, Juny dieſes en Se —— — — 
2812. Jahres folgendes Reſkript mit eigenhaͤndiger nad Ablauf diefes Kermins unvergäglich mach Kuna 
—— Besen mieten Den. wir; abfersigen müſſen, beendige ftpn. - 7-. In Tupne 
Ucpen Geheimensath , Genator und Hitter Gurjew inäffen fie. dem zum Empfang:berfelben beftellten sr 
. —— i "guten abgegeben wertens.. Die-volfändige. Belaid 
2, 3m einer Zeit, da die Liebe zum Waterlande und bung und Bewaffnung derfeiben,, fo auch die Nee 
die ‚Hebenheig zudem Monarchen alle Ruſſen ber ‚friedigung berfelben mit der Soldung und dem 
Ki ünd Nenn ben größten Aufopferungen an wiant, mehnte. ich während der ganzem: Dauet de⸗ 

ut 


s* 


eib.und Gi reit macht; zu einer Zeit, da die Krieges auf. Mid. 8. In Folge der Aherhönften 
ereiniäung' beharrlicher und großer Anftrengungen Benehmtgung Sr. Mei, 4 era diefe 
sur Abwehrung der Feinde und zur Erhaltung der Krieger nicht: unser Die-Negimenter | ssheilt,iwerdang 
alfgemeinen Fe etz erförberk wird , babe Ich dem fondern fie merden ein befonderes Barailen bilden, 
Kriehe Meints Herjehs nicht widetftehen können, an und nad Beendigung des gegenwärtigen Arieged 
den Hilfomittein ur Vermehrung unferer Kriegs» wieder nad ihren vorigen Wohnungen . in ‚dei 
thftüngen einlgen shätigen Antheil zu nehmen. — Schoos ihrer Familien ‚abgeleflen,werden, . 9, Den 
Nachdem Ich Hierzu die Einwilligung und Genehnm̃ Semilise der in Dienfi-getzetenen Krigger fallen diefag 
gung Gr. kaiferl. Majeftät, Meines allgeliebreſten ei ben augemeinen Rekrusitumgen bes Gtanss,. füR 
Meonardjen ind: Bruders erbeten habe, vende Ich Rekruten angetechnet werden, obgleich fie nach Be⸗ 
Mich an Cie um Meine Abſicht, die Mir yon beih enbiaung des Krieges in: ihre Hernath wieden zur 
unbefränkieften Eifer fürden Nutzen umd den Rabm xhllchren. - BEL EU ER IN VER ENT | 
des sheuerften Vaserlandes und vom der innigfhen IH bin voRkommen ‚überzenat, daß ber Ei 
iebe zu dem Monarchen eingegeben it, in Erfül, und, die Tapferkeit, die. allem Standen ber tuff, 
lung zu dringen, Sie beftebt darin, daß von ben Nation tigen find, die beſtimmte Anzahl der Rip 
; ger ohne Verzug vollzahlig machen werden, wenn 
Krieger zuiammen gebracht werde, denen uur im den Dorfiaaften die HH Werwaltenden 
30 befondere Vortheile bewillige, und. welche Ich, beh Landleusen den wahren Zweck bed Dienftes. 
indem Ich fie auf eigene Koften bewafine, während welchem ſie aufgefordert mMerden, beibringen ; md - 
der ganıen Dauer des. Krieges unterhalten ‚werde; ı bedivegen zweifle ift nicht, daß nad. den Inftrubtios 
Diefe Aushebung ſoll mach folgender Grundlage ber nen, die benfelben yon Ihnen werden ertheilt mer 
erkſtelliget werden: 1. Mon allen Gütern, die den, dieſe Aus hebung mit dem beflen Erfolg Beh 
eine Uppanage ausmachen ;. wird von jeden hun» bracht werden, und daß der. Ausgezeichnete Eifer 
dere Nevifionsferlen Einer genommen. ;2. Unter die ber zur Vertheidigung und des Waterlandes- Egs 
Zehl derfelben werden vorzugsweiſe ‚Diejenigen aufs wählten, fe den alten Kriegern bald glei mach; 
genommen, die aus Eifer für die Religion und das wird. Verbleide Ihnen wohlgewogen * 
aterland freiwillig in dieſen einſtweiligen Dienſt zu >= Original tft untergetähniet':) Ekatering- 
sresen wüniden; nad diefen aber diejenigen, welde Dies Reſkript iſt von Sruk. Maj. Ho chſteigen· 
nach den Rekrutirungsregein die Reihe trifft. 3, Bei haͤndig alfo gezeichnet worden : Ich nehme es mit 
ber Aunahme ſowohl ber Freiwilligen, als derjeni. ber leohafteſten Erkenntüchten an. Ale kanden 


2 


gen, an -. die jneibe Br wird * ſich an ar Bellowihiihiäne den 3. Zuli:adıa, (8: 3.) 
Ugemeinen rſchriften balten, die bei den Re a ’ 7 j — 

ee rein in Rüdfiht auf den Muss, das Warſd au, vom 5: Geptembari <=; 

Alter land die gefunde Leibesbeſchaffenheit beobachter Der rußifhe General Tormaffon' hatte ſich mit 


werden. 4. Fuͤr alle Diefe Krieger nehme Ich auf feinen Truppen auf uck und Dudne: Urüd'gejögen. 
ihre ganze Lebens eit die Entrichtung ber Staatde. Wir lub Gtpr trennt num die berduͤnderen Hecke 
abgaben und des Bauernzinfes auf Mich, und dess bon den feindlichen Haufen. 
wegen werden fie, von dem Tage ihrer Annahme Diefer Tage brach aus biefiger Hauptftadt ein 
am Dienft an, davon auf immer befreiet. 5. Bei heil unferer beweglichen Nationalgarde, aufs befte 
—* derſelben in den Dorfſchaften ſoll kein ber untformirt und mit allen nöthigen Kriensbebkrfs 
fonderer Anzug gefördert werden, fondern fle werden hiffen verfeben , zum Armeelörps des Diviflondgther 
an ihre? gemöhnlihen Kleidung gelaſſen, Proviant rals Kofinski auf, ni 
und ben ganzen Unterhaft auf dem Wene bis. Twer, SGeſtern reifete Se. Durchl. der Flrſt Chzarto⸗ 
Welches zum Gammelplag derfelben beftimmt ift, er⸗ ryeti, Marſchal ber. Generalkonfüderation DE Aßö-· 





Avertifements. 


Auf vieles ig Ne der Freunden wird nädften 
Sonntag dem a0. Sept. d. I. in dem Kurfanla zu 


Wiesbaden zum Schluß anne) ein Maskenball ger. 


"geben. : 





Freitag in der zweiten Woche gegenwärtiger Herbſt . 


“ meffe, als den 18. September 1812, Nachmittags 
a Uhr, werden nachſtehende 195 Stuck fehr Achte mit 
aller Sorgfalt beftens unserhaltene Rheinmweine, von 
ausgezeichneter Güte in der Efchenpeimer Gaſſe 
Lit, D. Nro. 167. Öffenstih an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verfleigert, alt; 
6 SGStuͤck ıBırr Beifenheimer, 

3 — ıdıır Rauenihaler, 

8 — ıBıır Erbacher und 

a — ıBost Beifenheimer. 

Diefe fämmtligen Weine find meiftentheild aus 
den vorzüglichften Berglagen, und werden bie Pro« 
Ben davon am obenbemerktem Verfteigerungstag von 
ı bis » Uhr an den Fälfern gegeben. 

Sranfurt den 9. ®ept. ıBıa. 

IJ. G. Klebinger, geſchw. Ausrufer. 


— — — 








Aufforderung.“ 

Chriſtian Gottlieb Lange, ſo ſeit mehreren Jah⸗ 
ren unter dem Namen Adolph Lange mit deut⸗ 
ſchen Schauſpieler⸗Seſellſchaften gereiſet, und ſeit 
sinigen Zahren im Großherzogthum Baden fich auf⸗ 
gehalten has, wird erfucht, fo ſchnell wie möglid von 
feinem jegigen Aufenthalt Nachricht Eudesunterfdries 
benem zu erteilen, und fofort ſich anhere zu begeben, 
wo ein beſſeres Roos fein wartet. 

Bockau im koͤnigl. ſachſiſchen Erzgebirge, ben 
30, Huguft 1812. 
Jakeb Chriſtian Lange. 

u verkaufen. 

Ein in Koblenz auf einem freien Platze gelege⸗ 
nes, fhönes, wohlgebautes Wohnhaus mis zu dent 
felben gehörenden DOckonomiegebäuden und Garten 
Das Wohnhaus, a Giodwerke bed, enthält nebſt 





a Speichern und a Kellern im feinem. unterſten 
Gtock einen geräumigen Baal mit 3 daran floßems 


den fhönen Zimmern, eine ſchöne große Rüde und 
aeräumiges helles Worhaus, im asen Stockwerk 10 
Bimmerz bat einen mis Mauer rund umgebenen 
Vorhof mit Brunnen und Cinfahrt, welche ju einer 
an das Hans ftoßende und gehörende gan; ın Steim 
erbaute Scheuer von 4000 Barden Gehalt führt — 
hinter dem Wohnhaus befindet ſich abermal ein 
geoßer Hof mis eigner gewöhnlihen Einfahrt, im 
dam Hofe ein in gutem Gtande erhaltenes Oekouo⸗ 
miegebäube von = Stockwerke mit ſchonen daſſelbe 
umgebenden Stallungen für ı4 Stück Rindvich, = 
Pferde, 8 Schweine und. Federvieh; an diefen Hof 
— Aid) endlich ein einen halben Morgen großer 


Diefes Baus fo wünfdenswerth für jeden Land a 


virthſchaftetreibenden feiner inneren. Einrichtungen 
wegen, ift es nit weniger für Fabrique Anlagen 
jeder Art wegen feiner Lage und [dönem Kaum, fo 
felsen in Coblen; ju finden; einer &tabt, die ib« 
ger Rage halber am Zufammerfluß der Mofel und 


Rhein vor jeder andern Stadt am linken Rheine . 


Ufer für Manufakturen entfhiedene Borzlige hat. 
Liebhaber belieden Ab an unterjeichreten Eigen⸗ 
shbümer in Cobien; & wenden, welder die Zah⸗ 
Iungsterminen nad Wunfh beflimmen wird. 2 
Jygnay Shlind, 


Großhberrogtgum Frankfurt, 

Dee Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern, 
made Jufolge Art. 128. des Geſetzbuches bekannt, daf beiden 
Greßperzoglihen Stadtgerichte zu Frankfurt nachfolgendes 
Grtenntniß erlaflen worden ſey: 

In Sachen ber biefigen Bärger und Handelsleute Jos 

bannes und Johannes Tobias Holzmann , Imploranıch, 

entgegen deren ungebli abmwejenden Bruder Fohanıt 


Sustmann Holjmann aus Bonames, Implotaten iſt dee 


Befheibd. 
Da aus ben einfimmigen Ausfagen ber verhommenen 
glaubpaften Zeugen Hesvorgeht , baß Johann Hartmann Holze 


mann bereit6 ſeit wenisftene 3o Jahren abweſend ſey, ohne 


daß man wifle, wo fi berfelbe feitdeni aufgehalten hat y 
ober jegdo aufhaite: fo wird in Rüdfiht auf diefe Zeugen⸗ 
Ausfagen und auf den aus No. 17 ber Arten ſich ergeben⸗ 
den Uniftande , daß gedachtem Johann Hartmann Holzmanı 
beseitö per Decret. den ı. Dct. 1776 Curatores absentis 
geordnet wosben find , nad nunmehr abgelaufenem Jahre, 
het ben Tage des erkannten Zeugenverhörs, Johann Hark: 
mann Holzmann hierdurch nach Worſchrift der jetzigen Gidiks 
gefepe , für abweſend erklärt. Si 
Decretum Gtabigeriht den 1. September ıBıa. 
Hanau den 5. September ı8ı 2. 
Ereyherrv. Albint. 





Sroßpeszogtyum Frankfurt. 
Der Minifter ber Zuftiz, der Polizei und bes Innern, 
macht zufolge Art. 118. des Befepbuches bekannt, daß bei 
dem Großherzoglichen Juſtizamte zu Ord nachfolgendes Exrr 
kenntniß erlaſſen worden ſey: 
‚ Kuspug bes Protokolls. 
Des Großherzoglichen Frankfurtifgen Zuftizamts Orb 
dd. 7. Auguft 1812. 
Die Anſprũche der Inteflaterben an bas Vermögen ber 
abmweienden Johann Kafpar Welterfam und deffen Schwe⸗ 
ſter Magdalena von Höhft betreffend. i 


3wiſchenbeſcheid. 


Da bei den obwaltenden umſtanden ein ſchriſtlicher Be⸗ 
weiß über den zuführenden Beweißſah / ob Jobann Kaſpar 
Weſterkam und deſſen Shweſter Magdalena Weſterkam von 
DöHR eine nach dem gefeglihen Sinne lange Zeit vom ihrem 
Meburts: und Aufenthaltsoxte abwefend find, unausführbae 
if, dee - Beweis durch Zeugen aber laut Art. 226," Code 


. Napoleon gefordert wich; fo wird die. Abhör der vorgeſchla⸗ 


genen und als ſolche angenonimene Zeuzen, Friedrich Bohm 
und- Johann Weber , Ungertbanen zu pöhfl, über die ges 
eglihe lange Abweſenheit des Johann Kaſpar Weſterkom, 
bee jene der Magdalena Weſterkam, die Abpör bee ‚Heine 
rich Peiſer, Wagner und Heinrid Prifer,. Taglöhner Hicze 
mit ettanut, und fo. dalbigſt Zerminus hierzu anberaumf 


werden. 
In fdem 
Wagner, 
Arteovogtevſchreiber. 
Hanatı am 1. Geptember ıBı2. 
: $repp v Albin 


— — — — — —— — — 1 1 — — — — — 


Der Einwohner und Schreiner, Heimich Buſch zu Neu⸗ 
Hfenburg. biefigen Oberamts hat allen Anzeigen: näch dem 
Rärkften Verdacht gegen ſig daſelbſt entweder den 27. oder 
28. d. M. einen Diebſtahl von Bettwerk durch Einbrechen 
in ein bafiges Haus verübt zu haben, und beſtärkte ned 
mehr diefen Berdacht durch feine heimliche Entweichung. 

Da es nun daran gelegen iſt, dieſen Menſchen zu exbals 
ten, fo werden alle Behörden ergebeaſt und unter dem Er— 


‚bieten ad ‘Bociprocum erſucht, denfelben im.Betretungsfa 


—— zu en en, und u. gefälige Nachricht zu ex» 
in, um fodann wegen deſſen Auslieferu i 

—— u fi eferung das Nöthige 

Offenbach den 5. Sept. 1812. 

* Bärfilides Oberamt. 

SIGNALEMENT. 

Heintich Suſch, ein Schreiner, ift 45. Jahre alt, 5 Ru 

8 Zoll groß, runden Geſichts, mittelgroßen bern a 

Rafe, biaue Augen, lichtbrauner kurz gefchnittener Daare, 

eine Platte auf dem Kopf und geſunder Geſichtsfarde. 


— 





— — 

von allen Sorten in */,, »/, und ganzen Kiſten don i000 Stck. 
a fl. ıB. fl. 25. fl. 28. und fl.4o, ähter Havannap 
1000 Std. & fL 50. fl, 60. und fl. 80. — und in Paiteten 
von 5o Stück. à fl. ĩ., fl. 15 kr., fl n.doks und 


E3 15. dr.; ägte Havannap 50. Eid.äfl.e. 45 Er., 


8. ı5 de. und fl. 4. 15 fr. find zu haben bei 


Eriedsid Wilmans, 
in Frantfurt a. M. Brite D. No. 188, 


—.n 


Da jetzt aus den Rhein⸗ und Maingegenden viele 
nad dem Rorben verfanbt werben , * And wir en 
und benen Herren Kaüflenten jenen Gegenden zur Spedition 
dieſer Weine über hier beſtens zu empfehlen , inderı wir Die- 
felben von bier aus, zu Waſſer in geringer Fracht nah Ber⸗ 
> — sad , Warfhau a Danzig, Königsberg, 
restau 2c. aufs promtefte und unter Berehnu HT 
Gperfen derſenden können. ln ae 
Magdeburg den 25. Auguſt ıBıa- 
: Kahlba A und Komp. 





J 


fluſſes aufgeftellt ; die Brücke hatte er zerfiört, und 
fand auf dem jenfeitigen Lifer mit. Infanterie und 
Geſchützz Ratno wurde von uns befezs, und bie Vor⸗ 
yoften gegen ben Fluß ausgeſtellt. 

Die Divifion Frimont und Trautenberg waren in 
Oltuſch und Orechowo; das fach. Kerps in Schatzky⸗ 
Melniki. 

Am 23. war ber Przypiec (Pryped) wegen frinen 
breiten Moräften gar zit im Angefiht des fein. 
bes, der bei MWidrenica und Piaſetzna im Lager 
ftand , zu pafliten. 

Dem F. M. 8. Siegenthal ward alfo befohlen, 
einen Flankenmarſch rechts gegen Galesje zu machen, 
und fid da aufzuftellen. a: 

Er .pouffirte feine Avantgarde an ben Priypies 
vor; fie hatie gegen Krasnomwola und Dubetfchne 
patreuillirs, und fuchte fi mit dem Ben. Regnier 


Über Krimno in Verbindung zu feßen. 


Der Damm und dıe Brüde bei Krasnomola über 
den Priypiec find fo ſchmal, daß 2 Wänen fih ein« 
ander nicht ausweichen Pönnenz das Defiles ift 7 
bis 800 dritte lang, ind von beiden Seiten vom 


Sandhöhen demint t; General Frelich bemeifterte 


ſich deſſeiben ohne Hinderniß. 
Die Dirifien Bianchy marſchirte nach Tur ins La⸗ 
re; dem Seneral Zechmeiſter ward die ſtandhafte 
ertheidigung des Poſten ven Ratno übertragen, 
wozu er 2 Bataillons von Davidovih, 4 Eskadront 
Kienmaper Aufaren, und eine. halbe Batterie ver⸗ 
wenbete, 
Die leichte Artilleriereſerve warb nach Bezesſe und 
von da nad Wlodawa in Marfch geſezt; die ſchwere 
Meſerde folgte ber erfteren dahin nach; der Pontons⸗ 
train ward nach Wlodawa in Mari gefezt, um bis 
den 25. 'diefes eine Brücke daſelbſt über ben Bug 


au fhlagen - j 
General Mohr meldete vom ao., daß fi der 


Feind in. der Stärke von 3000 Mann Infanterie und 


Kavallerie und b Kanonen, bei der Annäherung feis 
ner Adantgarde. bei Kuzeliczin über bie Pinna zus 
rüdgezogen, und bie Brüden ſowohl als alle Maga: 
jinsvorräthe in diefer Gegend verbrannt habe; wor—⸗ 
auf Gen: Mohr ſowohl die Uedergänge als auch 
Dinse beſezte, und bie Brücken herfieien tieß. Es 
warb dem Gen. Mohr aufgetragen, über bie Pinna 
aegen Limbaſchew vorzubringen,, um bem Feinde 
SSeforgnifie in- feinem Rüden ju erregen, ferner 
mit dem Korps des franz. Gen, Latour Draubourg 
in Verbindung zu bleiben, ' 

Das Korps des Gen. Regnier war in Schatzk, 
die Diviften Frimont und Trautenberg in Schazki⸗ 
Melniki eingetroffen, . 

Am 24. ruͤckte Gen. Baron Frelich mit ber Avant⸗ 

arde, nachdem die vom Feinde‘ jerflörten Bräden 
Gergekeltt waren, bei Krasnomola über den Przy⸗ 
piec vor; der Feind, 50 Pferde ftarf, wurde aus 
Stſchawel vertrieben, von wo er fih gegen Abend 
in den Wald gegen Wüfhwa jurüd;ug. 

Um dieſe Zeit kam ber Oberſt Graf Auerfperg mit 
4 Estadrons von O'Reilly Chevauxlegers, vom Feld⸗ 
marfchallieutenant Baron Frimont betadirt, in 
Krimno an, und machte bort ı Offizier nebft ıb Kos 
ſacken gefangen, 

Die Avantgarde verfolgte den Feind bis gegen bie 
Wichowka. Unfere Vorpoiten flanden vor Stſchawel, 
und hatten Krimno, Rakitno, Janowska befeit. 


Die Divifion Siegenthal lagerte vor Dubetfchne, 
die Dibiſion Bianchy bei Krasnomola. 


Die Feldmarfgalllieutenants Baron Frimont und 
Zrautenderg folten, nah dem mit dem General 
egnier aepflogenen Einverftändniß, mit ihren bei⸗ 
den Divifionen auf Galowno vorräden; alein wäh» 
rend dem Marfche erhiels Gen. Megnier den: Raps 
port, daß ſich der Feind in feiner rechten Flanke in 
zahlreichen Kavallerieabtbeifungen zeige, und Flanke 
und Rüden bedrobe 5 Feldmarſchalllieutenant Fri⸗ 
mont ſtellte Mc daher mit feiner Kolonne auf, ben 
Böhen von Kuschnitſchi anf, befejte dad Dorf Gar 


polie , ſchickte Streifpatrouillen gegen Mutziuw und 
Dpalin , und dedte durch diefe Stelung den Rüden 
des fähflfden Korps. 

Eine ftarke feindl. Abtheilung wurbe durch die 
Avantgarde des fähhflfhen Korps bei Kuſchnitſchi zum 


Weichen gebracht, und zog ſich über kiudomi zuruͤck, 


weldes Ben. Regnier,fogleih befejte. 

Ben. Zechmeifler meldete , baf man vom Feinde 
zwiſchen Widrenica und Luſitſchi faum die Hälfte feis 
ner geftern bafeibit gelagerten Truppen, aber Bewer 
gungen an feinen rüdwärtigen Bruden bemerke, bie 
feinen Rüdjug vermuthen liegen. Gen. Mohr hatte 
mit feiner Avantgarde bei Dubujo und Kuzeliczin 
über die Pinna gefezt, und war mach einigen Eleis 
nen Gefechten 558 Dalsk vorgedrungen , von wo er 
ben Feind weiterd gegen Limbaſchew verfelgte, 

Am 25 mit Anbruch des Tages rückte der Vor⸗ 
trab des Gen. Frelih gegen Stſchwawel vor, wels 
er Ort von einem feindl, Vorpoſten befegt war, 
und glei verlaflen wurde. Vorwärts längs dem 
MWaldrande fand der Feind mit Infanterie aufmars 
ſchirt, und hatte zahlreiche Kavallerieabtheilungen 
in der. Direftion von Krimno aufgeftellt, und das 
Gros jeinet Trüppen hinter dem Walde. 

Feldmarſchalllieutenant Baron Siegenthal ließ 
den Wald , und die vor dem Walde rechts gelege» 


nen Höhen dur das Jägerbataillon des Oberſt- 


lieutenants Baron Wender , und ı Bataillon. bes 
St. Georger Bränzregiments angreifen, Diefe At⸗ 
kate gelang volkommen, indem der Feind nad ki» 
nem Eurzen Gefechte von den Höhen und aus bem 
Walde delogirt' wurde. 
Die Avantgarde ded Ben. Frelih verfolgte den 
Feind durch den Wald, bis zum ordern Rande, vor 
welchem die ganje ruf. Diviflon Czaplitz bei dem 
Dorfe Alt: Wüfhwa aufmarfhirt war, während bad 
Regiment Kottulinsky und ı Bataillon Czarioryoki 
der Avamtgarde gefhleffen nahrüdten. Es engar 
Hirte fich batd mir abmechfelndem Wortheil ein lebe 
haftes Gefecht, weldes bis zur einbredenden Nackt 
„bauterse, wohti pon beiden Seiten ein ſtarkes Muß 
keten⸗ unb Artifleriefeuer unterhalten wurde. 
Indeſſen rückte F. M. E. Bianchh und G. M. 
Fürſt Lichtenſtein mit dem Regiment Alvinty, 1 
Bataillon Simbſchen, und den beiden Grenadier⸗ 
bataillons zur Unterfiügung der im Gefecht Begriffe 
nen Truppen vor; F. M. L Bianchy zog fi mit 
ber erwähnten Brigade bes Ben. Kürften Lichten . 
fein rechts durch einen faft ungangbaren Waid ohne . 
Kavallerie und Geſchüz, um den Feind in feiner 
linken Flanke anzugreifen, und zum Rückzug zu 
zwingen. Der Angriff .diefer Brigade in bie linke 
Flanke des Feindes war ſehr rafch, fie tournirte den 
Feind ganz, und brachte ihn in die gröſte Unord⸗ 
nung; er mochte noch in der Nacht um halb 10 Uhr 
mit großem Geſchrei einen. Angriff auf die vorderſte 
Avantaarbe-Abtheilung, um Ad die Kommunikation 


. von Stara Wüfhwa nah Wülhma zu eröffnen, 


‚aber unfere Zruppen fegten ibm heftig zu, und 
brängten ihn mit großem Verluſte nad Wuͤſchwa, 
jenſeits des Baches zurück. j 

Der zwiſchen Widrenika und Luſitſchi peftirte 
Feind mit einigen 1000 Mann verließ Nachmittag 
tm batb 4 Uhr feine Stellung, und. zog ſich gegen 


Welimtſcha zuruck; Ben. Zehmeifter ließ ſogleich 


eine an bei Sabridje durch die 
Fuhrt fegen, um ihm zu verfolgen, und fendete nag 
Herftellung der Drüden auch Infanterie nad, 
j . 4 (Die Bortf. folg.) 
Würzburg, vom 13. September. 
©. 8.8. 5. unfer alfergnädigfter Grosherzog find 
Heftern von Ihrer nah Töpfiz gemachten Reife zu⸗ 
ri, und in Ihrem Sommeraufenthalte zu Wernek 
angelommen, — 
Frankfurt, vom ıb. September. 
Der Hr. Graf und die Frau Bräfin von Urſel, 
ind nebſt dem Hrn. Graf Cambaceres, Heftern hier 
tingetroffen. : 


- 


um 7 Feind über u 
‚ Pins? zu bafeken 3. fermers einen Poften zu Lohiezin 
zw. etabliven, und fi ſorohl mit dem polm. Dakar 


dieſen vortheilhaften Poften ‚zur Deebung ſeines 

' Müstzuges hartnadig ſu vertheibigen ſuchte. 

wo Terrain nur Pelotons zu formiren —— 
ä 


Da, 


griff man ihn mit dem Bajonette an, während un« 
fere Zirailleurs bis an denhalben Leib in den Mor 


räften- wabeten, um bie Flanke des Feindes zu ger. ° 


winnen, welder durch bie außerordenslihen Hinder⸗ 
niſſe ſich ihm zu nähern, das Zerrain Schritt für 
Sqritt ſtreitig machte.  “ 


Dem Hauptmatjne Graf Hartop/ welder eia 


Balaillon des Regiments Hiller kommandirte, wur⸗ 


den binnen weniger ats einer Stunde 3 Pferde un⸗ 
ter dem Leibe erfchoffen. 


- Der Zeind mußte enblid der Zapferkeit der Un⸗ 


ſerigen weichen, und zog ſich unter Beguͤnſtigung 
der Macs bis hinter Diwin gegen Summary 
zuruck. az a he * 


— cc 25 
Dieter Kampf koſtete ihm gegen 700, Tebte und 


Bleffirte. Wir machten nebft einigen 100 Bagage⸗ 


Wagen :und-fonkigen Fuhrwerben, uͤber 300 Gefan⸗ 


gene. Unſer Verluſt an Todten, Bleſſirten und 
Vermißten beſtand aus beinahe 300 Mann, worun⸗ 

ger 5 bleffirte Offiziers waren. = 

’ Mer gröfte Theil der feindl. Sleſſirten kam in 


den Möräften um / wo e# unmöglich wat, fle heraus⸗ 


zwiichen. Man mufte ſogar die ‚Kavallerie abfigen 
laffen, um die Anferigen ſurückzuſchaffen. 


Gen. Braf Regnier erhielt den Rapport, doh 


Brze c mit 500 Pferden vom Feinde befeßt fey ; er 


pouſſiete ſogleich feine Avantgarbe ver, welche die ſe 
Stadt vom Feſade verlaſſen fand, ber fih längs 
dem Bug ine dyejogen er 
EN. 8, Siegenthal 
r. Disiflan ‚maß 
vantaarde Unter de 
Ken Ort der Feind am Worabende verlaffen hatte. 
 Hıf eine Meldeng des Ben.: Major Baron 


4 


taravich; er poufirte. die 


Mohr von Wiefawisgant,, daß der feindf. Benerat Misi 


Iefin mit einem. &treiflorps von 1000 M. Infanterie 
und ı. Röfadenpull; mit 4 Ramonen, ſich fiber 
Chemst und Janew gegen bie Pinna zurückge zegen 
habe, ertheite. der Bär Schwarzenberg ihm den 
Sefehl, über Janew gegen die Pinna vorzuräden, 

Fimbargew im verfolgen, um 


demeus. zu Slutzk in Verbindung zu fegen, als 
= die Beamte von Petrifow und Mojpr in 
— 


im 17. ward’ Diwin ven unſern Truppen be⸗ 
gt. Die Avantgarde unter dem Ben. Zehmeifter 


erreichte dem Feind dießſeits Summary; er hatte 
daſelbſt eine Stellung genommen, mo daß Terrain 
ihm geſtattete, 5 Kanallerie‘, 2 Jaͤger, a Infan⸗ 
terieregimenter und ı2- Kanonen zu deployren. Da 
ſich der Feind jedoch jeden Augenblick durch ſeine 
rüdwärtige Armee verſtaͤrken konnte, und unferer« 
frite das Vordringen nur Über den Damm unter 
dem Feue feiner Artillerie mis großem Berluft zu 
Hewirken gewefen wäre ;.fo hielt. es der F. M. L. 
Bianchy angemeffen, die Defilees von Diwin und 
Momotziulty befegt zu halten, und bie Nefultate 
unferer Bewegungen in des Keindes linke Flanke 
abzuwarten. 


Die Dlviſion Siegenthal kam zu Rudna an, 


die Avantgarde unter dem Gen. Frelich zu Mokrani, 
das 7. Korps zu Rudna. j 
Am 18. hatte der Feind ſich dieſſeits Ratno aufs 


geſtellt, Summary befegt, und vorwärts diefem Or⸗ 


fe und bei Selce feine Arriergarde poftirt. 

Unfere beiden Avantgarden auf den a Reuter 
von Dimin und Mokrany gegen: Ratno verloren 
den Feind nicht aus den Augen; jeden Augenb lick 
Krachte. man Befangene und Verſprengte ein ; der 
Feind haste einen großen Theil feines Bagagetrains, 
den er nicht fortbringen konnte, verbrannt. 

Die Diviflon Gieaenthal war zu ‚Mokrany ; bie 
Avantgarde vor diefem Orte. 


marfchirte hierauf mit ſei⸗ 


m Ben. Freli Bis Ruda, wel⸗ 


Die Kavalleriediviſion Frimont, die Divifion 
Xrautenberg und der Ärtilleriepark marſchirten nah 
Bulkow. — 

Das 2 Armeekorps Yampirte bei Kebrinka auf 
gg ege zwiſchen Rudna und Mokrany, und 

en. Mohr befand fih zu Jancıw. 

Weil dem Feinde auf den Dämmen von Mor 


krany und Dewin en Ironte niet beizukommen war, 
ſo flug Gen. Regnier mit dem 7. Korps den Sei⸗ 
tenweg über Schomſchany, Oitusk, Orehom, gegen 


Schabtyh · Melniki ein, um die feindl. Stellung bei 
Ratno in der linken Flanke zu tourniren. 

Am 19. hatte der Feind feine Worpeften vor 
Summary eingezogen, und nachdem er bie Brücken 
rainirt hatte, ſich weiters gegen Ratno retirirt; 
Ben. Zechmeiſter lies die Brücken heiſtellen, Sum: 


miary beſe tzen, und folgte mit ſeinen Vortruppen 


dem - Feinde nad. 
Auf ber Stroſſe von Moktany hatte fih der Feind, 


. nachdem er von. den Worpoften des Gen. Frelich bei 


Beleg angegriffen worden war , auf bie fogenannte 
Knienza Gura zurückgezogen, und ih dort feftgefejt. 


Es war hinreichend den Gen. Zechtmeiſter mit - 


Bataillons Davidovich, und dam Regimente Kien 
maper Hufaren, mit einer halben Batterie, bei 
Summary zurüdzulafien, theild um dem Ferad auf 
den Dämmen Hadhjufelgen ‚. theils diefen gegen eis 
nen feindf Angriff‘ zu vertheidigen. Feldmarſchall⸗ 
fieutenant Biauchd wurde näher an bie Straſſe ven, 
Moktany gezogen, welche nit fo grumbfos als jene 
von Diwin ift, und marfdirte mit dem Leberrefkben 
Divifion nah Tfhernany,. x 

Die Kavalleriedivifton Frimente, die Diviſton 
Zrautenberg und der Axtilleriepark marſchirten vom 
Bulkoͤw ind Lager bei Rudna. 

Das zte Korps, traf in Oltufh ein, 

Auf die Vorſtellung des Gen. Regnier, daß er 
zur Aufführung feines Unternehmens, bie feindt, 
@tellung au tourniren, befonders an Karal · 


lerie zu ſchwach ſey, indem er nad Paſſirung bei 


Debouchee ven Sqhaͤtzk viel freies Feld ver ſich has 
be ; wurde am 20. die Auvalleriedivifion Frimont, 
und die Divifion Trautenberg zur Unteritügung det 
nten Kotps über Dltufh, Dredew nad Schatzzy⸗ 
Melniki in Marſch gefeit. 
i Die Divifion Bianchy rückte ins Lager bei Mas 
sand. , . Zu 
Aufder Straße von Diwin nad Ratno war ber 
Feind bis. Komatny zurüdgegangen,, wo er feine 
Arrieregarde poftirt haste. Gen. v. Zechmeifter hats 
den Rand des Waldes von Komarnyund die Damm 
fpige von Summarp befezt: 
Auf der Bıraße von Mokrany hatte fih der Keind 

a einem s00 Schritt langen Damm, und einem 

erhau aufgeftelt, welden er mit Infanterie und 
2- Kanonen befezt hielt. General’ Baron relich 
rüdte, um ihn zu rekegnosziren, mite * 
kompagnie ver den Verhau; der Feind empfieng ihn 
mit einem lebhaften kleinen Gewehrfeuer, brach aus 
dem Verhaumit einem Grenadierbataillon, und einer 
Truppe Jäger hervor, und drang auf feine Fronte 


„und aa ven ein; in dem nämliden Augen« 


blick eilte upfmann Papp mit einer. Jägerkom⸗ 


yagnie hervor, und ſtürmte ohne einen Schuß iu 


shun, mit dem Bajonnet auf den Feind los; inzwis 
ſchen rüdten auch die Referbetrunpen an. Auf diefe 
Ars wurde der Feind niche nur mit einem Veiluſt 
von mehreren Todten zurüdgedrädt, ſondern auch 
aus dem Verhau delogirt; er begann brerauf feınen 
Rüdjug , und batte die Bruͤcke hınter Knienza Gura 


abgebrochen, welche General Frelich herguflelen im 


Begriffe war, um fodann dem Feinde weiter nach⸗ 
zufolgen. — 
Am a8. rückte F. M. E Siegentbal nad Knien« 


ja Gura zur Unterſtuͤtzung feiner Avantgarde vor; | 


der Feind hatte flb von ben beiden Straßen ven 
Motrany und Summary nah Ratio zuriidigejogen, 
diefen Ort vorlaſſen, nd ſich jeuſcits des Prippiec⸗ 


seitung 


Des . 


Gro ßherzogthums Frankfurt. 


Ne 261. 


Biln a, vom 28, Auguſt. 


Vermbg fihern Nachrichten Hat S. M. der Raifer 
Alexander Moslau nad einem mehrtägigen Aufent. 
halte verfaffen , und ih nach Petersburg begeben. 


In Gemäßpeis des, an den: Adel des rüßifhen Reis: 


Ges ergangenen Aufrufs Ah zu bewaffnen , und die 
Unfäprer felbſt zu wählen ‚" wurde der Ben. Markoff 
berufen , die ich bildende Mili, von Moskau und der 
fünf näher gelegenen Gouvernements, ber General 

vaf Kutufow aber, jene der Gouvernements Per 
Gereburg , Memgorod und Poron zu organifiren und 
au defehligen. . 


Jaſſy, vom 2a. Auguſt. 


‘ Der jwifden der Pforte und Rußland abgeſchloſ⸗ 
: jene Briebe wird nun, infofern er die Moldau und. 


‘ 


Wallahei betrifft, vollzogen. Die Regierung beſin⸗ 


det ſich in den Händen des Divans und der Bojas 
‚ ven; bie Militairregierung alein wird noch durd die 
Ruſſen beforgt. 

) Zum Gouverneur der an Rußland abgetretenen 


Provinzen zwifchen dem Driefter, dem Pruth und, 


. ber Donau if der rafifhe General &Harlat ‚&turfa, 
sin Schwager des Fürften Marufi ernannt, Er ber 
‚ „Änder ip gegenwärtig hier, um bie auf fein neues 
- Boupernement Bezug habenden Papiere und Archive 
in Empfang zu nehmen. j 
? Die ruffifhen Truppen marfhiren in Kolonnen 
dem Pruch zu. Ihr Marſch wird durch bie außges 
Iretenen Gewaͤſſer fehr verjögert.. Mac einer aufs 
ferordentlihen. Dürre if feit drei Woden unaufe 

tlihes Regenwetter eingetreten, weiches die dieß. 
HÜprige Erndte fehr bedroht. Die erfte, unter den 
’ Befehlen des General Weinoff aufgebrogene Divi» 
; Non, beiläufig 7 bis Boeo Mann ſtark, ſteht noch 
; Immer in der desend von Batuſchany. Ihre Ars 

fillerie wurde in Bafchlany durch die gänzlige Uns 

tbarkeit der Wege aufgehalten, 
4 Bum Sige des GBouverniums und der Metropo⸗ 
4 in den neuen ruſſiſchen Provinzen fon Kiſchnow 
mt fepn, 
. Man fpricht von Verlegung der Refidenz des klinf⸗ 

ı tigen Fürften der Moldau nad Roman ober nach 
arlad, Ba Jaſſy der Gränze zu nahe liegt. 

Ale aus ihren Klöftern verwiefenen Monche has 

ben Befehle erhalten, ſich im. denfelben wieder ju 
ſaunmeln. 
Lexr einigen Tagen iR in Choczim ein Paſcha mit 
20 Friggsgefangenen Türken, eingetroffen er wurbe- 
” gan; unvermushet vom dort wieder nah Rußland 
daruͤckgefuhre. (Wien. Zeit.) 


A . Bien, vom ı0. September. 


Se. Mei, der Kaifer haben auf die in der Ben 
letion des Generals der ‚Ravallerie, Fürſten von 


N »- 


— 





Donnerstag den 27. September 


. reihen Affaire, erfierem das durch das Ableben des’ , 


folgende & 
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4 


- ıBız, 


t 


Säwarjenderg + gemadte cüßmlige Erwähnung von’ 
dem ausgezeichneten tapfern 


Baron Suden, Kommandanten 
bataillons, und des Zähndrics, Grafen Krafjty, 
von Hieronymus Collsredo Infanterie, in der am 
‚22. des d. M. bei Podubnie Stats gehabten glor⸗ 


Felbmarſchalls, Baron Alvinzi, vakante 29, Infan⸗ 
terieregiment zu verleihen , den Oberſten Baron 
Suden, zum Seneralmajor, und'den Fahndrich, 
— Kraftzky, zum Oberlieutenant zu befärberm 
geruhet. an N — 


AUnuſere e Zeitung enthaͤlt in einer. Beila 

ei —— dee Opstanieusjournae des k. . 
Auxiliattorps vom 14, big. 26. Auguſt: . 2 

Mittelſt des am 29. v. M. aus dem HSauptquar⸗ 
tier des k. ©, Auxiliarkorps, vom Miet. Dei Kowel, 
ald Kurier abgegangenen Majors, Baron Welben ,' 
des Beneralquarsiermeifterftaabs + bat ber. Beneraf 
der Kavallerie, Zürft v. Schwarjenoberg/ eine Fort⸗ 
ſetzung des Operationdjournals vom rt. bis a8. Aus 
guft eingefender, und die feisdem erfolgte nachdruck⸗ 
liche Verfolgung des Feinbes dis Komet im Bhupere- 
nemens Volhynien einberichtet. — ti 


Am 14. Auguft ließ der Fürft —— 
dem aus Kobryn fliehenden Feind mis der Bi⸗iſi 
Bianchy, mit der Brigade Zechmeiſter und einer Ka« 
valleriebatterie gegen Diwin nachſehen; ber Reſt 
des Auxiliarkorps ‚mit dem ten Armveborps , unter 
Beneral Graf Regnier , lagerten an biefem Tage bei. 
Kobryn. hi 

Am 15. wurbe bie feindf. Ürrieregarbe. bei Plos⸗ 
ky erreicht und angegriffen; der Feind konnte aber 
nur auf einem einzigen Dammmege verfolgt werben, 
welder von beiden Seiten mit unducchdsinglichen 
Moräften umgeben war. s 


Das te Armeekorps ward daher beflimmt nad 


Bulkow zu marfhiren, um den Feind in feiner lin⸗ 
den Blanke zu tourniren, J Par 

Durch einen zweitägigen Regen waren bie Wege 
beinahe grandios geworden. Nur mit der äußerften 
Anfrengung konnten a Kanonen vorwärts gebracht 
werden. 


Am 16. ſtieß man zwiſchen Ur und Diwin auf 


den Feind, welcher ſich in betraͤchtlicher Staͤrke an 


dem Waldrande mit Infanterie und Geſchan feſtge⸗ 
fegt hatte, i oo. 
Feldmarſchalllieutenant v, Bianchy lleß ihn ſo⸗ 
er dur das Regimens Hiller und Davidodich ana 
gteifen, 
Das Gefecht dauerte bis Abend, weil der Feind 





enehmen des Benerals. _ 
majosd, Prinzen ju Heſſen ⸗ Homburg, des Dberfien, , 
sten Jügero. ' 





en 
— 


‘ 


Brlfen Frantſurt und Weilbad, dat ein Mainzer Bärs 
pieren tefaud fi ein accepririer Wichfel gezogen, von, 


Be fein Portefenille verloren, unter mehreren verfhicdenen 
d 


oͤlph Heuſsgen in Grenznah den 4, September 1812 6 
Woben nah dato auf die Herren Gebhard und Hanf dayier 
on Ordre Benjamin Wog, und von diefem gir'rt on Michel 
Golbſchmidt von Gumma fl. 3350, — Der redliche Finder 
wird gr folgen ’gegen ein Oouteur an Hrn, Hayum 
Bat, SGoidſchmidt dahſer oder an Heren Michel Goldſchmidt 
in Mainz gefättigft zuzuſtelen. 


| 
euerebacht«e 9 3.%. Themis, ober Beiträge jur 
8 Ge Hobde gr. 6. Landshut bei Ppin Keil 
ı8ı9,. 7 fl, * * —F 

Diele Schrift, von dem ſchon durch fo viele andere Werke 
zähmiihR befaunten Werfafler, ift nicht allein. von demſelben 
mit dem wörgiglihften Fieibe bearbeitet, fondern cnthält 
au Außerdem größtentheile Zweige aus den in Ausarbeitung 
—— Gefetbũchern mehrerer deutſchen Staaten. Es 
ve daher üderflüffig, adh vieles za deren Lobe herxzuſetzen 
"am es der juridiſchen Welt zu empfehlen und darauf aufs 
merkfam zu maden.- . 
Barrentrapp und Sohn, - 
Buhpändier in Brantfurt am Main, 


ee — —e — — — — 
Behn Jrontige ibder und Mutterfhaafe von reinſter 


ra und ſelt 4 Zahren bereits im Lande, Kehen zu vers 
em. Mähere Rachricht bei Hr. Herzog auf der grofen 
‚ Botenheimergaffe in Fraukfurt. 

; Beohherseattem Srantfurt. 
Departement Fulda. 


Dräfektur : Belanntmadung, 


die Knorbuung mehrerer Bichmärkte in bem Hanptorte 
4 Fulda beir effend. 
er. Vöniglihe Hoheit der Grobherzog, haben zu verfü⸗ 
gen geruht, daß in dem Hauptorte Fulda mehrere Bichmärkge 
Mit befonderen Bortheilen und Freyheiten für die Bertäufer 
ſowohl, ats die Käufer, errichtet werden fellen. Zus dieſes 
Laufende Jahr ift die Anzahl dieſer Biehmärkte auf zwei bes 
flimmt, wovon der eine auf Mihelstag den 29. September, 
der andere aber auf Aller » Serlentag den a. November bies 
ſes Jahrs, dahier gehalten werden wird. Der hierzu ndrhige 
. Plag ift in dem ſogenannten Altenhofe, zunähfk dam hintes 








zen Shloßgebäude, und in dem dußeren oben Schloßhofe, 


wor dem fogenannten Heerthore, —— r 

Bur möglichften Beförderung dieſer nöglicgen Anftatt if 
befonders verfügt worden: . . 

ı) Diefe Bichmärkte können mit allen Gattungen Finde 
viehs, ſowohl mit Zucht ⸗ und Milchvieh, Als auch mit ſchlacht⸗ 
daren Rindviehe und Pferde bezogen werden. 

4) Das auf die Wichmärkte geizicbene,, oder von ba zu⸗ 
sädgebiahte Wich iſt proviſoriſch von allen herrſchafilichen 
Abgoaben, fie mögen Ramen haben, wie fie wollen, nament⸗ 
Hd dem’ Zolle, Chauffte Brüden und Pflaftergelde im gane 
sen Devartement völig defieyet. . 

3) Der Siqcherdeit und des boffentlichen Glaubens wegen 

müſſen zwar alle auf dem Biehmärkten abgeſchloſſene Vieh ⸗ 
danbei in ein eigends- day eimgerihtetes Biehma kıs Regi⸗ 
ſter eingetragen, nnd davon dem Verkäufer ſowohl als Kaͤu⸗ 
fer auf Vexlangen Autzüge gegeben werden. Dieſe Regiſtti⸗ 
zung und die Auszüge, welche lehtere die Stelle der Bieh⸗ 
eine vertreten, find ader von aller Ginregiftrirung und 
tempeladgabe frei, und unterliegen nus der fehr mäfigen 
Gebühr von zwölf Kreuzern. Wenn die Gontradenten bey 
hren Wichhandels » Bestzägen befondere Bebinzungen ſeſtſe ze 
‚un, auf welde dat Viehmartks Megifter nit berechnet if, 
oder wenn fh zwiſchen den Contrahenten, des Viehdandels 
wegen, Gireitigkeiten erhebenz fo werben diefe Jwar von der 
auf dem Martie gegenwärtigen Gerichtsperſon ſchleunigſt 
aufgenvamen und eniſchieden, «8 mäflen aber in die ſen beir 
en Zällen die gewoͤdnlihen Gerihts »-Stempel » und. Ginres 
giſtrirunge » Gchühzen dezadiet werden - . ; 
4 HI für die Werkäufer als Käufer, werden fie 
jeden Markt fünf Prämien, im ganzen Betrage zu 50 fl., 
beft:mımt, nämlidr . j 
a) demjenigen, der bas meifte verkaufbare Vieh , der Zahl 
a. auf den. Markı bringt, eine Prämie von fünf 
en; : 
b) bemjenigen ‚ ber das befte oder theucrfle Stück auf den 
Martte verfauft, und zwar > — 
— — theuer ſten Pferde eine Praͤmie von fünf 
* N; > er 
’ 2° yon dein theuerſten Stũck Riudvich, eine Primie 
- . von 5 Bulden; , an u 

6) demjenigen, der das meifte Bich, nad dem Verkaufs⸗ 
wur ‚ auf dein Martte verkauft, sine Prämie non zehn 

ulben ; y : 
“ d) demjenigen, welter das befte ober. theuerſte GtäR auf 

dem Markte kauft, und zwar 

vom theuerften Pferde eine Prämie von fäuf Gulden, 
von dem theuerſten Gtück Minduich sine Prämie 

Con fünf Gutden. soon RE 


‚ lonter im — — D 


e. demjenigen, welcher das meiſte Wich, nach dem Gin 
Baufs: Preife, auf dem Markie kauft, cine Prämie don 
füntzehn Gulden. 

Diefe Prämien werben alsdalid, nah geisloffenem 
Markte, an die betreffenden VWirdäufer und Käufer ausde⸗ 
zahlt werden. . . . 

Der Präfckt. bringt biefe zur Beſorderung dee Viehban⸗ 
deis, und zur. ſchnellen Befriedigung des Bebürfniffes die 
Käufer und Berkäufer gereichende neue Anordnung zur Öffente 
Yden Kenntni und ladet ale jene, welche in bem alle 
find, von der neuen Xnflalt durch Kauf oder. Berkauf der 
genannten Wiebgattungen für ſich Vortheil ziehen zu Können, 


gam Erſcheinen auf den genannten Vichmärkien ein, 


Zulda, den a. September 1815. 
Der Praͤſett, Hergüet. 

Der Beneräls Sekretär, KUbener. 
Kunffveunde und Liebhaber ber Mufik, " 
Ein Mann, der eben fo befcheiden als igefhict ıft, Icht 
km Stillen unter Cuch. Er verdient bekannter zu fen, um 
wit verfanut zu werden. — O gewiß! Ihr werdet Ihn nide 
werkennen ; Aufmunterungen für feinen raſtioſen Wleis ihm 
wit vorenthalten; wenn 86 Eudy belieben wollte, bes Mais 
nes VWerbienfte zu prüfen und ECuch ſichtbar davon zu übers 

zeugen. — Entbehrli wird dann auch wohl die Anfüg 

fepn: daß dieſer vaterländifhe Könftler (3. ©. "Bedır 
—F Name) ı6 Jahre In England feiner Kunſt lebte; Auf 
ener boden Schule nützlicher Künfte, in manderlei Yädera 
Mehanid niht nar fein Wiffen gründete und auspepatt, 
ndesn ſogar dors — fi auszuzeichnen wußte. {17 
— für Künſte und Wiſſenſchaften de dätigten bas'jihor 
{m Jahre 1002, indem fie eines koͤnigl. Patents ewmähnten, 
was diefer Weder wegen Berbefferungen bei Pebaufarfe und 
des Fiugeipianoforts, erhalten haste, Beitäufig mr werde 
feiner bisher auf Hiefiger Stelle verfertigten, ſowehl aufs 
zechtfiehen» als nach, gewöhnlicher Fagon gebauten Zilägıl: 
»ianoforts,. womit man in aller Pinfiht fehr zufrieden, 


‚ vollommen begnäst war — — z meht Bewunterung 


verdient ader ein neues Kunfiprodußte Bickers: es if ca 
lägel ı. Größe, ber von contra E. bis auf das Zmal gu 
ihene'F. gehet, folgiic 61/, Ottaven enthält. Der Ion 
diefes volikommenen Inftcumssies, iſt wohdl zweimal flärkerx 
als ber eines aewöhnuden Wiener Flügels. — Aufer dem 
mufilalifhen Haupigegenftande aid Zlügelpianofort , verbir⸗ 


"bet diefes merkwürdige Inſtrument dei eigenen Piano Pia⸗ 


niſſimozügen, voch manche eben fo hbchſt amgenchme als 
kanſtliche Rebenbegleituagen; Fagot, Flöten und Sqchellen⸗ 
zuge, auch die fogenannte Trommel, find vochanden, um ik 
Wahrheit angenehm zu überraſchen. So wie man durch die 


„zaufhende Janitſcharenmuſick der irgend ver 
mititairifhen Geiſtes 


en unten 
ganz anzufahen im Stande if, 
Laffen ſich auch die klaͤglichen Stellen und Lagen ver Schlacht 
innigſt ausgedehnt vortragen 6. Im Haufe der Frau Witwe 
MWolther, Frankfurter Strafe dahier, iſt dar die deſchriebtae 
Kunfwerd zu fehen. Diefe und äyntihe Jaſtcumente, Ehe 
net Ihr, verehrungswerthe Freunde der Kunft und Mufid! 
von Eurem Mitbürger faufın, und fo mohlfzil erhalten, als 
bei — ir — Wirner Flägel von ahnlicher Griſt 
a affen t. 
Hanau im September ıBı2. S. A. J. 


Unfere geſtern vollgogene chelihe Werbind ie 
hiermit unfeın Verwandten Eule par ir —— 
ergebenſt dekaum. oo... 

Wirddaden 





. Baftrow, 


%v 
geborne dv. Kürftenwerther. 


nenn 

Sy. Ditlieb Mech» Baur, Mitglieb der Kdnigl. Gate 
fen Weindbaugefeufgaft in Meißen, wohnpaft im Reine 
epartement, macht betannt, da} 
er eine Reebfhule angeleger, welche viele Geſchlechter enthält, 
die er einem gechrten Publicum untee Caution der Jeciheit 
anbietet, erſtlich der Eleine Räufhlingee , (Tage Drtiieber) 
ein neu Gewäds, welches in Anichung feiner guten Eigen⸗ 
(haften alipier und ta den verfloffenen Jahren durch feines 
feet. Baters Antündisufig in Drutfhiand und in der Game 


su Millionen ongepfiangt wordın, ber Stihling, Mehtibeu 


und Kälte fdaden ihm nitht, den ſechſten Theti als jerem 


‚andern Bewäds, im dritten Laub fängt er an zu tragen, 


“ {m Durchſchnitt von do Jahren gibt: ib des doppelte 
vorzũglich guten weiſen Wein, AR in bie nd —* 


‚in die ſchlechteſten Gegenden gepflamet werden, es ıf amtf 


Jahre eher erwachſen als jedsr andere. WMehr der Rdeinal⸗ 
per, große Räufhling, Tokayer, weiß: Suͤßilug, Khalier 
the, Bayaner cin fehr rother Traube, weicher bienet den 


weiße, zothe und ſchwarze Muscaten, St. Tacobs, Souverafn 
zoue Güßling, des Stuck zu zehn Gols, wenn die D.icn 
tebhaber unbewurzelte verlangen, fo Loften fie bas Halbe, 


’ ber Werth wird zum voraus am mid) oder an pr. DOtimann 
- in der Knodlauchgaſſe No. 16. in Gerafburg rapie, Uo⸗ 


te Briefe werben alcht angenommen... 


“ zothen Mein Farbe zu geben, das 100 zu deyn Franducn, | 


e 
. 


Remniundanten Mladen Millowanowitſch, umb feie ' 
nem Vetter, wie auch dem Chef des ferbifchen Kofe« 


Genkorps , bie für nannte Perfonen beſtimmten, 
and ihm von dem Fommandirenden rußifhen Bene» 
zalen ber molbäauifhen Armee als ein Kennjeichen 
ber Erkenntlichken der befagten Armee durch mehrere 
Jahre im lejten Feldzuge wider die Türken geleiſtete 
tige Mitwirkung zur Behändigung übergebenen 
denskreuze und Medäıllen für ihre um dei rußi» 
fen Staat erworbenen Verdienſte aberreicht hatıe. 
5 Wie man vernimmt, und wehn dieſer Nathricht 
anders Glauben beijumeſſen it, follen gegen Ende 
Des. verfloffenen Monats , gerade zur Beit atd beit 
zußifche Benerdl Orulk mit mehreren Ber ſerbifchen 
Häupter zue Berathſchlagung nach Topola äbgereifeh 
war , die lommandirenden Vezierß von Buigarien 
und Beänien, das iſt: Refsis-Palda Aus Ri 
und der Travnicker Wezier Ibrahim Paſcha, feber & 
Deputirte für fih an Goorg Czernh ahch Kapala abe 
gefendes , und ihn im Namen der Pforte. börläuflg 
baden auffordern laſſen, daß bei berſelben ihren 
etwaigen Einzug in Gerbien, alles Die Waffen ſtrecke, 
und ‚die Haͤupter noch bei Briten aus Sarbien der» 
wiefen werben follen. Die utirten des Travniker 
Vejiert wurden von Ihm, wit et heißt ‚ohne Mes 
ſcheid entlaffen, jenes des Niſſaer Paſcha theilte dr 
‚sine fbriftlihe Antwort mis Beigetinkten 
mit. Mas nun diefes Schreiben emthielt , ind mit 
welchen Bedingungen er Ach mit feinem Volke Unter⸗ 
werfen win, muß ſich (m kurzem atifflären. Uebrigens 
hört mah ned , daß er feinen Gekretait Ind a Knie 
fen nad) Konftatitinopel geſchickt habe, im Önabe 
‚fe fein Volk zu erfleben. 
Die durch eine kurze Seit bei Orſchowa unterbro⸗ 
Hene Kommunikation iſt aun, da die rußiſchen Trup⸗ 
‚pen Setbien ſowohl, als die kleine Waladei Faft 


aãnilich geräumt haben, wieder ganz frei, ind der - 


delbzug aus t babik 
ne jüg and ber Lebante Art en ahin des 


wendet. 
Bien, vom 8." September. 


Dit Frau Kurfürkin von Baistn k. H., iſt aut 
30. Augut wieder von bier abgereiſt. 

Aunm a. September, erzählt die Beitüng Bon Preß⸗ 
Burg , wurde ſowohl bei beim Löblichen- Komitat, ald 
* bei der Stadt allhier das k. k. Reſcript, welches 
‚vor einigen Tagen verſtegelt angekommen war, in 
"voller Verſamminng eröffnet ind verlefen. Zufolge 
deffelben werben num alle Zahlungen , Kontrakts«ber⸗ 
Bindlichleiten und bdergleihen Geldſachen zwiſchen 
ae or an — * —— 
pracht abgefaßt, wird aber auf deutſch in einigen 

Tagen gebrudt zu haben ſepꝛa. 

Patis, vorm 12. Gepteinbet. — 
(Bortfegung.). » *I 

Die Pot von Genua nach Turin wurde in ber 
Macht som a8. auf den 29.-Auguft.noh einem. Unge⸗ 
„witter überfallen: Eins der Pferde, welches das 


Felleiſen trug, wurde von dem Blitge getbotet, das. 


andere verfiel in den hochſten Brad don Ohnmacht, 


und ber Poftillon erhielt ſtarke Kontuſionen. Diefer . 


Zufall varjdgerte die Ankunft der Por zu Alesandris 
um 20 ©tunden. . 


Yunsbrud, vom 9. September, 


Heute ind wieber einige Abtheilungen von der 
Zuriner und Toskaner Ehrengarde zu Pferd hier 
angelommen , und werben nad gehaltenem Kafttage 
über Augsburg und Nürnberg ihren Mari nad Nor⸗ 

"den fortfeßen. 

Beftern ift der kaiſerl. franz. Geheral, Hert von 
Coriſeyliet, nebft feinem Adiutanten, aus Rom 
Bommend , hier durch zur gröfen Armee nad Polen 
gereifet.  - 

Nürnberg, vom 15. September, 

Vorgekern kam das Welitenbataillon von. ber 
Darde ©. k. 5. bes Prinzen von Lucca und Pioms 
Bine hier an umd fezte, mach gehaltenem Raſttag, 


otiden 


neuetablirten 


als im Ausfhnitte ; duch Ve 


"wollenen Xhaern von alım Kualitäten ,.in 
- Wreiten und Couleuren; "Kafımirs , Mandefter , 


! 


| wre Marſch zur grofen Armee weiter fort. 
eutt und morgen treffen 2 aus Italien kommende 
betachtliche Transporte von Menturen ind’ anderk 
Milrtaireffebten unter flarker Bedeckung bier ein, 


Granffurt, vom i5, September. 

3. €, die Frau Herjegin von Reggio iſt geſtetn 
Abends , von Paris kommend, hier durhbaffirk , 
um fih nad Wilna zu begeben. EN 

Die Darifer Zeitungen vol taten enthalten 
nichte interefläntes Neuss. 
Avertifementd +u..% 

Dat veritäble Esu: de Cologne, von Vrane Maria 

Farina; it iu Yaben Bei a E 
| ” Johann Jacob Grün et Sohn 
in Frankfurt a. M 


Auffperdetumg. 
Chriſtian Gottlieb Lange, fo feit mehreren Jah: 
ren unter den Namen Adolph Lange wit beuts 


+ {den Schauſpieler⸗Geſellſchaften gereifet, und feit 


einigen Jahren im Großherzogthum Baden (Ich auf⸗ 
ebalten hat) wird erſucht, fo nen wie möglich vom 
fein em jegigen Aufenthalt Nachricht Sadebunterſchrie⸗ 


benem zu ertheilen, und fofort ih anhero zu begeben, 


wo ein beffered Loes fein wartet, 
Bockau im koͤnigl. fähfifchen Erjgebirge,. den 


‚20. Auguſt ı8:3, 


Jakob Chriſtian Range 
7 Freita quu der zweiten Woche gegenwaͤrtiger Herbſt 





- Mefle,. als deu 10. September 1812, Nadmittags 
a Uhr, werden nachſtehende 194 Stück ſehr Achse mis 
aller Sorgfalt beftend unserhalsene Rheinweine, vom 
‚ Außgejeihneter Güte in der Eſchenheimer Baffe 


gegen baare Bezahlung verſteigett, als: 
6b Sick sBrır. Deifenheimer, 
3: — ıBıır Rauenthaler, 
B:,.— adıır Erbacher und 
2—4804r Beifenbeimer. 3.3 
Disfe faͤmmtlichen Weine find meiſtentheils aus 


Lt, Di Neo. 169. Öffenstih an den Meiſtbietenden 


: den vorzuůglichſten Bersiageh, und werben die Pro+ 
Sen davon an oSendeme 
a bis 2 Ihr an den Bäffern gegeben. 


tem Verfteigerungstag von 


ranfurt den h. Bept. 1012. \ 
8 J. B.Rledinger „geſchw. Ausrufer 


Betfanntmahmdg: . 
Enbetunsergeichnetereihyfichlt Ad mit feinet 
andiung einem geihrten Publikum 
mit ‚untenftrbinden Waaren, fowohl ih’ Groſen 
fhöne und, 
‘ als fie nur im⸗ 


gute Waare, -umb Preife fa bi 
oft er ih des 


mer ein Fabtikant fefen wird, 


Zutraueus aller berjenigen Märdig zu machen, 


wie iha mir ihrem güsigen Zuſpruch beehten 
werden. 

Sein vomdommen aſſortirtes kager beſteht in 
‚in alen 


Woll cords, Bieber (vor uͤglich ſobnen für Damen), 


Meoutton, Gefundheits. und andere Flanellen; allen 


Gattungen Weſtenzeugen nach dem neueſten Ber 


 fipmad , und allen Abrigen im dieſes Fach einſchla 


genden Waaren; j 
Er Has feinen Baden in der Behauſung des 
ern Übrmagees Babke, unter der Kathi 


sin en. Pforte git. K. * 6. gleicher Erde, 


Kellermann. 





..HBaarlemer Blumen⸗Zwiebeln. 

Wöhrend der Krankfurter Herbſtineſſe ift wiedet ein vol» 
ſtandiges Affortiment erıra fhöner äcter Honändifher Blm 
mennoiebein in Aufferft bikigen Preiſen, beſonbers fün Lieb» 
haber die ſoiche bisber direkt bezogen, viel vortbeilhaftee 
bei Ed. Krelagt und Gomp. alıd Harlem om Röm 
it. E. Meo, 128 bahier zu verkaufen, ad find daſelbſt wir 
BWerzeihniffe darüber gratis gu Haben. . 
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rt wohin ſich &. kön. BSoh. der Kıoüplinz 


ichfale begeben werben. , : 


Könige. ſchwed. Manifift, in Besreff,der 
Erbffnung ſawediſcher See⸗Hafen 

— für. Handbelsfahrzeuge aller Natioe— 
wen, und in yarpuns desjenigen, 
wad hiebei bei Berehnungen ber 
eben 8 Betr ALL 
eben a em ‘ u 
Oträhre, pin =. Et er AR! 


nemark and —— r u Sol⸗ und 
Golkein ꝛc. thun ne * ag 
Die Aufrechterhaltung des Reichs un 

Unferer, lieben Unterthonen für hoͤchtt wichtig an» 
fehen, jene Ungelegehheiten, welche unter den 
jeyigen Umſtanden das jehige ſchwediſche Handels⸗ 
Jatereſſe dracken, im mdalichſten Maaße durch bie 
Seautzung der Mh noch darbietenden ubrig geblie⸗ 
n Vortheile aufgewogen und erſetzt werden, 
daß man zu diefem Ende die verſchiedenen, den 
Bel’ und bie Geefahttides NReichs betreffenden 
ge und Berfaffungen mad ben veränderten Lie 











mung mit jemem Grunbfäßen zur 

führe, weit in. den gültigen Masigationsakte 
er Mationen angenommen, find; umd da Bir 
iebei in. Omaden bedacht gemefen "And, einerſeits 
mittel® Erdffming einer freiern Remmunikation bie 
Ausfuhr der Erjiugniffe unfers Bandes: = fügen 
d aufjwmunsern, umd auf ber andern Beite, zur 
bes weitern Verfals des Münyweien®, 
die Einfuhr im BVorbättniffe mit dem wirkiichenn Be⸗ 
barfe und dem Nationalgewinne, befchränden ; 


forderniffen der Britumftände ı einrihte, und Br 
Uebereinſtim sn 


Seat er ur arena 
länb und iſcher 


ae a na 


"Hegulamente und Taxrgeſetze vorfhreiben, 

t feyn ; und in Folae deſſen werden Unſere 
unterm 28. Mär; und 19. Nov. ıBıo Äber gewiſſe, 
dem gehörige Gegenftände audgefertigte Derord- 
nungen, als biemis widerrufen, aufzuhbren haben. 
2) Das fogenannte Dropuktpiakat ‚ ber die 
*8 —— 10. Nor. 1724,. welches, in 
mäßheit ber kan Verotdaung vom 12. April ıB0b, 
bis auf Weiteres zuhen follte, ſol, pon und mir 
biefem Tage an, das ift vom 15. Aus. an, in feine 
volle Kraft und Wirkung hergeſtellt ſeyn, bergeitalt, 
‚daß, mit fremden Fahrzeugen Beine. anderen Wan» 
‚ven, bei angeorbnster Verantwortung und Strafe, 
eingeführt werden dürfen, als jene, welde in dem 


„Bande, bern das Fahrzeug gehört, nber in den, von 


m Bande abhängigen Ländern, erzeugt worden 
Sa dufammenhang mit diefer Vorſchrift ſou 


ne die, durch Bönigt. Verordnung vom F 1806, 


und durch bie — Unſets und des Reiche. 
Kocumetikollegiumse vor 1b. April #809, den neu⸗ 
dralen Schiffen, bis auf anderweitige Anordnung, 
—5* — nanze Bolfreiheit, fo weit ſelbe die Ein» 
fuhr besriffe, "singejogen, und aren, 
welche auf ausländifhen Fahrzeugen ins Reich eins 
gefuhrt werden, von nun an jener Zoll zu beredr 
nem und zu entrichten: fegn, welcher in der Ger 
Zelltare vom ı7. April 1799 feitgefept- il, famme 
den übrigen erhöhten Abgaben und Schiffs ˖ Umgel⸗ 
dern; ag m die beftehenden Vorſchriften bei. Ber 
handlung folder Bahtzeuge an die Hand geben... 
3) Da bingegen foßen, in Hinfiht auf die Aus« 
fahr. der Warren aus dem ſchwed. Gerhafen, die 
fahrzeuge fremder Nationen forefabten, ims 


4 


:feigeudes Schreiben zu ſchicken 


Mortheile zu geniehen, welde ihnen, durch bie 
oben ‚erwähnte Werordnung und Kundmachung in 
Betreff der Aufhebung des Unserfiebs jwifden ou · 
freien und ungelfreien Sqiffen, eben fo wie deu 
{dwrd. Fahrzeugen, bi6 auf weitere Anosbnung vor 


» gönnt und eingeräums worden find. 


4) Bei Berechnung der ganzen Bellfreiheit Für 
(den. — hen Ir Sie —N nach 
demjenigen zu verhalten haben, was die bfters ges 
dachte a Anorbnungen Yon Den Jahren · Bob u. * 
in dieſer Hinſicht —E uchwie auch bie $, 
MWerordnung vom 29. Juli 1731, den Galjhandel 
—— hg 7*7 ——— 
de Kra Ditkung auf fib zu deruhen bar 
en lernad baben nd ade , die er angehet, At 
rfam zu vihten. Bu mehrerer Bew.Bheit haben 
ir dieſes digen 2 Unterfhricben, und mit ie 
em kon. Siegel bekräftigen faffen, 
Auf dem Sqeloſſe ju Oerebro ae * 1819. 
> “eh, 


Pofſen, dom 3: Geptember, 


Auszug aus einem Briefe aus der Br- 
gend Yon Dorevis am Bug vom 24. 
Auguft » * 

Grit dor Zeit, daß daͤs Korps ber polniſchen Ar, 
mee und ber bewaffneten Macht von Lublin und 
Siediet, in die hieſige Gegend —ã— if, find wir 
gesen dıe Einfälle, die fi die Koſacken und Vaſq · 

cren die am Bug ſteben erlaube‘ i. in), ga gr 
fidert. . Died Korps führt ©e; Erze "er Dii öhts 
general Koſinski an, deſſen befannte Tarferksis und 
Patrivtisnus uns die gemwiffe Seffnung geben , daf 
er durch geſchickte Wendungen bad Eigenthum und 
die Perfonen der Gtaatäbütger ſicherſtelen und din 
{don weiddenden Feind ganz abſchlagen wird. Mad 
dem Abgange bed genannten Generals aus Horodle, 
legten die Ruſſen Bas Stadichen in Aiche. Diefe 
barbariſche Maasregel verantaßte ihn an ben in 
Silodzimirz kommandirenbden Beneral Ehrufjezom 


Im Hauptquartiet «-: . 
den 20. Auguf: 
General! Ich erfahre, daß die unter Ihrer Ans 
führung fichenden Dragoner und Rofaden in Hs» 
roblo und in der Begend einige Käufer eingeäfchert 
"haben. Als ich an die Ufer bes Bug kam, war.id 
gewiß Goldaten zu N » finde ader überall Spur» 
sen nictönugiger Mordbrenner, welde vor der Ar 
mer fliehin, und den Weg ihres Durchzuges mit der 
Bildheit der alten Scyrhen Wezeihnen. Ich bin 
überzeugt, General, dap Ahnen dieſe Abſcheulichkei⸗ 
ten nice bekannt ind, die ſich die umter Jhren 
Befehlen ſtehenden Soldaten an dem linken Ufer des 
Bug gegen ruhige und unbewaffnete Einwohner ete 
Tauben s daher bin ih gewiß, daß Sie, ven mit 
ewarnt, dieſen vanbaliihen Werwüftungel, die das 
nde des Kriegs nicht näher brinsen , fonderk char 
pielmehr zu und Kae emflammen, Einhält 
thun werben. dlich folten Sie auch biefe ausge: 


laſſenen Gräßlichkeite n hemmen, ba Sie wiffen , wo 


Aa die ſiegreichen Armeen Mapoleons des Großen 
befinden, und was Aus dem Pianen des Benerals 
Zormaffew geworden it!  Fürdten it, meine 
erren , wenigftens, fürihte Bamilien, wenn Sie 
nicht ſcheuen, ben edelften Weruf, den militais 


riſchen ſchaͤnden. 
* Der Diviſtons General, 
Koſinski. 
Woſen. Seit.) 
Gehmlin, vom a. Septembor. 


Um 16. Auauſt war der rußifh-Eaiferl. General⸗ 
major Ywiliewitfh (ein Dalmatier), aus ber Wallar 
Sei über Topola Fommend, in Belgrad angelangt, 
melder während feiner ——— in Zopela dem 
ferbifhen Obervorfteher * etrewits (Ejernp) 
und feinem Gohne, dan zu Belgrad dem ferbifgen 
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8 altimore, vom 28. Jull. 


Seſtera Abends verfammelten fid auf die zweite 
Anzeige des Blattes besittäit: der F ederal-Republi- 
can , weldes eigentlich zu @eorgeton gediudt wirb, 
allein: dem Scheine ned bei R. in hieſiger Stadt 
erfcheins , bei 40, von jenen Zöderaliften mis ers 
higten Köpfen ; bie ſteis bereit find Zänfereien ans 
aufangen , in biefem Haufe, unter dem Vorwand, 
kb im gan eines Angriff, der Piünderung zu 
wiberfeßen; die meiften waren ſchlechte Kerls, die 
vorſe tzlich aus der Braffchaft Montgomery ıc, kamen. 
Sie waren alle gut bewaffnet und mit einem bes 
trachtlichen Vorrath vom Kugeln , Pulver - und 
Stutzern verfehen, Mei Einbruch der Naht ver 
farsmelte ſich der Poͤbel vor diefem Daufe, ftieß 
Drohungen aus, und: warf am Ende mit Steinen. 
Die Fobderaliſten beantworseten diefen Angriff durch 
häufige Salven aus ihren Feuergewehren, wodurch 
ein Mann getöbtet, a andere tädtlich und einige 
andere weniger gefährlich verwundet wurden. Man 

vfft diefe lejtere wieder herzuftellen. - Das aufge 
rachte Volk verfhaffte ſich ein Feldſtück, mit wel 
chem es Anftalsen traf, dad Haus zu beſchießen, als 
echtungsvolle Perfonen fle dahin vermechten son Dies 
iem Vorfage abzuſtehen, foniten würde bie Feſtu 
der Erde gleih gemacht und die Barnifon bis an 
den lezten Diann erwürgt morden ſeyn. Nichts» 
deſtoweniger bemädtigte fi bie Furcht einiger. der 
Göderatiften, welche entwifchten. Einer berfelden 
Yurde, als er ſich dadon zu machen ſuchte, gewaltig 
durchgeprugelt. Ein anderer wurde, nachdem man 
ihn deinahe todt gefchlagen hatte, vom dem Pöhel 
griffen, welcher, um die Ermordung feiner Brüder 
i * rächen, demſelhen einen Strick um den Hals mach⸗ 


‚und Willens war, ihm aufluhängen, als einige 


» Bürger nog' jun rechter Beit anfamen, um ihn gu 
vetten. Um bad Entlommen der Übrigen zu verhin« 
bern, blied der Pobel bis zu demandern Morgen auf 
den Beinen. Nun eskortirte der Srigadier am ber 
Spitze eines Kavalleriepidets und einiger Jufanterie 
bie jittermden Foderaliſten, under beim Befchrei und 
den Infultirungen der Menge bis ins Gefängniß. 
Die Jury erklärte fie des freiwilligen Meudelmorbs 

ſchuldig, und da das Kriminglgeriht gegenmärtig 
feine Sigungen hält, fo wird ihr Prozeß in einem 


der a Taaen anfangen. Man befürchtet. fehrz. der... 


Pöbet möchte diefe Nacht das Gefängnif erflürmen, 
um fi der Strafbaren zu bemaͤchtigen und fie feiner 
Rabe zu opfern. Dem zufolge hat das 5, Milizene 
Kegiment Ordre bekommen, fid bereit zu halten. 
— Bom a9. Die Furcht vor der Erneuerung 
bes Aufftandes war nur zu fehr gearindet: Das 
Doll verfammelte fich bei Einbruch der Racht vor dem 
Seſangniſſe, wo ſich nit Truppen genug befanden, 


x 


ge Seine weitere- Folgen haben wird. 
der Dppefltion werden num Übergengt ſeyn, baf das ' 


daſſelbe im Zau halten. Bon 6 bis Ä 
————— per ren ſich auf den Aufe 


ruf Baum 50 gegenwärtig. Die Miliz Hatte erklärt, 


daß fie Mb im dieſe Angelegenheit nicht mifchen; 
weber die Herausgeber des ſtrafbaren Blattes, nu 
—8 Anhänger befchutzen wollte „die der affentlichen 

einung getrotzt und zum Angriff herausg· fordert 
hätten ; denn wirklich würde ber Auflauf nicht ftatt 


gehabt baden, wenn nicht dieſe Leute ohne die ges. 


eingfte Urſache die Waffen ergriffen hätten „Herr 
Yohnion redete die Menge vor dem Gefänaniffe anı 
Man rieth ihm, fo wie mehreren andern Perfonen, 
berem Neben ebenfalls nicht mehr Wirtungen ‚hervor 
braten , nach Haufe zuruckzukehren. Endlich wurde 
das Befängnis angegriffen und der Poͤbel fürzte fich, 
nachdem er bie Thüren erbrochen hatte, in das Zıme. 
met, wo ſich die 
fie, ohne Licht, befanden. — 

Die Befangeneniserfinhien A Quft jeimarhstiy 


allein bie erften , welche fi zeigten, um briauss 


‚aulommen, wurden ſogleich übern Baufen geworfen, 
die andern miſchten fi unter bie Pienge und ſuchten 
ſich unter Beguͤnſtigung ber Dunkelheit zu entfer 
nen, Einer derſelben der General Lignau, aus der 
Grafſchaft Wlontgemery, wurde fo graufam gridlär 
gen ‚, daß er davon ftarb. Was nit entwifden konn⸗ 
te, wurde fehr mishandelt und hätten ſich Teitere 
‚nicht geftelt , als ob fie tobt wären , fd häite ihnen 
diefes wirklich paffiren Finnen. Alexander Hanfon 
befindet fi unter ber Anzahl der Neune, melde 
no im Befängniffe And, , Ihompfon wurd: auf 


- ber Flucht entdedt, und naddem man ihn mit. Theer 


defhmiert und. in Federn gewäljt hatte, auf vinen 


‚Karren gefezt. Ich din froh, dag die Race des Vol. 


kes ſich Auf diefe Zuchtigung beſchränkt Kat; denn 

'marı befürchtete fehr , daß alle Schuldigen möchten 

umgebraht werden. . 
Hein glüdlicher WBeife Überfchritten die Bürger 

nit den Karakter der. Sanftmuth und Güte, 

der fie auszeichnet, und ich hoffe, daß dieſe Affai⸗ 

Die Schreier 


„Volk ihre Inſolenz nicht ertragen und fi nicht uns 


: ‚gerät beleidigen. laffen wird, 


Eu Stockholm, vom ab. Auguſt 
TFT (£orifegung.) 
Seit der Publikation’ des konigl. Meutralitäts- 


Menifeſtes haben ſich alle Berüchte vom auswärtigen 


Expeditionen gänzlich. verloren. Mir ſeben au 
mirgends militairtihe Anftalten treffen, welche ein 
anderes als da6 Gepräge der Arenaften Defenfive 
trüugen. Die Eönigf, Familie bezieht für der Re 
dar (hönen Zapröjcht das Luſtſchieß im Drostminge 





Miffethäter, glüdliger Weiſe für, 
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hatten, haben mit fo vieler Tapferkelt und Mes 


j —— gefochten, und den Ruhm der baier. 


affen durch Zurückweiſung der fo oft wiederholt 
wordenen und überlegenen feindl. Angriffe fo aufs 
neue gegründet , daß ich es mir zur angenehmen 
Pflicht made, ben 


insgefanimt, vorzüglich aber dem Hrn. Gen. Majer 


Herren Beneralen, Gtaabsoffis 
Wesen, Oberoffijieren, Unteroffijieren und Soldaten ' 


9. Binzenti, dem Hrn. Ben. Major Brafv. Beders, | 


den HH. Oberſten Graf Spaur, Baron Habermann, 
von Deroi, dem Hın. Oberfilieutenant Graf Built: 
ler, Hrn. Oberftwachtmeifter v. Mann, Hru Oberits 
wacht neiſter Bach, den beiden Herren Batteriekom 


mandanten Hauptmann Gotthard und Baron von ' 


" Gravenreuth meine volfte Zufriedenheit zu erken ⸗ 


nen ju geben. = 
Ich werde es mir zum Vergnügen machen, Gr. 
Mai. dem König die Thaten fo mander Braven 
zu [hildern. Die Regimenster und Bataillons haben 
daher alsbald ſowohl ihren ganzen Verluk an Tod ⸗ 
ten und Bleſſirten anzuzeigen, als diejenigen Bra« 
ven nahmhaft zu machen, die einer befondern Bes 
lohnung oder Belobung würdig find. Dem ärjtlir 
Ken und girurgifhen Perſenai, welches nicht nur 
mit bem gröflen Eifer und Thätigkeit den Bieffirten 
beigeftanden, fondern ſich auch eigener Gefahr aus- 
feßte, finde ich mich verpflichtet, ebenfalls meine 
vollſte Zufriedenheit hiermit zu erkennen au geben. 
Das Benriallommande. ° 

Wrede. 


Zagsbefept. 


Segeben im Hauptquartier Polohhzk, den 
19. Aug. 1012. 


Der für bie koͤnigl. baier. Armee in der Krieges. 


geſchichte ehrende le geftrige Tag, bei weldem aber 
leider das aſte Armoekorps feinen würdigen und ta« 
pfern Anführer auf längere Zeit aus feiner Mitte 
verloren hat, veranlaßt, daß ich zufolge ber Wil⸗ 
Serismeinung bes Hrn. Beneralen Chef das Oberkont 
mando über die agte und aoſte Divifton übernehme. 
Soldaten der 19. Didiſion! Mit dem beſten Wilr 
Ien und Anftrengung werbe ih euch laum das ſeyn 
können, was euch euer ſchwer berwundeter tapferer 
General der Infanterie war, Er war euer Feldherr, 
euer Vater! und lebte unter euch, mie in feiner Bar 
milie; ich will trachten, euch das namliche zu ſehn, 
fo ſchwer es auch, ift, dem Beifpiel dieſes tapfern 


Generals zu folgen, Schenkt mir euer Vertrauen,. 


ihr Habs das meinige , ich werde die Beſchwerlichkei⸗ 
sen und Gefahren deb Krieges fo mit euch theilen, 


- wie mit jenen Truppen, bie ich zeither unter mei · 


nen Befehlen zu haben die Ehre gehabt habe. 
"Das Beuerallommande. 
OR Wrebe, 

In einem dritten am 24, im Hauptquartier zu 
PolossE publizirten Zagsbefehl, kundigt ber Gen. 
von Wrede den Truppen an, daß der Infanterieger 
neral von Derciam 23. und der Generalmajor Gite 
bein am 24. Morgens verftorben fer. ; 
. otha, vom 7. September... ß 

Orftern gieng ein - Theil von der fhönen Eönigf. 
werphäl. Garde du Korps nebſt mehrern Bönigl. 
Equipagen, von der großen Armee kommend, hier 


durch nah Caſſel. 
— —— — nn nn — 


Avertiſſements. 

Freitag in ber zweiten Woche gegenwärtiger Gerbft« 
mufle, als den 18. Geptember 18332, Nachmittags 
2 Uhr, werben nachſteheude 195 Stück fehr Achte mis 
aller Sorgfalt beftens unterhaltene Rheinweine, von 
ausgezeichneter Büte in ber Eſcheuheimer Gaffe 
Lit, D. Nro. 267. Öffenstihd an den Meifikietenden 
gegen baare Bezahlung verfkeigert, als: - 

6 Stuck ı8ıır Beifenheimer, 
8 — ıßıır Nauenthaler, 
8 — ıßyır Erbader und 
ıBosr Beifenbeimer, 


2 — 
Sue fämmtliden Weine find meiftentheils aus 


den vorzüglihften Berglagen, und werben die Pre 
bem davon an odenbemerfiem Werfteigerungstag von 
a bis 2 Uhr an bem Fäflern gegeben. 
Franfurt ben 9. Sept. ı8ıa. ei: 
I. G. Kledinger, geſchw. Ausrufer. 


Blumen⸗-Zwiebeln. 
In der Faßeliſchen Saamenhandlung in Frank. 


pi am Maın , Döngesgaffe Lit. G. 'Nro, 44. ind 


chte boländiihe VBiumenzwiebeln su haben, als: 
gefülte Hoacinthen in allen Farben , Tajeiten , Nat 
gen » Ionquillen ‚ Annemones, Ronunteln, fruͤhe 
Aulipanen, Erocusıe. Ein Berzeigniß wi:d gratis 
ausgegeben. Briefe und Belder werben franko ehem. 


N 
Bwifchen Frankfurt und Weilbach, hat ein Mainzer Büm 

te fein, Portefeuille verloren, unter mehreren verſchiedenen 
pieren befand fi ein asceptirter Wehfel gejogep, vor 
Abolph. Heudgen in Greugnad den 4. Gıptember ıBıa 6 
Worten nat dato auf die Herren Gebdard und Hauk hahier 


“ an.Dedre Benjamin og, und von diefem giriet an Midel 


Solsfhmidt von Summa fl. 2350. — "Der zeblihe Finder 

rag go De ein Deuseur an Hrn. Hayum 
. Woldfhm te oder an Hersn Michel Goldfchmidt 

in Mainz gefältgf suzuftehen, Le " wu 


nn Lern LEE 


Weohsel-Conrs von Frankfurt a. M. 
— — — — 
Den 14. Sept. 4810. Popier) Geld 
— — — 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt & M, . 


Den 14. Sept, ı8ıa, Papier Geld 
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liraen Flügel bes Geindes m bebiohen: Die — 


und 2te Brigade folgten dieſen Bewegungen. 

Das Armeekorps des Generals ber Snfanserie von 
Deroi debeuſchirte links abmarfhirt aus dem Dorfe 
Spas ‚, zuerft ber Generalmajor d, Raglovich mit der 
aten Brigade, bas 3te leichte Snfanterisbaraillon 
Bernklau an der Spitze; auf daffelbe da6 zote Li⸗ 
nieninfanterieregiment Junker und das ste Sachſen⸗ 
bifdbarghaufen ; — hierauf folgte ber Dberft Wre⸗ 
den mit der Iten Brigade , das Bte Linieninfanterie · 
regiment Herzog Pius, und das 4te leichte Jufan⸗ 
teriebataillon Theobald, endlich der Generalmajor 
Siebein mit der iten Brigade, das gte Linieninfan⸗ 
teriere giment Vſenburg, da ıte Bataillon des ıten 
ınieninfanterieregiments Künig , nad der Infan« 
terie die Batterie Gravenreuth. Das ate Bataillon 
des ıten Qinieninfanterieregimenss Künig und das 
ıfe leichte Infanteriebataillen Gedoni blieben im der 
Poſition zurhd: 

Bor dem Dorfe wurde durch den Aufmarſch rechte 
bie Linie gebildet, wozu aber viel: Zeit. erforbers 
wurde , meil die ganze Koloune am Ausgange deſſel⸗ 
ben sin Ther pafliren mußte. Kaum waren bie vor⸗ 
derſten Bataillons deboufchirt, als ber Feind dieſel⸗ 
ben mit einem Hagel van Kugeln, Kartätfhen und 
Grenaden empfieng, und zugleich mehrere rußifche 
Batailons entgegenrädten, um durd ein lebhafte 
Gewehrfeuer den Aufmarſch zu verhindern. Der Ges 
Aeralmajorv. Raglovich ward ſchwer verwundet, feine 
Brigade übernahm der Obetſt v. Zollen Der Sen; 
ber Infanterie v. Deroi benuzte eine kleine Vertie⸗ 
fung, um die Bataillons etwas gedeckt zu formiren, 
und.als die Nuffen. gang nahe waren, ließ er ihnen 
mehrere Bataillonsdechargen geben, worauf die ıtem 
Batailions im Sturmmarfch auf fie fosrudten, u⸗ feb 
bige mit dem Bajonert in Unordnung zurückwarfen. 

In dieſem Augenblicke wurde der Ben. der In⸗ 
fanterie , v. Desci, dur eine Mustetenkugsl burd 

Den: Unterleib tödtlich verwundet ; er mußte das 
Schlachtkeld verlaffen , nachdem er bedauert yatte , 
daß ex feine Braven in einem Gefechte nicht länger 
anführen konnte , weiches in Hinſicht ber Heftigteit 
d#6; feindf, Feuers, der mushvollen Beharrlichkeit 
mit der fie felbiges aushielten und ben hartnackigen 
—— zurtdwatfen, zu den rühmlichſten gehörss, 

a6 Beuer war nun über die ganze Linie mit der 

öften Heftiakeit verbreitet und ven beiden Seiten 

ußerft mörderiich. 2 . 

_ Der General der Kavallerie, Graf p. Wrede ; 
bbernahm num das Kommando Über ſamtliche baitt, 
Truppen, und fexte ih, da ſein rechter Flügel mit 
der muthvollſten Anſicengung weit genug vorgedrun⸗ 


gen mar ‚an bie Spitze des Korps des Gen.v. Dersi.. 


werauf er zur Unterflügung bes Gen. Strafen ler 
grand den Generalmajor Siebein mit feiner Brigade, 


* mit melder fi urterdeffien das ate Wataillon des 


ıten Pinieninfanterieregimhents König wieber vereis 
nige hatte, und der halben Batterie Gravenreuth 
abſchickte, und zur Beförderung dieſes Zwecks mit 
der aten Brigade ſelbſt eine Bewegung rechts machte. 
Der Bentralmajer Giebein, fo wie ber Oberſt von 
Zeller fochten mit ihren Briaaden mit der gröften 
Tapferkeit. Das ste Cinieninfanteriresimens Könıg 
unter.dem Sberfken Baron v. Ströhl zwang bie feindl. 
"Kavallerie in 2 Quarrees im Sturmſcritt zur Flucht, 
derfolgte fle , und rettete mehrere ahrnen; das gte 
leichte Pinieninfanterieregiment Nenburg griff auf 


Befehl des kommandirenden Gen, Grafen Saint Cyt 


unter dem Major Grafen Dfenburg , ba der Ob erſt 
de la Motte gieich Anfangs verwundet wurde , das 
dutch Infanterie und Urtillerie vertheidigte Schloũ 
Pryesimience mit ausgezeichneter Eniſchloſſenheit an, 
warf den Feind aus ſelbigem hinaus und verfolgte 
ihn. Diefes Regiment ſezte ſein tapferes Benehmen 
auch, da der Major Graf Pſenburg und der Major 
v. Treuberg ebenfalld. verwundet waren, unter dem 
—— varı der Monden fort: Die Kapitains 
itzmann und Nappelt, dann ber Oberlieut. Auguſt 


haben-fih {ehe herversethan ** 


* 


Mur durch die algemeinen Anſtrengungen, durch 
eine unerſchutterliche Standhaftigkeit im Aushalten 
ber heftigſten feindlichen Angriffe und eines moͤrde⸗ 
riſchen Feuers, dann Durch die Lebhaftigkeit der dies⸗ 
feitigen Angriffe konnte der hartnackige Feind zum 


wuckzuge gezwungen werben, welden er gegen Mer 
"wel nahm. 


. Um 8 Uhr Abends’ war der vollftändige Sieg über 
dem Feind erfochten ; 2ı Kanonen, eine Menge 
Munitiond: und Bagagewägen, 1500 Gefangene 
wurben ihm abgenommen; 4000 Todte und Verwuns 
dete ließ er auf dem Sclachtfelde liegen; ed wur⸗ 
den aber in ben folgenden Tagen noch fo viel Ver⸗ 


“ wuündett und Gefangene aus ben ‚Wäldern einge. 


bracht, daß fein Verluft vom 17. und. 18. Auguſt auf 
9000 Mann fih erhöht: 

Um über die neue Stellung bes Feindes genaue 
Kenntniß zu haben, beſchloß der kommandirende Ge⸗ 
neral, Graf Saint Eyr, den Feind, welcher fi 
zwiſchen Kemchelewa und bem nad Bilor ziehenden 
Defiice feſtgeſezt hatte, anzugreifen. Diefem Bes 
fehle zu entiprechen , fezte der General ber Kavalle⸗ 
tie Graf von Wrede einem großen Theil des baieri⸗ 
ſchen Armeetorps unter dem Generalmajor Siebein 


am 22. Auguſt in Bewegung. 


Der Angriff geſchah mit dem ıften leichten In⸗ 
fanteriebataillon Gedoni, dem b. Laroche, dem ıften 
ginieninfanterieregimene. König und dem 9.Yfenburg: . 

Diefer tapfere General warb aber bei feiner Ans 
kunft an der feindlichen Stellung mit einem fo hef⸗ 
tigen Kartätfhenfeuer empfangen, daß, ehe ned 
das iſte und bte leichte Bataillon aufmarfchiren konn⸗ 
ten, ex. feldft von einer Kartätfhenkugel durd den 
Unterleib tödtlich verwundet und der Oberftlieutes 
nant ®eboni , ein ‚ausgezeichneter Staabsoffizgier, 
durch die Bruſt tedtgefchoffen wurde. Der Dberft 
Baron von Ströhl fezte den Angriff mit einer ruhm⸗ 
wurdigen Einfiht, Tapferkeit und Beifteögegenwart 
fort. Die Truppen fohten mit einer Standhaftig ⸗ 
keit ohne Gleichen, und warfen den weit überlege 
nen. Feind aus dem Deßlee hinaus. - - 

An diefen. ehrenvollen Gefechten konnten bie ta⸗ 
pferen baier. Chevauxlegersregimenter feinen Antheil 
nehmen, indem felbige bei den. kaiſerl. franz. Armee» 
dorps in der Begend von Smolensk fi befinden. 

Der Verluſt der baierifchen Armee in den Gi 


fechten vom. ıb., 17., 28. und = Anguft beſteht 


an Zodten 1445 Verwundeten 1135; Wermißten 715, 
Unter den tebten Offizieren befinden fih: Dex 


General' der Infanterie von Deroi ; der Generalma⸗ 


jor Siebein z die Oderſten, Graf Preyfing und Wre⸗ 
den; der Oberſtlieute nant Grdoni ; die Kapitainde 
Lichtenberg, v. Pierson, Bauer, v. Buchhelz; bis 
DOberlieutenants: Baren v. Haacke, v. Vollkammer, 
Baron v. Rodenftein ; bie Unterlieusenants: Baron 
v. Tucder, van der Mark, v. Neider. 

Unter den Verwundeten : die Generalmajors v. 
NRaglovich und v. Vinzentiz bie Adyutanten des St 
nerals der Infanterie von Dersi: der Oberſtlieute⸗ 
nanı v. Hertling, und ber Oberlientenans v. Doa 
beneck; die Chefs des Beneralftabs beider Armee» 
Borps: der Oberft Baron v Gomeau und der Maja 
Baron dv. Grabenreuth; der Ehef der Artillerie Bar 
ron von Colonge ; der Kapitain und Blügelabintant 
Sr. Maj. des Königs, Prinz Taxis; der Hauptr 
mann des. Generalftabs Baron v. Völderndorf; des 
Sngenierkapitain Hast. 

Dann der Oberft de la Motte; der Dberftliautes 


nant v. Bernklau; die Majors Braf von Seibolts⸗ 


dorf, Baron v. Keihlih Sen., v. Zoller, v · Bach⸗ 
v. Mann, Graf v. Pfenburg, .v. Treuberg, v. Bul⸗ 
finger, Baron v. Troeltſch. 


Tagsbefehl. 
Gegeben im Hauptquartier zu Polozk den 
18. Aug 4842. 
Die Regimenter, Bataillons, Batterien und Ab⸗ 
theilungen, welde an ben hitzigen Gefechten. des 
vorgeſtrigen und geſtrigen Tages Antheil zu nehmen 


. 
r 


In dem Gefechte von e elenek und in jenem 


‚ von Balontind has ber Feind 20 gelädtete > 
a —* oder gefangene &: erale 


„ein 
‚große Menge Dffigiere verlo —R 
Todten, Gefangenen oder Verwundeten in dieſen 
verſchiedenen Affairen kann ſich auf * bis 30000 
Mann belaufen. 

Am Tage Ei * Gefechte a. Valontina 


Med Ma 44 nd ER Sn = an 
iere wi n 

zu N) g r “u. inte ie ** —8* 
Bieutenante und Unterlieutenante und für die Unter 
offiziere und Goldaten aus. Die Auswahlen ge: 
ſchahen auf der Stele in einem Kreiſe vor dem 
Pe und mwurben durch den Jubel 4 Truppen 
e 

einpt, Arm tb i ck 

die ** beim Ab acihe hi Br % 


—— 


viel wie — den er ber Sit. Armee. auf: 
it m a1, gien 
9* —S ag ve ng SRH 
ſtets lebhaft, verfolgt. 
Die Bandelsmagazine von Smolensl Tagen alle 


ryſthenes im einer ſchönen Morftedt, bi 
en “ de Barden m k Sean um das 
eine 


R & 
€ A el —* Be Marſch um 


— —* Dein Krieg 

‚mit 30 nmenf, Satin gef I, Ruffen . 

be ande ni Fir rat d als I — 
ven. 


di fat zu #7 . berfiüt 


un Die Stra fen ah 
Sa et e v. Ta At ehe fort, hie 
Burda Di — aubol;, Palis 
aden, r —* ie —2— waren, 
nen u I teubenfeuer am —* 
J——— Bas — Ka aus Offiati 
N 17.) feine Avanıgarde. den Feind der 
— vo (el verfolgt, ihm einige ‚hundert Ger 
sem a shenenen und den ſelben genäshig. * 
u derbrenne n. 
F effe * 8 Ks es dem. vi vantgarbe komman 
ne Ben. —* Baga ewagen Bahn 
N ed bergen we ber ortbringen „ ned dere 
* —— Die ruß ſche Armee des Tormaiom 
—8 ihr ii berleren. 
—* jerling aefhüj. bät fi. von Tin Ay nk 
— ehe, up an die ‚Dina dor zurucke n. 
r Gen. St. Cyr hat, an, der Drifa Ppone gen 
BR, Die Unordnung. de: Beindes war am 18, im 
20 echte a Polerst BR Der — 
dier. erg zum ern ter von 72 Jah⸗ 
ren und acc, beinah A 
Felde der Ehre ne 
Reihsgrafen; mit, einer Dotation von to,00o Fr Re 
venuen ernannt. Da dat baie be Korps fih mit vie» 
Ver Tapferkeit betragen Hat, ſo haben Se. Maäj. dems 
feiben‘ Belohnungen und Dekorationen verliehen, R 
"Dir Feind gab vor fi bei Doroghebouj zu hal · 
ten. "Er hatte feiner Gewohnheit nad Erde ausge» 
raben und Batterien aufgemorfen ; als bie Armee 
& in Schlachtordnung zeigte, begab fi der. Kai⸗ 


r —88 ‚ alein der feindl. General befann ſich eie « 


nes ie FA ‚tieg lum Rückzug Blafen ut. verließ die a 
10005 Seelen eh tadt ran 
bat 8 ET: e Das Hauptgwarkier war am 
ab. in dirfer Stadt. Am 27, befand ſich daffelbe zu 
Stawtowe, Die Avant — ſteht zu Wirsma, 

Der Vicekbnig mandorirt auf dem linken⸗Fluͤgel, 

2 Meilen von der Landſt aſſe der Furſt von Eds 
mübl aif der Candftraffe, der Fuͤrſt Poeniatowski auf 
dem linken Ufer der O’ma, 

Die Einnahme von Smolensk ſcheint auf, den Geiſt 
der Ruſſen einen nachtheiligen Effekt zu maden. Sie 
nennen diefe Statt Smolensf bie Heifige; 
Sinöslenst die Starke; der Ochlüffel ven 
Moscau, und geben ihr 1000, andere Volfäbenens 
nungen. Wer Smolendf ‚bat, fagen bie 
Bausın, * Mubcan. 


eher ü 


— 


rals der. Kavallerie, 


At ae Dienftjeis auf. dem. 


Maj har ihn zum, 


ig 


Die 2 e ift auferordenstid ; es hat feit einem 
Monate ai geregnet. 


N — Herzog von Belluno iſt mit dem 30,000 Mann 
ftarde 


n gten Korps oon Tılfit nad Wilna aufgebro- 
den, um die Meferve zu bilden. . 


— Prag, vom 7. September. 


Geſtern Abends find Se. kaiſerl. Hoheit ber Erj ⸗ 


dinand, ® ürybug 
BT Einst Bätefe eingehen, aneife 6A 


nach Töplig abgeräifet. i 
Münden, vom 9. September 


Beſchluß des geſtern abgebrochenen Be 
richts über die bei den k. baier. Ars 
meeforp6 am ı8. und 22. Auguf ie, 
fallenen @reigniffe. 


Am 18. früh um halb 4 Uhr Täfte das — des 
Generals ber Infanterie von Deroi jenes des Gene⸗ 
Grafen von Wrede, welches 
durch die Gefechte der — Tage. Sehe 
ermüdet war, ab. 


«Der Beind hielt ſich Vormi ttags ‚ allein 
“ber Beneral Graf A a —Xx daß sn 
Feind feinen Angriff bald wieder erneuern wär 
beſchloß ihn Nachmittags um 4 Uhr nngeifee R 
und ihm eine Schlacht zu liefern. 

Sogleich wurden die erfoderlichen Dieyehuionen 
*268 

Der General der Kavallerie, Bra! Barede, (one 
auf-dem rechten Blügel den Angriff ı edem & * 
4 Uhr beginnen, während er ben Zeind ange 
und das Terrain zu gewinnen ſuchte, ſollte — 
neral der Infanterie, von Dervi, durch das Dot 
‚@pas auf das feindliche Zentrum eindringen, ” e 
leichte Kavaleriebrigad: Corbinau links von A 
die zweite Polotabrüdte bei dem Kirchhofe Horrädt 
dann bie kaiſerl franz. Divifion Legrand mit ne 
zahlreichen Artillerie, die Diviflon Verdier, die 
Küraffierbisifton Dumaire , und endlich die leichte 


. Kavalleriebrigabe Caſtek den (inten Fluͤgel Biden, 


um den feindlihen rechten anzugreifen. 


„Der Feind hatte in der Nacht vom ı7. “auf den 
18. feine Armee gefammelt, und fein Geihüß aı 
100 Kansnen vermehrt. Nachmittags brachte jede 
Kemmandirende feine Truppen fo viel mbglih im 
* Vertiefungen, um bei bem Feinde Bein, Auffe hen zu 
erregen, aus welder Stellung ſie ungeſ⸗ umt ja dem 
um 4 Uhr beffimmten Angriff anrucken konnten Zwi, 
fen 3 nnd 4 Uhr wurden 31 daier. —— a 
eine Anhöhe, unweit der Polota, rechts vo Dorfe 
Spas gebracht, und mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
das Signal zum Angriff, weides eine 12pflindige 
Kanone geben folte, erwartet, 

Als das. Signal. der, rapfundiaen Banane über 
die Schlachthinie erſchell, warf auch die groſe 
von 3: Kanonen ganze Lagen Kartatſchen und Haus 


bizgrenaden in die feind}, Reiden und in das Gel 


von Priesiemience, das Hauptquartier des General 
Fürft Witigenftein ; zugleich eilten ſämtliche Rolemz 
nen mit äußerfter Anftrengung den Punks ihrer Bes 
fimmung ju erreichen, und auf den Feind zu treffen, 
Nach dem die Vorpoften deſſelben zuruckgeworfen mas 
ven, fieng auch feine auf den Höhen von Przesie⸗ 
mience aufgeſtellte zahlreiche Artillerie zu wirken am, 
Raſch drang unter dem Gen. der Kavallerie, Grafen 
Wrede, der @eneralmajer Graf Beckers mit. dem 
3ten Rinieninfanteriereniment Prinz Aarl und de 

nten Regiment Lowenſtein, velche, durch die Plud- 
ten des Polotafluffes gedeckt, ganz nahe an. den feindt. 
Vorpoften das Signal erwartet hatten, unter bem 
Schutze der Kanonen vor; diefe Brigade entwidelte 
ſich, und. drang mit gefälltem Wajonette auf dem 
Keind ein; inzwiſchen nahm das Bataillon Laroch 

mit ı Kanene umd einer Abtheilung Kavafler bes 
an der Polota eine Virrteiftunde von Gpas,n Ar: 
liegende Dorf Samernia weg, um den dußerften 


- Die Rechte anderer einflößen. 


Beitung. 


Sroßbersogthums grankfurt 


Ne 259. | | 


Dienſtag, den ı3. September 








1812. 
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Stockholen, vom 27. Auguſt. 
Befhluß der Rebe S. M. des Kbaigs au 
die Reihsflände. 
Bute Herren von der Ritterfchaft und dem Adel, 
bleibe wie ihr waret und feyd, treu dem Andenken 


eurer- Väter, treu in den Pflihten,: bie ihr ben - 


Beitgenoffen ſchuldig feyd, und dem großen Anfprks 
en, bie das Vaterland an euch zu machen hat. 
.: @ute Männer des würdigen Prieſterſiandes, 


durchdrungen von den Wahrheiten der Lehre, die. 


ihr verkümdiget, muß euch Bein Opfer fürs Vater 


‚ Vand zu groß erfpeinen: dann wird Einigkeit des 


Volkes mit Gehorſam gegen das Gefgg «verbunden 
bie Brut eurer angeftrengten Bemühungen feyn. 


Sute Männer des. ehrbaren Bürgerftandes, 
euern Sewerhfleiß wird eine wohlmollende Regie 


zung unterflügen, und. wenn öffentliche Verhättkiffe 
für ven Augenbli ihren Abſichten hinderlih find , 
fo müße ihr gleichwohl ſtets unpartheiiſch bemerken, 
was euer König oft mit großen Aufopferungen für 
einen Stand zu thun gefuht hat, ber feine Ber 
immung am genaueften erfüllt, wenn er daß Pris 
nn mit dem Öffentlihen Wohl zu vereinen 
ucht. 


vr von eures Königs beftändigen Zuneigung ver» 
chert. Erhaltet auch für ihn die @efinnungen, 
woburd ſchon in der fernen Vorzeit das fchweb. 
Volk fih aus eichne te. Das Beſtreben, eure eig 
nen Rechte zu behaupten, müffe euch Achtung für 
Nie vergeßt, daß die 
wahre Freiheit fih nur auf Ordnung und Ruhe: 
gründe, daß übersriebene Forderungen innere Um—⸗ 
wälzungen erzeugen, die früher oder fpäter mit dem 
allgemeinen Untergange, fowohl die vortheilhafte 
Suͤrgerklaſſe / treffen als die, welche in dem Augen: 
blick der Verirrung dur den Kal der erfteren ſich 
gehoben hatte, 

@ute Herren und [hweb. Männer, es giebt eine 
Erfahrung, die man ſich nur durch Unglüd erwirbt; 
eine andere, die eine von Borurtheifen freie Ver— 
nurft aus der Betrachtung ihres Zeitalters ableis 


\ 


tet. Möge das ſchwed. Volt in dem allgemeinen . 


Zu ſtande Eurova's einen deutlihen Fingerzeig fins 
ben für den Weg, den es zu gehen hat! Möge 
es vor allem lernen, feine eigene Würde zu !befer 
fkigen und in treuerh Vereine mit feinem Könige ein 
gemeinfhaftlihes Biel zu erftreben, chne fih durch 
eine, andere Leidenfhaft Teiten zu laffen, als die, 
melde das Leben eines jeden Mitbürgers mit dem 
Wefen des Staates verbindet und dieſes Selbſtſtaͤn⸗ 
bigfeit mit feiner Ehre. Dann werden getrennte 
Kräfte feinen fremden Angriff herbeirufen, -Bein ger 
brochenes Zutrauen zwiſchen Regierung und Unter⸗ 


Gute Männer des ehrenwerthen Bauernſtandet, 


thanen die sen ber Ban vernichten; Feine 
Fehlgriffe im Innern zu Gefahren von Außen fühs 
sen, und Fein unruhiger Eifer mögliche Mißbräucht 
abzufhaffen, zu fremden Verbeſſerungen verleiten, - 
Mit dem ernfllihen Vorfag, eure Herzen gegen 
biefe verführerifche Lehre des Zeitalters zu wapnen, 
werdet ihr, gute Herren und fhweb Männer, das 
Borerland feine Ehre, feine Freiheit und feine 
Bränzen bewahren fehen. Beneider von den Erobe« 
sern, die nur Schäge fuchen, wird es auch von bes 
nen nicht verachtet werden, für.die die Erwer ung 
derſelben Beinen Reiz bat, wenn fie nicht ‘mit der 
Ehre des Biegerb verbunden. iff, Männlich und 
frei wird das ſchwed. Volk feine Kräfte, bald auf 
die Wüften in feinem Lande, Bald gegen die Feine 
de wenden, welche bie, einer kargen ‚Natur bereit® 
dgewonnenen Früchte, rauben wollen Mit diefer 
effnung verläffe id ‘euch gute Derren ind ſchwed. 
Männer, und mein. Blick hebt ſich anbetend zum 
Himmel, um ſich wieder auf meinen Sohn berab 
zuneigen. Der Vorſehung und feinen emeint 
ſchaftlichen Schutz Üübergebe ich diefe« Reich, und 
eine tröftende innere Grimme 9 mir zu! Mie 
werde der Polarftern fiber diefe Helfen aufüchen, 
ohne aus den Thälern Schwedens vom freien ſchweb. 
Männern angeſchauet zu werden.‘ ' j 


Ih verbfeide, euch gute Herren und ſchwediſche 

Männer, fammt und fonders mit Böniglicher. @nade 

und Qunft wohlgewogen. — — 
Pofen, vom». Septembet. 
Nah Berichten ans Warſchau, bat S. M. der 


Kaiſer die Oberſten der neuen lithauifchen 5 Infana 


terier und 4 Ravalletieregimenter ernannt. - Bunlei 
fpreden diefe Nachrichten von einer Proflamatien 
des Zürften Jablonsivsti, worin verſichert werbe, 
baf 30,000 Mann neu ausgehebenen R-Eruten in 
Polen , mit den aus- Spanien zurlickgekommenen 
Regimentern, und mit dem bis jezt gemaihten An+ 
werbungen , bie Zahl der unter bem Seivehe ſtehen· 
den Polen auf 120,000 Mann erheben. — 


Paris, vom ki. September. 


dünfzehates Bülletin der grofen Armee. 
Stawko wo, ben 27. Aug. ıBıa. 
Der Diviflonsgeneral Zadoncheick, Kommandant 
einer poln. Diviflen wurde in dem Gefecht von 
Smolenek verwundet. _ Das Betragen bes poln, 
Korps zu Smelensk hat bie Ruffen, welche aamohns 


Maren betroffen über ihre Standhaftigkeii 
sen fiberlegenen Muth, deu fie bei dieſer 


’ * die Polen zu verachten, in Erſtaunen u 
gr 


begenheit entwickelten. 


Piiguenierönt, Arad, Rum, alle Sorien Liqueufs 16; 


feine orle aner Taff⸗ llichter, feiner ſtraßburger Spinn⸗ 


hanf, exita feiner Flanderflachs, ale Sorten ſupeifei⸗ 


nen Bout. Stepfen, Conftoturen, eiage machte giuchten, 


alle Sorten achjen Genueſer Wacaroni, Parmefantafe 


Surdelien, Salami Wurſte ıc. Dyoner und: Pariſer 


Senft, achten Maraſchino bi Zara ıc. er verkauft 
en gros und en detaile auter der Vorſicherung der 
billiaten Preiſe, und reelfter Bedienung, ſtin Mas 
gazin iſt nächſt am Lıebfrauenberg, am Gikgang: 


der Döngesgaffe Lit. S. Mro. 5a bei Hr. Buchbine 


ver Wohlfahrt. 
Dr, Voglers balfamifhe Zahndinktur 
‚wider Bariöfe-und fiscdende Zähne ° 
- Diefe fihen ſeit ı5 Jahren fiberaus bewährt bei 
fundene Zahntinktur, dient nicht nur zu Erhaltung 
geiunder Zahne, und bemahrs fie für den Anfag 
des Weinſteins und. anderer äßenden Stoffe, bie 
hen Schmelz derfelben jerfreffen‘, ſondern aud fon 
ange ſteckte Zähne , ja felbft Splitter, werben dadurch 


erhalten, daß fie nicht nech weiter verzehrt werden. 


er üble Beruh aus dem Munde, wenn er feinen 
. Grund in hohlen und ſchlechten Zähnen hat, wied 
adurch gehoben, In dem hefligfien , von hohlen 
ähnen herrührendenSchmerzen, iſt fie ein bewährs 
- 266 und jedem Leibenden, zu empfehlendes Hilft« 
mittel. Sceorbutifhes aufgedunfenes Zahnfleifh macht 
fie wieder dich} und befärbers den Wachsthum bes ges 
funden , wodurch alfo auch loſe Zahne wieder befe⸗ 
ſtigt werden. Bu 

:. Diefe Zahntinktur wirb mis. Gebrauchs vorſchrift 
in Bläschen zu 36 fr. und ı fl, 12 ir, in Kommiflson 
verkauft bei : 
N, ©. Wild feel. Erben, in der weißen 
Adlergaffe in Frankfurt am Main. 
„Briefe und Gelb: werben nebſt 8 Er. für Neben 
Boften franto erbeten, 





Freitag in ber zweiten Woche gegenmwärtiger Herbfts 
meffe, als den 18. September 1842, Nachmititage 
a Uhr, werden nachſtehende 194 Stück ſehr Achte mis 

‚aller Gorgfait beftens unterhalsene Rheinweine, von 
ausgezeichneter Güte in der Eſcheuhelmer Gaſſe 
@it, D. Nrö. 167. dffenstih an den Meiftbiesenden 
- gegen baare Bezahlung verſteigert, als: 
6 Stuͤck ıBiır Beifenheimer, 
3 — 
5 — 
25 —  ı8o4r Geiſenheimer. 
Diefe ſaͤmmtlichen Weine ſind⸗meiſtentheils aus 
den vorzuͤglichſten Berglagen, und werden bie Pro+ 
den davon an obenbewerktem Verfteigerungsrag von 
ı bis = Uhr an den Faſſern gegeben. i 
$ranfurt den 9 Sept. 1812. 
J. &. Krebinger, geſchw. Ausrufer. 


ıBtır Rauenthaler, 
ıBıır Erbader und 


— — — 





3wei Wechſelbriefe, einer von fl. 900, und der 
andere von fl. Boo, von Caspar Schultheis aus 
Burih , in Zurzach entweder indoſſirt ober ausge⸗ 
echt , an bie Ordre Wilhelmm und Arnoid Weber — 
fodann ein acceptirter Wechſel von fl. 1000 — in⸗ 
doſſirt vom Anton Provence in Donauefdingen , an 
bie Orbre Heinrich Kohlhagen junior, ruf einen 
Namens Wormſer in Frankfurt — ſaͤmmitlich in bie, 
fer Herbſtmeſſe ın Fraukfurt zahlbar — find in ri. 
ner Brieftaſge, unierwegs zwiſchen Bihl und 
Gchmwegingen, mit mehr andern Briefen umd for 

fligen Papıeren — verloren Hegannen. Da man 


nun nicht weiß, auf wem obige beide Wedel von- 
fl. 900 und fl: 800, und der Wormfer auf den ber 


obige Wechſel von fl. 2000 gejogen , noch nicht auss 
findig.gemadis worden ; fo wird gebeten, gemeibrte 
8 Wechfel „ bei Vorkommen nicht zu hönoriren , fen» 
dern alsbald den obengenannten beiden beorderien ge; 
fälige Nachricht davon zu geben. 


Grantfurs am Main den 11. Geptember 1812. 


ren geneigten Bufprud. 


r 


I 


. In der greßen Sandgaſſe Fit. K. Nre 66 umb 
ber, ind zwei geräumige Läden, nebft Compteirs und. 
Dlab zum Paden entweder meſentuch oder auch 
jabtweis zu vermiethen. — 


— — 





Bei Ryhiner € Kolligs auf der grofen Gdllen. 
gafle Lit, E. Nro.5, if ganz vorjügfih (dönes Dar 
maß. Taf heug in Warnituren bon b dis 48 @eralks- 
sen., ih allen Onalitäten und zu den Zabrifpreiten , 


in Kommiffion ju derfaufen, 


Chemiſche Produkten Fabrik 

— von — 
‚ Adolph Sauerader 

: auf Rothenham bei Frankfurt am Main. 


. Meinen auswärtigen, die hiefige Meffe beſuchen⸗ 
ben Freunden, habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 





ich bei Hru. J. G. ©. Troſt in ber — eine 


Micdexlage von Salmiak, Berlinerblau, Mineral: 
blau und Kugellak gemadt habe, und. biste um Ih⸗ 


h Ab. Gauerader. u 


RR. 3,suHtar 





Auction von Bordeaux Wein. 

Der linterjeichnete wird Mentag den a8. und bie 
folgende Züge diefes Monats, um-ıo Uhr Voermit⸗ 
tags, und um a Uhr Nachmittags, im Kaiſerhof im 
Magazin Nr, a. -öffenslih und am den Meiftbietenden 
Eine Parthie alter Berbeaur Weine ın Kıflen und 
Faſſern, Muscat und Sauterne Wein und alten 
Eognac in Kıflen von 3o und 50 Bauteilen, ver 
Baufen laffen; und das Verzeichniß der Qualitäten 
und Duantitäten einige, Tage vor der Verkaufung 
durch deu Men diefer Blätter bekanat maden. Er 
wirb fib eine Gtunde vor Anfang der Austion im 


dem Magazin. befinden, um bie Liebhaber Proben 


diefer Weine nehmen zu laſſen. 
j Barenne Faures, 
‚von Bordeaur. 


.u s 





— 


Dre in biefen! Viattern auf den 3. Sipt. angezeigte 
Berkauf der Mitolaps Gollin’fcen Hofraithe zu Nieberdorfels 
den wird eingetretener Verhinderungen halber ‚bis zum 3. 
De 2 3. ausgefest . - 

Bindecken den 26. Auguft 1614. 
Großherzogl. Frankfurtiſches Juſtizamt daſcibſt. 
Rauy. 





— 


‚Bon heutigem Tage an, hat unſere Hanblungs: Verdig⸗ 
dung ihr Ende erreihet, welches wit alien denn bekannt 
gu, machen mwunfhen, mit weichem wir feirbero in Verbin— 
dung zu fleben bie Ehre batten. Du unfer berr Steber fimmte 
lie Ausfände und die Berihtigung allen die Handlung ber 
treffender Segenſtände für Fine alvinige Rechnung fbernoms ı 
men bat, fo bitten wir diejenige Intercffenten fid; allein mit 
ihm zu beredinen und nnfern wäriſten Dand für das uns 
biöher gefchendte. Zutrauen zu genehmigen. 
Warckhheydenfeld den ». September ıBı3. 

"Branı Safp. Stöber.: 
. Fried. Dön. Bende 
Unter der biäherigen Firma von Franz Caſpar Gtöber und 


omp. ‚ n 
Da ich bie nämlichen Gefhäfte nach wie vor forttegen 
werde, fo bitte id Lüutiig um die Kortdauer ihres Butrads 
end und ſich meiner-allcinigen Unterjärift zu bedienen. 
Franz Gafp. Stöber. 


— — — —— 


H. R. Kulp und Sobn empfehlen ſich mit einem aſſor⸗ 
tirten Waarenlager von Webe⸗Strick⸗ Stil + Baummolles 
und Wollengarn, wie auch fi Percalfloretſeidenen, gefütter⸗ 
ten und ungefütterten ledernen Frauen, und Maunspands " 
ſchuben, verfprehen Billige Preife. Ihr Wacreniager if in 
der Mitte der Schnurgafie Bit. L. Ro. Bo, 


— — — 


Menbel Moſes Boldfhmide,- Juwelier, kauft Alle Sor⸗ 
ten, Brillianten, Rofſetten, Perten und ferbiate Steine, 
empfiehlt fi zugleich mit einem mohl affortieten Lager von 
win Brillianten, Rofetten und Perlen nad dem neueften 
Beſchmack, hat feinen Läden in der Fahrgaſſe Lit. U. Niro, 
229. bei Hr, Shlaurgus Kettler, = 











! 


Münden, vom 9. September, 
Bericht über die bei den B. baier. Armee« 


korps am ıb,, 7 18. und 22. Auguft 


vorgefallenen Ereigniſſe. 
Um 16. Ang. waren das 2. und b. Armeekorpt 


unter ben Befehlen des Meihsmarfhalls "Herzogs 


v. Meggio, letzteres, aus k. baier. Truppen gebil⸗ 
det, unter dem Gen. Dberften der Küraffiere, Gra⸗ 
fen Souvbion St. Eyr bei Polotzk auf dem rechten 
Ufer der Düna verfammelt. Der Gen. der Kavals 
terie Reichſsgraf v. 
baier. a, Armeekorps, welchen die Eaif, franz, leichte 
Kavalleriebrigade Eorbinau, aus bem 7. und’ 20. 
Chaſſeur⸗ und 8, poln. Laniiers.Regiment beftehend, 
ſchon früher zugetheilt war, erhielt den Auftrag 
auf der Straße nad Newel und ‚Gebe, eine Vor⸗ 
poftenbette zu bilden: links ſchloß ſich die Faiferl, 
franz. Divifion Verdier an und rüdwärts um Po⸗ 
log® befand fi das k. baier. ı. Armeelorps unter 


dem Gen, der Infanterie, v. Deroi, dann die. faif. 


franz. Divifion Legrand, die Kraſſierdiviſton Du« 


mair, und bie leichte Kavalleriebrigade Caſtelk. 


Um 12 Uhr Mittags begann bie Avantgarde des 
unter dem Fuͤrſten v. Wittgenſtein ſtehenden feindl. 
Armeekorps die Vorpoſten auf der Straße von Me⸗ 
wel anzugreifen, wurde aber von den Gen. Major 
Grafen v. Beckers lebhaft zuruckgewieſen, und als 
diefeibe um 5 Uhr Abends mit vermehrter Kraft den 
links fiekenden Theil der, Vorpoſtenkette, fo wie bie 
WBorpoften der Divifion Verbier wieder angriff, ward 
fie ebenfans zum Rüdjuge gezwungen, Das 5. 
dann da6 ıs. Rinieninfanserieregiment Kinkel, und 
das 5. /Reichte Infanteriebattailon Buttler, welche 
der Oberſt Baron v. Habermann ‚als Brigadier 
tommanbirte, wiefen unter der Elugen Leitung beft 
felben alle Angriffe des Feindes mit großer Tapfer⸗ 
Brit zuruck. Aus diefen Bewegungen des Feindes 
und deſſen Öfter „wiederholten Verſuchen auf den 


traßen von Newel und Sebez vorzubringen, ließ . 


ſich mit Brund vermuchen, daß er ernftlich vorbatte, 
die vor Polotzk aufgeſtellten diefjeitigen Armeekorps 
mit Macht anzugreifen, 

An Folge deffen wurde für.gut befunden, das 
Kaif. franz. 2. Armekorps, und jenes des Generals 
ber Infanterie von Deroi in und um Polotzk auf 


beiden Ufern des Polstafluffes zu konzentriren, das 


4 halbe Stunden vor der Stadt an dem rechten 
"Afer der Polota liegende Dorf Spas, hinter welchem 
aber 3 Brücken über diefen Fluß gefchlagen waren, 
befege zu halten, und ſtandhaft zu behausten. 

- Dem Gen. der Kavallerie, Grafen Wrede, war 
feine Stellung längs der Polota angewieſen; er 
befegte Spas mit dem ı. Bataillon. ded 2. Cinien« 
Infanserieregiments Kronprinz und der ıften Schüz+ 
jenlfompagnie des be Linien + Infanterieregiments 
Herzog dBilbeim ; dem Gen. Major. v. Vincenti 
ward die Wertheidigung dieſes Dorfes anvertraut. 
Um,8 Uhr rüdte der Feind in ſtarken Kolonnen auf 
der Straße von Newel gegen den rechten Flügel des 
Senerals der Kavallerie, Grafen, v. Wrede var, 
welder in. Felge der von dem Feinde genommenen 
Bichtung fogleich links von Spas auf einer ziemlich 
vorteilhaften Anhöhe die Batterien Gotthard und 
Gravenreuth aufführen ließ, den Oberften von Derot 
Seorderte, mit dem 6. Lin. Inf. Rex. Herzog Wil⸗ 
helm diefe Batterie zu deden, und die Verbindung 
mit Spas zu erhalten, dann dem Gen, Major rar 
‚fen v. Weders, den Befehl ertheilse, mit feiner 
Brigade die rechte Flanke zu decken. Kaum waren 
diefe Truppen und Batterien aufmärfdirt, fo ber 
gann der Feind den Angtiff mit Kanonen« und klei⸗ 
nem Gewehrfeuer. 

Da der feindliche General die Wichtigkeit bes Be⸗ 
figes von &pas bemerken mußte, leiteten fi feine 
vorzäglichften Bemühungen auf die Eroberung bie» 
ſes Dorfes; allein feine Angriffe wurden von dem 


Seneralmajer von Wincenti und den ihm untergebe⸗ 


Wende, KRommandirender bes k. 


! 


nen Truppen mit der außerſten Standhaftigleit zu⸗ 


F rückgewieſen. 


Endlich unternahm er mit vermehrter Macht ei» 

nen Sturm, und es gelang ihm, ungeachtet des 

. von ben unks von Spas geftandenen Batterien dahin 
erichteren Rartäsfchenfeuers die baierifhen Truppen 

i6 an die Kirche und den Schloßgarsen zurückzu⸗ 
drüden. Min ſtürzte fich aber das ate Bataillon des 
b. Lin. Inf. Reg. Herzog Wilhelm ‚theils in, theils 


über die Polota , und erdffnese-ein- lebhaftes Ges 


“ wehrfeuer.. Der Beneralmajer von Vincenti drang 
zugleich mit gefaͤlltem Bajonett aus dem Schloßgar⸗ 
ten raſch vor, und fo warb ber Feind mit einem. 
großen Verluſte aus dem Dorfe geworfen, Er uns 
serlieh nicht, feine Angriffe auf Spas und die ganze 


Linie fortzufegen, und rüdte au auf der Straße ' 
ven Gebe; gegen bie Faiferl, franz. Diviflon an; 


Der Feind ftürmte Spas zum zweitenmale, und 
warb wieder zurkegetrieben ; in welchem Gefechte 
der Generalmajor von Vincenti. verwundet ward, 
Der Oberft Graf Epaur, der duch wei Kom 
pagnien des 5. leichten Inf. Bat. Buttler verftärke 
wurde, übernahm nun das Kommando, und flug 
auch den dritten Sturm mit großer Tapferkeit abs 


Da aber die Befagung von Spas durh den fo’ . 


. lange angedauerten und fo rühmlich ‚unterhaltenen‘ 
Kampf äußerft ermüdet,; und durch die,vielen in dem 
verſchie denen Gefechten Weblichenen und Verwun⸗ 
deten ſehr geſchwächt war, ſo ließ dieſelbe der Ge⸗ 
neral der Kavallerie, Graf v⸗ Wrede, durch die vier 
Übrigen Kompagnien des 5. leiten Inf. Bar. Buttr 
Jer und zwei Kompagnien des, 11. Lim Inf. Regie 
ments Kinkel ablöfen‘, und Nserirug dem Oberften 
Grafen Buttler die Vertheibigung. 

Indeß fezte der Feind auf der ganzen Linie feine 
Attaque mit Beharrlichkeit fort, der Oberft v. Deroi, 
der die ganze Plänkterlinie des Feindes vom Derfe 
Spas an, bis en’ die Waldfpige gegen ſich hatte, 
und die hinter ihm ftehbenden Vatterien dedten muß⸗ 
te, legte mis dem braven Regiment, welches er kom⸗ 
mandirte, die größten Beweiſe non Tapferkeit ab. 
Da aber. die Kräfte feiner Mannſchaft ganz erſchoͤpft 
waren, warb er durch ein Botaillen vom 5, und zı, 

. Bin. Inf. Reg. verſtaͤrkt, mit welchen Braven er den 
Kampf bis in die Nacht aushielt. — 

Obwohl die gut und ſchnell bedienten Batterien 
Gotthard' und Gravenreush durch ihr Kattätſchen⸗ 
feuer ganze Reihen feindl. Truppen niederlegien, 
ließ der Feind doch nicht ab, feinen Angriff unabs 

" Iäffig zu erneuern.. Die vordere Seite des Dorfes 
Spas gerieth endlich durch das Grenabenfeuer in 
Brand, wodurch der Feind verhinders wurde , noch 
feinen Hauptangriff auf daſſelbe fortzuſetzen. Als 
der Reichsmarſchall Herzog von Reggio um dieſe Zeit 
ſchwer verwundet wurde, übernahm der General 
Oberft Graf Saint»Epr, welder ‚früher einen 
Prellſchuß erhalten hatte, deßohngeachtet aber das 
Schlaqtfeld nie verließ, das Oberkommando über 
das ate und bte Armerkorps. Be 

Mit eintretender Racht ſtellte der Keind fein 
Feuer ein, und befchäftigte Ad bamit, die große 
Anzaht feiner Zodten und Verwundeten zurückzu⸗ 
brinaen, SR 

Der Gen. Braf Wittgenftein nahm fein Haupt⸗ 
quartier in Proefimience, welder Het nur eine 
Viertelfiunde vom Dosfe Spas entfezt ıft. (Fortſ. f.) 


Vom 10. Der Infanteriegeneral Deroy und 
der Generalmajor Siebein, find unter ber Zahl der 
Todten. 
Avertiſſements. 
Jacob Gianni, 
a: aus. Yralien : 
beziehet diefe Herbftmeffe zum erftenmal mit allen 
 mbgliden orten oftindifhen , italieniſchen und 
‚framöflden feinen Spietereiwaaren, ſuperfeine 


— 
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Arug den Stempel jener glükl 
‚prüdter den allgemeinen Beifall der Nation. über 
"eine meiner Handlungen aus ‚ dm welder die freie 
“ Buneigung meines Herzens einen eben ſo gtoſen Anz 
mheil hatte, als die wichtigen Beduͤrfniſſe des Staa- 





Eure Theilnahme tn dieſer Relchtoverſammlung 
n Einigkeit. Ihr 


tes; ihr knuͤpftet einen Prinzen noch näher an meine 
Perfon und an das Schikſal Schwedens , der mein 
Alper verfüßk, und deffgn suhiger Blick tröftend noch 
5 Bei für die Zikunft ankündiget; ihr 
ersıteler nee und [hell wirkende Mittel: zur Wer 
mehrung der Kriegsmadt des Reiches , und zeigtet 
euorn Mitbürgern die Gelegenheit, ihre Bahn mit 
der Erfüllung der edeiften ihrer Pflihten zu begin“ 
nen, für außerordentliche Ereigniffe bewill.gtet 1: 
vermehrte Beldabgaben, und in Allem tamt ihr 
eures Körtigs wohlmolenden Abſichten mis eifrigem 
Beſtreben eritgegen. Denn, —— 
Wenn ihr aber,’ gute. Herren und ſchwediſche 
Männer, auf der einen Beite die Heiligkeit eurer 
Seſeze befefligtet , fo habt ihr zugleid bei einer 
Frage von großer und allgemeiner Bichtigkeit, die 
-eın nur erft wiederermorbene® theures Recht der Na⸗ 
tion betrifft,"die Forderungen ber wahren Freiheit, 
don der, Gelcher die Willtühr biefen Namen leihet, 


zu trennen gewußt. Min einem Rechte ſich frei zu 
Außern, welches mit einer edlen Kühnheis den Eir' 


fer für die allgemeine und Privatruhe verbindet, hat 
eine aufaekiärte Regierung die mohlthätigften Fruͤch⸗ 
te zu erwarten. Dagegen waffnet fi ber mit der 


GSprache der Anarchie, der ein treuerer Dolmetſcher 


der Privatrache iſt, als des erlaubten Eifers vater» 


- Tändifher Gefinnungen. Die ungegründete Furcht, 
die man Über die von euch einftimmig beſchloſſenen 
Erweiterungen und Beränderungen in ben Geſetzen 


Aber die Freiheit: der Preffe zu erweden geſucht hat, 
wird durch die Erfahrung am beften widerlegt wer⸗ 
den. Möge das Weftreben , bas Recht der. freien 
Yeußerungen zu beſchraͤnken, einem noch wirkſame⸗ 
sen Eifer, der Nation zu nügen und fie aufzuklaäͤ⸗ 
von, begegnen! — 

Ich hatte das Recht, gute Herren und ſchwebdiſ. 
Männer, von euch eine Handlungsweiſe zu erwar⸗ 
sen, die eure Pflicht gegen das Vaterland euch vor⸗ 
ſchrieb. Diefe muß ſtets in ewern Herzen obflegen, 
au dann, wenn fie Aufepferung erfordert, Für 


euer und des Volkes, deffen Bevollmaͤhtigte ihr 


feyb, Beſtes, für die Gegenwart und die Folge⸗ 
eis, habt ihr meine Vorſchläge unterſtüzt und bes 
edert, und ba es miein einziger Wunfd war, das 
Süd der Mation zu befördern , fo konntet ihr die 
Abſichten eures Königs nicht verfennen. 
Seit ich euch zulegt vor mir verfammelt jab, iſt 
der Krieg auf dem feſten Lande mit vermehrter 
Wut und begleitet von allem Elende, das davon 
unzertrennlich ift, ausgebroden. Treu dem von der 
Erfahrung beftatigten Grundſatze, daß kräftige Ver⸗ 
theidigunasanftaiten. am-fiderften den Frie densſtand 
eines Staates bewahren, habe ich meine beſondere 
Sorge auf die Kriegsmacht bes Reichs wenden 


müffen. ‚Meine und Meines Sohnes Öefinnungen, 
gute Herren und ſchwed. Männer, müffen euch eine - 


Würgicoft ſeyn, daß diefe Zriegsmacht nie anders 
als zur Vertheidigung der Würde ber Nation, und 
des Intereſſe des Waterlandes angewendet werben 
ſoll. Schwedens Gelbfftändigfeit gegen. gegenwär« 
tige Gefahren und künftige Unfälle zu fügen, muß 


" guer.und mein nemeinicaftliher Wunſch feyn : bie 


Einiakeir des ſchwed. Volkes, feiner -waffenführ 


"nen Söhne Muth, meines Sohnes Schwerdt, und 


die-warme Zuneigung ‚ die ih für das Vaterland 
fühle, follen euch zu diefem Ziele führen. 


Ich will eud, er Herren und ſchwed. Männer, ' 


Bei diefer Gelegenheit eröffnen, daB ich am 18. des 
vorigen Menats mit dem vereinigten Königreiche 
Greßbrittanien und Irland Friede gefhleffen, und 
daß die Matifltationen dieſes Traktats geftern aus 
gewechſelt worden. (Die Zortf. folgt.) 


Bien, vom 7. September. 


Die lezten Nachrichten, die man bon dem AR. 
fir. Auziliarkorps erhalten hat, gehen bis zum 30. 
Auguft.: Das gefammte Korps, mit Ausnahme der 
Brigade Mohr, melde an den Prypetz detaſchitt 
werten wer, fand an diefem Zage links unb- redts 
von Kamel an der Turka aufgeſtellt, das Haupt: 
quartier war in. Kofchary, eine. halbe Meile hinter 
Kowek, won welhem Städtchen aus die Adantgarde 
die, vom Feinde zerflörten Dämme und Brüden 


- über die Turka Herzuftellen bemüht war; das unter 


ben Befehlen Br. Durchlaucht des fommandirenden 
Benerals Gürken von Schwarzenberg ſtehende führ 
fiſche Armeekorps war mit demfelben nun näher vers 
einigt,. und hatte Tags vorher Turysk beſetzt, und 
von dort aus die Verbindung mit dem bei Uficfug. 
ftehenden polnifhen Korps unter bem Gen. Kefinsly, 
fo wie höer Sokol mit Oftgalizien hergeftellt. Das 
k. k. öfr. Armeelorps hatte die Beſchwerlichkeiten 


"eines Marſches von 9 Tagen, in welden es von 


Nudnia über Mobrany , Zur, Krasnawola und 
Wiſchwa die ungeheuren Eümpfe des Pıypeg fors 
cite, mit dem froheften Muthe und ohne die mins 
beften Nactheile ertragen „ und\bifond ih im treff⸗ 
lichten Zuſtande. Die Truppen hatten, ohne einen 
einzigen Kranken zw haben, zumweilen 3— 4 Meilen 
des Taas, bis an den Bürtel im Wafler, die Ehm- 
pfe durchwadet, und den Feind überall zurück getrier 
ben, mit dem es beinahe tönlich Vorpoftengefegte 
gab, in.denen er Ih immer fo ftanbbaft-wehrte, def 
er nur durch Umgebungen aus feinen fo vertheile 
haften Poften geworfen werben Eonnte. -  . 

Das Korps geht nun wirthbareren Provinzen ent 
gegen. Das detaillirte Journal der Operationen ſeit 
der Schlacht von Podubnio bis zu der Wegnahme 
von Kowel wird in dem nächſten Blatte. der Wien 
Zeitung dem Publikum mitzetheile werden. 


Paris, vom ı0. September. 


Die neueften Briefe aus Smolensk melden, das 
die große Armee flets vorwärts marſchitt. Mac 
Privatnachrichten befefligten die Ruſſen in aller Eile 
das Schloß Krems zu Moskau und die beiden Flek⸗ 
ken Preobeascnok und. Seminos — Semenost, wel 


He diefe Stadt decken. 


Berlin, vom &. September. 


Folgendes find die neueften offizie len Nachrichten 
von der großen kaiſerl. franz. Armee: 


Der Verluft des ruffifhen Heeres Inden Schlach⸗ 
ten bei Smolensk und Vatotina, läßt ſich auf a5 bis 
30,000 Mann fbäßen; an zo Generale und eine 
ae Oli find getöbtet, verwundet ober ger 
angen. ⸗ 


Am ar, Aug. gieng das ruſſiſche Heer-Aber den 


Boryſthenes zu Slob Piowa, ſtets aufs lebhafteſte 
von der franz, Adantgarde verfolgt. 


Es machte Miene, fih bei Doregheburg, wo man 
Erdwerke errichtet und Batterien aufjeworfen hatte, 
zu halten ; ber Kaifer begab fi dahin, und der Reind 


209 fih, ohne zw ſchlagen, zurüd, Das fram. 


Hauptquartier war am 26. Aug. zu Doreghoburg, 
und am 27. zu Slawkowo, die Avantgarde zu Wiosms. | 
( Slawkows ift circa 28 bis 30, Wiasma: nur ned 
etwa aa bis 23 Meilen von Moskau eniferns.) 


Der Fürſt v. Schwarzenberg fland am 17. je 
Oſſiatoniz feine Avantgarde unter dem Sen. Bians 
chi verfolgte den Feind rechts von Divin, und nahm 
u. . 100 Gefangene und 800 Bagagewa⸗ 
gen ab. 


Der Gen, Gouvion ©t. Eyr hat an der Drais 
Pofition genommen. Der baier, General Ders: ıf 
zum Reichsgrafen mit einer Dotation von 30,000 
Frants ernannt. Dem baier. Korps hat der Kaiſet 

Ehrenzeichen und Belohnungen bewilligt. 
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Montag, den 14. September 18m, 








Konkansinepet, vom ı0. Auguf. .  _ -  Muruf. Vareinigen Lagen ikaud bie Gemaptin des 
Der Shdleier, welder bisher den Gang ded Di⸗ ir Berg ia ier-eingetroffen. » 


„ sand in Betreff der Äriedemsgefichte deckte, ik aufgebrachten —** a Shore wie en I 


noch nicht gänzlich geküftet; jeboch kann man kaum f . 
mehr einen Bwäifel Sesam » ba dıe endliche Ratifi- Br un ‚nun Nähe und Orbnung auf jener ‚Halb« 
katzjon des Brosheren nicht erfolgt ſeyn follte. Zu x fel herzuftellen ‚ hat bie Pforte vermuchlie auf 
—  biefer Vermurbung berechtigen wenigitens die ‚Ken. eg bed, — 5— ‚ bahin 
,  ». Italinsky geftattete förmiide Notfifation feiner nad, Bank ienbt. für gut — 5* » 
Ankunft, nad welcher derſeibe das rußiſch⸗kaiſerl. he . n — ned vn opee⸗ 
Worpen vor feinem Hauſe aufſteckte und berkömmlis - 4 aeg . © iu Aberfegen , und das Bon 
her Weiſe dre Gegenbew Nlommung des Pforten. ann „orea einen gewiſſen Ahmed Paſcha b 
Dolmeiſch erhielt. 7 ee 
Ten vor der Motififation des Herrn von ‚Der Sultan hat an 30 Seeraubern, welde vor 
Atalinsky fand jedoh eine Veränderung in der’fo einigen Zagen ſammt ihrem Raubſchiffe hier einge 
wichtigen Stelle des Pforten Dolmeifch ftatt . Der bracht wurden, ein ſtrenges SBeifpiel der Gerede 
Surſt Panajottaki Murufi (eigenttid Subftitut des tigkeit‘ ergehen laͤſſen, indem. er ihnen fämtlich die 
Ren Pforten Dolmetſch, Dirhitrasko Muruf, wei: .. Köpfe abfhlagen , und folge ım den verfiedenen 
2: diefe tele im Lager vericht und den Negoziae Quattieren der Haupsftabt jur Sau aufkteden ließ... i 
as in Bukareſt beimohnte) wurde gan, — — Gbiener Zeit.) 
muthek feiner Stelle eurſezt, und dieſe dem Fuͤrſten Pr : 4 
Santo Caradjea, sa Ti bereits in den Jahren . Btodpelm, vom.a. Auguſt. 
1807 und 1808 bekleidet hatte, ertheilt. Der König iſt am 20. d. M. von Oerebro Biss 
Die Bekanntmachung d«8 Friedend in zur groͤſten — urüdgetemmen; die Königin Fam 2a. an. S. 
Verwunderung des Valkes bisher noch nicht erfolge. « 9. der Kronprinz und der Herjog von übers 


a .. eg ſchmachten = m. mannland trafen geftern wieder bier ein, 

— Bagno. Es fheint auf jeden Ball fiber, bafder 0: Fr Yo; F 
ußiſch kaiſerl. Hof feine definitive Kenunziation auf — ——— re ne. 2 . er... 

‚ einige Punkte, welche dem Grosherrn von der ber ee > Luf fi L 5*— re⸗ 
deutendſten Wichtigkeit ſcheinen, bei ber Ratifita— —— —* uſſe des Reih stags, den 
tion der übrigen Artikel des Friedensinſtrumentes nicht Aug u - — I 
ausſprach, wogegen Hr. v. Stalinsty- nun im der be⸗ Wohlgebohrne, eble c. 
denklichen Bage des tußifhen Reichs die Verfiherung n a ® 
ertheilt zu baden ſcheint daß diefe Entfagung nün Sure Herten und ſchwed. Männer, 

° fiber ohne Anftand fatt finden werde. Mit Zutrauen berief ih euch, gute Herren und 

Bor einigen Tagen ereignete fih der befondere fhmed. Männer, um über bed Vaterlandes wichtigfte 


Fall, daß 140 rußiſche Kriegsgefangene , wahrfdein. ‚ Angelegenheiten zu rathſchlagen; mit einer für die 
ich der langen ‚Verzögerung ihrer Befreiung über- Zukunft befeftigten Hoffnung beſchlieſſe ich jejt eure 
Ei r Ad auf — zum |. befannten. Verſammlungen. 0. 
; 'e wurden im Triumpbe aus dem efängniffe ge» r fend dem Ratbe i old 
en euren eine 16 geicet, 
‚ men Mufelmännern mit reih:ihen Gefchenten über eigenen Herzens und dem Wehl des Staates übers 
bäuft. Einige wurden alsbald bei der Floue einge» einftimmte. Bon Einigkeit befeelt, habt ihr das Pri» 
#heilt, andere bei ben verſchiedenen Militairkorps vatintereſſe dem allgemeinen Wohl, aufgeopfert, und 


verwendet. XFZ AA — 
Zur Vertheidigung Schwedens die Kräfte vereinigt, - 
orte er x = — 7 — Ten die getheilt nur Gm feiner Erniebrigung und fe 
audien, beim Kaimakam. Der morgende Divan it ae Fatles waren.  E h 
zu gleihem Zeremeniel bei Sr. Hoheit dem regier . Ihr Habt bewiefen , daß ein König mit reblichen 
renden Monarchen beſtimmt. Abſſchten und offener Handlungsweiſe fi auch unter 


Am 29. ließ berneue franz. Baifert. Bothfihafter, fwierigen Umſtänden nicht ſcheuen darf , zu den 
Sen. Andreoffg, dem tuͤrkiſchen Minikterium durd Bevollmaͤchtigten feines Volkes feine Zu flucht zu neh⸗ 
ben Bothſchaftsſekretair, Hrn. Deval, ſeine Ankunft men, und das Beine fremde Maͤcht das Wand löfen 

‚auf die gewöhnliche Ars notifijjiren. General An. oder jerreißen könne, welches die Erben in 
dreoſſh erhielt am 31. entgegen den gewöhnlichen Ze: Thrones mit ben freigebornen Erben bee fi web. 
emonienbeſuch des Pforten Doimetfch Panajsttaki . + Ranbes verbinden, 


4 


— 


— ————— — EEE”, 


en ôöI 
» 


Dierauf wurde zur Wahl eines auswärtigen Die 
welters gefchritten, und es erhielt biefe Würde dur 
die Mehrheit der Stimmen der Here Dr. und Pro» 
feſſer Scherbius in Frankfurt. 

Mis den zahlreichen eingelaufenen Geſchenken 
machte der Sekretair Hr. De. Kopp bie Verfamms 
lung belannt, unter welchen Ach verzuͤglich das ſehr 
ähnliche Bildniß Gr. königl. Hoheit des 
Großherzogs von Frankfurt, des hulbreich⸗ 
ſten Befhügers der Seſellſchaft, durch den Mahler 
Hrn. Carteret gefertigt, auszeichnete, 

Hr. Dr. Meyer ſchloß biefe .Gigung mit einer 
kurzen Rede, worin er der Geſellſchaft den Verluſt 
anjeigte, welchen fie durch den Tod mehrerer berühm⸗ 
ten Männer erlitt. 

Für die Bleihfärmigkeit bes Ausjugs bie Se⸗ 
kretaire der Geſtulſchaft, 
Leonharb. Kopp. 
| -_ _ U Oo nu. nun nn 
Avertifements. 

Freitag im ber zweiten Woche gegenmärtiger Herbſt⸗ 
mefie, als dem 10. Seprember ıBı2, Nadmıstaye 
a Uhr, werden nachſtehende 195 Stuͤck fehr achte mit 

aller Gorgfalt beftens unterhaltene Aheinweine, von 
ausgezeichneter Büte in der Eſchenheimer Gaſſe 
Lit. D, Nro. 167. öffentlich an den Meiftdietenden 
gegen baare Bezahlung verſteigert, als: 
b @tüd ıBıir Deifenheimer, 
3 —  ıBıır Rauenshaler, 
8 — ıßıır Erhbager und 
2 — 1804x Geifenheimer, . 

Disfe fämmtlihen Weine find meiftensheils aus 
ben vorzüglichften Berglagen, und werden die Pro» 
ben davon an eSenbemerkiem Verficigerungstag von 
ı bis a Uhr an den Fäſſern gegeben. 

Branfurt den 9. @ept. ı8ıa, 

— —I . 8 Klebinger, gefhw. Ausrufer. 





„Aufforderunsg. 

Chriſtian Gottlieb Lange, fo ſeit mehreren Jah⸗ 
ren unter dem Namen Adolph Lange mit deut⸗ 
ſchen Schauſpieler⸗ SeſeUIſchaften gereifet, und ſeit 
tinigen Jahren im Großherzogthum Baden ſich aufs 

ehalten hat, wird erſucht, fo fehnel wie möglich von’ 
Fee jegigen Aufenthalt Nachricht Endesunterfries 
benem zu ertheilen, und fofort ich anhere zu begeben, 
wo ein, beſſeres Loos fein wartet, 

Rodau im koͤnigl. fähfifchen Erzgebirge, den 
0. Huguft 1812. " 

Jakob Ehrifian Lange. 





Zwei Wechſelbriefe, einer von fl. 900, und der 
andere von fl. 800, vom Caspar Schulthteis aus 
Zurich, in Zurzach entweder indoſſirt oder ausge» 
Reit, au bie Ordre Wilhelm und Aruold Weber — 
fodann eim acceptirter Wechſel vom fl. 1000 — ins 
doffirt von Anton Provence in Donauefdingen , an 
die Ordre Heinrich Kohlhagen jurior, auf einen 
Namens Wermſer in Frankfurt — ſammelich in die 
for Herbftmefie in Fraukfurt zahlbar. — And in ei. 
mer Brieftaſche, unterwegs wilden Bihl und 
— * , wit mehr andern Briefen und fon. 
figen Papieren — verloren gegangen. Da man 


‚ man aicht weiß, auf wem ebige beide Wechſel vom 


fl..900 und fi. 800, und der Wormfer auf den ber 


obige Wechſel von fl. 1000 gezogen , noch nit aus - 
Das gemacht worden ; fo wırd gebeten, gemeltete _ 
Weofel , bei Vorkommen nicht zu bonoriren, fen« 


dern alebald den obengenannten beiden beorderten ges 
fällige Nacht icht daven zu geben. 
Frankfurt am Main den 21. September 1812, 





Ein junger Mann, der ſchen Hauslehrer newer 
fen iR umd binländlihe Beugniffe feines. Verhaltens 
umd feiner Kennsniffe aufweifen kann, wünſchi im 
ber Gegend des Rheins als Hauslehrer angeft. Ut zu 


werden. . Das & iR zu erfahren bei Candida 
— un: 8* Frankfurt a. M. 
kit, G. Neo. 67. 





» Bur lejten Hauptklaſſe der 111. Haager Rotterie, 
welche dem 24. Sept. zu ziehen anfängt, und barin 
fl. 200,000, 100,000 , 80,000, 60,000 , 50,000 
w.f.w. zu gewinnen, find bis Ankunft erſter Zie⸗ 

ungsliſten den 20. Sept. ganze Looſe & fl. Bo., 

[be afl.4o., viertel afl. 20. und achtel a fl. 10. 
nebſt Pam zu haben, bei 

— 5. 9. 8. Sorwitz, Hauptkollekteut 

Friedbergergaſſe 24. €. Neo, 186. 
in Branffurs a. M. 





Weinverfleigerung. 
Mittwod ben 16. September d. J. Rachmittagt um 
wort Uhe werden alldier hinter dem Gommebienhaus im fa 
—— Beinen Taubenhof nach ſtehe ade ſehr gute 16 Grie 
e, als: 
9 Grid — Bu, — 
tli N) art 
afen iiq * den ren er — 
Den Berſteigerungetag werden die Proden vor der Weis 
Reigerung von ı — a Uhr an den Fäflern gegeben werden, 
. Brantfurt a. M. den 28. Auguf 1812. 
3.8.9. Klebinger, 
geſchworner Ausrufer 





In ber zweiten Weßwoch, «ls Montag den 14. Sept. 
1. 3. Rıdmittags um zwei Uhr werden allhier im Wergans 
*hunszimmer 2 fhödne ganz neue Glaviere gegen gleich baert 
Berapung Öffentlich verſteigert. 
3. @. Klebinger. 
mm mn nn — — — — mn — — — 
- Mei Fried. Willmians in Fraukfurt auf der Zeile Lit. D. 
No. ıBB iſt zu haben: in 5 Maaf Bout. Artac de Bw 
tapia a fi 3. 36 Br. guter zother Botdeaut · cin ä fl. 1. 
derſelde von beſter Dualität, A fl. 1. 36 Br. alter Dry Madeira 
“fl. 3. 20 tt alter Malaga a fl. 1.48 fr, ganyalser Mol ⸗ 
Tapa & fl. a. 24 Br. zother Portwein von bdeſter Güte 
a fl. a 3688. alter Zamaica Rum.d fl. 3. ı2 Er. ganz 
alter Jamica Rum v. I. 19508 f.4 — In Maas 
Bout, Ruscat de Lünck von beſter Bütcä fl. Lt. 30 fr. 
Muscat de Gtairemont, ä fl. 1. 36 Br. Notayer a fl 4 
Leite Amkerdammerkiguers Dub. Queen. in} Mais 
—— zen E 2. Drange Suracas -fl, ». Ami 
“. Banlle a 2.9 dene Sortea Tritſtat 
east Strohbout. & fl.8, ” 





Der in biefen Wiättern auf ben 3. Sept. angezeiate 
Berlauf der Nikolaus Collin'ſchen Hofsaithe zu Miederdorfii , 
Yen wisb eingetretenen Werhinderungen halber bis zum 3. 
Der. d. J. ausgefegt. 

Mindelen den 28. Auquft 1812. \ 

Großherzogi. a dafelhf. 
aub. 





Michel Rothſchild 
aus Eiſenach, 
derkauft verſchiedene Sorten Zwillich, diejenige, welche Duans 
tirät taufen verſichere ih die diüigne Preife genicken zu 
laffen, mein Logie ift bei dem Hr. Woldardeiter Schdei auf 
dee Fahrgaſſe dem König von England gegen über. 





Eramer und Comp. 
aus Bonn, 
empfehlen fid Für dleſe Krankfurter Herbftmefle mit einem 
nen kennt, halb feidener Weflen — — 3 A 
biige Preife und gute Waaren ——8 ihren Abnehmern 
die vortdeilbafteſte Bebienung zuſichern &:e baden ihr Bar 
—— See Lt. 3. Ro. 79. im Haufe dr6 Herım 








Joſeph Oppenheimer Juwelier, 

kauft alle Gotten Briilanten, er » Perlen, und co 
leurte Gteine, empfichtt fih aualeih mit einem wohl aſſor⸗ 
firten Lager von gefaßten Brillanten, Roffetten und Perlen 
nad dem neueflen Parties Gefhmad, hat feinen. Laden in 
rg nen erbauten EAdaufe in des Fadrgafis Lit. B. Pro. 


| 


dung dieſes Stroms in den Fluß Wep, fo wie auf 
der andftraffe von Moskau bis Udiate aus. . 
, Hamburg, bom 7. Geptember. 
Seftern, Sonntags, hielt der Hr. Generallom» 
mandant der 32ten Militsirdieifien uder das Regi⸗ 
ment des Grosherzogthums Frankfurt Revie. 


Diefes-Regimens war ın voller Ruſtung. Schwer⸗ 


lich kann man ſchönere Truppen ſehen. 
Während feines Aufenthalts an den Küften bat 


fi diefes Korps durch eine Regelmäßigkeit des Diene 


fie aurgezeichnet , die din Chefs und dem guten 
Geiſte der Soldaten Ehre macht. 
Heute hat es ſeinen Marſch zu der groſen Ars 
mee fortgeſezt. - 
Kaffel, vom 8. September. 
IJ. MM., welde den 2. d. M. von Napo⸗ 
leonshöhe abgereiſet waren, haben benfelben- Tag 


zu Katharinenshal gefrühftüdt, und zu Hofgeismar - 


ju Mittag gefpeifet und übernadtet. Den andern 
Tag frühflüdten 33. MM, in Karlshaven, und 
befaben dafelbft das Invalidenhaus, zu deifen Wies 
derherſtelung Ge. M. der König Befehl ertheilte. 
ZH MM. degaben ſich hierauf nad Nienove, wo» 
felbft Sie die Spiegelmanufaktur in Augenſchein 
nahmen, kehrten hierauf nach Karlshaven zurück, 
und ſchifften ſich um b Uhr Abends ein, um die 
Weſer hinab bis Fürſtenberg zu ſchiffen, wo ſe lbſt 
IF MM. die Nacht über blieben. Den andern 
Sag um 4 Uhr begaben Ab II- MM. in die kön, 
Porzelainmanufaktur zu Fürftenderg, woſelbſt Se. 
Maj. der König Befehle ertheilsen, deren Aus 
führung den &lor diefer Anftalt unftreitig bewirken 
muß. Der König flieg nach dem Frühſtück zu Pfers 
be, um dad Geftüte zu Neuhaus in Augenſchein zu 
nehmen, und war. bamit in jeder Hinſicht fehr zur 
frieden. II. MM. fegten Ihre Reife gu Waller 
bis nad Corvey und Holzminden fort, woſelbſt Sie 
in einem Padthof überhadteten. Den andern 
Mersen um halb 9 Uhr ſchifften Sie fih vom neuem 
auf der Wefer ein, und famen um 5 Uhr. Abends 
zu Sameln.an. II. MM. frühftüdten den b. zu 
Eize, und begaben fih von da nad. Hildesheim, 
wofelbft Sie die Hauptkirche und die daſelbſt ecrich⸗ 
tete und von dem Maire der Stadt, Hen. Lohde, 


geleitete Armenfhule in Augenſche in nahmen, Se - 


M. der König gerubeten, über alle Theile dieſer 
Anftalt Erkundigung einzuziehen, und nahınen mit 
vieler Theilnahme den vorsheilhaften Bericht auf, 
der Ihnen darüber abgeftattet wurde. ‚Den 7 um 
- 10 Uhr Morgens kamen ZI, MM. zu Braunſchweig 
an, und fliegen in Ihrem Refidenzpallafte ab. Im 
4 Uhr empfiengen Se. M. der König fämmsliche 
Eiril. und Militairbehötden. Abends begaben ſich 
II. MM. ins Schaufpiel. Die ganze Stadt war 
srleuctet. 3% MM. ſchienen fehr zufrieden. mit 
dem Empfang, der Ihnen in allen Städten, ſogar 
in dem Eeinften Dorf, wo Sie durchkamen, bereis 
tet werdet war. Ueberau wallte Ihnen das Volk 
fröhlich entgegen, und brängte fih mit ehrfurchts 
deuer Freude um Sie her. Allerhöchſtdieſelben 
konnten fi ſelbſt von der treuen Liebe Ihrer Une 
terthanen überjeugen, und fo den Lohn Zhrer fleten 
Sorgfalt für deren Glüd einärndten. II. MM. 
werben unverzüglich, wieber in Ihre Hauptftadt zu⸗ 
rüdtehren. 
Baireuth, vom B. September. 

Der durchlauchtige fouveraine Herzog und Fürft 
von Anhalt ıc, hat die vormundſchaftliche Negierung 
des Herzogthums Anhalt: Köthen übernommen, nach ⸗ 
dem der Grosherjog von Heſſen · Darmſtadt darauf 
Verzicht gethan has. 

’ = s 
Frankfurt, vom 12. September 


Diefen Morgen wurde uns burc einen hieflaen 
Buchhändiert ein anonymes Blatt, unter dem Titel! 
Ein Blid auf dad.fogenannte Dikrio 

naire comples, des Hrn. Abbe Mozins 





zugeſtellt. Der. Verfaffer diefes Blatts erſucht und 
in einem ebenfals anonyinen Schreiben, feine Kris 
tik bekannt zu maden ; allein weis davon eıftfernt 
wollen wir uns damit nicht abgeben , dem Verfaſſer 
das Unwürdige dieſes Benehmens vorzuhalten, hier 
haben auf jeden Fall die Getichtsſtühle zu entſchei ⸗ 
den. Wir begnügen uns damit der Beratung des 
Pubiitums einen im Binfteen ſchleichenden Menſchen 
zu.überliefern , welcher fi folder niedriger Kunfte 


vriffe erlaubt., . 


Die Redakltion:der Zeitung 
für das Gros herzogthum Frankfurt. 


* 





Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Auszug ads den Verhandlungen der Wet⸗ 
terauiſchen Geſeüſchaft für geſammte 
Naturkunde. oo. 

" Am aten September ıBıa hielt die Wetteraui⸗ 
{che GeſtUſchaft ihre vate öffentlihe Sthung, welche 
der erfte Direktor Here Dr. Gärtner mit einer 
Rede eröffnete. , ER 

Sr. General: Infpektor Dr, Ceonharb zeigte 
hierauf das erfte Model der plaſtiſchen Darftelungen 
der Gebirge ver und fügte eine müunbdiihe Erklärung 
bei, "zugleich made derſelbe die. Verſanimlung mit 
mit einigem neuerdings in der Wetterau und war in 
der Begend von Auerbah aufgefundenen Mineralien 
bekannt, namentlich mit fehr ausgezeichnetem kry⸗ 
ftaliditen gemeinen Granalı 2. j 
Hr. Hofr. Dr. Meyer trug bie Naturgefchichte 
ber weiſſen Waldhühnerarten vor, und bemwieß daß 
Tetrao Lagopus, Tetr, albus und Tetr, lapponicus 
wirklich "drei verſchiedene Arten find, wovon die zwei 
erſten Arten (er zeigte folhe vor) deutſche Vögel 
find; bewieß aber auch zugleih, daß Tetr; albus 
hiemals auf den deutichen und ſchweizetiſchen Alpen 
verkemmt, fendern nur jumeilen in Pommern er» 
ſcheint, dagegen im Norden Überall in Menge lebt. 

Sr. Obermedisinalratd Dr. Leiser las aus 


° feiner Naturgeſchichte der deutihen Flederimdufe eis 


nen Ausjug über die allgemeine Naturgeſchichte ders 
felben vor, und gab Jugleich Nachticht von, zwei 
neuen Arten, die er inder Wetterau in dieſem Soma 
— entdeckt hat, naͤmlich Vespertilio dasykarpos 
eisleri und, Vespertilio ‚mMystacinus Leisleri, Hr. 
Dr, Leisler has mit diefen beiden jezt 5 neue 
Arten für Deutſchland enideckt. en 
Hr. Profeffor Dr. Kopp las eine Abhandlung, 
bie die Prüfung des Verfuces zum Gegenſtande hatte, 


welchen man gewöhnlich vornimmt und angıebt, um 


die Wirkung des Drudes ber Luft bei dem Heber 
ju erklären. : SE > 

Hr. Dr. Grajemann las eine Abhanlung 
fiber Entftehung und Entwidelung der Blumen irnd 
Blätter in der ganzen Pflanzgenreihe, über'din Vers 
wandeibarkeit der erfteren in lejtere,; und umgekehrt, 
über die möglihen Erkflärungswerfen, nebſt kürzer 
Etlauterung und Kritik der darüber vorhandenen Des 
deutendften Theorien der Zeugung derfeiben, 
Hr, Pfarrer K. F. Merz trug ei € prüfenbe 
Abhandhlung , welche er Ueberſicht des Erweißlich⸗ 
ſten aus der Naturgefchichte der. Erdew üüberſchrieben 
hatte, vor. = Be 
Hr, Hefgerichtsadnofat Hundeshägeh machte 
der Rerfammlung feine Beobachtung und Erklärung 


merkwürdiger Verb’ndungen und Verwachſungenim 
- Plangenreiche , befonders bei Bäumen befannt, 


wobei er mehrere folder natürlichen Werbindungen 
und Abbildungen derſelben verzeigte. ' 
Hr. Dr. ©. Gärtner beendiate die ‘in ber vor⸗ 
jährigen Sitzung angefangene-Borlefung über deut, 
ſche Fluß und andkonchhlien, in beſonderer Hin vcht 
der Retterauifchen „ imd zeigte die wahrend dieſe m 
Sommer um Hanau neuentdedten Arten vor, mit 
welder wir nun bo Arten, ‚ohne viele merkwürdige. 


Tharten, in unſerer Gegend aufzählen tbnnen.· «<a 


Zi 


am u an 


— — 
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Porto-bAnnzo (Departım. Nom), 
. vom 28. Auguft. 


Geſtern, gegen 4 Uhr Nahmistags , fehlen eine * 


Bregatte , weiche auf Bifherbarten Jagd gemacht 
hatte, den Eingang in den Hafen erzwingen zu 
wollen. Das Fort feuerte blos einen blinden Kano⸗ 


nenſchuß auf diefelbe ab; die Pregatte zog ſogleich 


franz. Flagge auf und rüdte no‘ immer vor ; allein 
fle wurde ‚bald für eine Engtifche erfannt , und fo» 


‚Are fiengen die Batterien an ju gem; die Fre · 


atte antwörtele mit einer volen Rage, die aber 
Beinen Schaden anrichtete. Indeſſen eilten die Trup⸗ 
pen der Barnifon , die Douanenbeamten und alles 
ju ben Waffen ; allein das wohlgerichtete Feuer der 
Batterien zwang bie vom einigen Kugeln getroffene 
Fregaite das Weite zu fuden. 


Borde aux, vom. 30. Auguft, 


Die feierlihe Sitzung, welchet der Baiferl. Ge⸗ 
richts hof am ı1.. Aug. gehalten hat, hatte zum Ge⸗ 


genſtand, zur Beſtärigung der Begnadigungsbriefe 


zu ſchreiten, welche Se. M. am 27. Mai d. J. 


folgenden Individuen zu verleihen gerubete : 


Anton Fleurant, Kanonier im 3. Artillerieregi⸗ 


ment zu Fuß, verurtheilt am ıa. Aug. 1810 vom 
der zu Madrid aufgeſtellten Diilitairkommiffion, zu 
Gjähriger Eifenftrafe, wegen Diebftahl. t 

Bernhard Fabreque, Ehaffeur zu Pferde im 24. 
Megiment, verurtheilt am 29. April 1811 von dem 
permanenten Kriegsrash des 5. Gouvernements von 
Spanien, zu SHiähriger Eifenftrafe, wegen fubordie 
nationdwidrigem -Betragen. v . 

Anton Nicolaus. Barin, Ehaffeur zu Pferd im 
24. Regiment, näml. Tribunal, naͤml. Datum, näml, 
Verbrechen, näml. Strafe. 

Ardorus Macquet, Soldat vom Genickond 
von dem zu Madrid figenden — — 
am 4. April 1811 zu Sjahriger Schanzacbeit un 
ı500 Fr. verurtheilt. Er 

Anton: Devaux, Soldat vom Geniekerps⸗ am 
29. April ven dem nämlihen Tribunal, wegen dem 
Kr Verbrechen zu der namlichen Strafe ver. 
urtheilt, 7, Be: \ 

" Der Hr. General’Praburator eröffnete dieſe Sig« 
sung durch eine Rebe, wovon wir folgende, Stellen 
anführen : Ze 

⸗Maͤchtige Erwägungens fügte diefe Magiflgnts 
perfon, indem fie vom den 5 in ber Aubien; geden+ 
wärtigen Indiviouen fprad, sfhügten fie, ohne fie 
freizuſprechen. Ale find Soldaten. Der Hröfte 


heit bat ſeine Fehler in einem feindlichen Yande 


begangen; bie Freiheit im Felde, die Erzeffen, bie 


 &trapagen, bie von dem Kriege ungertrennlichen 


Entbehrungen, Fonnten ihren Muth auf einen Aus 
genblid irre. leiten. j 
Der Souverain, deffen Blick wie jener der Wor⸗ 
ſehung in ben Herzen liefit, wußte das Reid) der 
Verführung, das Werdienft der Reue, den Lohn 
der Dankbarkeit zu beherzigen, und er fprad 


ihre Begnabigung aus, welder nur noch dieſe Feier⸗ 


lichkeit fehlte. ART 

Die Gefepgeber von 1790 hatten in ihrem de ⸗ 
moßratifhen Enthuflasmus, indem fie blos den Thron 
aufrecht erhielten, bemfelben die koſtbarſte feiner 
Worrechte-beraubt. : E* - 
“ Der höchſte Inhaber der Gewalt, welcher das 
paffive Organ des Geſetzes wurde, welches fih nie 
beugen ließ, mußte unerfchürterlich,; mitleidslos wie 
daffelbe werden ; wir verloren feibft bis zur biegen 
Idee diefe rührende Mifhung’von Nachſicht und 
Maseftät, Stärke und Güte, welde den &onverair 
nen fo wohl anfteht; und wäßrend beinahe 20 Tah⸗ 
ten wurde bei dem fanfteften Molkeider Erde dab 
Wort Bnade nicht ein eınzigesmal gehört: ı > 

»Die Begnadigungsbriefe, ſagt Mentesauien , 
find ein hoͤchſt wirkſames Mittel in den Händen der 
Regierung. Die Gewalt, welche der Fuͤrſt beſizt, 
Verzeibung: zw ertheilen, mit Weisheit ausgeübt, 


‘ 


kann Wunder wirken. Der Brundfag der 
despotifhen Regierung, melde weder 
Verzeihuag ertheilt nob Verzeihung 
——— beraubt dieſelbe dieſer Vor— 
theiler« 
»Sie ſehen, meine Herren, fügt? der Sr, Ge 
neralprofurasor hinzu, diefe Ideen, welche wir ver: 
worfen hatten, biefe fo oben; fo gerechten , fo 
wahrhaft liberalen Ideen haben feit langer Zeit den 
Helden, welder uns regiert, ergriffen. 

»Während wir uns thörichter Weiſe davon ent: 
ferne hatten, fammelte er fie im Stillen, um uns 
diefelbe in ben Zagen- ber Vernunft, ber Ordnung 
und bes Ruhmes wieder zu geben. FT 

»Alfo unterrichtet und tröftet und der Souserain 


zugleich, wenn er das Recht Gnade zu eriheilen 


wieder berftellt, wenn er bdajjelbe läutert. _ 
»Weil er Gnabe’ertheilt, fo leben wir 


‚unter einem gemilderten Scepter, den traurigen 


Chimairen ber Democratie und dem Eigenfinne der 
MWintühr gleih fremd. Weil er Gnade 1 
theils, fo will er durch Liebe herrſchen. 

»Bgeilen wir und alfo, meine Herren, im'unfere 
Regifter jene neuen Denkmäler der Gute feines Her 
zens, der Bröße feines Genie einjujeihnen.« 

. Hierauf endigte der Sr. Generalpreturator , in: 

dem er fi an die Militairperfonen wandte, gegeit 
welde Se. M. dieſes ſchöne Rede der Verzeihung 
ausgehbt hat, in folgenden Augdrüden : 

»Und ihr Unglücklichen, ihr, weiche tie firengen 
Grundfäge der Dieciplme verurtheilten, die ſchoͤn⸗ 
ſten Jahre eures Lebens in einer ſchimpllichen Gt 
fangenſchaft zugubringen , denkt ın Zutunft 'nur 
daran, dıefe große Gnade, beren Früchte ihr hier 
einerndtet, zu rechtfertigen. " 

Möge der Tag, welder euch der Schande ent 
zieht, euch in die Laufbahn der Ehre zurüdtreten 
fehen „. um euch nie mehr davon ju entfernen. 

»Stol; darauf, unter jene Bahnen zuräcdyufehs 
ren, die euch fo oft. zum Siege führten; laßt euere 
Waffendrüder vergeffen, dab ihr“einen Augenblick 
aufbörtet, ihnen — 
20ebt ihnen ſtets das Beiſpiel, mit Eifer dem 
Aufruf zur Pflicht und zum Ruhme ju entſprechen; 
mõge bei euch die vorübergehende Verirrung bes La+ 
ſters durch die Aufopferung euers ganzen Muthes 
geflipre werden.« : 


Der Gerichtshof hat hierauf ein Protofoll über 
bie WBegnadigungsbriefe aufgenommen, und die 5 
Individuen der ‘ Dispofition. der. Militairgewalt 
übergeben. N 


Paris, vom q. September. 


Privarbriefe, aus Smolenſsk melden, daß biefe 
Stadt, ‚die plöglich der Vereinigungs: und Durd 
zugspunkt mehrerer zahlreicher Armeckorps war, nun 
anfangs Ordnung und Ruhe auf ben Schreden und 
die Unerbnung folgen zu fehen, welche die zußifche 
Armee auf ihrer Flucht dafelbft werbretet hatte. 
Man befdäftigte ſich, foviel es'nur immer die Um— 
Rände erlaubten , den durch bie Feuersbrunſt verurs 
ſachten Schaden wieder auszubeflern ‚.die Reihname 
der gesöbteten Feinde aus der Stadt und die -Mers 
wundeten beider Armeen in die Spitäler und. auf 
bie Ambulancen zu fhaffen, um fie zu verpflegen. 
Die Anzahl der Gefangenen mehrt fih mit jedem 
Augenblide durd die Nachzügler, melde unfere 
Zruppen. auf den verfdhiedenen Punkten auf ber 
Straße von Moskau auffangen , welhe @tadt‘,; mie 
es num heiße, in jede Art von Gährung verfeze. ift, 
die einem grofen Ereignifie vorausgceht, Der Adel 
und die reihen Einwohner diefer ehemaligen Haupe. 
ſtadt laffen ihre koſtbarſten Effekten einyaden. und 
fortfhaffen, und ſchicken fih feibft an eine @Ffadt 
in verlaffen, bie fie Peine Hoffnung haben: burd 
eine Armee vertheibigen zu fehen , welde in väli« 
ger Unordnung iſt. Die franz. Truppen dehnen fi 


an ben beiden Ufern des Boryſthenes bis. zur en 


83eitung— 


des 


* 


Großherzogthums Frankfurt. 





N 257. Sonntag, den 18. September  adı2, 





Stockholm, vom 30. Auguft. 


Den Reichsſtaͤnden wurde auf dem nunmehr bes 
endigten Reihdtage folgende Prepofition des Kb⸗ 
nigs, betreffend die Preßfreiheit, vorgelegt: 


Die Reihsftande werben ſich ohne Zweifel nad 
jedt erinnern, daß in den Stunden bes nahen Falls 
bes Baterlandes, und da Ge. Fön, Mai. zu Ret⸗ 
tung deſſelben fihristen, die Preßheit eine Ihrer 
edlen Abſichten war. Da Se. M. dancbft auch in 
der neuen Konftitution folhe Grundfäge für die 
Spreßfreiheis fanden, die mis Ihren eigenen Em 
pfindungen lbereinftimmten, fo nahmen Sie das 
Projekt der Reidsftände zur Herftelung der Preß⸗ 
freigeit an, und beftätigten es ohne Anmerkungen, 
indem &ie hierzu nicht fo ſehr durch die Ueberzeu: 
gung von der Boltgmmenheit diefes Projekts, als 
von der biligen Zuverficht bewogen wurden, daß bie 
würdige Benutzung berfelben der allgemeinen Sorg⸗ 
falt des Königs und der Meichsftände für das Recht, 
frei urtheilen, und id frei erklären zu dürfen, ents 
fpregen werde. Man war berechtigt zu erwarten, 
daß die Verfaſſer mit dem Bewuſtſeyn ihrer wahr 
sen Beſtimmung, und befannt mis ben Korderungen 
des Vaterlandes, ih bemühen würben, bie allge: 
meine Ordnung zu erhalten, Licht in näglichen Ma» 
serien zu verbreiten, und das eridichende Feuer ber 
Zugend wieder aufjumeden; auch war infonderheit 
zu erwarten, daß wahre Anftändigleit und Achtung 
für die Gefege, ſowohl in geſchriebenen als gedruck⸗ 
ten Werken, in ihre Rechte treten, und dies der 
Mation gegebene: Geſchenk berfelben nicht verächtlich 
gemacht werden würde. Go billig auch dieſe Forde⸗ 


rungen waren, fo wurden fie dech von gewiſſen 


SchriftſteAern angegriffen. Nachdem Ge. &, Mai. 
bereits die Aufmerkſamkeit der Reihsftände auf die 
Folgen der wieder hergeſtelten Preßfreiheis gelenkt 
baben, ſtelen Sie ihnen abermals die Mißbräuche 
vor, welche mnbefonnene Köpfe von bet Preßfrei« 
beit maden : die Befchlüffe der Fön. Macht werben 
getadelt ; die Unternehmungen ber Reichsſtaͤnde wers 
dem micht geachtet; gefährliche Weranlaffungen wek⸗ 
Ben bie Unzufriedenheit fremder Mächte; die Sande 
lungen dffentligen-®ewalten werden für ungerecht 


erklart; der Name und die Ehre verdienter Beam 


ten und Mitbürger werden boshaft angetafter; Hab⸗ 
ſucht, Rachſucht und Anarchie fireben, unter der 
Dede von Patriotismus, nur nad eignen Vorthei⸗ 
len ; der, welder bereits dad Geſetz Übertreten, 
findet bei allem dem in diefer Dunkelheit Schuß, 
und ber, auf welchen der Augriff ohne Beweis ge⸗ 
ſchehen, wird den Augen jedermanns blos geftellt, 
Dies find die Früchte von dem großen umb edeln 
Befchen? gewefen, das ber König und die Repraͤſen⸗ 


tanten der Mation den ſchwedifchen Schriftſtelern 


+ 


ve haben, deſſen wahrer. Zwei aber nicht 
ierauf beruhte. In ea an? diefer Urfachen 
re 


richten Se. k. M. für jege 3 nmerkungen nur 
auf die Zeitungen und periodifhen Schriften, dieſe 
Art von Schriften, in denen die von Beit zu Zeit 
vorgefallenen Begebenheiten, wahr ober falſch dor⸗ 
tragen, ben gröften Einfluß auf das Publikum ha⸗ 
ben, bie den Begriffen und dem Geſchmack des un⸗ 
gebildeten Leſers angepaßt zu werben pflegen, und 
die gewöhnlich mit einer Befchwindigkeit verfaßt 
werben, welche das Weſentliche ber Sache gehörig 
zu u. nicht — Dis allgemeine Ordnung 
arheiſcht Einfhrän 
7 auf die Preßfreiheit, und deswegen haben Be. 
a). für.gus befunden, dieſe Belegenheit zu bes 
nugen , wm vereint mit Ihrem Wolke die Mit⸗ 
tel dazu aufzuſuchen, den Reichsftänden Folgen 
des über diefen Gegenſtand vorzulegen: - 


Daß die Herausgabe der Zeitungen und Yeriodie 


{den Schriften von einem beſonderen Erlaubnißs 


feine des Königs abhängen, und daß biefes Recht 


nicht folden Leuten zugeſtanden werden fol, bie . 


für irgend ein. Verbrechen eingezogen , oberaud für 


unmarbig erflärt worben, für andere zu fpredeng 


und falls der Hofkanzler eine Zeitung ober periodis 
ſche Schrift der allgemeinen Sicherheit ſchädlich fin. 
det, ober felbige ohne Urfache das Recht einer Pers 
fon angreift, oder Shmähungen enthält, fo hat er 
das Recht zu befehlen, baß mit der Herausgabe ei⸗ 
ner folhen Zeitung oder einer foldhen periodifchen 
Schrift angehalten werde, und ſtellt inbeß @r, kön. 
Mai. alleruntertbänigft darüber vor, welde dann 
nach Ihrem Gutachten den Herausgeber zum Ver⸗ 
luſt des ihm auf die Herausgabe der Zeitung oder ber 
perisdifhen Schrift ertheilten Rechtes werurtheilen. 
Eın Herausgeber, von bem einmal das oben ers 


"wähnten Recht wieder zuruck genommen worden, er⸗ 


hält nie wieder einen Erlaubnißfchein zur Herauss 
gabe einer andern Zeitung oder periedifchen Schrift. 


Die einzige Abſicht Sr. kon. Maf. ift, durch Aufe ' 
bebung der Unorbnungen und durch Herſtelung der 


allgemeinen Ordnung, für den eblen Prinzen, ber 
einft der Nachfolger Gr. Maj. feyn wird, ben Weg 
m Throne vorzubereiten, urch überwundene 
fahren und ungünkige Umſtäude hat er gelerns, 
aus.der Wirkſamkeit und Heiligkeit der Befeke, das 
fiderfie Unterpfand für das Recht der Freiheit umb 
der Menfhenwärbe zw fhöpfen,, und er weiß, wie 
er bei Ausäbung ber kanigl. Gewalt jenen Grund⸗ 
fügen, womit fein Arm ſchon vor dem bewaffnet gewe⸗ 
fen ift, folgen, and fie beibehalten muß, 
Se. koͤnigl. Majeltät verbleiben den Reichtſtan⸗ 
ben mit aller koͤnigl. Bnabe wohl — 
* a 
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Belanntmedung 
. Enbdesunsergeihhelör emipfichlh ſich mit Tejner 
nene zadlirien Dondrung einem, geehrsen Publıkum 
mis unsenflebenten aren , ſowehl im Brefen 
als im Ausfhnste ; dur vorgügliih Sdiöne und 


gute Waare, und Preife fo billig als fie mur im _ 
mer ein Fabrikant fegen wird, Hofe or fih dee 


—— aliıe derjenigen würbia zu machen, 

— ihm mit ihtem gütigen Zuſpruch beehren 
en. ® 

hi Sein orMlommen aſſortirtes kager beſteht im 


wollenen Tüchern von alın Qualitäten , in allen 


Breiten- und- Eouleurenz Kaflmird, Mandefter, 
Wollecords, Bieher (vorzüäli faönen für Damen), 
Moulion, Geſundheits und andere Blanele; alım 
Battungen Weltenzeugen nah dem meueflen Ger 
ſchuack, und allen übrigen im dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Baaren. » 

Er Has feinen Laden in der Behaufung des 


. Serra Ubrmaders Büble, unser ber Katbar 
vinen» Pforte Lit. K. ep 6. gleicher Erbe. + _ 


. KRellermanm, 


Ehemiſche Produften-Fabrif 
ven 


Adolph Sauerader 

auf Rothenham bei Krankfurs am Main. 
Meinen auswärtigen, die hieſtge Maſſe beſuchen⸗ 
den Breunden, habe i@ die Ehre anzuzeigen, daß 
ich dei Hrn. J. G. B. Troſt in der Fahrgaſſe, «ine 
Miederlage von Galmiak, Berlinerblau, Mineral: 
Blau und Kugellak gewmacht habe, und bitte um Ih⸗ 

ren geneigten Zuſptuch. 
Abd. Sauerader. 





Joſeph Peters und Comp. 


aus Coun und Eiderjeld, 


empfehten diefe und beverfiehende Meſſen ihr Rager 


von ähttm 

: Eau de Cologne, en gros, 
verſprechen nicht allein die beften Waaren, ſenders 
auch die b-Higften Preife. Ihr Lager ift zurWrefjeit 
im Mömer Nero. 53. ; außer der Meſſe bei Herrn 
Johann Kramm auf bem Römerberg. 





In der großen Sandgaffe Lit. K. Mro. bb und 

„ find ‘zwei geräumige Läden nebſt Eompteirs und 

Platz zum Paden entweder meflentlih oder auch 
ahrweis ju vermiethen. — 





Betanntmadung 
Da ib mir in der Fahrgaſſe Lit. &. Nro. 33 eine 
eigene Waarenhandlung etablırt habe, fo made hie. 
mit meinen hieflgen und auswärtigen Breunden bie 
ſchuldige Anzeige davon , und empfehle mid Jhres 
fornern Freundſchaft und Geweogenheit. 
Moriz Iſaac Btiebel. 


Ü 





Bei Ryhiner et Kolligs auf der grofen Gallen⸗ 
gafle Lit. E. Nro.5, ift ganz ee ſchoͤnes Das 
maR-Zafeljeug in Birniturem von 6 bis 48 Serviet⸗ 
tea , in allen Qualitäten und zu ben Fabrikpreifen , 
in Rommiffion zu verkaufen, 





Weinverfleigerung. ⸗ 
Mittwod den 16. September bi 3. —** eum 
wet Uhr werden allbier Hinter dem -Sommedienhaus im for 
mannsen Meinen Tanbenpof nachſtehende ſeht gute 16 Grid 


‚ ale: R 
9 Stüd Glaufır, Zohannesberger ıBrıe 
7» ‘herfhaftlige Sochdeimer ı8ıır 
fenillch an den Meifldietenden virfteiaert, 

Den Berſteigerungstog werden die Proben vor der Beer 
weung von ı — 3 Uhr an den Fäſſern gegeben werden, 
Srantfurt a. M. den 28. Auyuf ı8ı7. : 

‚ 3. @8. 9. Rlebinger, 

" geihwornes Kusı N 


uß: Teppide, 
ig allen Sorten wie auch bergieigen vor Kannopeen uab 
Betten nad neue en Deffeind und von den beſen Due 
Hitäten, wobel man (fr achte Karben garantirt, find um bie 
Fabrik » Preifen bei mir gu hoben; aud empfehle id mein 
Gager in allen Borten Belt: und Pferdebedin und übrigind 
befannten Leinen: und Baummellenartitein und bitte um ges 
meigte Aufträge, die ich durch promte und b:llige Bedunung 
jederzelte verchzen werde. 4 
: Zopann Joſeph Boconius, 
im Srantjurt am Main. 





Papier und Zapeten: Babrito und Han blung. 


Unterjeihnete haben die Ehre hiermit anzugeiyen, deß 
fe eine und Kapetenfabrite ercichtet baden, 
wo fomehl ale Sorten Schreib » Drud » Zuder , Tabak: und 
YPadpapiere, als auch alle Arten von Tapeten und Barkds 
zen .in den neueften Deffeine, auch Uniestapıten inaflen Far 
ben von 36 ir. bis fl. 16. do kr. pr. Stũc von 16 à ıy Ei 
len, verfertigt werden. ' 

Bırfbiedene Sorten Papier, fo wie ein voRftändiset 
Lager von Tapeten und Borbären in ben meuefen ‚und ges 
(dmatvoAfen Deffeins, und glatte Kopıten in allen Rarhır, 
jewohi unferer als Partfer,, Lyoner und anderer Babriten, 
iſt Rcıs vorrätbig bei Joſeph Refalino am Braunfels t. %, 
"ro. 36 zu Frankfurt a. M., mo auch die beliebigen Aufı 
träge aufgegeben werden können. 

Durd fhöne Waare und die ‚bikigfien Preife, heffta 
wie uns den Zuſpruch des geehrrin Yublitums zu eswerden, 
mb zu erhalten. ß 

Dbrrurfel dei Frankfurt a. M. ben ». September 1815 

* Röfalino und Brand. 
— — — — — — — — 

Raqchdem die hohe und niedere Jagd !n dem Stelneutt, 
Hinterfieinauer , Heubacher und Gelnhaufer For, ſodann in 
der: Gemeinfchait Gubel auf den 28. dieſes Monats bei tum 
Korfipepastement Wormittags. 9 Uhr nommals ausgebttem, 
und auf 3 Jahre verpachtet werden fol: als wird feldel 
au jedermanns Wiffenfpaft- hierdurch äffenti:h bekannt gu 
mag. Hanau den 5ten Geptember ıBı2. 5 

SGrerh. Brantfuesıihes Zorfdipartement dajeldſ. 
Pe 


- Das Yublitum wird hiermit denacht ichtiget, daß nude 


mehr auch von Briten dieſer Zuftijbepdrde durch den Beſcheid 


Dom 28. u diefes — er — = 
efigen Stiftstapitalar, Franz, Freyderra von Speid bir 
—— und Adbokat Aloys Shmitt als Beiſtend 
unter denfelden Wirkungen , und ım Grmäßheit Artı’4g9 
de8 C. D. wie bereits von dem 9. E. G. &. Bilarlatı da 
hier vermöge Conel. vom 6. Juli d. 3. bulgmns gemapı, 
worden ift, angeosbnet worden jey. _ 
Afgaffındurg den 28. Auguf 1812. 
EErzdiſchofllches geiftliches Beriät. 
8.8. ack, Getzetair. . 


° In der zweiten Biehmon, als Montag den 14. Sept. 
1. 3, Nahmitrags um zwei Uhr merden allhier im Wıraons 
thundsimmer 2 fihöne gany neue Glaoiere gegen gleich baurt 


Bryadiung öffentlich verfleigert. 
a — ih 3. 9, Klebinger, 


— — — — — — — 

In der ſeit Iängern Jahren dodier anhängigen Ausfhep 
zungẽache des Gerbermeißier Sebaſt an Odecmeher ſchen Ass 
leute zu Gerolzhofen wied das — witlmods 
den 30. d. M an der Grrihrsitüre danier in vim publica- 
tionis angeheftet ; fordes wirb demnad) dem ins und awsläns 
difgen Bläubigern zur Wiffenfgaft, und rechtligem Benche 
men anburd eröffnet. 

" Gerolshofen am ı. September 18:3. 
Großpergogt, Bürzburgifhes Landgeriät. 
@refer. 5 
6. Kirhgefiner. 








BWeinverfleigerung. 
Sonnabends den 19. September Radmittags um a Kr, 
werben dabier in Frankfurt Hinter der Schlimm : Mauer in 
it, D. Ro: 97 nahbenamte beflgehaticne Rheinweine, öffent 
U verſteigert, als: —E 
a Stuck ıdore Pfälger. ’ 


5 :» ıBe6r Rüpeebeimer 

at » ıBosr ditto 

8 » 1Boge Johannesberger. 

4» 1Bosr Müderheimen. 

“e » Bose Mierfteiner. " 

14 >» 198er Hodbelmer. 

3 »  ıdıır Bimmeldinger. =. 
8 » aßıır auter trothet Wein; > " 
guten leeren Stüdfäffer. . 


mb etlichen 
Bir Proben werden bei der Berſteigetung geteicht. 


PERLE EEE — 


alten Brettern. Alle Opfer diefer gaurigem Katar 
ftropbe find arme Beute. 


Paris, vom 8. September. 


Briefe aus Smolendt vom 24., welche in dieſem 
Augendlick eintreffen, melden uns, daß die franz. 
Armee zu dieſer Epoche fih zu, Doroghobouj, das 
heift mehr als aa Stunden jenfeits Smolense ber 
fand,, Die Kampfluſt and derMuth der franz. Trup⸗ 


pen vermehrt fid, fo wie fie vorräden, und alles. 


weiffagt. neue Siege. 


Andere Briefe von der Armee fagen, daß bie. 


Verhrikiig in Moscau den hoͤchſten Brad erreicht 


babe und man in die Truppen, die flets geſchlagen 
werden und in Unordnung fliehen, gar kein Zutrauen 


mehr ſetze. 
Dobberan, vom ı. September. 

Am 29. Auguft gieng eine engl. flotte von 105 
Segeln , 3 Meilen von hier, an der Spige von 
Dars vor Anker. ‘ 

Am 30. fegelte fie nach den Belten ab; widriger 
Winde wegen , durch; die fie viel litt, kehrte fie am 
dı. nah ihrem erften Ankerplaz zurück. 

Ein diefen Morgen zu Warnemünde eingelaufener 


däniſcher Kaper hat dieje Flotte, die von 3 Liniens: 
fhiffen, 3 Fregatten und einigen Eleinern Kriegs»- 
ſchiffen eslortirt wird, in ber Nähe beobachtet. Sie 


kommt aus den rußifhen Hafen und hat viele in 
der gröften Unruhe eingeſchiffte und durdeinander 
geworfene Effekten am Bord. 


Roftod, vom a. September. - 


“ 


der Wind verändert haste, hörte man von Warne« 


münde her verfhiebene Kanonenſchüſſe, und gleich 
darauf lihtete die engl. Flotte die. Anker und fe 


gelte nad den Velten zu. 


4 an Andrud der Nacht war fie gan; aufer Ge: 


„-" Burg, vom 2. Geptember, 

Seit B Tagen übernachteten hier wieder Über 
1000 Mann mit mehreren Wagen. Auch trafen wies 
der. 108 Priegsgefangene Ruflen auf ihrem Marfche 
nad Magbeburg hier eim. Geftern find 21 Arreftans 
ten vom Militair hier angelangt, und nach Berlin 
vor's Kriegsgericht abgeführt worden. ( B. 8.) 


-. Mverdon, vom 3. September. 


Seit mehreren Jahren wurde unfere Stadt vor 


einer Näuberbande heimgeſucht; man hat endiich 
tinige davon verhaftet, unter andern eine aus einem 
Mann, feiner Frau und ihrem Sohne beftehenbe 


Familie z das Haus, welches fie bewohnten, waͤr mit 


it diefen Morgen hier eingetroffen, derſelbe beſteht 


geſtohlnen Sachen aller Art angefüllt. Man ſucht 
nun ihre Mitverſchwornen auf. : 


gaufanne, vom 4. ‚September. 

Man vernimmt, daß eine Heerde Kühe, welche 
durch die Geblrge des Jura in dem Kreiſe von 
Bingins, Diſtrikt von Nyon, paffirte, neulih von 
Bären angegriffen wurde, und einige berfelben fo 
übel zugerichtet worben find, daß man genöthigt war 
fie zu ſchlachten. Es wurde eine allgemeine Treib⸗ 


iagd angeordnet, um diefe gefährlichen Thiere zu. 
verfolgen, und unfer Vieh von biefer verheerenden - 


Geifel zu befreien. , 
Stuttgart, vom 9. Öeptember. 


Geftern nach abgehaltener Jagd in der Nähe. 


von Offenhauſen haben fih Se. kön, Maj. über die» 
fen Ors und Marbach, wo Allerböhftdiefelben die 
koͤnigl. Geftütte befihtigten, nach Grafeneck bege⸗ 
ben, daſelbſt übernachtet, und find diefen Nachmit⸗ 
ag wieder allhier eingesroffen. 


Brankfurt, vom ı1, Gentembgr. 
Der erſte Transport rufliiher Kriendgefangener 


aus 5ı Mann und 3 Offizieren. 


Nachdem fi geftern Nachmittag gegen 3 uhr 


Avertuiſſement 


Zwei Wechſelbriefe, einer von fl. 9od, und der 
andere von fl. Boy von Caspar Schultheis aus 
Zurich, in Zurzach entweder indoſſirt oder ausge’ 


ſtellt, an die Ordre Wilhelm und Arnold Weber — 


fedann ein acceptirter Wechſel von fl. 1009 — in. 
deffirs von Anton Provence in Donaueſchingen, om 
die Ordre Heinrich, Kohlhagen junior, euf einen 
Namens Wormſer in Frankfurt — fammtlich in dies“ 
fer Herbfimeffe in Brauffurs zahlbar — find in eis 
ner Brieftafhe , unterwegs zjwifhen Bihl ums. 


. . Schwegingen , mit mehr andern Briefen und ſon— 


figen Papieren — verloren gegangen... Da man 
Kun nit weiß, auf wen obige beide Wechſel von 
fl. 900 ‚und fl. 800, und der WBormier auf. den der 
sbige Wechſel von fl. 1000 gezogen , noch nicht Aus. 
findig gemacht worden ; fo wird gebesen, gemeldete 
3 Weqſel, bei Vorkommen nicht zu honsriren, fon» 
dem aldbald ben obengenannten beiden beorderten ger 


fällige Rachricht davon zu geben. 


Frankfurt am Main den ıı.. September rBıs. 








Bu vertaufen 
Ein in Koblen, anf tinem freien Plage gelege, 
nes, ſchönes, wohlaebautes Wohnhaus mis zu dem« 
felben gehörenden Delonemiegebäuden und Garten. 


Das Wohnhaus, a Giodwerke bed, enthäls nebft 


= Speichern und = Kellern in feinem unterften 
Stock einen geräumigen Saal mit 3 daran floßene 


. den ſchönen Zimmern, eine ſchöne große Rüde und 


gerdumiges helles Vorhaus, im aten Stockwerk ıw 
Bımmer; Has einen mit Mauer rund umgebenen 
Vorhof mit Brunnen und Einfahrt, welde zu einer 
an das Haus ftoßende und gehörende ‚ganz in Gtein 
erbaute Scheuer von 4000 Buiben Gehalt führt — 
hinter dem Wohnhaus befindest ſich abermal ein 
großen Hof mit eigner gewöhnlichen Einfahrt, im. 
dem Hofe ein in gutem Stande erhaltenes Oekonoe 


 miegedäude von 2 Stockwerke mis ſchönen baffelbe 


umgebenden Stallungen für 14 Stück Rindvieh, = 
Pferde, 8 Schweine und Fedbervieh; an dieſen Hof 
—— Ad endlich ein einen halben Morgen großer 

arten. : ' 

- Diefes Haus fo wünfhenswerth für jeden Randı 
wirshiaftstreibenden feiner inneren Einrichtungen 
wegen, iſt es nicht weniger für Fabrique Anlagen 
jeder Ars wegen feiner Lage und ſöönem Kaum, fo 
felten in Eoblenz zu finden; einer Stadt, die ih⸗ 
ver Lage halber am Zufammerfluß der Mofel und 
Rhein vor jeder andern Stadt am linken Rhein“ 
Ufer für Manufakturen entſchiedene Vorzüge bat, 


- Liebhaber belieben ſich an untergeihneten Eigen. 


sbämer in Coblen; 


u wenden, welcher bie Zah« 
lungsterminen nad 


unſch beflimmen wird, 
. Ignatz Schlind, 
ae ——— 
Ein junger Dann, ber ſchen Hauslehrer gewer 
fen if und binländlihe Zeugniffe feines Verhaltens 
und feiner. Kenntnilfe aufweifen. ann, wünfdt in 
ber Gegend des Rheins als Hauslehrer angeftit zu 
werden. Das Mähere if zu erfahren bei Candida 
Schöner unter ber Neuen Kram in Frankfurt a. M. 
Lit. G. Neo, br, 








- ur lejten Haupiklaſſe der arıten Kaifert. Sole 


Tändıfpen Lotterie im Haag, darinm die widtige 
Gewinne von fl. 200,000, 100,000 , 80,000, 50,000, . ° 
w.f.w., welde den 14. Sept. zu ziehen anfängt, 
find bis zu Ankunft der erfiern Ziehungsliſten, ben 
20. Sept., bei Endesgenanntem nebk Plan zu be» 


kommen gamze Leoſe a fl. Bo, halbe ä fl. 40, viertel 


afl. 20 und achtel äfl.ıo. Briefe und Gelder werden 
poſtfrei erwartet. — 
W. H. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen Nro. 88, 
in Frankfurt am Main, 


keiht noch weiter nehmen "werben. 


* 


* 


wahiſcheinlich eine Stellung an der Wolga und’ viele 
Wahrend wir 
fie in ihre Wüfen zurückwerfen, befegen wir ihre 


beiten Provinzen und ziehen aus denfelben 'rubig 


ale Hilfsquellen. Wir haben neh 2 große Monate 
sor uns. Ale Einwohner des Landes fagen uns, daß: 
der Monat Septemb. in diefem Bande vortrefflich ift, u. 
das ſchlechte Wetter erfi zu Ende Oktobers anfangı. 
Nah aus Moscau erhaltenen Berichten, herrſcht 
daſeibſt die gröfte Beftürzung. Obgleich die Reifen» 
den alle einftiminig die Oaftfreiheit der Herren Die» 
fer Stadt rühmen, fo machen body legtere eiligft 
ihre Bündel. Man padt die Ardive, die Gemäls. 
degallerien ein. Wir fümmern ung darum [ehr wes 
nig, wenn fie und aur ihre Keller und ihre Köche 
laſſen. Mon kann die Verwirrung, welde dieſe 
ungeheure Stadt erfüllt, Leicht begreifen; 'jteden 
Sie Ach die Lage von Paris vor, wenn bie Nuffen 
iu Ehalons wären, Die rauenzimmer von Smo⸗ 


lensE find ziewlich hübſch, allein beinahe alle nad _ 


Moscau entfliehen, von wo fie neuerdings nad Pes 


tersburg fliehen werben, wo man nicht viel ıubiger 


iſt. Bei einem getödteten ruf. Offizier fand man 
einen Brief aus dieſer Hauptſtadt datirt, in wel« 


chem · gemeldet wirb, daß bie erften Familien ihre‘, 
koſtbarſten Effekten auf engl. Schiffe einſchiffen. 
Wenn Ste mein Schreiben erhalten, werbey Sie ' 


die Details der Affaise von. Smolensk ſchen kennen, 
Unfer Regiment bat ſich dabei mit Ruhm, bebedt, 
Das Schlzchtfeld um die Stadt herum, und nad 


der Straße von Moscau ift fhrediih anzufehen. 


Das ſchöne Elitenregiment der Örenadiere des Korps 
der erſten ruſſ. Disifion ift beinahe gänzlich ver 


nichtet. Ich kann nod nicht begreifen, wie es jur 


— wurden. 


Kombinationen haben. 


ſeden. 


ging daß fo viele Rufen und fo wenig Franzoſen 
Man bemerkt vorzäglid, daß ber 
eind eine große Anzahl Dffisiere verloren hat. 


Es ſcheint, daß auf unferm rechten und unferm line 


Ben Flügel die Rufen nicht glücklicher gewefen 

Der Fuͤrſt Schwarjenderg hat. ben. Gen. 
Tormaſſow geworfen und ihm einen beträchtlichen 
Berlum beigebrabt. Dem. ruff. Ben. Kuorring 
wurden beide Beine weggeſchoſſen. a 


- ‚Der Kaifer Alexander hatte, wie es heift, be» 
fohlen, Smolensk bis aufs außerſte zu verrheidigen; 
ung:üdlicher Weiie war er nicht da, um feine Bes 
fehle vonzieben zu laffen. Er ging anfangs nad 
Petersburg und von Petersburg nah Moscau, Man 
fagt er fey am ı9. von da wieder zu feiner Armee ab⸗ 
gereift. Gewiß wind er mit weit zu gehen braue 
den, um fle einzuhelen. , 

N... der 3 oder 4 Monate vor dem Krieg von 
Paris abgereift ift, und dem ˖wir fo oft in ber Wels 
begegnet haben, wurde zu Smolensk zum Gefange⸗ 
nen gemact. Ich habe ihn geftern gefehen und vers 
fihere Ste, daß er etwas weniger prabjt als bei ſei⸗ 
nier Mbreife. Er fchreibt die legten’ Unglüdsfälle 
der Ruffen ber wenigen Befchiedlichkeit ihres Gene⸗ 
rals zu, und aufrichtig geftanden, glaube ich, daß 
er nicht Unrecht hat z denn was hat jenerfeit der Ers 
bffnung des Felbzugs gethan? Er hat Magazine ans 
neleat, um fie zu verbrennen; er bat ungeheuere 
Verſchanzungen errichtet, um fle zu verlaffen; er 
bat uns Polen überlaffen; er iR im aller Eile von 


Witepsk entfloben, -indem er ſchwur Smolensk zu, 


vertheidigen, und als er uns vor diefer Stadt fah, 
ließ er fie uns mit Gewalt wegnehmen, und fürbte- 
die Mauern mis dem Blute feiner beften Soldaten. 


Jezt zieht er fh nun nah Moscau zurück; wenn 
Dies ein im Voraus arrangirter Plan ift, fo muß man - 


eingefteben, daß bie rıfffihen Generale fonderbare 
Die unfrigen find ein wenig 
verfhieden ; wir gewinnen Zerrein, wir befißen 
fhöne Provinzen und bedrohen die ehemalige Haupt» 
ſtadt unfers Feindes. Mich dünkt dieſer Plan ift 
wohl geſcheider. 

— Das 124. Linienregiment, welches fih in dem 
Gefechte von Malentina fo gut ansgezeichnes und 


‚Wiederaufbauung man arbeitete, 
zuſammen, und riß im Fallen ein anders benachbar⸗ 


dem Se. M. einen Abler verliehen hat, wurde im 
verflöffenen Jahre in den Panfeatiihen Departsmen» 
ten gebildet. Der Beuscaikass dieſes Regiment bes 
fand ih zu Bremen; es befinden ſich darunter viele 
Dldenburgige Konferibirte, 

— Bon allen Seiten vernimmt man, daß die Erndte 
fo ſchön gewefen ift, daß ber Getraidepreiß eben fo 
fhnen fallt, als er geftiegen war. In verſchiedenen 
Iheilen der Gegend diefer Hauptſtadt ift das Brod 
in weniger als einem Monat um 2 Ecus das Hfund 
im Preife gefallen. 

— Die 5 Linienſchiffe, eine Fregatte u, die eineBrid 
karte englifge Divifion, welde fid von der großen 
Rhede von la Rochelle entfernt hatte, ift am '27. 
Auguft wieder auf berfelben vor Anker gegangen. 


— Ym.ı. Auguſt hat fih indem Meinen Städtchen 
Vilemur, Arrondiffement von Teulouſe, ein trau⸗ 
ziges- Ereigniß zugetragen. Ein Haus, am bejien 
fürjte plötzlich 


tes Haus mit fi fort. Eine. Menge Menfden von 
jedem Alter und Geſchlecht wurden unter den ˖ Truͤm⸗ 
nern begraben. Die Straße wär ihrer ganzen Breite 
nach ven einem beträdtlihen Haufen Ruinen vers 
[hättet , an den erfhütterten Mauern- hängende 
Ballen droheten die Verwegenen zu jerinalmen, 
welde es wagen mödten, den Unglücklichen, deren 
Geſchrei man vernahm und in das fid jenes ihrer 
Verwandten und Freunde miſchte, welche ihnen 
uriefen, zu Hilfe zu kommen. Nie hat man ein 
—S—— Schauſpiel geſehen. Der Inge⸗ 
nieur von Toulouſe, Hr. Wivet, begab ſich an Ort 
und Stelle und leitete felbft die vorläufigen und 
nöthigen Arbeiten, um. mit Sorgfalt die Unglüd. 
lichen, welde new athmeten, bervorjuziehen. Mit 
unermüdlichem Eifer brachte man es enblih dahin, 
23 Individuen herauszuholen. Drei waren in bem 
Augenblicke des Einfturzes zermalmet worden; ein 
vierter ſtarb a Tage nachher: alle andere waren mehr 
oder weniger ſchwer verwundet; mehreren waren 
Aerme und Beine zerbrechen. Der Eigenthümer 
eines der eingeſtürzten Häufer wu:de -in dem Keller 
gefunden, wo er 5 Gtunden lang mit dem halben 
Leibe unter den Trümmern begraben , allein deſſen 
Kopf durch Stücke Holz; welche fih durchkreuzten 
und glücklicher Weiſe eine Art Gewolbe bildeten, 
gelhägt war, J er 
In biefer fhredtihen Lage hatte er den Schmerz, 
bie legten Seufzer einer jungen ıbjährigen Tochter 
zu hören, welche über ihm zwifchen den Holiftüden, 
bie ihn bededigen, eingequetihs war. Die Frau ein 


‚nes Glaſers, weiche den Baden eines der eingeftürz« 


ten. Käufer bewohnte, wurde durch einen berabfale- 
lenden Diel diefes Ladens getödtet. Diefelbe fällge 
te ein Kind, welches fie in ihren Aermen hielt, und 
im Sterben auf die Erde fallen Itef; man hörte 
das Geſchrei dieſes Fleinen Kindes; eine beberjte 
Perfon drang, ber Gefahr trogend, in den Laben, 
und zog das ganz mis Staub bedsdte Kind, unter 
bem Kompteir, wohir baffelde gerelt war, hervor ; 
e6 hatte nur einige Schmarren im Gefichte. 
Mitten unter biefer Jammerſcene feflelre ein 
außerordentlicher Zug die Blicke der Zufchauer: ein 
fehr armer Schtreidergefelle, welcher unter den Trüme 
mern bes Kellers feine Tochter zu finden hoffte, 
drang mit einem Heinen Beile bewaffnet durch das 
Loh, aus welchem man fo eben den Eigenthümer 
des Haufes herausgezogen hatte; nach einer Btun- 
de Arbeit Fam er wieder zum Vorſchein, den biutie 
gen Leihnam feiner Tochter nachfchteppend; er lud 
benfelben auf feine Schultern, und trug ihn megy 
ohne in eine einzige Klage auszubreden ; fein Auge 
war troden; bios fein Gefiht war row den Zeichen 
eines tiefen aber verſchloſſenen Schmerzes erfchlts 
tert ; als dieſer unglüdtige Vater vor der Thüre 
feines Hauſes anfam, legte er den Leichnam feiner 
Tochter auf die Straße, wuſch ibn, widelte ihn im 
ein Tuch und machte ihm eine Bahee ven. einigen 
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London, vom 31. Auguft. 


- Das. Rinienfchiff , der Swallow, if am ı. 
Suli, nad einem fehr blutigen Gefechte mit dem 
franz. Linienſchiffe, der Renard, zu Port⸗Mahon 
vor Anker gegangen. Dem Swallow wurden feine 
Maften und fein Tauwerk entzwei gefcheffen. Er ift 
au mit grofer Mühe dem Beinde entkommen. 


— Ein Bataillon des boten Regiments ift am 
verfioffenen Monat-zu Barbados angefemmen , um 
das ıte Bataillon des Königsregiments und des baten 
Znar abzulöfen , welches Befehl erhalten hat, 
ch nad Halifax gu begeben. , 

. — Die neueften Briefe aus Sizilien melden, daß. 


das Parlamens bis zum St. Rofalienfefte prorogirt 
worden fep. ’ 


Kopenhagen, vom 29. Auguſt. 


- Am 25. d. paßirte die hiefige bürgerliche Artillerie 


bie Revüe vor Sr. Maj.. 

° Der Rieusenant Pedderfen Fam am 20, Auguſt 
zu Randers an und bradte über bo engl. Kriegs» 
gefangene in einem Kanonenboos mit , weldes ber 
engl. Brigg gehörte, die Lieutenant Falſen erobert 
bat. Die Frau des engl, Kapitains iſt toͤdtlich ver⸗ 
wundet. Wir find fo glüdlich gewefen, keinen Men⸗ 
fen zu verlieren. a; \ 

Mon 4 aus dem Norden kommenden Orlogsſchiffen 
und 2 Wriggs haben 2 Orlogſchiffe und 1 WBrigg 
zwiſchen Nyborg und Langeland Anker geworfen ,. 

‚welches die Ueberfahrt fehr fhwierig maden wird. 
. Am 25. bet der Feind ein Meines Beltsbot zwi⸗ 
ſchen Sprogbe und Eorfder genommen. . . 
Skagener Telegraphnachrichten vom a6. d. mels 
den, daß die 4 feindl. Fregattem und 5 Briggs, die 
am a4. Skagen vorbei , aus bem Kategat fegelten, 
und die zur felbigen Zeit vorbeifegeinde feindliche 
lotte convopirten ) wieder ind Kategat zurückge⸗ 
kommen und paflirt find. , 
Das feindfihe Rangſchiff nebft 3 Briggs, bie 


einige Tage unter Ramide vor Anker gelegen, find‘ 


vorgeſtern Morgen nordwärss unter Segel gegangen. 
\ Vom ı. September. 
Unfere Staatszeitung enthäls bie Rede, wer 


durch ©. M: der König von Schweden den Reichstag 
zu Derebre am 18. d. beenbigt haben. 
Es iſt eine neue flrenge Verordnung, die Auss 
theilung von Paſſen betreffend, erſchienen. 
Der Prinz Chriſtian gab geſtern Abend eine glaͤn⸗ 


iende Fete im Park von Sorgenfrei zur Beier ber. _ 


ermählung bes Prinzen von Heffen- Philippsthal 
mie der Pringefiin Juitane von Dännemart. Se. 
Mai. beehrten dieß Feſt mit Ihrer Gegenwart. 


Grh; ; vom a5. Auguſt. 
Nah fo eben von Bruck eingegangenen Nach⸗ 


richten, baben ©e. kaiſerl. — ber Erzherzog 
"Karl vom 19. bis aa. d. 


. die Gegenden des 
Bruder Kreifes, Neuberg, Nieberalpei , Marias 
Ben, Aflenz, Bruck, Eifenärs einer Bereifung 
und nähern Befidtigung der Natwmfeltenheiten und 
vorzuͤglichen Induſtrialprodrukte gewuͤrdiget. Hoͤchſt⸗ 
Sie geruheten zu Neuberg, bei Maria Zell, und 
zu Eifenärzt esdige Gruben zu befahren; und am 
eben diefen Orten die Schmelz: und Hammerwerke, 
fo wie das Gußwerk und den bobenzifhen Holzzug 
bei Maria.Zel in Augenfhein zu Br he ‚ aud ame 
leopoldfteiner See einer Bemfenjagd beizumahnen., 
Hoͤchſtſie äußerten an den vielen Fortſchritten wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Induſtrie Ihr gnädiges Wohlgefallen, 


‚und nahmen das herzliche laute Entzüden, womit 
die Wewohner diefen Helden aus dem Öfterreihifhet - 


Kaiferhaufe.empfiengen,, mit einer Huld und Freund⸗ 
lichkeit auf, deren wohlthätiger Eindrud auf ihre 
dankbaren Bersüther nie verlöfhen wird. Se. kaiſerl. 
Hoheit fezten am 23. Ihre Reife über Hiflau, Admens, 
nad Oberöftrreich fort. . 


Newpel, vom ae. Auguſt. 


Die Gegionaire im Littorale in dem diesfeitigem, 
Fuͤrſtenthume fahren fort ſich durch Bekämpfung 
Des Beindes auszuzeichnen. Als ih am 13. eine, 
feindliche Fregatte, in dem Meerbufen von Policas 
ftro blicken ließ, um daſelbſt Waſſer und Lebensmit⸗ 
tel einzunehmen, ſchlugen dieſe Braven die Beſaz⸗ 
jung derſelben mit ihrer gewohnten Tapferkeit in 
die Flucht. Nachdem die Fregatse ihre Kartätfhen 
unnüger Weife verfchefien hatte, mußte fie ihren 
Vorſatz aufgeben und das Weite fuhen ; auf eineman« 
dern Punkte der Küfte,fuchte der Feind abermals Waſ⸗ 
fet einzunehmen, wurbe aber durch ein Detaſche⸗ 
ment von Linientruppen, ebenfalls in bie Flucht 
geiagt. 

Mailand, vom 3ı, Auguſt. 

Der Hr. Staatsrath, Stanislaus Bovara, iſt 
am ng. in einem Alter von-.5a Jahren bahier mis 
Zod abgegangen. Heute wurden nach einer Verord⸗ 
nung ©r. Exjell. des Miniſters des Innern bie feier» 
lichen Odfequien für denfelben gehalten. Se. Erzel. 
wohnten nebft dem Gtaatsrathe , einer Deputation 


des Benatd und allen Zivil und Milisairauthorisäten 


dem Leihenbegängniffe bei. 
Paris, vom 7. September. 
 (Borsfegung.) 
Auszug eines Schreibens aus Smolenst 
vom 23. Auguft. 
Die Huffen blieben ihrem Retirabefuftem fo fehr 
getreu, daß fie bis Motkau retiriren und von Ir 





Des vor 35 Jahren als Scqhneidergeſell ſich von hier ent: 
ternt babende Johann Wilhelm Dieg , der einzige Sohn des 
verftorbenen Schneidermeiſters Johann Philipp Dick aus 
Braunfels, 54 Jahr alt, defien Aufenihalt unbekennt if, oder 
deffän Leibeserben werden hierdurd; vorgelaben, das unter Gus 
zatel flehende Vermögen zu 350 flı binnen 6 Monaten fo ges 
wis in Empfang zu nehmen, als widrigenfaus ſolches dem 
nähften Verwandten gegen Caution verabfolgt werben fell 

Braunfels den aa, Zuli ı8ıa. . 

Herjogli Raffautfches: und Fürkiih Golmfifhes 

“ Amt bahier. 


Häüffeie 





Nachdem ſich ergeben hat, daß die Gulden des Hof⸗ 


Sanimerrathe Haud dahier fein Vermoͤgen Ääberfteigen, und 
gegen bdenfelben der fürmliche Goncurs erkannt worden, zur 
Sduldenliqu'dation bereits Termin auf ben 27. Noo. ıBıı 
anberaumt geweſen, derfelbe auch duch das InteKigenzblatt 
des Departements Zulda gehörig bekannt gemacht, jedoch nuns 
mehr vorerſt weiterer Liquidationd: Termin auf den 7.. Dit. 
dieſes Jahres anberaumt worden ift, fo werben die auswärs 
tigen Gläubiger des gedachten Hoflammerraths Haud vorgis 
laden, in dem anberaumten Termin Bermittagd g Uhr auf 
. Großherzoglidher Regierung entweder perfönlih oder durch 
binlängi;h Bevollmädtigte zu erſcheinen, ihre etwa habenden 
Forbezungen bei Strafe ber Ausfdlieffung von diefom Gone 
eurs » Berfahren zu liquidiren, und Darauf rechtlichte Erkennt⸗ 
niß zu erwarten. ’ 
" Fulda am 26. Auguſt 1812. 
GSroßherzogliche Regierung J. D. 
u t h. 











Der feit 29 Jahren abweſende Franz Alois Anton Gres 
gory.von Wehrheim oder feine eheliche Descendenten, wers 


den hiermit aufgefordert, in Zeit von drei Monaten dahier 


zu erfheinen und das unter Suratel flehende 966. fl. 28 Er. 
betragende Bermögın in Empfang zu nehmen, unter dem 
Rachtheil, daß derfelbe im Nichterſcheinungsfall für Tod ers 
Närt und das Bermögen ben Seitenverwandten gegen Cau⸗ 
tion zuerkannt werden fol. 
Ufingen den ı5. Auguft ı8ı =. 
Herzoglich Naſſ. Amt Eleeberg hierſ. 
durkel. 








Rochſtehende Conſcribirte aus dem Sroßherz. Frankfur⸗ 
tiſchen Depar tement Aſchaffe nburg, Diſtrikts Frammerebach, 
namentlich Friederich Peter Amrhein, Philipp Roth, Fries 
derich Karl Rüth, Andreas Staub von Frammersbad, und 
Andreag Bernard von Portenflein, welche auf ihre Pros 
feffion in die Fremde gegangen find, und fi zum Zug noch 
nicht geftslt Haben, werben hiermit vorgeladen, fid in Zeit 
3 Monaten bei Strafe der Bermögensconfissation und des 
Bärgerrehts dahier zu flellen. 

Brammerssbady den 6. Auguft 1812. 

Der Großh. Frankfurtiſche Dikeiktämaire, 
 Bommer, 





Da ber Friedrich Bilhelm Glonnberg, aus Obernhain , ' 


bei dem heutigen Rekrutenzug nicht erſchienen iſt, fo wird 
derſelde hiermit aufgefodert, a dato um fo gewiffer binnen 
8 Monaten bahier zu erfheinen, als ihm fonften fein baffze 
zendes und zu hoffendes Vexmögen Eonfiscirt und er feiner 
Unterthanenzehte für verluſtig erklärt — im Bersctunges 


fall aber arretirt, und an das Herzogliche Militaie abge 


liefert werden wird. 
Ufingen ben 9. Auguſt ıBıa. 


Herzoglich Naffauifches Amt Gleeberg. 
Zurtel, 





Valentin Brendel, ledig, von Haufen, geboren im Jahr 


1774 iſt als Mepgerögefel vor mehreren Zahren in die Fremde - 


gegangen, und if bisher nicht die geringfle Nachricht von 
feinem Aufenthalte, Erben und Kode ander gelanget. i 


Diefer Valentin Brendel oder deffen etwaige Leibeserben 


werden daher edictaliter porgeladen, binnen 4 Monaten ba« 
bier zu erfheinen, und das unter Gurarel fiehende Vermögen 
zu Übernehmen, widrigenfalls dieſes den präfumtiven Ins 


teflaterben ‚gegen Gaution ausgehändiget und die Curatel aufs 5 


gehoben werden folle. j 
Arnftein im Großderzogthume Würzburg am ıB. Aus 


roßher 6 A 
” ur le — — 
Meet. 


— —— 
Bon dem Königlich Baieriſchen dandgerichte Schwabach, 


iM auf Anſuchen feines Vormunds und feiner Geſchwiſter der 


ſelt aa Jahren verſchollene aus Limbach, gebüͤrtige Mezgi 
Johann Michael Scqhmidtöl nebſt feinen Ft jurüdgeiafe, 


u 


nen Erben dergeftalt Affentlih vorgeladen worben, daß ex 
fi binnen 9 Monaten, und zwar im bem auf ben 17. Zw 
ni 1813, Wormitiags g führe anbesaumten Termin auf dee 
BSerichtoſtude des Hiefigen Königlihen Landgerichts perſtalich 
oder ſchriftlich melden und dafeıöf weitere Anweiſung im 
Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß ex werde 
für todt ertlirt, und daß fein fämmtlihes Jurüdgelaffenes 
Bermögen feinen nähften Erben die ſich als gefegmäflg les 
gitimieen-fönnen, werde ausgeantwortet werden. 
Schwabach den 17. Auftuft 1812, 


Koͤniglich Baier iſches Landgericht, 
Stern 





Der conferiptionspflihtige Johann ‘Karl Hofmann von 
Katzenelnbogen, beim bei der diesjährigen Rekrüten-Muſe⸗ 
zung das 2006 Rro.3 feiner Kotte zugefallen it, wird hier⸗ 
mit aufgefordert, fi bei Vermeidung der fhweren gelepli- 
hen Strafen der ungehorfam dusbleibenden Militäe s Pflig- 
tigen, a ‚date binnen 3 Monaten babier zu ſtelleu. 

Kapenelmbogen den 14, Auguſt 1813, 

‚Herzoglih Raffauifhes Amt hiefelbft. - 
Sqhmsb. 





Broßperzogliges Amt Redargemänb. 


Der von Heidelberg gebürtigen Thon 3a Jahr abweſen⸗ 
den Chriſtine Preffelin, it von ihrer zu — 
#orbenen Schweſter Johanna Preffelin, 57 fl 442 Br, erd» 
lid) anesfallen. Da dieffeits ihe Aufenthalt undefannt ik, 
fo wird diefeibe. oder tyre etwaige Leibeserben hierdurch dor⸗ 
gelaten, ſich binnen Jahresfrift entweder in Perfon ober mits 
2 . — ——— melden, widgigenfallg 
ragliches Bermögen ihren Geſchwiſtern in i 
fig gegeben werden wird. ie — 

Reckargemünd den 29. Juni 1814. 5 
Reider, 
vd. Rufd, 
Ten 
Großperzoglig Bad. Amt Schwettingen. 
Franz Günter, von Mingoläbeim, ebe 
dlener bei dem verflorbenen a — —— 
en, Jog im Merz 1. J. ohne obrigkeitlicht Erlaubniß aus 
na Großherzogl. Badiſchen Landen, nad Münden, und 
nahm den Ehriſtoph Schuſter, von Edingen, als Kutſcher mit, 
Gr, fo wie biefer Schuſter werden daher Sffentiih vor⸗ 
geladen , fi binnen drei Monaten bei Großperzoglihem 
Amte zu ſtellen, und über ihre heimliche Auswanderung 
verantworten; wibrigenfalls ihr gegenwärtiges und kũnfti⸗ 
ee on, ‚ und nad) der Randesconftitutior dag 
er re gegen fie, als ausgetze Untestha 
verfügt werden wird, — a 
Säwetingen am 30. Zuli ıBıa. . 


Großher zogliches Amt, 
Idſtein. 
vdt. Bad. 
—7,,s — —— —— 
Da ber bereits 48 Jahre verſchollene Bürger 
ſtian Hofmann, und der feit anno 1780 — men 
Sodann Mandardifhe Sohn Heinrich, dann der ebenmäßige 
von hier derfhollene Georg Knoll feit anno 170, aud die 
über 25 Jahre verfhollenen beide Bürgessjöhne. Andreae und 
Dieronimus Goppert fämmtlid von vier, nicht bag mindefte 
weder ſchriftlich nod mündli von fih hören laffen, imbeffen 
ihre nähfte Verwandte fit um die gefeglihe Ertradition (he 
ze6 sub curatela flehenden diterliben Vermögens bei dem 
Patrimonialamte dahier gemeldet haben; fo hat man obbts 
meldte Individuen oder ihre allenfallſige Eiideserben vom Amts 
wegen in einem Zjäyılihen peremtorifsen Termin die durch 
dermaſſen vorladen wollen: daß hoc efluse laut Vorſchrifl 
nad) abgelegtet eidlicher Beſtaͤtigung Zeit lebten 35 Jahren 
nihts von den Verfhollenen gehört zu haden, bas Vermo⸗ 
en fämmel, Theile ohne Caution der ſich gemeldeten naͤch⸗ 
a Anverwandten werde ausgehändigt werde. 

Markidreit den Ir. Julius 1812. y 


Grdi. Wücsd, fürftt. Sawarzenb Patrimomalamt, 
. Birthmann, Act. 


öiern 3 
In der fürftlih Metternichſchen Dedit 
mäsheit bes in der Ediktalvorladung vom * —* z — 


Stuttgart den 5. Auguſt 1814. 


Konigl. Wärtembergifches 
Dover ⸗ JZuſtiz⸗Collegium. 


Theils bei den Mititateverlofängen am 1. Juli ıBıı und 
a. April 1812, theils bei den darauf folgenden Einftellungen 
haben die im den beigefügten Verzeichniffen genannten Mile 
safspflihtigen aus dem Eiſenachſchen Kreiſe gefehlt. 

Daher maht es ſich nöthig, biefelben hierdurch Sffentlich 
auffufordern , fih binnen Zahresfrit bei ihrer competenten 
Grrihtsbchdrde zu ſtellen, widrigenfals die im $. 5. und. 
des Gonferiptionsregulativs gedroheten Nadhthete, befonders 
der Bermögensconfiscation, unfchlbar gegen fie realiſirt wer⸗ 
ben mäffen. R 

urkundlich iſt dieſe Ebittalcitation unter gewöhnlicher 
Unterfrift und Befiegelung ausgefertiget, und an’ den ges 
möhnlihen Orten anzufclagen befohlen, aud zu mehreres 
Bekanntmachung In einige Öffentlihe Dlätter eingerüdt 
worden, j 

Eifenah ben 30. Auguſt 1612. 

(L. 9.) Derzegl. & Landesregierung daſelbſt. 
6 ®@. z o 4 ' 
mM. Eh. v. Toepfer. 


OberAmt Eifenad. 
J. Berloofung 1811. 


1, Ernſt Friedrich Ritter, 
2. Friedrich Wilhelm Anton Riebeling, 
3 Johann Mariin Gyrifian Zeys, 
4. Wilh. Ehriſtian Carl Gaͤriner, 
5. G. Heinrich Gärtner, 
6. Johann Chriſtian Shmibt, 
.Joh. Mich. Leonhardt Groß, 
Deine. Elias Chriſtoph Sqhmidt, 
9. Joh. Ghriſtoph Friede. Raumbach, 
16. Crnſt Grorg Eibosius Aſchenbach, 
ai. Joh. Gottftied Engelling, 
12. Idh. Andre. Elias »öpel, 
13. Joh. Davıd Goͤpel, 
14. Joh. Jocob Eruft Schmoller, 
ıd. Joh. Samuel Bomberg, 
‚36. Johann Andreas Bürgemeifter, 
7. Shprftian Heinrich Elias Schellhorn, 
8. Joh. Inftinus Hohmann, . 
19. Markus Eprift. Xenold, 
a0. Hernrich Ricolai, 
ar. Ludwig Friedrich Brad, 
a2. Job Sebaſt. Elias Suchtland, 
33. Gottlieb Ghtift. Schröter, 
’ 24. Heinz. Gottl Siotrott, 
25. Joh. Maiheus Munk, 
6. Adolph Stein, 
27. 30) Juſtin Haberforn, 
28. Miher Ward, 
29. Peter Rauſchenburg, 
30. Johann Hermesfeld, 
31. Job, Gheiflopy Friedrich Rothard, 
32. Joh. Philpp Yfannfttel, 
33. Heinze. Martin Haendel, 
34. Joh. Heinrich Bernhardt, 
3» Joh. Jacob Sulzner, 
36. Zobana Weo-g Rupprecht, 
3. Johann CEhriſtian Gticler, 
36. Ioh. Keiedr. Wilhelm Meifter, 
89. Joh. Zarod Elias Ehrhardt, " 
40. Joh. Georg Lorenz Wolf, 
4ı. Jod: Andr. Sebaſtian Heufe, 
4a. Joh. Conrad Höhler. 
43. Joh. Ghrifflan Friede. Gtapf, 
44. Joh, Weorg Baumbad, 
45. Joh. Sebaſtian Wenig, 
46 Wilhelm Heinrich Hagelganf, 
jr Ion. Ehriftoph cdirfh, 
48. Joh. Albert rich, 
49. Tarl Auguft Bruclos 
50. Joh. Ehrifftan Carl Wohlzogen, 
51. Joh. Daniel Vogt, 
Ba. Gotelich Friedrich Auerbach. 
53. Michael Steffen, von Sroßenlupnitz. 
54. Chriſtian Elias Fiſcher, 
55. Johannes Giod, 

66. Thriſtian Rennert, won Eckhartehauſen. 
57 Gbrit. Suhl, von Eckhartahauſen. 
58 Zoyann Schroeter, von Wolfsburg. 
59. Dietrich Böttiger , von Stedtfeld. 
bo. Adam Sie;m. Krumbein, von Wenigenlupnip. 
61. Andreas Reid, von kauchröden. ' 

62. Joh. Andre. Theodor Miyer aus Etſenach. 
63. Johannes Schlichting, von Baudröben. 
’ 


I. Berloofung ı8ı=. 


1. Johann Ghrikian Thomas Ranis, 
a. Seinrich Philipp Eberhardt, 
8. 3% Andreas Braunau, 
30. Grorg Blafer, 
4 Zuftinud Depring, 


aus Eiſenach. 


aus tuhla. 


aus Gifenag, 


4 


6: Joh. Friebr. Andre. Beuuelburg, 

7. Phillpp Georg Nikol. Keuner, 

B. Joh. Adam Wilh. Theodor Braun, 

9. Joh. Georg Siekferth, 

10, GEhriſtian Adam Heinz, Reid, 

ı1. Joh. David Rupprecht, 

12. Joh. Daniel Gortmann, 

13. Zobann Wilhelm Döring , von Stedifelb. 

24. Heinrich Chriſtian Brad, von Lauchroden. 

25. Wilhelm Baumbach, von Unterellen, 

16. Jod. Ellas Dupborn, von Mofbady. 

17. Job. Chriſtoph Schied, von Beuernfeld. 

18. Valentin Göbel, von baher. . 

29. Joh. Wilpelm Creuzburg, ven Seebad 
Amt Greuzsburg. 

VBerloofung ı8ıı. 


Johann Friebrich Schwinger, 

Koh, Friedrich Beck, 

Ernſt Boigt, 

Sobann Philipp Ackermann, 
Sohann Grorg Schäfer, von Ifta. 
Johannes Schwanz, von Volteroda. 
Johann Georg Loth, son Mihla, 
Heinrih Merien, von Mihla. 
o.. Born, von Hößelscoda. 
Johann Georg Zifcher, 

Jopannıs Hol, von Berka v. G. 
Fohannes Steinbrecher, von Bifhofroda. 

Heincich Stark, von Magdelungen. 


i Berloofung 1812. 
Johann Ernft Böttger, von Scherbda. 


Johann Gottlob Lorenz 
— GCaeper Lorenz von Högelöoba. 


Georg Epriftoph Nicot, von Mihla. 
Amt Gerftungen 
Berloofung 1811. 
BSeinrich Wagner, von Gerflungen. 
un Sorilian Pröbfler, von Berka a. B. 
afpar Elias Sachs, 
Zopann Heinrich Möller, von Heerda. 
Shriftian Fink, von Dantmarshaufen. 
Matthias Zierdt, von Groſenſee. 
Johann Georg Eymer , von Berka a. W. 
Amt Kraigenberg. 


i Berloofung 1811. 
einrich Ibling 
53 Zeteit, g von Ziefenorth. 


Michael Shiect, yon Markſuhl. 

— Amt KRaltennordbhetm. 
Berlonfung ıdıı. 

. Friedrich Schneider 

en Futltmen ' von Kallenndedheim 

Syriftian Genster, 

Johann Georg Greis, 

Sodann Frühauf, 

Wilhelm Benderut, | 

Amt Ligtenberg 

Berloofung 1611. 


Gottlieb Heinrich Zinn, 


aus eiſeneq. 


von Creuburt · 


von Oberwaib. 


Gafpar Friedr ich Müller, — 

Scioaet Ernſt Stapf, , von Dfiheim. 
Shriftian Ernft Urban, . 

un BEA, 

Gafı m 

Sn Braungardt Zink, von Rripringen. 
Era ai | von Raktenfondpeist, 


Johann Eichhorn 

Foh. Georg Wild, von Berthaufen. 

FJohann Wolf, von Schaafhauſen 

Zohann Elias Kisner, vor Helmerthauſen. 
Berloofang 1814. 


& Stapf, von Oſtheim. 


Sa 
Sohann Veit Berkes, j 
Jobann Michael Städtler, > von KRaltenfonbheim ' 


Sopann Adam Geyfarth, 


sr alte Johann Philipp 
eine € 


braune rund geſchnittene Haare, breites volltommenes glattes 


draumes Gefikt , digen Bacenbart ,. ſtumpfe Raſe, blaue 


Augen, in der untern Kinnbade fehlen ihm die zwei mittles- 
sen Zähne, und er hat über den kleinen Bold: und Mittels 
oder über den Beigs Mittel» und Goldfinger eine ziemlich 
flarte Rasbe, 

Sc fahrt vielleicht feine Zjongern Buben bei ſich wo⸗ 
„von der Keliteſte 15 — 16 Jahte alt, Mathes heißt, et⸗ 
was über 4 Fuß groß iſt, blonde Haare, dergleichen Augen⸗ 
braunen, fpige aufgeworfene Naſe, glattes Geſicht und fri⸗ 
ſche Geſichtefarbe hat. 

Der 2te heißt Joſeph, iſt 10 — ıdgflahre alt, keinen 
ganzen Kopf kleiner als fein älterer der, hat blonde 
Haare, graue Augen, fpige Rafe und frifhe Gefichtsfarbe. 

Der Ite Bube iſt ein Kind von 9 Jahren, und haupt⸗ 
ſãchlich daran kenntlich, daß er an bem linken Arme lahm iſt. 
Wenn Vater und Söhne muficiren, denn fpielt der ältere 
u dem Bater die Violine, und der ste Buße ſpielt 
den Baß, , 


— — 


Da zu wiſſen nöthig iſt, wer an, ben hieſigen Schutz⸗ 
juden Baruch Weil, und deſſen Ehefrau eine rechtliche Fode⸗ 
zung ex quocungue capite zu machen habe, fo wird hiermit 
zur derfalifigen Anzeige, Liquidarond » und weiterer Ders 

dlungstesmin, insbsfondere da die Baruch Weiliſche Ehe⸗ 
zau.bereitd eventualiter auf Bindication ihres eingebrach⸗ 
-ten Vermögens angetsagen hat, ber a4. September. d. I. 
Hiermit anberaumt, fofort alle deſſen bekannte als unbe⸗ 
Tannte Bläubiger hierdurch aufgefobert, sub poena prac- 
elusionis in obigem Termin zu erfheinen, ihre Foderungen 
einzugeben , zu liquidiren” und ſich auf die bereits angetras 
gene Illaten » Windication der Ehefrau. rechtlicher Ordnung 

nad en a F 

eppe 37: Auguſt 1812. 
Greoßherz a gen » Amt. 
; j 








eil.mandeit, 
Amtsihrbr. 


— 


‘x 
| mn —— 


Alle dicjenige, Weide Anſprũche an dee Bexlaflenihafs 
des verftorbenen Adam el zu Wormbach der Pfar⸗ 
zei Drolshagen, „zu. haben glauben, werden hiermit aufges 
fodert, ſoiche binnen 6 Woghen zielſetlicher Friſt und mar 
Vängftens den 23. inftehenden Monats September bei hiefig 

° Großperzogl, Amte einzubingen und zu rechtfertigen ; widri⸗ 
ges fie iu gewärtigen haben, daß fie bamit ausgefdloffen, 
umd ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. 

+ Sig. Dipe den 10. Augufl 1613. 

















8 2) Bherzog thum Frankfart. 

Der Minifter der Juſtig, der Polizei und bes Innern 
macht. ufolge Art. 118 des Geſetzbuches bekannt, baß bei dem 
Grob".rzogt. Frantfurtiſchen Juſtizamte Klingenberg Des 
partements Afhaffendurg nachfolgendes Erkenntnis erlaffen 


worben ſey: . 
} Auszug des Protololls 
des GSroßherzogl. Frankfurtiſchen Juſtizamtes Klingenberg 
den 26. Juli. 1812. 
Die Anſprüche der Seitenverwandten an das Bermögen 
des abweſenden un Straub von Großheubad betr. i 


k € f ch "te ‚ b, ’ 
Da durch die oͤffentliche Vorladung in ber Frankfurter 
Oberpoſtamts zeituag nad) 9* von Wid die Abwefenheit des 
Lorenz Straub ohne Nachricht erhelletz fo wird die Abhör der 
vorgelhlagenen Beugen des Herrn Maice Gaffıan, Burgers 
— Buſch, und Joſeph Zoeller zu Großheubach in Ges 
mäßhelt des Art. ııB des Tode erkannt, und fol Tagfahrt 
hierzu anberaumt werden. / 
j In fidem 


an Hsoleborn, 
Bogteifhrbe. 
Hanau den 23. Aug. 1612. ! r 
a : Breih. von Aubinz. 





Sroßherzogtham Frankfurt. -» 

, Der Miniftes der Zuftiz, der Polizei und des Innern, 
macht zufolge Art. 18 des Geſetzbuches bekannt, daß beivem 
Großgerzogi. Frankfurtiſchen Juftigamı® Klingenberg Des 
partements Aſchaffenburg nahfolgendes Erkenntniß exlaffen 


werben fiy: _ 
Auszug des Protokoue 
des Broßgerzogl. Brankfurtifhen Juſtizamtes Klingenberg 
, den 38. Juli 1812, - » 
Die Anfprähe ber Geitenverwandten an das Bermögen 
des abwefenden — ii ae ar Ski, byte. 
e 4 € b. 
Da ſowohl aus der Borlage der zeither geführten Vor⸗ 
mundfdaftssehnungen , als insbefondere am der weiter beis 


gebraten‘ Beilage ru Ne, 206 ber Frankfurter Dderpofts 

amtsßeltung vom Sahre ıBıo und der darin enthaltenen Vor⸗ 

ladung- des Sebaftien Buſch, deffen Abweſenheit oone Nach⸗ 

sicht erhellet 5 fo -wizd zur Ergänzung bes Bewriſes die Ad⸗ 

hör der vorgefhlagenen Zeugen erkannt. 
In ſidem 

» ‚BoAgborn, ' 
ee PR Wogteiſchrbꝛ. 
Hanau ben 23. Auguſt 1612. 

Freih. von Albint 


— — — — — — — — — 


Ya Gefolg des unter dem 19. Nodember v. J. gegen 


den Sberzeller Gutsbeſither Herrn Legationsratb min, 


zon dem unzergeihnsten Landgerichte erlaffenen und derd 
Hochſthofgerichtliche Entſchließung vom 16. Merz die ſes Jadı 
zes beftätigten,, jezt rechtskräftigen Gonturserkenntnfied, 
wird: nun dcr erſte Edikistag auf Mittwedy den 23. Sept. 
d. 3. früh g uUhr feſtzeſetzet, bei weihen allz Wläubiger 
des Heirn Gutsbeſitzers entweder in Perjon, ober durch vor: 
ſchriftmäſig Bevollmächtigte bei dem unterzeichneten Landgrs 
richte zu erfheinen, und .igre Forberungen mir fämmtliden 
Beweismitteln, dann die ihnen etwa zur Geite fichenden 
Vorzugsrechte unter Begründung berfelben um fo gemifier 
vor: und anzubringen habın, als fie fonft der Nadthwit dıs 
Ausfhluffes mitihren Forderungen und refp. mit ihren «twat 
gen Vorzuasrechten treffen fol. i 

Am Mittwohen den 21. November d. 3. wird Wrübg 
uhr der zweite Ediktstag abgehalten , und wird diebei der 
Wortrag aller Einwendungen gegen bie gemachte Kor deruns 
gen unter dem Rechtonachtheile, nicht mehr damit gehöre 
zu werden , gewärtiget. 

Endlich fol am Mittwoch ben 16. Dezember d. I. als 
dem hiermit anberaumten 3. Ediktstage ſchlüblich, und wer 
san unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes gehandelt wer 

en. 

Beim erften Ediktstage fol aud umter WBorlegung bed 
Aetivſtandes ein Berfuh zue Befeitigung des Konturfes auf 
dem Wege ber Güte, jedoch unbefhadet des redyilihen Gans 
ges der Sadye, gemadıt werden, woruber alfo an biejem Zar 
ge von jedem Intereffenten Ertlätung um fo gewiſſer gewärs 
tiget wirb, als fonft jene, die eine folhe Ertiärung nicht 
‚abgeben, für einmwilligend in dasjenige angefehen "werden 
era was die Mehrheit ber fi E:fldrenden * beſchlieſen 
wird. j a 

Es ift endlich eben fo nothwendig, daß auch eine Er. 
klärung von ben Jatereſſenten abgegeben werde, wie und un⸗ 


. ter weichen Bedingniffen das bedeutende zur Mafle gehörige 


Gut Dberzell verkaufet werden foll, werüber debwegen uns 
ter dem vorher beflimmten Rachtheile ebenfalls die Erkide 
zung der Intereffenten ar dem nämlichen erften Ediktstage 
gewärtiget wird. — 

Würzburg ben zo. Julius 1612. 


Großherzogliches Landgericht Würzburg, j. d. M. 
Behr, Laandriqchter. 
Dorſch. 





Tobias Lonffi, Beidothe zu Amberg, verſtarb und hinter 
Heß hier Feine Leibes - und anders Berichts bekannte GSrben, 
Zu Beriätigung deſſelben Naclaffes, welcher über 400 fl, bir 
trägt, werden fämmtlihe nächſt natürliche Erben hiermit 
aufgefordert, fi binnen 6 Wochen bei königl. Gtadtarriäte 
hier zu melden, unb bei ker auf Dienflag ben 6. Oktober 
%. 3. beraumten Tagesfahrt durch legale Urkunden ihre 
Vermandfhafts » und Erbrechte unter dem Nachtheile bit 
Ausfdluffes zu liquidiren. ee 
‚Amberg ben 25. Juli 1818. 
Königi. Baier. Stadtgericht. 
% Oteiınle 
Schrott. 








In dem der Gemeinde Wallerſtädten zugehörigen, bei Grob 
gerau gelegenen Obſtwald, ſolen Dienfiag ‚ben aa. Sept. 
d. J. Bormittags, mehrere Hundert Malter Aepfel und 
Birnen verſteigt werden. 

Rüſſelſheim am 14. Auguſt »Bıa. = 

! Großherzogl. en baf. 
ube. 


—— — — — — — — 
Anton Klein aus Hochſceid Amts Neuerburg, nadygemit: 
fenermaßen dermalen "0 Jahr alt, iſt vor 4o Jahren var 
bier weggegangen, ohne baß bis jego über fein Reben und Ted 
etwas befannt geworden. Ba feine Inteflatsrben um Aus⸗ 
folgung feines Vermögens gebeten bavınz als werden befagr 
tee Anton Klein ober deſſen etwaige. Leideserben andurd 
aufgefordert, innerhaib breiMonasen fid zu Echebung feines 
unter Guratel flehenden Vermögens von circa 500 Rtbir. da⸗ 
bier zu melben ,. ober zu gewärtigen, daß er für Zod ci» 
Aart und fein Wermögen ohne Gaution feinen naͤchſten Znte 

t= Erben ausgehändiget werde. . 

Riederdreitbach —— Juli ı8ıa. 

Herzogi. Rafſ. und Fürſtl. Wied. Amt. 
Mm. Meinhard. 


Beilage zu N. 255 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


Sreitag, den 11. September 1812 





’ 


Literariſche Anzeigen 


Neue Landkarten, nach den politifchen Veraͤnderun⸗ 
gen begränjt. ‘ 
Voſtkarte von ganz Deutſchland, Polen, Preußen, inglels 
‚ hen von Frankreich mit Anzeige der Stationen und Mei⸗ 
len, die richtige Anzeige der Bänderbefigungen durch 
Farbe erklärte, audy als geograph. Karte von ben Rhein— 
bundesflaaten zu gebrauchen, mebfl den Grenzen der Han⸗ 
feetädse und. ber Route von Main, nad Paris, von ©. 
Baron von Pflummern, ıBı2. ı fl. ı5 Be, 
Dieſelbe auf Leinwand und Futterdl afl. dor, 
Diefilve auf Battiſt gedrudt fl. 
Karte von den ruſſiſch⸗ und polnifhen WBefigungen, dem 
Hergogtöume Warfhau und den angränzenden Öflerr, und 
preuff. Ländern; von Kr. Uz, 4 Blätter 3fl. 
Gogmanns Karte von Pohlen nad Wiener ren 


en vom Könige. Preußen und dem —** 
— — das Herzogth. Preuſſiſch⸗ und Schwediſch — 


J 


— die" Wort Broudendarg/ mit dem Authell von 38 
3. 
—Karte von Wrftphalen ‚.nebft dem mit Brantzei mare 


einigten Hanſeatiſchen Departem. ıBıa. " 
— — Karte von Deutfchland,, 4 Blätter. fl. dot. 
— — Karte non Deutfdlans in s Blatt. ı8ıı. 86 tr. 
Rürnberg in Abam Gottlieb Shneiber 
und Belgels Kunſt⸗ und Landkarten- 
handlung und in den hieſigen Buchhand⸗ 

lungen zu haben. 





Reue Landkarten von Sotmann und Mann ext, " 


nad den politifhen Weränderungen begränzt, und zu haben 
in der Schneider und Weigelfhen Kunſt- und Landkarten⸗ 
handlung wie auch in den hiefigen Buchhandlungen. i 


Sogmanns, bie Hemisphäsen in a Wiätter ıBıa fl. 1. 40kr. 
_ die = ah Ag auf ı Blatt b4 Er, 
— — Karte von Kön. Sacſen. : 46 te. 
— — deffen Karte von Schleſien. aW kr. 
— — deſſen Karte von Riederſachſen, mit Meklendurg und 

der neuen Graͤnze von Frankreich, 1611. tr. 
— — Karte von der Baierſchen Monarchie, ing Kreife 

abgetheilt. i 48 tr, 
— — Karte von Oberſachſen, ı8ıı. - 86 Er. 
— — deffen Karte von Schweden und Rorwegen, ” * 


neuen. Gränze von Finnland 


t. 
un. deffen Karte von Dänemark und angränzendem u 


wig, Holſtein, Medienburg. 


_ Wannerte, Karte von Galljien mit dem Polntfäen * 


n % t eil, 1918, . 
— Ban * Ungarn r ber Moldau und Wallachet, 


. 2 fl. tr. 
— von Europ. und einem Sheit ber ae 


— von Italien, mit Tostana, 3 Blãtter, 1881. 
F ıfl. 48te, 


— — Karte vom Surop. Rußland, ı Blatt. aͤb kr. 
Stielers, U. Karte von Italien, ı Blatt. er 


Guͤſſefelds, deffen -Karte von der Reumarck. 
— m deffen Karte vom Herz. Warſchau. 86 fe. 
Karte vom Kin. Würtemberg und dem Grhz. Baaden, den 
Färftentyämern Hohenzollern und Layen nad) den neueften 
Gränzen,, von ©. Bar. von Pflummern, ıBı3. ° -4Bfe, 
— — von ehmal. Franken und dem Main» und Mezattreis, 
des Großh. Frankfurt und Würzburg von I. 8. u 4 


Reue Pohkfarte 
Nouvelle Charte de Poste d'Allemagne. 


Dieſe neuefte Poftkarte von ganz Deutſchland, Polen, 
Preußen und Frankreich, iſt a Schuh hoch, und a Schuh 
‘5 Zol breit, und gebt von. ber Dfifee bis nad) Ungarn, von 
Barfhau bis Paris, und. enthält die neun Gränzen und 
Befigungen durch 24 Steine mit Karben erklärt, Ferner 
ſind die Feſtuagen, große und tleine Städte, Dörfer, Fiek⸗ 
ken, die reitenden⸗, fahrenden⸗ und Ertrapoften von ganzen, 
halben und Wierteleftationen durch Beihen, besal. die Gräns 
pen der ehemal.. Hanfıefläbte auf ihr bemerkt, daher fie auch 
als geograph. Karte des Mpeinbunbes zu gedrauqen if. 
Die neuen Stationen im Köniar Baiern und dem Angränzens 
ben Rändern, find nad; dem Regier/ Blatt richtig angezeigt, 
und von ‚Herren Dberl. Baron von Pflummern neu gezeichnet 
worden. Die Gchrift ift Ieferlih und die Ilumination ſchön. 
Dies große Blatt Bofter ıfl, 1b kr., in des Brönnerfhen 
Suchhandiung. 
nn un 

AVER-TISSEMENT®S. 


St ıdb rich 
. Seit mehrexen, Japren hat fi in den Großherzogthü⸗ 
mern Heffen unb Berg ‚- fo wie in den bieffeitigen Herz. Lane 
ben, unten -fignalifizter. Wagabund unter dem angenommes 
nen Namen Zohannes Früher von Kisheib, ‚oder au von 
Günzburg an ber. Donau, mit feiner ‚nun verfiorbenen Kran 
und 4 Göhnen aufgehalten, und fi mit Muficiren — daher 
er aud) den Beinamen Geigen » Hannes gefüprt Hat — haupts 
fählih aber mit Marktdiebercien ernährt. j 
Er her an mehreren Orten in Unerſuchung geftanden, 
jedoch ſich meiftentheils als ein fehr gewandter Eigner durde 
zuhelfen gewußt, ſo daß das Reſultat der gegen idn ſtait 
gehabten Inqulſer onen gewöhnlich in Berweiſung nach“ cinem 
der angegebenen faiſchen Geburtsorte beſtand 
Erſt durch feinen älteſten Sohn, welcher gegenwärtig 
wegen mehrerer Diedflähle dahier in Usterſuchung ſeht, hat 
man hinlangliche Auskunft über ſeinen wahren Ramen unb 
Geburtsort, fo wie über .eine bedeutende Anzahl ihm zur 
Zaſt liegender Verbrechen erhalten. Ex heißt eigentlich Leone 
hard Belmerath, tft aus dem Yranzöfifchen, Nämlich von Thür, 
Gantons Mayen gebärtig und hat feit dem Jahre ı80> feine 
—— fammt Familie veslaffen, und zwar wis flüchtiger 
erbreder, indem er wegen eines mit Jacob Tuchſcheerer 
von Merzbach, Gantons Rheinbad, verübten Dchfeubiebftahis; 
von der k. k. fronzöfifgen Eriminalbehörde zu Godlenz zu 
zsjähriger Kettenſtrafe verurtheilt war, aber mit feinem Com⸗ 
plicen auf dem Transporte entſprungen. 
Seit dieſer Zeit hat er ſich dieffi des Rheins’ aufgehals 
ten, fein verbrecheriſches Leben ununterbrodhen fortgefegt, 
und fich ſomit als ein dee Sffentlihen Sicherheit ſehr gefährs 
lies Subject dargeſtellt. 
Dir unterzeihneten Behörde ift an. ber Habhaftwerdung 
biefes Yurfhen um formehr gelegem ald verſchiedene von dem 
ihm zug Laſt liegenden Verbrechen in den bieffeitigen Herzl. 
anden verübt worden find; daher man denn alle Behörden 
geriemend erſucht, auf denfelgen ein genaues Augenmerk zu 
sichten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und auf dem, 
Sub, jedod allerögftens bewader, hierher zu ſchicken. 
Wirsbaden den ı0. Aug. 1812. 
Herzogl. Raſſ. Eriminal » Gericht. 
Köhler 
: sonenbolb. 
SIGNALEMNENT 
bes: Leonhard Helmerath 
Er if 44 — 43 Jahre alt, 5 Squh 3r/, Boll groß, 
von ſtarkem doc nicht witterfegtem Körperbau, hat ihmarz, 


aub übermorgen erwarten wir zwei auß Italien kom⸗ 
meube beträchtliche Transperte von Menturen und 
audern Militaireffekten, unter ſtarker Bedeckung. 


Eubwigsburg, vom 6. September. 


©e. koͤnigl. Majeſtät geruhten heute Abend vor 
a 
ailerl. ordentlichen Geſan n 
‚ beooßmägsigten Miniſter, Brhrn. Gran; v. Binder 
Kriegelſtein, bis Antrittsaudienz jm ertheilen. 


Stuttgart, vom m. Geptembier, 


Heute Vormittag trafen Se. konigl. Majcfät von 
—— ri ein. Nachmittags haben, Afer- 
e 
— ein eingeſtelltes Jagen abzuhalten, 
Frankfurt, vom 10, September. 


“ Seifen Gr. Fönigl. Hoheit unferm Gresherzoge 
und Sr. kaiſerl. Hoheit dem Grosherzoge von Würz« 
Burg if eine Konvention über die gegenfeitige Auss 
wechslung der Deferteure beider Staaten abgeſchloſ⸗ 
fen worden. . ; 

Herr Cante, Kapitain bes Generalſtaabs, ik 
efterm als Kurier von Berlin fommend, nad Paris 

ier burchpaffirt. r 





Avertuͤfemens. 
Zur letzten a ——— kaiſ. Lotterie 


im Haag; darin bie wichtige Sewinne vom fl. >, 
100,000, Bo,000, 50,008, 25,008, 15,0004, f. w. 


welche den 14. Sept. ju gichen anfängt)" fm“ ie 


Ankunft :der erfien Liſten dam ao. Sept. bei.-Ems 

re ganze Leoſe a fl. 80, halbe alfl.40, 

diertel a fl. ao und achtet à fl. 10 zu bekommen. 
VBriefe und Gelder werben poftfrei erwartet... - 

Johann Friedrich Kofel, Haupts 

kollekte ur, in der weißen Adlergaffe 

it. 8. Nro. a6. in Frankf. a. M. 





Anstion von Bordeaur-Wein., . 


Des Unserzeichnete wird Diontag den 28. und die 
folgende Züge diefes Monatd, um or Wormite 
tags, und um a Uhr Nachmittags, im Koiferhof im 
Magazin Nr, a. ffentlih und an den Meiftbietenbew 
Eine Parthie alter Bordeaux⸗Weine in Kiften und 
Faſſern, Muscat und Gauierne Sein und alten 
Cognac in Kiften von 30 und 50 Bauteilen, sen 
Baufen laſſen; und das Verzeichniß der Qualitäten 






—— ꝰ⸗ 

Den 40. Sept. ı8i%,. ;; 4Papierj Geld 
Hamburg, 2...» —*1 
Lendon........ — 
Pario ...... Ur 
Lyra... ne a 


hl 


Win sangen 
Augeburg Da re 
Bromen. asus. 
Basel . — — 


lareit ; 4 . 


id nad) Urac begeben, um morgen 


+ 


brid, Travaten, 


Baden! 5 


Darmtait. 5 * 


uud Quantitaten einige Tage ver ber Werfan 
durch ben Weg dieſer Wläster bekannt machen. dr 
wird fſich eine Stunde vor —— ber Auction in 
bem Magazin befinden, um die Licbhaber Proben 
biefes Weine nehmen zu laffen. 
‚ Barenne Faurds, 

von Bordeaux. 


Dalwig und Comp 

J von St. Ballen, 
aben in der Frankfurter Meſſe ihr Bewölb im 
euderger o. Hof, und empfehlen ſich in ihrem erira 

auf engl. Ark zubereiteten Cambricke, Cams 
Muls, Jarconets und andern weile 
fen baumwohenen Waaren, und fldern die zecliefte 
und billigſte Behandlung zu, z 


Coatings oder Bibers 
aller Battungen, die in Qualitae et Apprettur du 
nen Engliſchen gleih kommen und bıliger find, 
ferner ale Sorten ſächſiſche, ſchleſiſche und böhmifge 
wolene Zücer verkauft en.gros zu denen billigen 
Preißen in bevarfichender Meffe: 
Johbaun Valentin Creds, 
im. Nürnberger. Hof. 


ehe Wake 
ur xb e iſt w ein vol · 
Rändiges Aſſertiment exira faire äbter hollaäͤndiſcher Big 
menzwiebeln in dufferit billigen Preifen, befonders für Lich 
ber bie ſolche bieder direkt bezogen, wiel dortheilhofter 
E. H. — und Comp. aus Harlem am Römerberg 
Lit. K. Rro. 128 dehier zu verkaufen ‚ auch find baferbe bis 
Berzeichniffe darüber gratis-gu Haben, 


gebe 

‚Hlerdurd erfüllen wir bie und febr angenchme Prigt 
allen unfern hochzuperehrenden Breunden anzuzeigen, baf wir 
Zünfttge Fraukfarter Herbfimefle abermals beziehen werten; 
Neuheit und Echäönpelt der Vaiſelles verbunden mit dem bil: 
Ugſten Preifen werden uns wie immer des fernern güraften 
Weyfals würdig maden. -Unfer aanz vollfländiges,. nah 
nienehem Befhmade bearbeiteted Gilderlager befindet fd, 
wie gewöhntih im Braunfels über einer Gtiege in den 2 
Artaden Re. 5a’ — und in dem Gewblbe dener Erde 


des Börfe über. . 
i Geatseter und Soden, Königt. Baier. und 
> fürft. Dett. Walterfi, ger? etarbeiter 
Au 


* 








$& 8. Geidelbach Wittib von ‚ im greßen Baal 
Im Braunfels in der Bortique . 99 empfiehlt ſich mit 
allen Gattungen baummöllene 3 wie auch wei 
2a, Grauens » Yale und Kinderkieidger äbter Zu 





(Sierbei eine Beilage.) 


Geurs der Stastspapiere in. Frankfurt a. M. 
z — — — 
Den ı0. Sept. 1812. i 
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durchbrach mit dem Bajonekts alles , mas fi ihm 
entgegen. fielite, und befreite alfo bie linke Flanke 
diefes Brigade ,_welde biefed benugte, um ihre Linie 
wieder herzuſtellen. — 

Da der Friud ein Detaſchement von 1000 Mann, 
.800 Pferden und einigen Kanonen über Lohie zin 
nah Iwantzewiczy an der Czara vorpouffirt. hatte, 
um. bie -Rommmnilationen nah Slonim zu beunru⸗ 


higen·, ſo habe ich den Gen Mohr beauftragt · dahin 


ju marſchiren, um diefeß Detaſchement zu erreichen, 

und. ihm allen mögliden Schaden zuzufügen. 
3%. füge hier, guädiger Herr, bie Kortfehung 

des Kagebuhs und bie Abſchrift eines zu Kobryn im 

der Wohnung ded Gen. Tormazow gefundenen 

Schlachtbefe his bei. 
Senehmigen Sie ꝛc. 

: S hwärzenberg. 


Paris , vo 7. September: 


Auszug eines Peibatſchreibendt 
von &molenst vom aa Auguſt. 


op fehrelde Ihnen auf ſchlechtes Papier, man 
finder hier Beim gierlichereß, und bediene mic des 
erften Blattes, das mir in die Hände fällt. Grit 
Zagen bin. ich beinahe nicht vem Pferde geftiegen } 
allein , wenn bie Sachen gut gehen , fübls man die 
Gtrapıgen mit. Wir find nun eudlich in dem Herje 
yon Aufland. Das Land, in weldes wir einge* 
Act find, iſt ſchönz die Eendten falen reichlich auf) 
das Klima ift angenehm; dieſes iſt ſicher das benöle 


* 


kertſte Land dieſes weitſchichtigen Reiches. Sit 


Zönnen leicht begreifen, daß alles, was bie ehemar 
Tige Haupshads umgıebi, große Hilfsguellen darbir⸗ 
tet ; bier iſt cr, wo der ruſſ. Adel feine ſchoͤnſten 
Beſitzungen hat, une in dieſer Hinfiht kann man 
mit sen Gegenden von Petersburg, welche ungefund 
und von Geer und Moräften durhfhnilten find, 
Beinen Vergleich anflellen.- — 

Nie wird das GSchaufpiel, welches dad Innere 
won Smolenst bei unferm Einzuge in biefe Stadt 


darbot, aus meinem Gedachtniſſe erläfgen. Stellen: 


Sie Ad alle Straßen, ale Pläge mit todten oder 
erbenden Nuflen angefült und -die Flammen vor, 
welche von allen Seiten diefes fhretlihe Gemalbe 
erleuchteren.  Bier'habe ih von ber Großmuth der 
Franzofen urtheilen Fönnen. Nichts war rührender 
als diefelbe fih mitten in die Flammen flürgen und 
die. Hörtfehritte des Feuers hemmen zu fehen, und 
war zur Zeit, wo fie fib etwas hatten ausruhen 
Fönnen. Unglüdliher Weiſe war e3 unmöglich dee 
in ten-Dartiere zu retten. Ich bin in 
dem Haufe eines ruſſ. Raths einquartiert. Ich har 
be dafelbſt einen feindl. Obriſt erſetzt, welcher nicht 
Zeit hatte ſeine Effekten mitzunehmen. Ich fand 
auf ſeinem Tiſch noch einen Tagsbefehl, worin man 
der kuff Armee verſpricht, daß bie Mauern von 


Swmolensk Zeuge der Vernichtung der Franzoſen 


ſeyn werden. 


Mit jedem Augenblick ſehe ich Kolonnen von Sr -. 
Fangenen durchpaſſiren. Ich bemerkte unter ihnen 


viele SraabSoffiziere und unter andern einem ruſſi⸗ 
fchen General und einen Obriſten. 
der Deneral Tutfhow, Bruder des Oberbrfehtshas 
Gerd eines der Korps von Barclay be Toy; nnd der 
ändere der Baron von Armfeld, Meffe des Generals 
dieſes Namens, der fein Vaterland fü oft verwechfelt 
Hat. Sie wurden in ber glänzenden Affaire gefan» 
gen, fo ber brave Ben. Gudin verwundet wurbe, 
Beitern hatten wir den Schmerz ihn zu verlieren. 
Die ganze Armee beweint ihn. Man hatte ihm 
den Schenkel oberhalb dem Nie abgenommen > 
allein ed war unmdgfid ihn zu reiten. An jeder 
"Stunde des Tags zeigten ſich eine große. Anzahl 
Mffijiere vor feinet Wohnung, Um zu erfahren, wie 
er ſich befände. Geſtern Abends vernahm ih, daß 
"gr verfgieden fen; berruͤbt gieng ich nad Hauſe über 
diefen graufamen Verluſt. Seit ı5 Jahren ſah ih 


“ihn beftändig anf bem Poſten der Ehre und Gefahr, — 
' i 3 ; 


Der erftere iſt 


’ 


er war eben fo tapfer alg geſchickt. Er war ein 
Löwe im Gefecht, und im bürgerlichen Leben, war 


es unmöglich mehr Sanftmuth und Anmuth zu be 


figen, Uebrigens wurde fein Tod tapfer geraͤcht. 


‚ Wir haben ein ſchreckliches Gemetzel in dem Gefechte 


ven Valentine angerichtet. Die ruflifhen Benerale 
Mamensti und Escalen blieben todt auf dem 
Echlachtfelde. Alltin ein noch weit empfindlicherer 
Verluſi für die, ruffiihe ‚Armee , ift jener des Ka⸗ 
vollerie. Generals Korff, welcher, wie es heißt, 


„.tödtlich verwundet wurde. Seit biefem Augenblid 


verfelgt man. dieſelbe, ohne fie erreichen zu koͤnnen. 
Sie flüchten ſich in allex Eile; man ſollte alauben, 
fie defuͤrchteten nicht zeitig genug’ nad Moscau zu 
Zommen, um dem Te Deum beizuwohnen, das man 
ohne Zweifel daſelbſt abfingen wird ; denn dieſes 
Dankgebet ift für die Rufen der Todesgeſang gewor⸗ 


- den, und an die Stelle des De Profundis getreten; 


allein dieſe übelangebrachte Prahlerei bebags. meber 
ben Soldaten nod den Einwohnern. 
Die Deferteure und Gefangene, die man iR 
großer Anzahl macht, ſoprechen alle von den Zwiſtig · 
Peiten und der Mathiobigkeit, welche in der feindl. 
Armee herſcht. Man iſt algemein aufgebracht, ſo 
viele® Land verloren zu ſehen, ohne eine einzige 
offene Feldſchlacht gewagt zu haben. Ich hätte Ih 
nen noch vieles zu fagen, allein mein Dienft ruft 
mich ad, und außerdem dürfen Sie glauben, daß 
man hier nicht Zeit hat, lange Briefe zu ſchreiben. 
Die Geſundheit der Armee iſt vortrefflich; Brod 
und Fleiſch mangelt uns nicht, was den Wein ber 
rıffk fo können Sie leicht errathen, daß er nicht 
fo- gemein ift; wie in: Burgund; allein wir fönnen 
uns nicht beklagen, obgleich 2 bi6 300,000 uner® 
wärsete Bölte, diejenigen, welche fie empfangen, 
gin wenig in Werlegenheit fegen. 
Ungeschset aller Reſourcen, welde man zu Pa» 
ris finder, würde doch ein ſolcher Beſuch Sie eben» 
Falls ein. wenig geniren; aber ha! wie weit ift bie 
Zeit entfernt , no man einen folchen erwarten könnte. 


Dieß erinnert mid daran, daß man in dem. Augen: 
"lid, wo id in Dienſt trat, Furcht hatte, die 


Ruffen möchten in die Franche Comté eindringen, 
wid num befinde ich mich beinahe vor den Ihoren 
von Moskau 


Berlin, vom 6. September. 
&e. M: der König von Würtemberg haben ger 


xruhet, Ahren bisherigen Gefhaftsträger am biefl« 


gen Hofe, Hru. Legationsrath von Kaufmann, zum 
Minifter » Nefidens zu ermennen, im welcher Eigen» 


. Tchafe derſelbe ſich durch Uebergabe ſeines Kreditivs 
bepfaubigt bat. . j 


Demzufolge: haben. Ge. M. unfer König Ihrem 
Befhäftsträger zu Stuttgart, Legationsrath Schelg, _ 
gleichmäßig als Minifter « Hefident ‚an dem önigl. 
wöürtemberg. Hofe zu. alkreditiren geruhet. 

Die Gacrniſon von, Riga hat am 2. b. das 
preußifche Korps mit Aberlegener Macht auf 3 vers 
ſchiedenen Punkten angegriffen. Nah einem hitzi⸗ 
gen @Befechte, wobei. der Verlaft auf beiden Sei⸗ 
ten nit unbedeutend war, hat fi der Beind wieder 
nad Riga zurüdgeggen. Die Druppen Sr. M 
haben mit gröfter Tapferkeit gefochten. 

Am 31. Aug. traf ber k. franz. General Poindot 
und am 2. d. ber k. franz, General Soyez hier ein. 

Am 3. d. ift der k. franz. General Baron Bar: 
thelomi hier angefommen. 


Halle, vom 4. September. 


Geſtern Fam ein jmeiter Transport von gefan 
genen Rufen bier an. Man fagt, fie würden nad 
Erfurt gebracht. en ö 

Augsburg, vom,5. September. 

Beute traf das MWelitenbataillon von der Garde 
Sr. k. H. des Prinzen von Lucta und Piombino „auf 
ſeinem Marſchẽ zus groſen Armee hier ein. Morgen 


ı 


! m 


—8 hinter dem Dorfe Spas aufg 


> 
\ 


Imn die ve 
Mer Verbindung blieb.‘ Die Div 


J 


wegzunehmen, ungeachtet ey 6. bis 
verjagt worden war, bie zofle-Diviflen und der fie 
“ Sommandirende Gen. Wrede, haben fi dabei mit 


Ruhm bededt.. Der baierifhe General Wincenti,. 
deſſen VBetragen alles Lob verbient, wurde vers 


‚wundet, , ' 


2 eh * Füßfte ih die Roth ⸗ 
ie pen 3 ir, Be ’ 
? & 9 alt Anſta einem ingeif? am iß. 


um 4 Uhr des Nachmittags. Ich that alles mögli⸗ 


che um den Feind über mein Vorhaben irre zu leiten, 
ich Tief die hinter Polotks befindliche Armeebagage 


"Ss auf das;linde Ufer der Dwina und auf die Straße 


-. Ula defiliven, ich gab mir das Anfehen, als 
wo 
dedi fdügen, welde der Hr. Herzog von 


Reggio auf das linke Ufer zurücdgefchickt hatte; im 
br Bad vn hun 36 auf den. 17. vereinigten fie 
fih hinter Polotts am Ende des Bagagezugs, auch 


trafen bafelbk die Küraflierdivifion von Semenets 
umd die leichte Kavalleriebrigabe des Beneral Caſſex 
won Rondine ein; * ni % N 
 Ym 3 Uhr des Nachmittags hatte die Wagage- 
Folonne ihren Webersang im Angefiht des Feindes 
volendet, und bie oben erwähnten Truppen giens 
ir mit dem größten Theil der franz. Artillerie über 
e Dwina zurlick und jegen in’ Polotks ein, Gegen 
5 Ahr des Abends ſtunden dieXruppen und. Artil» 
u in Bereitfchaft, um auf den * /welcher 
HE das geringſte von unſern Morbereitungen ge- 
inörft hatte, Ioszugehen. Mit dem Schlag Uhr 
begann das ArtiHeriefeuer, unter deffen Begünſtigung 
unfere Infanteriefolonnen vorrückten und den Feind 
g der linken Flanke und im Centrunl anariffens 
te Diviſton rede debouchirte rechte von dem 
erfe Spas her und griff“ mit vieler Muthe und 
Cinfiht den Tinten Filigel am, die Diviflen des 
Ben. Deroy rlickte mitten durch das Dorf ver, bie 
inifion Legrand aber auf deſſen Tinker Seite, ins 
ein. le mir. der Divifion Verdier, teren eine-Bris 
gabe, eh anf der Straße von Gehmzeleva ftund) 
eFlanke des —— beobachten, in 
ſion Merle deckte 
eFronie der Stadt Polotks und einen Theil des 
intergrundes. — — 
Der Feind war jwar üÜberraſcht, allein Er. ders 
ließ ſich auf feine Starke, und feine ungeheure Ar: 
sillerie_. welche aus 198 Kanonen beftund, und er. 
wattete unfere Angriffe mit außererbentlicher Ruhe 
und. kaltem Blute, aber noch vor Einbruch ber Naht 
wurde fein linker Flügel zum Weiden gedroht, und 
fein Centrum nad einer fehr hartnädigen: und mil» 
thigen Gegenwehr völig imudie Flucht geſchlagen. 


- Wir hätten eine fehr große A jap! von. Gefange: 


nen machen Eönnen, wenn be ald der feindl. 
Stellung nit gar zu mah geweſen wäre. Der Frind 
überließ uns das: Schlachtfeld mit einer ungeheuern 
Anzabl. feiner Todten bedeckt, 20 Kanonen und 1000 
Gefangene, Auch wir hatten Tebte und Verwuns 
bete, whrer ben letztern befindest ſich der Tivifionss 
general Deroh, der Ben. Raclowitih und der die 
baier. Artillerie Fommantirenbe Obrift Colonge. 
bin unfähig Ew. Ducchl. die Generale Le 
grand · und Wrede, Deray, Raclowitſch und ben At- 
"fileriegenneral Aubry, welcher bie Artillerie des 2ten 
Korps mit vieler Auszeichnung leitete, hinlänglich 
‘genug zu Tobem « 
Gen. Merle fhlug mit einem Theil feiner Dis 
diſton und mit fehr vieler Einfiht einen Angtif des 
Feindes ab, womit er feinem Ruͤckzug in den Wald 
deckte. _ Hierbei jeichneten ſich vorzüglich bie Kroa⸗ 


tea, unterſtützt vom einem Theil der Kavallerie 


des Ben. Eafter. Ich Bitte um die Gnade Er. M. 
im Algemeinen; die Truppen haben ſammtlich Auf 
'munterüng und Belohnung verdient.” Ge. : Mai. 
'wirbe mid ſehr glücklich machen, wenn Sie meinem 


twaren, der Feind 
war beſonders darauf erpicht, dieſes wieder 
mal daraus 


ieſe Bewegung · mit denjenigen Truppen 


Adiutanten ben ufebringer dieſes Schreibens, Hrn. 
— denn ihm — hödft Icbene» 
werthen Eifer, eine Bnade erzeigen wollten, eben 


: fo kann ih aud den Cheffs des Generalſtaabs, 


dom aten und bien Korps nur lauter Lobfprüce 


« "‚ertheilen. 


23ch habe bie Ehre ic. 
et Der Graf Bouvion &t. Eyr. 
Bericht des Fürften v. Schwarzenberg, 
an, den Fürſten Major General. 
Kobryn, den 14. Auguſt ibrs. 
Gnadiger Herr, 
Zip bitte Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. zur Kenntniß 


Sr. M. des Kaiſers zu bringen, daß Tormazow'e 


Armee, welche eine Stellung hinter Horodezna und 
Fodubna ‚genommen hatte, von jener, welche ik 
ju kommandiren die Ehre habe, am 12. angegriffen, 
geſchlagen und am feigenden Tage ben 13. bis jen⸗ 
feits. Kebryn „verfolgt wurbe. — 

Der Feind erlitt einen Verluſt von ungefäht 
3000 Todten und Berwundeien. Man nahm ihm 
500 Gefangene ab. Unter Begünſtigung ber Nacht 
409 er feine: ganze Artillerie jemfeits des Fluſſet 
Muchawetz zurüd und man konnte nur einige Publ 
verrwagen erbeuten. Mir kamen wit ben Kolom 
nenfpigen am 13. gegen ı Ahr Nachmittags zu 
Kobryn am; bie Feindt. Truppen hatten bie Ans 
höhen auf dem linken Ufer beſetzt. ei ber Ankunft 
ber Infanterie, ließ ih bie Brücke wieder herftels 
len und den jenfeits gelögenen heil des Orts bi 
feßen ; allein da der Feind viele Infanterie fihen 
lied und meine Truppen ſehr ermüdet wäten , fo 
Bonnte ich nur anderthalb Stunden auf der Strafe 
von Kobrpn nad. Disin, weile der Feind mit ſei⸗ 
nes ganzen Armee einſchlug, vorrinden, . 

Ich fandte Heute den Gen. Bianchi mit 3 Brii⸗ 
Haben, 2 WBatterieh und ı200 Pferden auf bie 
Straße nah Divin db. Es ıldten Martheien 
had) Anatopol vor, und ich Iud den Ben. Kegnier 
ein, flarte Detaſchements gegen Brzese abzufgiden. 
Diefe Detafbements find gefterh abgegangen und 
ich erwarte ihren Beritht. 

Der Feind hab eine fehr jahlreiche Artillerie, 
welche ziemlich guf bedient wurde, 

Zu Robipm erfuhr ich, daß der Gen. Gaplitz, 
mit einem, Korpe ven 7000 Mann, mit weldem 
ich zu ‚Seniemißeze. zu thun hatte, mit 24 Kano⸗ 
nen erſt am Abend nah der Schlacht angefommen 
ift, welches für mid um fo voriheilhafser war, ba 
die’ Feind, Kavallerie; welche reinen Theil don Tor⸗ 
maſſows Armee ausmacht, überdies zahlreicher iſt, 
als jene, welche ich ihm: entgegenſe tzen konnte. 

Ich bin dem Gen. Grafen Regnier und den ſächſ. 
Truppen , ‚melde unter feinen Befehlen gefschten 
haben, die größen Lobeserhebungen ſchuldig. Dies 
fem -Seneral muß ih vorzüglid den’ Ruhm. ber 
Schlacht vom 12, zufchreiben. Da ber Auftrag, den 
linten Flügel des Feindes zu umaehen, ihm zu Theil 
wurde, fo wußte ey ſich mit der gröfter Thätigkeit 
abe Erkundigungen, Über die geeigneten Mittel, um 


"feinen Zweck zu erreichen, ju verfihaffen, und er 


"führte den Angriff felbft mit jeriem atfaffenen Muthe 
und jenem Nachdruck aus, meiden man don einem 
fo ausgezeichneten Armeechef erwarten muß. 

Die Öftreihifchen Truppen , welde an dem Be 
fechte Antheil genommen hatten, bewiefen bie gröfte 
Kampfbegierde und fchlugen fib mit einer bewun⸗ 
bernswürdigen Beharrlichkeit und Zapferkeit. Das 


tapfere Regiment Hieronymus Colloredo, vbgleid 


von bem Kartätfchenhagel einer auf der Anhöhe er- 
richteten Batterie hart mitgenommen, und ungead» 


tet des Merluftes von ı8 Sffijieren und 300 Mann, | 
gieng in Fronte über einen Moraft, ben man für | 


unzugänglich hielt, um die Flanke des Feindes an⸗ 
gugreifen, welcher durch wiederholte Angriffe , die 
föhitfhe Brigade des Ben. Saar gezwungen hatte, 


ſich augenblicklich zur lickzuzie hen. Dieſes Regiment 


| 


Beitung — 


Oroßbersogthums Frankfurt 
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 Ronben, vom 31. Auguf. | 
Das Saiff, die Thetis, und das Convel von 


Jamaika , wegen weiden'man fo ſehr in Sorgen 
war, lad om Montage in den Düne angelom. 


; men. Am 8. 6-0. wurde bie Eskadte des Commodore 


- mr 


zone bio Eouvet eo. r 2 bie mit — 
rte beauftragten Schiffe, fhidienfi an, daſſelbe 
vertheibigen. Allein der Ma des —— 
qhnell genug , um bei dem Vorſprung, dem baffeibe 
ite, der amerikaniſchen Edkadre ju entgehen. 


Wiolä, vom ay. Anguf.-. 


Am a0. d, M. berichtete man uns, daß eine Kb» 
theilung rußifher Rruppen 3 ‚Meiteh von bier ent⸗ 
fernt ſey, und mark dem Dorfe Zaleſfia weides 
an —— — Biala und Terespot 

gt, ihre ung nehme. Gogleih wurde. n 
den Bein aln —* a einge Chtadren bei sten 


nr itkt b Sol, 
eine Abıhi (UNg ton *8 —* fer * 
Kaum Harte fih die Rachrit vw der Annäbes 


rung feindlicher Truppen in der Gtadt verbreitet ‚ 
fo grifftn ale. Einwehe 


fen fich zu Pferde , bewaffnet mit @äheln und Die 
fiolen , am die Reiterei an; andere folgten zu Fuß 
den Jaͤgern, jur gemeinſchaftlichen Vertheidigung 
negen bie in diefen Kreis frech engefallenen Rufen. 


Die Beamten- gaben in diefem Britifdhen Beitpunfte 
ein fehr Iobenswerthes Beiſpiel, denn —— bie 
seiten , welche die 
. Ed ift nur zu Ledauern , daß es Beine Belegen, 


affen ergriffen. 


eit gab, diefen Enthuflasmus an ben Feinden zu bes 


weifen ; denn als diefe die ihnen entgegen kommende 
Neuterei bemerkten, fo flohen fie eili 
verſteckten fi in den dern , von wo aus fie 

Ned Terespol zurlickzogen, ohne fi wieder in dies 


fer Gegend zu zeigen, 
Warfhau, vom 29. Auguſt. 


Nach Hier eingelangten Nachrichten, *2 
sd; 5 die polniſche Nationalarmee von Mobilow 
ned Szklowo auf; am a2. gieng fie nad Orsja, 
am 13, fezte fie ihren Marſch nah Romanem fort, 
Bwifhen Sada und Rrasno sereinigte fie fih am 
14, wiewohl nur auf eine kurze Zeit, mit der gry⸗ 
fen franz. Armee , bie-auf -Smotensk zu eilte, um 
unterwegs hatten beide Heere das Gluͤck, &. M. 
bem Kaifer Napoleon zu begegnen. i 

Am ıb, vereinigten ſich beide Armeen wieder in 
der Nähe von Smolensf.. . .. 905 

Am ı7. erhielt der rechte Flügel, ben die pol⸗ 
niſche Mationalarmee bildete, den Befehl, die Vors 


Kädte von. Smolensk anzugreifen, während welcher 


Zeit die franz. Armee auf dem linken Fluͤgei verrückte, 


sr 


Sreitag, den an. September - Bm 


den Wiffen-, fo wie fle- 
jeber beſaß und Hahhaft werben! onnte, 354 


baden , ind 


._ theile zu verfolgen „_umb. 
waren bit Rufen auf allen Punkten mit großem 


t 24 — 
8 — 
1 








Un dieſam Tage des Morgens um 4 Uhr engen 
bie Slanqueuss das Gefecht an; jedod wurde ber eie 
gentliche Angriff; welcher biß ſpät in bie Nacht 
dauerte, erſt gegen Mittag gemacht. 

Obſchon die polniſche Nationalarmee bie Vor⸗ 
ſtaͤdte eingenemmen hatte, und bi® dicht unter bie, 
außerordentlich dicken Mauern sorgebrungen war, fe 


achte ber Feind doch aus den. Beffnungen bieſer 


Mäutrn Öfterd. desfchiebene Ausfälle ; jedoch hören 


"oh hieſe Bald auf, und der Feind wurde gewor— 


fer und eg m weichen, j 

Einige Abtheilungen bes ı5ten Regiments branı 

gen zuerfl in die Stadt 
* Borluft der Polen beläuft fh, nebſt den 
Dffisieren,, nit Über 1009 Mann. 

Die ganze grefe Armee war Zeuge vom ber Zar 
pferkeit dee Polen, und laßt ihrem Heldenmuthe 
Gerechtigkeit wiederfahren, 

Borzügiih_ aber hat &. M. ver König von Mens 
pel, unter deſſen ‚Befehlen unfere Lruppen an bies 


fem Loge flunden, ihren Werth und Sersismus väter: 


lig anerdanns, und S. M. dem Kaifır Mapoleon 


« in ben allerſchmeichelhafte ſten Ausbrüden Bericht 


hierüber erſtattet. 
Schon ** die greſe Armee den auf Moskau 

zu fliehenden 

lensſsk eine völlige Niederlage beigebracht hat. 


— Das nach dem Norden deſtimmte neupolitanie 


Ihe Asmeekorps fangt ſchon an durch das Poſenſche 
Departement zu geben ;> am 25. d. MR: Samen ſchoͤn 
2000 Mann davon im Pafen an. 


Paris, vom 6. Septerliber, 
(Somfegung.) 


Beſchluß der nach dem 14. Bülletin publis 


= Nirten Altenfiüde. ER 
Sericht an den Major-Benerah - 
@nädiger Herr, 


> * — es von Neggio Wird, wie ich was 


"dl. von dem, was am 7 diefe® 

vorfiel, bis zu bem — —— abgef attek 
aben, mo ihn’ ſeine ene Wun 

ee Splaptfeid ee Au dem A 

Zags fuhren die Truppen fort die erhaltenen Mot- 

© bed Abends 


Verluſt zurüdgefhlagen. ie hatten bes Kagts 
über b bis 4 Angriffe gewagt, bie aber ale mit einer 


keit xd lche die Wuh 
kn a Ehe 
fion — ch dabei ſehr ruhnwedig auege⸗ 


.geihnet, fie ſtund zwiſchen den beiden Straßen nach 
Gekeij und Mewel und jun 


ft ben —— 


Truppen, welche auf dem linken Afer ber 
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tind , dem fie b Meilen hinter Omins ° 
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De — naete Über bie Rinder bes werfor- 
.berem hiefigen Bürgers und Gandeidmanns Frapı 
Mirer de Biarhämberg obrigkeittich verordnete Bor- 
münder din Nachlaß des kürzlich verſterbenen Bar 
ters ihrer Curenden anders nicht denn mit ber 
KNechts wohlihat des Geſetzes und Guͤterverzeichniſſes 
angetreten haben, fo bringen fle dieſes diermit zur 
"Runde alfer derjenigen, welchen es zu wiffen nötbıg 
iM, und fordern bie etwaigen Blkubiger des Mer« 
ſtorbenen auf; fd mis ihrem Forderungen binnen 
Sechs Wohen bei ihnen zu melden, indem fie 
wirtiger falls keinen Anftend Fäden werden, jur 

Net ag der ihnen bekannten RER uch 
u ber * ng) fr — 
t den 8. Sept, ı8 
& — * Routtiitem 





Teinte und Comp 
von St. Ballen 
den ‚in bar Frankfurter Den ihr Gewoölb im 
urnderger⸗Hof, und empfehlen ſich in ih en extra 
rer auf engl. Art juberciteren Cambricks, Cam⸗ 
drick Cravaten, Muß, Jacconess und andern weif- 
fen baumiweRenen Waaren, und flbern die reelleſte 
Bud billigſte Behandlung zu, 





Coatings oder Biber $ 
aller Battungen, * in-Qualitae et Apprettur bes 
‚nen KEugliſchen glaeich temmen und bifiger find, 
ıner alle Sorten fachfifche, ſchleſiſche und böhmiſche 
Hene Thger verkauft em gros zu denen billigken 
Proeißen id bevarfichender Meile : 
u. Johaan Valentin Credd, 
im Nürnberger. Hef. 
unter je ichne ter ons Teine führende franz. Weine und 
Brandweine, als: Burgunder, Bordesux, Koussillen, Lan« 
uedoc, — NMalaza, Mus⸗ent, Franzdrandweln, 
ognac, und Weingeift 
FE Berne feine Mein ı Ehige als: Vinaigre a eeiragen, 
——* Burgunder. und Elsaesser| aud ſehr gure- ges 
‚bagerte Rbeinwein · Qffige,; won beften Qualitäten, und bofr 
Yun bie . Aufriebenheit ‚berjenigen, dir Ihre Beftelungen 
sinn gütigR ertheilen werten, — mehr zu etwerden. 
v ennriel, 
neben dem golvenen Bot an der Allee. 








— * —* —E ‚abe werden bas 
gut Arbeltene alıe Weine, aus 


beßen Lagen *5— fe Macke aus, 1 Amlid.r 
"N ende ertra guter, "nie 33* mer —* 
— Fa 
4 opt ” Fun 3 — a. Mördidrunnee 
HBır Hochde mer 
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—** eit en 
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Afentiich an ben Beifbieten a gegen baere Zahtung vereel⸗ 
gert. Des Oeu der a wird ned vorher bekannt 
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ri 2 3 —* Nachmittags a Ubt Werden 
— „Inigenbe,bar 1. Mäinper Domfapeıt grhörcnbe 
Brine in dem, Demtabrifgauft neben H.n. Jett 
ein, 5 — wel von den detger Lagun 2äu: 
8; a0 
Ida Open +Bohlh Ohr 6 Birrtel, 


» unae My 
6* vs 10 1 —A 


» 18H dit 
— —— 
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.. Weinverft iaesung. 


% Bu br. Boarkpaufen werdeh dreh Bid vier Vi Wehe | Ile 
Hr weifle Weine ’ eb We 


—2 341. Linfsigen- Metars Sepi —* —— 
* — ud vesftei.ent., | Ai Prabyn können —* 
tteigerung Aus den $ Senken genemmen Werden, 
Bangenf ger den 18. Flug wel —— 
N GR Ten — 
* Mu Tu 3 J ar net, Bere 


PER KRAFT HAAN 
aber. Markmitlags um a udt 
Eee dahier in ger der Chlimm : Marer ım 
D ® rt * namis begehaltene Aprinmeine, Bffent 


nn "Se Bert Ylitser. 
, ı8chr idesacimt 
a ditte 


ıdogr 5 
ıBojr Iohansiesherzer. — 
aboar Aubeaheimer. 

ıBosr Ricı feiner. . 
1798: Hochde mer. 

181.2 Bimmeldinger, 

absır guter vorher Wein; 


u *5 ten leeren S.ödfäffe 
. ef 2 ir 6, = Berßeigerung gereiät. 


ne ge 
Miütwoh des 16. Septmber d. J. NRachmlttage um 
Pe Uhr werden allpier hinter dem Gommebirupaus tm fs 
gehen an Zaudenpof nahfipeube [ehr gute a6 Grid 
im 
9 Stül"Glavfer, Sebonneiberger Jöıe 
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Breitag den ıB. Stptembert Rat mittags um.a ihr fol 
* in dem Siueriem Hans am Fichfrauenderg mehrere 
a und ausidadiſche Aunſt Sachen, nedſt siner Gamminnz 
wven en polıstem Wormor, Agat, Baum und ame 
dern eblen zur Aufung dreauchen Sieinen z zulegs aber ain 
da fhönes aus mehreren laufend ae befe 

———— von Cong vlien m dazu gehbrigen Yoflda 
wo on 806, gedrud te el dm { 
—E verſtaigect wer den.· er er a 








Dit hochter S:nchmizung Br. Rönigt. Hobrit des @ » 


cherzogs von Waben, w.rb.eine Wibliotbie ' oon at ju 


ia 
— hiloriiden, poiloſovhiſch· n und pp lologiſchen gur co» 
kroirten Werken, woruner diele fenoise und frbr jelten 
" find, unter Kuteritir den Broppe' joalıcın Politer * Sommifs 
* Fon fen attösefpielt werden. Mag verordnrier obrigs 
+ Bittner Bazation deiragt ihr derwannger Wirzd Girdetitame 
» fend @ulben, — u fie par toren Aigeudener «jemals über 


—A 
tttexie befepet aus 8580 keofen, und bie ‚Kanye 
Sidiisidea wird auf eine Rummes gewonnen, or find. nad 
300 Gelonebthgewinnfr ndtulich 100 jede gu ı fie, Sojchee 
im wet: 43 jeder zu 4 fl.,- ” vyuöfl., u: jedsa zu 
a0 fl: ', bie zufammen: 500"fl. beitragen 
Auf jeden Hal wird na oszigkeitticher Anordnung bie 


Siblioihec Aausgefpieit, wenn aud nihLalle tee angebrägt 
" werden ſellten. 


Gouctteurs von Eoofen werden Billige Protente augefldert. 
Dir Aug der Ziehung ſowol, als ne Heransgefsimmene 
28 > Re werden in mehreren offenilichen Biatiera Angezeigt 


werde 
Dal Loos koſter nadı dem 14 & M 
Mannpeim am 25. En Pa i 


"Hofrau Mepkrs berühmte Zab 

ia Zahapuiver — — una: — 
* der Allee Lit. Ro. 3 in S hetr · 
en en _ — ——— wur uns Ars 


> 0... Müßfefeibt: Rurıo vente r europaifcin· At 

eb vuſſiſchen „Reit; =: nis dem erden. ee 
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: Die fliehenden Feinde zogen ſich nad dem zweiten 
Bag zurüd, welder auf den Anhöhen von Walsh. 
tina plazirk war. Die erfte Pofltion wurde von dem 
18. Rinienregiment weggenommen, und gegen 4 Uhr 
Nachmittags engagirte id das Kleingewehrfeuer mis 
der ganzen feindlichen Arrieregarde, welche ungefähr 
15,000 Mann ausmachte. Der Herjeg von Adrantes 


war zwei Stunden rechts von &tmolendk über dem ' 


Boryſthenes gegangen; er hätte auf den Rücken 
des Feindes hervorbrehen Fönnen ; er hätte, wenn 
er, mit: Entſchloſſenheit marſchirt wäre, die Lande 
fraße von Moskau abfchneiden und den Rückzug Dies 
fer Arrieregarde fehr erfchweren können. Indeſſen 
- wurben die andern Züge der feindlichen Armee, die 
in der Nähe Runden, von dem Sieg und ber 
- Schnelligkeit dieſes erſter Angriffs unterrichtet, und 
kehrten ſchnell um. 4 Divifionen rüdten alfo vor,, 
um ihte Arrieregarde zu unterflügen,, unter andern 
die Brenadierbiviflonen, die bis jezt noch nicht im 
Feuer gewefen waren. 5 bi6 booo Mann Kavallerie 
bildeten ihren rebten Flügel, während ihr linker 
Birch Wälder mit Scharffchügen beſezt, gedeckt war. 
Der Beind hatte das größte Juntereſſe dabei, dieſe 
Pofition fo lange als möglich zu erhalten, fie war 
fehr ſchoͤn und. ſchien unuberwindlich. Wir fezten 
nicht weniger Wichtigkeit darein, fie ihm wegjunehe 
men, um feinen Rüdjug zu befhleunigen und alle 
Wagen mit Verwundeten und andern Beräthidafe 
ten, deren Wegräumung die Arrieregarde beihljte, 
.in-anfere Sande zu bekommen. Diefes gab die Bere 
anlaffıng zu dem Gefechte von Valentina, eine ber 


fhönften Kriegsthaten in unferer Mititairgefhichte- 


Um 6. Uhr Abends rüdte die Diviſton Gudin, 


welche in dem Augenblide abgefandt wurde, um das’. 


. 3te Korps ju unterftußen ‚ wo man den großen Suk⸗ 
kurs bemerkte, welchen der Feind feiner Arrieregars 
be zugefandt hatte, in Kolonnen auf das Centrum 
der feindlihen Pofittion vor, wurde dur die Dis 
viſion des Gen. Ledru unterflü,t, und nabm nad 
einem Gefechte von eıner Stunde die Pofition weg. 

Als der Ben. Gudin mis feiner Divifien-antam , 
wurde er glei. zu. Anfang des Gefechtes von einer 
Kanonenkugel getroffen, welche ibm den Schenkel 

wegriß; er ſtarb dem Tod des Helden. Diefer Bere 
luſt ik empfindlich. Ben. Gudin war einer ber aus⸗ 

gezeichneteſten Offiziere ber Armee; er war ſowohl 
durch feine moraliſchen Eigenſchaften, als durch ſeine 


Tapferkeit und Unerſchrockenheit empfehlungswerth. 


: ®en. Gerard übernahm das Kommando feiner Die 
rifien. Man berechnet, daß die Feinde Btodte oder 

bleſſirte Generale hatten; ein General wurbe ger 
fangen ‚genommen. - 


Am andern — um 3 Uhr theilte der Kaiſer 
€ 


auf- dem Schlachtf 
49 ausge zeichnet hatten, Belohnungen aus; und 
a das 129. Regiment, welches ned ein Neues iſt, 
ſich tapfer gehalten, jo verlieh ihm der Raifer das 
"Met eiien Adler zu führen; ein Recht, welches 
dieſes Regiment no nicht hatte, da es did bis jezt 
noch bei keiner Schlacht befand. Dieſe auf dem 
chtfelde, mitten-unter- Todten, Sterbenden, 
Zrümmern von Biegestrophäen eusbeilten Belehnun⸗ 
gen, boten ein. wahrhaft militoiriſches, großes und 
impoſantes Schauſpiel dar. — — 
Der Feind Hat nach diefem Gefecht feinen! Rüͤck⸗ 
zug fo fehr übereilt, daß unſere Tiupven am 20. 
8 "Stunden machten, ebne einen Rofaden: zu fine. 
den, uud allenthalden Verwundete und Na gaglir 
„auffingen. Br ; 
Uuſer — betrug in dem. Gekecht don Valon⸗ 
tina boo Todte und abooı Werwundete Zener des 
Feindes iſt, wie. 06. dase Schlachtfeld dezeugt⸗ 3fach 
fo greß. Wir haben am „000 Gefangene, gemacht, 
wovon die, meiften verwundet ſind sn 7.4 1. = 
Die beiden ruff.; Dswifionen:alfoz melde in den 
worhergehenden Gefechten von Mobiler, Dftrewns, 
Krasnei und Smoienté nicht aufgerkeben worden 
find; wurden &6 in dem Wefechte von Balontina. 


de allen- Regimentern, welche 


ſertiren und fagen: Ihr 


V 

** 8 [zZ 1 a v F} * 4* rn ’ ” * 

Ule eingezogene Erkundigungen beſtätigen es, 
daß der Feind in aller Eile nah Moscau,hin,läuft; 
daß feine Armiee dur die ‚vorhergehenden Gefechte 
viel gelitten hat, und. ube mies eine „rohe. Deſer⸗ 


\ 


tion in berfelben ausgebrochen aſt. Die Polen des | 


zu fechten, welches Recht habt ihr. nun zu verian- 
gen, daß wir unter euern Fahnen bleiben. ſellen? 
„Die ruf. Soldaten aus. den. Provinzen. Mohilow 
und Smolensk benugen ebenfalls bie Mabe ihrer 
Dörfer, um zu deſertiren umd fi in, ihrem Lande 
ausjuruben, ; RT 


Die Diviſion Gudin griff mit ſolch eim zoo. 
an, daß der Feind glaubte, es wäre die: di Barbe, 

” Mit diefemieinzigen Worte macht man: bem 7. leich⸗ 
ten, 12., 24. und 127. Linieninfanterieregiment, 
.. diefe Divifion bilden, die ſchönſte Lobeser⸗ 
ebang. - wo. 


Das Gefecht von Walontina Föhnte aud eine 
Schlacht heißen, weil mehr als Bo,000 M 


darin 
engagirt waren. Wenigſtens iſt daffelbe ein Avant» 
gardengefecht ber erften Kaffe. : 


habt uns, verlaffen ohne 


"Der mit feinem Korps auf die Straße von. Deus 


kovtchina abgefandte General Grouchy fand alle Dör⸗ 
fer mie Todten und Verwundeten angefüllt, und 
nahm 3 Ambufancen mit q0oo Werwundeten weg. 


Die Koſacken überfielen zu kiozna ein Hoſpitat 


«hit 200 kranken Würtembergern ‚ welches man aus 
Nach laͤſſigkeit nit nah Witepsk transbortirt hatte. 
Uebrigens hören bie Ruſſen nicht auf mitten unter 
diefen Unglüdsfallen Te Deums 'abjufingen, le ver⸗ 
wandeln alles in Sie ge; ‚allein ungeachtet der Unwife 
fenheit und viehiſchen ——— dieſer Volker, 
fängt dieſes doch am ihnen lächerlich und zu plump 
„in jcheinen. (Die Fortſ. folgt)... : 


Paris, vom 6. Geptember, 


Nach Berichten aus Eonden, vom 30., Kuzuft — 


Ak nad.einem Schreiben aus. Malta, vom ao. Jul, 
» Die Fregatte Imperieufe von einen Franzöf, Linlen⸗ 
aſchiffe von 74 Kanonen und einer Fregatte, bei —* 
ver Ueberfahrt von Toulon nah Genua, genomluen 
und. in, leztern Hafen aufgebracht worden. 


BORN Nürnberg, vom 7. @Septeniber, . 
> Die beiten Wateilions Fünigf. märterb. Ergan 
zungsmannfchaft trafen auf ihrem Macſche zur Armee 


vorgekern hier und in Hiefiger Gegend ein, hielten 





geftern Rafttag. und fepten heute ihren weitern 
Mari fort.: v rt oe 
nn. Muertiffementsr: -- 


Zur lezten Hauptklaſſe ber 111. Haager Loiterie/ 


= welche den 14. Sept. zu ziehen anfängt, uud’ darin 


-fl, 400,000, 100,000 ; 80j000, 60,000’, 56,080 
u. ſ w. zu — ſind bie Antunfe erfter Bier 
hungsiiften den 20. Sept. ganze. Looſe & fl. Bo,, 
halbe a fl. 40:7 wierbet a fl. 20. und achtel a fl. 10. 
nebft Plan zu haben, deu  - . « 

5. P. 8._Hhdrmwig, Hauptkollekteue 
 Kriedbergergaffe Lit. €. Nro. 186. 
in Fraukfurt Wi ..:. .“ 


br vr - — — — — — 


— 3eep . Berner 

‚auf dem Bichframenberg dit. @, Rre. 55. 

verkauft 4, 4, 4 Ohm und ſoviel man haben wil 

ftanz rothe Weine-die Bouteille ꝛo 30, 40, 48 ke. 
‚Wordeaur Wein 18o0obter die Bouteille ir fl. 1:3 bie 
Ohm su fl 50, bo,.80, 300, 150... u. 

es "igRheimein ıBobr. und a Bart. die Ohm zu fl. 36, 
40, 50, 6bo; altere und’ feinere Bastungen iu fl. 80, 
200 bis 500 fl. 


’ 


die Deftreiher von Podubna aus darch bie Nieder, 
Ötreitkräfte vers. 


sungen pajlıren und dadurch die 
ftarten, welche auf feiner Flanke und in -feinem 
Rüden flunden, daher wurden immer neue Mers 
flärdungen gegen die Brigade des Ben. Baar in 
das Feuer ‘geführt. 
fiel das 2te leichte ſächſ. Infanterieregiment an, 
welches fogleich mit der gröften Ordnung ein Car⸗ 
‚zer. formirte,. und dieſen Angriff abwies. In der 
Zwiſchenzeit zog ſich die Kavallerie, des Vortrabs 
auf dem rechten Flügel herab bdis ganz nahe an die 
gandftraße von Kobryn, und blieb dabei immer mit 


der erftlen Divifion in WBerbindung, welde zwar 


die nämlıde Ir ie Tag ri ſich aber fo weit nicht 
ausdehnen Eonnte. Die feindl. Kavallerie dehnte 
fi von ber. Höhe-dri Podubna bis nah Zwanznies 


auf der Heerſtraße von Kobrym aus, wobei ‚fie vom 


einer zahlreihen Artillerie und einem, Theile der 
18, feindl. Divifion untertägt wurde, welche am 
demfelben Morgen von Hor⸗odelzka abmarſchirt war, 
um an der linken Flanke der 15. Divifion eine Stels 

- Tung einzunehmen. 
fehr zahlreichen Artillerie befegt. N 
Die feind!l. Kavallerie machte einen Angriff auf 
den-rehren Flügel der unfrigen, allein bas äfterr. 
‚Dragonertegiment Schenzollern , und das ſaͤchſiſche 
Eheraurfegerrigement Priens flug fie zurud, ihr 
"Angriff war ſchon und ſie machten mehrere Gefan⸗ 
dene. Kurz darauf langte Generaf Fröhlich mit einer 
Ravallerieverftärtung auf dem rechten Flügel von 
a Öftere. Öufarenregimentern an. : Gegen Abend ließ 
» General Regnier durch die Brigade bes Gen. Saar 
‚einen neuen Vetſuch machen , um bie Anhöhe bei 
Podubna zu befegen, die Wrigade wurde dur ein 
vſterr. Bataillon von ber Divifion bes Gen. Bianchi 
und Plant'ern der erfien Divifion unterftügt, wäh. 
; tend die. Plänbter, weldhe zu dem Armeekorps des 
Forſten vo: Schwärzenberg zu Podubna gehörten, 
: die Niederungen durchſtreiften. Man bemädhtigte fich 
“der Anhahe ‚allein die Nacht verhinderte das Treffen 
fortjuieuen und ben Feind zu verfolgen, welcher nad 
*:@erade zu weichen anfiend. Zur nämlichen Reiters 


"hielt die ‚Kavallerie bie Ordre k Streifkorps ung Par 
.gruwWimn yıgen zweie auf der andſtraff⸗ nett) Kobryn 


” au szufenden,’ welche inen Kommiſſair gefangen nahe 
g men, der den Rüdjug des Feindes beſtatigte.* 
Bericht vom 13. Auguſt u612. 
Um5 Uhr des Morgens, begannen die Truppen 
ihren Maxfıh ,,um den auf der Straſſe, von Kobryn 


Een Bun 


.‚aurudjichenden Feind auzugreifen, auf,den Anhöhen gg 


von. Hotodechzna und Zamlyn ſtund deſſen Nachtrab. 
Der rechte Flügel der Kavallerie durch dag öſterr. 

Dragonerregiment Levenöhr perfiärkt, nahm feine 
Richtung nah Twele und plazirte ſich auf der linken 
"Geise dirfes Dorfes, um den Ruckzug des’ Feindes 
"abyufhneiden , weicher denfelben mit Gewalt durch⸗ 
ſeben wollte, und dabei mis einem heftigen Kano⸗ 
, Henfeuet fo lange befhoffen wurde, bis die Kaval⸗ 
lerie Twelt umgangen hatte, wo fi des Feindes 
Nachttab der Infanterie befand, melde Ah plözlie 

zurückzog, fobald ſie dieſes Mandore entdeckte. Hier⸗ 
auf ref der Furſt Schwarzenberg -dit feindliche Kan 
vallerie angreifen, welde fi noch immer zwiſchen 
Ewele und Sulkow befand‘, und ſich in gröſter Ums 
’ebrung'nach Kodrya / wo ſie fi ebenfalls nicht zu 
*halten wagte, zuruckzog, und dieſelbe —— 
verkolgen. Ein zu Kobrha Hinter der Madame, bes 


Ifindfrhes Infanteriereg ment, weſches die Wrürfe zu 


verhrennen anfieng, nahm bei dem Anruücken fäch ſi⸗ 
“ feher Sufiren' and reusender Artillerie die Flucht. 
Zwei ſachfifche Batterien ‚welche man des Morgens 
* mis der Rüohllerte ausrücken lieg, srafen ju Kvbryn 
"mit ber reitenden Artillerie zugleich ein. ‘ 

"Dem Weinde wurden bei dem Nachfetzen viele 
Meyſchen aetodtet und gefangen äthemmen. Noch 
har mm kerne aan, genaue Nachrichten -über’ des 
Feindes Merluft amı3 und ih, weil das Schlacht⸗ 
FELD ja Ausgedehnt war," Und die Sefangenen i 


* 


Ein feindl. Dragonerregiment 


Die ſe ganze Linie war mit einer 


nicht zuſammenge bracht worden find, man kann in. 
deffen ımimer annehmen , daß er an Todten, Ber 
' wundeien und Gefangenen 3000 Mann verloren babe. 
Die Einwohner von Kobryn fogen aus, man hätte 
eine grofe Anzahl Verwundeter durchgebracht, und: 
dennoch lagen auch deren noch fchr viele auf dem 
Schlachtfelde. Von dem Verluſt des 7ten Armee⸗ 
korps hat man noch keine genauen Liſten, derſelbe 
wird aber anf 1000 Todte und Verwundete auge⸗ 
ſchlagen. u: ., De; 2 
Die fählifden Truppen haben mis ber gräften 
Tapferkeit gefochten. Der Brigadegeneral Saar made 
" feinen Angriffmis außerordentlicher Lebhaftigkeis, und 
die Diviſion des Ben. Lecog hielt ein fehr ſtarke gArtil⸗ 
Ieriefeuer mis unerſchütteriichem Mushe ans. Die 


""Sharfihügen giengen dem Beinde mis Lebhaftig ⸗ 


» Beit entgegen. Die Artillerie feuerte fehr gut und 
hielt das feinbl, Feuer, deffen Artillerie zablreicher 
war, ſtandhaft aus, auch bat fie mehrere Kanonen 
dementirt.  - L 
Kebryn den »5. Auguſt 1812, 
Der Beneraltommandant des ta 
Korps ber grofen Armee, 
"Regnier. 


Eolgenbes find die nad dem'a 4. Bulle 
sin publizirten Aktenſtücke. 

: Gefecht von Polbeist, 

A Nah dem Gefecht von. Driffa erfuhr ber Ser 
309 v. Reggio, daß der feindl General Wittgenfein 
ſich mit ı2 dritten Bataillenen der Garniſon ven 
Dünavurg verſtärkt hatte, und ihn in ein. Befeht 
dieſſeits des Defilee unter -Polorsd Inden wollte; 
er, ftelte daher das 2. und b. Korps unterhalb Pos 
IoısE in Bataılle auf. Der Ben. Witsgenfteim folge 

te ihm, griff ihn am 16. nnd ı7. an. und wurde 
herzhaft jurüdgefhlagen. Die baser. Disifien Wie 
de, vom b. Korps hat ji ausgezeichnet: In dem 

Augenbtick, wo.der Herzog feine Anftälten traf, um 
den Sieg zu benugßen, und” den Feind gegen das 
Deflee zurucdzudrängen, wurbe er von siner®tands 
rohrkugel an die Schulter getroffen. eine Blefe 
ur, welche ſchwer ift, nötbigte ihn, ſich nad Wilna 

transpertiren u laſſen; allein fie ſcheint Beine nad» 

theiligen Folgen nah ſich zu ziehen. 5 

Der Ben. Graf Goudion-Saint Cyhr übernahm 

das Kommando det 3, und 6. Korps. Am ı7. 

“ Abends hatte fi der Feind jenfeits des Defilce zu⸗ 

‚ rüdgezogen. . Ben, Verdier Wurde. verwundet. Gen, 
Maiſon wurde zum Dioiſtonsgeneral ernannt und 

“ erfegte denſeſben in dem Kommando Feiner Divifion. 
Unfer Verluft wird auf 1000 Mann an Lodten und 

BVerwundeten gefhäßt, Der Verluſt der Ruſſem iſt 
Zfach fo groß; man nahm ihnen 500 Gefan⸗ 
gene ad. — — 

Am A um 4 Uhr Nachmittag ruckte ber dab 2. 
u. 6. Korbs kommandirende Ben. Bouvion St. Ups 
gegen ven Feind vor, und ließ ſeinen rechten Flügel 
von ber baier. Diviſion des Grafen Wrede engrei⸗ 

fen. Das Gefecht dehnte ſich auf der ganzen Linie 

‚aus; der Beind wurde in. eine völlige Unordnung 
gebracht und 2 Stunden weis, fo lange. es der. Tag 
‚erlaubte, verfolgt... 20 Kanonen und 1000 Gafan⸗ 

gene blieben in der Eewalt der franz Armee. Der 

baiet. Ben, Deroy würde verwundet. x 

Geffecht von Walontina. 
Als am 19. mit Tagesanbruch die Biucke fertig 
war; ruckte ber Marſchal, Herzog d. Elchingen 

“auf das rechte Ufer des Boryſtheues vor, und "Folge 

“re dem Feind: Eine &tunde vor der Stade ſtieß 
er auf den letzten Bug der feindl. Arriergarde. Es 

"war eine Divifion von 5 bis 6600 Mann, die auf 
fdönen " Anhöhen Mund. Er ließ fie von dem 4 
und dem 72, Linien Infanterieregiment mit dem 

Bajonette angreifen Die Pofition wurbe TDegges 

nommen und unſere Bajonette bedeckten dad Schlach⸗ 
feld mit Todten, 3 bie 400 Gefangene fielen in 
unfere Bewalt. er er 


" 


| 38 eitung 


Gro bherzogthums Frank furt — 








Ne 254.. Donnerstag, den 10. September aßız, 


-— 


x 


Barfdaau, vom 25. Auguſt. 


Am ıbten Auguft ift ein Theil der Sachfen m 


Breeſchiſch eingerüdt.. Die ruſſ fche Generale Marı 
kom , Lambert und Knerriag find ſchwer vermuhder. 


Die Ruffen ziehen fih auf Ratno ;urüd. Am 15. 
und ab. Auguſt iſt ben polnifhe General Koſinety 


bei Uſchzitag über den Bug gegangen, um nad Balz 
hynien zu marſchiren, wo er re Ruſſen zu vertreis 
: ben und fi zu behaupten gedente, (8. 3.) 
s j " Paris, vom 5. September... 

» . KBorsfegung.) 
BDeſchluß der nad dem 13, Bültetin 'pubTie 


ni; zirsen Aktenſtücke. * = 

m: Werihte des Generalſtaabs vom ten. 
—WR Armeeborps.: er 
— Bericht vrom 1. Augafi- 
Das te Armeekoroys iſt gegen Mittag auf Kruse 
Jany ausmarſchirt, um Bas Defttee ven —XSFR 


mach dem oͤſtieichiſchen Diviſtenen, welche auf 


83323 los marſchiren zu paſſiren. Hinter dem 
Deſilee nahm es feinen Weg von Przeſc durch Babıa, 

md es Poſto faßte. Beim Einbruch der Naht ruckte 
der Vortrab adaen vorwarts und bemäch⸗ 
tigte ſich der Beinen Dämme, welſche der Sumof 
urchſchneidet und nah dem. Padhrhef bei Podubna 
Führt," die Artiferie konnte daſeibſt nicht fortkommen. 
Es wurden einige feindi. Kavallericpoſten, welche 
"ben Uebergang beſent hatten, verjagt, und vor dem 
Sumpfe; welder Ad von Horodezka bis jum Eins 
sang des Waldes. von Podubna hinzieht, Poſten 


.n 


+ 
e9 


"aufgeftet. en $ nn 
? Ber 77 ide Dom 1a Au gu. 


DER we ? 


Die mit Tagesanbruch in den Wald won Podubita, 


auf den Wegen von Priefe und Twele abgefchieten 
: Mefognotjirungen Sabenden Eingang des Waldes bes 
fezt und’ za Rimstice e nige rwffıfhe Uh auen gefan- 
gen genommen: Ber Zabıa find einige Infanterie⸗ 

yotsonillen Durch den Sumpf gegangen und namen 

mebrere feındfihe Reiter, welche ihre in der Nat 

dorshin ensfishenen Pferde aufſuchten, gefangen. 
Um 8 ur des Morgens zeigte. ſich eine ſtarke feind⸗ 
"Tide. Intaurerielofenne, , von. weicher man im. der 
KVolge erfuhr „daß. le aus der yten und 5ten Dis 
= vinen beſtund, mit siner Kapaferıebrigade aur ben 
‚ „Andäben, zwiihen Aambırsc und dem ‚Pacrhofe von 
„ Pobdubna,, nahm ıhre Miduung ‚auf die: bei dem 
Sumpf ausgefteliten Poften ‚und drangte ſie nqch 
"den Damm zurüd, hierauf formitte fie ſich auf der 
"Anhöhe , errichtete daſelbſt eine Watterie von 30 
Kanoenen und ſchickte Infanterie hach Dem Sumofe, 
"um fi dar tb dea Dammtes zu bemachtigen, melde 


unfer Vortrab dertheidigte. 





Das Armeckorps ſezte ſich zur Unterſtuͤgung der 
Avantgarde ın den Marfch, mach e vor Podubna Halt 

« und zwang den Feind von dem Angriff des Dammes 
abzuſtehen Der Wortrad, weiber aus einem Bas 
taillon leichter Infanterie , aus einem Bataillon 
- zeitender Artillerie, aus Huſaren, aus Chevauziegexs, 
„non Polens und ſachſiſchen Lanzenträgern befliund, 
. Umserflüjs, von denen. vom Zürften von Schwachen⸗ 
berg abgefsdien äftreibrfhhen Dragonerregimenterm 
ohenzoßern und Oxeiliy feste fin in den Marie, 
‚am den Gump: zu umgeben drang durch den Wald, 
weiden der Feind nur dur has Separate 
. Eserniboweti und.eınise Uhlanen und. Zartaren bes 
2bachten lieh ‚und faßte am Ausgange deffeiben, auf 
‚ dem Wege nad Tweie Polo, ‚Gegen ı0 Uhr folgte 
die erſte Diviſien des 9. Korpe der Beweaung ihres 


Wortrabs, und die age Dirifirn, folgte iht das zum 


Eingang.des Waldes, dir bitiaichiſche Diviflen une 
ter dem. General Siegenthat ruchte ıhr nach, um die 
ugs ihr. de rlaſſe ne ꝛa⸗⸗ bei Dopubne zu bei gem. 
UF nee DeritiT. gun DIR Wir pervemuy und 
‚auf der Flanke umd ın dum Nuden des Feindes zum 


Vorſchein kam, lieh derfelde von veinem Theil der 


gten und ıdtın Diriſion de Frente andern, um 
ihn in dem Gefihte zu haben, und-fleng fegleih an 
T Senfelben mir einer ahlreichen Avt Uerie in beſchief⸗ 
* fen," wedurd mehrere Kanonen der fähfiihen und 
bareichiſchen reitenden Kaballerie demontirt wurden. 
Die Ankunft der erften Diviſionen nebſt ei-iger Are 


t derie änseritjte Den Vortrab.. man zog ſich hinter 


den linken Flaigel der Feindes hin. 

Die öſtteichiſche J. fanteriebrigade bes Beneraf 
Sillenbera, weldbe Furſt Schwarzenberg dem Gene⸗ 
ral Regnie zugeſchickt hatie, poftirte ſich wuchen 
"den linken Flagel der erſten Diciflen und der Spihe 
des Walder,. aid darauf wurde. diefer General 
„verwundet und der Bencrailientenang Bianchi über 
"nahm das Kummande,diefer Brigade, an 
.o Die ate ſachſ. Divjfion, aus der- Brigade des 
„Ben Baar b. itehend, gina ebenfalls dutch ben Wald 
‚ und-pofiste ſich vor demſelben auf: dem linken. Hille 
„ gel der.öfter. Brigade; der end griff fie an und 
»fagpıe den Wald gu gewinnen, fie ſchaug mehrere 
Angriffe muthıg ab, woher fie die Oeſtreicher une 
terſtutzten, welde Pedudna deſetzu hatten uud ihre 


Plankler in. die Nedetungen fit, haste. Nahe 


dem diefe Brigade die feindl. Angtaffe auf Den Waıd 

zuruckge ſchlagen hatte, fumte ſie ſid der, Anhöh na 
zu bemachtigen, welche den Damm bei Prdubnu bes 

berrfhen. 2 Batterien von : pfundner und. das Are 
„tilferiefemer der. erften: Dioiſion unterftüßten fie 
‚babei, fo wie, jenes der äfterr. Batterien, welche bei 
Podubna ſtunden, allein dies war gerabe.ber Punks 
„‚merchen der Feind ‚am haronäckigſten nersherdigte, 
weil ex furchtete, ſo bald er. ihn Derliefe, wurden 
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Chemiſche Produften-Fabrif 
4 von 
Adolph Sautrader 
auf Rothenham bei Frankfurt am. Main. 
; ae ——— —— 
en Freunden, habe i re ujeigen, da 
ih bei Hr, 38 —* Troſt in der z eine 
Miederinge von Galmial, Werlinerblau, Mineral: 


Blau und Kugellak gemacht habe, und biste um Ihe 


”* 8 — 
ar ge . ads Sauerader. 





Joſeph Peters und Eomp. 
aus Coun und Eiberfeld, 
wnpfehlen diefe und bevorfichende Meffen ihr Lager 
von aͤchte m J 
Eaude Cologne, en grosy- . 
verfprechen nicht allein die beſten Waaren, ſendern 
auch dis billigſten Preiſe. Ihr Lager ift zur Meßzt it 
im Nömer Nro. 63.; außer der Meſſe bei Herrn 
Johann Kramm auf dem Mömerberg. ' . 





. Sn der großen Sandgafie fit. 8. Nro. 66 umd 


64 , find zwei geräumige Läden nebſt Comptoirs und 

lag zum Paden entweder meflentlih oder auch 
ahrweis zu wermiethen. , WR: 
—, 





. Belannısımadung 
Da ih mir in der Fahrgaſſe Lit. L. Nro.33. eine 
vigene Waarenhaudlung etablirt habe, fo made hie- 
wit meinen hiefigen und auswärtigen Freunden bie 
fchuldige Anzeige davon , und empfehle wid, Ihres 
fernen Freundſchaft und. Gewogerheit. j 
Moriz Iſaac Stiebel. 





"Wei Ryhiner et Kolligs auf der groſen Gallen⸗ 
Baffe Kit. E. Nro. 5, ift ganz vorzüglid ſchönes Das 


maß-Zafeljeug in Garnituren von 6 bis ad Serviet⸗ 


ben , im allem Qualitäten und zu den Fabrikpreiſen, 
in Kammıffion zu verkaufen, en 





e Deffensliher Waarenverkauf. 
Zufolge eingehoiten allerhoͤchſten Bewilligungk⸗ 
Dılrer ſol das vorhandene Waarenlager bes verflöre 
denen hiefigen Bürgers umd Handelsmanns, Herrn 
» Zohan Friedrich Beſthorn, weldes in folgenden 
AFTriikein beftebet : als in Sachſiſch⸗, Schlehſch uud 
Wöhnrifchen appretirten einfärbig u. melirten Tuchern, 
worunter auch Monsirungs. und Lioree Tuche ſtch ber 
finden; ferner, in rohen Zuden, fehr ſchöne Eafl« 
mirs von verfhiedenen Farben und Qualiie, Bie- 
bers glatt und gebäpert, Flanels, Cronraſch, Moul⸗ 
Mond, Man quinets und leſiſcher Leinwand und 
GSacktlicher 16, in einer oͤffentlichen Verſteigerung an 
die Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung abge. 
feit und damit im der erfien Meßwoche Mittwochs 
dem qten September d. 3. Vormittags im der Beſt⸗ 
hornfchen Behanfung in der Gaalgafi: Pit. M. Nro. 
zab. ber Anfang gemacht und Bis deſſen Aufräumung 

taiglich damit fortgefahren werben. 
2 Frankfurt den 24. Auguſt 1812. 
Die Vormunder der Beſthornſchen Rinder, 








Da ih nach ſdem Ableben bes Heren Wichmann die van 
- derafelben geführte Gakwlrthſchaft für meine Rechnung Abere 
 aommen ; den hiefigen Gaſthof, genannt Wikhmanns Haus 

ſeibſt Bezogen und unter bein neuen Ramen z 
Hötel d’Hannorre 

iegötnet Habe, fo derfehle ich nicht ſolches denen reſpectiven 
Melſenden hiermit anzugeigen. — 

Das Haus; weldes fhhön meublirt, viele Ziwmer enthalt 
und mit dinlaängucher Stallung für Pferde und Vagen öer⸗ 
fehent tft, bietet alle Sequemlichkeiten Reifende bar, da⸗ 

er e& auch einem jeden mit Recht zu empfrblen if. Einer 
——— Aufnahme, reeller und promter Bedienung, kba⸗ 
nen bie bei mir legirenden ‚Herrichaften ſich verſichert halten. 
„ine, im Allee Departement, den sa. Auquſt (818. 
95. Bolgmaıı 


Enbdesgenannten Handlungen iſt der, im Regierungkbdlau 
belannt gemaditer Verordnung gufolge mit einem Aller⸗ 
höchſten Privilegio vtsfebene: 

Barkiig Primariic Großbergoglig Krank 
furı (he Hauslalenber, für Stadt’ und 
Land für 18:3. ° j 

nunmehr nach verbeſſerter Einrichtung erſchienen. Es dient 

dies vorzüglich den auswärtigen und befondere auch der ent⸗ 

fernten Bewohnern des Sroßyergogthums zur Rachricht, welche 

—— wii Meßbeſuch neben ihrem Eiukaufe verfäiebeneg 

tikel zur Erſparuag der extra Koſten auch die bedürfenden 

Kalender mitnchmen. Die Preiſe ſind mit Inbegeiff da 

Stempels folgendermaßen feflgefest: Gin gewöhnlicher Ras 

lender B fe, auf Ghreibpapier 12 Er. und mit Papier.bur 

ſchoſſen 15 fr. Mer nit zur Mefle kommt, wird folde 

ter durch feine Ortsobrigkeit oder von diefer dazu Beorderit 

für befagte Preife erhalten. 

Die Zweckmaͤßigkeit diefe® neuen Haus wied Je⸗ 
dermann einleuchten, ber die beichrenden Auffäpe nur flüde ' 
tia durchfiehte Man hat dabei das Rothwendige mit dem 
Rügliden gu verbinden geſucht und 5. B. neben einem mas : 
Batlihen Binmenkalender und Gartengefhäftsbeforgung für : 
das gone Zahr , aud die fo oft bemähst gefundenen Haube 
und Baueraregeln in deutlicherer Darſtelung derſelben nik 
wergefien. ben fo folgt nah unterhaltenden Ancktoten und. 
ummittelber vor ber Anzeige einer in Stonomilger Htnfigt 
um widtigen ‚neuen ——— zwcecmaſigen Gäcmas 
hiene zur Saaterſparung, an dee Stelle dildlis 
&rr Darfkelungen , eine: Karte vom Köcbliden 
Deutihland mit Angeben ber Entfernung verfihiebener 
und bedeutender Gtäbte von Frankfurt. Der jädifche Kalen⸗ 
der, der Bcankfurter Thorſchlud, ein möglihft richtiges Wer» 
deichniß der anlommenden und chenden, fahrenden und 
zgeitenden Poften, Diligenten, Bothen , Morktfciffe auch Ges 
LUegenheite Fuhren und eid Verzeichnis der bedeutenften Jahr⸗ 
tmärkteinden Gtaaten der MyeinifhenfBandesfärften, [plichii 
a Ben deffen Brauchbarkeit gewiß ven Riemenden Dızs 

amt R 

Sowohl der Rachdruck diefes als auch äller Berkauf aue 
Märtiger aͤhnlicher Gauotalender if vernidge oben erwähnten 
Privitegio bei namyafter Stiafe verboten. Damit aber 
Auswärtige in entfernten und benahbaıten Cändern,, wo.dis 
Bindriagung den biehe rigen Frantfurter und D 0 
—— hinkenden Boten und ordinaiten Kalender eriaudt 
f; ihre Gewopnpeit nachhangen, und ſolche von hier bepiehen 
Fönnen,, fo Haben endesgenante Handlungen durch eine nik 
ge Auflage der ſelben zu eines Jeden Wedienung giferets 

> Sägerihe Buch : Papicr und Eanbfartenpandiung. 

j Brönner’fhe Buqhandlung. 

* — 
Georg Heinrich Hedler 

— in Frankfurl da 

dt don einer der vorzüglieften Fabriken Deutfälänbs , eih 

—— add be und ordinaire Spielkarten von allen 

orien in Gemmiffion erpaiten,, bie in dem Fabrikpreis abge⸗ 
hen werden tonnen. ı s ; 











4. Deffauer 


) j von Aſchaffenbutg i 

dezieht biefe Meffe, mit einem wohl affertitten' Lager v6 
WBuntpapteren eignec Fabrike, ve-jpriht Hilige Pre:fe; ſo dae 
Waare und promte Bedienung , und ſchmelcheit ſich «einen 
genrigten-Bufprug» Das Kager iſt bei Hrn Gilberazdeis 
ter Day auf der Bahrgaffe. — 


Michel Rothſchild 
aus Etſenach, 
Verkauft verſchiedene Sorten Bwillih, diejenige, welche Dina 
tität kaufen verſidere ich die dilligſte Preife genieden zu 
Kaffen, mein Logie iſt dei dem Hr. Woibarbeiter Schdel auf 
des Baprgaffe dem König von England gegen über. € 
— —— — — — — 
Km v. M. farb nad einem langwierigen und Ber 
Yaweriich Keamtehiagtr unfer reſp —— * Ste 
ervater dir Gtoßherzoglich Frankfurtiſche Yokvermpateer » 
3. Fabdritius, im 69. Jahre ſeines Witers, — 
Diefen für uns ſehr ſchmerzlichen T A mache 
unſern Berwandten, Freunden und a! eh * ee 
bekannt, uns. mit Weileidebezeugungen, indem wit yon ibrer 
rg — er ri gürigft zu verfchanen, 
un n uns denenfelden Ju ferneser Freun 
Mohlwolien beſtent. en 
Geinyaufen den 2. September 1a. Ne = 
; Elednora Cheiſtina Kadeir 
gebogne nn - un 
Maria Antohetta, verchekichte 
Meuet. 


G F Renel. 





Am +3. verfolgte ih mis der ganzen Kavallerir 
und der Feitenden Artillerie , die aus 7 bis Booo 


" Dann Kavallerie, Yäger zu Zuß und einiger Artils 
lerie beſtehende feindl. Arrieregarde. Mir fanden. 


anf dem Schlachtfelde eine fehr große Anzahl todter 
und ſterbender Ruffen, umd ungeachtet der Schnel⸗ 
ligleit unfers Verfolgens konnten wir die Arriere⸗ 
de erſt bei dem Dorfe Strichou einholen, we 
elbe Mine machte ſich halten zu wellen, allein 
fe wurde in dem Augenblidde geworfen, umd vera 
bankte ihr Heil nur den Moräften, welche in diefen 
Gegenden, parallelenweiſe von Stunde zu Stunde 
bie Richtung - feines Ruckzugs durchſchneiben und 
‚eben fo viele Difileen bilden, fo daß es unmöglich 
ihn in feiner Nähe zu umgeben. - 
“ Bergen ı Uhr kamen wir £ Kobryn anz-der 
— eine zahlreich⸗ Kavallerie ver diefer 
tabt aufgefiellt ; ‚einige Artileriefalve waren hin⸗ 
reichend ihm zu vertreiben: Auf feinem Rüdiuge 
Redite- derſelbe die Welke des Fluſſes Mucanıce ig 
Brand; unfere — kamen noch jeitig genng 
an, um fie zu erhalten. - 
- „Die Dipifien Bioni hält, Kebryn befegt ; das 
* Corps Lampirt vet, das äfterreihifge lintg 
von diefer Stadt, hinter dem Muchawice; der Feind 
iſt in vollem Rüdjuge gegen Ratno und feine Dos 
tüfte begriffen. | 
Da mir bie. verfchiedenen Rapporte m 
nfind, fo kann ih den Verluft. nur bei⸗ 


fig ſchatzen. Derfelde 

3000 Todte und dere und 500 Gefangene, 
ener der Korps beficht aus ungefähr 1000 
ann, ſowohl an Todten als Verwundeten. 

Auf dem Bibquac bei Kobryn, den 13. Auguß 


9, . H 
(Bertfegung folgt.) 
\ Paris, vom 5. September. . 
Dierzehates Balletin der-grofen Armee, 
Tr Simolensh, den 33. Auguſt 1812. 
„ BmolensE Tann als eine der fhönften Städte 
Muflands angefehen werden. Ohne die Krıegsumftäns 
de, durch weiche die Stadt in Grand geriet), und 
Woburh ungeheure Magazine von Relonialwaaren 
und Rebensmittel aller Art von den Klemmen ver 
zehrt wurben, wäre dieſe Stadt eine große Dilfse 
quefle für die Armee geweſen. Seibſt in dem Zu- 
Rande, morim fib diefelbe jegt befindet, wird fie in_ 
miltairifher Binfiht von großem Nugen fenn. Es 
find noch große Häufer übrig, melde ſchöne Lokale 
in. Öospitälerm abgeben, Die Provinz Smolensk 
iR ſehr fruchtbar und fehr fhön,. fle wird große 
Hilfsgueien an Qebensmitteln und Fourage liefern. 

Die Ruffen wollten  feit den Kriegsereigniffen 
eine Milig von Bauern⸗Sklaven ausheben, welche 
fe mit ſchlechten Picken bewaffnet haben. Hier 
waren deren ſchon 5000 vereinigt; fie waren ein 
Segenftand des Gelächtert und Spottes der ruf. 
Armee ſelbſt. Man hatte im den Tagsbefehl fegen 
Ioffen, dab Smelenks das Brabmahl ber Franjofen 
werben ſollte, und daß, da man für zwedmäßig 
gehalten Hätte, Polen zu räumen, man fih zu mer 
lensk Schlagen müfle, um dieſes BoUwerk Rußlands 
nicht in unſere Hande fallen zu laſſen. 

Die Dohmkirche von Swmolensk iſt eine ber bes 
rühmteften griechſchen Kirchen von ganz Rußland, 


s Der bifpäfliche Paar bildet für fi allein eine Ark 


g von 


d 
; 
d 


Bi 


— 


St 

—*& iſt außerordentlich; der Thermometer 
ſteigt bis anf 26 Srad; es iſt wärmer als in Italien. 
Nah dieſem Blilletin macht der Moniteur meh⸗ 


„rere Berichte dekannt, welche wir nach und nad) ge» 
» dem werden.) 


eines Schreibens von Smoienst, 
vom 20, Aug. um Mittag. 
»Ith babe fo eben einen Xheif diefer Stadt, 
welde fehr groß, * und bie mehr. als zus Hälfte ab. 


Auszag 


no nit 
beläuft id wenigftens auf _ 


| Korps den Fluß ſchon 


— 


— 


gebrannt iſt, es „Die Ruſſen haben Biefel. 
be in großer Unordnung derläffen, um eine Steh 
lung eine Stunde jenfeits des Dnieper zu nehmen. 
Diefen Morgen bemerkt man die Kavallerie, "Indem 
Augenblid wo ich Ihnen -freibe, defitirs die Baiferf. 
Barde auf der Parade. Man kann nidts ſchoͤners 
fehen.  Dief Truppen find eben fo ruhig wie bei der 
Farade in dem Tuillerien. Das Ate Korps bedauert - 
lebhaft nicht im Gefechte geweſen zu ſeyn, allein 


daſſelbe Hatte ſich bei Oſtrewns andgejeigpnet. Diefes 


Korps ſteht eine Stunde hinter Smolenst, : Der 
Bizekönig ift zu dem Kaifer gelommen, bios von ſei⸗ 
nen Adjutanten begleitet. Man kündigt an, baß 
die ſar Prinz vorrücken und den Fluß paſfiren werde. 
Sein Armerkorps iſt in Bewegung um ya ihm ju 
ſtoßen. ee net 
— Ein —— daß das Ale 

st und über Smo⸗ 

lenek hinaus vorgerüdt- iſt. * HER Nam 


Avertifements 


Zur legten Haupklaſſe der 114. kaiſ. Lotterie 
Hang, darin die wichtige Bewinne von fl. 200000, 
100,600, 80,000, 50,000, 25.000, 16, ooo u. ſ. m. 37 
welche den 14. Gept, zu ziehen anfängt, And. bis 


‚jur Ankunft der erften Lıken den 20. Bent, bei Eni 
‚desgenanntem ganze Loofe a fl. Bo, halbe alfl.4o, 


viertel a fi. 20 uud achtel a fl. 10 zu befommen, 


. Briefe und Gelder werben poftfrei erwartet. 


Johann Feiedrich Rofel, Haupt⸗ 
kollekteur, in der weißen: Adlergaffe 
Lit. F. Neo. 26. in Frankf. a. M. 
‚Betlanuntmadung. 
©. Gudesunserjeichneter . empfichle ſich mis feiner 
aenetablitten Handiung einem geehrten Publikum 
mis untenſte henden Waaren, ſowohl im Srofen 
als im. Ausſchnitte; duch vorzuͤglich fhäne und 
gute. Baare , und Preife fo billig als fe mur im 
mer. ei Fabrikant fegen wird, doft er fih de⸗ 
Buttauens aller derjenigen würdig zu machen, 
melde ihn mit ihrem gütigen Bufptup beehren 
werden. 


“ ein. vollkommen aflorsirteh* Bager beſteht in 
wollenen Tüdern von alen Qualitäten., iu allen 
Vreiten und Couleuren; Kaflmird ,. Mandefter, 


Wollecords, Bieber (vorzäglig ſchoͤnen für Damen), 
Moulton, Befundpeitt- und anders Flanclie; allem 
Gattungen Wekenzeugen nah dem neueſten Bes 
ſchmack, und allen übrigen in dieſes Fach einfchlas 
genden Waaren. 

Er hat feinen Laden in’ der Behaufung des 
Herrn Uhrmaderd Bübke, unter * Bye 
sinen.Pforse Lit. K. Mro. 6. gleicher Erbe. 

8. Rellermann. 

Da Unterxichnete fiber bie Kinder des verſtot · 
denen Biefigen Burgers und KHandelsmanns Brauz 
Moret de Blarhamberg obrigkeitli verorbriete Mora ' 
münder deu Nachlaß bes kürzlich verflörbenen Bar 
ters ihrer Eurenden anders nicht denn mit der 
RMechtswohlthat des Geſetzes und Süternerzeihniffes 
angetreten haben, fo bringen fie biefeß Hiermit zur 
Kunde aller derjenigen, welchen es zu wiffen nöthig 
ik, und fordern bie en Bläubiger des Mer: 


4 Rirdenen auf, fi mis ihren’ Forderungen: binnen 


Sechs Wochen bei ihnen zw nielden, indem fie 
wibrigenfaßs. Leinen Anſtand finden werden, zur 
Befriedigung der ihnen bekannten Krebitoren nad 
Kräften der Maffe zu fhreiten. 
Frankfurt den 8. Sept. 1810. — 
UNE Dallaeue. N. Rauffilisn. 


v 


nonen. 


erneueru. Ein B 
(den, im Tag 


lich der 


ten Flügel. in Refetve, weil man vermutheta, daß 
der d feine Hauptmacht, und befonbers feine 


zahlreiche Kavallerie gegen benfeiben leuken würde. 


Da gegen b Uhr Abends alle meine ausgeſandte 
Rekognoszirungen Beine Beinde fahen, fo wurden 


die in Reſerve aufgeftelten Truppen und vorziglidi; 


das ırı. Regiment auf die Landſteaße beerdert. 
Ben. Friederichs —— Befehl, ſeinen Angriff zu 


+ 
Iorhe F 
fügel placirt worden war , und ein Bataillon des 
bı, griffen bem linken Flügel des Beindes an. Bei⸗ 
be Angriffe wurden mit Erfolg getrönt. Der Feind 
409 feine Artillerie züruck, um 
ten diefer Bewegung auf aden unlten. 

121. und das bı. Regiment von ber 5. Die 
viſton ves Sen. Eompans 5 ft» erhiditen dep, 
Auftrag, den Feind bis Noboſleleki zu verfolgen: 


Die Nacht fegte der Verfolgung bei dieſem Oxte 


Ich bin dem Betragen der Truppen und vorzüg« 


lich dem 85. Regiment große Eobeserhebungen ſchul⸗ 


Nies ein Soldas bat feinen Poften verlaflen, 
am die Mieffirtän zu begleiten, und ſowobhl die jun, 
—— lb die Wilson Soldaten haben größe. Tapferkeit 

wiefen, Die alten Soldaten gaben ihren jungen 
Kameraden das ehrenvolle Zeugnip, daß es im ih⸗ 
den Regimentern keine Fenſkribirte mehr gaͤbe 
Der Merlaſt des Feindes war groß. Er ließ 
mehr als. 306 Todte und Mber 4000 Blieſſirte/ me’ 
don y brd 866 - in unfere Hände alien find, auf 
dem Scthlachtfelde. Unſer Bert elduft ſich nach 


6 85. Megiments, wel , 
jam; außerſten vedich ; 


und feine Truppen folge 


“ 


» 4 


Pi 


| an N) dafıer «6 vernadläßigt hatte, Pobubna zu 


eſehen, und fein Fluͤgel Ad damit begnügte, einen 
Wald zu beobamien ,, burh welchen der Weg von 
Szereszen na Kebryn führt, anftatı ſich an ben» 


ſelden anjulehnen. Er eilte dieſen doppelten Fehler 
*, gu benutzen, und verſicherte ſich des Dorfes Podubna 
mit einer Abtheilung Ehaffeurs ; wir hatten die 


Verabredung getroffen , baf er mit dem rien Korps 
umb van Merftärkungen, weiche ic. ihm angewiefe 
Hatte „ durch den Wald hernerärechen folte , um 
linten Blügel des Feinbes ‚anzugreifen und zu um⸗ 
geben , während ich feine pres burd ver⸗ 


“Melfte Angriffe auf Horodetzka und Podubna unters 


„. Armeeforp 
Korps bei Syabia aufgeftels. 


: Hatte, sind als das Tte Korps , 
 Rrigade Bilienderg anſchloß, Teine Bewegung gegen 


ben Lüften der Korps duf 900 Todte, Werwundeie 


Betragen des Geu. Friederichs und allen Offizieren 
des Generalſtaabe ſchuidig bin, welche ae ihre 
Pit erfünv Haben; Einer derfelben, ein Adju⸗ 
tant des Bein. Hato, wurde getbͤiet. — 

Ich benuhe diefe Gelegenheit um Emr. Durcht: 
ju bitien, von Sr. M. Belohnungen für mehrere 
Der ſelben zu erſtehen. Ich füge hier das Vergeipnif 
Der Dffiziete, Unteroffigiere und Soldaten det Auer 
und Sten Diviften ber, melde verdient habeh, * 
Zu⸗jeichnung erwähnt zu werden. Ich dute Eos 
Surchl. dieſe Liſten St. DM, vorzulegen, um- Gas 


denbezenqungen für fie gu erflehen. 


3% bin «. 


ger Mariah, Fürk v. CAmäpt. 


a des Seneralttaabs der 


Areihigen Aıme. 

Der in das Difilde von Koſibred gezwungent 
Feind marſchirte bie ganze Racht, vem 10. auf. ben 
12. , nach Horodetzka, auf feinem Rückzuge ſchloſ⸗ 
fen fi die Zruppen , bie er aus Kobryn gezogen > 
und das Detafgımen: von Knorring an ihn an, und. 


nachdem verfeide das Difitde von Horodetzka paſſirt 
— ſteUte er ich auf den Anhoͤhen hinter dieſem 


e auf. 2 
Die rechte Flanke und die Fronte dieſer Poſtion, 
welche durch einen unwegſamen Moraſt von mehr 
als 1000 Sch⸗itte breit gedeckt waren, boten nut 2 
nkte dary. mm zu dem Feinde zu gelangen, nänr 
Dam, welcher au Horode hka die Poflkraile 
bildet , und jeuer bei Podubna; fein linker Flügel 
debnte ſich bis an das Iejtere Dorf aus, und. er 
hatte die Auswege dirfer beiten Deflden mit einer 
hahlteichen Arbilterie befest, 
Um a1 marſchirte ich nach Horodetzka, umd ber 


fejtr die Gpige des Difiiee 3: Bas te Korps duch zwei. 


ne Richtuna nad Szabta. Man refognesjirte ben 
eind. Die Brripte der Gefangenen und Deferieurd 
Haben feine Streutkeufte auf Mann an., Sie 
detruaen aber: nit mehr ald 35,000 Mann u. boKa⸗ 


———— a Batterien verſtaͤrkt, nahm 


Der Dr: General Regnier, weldber es uͤbernahm, 
den linken Slugel des Feindes zu rekoznosziren, 


* 


ormaſſow koemandirte in Perſon. 


war, Um eih 


beebadten , anferh Rüi 


fügen wohte, - ; 
Während der Zeit Tief die früher. nad Mes 
— detaſchirte Divifion Siegenthal ein Bataillon und 

einige Kavallerie ** um dieſen Dheil 
en za ſichern, und unſern 
Marſch dem Feinde zu verbergen, floh fi am das 
san , una murbe als Reſenne dei ten 


Am 12. mit Tagedanbeudp bemerfteman, daß der 
eind, dem Beine unſete Bewegungen verbergen 
leiden könnte, weil er die dominitenden Anhöhen 

beſe;zt hielt, den gröften: Theil feiner Streitkräfte 
m. Ausgang von. Pobubna gegenüber site 
Be am, weldhes ſich 


den Wald auf feimem knken Flügel unfleng, eilt 
er mit.feiner zweiten Linie eine vardliete Flanke an 
dem Auswegen dieſes Waldes zu Hilden. - Gegen 10 
Uhr Morgens gelangte das te Korps an dem Rande 
des Waldes an, und rückte ſchnell derwarts, um 


das nöthige- Terrem zu feiner Ausdehnung zu ae 


winnen , welche mit der gröffen Ordnung Untex dem 
anhaltenden und verbuppelten Feuer ded Keindes 
ausgeführt wurde ; welcher feiner. Sets nicht auf 
hörte feitte Flanke dermaffen — m 
verlängern ».dap er unſern vröten Flügel um-vies 
les deborbirke,, welches, da wir der Möglichkeit bes 
raubt waren, ihn zu umgehen, alle unfere Anfren» 
zungen dahin beiaränfte , feine wiederholten Amx 
griffe surützufgplagen , und ihn gegen fein Zentzum 
gurhdjutreidemn ·. - 

Das Wefecht wurde zu Florabezka, Podudna 
und auf dem ganzen rechten Flügel bald allgemein, 


- Man flug ſich mit Erbitterung: der Feind vers 


doppelte feine Anftrengungen, und machte mehrer 


fehr lebhafte Angriffe, wen und in den Wald zurüde 


werfen ; er wurde beſtandig mit Verluſt zurüdges 
lagen; ich ergriff den Britifhen Augenblick, wa 
in Angriff anf uniern rechten Flügel am beftiaften 
ataillon von Eolloredo, oberhalb 
und rechts von Podubna, den Moraft, melden Man 
für unzugänali gehalten hatte, pafliren zu’ laffenz 
diefes Bataillon bewerkſte ligte biefen Uebergang in 


Gronte, indem daſſelbe bis am bie Kriee unterſanl, 


erkletterte die entgegen geſezte Anhöhe, und griff 
ven Feind, der bdiefeibe beſezt hielt, mit Unge⸗ 
Umm an. Diefer unvorhergefehene Angriff in Set 
lanke erfeidterte jenen unfers rechten Flügels, 
welcher bald durch das ate Bataillon von Colloredo, 


verſtaͤrlt, dem Feind bis auf die Anhöhe von Podubna 


zurücktrieb. Er wagte indeffen auf dem äußerfben 
Ende feines linden Fluͤgels wine lezte Anftsengung , 
und machte mit einer weit Überlegenern Maſſe vor 
Kavallerie einen lezten Angriff auf jene unſere linken 
Flugels; diefe erwart:te ihn ſtandhaft, und während 
die Öftreihifhe Kavallerie denfelben in die Flanke 
nahm, griff ihn die ſächſtſche Brigade Pen, ie 
Fronte an und warf ibn in einem: Augenblidt Hinter 
feine Infanterie. Die Nacht machte dem Gefechte 
ein Endez der Feind benuste diefelbe um feine Are 
tiflerie und feine Hauptmacht nad) Kebeyn marfchi⸗ 
ven zu und überließ une das Schlachtfeld 3 
wäre «8 eine Grunde länger Tag geblieben , fe 
hätte er feine Kommanilation verloren, unb wäre 
an die Moväfts zurüdgebrängs worden, 


Beitung 


Großberzogthums Sranffurt. 





Ne 255 Mittwoch, ben g. September ıdım, - 





Yaris, vom 4. Eopkımbr. 
cbortſehurg.) 


Sericht A en von Eckmühl, an ben 
— Bürfen Major: Beneral, 
Doubrowna, den 7. Auguſt ıdı=, 
Onädiger Herr, 

Ich Habe die Ehre Ewr. Durchl. den Bericht 
won. der Affaire vorzulegen, welde am 23, Juli 
- worwärts von Mobilow, zwiſchen einem Theil der 
Kruppen des ıften Korps und dem ruflifhen Korps 
des Fürften Bagration flatt hatte: 

3ch am 20, zu Mohilow ein. Am 22. 
wurde dab dritte Chaſſeurregiment pon der Avanto 
xde des Furſten Bagration, welcher biefe wichtige 
3. befegen wollte, angegriffen. Dieſes Regiment 
verlor 100 Mann und wurde jurhdlgebrängt. 

Am a2, ſte Ite ich daß 85. von dem Gen, Friederih® 
Sommandirte Pinieninfanterieregiment in Gchlacht⸗ 
„arbnung auf, A 

Sen. Bagration war. zu NMevsi » Bridow ange⸗ 
. Er wollte eine Schlacht liefern, um in Dies 
hilow einzurüden. Er hatte 4 Diviſionen Infantes 
vie, 5000 Koſocken und Booo Mann Kavallerie, im 
«lem 35,000. Mann. ’ 
Ich hatte zu Mohilow nur das 57., br. und 141. 
Regiment vonder Diviſion Eompand (das 25. war 
"mis ber Brigade Pajol und dem x, Chaffenrregimens 


‚an. ber Berezina zjurüdgelaffen worden, um Minse 


decken); das 85. und des 108. von der Dioiſion 

eſaix, die Küraſſierdiviſion des Gen, Valence und 
das 3. Chaſſeurregiment zu Pferd. Die Stellung 
von Galta-MNacda, wovon ih Ew. Durdl. eine 
Skizze überfende, ſchien mir geeignes den Feind 
wohl zu empfangen. u 
s - In der Naht vom a3. ließ ich die am der Land« 
fraße gelegene Brüde versammeln, bas gegenuber 
liegende Wirthshaus mit Schießſcharten verfehen. 
Die Bruͤcke bei der Mühle rechts wurde von einer 
Sappeurskompagnie abgetragen und, die Häuſer in 
Der Gegend erhielten ebenfans Schießſchatten. Das 
85, Regiment war beauftragt, diefe Poften zu ver- 
Sheidigen, und fi im Falle eines Angriffs zu hal⸗ 
sen, um ben andern zwiſchen diefer Poſition und 
Mohilom in Bügen aufgefteßten Truppen Zeit zu 
Serſchaffen, anzurüden. Nachdem diefe Vorkehrun⸗ 
gen getroffen waren, begab ich mich nach Mohilow 
durüuck, um die Ankuaft deeeDiviſion Claparede und 
der detaſchitten Truppen bed General Pajol zu bes 
Weiden. 


Am 23. umm Uhr Morgens ‚wurde mir berich⸗ 


det, daß die Vorpoſten attakirt worden feyen; m 
8 Uhr fand ih das 85; Regiment fehr Tebhäaft ange» - 


griffen. Dar daſſelbe Yommandiwende Ben. Friederichs 


J 


giments paſſirt hatten. 


hast ante Anltalten 5 und Den-Bensen Say 
au. — M und viele Unerförodenheik 
tefen, 


Die leichte Artillerie der Divifion und jene dei. 

. Regiments waren am Lage vorher aufgeflcde. 
worben, Ihr Feuer war fehr moͤrderiſch, und nach⸗. 
dem man sine Stunde gefochten, hatten bie Ruſſen 
(don über 500 Todte. aa dis 15 rufe Kanonen 
südten nun aus dem Walde heraus und, ſtellten fig 
anf der Flaͤche bei der Mühle, deren Brouͤcke zerr 

4 worden war, auf. Es bildeten id ruf me 
fanterisregimienter. Ein Bataillon des 108, Regie 
ments wurbe abgefandt, um bie auf der Wrüde bee 
Gubtihen Kompaͤgnien des 85. Biegiments ju unters 
Kügen; einige Kancnen wurden jenen der. Ruffen 
enigegen geſetzt. Das Gefecht warb. auf diefer. Sei» 
ge ſehr lebhaft. Die Streitkrafte des. Feindes ver - 
wehrten Ad mit jedem Augenblide, Das Bataillen 
des 108, Regiments, welches die Ruſſen zuruckge⸗ 
draͤngt hatte, wurde genbrhigt, ber Uebermacht zu 
weihen. Ben. Quparbit. pielt mit 2 Bat⸗elons 
des 01. Regiments dıe Verfolgung des Feindes auf 


und srieb, die Hufen dur den Hohlweg zusüd, dem. 


fie bei der Verfolgung des Wataillons bes 108, Men 


‚Während diefes auf dem rechten. Flugel vorfiel, 


gab id dem Wen. Friederichs, welcher den Ausgang 


der Landſtraße Mir vielem Nachdruck vertheidigte 
Befehl, ein BSataillen des 108. und einiae Koma: 
bagnien des 85. Regiments das Deſilee paſſiren zu 
laſſen, und die ruſſ. Kanonen anzugteifen. Diefe# 


. Manöver, weiches mit großer Entſchloſſenhert aus⸗ 


Heführs und von dem Obriſt Achard vom ı08. Regi⸗ 
ment geleiter wurde, hatte einen greßen Einfluß: 


‚auf Die Mandvers des linken Flugeis des Beindesr- 


welcher id gejwungen fah, eine rüdgängige Bewe⸗ 
gung zu mahen. Das von dem Oberſt Achard kom⸗ 
mandirte Bataillon hatte ein feindl. Batailon za 
BSefangenen gemacht, das aber nachher wieder ber. 
—* wurde. Der Obrift wurde von einer Flinten⸗ 
ugel durch den Arm verwundet und konnte fi 
auf den von ihm befegten Anhoͤhen nicht balten. 
Der Feind hatte eıne betrachtliche Maſſe vorrhle 
ken laſſen, welche in eine gedrängte Kolonne gebile 
det war, mm von neuem das Defilee der Bruͤcke zu 
fortiren. Diefelbe befand fih in der Richtung def: 
Eskadronschef Polimey, weicher fie nach einem fchr 
lebhaften Feuer aufhielt, und ihr greßen Verluſt 
beibrachte. Die Anzahl der Todren des Feindes, 
welche auf diefem Punkte ſchon fehr Heträchtlich war>; 
wurbe verboppelt, \ 

- Die Altion dauerte auf Beiden Seiten nad miR 
A und wir waren uhferer Seits weik 
ſchwaͤcher. KR IRB 

Dir andırn Truppen ſtunden anf unferem rech 





* 





A. Dltoder b. 3. als ber perte, dan zur [öließtiken MWir« 


* 


Donnerfag der 12. November 1. I. Vormittags 
Use als der dritte Gdicıstag mit bem Lrärsnadrpeite des 
Zurfaiufıt anberaumt. Zualeid werden die Innhaber von 
Bauftpfäntern,, und. etwa fentigem @igenthum: des vırflors 
denen Kapitularen Shäll aufaefordert. foide unter Worbes 
Halt ihres ausjuführendin Nette in 3 Woden an bas Groß⸗ 
rn —E ————— 1813 
ecretum Wär, n7. 7 
. A Gear Bir. 
. ds 


Harfel, 





Milpelm Sehring, von Binsfelb bärtig ging, im Jahr 
ze 1771 ch 834 Gehtiog von 
Binsfeld, im Jahre 1775 als Jäger von ſeiner Htimath 


ba in die Frerade , 

9 Bram nun fejt der Zeit von berfelben Leben und Kufs 
enthaite keine Nadriät erhalten kat, und ihre nãq ſten Au · 
verwandten um Werabfolgung des Bercadgene angeluget har 
den, fo werben folde oder derfeiben Eeibdtẽ und fonfige Ers 

ag den 9. Ditober b. 3. früh um 

. ae prefönlich oder. duch gehb · 

zig Bevolmädtigte zu erfgeinen, und ſich über Die Anfprd- 

Ge auf - Vermögen ber — ERBEN 
widrigenfalls zu.gewärtigen , ? gen 

zunäär fi Auswelfenden ohne Sikerpeitöliitung autgedan · 


et werk. 
Karlstadt am 6. Auguſt 1Bı2. 


Verst! Landgeriät. 
1% 2,8. ve Mopr. 
euft,e.® 


. 


Zur Liquidation ber gm dee in Konkurs gerathes 
men Zofepy SKraufifgen‘ Eprleuten zu Kleinfhwalbad, !f 
— * der erfle Ottoder I. I. KVormittage 9 Uhr auf 
dem Mathhaufe dafeibfi anberaumt, es werben dader bierzu 
Tdmmtlie Btäubiger unter dem Rechtenachthelle des Ausfdlufe 
fes ee — vorgeladen, 
derusfel am 12. guſt 1812. D 
Berioglich rag Amt. ° 





‘ 





— 7 


In Selolg bes unter Km ıq. Revember d. 3. gegen _ 


ıden Ddeszelles. Gutsdefiger Hersn Legationsrarp Smelin, 
von dem unterzeignesen kondzerichte erlaflenen und durch 
833 Entfalichung vom ı6. Merz dieſes Tape 
zes beRdtigten, jept rechtstsäftigen Gomtursertehntnifles, 
wird nun der erſte Göilistag auf Mittmodh ben 23. Sept. 
-d J. läd 9 Ude fefaefeger, bei welhem alle Gläubiger 
des Deren Gutsbefigers entweder in Perfon, oder buch vor» 
fheifimnöfig Beooumädtigte dei dem unterzeihneten Lan 
Ste zu erfheinen, und Ihre Forderungen mit fämmeli 
Beioeigmittein,, dann bie ihnen etwa zur Geite ſteheuden 
Vor zugẽtechte unter Begründung derſelben um fo gewiffer 
dor» und. anzubringen haben, als fie fonf der Rachtheil dee 


+ ‚Ausf&laffes mit ipren Gorderungen und zefp. mit ihren etwai⸗ 


gen Borzuasschten treffen fol. . 

AIm Mittwocen dem 31. Rövember d. I. wird früh g 
uhr dir dinelte Cdiltstag abgehalten , und wird hiedei ber 
Vortrag aller Einwendungen gegen bie gemadte Borderums 
‘gen unter em NRehtsnahtpeite, möcht mehr damit gehöret 


‚u — ewärtiget: { 
2 — am Mittwoch den"ı6. Deyember d. J. als 
dem hiermit afderaumten 3. Ebiltdtage ſchiubilch, und zwar 
„törnfalls unter dem Ragıydie des Ausichluffes gehandelt wer» 
77 ı Pate . * J 


den. 
/ Mr erfien Edittetage foll aud unter Worlegung bed 
Ketivfanden ein Berfuch zur Befeitigung des Kenturfes auf 
dem Wege der Güte , jedoh umbefhadet bes rechtlichen Ban 
ges der Sache, gemacht werden, tworhber alfo an biefem Kar 
ge von jedem Intereffenten Erklärung um fo gewifiee gewaͤr⸗ 
er vofsd, alß fonk jene, Pie eine ſolche niet 
Haben, für cinmiligend In "dasjenige angefehen : werben 
Ba; was die Mehrheit der fih Grlläsenden delſchlieſen 


zd. £ 

"88 iR endlich eben fo maihrnendig, daß aud eine Ger 
—556 den FJotereſſenten adgegeben werde, wie und um 
ter we Bedingniffen das Sedrutende zur Waſſe gehörige 
ee dem verger efımmten Raceele ehenfala Si Grlik 
‚ter. mten e ebenfa 
zung der JIntereffenten ‚an dem nämlihen exflen Geikiätage 


} eur den 20. Julius ıBıa.. — 

Ne 3 des 8 t ‘ 
lan Are ı RR} — 
* Be RE ? Dorfä, : 





* Mader 10 fih bei der Unterfi ‚des ver⸗ 
un, im Sroftreglig eigen — . Selle 


" Bofferfall, auf weldtm ein Re 


Bataillon gefandenen Hauptmann Juſtue Rahmund von 
Eoppet nochgt laſſenen Vermögens ergeben hat, daß beffen 
aſſiva das Retiopermägen um fehr eieles überfteigen,, und 
ber falls fein gültiges Arrangement mit ben KKrebitoren 


Bopffenblat, 


ange 
Obriſt u. Gommanbent. Garnifond u @tab8.Kubitrr. 





Ber an die Verlaſſenſchaft des bereits im Jahr.ı 
als verfhollen öffentlich vorgeladenen Georg Daniel Boriiche 
von bier, feit deſſen Geburt ſchon am 26. Mai ı8ıo Fieb 
sig Jahre verfloffen waren, irgend einen rechtlichen Anfı 
maden kann, der hat ſolchen vor Ablauf 6 Wochen geit 
du maden, wibrigenfalls ohne weiteres bie Kufbebang der 
@iherpeitdleilung Hattfinden wird, gegen welde fein Bruder 
ae hi * in Zurch ſchen im Jahr 1810 zum Bee 
eſelben ge res 
Wedlar 4 Eau uft 1612. 
Grobgerzogl. Stabtamt bafelbfl. 





intändi der ® t b 
NE Gekten aus. Ra 


NRaddem Höhern Drtes defäloffen worden If, das Eins 


"penger Bandesherzlige Gifenhätten« und Eifenhammrrwurt im 


Großperzogthume Berg, Eine Stunde von ılburg an der 
Sapn gelegen, von dem ı. Januar ı8ı3 an, auf 4 bis ı6 
Be ju verpadten; und dazu Xermin auf din erflen Dita 

biefes Jahre angefeht morbın ift: fo wird bicjes hiermit 
offeatlich betanne gemacht, bamit ſich Pachtluftige dann des 
Wormittags um ıo Uhr, auf dem Lönberger Werks fein 
einfinden, bie Pachtbedingniſfſe dollſtandig vernehmen und iye 
Sebet tun können. 

25 Berpahtung atſchlehet, höheres Genehmigung vor⸗ 


‚Die Gebete geſchehen im Declmal » Münyfube, un 
e Zahlung muß in bem Werthe des 58 10. Dune 
ıBı0 —8 . Bür das Pachtgeld. wird eine hiuldnglis 
Reais Gaution im Großherzogthume Berg, die wen 
6 der jährlisen Paqt glei feyn muß, geftellt, und f 
etwaigen Deierisrationen, i® nod eine defondere Gpreiale 
aution, von 1b00 Brarıs beftimmt, X 
Bug vorherigen Mittheilung der [Animtlicen Pastbehims 
ige ol if — Stelle, gesen einen jebrn grbdtig, 
wilder ſich deßhaib an fie wenden wird. ben fo iR man 
— ‚fe an a mn Ben einfehen zu lafich. 
eberfiht un 
Werke Ser einmal Beigaben ar 8 Vai 
Das Lönberger kane tn ı Eifenhötte und ı Hs 
— ——— vr? = an ea — vermnahle 
Rodei usw: gingz dader auch no ein kini ⸗ 
Apparat zur Glederei —2 iR. Zur Hätte gehört 


ner 
ein Kodl BL. iſen gein · 
Sem * * hoppen, eine Eiſen und Säladenpodie. 


von den nicht tuben 
bezoaen werden ; und das Bert a en Bram 
be nötigen. —— H. 
Ein gerdumigen Wohnhaus, wert in Paßte mn 
J ei ’ 

Bonn, ein Haus für den Plagkuedht- und ER gr bu 
dann ein Braus und Badhaas, find auch bei dem Berke; 
wele die nöthigen Gtalungen für Pferde und Rindvied, 
Keinigen gen Garten» und Aderland nes Wirhrontse. 
Auf dem Werke felb®, der Hütte gegen über, {Rt ein 
di oder Balnpamımer nad ans 

a ubfape Die Mherin'IR Hefes PfitenseiR wa 
lich gut gelegen, Giegen den 8, Auguft ı8ı2. bes 
N .. Des General Ber und Hütten» Infpektor, 

2 ‚der * 





öI——— jngehdeigen bei 
get air Bobeab a Duke Ban. Si 
2 . F} € a f 
Bun epfel . uns 
) Bräffelapeim am 14. Auguſt ıdıa. on 

h Großperjogl. Oeſſ. Oderamt baf. . 
Burn —— 


.- Auf Bewrißantretung und Bitte Anmalts Hr Dantıl 
Greififhen Intekaterben von Niederunfel, Kdiwcnancdere 
Uärung bete. mit Anl. ı. @. de ps. 6. curr., if dcer. 
Ponatur cum adjuoetis ad acta und find nunme,v bie , 
in Betreff der pedlumtiven Uyweientris des Georg 
Daniel Greif von Riederurſel vorgefhlagenen Zeugen 
‚über die in Anl, 9 diefer Beweibantcetung entjaltenen 
. Fragpuncte, mit Hiusufügung der Kuage: aus wels 
gen vermutälihen Wrinden Gtora Daniet M.eif feit 
a7dy nis von ſich hören laſſen? — serrato juris 
ordine durch die deſtehende Eemmunoa abjuporen. 
Decrerium Gtadtgeridht ‚ven 11. Aug. ıdı2.+ 
Hanau drin 25, Auguf 1812. R 
. Be. ..Kısint. 





Geoßherjogthum Brankfurt. 

Dre Minifter der Juſtiz, der Pollyei umb des JZanern 
mat zuloige Art. 118 des Geſetbuches bekannt, daß bei 
dem Groberzogi. Btapt » und Eand.« Weriöte zu Frautfurt 
nachfolgende Grteautuiſ erlafjen worden fer. 

Kauf Kolzelikung Auwalis der Icced Wengelifhen Ins 
tetareybın von Riedirurfel mie Anl. Lit. A. Aswelenzeitkere 
Härung bite. de praes. 6. curr, , iſt derr. 

Ponatur cum adjuncto al acta, und find nunmehr 

* die wegen der präfumtiven Adweſendeit des Jaced 

Wengel von Riederurſel vorgeſchlagenen Zeugen über 
die‘ Bragpunıte in Anl. B. jur’ Wewelsantretung 

° (12) mie Hinzulägung der Frage: aus welden ver 

murdticen Gründen der prafumtio Abweſende feit 
1795 nichts vom fi hören laffen ? durch die defichende 
Hamiffien servato juris ’ordine abyupören, 

Decretum in Pleno bed‘ Gtadt sund Landgerichts der 

21. Auguſt 1812. 
anau den 25. Auguſt ı8ı7. 
; Frtyd. v. Albint 





darſtlich Lömenfteinifhes Juttizamt Mofenberg. 

In Sachen verfhiedenee Bläubiger gegen bie 
Konrad uHrihfhe-Bantmape gu Koſenberg 

peto Beb. modo das Depositum biteeffend. _ 
‚In Bolge Dbergerichtilcher Berfäguagen vom 14. Feb. 
1791 und 15. Web. ıBoo find die Pachtgelder aus denen, dem 
Dorgenannım Konrad Uhrih nmupnieflic verſchtieben gemer 
enen Bären, fo lange derfelbe am Zeven gedlichen, dur 
dierzu deſteüten Curator admassirt worden. Rahdem 
nun derjelde inzwifhen geflosben, und das daher rührende 
Mafla » Bermögen mit — 229. fl. 14 tr. richtig geftelt wor« 
benz &o werden hiermit nachhenannte ältere Konrad uhrich⸗ 
(de Gläubiger, die bei dem bamaligen Goncurse wegeit Uns 
qulänglichkeit dee Maffe mit ihren Borderungen durchgeſal⸗ 

ien, fehln auf diefe Gelber verwiefen worden, aufgefordert, _ 
a dato binnen einem viertel Jahre entweder In Perſon ober 
dach genugfam — ſich dadier wor Amt zu mels 
ben, ihre Aufpsüde auf bas fraglige hier in Depdsito berus 
Maffe: Wermögen geltend zu maden, und die auf fie 
den Antpeile in Empfang f nehmen, oder zu gewäre 
tigen, dap mad Ablauf diefer Frift fie als darauf verjigtend 
angefehen , ımb das weitere Rechtliche fiber das Depositum 

oerſoͤgt werden fon. a : 


a Die. Bläubiger find: _ \ 
2.) Dee ehehinige Kürfttig Söwenfeinifge Hofzath , und 
„ ‚Amts« Keller» Hammer zu Rofenberg, _ 
2.) Die, Gemeinfgafuliig. Edwenkeinifge Amtaverweſtrey 
"Geritfetten. nr 2 
3.) Die Sara Lichmännifgen Erbin zu Rafendırg und 
Wırhingen: +» ; F 
4) Der —— Handeltjude Anſchel Gadriel zu 


‚Bertpeim: . — 
6. mas Scheu, Vogt zu Bindotsprim, * 
8 —* Dettingen — Al 
9.).Zacob urfen, 4 
3 Sebaltlan Kraft zu Eubiggeim. RER 
; 3 as — zu — — 
rioiſche Vaablun elbſg. 
3 Die Bed, Spuensifen, und Speifirär Handlung zo 
vr» Ball. . - = R 
. n ithelm: Klein zu Laadau. 
3 Te zu Saudien. und 
24): @ifenwests. Administrations Cassa zu Gchnjeld. 
Rofenderg den 6. Anguft_ ıdıa. Seat 
€. Birnen Bseppt. 


Auf exfolgtes Ableben des ehemaligen Kammergeriätee 
— ne Kıiedrid Johann Nepomuk Frieret,wers 
den beffen beide Halbbräder, Jobann Perer Ghrißepbr: a rie ⸗ 
del, ein Mater, und Jofeph Frauz de Paula Fricdel⸗ ‚edle 
Muſitus, ſodann deffen voibla weßer/ Marie Anne Johanne 
Friedei, als nähe befanntr Inteaterden des Berkorbunen, 
fo wie alle dirjenigen, "welde an * geringen *** gs 
Trdrecht zu haben aaduxch vor: 
—— ie, oder bintänglid Bedoll⸗ 


eeſcenungsfall file Ted e 


x 


mädtigte ‚- bie Erbſchaft teſp. in Empfang zu nehmen, und 
ibe Erdfhaftereht barzutpun, mit dem Andarge, tab'näh 
Ablauf diefer Friſt din Fondesgefegen g derfahten wer · 
den ſolle. en. nn £ — — * 
«9. G. B. Eppt ericht daſelb 
als Juftig « Senat erſter Inkanz. 2% 
An fidem Kreter, Sekretair 








— — 


Der ſeit vielen Johren adweſende, nunmehr ſchen über 
Ruhr alte Jodann Philipp Diedel, aus Weiperſirden, cd. 
fin eheliche Defeendenten, werden hiermit aufgefodert, im 
it von brei Monatın dahier zu erfheinen, und das unter 
Guratel fichende 36 fl. 40 dr. detragende Wermögen in Emx 
pfang zu nehmen, unter dem Rachtheil, daß derfelbe im Nidte 
rt. und das Bermögen den Sti- 
tinsermwandten eigentbämtid zuerkannt werden fol. ® 
Ufingen den 5. Auguft ı8ı=. ' ! 
Herzogũch ar Amt Glerberg. 





Der fen feit langen Jahren verfhollene Johann 
ter Marr, aus Redhard, unterjeineten Amts, oder beffem: 
ebelihe Defcendenz, . wird hiermit vorgelaben ‚fi binnen 3 
Monoten a dato um fo gewiffer zum Empfang des Antheile 
an dem nacgelafferen Vermögen eines Eiritic, verflosbenen 
Bruders, Namens Friedrich Marr, von cirea 200 fl. bahier 


Ei als daſſelbe anfonften der nod lebenden Schwe ⸗ 


us Be u +’ Bo dir & 
— anlinae Buche Ri E ELLE 
Kagenelnbogen den 6. Auguſt 1812. 
bvberʒʒoglich re dleſelbſt. 
mid. 





Bei dem B- P. 8. 8. Juftisfenate dahler befindet ſich 
gegenwärtig ein altes — an der ehemaligen Aurmainzifgen 
‚Begiernng gewefenes, auß dem Debitweſen bed ehemaligen K. 
M. Holsattes Peumantel und zefp. deſſen dem ehemaliger 
Kurplätziigen Kıeisgefandıen Erepherrn von Laffar, im Jahr 
1770 in solatum zugefdiagenen und von biefem Im Jabre 
1774 Nädweife oeskauften Bute zu Koſtheim berrübrenins ſe⸗ 
genanntes Hellmantel».und von £affarifdjes Depoflium ad 1089 
@uldenz um drfien Brrabfolzgung ſich ſowodl die Erben as 
benannten Feehheren von Laffar, als jene des abgelebten 
‚Hofrattes Hellmantel, und andere, gemeldet habın. Da 
aber die Haupidebitanten des gedagten Hofcatteo Hrllmens 
tel nor zur Zeit nit zu erfinden gewefen, auch nicht detanne iſt 
‘0b fid zu dem obdenanten Drepofito nicht nähere Intereflentem 
worfinten: fo werden alle jene, die an foldes im Ganzen, 
oder zum Theile irgend einen Auſpruch zu haden vermeinen, 
Hiemit binnen einer peremterifhen BeiR_von dar Monatck 
vorirladen, um ſoiche dei Strafe dis Ausfgiuffes am dem 
dieſigen Wroßgerzogliden Zufisfenate- entweder in Perfon , 
oder durch Hinläntig Bevot tigte rechtlich ein · und aude 


neſuͤhren. 
=, rt Bı F 
Aſqaſſendurg am 12 ne g' ee 8. Zuflıfmat. 
4 8. Derrmann: 
@=, tödr, Silcetalt. 








SWegen dag Vermögen des von dadier abgegangenen Han⸗- 
Re ee Seinrich Dumont aus Main, if Goncuree 
Yrops. ertannt. ; » N i 
Ee werden daher :alle jene, weiche aus einem  Nechtda 
de eine Forderung an denfeldın zu haben verimuinem 
du ditem Xubringuäg und Liguidfelung auch zum. Gireite 
übte das Worsunsceht auf Dienag den 15. Srptimberl.J. 
Fead 9 ade bei V . Be F. Stadlamt⸗ datier auf dem 
Ratpdaufe entweder in Perfon, oder durch binreihend 8: 
Böunäntigte zu erfheinen unter dem Rechtenachtheile hie aalt 
vorgeladen; = fie im —— gr — 
t mehr. t,.und fie von der gegen en er 
——— Bırmögens Maſſe gänzlig ausge» 
Sdloffen werben follen. { 
ı=' Deeretum: Aidaffendurg den Juli ıBıR. j 
) ” Bon 3.9. ©. 8. Stadtamtg wegen. 


Im Ramen 

Setiner Kallerlich Königligen Hoheit * Erherzen 
Yamada m, ı - 
m Broßpersogs von .MWürsburg x... 
Wegen die Brrläffenfpaftinhafie des verebren-Krany Adams 
WALL, Kapıtulasen bed aufgelößten Goegialfiftes zum nenen 
er Be if die Austgapung erkannt, Demnach 
werden alle Gliäubiger defjelben dierdurch editaliter. Borges 
Taden , bei dem auf Dowmer den ro. Grptember 1. I, 
Barmittags 9 Ude Feftgrfegten erfen Gdie ipre Zorde⸗ 
zungen entweder felbi,. ober durch genugſam Hmädtige 
te Anwildte anzubringen, und —— Die ——— herr 

J ala das Voxzugẽerecht zu ıfen, widrig 

en tus von dem Goncucs 4u gewärfigen. Anr Mess 


nehmung und zum Bywriſe der dinseden wird Oienßas w 





sder Über den Beigs Mittels und GBolbfinger eine ziemlich 
ſtarke Rarbe, . * 

Gr führt vielleicht feine 3 jüũngern Boben bei ſich, wo⸗ 
vor der Aelteſte 15 — 16 Jahre alt, Matten heibt et— 
was über 4 Fuß groß tft, blond: Haare, deralsichen Augen⸗ 
braunen, fpige aufgeworfene Naſe, glattes Geſicht und fris 

‚The Gefichtsfarbe Hat. 

Der ate Heißt Joſcph, ift m — 13 Jahre’ alt, keinen 
ganzen Kopf Bleiner als fein älterer Bruder, hot bionde 
Haare, graue Augen, fpige Nafe und friſche Geſichtsfaube. 

Der Ite Bube ift ein Kind von 9 Jabren, und haupfe 
Tählid) daran kenntlih, dab er an dem Linden Arme lahm iſt. 
Wenn Vater und Söhne muficiren, denn fpielt der altere' 
on J dem Vater bie Bioline, und der ate Bube ſpielt 

aß. 


* * 





Michael Dehrlein von Höchberg iſt wegen einer an den 

dadiefigen Landgerichts « Anecht jenfeitt: des Mains Ramens 
Sodann Scheuring unternommenen tödlichen Berwundung 
Außerfi verdähtig, und dieferwegen auf flihtigem Fube; 
ämmtiihe Zufizs und Polizeibehörden werden ſonach erge⸗ 
enſt erſucht, auf gedachten Michael Dehrlein als einen ges 
fährlichen Menfhen genaue. Späye zu halten, und foihen 
im Betretungsfalle in Berhaft zu nehmen, und gegen Er» 
Rattung der diedfalls ergangenen Koften an das Großherzgl. 
GStadt gericht dahier abzuitefern. 

Würzburg den 18. Auguſt 1812. 

Großherzogl. Würzsurg. Stadtgericht. 
Wilbelm. 


Burtardt. 


SIGNALEMENT-- 


Michael Dehrlein von Höchberg gebürtig, shngefähe 36 
Jahre alt, nit 5 Schube 6 Zoll, hat ein länglicht geiblichtes 
Seficht, und ganz ſchwarze auf Ländlihedfrt abgeſchnitiene Haare, 
amd da derfelbe unter dem Lönigl. Baierſchen Infunterie⸗ 
Bataillon La motte einige Zeit als Gemeiner geftanden if, 
verräty folder in feinem Gange militairiſche Haltung. 

Bei feines Entweihung trug Michael Oehrlein einen nad 
Art der Handiwesdöpurfhe dufgefläipten Hut mit breitem 
Bande, einen ſchwarzlicht dunkeln Rod mit weiß metallnen 
Ruöpfen nad ländlihen Schnitt, graue Hofen und Stiefel, 
woran bie Schuhe an die Sohlen herum mit Leder beſetzt 
‚waren, fo wie derfelbe bei feiner Entweigung einen Bad, 
— Beil und Haue beſindlich waren, mit ſich genom⸗ 
men hat. 
Der Flachtige ſoll übrigens den von dem Königl. Baier, 
Snfanterie Bataillon La motte erhaltenen Abſchzed ( vers 
mutplid au feinem beffeen Zosttommen) bei feiner Gntweidung 
mit fi genommen baden, , 











Rachbenannte junge Purſche nämlich: 
Chriſtian Schepper von Reudorff, 
Lauren; Jung von Kidrich, 

EChriſtoph Gundlich von ba, 
any, Jacob Weber von Erbach, 

Fran Joſeph Kapitän von Mittelheim, 
brifttan Hammer von ba, 

Anton Gib von Eltvill, j 
Kranz Zofeph Werner von Rauenthal, u P 
find beim legten Nekrutenzuge ars illegal abweſend notirt 
worden. Es wird ihnen daher auferlegt: ſich fo gewiſſer 
binnen a Monaten bei Herzoglihem Amte dahier einzufinden, 
und den Gefezen der Gonfeription. das ſchuldige Aenügen zu 
leiften ; als fie fonft mir Berluſt ihres Vermogens und Bür⸗ 
ertechte beſtraft, dabei auf Betretten an das Herzogl. Milte 
r abgeliefert werden ſollen. Re: 
@ltvin den a4 Aug. ıBıa.. ‘ 

Herzoͤgl. Naff. Amt , — — 
I © Herber 





Johann Heinrich Shifinenk dom Grafthanfen , hät fid 
vor 50. Zahren als Bergmann in die Fremde begeben‘, inte 
mittelft zwar vor 48 Jahren zu Haufe wiroer fehen laffen 
and verfibert, :daß er bei Sariouis mit einer Bergmann: 
tochter verheiratet ſey, mahher aber nichts meyr von fi - 
hören laflen. j .. ‘ . 

Ge:wich berfeibe daher hierdurch edictaliter vorgelaben, 
daß er oder feine etwaıge Leideserben zum Empfang--frines 
aurüdgelaffenen geringen Wermögens, binuen 3 Monaten da⸗ 
- bier fo gewiß. erfheinen, oder ſich melden und legırimiren 

Hen, als gewiß ee fonfl feinem — über 70 Jaber reithen⸗ 

m Ilter nad für todt erfläret, und fein NWermögen den 
nähffen Geitenveriwandten. für: erb und eigen ausgefolgt 
werden wurd. 

Weilburg den 20. Yuli ıBıs: ' ‘ 

ar ee Herzog. Raſſauiſches Amt daſ. 
Frankenfeld. 

Zur kiquidation bes Paſſiven des am 6. Kebr. 88 
zu Flocenz verſto benen Beckerge ſellen Chriſtoph Boldheimer 
von Cichenhauſen iſt Zagfahrt auf Bonnerfag den 3. Ätibr. 





1. 3. früh 8 Use bei hiefigem Landgerichte anberaumt, wo⸗ 
Dei die gegen »deſſen Vermögen befichende Forderungen um 
fo gewiffsr anzubringen find, indem auf die "bey biefer Bag: 
fahrt Ninte ſchienenen bei Auseinanderfegung und Berthris 
lung des Vermögens an bie Erben eine Räckſicht nidt gi: 
macht werte. 
Neuftadt an der Baal den 14. Auguft ı8ıa, 
Großdherzoglich —A8 Landgericht. 
B. A. da £. 


Werner, 
Adami, a. s. 








Anton Klein aus Hochſcheid Amts Neuerburg, nachgewit⸗ 
fenermaßen dermalen »o Jahr alt, if vor do Jahren von 
bier wergtgangen, ohne daß bis jego über fein Leben und Tob 
etwas bekaffnt geworden. Ba feine Inteflaterden um Aus⸗ 
folgung feines Bermögens gebeten habrn; ars werden befags 
ter Anton Klein oder deffen etiwaige Leibeserben andurd 
aufgefordert, incerhalb drei Monatın fih zu Erhebung feines 
unter Guratel flehenden Bermögens vom circa 500 Rthir. Das 
bier zu melden, oder zu gewärtigen,: daß er für Tod ew 
Bärt und fein ann ohne Gaution, feinen naͤchſtan Inte⸗ 
flat : Erben ausgehändiget werde. / 

Niedesbreitbady den 7. Juli 1812. 

Herzögl. Naff. und Bärftl, Wied. Amt. 
W Reinhard 





Tobias Lonffi, Beibothe zu Amberg, verſtarb und hinter . 
ließ bier Leine Leibes- und anders Gerichte befannte Erben, 
Bu Beriätigung deffelben Rachlaſſes, welcher über 400 fl, bes 
trägt, werben fämmtlihe nächſt natürlıhe Erben hiermit 
aufgefordert, fig binnen 6 Moden bei koͤnigl. Stadtgerichte 
hire zu melden, und bei der auf Dienftag den 6, Oktoder 
d. J beranmten Tagesfahrt durch legale Urkunden ihre 
Berwandſchafte und Erbsehte unter dem Rachthelle IrE 
Ausſo tuſſes zu liquidiren. er 

Amberg den 26. Juli 1818. 

Königl. Baier. Gtabtgeriät. 
5 Steinte s 
.. i Schrott. 
DT — — — — 
Berkaufdes Jopannie⸗oder Plackenhofs. 
Das dem dermalen zu Neuburg an der Donau ſich auf⸗ 
Haltenven Sroßher zogl. Heffifhen Hofkammerrathe Heberling 


ugehörige Erbleihgut bei Gernsheim, der Johannis: oder 


Piadenhofsgenannt, ſammt den /, Stunde davon in 
Buberpeimer Gemarkung liegenden forenanntın Hänctäden, 
ſol Freitage den 16. Detobef Wermittags 10 übe 
in dem Höfhaufe ſelbſt, entweder ganz oder nad Umſtänden 
aud ohne die circa bg Morgen des brften Feldes entyaltınde 
Hä.ner. Acer, öffenilich verſteigert und im Kalle eines aus 
nebmlichen Gebots dem Meiſtdietenden, der ſich auf Erfordern 
Aber feine Zahlungsfaͤhigkeit legitimiren muß, unmwiders 
zuflicd zugeſchlagen werben. i j 
Der Johannishof liegt in einer berrangenchmften. fruchte 
barften Rheingegenden, eine Stunde von Girnshrim unb 
8 Siunden von Darmftadı, if ein durchaus gefgloffenes, 
durch fremdes: Cigenthum nit unterbrochenes Gut von cixca 
203 Morgen zu 160 Ruthen, worunter 34 Morgen Wiefen, 
— Baumſtuͤcke und. ein bei den Wohngebaͤuden bez 
ndlidies Kim Nuden ſowohl, als zum Wirgnügen an velege 
ter Pflanzgarten, fammt einer gut unterhaltenen Baums 
fhule von 4 Morgen begriffen find, und entrichtet außer den 
gewöpnliden Steuern, einen jährlihen Erbpacht von 62 Mir. 


h er halb Spetz, haib ‚Hafer. 


in’ ver Mitte deu "Gutes befindlihe Gebäulichkei« 


ten find in. dem beften Zuftande und beſtehen “in einem 


großen, neu erbauten, gut eingerichteten, zweiſtöcigen Lande 
vs: einem ebenfalls neuerbauten einfödigen Bauernhaufe, 
: Stallung für.go Gtüd Wied, 3 großen Scheuern,  ı8 
Shweinfällen, ben erforderlihen - Speichern, einem nener= 
bauten Shoppen, einer Waſchküche, einem Badofen und 
wegen des ſchon auf dem Hofe befindliden Vorrathe an 
Gteinen kann aud ohne groben Koftesaufwand mit Mugen 
eine Brennerei etablist. werden. 
Kaufliebhaber Binnen Übrigens das Gut, weiches an den 


‚vorteeflihften Obfibäumen aller Art Meberfluß hat, ſo wie 
‚die Grbäude täglich in Augenſchein nehmen, und die. Steige» 
‚zungsbedingungen entweder in dem oben beflimmfen Termin 


auf dem Johannishofe aber auch frühes bei Unsegjeihmesem 
vexnehmen. — 


Sig. Darmſtadt den ın. Auguſt In 
In Auftrag Sroßperz. Hofgerihts, 


Shleuning,: 
s SGroßh. Heff. Hofgerichts eretar. 
Sroßherrogthum drankfurt. 
Der Minifter der Juſtiz, der Polizei und des Emuerz 


wmiacht zufolge des Art. 118 des Gefepvuces bekannt, Sa bet 


dem Sroßherzogl Stadigerichte zu Frankfurt nagfong endes 


Erkenntniß exlaſſen worden fey. 


vn 


m 3 Wi 


= Aeffeibe 
end der deilig 


Rt von den Feb 
E ge Wöltende 


Beilage zu N 22 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 








Literarifhe Anzeigen. 


Bei Baedeter und Kürzel in Dulsburg und Effta 
Zr eben ber u Sei eine Berk erſchienen aa 


Spkeniacilde Darkelung 


* 
f (J3; 'Brb dnun 
EI 


8. B. von Kapparod. 


Dirfer erfle Theil Handelt von dem Berfapren bei 
den a putsitunglen exfier Inllanz in gewähns 
lden Prögeffen. Mer yweite hell, melser von 
dem Pr dei Feiedend und Handiunge 
geritten, fodann in fumarifd., pöffefforifhen 
ud. a. Sachen handeln wird, ift unter der Beclfe und wird 
In 6 Boden nachgeliefert werden. Diefe beide heile koflen 
dufamnien 3 Be w5f 29 kr — Ein beitter Thein 
welder aber { neh und das Werk fhlichen wird, 
ih donder Beriätsnertaffung hnd den Pilite 
iderJufinangefegten Perforen Handeln, 
Te a gr 

m en . we mehr 
‚ —E dient aus — 
net 


m Gegen ⸗ 

Rdndx darin aufgenommen hat,ı weldt in’ der Propfords 

enthalten find, und bi ee ee 
Serco enthalten e we 

über. 2, iR Öitnnad) hier unter feinen eigenfe 

auktietige und 


nung der Materien beteifft, 
Prenffden Drogefsrdnung befolgt if. — Um diefes Werk 
2 für die 2.8 lehrten ann Seth 


ie y * it auf der Gang des sactiähed 

itdorbn; mit aufgenorAmen, und 

Bırfohrens arwst, meiden —** 
a x 


— 


Dtto, Franz, Eurje uhd gründliche Sewelfe der Aufer⸗ 
ı den y hr Seeligkeit dertr , DIE Yollendet 
bung derer; bie noch Mrollendet 
Fad;'m, f. w. zur Beleuhtung über den Eipisen Dir über 
en’ Bortdauer im Tode 8. Preis af fr i 
Ber die Auferſtehyuug von den Lodten durch Sewtife 
en Shift gehörmmen His dleher ni&t" ylaubt 
wird bie — — erjelden Dur den Iudait diefer Shrifi 
feR und unampösfig) dachetha betönimen. “ 
Sn en aner iR noch Herausgegeben: _ 
Allgenteines Lehrbuny der Alten, bei den Apoftein ablich 
en, und von dorian Wis dithet von fo dielen Mins 
fogenanten Ghriften-mis 





fhen, und aucq von-fog ndt» 
. Ren, wahren Ghrifilihen Religion, odır echt » gpofelifee Sedre; 


" enthaltend ein ewiges Coang 


eium , Yerkänbiger duch Fsanp 


" Dit, Jum Beuga über alle Wölfer; ate Auflage. o. Dres 


N. 1.12 Pr: Bu haben in der Buchdandlung von 


IB 9 Gui lhauman, 


Dienſtas, den &. Sentember 181% 





Adnertiffemente 
: Errabriegen 
‚, Pete Rödtz aus Kim; 56 Jahr alt, 5 Buh 6 Boll arch 
init beflen Augen; glatkem Se fpiti —— 
dem bötdern Theil de⸗ Kopfs ſeht dünne nbe hell braune 
Baare, beugt deim Spreden den Kopf etwas vorwärts, und 
sebet geivdhalich Hefiiaz «ft fehr derbachtig feine Shwiegere 
tohter, welde bei Ver Gection fAranaer- befunden Wurde; 
‚mit einer Art ermordet zu baben und entflöhe gleich na vols 
Iendeter That am 10. Ag. Abende aus feinem aß, er hat⸗ 
“te enen alten blauen tucenen Mupen, lederne Hoſen uns 
"Stube on: Itdermanu wird erfad „biefen Benfcen, md 
* ſig ſeden läßt, ‚aufäkfangen;, dem biefigen Amte bis 
8 geben. 5 . 
Altengerau. u = ug. »Bıa. —— 
Grother zoglich Eranffürtifes Juftikant. RR 
Milyaufe 
Seit m tn bat ſich in den Geo 
mern en ah en ER 


ben, un \firtee- Bagabund u j 
* —— genaue * 85 unb unter dem angenemme⸗ 








——V—— 
laͤchlich aber mit Marktdiedereich ern 


Otten ih Unterfuhung gehanden; 


mwandter Lügner Bunde 
dupefen gewußt, fo daß das Mrfultat ber gen ihn flart 
sehabten Iuquifitionen gewöhnlich in Berwe ung nad eincht 
der angegebenen falfdien Veburtsörte beRanb. . 
tawä 
Acht, 
Namen und 
Ceburtsost, fo tie übed tine bedeutende Hn ad ibn sur 
— 
rath, iſt a im d, nämlich Son; 
24 dem Jadre 1803 — 
\ iwar als Nühtiger 
{ Fach ud ſchet 
inbad, vrrübten Dcleub —— 
bon der 8. B. frongefirhen Crimtnalbepärke.zu Codieny zu 
Helger Kettenfträfe GrrurtHetit war, abek.mir feiner Som 
blicen auf dem Sransposte entfprungen. —— 
S⸗it diefer Zeit Hat et fi bie felie des Aheins aufgehats 
ten, ‚fein. exhragerifoes Echen ununterbtöden fortgefsgt, 
und fi Maiit au er Ir Öffentlichen Giherpeit ſeht gefähzs 
8 Sudſttt dar, : 2 
* Der WER ift an der ang | 
biefeß-Purfagen um fo mehr. gelegen, alß Werfiäiedtne von 
im zur * liegenden Serbrechen in den Ateffeitiger‘ Bit 
Kanden verübt Bead 
besiemend erfuht, auf denfelben: ein geuauts ‚Augcumest 4“ 
zihten, ihn im Wetsetungsfalle zu arreticen, und auf denk 
jevom aerbeften, «per gu fühicten, 


worben find; daher man denn alle 


s. "Mlickdeden: den »0. Kay. ıdık .: 
! Derzegl; Raff, Grlininel : Gericht. 
— U &bhler. AO. 
Ed „ee tonehheth 
Sicsaih EM Eur 
bes Beonpärh Delmeratih 
Gr if 44 — 45 Jahre alt, 5 Sqhud 3%/, Bon gröh, 
don ſtackem doh niqcht uiterfißtem Köupırbau, gaı [hmarge 
braune rund gefhnuttene Haare, breites voukomıunch glatteh 
benanes em ’ — —— Hast: er; 22 
Kugın, ber untern KRınabade en 
zen Bahn, und x, hat aber ben kieinen Bold und Mitte 
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Aöpburg 22... 2 Monat 
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Bel Soc nce0e da Monat 


Winandy Vater und Sohn, 
Zude und Gafimir » Rabrilanten in Verdlerd; 
im Ourte » Deportemeht, 
‚ haben bie Chre das Publikam zu benahristigen, daß ſie dieſe 
Kıankfurtee Hesbitmeffe bezichen, mit einem voußandigen 


Zager, ſuperfeiner, feiner und anderer Tücher, ihret eigenen - 


Babzike, als blaue und geäne in dee Wolle Helärdte caftors 
Ihwarze einfärdige und melirte, in ben neurfien Modefarben 
boppeit croifiste Safimirs in den nämlihen Karben und Quo · 


 ‚Utäten, Eyoner und anderer Beuge ; Im Seite, in Wolle und, 


in Baummone, für Sommer und Winter Beintieider und 
GSilet, wie asıh geböperte und ungelöperte Brinndbheitefinn 
ten, Blanelle und Goatingsbiber armandt. Bir werben die 
Küdyer und Gaffimirs, im Ausfanittt, wie en gros um die 
—— und die andere Arilkeln, ſo biulg aie möglich, 
der en. 


he BWaarchlager im Haus Simpurg auf dem Römerber 
* Dee. »53-neben dem Römer if feit dem 3. Aug 
en 


&ı denachrichtigen zu aleiher Zelt, daß fie den ons 
ge m. dritten Mebwohe, als den aB. diefes Monats 
pi vleder einpaden laffen, und daß fie ein Zaplungs- 


das gamt Jahr bie Weftchungen, die man ihnen dorthin" 


ſqicen wird, am deften erfüllın werben. 


vs ‘ Berfeigerungs Anzeige. 

Rommende et ſte Herbfimehwode, als Donnexrfläg ben 10. 

Deinen enktimmer irea'yo —— 
g 

begen glei daare Bezahlung öffenziih an den eiſtdie tenden 


derſteigert. 
Grantfurt de . Au {EN 
a 3. — gefgmormr Ausrufer. 


9. Rı Külp und Sohn empfehlen fih mit einem affem 
tieten Waarenlager von Web » Birid « Btid : Baumwolle 
Wolsnyarn, wie aud in Pertalfforetfeidenen , — 


etten und ungefätterten ledernen Frauen n 
Huhen, verfpreden dillige ze 2 BWüazeniager ik im 
€ . 





Häarlemer Blumen» Zwiebeln. 
* Während der Srankfurter Herbftmeffe Ik wieder ein Hohe 
Rändiges Affortiment era fdöner Achter helländifhrr Wins 
menzwiebeln in äufier® billigen Preifen , befondere für Eied« 


bie ſoiche bieber direkt bezogen, viel vortheilhafter- 


*8 [ 

. 9. I nd 6 e ie Nömerberg 
Bik. Vertaufen, ang pub daft We 
Berzeihniffe darüber gratis zu Jaben. %% 

". Breitag den 18. Geptember Rapmittags um a Upr fole 
un in dem Doffingesifgen Haus am —— | mehzere 
tm: und aus ian diſche — — * — 

wädfen, poliriem Warmor, “ 
—* * zur Eh bienlihen &teinen ; aulegt aber ein 





sn 
: t d lari 
—— dus mehreren tauſend Crem re 


von GondHiien nebR dazu F 
zen: Werten, wovon das gedrudie Weszeihnid zu dabin IR} 
dflentuch verfteigert werben. - j 


De jchg and dep Mheles und IR adin vielt Meise 
— 2* —* 1 ae sin len 
m jenen Pr} 
diefer Weine ber Hier beftens zu empfehlen, indem age 
m vor hier aus, gu Wafftz im geringer Dr nad Ber 
nen ’ —28 en } | 
promtefe un nung ber diklfgn 
Gpreefen verfenden Binnen. — * 


* — und Gomp. 





Da id nad |dem Kbleden des Widmann bie 
bemfelden gran — 5 — 


tm 
t halten 
che, im Aer » Departement, den an. —— 
9: PHplpmann. 





Der erſte wird In In Jahr auf Yoyanni und ben 
er auf einen Samfag oder om 


Allen Bertäufern und Käufern, we oichtã 5* 
sen kaun, wird dieſes bedanut gemadt, en Berta vs 
fe alle erlaube wub gefepmäfige Bortheile und länterfägung 
genichen ſollen und werben. 

Rödslpeim am 29. Juni ıBı2, z 

Gropp. Heli. Oräfl. Solm. Zufizamt 
i Dr. Hoffmann, 
Wittib Metteniusund Sohn 
— in Brankfurt a. R 
in ber Schaurgafſe kiı G. Re. Bo. 
empfehlen fi in Gumeiger, Wirlefeiter und Thten Helms 
—— nn Servietten Tıfd» und Hondiis 

A am won 

Zafıader von 3 bis 6 Golem bıcit ohne” Mal Pointe 








fig 
durch feine Ihöne Beiffe und Wreite von ſelbſt dmpfichkt, 
wie aud «ein voMfländiges Lager von Sum Boufeliness 
VDaaren und find en a ſewohl durch bi HPreiſe, die wig 
umfere birfige und auswärtige Ireuade gen laſſen wers 
den, als durch unfez in jeder t volllommen affortirtes 
Lager unfeze geehete Feeunde zufrieden zu fliehen. 


(Hierbei eine Beilage.) 











5 Den 3. Sept. ı8ı2, 


_ Geura der Staatspapiere in Frankfnrt a. M. 
"Den 3: Sept. ıBıa, 


Papier; Geld 
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rem 


6 Ufr des Abends Fon der Diviflon Friant, die 


beiden andern von ben Diviflonen Morand und Gu— 
bin. Der Beind wurde durch das Kanonenfeuer 
aus allen feinen Poften und Thürmen vertrieben. 
Der Artileriegenetal Braf &Sorbier' zerſtoͤrte dem 
Debrauch bes feindl. dededten Weges durch Reihen⸗ 
Batterien, welche ihn beſtrichen. 

As ber feindl. General wahrnahm, daß man 
der Stadt mis Ernſt zuſetzte, lies er die 4 in der⸗ 
felben beſindlichen Dipifionen mit a Gardeinfantes 
virtegimentern verftärfen. Aus diefer wereinigten 
Kraft beftund die ganze Hälfte der ruf. Armee. 

Das Treffen währte die gamje Naht hindurch, 
die 3 Wrefpebatterien feuerten ohne Unterlag. & 
Rompagnien Mineurs wurden an bie Malle bes 
ardert, y | 
Während biefer Zeit ſtund bie. Stadt in Flam⸗ 
men und in einer ſchöönen Auguſtnacht bot die 
Stadt SmolensE den Franzoſen den nämlichen Ans 
Bli dar, 'wie den Einwohnern von Neapel ein Aus⸗ 
bruch des Befund. 

Mach + Uhr des Machts verlieh der Feind die 
Stadt und ging über den Fluß zuruͤck. Die erften 
Grenadiere, welde um a hr mit Sturm eindran» 
gen, fanden Beinen Widerftand mehr, der Plag war 
geraͤumt, 200 Kanonen und Mörfer von großem 
Kaliber umd eine deu fhönften Städte Rublands bes 
fanden fih in unferer Gewalt, und diefes zwar im 
Angefiht ber ganzen ruſſ. Armee; ' 


In dem Treffen von Smolenst, weldes man - 


mit ſehr gutem Fuge eine Schlacht nennen Hann, 
weil darin vom beiden Seiten 100,000 Menſchen 
gefochten haben, verloren die Ruffen-4700 Mann 
die auf dem Sqhlachtfeld blieben, 2000 meiftend ver 
munbete Gefangene und 7 bis 8000 Bleflirte. Uns 
ter den Todten bofinden fih 5 ruf. Generate, Unfer 
Verluſt befteht in 700 Tedten und in Zoo bis 
3200 Bleſſirten. Der Brigadegen. Grabouisti wur⸗ 
de getoͤdtet, die Brigadegenerale Grandau u. Dals 
ten wurden bieffire. Alle Truppen wetteiferten ihite 
“nenmean Inerfrozenpeit,. > 


200,000 Menſchen konaen «6 bezeugen N va 


San auf Dem Schlachtfelde gesen cinen getöbteten 
Sranjofen 7 bis 8 todte Ruffen findet, und denhodh 
waren die Kuffen ım den Zagen am a6, und ı7. 
dur ihre Werfhanjungen und durch das Gewehr, 
feuer aus ihren Schießſcharten gededt. . : 
Am 18. hat man bie Brüden über den Bon 
ioſthenes, welde die Ruſſen abgebratnt hatten, 
wieder hergeftellt. Moch konnte man Über das Feuer 
in ber Stadt mit Herr werden ,. ungeachtet die 


Soppeurs am 18. den ganzen Tag mit gröfter Thür - 


nakeit dagegen arbeiteten. Die, Häufer find mit 
todien oder fterbenden Auffen angefüllt, 

Bon den ıa Divifionen, woraus die große rufe 
Me Armee beſtun d, wurden 2 in dem Treffen bei 
Dttomno aufgerieben, 2 ändere in jenem bei Mo» 
hilöw und 6 in der Schlacht bei Smolense, fo daß 
in allem nur noch 2 Diviflonen und die Garde ſich 
in einem kompletten Zuftaude befinden. 

Die Züne von Muth, welde ber Armee zur 
Ehre gereihen und wodurch ſich fo viele Soldaden 
in der Schlacht von Smolendk ausgezeichnet haben, 
enthalten Stoff genug zu einem eigenen Berichte, 
Neo in keinem Feldzuge hat die franz, Armee fo 
ar Unerfhrodeuheit gezeigt, als in dem gegen» 

rigen. - — 

(Wir werden morgen 3 Berichte don früberem 
Datum, welche der Moniteur nach dem 13. Bulle⸗ 
sin bekannt macht, liefern.) j 

Briefe aus Wanonne, vom ah. Auguft melden, 
daß man daſelbſt Se. Durchl. den Fürſten von Eds 
hg babe durchgehen fehen, um fih nach Spanien 
zu begeben, 10,000 Mann und 24 befpannte Ras 


nonen waren ebenfall® nah der nämlihen Beſtim—⸗ 


mung durch diefe Stadt poffirt. 


r 


— — Zah, un an re 
paſſnt. Man brachte fle in das Innere. 
R Berlin, dem a. September, 
(Eortfegung.) : 
Nah Berihten aus Warfhau , fol ſich ber Fhrft 


'v. Schwarzenberg, der den rußifhen Gensral Tor 


maffow verfolgt, am ı4. d. M. in Ratno umd der 
Ben. Regnier in Rudno, feine Reitersi hingegen 


in Uchrany befunden haben. Nach der lejten bei Dy · 


win am a3, d. ſtatt gehabten Affaire, wo ber Gent⸗ 
wol Bianchi dem Feinde «2 Kanonen genommen und 


Soo'Manıı zu Gefangenen gemacht, ik in diefer Ge⸗ 


.genb nichts weiter vorgefallen, 


Avertifements. 


Deffentlider BWaarenverkanf 
Bufolge eingehetien allerhöchſten Brwilligungse 
Dekret {ol das vorhandene Baarenlager des verftore 
benen biegen Burgers und Handelsmanns, Herrn 
Sohann Friedrich Wellsorw, welches im folgendes 
Ariikeln befichet : als in Sähfiid-, Gchlefih- und 
Dõhmiſchen appretirsen einfärbig u. melirtenTüchern, 


, Wworunter auch Montirungs⸗ und Rivree Tuche fi bes 


findenz ferner, in rohen Tuchen, ſehr ſchöne Eafle 
mirs von verfhieder.en Farben und Dualits, Bie⸗ 
ders glatt und geköpert, Flanels, Crontaſch, Moul⸗ 
Tond, DManquinetd und Schleſiſcher Leinwand und 
Sadtüder ıc. in einer oͤffentlichen Beriteigerung an 
bie Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung abges 
ſen und damit in ber erſten Meßvoche Mitwods 
den gie September d. I. Vormittags in ber Beſt⸗ 
horufden Behaufung in der Saalgaſſe Lit. M. Nre. 
435. der Anfang gemacht und bis deſſen Aufräunmung 


‚täglich damit fortgefahren werben. i 


u ud . Auguft 1041 2. z 
: —— — vr Behhorafgen Kinder. 








Gerhard Anthon, 

* lrſchner von Hauau, 

beziehet wieder bie 5* Meſſe, und empfiehlt ih 
mit einem (hönen Sortiment eigen fabrizirter Pelze 
waaren, als: Krägen, Malstüher, Borblrungen 
Damens: und Herrenmüken, gefütterte Handſchu 

und Schuhe, elaſtiſche Fußkorbe, fo wie ladirte ber 
ſchlagene und unbeſchlagene Schirme, Gen - 

Laden ift am Main Nro gı. 


ebrüder Sehre 
, — Beh ' 
empfehlen fi) für 





Meffe mit baumwollnen Gträmpfen. 
von ausgereichnrter Schönheit und Güte. Sie Reben untı+ 
der. neuen Keim, bei Herren Höfner dem Ausgange ber 





Shaurgaffe gegen 
Gigarron 

von allen Sorten tm '/,, uns ganzen Rifien von 

a fl ib. fl. 25. fÜ9B und fi. go. ähter Hadannay 

2000 td. ü fl. 50. fl. 60. und fl. 80. — und im Padcıın 

von 50 Städ. A fl... A. 1. 15 fr. fl. 1. 30 kr, mad 
2.45. te. ähte-Havannas 50 Eid. ä fl. a, 45 kr. 

3. 15%, und fl. 4. a5 Er. find zu daden kei 


ziedrih Bilmans, 
in Branifust a. M. Zeile D. Re. 18. 





BWeinverfeigerung. 


Zu St. Boorshaufen werden drei bit vier Fuber dert . 
ſchaf Aiche 81 ı8 'meife Weine, dortigen BeHstäume, 


" nerftag dien 24. Bünftigen Monats September, Nahmittage 
„ ı Mbdr öffentlich werfteigert. Ben 


Die Proben können vor der 
feigerung aus den Fäflern genommen werden. * 


kangernſchwallbach den 18. Auguſtt 1813 
Bürtt, Helen Rothendurgifhe Rentherab 


nfelh bierfsiöften. 
ar *. —— 








> vr) 


N 


.. bin 13, 


8* anlam. 1 


Am 8. rüdten 


12,000 Mann feind!. Kavaferie 
‚gegen Inlowe vor , und des 
“ 72] als ani an, we ® gen Würde, '? 
/fid eine. halbe Stunde weit en, Wemit » 
‚7. 88 übrigens den ganjen Sa lubrachte, und dem 
’ nde «ben fo Dielen Schaden jufügte, als er 


—— 
* Voltigeurfompagnie 
—53 — 
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brach die feindf. Armer olensE 
auf, und jeg ee : or * 
fam und jögernd gegen Porletſch und Madra heran, 

: hatte der Kaifem, en dem Feinde 
entgegen jugehen, u. Smolens au erobern. Er nahm 
feinen Weg auf dem jenfeitigen Ufer des Boryſteh · 
nes, und ber 


je9. don Eidingen verließen. Ciojna, begaben ö 
an der ey? der 
Een 5 
verlie nd begab 
— Sfofnar me es nm 


— —— 


“Das Bürk eamihl fomimeite am 13. fein 
6 Korps zu Doubrowna, Ren 
Der General , Graf von Gtouchy 408 das Zie 
Kavallerielorps am ia. su Rafafırk zufanımen. 
Det General Graf Ebfe leg am 13. bei Ran 
ſaßna 3 Brüden ſchlagen. * 
Day era verlieh Witeps?t und traf am 
a ein. 4 ———— 
Der Gürf Poniatemsty. verlieh Mohilem und 
Km — mio u Bieng der Generaf 
* 1 » 
Sroudp auf Biadie dab, vertrieb dafelbjt = Rofakens 
Fegimenter , und Dereinigte ſich Mit.dem Ravalleries 
Bera.des earalt Brafen Sanfauty, { 
vr Za ‚der Abnig von Miapel, 
den Warfgat re Eipingen — 
nei ein. 


Die 27. feindl. Dieiflon, 3000 Mann Infantes 
wie ſtark⸗ die durd 2000 Pfirde und ı2 Kanonen 
unterügt wurde, fund der "diefer Gtadt. Bir 
wurde von dem ‚Derjege v. Elchingen angegriffen 
umd in dinem Augenblide aus ihrer Stellung ver 
Mrieben, Das 24 leichte Infanterieregiment griff 
bie kleine Stadt Rrasnsi mit:dem ‚Bajonette und 
mit Unerfhrodenheit an. Die Kavallerie machte 
bewundernswürbige Angriffe. Der Gen. Bordefoult 
und das 3. Ehaffeurregim, zeichneten fid aus. Die 
Wegnahme von 8. Kansnen, worunter 5 vopfünds« 
ner und a Haubigen, und ı4 befpannte Pulverwas 
gen, 1500 Gefangene, ein Schlachtfeld mit mehr 
als 1000 ruf. Keihnamen bededt, waren die Vor« 
theile des Befechtes von Krasnoi, we die ruf. aus 
5000 Mann beftehende Divifion, die Hälfte ihrer 
Beute verlor, 

St. M. hatten am 15, Ihr Hauptquartier Bei 
dem Pollen Rerenitnia. \ 

Am 16. Morgens wurden. bie Anhöhen von 
SmolensE befegr; die Stade bot unfern Augen eine 

ghauer von 4000 Zeilen im Umtreife, 10 Schuh 
bi und 35 bo, mır Ihärmen untermifcht, dar, 
wovon mehrere mit Kanonen von fhmerem Kaliker 
—F et waren; 

Auf dem rechten Ufer des Borpfihenes bemerkte 
und mußte man, daß die umgangenen feindlichen 
Rorps in.afler Eile auf der tele jurlekehrten, 
um SmolensE zu vertheidigen. Man wußte, daß 
bie. feindlichen Generale von ihrem Herrn wieder» 
hoite Befehle Hatten, eine Schlarht ju liefern und 
SmolensE ju retten. Der Kaifır refognosjiete die 

tabf, und arbnete feine Arıner, die am ab, in 


| S9laqtordnung Mund. 


Der Marſchau Serjeg von 
Ehingen hatte den linken Blügel, derfih an den 
Borpfibenes anlehnte ; der Marihafl Fürftvon Ea. 
mäht dad Centrum, der Fuͤrſt Poniatowołi den Lil. De 
ten Glügel; die Garde wurde im Centrum, ber Vin. 
tönig auf dem rechten Glügel als Referve aufgeftch, 
und bie Kuvallerie des Königs von Neapel ftund auf 
der äußeıften Spige des repien Elügeis; ber Der 
don Abrantes; hatte ih mit dem „8. Korps verint 
und ein falfhes Mandvre gemacht. 


An 16. und den halben Theil des Tages ami, 
verhielt man ih beobaptungsmweife, Das Semıp.. 
feuer dauerte auf der Linie fore. Der Beind hielt 
Gmolenst mit 30,000 Daun beſeſt, und der Ne 

- feiner Armes bildete. in fhönen Pefitionen auf 
Dem rechten Ufer des Bluffes gegen der Stade über, 
welche mit demfelden durh 3 Drüden in MWerbin 
bung fand. Smolens? wird von ben Ruffen als cine 
feſte Stadt und als das Bollwerk von Moskau dur 


tracht⸗t. 

Am ı7. uma Uhe Nachmittags fah man beß 
der Feind noch nicht heraus gekommen mar, bafır 
Ad in Smolense befeftigte und bie Schlacht verweis 

erte, das ber feindlide General ungeadtes der ır. 
— Befehle und der ſchoͤnen Stellung die er 
uehmen konnte, feinen rechten Plügel an Smolenst 
und frinen Linken an den Borpfbenes angelerat, 
unensidlüffig war; der Kaifer begab ich baber auf 
den rechten Blügel, und befahl dem FZürften Yos 
niatowsli eine Bronteneränderung'zu- maden, mit 
dem rehten Flügel vorzurkden und denfeiben 
an ben Borpfihenes zu ſtellen, dndem er 
eine ber Morftädte mit. Poften und Batterien be⸗ 
fejte, um bie Brüden’zu jerflären und bie Kom, 
munilation der Stadt mit dem rechten Ufer jw uns 
terbrehen, Während diefer Zeit erhielr der Gurk 
von Edmühl Befehl die beiden Vorſtadte, weldt 
der Feind auf 200 Toifen von ver Befung verfdanjs 

tte und yon 7 oder 8ooo Wann Infanterie und 
Hwerem Geſchut vertheidigt wurden, angreifen zu 
lofien. Des Ben, Graf Friaut hatte Befehl die 

‘ 


ersanung ju vollenden, imbem 
Pi + welhen 


Hatte die Ravalerirdinis 
die Kofaden und die 
und befeßte die Bergs 
oberhalb am meıften 
nahert. Es wurde eine Batterie vom bo Kanonen 
er [ mit Kartarſchen 
auf denjenigen Theil der feindl. Armee sehhoffen ; 
die auf dem linken -Ufer des Fluffes gsıhhe 
welches die Maffen der vuff. Infanterie batd’n&. 
thigte diefe Pofition zu verlaffen ö ; 
Der Beind errichtete bierauf = Batterien von 
20 Kınenen bei einem Kofler, um die Batterie zu 
beunrapigen, welche daffelde beſchoßen, fo wie auch 
diejenigen, weile auf die MWrüde feuerten. Der 
Fürk d Edmupf vertraute den Angriff der Vorftadt 
vedhts dem Ben. Morand, und jenen der Verſtadt 
linke, dem Ben. Brafen Budin an. Um 3 Uhr Ber 
gann die. Kanonade, ein lebhaftes 
Gewehrfeuer an, und um 3 Uhr nahmen die Dipie 
fionen Morand und Budin bie verfihanzten 84 
und ſeltenen Umers 
und verfolgten benfelben- bis an 
weicher mit ruff, Reidnamen bes 
Auf unferm Tinten Flügel griff der Ser: 
109 v. Elhingen die Stellung an, welde der Seind 
Berhald der Stadt harte, bemãachtigte ſich derſet · 
ben und verfolgte den Feind bis an das Glacis. 
Um 5 Uhr wurde die Kommunifation der Stadt 
mit dem rechten Ufer des Elufies fehr beſchwerli ch. 
nur noch einzelne Menſchen Fonnten hin und Her. 
men. ; 


tom 
6 wurden 3 Batterien sapfünder 


€ B a 
ſchießan gegen die Mauern gerichtet, De 


bie erfte um 


* 4 


nz au um 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N 262. 


| Dienftag, den 8. September. 


1812, 





/ 


Stockholm, vom. Auquſt. 

Einde Neutralisätödellaration der Regierung vom 
29..Zuli, kraft welcher bie ſchwediſchen Hafen vom 
25. Auguft d. 3. an den Schiffen aller Nationen 
gebffnet werben follen , und woriun zu gleicher Zeit 
bie lezte Kriegsartlärung gegen England jurüdge, 
nommen wird , if gegenwärtig unter der Preffe , 
und ſollte Sonntag den 9. Auguf in allen Kirchen 
des Königreichs publizirt werden: ee 
, Der Reichstag befchäftigte ih in den .Tejten Siz⸗ 
ungen werjüglih mit ber „Kopffleuer , bie Yale 
dios in den tädten entrichtet wurde, und hinfühee 
auf das ganze Land repartirt, und von jedem. bes 
PR werden fol, der ein fires Einkommen ven 
Brunteisenijun, Rapitalien oder einem. andern In⸗ 
ig befls, Ce Pr 


‚ Bembero, vom ar. Augufl. 


z Bmverrapige Nachrichten aus der Begend von 
Bamosl , vom ıb. Auguft, melden, dab die Ruffen 


u verſchiedener Beit Einfälle unternommen, ſich 


edoch nie lange aufgebalien , ſondern blog Requiſi 

onen gemabt , und ſolche gleich zuräd- in ihre 

Sränzen geführt haben. Am 15. it eine Abtheilung, 

von deren Stärke man nichts Beſtimmtes wein, bis 

in den Wald bei Starawies, 2 — von Ulhu⸗ 
a: 


wel vorgerädt. (8. 
Wien, vom $ı. Auguft. 


er. 2.8. Mai. haben gerubt, dem Grafen von ber 
Schulenburg, zum Reichen Ihrer Allerhaͤchſten Gnade, 
eine mit Ihrem Bildniffe geſchmückte, reich mit Dia» 
manten befejte Tabatiere durch Ihren Minifter der 
auswärtigen Geſchäfte, Brafen von Metternich 
Winneburg Erzel , überreichen zu laſſen. 

— Bei ber k. k. Armee find im Verlaufe des Me: 
nats Juli unter andern folgende Veränderungen vor 
Äh gegangen: Givalart, Braf Happencourt-, Bene. 

major , ward Feldmarfhalllieutenant; Marziaut, 

neralmajor,, desgl.; Krdauf, Oberſt von Beaus 
fien , ward Generalmajor mit der Anfteflung in Gal⸗ 
Itjien; Rodizky, Oberfi vom St. Beorger Regiment, 
warb Beneralmeior , und angeflelt im Bannat; 
Leutner, Oberſt vum Meterwardeiner Regiment, 
ward Generalmajor , angeftels in Slavonien ; Ra» 
konsky, Dberft von Szekler Aufaren, warb Gene, 
ralmajor; Raigecoutt, Dberft ven. Kaifer Chevaur⸗ 
legers, ward Generalmaior, angeftellt in Falisien ic. 

— Einer durch den Eaiferl. franz. Divifionsgenes 
rab, Grafen Regnier , in Warſchau mitgerheilten 
Nachricht zufolge,. war die Armee, unter den Be» 
fehlen des Fürften von Schwarzenberg bereits in 
Disin angelangt , bei welchem Orte den Ruſſen 12 
Kanonen, Boo Munitions: und Bagagewaqen unb 
4 56500 Bsfangene abgenommen.wurden, Der Fürſt 


von Sqwargenbetg war bereits wieder gegen Rata⸗ 


aufgebrochen _ . 
u Während des Aufenthalts des Könige vor 
euffen zu Breslau hatte ſich auch der vormalige 
taatsminifter, Graf Haugwith, von Krappid dar 


ſelbſt eingefunden. 


'Paris,-vom 4. September. P 
Dreize hatee Bälletin der grofen Armen, 
/ - &molensb, ben a1. Auguſt i812. 


“Der Verluſt des Feindes in der Schlacht be: Moe 
hilow, weiche der Fürk von Edmüht am 23. Juli 


. gegen den Fürſten Bangration genommen hat, {dei 


allerdings beträchtlich geweſen zu ſeyn. ir füge 
88 Bericht des Furſten von Eckmuhl über dieſt 


an, 
+ gu Dümaburg hat'der Herzog von Tarent Hit 


ben 8 angegebenen Kanonen deren do Yorgefunden: ' 
er mehrere Schiſſe au das Land jıchen , weide. 


mit 40,/000 "Bomben und: anderen rn 
ten befaden waren. Won dem Feinde felbft war eiant 


unermeßliche Menge von Kriegsmunition vernichtet 


werden. An den Feſtungswerken von Dunaburg und 
Driffa nereffenbante ſich die Unwiſſenheit der Suffın 
in dem Fortiſitationsweſen. j 

: & M. bet dem Fürften v. Schwarzenberg das 
Kommando über Ihren rechten Armecflügel mit dem 
gten Korps der Ximer anvertraut. Fürft v. Schwar⸗ 
jenberg sieng auf den General Tormafiow Ist, ern 
reichte ihn am ı=,, und ſchlug ibn im die Flucht, 


er ertheilt dabei ben äfterreiihen und fähfifhen 


Truppen die gröften Lobſorüche, und bat bei dieſer 
Verantafjung eben ſodiele Thätigkeit als Talent an 
den Tag aaleat. Der Kaifer bat für die Offiziere die 
fes Korps, welche fi beſonders ausgezeichnet has 
ben , Adancements und Belohnungen begehren 


en. u, , 
Am 8. hatte die grofe Armee folgende Stellun⸗ 
gen eingenommen: i : 
Der Prinz Vicekbnig befand fih mıt dem Aten 
Korps zu Sourej und befeite die Vorwachen vom 
ui Qusviath und Porietſch. 
er König von Neadel befand ſich zu Nikoulins 
und hielt mit der Karallerie Inkowo beſezt. 
. Der Marfhal Herzog von Eihingen, welcher 
das 3te Korps kommandirt, war zu Piozna, Rn 
Der Macſchall Bürk von Eckmühl befand fig mit 
bem — zu ee ER ey 
Das s5te Korps, von dem n Poniatomw 
kommanbimt , war zu Mobilow. * * 
Das Hauptquartier befand ſich zu Witepsk. 
: Das ste Korps, von dem Marſchal Herzog von. 
Reggaio kommandirt, fund an der Driffe. . 
: Da6 rote von dem Herzoge von Tarens komman 


Biete Korps, war bei Dünaburg und Bige- 
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nirnngen, Mähnadeln und ale dahin einfhlagende 
Artikel, finden wird, 

Huch hat derfefe noch einige Hdte türkiſche 
Thale and — gern ven. achtem ee 
wie auch fhwarge Voiler — 

—* und offtrirt alle l deu 223 


ſer · Chriſt Cart — 
—— der Gtadt —8 er 
ju Frankfurt am Main 





Betanntmapdung. 


Des bei Unterjeichnetem · Ach befindende Rommife 
8* von allen Gattungen Beilen, — nad engs 
rt bearbeitet —, iſt neuerbingt aufs 24* 
digſte aſſortirt worden, und da der allgemeine Weis 
fol der Hisherigen Abnehmer Fürbie verzügliche Büte 
diefer Wanre ſpricht, fo made ich ſolches hiemit be+ 
un * füge die Bemerkung bei, daß auf jede 
Beliebi orme — Beſtellungen, die von einiger 
z Bedruten # find, — angenommen werben. 
Eari Ludwig Hößner, 
unter der Neuen Krim 8. 89. 





Meinverfteigerung: 
mftag den 12. Sept. d. J. werden in der Be⸗ 
mn F. Nro, 9 ar dem großen Hirfägraben 


mittags um a 
u Bent =. en Siehfranmilg, 


— = dr Oppenpeimer — 
— — 1Bıor Liebfraumilch, 

— — —Abior Weſthofer, 

— — a»avdrir Reqchtheimer, 
verſteigert, und koͤnnen die Proben eiat 
Stunde vorher an den Fäſſern genommen werben, 





ehe — 
' 
x 
e3 
es 
z 
F [NE zu 207 


» Se 
ebſt 6 en und geräumigen Stah 
Herzoglih Raffa k 
Den © den Orten 
und Norden 


13 gr auf 
um 10 


— fd * — bei „u ve ei Behörde 


a. terfeldes, üe die Anpfle * * 
deriichen —— Einftige — * 
ſqea a gehörige Sorgfalt getragen worte 

Wollau den 4. Auguſt 1812. 


Herjeglih Naſſau. Rentei Ballen. 





ar A 
geben , {ft zwar —— wider zu Daafe Bun 
fen, In 16 —*5 — in Hpitedelyhia etablirt und 


Be = derfelde feit etlichen und Vierzig Jahren kelae 
Rodridt mehr von fi gegeben, und inmittel 23 Alter 
2m etlichen und fiebenyig re erkeiht hat; fo wird er 
Yerkucd, auf Verlangen feiner dädften Geltenvermwandten, 
' wdittaliter vorgeladen, daß er oder feine etwaigen m. SO 
-Beibeserben binnen einem Jahr zum Empfang feines zurüd 
getaffenen Wermögene fo gewiß erſcheintn fee, als rs 
ee fonft für der dorben erlärt, und fen Bermögen den 
ln: Erden Tür erb und rigen ausgefolgt‘ werdin 


4 


, Weilburg ben 24. Toni Bia. 
Berg! ich Raff. ZJuigamt daſelbſt. 
Ai Brankenfitn. 
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mabends den 19, September Rabmittags um a Khr, 

er in Brantfart dintzr der Ehlium » Barer in _ 

wur — —— beftgepaltene Rheimmweine, äffente 


5 
Fi r ıdojr aus 
unedierger- 

4 : * aan 

ı » —* Rierfteiner. 

s Hohhrimer. 
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SE etfigen he leeren we 
Die Proben RE gereigt. 








des Yiefigen wu ine 
— rt Gerißt 
“ 1 anterjei@nrter Gicht fıß 
— —88 Ken ie a 2 ee 
von biefem Co Gonture ousgefätoheh mb 
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Großperzogtyum Stentfart, m 


MINE Baden er @ifan 0a Haen Rger ud Yan 
au en 
x6, Heinzih Wilhelm Deuker en Gopdien, 


Bes Erätern betr. iR de 
&s wird nad Bereits in Brfolge au. 116. det Ende 
—* beon don Seuen der durch idren Ehrwatm 
ten Imptorantin —— three Inten 
= Seite Rehenden Dokumenten das Ztugenserhör 
trage für zuoerläflig eskiärt, und defiea 
— — über die beigebragten Artikel Ro, 6 Mer 
den Yıssn Commissariis ordinariis dierdurh 


— 
tum Stadtoertcht den 25. Auguſt 1ä38383 
Vanau · am Auguſt 18,2, u) 
Buepbere % Kıbiak.-. 





ea: —— on ſedr angenehme Bien 
em Juverehren “unden Rn, 
Ka Bronkfarter Herdtimeffcabermats eat Ten 


und Schönherr vie * * Yen hi Bir 
fen Preißen werden uns wie —* sn gũtigſte a 
PN würdig madın. ee er 38 2 


neuem Seſcomack⸗ —— — 
wie 9 im Brounfel Über einer — * — a 
Arcadın Ne, 52 und 53 und in um 


er BER gegen Über 


Gertbaler unb Bon. gan Baier. und 
fürkt. Dett. Wa *5* ER 
* 





Barnuna 


Bir Anden abermaleh hothwendig umf, 
mit bekannt zu maden, daß Brig 5 ae u 
—— — altelgenthumichen & — —— — 
Bolongaro Crerenna 


nicht mit bein wahren mn 
fondren wit einer andern Woiongarsifden unterſchrift Bahics 


Henn find, 
Bir hagen Hierauf unfere aba? , Ahnthriree aufmerke 
——S——— BEE. — 
m 5 
Engel genannt, Ver ade —— m 
2 — Crovenna 
gedann ni 
Feahlfurt 0, W.iden ir. Koguß 1813. 
"tb, Botongurs crroenn a 


en Bohrung 
Das id meine auf db 
Baba sat und mein eiacnes AR an ya a —— 
en En Id) imeinih ausfoärtigen Berundem ıı hier: 
"Bub. Bild. Ghelius, Ban 
.. „Aa. Brenkfutt m Main 9 7 


fechte genommen. Man bat darin eine groſe Menge 
Artılerie und Munition gefunden, Der Verluſt des 
Feindes beträgt 4000 Mann Lodte ; die Anzahl der 
Derwundesen ift breimal fo groß. : 

Die ganze feindl, Armee war vor Smolensd, 
ſie hatte Ordre eine Schlacht zu liefern; fle.bat fie 
ride gewagt ; fle marfdirt unzufrieden und mushlos 
nad der Richtung von Moskau, ° AD, 3) . 


Lemberg, vom 19. Auguft. 


Dem Vernehmen nah, if ruffifcher Seits ber 
döllige Abſchluß des Briedens mis der Pforte, jedoch 
ohne Angabe der Bedingniffe, bekaunt gemacht wor» 
den, und in Folge deffen fallen bereits Transporte 
‚Frisgsgefangener Türken aus Kaminiec in die Türke; 
‚durüdgehen. Von den aus der Moldau und Wall achei 
turädichrenden ruſſiſchen Truppen siehen 12 Regi⸗ 
‚menter, die im Ganzen aber nur 8ooo Dann aus. 
'magen follen, Über Pasfani, Goldefie, Zedora 
‚und Bottoſchan nab Ehetym, und werben, wie &6 
heißt y die dortige Garnıfon ausmaden. Cine alte 

dere Absheilung zieht uber Toltſchew nad Kıeulenp, 


egenüber- von Duboſſar, dann eine dritie Bene j 


—— über Ian * Mopilew er Daisber. 
Di e Maeſche ne e 
u — —— — das 
seht, fol.in der Moldau und Walladei, auf Koſten 
"Biefer Länder, ein Arnautenkorps von einigen taufend 
Mann für die Ruffen errichtet werben. (Eemb. Zeit ), 


Mailand, vom 29. Yugufl. 


Dean hat hier folgendes am 4. Auguft zu Witephe 
srlaflene et bekannt gemabt: , 


“ Rapsieon x. Da Wir aufden Bericht Unfers _ 


Minifters der auswärtigen Angelegenheiten in Gr« 
‚mägung gezogen haben, daß Se. M, der König von 
»Preuffen durch Aferhöchftfein Unferm Kabinst offis 
äiel misgetheiltes Kdıkt vom 5. Juni 1812 if feinen 
Staaten die Ausühung des Heimfallrehts in Bes 
-Heff' Unferer Unterthanen des Königreichs- Stalien 
Fornitih abgeſchafft Hat, und da Wir dıe preuffifhen 


Untershanen eine volfommene Meziprogität geniefen ' 


laſſen wollen, fo babın Wir defretirs und befretir 

ren was folgt: SE 

-- Ark 1. Das Seimfallrecht hat in Betreff. der 

‚Unterthanen Sr. M. des Königs von Preuffen in 

‚Einferm Königreihe Italien nicht flatt. : 
Es darf Beine Abjugsabgabe von ben chulde- 

‚forberitifgen oder Wermädtnifien, welche in Unferm 

Koͤrigrtiche, den befagten preuffifcen Unterthanen 

brisagefaen find, gefordert werden, > 

mg: . Napoleon. 


Barcelonna, vom 12, Auquſt. 


Seit dem verfioffenen Juni ifb das Hauptquartier 
der Armee von Eatalonien hier aufgefhlagen. Beit 
diefer Zeit haben wir die Provinz unaufbörlic durch» 
Kreift. Unfere Haudtmacht bampirt unter der Bes 
fung Hoftalrid. " Seit unferer Bereinigung mit dem 
Marfhal Suhet, welher mit dem Oberge ne ral 
Decaen zwei Jahre zu Neuß, einer ber ſchoͤnſten 
Städte von Tatalonien zubradte r: haben uniere 
Operationen eine neue Thätigkeit erhalten. Diefe 
Zufammenkunft muß bie glüdlichften Mefultate für 
die beiden Armeen bersorbringen,, meil fie im Falle 
wihtiger Ereigniſſe ftets bereit. find gemeinfhaftlis 
Ge, Sache zu mahen. Nach der Eurem aber gläns 


ienden Erpedition nah dem Mont. Serrat, find . 


wir nah Bargelsuna zurüdaelommen; allein kaum 
defanden wir uns wieder dafelbſt, ais der Dhergenes 
val die Nachricht erhielt, Daß eine engl. Mlotte aus 
18 Cinienfhiffen, ıa Bregatten und bo Transporte 
(difen beſtehend, alle Demonftrationen zu eimer 
Kandung mahe, Ungeachtet unfere Truppen fehr 
norhmendig ernige Tage Rube bedurfte, fegten fie 
ſich ſogleich wieder in Marfh. ; 
Bir brachen dempufolge ſchon gm folgenden Mora 
gen auf, um uns nach dem bedropeten Punks ju 


Se v in 


begeben ; allein bei unferer Anfunfs vernahmen wir, 
daß die ganze Flotte umgekehrt fey und füdwellwärts 
feuere; was und "auf den Entſchluß brachte, bei 
Seſtalrich zu kampiren. Seuben mir da ſtehen, 
haben wir no keine Gewißpeit erhalten, ‘wohin 
id die feindl. Flotte gewandt bat, ch fie gleich feit 
‘20 Jagen verfhmwunden war. Es fgeint wahrſche in⸗ 
lid zu feyn, dag pwiſchen den engl, And fpanifhen - 
Chefs einige Bw gleiten obmwalten. Ja jedem 
Safe find wir ‘Hier bei der Hand, ſtete bereit um 
auf das erfte Bignal-überall‘ in zu marfopiren, wo 
unſere Gegenwart nothwendig feyn dürfte. ® 


Paris, vom 3. September. " 


"Man hat geftern Privatbriefevon der Armee vom 
19. erhalten. Das Hauptquartier war zu Smolensk. 


Dieſe Stadt wurde, wie wir gefagt haben, nad. 


mehreren fehr glänzenden Gefechten eingenommen ‚ 
in welchen der Feind ungebeuern Berluflerlitt."Eim . 
Theil der Stadtift ein; Raub ber Blammen gewors 
"ben. Der Feind wurde lebhaft verfölgt, und man 


hatte ihm viehe Artillerie und eine grofe Anzahl Se⸗ 


fangener abgenommen. 
Berlin, vom i. Sept. 


Anmm 29. Auguſt kamen Se. Erjell. der franz. Die 
"wiflsntaeneral , Graf Vandanıme , vom der greifen 
As bier an, und festen über Potsdam ihre Reife 
ort. x 
*+ " An eben dem La trafen die franz. Generale. 
Baron v. Schramm en Menard,, en Er 
‚Fer gieng fogleih nad Stralfund ab. ES 
€. Erjel,der Baron v. Bufc, koͤnigl. weitphät. 
Sefandte am Laifer!, ruß. Hofe, findiden:Zo, Auguſt 
‚von Königsberg hier eingetroffen, und haben ebene’ 
fals ihre Reife nad Kaſſel fortgefest. = 
Karlsr ube, vom 4, Geptember, 
s> Dem Vernehmen nad, iſt ein Theil der bei der 


arofen Armee fiehenden grosherzonl. Truppen zu dem 
Belagerungstorps von Riga gefloffen. RE 


Srankfurt, vom'6. September. 


Se. Exzell. der Sr. General Girard, Miniſter 
Sr. M. des Königs von Weſtphalen, am WBürtem- 
bergifchen Hofe, if geftern von Stuttgart Zommend, 
hier eingetroffen. ° I 


Avertiſſements. 


Sur fejten Hauytklafſe ber arıtem Kaifen. Hol⸗ 
landiſchen Lotterie im aag, darinn die wichtige 
Ormwinne von fl, 200,000, 400,009 ‚ 80,000, 50,008, 
w.[.w., welde dem ı4. Gept, ju sieben anfängt , 
find bis zu Ankunft der-erkorn Biehungslikten , den 

‚20. Gept, , bei Endesgenanntem neh Plan ju be⸗ 
kommen ganze Looſe a fl.80, halbe äfl, 40, viertef 
äfl. 20 und achtel afl. 10. Briefe und Belder werben 
poflfcei erwartet. . > 

W. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen Mro, 88, 
Frankfurt am Main, 


ö— ç ——— nn nn un 


*  Unterzeihneter empfiehlt ſich für biefe Gerdfts 
weſſe mis feinem ermeuerten Waarenlager, in wela 
dem ein geehries Publtkum ein komplettes Bor+ 
timent glatter und fagonnirter Seidenzeuge, die 
‚neusken Gaminete, eine fehr fhöne Auswahl wols 
‚lener, baummellener und feidener Chawls in allen 
"@röfen, weiße WBaaren aller Art, ſehr moderne 
Biderjeuge, feine %und Y, breite gedrudte Pers 
‚galmis den neuefken Deffrins, Parifer Blumen, 
baummellene und feidene Strümpfe, Agremenıs und 
Kordeln für Befetzungen und Kopfpug, feldene 
Franjen 9, 19 und ı5 Qinien Breite, glatte und 
fagannirte Bänder, Batift, Parfumerie, Mulgarı 














x ZagsbefehL 
Jeder einzelne Franzofe, Deutſche oder Stalie- 
ner, der hinter der Armee ohne gehörige egikimas 
' tion gefünden wird, foll argetirt und‘ zur fen 
—— geführt werben, weiche alle die» 
enigen, bie des Raubens und Umbertreibens übe 
hrt werben, mit dem Tode betrafen wird. Jed 
andeseinwöhner, von welchem Range er auch fey, 


Sch fen Bagabunden.ergriffen wird, 
u 
f irgenbbei 


dert ſte A, 7 
A — —A 


geweſen ift, wird zum Tode verurtheilt werden, 
Glybokie, den 20. Juli ıBıa. 


Napoleon, 
BeH Tg. Juri 


iegsgericht ber Brigade des Generals Bar 
— * hat in ——— am Duli 


ı8ıa den Katatoweki, Uhlanen des Bien Regiments, 


welcher ber. Defertion zum Feinde überführt wurde, 
Pa LER — — —— 


gen worden. 


— Die durch das Dekret des Kaiſers, vom 9. 

. a eihgrfeite Krie gskommiſſion hat den Sol ⸗ 
oom illyriſchen Regimente y welder 

der Gewa keit und des Raubes mit bewaffne ⸗ 
ter ——— rt wurde zum Tode verurtheilt. 
BDieſelbe Kommuſſien bar ben Solbdaten Jadiu, 
* a5ten —— und den WBichel, einem 
—æeaſ — beide der Gewalithatigkeit uher führt 


— 


x 


wurden, zu Djährigen Ketsem werursgeilt, < — 
— Die durch das Dekret des Raifers vom 3. 
ir ankam seingefegte, — bat 

A » 
a 


in der z tzu 
urtheilt, den 


„au dem kleinen Haupt⸗ 
quartier gebä.rg, weil er Bi b weggenommen, und 
u feinem eigenen Vortheile verkauft hatte, den Flo ⸗ 
‚sentin Lener non der aten Kompagnie des ateq Bas 
taillons der Militairgqui i 
‚einen. Landmann mit bewafineter Hand beeinteach⸗ 
Gh hats 12) Minigugs 
Noderton u General Sraf Cauer, Präfident, 
Worfch a u, nenne Auguſt. 
Die ‚unüberwinbfiche, Armee des großen M 
fon rüdt immer: weiter —F Die er große Se 
fährt unfere Bruder auf die ſelden Felder, mo unfere 
Morälterny die Witolde und Jagellonen, muthig 
kämpft, ‚und glorwürdige Siege erfohten haben. 
Bei Ordja war es, unter Gigismund I. im Jahe 
1514, we die Fürften Georg und Konſtantin Hadyi- 
il und Oftrogski, die Eithauifhen Großfeidberren 
So. Bwiercjowsti und Adalbert Sampolinski' über 
den ruf. Ejaar Baftius rühmlich geſte zt, wo das 
Schlachtfeld mit Taufenden von Rufen Gehe, und 
der ruff. Großfeldberr  Iwarr Eeladin mit 8 Woyr 
mwoden- und dem fämtlihen Gefolge von Knefen, 
‚WBeiaren ıc. in uniere Gefangenſchaft gerathen und . 
nah, Wilaa abgeführt wurden. In diefer Affaire 


bei Dusza haben die Polen ben erſten Bebraud von - 


den Kanonen gemädt:. An den Ufern der Düna 
und Mia war es, mo Nicolaus Radjiwil und (res 
gor ‚Ehublicwis, dem ruf. Kaeien Synpsti. über 
mwonden, ben, Wablnlas wit feindl. Leichen bedeck⸗ 
ten und den Sindski felbſt verwundeten, ‚dem. im 
Fliehen enıvon einem Adersmann mit der Ast ger 
führter Hich das Leben endete. Bein Leichnam ift 
in Wilna beerdigt, — Zu ben Zeiten der Witolde 
ſich die. Gränzen ‚Polens Bis an den Fluß 
Ugra und an den weißen Ger. Pre 
Dar -Generalrath, der-Konföderation hat Se. M. 
den König gebeten,, St. Erj. dem Hrn. Grafen 
"Senf pa, Miniker ber auswärt. Angelegen ⸗ 
beiten, Gr, M. des Königs von Sachſen und Her» 


y weil er geraubt und . 


4090 von Warſchau das Büͤrgerrecht bes Herjeg · 
thums Darſchau zu ertheilen, weldes Ge, M. vs 
eim befonderes Dekret dd. Pilnig den 6. Aug. 1612 
zu bewilligen geruht haben. Hierauf hat Se. Erj. 
der Graf Seuft v. Pilfach feinen Beitritt jur Kon: 
föderation unter dem 7. Aug. 1012 eingefandt. 


” s_. 9a den für die große Armee fehr glücklichen 


Treffen bei Witepek und Polo, von benen das Ri 
bere ſchon gemeldet worden if, find unter den ſchwer 
Bermundeten : der VrigabegeneralNimoiewsli, un 
ter den zase Verwundeten ; die Oberften, ber &ürk 
Domini? Radjinid und Umindki, die Ehefd Oborbs 
& und Ofipomsli, 

Der Oberft Gürft Dominik Radziwil hat vem. 
Kaifer Napoleon das Kreuz der Ehrenlegion erhal 


* "ten, und iſt zum Brigadegeneral erhoben worden. 


Dofen, vom 29. Auguſt. — 


— Ta'g befehl.. —* 


Der Haudel mit Waffen it in- dem ganzen Um⸗ 
fange derjenigen Länder verboten, weide-sen-der 
grofen Armee beſezt find. 

Die Käufer und Verkäufer machen fich beiberfeis 
tig ſchuldig und ſollen beide den nämliden Strafen 
unterworfen werben. ‘ wi 

Jedes Indivivuum , welches franz. ober fremde 
Waffen als Zlinten, Bajonette, Karabiner, Pi 
len, Sabel für Kavallerie oder Infanterie in feinem 
Hauſe hat, ift gehalten, die Anzeige davon in den 
‚auf diefes Dekret folgenden 3 Tagen zu machen. 

Diefe Erklärung wird die Anzahl und Gattung 
«der Waffen anzeigen, ob fie gekauft oder. anf dem 


Schlachtfeldern jufammen getragen worden find, 


oder ob fie Geldaten in feiner Wohnung vergefien 


haben. 

Der Befiger muß hierauf alle diefe Waffen an 
denjenigen Ort transporsiren , der ihm vom dem 
Mititairtommanbanten oder Chef der Givilabmini. 
ftration feines Arrondıffements. angezeigt wird: 

Sechs Tage nad ber Publibation des gegenmäre 
tigen Befehls‘, fol jede Privatperſon, bei welcher 
man Waffen findet, oder die welde in der Gegend. 


ihrer Wohnung verftedt Hat, arretirt ,, m einmonat · 


licher Gefängnißftrafe und zur dreifahen Bezah 
des Werthes der Waffen re werben, m. ; 

Im Wiederbetretungsfalle wird, der Thäser einer 
Militairtommufon überliefert, melde nah Umfän« 
‘den ihn zum Tode oder für einen Zeitraum, ber 
— — 10 Jahren ſeyn darf, im die Eiſen ver⸗ 
urtheilt. LESER 

Die Baffenfchmiede dürfen in ihrem Sauſe nur 
kuxuswaffen oder Jagbfınten haben, fo ferne fie 
wicht von der Artillerie oder den Korpschef jur Aus⸗ 
befferung von Waffen gebraucht werden, im welhem 
Eule fie ein Bertififat in gehöriger Form haben 
müpfen, welches fie für Verfoizungen fihere, wel, 
che man gegen fle ausjwüben das Rect bat. 

Der Handel mit Waffen, fo wie mit Kupfer ober 
@itenwerk , "welches ald Waffen gebraucht werben 
Sann, it mod vorzügliher deu Juden unterfags, 
weil fle auf alles zu ſpekuliren gewohnt find. 

Der Verbot betrifft. nicht nur die gangen und 
mod brauchbaren Waffen, Sondern auch die Läufe 
ei Schloͤſſer, Stüde und ituren, zınd 

ebe Stüde von Eifen oder Kupfer, welde aus ber 
Demslirung der Waffen berrübren. F 
Zur Hauptquartier Witeost den 3. Aug. 1812⸗ 
:' Der Gürft von Neufchatel, Majorgeneral, 


Alerander. 


‚Danzig, vom ab. Auguft. 

©. M. der Kaiſer kam am ab. des Abends in eis 
niger Entfernung von Smolensk an. Den 17. a 
der Feind aus allen Stellungen geiagt,"die er dies. 
feits der Stadt ofupitte, bie fehr gros if, um» 
eine Mauer und. bedeutende Fekunaswerke hat, Tage 
darauf, am ı8., wurde diefer Pia; mit ebfaftig.- 
Beit angegriffen, und nah einem fehe fhönen Sr. 


Beitung 


Des _ | 
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Weltimare, vom 13. Juli, 


: "Bier Beitung der Whig enehält folgende Prokla⸗ 
wetinn. des General Miranda: - 
‚ ,Binwohner, Bürger unb freunde, 
Ein Theil der Einwohner von Carracas has fid, 
durch Uebelgeſinnte verführt, unser weichen fi vor. 
wügli Inſulaner befiiiden, von feinen Brübern-ges 
sreunt; fie haben bie Blumenkraͤnze der Freiheit, 
welche ihre Tempel umigaben, zerriſſen, und ihre 
Hände den Banden der Sklaverer bargeboten. Das 
Baserland, durch diefe Beleidigung herausgefarbert, 
‚berief einige Hundert feiner getreuen Kinder, wel: 
Hin es auftrug, daſſelbe zu rachen, und die Strafe 
baren zu zwingen, frei und glücklech zu feym. + 


Schon Rrömt eine große Anzahl Bürger anf die 


‚Stimme bes Baterlandes herbei.; allein anbere wol⸗ 


Jen ruhige Zuſchauer Des Ruhmen ihrer Brüber. mer _, 


ber Unfälle bes Kriegs werden, welcher dem tramcı= 
gen Karakter eines Bürgerkriegs annimmt. 
Bürger, biefe Indoltnz ift ſirafbar; fie erinnert 
ſchmerzhaft an unfer altes Spften ; wir müffen die» 
felbe für immer aus der Geſellſchaft der Menfchen 
verbannen, welche geſchworen haben, frei zu leben 
oder zu ſterben. Keiner, keiner darf einem andern 
das heilige Recht uberlaſſen, fein Leben, fein Eigen» 
shum und die Freiheit, zu deren Begründung er felbft 
mitwirdte, zu vertbeibigen. Die Breife,. Weiber 
und Kinder find von der Natur ven diefem Dienfte 
freigefprochen. Das Befeg fließt niemand aus. 
Beeilet euch Bürger aller Stände, aller Wic 
den, euch unter die Befın ber Republik zu fellen, 
verfhafft euch welche, wenn ihr fie nicht. habt. 
Wertraus ber Regierung bie Sorgfalt am, euch in 
bem Gang biefer wichtigen Eonjuncsuren zu leiten; 
macht die Verheerungen bed Fanatismus und der 
Unmwiffenheit wieder gut; vergeßt für einen Augen» 
blick euern Heerd, wenn ihr denfelben für den Reſt 
sures Lebens zu erhalten wünſcht. Ich ſpreche zu 
such Burger mit jener Zuverſicht, die mır euer Zus 
trauen einflößt; ich habe: in der Stunde meines 
Werdens bie duft vom Caractas eingeathmet; ich 
. babe mich in ensfernte Regionen geflüchten, um, euch 
du dienen ; ich babe irle unter uch. zum Siege 
angeführt, und ich glaube euch zu diefem augen« 


blicklichen Opfer eurer gemohnten Gemachlichkeiten 


auffordern zu dürfen, 
Laßt uns: Kameraden. nech Coro, nach Marv⸗ 
Gaibo und Guiana marſchiren, laht uns jene Ban» 
diten⸗ Schlnpfwinkel jerkören, welche das Pate land 
der erften Kinder der freiheit America's beuntuhi⸗ 
en. Dann werden wir rubig leben, und und gegen« 
Pitig umarmen; der Water, der Sohn, der Gatte, 
„werden jih den Keaungen ber Natur und der ‚Liebe, 
veiche dur ‘die Noch des Waterlandes ein wenig 


Montag, den 7. September 181, 


Waffen; marſchirt um die 
kehrt mit eher Fi euerm Beerde zurück, die ihe 


palitat in Quartier 





4. 





auf Seite geicht find, überlaffen; das Naterland 
zuft eu auf Bürger, und feine Gtimme, müde 
‚tiger als bie durch das Geſe ausgeſprochenen ges 
jwungenen Auwerbungen, haft in euern Serien 
‚wieder. Hört fie und gehorcht ihr ; ergreift bie 
teiheis zu erobern, und 


biefelbe feſt begründet habt. 
Wilna, vom sb. Juli. 


Den Befehlen Sr. Durchle des Bürften von Wa⸗ 


 gram und Reufchatel 16. ic. gemäß, Äft-Detordnet 


wie folgt: ; 
—— Truppen, die ihre Quartiere in der Studt 
und Borftadt von Wilma haben, ſind verpflicter ’ 
don ihren Nationen zu Ichen , diefle aus den Mtär 
gejinen erhalten, * ; 
2) ‘Sie können daher von ihren Wirthen nicht 
Als einen Pia) zum Zubereiten des-Epewe 


‘und einen Pla, zum Schiafen — 


3) Im Fali, wenn Bier, Reiß ober trockenes 
Gembiſe in den Magazinen nicht zureichte, werden 
die Wirthe gebeten , nach Vermigen außzuhelfen, 
aber nie darf man dieß mit Grwalt forberm 

4) Die Militairs, die ſich irgend einıge Unges» - 


buhrlichkeiten erlauben, und dieſem Wefehle tütya 
1 ie follten , werden nad den Geſetzen bes 


werben. 

5) E⸗ wird von jegt für Bunftig hin den Ginmohe 
ern verboten, Militairs ohne Billers der Munizie 
nehmen, 

BWilna, den 4. Juli 1612. 

Das Drigindl hat der Generalkommandant des 
Bilnaer Ouberniumg, Baron Yomini, ante 
ſchrieben. 

Tagebefehl. 

Die durch das Dekret Br. k. k. Maj. vom an, 
Juni in Wılna niebergefezte Kommiſſion bat in ber 
Sigung vom ı9 Jult den Zalewski, gebürtig aus 
Warſchau, Soldaten des Bten Linienregimenss pol« 
nifger Uhlanen , der des Maubes mit bewaffnetet 
Wand überführt worden it, zum Tode; den Anton 
Benezet, geblirtig aus &t; Sypotite ‚ in dem Des 
pattement Bard, Goldaten des 35ten Linıenregis 
ments, der des Beraubens und Verwundens zwerer 


Landleute überführt wurde , gleichfalls um Tode; 


den Peter Parizet, der überführt wurde , Wrod 
aus den Magazinen verkauft zu baden , zu 5fähris 


‘gem Gefängniffe in Ketten and zum Erſahe bes 


Brobds verurtheilt. 


Dieſes Dekret wird heute vor der Feonte bes 
unter Gewehr ſtehenden Beſatzung vollzogen. 
Wilna, den ao. Juli 1612. 
Generalzouveraeur Jomini. 


w 


Y, breite zu 4B kr. Bis Pr uf * feiae zw fl. * 
ee, důto breite a 46 Er, ganz feine & 

— wie auch ., , breue Mouſſelin in 
xeiſchleden en Preiſen⸗ viele Reſter von Mouſſelin und 
Mad die ie a 36 kr., ächte Batiiſte in vielen RMa 
Rem, die Ehe a fl. 2. 25 Be. bis fl.2.40 ke., gamy 
feine zu fl, 3. ı58r,, alle Worten ElarQuingss, ale 
Eenlsuren Böttinger und Erfurter Gommerzeuge 
meuffelinene und bastimonffelinene 4 und © Sa, 
sücher zu verſchiedenen Preilen, @ahtüderr, 
SHemperflanel 5 obige und mehrere A ‚verkaufen 
wir ſowehl en gros als im Ausſchaitt in dem Fabrik⸗ 

eis; find auch bei obigen Waaren die unter dem 
Babrikpreis verbaufz werden ; verſprechen bie bilig- 
+ — Be mais ‚ und bitien um geneigten 
uſpruch. 





e⸗ haben nicht allein mehrere dem von mir er⸗ 
fundenen inländifchen: Kaffee, dem Aeußern nach, 
aach gemacht, fondern man 9 fogar meinen Namen 

‘ Akad, was mich daher veranlaßt, das han, 

de Publitum wiederholt darauf aufmerkfam zu 
an, daß berfelde nur alein Acht bei mir unter 
dem Damen Calle du Continent zu haben, und 
bag das — der Zubereitung ausſchließlich 

mem Eigenthum iſt. 
Ludwig Otto Bleibtreu, 
in Braunfhweig. 





ANDERS ENT 

Unterzeichneter empfiehle Ab mit allen Serten 
von fertigen Ehaifen- Borben , allen Sorten win, 
baumwellen und-feidenen Öledfranzen , Huthband 
wie auch allen Serien von Militairaibeıs, feidenen 
Borburen an Sofa und Gtühle ıt. um die biligfe 
Hreife , und nimmt Beſtellung an gegen verlle und 
Bromipte Bedienung 


— 26 8 

wohnhaft auf der ara mal 

ber Bis —8 Mro. 76. in Frank 
furt am : 


Suß.: Teppiche, 

in allen Sorten wie guch ber ge vor Kanno 

Betten nach ben neue ſten — 8 und ven ben beſſen *7 
aren — man für achte Karben yarıntirt, ſind um die 
Kobrie « Preiſen bei.mir zu Haben; auch empfehle Id mein 
Sager in alen-Borten Bett und Ppferdeded en and übrigens 
ı Kekanhıten Feiner: und Baunmwelenartitein und bilte-um ge» 
Beinte Hufiräge, die ich durch promte und dinige Kedienung 
hebesgeite veschyen werde · 

Iopann 36 23 
in Frankfurt am M 








Bei J. G. Windter, 
in Fraukfurt a. M. * 
il ein Gommifliönsiager von aͤchtem Köln, Mafler, daſſel. 
be wird fowoht in Parthien ald aus in kleinem, big auf °/, 
Duyend Flafdien zu den billigſten Preifen abgegeben, 


— — —j rw— — — — —: 


Bıtrib Metteniusund Sohn 
in Branffurt'a. M. 

.,.. in der Ghnurgafle Lit. G,.-Re. Bor 
Ampfehlen Ad in Sweizer, Bielefelder und 4cten Heldin 
Sirhen Seinwanb, Webitd zu Gerbietten Tifch wand Handiu⸗ 
her, Daniaſtgedild in Gedecken son ’6 bis 36 Perſonen mit 
Kafektächer don 3 bis 6 Glen breit ohne Nath Pointe 
d’Alengon ; fobann haben fie auch wieder Bon Dem beiicbr 
zen Baumwollenzeug zu Fenſterblehen erhalten, welches ſich 
durch feine. Schöne Weiſſe und Berite von ſeibſt empficult, 
wie aud ein volffdndiges Layer von, Schweizer Moufelitch 
Saaren und find überzeugt ſowohl durch bidige Preife, bie wig 
ünfere. yiefige und auswärtige Freunde genie ben täffen wir 
ben, als durch unſer in jeder: Hinfiht vollfomraen aflerlisieg 
Lages unjtre geehrte Freunde zufrieden Au Rrüca. 


— — 





In eiher gangbaren Apotheke am Atein, wird ein n 8; di 
ting, der Mit den nötbigen Vorkenntniſſen verfehen HE, unter 
Schr vortdeilhaften Bedingungen gefüht. Bon wem? erfährt 
at durch frantirte Brite bei De. Jatoh Mütter in Bo 
aart am Rhein 


gler, — 


— Tramerund Comm 
aus Boaun, 
adits fh für biefe Feenkfurter 8553* mlt eĩnem IB» 
Affostiment, Halb ſeidenet W ei 3 durch 
ige Preife und gute Waaren dürfen fie ihren Dante 
de ildafteſte Bedlenung — Sie — ihr La: 
—— S. Ro. 79. Im Haufe des Serra 
x 


P oſeph Oppenheimer Juweller, 
— alt 


sten Brillanten, Koffsten, Perlen, tand dom 








—* feine, empfichit ſich zugleich mit einem wohl aſſor⸗ 
Firten Lager von gefaßten Brillanten, Roffettin und Perien 
Bad bem neueſten Parifer Birne, yar ftinen · Lades in 
Damen m ENEER RER: — Lit. Br Ro. 
16. — 








Bernegan Schröder und Comp. 


Barmen, 


derkaufen in’ ihrem nahe auf dem Miti {m Steinert» 
Haus, alle: Meffen im inner Preis, Beitzwilch, alle - 
ten Leinenband, Friſolet, Lothband, Sammeihand, farbig 
weiſen Zwirn 3 urd 4 dräthlg keinenſtrumpfgarn, rue 
und mehrere dahin einfgiayende Actekelz bikken mm ie 
‚ten Zufprud und verfihern serllefte Bedienung. 





Birk | 
re 


jet et an daß die von ihm ſelbſt fabritirten 
’ an sale ‚ fett 2 we de s. 





ı - 


yren detanunten Dinten in allen 
©. Prehlifgen KRunfthandlung zu Aaden ‚Teyen. 





Deffentliche Empfehlung des J. M. 
ft & seen Reoieeifgen 


Die Kurfürſil. medieinifhe Seetion ar ef; 

Anlverfität zu Landehut, hat . ch : Amar 
Mur Gattungen won Mabel » 

in der Kurfückt, 55— — = } 


— Hash en ta 
= — a 
yler, Kon m zn in 
Sasite Sue —— ne % wo 3: —— 


—S * —* Kucafa ideal 
" . ine nan ber = 
— late Unloerfig 


" D. Peimei —— 
ek 1 8. Direte ie “4% 
g.de — 
Free? — — * —* 
m t A 
Role "ohne * Def Loftathe un —X 


TSF habe die imif dem aeuctt Bellen, ble EN: 


vmie zur Ginfisr und Unterfugung die 
J »Büte er — ——* u Bu, 1a Fake 


alter ſedt — enge und 
gay den — 1833. - j h 
A. G. —** 


DOdxbenannter Herr Wegler i 
ſert am Main nn — — EA ie 


|—— — — —— 


ı Der von. mir ſeit laͤngern abrit ir de Dix 
—8* von mehr en ! , en mas 
zen 
a en —— 2 
SE, das Zeugniß echten, wie diefer t 
We böfe- Bäfıe am fi zieht, die bei Sicht 
Blanc. —— bp ulm 
ich Bärkten frlaffe Rervtn. — ern Ban 
88 be?annt ehrt Ya Rack Tech Er en Toy ’ * 
tem ein —— feugen, —3 ich 
Sewinn fucht tottfadrieieht, — I 
dat Pie un DO gen. Pr. Short in Bee Gate 
LE Ehle — ein 3 ar —X t 4 — —— 


Ian, —8 — Dr ‚ie Paar Hands 


WERA [vance dir 
ra) Ya Men, von Räte. 


Aa, e 
— 


Ye Bun ee, 


der Bruſt eine jeden biedern Mannes erregen muß. 
Treue, Pflichtgefühl und Anhänglichkeit an unfern 
Fürſten und unfer Bateriand find von jeher unfere 
Defondere Husjeihnung geweſen; und dieſe Geſin⸗ 
nungen folten wir verläugnen, um don Rußland 
Mationalglüd, Narionalfreiheit zu erwarten? Wir 
folgen mit, Zuverfiht den Befehlen unjers allverehr⸗ 
sen Könige, Und fechten mis ben Armeen Seines 
großen Alliicten , in bewährter Ueberzeugung , daß 
unfer/weifer Negent uns nie irre geführt hat. 

Dankbar erkennen wir, daß wir Ihm und Geis 
nen Qugenden bei ſchweren Ungewittern und großen 
Gefahren unfere bisherige Erhalsung und bie Forte 
bauer unferer Nationals Eriftenz ſchuldig find, und 
überlaffen uns einen Willen mir feftem Vertrauen 
auf eine glüdlihe Zutunfe, Wir fechten übrigens 
zuglei für eine tapfere, mit uns von alten Zeiten 
ber verſchwiſterte Nation, die Polen, ausgezeichnes 
durch Watetlanddliebe und furchtbar durch ihrem 
Arm. Ihnen gilt es um Nationalehre, um Mar 
sionaleriften;z; uns um die Erhalsung der Vorzüge, 
in deren Befig wir uns fo glüdlih fühlen, daß wir 
Niemanden um Wohlſtand, Freiheit, Aufklärung, 
Serechtigkeitspflege, Schuß des Eigenthums, In⸗ 
duſtrie und anderes Nationalglück zu deneiden has 
Ren. (Leipz. Zeit.) ' J 


Kaſſel, vom 3. September. - W 
Se. Majrhat am 29. Auguſt folgendes Dekret 
erlaſſen: * oo 
Wir Hieronymus Napoleon, x. 
‚Haben, auf den Bericht Unſeres Finanzminiſtert, 
verordnet und verordnen: 
. Art, ». Der Termin der Rückzahlung der Obli⸗ 
gationen. erfter Serie des Ergänzungsaniehns von 
18:0 ift auf den Zıflen Dezember diefes Jahres fefts 


gefejt. a 

° 2: Wis dahin folen fle gleichwie die Obligatio⸗ 
nen des neuen Anlehns an Zahlungsftatt bei dem 
Domainenverläufen angenommen, und bet Ankaufe 
preis derfelben, wie vorhin, zu einem Drittheil ih 
dergleichen Obligationen abgetragen werden.  °  .' 

3. Ale Rehnungsbeamten, welde bis jejt ihre 
Kaution mod nicht geleiftet haben, ſollen den in baa» 
sem Gelde zu leitenden Theil derfelben in ‚bergleis 
den Obligationen abtragen , wie folhes in einem 
befondern Dekrete näher beftimmt werben wird. 

4; Unfee Minifter der Finanzen und Unfer Ber 
nerals Intendant des Gtaatsfhages find, ein seder 
in fo weit «6 ihm betrifft, mit der Wolftehung des 
gegenwärtigen Dibretes beauftragt, "N. 

j "Hieronymus Napoleon. 5 
— ————— 


Avertiffementsß. —— 
Unterjeichneter empfiehlt ſich Für: dieſe Herb 
meſſe mit feinem erneuerten Waarenlatger, in wel⸗ 
dem sim geehrtes Pablikum ein komplettes Bor 
jment glatter und fagonnister Seidenzeuge, bie 
eüchen Bommete, eine ſehr ſchoͤne Auswahl wol⸗ 
lener, baummollener und feibener Chawls in allen: 
Srößen, weiße WBaaren aller Art, ſehr moberne 
Bilietzeuge, feine %Y, und Y, breite gedruckte Pers 
enl'wiih den neueflen Deffeins, Parifer Blumen 
nmollene und feibene Gtrümpfe, Agrements um 
tbeia fün Beſetzungen und ‚Repfpug, -feibene 
zanjen 9, 12 umd..ı5 Linien breite, glatte und 
fagennirte Bänder; Batiſt, Parfumerie,. Mullgarı 
niruagen, Nahnadeln und ale dahin: einſchlagende 
Artißel, finden wird, 0. 
Auch has berſelde noch einige ädte  türkifche 
Chalse und dergleichen Parifer ‚ven ähtem Sioff, 
wie auch ſchwarze Voiler. points d’Alengons« em» 
Mangen, und offerirt alle Artikel zu den billigſten 


RB. 
— Joh. CEhriſt. Earl Knoblauch, 
Nwiſchen dem Liebfrauenberg und der Katha⸗ 
inenpforte in der Stadt Kopenhagen 
zw Frankfurt am Main. 


u 8Berkannit mach unmg 
Das bei Uner eichnetem Ah befindende Kommiſ⸗ 
ſtous lager von allen Gntiungen Beilen, — nah eng 
Ufer Art bearbeitet —, iſt neuerdings aufs volftän« 
digſte affertırı worden und da der afgemeine Weir 
fal der bisherigen Abnehmer fürbie vorzüglige Gite . 
biefer Waare fprise, (made ich ſolches hiemikbe- 
kanns, und füge die Bemerkung bei, daß auf jede 
beliebige Korme Beſtellungen, die vom einiger 
WBebeusenbeis find, — angenommen werben. 
Cari Ludwig Hößner, 
Unter der Neuem Kram 8. 89: 


(% * * 
ndigo⸗Verſtelgerun 
u. H Bl g 
Freitags den 11. Gept. follen in bieflgem ges 
wöhntichen Verganshungszimmer: Morgens g Uhr 
Auch bie gefhwornen Herten. Ausrüfer: ns 
84 Eeronen feine Earaques Indigo, 


begleitet von einem Gertififat der Verzollung zu 900 
Branten pr. metrifden Zentner vem Zollburcau im 
Düfeldorf, Gteßherzogthum Berg, ausgefteht, an 
die Meiftbietende gegen gleich baare Bezahlung öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. Die ı8 halbe Ceronen 
find in 18 Loofe eingesbeilt und weniger als ı Rood 
kann nicht gefteigert werben. Die Mufter von jedem 
Roofe find bei dem beritigten Waarenfenfalen Hrn, 
Joh. Steuernagel in der Fahrgaſſe Fit. 5. No. 34, 
f:den Tag, fo wie am Tage der Merfteigerung an 
den Eeronen feldft zu (eben. Die Zara wird bei ber 
Verſteigerung defannt gemacht werben. 





Weinverſteigerung. 
u, Samflag den a2. Sept. b. J. werden in der Be⸗ 
Baufung F. Nro; 63, auf dem großen Hirſchgraben 
Nachmittags um 2 ihr . = 
a Zulaſt Mein ingBr Liebfranmilch, 
a Stuͤck — 179Ör 
466ar Oppenheimer Gewächt, 
a — — a4baior Liebfraͤumilch, 
— a48i0r Weſthofert⸗, 
13 — — 28 Rechtheimer, 
offentlich verſteigert, und können die Proben eine 
Siunde vorher an den Fäſſern gensmimen werden. 


———— — -r 





— Jeoſeph Werner, 
wufdem Liebfrauenberg Lit. GiNxv. 55, 
merlaufs 4,4, 4 Ohm.unb. ſovꝛel man haben will 
franz. rothe Weine die Bouteille a0, 30, 40, 4Bkk, 
Bordeaux Wein ıBohter die Bouteille zu fl. 2.5 die 
Ohm zufl 50, bo, Bo, 100, 150. 

MRheinwein iBobe, und 18078, die Ohm zu fl.36, 
40, 50, bo ʒ aͤltere und feinere Batttıngen zu fi 80, 
00 bis 500 fl. 


A 


 . Gebrüder Loͤb aus Muͤnſter 
haben ihren Laden zu Frankfurt bei Schreinermeifter 
Meks hauſen in der Steingafe Lit. H. Meo. 88. Ber 
schen wicher diefe Meffe mit foigenden Artilein: 
als allen Farben wollenen Tühern, webei viele Re 

fer von a, 3, 4 bis 6 Stab, von Y,'y, !y,, un 

»/, ‚breit, den Stab a 3, 4,5, 6,7 bis fl 14: 
ferner allen mögliden Facben Eafimir, dem Stab & 
f. 2.45 kr., A. J. und A. 3. 15kr., ganz feinemafl.4y 
Köpermsultens den Stab ä fl, ı. 15 Er., ganz feinen 
afl,ı. Zo kr., von allen Farben Bieber den Btabäfl, =, 
30 kri, u. ganz autefl. 3., KörersBieberäfl, 3., dan 
frine a fl. 3.5 kr., ganz feine & fL 3. 45 ke.; auch 
von allen Sorten baummollenen Steickgern, auch 
weiffe Pigue zu 48 Er, die re, Leichengarn das 
Dugend zu 8 kr., feine Callicos genannt Y% breite 
Lattun, bie Frankfurter Ede a wo fr... fuperfeins 
48 kr., breite Patent 40 kr., ditto breite 30 kr. 
pr. Ele, V breite Battiſt · Mouſſelin die Ele a 52 
Br. bis fl. 2. a2 kr., ganz feine A fl. 2,3086. ‚bitte 








—Barcellona, melde, — angelegt, unter dꝛn 
Borts von Figuieras, Biro und 
num ' 


angelegt, wodurch das Fort oftalrid," das 


wit mehr auf der, Operationstinie befand, unnathig 


ward. 

Zu Anfang diefed Kriegs durchſchnitten die Eng⸗ 
länder, welche mehr an die Sicherheit einiger'von 
ihnen an der, Küfte befegten Punkte als an das 

tereſſe Bun -K, 
a eu e Caleille, Care, Aranys, Mataro, 
Dilſafar 2c. könnten ihre Verbindung nur zur Bee 
oder dur in den Abhang des Berges gehauene 
Zußfteige unterha Diefer Mangel an Kommus 
nitation machte die Befegung der Kuſte unmöglich; 
und die zu Matare und Arenfys bei Mar fehenden 
Anfurgensen, wo fie alle Unterſtͤzungen von den 
Eng u erhielten, hielten fi für unangreiſbar. 
Man hatte mehrere Rekognobjitungen vorgenommen 
und fi von der Groͤße der zu unternehmenden Ars 
beiten, und der it, ſie unter 
dem feuer der engl. —— — überzeugt, 
So flunden die Saden als die Divifien Lamarque 
den Lagen der engl. Eskadre troßend, Matare ber 
fegte und’berefligte.- Da man den älten Weg nicht 
herfteßen wollte, fo legte man einen neuen an; und 
ne großen Erftaunen der Catalonier und Engläns 

x, die denfelben nicht hindern Tonnten, fah man 
insg Tagen fi) eine (höne Straße ven Mengat 
vis Katela, anf einer Ötrede von beinahe 10 Mei» 
Tem eröffnen, welde aHenthalben aufer ber Schuß⸗ 
weite der feindl: Schiffe iſt. Schon haben dieſelbe 
mehrere Konvois berreten, und diefes it ein Band 
mehr, welches Bateellona an Frankreich Inüpft: 


Die Armee bat ſeit kurzem einen Weg von fi⸗ 
gnieras, * ige — durch die berühmten Der 
en 08 folit, deren in den Memoiren bes 
in... » oft. sefsiehe, vaflırt 
man ohne abr, und b etie fährt ‚da dir 
quem, wo font kaum Mäufefel burhfommen 


tonnten. F 
Kerl wir a ae 


edarteme 


{ 
Be g- dritte über Pals gehenbe Straße w n 
an. Xorruelle. de Mongri und von da an Figuiera 
anftepen; biefelbe ht, durch die oft unter Waſſer 

elshte Ebene jwifhen dem großen Kanal und dem 
ger. Der Hr. Tapitain Daru, ein fehr ausgejeich« 
. neter Offijier des 79. Cinien-Infansirieregiments, 
Acher bie Arbeiten in dieſem ah leitet, hat ein 
Aen Er intwerfen, um diefen Uebtrſchwemmun · 
‚begeben Ab die Bauern, melde 
en Golbaten bei dieſen Frohnarbeiten helfen, ohne 
gend einen ‚Zwang dahin, und, werden in rien 
die Worsbeile dayen empfinden. „ Während, fi alio 
Be —— ber einen Seite Freunde ber Kan 
talonier nennen, nn —8 fe. ve 
‚bie Franzoſen Verbeilerungs u 
—— wieder heiſtellen * “A 
Jo b2 SBEBPR EEE Ze SaR Ind: “ 
nd 125 72) vom 1, Septmben ? 1 0% 
Fe eu.) Yhuerde si ad 
Während en er Ste aufider 
rantaine von Coſtainizza ngefaht »,Lob,176 
— aus —— 
vante.für grankte 


ber Levant ih und Stalien beftiimm eine 
gelaufen. „ iefehben-beflundsn, ı aummellg , Kar 
er ah, Dpium, ‚if. 


e N, — * 
ie Baumwolle alein, war auf n,4u5,Ata Br. ger 

t. Die ——— ‚und, Zralien im Lauf⸗ 
bes nämlihen Monats au Eeflainigsanseleinmrnen 
für, dis Sehen, uud, bie Avanie beilimmien Waaren 


ſtalrich hin⸗ 


— Uef. Seitdem wurde die fogenannte Mari 


zaße : 


’ 


onien dachten, die Marineftiaße, - 


betrugen. einen Werth von 506,603 Br. und beflum- 
den in hwaaren, Büchern, Papier, Eride, 
Quincailfiriewaären ıc. und in Thalern von 5 Br. 
ı7 Cent. für dem Werth von 223,456 Er. 

5 Die in dem nämlihen Menat Juli aus der Türkei 


‚und der Kevante zu Spalutco eingesroffene Wuuren 
für Frankreich und Italien werden auf 86,200 Er. 


und jene die aus Frankteich und Stalien zu Spaltre 
eingetroffen ynd für bie Zurkei beſimmt waren, auf 
442, 270 Gr. gefdäjte, h ! 
” Yaris, vom’a. September. ' + 
Der Senat hat fi geflern von neuem verfüm« 
met. 
Der berlichtigte Eobbet hat ein an den Prim 


zen Regent von England gericteres Schreiben dfr 
kentlich befonnt gemacht, welches Anmerkungen über 


das Benehmen der engl. Regierung gegen bie Wer 


einten » Staaten enthali, er bezieht fip dabei auf 
die offiziellen Artikel in der Zeitung, die Times, 
welde var und nach der Kri larung-gegen Amt« 
vita darin enthalten gewefen find. Vor der Krieger 
erklärung verlicherte diefe Zeitung, die Amerikaner 
fürchteten ib vor uns und ihre Drohungen feyen 
nur Schretfaüffe, auf welde man durchaus Peins 
Rüdfihe zu mehmen hatte. Da nun aber. gegen 
wärtig diefe für fo farchtſam ausgeſchritenen Amer 
ritaner e6 wirklich gewagt haben, gygen den größten 
Krieger und Eroberer: gegen ben König Beora IL, 
den Uecberwinder der Nabods von Indien, die 
fen zu ergreifen, fo if diefe nämlıde Zeitung mit 
guten Rathichlägen angefüllt, , wie man ‚vernünftig, 
mäßig und nachgiebig ſeyn ſolle, und drüdı das 
Verlangen fehr Navk aus, zwiſchen beiden Nationen 
möge der Friede wieben hergeflelt werden. Her 
eit macht einige beifende Bemerkungen. über 


das Unſtäte und Wandelbare, in diefem ganzen Ber 


scehmen, und. bemüht Äh dem Prinzen Regent ju 
beweifen, daß diefed Das rechte Mittel nis ſey, 
die Amerikaner zu beichren.. .. » — 


Burg, vom a6. Auguſt. 


Seit den vergangenen 8 Tagen find etwa 2000 Der 
potfeldaten, fowchl Kavallerie als Jufanterie von 
verfbiehenen Regimentern, auf hiefiger Marſchſtraſſe 
dur Sriegsarmer hinauf hier durchpaſſirt. 

Vorigen Mittwod trefen hier eiwa Lo rußiſche 
Kri⸗gsgefangene, Freitag 350 ſchwediſche Reie zoge ⸗ 
fangene aus Schwediſch Pommern, und geſtern 60 
rußiſche Ariegsgefangene bier ein, melde nach sis 
* Uebernachtung nad —— zrelabn Dur 

n. . €. " 


Dresden, vom 3. Auguſt. 


Das bisher im der Feſtung Torgau garnifomir 
Infanterieregiment Sharımilan ik: won dert — 
drochen, und wird unter den Befehl des Herzens von 
Caſtiglione treten. Zugleich iſt die dritte zig 
von Dresden über Yüterbod. nad der brandenburgi⸗ 
ſchen Oränge abzegaugen. Ein Bataillon Breuabier: 
9* iſt von Dresden aufgebrochen, um Torgau u 
tiegen. Gleich nad der Erndte wich, dem Bernebi 
men nad, eine neue ſtarke Rektulirung durchs gan)e 

Königreih Statt finden. PS 
ı. Ben. den in die Gegend um Kiew gebrachten Bis 
fangenen ter Brigade Kiengel find mehrere Briefe 
an ihr Verwandte und. Freunde in Saqhfon angekome 
men, welche für die Ihrigen ziemlich beruhigend (had 
Inden lejten 3 Wochen find in verſchiede nen Nich⸗ 
tungen wieder an ab,ooo. Mann Ergänjungstruppen, 
worunter auch Ralabrefen und Schweiger waren „durch 


Sachſen zur grofen Armee gegangen. 


Leipzig, vom Io. Auguſt. 


Der im ıbaften Stüd bisfer Zeitung abaedrudte 
Aufeuf an die Deurfgen_vom ruſſiſchen @eneral, 
Barclay de Tolp, if in Sachſen allgemein mit dem 
gerchten Unwillen aufgendininen, worden ».din er in 


Großherzogthums 





Ne 260. u Sonntag, den 6. September . . 1Bia. 
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— Philadelphia, vom 40. Juli. 
Der Kapitein des Paketboots, der KRapitain 
May, meldet und, daß mam am verficffenen frei 
tage in ber Richtung von ſudoſt eine lebhafte Kano ⸗ 
nade gehört habe. Die Paſſagiere glaubten, daß auf 
dieſemn — ———— den ——— — ein Gefecht 
ſtratt gehabt habe, TE 

- Der vor 30 Tagen von Bordeaux a 


Scheoner, ber Swallow, ee 


daß ihm am 30. Juni die nad England gehende Jas 
miaitkaftotte begegnet , und er am ı. Juli, 36 Stun⸗ 
den naher, auf die Eskadre des Commodore Rod⸗ 
gers gefoffen fey ‚' melde beſagte Flotte derfolgte. 

Man fchreidt aus Boſton, vom 14. Juli, Haß 
die amerikaniſchen Matroſen, weldhe an Word ber 
Cheſaptal von.dem engl. Linienſchiff der Bere 
Pard weggenommen wurden, . am. vorhergehenden 
Bamflage in dem Hafen von Boſton diefem Linien⸗ 
ſhiffe gurüdgegeben worden feyen. Sie wurden von 


dem Lieutenant Gympfin, einem engl. aa Ar 
we 


Word des nämlihen Schiffes, die Chefapea 
beacht, und von dem Lieutenant Willinfon von dee 
Chefapeat empfangen, Diefes Wiedergutmachen 
koͤmmt zu fpät, und wir verdanken daffelbe vielleicht 
Bios deo von der Regierung angenommenen drohen⸗ 
den Stellung und unferm Entſchlaß in Zukunft uns 
ſerer Flagge Reſpeckt zu verfhaffen. 
London, vom ab. Auguſt. 


Ein konigl. Kurier, Zr. Sthau, iſt vorge 

hier angelommen;, und hat ih mit feinen aus 

vita gebraten Depefpen in das Otaatsfekres 

dariat begeben: Bei feiner Abreife ſtimmten alle uns 
fee Sffentlichen Blätter Kriegkgeſchrei an. 

— Man wird aus den Deſertéars der verfieds 
nen Nationen, bie von verſchiednen Punkten aus zu 
und gekommen find, 4 oder 5 unabhängige Koma 

gnien bilden, um den Eifer zu belohnen, miß 
weldem fie ſich unter unfere Bahnen fielen, und 
ihnen das Vertrauen zu erwiedern, weldes fie 

einflöben. Man hat Ordre gegeben, fle in 
ylon , Java und Dieuwallis gut aufp.nehmem. 
Diefe Maasregel (deine und nicht dazu geeignet zu 
feyn, die feindlichen Soldaten aufzumuntern dieſemn 

‚Meifpiele zu ſoigen. 
m Band Machrihten aus dem mittellaͤndiſchen 
MWeriafoien Ad 30 Transportfäiffe nach Sizilien 
begeben, um Trupyen au Worb zunehmen und fle 
nad Minorka zu führen, , Mor Aigeſirge ind 15,000 

Branzofen erfhienen. J 

m Die auf ber Rhede von Touloen liegende franz. 
arte IM bereit unser Segel u gehen, ſſe befteht 
96 18 Linienfdiffen und 0 Äregatten, auch iſt 
a in Wegriff zwei neue Kinienfhiffe vom Stappel 


laufen. zw laſſen. Die Flotte Ehmme äfterd aus bem 
Hafen , um zu manboriren j 

Machrichten aus Liſſaben vom 0.1, Auguft end 
halten, Ben. Hill hätte dom 71. hoc: in Statu 


quo befunden, Soult ſey zu Sevilla und die Armes 


des Bücher hätıe- ih. in Bewegung, gefeit . ı Der 


Feind hatte feine Truppen ju Eitteimaduura.verilärkt, 


alles Vieh im Lande in Requifition gefezt und Ale 
mögliche Mittel angewendet „ um Depnss+ju -formis 
ren... Hierauf habe er ſich in den Marſch gefejt, um 
dem Scheine nach den Ben. Hill anzugreifen, feine 
wahren Abſſchteng ſeyen aber neh unbekannt, die 
bon ihm gemachte Bewegung führte ihn auf die Tinte 
Flanke der aliirten Armee ‚wofelbft Sen, Hill auf 


en, 
einer Hut ift und bie jmedimägigften Auſtalten und 


orfehrungen kreffen. wird, ve 
Wien, vom a9. Auguſt. 


An werhöffenen Mittwoch kai &. Mi ber Kaifer 


vbon Waren Ha Vor Neflbeng und Hub wieder ei 


jefen Anzahl Perfonen aus verfhtebenen @tä 
wdien} “ j 
Der Tönigl. draußifhe Gefandie unb Bevomindhe 
kigte Minifler Art biehgen Hofe N Br LD Aumboldt, 
it wieder in biefer Hauptſtadt eingetroffen 
Man fagt, daß das im Felde feehende BE" Atern, 
Ausiliarforpe noch durch me hrere Hegiinenzer werde 


verſtarkt werden, 


Neapet, vom 19: Augußß. 

Im Baufe dus Monats Yutı und noch bie heute 
war der Befun wie gemähnlih ruhig, Tieh Air ins 
weilen ein ſtarkes Beröfe hören , und pie einıme 
vulkaniſche Materie aus. Am 1. Auguſt bei Eine 
druch der Naht, erihütterte ein 'befkiart Donner 
den nr Giofel des Berge, der ſich ſogleich milk 
einer dicken Rauchwolke bebodte, Einige Feld nahe 


ee wurde der Vuſkan ruhlg und der Himmel ira - 


chlen von neuen fehr heiter. . 

— Man fängt an mit vielem Erfolg Zuckerroht 
in der Gegend von Caſte lamare zu bauen. Mad dat 
Rohre von 8 Fuß Eingeerndtet, In beiden Rafäbrien, 
wo das Zuckerroht ehemals vollkommen gebich , 
werden beträchtliche Pflanzungen angelegt. 


Sironma (in Cataldnien), vor: 4, Auguß 


Eins der grhſten Hinderniſſe auf welde man 
in dem Kriege in Eatolonten Mößt, iſt die Schwie⸗ 
rigkeit der Rommunitätlonen. Die ehemalige ME 
dierung hielt’ bieſes für ein Merkheibigungdumtitetz 
und diefee Begriff nebſt der Goralohiakeit ihrer Ahr 
miniftration Ueß diefe ſchöne Provinz ohne Were 
Groͤhe Städte ald Sitonna, Diet und Wih unters 
Bielten ihre Merbindung bios mit Mautefeln;‘ feit 
langer Zeit banute mar bied die Landſtraße von 


Frankfurt. 


Ale 





Avertifſfements. 
Die offentliche Verloſung der im Jehre 1813 
—— zurüick zu zahlenden 320 Stuck Amor⸗ 
—* en » Obligationen , im Betrag von fl. 
‚soo — mebft darauf fallenden Dewinnfen, wird 
tenftags dem 29. Geptembar d. J. in dem groß- 
zum Dranperiegebäube, mächft ber greßherzogl. 
eneral» Staatskaffe im Beiſehn der dazu von dem 
Hohen Zuftij und Binanpminikerium ernannten Komr 
miffion fast haben, wobei jedermann freien Zutritt 
Die heraußgelommenen Obligationen , nebft 


den darauf gefallenen Grwinnften, werden im Laufe 


des Jahres 5813 auf den Binstermin der Obligatior 


‚gen, gegen Müdgabs derſelben, und deren weitern 


BinssCourens , daar im fl. 24 Fuß bier bei untere 

eichneter Stelle, in Mannheim bei Hrn, Joh. With. 

breinhartt, und in Frankfurt am Main bei Hrn. Joh. 

Goll und Göhnt, am irgend einen Abjüg bezahle. 
Karlsruhe din 25. Auguft ı8 Mm. 


Broßherjogt. Badife Amortiſſationskaſſe. 


Lotteriecanzgeige 
In der ten Klaffe der gegenwärtigen 43ten hie⸗ 
gem Lotterie, haben nachſtehende Nummern dis 
eigefezten Haupipteiſe gewonnen ! 
Mo. yhb. fl.8000. Mio. 3440, f. 4000. 
— 10538. fl.2000. — #997. fl. 1200 
—— 12254. fl 500. — 940. fl. 500, 
“"— 10113, fl.900. 
W Brankfurt am Main den 9. September 1812. 
\ Von Losterie.Direlstiond wegen. 


SlumensZwiebeln. 

In der Faßeliſchen Gaamenhandlung in Frank.⸗ 
furt am Wain, Döngesgaſſe Lit. G. Nro. 44, find 
Achte hollandiſche Blumenzwiebela zu haben , ale « 
gefühte Hyarinthen ih allen Farben, Tajrtien ‚ Nare 
Yin, Yonquillen , Annemones, Ranunkeln, frühe 

ulipanen , Trocus ic. Ein Werzeihniß wird gratis 
ausgegeben. Briefe und Gelder werben franko erbeten, 
re ee —r 


Gerhard Anthon, 
Kürfchner von Hanau, NN 
Seziehet wieder bie giefse Meile, und empfiehlt ſich 
mit einem ſhoͤnen Gorsiment eigen fabrizieter Pelp 
mwaaren, als: Krägen, Halstuͤcher, Borduͤrungen, 
Damens und HBerrenmägen, gefüttente Handſchuh 
find Schuhe, eloͤſtiſche Fußkoͤrbe, fo wie ladirte ber 
ſchlagene und umbeihlagene Schirme. Gein 
ö Laden ift am Main Nro, gı. 


⸗ N ⸗ 

Deffentliher Woarenvpertauf 
Bufolge eingeholten: allerhoͤchſten Bewilligungs⸗ 
Eras foR das vorhandene Baarenlager bes verlor, 

enen biegen. Bürgerd und Handelsmanns, Herrn 

Jo hanu drich Beſthorn, weiches in folgenden 

Triüiteln deſtehet: als in Sähflfh-, Schleftſch und 

- Böhmifchen appresisten einfärbig u. melirten Tuchern, 

‚worunter and Wontirungs. und Livree Tuche ſich ber 
Äinden ; ferner, in rohen Tuchen, fehr fhöne Eafl- 
mird’von verfehiedenen Farben und Qualisd, Wie 
Vers glatt und geköpert, Ylanels, Crontaſch, Mauls 
kons, Mänquiners und Schiffer Leinwand und 
Badtücher ic. in einer Öffentlichen Verſteigerung an 
die Meiftbietende gegen gleich haare Zahlung abge« 
fest and damit in ber erften Meßwoche Mittwochs 
den gten Geptember d. J. Vormittägs im der Beſt⸗ 
hornſchea Behaufung im der Saalgaſſe Lit. M. Nre. 
ab, der Anfang gemacht und bis deffen Aufräumung 
säglid damit forigefahren werben. — 

‘  Bränkfurs den 24. Auguft 612. ; 

Die Vormunder dit Beſthornſchen Kinder, 





>. Rad erfolgter alfergnädigfter ‚Legiliimntion zum förme 
Uchen Gantverfahren, if in der Schuldenfahe des hick vers 
Korbenen Bürgersund Tuchſcheeres Johann Friedrich Maier 
Dienflag der 8. Sep. d. I. gur LignidationdBergandlung, 
womit zugleich ber Verſuch zu Erzielung eines .Borg: oder 
Radiaf eBergieichs wird verbunden werden, anfergumt;'an 


. 
> 


‘ 


Weiden Tag Warmittagt 8 Uhr, bie Gläubiger ber deren 
+ bei Strafe des 


ſt 112. 

Koniglih Würteridergfäger Kegieruagerath 
Dieramtmann; vSurgermeiſtet und 
Dbergerichtbaffefforen. 

vd. Stabtfhreiber 
Brudmanm - 


— — 
Düs Pferd nebſt dem Berliner Stuhlwägelchen wurde 
auf Nro, 2494, wriche in der 1. Kiafle der Bı. Hanauet 


2otterie ben beften Preis von fl. 2500 traf, gewonnen. 


3. ®- Heideibach Mittib von Hanau, im großen Goal 

im Bramufels in der Boutique Rzxo. 99 empfipiı fi mit 

allen Gattungen baummollene Gteidereiin, wie aud wolle 

——“ draucad· Jade und Kiaderkitidchtt Ähier Kar: 
” — 





Gebrüder Sehre 
aus Pauſa, in Gadıfen, . 

empfehlen fich für diefe Meffe mit daummollnen 

von ausgezeichneter Shöndeit und Gute. Sie chen unter 

der, neuen Rräm, bei Herra Höpner dem Ausgonge ber 

Gänurgaffe gegen über. & 

— er ER 

Die wegen ber vormalig Deutſchmeiſterthums Be 
gen in den Rhriniihen *WBundısftaaten beiheiligten UL t 
und Hoqhſten Soureralus, haben zur Auseinanderſehung bee 
Begenfeitigen ſich barüber ergebenden Berhältniffe einen Kons 
geh zu Mergentheim gemeinfhattlih anzuorbnen gerupet. 

Diefer Kongres haı nun Durch den Zufammenteitt ſamt⸗ 
der Bevollmäqhtigten feinen Anfang genommen. 

@s werden dader alle Gläubiger fo wie andere, wılde 
an die, in den KRheiniſchen Bundesſtaaten liegenden vormalig 
dentſchme iſtet ſchen Wehtungen, und bie in Mergentheim abs 
minifteirte Kaffen noch rechtlice Anſpruche allenfaus zu pas 
den vermeinen, Öffenrtih vorgeraden, bei drim Kongıeh je 

" Weraentpeim binnen vine? hiermit peremtorifh anberaumten 
Beittrift von = Monaten, vom Xage dieſer Bitanntmaͤchung 
an, entweder in Perfon, oder durch hinzeihend Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, um die Liquirät- ihrer Forderungen und 
Anfpräde — und in rechtlicher Art darzuthutz auf 
Terdım aber gemästigt zu feyn, daß fie nad Werlauf diefr® 
Pprxemtorifch. Termins mit ihren Forderungen und Anfprähel 
virgendwo mehr gıhört, u. folder als exrlofchen betrachtet aerdes. 

‚ Mergentbeim den 30, Auguf ıdı2. 

Bon der zu Auseinanderfegung der deutſchor⸗ 
ie Berdauniſſe angtordneien Des 


putation. 
Gemeinfhaftlicher Setreter derſelben 
v. Tautppoeus. 





Anzeige für Aeltern und Vormünder. 


Seit vielen Jahren gebörten Unterriht und Erziehung 

u meiner angenehmfen Befgäftigung. Unterftägt von Bra. 
Krone, Gönrector der hitfigen Erhule, und anderen Lehrern, 
Habe ich mic entfcioffen,, ein Infitut für Knaben zu errich⸗ 
ten, das, wie td boffe, dın Wunjgen der Aciterm, melde, 
* ihre Kinder anoerirauen wollen, vollkemmen eatſprechtn 


isd. 
' Die Schegegenftände find Folgende: 
I, Allgemeiner Unterricht. 
— REN Sat 
ee —— und Franibſiſche elaiſche 


0) Geographie. 
a) — 
©) BRaturgeſchichte. 
Arithme tik. 

p Geometrie," r 

) Kallieraphie 

1) Befondberer Unterriäk. 

a) Zeihnm 

° Muſik. 


diefen Künften Ve ann feyn wird. . 
eben Adgling fordere IS jaͤhrlich: 
* Koſt ıvo fl. ® 

Stube, Helzung derfelben, "To wie für Modflien und 


Ge Walde Jofl. B 38 
dur R iniig — ie * lge dorzägliä Ange 
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Münd, 
Nector der Schule zu Lauda 
in der Wetterau, 


J 


ein newes Konvoi eskortirt, welches den koöniglichen 
Schiffswerfsen.verfhitdene Effekten juführte. 
Am 3:2. Jull machte eine feindliche Flottille, aus 
einer Brigg, einer Chedecke und einer Fregatte bes 
ſtehend, eınen VBerfuh, unter den Mauern von Bel⸗ 
vedera, Das Gefecht fiel zum Ruhm der Unfrigen 
aus, Die Truppen und die braven Legionairs 


gaben sine heue Probe von ihrem Muthe und 


jwangen den Feind mit.einem beträdtlihen Bere 
Iufte fein Heil in der Flucht zu ſuchen. 


Paris, vom ı. September. 


- Man hat geftern mehrers Privatbriefe von der grofen 
Armee erhalten ; fie melden, daß unfere Truppen 
am 18. ju Smolen⸗k eingerückt find. Es ſcheint, 
daß die Rufen Anfangs eine Stellung genommen 
— um dieſen Plag, den fie bewaffnet und bes 
eftigt hatten, zu vertheidigen ; adein daß bie 
ſchnelle Ankunft der franz. Armee ihre! Plane gänzs 
lic vereitelt bat. . Wir fielen, ſagt eins dieſer 
Schreiben, mit felhem Ungeftum über den Feind ber, 
daß er nit die Zeit hatte, zur Beflanung zu fonts 
men, und wir mit verhängtem Zügel in die Stadt 
gedrungen find, während fi berfeibe noch darin 
befand. Er nahm mir folder Uebereilung die Flucht, 
daß er alle feine Artillerie auf ben Wallen gelaffen 
Hat. Wir haben zahlreihed Gepäde und betrat: 
liche Magazine eredert. . Unfere Truppen nd vol 
Muth. Das Land, in welches fie einvüden, if 
«ind der fruchtbarſten von ganz Rußland; daſſelbe it 
mit Dörfern bedeckt und bietet der Armee große 
Hilfsquellen dar. 

— Geltern hat fih der Senat. unter dem Bots 
fige Br. Durbl, des Fürften Erzkanzler außeror⸗ 
dentlicher Weife verfammelt. . ß 


Münden, vom 3ı. Auguft. 


Sr. M. der König und des Prinzen Karl E, H. 


Mad geſtern Rachwitiag genen 5 Uhr wieder zu 
Mymohenburg im beften Wohlfeyn eingetroffen. 

. Be. M. haben vermittelft Dekrets vom ar. b. 
Befohten, daß aleich der Preidaustheilung, melde 


Er Aufmunterung der Viehzucht in verfloſſenem 


abre in hieſiger Hauptſtadt ſtatt harte, eine feiers 
lide Auditelung des zur Mitbewerbung der Preife 
auggeſuchten Viehes im diefem Jahre in der Haupt⸗ 


ſtadt eines jeden’ Kreifed des Königreichs, mit Aus⸗ 


nahme des Iſarkre ſes, ſtatt haben fee, auf welche 
die Preidauseheilung erfolgen wird, Ein GEentrals 
Feſt von derjelben Art wird bier gefeiert werben, 
auf weldes ein Pferderennen folgt. Se. M. has 
ben zu den Unfoßen diefer Feſte und für bie Preiſe 
eine Kumme von 7100 fl. angemiefen, wevon 1500 fl. 
für das in hiefizer. Reſidenz flatt haben folende 
Gentralfeft verwendet werden. ’ 


Freiburg, vom 25. Auguft. 


Das in einer Artillerie-, einer Grenadier⸗, eie 
ner Chaffeurfompagnie u, 50 Hufaren beftehende 
Freikorps wurde am g. d. verabſchiedet. Der erfte 
Kern diefes Kerns, war im I. 1804 zu Ehren Br. 
Erz. des feel. Hrn. v. Affry, erſten Landammanns der 
Schweiz aebildet. Von diefer Zeit an wuchs daflelbe 
durch. ein Eontingent an, welches in bem nämlichen 
Jahre zur BWiederherielung der Ruhe an die Ufer 

des Zürher Sees abgefhidt wurde. 


Ranfanne, vom 28. Auguſt. 


Am 2a. d. M. verfpürte mar zu Ber gegen halb 


4 Uhr Morgens einen ziemlich ſtarken Erdſteß, der 
2 bis 3 Sekunden fang fortdauerte. Dieſe Erder⸗ 


ſchütterung wurde ebenfalls, allein weniger beftig - 
Mebrigens hat diefes Ereigniß - 


“ zu Aigle empfunden. 
Beine nachtheilige Wirkung hervorgebracht. 


Nürnberg, vom a. September: 


Am 31. Auguſt traf das Velitenbataillon vom der 
Garde Sr: #. 5: des Prinzen Worghefe Hier ein, 


und fejte geftern feinen weitern Matſch nad Nor: 
ben fol... ; en. 

Frankfurt, vom⸗4. September. : 

_ Der br. Graf v. Montholon · Semonville, franz. 
Miniſter bei Sr. k. H. dem Großherzoge von Würze 
burg, iſt geſtern mis feiner Frau Gemahlin, von 
Paris kommend, hier eingetroffen. ü 
——— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
J Der Prinzefſinraub. 

(Bostfegung) 


Balduin, durch das Schreiben feiner Gelichten 
zu dem kühnften Wagniß begeifteit, antwortete, er 
werde, es möge baraus entſtehen was ba wolle, bei 
diefer Gelegenheit zeigen, daß fie ihm theurer als 
fern Beben ſey. Mit diefer Antwort fhidte er ben 


Vertrauten jurüd, beim Abſchiede noch mündlich die 


Worte hinzufugend: »Empfehle mich beiner und meis 
‚ner Gebieterin, und ſag' ihr, daß ich bereit fey, 
alles zu thun, was jie.mir heißt, Wohl weiß ih, 
daß. mid alle. Welt der Untreue und Verräsherei 
gegen meinen König bejlichtigen wird, der mich fo 
hoch geehrt und ausgezeichriet hat. Aber was, vers 
mag ich, wider die Macht der Liebe, die über mid 
gebietet und mich gewaltiger beherrſcht als alle Ger 
bote bes Königs ? Der Liebe muB ich geborden, und 
ich wid es; denn der ſchlimmſte Ausgang kann nicht 
‚unglüdliher fepn, als das Leben, fo ich jegt 
führe.« — f 

Der Bote kam glüdtih nah England, und hoch⸗ 
‘erfreut ivar Jutta über die Antwort, welche er von 
Balduin überbrachte. Diefer ließ inzwiſchen einige 
‚Fahrzeuge ausrüften und alles in Bereisihaftfegen, 


was ihm zur Ausführung des befaloffenen Unters 


nehmens nöthig ſchien; alles betrieb er fo heimlich 
als möglib , damit Niemand Argwohn fhöpfen 
könnte. Und da flh gerade an den Klandrifhen Kü— 
ſten einige Genurſiſche Galeeren befanden, fc unters 
bandelte er im Geheim mit den Anführern berfel« 
‚den und wußte, ſie durch anſehnliche Summen für 
feinen Dienft zu gewinnen. Er hielt nun beftandig 


Spione in England, um zu gehöriger Beit von ber 


‚Abreife feiner Beliebten benachrichtige zu werden, 
und Tag und Nacht nur, am die linternehmung den⸗ 
kend, ſchien ihm, eh' es dazu kam, jede Stunde 
eine Ewigkeit. 

— König Karl, keines Hinderniſſes, das fi der 
Nüdkehr feiner Tochter entgegenſetzen lönnte, ſich 
verſehend, forgte num für eine Begleitung, wie fie 
der Tochter und Gemahlin eines Königs anftendig 


- ift, und fandte demnach mehrere Barone und Prä- 


Taten nebft einigen Hofdamen und Rummerftäufein 
an fie ab. Sie kamen wohlbehalten in England an, 
und fanden die Kürfin, melde noch einige engliſche 
Herren und Damen begleiten ſollten, völlig in Bes 
veitfhaft, fo daß man die Ruͤckreiſe bald antrat. °“ 


Balduin, von allem wohl ‚unterrichtet, gieng 
nun mit feinen aufs befte ausgerhiteten Galeeren 
in See, und legte fih an einer Stelle, vor welcher 
bie Königin vorbeifeneln mußte, in Hinterhalt, Und 
nicht lange, fo ward er die beiden Schiffe auß ber 
Kerne gewahr, bie, da nur ein fanfter Wind mes 
hete, fib langfam fortbewegten. Er beftieg nun 
eine Bake, und fhiffte von einer Galeere zur ans 
dern, feine Soldaten zu einem tapfern Angriffe ers 
mahnend, wobei er jedoch bie Hoffnung äußerte, 
dap fie feinen Widerſtand finden würden, ba bie bei⸗ 
den Schiffe fo langſam fegelten unb mit Beiner 
Mannfhaft veriehen wären. Zur Sicherbeit hatte 
er auf den Balveren einige von feinen. treueften Ofs 
fijieren vertheilt, die mit feinem Vorhaben bekannt, 
afen denen reichliche Geſchenke verfpraden, welche, 
wenn es zum Kampfe kommen follte, tapfer fechten 
würdem.- ’ 


x 


Die erfte Abtheilung der zu Mahon verſammel⸗ 
ten Expedition iſt am 6. d. unter Segel gegengen. 


Man verſichert die kombinicien Truppen ſeyen 
fdwäcer, und Süchet ſey ſtarker, als man geglaubt 
abe. Die Ankunft eines Theils dieſer Streit⸗ 
räfte wurde ſehr verzögert, und man hat Urſache 


zu glauben, daß auch diefe Expedition fehr koſtſpie— 
lig, langwierig und indiskret feye, und am Ende. 


fehlſchlagen werde. 
Map kann wicht umhin zu bemerken, daß ſich 


bie Stanzofen Auf den verfhiedenen Punkten, welde 


‚nod immer ruhig 


fie in der Halbinſel inne a mit vieler Energie 
feftgefegt haben, Ihr iderftand trifft mit der 
Erwartung nit überein, welde in den fpanifchen 
und portugiefifher Zeitungen, von den Über fle ers 
langten Vortheilen ertegt wurden. Süchet iſt 
in dem Befig von Malen 
cia, Waleifteros befindet ſich durd "ein geſchick⸗ 
tes Manöver des Leval in einer fehr Eritifhen Rage, 


‚ und Cabdir, weldes vieleicht eine flärkere Armee 


enthält als diejenige if, welche es belagert, ficht 
fid täglich den Schreckniſſen eines Bombardemenis 
ausgefegt. Unter den vielen Abfichten, welde bie 
Erpedition von Siſilien erreichen folten, war auf 
die Befreiung von Eadir, allein diefer Zweck wur⸗ 


de aus Mängel an Gefhwindigkeit und Zufammens 


wirken derfehlt. Die pailive Lage, in welcher fid 
Die in diefem Plage befindiichen zahlreichen Streit» 
Bräfte befinden, gereicht weder der Klugheit noch ber 
Kraft der Regierung zur Ehre. 
Vom 26. Man fohreibt aus Plymouth vom 
a5., daß die Bridg Ir Blood Kouard, vom 
nnapalis fommend, nach eivtr kurzen Fahrt daſelbſt 
lingetroffen fey, fe hatte * n Kurier mit Depes 


ſchen an die Regierung an Bord, welche das Ultis 


matum der ameritan. Regierung in Betreff des 
Krieges enthalten, und es hieß allgemein, ;Amerifa 
beitunde auf demfelden, der Zurücknehmung der Kas 
Binersordre ungeachtet. Man verfihert, zu Annas 


doeli⸗ würden mit geöfter Geſchwindigkeit 250 umes 


rikaniſche Kaperfhiffe ausgerüftet,' die Admiralität 
er diefe- Machriche Durch den Telegraphen uns-die 
rigg Blood Howard erhalten  ° - © 1, 


Wilna, vom.g. Auguſt. 


Hier find Bataillone Polen von der Weichfel⸗ 
legion, die ſich in Arragonien, KRatälenien und Va⸗ 
lencia mit Ruhm bedeckt haben, angekommen. 


Aufruf an bie Tartariſche Nation, 


Tartariſche Nation! Seit mehrern Jahrhunder⸗ 
ten hat ſich eure Nation durch Liebe zu dem Vaters 
lande ausgezeichnet, das euch zu eigenen Böhnen 
aufnahm, zu der Zeit ald das unglädlihe Vater» 
land unter der Hebermaht der Mächte , welche ſich zur 
Vernichtung des polniſchen Namens verſchworen hate 
fen, untergieng, vergoffet ihr guer Blut mit Edel⸗ 
much; bei der Wiedergeburt des Waterlandes, folltek 
ihr don euern Vätern verfhieden feyn ? Sich dem 
Beſten des Vaterlandes weihen, mar ein Merkjeis 
hen des Tartarifihen Volkes z das Vaterland zwei⸗ 
felt nicht, daß ihr dem Beifpiele eurer edlen nn 
ten folgen werdet. Schon haben einige von euch ih⸗ 
ten Wunſch zu erkennen‘ gegeben in das Negiment 
ju tretein , welches aus euren Brübern gebildet wer» 
den fol. Eiier, edle Männer! unter die polniſchen 


- Adler; mögen die Tartariſchen Rotten beweifen , "daß 


ihr nicht abgeartet ſeyd von den Korpdern zu den 


Zeiten Johann Sobieski's, von jenen Azulewiczern 
und vielen andern in der Geſchichte berühmten Män« 
nern , die mehr alt einmal den Schrecken der Waffen 
äuf die Erde der Feinde Polens ſaeten. Das Vater: 
Iand ruft dozu, indem es fett vertraut , daß ihr ber 

eiligen-Prliht Benüge lJeiſten werdet. Um diefem 
zen würdig zu entſprechen, erwarten Wir, 
daß ihr ſobald ald möglich entweber felbft oder darch 
Bevollmaͤchtigte euren Willen der Militaitabtbeilung 


dern zu Feiften im Stande find. 


‚ Küfe, wo fie der Kein 
Dem engl. Ropitain, welcher das Stenertuder felbfl 


anzeigt. Geſchehen in der Sitzung ber Militairab: 
theilung den 2. Augnft 1812. ’ | 
. ‚Stellvertreter des Präfidenten der Miti: 
taitabtheilung , Divilionsgenerai 
Romouald Fürſt Giedrop«, 


Bonder ferbifden Bränze, 
vom ı5. Auguft. ei 


Am 7. d. find die Ruſſen von Belgrad abmarſchirt, 
um Serbien zu zaumen, nachdem [chen einige Zagı 
vorher die zu Schabatz gelegene rußiſche Beiagung 
von ba in Belgrad eingetroffen war ; ihre fämtlid: 


Bagage aber gieng auf Schiffen die Donau abwarıs. 


Was nun weiter mit Serbien gefheben werde , fleht 
an exwarten, mit Gewißheit laßt ſich daxrliber um fo 
weniger etwas ſagen, als allen von jenſeits herüber 


‚kommenden Berichten gewoͤhnlich nur ber Vortheil 


Rurlands zum Grunde liegt, und bie Uebertreibunz 
und Täufhung fo weit geht, daß die rußiſchen Trups 
ven, einen Tag vor ihrem Abzuge aus Welgrad, 


durd 10 Kanonenfhüfle einen , von der ruh ſchen 


Armee Über die Franzoſen und Alliirten erfodhten ha 
ben wollenden groſen Sieg feierten. 


News» Sandez, vom gr Augnſt. 


Der ſeit 14 Tagen beinahe ununterbrochen dauern 
de Regen hat im Sandezer Kreife grofe ... 
gen verurfadht, Die Hlüffe traten aus ihren Betten, 
vermüfteten fehr viele urbare Bründe, ſchwemmten 
das reife, zum Theile ſchon in Garben aufgeſtellie 
Getraide weg , bejhädigten Häufer , und rıffen über 
50 Brücken weg, die Straſſen find grefen Theils 
verborben , und ; foviel man bis jezt weiß, haben 
4 Menfhen das Leben verlsten. 


Wien, vom 29. Auguſt. 


Der bisher am koiſerl. oͤſterr. Hofe geftanden 
Eönigt. ſachſ. bevolm. Miniſter, Graf ron der Schu⸗ 
lenburg » Kloftereode , ift von feinem Hofe zurädber 
rufen, und deſſen Rappelfchreiden dur ben zu Wien 
anwefenden Fönigl. fanf. Gefhafrsträger, v. Grie⸗ 
finger, dem. k. Minifterium der auswärtigen Ange 


legenpeiten uberreicht worden, 


Neapel, vom ı2. Auguſt. 


Es herrſcht dermalen eine ſolche Aufmerkſamkei 
auf allen unfern Kuſten und beſonders denjenigen, 
welche einen Kuͤſtenhandel treiben, daß bes Feindes 
Bemühungen alle vergebens find. Die an dem adria: 
tifhen : Meere gelegene Provinzen, treiben, Dant 
fey, e6 dieſer Wachſamkeit, einen fehr einträglichen 
Aktivbhandel mis den Hafen des Königreichs Italien, 
und jench bir illyriſchen Provinzen, welche eint 
heue Probe davon erhalten haben, welchen großen 
Widerftand unſere braven Legionairs den Englän: 
Am 18. Julı anf 
eine engl, Fregatte und einige Kanonierſchaluppen 
in den Gewäſſern von Sangro ein Convoi von ı7 
Segeln any weldes theils von Venedig ıheild von 
andern italseniihen Hafen kam; dieſes Convoi wut⸗ 
de von den Küftenhafen mit fo großem Muthe br 
ſchützt, daß ld die Engländer zurückziehen mußten 
ohne demfelben den geringften Schaden beigefügt 
zu haben. . 

Ein andere® Eonvoi von 13 Segeln wurde untit 
ben Mauern von Termoli, von wo es zu feine 
Beſtimmung abgieng, eben fo glücklich vertheidigt. 
Bei diefer Gelegenheit mar eıne Barke dem eur 
zweier engl. Kanonierihbaluppen ausgefezt, allein 
fie ergab ſich nit, ſondern arlangte wieder an »it 
nicht anzugreifen wagte. 


führte, murde von einer Kanonenkugel der Arm 
abgeſchoſſen. 
Den 35. Juli iſt die Kanonierſchaluppendiviſion 
r. Mai., welche der Fregattenkapitain Barbara, 


kommandirte, in unſern Hafen eingelaufen, er hatte 


Im 
* 


Zeitung 


bes 


Großh errogthums Frankfurt. 


we 249. 


Samſtag, den *. September 





1818, 





Bokon, vom 21. Juli, 


Bier find a0 bit 12 englifhe, von unfern PT 


foren, der Delphin, der Mabifon und andern, 
— Schiffe eingetroffen. Es ſoll eine Es⸗ 
dre von 14 Korſaren auslaufen, um einen Ver⸗ 
ſuch gegen eine Anzahl Handelsſchiffe zu unterneh⸗ 
men, welde zu St. Andrews vor Anker liegen, 
Der Gouverneur von Canada hat allen Bürgern 


ı, der Vereinten Staaten andefohlen, Quebeck binnen 


24 Stunden ja verlafen. 

Der Whig, Zeitung vor Baltimore, und bie 
Charleston: Baygeste befhaftigen fi jejt fh: 
damit, einen Operatiensplan gegen Canada zu ents 
werfen, Man fhlänt die Stärke der engl. regulair 
ven Zruppen in diefer Provinz auf 15,000 Nann 
on, und fejt voraus, daß dıe ganze canadifhe Mis 
fig ı8 bis 20,000 Mann ſtark, fi mit der engl. 
Armee vereinigen und einen ernfthaften Antheil an 
der Verrheidigung des Landes nehmen werde. Die 
Gefammtſtreitkraft beffünde alsbann aus Ye bis 
35,000 Mann, welde aber burdaus nit hinreichen 
würben, bie 900 bis 1000 Meilen lange Bränjl nie 

decen. Zwei amerifanifhe Armeekorps würden 

ch auf dem St. Lorenzofluſſe nad Kingſton und 
Mont⸗Neal begeben, um Obercanada von Nieder⸗ 


eanãada ab, uſchneiden, während eine andere weniger 


beträchtliche Kriegs macht über Detroit und Fort 
Maldon im dad Land eintücken würde. Diefe drei 
Korps würden ſich fodann vereinigen und den Fluß 
zen bis nach Qucbe fahren. Die Einwohner 
iefer, Stadt des einzigen Puuktes, auf weichem 
fi die Engländer noch halten können, würden bei 
dem Anblid der Ueberſchwemmung bes Landes durch 
die ameridanifhen Truppen, vielleicht nicht abge» 
meigt ſeyn ih freiwillig zu ergeben , imdeflen ver⸗ 
Yehlt man ih nicht, daß die Ausführung dieſes 
Planes eine große Thaͤtigkeit erfordert, 

Es iſt gewiß, daß fi unter ben 200,000 Ein» 
wohnern von Umtersanada ıBo,000 Franzeſen befins 
den, weiche beinahe. feın Wert engliſch verſtehen, 
und dem englifhen Karakter, fo wie der engl, Lebens» 
weife abhoid find Obercanada enthält 100,000 
Einwohner, die Hälfte derfelben befteht aus verein» 
ken Artändern , welche ihr Vaterland in. der gehei» 
men Hoffnung verließen, fib eın neues zu verſchaf⸗ 


fen , und daber mis ihren Unalüdsbrudern in ben. 


Vereinten » Staaten ununterbrochene Ve bindungen 
unterbielsen. Wenn baber bie Anführer unierer 


Truppen nur mit einigem Nachdrucke gu Werke ge - 


ben, dann wird die Eroberung von Kanada bon Sei⸗ 
ken ber Einwohner nur menige Binderniffe finden. 
Diefe Eroberung würde für die Mercınten - Staaten 
don der allergrößten Wichtigkrit ſeyn, und von eis 
ten des Feldbaues große Zpvekulationeu eröffnen. 


Der Boden don Obercanada ift anferördentiih fruchte _ 


die Erndte eingethan wäre, worauf der 


bar, unb das dortige Elima bat große Aehnlichkeit 
mit jenem von Nemyord; in militarrıfber Dir ficht 
würde die Einverleibung von Canada die Vereinten—⸗ 
Staaten an ber Morbfeite unverieglih machen, fie 
hatten alsdann daſelbſt Peine Nachbarn mehr, als 
wılde Stämme umb das Eismeer. In Beziehung 
auf den Handel würden die Dorsigen großen Seen 
dur Kanäle vereinige ımıt dem prächtigen Lorenzo⸗ 
Rufe in Verbindung gebranı , bie Schifffahrt ded 
Innern erweitern and begünftigen und felbft dıe 
gröften Sahiffe würden davon zum Theil Gebrauch 
machen können, ; . j 


London, vom am Auguſt. 
ae (Bortfegung.) 


Es Heißt von der im dem Kanal liegenden Es⸗ 
adre ſollen 3 kinienſchiffe und 4 Fregatten unver 
zuglich nach der Aufte von Amerika abge hen. 
.t m Yan Westehung wuf bie amer-tanifchen Bizemb 
wen wurde Madiueyeudes offiztel dekannt g mat ? 
> Ale den ameridaniiwen Schiffen ersheilsen Lizenz, 
zen muſſen dem Marſchau des Admitalitatshofs vor⸗ 
gezeiat werden; um von demſelben vor der Abreiſe 
sınes jeden Schiffes viſirt gu werden,» 

» Diejenigen Schiffee, welche fig in andern Ha⸗ 
fen definden, mußen ihre Lizenzen an den Marichal 


nach London ſchicken, und zwar fo, daß fie noch vor 


bem 15. Auguſt, als dem zu ihrer Abreiſe deſtimm⸗ 
ken Tage, wieder zuruck ſeyn koͤnnen. 
Sheffield, der ı8. Auguſt, 
j 8 Uhr Abends. 


Beute war ünfere Örabt im einem Zuftande von 


Aufruhr und Verwirrung, welcher noc fertbauertz , 
die Griedensrichter Lord Milton, ber Braf von Effinge _ 
bam , die Herren Wortiey und Corbett befinden ſich 
rer , die Kavallerie ftreift durch die Straſſen, bie 
iliz ib unser den Waffen. Der Pöbel wollte bie 
Mebihandier zur Unterzeichnung einer Schrift von 
feinem Maͤchwerk zwingen, ih melcher fie fi dere » 
bindlich machen follten, R Tfund Mehl um 3 Zahiding 
gu verlaufen, mit der Drohung ‚, wenn fie fib wei⸗ 
gerten die Läden zu zerſtören; mehrere haben dareun 
gewilltat, und man hat im einigen Quartıeren uk 
diefen Preis verkauft. Lord Milton hielt eine Rebe 
an bas Welt, und ermahnte daſſelbe zu marten bi® 
Pbbel wär 
thend wurde und mehrere Steine nah Sr. Herrl. 
warf 3 gluͤcklicher Meile muss die Truppen hets 
bei, am ihn gu beſchͤhen. DBegenwärtig ift es 10 
Uhr und bie Stade ſcheint ruhiger, 
Gibraltar, ben ig Yalh - 
Kalleifternd war amal in det Grade Malaga 
Allein das dortige Fort ift mo immer von beit Bein+ 
de beſeht. 





Nachdem es fich bei der Unterſuchung des von dem vers 
Rorbenen, im Großhexzoglich Heffiichen Leibgarde » Küfsliers 
Batällen geftandenen. Hauptmann Yuftus Raymund von 
Soppet,;nahaslaffenen, Bermögens ergeben bat, daß deſſen 
—3 das Aktivveritägen um ſehr vieles überfleigen,, und 

über Falıg Lein gültiges Artangement mit dın Areditoren 


u Stande kommen follte, und diejenigen, twelde wegen Shs 
! 


uffieieny ber Ativmaſſe Feine Bifricdigung erhalten känusm, 
‚Don weiteren Werfahren nidt, abfleasiren mollen ; höher 
Drts der Förmlihe Konkurpeoseh zu eräfnen, Yorardnet 
worden 5 al werden alle, f6 bekannte als unbelaunte Hredts 
toren der befagten Werlafiehfhafismaffe hiermit edictäliter 
vorgeladen, ft dem zur Liquidation ihrer Forberungin. und 
Verfü der Güte auf Montag den 14. Lünftigen Monats 
September Bormittags 9 lhr anberaumten Zermin entiies 
der in Perſon oder durch hinlänglid Bevollmäctigte Anwäls 
de dor ünterzeihneter Gerichtöftelle zu erfheinen, um. idee 
—5 gehörig zu Uquidiren und fi des Berfuhs der 
üte zu gemärtigen, gegenfulls die damit nicht Weiter gehört, 
fondern von der Maffe gänzlich ausgefchloffen meiden follen, 
‚Darmftabt den 14. Auauft ıBıa. 
; Großt. Heff. Barnifong » Bericht däfelbft, 
Höpffendiat, Lange, 
Dbrif u, Gommandant. . Barnifons: u. Etabs Aübiteur, 
Naddem der Teſtamente Erecutor der verſtorbenen 
biefigen. Bürgerin, Maria Eliſabeiha Baert, entgegen bie 
hiefigen Händelsleute Gebrüder Achilles Andreas, Branz und 
-MWühelm- Eberhard Johannet, ein vormals an die biefige 
Handkungsfirma Alerander Baert modo.an die Berlaffen: 
ſchafte maſſe der gedachten Maria GElifabetha Baert ſquidi⸗ 
ges zweltes Infah> Fapitai don 2doeo fl, im 24 ſi Fuß 
nebft Zinſen zur Aucklage gebracht, und da der Aufentgaltde 
ort der Beklagten unbelannt ift, um. gegenwärtige Ladung 
gedrten, hat, dieſe auch erkahnt worden ift 5 fo werden hier⸗ 
mit die gebanten dieſigen Bürger und Bandeldieute -Gebdrüs 
der Adilled Andreas, Aranz,und Wilhelm Eberhard, Fohannos 
eremtorie „vorgeladen, binnen. einer Frift. von fd Bo 
en. von; unten geſehtem dato at, vor Gericht entweder 
ſelbſt, oder dur, inlänglihe Anwalbfhaft zu erſcheinen, 
auf die angeſtellte Imfaskiage zu antımorten und tefp.. dad 
Kapital fanımt * vom 13. Oktober ıBıı verfallenen und 
Bünftia fällig werdenden Zinfen ‚und Koften zu bezahlen „.oder 
nad frudtiofem Ablaufe sdiger Feift zu gemärtigen, ‚daß 
bie gebetene Feiltragung der. — —5 der im Inſatz 
verſcheleberen zur Städt kyon genännten, Lit. 1. Nris 106, 
207. und 113 bezeichneten Behaufung gefchehen folk. 
Frankfurt am Main den 14. Auguft 1813, 
Abppellations- Gerichts⸗ Kanzley. 


— REITEN — 
Sroßherzogliches Babifhes Amt Sähweringgen 
. Vorladung. 


Joham Jacob von Hockenheim, und Balthafar Leonharb 
von ba, weldye von dem 3, Bätalllen dee 2. Rinien Infantes 
sie» Hegiments and Karisruhe entwichen find, erden vor 
geladen, ſich binnen 3 Monaten bei bem anterzeichneten 
Großherzoglihen Amte zu ſtilen, und über ihre Defertion 
au verantworten, anfonften ihe gegenwärtiges und künftiges 
Bermögen confiszitt / und gegen fie nad) der Bandes » Gontiz - 
urn. wider ausgetegiene Unterthanen _nerfahren erben. 

„wird. Sqhwebingen den »3. Zulı ıBı2. — 
Sefein. 
vi. Federer. 





Bei dem vormaligen Gräflih Baffenheimifhen Amt zu 
Gransberg, befanden ſich feit geraumer Zelt deponirt aus dem 
Vermögen bes 

Johann Zönges DOdenwället von 





Grandbergsencmsesrmse —— 404 fl. 69 kr. — Öl. 
Johann Gone Dog. von daran... 3 . 2 — 
Johann Saitler von da. 7» db >» 
Andreas Pfeifer von Darerereienn. Br 15 v— ⸗ 
Johann: Heid; von Wernboandis 94 » 80 —3 
Catharina Beder- refp. Tohann 

Weipert von Wrankberge..... 96 10 mp 
Johann und Zönges Dicht don 


WELNdorN..eccmssassinonomsesen.es 146 » 23 3 3.», 
’ j das fl. 22 tr. 3 Hl. 


Nah! dem Uebergang des Amts Gransberg unter bie Her⸗ 
zoglich Rafſauiſche Souderaͤn tät zefp. deffen Vereinigung. 
mit dem unterzeichnerem Amt ift bir Berabfolguag gedachter 
Sylder an bie obgenannten Drpoventen ober deren nädıflen 
Eıben jur Sprade gekommen und von hohem Hofgerichte 
zu Wiesbaden verordnet worben, 

Mehrere diesomtlihe Einwohner haben nit allein Ans 
Tprüge an diefelbe gemacht, fondern auch theilweiſe Heraus 
gabe derfelben bewirkt. 

. Um bsurtbeilen zu Fönnen : ob jene Anfprühe und biefe 
Herausgabe rechtlich beſtehen bleiben können / wird bie Edic· 
taladung ber obgenannien Deponenten reſp deren außer dem 
hiefigen Amt etwa befindlichen nääflen Anverwandten erfor⸗ 


derlich und erfolgt hiermit unter der⸗Auflage, daß: 

fo. gewiß binnen 4 Monaten’ a dato pm —* 

ibre Gerechtſame ans’ und auszuführen Haben, als. ſonſt den 

Prtitö:der diesamtlichen Impetranten beferirt und ihnen das 

zeip. Depofitum gegen Gattich und feiner Zeit als volles 

Eigenthum herausgegeben werden wird. 

Ufingen den 4. Juli_ıBıa. _ in 0 

Herzoglich Naff. Amt Cleeberg. 
Por * Furkeil. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft des bereits im·Jahr 
als verſchollen s—fentlich vorgeladenen Georg Danier —E— 
von. bier , ſeit deſſen Geburt. fchon am. 36. Mai 1810 fieb: 
sig Jahre verfloſſen waren, irgend einen rechtlichen. Anſpruch 
machen kann, der hat ſolchen ‚vor Ablauf 6 Wochen: geltend 
bunden ibrigenfalls ohne weiteres: bie: X ung der 

iherheitsleiftung fattfinten ‚wird; gegen welche fein Brüder 
Wilheim Loriſeka in Zürch ſchon + im Jahr 1820zum Wefig 
derſe ben gelangt ware. 


VB ben 3. 1: igra. **— 
| er e —R Stadtamt daſelbſt. 


Nachdem ſIch in dem Rachlaſſe des dahler derflorbenen 
n Johann Baithafar Fehr eim ciena der 
Mafle ergeben har, und gegenwärtige Ladung erlantat: wors 
ben; fo werden alle dieicnige , weide an :gebachten Johann 
Balthafar Fehr, vehtlihe Anfprüde und Forderungen zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Zeit 6: Woden, 
melde..von unten benanntem dato ‚an. omii. termine 
—— anber aumt werden, : or biefigem Gerichte in 
Belbitpeifon, eder durch einen binlänglid Benolmäctigten 
du erſcheinen, um ihr: Anfprüde rechtserforderlich —— 
Aud) bes etwaigen Borrehts balber mit einahder zu verfah⸗ 
sen, ſotort bie. weitere zehtlice Berfügung abiumwarten , 
Anbei fih zu gewärtigen, daß fie zu -Diefer Gade weiter 
nidt, als. am biefiger Gerihtsthüre eitirt und im · Ausb lei⸗ 
** weiter 3* —7— ſondern mit ihren ‚etwaigen 
rdexungen von diefem Goncurs Ausgefchloffen abges 
wWiefen werden follen. , ©, :;. . — — 
ſignatum Frantfurt a, M den 14, Kuguft abın . 
Appellations⸗ Gerichts » Kanzley. 


Ankündigung der Verpachtung des Lönb 
— a Were⸗ 
Raghdem boohern Ertes deſchioſſen worden 1 R 
berger kandesherrliche Girenhätten, uns he 
Großhrrzogthume Berg, Eihe Grunde von Weilburg an 
Lahn Heiegen, von dem: H.: Sanudy. 1813 an, auf 1a bie 
Bahr zu verpachten z und bazu n*auf den erſten Skio⸗ 
ber dieſe Jahrs angefegt worden in 10 wird biefes hiermit 
offentlich bekannt gemacht, bdamit ſich Pachtiuſtig⸗ denn des 
—— — ——— erke feibſt 
n,.die Pachtbedin 
ge ec 8 . 0 A Li ig vernehmen und the 
‚ Die Bsspadtung geſchiehet, höperer Weheymigung vdr⸗ 


bereit, fie jedermann auf mıinem WBüreau e; e laffen.- 
Zur vorläufigen Ücberfiht und Fehler age 


Das Eönderger Werk beftehet in ı Gifen ütte und ı @- - 
ſenhammer. Die Hütre hat einen ‚Bobofen > der u 
auf Roheifen una Gußwaaren ding; daher and noch ein Lieis 
ner Apparat zur Bicherel borhanden il. Zur Hätte gehört 
ferner, — Kooiſchoppea, eine Erſenſtein · und Sqiackenpoche. 
Dee Elſenſteig kann von din nicht fehr entfernten Gruben 
bejogen werben ; und das Werd ift mit den zu feinem Wetzien . 
be nöthigen Auffhlagwaffern ver fehen. 

Der Eiſenhammẽ befigt zwei Friſchfeuer. 

j in geräumiges Worhhaus, worin ein Pachter wohnen 
Zaun, ein Haus für den Plapkneht und Köpienmeffer ; for 
dann ein Braus und Badhaus, find aud bei brm Werk 3 


fo wie bie nöthigen Grallungen für Pferde und Nino ; 
- mit einigen Morgen Gartens und —3* nebſt — 


Auf dem Werke ſeibſt, der Hütte gegen äbır., i 
Baflerfall, auf weichem ein Red: oder 3ainpamnser et = 
gelegt werden kann. . 

Zum Abfage der Warren ift yes Hüttennust borzägs 

18:2, 


th gut gelegen, Siegen den B, Augu 


Dee General * — Hirten» Sufpektor, 
, .. *. 


deilen, widrigenfalls die Gonfidcation ihres” ſchon wirktid 


befigenden und nod zu heffenden Bermögens gegen felbe ein» 


werbe. . Euerdorf:den 14. Auguft ı8ı2 
> Großherzogliches — * Euerdorf. 
ar J. Krais, Landrichteri 
% Heffel. 


A 





— — — — — — 


Mad, erfolgter allergnädigſter Legitimation zum förms 
lihen Gantverfahren, ift in der Schuldenſache dis hier vers 
Aorbenen Bürgers und Tuchſcheeres Johann Friedrich Maier, 
Dieuftag der. U. Sep. d. 5: zur Liquidations: Verhandlung, 
womit zugleid ber Berfad zu. Erzieiung eines Worg = oder 
Nadıtap « Vergle chs wird verbunden werden, anberaumt; am 
weihen Tag Bormittags 8. Upr, die Gläubiger oder deren 
jegitimicte unb inſtruitte Bevolimächtigte, bei Strafe des 
Aus ſchluſſes/ von der, oberamtegerichtlichen Deputation auf 
hiefigem Rathhaus zu erſchtinen haben. 

... peilbsonn bea ı. Auguſt 1612. 
Koniglich Wurtembergſcher Regierungsta 
_DOberamtmann, Bürgermeiſter un 
3 Oberger chtsaſſeſſoren. 
— vdt. Stadtſchreiber 
Brudmann. 





Das aus 1004 Morgen Acerland, 
j 33 2 * Wieſen, 


83°» Weidgang 


und 4 Bohnhaͤuſer nebſt 6 Scheuern und geräumigen Stal. 


lungen beftehende Herzoglich Raſſauiſche Hofgut Mechtilshau⸗ 
n, welches zwiſchen den Orten Erbenheim, Caſtel, Hoch⸗ 
im , «Deltenpeim und Rordenſtadt, ganz im det Ebene und 
einer fruchtbaren Gegend gelegen ift, war bisher in 


sajäprigem Zempo-alpadt und fol aus befonbern Gründen ' 


egenmwärtig nur auf drei Jahre meiftbietend verpachtet wet ⸗ 

n, wozu ber Termin auf Mittwoch den 9. September Vor⸗ 
mittags um 10 udhr gefepet wird, und die Lichhaber werden 
eingeladen ſich hierzu in Wallau bei unterfihriebener Beyörde 
- = — 


nden. 

Den Liehhabern ift es Überlaffen, das Gut vorher in Aus 
genſchein gu’ negrmeny auch die Pachtbedingniffe einzufehen und 
wird ihnen -jego au vorläufig. betannt gemacht, dad für bie 
Beiellung des Winterfeldes, für die Anpflanzung der erfor 
derlihen Zutterkräuter und die känftige Gerftenfant bereits 
ſchon die gehörige Gorgfalt getragen worben. . 

“  Walfau den 4. Auguf 1812. 
Herzoglich Raſſau. Rentei Wallau. 





Folgende, dern in hieſigen Dieniten geftandenen- Lieu te⸗ 
n Dtto zugehörige und fpäterpin in den Jahren 1771 
4778. 1779 und Ba a. cedirte hieſige Deoit⸗Kaſſe⸗Obliga⸗ 
tionen, aehmlich: 
„») eine Odligation vom 1. Mai 1740 über ein Kriegs⸗Kaſ⸗ 
fen» Kapital von Gintaufenb Gulden, . 
. a) eine Obligatıon vom 4. Auguft 1755 über ein Landkriegs⸗ 
“ "toftens Kapital von Eintaufend Gulden, 
3) eine Obi gation vom 20. Mai 1747 über ein Landkriegs⸗ 
koften » Kapital von Schötaufend Gulden, 


find. geſchehener Anzeige zur Zolge abhanden — 
86 ifi von den Inteveffenten: um deren Mortifitation gebeten 
worden. ' 

Aue diejenige alfa, weldhe die benannten Obligationen 


» befiten, oder ans was immer für einem Grunde rechtliche 


Anfprüce daran zu haben glauben, werben hiermit angewies 
fen, folhe binnen a Monaten a dato um fo gewiffer bei uns 
terzeichnetem Hofgericht vorzubringen, als fonft fle mit ihren 
Anfprüden nicht weiter mehr gehört, die fraglihe Obligas 
tionen für .moctifitivt ‚angenommen und den Ceſſionatien ans 
dermweite Verbriefungen ausgeftellt werden follen. 

Sig. Darmftadt den 23. Juli 1182. 


Großher zogl. Heſſiches für das Fürftenthu 


Starkenburg angeordnetes Hofgericht,m. 


Gartbweiler. von Krug, 


vis Pfaff. 


Gegen das Vermdgen des von dahier abgegangenen Hans 
Yeldmann Johann Heintich Dumont aus Mainz iſt Goncurd 
Prrozeß ertannt. 


Es werden baher alle jene, weldhe aus einem Rechte⸗ 


grunde- eine Forderung an denſelben zu haben vermeinen, 
zu beren Anbringung und Liquidſtellung auch zum Gtreite 
über das Borzugsrehtauf Dirnftag den 15. Geptemberi. I. 
feäh 9 Uhr bei F. 9. ©. 8 Gtabramte dabler anf dem 
athhauf⸗e entweder im Perfon, oder durch hinreihend Be— 
volmädtigte zu erfcheinen unter dem Rechtsnachtheiie diemit 
worgeladen,, daß fieim Ausbleidungsfale mit ihrer Foderuag 
nit mehr gehört , und fie von der gegenmwärti dahier fid 
Sefindlihden Dumontiihen Birmögens Maffe gänzlid ausge⸗ 
ſchloſſen werden: folrn. —F 
Deeretum Äüſchaffenburg den 29. Juli ıBı2. 
(L. 8,) FR Bon #. Y. G. J. Stabtamts wegen. 


gm Namen j 
Seiner Kalſerlich Königligen Hoheit des Erzherzegt 
e pbtinanb 


t 
Sroßherzogvon Würzburg x. ac. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Frauz Adam 


Schũu, Kapitularen des anfgeiößien Gollegialfiftes zum ncuem 


Münfter dapier, iſt die sfpagung erkannt. Demnach 
werden alle Gläubiger diflelben hierdurch ebistaliter vorges 
laden, bei dem auf Donnerflag den 10. Geptember 1. J. 
Vormittags y Uhr feftgeſehten erflen Goictsrage ihre Border 
zungen entweder ſelbſt/ oder durch genugſam WBerokmädtige 
te Anmw:inte anzubringen, und zugleich die Richtigkeit berfels 
hen fowohl, als das Borzugsseht zu beweifen, widrigenfalls 
den Ausfhlup.von. bem Goncurs zu gewärtigen. Zur Wer 
nehmung und zum WBeweife der Einreden wird Dienftag ber 
13. Dktober d. 3. als der zweite, dann zur fhlichliden Wers 
Yandtung Donnerflag der 12. November 1. 3, Vormittags 
zur als der dritte Crdictöfag mit dem Rechtsnaqtheile des 

usfhluffer anberaumt. Zuͤglelch werden bie Janhdaber vom 
Kauftpfändern, und etwa fonfligem Eigentipums des verſtor⸗ 
benen Kapitularen Schüll aufgefordert, folde unter Worbes 
halt ihres auszuführenden Rechts in 3 Wochen an das Groß⸗ 
berzoglihe Hofgeriht auszuliefern. 
ceretum Würzburg den 7. Auguſt ıBı3. 

Großherzogliches Hofgeriht. 
: 9. v. Heſſ. 


Hacfel. 





Wilhelm Gehring, von Binsfeld gebürtig ging, im Jahe 
ze 1771 als Motbgerbergefelle, und Michael Gehring von 
Binsfeld, im Jahre 1775 als Jäger von feiner Heimath Mühle 
bad) hinweg in bie Fremde ' 

Da man nun feit der Zeit von derſelben Leben und Aufs 
enihalte keine Nachricht erhatten bat, und ihre nädften Ans 
verwandten im Berabfslgung‘ des Vermoͤgens angefudet has 
den, fo werden foldye oder derfelben Leides und fonftige Er» 
den aufgıfordert, am tag ben 9. Dktober d. 3. früh um 
9 Uhr bei'm Landgerichte dahier perfänlid oder durch gehöe 
sig Benolmädtigte zu erſcheinen, und fi über die Anſprü⸗ 
che auf das Vermögen ber oberwäßnten yültig auszumeifen, 
widrıgenfans zu g’märtigen, daß derfelden Wermögen dem 
zu. ra Ausweifenden ohne Gicherheitsleiftung ausgehäns 


diget ‚werde. 
ku Kariekadt am 6. Auguſt ı8ı=. 


u Sandgeriät. 
»82.8d8 Mohr 
euft,a. a. 





& \ ' 

Zur Liquidation der Paſſiven der in Konkurs gerathe⸗ 
nen Zofepp Kraufiſchen Eheleuten zu Kleinfawalbah, iR 
Donnerflag der erſte Ditober I. I. Vormittags g Uhr au 
den Kathhauſe daſeldſt anberaumt, es werden baber hierzu 
fämmtliye Gläubiger unter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſ⸗ 
fes von gegenwärtiger Kontursmaffe vorgelaben, 

Dberusfel am 12. Auguſt ıBı2. 

‘ Herzoglich a Amt. 
2 . 


nn —— — 


Untenbenannte zum wirklichen Militairdienſte einberufe⸗ 
ne Müitairpfligtige find abweſend. Dieſelbe werden daher 
andurch vorgeladen, fi, wenn fie fi im Inniannde befine. 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie aber im Auslande find, im 
Zeit von einem Jahre bei unterzeichneten Behörde zu ſtellen, 
didrigenfalle die gefeglihe Wermögensconfiscation gegen bie 
Ausbleibende anestanut werden fol. 

Mt. Heydenfeld dem 29. Zult' 18:2. 

Großherz. Würzburg. Beh ———— 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 


Ramentkverzeichniß des Vorgeladenen. 


Kaſpar Reuf, Gregor Schneider, Franz Ulfamer, Da⸗ 
wid Seubert, Georg Shön, Martin Binner, Peter Tau⸗ 
derſchmitt, Wilhelm Ries, Johann Georg Beth, Georg 
—— von —“ — 

tephan Liebler, e Moiſes, Joſe 
Joſeph Zweininarr, von. Eclenbach. er — .. 

Löw Zub, Philipp @itel, Michel Joſeph Etthal, Jo⸗ 
Hann Pfifter,, von Uerfpringen. 

Johann Georg Jordan, von Billingshaufen. 

Mathes Geyer, Zofeph Bader, Georg Weidner, Kilian 
Baunad), von Lengfurt. , . 

Georg Bolt, von Tiefenthal. 

Georg Biſchof, von Homburg. 

— —— —* —— Böttigpei 

of:p m Stumpf, von gheim. 
Johann Friedrich Göbel, Maitr Borg, vom Unteraltert- 


: Johann michel Schumacher, Andreas Baier, von Renms 
ngım. 


> 
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u ine Dr nie grhfiet 
R € 
— — Bi. an Seen befinden ih eine 


das Zifferblatt gepriänet, al au auf das —— 
ed, 


genden Rinnelden beRehend ; hieran befinden fih on einem 
ER Euer ig in 
a yettfaaft, meihem Auf der Hnen Grite diemitte 


lere Stange feslt, mit einem Garniol, auf we ebenlals 
nidts granizt Id, — ein Leineres ditto von Golb, worauf 
ein W gra irt ıf, — und ein nod Mleinere® vierediges 
von blatem Stein; — fobann 2 ober 3 Ugefäläffel, weron 
der eine fehe groß IR, der ate bie Geftalt einer Leytt hat, 
der dritte, von dm nn bıhduptet werten. faun, 
daß er not an der Ke F 
genietbeten Ringen befteht. 

3) Sin grober [höner mee 


kopf, no wenig grau, fhiwer mir Silder beflagen. 


Der Dreel deffelben war oben rund, ber Kopf iR feye dech 

ne ran, 
Heidelberg ben 1b. Xuguß —V 
Er 2 "Gruber 


zherzeol. B & idelde 
— — 
u d06 bahier wird anducd für 
bh Pfiken, De 
Gruber 


ormalig Deutfhmeifterthumd Befitums 
gen in den Rpeiaffhen Bundısftanten beipeiligten Alerpöcft 
und en Gouveroins, haben zur Huseinanderfesung det 
gegen fi daclder engebinden Werbältniffe einen Kons 
greh au a demsmfhaftlih anzuordnen geruhet. 
Dvfer -Kongrıf da nun: buch ben Bufammentritt fümte 
Hder Bevolmädtigten feinen Anfang gerommen. 
Ce — dader alle Glaͤudiger ja wie audere 
* * —— — — we 
u erfgen Befigungen, a Mergentheim 
— Kaffın wor zerktlihe Aaſprũcht alenfali# zu ha» 
ben viırmetinen, ud vorgeroden , bei dim Kongreß zu 
Bergeniheim ener hiesmit peremtorifch and:raumten 
Brutfiit von = Monaten, vom Zage dieſer Bılanntmadung 
an, entweder in Pexfom, oder vos BreosUmäde 
tigte zu erfärınen, um die Liquirdt Zorbisungen und 
Antpräne vouRändig und in vectll Art derzutpun; aufs 
ferdem aber at zu ſeyn/ daß fie nach Werlauf diefes 
percmtorifdh.. Kerminsmit fuxen Forderungen und Uniptüden 
nirgentmwo mehr gehört, u. foihe als ertofhen betrechtet werben. 
Mergentye:m den 30. Auguft ı8)3. . 
Bon ber zu Aussinanderfegung die deutfdor 
* denen Werhäteniffe angeordarten De: 


tation. 
Gemeinfhefttiäer Sekretãc derfelben 
v. Zautphoruß,, 





Aue diejenfgen Greditoren des verflorbenen Hiren Sams 
merıarhs vorhinigen Hexen dJorſtraths Gpeirmanı, welche 
Roige der Adictalladurg vom ı. Jedruar diefes Zabes ihre 
erdecungen und Anfprüde an ‘das vom drinfelben madygelaf- 
fine und in Gomms geratpenr Bermdgen bisher. nit anger 
idR und bearündet haben, werden nunntehr, in Gemäßprit 
des angedrohetin Präjudiges bamit ausgefhioffen und von 
dieſem Gonceurs hierducd; abgemielen. 
Aroifch den ar. Aura ıBı2. * 
Tas Auſtrag Forſtl. Reolerung . 
9. Kieinfgeib. 





ee 
Dä der in der Edrtalladung vom 29. Rosemder vorigen 
Yabıca, den Rachlats o18 am 7. Zul‘ 
Zelıdo in Spanien virordinen Premieckientnants GBortlich 
Bnator im Mroßperzoglihen Artillerie » Korps betreffend, 
feltgefigte Termin von jech Boden (dem länak verfriden 
iz fo werden auf Auftchen dei gemeldet Hadındern Ins 
teftaterben, ale etwaige Bläubiger, werde dis jedi ſich Ane 
gumelben , unterlaffen haben fouten, nunmehr prätiudtzt. 
Dormfatt-den 20. Auguf ıdı#. 
Gericht ron Can — 
va - 


‘ 

Sıubsauditeur. 
Fe —— ——— — — — 
Mit künftigen +4. Septembre diefes Jabres beainue die 
torte: Gedurger Meffe und dauert bis zum 26. Geptemdire 
„3. , diefes wird dım handeineen Pablitum befannt gemadt 

umd daffelde zum Beſach derſelden e ageladen. 

Rür ſateilae Einriatung zum Meffgefhälte und fonkir 
ge swedmäfige gute Bewirtoung wird ausreihend geforgt 
werben Gedurg den ı6. Auguft ıBıa. 

Wagiirar dir H. Refiving Stadt» Goburg. - 


mw . 
aus a großen auf einander 


deffelden Jahres zu‘ 


——— 
Our lacer Oofw Kl dehler AI. 
co 
den, unbefannt we? abmefenden Philipp Eappe, 
von Hanau Ford. und Liquid. beir.. 


fi iedterer Kay eier uns; kgedligen Brit 4 
Ye um. fo geiler A adtamt 5 
entweder in Perfon oder dor cinen hınlänzlid Ben 
ten zu fteßen, und bie Eröffnung des Mrtpeild anzupbren, 
ort binnen einer meitern Fri von 14 en, auf dr 
Liquidation des Kl. zu cıfläcen, als fon im dei des Ri 
erfärinens ‚das Urtheil für infinu:rt und die quibation 
SefYtoffen angenommen werben m td. 
© Rarlöende den 24. Zul sun. | 
robherzoglih Batifhes Stabtamt. 
Grof 9. Benzel + Bernau. 
.  Bretfongen. 





Das Glaffenurtheil In der Debitfalhe des vor mehreren 
ame in Blandıncu verflorbenen Herin Domkapituleren 
eonard vom Hıtterstorf, (ou Wonta is dena:. künftigen Ma 
wats September auf Wroßherzoglicher —8 Ron 
ens 10 Ude publiciet, und Freptage den a. Oktober 1. I. 
$ı die vorhandene Maffe, in foweit Teiche ee dated 
t werden. 6 werden dahee fümllihe Bläubiger jur 
Anhörung deeslaſfſenurthelus unter dem Nechte nadthelle vorge 
laden, bap im: dolle ihres Kusslcibens nihte de ſto alt 
177 er a = Bu vor —— — wird. = 
m utlonster fe in u 
Ypnen yutommende Antheile entwebrs. prridalid ge 
Gpreialbeuolmädtigte in Gmpfang zu nehmen, 2 


den 36. R ı8ı ENT) 
u Bo : Inst Gommifflens wegtä: 
ayomal R 





Da dei dım nöhft gefähstihen Meankyeits · Zuſtayde du 
bahiefigen Handelsmann anb Segelet, deſſen Squ⸗⸗ 
und ſelt karzem Aſſocie * avder Daiſee jänger dw 
‚um über den wahren Stand der Handlung vorzäglid 
x Yaffiven volle Brmißgeit zu srlangen, md feste fämauı 
de Bidabiaer gehörig Sbernehmen zu können, um Borior 
dung fdmmti-her Gläubiger ferned Shmazrss und och 
sur Liquidirung idrer Perderungen und jar ee Ver: 
Yandlung ber Seche bei Yıflzım Vonbyerläre te, 10 
ve Hat man zu diefem Endr auf den 9%. September : I. 
d y Uhr Zugefaget angrfıken, wozu fümmtge Biäudlr 
er des Zerdinand Wrgeler Handeismana babier za d>igem 
Sorte in Perfon oder mittels Beoolmädtigte ga er⸗ 
Seinen, unter dem Rehtmanthelle hiemit vor "fer 
om, baß fie ih ale aus ihrer dann zu ad Ridte 
nahme entfpringende Ragtyelle und Bertürjungen 
felb® delrameſſen Sc 
Beidtich den 30; Jull Bin. 


Köıiglih Baleriſchet Landgiriqht. 
von Gugser, kdechtr. 





Rachdem die Kraͤmer ·Faſpar Woifen Wittwe zu Nez 
dot, angefucet hat, ihre & äuMger vorzutadın, um mit übe 
wen eine gültliche Uebereintunft au treffen oder benis zu ter 
Direm; fo werden (dmmtlih Biäubiser gedadtır Gaipar Bolt 
Witwe auf den 25. Gepicmber hujus anni Wormittand ©# 


iefiges Amt vorgeladen, mit Dim. Kndang, daß die m.dten 


nde nachher nicht medt gihbrt wurden Binnen. 
den ı2. Auauft ıbı=.' 


Setrogilch Raſſauiſches Amt dahler. 
Iben 





Rahbenannte zum Militärdient berufene desmal ahız 


abmwefende Landtapitulanten, ale: 
Aus Arnshanfen. 
— er Cbenpauien. 
Midel Kuhn 


Aus Eifershanfen. 

Peter Bollig. Misel Ruppert. Johann Storg Fhnrt. 
Btorg Stemann Höfe. Marc Bedner. Pettr ont. 
Xus Engentpal, 

Midel Katzenderger. 
Aus Guerdorf. 
Zogann Warmurd. Miqel Herdrur: 
Aus kangendorf. 
Hırmenegild Kıppıs. Ichann Roſer. 
Aus Ramsthal. 
Koafpar Bahler. Epritopp Keil. 
* Aus Wafferlofen. ; 


. Baltin Röth. 
werden Hiermit vorgeladen,, binnen 4 Wochen, wenn fir | 
Zalande ‚ und Sinnen einer Japresfeift, -winn fie im Auf 
Taube: fig befinden, bei untesgiänetemkandgerichte ſich je 


ray — 


der Zeitung des 


0 Breitagı dena 


5.11 


— — J — —— — — nn — 


Literariſche Anzeigen. 
Deus Landkarten, nad. den politiſchen Verzabecun— 
ea gen begraͤnzt. — 
Poſtkarte von ganz Deutſchland, Polen, Preußen, Ingles 

Gen von Frankreich mit Anzeige der Stationen und Met 
Jen, ‚richtige Anzeige der Länderbefigungen durch 
. Barbe rt, auch als geogeaph. Karte ven ben Rheins 
"Yindesfadten Zu gebrauchen, nedft den Grenzen der Han: 

feetädte und der Bkaute von Mainz nad Paris, von-@, 

Baron von man‘ ıBı2. f. 15er 

Ditfelde'auf Leinwand und Futterat- afl. dor, 

Die ſelbe — — a = 
Karte-von-den -ruffiihr polnifchen Befigungen 
„De ume DWarſchau und den angrängenden öfter, 


R KEandern, von’ fr. Uz, 4 Blätter fl 
Ertmanas ‚Karte von Pohlen nad dem Wiener Beichen, 


—S— vom Könige. Preußen und dem Semoathum 

dab derzogth. Preuffifh > und Sqhwediſch Yonmeen, 

— bie Most Brandenburg, ‚mit dem Authell von Mag, 
dedurg 


T 


——— 46 kr. 
Karte ven Metphalen , ben mit Frankrelch ver⸗ 
. einigten Sanfes —— 1813, 3 .48 tr. 
— — Barte von Deutfchland , 4.Blätter. 5fl. doßr, 


von Deutſchland in a Blatt. ıBri. 36 kr; 

- Wäsnberg in Adam Gottlieb Gäneider 
und Weigels Kunft» und Eandkartens 
—— und in den Hiefigen Buchhand⸗ 


gen zu haben. 


— 





Neue dandkarten von Sohmann und Mannert, 
nad) ben politifhen Weränderungen” beg-ängt, und zu haben 
in der Schneider und Weigeiſchen Kun» umb Lanbtarten 
banbiung wie aud) in dem hiefigen Buchhandiungen. 


manns, di in . Wiätter ı8ıa 1. 488, 
—— bie a dt — r Blatt f 77 
—_ — Karte von K —** “8 Pi 
— — beffen Kürtt von Nieberfachfen, mit Meklenburg und 


ber aeuen Gränze von Brankreih , ıBıı. dh kr. 
— — Karte Se tan, ing Kreife 
abgetheiit. 46 kr. 
— — Karte von Oberſachſen, ıBir. 86 kr: 


—— beien Karte von Schweden und KRorwegen, mit dee 


neuen Bränje von Finnland. 4öke, 
— — diffen Karte von Dänemark und angränzendem Güless 
wig, Holftein , Meiklenburg. 4B ke, 
Mannerie, Karte von Galizien mit dem volniſchen und 
Deſterreichiſchen Antheil, 1Bıa, ° 


36 kr. 
— — deffen Karte von Ungern, der Moldau und Wallachei, 


' Blätter. ı fl. Ihe. 
— Karte von Europ. und einem Thell ber a 

Tuͤ " 5 173 
- — von Italien, mit Tostana, 8 Wlätter, 801. 


P ifl. 48 112 

— — Karte vom Burop. Rußland, ı Blatt, .. A4utr. 
‚Stielerd, A, Rarte von Italien, a Blatt. ABtr. 
‚"äffefetds, deſſen Karte von der Nrumazd. 3b kr. 
— diſſen Karte vom Herz. Warjchau. 86 kr. 
Rarte er Kön. Würtemberg. und a. N erg 2. 
Flrſtenthümern Hobenzolern und Lagen na neueften 
Ban ‚ ven € Bar. von Pflummern, aBıs. . ..dBkr, 


von ehmal. Franken und dem Main: und Rezatkreis, 


des Großh. Frankfurt und Würzburg von J. £, — 


September idin. 





. Sadfen. , tr. 


Beilage zu N 
Großpersogthums Frankfurt. 


Fe * Ar , 3% 





J—— z ger « 
rar. ET A 2 
Reue Ppohtarte w 
» „Nouvelle Charte de Poste d’Allemagne. 

: bon ganz Deutichland,_Molen 
Preußen und Frantreich $ft a Schuh erg a re 
5 Zou breit, und geht son ber Dfifer bis’ nad Unparn,. von 
Barſchau bis Yarid, und inthan bie 
Beflenngen durch 34 
find bie Keftungen, greße und kleine· Städte, 
en, die reitenben !, Tahrenden und Extrapoſten von ganzen, 
halben und Bierieleftationen burd, Zeichen, desgl bie Gräns 
den der ehemals Banfıcfädte auf ihr demerkt daher ſie auch 
als. goograph. Karte des Rheinhundes zu gebraucen if, 
Die neuen Stationen im Königs. Batern und den angeänsens 

“ben Sändern ‚. find nad) ‚dem Regier. Wlatt ‚rihtigrangezeigf, 
und von Deren Dbeck Baron. von. Pflummern: neu geze ichnet 

Die Schrift, iſt leſeriich und die Juum nation fhön, 

Dies, große Blast. koſter flr= 15 Be. »., in. bey Brönnerfde 

Budzandlung, ; ——* 1: 


we * 


VAVERTISSEMENTS 


« 


u 


Selt Sielen Jahren gehörten Antırri t und 
zu meiner Besen werdatneun * er Tre 


. 1. Allgemeiner Unterricht, 3 
8 — 2 r : 
> Sprachen: Deutſche um udfiſche, Rateint 
— a « Sranpöffge, Bateinifge 
0) Geographie, " J 
® aturge 08 . 
2 Arlihmeiit, Ra. 0 
Beomesrie, . 
Kalligraphie. nt 
1) Befonberer unterricht. 
Zeichnen. 
Muſik. 
ce) Tanzen. 
Der befondere Unterricht wird befonder® bezahlt. Uebri⸗ 
gens verſichere ih, daß das Honorar für ben Unterrigt in 
‚ diefen Künften feyr mäßig ſeyn wird. 
* Br jeden Zögling fordere ich jaͤhrlich: 


4) 


Koft do fl. 


ü = —— Helzung derſelden, fo wie für Mobilien und 
Für Walde a0 fl. s 


Rär den allgemeinen. Unterricht 66fl. - - Ä 
Zur Beinlihkeit werden bie Böglinge vorzũguq ange⸗ 
n werden. 
Münd, 
Mestor der Schule zu kaubaqch 
a. in dir Wetterau, 


ne —— —— — 


Sroßheir zogltch Badifhes Stadtamt Beidelterg. 

Bor kurzer Zeit wurden bahier nabbifchrichene, @tüde 
entwendet... Man erſucht daher fämmtliden Inn. und aus 
laͤndiſehe Börden und fordert — “uf, wenn ihnen 
von dirfen Stücken itwag gu Gefitt Zommen ‚0%c von bem 
Fatiwender derfeiben etwas befunnt werben follte, die An 
atige bievon anher madıen Zu wollen. z 

“ Eine goldene nicht moderne gewoͤhnliche Taſchenuhr, ge⸗ 
festigt von Vauchera ä Paris, deffen Rapmen fomopi auf 


’ 


send, darch Frankreich veiſte, and bei Kauf Yin. 
um feine Tochter Jutia fi bewarb. „Die Pr 
* wu m nicht verweigert: fie mußte dem 

% 
de — ald feine Gema 


Abert ments. 
Dalwig und —— 


in der Bra ee e ihr Sewdrb im 
ben ie *4 —* —2 —* in ihren. extra 


bei, an —I N ga Sr 


und andern we 
fen denen Waaren, und ſichern die it elle ſte 
und b e Behandlung zu. 


— oder —5 





he gleih kommen umd biliger 


sun 0a Battungen, die in Qualitae et Appı * 
Sorten ſachſiſche, — und em 


f denen billigſten 
in — Bf. — 


im Nuruberger⸗ Hof. 


— verkauft en 


— — — 
* erſte Herbfimehwoche, a 
x —— kB — * a * 2 


— —e—— — —E an ya —E—— 


EEE a9. Aüguft 1819 
Kiedinger, gefhworner Kuseufen: 
— September Rachmittags um.» Uhr ſol⸗ 
dem ngerifhen. Haus am Richfrauenb: h 
mi as: —— neb —— 
3* ſeegewächſen, polirtem Ma Fr, Agat, Baum 
» bern edlen zur Faßung bienliden Steinen ; zulegt ad 28 
doerzuglich fhöned aus mehreren taufend Srmplarien befte» 
hendes Gabinet von Gonchylien nebſt dazu ge hörigen koſtda ⸗ 
em Werken, wovon das gedruate Berzeichniß zu haben iſt; 
- Sffemtuich verfieigert werden. 





v8. ſich fügen umb dem Könige, troß 
blim nad. 9 
heben: kaum 6 Monate vor 


Shften Orts iſt dnäbi ſtattet worben, ba 
PR — . EN ae und Kedmprmärtte srhaten * 


ER in jedem. gehr auf Johanni und, den 
folgen ober fällt jener auf einen Sımflag oder 
tag, auf bie beiden gunähft folgenden Kage ; ber zweite Dem 
mrflags und Breitags vor Alerheiligen gebatten. — 
"Im diefem Jahr wird mit lezterem der Anfang gemadhk 
Berkäufern und Käufern, welche —** mntereſſi⸗ 
von kann, wird dieſes bekannt gemacht, und verſprochen RP, 
fie alle erlaubte und gefehmäfige —— und * 


3 A ni Sant 184 —* Ex 
sn em: Sein. 2. Sutton > 
fmaum.: 


Unterzogener verdauft völlig, metallfreien Europ aut 
Starke bereitet, das Pfund zu ıB Er., den Gtr. zu fl. 28., 
Ace bet einer Mbnahfhe von — en. einen 
Fr a a 

9 den 29. 
— — denti s · 


————— 
Unterzeichnrter hat eine — von danten und gefärte 


sen Papieren dahier errichtet 


— &r Derfertigtt — 
Beine auf einer auch auf —*6 Seiten — houiadu 


Rad eerari marmotirte Papiere, 
Mittel und ordinait 284 ** 
Ba marmorirte, we ; Form 
olje u —— * * 
n Drffeins vo us eu 
Süte der Waare, billig _gefedte van und promte Be⸗ 
—— werden feine er Gmpfehlung ſeyn. 
im — 18:13, 
Llespin, 


erlitten e Reben. 


Der von mis feig Iängern Jahr fabekei te Gi 

v x en fabricirte . 
fent, welcher von midi Uniderfitäten, und von * zur 
gem Doctoren, Heren Gromann, Hirn Fleminng, Gerra 
Achides in Derfien und Herren Der:oen Write und Werer 


ugniß erkälteny w Taffent 
ee en 


n ſich zieht, die bei Gicht, za,* 
—— Salzflaſſen, Rothlaufentzündungen, 
—— xdematifchen Umftänden fich creignen vo 

Uch färkı er ſchlaſſe Rerven. — Die in mehreren — 
gen bekannt gewordene und hergeſte lte — können nce 


ieders . 


Br. Bott. * Schüd, 
Pr. Licut. von Rärmber., 


(Dierbei eine — 





—— 





Wethiel-Cours von Frankfurt 0 Me 


—— — — 


Den 3. Sept. adas· 
Anilierdam in Coar. $ 2" Moner 
RER RE 
RR Belanıen 
—— 
ea 
ã— 
—A 
ER = 





Hl 


Couxs der Staatspäpiere in Frankfurt a, DM, 
Den 3. Sept, 1612. 








il 
if: 
J 
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fdreiten ; «6 Bann aber dieſes wegen der grofen Ent. 
fernung und fonftiger Hinberniffe nicht .fo Leicht he⸗ 
wirkt werben. Daber haben beide audgeföhnten ho⸗ 
ben Theile fi einverfkanden, zur gänzlihen Raͤu⸗ 
mung der eurepäifchen und aflatifhen Provinzen eis 
nen Imonatlihen Termin vom Tage der Auswechs⸗ 
kung des Traltats feſtzuſezen, welcher Termin am 
ebbezeihneten Tage auszeht, und während. def= 
fen die kaiſerl. rußıfhe Landarmee alle der haben 


Pforte mittelft diejes Traktats zurückgegebenen euros ' 


päiihen und ajlatıfhen Länder gänzlich räumen, bie 
Flotten und fonfsigen Kriegsfahrzeuge aber die ottos 
männifhen Eewäſſer verlaffen werden. Diejenigen 
sttomannifhen Derter und Feſtungen, in denen die 
eußifhe Armee bit zum Ausgang biefed Termins vers 
weilen wird , bleiben bis zue Räumung wie bisher 
unter der Adminiftration des zußiichen Hofes , ohne 
daß ſich die Hohe ottomanniihe Pforte in diefelbe bis 
Ausgang des Termins und Raumung von allen Trups 
pen , die fih mit allen Lebensmitteln umd ben hbrir 
gen Bedürfniffen bis zum Tage ihres Abmarfche® da. 


ſelbſt zu verſorgen haben, auch nur im geringften 
m 


iſche. 
= 12., 13., 14., 15. und ıb, Artifel dieſes 
Traktats betreffen diefe Fürſtenthümer auch ‚nicht, 
und find wie der 1. und h. ausgelaffen worden. 
So geſchehen zu Bukareſt, dem ıb. (28.) Mai ıdıa, 
i \ Unter). Andreas Italinsky. 
‚Andreas Sabanief, 
Joſeph Fonton. 


Semlin, vom 13. Auguſt. 

Mit den feit mehr als 2 Jahren in Serbien ges 
ſtandenen rußifhen Truppen , find auch viele von 
den ſerbiſchen Häuptern, die ihre sreuen Anhänger 
waren, mac der Wallachei alsgewandert, und wie 
ed fheint , werden demenfelben vielleiht noch im 
kurzem alle Kommandanten umd felbft ber ferbifche 
Math nah Rußland folgen, 

o eben Tief Heute aus Orſchowa die merfwürdige 
Nachricht ein, dab die ganze rußiſch⸗moldauiſche Ara 
mee Wefehl erhalten habe , die von den Türken bes 


ſezten Provinzen zu verlaffen,, und fi nah Podo⸗ 
(9.3.) ’ 


lien und Otzakow zurüdjujiehen. 
Paris, vom 3a. Auguft, - 


Aus Bayonne wird unterm 20. Auguft Folgendes 
mn Zäglih geben hier zablreihe Verſtär⸗ 
ungen durch, welde fi zur Armee nah Portugal 
begeben. Man Bündigt uns den Durchmarſch in 8 
bis 10 Tagen von 10,000 Mann an, die der näm⸗ 
lichen, Beftimmung folgen. 
Berlin, vom 7. Auguft, 

Nah den neueften Nachrichten aus bem Eaifer!, 
franz. Hauptquartier fol ficdh die grofe Armee am 14. 
von Witens? aus in Bewegung gefezt, und ber rußis 
ſchen die Schlacht angeboten haben., Die rußiſche hat 


md ‚ wie. e6 heißt , auf Smolenst jurüdgezogen. - 


. Am 14. und noch mehr am 15. (dem Geburtstage des 

Kaiſers Napoleon) kam es zwiſchen der rußiſchen Ars 
zierenarde und der franz. Avantgarde zu hitzigen 
Gefechten, worin bie Rufen den Kürjern jogen, 
1500 Befangene und 8 Kanonen verloren. Art 
wurbe das kaiſerl. franz; Hauptquartier nach Krasnoi, 
8 Stunden von Smolenéek, verlegt. Der Kaiſer Nas 
poleon war von Witensf über Orca nah Krasnoi 
und die Armee von Witepsk nah Wielic, und von 
da Über Portjeszie eben dahin , auf den beiden 
Heerſtraſſen vorgerüdt. 

Bom 39. Am 2b Abends trafen II. kk. 59. 
der Prinz und die Prinzeffin Wilhelm von Preußen 
in e-wünfhten Wohlfeyn aus dem Bade zurück, 
und am a7. Se. Erjell. ber Staatskanzler Frhr. m 
Hardenberg, in Begleitung. des Staatsraths Hrn. 
Jordan, von der mis &. WM bem Könige nad Schle⸗ 
Ben unternommenen Reife wiederum bier ein, - 

— Am ab, ift der kaiſerl. Öfterr. General Graf 
v. Meipperg , über Potsdam bier augelommen... 


— Der Divifionsgenerat Evers und’ den Benerat: 
Baron dv. Fabre, beide in kaiſerl. franz. Dienften’y 


find bier durch zur Armee gegangen. 


— Laut ſichern Nachrichten von der kaiſerl. franz. 
sröfen Armee hat bdiefeibe am 19: Auguft mehrere 
bigige Gefechte mit dem Beinde gehabt; die ſamtlich 
su Ihrem Vortheil ausfielen,, und in Folge -berem 
S. Me der Kaifer Napıleon am 18. d. fein Haupt 
quartiernah Smolendt veriegt hat. 

An die Stelle Br. Exzell* des Genexrallieut. v. 


ı Orawert, der wegen Kranklichkeit die Armee ver⸗ 


laffen , hat bis zu feiner: Wiederherſtellung iezt der 
königl. preuß. Generallieut, v. York, der bie dato 
die Küften zwiſchen Memel und Mietau im Gemein⸗ 
ſchaft mit den Franzoſen beſezt hielt, ' den Befehl 
über das unter Sr. Exzell. dem kaiſerl. franz Reichs⸗ 
marſchall Herzog von Tarent (Macdonald) ſtehende 
preußiſche Hilfskorps erhalten : - ©; 


VDrankfurt, dem 3. September. 


Geſtern find b franz. Kuriere, theils von der Ar⸗ 
on kommend, theils dahin gehend, hiet durch⸗ 
raſſitt. ln Le 
— 


Nichtpolitiſche Gegenſt aͤnde 
Der Prinzeſſinraub. n — 


1 (Bortfegung) J 
Die Prinzeffin, als fie dieſe Neuigkeit vernahm, 
war unssöfticch = fie durfte kaum hoffen jemals’ ihren 
Beliebsen ‚wieder zu ſehen; denn bie @tatihalter 
von Flandern konnten ihre. Provinz felten und nur 
in bringenden, Nohfalen verlaffen, und um fe 
g ößer warihe Schmerz, da fie, um ihre geheime 
Leidenſchaft nice zu verratheu, ihn in ihre Bruſt 
verjihließen mußte, Dom berandeın Seite war der 
verliebte Balduin, der einen Blick und ein Wort 
von feiner angebeteten Geliebten höher ſchatzte als 
ale Stasthalterfchaften der Welt, nicht weniget 
untröftlih ; die hohe Gnade und außerordentlicht 
Auszeihnung, womit fein König ihn beebite, konnte 
ihn nur besrüben , da fle ihn vom derjenigen ente 
fernte, die er mehr als fein Reden liebte. Er war. 
Aber die Maßen niedergefhlagen und Blanıe Uber ſei⸗ 
ne Entfernung als über ein großes Ungluck, jur Vers 
wunderung des .. Hofes. Deun Jedermann 
glaubte, er müfle höcft erfreuet ſeyn, ba er, noch 


- fo jung, fi mit einer Würde. bekleidet ſah, weiche 


die mächtigften Barone des Reichs mehr als. gern ans 


genommen hatten; außer dem Anfehn und der Ehre, 


tie fie gewährte, war bie Einträglihkeit der Stelle 
fo anſehnlich, daß fie ih nicht fhägen ließ. Fragte 
man ihn nad ber Urfache feiner feltiamen Betrüb« 
niß, fo verfiherte er blos, er fühle ſich einem fe 


, wichtigen Amte nicht gewachſen. 


Waren die beiden Liebenden allein beifammen, 
fo ergoffen fie fi in bie rührendften Klagen. Bal⸗ 
duin entſchuldigte ſich, daß er der Nothwendigkeit 
nahieben müfe, er werde aber ſtets ihr treuen 
Diener bleiben, und niemals einer Andern feine 
Liebe ſcheuken. — Die Prinzeffin klagte, daß fie ih 
gejwungen fühe , ihn ſeiber zum Gehorſam gegen den 
Zönigliden Willen zu ermahnen. Groß war ber’ 
Schmerz bei der Trennung, und Jutta verfiel in 


eine fhwere Krankheit, von welcher fir-aft nah . 


geraumer Zeit wieder genab. 

Balduin warb von den Flamaͤndern, die in ihm 
das Andenken feines Vaters ehrten, auf das freu⸗— 
digfte empfangen, und er eiferte : bem -väteriichen 
Verfpiele in der Regierung des Landes fe glücklich 
nad, daß er fib bald die algemeine Achtung und 
Liebe der Unterthanen erwarb. Dec waren weder 
Ehre, Made noch Reichthum im Zxande, feine 
feurige Leidenjchaft für die Prinzeffin im mindeften 
gu ſchnachen. — 

Nun begab es ſich, daß Ethelolf, König von 
England, von Kom in feine Staaten zuruckkeh⸗ 

/ = 


Seiten der hohen ettomann. Pforte aber, Ihre Erz 
der Sait Mehmet Balip Effendi, Kichala Bey der 
hohen sttemann, Pforte, dann ber. Maftar' Jade 


Ibraim Ali Effendi, Kazarir und Operrichter der 


ettomann. Armee im Orient, und endlich der Abduf 
Halip Effendi, Kanzler der Janitſcharen; welde, 


nah erfolgter Zufammenkunft und Auswechslung 


ihrer Vollmachten, über nachſtehende Artikel übers 
eins gelommen. find : 


1..Diefer Puntt gehe die Motdau und Wolghpei : 


wihtsian.s ! 


den verfihern nah ber Herſtellung des Friedens 
und der Freundſchaft eine vollkommene Amneſtie 
und allgemeine Verzeibung allen ihren Unterthanen, 
welche im Verlaufe des Kriegs an mulitairiihen 
Bandlungen Theil genommen , oder auf was immer 


für eine Art dem Intereffe ihres Landesherru “oder. 
Es wird 


ihres Landes entgegengehandelt haden. 
daher in Folge drefer Amneftie niemand zu irgend 
einer Verantwortung gejogen- werden , ſondern je⸗ 
der, der im f.ine Heimath zurlickgekehrt ift, die 
vormals gehabten Rechte unter dem Schutze der Ge⸗ 
fege glei den übrigen genießen. a 
3. Aue Traktate und Uebereinkünfte, die bei 
mehreren vorigen Friedensnegoziationen geſchloſſen 
und ſowohl von dem kaiſetl. ruſſ. Hofe als ber ottes 
manniſchen Pforte anerkannt worden find, werden 
hiemit deftärige, und bleiben in ihrer Wirkſamkeit, 
mit Ausnahme derjenigen Artikel, welde in der 
olge der Zeit einige on. erlitten haben. 
& verfprechen daher beide ausgeföhnten hohen Bon» 
trahirenden Theile ſowohl den gegenwärtigen als 
die vorbefagten Traktate wechfelfeitig auf Seiligfte 
und unverlegt zu halteen. 
4. Mittel des erſten Artikels der Prälimina⸗ 
wien ift fegefegt worden, baß der Pruthfluß von 
ba wo er in die Moldau eintritt, bit g feiner Ein« 
mündung in die Donau, von ba aber das linke 
Ufer des letztgedachten Stroms bis Kilia und deſſen 


inmündung ind ſchwarze Meer die Gränze zwi⸗ 
Einmündung ins ſchwarz Se — 


ſchen beiden Mächten bilden ſoll. chifffoͤhr 
bleibt indeffen beiben Theilen gemeinſchaftlich. Die 
Heinen und vor dem Ausbruch des Kriegs unbe 
wohnt geweſenen Donauinſeln, die jenſeits Ismail 
anfangen und bis Kilia anzutreffen And, ſollen 
zwar, inſofern fie dem linken Ufer näher liegen, 
unter rufſ. Bothmaßigkeit kommen, werben jedoch 
von Deiner diefer Machte beherrſcht, auch darf auf 
felden von-nun an keine Befefligung oder fonftige® 
feftes Bollwerk aufgeführt werben, fondern follen 
diefeiben öde bleiben, dech ift es beiderfeitigen Uns 
sertbanen freigelaffen. worden, dafelbft zu fiſchen 
oder Hol; zu fällen. Die ganz großen, Ismail und 
Kita gegenüberftehenden Infeln bleiben ebenfalls, 


” 


öde, weiches jedoch erft bezeichnet werden wird. 


Die Etabliffements, die vor dem Ausbruce des 
Kriegs beftanden, fo wie Alt-Kilia find in biefer 
Orän,linie nicht eingefchloffen. Im Ueberreſte eben 
Diefes Artikels leiſtet die hohe ottomaniſche Pforte 
Verzicht, und Übergiebt dem kaif. ruf. Hofe das 
Land, welches am linken Pruth⸗Ufer gelegen: ift, 
mir allen eftungen, mit allen&tädten u. Wohnungen, 
die Ah im diefem Theile befinden, nebit der Hälfte 
des Prüthfiuffes, der die Granze zwiſchen den beis 
don Monarhien Bilder. Weider Höfe Handels⸗ 
fchiffe können auf dem Arm bei Kilia ein⸗ und qus⸗ 
faufen, und den ganzen Donauftrom befahren. Was 
aber die ruſſ. Rriensfchiife betrifft, fo fönnen felbige 
ur bis zur Einmündung des Pruchfluffes auf der 
Donau binanffahren. 
5. Se. M. ber Kaifer aller Reußen überläft 
und ſtellt zurüd.an die hohe ottomanniſche Pforte 
denjenigen Theil der Moldau, welder auf dem red» 
ten Ufer des Pruthflufies liegt, fo mie die große 
und Heine Walacdei, nebft allen Feſtungen im ger 
enwärtigen Zuftande, Städte, Marktflecken, Dör—⸗ 
fer, fonftige Nisderlaftungen, und alles dasjenige, 


1 


was zu dem im a; Ark, dieſes Traktats bezeichneten 
heile gehöre. Die Kontrakte und Konventionen, 
welche unter die Privilegien der Moldau und Wal⸗ 
lachei gezählt werben, und bis zum Ausbrude die. 
fe6 Kriegs beobahtet worden find, werben nad der 
Grundlage des 5. Art. der Präliminarien beſtatigt. 
Die befonderen Konventionen, und jene bie in dem 
1. Art. des Jaſſyer Traktats ftipulire find, dleiden 
ebenfalls in ihrer vollen Wirkung, weiche feflfeßen, 


‚daß BeinerEnsfhpädigung für die entgangenen Rede⸗ 
* 4 8° 3 |) # auen verlangt, und beide Steuer für die Dener ber 
2. Die ſonach ausgeföhnten hoben Kontrahirens 


ganzen Krtegszeis begehrt werden fol, und daß bie 
Einwohner beider diefer Provinzen in Zeit von a 
Jahren (von der Auswechſelung des Traktars a uge⸗ 
rechnet) von jeber Steuer frei bleiben, und ju allen: 
fäliger Auswanderung in andere Staaten einen 
angemeffenen Termin erhalten ſollen, zu weid letz⸗ 


‚terem Endzwecke ihnen ein monatlicher Termine 


bewilligt, und die hohe Pforte gewähren wird, bie 
@teuern der Moldau nah Maaß ihrer gegenwär« 
tigen Größe aufzulegen. = — 

6. Bohr die Moldau und Wallachei ebenfallt 
nichts an. 

7. Diejenigen ottomaniſchen Unterthanen, bie 
nad Beginnen‘ bes Kriegs in dem nun an Rußland 
abgetretenen Theil gebliebem-oder während des Kriegt 
vabin gekommen find, können im bie. Bänder der 
hohen Pforte ſammt ihren Familien ‚und „Babe 
jiehen, und dafelbft für immer verkleiben, ohne daß 
fe jemand daran auch nur im. gerinniten. hindere 
Es wird ihnen auch frei.gelaflen, ihr Vermögen an 
wen immer ven den Drtseinwehnern zu veräußern, 
nnd mıt dem was fie mitnehmen mwollteiı, nach den 
sttomanifhen Staaten aus;umandern. Dieſe Er 
laubniß wırd felbf auf die Eingebornen des adger 
tretenen Strich Landes, die bafelhft einiges Wermör 
gen befigen, ſich ader gegenwärtig in den &taaten 
der ottomaniſchen Pforse aufhalten, ausgedehnt, und 
fowohl diefen ald dem erſtgedachten zur Negulirung 
ihrer Angelegenheiten ein ı8dmenatlıher Termin, 
vom Tage der Auswegfelung des gegenwärtigen 
Traktats gerechnet, bewilligt. Ingleichem koͤnnen 
die Tartaren, die während dieſes Kriegs aus Weflar 
rabien nach Rußland gewandert find, wenn fie wol ⸗ 
len, nach den ottomaniſchen Staaten zurüd kehren, 
jedoch mit der Bedingniß, dab die hohe Pforte 
verpflichtet ſey, die mit der Ueberfiedlung und Etablis 
rung biejer Zartaren gehabten Koften dem ruſſ Hofe 
ju erfegen. icht weniger fönnen die Chriſten, die 
in dem an Rußland abyetresenen Lande Vermögen 
befigen, daſelbſt gebürstig find, nun aber id ın ans 
dern Theilen der ottomanifhen Staaten uufhalren, 
wenn fie wollen, nad dem abgetietenen Lande zu⸗ 
rüchkehren, und ſich dafelbft fams ihren Bamılın 
und ihrer Habe, ohne daß biefeiben daran verhin⸗ 
dert werden ſollen, nieberlaffen. Auch ift ihnen er 
laubt, ihr was ımmer für Namen habendıs Ver 
mögen, das fie in den Staaten der hohen ottoma* 
nifhen Pforte befigen, an die ottemaniſchen Inter: 
thanen zu veräußern, und das geiöfte Geld nad 
den rufl. Staaten mitzunehmen. Auch dieien wird 
auf die nämlıhe Weiſe der ıBömenatlidie Termin, 
vom Tage der Friedensratiſikation an gerechnet, 
gegeben. 


8. und 9. geben bie zwei Provinzen nichts an, 

10. Ale Rechtshändel ber beiderfeitigen Unter⸗ 
thanen , die wegen ber. Kriegsumftande nicht haben 
beendigt werden fönnen, find nicht als aufgehoben 
anzuſehen, fondern müſſen erft nach erfelgtem Frie⸗ 
den im Wege Rechtens entſchieden werden. Ale ge» 
genfeitigen Forderungen der Interthanen ‚. fo wis 
aud jene des Fiskus, find beizutreiben. 

12. In Bolge diefes zwiſchen ben beiden höchſten 
Monarchen geſchloſſenen Briedenstraftats, und deffen 
Ausweaslung na der van beiden Monarchen vor⸗ 
berzenangenen Ratififation, müflen die Pandarmeen 
unb die Flotten des Faifer!, rußifchen Hofes zur Niue 
mung der ottomanniſchen Staaten und Gewaller 


Beitung. 


des, 


Großherz ogthums Frankfurt. 





Ne 248. 


Freitag, den — September ab8u2, 





Buenod⸗Ayres, vom . Juni. 


Zwiſchen den Einwohnern diefer Stadt und dem 


Prinzen Regens von Braͤfilien iſt ein Waffenſt ſtanb 
ab geſchloſſen worden ; bie Trubben dieſes tejtern, 
weiche auf dad Gebiet des Laplataſtroms vorgerückt 
waren, erhielten Befehl um;umenden, und auf das 
brafilianifge Gebiet zuruck zuke hren. 

Mieram, vom zı. Auguſt. 


Auch in dem Lager Sei St. Olay, 3 Meilen 
von bier, wurbe der Geburtstag des Königs von 
Preußen auf folgende Art gefeiert : Alle Waraden 
waren mit grünen Zweigen dedeckt; in ben Reihen 
mehrere Alleen von Wirken gefegt, fo daß das 
Ganze einem ſchoͤnen Park ahnlich war. VBormit« 
Sg war unter freiem Hiamel Gottesdienſt, nad 
Beendigung deffelben mar große Parade,  &e. Er 


ber kommandirende Ar. Beneral v. Grawert rief - 


bem Könige ein Lebehoch, welches das ganze Korps 
U Enthufasmus mis anflimmte. Jeder⸗ Soldat 
— eine bonpelte Portion Speiſe und Zran, 

nds war das ganze Lager fehr ſhön illuminirt, 
welches fehr imponirte; vorjalih fehön war die 
Erleuchtung bei dem Regiment No. 5. 

Am 5. und 6, wurden wir burd mehrere engl. 
Kanonenböte, welde die Ya herauf Famen, und von 
mehreren uff. Batailons gu Rande begleitet waren, 
beunruhrgt. Sie ar einige preuß, Poften zus 
rückgedraͤngt, und ſich Mietau genähert. Am 7. 
fuh wurden fe angegriffen und zurädgetrieben. 
Ja diejem Augenblicke ind mehrere Räte abaeſchnit⸗ 

br, und man erwartet ſtundlich, daß fie fi er⸗ 
geben. \ 

Bir erwarten das ſchwert Geſchuͤtz, um die Ber 
jagerung von Riga vornehmen zu koͤnnen. Mige 
iR ein Bild des Jammers. In der, in der Nacht 
Hichergebrannten Petersburger Vorſiadt find über 
500 Menfihen umgelommen. Die übrigen haben 
fh im Hemde gerettet. Hoffentlich wird es fi 
nit lange vertheidigen, (Dan;. Zeu.) 


Bon der Molbauiſchen Bränze, 
Som 9. Auguft, 


Die kuſſiſche Armee aus der Wallachei ik bereits 


in vollem und eiligem Rüdyuge,, fie jieht auf. dem - 


lürzeften Wege durch den Diſtrikt von Folticzeny 
über Pasczkan, Sczoldeſtie und Bottoſchan nad der 
Raja von Chothu, und es wurden fihon in diefen 
Orten Quartiere angeſagt, Ochſen requirirt un 
Fuhren ansgeſchrieben. Die ganze Armee ift angen 


wiefen , fich jenſeits des Pruths zu fammeln. Aber - 


wahrſcheinlich wird fie dert nicht unthätig ſtehen 
bleiben, fondern über den Dniefter gehen, und nad 
nn und Volhynien Hilfe bringen, we diefel« 

fehr abthig ſeyn dürfte. Wir erfahren auch, daß 


die Buffen vor ihrem Abzuge den Verſuch einer Teud⸗ 
Benaushebung in der Wallachei machen wollten, un 
in Krajowa wirklich Retrutirungen verſucht haben, 
allein es entitand fogleich eım fo bebenklicher Aufrupg 
unser dem Volke, daß Ad der Veſternik Warlan 
ein. Bojar , den die Ruſſen dazu verwendeten, mie 


- Moth in Vauernkleidern flüchten konnte: — Der 


zuffifhe. Admiral Tſchitſchagoff, het folgende Orbre, 
an ben Divan der Moldau vom Ya. Zulierlaffen! 
Da die Auswechſlung des zwifhen Rupland und der 
ottoemanniſchen Pforte durch die beiderfeitigen Mis 
nifter abgeiihioffenen und ratifizirten Sriedenstrafs 
tatd am /,,. Juli ver fid gegangen ift, fo graube 
ich diegenigen Arrikel des Btiedensttaftats, die Euer 
Baterland angehen , Euch dekannt madhen zu müffe. 


Es liege Euch Weiaren daber ed, die Punfte nach 


Eurer bei ahnlichen Anlaffen gebraͤuchaͤhen Sier⸗ 
4b verlautbaren. 


VWernlage.) Ein die Moldau und Wahagei beiref⸗ 


fender Auszug des zwiſchen Rußland und der otto⸗ 
manniſchen Pforte am ». Mal 42614 au Rukareß 
abgeſchloſſenda Friedens: Im Mamen des Ale. hoͤch⸗ 
fen, Ge. Maseftür der erhadene und grefmen tige 


“Pe Kaifer ner Reuſſen, und Ge. Hoheit ber Dada 


tige und Selbſtherrſcher der Ottomannen, von glei⸗ 
dem Verlangen bdefer't, dem güıihen Ihnen ges 


„zanme Zeit hindurch beſtandenen Rrieg zu brenbia 


gen, und einen dauerhaften Grieben, Freundia af 
ynd gute Harmonie herzuftellen, haben gerußt, bien 
ſes gute und beilfame Geſchaft ber Obforge und den 
Gefuhlen Ihrer Berollwachtigten anpupertiauen, 
ymd zwar von Seite Br. ruff. Majeftät Sr. Eryell. 
dem Ken, Mibarl Grafen Golenitſchef Kutufow , 
General der Infanterie, Oberbefehishaber der Are 

ee, Ritter aller ruſſ. Oıden , des Baiferl, Marias 
— Großkreuz, und jenes des heil. Jo⸗ 
honnes von Jeruſalem; von Seite Sr. Hoheit det 
ottomanniſchen Kaiſers hingegen dem erlauthten 
Achmet Paſcha, Großvezier und Generaliſſimus der 
heben ottomanniſchen Pforte; damit das heitſame 
Griedensgefhäft dur die vom den beiden Neoola 
mächtigten gewählten Perfonen regulirt, der Crak⸗ 
bat abgeſchloſſen und unterzeichnet werden möge. 
Diefem zufolge iſt vom Seiten des ruſſ. Hofes gewählt 


"und mit Vollmachten vetſehen worden, Hr, Andrea 


Ztalinsky, Beheimerath des zuff. Hofes, Er. Mas 
jekät Kämmerer und Ritter ber Orben bes heil, 
Wladimir und. der heil. Anna ater Klaffe, dank 


2 Sabanief , Beneraimaior in der Armiee Br.” 
a 


iſerl. Mai. , Chef eines Regiments bei der grofr 
fen Armee an ber Donau, Ritter des Ordens des 
5. Wiedimir ster, der h. Anna ıfter, desh. George 
ater Kiaff- , und endlich Hr. Joſeph Fontoͤn, nf 
zath Br. kaiſ. ruf. Maj., und Rıtter der Orden det 
5. Wladimir Ater und der 5. Anna ater Kiaffer Ige® 
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Avertiſſenents. 
Deffenttiiher Baarenderkauß 


Bufolge eingeholten auerhöchſten Wrwiligungbs 
Dekret fol das vorhandene Waareniager des verſtor . 


denen hieſigen Bürgers und Sandelimanns, Herrn 
Johann Friedrich Beſthorn, weldes in folgenden 
Artikeln beſtehet: als in Gaächſiſch· Schleſiſch und 
Böhmilhen appresirten einfärbign. melirten Tuchern, 
wörunter auch Mentirungs. und Liorse Tuche ſich ber 
finden ; ferner, in rohen Tuchen, ſehr fhöne Cafl- 
Wird. don verſchiedenen Farben umd Qualité, Vie» 
ders glatt und geköpert, Flanels, Cronraſch, Moul⸗ 
tons, Nanquinets und Schleſiſcher Leinwand und 
Bodtüder ac. in einer Öffenslihen Verſteigerung an 
die Meiftbietende gegen gleich baare Zahlung abge» 
fest und damit in der erſten Meßwoche Mittwochs 


den qten Beptember d. 3. Vormittags in der Be 


hornſchen Behauſung in der Saalgaſſe Fir. M. Mira, 
196. der Anfang geinahs und bis deffen Aufräumung 
taͤglich damit fortgefahren werden. 

Zrankfurt den a4, Auguft ı8ı2, , 

' Die Bormünder ber Beſthornſchen Kinder. 


Bekanntmachung. — 

Das bei Unterzeichnetem' Ach befindende Kommiſ⸗ 
flonslager von allen Battungen Beilen, — nad eng 
liſcher Art bearbeitet, iſt neuerdings aufs vollſtaͤn⸗ 
digſte affortirs worden, und da der allgemeine Weis 
Hal der bisherigen Abnehmer für die vorzügliche Düte 
diefer Waare fpricht , fo made ich folges hiemit der 








kaunt, und fhge die Bemerkung bei, daß auf jede‘ 


beliebige Forme — Beſtellungen, die vom einiget 
Bebeutenheis find, — angenommen werben. 
Cart kudmig Hößner, 
anter ber euch Kram 8.89. 





. Nittergeiter: Nusfpielung. 

Don dem nach der 43. Dresdner Lotterie 2, Alaffe 
mit allerhöchſter Erlaubnig ausgeſpielt werdenden 
Bitterguts Reislas und dem Bergaut Bungengefähl re. 
im Königreih Baiern, im Mainkreife gelegen, mit 
welcher Ausfpielung zugleich 1999 Nebengewinnfte 
in baarem Geld mit verbunden, wo der hödfte zu 
fl. 2200 und bie geringften gu fl, 5. 30kt. beſtimmt, 
find bei Endesunterzeichnetem Plane und Loofe zu 
haben. Das Ross a fl.5. Bor, Briefe und Gel» 
der werden poftfrei erwartet. 

®. H. Reinganum, Haupikollekteur 
auf dem Zrierifchen Plägchen Nro. 
88, in Frankfurt a, Mi - 


. f 
— 


Zur Sten umd lezten Klaffe der. kaiſerl. helländ. 
211. Lotderie, welde den 14ten September zu ziehen 
anfängt, und barindie Hauptpreiſe von fl, 200 oo00, 
400,000 , 80,000, 60,000 u. f. w. gewonnen wer⸗ 
den, find ganze Loofe ä fi. 80, halbe Afl, 40, viertel 
afl. 20, nebk Plan zu haben, bei : 

BGamuel Stiebel, Hauptkollekteur, 
wohnhaft auf dem Wohgraben No. 43: 
in $ranffurs am Main. . 


Eine neue ſchöne geftschene große Gyarte; welche den 
— Kriegs « Schauplag von Preußen, gr und) den 
—A Theil von Rußland enthait, | 





. 8. Döring, 
in ber kb Be Ulustiies a. M. 





Die unterſchriebene Expedition zeigt hiermit-an, baß deu 
Kranfit des Altonaifhen Merkurs frei gegeben iſt, und man 
fi diefe Beitung wieder, wie ſonſt, butd) die reſp. Poſtaͤm⸗ 
tee verfhaffen kann, j 

Altona den a4, Auguf dı2. “ 

— Die Grpebition 


des Altonaifcen Merkurs, 
ni ö—rt — ——— — — — 
— er ——— ——— Stabt⸗ 
erie No. 12161 und 121 ind verloren 
Seren Ankauf gewarnt wird: 2 . er 


& 54 te. zu has 


EHrdhe Wirterbud der Dentf 
Franzöſiſchenund ber Keanyöfifh » Deus 
fen Sprache von Schwan. 
hat’nun die Preſſe verlaſſen, und it ganz böliftändig 
bei uns und in allın Buchhandlungen zu haben, naͤmlich: 
4 Bde. ing. mit Eupplementen, Athi.g fähf. od. fl. 16.30 fe: 
4 — ind. mit Supplementen, Rtpl.7 — od. 4 ı2.48r. 
Offenbach und Frantfurt a, M. den 21, Auguft 1812. 
— Bredeand Wilmeans. 
J — _ 
Bein: Bßercrtauf. 
Bu Deſtrich im Rheingau bei Aſſeſſer Wagner find 
6 Stũck 18008 und 4 Sıüd ıBoar nebft ıBo6r und- Boys 
Wein, eigenes Gewächs bon der beffen Qualität, und rein 


Di 


- gehalten, einzeln, ober parthieweis-täuflid zu haben. - 


Bon bdiefen Weinen find aut Ohm, halbe und Wiertels 
Ohm, wie auch Bouteillen, jedod nicht weniger als ſeche, 
Alles Rheingauer Maas, zu haben, und. zwar: . 


ıBo7s Die Ohm fl. Bo Wonteilief, — Er... 48 
ıdorr >» » 10 » » 1m 
ıBo6r » » vor ir 
sBo6e ” » ı$% » » ıv — 
dose >» » 135 _» » 21.9 ,— 
ıBoır » » 0 9» » ı vv 20 
Bor >» vyı5 DB  yDb — 
b0oor » » 150 > . r = % 
unb Zönnen diefe Weine durch Zuhrleute nad Wishaber, 


ShR und Frankfurt, vber wöhentiih zweimal za Waller 

* nah Mainz an ben Freihafen — und von ba durch bes 
—— MWarktſchiff nach Höhn ober Frankfurt derfeadet 

erden.. 
Srxiefe und Geld werben franco erwartet web ı fi. für 
bie Emballage mit Zub pr. Dym, und 16 Br. ‚für einem. 
Berſchlag von 6 Bouteillen, 28 tr. für einen won ın — 
und 45 Er. für einen von 24 WBonteitlch. 

Auch find von dem damlichen eigenen Gemähs In Ger 
miſſion bei Herrn Adverat Wil zu Aſchaffenburg Bose 
und sBo7r Wein, Stück, Ohm, haib und Viertel» Ohms 
werd, die Ohm zu 60, 77, und BB fl, nebſt anderen far 44 B 
pr. Ohm zu daben. 





Die Vrerwandten bes abweſenden Johann Peter Mradie 
von Königshofen, Haben um Werabfolgung defien in 54 M. 
48 Er. beſtehenden Vermögens angeſtanden. 

Gedachter Johann Peter Braun oder deffen alerfalifige 
Beideserben werden daher aufacfodert, binnen 3 Blonatın a 
dato in eigner Perfon ober durch hinianglich Bevommidtigs 
te, fo gewiß vor umterzeichneter Stelle zu erfheinen und das 
Bermdgen in ang au nehmen, nis daffelbe anjonften 
verordhungsmäßig den Verwandten verabfolgt werdin jo. 

Idſtein den 7. Auguſt 812. — 
Dagenftehrr. 








. : Um den Öfteren Anfragen meiner auswärtigen Gönner 
Und Freunden mit vinemmatie zu degegnen, babe ich die 
Ehre dierdurch anzuzeigen, daß bei mir noch immer bie ſchon 
feit 22 Fahren mit vieiem Beyfall in Sommiffion geführten 
gg Jaſteumente, Bandagen, Maſchienen und vom 
glin gute Brugbänder iu Haden find. 
Beiefe und Gelder erwartet man portofreh. 
Anſ. Weit, Med..et Chir. DE. 
wohnhaft auf dem Wollgraben 
eh per Srid Rio. 88, 





Unterzeichneter hat eine Fäbrite don bunten und grfäche 
ten Papieren dahier — nm 
og Er verfertigt: 
Kitel » Papier (marpquinirtesy, in allen Ferben. 
Beine auf eines aud anf beiden Geiten gefärbte hollündie 
Iche Hoftpapiere 


Rah Lederart marmörirte Papiere h 
Mittel und orbinair «inffrbige, ’ — 
Aubtiſch marmorirte Fa 


— auch Oranitartige und Maſerpapiere, 
dann die neueſte Deſſeins von Tattun⸗Popiere. 
Güte drr Waare, billig geſehte Preife, und promte Wie 
Blenung werden feine befte Empfehlung ſeym 
WBüffetborf im Zuli 1812, 
. GarilBesbin, 





 Kokaptkr-Beinvertaufung” 
Samſtag den 5. September Vormittage g Uhr werben 
durd) bie geſchwornen Herrn Xüßrufer im AA pie 
mer Girca doo Boutrillen rothen Todayer » Wein ſogenaͤnn⸗ 
ter Meneſcher Ausbruch von ganz vorzüglicher Qualität ges 
en banız Bezahlung verkauft, und die Proben bei der Ber: 


ufung gegeben, 


« N = 


ir 


I Paris, vom 30. Auguſt. 


Nachrichten aus dem Hauptquartier der groſen 


Atmee vom 15. Auguſt zufolge genoſſen Se. Maj. 
fortwährend der beſten Geſundheit. 
3.8.9. Madame Mutter und Se. Durchl. ber 
Kardinal Feſch find aus den Bädern von Air nah 
Lyon zurdgelommen. J. k. H. Madame Mutter ift 
am a5. von ba nad) der biefigen Hauptſtadt abgereift. 

Der Moniteur enthält folgendes am 31. Juli 
zu Witepsb erlaffenes Dekret: . 

"Mapoleon w 

Auf den Beticht Unfers Großrichters, Minifter 
* Juftiz, Haben Wir dekretirt und dekretiren was 
olgt: 
Art, 1. Der durch bie Artikel 14. und ab. Une 
fers Debrets vom 26. Auguft 1811 denjenigen Un«. 
ſerer Unterthanen, welche fchon in einem fremden 
Lande oder im Dienfte einer auswärtigen Macht 
naturakifist ‚waren, bewilligte Aufſchub um Unſere 


Authorifasion durch Patentbriefe zur erhalten, iſt 


vom Tage des Ablaufs diefes Aufihubs an gerech⸗ 
Het, um ein Jahr prorogirt. 
a. Unfer Groͤßrichter, Minifter der. Juſtiz ift mis 
dem Vollzug des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 
— Napoleon. 


Aachen, vom 29. Auguſt. 


Der Hr. Praͤfekt hat ſo eben den HHen. Maites 
eine Weiſung des Generaldirektors der Konſcription 
vom 13. laufenden Monats über die mit den Regie⸗ 
tungen des rechten Rheinufers in Streit befangenen 
ns mitgetheilt, wovon hier ein Autzug 

olgt: 

» Die im Bien -Artilel des Beneralunterrichtes 
alsprüdti benannten. jungen Leute.biriben dem 
darin auferlegten Pflichten unterworfen, und Bein 
Grund mag fle davon entledigen. AHein da bie bes 
fondere Lage, worin fih etliche aus ihnen verſezt fine 
ben, benfelben Vorſchub zu genen ſcheint, um den 
Allgemeinen Regeln zu entgehen, ſo glaube ich, 
Heer Praͤfekt, desfals mich in etliche Zergliederums 
gen einlaffen, und die Oräugen beftimmen ju müſſen 
wornach ein junger Menfch entweder unter die frans 
zoͤfiſchen Ronfcribirten gerechnet, oder als Unterthan 
Auswärtiger Obrigkeiten helaffen wird. e 
Alle junge Beute, welde in Frankreich gebos 
ten, und nicht im Auslande, nad dem im ı. Art, 
des Dekrete vom 20. Auguft 18011 angezeigten For⸗ 
ten naturalifirt worden, find ber Konſcriptien in 
Frankreich , und auf den Fall des Ungehorfams, den 
gegen die Widerfpenftigen verhängten Gtrafen, nad 
ihrer Strenge, unterworfen. 

» Diefe Vorſchriften find ohne Einſchränkung auf 
alle , Konfcribieten anwendbar, welche in ben alte 
franzoffhen Departementen geboren find. „Ein Ans 
deres wäre es, wenn fie in einem nachher vereinige 
ten Sande geboren wären, und die Familie ſich vor 
der Vereinigung im Auslande niedergelaflen hätte. 
In diefem Falle müßte die Konfcripkion fie nur in 
fo feene erreichen, als ber größte Theil ihrer Güter 
auf franzöfifchbem Baden läge. 

AAus diefen Brundfägen folge nun, daß bie june 
gen Leute, melde in der Feemde von fremden Eitern 
geboren find, dem Staate angehören, worin ihr 
Geburtsort ik, und auf die Konferiptiondliften in 
Frankreich wicht dürfen geſetzt werben, e# fey denn, 
das ſte gemäß dem Napoleoniſchen Geſetzbuche 
darin naturalifiet wären, 

Benehmigen Sie ır. 


d'Haſtrel. 


Salzburg, vom 27. Auguſt. 


Vorgeſtern Abends wurde das NMamensfeſt des 
Krondrimzen durch Hoftafel im Freien, durch Ball 
Und finnvolle Beleuchtung des untern Theiles des 
Mirabelgartens, angeordnet von der geliebten Kron⸗ 


‚sr. fi in die Prinzeſſin Jutta, die 
-nigeb, verliebte. Tag und Nacht war es fein eine 


pringeffin, gefeiert. Geftern begaben ſich die Alter 
höchſten und Höchſten Perfonen nad Berchtesga⸗ 
den, um dort baute eine. Hirſchiagd und mörgen 
eine Bemfenjagd ‚verzunchmen. Se. M. der König 
feinen bei dem Aufenthalte in unfen Begenden 
fehr vergnügt zu fepn. . j 


Nürnberg, vom 31, Auguſt. 


Die zweite Brigade der nach Norden marfhiren. 
den Eönigl. neapolitanifhen Truppen kam bieier Tas 
n buch Nürnberg. Am 27, Auguft traf das Kaval⸗ 
erieregiment ber Garde, das Regiment Beliten zu 
Pferd und eine Abtheilung reitender Artillerie hier 
ein; diefe Zruppen marfchirten nach Hehaltenem 
Mafttag am ag. auf ber Straſſe nad) Bamberg wie⸗ 


der ab, Dagegen kam ain 29. das te Finienregiment 


(worunter einige hundert Creolen und Neger ſich ber 
finden) und 2 Bataillons Veliten zu Fuß hier an, 


. welche geitern Rafttag hielten und biefen Morgen 


ihren weitern Marſch fortfezten, 
ůÿà——————— ne an 


| Richtpolitifge Gegenſtaͤnde. 


Der Pringeffinzaub., . 


In uralter Zeit ließen die Könige von Frankreich 
die Srafſchaft Flandern vom einem ihrer Vafallen un⸗ 
ter dem Titel eines Raugrafen regieren, weil dieſes 
Land, als es erſt Bewohns zu werben anfieng , mit 


"großen Waldungen gan; bedeckt war. Diele wichtige 


Eprenftide bekleidete nun unter der Regierung Karl 
des Kahlen ber Neugraf Odoaker, deſſen Sohn, 
Balduin genannt , an dem Hofe des Koniges ih 


aufbielt, , 


Der junge Ritter, ſchoͤn von Geſtalt, Kapfer und 
mit allen adeliden Tugenden gejiert, warb von feie 
nem Monarchen und vom ganjen Hofe geſchäzt und 
geliebt. Durch die Gügung bes Blüds, das ihn zu 
hoben Ehren erheben wollte, geſchah es mun, daß 

ochter des Kö⸗ 


ziger Gedanke, wie er ihre Neigung gewinnen möch⸗ 
be, und wie ge. nun, ba er ohne ihren Anbli nicht 
leben konnte, nichts unterlieh,, um ihte Gewogen, 
beit ſich zu erwerben, gelang es ihm, auch im. ihrer 
Bruf die Flamme der Liebe zu erweden. Dies ge« 
wahr werbend , hielt er Ad für. ben Gluͤcklichſten aller 
Menſchen, und ſtellte num die glänzendfien Feſte und 
Waffenfpisle an, und bot alles mögliche auf, wo» 
durch er ihrer Neigung mehr und mehr fi verfihern 
Könnte. Bo. oft er mis ihr redete — und dies ges 
ſchah nad den Bitten bes franzöfffben Hofes nit 
felten — verfehlte er nit, I mit Bliden und 
Worten zu fagen, wie er ihre hohe Schönheit und 
Augend andete. ie verfiderte ihm dagegen chne 
ale Zurüdhaltung, dag auch fle ihm Über alles lie 
be umd verebre, und daß Me nichts fehnliher wüns 
8 „als auf immer mit ibm verbunden zu 
eyn. 


Als, das Liebesverfländniß fo weit gedieben war, 
erhielt der König die. Nachricht, dab Odoaker mis 
Tode abgegangen fey, und ernannte nun ben Weiduin; 
deffen Sohn, zum Macfolger, und jwar vernehms 
fi aus dem Grunde, weil ber Water bei den Fla⸗ 
mändern in großer Achtung und Liebe geflanden, - 
welche leicht auf den Bohn übergeben würde, Bal⸗ 
duin dankte dem König ehrfurchtsvoll wegen der gus 
ten Meinung, bie er vom ihm habe, doch bat er 


ihn zualeich mis ſchuldiger Ebrerbietung auf das ins 


fändigfte, einem mehr erprobien und erfahrneren 
Manne den fo wichtigen Poſten anzuvertrauen, ba 


er zu jung ſey und für ein foldes Amt ſich nicht 


führe genug fühle. - Der König gab aber dieſen 

Worftekungen Zein Gehör, und befkand darauf, daß 

er die Staͤdthaiterſchaft fogleih antreten folle, 
{Borif. folgt.) 





tauſend Maulefel beladen und die Sackt mit Karaplis 


menten zurüdgefands Haben, weil fie biefelbe mihe . 


mehr brauchten. Als ih mid zu Alicante befand, 
begleitete ib Hrn. Rohe bi einer Demonitratios 
ober Rekognoscirung ; nie habe ich etwas Laderlicher 


res geſehen. Ih fah franz. Agenten öffentlih Ben 
traibe und daſſelbe mit der geheimen Erlaubgf ber 


Regierung von Molo ezpediren ; allein unfere Res 


gierung beiragt fih.sben fo ſlecht, indem fle Eigene 


Jen bewilligt. Mir ale find Unterhändfer.' “= 
+.I$ von Gibraltar aus den Hrn. Balleiſte⸗ 
208 in feinem "Hauptquartier zu Algefiras befucht, 
und feine Armee gefeben. Was man von dieſem 
Bentlemen fagte, iſt wahrhaft eine Läherliche Ueber ⸗ 
treibung. Er ift ein unteracehmender Mann, a 
opt geeignet ein Korps von 1000 bis 1206 
ann zu kommandiren. Seine zu beträhsliden 
Streitkrafte, die felbft dann nicht eriftiren Eönnten, 
wenn wirihmen taͤglich ao Faſſer Mehl zukommen 
liegen, fdmeljen almählig jufammen. ‚ 


Das Bombarbement von Eadir iſt fehr ernſlhaft 


geworben; nit nur wegen ber Berwüftungen, tele 
be die Bomben anrichten ,' fondern wegen den Bes 
fosgniffen , die fie veranlaffen,, da kaum ein Viertel 
ber Stadt von ihnen verſchont iſt. Sie verurfahen 
sine beinahe gänzlihe Stodung im Handel, weil 

r Mole und die Douans , fo wie das von den 
\ delsleuten bewohnte Quaxtier benfelben ganz 
Subgefeit flad; wenn Morgens frühe Bomben da bins 
einfallen, fo werden beinahe den ganzen Tag über 
Beine Geſchäfte mehr gemacht. Diejenigen , weiche 
nicht bezahlen wollen, geben vor, fle fegen nicht zu 
Saufe, glüdliher Weife haben jedod wenige Mene 
ſHen das Leben verloren, befto mehr aber wurden bie 
Häufer befhädigt. In militairifher Beziehung be⸗ 
vente? diefes Bombardement nicht viel, in polisiiher 
aber has es einen üblen Effelt gemacht, und ſollte 
man damit fortfahren, fo wird es den höchſte n Grad 
von Mifvergnügen erregen. ‚Während der gegen⸗ 
—*83 Jahreszeit, it das Volt nicht abgene igt, 
die Nacht auf den Straßen zuzubringen, in eiaem 
vor ben Bomben ſichern Stadtquartier hat man Zel 
ten für die Armen aufgeſchlagen, weiches aber in 
den Wintertagen hinweg fält: Ich wundere mid 
darüber, daß der Feind inen Verſuch macht, Bom⸗ 
den auf die JIufel Leon ju werfen, welches von 
derfchitdenen Punkten aus feiht geſchehen und alle 
Beforgniffe auf den hoͤchſten Brad. treiben könnte. 
Au bat der Feind jest die Schiffe noch nicht beun⸗ 
rußtat. "Sein Beurer ift unregelmäßig, er wirft 
jur Nachtzeit‘3 oder 4 Bomben, und dann hält er 
inne. Dagegen begehen wir bie Sottiſe ihm für 
eine Bombe 8 zurüd zu ſchicken, und machen ba. 
dur einen ungeheuern Aufwand au Munition. Zu 
Faaın hat man Tag für Tag felten weniger als 

bis 9 Bleſſicte, meiftens Spanier, deren bertige 
Batterie fi in einem ſchlechten Zuftande befindet, 
und faum zu einem Zufluchtsorte für die Soldaten 
hinreicht. Wir find es nun müde den Spaniern zu 
Gefalen Demonftrationen zu machen, welche den 


Feind dadurch zu allarmiren glauben, daß fie auf ih⸗ 


ren Verpoiten recht viele Reute fehen laffen. Wir 
find mit Tagesanbruch auf den Beinen, jedod mehr 
um uns in der Defenfive zu erhalten, als die Of⸗ 
enAve zu ergreifen. Die Spanier find indeffen über 
ab, Gewaͤſſer Santi: Petri gegangen , um eine 
neue Batterie jusereihten, welde die Branjofen 
äber nah. Befallen, rafiren werden. . 
Balleiſterss wutde in eine ale gelodt, Er 
machte eine Bewegung gegen Malaga und ruͤckte in 
die Stadt ein, die Framoſen zogen fib in bie fefte 
Burg zur iick, welche die Stadt beherrſcht, umd ja 
ten Ka wieder hinaus. Als Soult davon Nachricht 
erhielt, zog er feine disponiblen Truppen Jufammen 
und gab-ihnen eine ſolche Richtung, daß er von friner 
alten. Stellung abgejchnisten wurde. Balleiſteros 
mußte fich demnad mit 7000 Mann in die Bebirge 
von Ronda werfen, ma er von ben Beneralen 


\ 


Ledal und Rey mil 14,000 Mann eingefhloffen if. 
Einige aus Tariffa dorgebrungene Spanier „wur, 
dem von den ranjefen gefangen genommen, fie jo» 
gen bitrauf mach Algefiras, wefelbit le 8000 Ra+ 


-sionen verlangten und ſich fobann in dem Augen« 


* wieder zuruck zogen, als unſere Kanonier- 
chaluppen auf fie zu ſchießen anfiengen. Balleifteros 
ſchreibt zwar , er könne ſich halten, ich glaube. aber 
fein Korps-wırd gezwungen werden auseinander zu 
geben, geſchieht dieſes, dann werden die Franzeſen 
neuerdings ihre Aufmerkſamkeit auf Zariffa wenden 
da unfere Arbeiten auf der Inſel noch nit vollen, 
det find, und jeme der Spanier *dafelbft nicht vers 


eidigt werben koͤnnen, wodurch die Einnahme ber 
Bein.. BR —— werden wird. 


Wir find geneigt zu glauben, daß die große Er, 


pedition von dem mitteländifhen Meere her wißs 


lungen fey , denn Ben, Reh, welder 3300 Mahn 
an Bord hatte, kam zu Mabon an, ſchiffte dafelbk 
aus und wurde zurüdgeichidt, und bie erſte Disir 
fon aus 4000 Engländenn beftehen?, mar zu gleicher 
Zeit unter Segel gegangen, Gott weiß aber wohin, 

Wir find alle gefund, ich fürdte iedoch, daß 
die Unreinlikeit der niedern Volksklaſſen in Cadi⸗ 
ein Gaulfieber veranlajlın wird, 


Kopenhagen, vom a5. Anguft, 


Der Premierlieutenant v. Falſen, ber eine Ab» 
theilung unfrer Kanonierfchalupren bommandirt, hatte 
am ı8. d. bei Grenaae ein fehr glorreiches Gefecht 
mit 5 engl, Briggs und Kutter. Es endigte ſich mis 
ber Eroberung ber feindl. Brigg the Aitack von 14 
Kanonen und 53 Mann, die von dem KRapitain 
immens kommandirt wurbew. Auf der Brigg was 
sen 2 Mann getoͤdtet und 5 verwundet. Man nahm 


 überbieß dem Feinde, Sloop ab, . 


Die Engländer haben die Vatbarei gehabt, an 
den Küften von Holſtein b preußifhe Soldaten, die 


‚fie gu Sefangnen gemadt hatten , & bis 3 Meilen 


von der Küfte an eınem Drte auszufegen , wo fie in 
Befahr 'waren , vou der Fluch verfhlungtn zu wer 
den. Ein Fiſcher hat fie giücklich gerettet, + 


— Der König von Schweden hat in.Derebro am 
6.b.M. einige Verordnungen ‚- den Schleichhandel 
betreffend, erlaffen. 

Am 17. d. find die Sigungen des Reichstags zu 
Derebro — nn ⸗ — * 


— Die Ausſtellung der Erzeugniſſe des inländi · 
ſchen Kunftfleiffes hat hier Sonntags dem 23. ange⸗ 
fangen, und if bedeutender, als fie ın allen frühern 
Jahren war, ? 


Neapel, vom 10. Auguft. 


Das am 6b: d. M. von den Werften zu Eattella» 
mare vom Stappel gelaufene Linienſchiff Sr. Mai., 
der zn ift vörgeftern von dem Rinienfchiff , 
der Capri, und der Bregatte, die Tarolıne, 
am Schlepptau geführt, hier angekommen. Es wird 
unverzügfih ausgerüftet. 

Auf die gefegnete Betraideermdte folgt in diefem 
Augenblid die noch gefegnetere Maiserndte. In allen 
Provingen und vorzüglich in jenen, wo viel Megen 
gefallen ift, bietet diefelbe ben lachendſten Anblıck dar, 


Die Ihätigkeit m, Gegenwart des Feindes unter 
brechen unfern Handelmit dem adriat. Meere nicht. 
DasEonvoifpftem taufcht entweder ihre Wachtſamkeit, 
oder fezt, wenn die Schiffe ſich auf einem einzigen Punk. 
te vereinigen, ihren Rreuzerfloiten Üüberlenene Streit: 
Bräfte entgegen Eine feindl. Flottille, welche fih in den 
Gewäſſern des Diftrikts von Larins am 29. v. M, 
gezeigt hatte, has fi bei dem Anblick eines Eonvei 
Bon mehr als 70 Segeln entfernt. Am folgenden Tage 
erfdien in den naͤmlichen Gewäflern ein anderes 
—* „welches feinen Lauf von Vaſto nach Modi 
nahm. - h . 


3ctung 


F des 


Großherzogt 


Ne 247. 


Baltimore, vom 3. Jutl. 


Bir And Hier gan; bereit ins Felb zu ziehen, 
und beinahe ade Wolontaire haben ihre Dienſte ange» 
boten ; die wenigen unter uns befindlichen Föbera⸗ 
liſten find ſehr rußig, weit fie don Welksunwillen 
befürchten. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß wir einige Tage lang 
ohne Nachrichten von dem Arfultas unſerer Seeen 
Yedition ſeyn werden ;. man bat alle Urfacht su glau⸗ 
ben, daß ber amerifanifhe Commodore auf dem red» 


ten Wege des engliſchen Conopi von Jamaika it, 


und ob aer gleich 2 his 3 Zagreifen von demfelden ent 
ferns if, fo läßt die Lan famkeit der Fahrt Diefes 
Eonsoi und das ſchnellere 
Eskapre hoffen, daß in biefem Augenblide eine 
Drife von gröfter Wichtigkeit gemacht ſey. Man kann 


BZ 


egein ber ameritanıfhen 


dieſe Jamaitaflette auf 10 bis ıa Millionen Pf. tert, 


(badem; Mag mun biefelbe von ber amerifanifden 
Estadre genemmen ober vernichtet werben , fo wird 
dieſes Ereigniß zu Liverpool und London eine Ben: 
.. bervördringen » beren Bolgen ſchwer zu beripe 
un find, 


 — Durd ein aus St. —— gekommenesſ 
Sgiff, pernehmen „wir; daB ber General Magny 
mit Chriſtopho ganzen linken 
3ten , Iten und sten Regiment mıt mehreren Dffis 
deren , worunter der Obriſt Mank, zu Pethion uber⸗ 
gegangen iſt. Am folgenden Tage (13. April) zog ſich 
Chriſtoph ſchleunigſt juröd, und ließ die Artiderie 
und Munition im Siiche. Da Pethion vernahm, 
daß eine Infurreftion zu Antibotte ausgebrochen fey, 
fandte er unverzüglih den Obrift, j 
Mark mit dem ten Regiment diefer Stadt zu Hilfe, 
- und efmännte ihm zu gleicher Zeit zum General bies 
fe Departements. Die Deiertion in Chriſtophs Ars 
nee war allgetein, und man fagte, der General 
Dit ſtehe am der Spige einer Infurrektien au Mir⸗ 
balair zu Bunften Pethions. 
London, dem 22. Auguſt. 
(Bortfegung.) “ 
des dorigen Monats bieiten bie Bros 
teftanten in der Sraffhaft Galvay eine Verſanm ⸗ 
lung, um eine 
fen der Katholiken vorzubereiten, Bei diefer Bes 
legenheit hat man einftimmig nachſtehende Beſchlüſſe 
angenommen : . . i 
2) Da alle Klaſſen don Unterthanen St. m, 
glei liberale Seflnnungen hegen, fe wünfden‘ 
wir nichts mehr und Nichts abfrichsiger, als 


: Am a8. 


Flügel aus dem, 


jeit Beneral, 


Petition an dıe Regierung zu. But - 


die Beförderung der reirnibfen Zolleran; und 


. die Annahme mnferer Brüder ber Katholiken 
sum Genuß aller derjenigen Vortheile, met 
Ge die brissifche Kanftitutien gewaͤhri. 


- 


Ben ganzen Diſtridt 


lud und expedirte ganz 


hums Frankfu rt | 





nluß bewogen haben, 

« der Katholiten an das Parlament zu wenden; 
in deffen Abftimmungen man bermalen for 
n gute Wirkungen davon wahrnimmt. 

aß wır don der Rectuchken und Gerechtig⸗ 


ken der Grundfatze der Katholiken, unſeret 


beitragen, — 
verfertigt and @r. k. 5. 

überreicht werden, uk 
geherfamft zu bitten, Diefe Angeles 
dem Parlament in Gnaden annem» 


Prinzen Regent 
denfeiben 
genheit 


efehlen. 

8on ber Jaſel deok, deu 30 Jull. 

Eine Reife, welde ih vor einiger Zeit nad 
Carthagına machte, feste mih in den Stand mit 
eigenen Augen alle? zu fehen, was vorgeht, EE 
iR wahrhaft traurig, wenn than fiehet, wie fehe 
mon Sie über den wahren Zuſtand der Dinge tauſcht. 
Sie konnen ſich ſchwerſich einen Begriff von dem, 
ang der Regierung und von bept elenden Zuſtand 
die ſes Bandes machen. Seloſt hier hat weder bie 
Rege atſchaft nod die Cortes einigen Einfluß, ans 
derwarts haben fie gar keinen: Jebe Authoritãt 
handelt für ihre eigene Kehnung, und dir Pluns 


‚ derung iſt unter auen bffentlichen Beamten an ver 


Tagesorbnang. Das Staateeinkommen iſt allent⸗ 
halben vernichtet. Unſere Ömugglers von Gib— 
Yaltar haben das were, was neh Ubrig biiebz 
derftärt. Enatand muß. alles lirfern, alles tbun; 
die noch beſte henden fpan. Korvs verwuſten das Land 
mehr als der rind, und erhehen Contributionen 
ken den Einwchnern, ohne ihnen. dein gesingften 

Hug zu aewahren. Die Franzoſen nehmen ma 
geringerer Mocht die Endren in ihrer Gegenwart 
weg. 50 fran; Dragoner find binkeihend, um ei⸗ 
im Zaume zu bälten. Wahrend 
ih iu Nlıtante mar, Kam der Ben. Harispe Hlok 
shit 1200 Mann in die Suerka von Murcia, be⸗ 
ruhig 2000 Mauleſel, wahr 
read St. D’Dohnel hit 11000 Manrt nur ıB Meis 
fen, und Br. Roche zu Alicante Mit 000 Man 
Wind 4 Ötunden don ihm entfernt varen Da nam 
@en. Sarispe, nachdem er feine Seſchäfte verrich⸗ 
ter haste, purückgegangen war; kam Hr. O’Dönnef 
an, welder dem Ben. Nof ſchrieb, baß er den 
Feind verjagt Habe. 

“ Briefe, bie ih ben Alicante Bis zum 10 erhal⸗ 
ten babe, meiben mir, daß die Franzofen von neuem 
in die HSuerta geboimmen find, mo fir ame gg 








€. Sottlieb Shwargrihen 


aus Leipzig 


drfücht Hefe Meffe mit einem anfehnliien Bager von Domofs 
&rdedten für 6, 2 bis 86 Perfonem, mit und opme' Nappo- 
rons, von, a6 is 600, fir dergicichen auf. opale-und runde 
Zifhe von 3 bis 6 Ehlen breit, %/, breite Handtüder » Damas 
fe, 6 2%, breite 3wiuige, Kansmodene 3willg» 
g, %, mare Brisk Sersietten Y, %, 9%, Serole tien In 
utenden, %, und ıY/, Gaffe» Gerdielten ieife und bunte , 
bunte Kleidere und SRöbel> und meirirte Leinmwonde ,, Mar 
trofen » Eeinwande „ vorjäglih dichte g tete welsgarnihte 
Bei Sadı Bwillige,; Gregeltub, Sad: und, Padkins 
mande, det blau gebrudte ‚Leinwand + Näcel, auf etwas 
Hasriemer Leinwartt von 200 bi8 zu 400 fl. @r fledet unter 
den (netten Krdmen neben den Herzch Gehrinr Berne. 








"Fuß: Teppiche, un 
in alteh Sorten wie auch Bergieiden vor Rannapeen uhd 
Berten nat den neuen Deffeind und ven dem beften Qua ⸗ 
titäten ; wobei man für Adte Korbin garantiert, find um bie 


Rabrid » Preifen bei mir zu haben; and smpfehte id mein - 
in Bett / und Pferdedecen und üdrigins “ 


» Lager Im olen Sort 
belannten Beinen: und Baummellcnartiteln und bitte um ges 
—— 7— die V pxomte und billige Bedienung 
jederzeit derchren merbe. - 

Zoyann Tofenh Baconius, 
in Frankfurt am Moin. > 


r. Men ſt geuedter Gatte/ Cart Anton Briehrid) Lauf 
Ä ogli Amtmarn zu Linz am wor: wurde 
am 9. Augnft Abınbs gegen halb ı2 Uhr nad einem B 

t gen ben an einer Rerpentrankpeit im 35. Jahre E 
ANTEC 

o Li ‘ ⸗ 

u, u er u vrrehrteßen. Gönnen 


u 
* a re weil, in die Bortdaner iprer Gewo⸗ 


Bas: —E 
19 · Augu .„ 

» Briberide Laut, 
arborne von Gt. George. 





le dierdurch De Sesuige DRAG: das geſtern, 
PR. = x re erfolgte Ableben meinte Maa 
Mutter, des verwittweten Frau von Grävemeier, e 
von Hugo, meinen Berwandten und Freunden , ſeweht 
enden Brüder 


— — en Ramen, bekannt ji —* 
n n Thelinadme Überjeugt verbiste: 
Bewelfe derfelben. — 


Sedern ben 19. Auguſt 1813. 
Guinabine d. Brävemeier, 
Stiftedame zu Ifenhagen. 


’ 





Gamenverfauf. 
— 50 Str. ſelbſt ter Muntelräbe 
Ko hatiät. Ben Bir. 1a 2B Midir, IR du paben bei Se 
Dedoch mäflen be Beſtellungen 


H 
H 
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ohn and vormals‘ Graftich Daunl: 
Zopanıı Mubolpd Henzizi, weider durch das im 

tete Teſtamtut feines Waters bes wallaud 

en VBürgerd und Apethederd Johann Beradard 
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‚tb. Gräuen ein Kind 
e, verehelihte Hainze, und — aus. der zwelten 
gufte Lonife Henriette geb. Zander drei Kiuter, 
edrich Rudolph, Sarı Wlilhelm Rudelph, und 
Pauline Henriette. ; 
} Da num obenerwähnte Guratel :bi6 zum Tode des Mus 
ber 2 ‚Hearigi dauerte, auch mod zur Zeit beficht und zu 
wiffen nöthig iR, od nicht etwa mehrere Gompitenten zu fee 
nem, bauptfähtich in} einen Gute zu Dbrrefatad im Greß 
derzozihum Beffen bei Frankfurt, de Lehenden Vermögen ſich 
melden Eönnten, fo IR gegenwärtige Ladung erkannt werden 
‚8 werben bemnah ale —— an den Radiah 
bes gedahten Rubelph Henrisl aus irgend einem Grunde 
Spruß und Morberung zu haben vermeinen, hiermit perem- 
torie vorgeladen, binnen drei Monaten von unten ges 
ftgtem dato an , ihre Antpräde ſeihſt oder durch einen bins 
Tängtig Beoolmästigten bei Bericht anzubringen und recht · 
73 oder no Ablauf diefer Frift au gemärtie 
gen, daß dazauf Feine Rüdfihr mıhr genommen, und bie 
Bermögensauslicherung ohne weiter an die Bevolmäätigten 
dee aedachten Rinder und deren SttlLoettrettet gefigchen foll, 


Sssugs: 
Hi 
: 
Er 
& 
? 
8 
i 


@s wird aud Miaftig dietio kelat ſergete Ladung, au 
on hieſiger Werihtsthüre und zwar nur gu Anhörung Ku nah 
—2 Beproductiom diefee-tabumg ergeheuaden Beſcheides 


A B. en Auguſt ı8ı 
; 5 ut a. m. uft 1812. . 
j pprbatiene werichia· Kanyley. 


BWeinverfteigeung. 


Das id meine Wohnung auf der greßfa die deimezs 
veglaffen und mein eigenes Hans an der Allee . 53 
babe, zeige ich meinen auswärtigen Breunden hier⸗ 


— —— zud, Wild. Chel 
ug helius f 
inmn drautſurt Arie: 








Da aus ben 
sah ae Rhein» und — dicle Weine 


gr nad Bırs 
Barfdau, Da; r Köni, 4» 


Magdeburg den 25. Auguf 1819- 
Kopiba q und Gomp. 





In der fürktih Metterai Debirfadr wird 
mösgeit des In der Gaiktolosria — vom pe Das 
angedsohten Pröjudizes ettaunt, daß diejenige Gläubiger, 
welde in dem Aruıraum vom 29. April dis Jui ». J. 
I Hera nie Int ein gaben, na 
ſeyn follen. Siuitgart den — — Kr 

migt» 





ziie. 
rt, Goublair. 





Gegen ale auswärtige , nicht in baki 
wende Credite ren des ee ——— 
werqhe in dem idaen zur Atijeige und Liquidiruͤug Hier dor · 
Ber ga — * rag TOR HER Strmin folde 
— — unnehe das angedichete Präs 
Engtltod den an ıdın. 
M roßberjogtih Heff. 
Sommiffious wen Omierlaet 


x 
Großfergegt. Sf. — Xmtmann. 


an ee 
Da ih nad dem Ableben des Herta Wi 
wu —3 — eg “ — übers 
‚aommen , gen D ann “ 
ſelbſt bezogen und unter bem re Namen: 
Utnet dabe, fo sertieie it * 
er r ‘ ? 
—— — aan: ia, DINO Denen Safpactinen 
a0 Haus, wildes fhön mendlirt, viste Bi 
und mit hinlänglider Stallung für Pferde en en 
{ iR, bietet ale Bequemlickeiten für Reifende dar, dir 
© ch and einem jeden mit Rehr zu empfehlen if. Giner 
—— —— — und promter Bedienung, kön 
e bei mir logirenden Herefheften ſich v \ 
Gehe, im Aller» Departement, den ns ug 5 
— ©.Holgmann. 


— — — — 
In einer gangbaren Apotdeke am Rdeln, wird 

ing, ber mit nöthigen Borkenntniffen ver|chen Rn a 

Fehr vortbeilhaften gungen arfuht. Wonmwem? erfährt 

man durch frantirte Briefe bei Hr. Iced Mühe in Bip- 

part am Mein, . 





Wefel, vom #5. Auguſt. 


Zufolge Befehlen des Hrn. Marſchall Herzogs 
son Volmy, hat ſich der Br. General Jacobe Trigny, 
nad Weſel begeben, um bafelbft das proviſoriſche 
Kommando ber, adften militairifhen Divifton, in 
Stelerfegung des Diniionsgeneral, Grafen Mil: 
haud, ber zur großen Armee berufen wurde, zu 
übernehmen. 
In Folge diefer u der Hr. General 
Sacobe-Zsigny das Interims: Kommando bes Roer— 
departementd, dem Hrn. Majer Legros, Platzkom⸗ 
: 


mandant von Adin, anvertraut. 
Konfan;, vom 23, Auguſt. 
Vorgektern Samen ‘der Grosherzog von Baden, 
Abends 5 Uhr, hier an. Be. köonigi. Hoheit nah⸗ 
men bad Abfteigguarsier im goldenen Adler. Es hats 
ten ſich deßhalb fämtliche grosherzogliche und ftädkie 
ſche Beamten: dort verfammelt, und ihren Landes; 


* 


berem mie Ehrfurcht empfangen, auch in die für den⸗ 


ſelben bereiteten Zimmer begleitet. Sr. konigl. Hoheit 
wurden bie anweſenden Kreisräthe durch den Gehei⸗ 
menrach und Kreisdirefter von Ittner vorgeſtelt. 
Am folgenden Tage wurden ebem jo auch fümtliche 
eiſtliche, Zıvik und Militairbehörben vorgeſtellt. 

ad einem stägigen Aufenthalt reiften Se. Eönigl. 
Hoheit burd eine aus Karlsruhe angelommene Staf⸗ 
—— beſtimmt, {bon wieder nach Karlsruhe 
äurüd. 


— Stuttgart, vom 29. Auguft. 


Geſtern find 2 Batailone Ergänzungsmannſchaft, 
jebes zu 600 Mann, ju dem im Keld ſtehenden koönigl. 
Armerborps abmarfirt. 


Der geſtern hier von Wilna aus eingetroffene . 


Dberfte Graf von Salm Hat die Nachricht tiberbracht, 
dag Major v. Starkloff vom lrichten Infanterie 
bataillon Neo. 4., Gtaabshauptmann v. Alberti vom 
SIafanteriereniment Nro.2. Herzog Withelm-, beide 
am Mervenfieber geſtorben, und der "SrEondlieuter 
nant v. Schü; vom Kavallerieregiment Nro. 2. Leib⸗ 


chevauxlegers, bei einem flattgehabten Vorpoſten⸗ 


sefews geblieben iſt. 

Unfere Zeitung enthält Folgendes : » Nachdem 
nun au auf offigielem Wege der fogenannse Auf: 
ruf Rußfands an die Deutihen bier befannt gewor⸗ 
den, läßt fi ber Unwille über biefe beteidigende 
Berfaprungsart nicht mahr zurückhalten. 

Ohne die Beanswortungzu wiederholen , welche 
bereits auf ale Punkte diefes Aufruhrs Öffentlich 
geſchehen it, beſchränkt man fi blos darauf zu 
fragen : Mit weldem Net und was gab je Vers 
anlaffung , dab Rußland auf bie Untreue der Deuts 
ſchen gegen ihre Regenten, auf Verlegung ihrer 
beiligkten Pflichten und ihres Eides bauen konnte ? 
Bir ſehr ſteht dieſe empdrende Zumuthung mit den» 
jenigen vortreflihen Eigenſchaften im Kontraft, wel⸗ 
che Rußland in eben diefem Aufruf der Deutſchen 
Nation nicht verfags ! 

Wahrlich es gehörte wenig Scharffinn nnd no 
weniger Kenntnif des deutſchen Volkes dazu, um 
dorauszuſehen, daß eine aͤhnliche Schmach mit der 
ihr gebührenden Verachtung mlrde aufgenenimeh 
werden ; und wenn beutfche Krieger noch einer Er⸗ 
munterung beduͤrften, um für die Sache ihrer Für⸗ 
ſten muthboll zu kämpfen, fo würbe e6 ein neuer Ans 
trieb ſeyn, um zu beweifen , daß fie es nur mit dem 
Bluse desjenigen rächen , der ihnen andere Geſin⸗ 
ungen zutraut. 


Srantfurt, vom 1. September. 


Raus des von dem Generalkommando des groß» 
berzogliden Pandesiücerheitetorps dem Minifterium 
des Innern vorgelegten fummarifden Auszugs find 
in den Monaten Mai, Juni und Zuli durch das 
Randesicherheitskorps:. 

ab Deferteurs, ; 


prompte Bedienung 


’ 


129: Bagabunden, Laubſtreiche r und berbädsigem 
Gefindel, *68 
s6 dazu gehoͤrigen Weiber und Beiſchläferinnen, 
50 deren Kindern, eingefangen und an die Ber 
horde als Arreſtauten überliefert worden. 
Dann find weiters - —— 
6 @aljdefraubanten, 
9. Bolldefraudanten , 
3 Aljisbefraudanten,. , : 
wegen uneriaubtem Zapf, und 
I audtändifhe Juden, die in-bieffeitigem Staate 
„. ohne Erlaubniß Vieh geſclachtet, entdeckt und 
gleichfalls den einfchlagenden Behörden ange⸗ 
zeigt, und das Eonfisjirte Sal; und Brande⸗ 
wein dahin überliefert worden. 


Avertiffements. 


| Dat veritable Eau .de Cologne „von Franz Maria 
Farina, iſt zu haben bei ’ — 
Johann Jacob Grün et Sohn 
in Frankfurt a. M. 


ö —⸗ , — m Únr 


Bekanntmaſchung 

Unterzeichneter ewpfiehlt Ab mis allen Sorten 
don fertigen Chaiſen Borden, allen Sorten wollen, 
baummellen und ſeidenen Gleckfranzen, Huthbanb, 
wie auch allen Sorten von.Militairaıbeit, feidenen 
Beorduren an Sofa: und Stühle ıc. um die billigſte 
Preiſe, und nimmt Beſtellung am’ gegen reelle und- 


Chriſtoph Ziegler, Poſamentirer, 
wohnhaft auf der Allerhetligen gaſſe in 
ber. Stadt Hanau Mes. 76. in Frank⸗ 
furt am Main. 





Indigo⸗ Verſteigerung 
: in Begntfurs a/ M. 
Sreitagt den cı. Sept. ſollen in hieſigem ge⸗ 
Wöhrliden Verganthungszummer Morgens 
*4 die geſchwornen rn Ausrüfere , * 
» Ceronen feine Caraques Indigo, 
Begleitet voneinem Certiſitat der Werjolung zu qoo 
Braaken.pr. metriſchen Bentner vom Zolburean in 
Duſſeldorf, Groß herzogthum Berg, ausscfkcht am 
die Meifdietende gegen glei baare Bezahlung äfe 
fentlich verfleigers werden. Die 18 haide Ceronen 
‚find in 18 Loofe eingesheilt und weniger als ı Loos 
kaun nis gefleigert werden. Die Mufter von jedem 


Looſe find bei dem beeidigten Woarenfenfalen Hrn. 


Joh. Steurrnagel in. der Fahrgaſſe Lit. 5. No. 34. 
sIiden Tag, fo wie am Lage ber Verſteigerung an 
ben Eesosen ſelbſt zu ſehen. Die Zara wird bei.der - 
Verfieigerung befannt gemacht werben. 
in 
Die oͤffentliche Werlofung der im Jahre 1813 
‚planmäßig, ‚zurü zu zahlenden 320 Otüd Amer, 
siffasiondkaffen » Obligationen , im Betrag von fl. 
gh,n0o — nebft darauf fallenden Gewinnſten, wird 
Dienfags den 29. September d. 3. in dem groß» 
herzogl. Dramgeriegebäude, naͤchſt der greßherzogl. 
Seneral Staatskaffe in Beiſeyn der daju von dem 
hohen Jaſtiz und Finanzminiſterium ernannten Kom. 


wiſſion fast haben, wobei jedermann freien Zutriit 


hat. Die herausgsfommenen Obligationen , nebft 
den barauf gefallenen Gewinnſten, werd:m im Laufe 
des Jahres 1643 auf den Zinstermin der Dbligasios 
nen, gegen Nückgabe derfeiben, und-deren weitern 
Birs:Coupons , baar im ſi 24 Fuß bier bei unters 


‚ Jeihneter Stelle, in Mannheim bei Hrn, Joh, = 
r 


Reinhardt, und in Frankfurt am Main bei Hrn. Zo 
@oll und Göhne, ohne irgend einen Abzug bezahlt. 


Karleruhe den 25. Auguft 1812. 
Großherzogl. Badiſche Amortiſſationskaſſe. 


— —— —— 


—— — 


en — 
Zahn 


gierung gänzlich vergeffen wirb, daß ihr ganzes Ge, 


zen und Offiziere , wegen ihren Verbrehen den 
au laffen, er ihnen . Bei Smahteny hob 
felbft Brod geben zu können · 

Diefem Volke wird noch lange Zeit eine geſchick⸗ 
te und energifhe Regierung fehlen, bie ihre Mittel 
ju beugen und über jene zu verfügen wiffe, welde 
eine ſolche Regierung aus ıhrer Allian; mit Groß⸗ 
beittanien ziehen  Bönnse. ‚Die gegenwärtig vom 

gland Helieferten Hüfsinietel/find . von cde» Art, 

wrnige oder gar keine Worcheite herdorbrins 
gen. Diefe Hilfsmittel find mit der größten Spar» 
famkeit ausgesheilt und zu Privatgegenfänden bes 
fimmt, an melden die fpanifhe Regierung entwes 
der in Bolge einer i artmäddigkeitoder 
einer Verſchiedenheit der Meinungen gar Beinen An» 
theil.n Diefe Divifion von, Majorka hat un« 
geheure Summen gekeſtet ums dad iſt fies aus 
Mangel an Energie von Beiten ber Regierung, 
nod immer unpoAftändig. Die Dieifien von Alte 
cante war 7000 Mann Mark und bdenned dunth- 
ftreiften einige taufend Franzoſen, die fih auf uns 
efähr 4 Stunden von da aufgeftells hatten, das 
Eu us samen bis-unter;die Mauern der Stadt, 
ohne dab man die geringfie Anftrengung machte, 
uin ſie zu hören —* 
h ag en "ven as . Auguſt. 
u, , Derhfterreihife-Faiferl, Charge d'Affaires bei uns 
8 — At». Buol ie ier. vorgeſtern mık 
e 


—— von Amen r * ** 
aftstraͤger an verſchie denen en, iſt hier 
Dinfer Lagen geharben. N 
wen, vom ab. Augufl. 


‚Bortfepgung bes Aussnges aus dem 
4 ———— dest. & Auri- 
tiarterps. P 


Den ı, Ang. murfhirte das: Armeekoros nad 
Stolewice, den a. nah Polonka, den 3. nad) Jakis 
mowice unweit-Slonim. Hier ift man mit dem Den, 
Regnien;,) deffen Drnppen ih bis Stenim'jurütlarie- 
gen hatten, übereingetommen, ben Feind, weſchen 
man sad allen Nachrichten bei Ruzana vermuthe · 
te, anzugreifen, und ſich dadurch wieder eine freie 
Kommunikation mit dem Warſchauiſchen zu verfdiafe 
fen, diedurd das Derafhement des rufl. Generals 
Kuorting, das einen Streifzug nah Bialyſtock ger 
macht hatte, unterbroden mar. 

Zu Folge deſſen rüdte den 4. die Diviflon Trau⸗ 
tenberg nah Mefewiteze, der Met des Armerlorps 
nach Ejimialtonice. Um fi zu überzeugen, ob der 
Bersd wirtiih nah Ausfage der Landleute mit Macht 
bei Rujana Runde, wurde Nittmeifter Paulini, von 
Kaiſer Aufaren, mit feiner Eskadron dahin abge» 
bit, den Feind zu relognosziren. Diefer Offizier 

berfiel nm Mitternacht den, Feind in Rujana, tınd 
es zeigte ſich, daß nur — von 906 
Pferden da war, das fih na —* des Rite 
meiſters Paulini gleich in den großen PP que 
rüdog. - ° N 
Die Diviflon Trautenberg marfchirte darauf den 
5, nah Rujana, das Armeekorps nah Koffem, Die 
Divifion Trautenberg rüdte gegen Selecı vor, und 
Oberſt Suden bemächtigte fih mit der Avantgarde 
des daflgen Defilees, ohne daf der Feind greßen 
Widerftand leitete. Eben fo wurbe das Defilce 
von Kartusla Beresna befegt, welches ber Feind 
nad einem Morgens hatt gehabten Patrouillenge ⸗ 
fecht in dem Augendli verlieh, als Gen. Mohr mit 
ber Avantgarde feldes angreifen wollte. 


An demielben Tag traf rin Aurier aus dem 
Heudtquattier des Kaiſers Navoleon zu Witepok 
vom a. d M. in Koffom mit dem Befehle ein, daf 
ber kommandirende General Fürft Schwarzenberg 
das Kommando über beids Armeskorps übernehmen 





ſchaft fid blos dahin befhrände , Soldaten füfili- · 


folle, und Ben. Regnier mit feinem Korps wmter 
ihm, angemiefen werde; ferners daß man mit betr 
den Armeekorps auf-das Schnelfte gegen Wolbpmien 
sorrüiden folle, um die beiden feindl. Korps der Ba» 
nerale Zormaffow und Kamenski anzugreifen. 

In Folge diefer Anordnung erhielt Gen. Mohr, 
an welden jugleih das in Zletzk fiehende Detafche» 
ment des Dbriftlieutenant Kinsky angewirfen wars 
de, den Befehl, mit 2 Bataillons von de Ligne, 
bem Regiment Heffen: Hembucg Dufaren und I 
Ipfündigen Watterie Über Ehomst- gegen PindE 
marſchiten, ben dort befindlichen Feind ju v 
ben, fid der Uebergänge über die. Pina zu bemdchr 
tigen, und zugleid bei der Werrüdung des Armıee- 
orpd gegen Prusjana deffen linke Flanke zu ſich ern. 
Mady der Derafhirung des "Gen, Mohr wurde bie 
Ordre de bataille den gegenwärtigen Umflänben 
angemefien abgeändert: Nic YA: 

* Die -Divifionen‘ Siegenthal, Biandii, und 
Kavalleriedivifion Friment rüdten über Diody und 
Karıusta Beresna der, die Dipifion Trautenberg 
aber Über das Defilee von Selech hinaus, und ſteu⸗ 
te fib bei Ohunemwice auf. . 

Die Feinde fanden bei Sienewice, Maler; umb 

Prusjano, um'uns dem: Uebergang uüber die Jaflole 
ba zu vermehren, oder vicimehr, mie man, auf, ei⸗ 
nem aufgefangenen Wıiefe des Gen. Lambert erfuhr, 
— * ber Paſſage über das Deſilee an 
greifen.  ' —E 
"Am 8. paſſirte das Arme eksrps die Jaſſoſda bes 

Kartu⸗ka Bertona, worauf dann an demfelben ind 
deu folgenden Tagen, bis einfhlüffig den 13: jene 
weiteren Operationen flatt fanden, über melde det 
vorläufige Bericht des Fommandirenden Geheralen 
der Kavallerie bereits bekannt gemacht worden if, 
(8. unfer geftriges Nro.) und den glüdlihen Nuss 
gang der am a2. den vercinigten Korps ‚ber —* 
Rail, Generäle Tormaſſow und Kameneki gelief 
ten Schlacht vorbereiteten. . 

Seldmarfhalllieutenant Biancht wurde Bierauf 
am 14. mit @ Brigaden feiner Diviflon und niit dee 
Brigade Redmerfter gegen Divin beerbeit, um bin 
dortigen Damm zu befegen, und dem Feind auf feis 
nem Müdzuge den möglich gröften Abbrud) zu thun. 

Paris, vom 29. Auguft, 

Folgendes iſt der Auczug eines Schreibens aus 

afhington vom 3. Jul: 

Der am ı8. zu Wafhıngton erflarte Krieg Hat 
am 24. auf den Küflen von Neu-England zwiſchen 
den ameritanifhen und engliſchen Fregatten feinen 
Anfang genemmen; es heißt, es ſed eıne engliſche 
Gregatte genommen worden , jedoch ıft hierüber ned 
nichts offıziel betannt. Der Krieg zu Lande fell im 
diefem Augendlicke an den Gränjen von Garada bes 
gennen haben. Man rechnet darauf, dag Quebed 
einigen Widerftand leiſten kann, allein das platte 
Land wird den Waffen der Republik leicht unte rwor 
fen werden. — Der Kongreß geht am 6, auf 4 
Monate auseınander. 


Stralfund, vom 7, Auguft. 


Der Kußter Guſtaf, geführt vom Hrn. Mancfaire, 
Enseigne de Vaisscau, und zu der in der Nähe 
don Stralfund Breugenden Faiferf. Flottille gehörend, 
worliber der Fr. Beelieutenant Drinot das Kommansı 
be führt, hat geflern Nachmittag bei Ruden mir8 
feindf. Kanonierfhaluppen und 7 Penihen ein Gr 
fecht beftanden. 

Odgleich diefer Kutter nur mit 10 Stüd 3infün 
digen und 3 Stück boefaͤndigen Kanonen verfehen 
war, fo hat er de die Sühnheit gehadt, ſich dem 
Beinde auf halbe Kanonenfhufweite ju nähern, und 
ihn fo gejwungen,, ſich gurüdiugteben. Seine Segel 
und fein Tauwerk find von Kartätſchenkugeln durde 
Ibchert ; dieß ift aber auch der einiige Schade, ber 
ibm von einem ſowohl an Anzahl als an Stärke wer 
Überlegenern Feinde zugefügt worden ift. 


* 
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.Remgerk, vom 25. Juli. 


Wir Haben Zeitungen und Briefe aus Buened 
Ayres bis zum 15. Juni erhaiten. Die previforifche 
Regierung von Buenos Ayres ift organifirk, und die 
Auiammenberufung der Deputirten hatte nach der Ver⸗ 
Bednung com 29, Februar ſtatt. Der Oeneral Puir⸗ 
sedon Iommandirt die Truppen ven Buenos Ayres 
gegen Boyonede. u. F 

Die Berhälsniffe der Regierung ven Buenes-Ayred 
im Innernfheinen durch einen Traktæt mir der Junta 
dan Paraguıp befeitigt worden zu ſeyn. 

Der Iufurretions. Kongreß von Ehili bat am 14. 
Septemder 1811 eine. Proklamation folgenden wer 
fentlinen Inhalts publigurs & 

» Ade diejenigen , welche den neuen Orundfägen 
nicht anhangen, follen in. bem Zeitraume von 3o 
Tagen auf eine Lifte eingeichrieben werden, und man 
wird ihnen b Monate bewilligen, um über ihr Eis 

- genthum zu verfügen, und aus dem Lande a jieben. 
Hab Ablauf dieſer Zeitkeiſt follen ale tefenigen 


Perfonen , welde feinen shärzgen Antheil an ber . 


emeinfhaftiihen Soche nehmen, als ftrafbar gegen 
fer Baterland angejeben , und als ſolche behandelt 
werden;» 
Der Ben, Artigas bat Öffentlich erklaͤrt, er 
hätte vernommen, die Abſicht der brafilianifchen Mes 
. gierung. ginge dahin, ihre Gränjen bis an ben Fluß 
Urugay ausjudehnen. Er ladet feine Landsleute ein, 
ſich mit allen Kräften dieſer erſten Ufurpation des 
Sebietes, die unfehlbar noch andere herbeifahren 
würde, zu widerſetzen. 

Die offizielle Zeitung von Buenos⸗Ayres ent» 
ält a Vroflamätionen vom 28, April. Die erfte 
trifft einen vorsugiefifchen Offizier, welcher ih nah 

Artigas begeben und unser 


gu brinaen und neue Unruhen in der Abfiht zu 
erweden geſucht hatte, um die Feindfeligen Plane 
der brafilianifhen Regierung zu beyünftigen. 


Die ate kundigt die Konfiskatien des Eigen _ 


thume derjenigen Spanner an, weiche ſich unter 

den Schuß der porsugiefiihen Regierung beaeben 

oder ſich an den General Gohoneche angeſchloſſen 

en welcher die sur Unterwerfung von Buenos: 
yres beſtimmten Truppen kommandirt. 


London, vom 22. Auguſt. 
(Foriſetzunq.) 
Zaolgendes it der Auszua eines Schreibens aus 


EYalıma (auf der Infel Majsrka) ; daſſelbe it vom 


10. Juni 1812 daꝛiet, fulgtich früher. als der Abs 


Dotoils: — En 
Wir Haben hies eine Divifioen Infanterie und 


gang der Expedition mund enthäls folgende fondere 


. zelit ber Konſtription gu errichten. 


Ronftribirten zu unterrichten, 


dem Verwande einer. 
befsadern Sendung das Volk gegen ihn in Aufftand 


8 as .... | 
Kavallerie Cim geringer" Anzahl) und ehwas leichte 
Sinfanterie ; nebſt ernem in allen feinen Theilen weht 
organifieten Generalſtaab. Wir fangen um xre ge le 
mäßıg zu mandoriven, allein man. “ieht es bis 
auf den lezten Augenblick auf, uns Mannſchaft zus 
jufenden, und wie follem die 2000 Aeliuten noch 
ehalten, ebsleich deren Stellung seit beina⸗ 
he einem Jahre angefangen bat. Die ſo geripms 
ten Anſtrengungen ber ſpaniſchen Regierung erſtrek⸗ 
Gen ſich nicht bis auf uns, da — die Kriegkb⸗ 
dontribution für das verfloſſene Jahr noch nicht ber 
zahlt hat und die Junta jede Art Unterftugung 
verweigert. Die Auinta (eine Provinzielmliz), 
Aacht zu dem Befehlen der Nesentfaft. 

* - Meine Meinung über bie Moͤglichkeit eine fpe= 
alſche Armee in &tand zu fegen, um ins Feid zu 
Jiehen, if von jener ber Regierung ſehr verſthie⸗ 
den. Es werden mehrere Jahre vergeben, ehe · fle 
«4 dahin dringen kann; die Anſtalten der Dftigrere, 


bie Baker und Echwache ber jpan. Negierung., bie 


Gewohnheiten des Volto, aBes ſezt ih ber Aus⸗ 
führung. eines ſolchen Plans entgegen: Wir koͤnnen 
Minionen verfäwenden , um Equinirungen zu. fen» 
den, dies wird nicht eher ehwas heifen, ‚bis eine 
Madital . Reform nicht nur theoretiſch, fondern auf 
prattiſch bewerkftilligt wird. Der Plan ber Regit- 
sung ſcheint in diefem Augenblicke dahin zu gehen, 
die Guerillas zu vernichten und eine Armee vermit⸗ 
Allein fie ver⸗ 
gißt, daß fe nicht einmal Offiziere hat, um biefe 
i und daß fie. bie 
Schule verfhließt , wo fih die Offiziere bilten, 
ohne eine andere zu eröffnen: Inter den hierher 
gefandten Konſtribirten beſt; den ſich mehrere Kapis 
taine der Guerillas, welche Dienfte geleitet hattın, 
man Bann daher von ihrem Mipvergnügen urthei« 
len: Alle yatristifhje Kompagnien von Eatalonien 
wurden aufgehoben und der zu M....: Fommandis 
wende ſpanfche General hat eine große Anzahl Gue⸗ 
rillas erfgıenen laſſen. 
unfere Regierung macht ſich einen alfhen Se 
griff von dem fpanifchen Karskter und einem Ber , 
tragen , auf Grundſaͤse von Irrwahn geftüjt, von 
Welchen die Zeit fit bald Überzeugen wird. 
° 8 if eine Riefenunternehmung dieſe Truppen 
für etwas empfänglid zu machen. Die Propher 
jeiung, in Betreff ber neuen Regeneſchaft, iſt zum 


Theit in Erfühung gegangen, und wird wis jedem 


Tage heller. Diefer Staatskörper wird den name 
lihen Weg wandern, wie feine Bergänger, und 


‘wird Mille ſtehen bleiben, weil er nicht mehr. fort⸗ 


temmen kann. Ach babe ben Beweis bavon in obs 
nem Schreiben des zu Murcia fommandisenden Des 
nerals vor Augen liegen. Diefer Offizier fagt, daß 
ſeine Armee beinahe Hungers ſirbt und von ber ie» 
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Radvenonnte zum Ginteitt in den Großherzoglichen Mis 
Ktairdienft daftimmte Unterttang : Söhne haben fih in & 
Bogen, wenn fie ſich im Brchterzogihume, und in Jodee · 
feif, wenn fie fh im KAuslande eufpalten, bei unter eichne · 
tem Londaerichte bei Vermeidung der Bermögens » Ginzies 


Bon Haßfurt. 
Jehann Zofepd Werd, Zared Amberg, Branz Jeſeph 
Sernerid und Auguſt Kebl. 
Welpeim. 
Gedeliat Bromm. 


Geedheim. 

Adam Boðtſch. 
— —— — 
Ss am Wortenftein. 

heit j Kleinfeinad. 
Aron Heyum, Woiſes Jakob, Iſaak Jaleb 

Obertheres. 
Joſeph Wet, HB. il Sadler. 


: sd. 
Wom Karl, Johann Kapplır, Wider! Koh. 
TR Bobhnflurt, — 
Loreng Waidig, Mayer Galomon, Georg Daldvoegtl / 
Johaun Nikolaus Waldvogtl. 
nn. Unterthereh 
Lorenz Bräf. 
fi i KRleinmänfer. . 
Niklaus Werner. 
= Krefhaufen 


h \ Mehenrieb. 
Sasfurt an —— 
1 * 
——— —— Würzburgifhes tandgeriät, 
} <L. 5.) ' Haas. 


"Hung zu ſiellen. 


— — ——— — m 
untenbenaunte zum wirkligen ititaisdienfte einderufer 
ne Militäirpfligtige find abmwefend. Diefeibe werden daher 
andurh vorgeladen, fi, wenn fie fi im Ianlannde brfins 
den, binnen 4 Boden , wenn fie aber im Kustande find , is 
Zeit von einem Jahre bei unterzeichneter Behörde zu fkellen , 
wldrigenfaus.die geſetllche Bermögendconfiscation gegen bie 
Ausdieidende anerfannt werden, fol. ' 
M.Hıntenfeld den 29. Jull 1813. 


Hertlein. 
_ - Küttenbaum, 

Ramensverjeihnif der Worgelabenen. 
"= Kafpar Reuf, Gregor Schnelder Franz tlfamer, Das 
id Seudert, Georg Shön, Martin Binner, Peter Zau⸗ 
Birfpmitt, Wilhelm Fies, Sofann 'Wrorg Beih, Grorg 
Grefer , von Deodenfeld. N [ 

Sıergan Lichter, Bär Moifes, Zofeph Bilder, Frani 
Joſeph Zweininatr , von Erlendach. 

eiw Zub, philipp Eitel, Micel Zofeph Erthal, Jo⸗ 
Yann Pfikke,, von uerſpriagen 

Johann Georg Jordan , won Billingshaufen. 
“: athıs Geyer, Joſeph Bader, Georg Weidner, Kilian 
Baunad, von Lengfurt. ® ‘ 

>” Georg Woik, von Kiefenthat, 

Georg Siſchef, von Homburg: 

Peter Bal, von Reubsum, . 4 

Zofrpb Adam Stumpf, von Böttigheim, . 

Zopann Friedrich le, Maier. Borg, von Unteraltert 


Yoyann Midel Schumacher, Andreas Balır, von Rımme 





Auf bie’von deu Tguat Reuterifen, Poflftalmeifers 
Ehileuten dadler, eingereicht gehorfame Worfslung und 
Witte am apyufehtnVE Togesfayrt zur Shuldinbedandlung mit 
den Hläusigern ded Polanwısens, zu Neuburg, wird zu bier 


{rm Ende Dennesftag der 17. Sept. heurigen Jahre anburdges 


zihtli anberaum, mad im wWirfoige deffen alle jene, weis 
&r an otdachtem Pofammefen eine- Fodtrung au machen har 
ben , bei Werluft diefer ‚anducch öffentlich vorgeladen, am bes 
fimmten Tage zut fräben Gericissett eusmorder in Pexfon , 
oder dur) Hinlänglidh infrufete und zu Gingebung eins als 
‚‚lenfafigen Raglaffee und: Meraleihung fprealitee besolls 
‚mädtigte Megtsanmälbte del der angeordneten, Landgerichte · 
Sommiffion zu exiiptinen , irre Gredita wpriäufig zu Mquidis 
zen, und bas Weitere IM gemärtigen. ; : 
>: Meuburg an der Donau den Jull ıdıa. 
’ Königlih Baleriſche⸗ andgerigt Reuburg 
; im Dberdonaufsgift.- , e 
Nachdem der Teloments + Gpreuter. der verfordenen 
efigen Würgerin, Waria lifaberya Waert, entgegen die 
en Hanbelsieure Gebrüder Achtlles Andreas, Kranı und 
Fri m: derhard Zohannet, ein vormals an die dicfige 


inet 
naMungsfisma Xlerandıs MWasrt modo an bie Berloſſen⸗ 


Geoßhery. Wärgdurg. Difcitts . Gommifferiat Homburg, 
v 


fdaftsmaffe der gedachten Maria aufabetha Baert fYulbis 
ges weites Infag · Tapital ven 13000 fl. im »4 fl. Buß 
nmebf Zinfen zur Aueklage gebradt: und da der Aufentpaltse 
ort der Bellugien Unbefannt if, um gegenwärtige Ladung 
gebeten hat, diefe aud cıdannt worden tft; fo werben dier · 
mit die gedachten biefigen Bürger und Handelsleute Gedrũ · 
der Achillis Andreas, Fronj und Wilpelm Eberhard Yodannet 
peremtorie vorgeladen, binnen einer Zeit von 18% Bu 
den ven unten gefegtiem dato an, DOr Geriqcht entweder 


feier, ober dur binlänglide Anwarbftaft zu eigenen. 


auf die angelelte- Infakltage zu antworten und reſp · 

Rap.tol ſammt den vom ı3 Ditcher 1ıBıı verfallenen und 
Binftig f4llig werdenden Zinfen und Koften zu bejahien, ober 
nah frudtlorem Ablaufe obiger Yrif_zu gemärtigen, daß 
die gedetene Zeiltragung der Ueberbeffe der im Iafat 


verföriebenen jur Stadt Eyon gehannten, Cit. I, Reis 106. _ 


107. und 113 dezeihneten Behaufung gifehen folk. 
Frankfurt am Main den 14. Auguft ıBı2. 
is Appelations » @erigts » Kanzley. 





Ankündigung ber Berpadtung be# Lönberger 
Hütten und Hpammerwerft. _ 


Nachdem Höherm Ortes befchloffen morden If, das Län 
bergtr Landesperrlihe Gifenpätten: und @i rwerk im 
Großperzogtgume Beig, Eine Stunde von urg an ber 
Zahn H.legem, von dem ı. Januar ıdı3 an, auf 1ã bis ı6 
ZJapr da verpahten; und Sa,u Zermin auf ben erften Dktos 
der diefes Iapr6 amgefeht worden ifk: fo wird dieſes hiermit 

lid betannt gemadt,, damit fi Pahtlufige dann bes 

ormitdge um 10 Udr, auf dem" Tönberger ſeld 
einfinden, bit Paqtbedingniffe vonRändig vesuehmen und ife 
Geber thun können, . 
opera Berpahtung geflcher, Hähtsts Genehmigung wars 


tel 
Die —— Mänzfuße, und deſ ⸗ 
Zahlung muß in dem Weripe bes Zariſs vom 10. Deyems 

18:0 gefgeyen.. Bür das Pactgeld wird eine hinlänglis 
ge Real» Gaution im Großperzogthume. Berg; die wenig 
Rene der jäprligen VPacht glei ſeyn muß, schent, und fie 
die etwaigen Deiteriezation.n, tft doch eine befondere Gprciels 
taution,, von 1500 Aranc# beflimmt. - r 

Aug vorherigen Mittpeilüng der ſammtlichea Paqtbedis⸗ 
gungen {fl unterge:chnete Stelle, gegen einen jeden erbötig, 
weder fi deſdaid an fie wınden wird. nn fo if man 
bereit, ke jedermann auf meinem. Bürcan eınfepen u 

Bus vortäufigen Mebirfigt und Rochricht dom biefem 
Werte Hier einftwrit Bolgenbes: 

Das Lönderger Merk bifichet in ı Eifenhälte und ı Gi: 
fingammer: Die Hütte Hat einem Hohofen, der vormazis 
auf Hoyrifen und Bußmwdaren ging; daher auch no ein tiei⸗ 
ner Apparat zur Gieberel dorhanden if, Zur Hütte gidett 
feener, ein Aopıfdoppin, eine Eifenkein« und — 
Der Cifeufein kann von den nicht fehr entfenien 
dagonen werden 5 und bas Werk ifl mit den zu feidem Betries 
de nötpigen Aulfhlagwafleen —7 

Friſchleuer. 


ud gut gelegen, Slegen ben 8. Auguſt i812. 
Der General Berg: er Hütten » Infpekter, 
eher, 


ee 

Rahdem «6 fi bei der Unterfuhung des von dem vet 
fordenen, im Groherzoglich Heffiihen Erıbgarde = Zaſeller ⸗ 
Baration geftansenen, Hauptmann Jufis Raymund son 
Koppit nahgelafienen Bermögens ergeben hat, dap deſſes 
Paflioa das Acıionermögen um ſehr viele üderfleigen,, unb 
daher ans tein gültiges Arrangement mit dem Kecditorn 
du Stande kommen fellte, und Diejenigen, melde wegen ga: 
fuffictenz dis Asıiomaffe keine Befriedigung erhalten Lönuen, 
von weitegem Werrapsen nicht adfisapiren wollen; ‚höhern 
Dits der formiche Konturprögeh zu etöfnen, verorcdutt 
worten ; als werden alle, fo bekannte als unbefannte Kridl⸗ 
tsien der beſagten Beslaflenfgafismafle Hiermit edictautet 


“ ‚gergeladen, in dem dor Liquidation ihrer Forderungen und 


Berfuh der GBäte auf Montag ben 14. ftigen Monats 
September Warmittags g Uhr anderaumten Termin entice 
ir ın Pesfon oder durch hinlängiih Wevvümäätiate Anmils 
de vor unterjeiäueter Werigtöftelle zu erfheinen, um ihre 
Forderungen gehörig zu Haulsiren und fid des Werfuhs dir 


.Wäte u gemärsigen, gegenfalts fie damit uiht welter gehoͤrt / 


fondeen don dee Maffe gaͤndlich ausgsfgloffen werden follen. 
Darmfadt den 14: Auguft ‚dia. 
+ Wrofp. Befl. Barnifons» Geriht daſelbſt. 
A ARE = tange, 
’ hen. Gomimafdant. Bhratfone u. Stab · Audittur 
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. F Im Namen , 
Seiner Kaifertid) Königlicgen Hoheit des Erzherzogs 
: eedinao-nb, 

Großhexzogsvon Würzburg ı. x. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe dee verlebten Kranz Adam 
Schüll, Kapitularen des aufgelößten Golegialflificd zum neuen 
Hinfter dayier, if die Ausihagung erkannt. Demnach 
werten alle. Giäubiger -Defieiben’ hierdurch edictaliter vorge: 
laden, bei des auf Donntrflayg ten 10. Geptember I. J. 
Vormittags y Uhr ſeſigeſetzten erften Eoictstage ihre Forde⸗ 
sühgen- entweder ſelbſt/ oder durch genugſam Bevokmädhtige 
te Anwildte anzubringen, und zuglelch bie Richtigteit derſel⸗ 


ben fowöhl, nis das Vorzugsrecht zu beweifen,. widrigenfalle 
den Aaaſchluß von’ dem Goncms. Ju gewärfigen.. Zur Ver⸗ 


nehmung Und zum Beweiſe der Einveden wird Dienſtaz ber 
13. Okiober d. J. als der zweite, dann zur firlicßlidgen Ber» 
handtung ⸗ Donnerſtag der 120 Rooember l. J. Vormittags 

user als der dritte Edicistag mit dem Rechtenachtheile des 
— anberaumt:--Zugieid werben die Janhaber von 
Fauſtpländern, und uiwa fonjligem Eigenthume des verſtor⸗ 
benen Kapituların Schüll aufgefordert, folge unter Vorbe⸗ 
hate thtex auszufährenden Rechts in 3 Wochen an das Groß⸗ 
berzogtiche Hofgtriht aus zuliefern. Zu 

' Decretim Würzburg. den 7. Auguſt 1812. 

vH ni . Grobberzonticee Hofgerigt: 
aD Se Par gu Be. . 
.r ' ) Harfel. 


. 


nn. 





Wach freundſchaftlicher Uebereinkunft Übernehme ich mit 
dem heuugen Tage ben Gaſthof des Herrn @. Ciemens zum 
gardenen Aulex hieſelbſt, worinn es an, guten Zimmern, Stal⸗ 
lung und Remifen nit fehlt, und ſich wegen; feiner ange⸗ 
nehmen. Loge am Markt ‚gegen ‚ber. fahrenden , PoR über, 
ganz zur Wirthſchaft eignet. \ 

» . Bierfäleige Reifen haben mich belehrt ‚wie. der Gaft be» 
dient feyn will, weshalb ich mid ſtets beflrchen werde ‚ bien 
jenigen, weiche mid mit ihsem Beſuch beehren, fo zu. ‚bes 
dienen, daß ich Anfprud) machen dasf, felbe bald wieder bei 
mis au ſehen. 


Reinlige Wetten, ſchmachafte Gpeife und ein” guted 


Glas Wein, dieß ſoll meine befte Empfehlung ſeyn. 
-  Düffeldosf den 1. Juti abın * 
9 u D. Wellentamp. : 


—— 


In Gefolg des unter dem 19. November v. I. gegen 
den Oberzeler Gursbefiger Beren Legationsrath Gmelin, 
von dem unterzeichneten Land erichte erlaffenen und durch 
vöchſthofgerichtiiche Entfäliefung vom ı6, Merz biefes Jahr 
zes ‚beflätigten, jezt Techratsäftigen Goncursertennenifies, 
wird nun der erfte Editistag auf Mittwoch deh 23. Sept; 
d. 3. krüg 9. Uhr feſt eſetzet, bei weichem alle Gläubiger 
bes Herrn Gut befitzets entweder in Perſon, oder durch vor⸗ 
ſchrifimaſig Bevollmächtigte bei dem unterzeichneten Landges 
richte zu erſcheinen, und ihre Forderungen mır ſämmtlichen 
Beweismitteln, dann die ihnen etwa zur Seite ſtehenden 
Vorzugsrechte unter Begrändung derſelben um fo gewiſſer 
vor: und anzubringen haben, als fie jonf ‚der Rachtheil des 
Ausſchlufſes mit ihren Forderuagen und reſp. mit ihren etwas 
gen Vorzuasrehtn triffin fol. . 

Am Mittwochen den 11. Rovember d. 3. wird früh 9 
Uhr der zweite Ediktstag abgehalten, und wird hiebei ber 
Boͤrtrag aller Nuwendungen gegen bie gemadte Forderuns 
gen unser dem Rechtsnachtheile, nicht mehr damit gehöret 
ia werben, gemärtiget. 

Endlich fol am Mittwoch ben 16. Dezember d. 3. als 
dem hiermii anberaumten 3. Ediktstage fhlüblih, und zwar 
ebenfalls unter dem ARachtheile des Ausſchluſſes gehandelt wers 
den. R 
Beim erſten Ediktstage fol aud unter Vorlegung des 
Attivſtandes ein Verſuch zur Beſeitigung des Konkürſes auf 
dım Wege der Güte, jedoch unbeſchadet des rechtlichen Gan⸗ 
ges dee Sache, gemacht werben, worüber alſo an biefem Ta⸗ 
ge von jedem Intereſſenten Erklärung um fo gewiſſer gewärs 
miget wird, aĩs fonft jene, die eine folhe Erklärung nit 
übgeben, für einwilligend in basjenige angefehen werden 
folen, was bie Meprpeit der ſich Eeklärenden beſchlieſen 
wird. — 
Es iſt enblich eben fo nothwendig, daß auch eine Er⸗ 
riarung von den FIntereſſenten abgegeben werde, wie und une 
der weichen Bedingniſſen das bedeutende zus Maffe gehörige 
Gut Sderzell verkaufet werden ſoll, worüber deßwegen uns 
ter dem vorher beſtimmten Rachtheile ebenfalls bir Eckla⸗ 
züng der Jntereſſenten an dem nämiihen erſten Sdiktotage 
gewärriger wird.  ° oo 

Würzburg ben 20, Julius 1812. = 

Großherzogliches Landgericht Würzburg, j. d. M. 
Behr, nen 








oefd. 


* 
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Eiquidation der Paſſiden der in Konkurs gerathe⸗ 
nen, Fran taufiſen —* ‚PR. Kuinſcwaldag, in 








Donnerſtag der erſte Oktober 1. J. Vormittagt 9 Uhr au 
dem Retähaufe daſelbſt anberoumt, es werden daͤher hierzu 
ſaͤmmtiiche Gläubiger unter dem Rechtenachtweile des Ausfchlufs 
ſes von gegenwärtiger Nonturcmaffe eorgelaben, j 
DOdberurſel am ı2. Auguſt 1812. 
Herzoglich zung Amt, 
— t. 


——— — — — — — m —— — 


Wilhelm Gehring, von Binsfelb gebürtig "ging, im Jah⸗ 
ze 1774 als Mothgerbergefelle, und Michael Gehring von 
Bineteld, im Jahre 1775 als Jäger von feiner Heimath Müpls 
ba.; bi:mweg in die Fiemte 

Da man nun feıt der Zeit von derfelben Reiben und Auf⸗ 
en:haliv keine Nachricht ethulten baf, und ihre nächſten Ans 
verwandten um Verabfoigung des Vermägend aftgefuchet has 
ben, fo werben folde oder brrfsiben Reiben: und fonftige Er⸗ 
ben aufgıfosdert, pm Freitag den g. Dktchit d. I Früh um 
9 Uhr beiim Landgerichte dahier perföntic ober dur) gehö« 
zig. Bedollmaͤchtigie zu erfhrinen, und fi Über die Aniprüs 
che auf das Vermögen dis cberwähnten gültig auszumeifen; 
er gemärtigen, —* derſelben Vermögen dem 
zund ueweifenden ohne Sicherheitsleiſtu an⸗ 
Bier stehen ſenden vh cherh ſt ng ausgehän 

Karisftabt am 6. Aupuft. :812. DEE 

Grobherzogliches Landgericht. 
b 8.808 Mob. 


z euft, as. 





Am Donnerſtag ben 3. Gept. d. I. Morgene 10 Uhr 
pin in dem Schioffe Ilbenſtadt bel Aeicaber; eine große 
lereifiiinafehiene mit Glocke, nebſt Flaſchen und- Zube: örz 
einer fieinzen miteinee Gtasiheibe, ein Zelescop mit Zubehör, 
eime: Lüftpumpe, cin Radtischt das fic) ſelbſt entziindet, ein 
Hygrometerz zwei Globus; Microscop , mehrere Fekngläfer 
u. ſ. w. fodonn eine Sammlung von ausgefiopften Vögeln 
in 128 Kiſten; eine. Stein: und Mufhelfammlung in 3o 
Kikin, nerft einigen andern Kunſtſachen  öffentih An’ ben 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

. Am nemligen Tage Nahm ttags' a Uhr follen ſodann 
ferner folgende Weine als: ı Stüd Endyeimer 1804; cin 
Zutat dito iBro; Zi Stat Koftyeimer 1808 dem Meifts 
gebothe gegen bare Zahlung ausgeſetzt werben. 

Ilbenſtadt den ı7. Auguf 18 "0. 
WVon Eommiſſtons wegen. 
8Bloreſt. 


— ö— —— — — — — — —— — 


Segen das Bermögen bes son: dahler abgegangenen Hans 
delsmann Johann Peinrih Duntont aus Mamz (ft Conturs⸗ 
Prozeh. erkannt. NE u » 
Es werden hahır alı jene, welche aus einem Rechte⸗ 
grunde cine Aörderäng an Venfelben zu haben dermeinen, 
u deren Anbringung und Liquidſtellung auch zum Streite 
ber das Vorzugsrecht auf Dienftag den 15. September. J. 
Früh 9 Uhr bei F. P. 8. 5. Stadtamie dahier Auf dem 
Rathhauſe entweder in Perfon, oder durch hinreichend Bes 
volmägtigte zu exfheinen unter dem Rechtenachtheiie yiemit 
worgeladen, daß fie im Ausdleibungsfalle mit idrer Föberung 
nicht mehr gehört , und fie von der gegenmirtigen dahier fich 
Wefindlihen Dumontifden Vermögens Maffe gänziich ausge⸗ 
Thloffen werden folen . f 

“ Decretum Aſchaſſenburg den © Suli ıBie. . 
(L. S.) ‚Bon 8. 9. ©. 8. Stadtamts wegen. 





.... Folgende, bem in hiefigen Dienflen geftandenen Lieute— 
Kaht Otto zugehörige umd fpäterhin in den Jahren 1772 
1773. 1779 uud 1812 cedirte hiefige Devit » Kaffe» Obligar 
tionen, nehmlich“ i 
3) eine Obligation vom ı. Mai 1746 über ein Kriegẽ⸗Kaſ⸗ 
- fen Kapital von GEintaufend Gulden, - » 
a) eine Obligation vom 4. Auguft 1755überein Landkriegte 
toften> Kapital von Eintaufend Gulden, * 
3) eine Obligation vom 20. Mai 1747 über ein Kandkrieger 
x ° toften» Kapital von Sechſstauſend Gulden, _, 
find geſchehener Anzeige zur. Folge. abhanden ‚gekommen, und 
es ift von dem Intereffenten um beren Mortifitation gebeten 


worden. 


nn — — 


‚Sig. Darmſtabt ben 13. Juli iıBa. 
* Großherzogl. Heſſiches fuͤr das Sürftehthu 
Starkenburg angeordnetes Hofgericht m. 
Gartzweiler. von rug. 
rÄt. Pfaff 
— 2* 
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son der k. ®. frangäfifhen Grimimatbehäche zu Gobleny zu 
ısjähriger Kettenfizafe verurtheift war, aber mit feinem Geme 
piſcen auf dım Transport: —— 

Seit dieſer Zeit dat er ſich dieſſelts des Aheind aufgehal · 
ten, fein verbreherifges chen ununterbroden foctgeſtet, 
und fid fenitals ein der difentlichen Sichtrheit fehr gefährs 


uqe⸗a Subiett dergeflcht. 

‚Die unterzeiöneren Behörde iſt am der Habhaftwerdung 
diefis Parſchen um ſo mehr gelegen, als verſchiedene von den 
= zur Laſt liegenden VBerbrechen in den biefjeitigen NER 

aden verübt worden find; daher man deun alle Bchörden 
gtlemend erfuht, auf Benfliben ein genames Augenmerk zu 
ziren, ihn im Betretungsfalz zu arretisen, und auf dem 
Schub , jrdod ollerbeſteas demadırt, dierdet zu fHiden, 
Wiesbaden dan 10. Aug. ıBıa.. ; ; 
‚Derjegl. nn n Ye; » Beriät. 


er. 
— Kreonenb.ekh rn. 


SIGNSALEMNENT 

bes Leonhayb Helmerath. 

‚Erin 44 — 45 Zahre alt, 5 Schuh 39, Bott groß, 
von flartem dod mie unterfegtem Kösperheu, yar (dwarp 
draune rund gefnittene Haare, breite voltommenrs glätte® 
brauuet — „dien Backenbact, ſtumpfe Rafe, blaue 
Augen, in der untın Klundade fehlen ipm die zwel wittle⸗ 
zen Zähne, und er. hat über den Heinın Bol)» und Mittels 
oder über ‚den Zeig» Mittel» und Goldfinger eine ziemlich 


e Rabe... — —— 

‚Gr führt vieleicht feine 3 jangern Buden dei ſich, wos 
von der t a5. 16 Jade alt, Mattes Heißt, eir 
was über 4 Bus grob iR, dionde Haare , dergleiden Augen» 
braunen, — Raſe, glatte Geſicht und frie 
föe Befinisfarde hat.  . . —— 

Der ste beißt, Joſeph, it jꝛa — 3 Jadre alt, Beinen 

anyen Kepf Heiner als fein ‚älterer Bruder, bat blonde 
Sao, graue Augen, fpige Nafe und friſcht Geſichtelacbe 
. Der Ite Bude ift ein Kind von 9 Jahren, und haupfs 
als daran kenntlich, daß er. an dem linken Arne lahm iſt. 
eun Water,urd Söhne mufciren, denn fpielt der ältere 
ya a dım Baler die Bioline, und der ate Bubs fpielt 
= i = er 


Migarl Dehrlein von Höhberg iR wegen einer an den 
bahiefigen Bandgerihts« Knecht jenfeits ded Mains Ramens 
Johann Gcheuring. unternommenen tödlihen Verwundung 











ãußerſt a er und bieferwegen auf fähtigem Zußez. 


ſmmtlicht und Poltzeibehöxben werden. ſonach erge -⸗ 
nf erfucht, auf gedachten Michael Oedrlein als einen ges 
—— Minfhen genaue Gpäye.zu halten, und ſolchen 
Betretungsfalle in Berhaft zu nehmen, und gegen Ers 
Rattung der dicdfals ergangenen Koſten an das Großherigl. 
Stadtaericht dahier eöjultefern. 
Worzdurg den 18. Auauft 1612. 
Großhitzozi. Warzburg. Stadtgericht. 
Wilhbeum. 
En Burktarbt 
SIGNALEMNMENT. 
Miharl Oehrlein von Höhbderg gebärtig, ohngefähr 36 
Jahre alt, nit 5 Schuhe 6 300, hat ein länglict geldlichtes 
Wefiht,uad ganz fhmarze auf LändlicheXet abgeſchnitiene Haare, 
und da derfelbe unter dem Lönigl. Baierſchen Infanterie 
Botaillen La motte einige Zeit als Bemeiner »geftanden if, 
verräth folder in felıem Gange militairife Haltung. 
Bei feinee Enlwthung trug Midarl Ochtlein einen nad 
Art ber Handwerkepurſche aufgeflätpten Hut mit breitem 
Bonde, einen ſchwarzlicht dunkein Rod mit meiß metallnen 
gadpfen nah Tändlihem Sonitt, graue Hofen ıumd Stiefel, 
"voran bie Schuhe au die Sohlen kerum mit Leder deſtht 
woren, fo wie derſelbe dei ſeiner Entweigung einen Sad, 
mwortn ein Beil und Haue befindlih waren, mit ſich genoms 


men bat. 

Der Flachtige foll übrigens den von dem Königl. Baitr. 
Snfanterie Bataillon La motte erhaltenen Abſchied (des 
muthiich zu feinem beffern Borttommen) bei feiner Cutweichung 
mit fih genommen hadım, 





Deffentlige Empfehlung de8 I. M. Replerifgen 
Bandägen >» Apparatt. 
Die Rurfürfti, medieinifhe Sectien on der Kurfärk!. 
„Univerfität zu Landedut, hat den Bandagen » Apparat für 
«ale Gattungen von Rabel » Leiſten und Shentelbrähen, 
‚welhe der Kurfürftt, Hofsahnarzt, Wilitair: und Landsan« 
dagtft, Here Jopann Michael Meäler, aus Münden, ſeldſt 
verfertigt, im genaue Unterfodhung genommen, und deſſen 
Bär und Scauchbarkeit in Hinfiht auf Stahi, Auslüttes 
ung und 2rihtiafeit fo erpropt gefunden, dab fie niht nur 
Diefen: Appacat für ihe hiruraifches Inftitut deigefhafft hatz 
t den geringken Anfland nimmt, ermeldten 


‚Konbten 
Hm. Regler, in Hinfigt feiner Aenntniffe in biefem die 


— 


ie döfe Safte on ſich zielt, die bei Sicht, Ps 


rurgilchen Zweige und feinee Fertigkeit und Genautsteit in 
zn —— akır Sete und jetesmänntglig 
zu empfehlen. Landezut den 15. Mai ıdob. 

Kurfürfll. medicinifge Section an ber Karpfitzbaie 
' x rifgen uaider ſität daſelbſt. 


D. Sernris won Leveling, 
3: B- Direktor ꝛtc. 
Hotnpändige Meinung des dur feine arofe hiräxdgt 
gebene Werke nebſt wichtiger Abzandlung von den Brüder 
‚xüsmiih® befannten ‚Herrn Hofsarhs und Proſeſſor G. %. 
diqter in Göttingen. 
Iqh habe die Bandagen mit bem neuen Ballen, bie Ei 
»mir jur Eiaſicht und Unterfugung zu überfenden die 
»Blre gehabt baden, unterfuct ‚umb verfüge, Id ſiade 
»islhe zur Radtatkur fehe gmedmäßig eingerichtet und 


impfehiungstwärdig. 
Börungen dan Big 18 
— * —. 8. Riqter. 


Obbenonnter Herr Replre if jest wodnhaft in Brand 
furt am Wain auf dem kleinen Hirſchgraben Rio. 77- 





Der von mir feit Tängern Jahren fabrieit te Wit: Tafı 
fent, weldsr don mehreren Yniorrfitäten, und von dena Her 
zen Docisren, Hesen Crdinann ‚_ Pirm, Bllmtung Hirn 
Adines in Derfen uud, Herren Docioren Weihe und ’Rtıe 
aüsier, dab Zcugniß erhalten; wie diefer Maffent * 
za, 
fhrwäiften, Salyflüffen, Reihtaufentzändungen, Wlieder: und 


- Aüdfhmerzen, rhematifden Umftändın fi exeignen; vorzüge 


U Märkte er fhlaffe Resven, — Die in -mebresen Zcituns 
gen Wetannt gewordene und hergeftellte Perfonen können nı 
bendem ein geehrtes Prölicum Überzeugen, daß ich ‚wicht Auf 
Gewinaſucht diefen — Acht fortf irte, und- in allein 
acht dei mir und bei H 304. Phil. Schott iR der Habe 
gap in Frankfurt a. M. für nahiiehende Preife zu badın, 
eine Edle oder «in Paar Exmel a fl. 4. ein Paar Grränps 
fe fl. 6. ein Rädenftie, eine Ghlafpaube, ein Paar Hands 
Thubde, jedes fL 3. — Briefe werden franco «im 
gefendet. ; ar Re 
E Br. Bott.v. Shäp, 
Br, Litut. von Nümterz. 


bj 





In dem der Gemeinde Balltrfiädten gugehhrigen, bei roh 
gersw gelegenen, Odt wald fellen Dieufle 


H a den a2. Sept. 
®. 3. Bormittags, mehrere Yunosse.mRalıer Arpfeı und. 








— Eh . ne 
Isheim am ı4. ul »512,- 
s Greßteriegl. Heff, Dseramt hat. 
. Bujerr .*. 
Das aus 1004 Morgen Kaerland) 

. * Wichkn.. 

83» Beldgong 
und 4 Wohnhänfer nebft 6 Scheuern und geräumigen Stal: 
lungen beftebende Herzoglich Raffauifhe Oof zut Mintils-uu 


fen, weiches zwiſchen ben Orten Erbeaheim , Gaftel, Dod 
deim, Deltenheim und Nordenftadt, ‚ganz in der be e.und 
in einer fruchtbaren - Gegend ‚gelegen iſt, war bigtet IR 
z2jäprigem Teraporalpacht und fol sus befondern Grenden 
en u auf drei Jahre meiftbigtind verpachtet mir? 

n, wojs ber Termin auf Mittwoch den 9. September Bst 
mittags um ı0 Uber gefeget wird, und die Liebhaber wırdrn 
eingeladen fid Hierzu in Wallau bei unterjriebener Wızönde 
ainzufinden. ‘ . 
Den Liedhabern ift es übertaffen, das Gut vorher ini: 
genfhein zu nehmen, aud die. Pachtbedingniſſe einzufersnund 
toird ihnen jego nur vorläufig dekannt gemacht, daß für bit 
Beitelung des Winterfeldis, für die Anpflanzung der erfor 
derlihen Futterkräuter und die fünftige Gerſtenfaat bereits 
fhon die gehörige Sorgfalt getragen worden. * 
Ballau den 4. Auguſt ıdea. f 

Herioglich Raffau. Rentei Wallau. 





Nach erfolgter allergnäbigfter Legitimation zum jr 


Uichen Gantverfahren, if in ber Schuldenfahe ded hier dit: 


florbenen Bürgers und Tuchſgeeres Johonn 
Dienftag pe Ep. ” * 
womit zugleich der Verſuch zu Erzleiung eines Borg» edet 
Naclaf : Bergle.ds wird verbunden werden, anberaumt; = 
welchem ag Wormittage 8 Uhr, die Gläubiger oder deres 


riedrih Maier, 


d. 3. dur Riquibationd:Berhandlund | 


legitimirte und infsuirte Bevnilmädtigte,. bei Strafe det | 


Ausfaluffee, von der: oberamtögerihtligen Deputation Anl 


* hiefigem Kathzaue zu erfcheinen u. 


‚Hritbronn den ı. Auguſt ıBıa. 

Koniglich Würtembergfper Regierungsrat, 
Dveramtmann, Würgermeifter um 
Dbrrgerihtsaflefforen. 

vie. Stabdtſchreiber 
"Brudmeaenn 


| 


y= 


s. 8» % » = 


>» — X 


Beilage zu N 245 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





— 


Dienſtag, den 1. September 1812 


eiterarifche Anzeigen. 


Auferiefene bibt. Hiförien Aus dem Alten und neuen 
Teſtament nad Hübner, ift fa eben bie Bte Auflage erſchie⸗ 
nen und-für 48 kr. zu haben. Für Schulen kann ich einen 
a Bernhard Körner, 

: auf dem Trierſchen Pläsden, 
— — — — —— — — — — — 
‚Bon dem fehr gefhähten Werke bes Herrn Geheis 

eg ee Giling von Ganftadt 
Handbud für Denker 


in voriger Öftermeffe der 5. Band erichienen und mit 
— a gefihtoffen, Wir haben vom Herrn Verfaſ⸗ 
fer aut die erfieen Bände im Gommiffion erpalten, umd unt 
den- Ankauf dieſet Werkes zu erleichtern, ensichtoß ſich ders 
felde , das Ganze, 5 Zheile in 6 Bänden, im Prefe. von 
23 fl. i5tr.aufı6fl. rh. oder 10. Rthir. 12 ge. herabzufeken. 
In allen Buchdandiungen ift baher dies Merk zu dieſem Preis 





fe, fo wie einzelne Bänpe- zu -2-fl. 40 kr. th. ober ı Rthix. 18 


» . Mannpeim im Auguft 1812. 
an und Wögifge Bucjanbtung. 


io 
Neue Landkarten, nach den politiihen Verändberuns 
R den begrängt. 
karte von ganz Deutfäland, Polen, Preußen, ingleis 
— von Frankreich mit Anzeige der Gtatienen und Meie 
len, bie richtige Anzeige ber Länderbefigungen durch 
Farbe erklärt, auch als geögsaph. Karte ven den Rheins 
dundesflaaten zu gebrauchen, nebfl ben Grenzen ber Hans 
feeftädte und der Route von Mainz nach Paris, von & 
Baron von Pfluninerkt , 1813. . 1f. 15, 
Diefelde auf Leinwand und Futteral fl. Bote, 
Dieftibe auf Bartifi gebrudt 31. 
Karte von. ben züffifch: und peinifhen Befigungen, dem 
erzogihume Warfgau und den angränzenden, Öftere, und 
preuff. Ländern, von Fe. Us, 4 Blätter a fl. 
Sermanne Karte von Pohlen nah bem Wiener Ben 


. 4 er. 

— — beſſen vom Koͤnigr. Preußen und dem Serzogthum 
Warſchau. — 46 kr. 
— bas Herzogth. Preuſſiſch und Schwediſch Pommern, 
bdie Mark Brandenburg, mit dem Antheil von Mags 


. — 48 * 
ang 72° von Weftppalen , nebft den mit ie — 


anfeatifgen Departem. 10812. 48 tr. 
— * Deutfgland ‚ 4 Blätter. 5fl. dot, 
u Karte von Deutfgland in ı Blatt, ıBıı. 56 kr. 


Rürnderg In Adam Gottlieb Ghneider 
und Weigeld Kunfts und Kandkartens 
handlung und in den hiefigen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. =: 

— — — — — — 
Reue Landkarten von Sotzmann und Mannert, 
nad) den politifhen Weränderungen begränzt, und zu haben 
in der Schneider und Weigelfgen Kunft» und Landkarten⸗ 
handlung wie auch in den hieſigen Buchhandlungen, 


manns, bie Hemisphäxen in 2 Blätter ıBia fl. 1, 4Br, 
— bie a elle ein auf: ı Blatt 54 tr. 
— — Karte von Kon: Sachſen. » 46 er. 
— — deſſen Karte von Schleſien. ab kr. 
— — defien Karte von Riederſachſen, mit a ———— 

der meuen Gränze von Frankreich 1811. ß kr. 
— — Karte von der Baierſchen Monarchie, in 9 wer 


abgetheilt. a te, 
— — Karte von Dberfahfen, ı8ı1, 36 kr. 


— 








Sotzmanng, defien Karte von Schweden und Norwegen, mit der 
neuen ®ränze von Finnland. ae: 46 kr. 
— — deſſen Karte von Dänemark und angränzendem Schles⸗ 
wig. Holftein,, Medienburg. 488er, 
Mannerts, Karte von Galizien mit dem Polniſchen und 
Deſterreichiſchen Antheil, ı8ı2. j 36 tr. 
— — deffen, Karte von Ungarn , ber Molbau und Wallachei, 


‚a Blätter. . ‘ ı fl. 36 kr. 
— — Karte von Qurop. und einem Theil ber Aſiatiſchen 
FTürkei. 46 kr. 
— — Karte von Itallen/ mit Toskana, 3 nn , — 
1 


t. 
— — Karte vom ECutop. Rußland, ı Blatt. 8* 
Stielers, A. Karte von Italien, ı Blatt. 4b kr. 
Güſſefelda, deſſen Karte von der Neumarck. 86 kr 
— — deſſen Karte vom Herz Warſchau. 86 fr. 


Karte vom Kön. Wartemberg und dem Grhz. Baaden, den 
‚ Häürftenthümern Hobenzoffern und Layen nad den neueften 
Bcänzen ‚von ©, Bar. von Pflnmmern, 1812. 4 kr. 
— — von ehmal. Franken und dem Main und Kezattreis, 
des Großh. Frankfurt und Würzburg von 3.2, —— 
str, 


⸗ Rene poſtkarte. 
Nouvelle Charto de.Poste. d'Allemagne. 


Dieſe neucſte Poßkarte von ganz PDeutſchland, Polen, 
zent und Frantreih, iſt 2 Schub hoch, und 2 Schuh 
304 breit, und geht von ber Dfifee did nad) Ungarn, vor 
Warſchau bis Paris, und enthält bie neuen Gränzen und 
Befigungen durch 24 Steine mit Karben erklärt. Kerner 
> bie Feſtungen, große und kleine Städre, Dörfer, Fliek⸗ 
en, bie zeitenden =, fahrenden» und Grrrapoften von ganzen, 
halben und Viertelsſtationen durch Zeichen, desgl. die Bräne 
zen der ehemal. Hanf.eftäbte auf ihr bemerkt, Daher fie auch 
als gesgraph. Karte bed Ryeinbundes zu gebrauden ift, 
Die neuen Stationen im Könige. Baiern und den angränzens 
ben Länbern, find nach dem Kegier. Blatt ‚richtig angezeigt, 
und von Heren Oberl. Baron von Pflummern neu gezerhnet 
worden. Die Schrift iſt leſerlich und die Juumination ſchön. 
Dies große Blatt koſtet ıfl. 15 kr., in der Brönnerfchen 
Buchhandlung. 


—— ——— 
AVERTISSEMENTS, 


Gere ddbriefe 


Grit mehreren Jahren hat fi) in den Großherzogthü— 
mern Heſſen und Berg, fo wie. in den dieffeitigen Herz. Lan⸗ 


‚ben , -unien fignalifirtee Bagabund unter dem angenommes 


nen Namen Zohannes Müder von Kirdelb, ober aud von 
Günzburg an der Donau, mit feiner nun verfiosbenen rau 
und 4:Göhnen aufgehalten, ‚und fi) mit Muſiciren — 


er auch den Beinamen Geigen⸗ Hannes geführt Hat — haupts 


fählih abır mit Marktdiebereien esnährt. 

Er yat an mehreren Orten in Unterfühung geftanden, 
jedoch ſich meiſtentheils als ein ſehr gewandter Luͤgner durch⸗ 
zuheifen gewußt, fe daß das Reſultat der gegen . ftatt 
gehabten Inquifitionen gemöymtih in Wermweifung nad einem 
der angegedenen fauſchen Geburtsorte beftänd, 

- Geft durch ſeinen alteſten Sohn, wiiher gegenwärtig 
Wegen mehrerer Diebſtähle dahier in Unterfuhung ftehr, hat 
man hintängtide Auskunft über feinen wahren Namen und 
WBeburtsort, fo wie Über eime bedeutende Anzahl ihm zur 
Laft titgender Werbreihen erhalten. Gr heißt eigentlich Leon⸗ 
Hard Deimerath, iſt aus” dem Franzoſiſcheu, nämlıd von Thür, 


»Yantons Mayen gebärtig and hat feitidem. Zapre 1bo05 feine 


Hermath fammt Familie verlaſſen, und zwar als wädhtiger 
Verbrecher, indem "er ‚wegen eines mit Jacod Tuchſcheerer 
von Nerzbach, Cantons Rheinbad, verübten Dgfenbieflapt, 
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Sofeph Oppenheimer Yumelier, 
kauft elle Gsrten Brillenten, Roffetten , Perlen, ımb ton» 
Ieugte Steine, empfiehlt fi —— mit einem wohl eſſor · 
firten Lager von gefaßten Brillanten, Roſſetten and Pırlen 
nad dem neueſten Pariſer Seſchmack, Hat feinen Ladım im 
fen neu erbautın Edhaufe in der Kahrgaffe Lit. B. Rro. 
16. ; ; 


en 
Hierdburd erfüllen wir die uns febr angenehme icht 
alten unfern hochzuderehrenden Fremden anzuzeigen, baf wie 
Kinftfge Brankfurter Herdfimeffe abermals — werden; 
Neuheit und Schönheit der Valſelles verbunden mit ten bils 
Hafen Preiben werden uns wie immer bed ſernern gütigften 
Seyfaus würdig mahen. Unfer aany vollländiges, nad 
neueflem Geſchmacke bearbeitttes Gitberlager defindet fi, 
„wie nlih im Wraunfels äber einer Stiege in dın = 
Axxaden Re. 5a und 53 und in dem Gewölbe cbener Erbe 
der Börfe genen über. 
Seethaler und Sohn, Königl. Baier. und 
fürftt. Dett. Wallerſt. Hoffildezardeiter 
von Augeburg · 


Da ſchon mehrmalen, befonders bei Fremden fäiſchlich 
Busgefprengt worden, baß der Shaifen: Bau in Hanau, feit 
dem Ableden des Gattlermeifters Heren Xugfeil, nicht mehe 
Tortgefegt werde, fo wollte man hiermit demerken, baß bei 
Unterzeinetemjfkon bei Ecbzeit des Herrn Augftell ein ans 
fehliher Vorrath von ein» und, zweifpännigen neuen 
Ten , bie auf das Dauichoftelle und Wiegentefte gebaut zu 
-serfaufen fanden, und dieſes Befchäft nod immer fortges 
feot wird. Auch werden Beſtelungen aller Art auf neue 
Bagın, fo wie Umtaufgung alter-Wagen angenommen, 

: I. 3, Ximmel, 
wohnhaft in der AltRadt Ro. 154. 
ZokayersWeinvertaufung 
. GCamftag den 5. September Bormittags g Uhr werben 
burd bie gefdwornen a er im BVerganthungszinis 
mer Circa 300 Boutällen roihen Tokayer » Wein fogenann« 
tee Menefher Ausbruch von ganz vorzägli Qualität ger 
—— Bezahlung verkauft, und die Proben bei ber Ber⸗ 
ung gegeben. 


Wir maden umfern auswärtigen Freunden ımd Welanns 
ten hiermit die Anzeige, daß wir unfer bisheriges Magazin 
im Mörfer verlaffen und unfer Waarenlager in das „Haus 
kit. ©. Ro. 73 in der Schnurgaffe, dem Rärnberger Hof 
gegen über, verlegt haben. 

Wir empfehlen uns zugieich — bei berannahender 








‚ mit einem wohl affortirten Lager vom Wußelin und Druds 
waarxen, allen &orten —— Hamburger Gtrümpfen 


”. fo wie auch mit einem volftändigen Komiffiondlager von 
ee 
—— Zutraums immet wärbiger zu maden, 
.  Webrüder Kluge, 
in Brantfurt am Bain. 


——— nn m — — — — — — 
@in neues — herloania Repet zum Berkaul 


2it. F. Reo, ı4 in 


Wechsel-Conzs von- Frankfurt a. M. 


Den 3ı. Ang: ıBım, Papier) Geld 
1332 
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Amßordam in Cour, 
Hamburg. 2..,:. 
Bondon iinancn. 
Baia irn: 
Igenaus si 
Augsburg reden 
Bremeh N 
Biel Siiiacıe 
Laipsig . ;. we 
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Eramer und Comp 


aus Bonn, 5 
empfehlen ſich ſũr diefe Branffurter Herbfimeffe mit cinem fd» 
nen Affortimeht, halb feidener Weften eigner Habrid ; darch 
billige Preife und gute Waaren Bäcten fie ihren Abnehmern 
die vortheilbaftete Bedienung zufihern. Gie haben ihr Bas 
img der Saalgaſſe Lit. J. Ro. 79. im Haufe det Hezıe 





U. Deffaner 
von Afaffenburg, 
deneht dieſe Meffe, mit einem wohl affortirten kaͤger von 
Buntpapieren eigner Babride, verfpridht billige Preife, ſcho⸗ 
ne Waare und pkomte Bedienung und fhmeideit fi einen 
geneigten Zuſpruch. Das Bager iR bei Hertu Siiberarbei ⸗ 


ter anf der Baprgafle. 
Bei J. ©. Windter, 


in Frautfurt a. WM. 
Rt ein Gommiffionslager von ädtem Adln. Waffer, baffels 
be wird ſowodi in Partbien als aud in Elrinem, bis auf 2/, 
Dugend Bfafgen zu den biligfteu Preifen abgegeben. 








Wittib Merteniusund Sohn 

f , santfurt a. M. 

a — 

’ ehe 
Ferdi Beinwand, d ya Geroietten Zu ee * tis 
der, Damaftgebilb in Gedecken von 6 bis 86 Perfonen mit 
Zafelıäher von 3 bis 6 GEhlen breit ohne Rath, Pointe 
— ch Pe 
mm e € R 

durch feine fhöne H ffe und Breite a — 


“wie au ein vollftändiges Lager von Schweizer Moufclined 


WBaaren und find fiberzeugt durch dilli 

— u un? suhmlege came ul hen — 
‚a uofee in jeder Hinfihe volltommen aflortistes 

Lager unfese gechete Freunde zufrieden zu ſeüen. R 





Barn ung. 
Wir finden abermalen nothivendig unfern Freun 
—— een neurrdinge * —— Gin 
ft unferem atteigenthümi 
Bit zeit Dem wahren Mann. 77 — aa 
ongaro Urevesana 


B 
fondern mit einer anberı Bolongaroifchen Unterfärift dahler 


ke find, 
j bierauf unfere Tabads » Abnehmer auſmerd · 
fam, und wiederholen Denenfelben, daß nur in unferem Hands 
Iungshaus in der Döngebgaffe Sir. H. Rro. 154 zum gelbes 
nen Gagel genannt, der achte Gchnupftabad : ‘ 
Bolongaro Crevenna 

Benannt, zw haben ift. a } 

Branffurt a, M.. den 47. Auguft 1Bı%. 

: Geb. Bulongars Gredenne, 


(Bierbei eine Beilage.) 


Genrs der Staatspapiere in Frankfurt 7 M. 


Den 31. Aug. ıBıa, Geld 
* ———— — 
4 pCt, Obligationen, 
„ — — 





pCt, Obligationen. 


BERTFRIRUN 


Truppen treffen bier ein, halten gewöhnlich hier 2 


oder 3 Raſttage, und werden in diefer Zeit gemuftert, 
Man bemerkte, daß jezt mehr Truppen als fonft den 
Weg nah Meklenburg und Schwedifd « Pommern 


nehmen. Sie verftärten, dem Vernehmen nah, die 


Befagung der Städte und Plaͤtze ander Oftjeetafte: 
Das franzöfiihe Regiment Walhern gehört zu den 


Sruppen , die gegenwärtig den Baı urfondienft in dies 


fer Refiden, verjehen. 

Nach Briefen aus Mietau, vom an. d. , made 
die Beſatzung des belagerten Riga faft täglih Aus⸗ 
fälle , und erwiederte das Vombardement durd) leb⸗ 
haftes Kanonenfeuer auf die Belagernden. 

h (Narnb. Zeit.) 


Paris, vom.a8. Auguſt. 


Der General Gault, Baron von Benneval, Koms 
mandant in bem Departement der Marne ift zur gros 
fen Armee berufen worden, 


Eins unferer Bläster macht folgenden Artikel 


aus Baltimore, vem ı3. Juli, bekannt: : 


" »Geftern ift unfere Kreuzerflotte ausgelaufen : Der 


Commodore Burney, am Bord des Rofic kom⸗ 
mandirs-diefelbe. Er hat 10 Schiffe unter feinen Bes 


fehlen. Zwei andere waren ſchon = Zage vorher aus. 


dem Hafen ausgelaufen. . 
. Berichte aus Often, fprehen von Prifen und 
Anhalten von Schiffen von Seiten unferer Areus 
gr Jejt können wir hoffen, daß die bisher fo 
ffentlich verlegten Geſetze, dieſes in- Zufunft nicht 
mehr ungeftraft jeyn werden. Schiffe, welche ober: 
flachlich Gips geladen hatten, enthielten nichts als 
ireckne englifhe Waaren: Warum? Man würde tie 
Gefetze vor dem Krieg in ‚Vollzug geſezt habem, 
winn das. Departement der Schatzkaumer Willens 
geweſen wäre, fie in Vollzug fegen zu laſſen. 
Der Rongreh has eine Alte genehmigt, um bie 
Drganiiarion ber Armee der, Vereinten» Draaten zu 
komolettiren. Diefe Armee wird aus 25 Negimens 
tern Infanterie, jedes von 10 Kompagnien, bie 
Artiderie, Kavallerie und Dragoner nicht mitder 
griffen, zuſammen gefeit leo». ._ 2 — 
Eine andere Akte bes Konagreſſet befiehil, daß 
eine adbitionele Abgabe auf alle in die. Vereinten« 
Staaten eingebrachten, und aus: einem. fremden 
Safen kommenden Wanren erhoben werden fol. 
Man verfihert, Gen. Hull fey an ber Spitze 
ber. Freiwilligen des Staates von Ohio * Detroit 
angetommen, wo fih das Regiment be DObriften 
Fond.an ihn anſchließen und wahrfheintih- in Ober⸗ 
Canada einrüden fol, um das York Maldon, ben 
Sımmelrlas der wilden Stämme, welche die Enge 
länder gegen. uns zu bewaffnen ſuchen, anzu 
greifen. 


Frankfurt, vom 31. Auguſt. 


Geſtern find 3 Kuriere bier burchpaflirt , einer 
von Parıs zur Armee, die beiden andern von Dresden 
und Kaffel nah Paris. - j . 


———— — — 
Avertiſſements. 
Mein Gaſfthaus zum Weidenbuſch gehet mit 


Ende dieſes Monats Auguſt ein. — Id verlege 


daſſelbe in den von mir anzekauften Cleoiſchen Hof 
dahier. — 


Die Lage am Markt und der grofe Kaum ſetzen 


mich in den Stand alle diejenige , welde mid mit 

ihrem aeneigten Zuſoruch zu beehren delieben, anger 

nehm und. mis Beq⸗ emichkeit zu bewirshen. 
Barmen den a5. Auguſt 183122. — 
Johanun 5einrich Brauß. 


Ritterguͤter⸗Ausſpielung. 
Won dem nach zer 49. Dresdner Lotterie 1. Klaſſe 
‚mis allerhöchſter Erlaubniß ausgefpielt: werdenden 


Ritterguts Reislas und dem Berggut Langengefaähl ec 
im Koͤnigreich Baieın, im Mainkreiſe gelegen, mit 
welder Ausipielung zugleih 1999 Mebengewinnfte 
in baarem Geld mit-verbunden, wo der döchſte zu 
fl. 1200 und die geringften zu fl. 5. 30 Er. befimms, 
find dei Endesunterzeichnetem Plane und Loofe zu 
baden. Das Loos a fl.5. Zofr. Briefe und Geb 
ber werben poftfrei erwartet. \ . 
@. 5. NReinganum, Haupikollelteur 
auf dem Zrieriihen Plätzchen Nro. 
88. in Frankfurt a. M. 





Zur 5ten und lezten Klaſſe der kaiſerl. hollaͤud. 
zır, Lotterie, welche den’säten Septemder zu ziehen 
anfängt , und darin die Hauptpreiſe — 200,000, 
100,000 , 80,000, 60,000 u. f. w. geöonnen wer⸗ 
den, find gamje Loofe ä fl. 80, halbe äfl. 40, viertel 
äfl. 20, nebft Plan zu haben, bei F 
— Gamuel Stiebel, Hauptkollekteut, 

dwohnhaft aufdem Wollgraden No.42- 
in $rantfurs am Moin. 


* — nn ner en ’ 


j "Sofeph’ Berner, 
auf dem Liebfrauenberg Lit. ©. Nro. 55, 
verkauft 4, 2, 4 Ohm und foriel man haben will. 
franz. rohe Weine ‚die Bouteilleao, 30, 40, 408 kr. 
VBordeaur Wein ıBobter die Bouteille zu fl. 2.5 die 
Ohm zu fl. bo, Bo, 200, 150. 

Rheinwein ıBobr, und ıBoyr. die Ohm zu fl. 36, 
40, 50, bo; ältere und feinere Battungen zu fl. 80, 
100 bis 500 fl. j —J— 





Weinverſteigerung. 
Samſtag den 12. Sept, d. J. werden in ber Be⸗ 
zus F. Nro, 63, auf dem großen Hirfdgraben 
achmittags um a lihr F 
» 2 Zufaft Wein 17988 Liebfranmilch, 
ı Grüd — 1798r — 
a — —  ıdoar Dppenheimer Gewäͤchs, 
— adror Liebfraumilch, 
1. — — .ı8ıor Weſthofer, 
13 — — 18urr Rechtheimer, 
offentlich verſteigert, und können bie Proben eine 
Stunde vorher an ben Fäffern genommen werden. 





Berkeigerungde Anzeige. 

: Kommende erfte Herbſtmeßwoche, als Donnerftag den 10; 

Septemper 1. I. Börntittage um 9 Uhe werben alhier im - 

Bergantpungsjimmer tirca 76 Gentnes Jachten partienweiß 

va — baare Bezahlung oͤffentlich an ben Meiſtbietenden 
derſteigert. 

Frankfurt * ben 22. Auguſt 812. 
Rt: Mrebinger, geſchworner Ausrufer. 


i Weinverfleigerung °: 
Mittwoch den 16. Geptember db. J. Nachmittags um 


zwei uhr werden allhier hinter dem Commedienhaus im’ [de 
genannten Beinen Taubenhof nachſtehende fehr gute 16 —* 


Weine, als: 


9:Stük Glaufer, Toyannesberger ıBıir 
7 » beefhaftliche Hodheimer Ben - - 
öffentlich am den Meiflbietenden verſteigert. 

Den. Berfteigerungstag werben die Proben vor ber Ver⸗ 
fdgsiung von ı — 3 thr an den Käffen gegeden werden. 

grantifurt a, M. den a8. Auguf ı8ı2. - 

z 3. 8. H. Klebinget, 
+, gefhworner Audrufer 


Li 


‚ Sodann Phllipp Schnell, in ber Bahrgaffe Lit. A. Nro. 


© .20$ empfiehit fi fortmäheend, in feinen felöft. fabricirenden 
* äöpten Liquere, in 60 bis 


so Sorten beftehend, worunter 

der Extrait d’Absinthe und eau de Mentbe oder Pfeffer 

münz weiche fomah} in’ einzeln Bouteillen A fl. 1 24 Er. 

als ‚ud in Kiften von 12 a9 und 50 Bonteillen jederzeit 
um die- billigfte u zu, haben find. In. 
Desgleichen auch in 

ee vini von Kranjbrandwein.pr. Bout. fl. ı 2» Pr- 

Spiritus vinidon Frudtbrandw. » do. 56 85, 

Bee Vunſch -@ffend. 0 vr mee » do. fl. 3 30 ks 


of = Geatf in ruͤgen..... pr Krus fur 1a 





endlich auch zur Verlaſſung diefer feſten Stellung 
gezwungen. Auf dieſe Art wurde zur Ehre der öfl« 
reidifhen Waffen in wenig Stunden und mit einem 
unbebentenden Verluſt dieſes wichtige Defiles dem 
einde entriffen. Den 13. rüdte .. 
rimont mit feiner KRavalleriebiaiiion dem Feinde 


nad, weicher in der Naht das Defilee von Horo⸗ 
dedka paffırt, umd ſich auf den-jenfeitigen ſehr vore " 


theilhaften Höhen.aufgeftett hatte, Man rekognos · 
iete die Stelung des Feindes, und fand feine 

atk⸗ gedin 35 bis 40,000 Mann nıbfl bo Kanes 
nen. Er war in ber ronte durch einen undurde 
dringliden Moraft gebeds, Über weldhen man nur 
bis Borodegfa und Podubnie im Zentrum der feinde 


Iihen Stellung Über die Dämme debouchiren konnte, 


iefe Dämme fonnte der Feind mit zahlreichem Ges 
dus beftreihen,, folglid war jede Unternehmung 
in der Fronte ohne großen Werluft nicht ausführbar, 


Die dftrei. Truppen fowohl als bie Sachſen yaflıre, 


ten ındefien das Defilee von Koſchibred und rüdten 
er Horodegla ins Lager, wohin man aud die 

ioiffon Siegenthal zog, welde bei Bienevice zur 
Deckung des Marfhes nah Brusza zurück geblieben 
‘war, Den ı2,, da der Feind einen Wald links 
won Podubnie , der zum Appui feines finten Blügels 
vorzüglich gerignes war, zu befegen vernachloſſigt 

arte, beſchloß der Bommandirende General, Furſt 

hwarzenberg, den, Ben. Rennier mit dem 7ten 
Urmeekorpb, verhärkt durch die öoſtreich. Regimenser 
ORely und Hohenzollern Chevauxlegers, dann 
Simbſchen und Aloindy Infanterie, und a Battee 


sion , auf der Straße von Schereſeff nah Kobrin, 


die diefen Wald durchſchneidet, vorrüden zu laffen, 
um auf diefe Art dıe linke Flanke bes Feindes zu 
umgeben, während man ihn durch Demonitratıonen 
hei Horodetzka und Podubnie befhäftigen würbe. ‚Die 
Dioiſion Siegenthal ruckte nad Abzug des ſachſiſchen 
Korps in die von ihm verlaſſene Aufftelung bei Por 
dubnie. Dem Feinde konnte der Marfh der Sad» 
feu und unferer Brigaden nit verborgen bleiben z 
er eilte baber aus feiner zweiten Linie, um mit einet 
Divifion, die er von Kobrin zu feiner Verſtätkung 
heran j09, eine Flanke zu ‚bilden. Um ı0 ur 
gelangte die Kolonne an die Liflere des Waldes ; ia 
debouchirte fdnel und fermirie ſich unter dem feind ⸗ 
lichen Feuer ; die Kavallerie bildete dem rechten Blü« 


get. Der Feind verlängerte feine Blante fo fehrs " 


daß er bald diefen Flügel mit feiner’ überlegenen 
eiterei deborditte, daher man von nun an * 
edacht ſeyn mußte, feine wiederholte Angriffe ade 
ſchiagen, als die weitere Umgebung feines linken 
fügel6 zu verfolgen. Das Gefecht wurde nun alle 


gemein und auf allen Punkten begann das heftigſte 


Artilleriefeuer. . Der Beind machte mehrere nade 
Vrhdiihe Verſuche, den linken fähf. Flügel iw über, 
wältigen, weil er durch die Befignahme des Waldes 
ben rechten Flligel ganz abzufgneiden hoffte; et 
wurbe aber blutig abgewieſen. . 


Der Fürlt v. Schwarzenborg benuäte die ſen ent« 
eidenden Augenblick, und ließ ein Bataillon von 
etonymus Colloredo Infanterie dur eine Etelle 
6 Moraftet; den man für Infanterie praktikabel 

finden hätte, burdfegen; dieſes Bataillon Fam, 
is an bie Knie im Waſſer, endfih unter vem ſtark ⸗ 
ften feindtihen euer, bis an den Buß der Höhe, 
und erflürmte ſolche mit dem entfhlofienften Mur 
the; es wurde jwar auf eine Strecke wieder ree 
pouffirt; da aber num die feihte fühl. Infanterie 
verbrana, und der F. M. €. Bianchy zualeih auch 
den Major Szent:$vanpi mit dem Regiment Ale 
diutzy negen den Feind anrüdern ließ, fo murbe die 
duff. Infanterie bid am die Nbhe hinter Podubnie 
urbdaemerfen. 
Kine änerften linken Flugel nochmal einen Ans 


riff mit felnge überlegenen Reiterei gegen die Uns 


jeriaen, Dit fähf. Kavallerie rhdte der feindlichen . 


m die Fronte, entgegen, während unfere Ehevauz+ 
fegeröörigade fe in der Flanke angeiff. Durd diefe 


M. 8. Baron ° 


Indeſſen verfuchte der Beind auf 


Atfaque murbe bie Kavallerie bes Feindes hinter 
feine Infanterie zurhegemorfen. Die Naht mad. 
te dem Gefechte ein Ende. Durd das Bordringen 
des rechten Flügels ward bie Kommunikation bes 


- Beindes mit Kobrin bedreht, welde er, unter Bt« 


zo der Nacht wieder zu gewinnen fudte- 
er Feind benugte die Macht vom a2. auf den 13. 
en Rüdjug ; er lieh auf dam Schlachtfelde weit 
ber 3000 M. an Todien und Bleffirten zurück. 
Die ganze Öfterr. und fähf. Kavallerie verfolgte 


- , bie feindf. Arriergarde, melde aus 7 dis Bavo- M. 


Kavalleriey‘ einigen Jägerregimenteen und leichten 
Batterien befand. "Bei Strichonow wurde fle vom 
den 2 Kavalleriebrigaden Febhlich und Zechmeiſtet 
_ mit Ir Naprınd angsarıffen, weldes ihren Nüd: 
zug nah Kobrin befhleunigte. Mor Kobrin mrarı 
ſchirte der Feind wieder auf; er ſchien es barauf an» 
kommen ju laſſen, Kobrin vertheidigen. zu wolle; 
allein. unfere ſchnell angelangten leiten Batterien 
brachten ihn durch ihr au von diefem Borfage 
ab; er zog ſich durch die Stadt und über bie Mudas 
wiek eiligft zuruck und fledte die Brüce in Brand, 


welche aber no zur rechten Zeit geldfcht wurde, 


um einen Theil unferer Avantgarde über den Fluß 
fegen zu können. Der Feind if nun gan; jenfeits 
der Muchawiec in die Moräfte zurücigemwotfen, und 
R > den Weg nah Radno eingefhla;en. Der Ben. 
ajor Prinz von Heflen» Homburg, welcher in dem 
ensfheidendften Augenblide den Auftrag erhielt, mit 
feiner Brigade rechts von Podubnie gegen den Mos 
raſt durdyzudiingen, melden der Feind für undurch⸗ 
dringtih hielt, hat ſich deſſelben zur beſonders Zus 
friedenheit des Fürſten v. Schwarjenberg auf bie 
rühmlichfte Art entledigt. Major Porubſzky har ſich 
dabei ganz vorzligli ausgezeichnet; Oberft Andraffpy 
fo wie das ganze Regiment Hieronymus Collorede 
feinen alten Ruhm behauptet, F. M.L. Biandy 
übernahm aus eigenem Antrieb das Kommando ber 
Brigade Lilienderg, als diefe im ſtaͤrkſten euer 
Rand, und Gen. Lilienberg, nahdem ihm das Pferd 
unter dem Leibe erſcheſſen werben; geflürgt war 
Diefer F. M. 2. xuhmt ganı befonders das vorziige 
lich tapfere Wenchmen des Majors Sjent ˖· Ivonyi, 
welcher wegen Erkrantung des Obriſten das Rome 
mande bes Alvingpfhen Regiments führte. Ben, 
Frbhlich gab bei der Verfolgung des Feindes am 
23. mis den Aufaren von Kaifer und Blankenſtein 
neus Beweiſe feiner mis Klugheit verbundenen 
— re Bess Fhrt Säwarpn: 
r General der Kavallerie, Für ryens 
‚berg, aan nit genug die Einfipe und —. 
gen Dispoſitionen des k. Franz Divifionsgenerais 
Srafen Regnier und den Muth fo wie die. Ents 
ſchloſſenheit der fähf. Truppen ruͤhmen; fie haien, 
wbgleid geringer an Zahl als das 2. P. Auriliarkorps, 
den Ruhm eines volkommen gekrönten Erfolges mit 
demfelben getheilt. Ganz befonders belebt ſich dus 
Gen. der Kavallerie det Chefs feines General: Quars 
tiermeifterftabs, des Ben. Major v, Gsutterheim; 
ud etheils derfelbe ber.Artillerie das ehrenvede 
Beugniß, daß fie erneuerte Beweiſe ihres hohen 
Werthes gegeben, und durch die zweckmaͤßigſte Mite 
wirtung zum glüdlihen Ausgange der Schlacht 
wefentlih beigerragen babe. Der Beind feuerte 
‚ gröftentheils aus Zmöifpfündern und bat defien un« 
geachtet bie. diesfeitigen Sechtpfündner, melde das 
wirkfamfte euer auf die feind!, Truppen und Bes 
Shüge unterhielten, nicht zum Schweigen brin 
können. Unfer Verluſt beſteht in beiläufig . 1300 
Todten, Vermundeten und Vermißten. Der Ben. 
der Kavallerie verſpricht in wenigen Tagen die ums 
fländlihen Mohrihten über die Zahl der Befanges 
nen, welde fih mit jeder Stunde mehret, donn 
auch Über den feindlichen Verluſt überhaupt nach⸗ 
austragen. Rz 
. Berlin, vom 25. Auguft. 
Seit 8 Tagen haben fi) die Durchm 


dieſe Haauptſtadt wieder fehr Detumhrt. — 5*— 
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ARE Wien, vom 34. Auguft. 
oe Abenandskbuber. 


Man bat in einem Nachtrag zur Gofzeſtung 
folgenden Napport bekannt gemacht: * e 
Mittelſt des von dem kommandirenden General 
Sürften von Schwarzenberg am 15. Auguſt von dem 
Bivouos bei Kobrin, als Kurier abgeſchickten Kitts 
meifters Wrafen Weyna ven Erzherzog Karl Uhla⸗ 
wen, traf geftern.hier die Nachricht eın , daß, nach⸗ 
dem dem’ gebachten Beneral der Kabaflerie von dem 
franz. Kaiſer au das Kommando über das te Korps 
der grofen Armee übertragen worden war, er am 7. 
d. M. mit den beiden unter feinem Befehle fichenden 
Armeekorps von Keſſow den Marſch nad Volhynien 
angetreben habe, um bie feindl. Korps unter dem 
‘Generalen Zormeffew- und elche die 
Kommunikation mit dem- * = 
Beit unterbrochen hatten , anzırgreifen: Br es 
» Den & paffirte daB Armeekorps die Jaſiolda bei 
Karruska: Beresna. Generalmajor Ba:on Eröhlich 
Rich mıt ſeinen zwei Huſarenregimentern bei dem 
Edelhof Winden auf ben Zend , welcher bei 2000 
Pferde Hark war. Um den Feind anzugreifen , wurde 
bie Kavalleriedivifion und bie Divifion Siegenthal 
 worgerhcs , und bei Horetz und dem Edelhof Blu» 
den anfgeftelk.: indeflen griff. Beneral Fröhlich die » 
ihm bei Soretz Hegenüber geſtandene feindf. Kaval⸗ 
Serie , obmehl fie ihm Überlegen war, mit vieler 
Entſchloſſenheit an,. machte mehrere Gefangene und 
jagte den Feind bis im die Ebene von: Sienevice zu⸗ 
wüd, weiches Städtchen er mit Infanterie und Bes 
ſchz beſezt Hatte. Das Aufarenregiment Kaifer ber 
wieß bei diefer Gelegenheit feine gewohnte Bravour. 
Die Infanterie der Divifion Siegenthal, nämlich das 
ste Jäger: , das Warasdiner Kreugerbataillen, zwei 
Bataiflons von Kottulinsky und einsſoon Czartorinbky 
waren beſtimmt, Gtenevice links anzugreifen; ſie 
mußten, der Suͤmpfe wegen, einen Umweg madhen, 
um gededt heranzurücken, inzwifchen begann der Anv 


er: von unfererbis Poohosze vorgeruͤckten Kavallerie. 


ie Vortruppen des. Feindes wurden zurückgetrie⸗ 
ben, die vor dem Orte aufgeftelten Feindi. Truppen 
von ber Artillerie beſchoſſen, und obſchon die Infans 
derie zum Anzriff anf den Tinten Flügel noch nicht 
eingetroffen war, Sienewice nad einer‘ a Stunden 
langen Bertbeidigungempertirt und befejt: Es wurs 
den in diefem Gefechte mehrere Gefangene gemacht; 
dagegen bedauert das ganze Korps den Verluſt des 
tapfern Obriſten Baron Horwath von Raifer Huſaren, 
welder gleich im Anfange des Gefechtes töbtlidh ver» 
wundet wurde und Tags barauf den Tod des Helden 


arb. >. r ⸗ * 
* Durch das Gefecht von Sienemice war die Tinte 
Flanke’ des Korpt dolkommen geſichetrt; mad) dieſen 


"fer Bravour; und da man zualeich ein 


getroffenen Maasregeln wandte es ſich den 9. 5, Oi 
egen Brusjand, um fi mit dem Korps des Gen, 
Regnier zu vereinigen, denn die Divifion Giegen« 


thal konnte fi nun auf.dem Damımmrge geien Chem 


und Antopel, auf welchen man die ruß ſche Diviſion 
Czaplitz verfolgt hatte, feſtſetzen. Zugleich wurde 
aber auch dem Beneral Baron Mohr aufgetragen, 
AG bei Diady aufzuftelen , und die Deflieen vor 
Beresſsna und Chomsk über die Jaſtolda zu beiegenz 
um die rüdwärsigen Kommunikationen nad Slonmm, 
wo unfere Magazine und Bagagen waren, ſicher 
ju ſtellen. Das Armeekorps brachte die Nacht ven 
9. auf den 10. in eiper Bivouac zwiſchen Malecz wand 
Kabaki zu. .. 1 
Den 20, während dem Vorrüden des Armeelorp® 
zegen Brusjana engagitte fi das faafifche Korpe 
unter dem Beneral Regnier melden .uner Welite 
ee rg da dm Feinde Bo: Bru⸗zana 
atte diefer feine Arrieregarde aufgeſt Rs, er ſchten 
biefen Ort vertheidinen ‚u wohn Sd⸗ flleus. Barı 
Lilien griff ihn ‚aber mis dem Regiment Kıenmayer 
Hufaren fo nahdrüdirch an, daß er gezwungen wardp 
Ab auf die Höhen hinter Brusjana jurlirzuziehen, 
Die Divifion Trautenberg, vın der Kasafırırdiris 
fion untertüjt , vrüdte nun über Bruszara hinaus, 
umb trieb den Feind bis Koſchibrod aus allen ſeinen 
@tellungen „ während General Regnier die r.chte 
Flanke dieſer Vorrüdung deckte. Hinter ben Deſt⸗ 
leen, auf den Höhen von Keſchibred, ſezte fin der 
Feind mit Infanterie, Kavallerie und Bricht, Ein 
1200 Schritte langer Damm führte zu dıefer Siel⸗ 
lung , gegen weichen ber - Feind Geſchüz aufgeführt 
hatte , auf beiden Seiten des Dammes hatte er Ins 
fanterie in das Geſtripp geworfen , und dad Wirths⸗ 


. haus vor dem Damm mit. Infanterie und 3 Kanonen 


beſezt. 
Das 5te Yägerbataillen unter Kommando def 
Dberſten Baron Suden machte einen fühnen Anlau 
gegen das Wirthshaus, warf die dort pöftırte ru 
nfanterie auf dem Damme zurück, entriß ihr eine 
Kanone, nebft mehreren Pulverkarren und tähtete 
viele Leute im Moraſt. Dos Bränzbatoillen St. 
Beorger und ı Bataillon von Duka hatten indeſſen 
die yuff. Infanterie in den vorliegenden Brbüfchen 
und am Dumm felbft angeariffen, und fie nad . 
zinem higigen Gefecht zum Rückzug auf bie Höhen: 
hinter dem Damm gendthigt. Sowohl die Warası 
diner als die Jäger wadeten mit unalaublicher An⸗ 
#renauna durd den Moralt und das Gebüſch, und 
unterhielten daß febhaftefte euer gegen die feindli⸗ 
e Ürtilerie,. die ihnen wenig anbaben, Fonnte: da# 
ataitllon von Duka unterftüzte diefe Kitade mit dies 
etaſchement 
über den Moraſt ſetzen und durch den Wald im die 
tinte Flanke des Feindes führen. lieh, fo wurde et 


Bretfhneider und Comp. 
aus Chemnig in Sochſen, 2 
führen biefe Meffe adermals außer ihren gemähnlis 
den baumwollenen weiffen und gebruifien Manufaf. 
turwaaren., eim Rager $ breiter gebruudier Patenb» 
Cattune und dergleichen Züther von le 8* 
und Shönheis, womit fle ich unter fiberung 
er zeelkten Bedienung und. der bidigiten Preife bes 
—— 
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ga u er £ Mro, 128. neben dem Ber 

— ——— biöher häne banken, .. 


Coatings oder-Bibers 
altungen, die in Qualitae et Appre de 


— — 2342— 
Su . hen gleih Fommen und billiger find, 
ta ‚Tl d böhmi 
N re 


—32 
—— — 


Johann Valentin Crede,. 
im Mürnberger » Hof. 


Dalwig und Comp 
von Gh Gallen, z 
br Gewblb in 





aben in ber Frankfurter Meffe, i 
wnberger · Hof, und empfehlen fi in ihren extra 
fbwen auf engl.» Ars :zubereiteten Ca 
brid» Gravaten, Mußs, Jattonets And: andern veiſ⸗ 
fen SaummwoRenen Waaren, und fipetn dit recent 
umd billigfte Behandlung zu, —— 
— —V —— k- 
Iqh habe 
kum, fo wie meine auswärtigen Freunde zw be> 
aachrichtigen, daß aus meiner kigchen Damafta 
elzeug⸗Fabrike in Sachſen wieder ein vollſtän⸗ 
diges Lager vorzuglich ſchöner Gedecke ohne Nash 


— 12, 18, 24, 36 bis 460 Perfonenz nad 


dam geueſten Deſſeind zu gegenwärtiger Braakfun 


ter Meſſe mitgebracht habe, welche in mtintm 


— ven Mäigpen Gabuibymifek ulgken. were 
ben Si abritp erden. .. 
u nee ich jede Art von Beftellungen an > 


die zur Kompletirung von Garnituren , zu Appars 
ten Tiſchen, oder mit: Deffeins: Meränderlingen be» 
gehent werden , und verſichere bie, redlichſſe Boe 


ieaung. X 


Bekanntnaqhung. de 
. "Das bei inkerjeignetein: Ach Defindende Kommmile 
Rouslager von allen Battungen Btilen, — nad Ing 
iiſchet Art bearbeitet —, iſt neuerdings aufs Doftäns 
digſte aſſortiet worden, und da: der ülgemtine Beir 
fall der Hisherigen Abnehmer für dir vorzügliche Güte 
diefer Waare fpricht, ſo made ich feldes hieihis her 
Bannt, und füge die Bemerkung bei, daB anf jed? 
ran Forme — Beſtellungen, die van siniget 

edeutendeit find, — angenommen werben. 

. art Cudwig Adßner, 

unter der Denen Kram R. 89. 

. Deffensliher BWaarenperkanf. 
Zufolge eingeholten alerhödhren Berbiligungds 
Dekret [ol das vorhandene Waarenlager des vetftor. 
denen hiefigen Bürgers und Handelsmanns, . 
Johann Friedrich 
Arsikein beftehet : als in Sächſiſch· Gilehih und 
- Böhmifden appretirten einfarbig uͤ. ihelittenTüdern, 
weränter auch Mentirungs. und Tioree Tuche ih Bee 
‚Anden; ferner, in rohen Tuchen, ſehr ſchöne Kafıı 
mirs von derfhiebenen Farben und QAuafiidz, Bie- 
ber& glatt und gekoͤpert, Flanela, Eronrafd, Maulı 
vons, DManduinets und Scleſiſcher Rlinwänd und 
Sacktlicher ıc. in einer Öffentlidyen Berfleigerung ad 
die Meiftbietende gegen glei baare Zahlung abge- 


br ee Römerberg beiden. Beil 


; Cams 


bie Ehre, dad hieſige gun Bublo 


x. 
efttorn, welches in Folgendtg - 


1 


fest und damit im ber. erſten Meßwoche Mittwedd 
ben oten September d. J. Vormittags in der Beh 
horafhen Sehauſung in der Gaalgafe Kit, M. Nrn 
126, der Anfang gematpt und dis defien Aufräuftung 
bäglih damik forsgefahren werben. 

ranffurt ben 94, Auguft ıBı9, _ Er 
sie Börmlnder der Beſthoruſchen Kinder, 


tu fh 


Wo find 
6. Stac 1Boor. und 4 Stück ıBoan net aBobr -und t 
n, eigenes Bewäds von der beite lität. unb, 
ara injeit, —* parthieiheis ante Au Hab neh 
on tjen Weinen find add him, halbe und Miettele 
——— Böuteilien Ieboch uitht wenigek ald ae 
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Bose Die Opn fl: Bo-Boukeille fi -- Eis 40 
A Te EL EEE RUE Eu 
» — — 
BO 4 8 re 
18028 $ iss SEE BE Er 
1Boar 08 5 er Eee u 
1Boot ;» we eu N 
® er — 2* 
ie ——— 


— Wei * 1} ' 
n [4 Rn 
nk prince eckig ja 0 Bat 
n n afen n \ 
Srontfarter Markiſchiff nad vochſt oder Frankfust werfihdeh 


R, E \ EL ER TIER a: Ag Ser 
bie ER pri 63* und ae 


läd, Ohm; rg —8* 
a, 7 nes t an ven it 


{ * BE — 


4* us JE. MAYER 4 
%, bu i r 
Bus hr 3 Bla in dien Beh ——— 

u hf“ 


®. Pr iiſchen Kunſtha 





Bernegau Shesde und Comp, 
bon Barmen ae 
berfaufen in Ähtem Weroöibe atıf dern 
Haus, ale Mifjen fin billiaiten Preis, Wertziblich) alle Eors 
ken Lefninband,, Friſolet, Loithband, Samm ih 
weifen Zwirn 4 und-4 drätbig Leihenitcam * * 
Ind Mehrere dahin einfehlägende Artikel ; bit ur 
ten Zufprad; und verfihern wecliefft Bedienung ji 

RR Kulp und Sohn empfehlen ſich mit zinem & 
Ye Madrenlager voͤn Bed » Girid +» Stic re leg 
und Wollengarn, wie auch in Persaifloretfeibenen, 

a Und —— a et und Männsg: 
üben; verſprechen billige‘ Preife: x Wanrehlager 
der Mitte der Schnurguffe Eit."L, Ro, 8 ° an | ” 
; Daasieher Blumene Bwlebeim. | 2... 

Mährend der Frankfurter Herbftmeffe ift wieder ein olle 
Rändiges Affortimeht etıra (döner dchter holländifäer Bius 
menzwiebeln in Aufferfti biligen Preiſen befonders für che 
habder die ſolche bisber direkt besögen,  biel bortheilhäfter 

1, Dr Krelage und Comp. aus Harlem um Möm 

it. 8: Nrd, 128 dahier zu verkaufen, aud find da 
Berzeihniffe darüber gratis zu haben. - 

Die Verwandten des abiöefenden Johann Peter Brand 
bon Königshofeh, haben ‚km Berablolgung beffen in 54 gb 
48 Br. beftehenden Bermdgens angeftänden. 

Grdaytrr Iohann Peter Braun dder deſſen allenfau 
Beibeserben werden daher Aufgefodert, binnen 3 Monaten & 
Uato in rigner Perfon ober duch hihlänglie Gtvon 
te, fo geh der unterjeihneter Stelle zu erfcheinen und 
Wermögen in Gmpfang zu mehren, als. baffelbe anſon ſten 
derorbnungsmäßtg den Verwandten derabfolgt verden ſo u. 

Idſtein den . Auguft 1813. 

Pagdenſte ih ara 


Ua oA 5—— — in Ginme 
Und, Fretinden mit- —— Ju besbaste a ich 
Shre dierdurch anzuztigen, daß bei mir aoch immer He fchom 

it 2ı Jahren. mit vleiem Seyfau in Konmiffion gefüpz 


— en Zaftruinente, Bandagen, Mafcienen und vpr> 
Yügıid A Brumbänder zu aben find, er 
Briefe und Gelder erwartet man portofte⸗ 
Aaſ. Woif, Med, et Chir. DE, 
Wohnhäft auf da Wollgräben - 
bey peren Veid Rro. 38, 


> 


ten laſſen würde, 


* 


kautiflon, und in bin beiden @rfandefäcftäfehte, 
tairs Rayneval und Gaint» Beneft,.vor din Hafen 
don Pillau angelommen und ans Land gefejt worden. 
Auf Pleinern einzelnen Beprzeugen find der königl. 
baieriſche Legationsfekretair‘, Hr. Graf Jennifen, 
und ber königl. meapslisanifche Beldäfssträger, ebens 
fans nad Pilan gebracht worden. Die Baifest, franj. 
Befondsfhaft fon Ad von Pillau nad ben Haupẽ⸗ 
quartier begeben haben. 

. Am 29. Juli wurde zu Stockholm bekannt ge⸗ 


mad, daß hinführe die fhwerifhen Hafen für alle 


Batiomen gebffnet ſeyn folten, weldes bem Traktate 
mit Gronfreih, im November 1810, worin.bie engl, 
Schiffe ausgefcplofien werden , wiber läuft... - .; 

Der am 10, burch Berlin hir dem kaiſeri. Haupt⸗ 
ſuartier gereiſete Palaftpräfekt, Baron du Bauſſeth 
bringt auch ein ſehr ahnlichet Portrait des Kaiſers 


„Mapoleou, yon Iſaben gemaple, nah Wivae⸗ 


iſt er Geſchenk an dieſe Stadt beftimms, ... «u.; 

fere Zeitungen, welde angefünbigs hatten, 
daß Stettin in Welagerungsftand, erklärt worden 
ſey, und es möglid wäre, daß die um diefe Stadt 
selegenen Bärten und Landhäufer der Erde oleich 


würden, nehmen heute diefe Nachricht auf 


se 
eine Me Weife zurüd. * 
— Blätter machen folgenden Artikel 
Bekannt; = 
Unter dem Titel eines Aufrufs an bie Deuts 
ben, iſt eine von dem Oberfeldherru, Barclay de 
Ay, unterzeichnete ruſſiſche Proklamasion verbreis 
det warden‘, melde dahin abjielet, die deusfhen 
Völker jum Aufruhr, die deutſchen Truppen sum 
Meineid und. zur Defertion zu verleiten. &6 wäre 
Beleidigung der biedern, durch Treue gegen Fürſt 
und Vaterland jeberpeit fo ehrwärdigen. deutfchen 
dtion‘, zu glauben, daß auch nur ein Einziger 
& dadurch vom Wege der Ehre und der Pflicht ableis 
Am wenigken ift biefes aber von 
Preuffen zu erwarten, bie ununterbrochen Beweiſe 
vor Treue und Anhänglichkeit an —8 Monarchen 
und an ihr Vaterlaad und von Folgfamteis und Bere 
brauen gegen Erſtern gegeben haben. =» -  ” 
PDer König hat 
(5, Deuern Untertanen ſtets vor Augen: alle Bring 
aasregeln haben dem aHeinigen Zweck, «4 nad 
Möglicpleis zu befördern: duch biefes allein find 


Se. tönigl. Majekät  bekimms werden, die jenigen 


politiſchen Verbindungen zu Inlipfen, vermöge wel 
Her Hoͤchſtdieſelben jezt mis des Kaifers.von Frank⸗ 
Xich Majekät gegen Rußland vereint find. &e, 
Maietäs können mit voller Zuverfiht erwarien , 
daß ein jeder mit unbegränitem Vertrauen Hoͤchſt⸗ 
ihren landesvaterlichen Abfichten entgegen kommen, 
umd Mh nicht durch die Trugſchlüͤſſe einer fremden 
Politik irre führen, laffen werde. ? 

Se. Mai. zählen auf den Gehorſam und den Weis 
ſtand Ihrer biedern, rechtſchaffenen Unterthanen, 
auf die thatigſte Mitwirkung jedes Tineinen unter 
benfelben, befonders aber auf ihre braben , ud in 


diefem Kriege ſchon durch Muih, Eifer und Mannse 


aucht ausgezeihneten Truppen. 
Galjdurg, vom 45. Auguſt. 


„Am 22. d. begaben fih die Allerhochſten und 
Hbörten Perfonen nah dem dur feine zeijende 
Ausſicht bekannten fogenannten Ihannberg unweit 


Neumark, Am a3. führen Ge, Maojefkät in: Ber. . 
gleitung des Kronpringen und des Prinzen Karl ; 


nah Bluͤhenbach unmweis Werfen, um dort das Ver. 
guügen der Jagd zu geniehen. ? 
langten Se. Erje., der dirigiremde Hr. Gtaatsmie 
niſter, Graf von Montgelas, in unferer Kreis. 
haupsftabt an. Se. Erjel. werden‘ unter andern 
Das Heilbad Daftein beſuchen. 


. Augsburg, vom 27. Auguf. 
In den Lestverflofenen Tagen iſt die ate Bris 


gabe ber nah dem Norden ziehenden koͤnigl. meapes 


$ 6. diefelbe ha Benf ab. 
der 


das Belle ber Geinem Herzen 


Geſtern Abends. 


ikanifhen Truppen durch Huhssurg Häflee, Am 
21, d. traf das Kavalleritregiimens dir Darde, dad 
Regiment Veliten’zuw Pferd 'und eine Adeheilung 


‚ reisender Artillerie von der Garde sam we 


Bataillone Veliten zu Buß, und das be "Binienre- 


. Himent, worunter ſich einige Hünderk Meier befinden, 


ein, beide Kolönnen feäten nad gehaltenem Raſttage 
ihren Marſch auf der Straße nad Nürnberg weiter 
ort. : 

f Am 25, langte auch das Velitenbaräilion yon ber 
nenig er. 3. 9, dd Prinzen Borgheſe zu Auges 
urg an. ” 


| Laufannı f vom * Augen j 
Am 25.8. if die Fran Marſchalin Marment; 


rSirjegin v. Raguſa, aus’den Wädern von Boing, 


i Bei ihrer Ankunft 
ebsizon. fand le dafeldft einem „Kurier, web 
# die rige Macht icht von der Vexwundung 
ihres Gemahls in: der Schlacht von Salamanca 
Aberbrachte. Ihr Schmerz iſt fehr greß. Ste ir 
[eateic obaereiß, um ihn ihre Dfegerangehsipen ju 
allen. . — 


end durd hieſige Stadt paffitt. Am 


— 77 J 5 aufen, vom 25, Yuguf, 


-. Mergangenen Freitag, ben 21.5; 

traf @e. E. G. der Sroßherjog von | 

gem. anfehnliden Befolge aus Wafel hier: ein, Nach⸗ 

dem Höcfldiefelden den Mheinfall. im Augenſchein 

genommen hatten, genoſſen Sie ein zube reitetes 

— und ſetten ſodann Ihre Beife nad Con. 
n; fort. * 


Avertiſſements. 


Zur lezten Hauptklaſſe der auıten Kaiſerl. Hol⸗ 

landiſchen Lotterie im Haag, dariun die wichtige 
Gewinns von fl.200,000, 100,000 » 80,060, 50,000, \ 
w.f.w.,; weile den 14. Sept, zu siehen anfängt, 
ſiad bis zu Ankunft der erſtern Bichungsfiten , den 
20. Sept., bei Endbesgenanntem nehſt Plan ju der 
kommen ganje Looſe a fl,8o, hatte afl. 40,: viertel 


‚ afl. 20 und achtel äfl,ao. Wriefe und Weider werben 


poftfrei erwartet. . . 
@. 5. Rei nganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trierifchen Präghen Fire, 88; 
in Frankfurt am Main, 


Die Öffentliche Werlofung der im Jahre 18:3 
planmäßig, jurud ju zahlenden 320 Grid Amor 
Kiffationsfaflen » Obligationen , im Betrag von fl. 
Dre — nebft darauf fallenden Gewinnften, wird 

enftag6_den 29. Geptembder d. 9. in dem groß. 
berzogf. Oramgeriegebäube, nachſt der großherzogl. 
Seneral · Staatekaſfe in Weifeyn der dazu von dem 
hohen Juſtiz und Finanzminiſterium ernannten Roms 


‚mifften Matt haben, wobei jedermann freien Zutritt 


dat. Die. heransgelommenen Obligationen , nebft 
ben barauf gefallenen Orwinnften, werben im Laufs 


des Jahres 1813 auf den Finstermin der Dbligatios 


nen, gegen Rüdgabe berfelben,; und deren weitern 
Zins:Coupons, baar im fl. 24 Fuß Hier bei unsere 
— Steule, in Mannheim bei Arn. oh. Wirp. 
einhardt, sınd in Frankfurt am Main bei Orn. Joh. 
Sol und Söhne, ohne irgend einen Abzug bezahlt. 
Karlsruhe den 25, Auduft ıBı=. 
Sroßperjogl. Badifche Amortiffasionslaffe. 
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i te N und verbramt ; die Mäm 
“ Meder =. ne mare al tgehauen , Weiber und Kınder 
fängen(dafs geilen. (P- 3.) 

Bom 14. —* Peljannza iſt dre unter dem Kom ⸗ 
2 23 —— — ir — 
Kopenhagen, vom 22. nn ' zu ruppen aufgebroden, u er die Donau 
rüdge en. Der Kollegienrath Nedoba iſt den 

Heute am aa. Auguſt, gr 7 Uhr Abenbsy wi 1 "na Kaya abgereift = . Efietten 


Eee En * 


—— oem Sqletſ⸗ —ã ee Das Abziehen der rußiſchen Truppen, und bie 


Rüftungen der, Serbien umgebenden , Beſſen, iu 
Mas nu@._. Bu — — 
— der Kaifer Alszander dafeihf —** — * wer ju ſchilderude 


fg Revat, vom Ren wiss,» vom a3, Au Ä * 
ie Haben houte ſeht flimme —2* 4 Gelegenheit des Aufrufs des JF ſchen Ober⸗ 


Riga erhalten. Das euer, weldes in eldherru am die Deutſchen fags die hiefige Zeitung: 
——— — Garne —5 ah ‘glauben, der rn ie Rn 4 
son verbreitet, und alle: Male und alles Bauhoij edeln ‚- tapfern und außbanendın Völkern, melde 
wurden von den Blammen verzehrt. Morgen follen der Name Deutſche ehrt, finden’ dürften, melde 
[1 b BY L annt an durch sinen ähnlichen Aufruf bewogen, ihr Vaters 

is N —— land, ihre — Arion 3 en ——6 4 — 

eſegneten Simme e.der Donau n 

eu To den} I aan Elbe, gegen jeme bet. —** des Dont 


Er wu. Ku 
‚ waren‘, durd hen ne reger u der Wolga, im vertaufgen geſonnen ſeyn wer⸗ 


——— ——— Ben. Efſen 


Keen hinten du ee "7 Paris, vom a7. Auguf. '°' * 

nun Aug num  ” Mier amerika d einige La 

> dem. 8 * * einander nie a wit re * 

J * die groͤſte Be verſezt. Auder; Baumwolle und Jndige digelommen: ELT 
ame Königebe, #97 vom 19. zujak: Defer. Saiffe waren bewaffnet. ' 


Deram 5. d. M. von’ Paris a; Btekt abge ⸗ 

Ein a voriger Nacht augekominener Alde de Sal Ha der damals 

um. — — er vn 2 han, ja 1a untr But no ei 
wößers. detu l 

Kae, 23 or he in Bid, — ben — 8* bat — Su Ei an * —— 

@. Regnier 5 —*8 worden iR ia 2 —5*8— ne ä ———— Detailẽ 


Auch bb erdbeingt er die Nachricht von der Brüche anf Blei us angef&lagın : 
— des anter dem Befahı v0 Ben. Romanıseo ( vHr. gr iR diefen Morgen aus Ame rika zus 
—— an niet on rüdgetommen. Ee hat Halifor am 30, oder Im 
die Shore. undTähf Arme Mehrere SZuli verlaffen. ; 
Dalcrie waren beotbers, nu verfolgen. — Er) Dev Bleaner ik a oder 3 Lage vorher — 


ner orfter hat Depefden nad Newvork —— 

warſa au⸗ 18, Angun. El Baker, feinen Sekeetair, h 

N —— 

e 

Öfentigen Defaälte in Biafr Droimpniansein, ET Tre — 

weiche bereitd- am- v. unter Man ſagt, in Amerika ſey eine Prokl on bee 
n;. Brigade gene rals und Banverneuns von Minsk, kaum At: worden , A allen — 
enegre ihteerke Gigung gehalten; "Der Furſt — wird, die Mereinten · Staaten in einem 


Pulia if Chef» Präßbent derfeiben.- Seftimmten Beitraume ju verlaffen. " 

Pre: —E Genpinuantier 1 ee Rügenwalde,-vom ı2, Auguſt. 

Umspel. Geſtern Bamen hier ber Chevalier de Brah, bis⸗ 
"Semlin, vom d. Auguf. eriger kön. bater. Minifter ju Petersburg, und der 


raf Bofe, gewefener tönigl, fachſiſcher Charge d' Affair 
“ Am 3. d. wurde zw Welgrad'gam; {n u xes ebendafelbft , auf einem rußiſchen Parlamentais 
wiſch en Rußland im» der Pforte abgeſchloſſene Fri "hieran, und nahmen den Weg nah Berlin. 


— Bei ber Publikation dieſes ſonderbaren are 


uns war ſowohl das ganje 2 Offinertoecpe Merlin, vom =5. Auguß 
wie quch die meiften derferbifgen * zugegen. Am aaſten kam der kaiſerl. fran. General Braf 
Ami h. d. tuckten berriis ale zu Sb Bailewa' von Eaftelo aus Treuendrie;en, bier an, umpift den 
and Untige geftandenen rußiſchen Kom famt Ras s3ken nah dem Paiferl. Hauptquartier abgegangen, 
monen in Belgrad ein, melde bei den. Einwohnern auch if der konigl. preuff. Staatsrath , vo 
dafelhR einquartirt wurden. Am 7. hierauf ung =. guelin, aus Lirgnig hier angelemmen, 
Nachmiitage geſchah derſelben mastirter Abzug ünte Abgegangen find den. 21, der äftreid- Kammer⸗ 


Abfeuerung einiger Ranonenfalven. Der Warſch die⸗ zu Legationsrath, Braf v. Bombelles, nah 
er Truppen gebt nach Semendriæ, um fid da mis 
Korps des Ben. O-ulkbei Paſſarowitſch ud Roma Bufıra kam bier ein Trausport roffiiher Gefan⸗ 
vereinigen, der bereits vom Timok dahin aufges onen an, undgieng heute nach feiner Beflimmung, 
an ı if. ar weiter. 
Bor 4 oder 5 Tagen iR eine tuͤrkiſche Streifpar⸗ Am 7. d. it in einer eigenen ruſſiſchen Fregatte 


t Bosnie Mann über d bie Baifenl. Geſandtſchaft tertb bes 
ee eg erg 


Belang 


BGroßherzogthums Branffurk 








Bunt Eh ie nn · En Bun 


34328 vn 


ib 
us Teheran Lin Perflin), dom 
ee War u —8 en * 
3 ie 7 Anka > | — 95 iteiw ii 8 a Auaeni —XEX 
hei in der ganzen Siabdi rine Traurigkeit herborge⸗ ——— dein — bie Kuffea 
bracht, Welt auf Alın Baflhiern merklich war, — nen Sitge Die Prıffar Uriiee Würde. nom 
Was wine BVorsmpfiädung der Urbel urzpıfachstz auf ö ang; DR ern kiialdahbır. Dir Abnide fein Be 
welde wir und arfoht machen mäflen., Die url . aier Auge en ganzes Hof find drisahkemärıfe 
un Die Rd barbieten, And Reiry Nangerinnp, © Gib folge Greg Mürde in Bürapd 
An diefe Neen reihen ſich Aa jeut der Nor Viae Kleinigkeit adeeäh werder, ullein Bier, 4 
an bes urflen Kanılerd dei Gmcdfammit, Det 45 ju micptd Abilıped Rats hatte, Mehrk Man die 
Herzen Grephend, Ayded, Gahtereägh und audi ad Grergmib ats fihr Merfiehiäig an Die Anfen 
war derjenigen. Mäthgeber der derheerenden Maas⸗ Verlötch 350 Dans An Tobren kb sod Befaifent, 
Rageiä, andırim Wirkungen mit fs Ichhaft umpfinbeih —— _Digfar giorkeıhe ind ibutde ugtfähr don pol) 
Act duswärtigen Minifter der mit Fraakreich Pierfrrn kefochstnn: Weseh id aol Ind Brad datge 
Be ER a Sn — 15 — 
np urg an eine tonfkä :  »uUhfere Yurisre Fhacn bi ä, ab üe f 
α wa@) AROBEL urban: Begl Disew *86 — — — 
— Wat Bir a ee er 
Naimdl, ‚som 29. uni, dab Chriftopp nenbrhist Gsehahtn.. dire Rufen Maren —XRXX ai 
bin, wahdem barfelbe biele Lente durch das etabt arfihten, während ‚wir. fie in Turopa Fuß 
Gwen, Rrankgeisen. and Defefhion Herloren hatz umjer Aniereffe ju tehien, aufrerken, Die wene 
Dre nbrdlige Theil der Colönie if ia Aufſttasd ger Warfernung irfiars aues, Unfert Dffisiurd, ven ense 
Srrifipp, OR Wärcas, Mirehatat Haben ĩg form. dus MWeramberung. vöramejufehun,. Weide ih 
# pe on ? und Man Trwärser, daß er in tmferin polistfen: Werhälsniffen. poräeiahen Andy 
Burgen von alın Anhangerh Epritsph'® Werbe ans leutn die Gteeishiufse: des perhichen Reichs aegen 
erkannt weidee. we nfers Aliiebe ad ber vediähken Abripez wend 
= Ban har Nadribten aus Manſcheſtet irhai⸗ fe.:nür tin wenig. ſo fartfab an, : werben. he Napa 
ken, weiche den Aubbeuqh einer Feutrsbhrunſt in Die Jeon weit beile«t Ditake leiften, :alB. Dis: gigenwat⸗ 
er Stade meiden; Ireßrere Danfer Und beiraptd. ige Volt? Eiylands.e ; 
Tiprd Eigentham wurdean Don den Blammim bie  ,, Srodhar, a ar Ban 
rt. — * 20 2* x 
en Bir erivarten, ſagt ein Schreiben ans Life &,8 Adern M önpeimz und der Hetzoa von 
bot dein b., die Nachticht von einer Gchlacht zwir bermaniand . dır am 8. diet angekommen waren, 
pe Souit und dem Gen. dl za dernehmen } heute nach Oxtebin'jurliigereifes. 
x erſtere iſt auf allen Punkten borgerückt und ber 2v0 ss bas. duch eine Bekanutnachuug, 
träctiih verftärds worden. Ben. Hill war genbibig  Ud. Deckben’s Jul, ben 25. Juli, ju erkepnen 
Ad aach Zafra zurackzuziehen, und man Hlaubte, dt gegenen , daß H:in aachſten 15. Au uſt am bie fies 
Ich Wilens den Franzoſen eine Schlacht in dir —— afen fur die Fahtzeugt aller Nalibnen, bhne 
Bredung von .Alba-rea zu liefern. snahne, zut Er, fuhrung frember und zur Aus⸗ 
-. Das Kerpé des Ben, Balle.hsioh ik mod immer - Zah ung ſchwediſcher Ergengnifie auf die Art und ums 
von dem Ben, Leval von den Linien von St. Rod kei der Wedingting , 24 die alugemetin geltenben 
uabgeſchnitien. 3000 Spaniet find aus der Budt eglemenis ——— > Hebffnet werben ſollen 
von Eadix nach Tarifa unter Segel negangen, un & darf kein Schiff andere Waaren einfuhten, a 
a Bunsen feiner ei. Diverfion gu maden. Die : ° Felde, „bie it dem Land , den es angehört , hass 
mwWohner vom Eabir werden forwährend dur ba6 “ Vorgebrädt werben. 2.6 


aaa, vom ai. TyTN LITT —XX siard. Shrıh 
* 


befkändige Feuet der fran Möorfer von neuerErffühunz —Die Teiederiſchen Mähungen , weiche feit eini⸗ 
melde oft mitten in die Stadt Fallen und vielen ger Heit in Unferm Reiche ſtait fanden , (deinem Alk 
Schaden anrichten, ſebr beunruhigt. om Thatiakeit abzunehmen , und ib auf bloße Vers 


Mit Leidwefin vernehmen wir, bab, da bie ge⸗ theidigumg unſeree Geanzen und Küſten ju beſchtän⸗ 
die- kataloniſchen Küften gerichtete Exoedition den. Bon fernen Expebitionen iſt des Aille, und 
Derfpäseh wurde, dieſelde nicht ben ervatieten rs 20 beuten auch Berne Masaregein auf biefelbem, 
Teig Ha — ie Garniſon der hieſigen Hauptfadt, bie Hplänbir 


NV kr. —SWeinverſteigeeung. 
Cattun, bie Frankfurter Ele à40 kr., funerfeine Mita Au ge wu 2 — 3* — 


40. kr., breite Patent’ 40 kr., ditte Y%, breite 30 ke. u —* —— 
pr. Ehe, %, breite Boinuſt · Monſſelin die Ehe à 52 york Uhe werden aliyier hintec dem Gommebienpau for 
BE Bis Al 0 aa deu gang feine & fr 2. 30le. , ditte —— Zaudenhof nechßehende ſehr gate i6 Grit 
breite zu 48 kr. bis fl. 2., extta feine zu fl... h Stac Ciauſer, Fohonnesserger aABiete 
ı 22 br, ditto &%, breite & 46 kr., ganz feine a fl, 1. 97,» berfhaftlihe Hohyrimer ıBı 18 . 

. — wie auch Yu, Yr Y%r % breite Mouffelin im — ° —— — EN 
verfiedenen Preifen, viele Retter von Mouffe lin und, Äelosrung Ai Deu An Kähcın gegeben —— 
Moll die Ede ä 36 eri, achte Batliſte in vielen Mer Fronffurt 0. @. den 48. Augufi »B12. 

Ren, die Elle ä fl. 2. 20 Br. bis fl.2.40 ke., ganz - DW. H. Kiebinger, 
ee au fl. 5 — ‚ alle .. ——— ‚ ale gefhworner Auseuler 

uleuren ttinger nd Erfurter Gommerjeuge, : = - 
mouffelinene und batfiftmouffelinene Hals und Sack⸗ * —— ing von bunten und gefärd« 
tücher zu verfhiedenen Preifen, vothe Sachtucherr, vepiere Er verfertigte 
Semderflanen ; obige und mehrere Waaren verkaufen Titel » Papier (maroquintrtcs), in allen. Barden. » 
wir ſowohl en gros als im Ausſchnitt in bem Fabrik, . Feine’ auf einer au auf beiden Geiten gefärbte holländi⸗ 
preis; find au bei obigen Waaren die unser dem (he Po ve oa 
Habrikpreis verkauft werden ; verfpreden Die billig · rg pad I. tm jedem 
Re und reellſte Bedienung, und bitien um geneigten et ve 
Zuſpruch. FZoin aud Branitartige und Maſerpapiere, Berma, 
—r— — — — — — dann die neuefle Deffeins von Gattun : Papiere. 


Unterzeidmeter empfiehlt Ab für dieſe Herbſt⸗ BE bee gar pr yoatı Du 
' Melle mis feinem erneuerten Waarenlager, in mel» Büffesdorf im Jull 1812. 
eur ein geehrtes Publikum ein komplettes Bor: * — —— 





timent glatter und fagonnitter Seidenzeugt, die Spiellatten · ð 
— —— eine ſehr eg wols : BIIET BER 
"Iener, baumwolleyet und feidener Chawls in allen ‚ ögelfs det zum Werkauf 
Brößen, weiße Waaren aller Art, fehr. moderne ut. — n —— Ar re 
Bileszeuge, feine Y, und Y%, breite gedrudte Per⸗ EHER ER 
sal mit den neueſten Deſſtins, Parifer Blumen, . 4 g 
baummwollene und feibene Strümpfe, Agrements und Zu Ausfpielung des Wohn, und Babhaufes Fo, ıB ia 


Korbeln für Befetzungen und Kepfpug, fridene , a ale * “ ri 
Franzen 9, in und ı5 Üimismbreite, glatte und "wit Mo. zu fl. 6 -- gegsm Porto ferie Winfentung und 
fagonnirte Bänder, Batift, Parfunvrie, Mufgarr 4 Er. GinfGreibgeld zu haben, bei 
nirungsk, Nähnadeln und alle dahin einfhlagendd 3.6. Gayı, in Frankfurt a. M. 
Artikel, finden wird, ; Weifablergafle, #. 14. 
Auch bat derfeibe noch einige Achte türkiſche 
Chats und bergleiben Parifer von achtem Steff, - „Außer meinem volfändigen Lager aller Gattungen mır 
wie auch fdhwarge Voiler points d’Alengons «m? Flolifger Inftrumente und was dahin gehört, als Gaiten, 


Yeti ili Kalfonlum, Aohr at. te nd befondere die Ans 
—— und offerlet ale Artikel um den diligfen i ‚wendung ber bei 8 yu re An &uitarres 


Sqrauden, woburd; dieſes Inkrumente an Biere lowohl, 





Hoh. Chrif. Carl Knsblaud, a on ® mwinnt ‚ ındem Dadurd, ba 
heifgen bem Piehfrauenderg und ber Kathar = he et = un —* eng 
zinenpforte in der Stadt Kopenhagen mung viel leichter wird. 
su Branffurt am Main. - ; — 3.6. Böntt,’eil. ©. Rro. 106 
er L Braatfurt a. M. er 





— — — — — — — ——— — en 
Es baden nicht allein mehrere den von mir er⸗ - 
Wir machtn unſera auswärtigen Freunden und Bekanns 


1 anderen. inländifhen Kaffee, dem Aeußern nad; " ent 
hadgemact, fondern man hat- fogar meinen Mamen u dere —— — ee 
gemißbraucht, was mic daher veranlaßt, das han⸗ Bit: ©. Ro. 73 in der Echnurgafle ru 
deinde Publikum uviederhols darauf. aufmerkfam 5 gegen Über, verlegt, Haben. 2 j s 
machen, daß berfelbe nur allein Ads bei mir unter Wir empfehlen uas zugleidi— Bei breannahender Ürefft 
dem Namen Caffe du Continent zu haden, und mit einem wohl tirten Lager von Mudelia und Druds 


daß das Gehiimnig der Bubereitung ausfhusflig Ne Tomte and m ginem vohfähtignn Renfionsiadtt eos 






mein Eigenthuim if. Shiefifher Leinwand und leinenen Sadıd i 
. J Lubwig Otto Bleibtren, —— —* uns ———— in 
j "in Braunfdhweig. : wn6 bisher ge[hendten Zutrauens immer wärbiger ju machen. 
: “ f Webrüder Kluge, 





+ in Frankfurt am Mal. 


A. Deſfauer 





berteit diele Meffe, mie —— er EEE —— 

ohl aſſortirten Lager . Wir finden abermaien nothwendi 
Buntpapieren eignen Babrite, verfprigt diige Preife, ddr s,unfern Breunden per 
ne Waart —5 — 5———— eh & Ines a en —— —— . Eis 


geneigten Bufprud. Dae Lager iR bei Herrn Gilberarbeis dir mi dem währen Fr a Bamitienwapen, jedoch 
ter Map anf der Bahrgaffe. 23 : Bolongaro Urevenna 
nn fordern mit tiner andera Bolongaroiſchen Unterſchrift dahtet 


j s erſchieuen find. 
Bei J. ©. Winekler, j Bir machen hierauf unſere Katads » Abnehiter aufmrrk⸗ 


— 








sr. gu 














* in Ftaueſurt a. W. oz 
di at if ein Gomiriffiensiagee von ägtem Möln. Waffe, Baffel _Lungrhaus in bie Dinssuuns kit 17 ma nHufeeem Hände 
ru „be wird formopl in Partbien als aus in Yrinem, bis anf Y wen Engel genannt, des äfıte Gänupltabad: m m. 
* F Dügend Fſaſchen gu den dillig ſteu Preiſen abgegeben. * olongane Crerenna 
— 1 “ b — — — — genannt, au haben iſt. Fi P 
ER ZotayerrWeinverkaufung. Greaffurt 0, Riten 97. Kaznp sat. 
ai — den B. —— une 9 Uhr werben 
uk datch die geſchwornen deren Ausculer im Vergonihungam⸗ unterzeichneter verſerliget alle & 
Kr mir Cirn Sao Besteilen zethen Zobaper Mn Marmenne Gel und Giher, wnh Bla, Bufhiäcädfe enjalagınde ke 
— eier Ausbruch von ganz vorzüglider Qualität ger tißel, von beſter Qualität, und empfiehlt fi hiermit dep 
f Kar? ge baare, Brzahlung wetauft, unb die vro den dei der Witze Jodann BGeorg Bertmann 
* LE: ufung' gegeben. rent Woldfhlager an des -Famipumpe Rro. 182. 
En £ \ ) 
4 ai — 
un BR 


i ’ 


Das ‚mit allem am deſten verſe hene Armeekorps | 
dasjenige, welches in Branada liegt, da diefes 


oͤnigreich nie überladen worden if. Das Depot 
dieſes Armeekorps.liegt in.der Stadt Granada, wor 
ſelbſt ich ein großes Magazin defindes mit Borräthen, 
für eine gamge Armee hinreichend, . 
Die Schaluppen, die Ranonierboote und platten 
Fahrzeuge auf dem Fluſſe Trocatero find neulih in 
einem üblem Zuflande geweſen da mam aber. feinen 


Mangel an Hol; bat, fo ind le nad, und nad aus. 


gebefiert, und mit nenen Fahrzeugen verfehen wor« 
ben. In Cordoda befinder fi ein beseudender Born 
rath von Schiffsbauhot). 


Der Marſchall Soult hat ſich auf 2 bis 3 Depote 


von Lebensmitteln beſchrankt, ale Kdrigen Magazine 
find nur augenblidlih ; da man die Einrichiung 
getroffen has, daß bie Stadt mit ihren Difteikten 
den Teuppen täglich bie nöthigen Kationen K liefert, 
To geſchieht «8 aͤußerſt felten, daß man Magajine 
anlegt, ausgenommen wenn eine Erpebitien damit 
zu verfehen ıfl, Das Magazin von Sevilla enthält 
für das erſte und dritte Korps Lebensmittel auf ein 
ganzes Jahr und feine Feſtangswerke werden als 
Merfierftüde betrachtet, welde einer‘ langen Bela⸗ 
gerung widerfichen Fönnen. 
Der Marſchall Soult unterküjt die Einwohner 
on Adaluſien und Eftremadnra auf ale möqliche 
eife, in dem ;- von der Armee beſezten oͤſtlichen 
Zheile haben die Franzeſen ſehr viele Freunde, 
Ueberhaupt machen die im diefem Jahre von dieſer 
Urmeg vorgenommenen Operationen in milıtairifcher 
und abminiftzarıver Ruͤckſicht ihren Chefs fehr viele 
Ehre, Die neueften Gefechte gegen Baleiſteros, 
find für die Franzoſen ſehr vortheuhaft ausgefallen, 
und ber ſpaniſche Benzral beſtadet ſich bermalen in 
einer fehr üdlen Lage. 


Paris, vom a6, Auguſt 


‚Man bat Nachrichten von der großen Armee vom 
12, erhalten. Ge. IR. befauden ch noch iumer gu 
Wirepitz; Allerhöcftdiefelden hielten fortwährend 
Hrerfchau Über die verfehiedenen Tıuppenkorps.. 

— Die Nüdkehr dis brittiſchen Meinifters. bei 
ben Vereinten Staaten, Hen. Koriter, nad. Eng 
land hat ſich vollkommen beftäkige. (Cr war fogar 
am 20. Auguft zu London angelommen.) Man kann 
baraus fpließen, daß keine Hoff ung im einer Ans 
nabetung zmifhen den. beiden Bändern mehr vor⸗ 
—— rt; denn es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Hr. 

ler feinen Poſten würde veriaſſen haben, wenn 


er die geringſte Hoffnung zur Ausgleihung der Ans 


geirgenheisen gehabs Haste. . u 

- Ran muß bemerken, daß Hr. Forſter Amerika nad 

ber Ankunft des Schiffes, der Oieaner, verlaflen 
— bar, weiches von der engl. Regierung mit Depefhell 

abgeſandt wurde, die bie Zurlcknahme der Kabinets⸗ 


bifehle ankündigten, bag Hr: Borfter dieſe Depefchen . 


bor feiner Abreife kannte iind daß die amerikanifche 
Regierung ihren Korfaremerlaubt) at, gegen ums 
fern Handel zu kreuzen. 

= @eftern am Diamensfelle bes Kaiferin, em⸗ 
Pflegen J M. die Eysfurchrsbejewgungen ber@roßs 
Wärdenträder des Reichs, der Miniiter , der nor 
nehraiten Aushoritären und ber dei Hofe vergeftelleeg 
Derfonen, zu St. Cloud. 24 
.— 3 M. die Königin Hortenſta it aus den 
Bädern von Spa wieder zu Paris. eingetroffen. , 

‚ Brüfel, vom 19. Auguſt. u 


Um a7. Juli hat ein fürdtenlicher Haagriſchlag die 
Stadt Tournay und ihren Bezirk sermültst ‚+ bei 12 


ber reichſten und bfühenpften Gemeinden ivurden in 


einen Sande, ws man fo viel auf die Kuſtur vers 
wendet und ber Boden fo fruchtbar it, durch dieſe 
verheerende Beifel vernichtet. Die Trauriakeit, fagt 
bie erfte Rathsperſon in einem Über dieſes bekfagens. 


wersbe Ereigniß abgeſtatteten Bericht, hat hen höd: 


Ren Gipfel erreicht, 2 


an haben, bei 


Fi -&$n der Faßeliſchen Saamenhanplung in Franke 


Burg, vom 20. Auguft. 


Seit 14 Tagen ift es auf hiefiger Marfchkraffe 
wieder ſehr lebhaft gemwefen , und binnen dem vorie 
gen 8 Tagen find an 10,500 Krieger, theils Infan⸗ 
terie, theils Kavallerie hier Durch zur groſen Armee 
gegangen. . j 

— Künftigen Freitag follen die erſten gefange⸗ 
nen Ruffen und Schweden hier eintreffen , und weis 
ter nad Magdeburg geführt werden.  - (B.8 ): 


— N 
— BHoertiffemente. 


_ Mein Gafhaus zum Weidenbuſch gehet mis 
Ende diefes Monats Auguft ein. — Ib verlege 
ae in den von mir angefauften Elevifchen Hof 
babier. — — 
Die Lage am Markt und ber grofe Raum ſetzen 
mich in den Stand alle diejenige, welche mich mit 
ihrem geneigten Zuſpruch zu beehren belieben s anger 
nehm und mis Bequemlichkeit zu bewirthen. 
Barmen den 15. Auguſt ı8ıa.- 
Johann Heinrich Brauß. 
Bekanntmachuag. a 
Die in Nro.242. diefer Zeitung auf den 7. Sept. 
angekündigte Waarenverfteigerung in der Befthorn.. 
[hen Behaufung aMfier in der Gaafgaffe Lit, M. 
Deo. ıab kann Urfahen halber erft auf Mittwoß 
ben 9. September d. I. ihren Anfang mehmen. » 
Die Vormänder der Befthorrfchen Kinder. 





L 1 
- &L. 200,080, 100, 3200, 80, ooo, 60,000, 50000 


40,000, mehrmal 25000, 15,000, 12,500 u. 10000, 


u. ſ. w. müffsı in der leuten Haupiklaſſe der az, 
Baiferl, holl. Lotterie im Haag gewonnen werden, 
bie Ziehung fängt ohnfehldar den 14. Sepf. a: c. 
au, aber die erſte Ziehungsliſte langt erk den ar. 
Bept. hier an, bis dahin find nebk Plan Banze 
Roofe a fl, 80, halde a fl, 40, viertel.a fl, ao und . 
Achtel a fl. so unter der gröften Verſchwiegenheit 


5. 9.8. Horwitz, Haupttollettenut 
SFriedbergergaſſe Lit. C. Nro. 186. 
in Frankfurt a. M. 





Laudkarten, 


das je tige Kriegstheater in Polen und Nußland dar⸗ 
ſtelende, ſowohl im mehreren als in einzelnen Bla 
tern und zu verfhiebenen Preife von 24 Er. bis zu 
mehrere Gulden, find lets zu finden in der Eu 
s aͤgerſchen Bude, Papier. und Landkarten⸗ 
Handlung in Frankfurt am Main. , 

Dr TE — e ee— —— — — 


6.7 


Blumen Zwiebeln. 


urt am Main, Döngesgaffe Lit. G. Nro. 44, find 
chte belländifhe Blumenzwiebeln zu haben ‚als 
gefühlte Hyocinthen in allen Farben , Tazıtten, Mar. 
gifen » Jonquillen, Annemonetß, Ranünfeln, früße 
ulipanen, Erecus ic. ‚Ein Werzeichniß wird aratis 
ausgegeben, Briefe und Gelder werden franko erbeten, 


Gebruͤder Loͤb aus Munſter 
haben ihren Laden zu Fraukfurt bei Ehreinermeifter 
Detshaufen in der Steingaffe Lit. 5. Rro,88. Bes 
siehen wieder diefe Meſſe mis folgenden Artike in: 
als allen Farben wollenen Tuͤchern, wobei viele Res 
fter von 2, 3, 4 bis 6 Star, von Y,'%, 2%, unb 
BL, breit, den Otab a 3, 4 5, 6,7 bis fl, 14.4 
ferner allen möglichen Karben Caflmir, den Stab a 
fl. a, a58e.,fl,3.und fl 3, 15kr., ganzfeinen afl.h., 
Köpermoultons den Steb-äfl. ı, ı5Br., ganz feinen 
afl.ı.3okr.,von allen Farben Bieberden @rabäfl, 2, 
80 Pr., u. ganz gutefl. 3.,.KöpersBieberäfl. 3., dann 
feine & l.3. 15 Br. ,. ganz feine Afl, 3. 45 kr.z au 
von allen Sorten baumwollenen Gtridgarn, au 
weiffe Piquo zu 48 Pr: die ENe, Breihengarn das 
Dupend zu 8 Er,, feine Callicet genannt %, breite 








wer habe, um’ den General Waleifteros und feine 
emee in diefe Feſtung zu bringen, um ihn einem 
Orfechte zu entziehen, womit er von den Sranzofen 
bedrohet IR. Allein der. Erfolg ihn auf diefe Weife 
aus der Übelm Gage zu ziehen, worim er ſich befindet, 


hängt vom der rechten Brit ab, welde allem An⸗ ” 


i iht gut gewählt . 
— rg —— er — — einen Kabis 


megsbefchl, melperiienen vom Dejember 1807, jur 
li d & 
ehe suhrd eienhhum hefehte. 


— Seit der Abſchaffung des Sklavenhandels 
wurden ungefähr 2000 Neger von anſern Keeuern 
von ſolchen Schiffen weggenommen, welche dieſen 
Handel ireiben. Dieſe Mannſchaft beftadet ſich ger 
genwãrtig zu Gorea, und liefert ben Megimentern 
in Miefindien Rekruten, 
dieler Gefahr verinüpft, und Bann zw vielen Miß- 
Bräuhen Anlaß geben: überdies lehrt man, was 
man van den Deflamationen ber. Sprecher des Par · 
lameats halten fol; wenn man le mis demienigen 
vergleicht, was wirklich auf ber afrikaniſchen Käfte 
vorgeht, manflchet, daß die Regierung, indem fie 
ben größten Mangel an Menfchen leider, den man 
ſich nie denken kann, gezwungen if, zu diefem 

fähnlihen Ausweg ihre: Bufluht zu nehmen, um 
Zruppen in beiden Inbien-voljählig u machen. 

" Gem a1, Die. Schiffe der Hermonie, vom 
Lerre Nude, der. Derbice vom Zeignmouth und 

William von Briſtol wurden von einem ame» 

nifhen Koörfıren vor dem Eap Cable gefanert, 

«Ann, in den Hafen v. St. Ichann gehörig, wurde 

nfals von einem amerikaniſch. Kerfaren genomimen. 


Wien, vom 23. Auguft. 


Mor einigen Tagen iſt J. k. H. die venwittwete Frau 

Lürfürkin von Baiern hier angelangt. 3 
Die Einlöfungsfgeine werben jezt fo fehr geſucht, 

daß man. faft leichter Bilbergeld als biefes Papier 
bet. 

= In ber That Boften jezt die meilten Sachen daſſelbe 


‚ia Cioläfangefgeinen, was firver a Zahren in Banı 
9% 


Epjetzein gakoftes huben. a 
In der vorigen Woche Aud q Arreftanten aud bem 
Gradigefängn:ffen entwiſcht, melde jejt die Umge · 
Bungen Wiens unſicher mahen. Ihre Signale ments 
find on die Kreisämter und von diefen an die Dom b 


‚ wien und Magiftrate mit dem Auftrage abgeſchickt 


werben , birfe Leute forgfältig aufjufuchen und nad 
ber Stodt zu verſchafſen. Se; m 


Benedig, vom ı4. Auguſt. 


Der Reichtbaron Divifionsgeneral Frefia iR ald 
Kommandant ber hten Mititairbivifion und Bousers 
neur von Venedig hier augekommen. Sr 


Paris, vom 25. Auguſt. 
(Borifegung.) 


; an Tieft in dem Times vom ar. Aug, einem, 
Actiket über die Operationen und bie Lage des füds 


den Armgelorps, unter dem Kommando des Mar: 
{dal Soult, Herzog von Dalmatien. 

Der Marfhal Soult hat von den Blrgergare 
den alle Mortheile gezogen, die er-von benfelben. 
erwarten konnte; jene yon Sevilla 4000 M. kart ift 
jut disciplininn; jene von Carmena und Puentes, 
Aere 1300 und die zmeite Zoo Mann ftarf find 

; die Milig von res, 3000 ſtark, ift den 
Braten getreu. Diefe Garden verfehen den Dienſt 
m Zunern, fo daB alle Linientruppen didponibel 
find. Es definden ſich ſowohl im den 4 Königreichen 
als in Eftramadura ungefähr 30,000 Mann orga⸗ 
nifirter Bürgergarden. Eine Dieiflon von 4000 
Deutfhen hält die Gierra Mörena und die Pror 
din; la Manda befegt; fie if beauftragt hie Ver⸗ 
bindung mis Madrid offen zu halten. 

Die Megimenter der fhan. Ghdarmee erfrgen 


Diefe Maatregel ık mit. 


Sedurfuiſſe. 


ihren Abgang burd die aus dem Depots gejogene 


auuſchaft ; jedes Infanterieregimens befkeht aus 


S Batailond, woron id 3 bei der Armee befinden, 


das Ate wirb gebraudt um aus Gpanien nad Franke 
reich und von Frankreich nach Spanien zu marfdie 
sen, um die Konſkribirten, welche aus ben großen 
Depots in das Peine. Depst von Bayonne 'gefands 
werbin, zu transportiten; das 5te MWatailom bleibe 
folglid im Depot, ‚Jedes Bataillon beficht aus 6 
Kompagnien, jede von 240 Mann, mit J 

einer Brenadiere und einer Boltigeurfompagmie, 
welches pr. Bataillon Dffigiere und Unteroffiziere 
dazu gerechnet 840 Dann ausmacht. 

Je des Kavallerieregiment beträst über 500 Manz 
es beficht aus 4 Eskadronen und einer Elitenkom ⸗ 
pagnie. Die Soldaten diefer Kompagnie mäflen 
ae wenigftend 10 Jahre gedient haben, "Die Kar 
vallerie fan als komplett angefeben werden; ein ⸗ 
mal hatte es ihr an Pferden gefehlt; allein die 
verfihiedenen angelommenen MWerkärlungen Jabın 
ihr 5000 berittene Mann zugeführt; dar Reß der 

oldasen zu Buß hat fpan. Pferde erhalten. . 

Diefe ın 3 Eorps unter den Befehlen der Bw 
nerale Drouet, Leval und Villate eingetheilte Ar 
mer befteht im dieſem Augenblide aus 50 bis (0000 
Mann, Die Polizei im Innern iR Rreng und. gut 
organifirt ; die Poſt ik gut bezahle und gut beritten; 
die korrefpondirende Merbindung auf ber Linie de# 
Quadalquivir ift ſchuel und gut bewafiner, 

Das eıfte Korps hat aebſt dumm 3. feine Kriegskaffe, 
feine Bagage und feine Konvaledcenten zu Sevbilla. 
Diefe Stadt ik der Mittelpunds aller Militaitad 
miniftrationen ber Güdarmee ; das große Lebende 
mittelmagajim iR dafeibft errichtet; die @thdgiefer 
zei und das Pulvermagazın Tiefern der Armee ala 
Sevilla hat ein nugeheures Depot 
von Bauholz, zu jedem Gebrauch geeiguet. Der 
Auadalguivie wurde bi6 Eordova und Andurar ſchiff ⸗ 
bar aemacht, um dem Transport des Holzes aus 
—* Sierra · Morena und dem Koͤnigreich Jaen zu es 
leichtern. 

Erin Bataillon Marincarbeiter has unter der Dir 
veltion des Ben. Letoi, Chef des Benirmefens, 
einen großen Park zu Sevila. Die Berbereien ju 
@evißa unser der Leitung des Hrn. Wetherall lies 
fern im Ueberfluß Leder zu Schuhen, Säuela und 
Pferbegeidircen. Die Morpitäier find m einem 
guten Zuftande und mis allem Nothigen wohl ver: 
fehen. Die Verfertigung von Kieidungsflüden if 
daſelbſt gut und fehr regelmäßig: Es bat der Ars 
mee nie an Wein gefehlt, fle bezieht Denfeibi@nors 
ihglid von Keres ; zu ©. Bucar wırd er nad Ser 
vila eingefhifft. Die großen Ebenen vem Kerr, 
Usrera, Lebrija, Carmona und Affuna liefern Wai⸗ 

w. Durch bie Mugen Mansregelun des Marſchau⸗ 
Bautt-hat «6 der Armee nie an dieſer Battung Br 
traide gemangelt ; allein die Einwohner haben «in 
wenig gektsen. Der Hafer ift feliner, allein man 
hat fich immer leicht Siroh verfhaft, Die Pferde 


freſſen gegenwärtig Bras, weiches in dieſem Bands 


fehr gut und nahrhais ift. 2 
Die Erndte diefe6 Jahrs wird ganz außtrordent 
lich gefegnet ausfallen, man trifft ale Maasregeln 
um bie Ausfuhr des Setraides aus Spanien zu vers 
hindern, und bat vorzüglich aus diefem Grunde Bil: 
lamartin befefliget. Da die Ufer des Fluſſes Buadar 
les fehr fruchtbar find, fo bejicht man das meifte 
Wied aus ben Seabirgen von Konda, aus Cordoda 
und aud ber @ierra, Morena, wo es davon einen 
voßen Ueberfluß giebt, Das erfte und das britte 
rp6 beziehen ihr Schlachtvieh ebenfals aus den 
tiefer liegenden Begenden ihres Arrondiffements, fo 
wie von den Auen des Buadalguivir, weich: einen 
Urberfluß von allen Battungen — liefern. 
Der Maxrſchall Soult has eine beſondere Sorg ⸗ 
falt auf die Formirung einer Reſerve gewendet, und 
die Armee iſt aberhaupt mit allen Gattungen von 


Erbensſmitteln wahl derſehen. 


83eitun 


des 


Großher zogthums Frankfurt. 


Ne 23. 


Sonntag, den 30; Auguſt | 





1812, 





London, vom ıB, Xuguf. 
(Eortfegung.) 


Am verfioffenen Samftage haben ſich einige Hate 


I#leute aus Canada zu dem Miuiſter begeben, um 
sfundigungen über die angenommenen Mittel zur 
Sicherheit ihres Eigenthums in den Kolonien eins 
iuzieben. Es wurde ihnen geantwortet, daß außer 
der Vermehrung ber Geemacht ein Regimens Befehl 
erhalten hätte, fh von Barbados nah Halifar zu 


begeben, und daß das 103. Negimens, gegenwärtig - 
in England, die vamliche Beſtimmung befommen habez 


ähnliche Unserkügungen wurden abgefandt, und man: 
hat zur Bicerheis des Gebiets alle Vorkehrungen: 
getroffen, die nur immer getroffen werben konnten; 
man ift auf die Ereinniffe gefaßt. 
— Bir John Warren haste eine Tange Konfe- 
ven; mit dem Bureau der Admiralitäs umd erhielt als 
Kommandant der Schiffe der Station vom Amerika, 
beſtimmte Inſtruktionen; diefer Admiral. ift geſtern 
nad zus abgereiſt, wo er feine Flagge au Borb, 
des Santo; Domingo. auffteden und unverzüglich 
unter Segel geben wird, Unter frinem Kemmande 
en alle Schiffe, die gegenwärtig vor und unter dem 
inde , fo wie jene, welde zu Halifax ſtationiren, 
Begriffen. IE E 4 
— Briefe aus Bijilien melden, daß bie engl. 
Degierung den Wunſch geäußers babe, auf biefen 
Infel ein. Anleihen zu 7 pEr zu erheben. Das, 
heißt, zu einem etwas Een Preife anleihen. Allein 
diefe Maasregel wirb wahrfgeinlich für die Bezah⸗ 
Iung unferer-Zruppen von eınigem Mortheil feyn , 
melde in diefem Hugenblide burh das Hallen det 
Kurſes 15 pCt. verlieren, t 
— Am Gamftage haben wir Briefe und Zeituns 

em aus Quebeck bis zum 5. Juli erhalten. Das 


arlamenst von Unter: Canada hatte auf Antrieb de6 . 


Bouverneurs, Bir G. Prevoft, drei Akten anges 
Rommenz eine, um die Milizen den kinientruppen 
einzuverleiben 5 die andere , um bie nöshigen Sum⸗ 
men ju bemwilligen, um Se. Exzell. in ben Stand zu 
fegen,, dem Gefahren Tre; ju bieten, womit bie 
engl. Kolonien in Nordamerika bedroht wären: Der 
Konſeil Hatte ſich hierauf dis gegen die Mitte des 
Zuli vertagt. . u 
In Foige der Krieäserkiärung von Seiten bee 
Vereinten Staaten, und der Vereinigung einer bes 
trädtliden Kriegsmacht auf den Haupipunkten des 
Sud ſons fluſſes, bie augenfheinlih au einem Eixfall 
in Eanada Beltimmet find, hatte Sir Georges Dre' 
voft die regulirten Truppen unter feinen Befehlen 
in Bewegung aefegt, und Befehl gegeben, daß allt 
unverheurashete Mannfhaft von ı8 biß 30 Jahren, 
Die zu den verſchiebenen Miligenbataillenen gehört, 
ſich in das Hauptquartier zu Pointe aux. Trembles 


begeben ſolle. Die Breiwilligen, welche Ach bei dem 
erfien Anſchein ber Beindfeligkeiten mıs Amerika ana 
werben ließen, hatten gleichfals Marſchordre erhal⸗ 
ten; Die vom ben Rapitain Perroult kommandirten 
Banadifhen Boltıgeurs haben ſich nah Longneuil 
eingeföift, um fih in das Fort Chambly zu be⸗ 
eben. 2 
. Außer den von den Amerikanern auf der Linie 
son Canada srrichteten Verfhanzungen, hatten fie 
eine Armee. zu Albani verfammelt. Hr. Madiſſon 
foßte zu Anfang Juli Heerſchau über diefeibe hal⸗ 
ten. Man glaube, daß die Amerikaner unmittelbar 
ch biefer Revue vorruͤcken werben, um bie offene 
ven Operationen anzufangen. Die Graͤnzbewoh⸗ 
ner ziehen fi in aller Eile zurück. Man hält die 
Morbindianer für die Engländer günftig geſtimmt; 
allein es iſt aicht am dem, iind wir befürchten ge⸗ 
genwärtig ihre Feindſeligkeiten. 
Man fagt, dag Hr. Forſter, als er bie Krlegs. 
erkfärung der Bereinten » @taaten. vernahm, dem 
Hen. Monroe auf eime offizielle Weiſe notifijirte , 
daß Kur. die. Nosh England dahin vermögen koͤnnte 
effenfive zu Werke zu geben, und daß ſich die engl; 
Kummandanten, in der Hoffnung, daß bie ſtrittigen 
Punkte noch ausgeglichen werten koͤnnten, fi je⸗ 
der Feindſeligkeit enthalten whrben, fo lange man 


fie nicht angriffe:: Ohne Zwrifel würde der Krieg 
/ mis Amerika ein großes Uebel feyn, allein feit wann 


antwortet - dann . England auf Kriegserfiärungen, 
durch ſolche Schönungen ? Beben wir nicht, inberk 
wir ſie ſo weit treiben.) unferm Beinde das Gm. 
Geimniß unferer Schwäche preis, und ermächtis 


-gen wir denſelben nicht ed. ewig zu wieberhoien, 


daß unfere Lage ich geändert bat, und die Beis 
unferer Ueberlegenheit jur See nicht mehr dor⸗ 
handen fey. \ 

Zum ileberfluß ertheilt ein Schreiben aus. Li⸗ 


verpool vom 6b. db. M. eine Nachricht, welche bie 


Shenungen des Hrn. Forfter unnöthig macht. 
Diefes Schreiben meldet, daB die Feindſeligkelten 
an ben Bränzen,von Canada angefangen und Im 
Folge der Annäherung von 000 Amerifanern alle 
regulisten Truppen Befehl erhalten haben, dorzu⸗ 
rüden. Die Amerikaner beſchäftigten ſich mit Er⸗ 
bauung von Defen, mm auf allen Punkten der 
Kühe glühende Kugeln zu machen. j 

Der Menelaus has fi, bei einer der lezten 
Erkurflonen der Touloner Flotte, dem franz, Riniens 
ſchiffe, der Ajar, fo fehr genäbers, daB fe fi ges 
dunfeitig ihre vollen Lagen gegeben haben , bei diefer 

elegenbeit wurde ben Menelaus der große Maft 
a zugerichtet, und fein Tauwerk ſehr bes 

gt. 


— Einer der neuelten Briefe aus Bibraltar meb« 
det, daß man aus der Wuchs Transpartſchiffe abge⸗ 





—ıa/ in 1 m*t,7 


Rachbenannte zum würkilchen Militeirblenfte einberufes 
ne aber nicht erftienene Gantoniften werden hiermit ebicta« 
liter vorgerufen, binnen 4 Wochen, wenn fie fi im Große 
herzogthume Würzburg Befinden, binnen einem Fahre aber, 
Wenn fie fi) im Auslande aufhalten, fid beim unterzeichnes 
ten Diſtriktecommiſſariate zu melden; widrigenfalls fie als 
Deferteuss angefchen, barnady behandelt und ihr Bermögen 
pro fisco in Befhlag genommen und eingezogen werden ſolle. 

Decretum —— ben 16. Zuli 1819, _ 

Sroßherz. Würzburg. Diſtriktscommiſſariat Gemunden. 
J. Rees, — 
Roſer. 
Aus dem Landgerichte. 


eudwig Binder von Gemünden. A 


Peter Hübner von ba. 
Johann Nikolaus Dunkel von ba. 
Abam Geyfried von ba. 

Adam Joa von Goſſenheim. 
Johann Hofmann von Karsbadı. 


Aus dem Diksitte 


Andreas Kammer von Burpfinn. 
Züble Martachäl von ba. ‘ 
‚ Johann Michel Bechold von ba. 
. Anbseas Fiſchlein von Bräfendorf. 
. Züdlein Zofel von Heßdorf. 
SIſaak Joel von BVolfsmünfter. 
Pbilipp Bohlmaher von Roßbach. 
Midel Hähnlein von da. 
Barthel Reumann von Zeitloft. 
Mofes Bendert von da. 
Wilhelm Jäger von Ruppoben. 
. Johann @idert von da. 
Kafpar Schäfer von ba. 
Kafpar Bauer von. da, 
Migqel Hau von’ da. 
Pyilipp Weiblein von Weiſſenbach. 
Wolf Mofes von Dittlofsred. 
« David Mannes von da, 
David Hirſch von Wölkersicher. 
Michel Schneider älterer von ba, 
Joſeph Diller von ba. 
Zohann Adam Schneider von de. 


— — — — — — — — — 


Gegen diejenigen, welche ſich zufolge der am 16. Merz 
laufenden Jahrs eriaffenen Ediktalcitation mit ihren Forde⸗ 
zungen an bie Strumpfhändier, Georg Dieterich und Hiero⸗ 
nimus Herzberger zu Ducdborn bis zu dem anberaumten Liqul⸗ 
dationstermine nicht gemelbet haben, wird hierdurd, bas ans 
gebrohete Präjudiz der eh von ber Waffe erkannt 
und folhes hiermit zur offentlich enntnif gebracht. 

sünberg den 21. Juli 1812. 
Gropperzoglih Hefl. Juſtiz  Oberamt daſelbſt. 

— von Shmalkalder. 

—— —— — — —ñ — — —— — — —— 
: . Diejenige, welche an dem ſich hier vorgefundenen und 
inventirten geringen Nachlaß des im Rhein ertrunkenen Nas 
than Bernhard Binge, Erbrecht ober Forderungen haben , 
werden zu deren Angebung auf den a1. k. M. peremtorifd) 
vorgelaben ; bie bezeits eingeforderte Leichenkoſten und Schul⸗ 
den übertreffen dermalen fon den Werih diefer Rachlaſſen⸗ 


‚ r Bis. 
tgaft j — Sropfergogliches Zufizamt, 





Großherzoglichees Badifhes Amt Shwetingen 
A Borladung. 

+ Sohann Jacob von Hedenheim, und Balthafar Leonhard 
von da; welche von dem 3 Batatlien des a. Linien Infantes 
sie s Regiments aus Karlsruhe entwiden find, werden vor⸗ 
er fig binnen 3 Monaten bei bem nuterzeihneten 

roßher zoglichen Amte 

au verantworten, anfonften ihre gegenwärtiges und künftiges 
Virmögen confisziet, und gegen fie nach ber Landes » Conſti⸗ 
tution wider ausgetretene Unterthanen verfahren werden 
wird. Schwehingen den a2. Jul 1612. A 
ee Sefeim 

j vr. Feberer. 





Großherzogthum Branftfurt. 
Der Mintfter der Juſtiz, der Polizei unb bes Innern, 
macht zufolge Art. 118. ded Geſerbuches befaunt, daß bei 
dem ‚Wroßheszoglih Frankfurtifhen Juſtizamte Fechenbach im 
Depastement Aldaffenburg nadfolgendes Erkenntaiß erlaſſen 
worden fey- 
Yrstokollar « Auszug 


dee Sroßherzoglich Brankfurtifgen von Reigerobergiſchen Ju⸗ 


ſtizamts dd Fechenbach ben 10. Juni 1812 
Maͤrgaretha Haudnerin, verchliäte Reurohr von Müpl: 


ſtellen, und über ihre Defertion. 


beim Anſeruch auf bas Vermögen des abweſenden Johaun 


Georg Hausner zu Fechenbach betr. 


Befcheid. 

Da durqh bie Vorlage ber geführten aojährigen Bormund⸗ 
ſchaftsrechnungen, und der unterm 24. April 1. 3. angeſtell ⸗ 
ten Unterfudung ber Anfang eines [hriftlichen Beweiſes ge» 
macht worden, und hieraus eine beinahe 44 jährige Abweſen⸗ 
beit des Johann Georg Hausner von Fechenbach wahrſchein⸗ 
lid) if 5 fo wird auf bad Anfuhen ber Margaretha Hausne⸗ 
zin verehlichten Neutohr zu Mühlheim die Zeugenabhör des 
Konrad Arnold von Reiftenhaufen, des Georg Lindner und 
Johann Anton Neuberaer von Fechenbach über die Abweſen⸗ 
heit des Johann Jörg Hausner ohne Rachricht erkannt. 


In fiden Eprifiant, ' 
Hanau den 10. Juli 1814. - 
Freyherr v. Albini. 


Bei dem vormaligen Gräflich Baſſendeimiſchen Amt zu 
Gransberg, befanden ſich feit geraumer Zeit deponirt aus dem 
Bermögen des 
Johann Tönges Ödenwäller von 


Cransberg· . 0 . tr. — ( 
Johann Gonrad Hol von dar... an id » * 
Johann Sattlet von dal. 173 3— > 
Andreac Pfeifer von da. 1 sry — » 
Johann Heid von Werndbarn.... 94» 0» — » 
Gatbarina Becker refp. Johann 
Weipert von Erandbergieen. 96 i2 m > 


Johann und Zönges Diehl von 
[1411,11 4, PPPRPPFTEPPERFPPRRFFEUPPRRRN 146 » 23 » >» 


812 fl. 32 fr. 3 Hr. 


Rach dem Hebergang des Aıts Eransberg unter bie Here 
zoglich Raffauifhe Souveränität refp. deſſen Bereinigung 
mit dem tinterzeichnetem Amt ift bie Berabfolgung gebadter 
Gelder an die obgenannten Deponenten oder deren nädhkten 
Erben jur Gprade gelommen und von hohem Hofgerihte 
zu Wiesbaden verordnet worden. 

Medrete biesamtlihe Einwohner haben niht allein Anz 
fprüche am diefelbe gemacht, fondern auch theilmeife Heraußs 
gabe derfelben bewirkt. 

Um beurfheilen zu Bönnen: ob jene Anfprähe und biefe 
Berausgabe rechtlich beftehen bleiben können, wird bie Edit⸗ 
talabung der obgenannıen Deponenten reſp. deren außer bem 
jiefigen Amt etwa befindliden nädften Anverwandten erfor⸗ 

rlich und erfotgt hiermit unter der Auflage, daß ſolche fi 

gewiß binnen 4 Monaten a dato dohier einzufinden und 
hre Gerechtſame an: und auszuführen haben, als fonft dem 
Petito der .biedamtlihen Impeiranten deferirt und ihnen däs 
zefp. Depofitum gegen Gaution und feiner Zeit als voles 
Eigenthum hezamtsgegeben werben wird. 

Ufingen den 4. Jull ıBıa. . 

Herzoglich NRaff. Amt Cleeberg. 
"U $urtel. 








Folgende, dem in hiefigen Dienften geftandenen Lieutes 
nant Dtto zugehörige und fpäterhin -in den Jahren 17741 
1973. 1779 und 1812 cedirte hiefige Devit «Kaffe» Obligge 


“ tionen, nebmlidy: 


ı) eine Obligation vom ı. Mai 1740 über ein Kriegs⸗Kaſ⸗ 
fen s Kapital von Eintauſend Gulden, 
a) eine Obligation vom 4. Auguft 1755 über ein Landfriege« 
often: Kapital von Eintauiend Gulden, 
3) eine Obl:gation vom 20. Mai 1-47 über ein Lanbdiriegse 
often s Kapıtal yon Schhötaufend Gulden, 
find geſchehener Anzeige zur Folge abbanden aefommen, und 
es ift von ben Interefjenten um derin Mortifitation gebeten 


worden. — 
Alte diejenige alfo, welche die benannten Obligationen 


deſihen, oder aus was immer für einem Grunde rechtliche 


- Anfprüche daran zu haben glauben, werden hiermit angewier 


fen, folhe binnen a Monaten a dato um fo gewiller bei un: 
terzeichnefem Hofgericht vorzubrngen , ale ſonſt fie mit ihren 
Anforüdyen wicht weiter mehr gehört, die fraglide Obligas 
tionen für mortifichtt angenommen und ben Ceſſionarien an« 
derweite Verbrietungen ausgeftellt werden follen. 
Sig. Darmſtadt den 13. Juli 18a. 

Großherzogl. Heſſiches für das Fürſtenthum 

Starkenburg angeordnetes Hofgericht. 

Gartzweiler. vonKrug. - 
vdt. Pfaff. 





Wer an die VBerlaffenfchaft des bereits im Jaht 1799 
als verfchollen öffentlich — Georg Daniel Loriſekã 
von hier, feit deifen Geburt fhon am 36. Mai ı8ı0 ſieb⸗ 
zig Jahre verflofien waren, irgend einen rechtlichen Anſpruch 
machen kann, ber hat folhen vor Ablauf 6 Wochen geltend 
zu machen, wibrigenfalls ohne weiteres die Aufhebung ber 
Sicherheitsleiſtung ſtattfinden wird, gegen weldje fein Bruder 
Wilbeim Loriſeka in Zürch ſchon im Jahr 1810 zum Beſitz 
derſelben gelangt ware. 

Wehlar den 3. Auguſt 1812. 
Großherzogl. Stadtamt daſelbſt. 


Brecht Windäpeimer. Friedrich Maar. Joh. Jatod Gran: 
ner. Johann Mattes Fiſcher. Georg Wider Schmitt, 
Bon Beuerbad. 
Paul Holsapfel. Mathias Leupert. Gcorg Schlemmich. 


Bon Greuth. J 
Joh. UArih Kraus. Leonhard Ackermann. 


Bon Kehweiler 
Michel Pfiſter. 
Bon Rüdenhauſen. 
Joh. Friedrich Haag. Joh. Georg Haag. Joh. Lorenz 
Nauchbar. Georg Friedrich Freymann. Joh. Fried. Heumann. 
Von Marktbreit. 


"Koh, Wilhelm Zimmermann. Leonhard Körfter. Joſeph 
Marſchal. Joh. Caſpar Zrump. oh. Gortfried Holläns 
ber. Peter Dominicus Beckmann. Bernhasd Leihner. Georg 

iedrich Rickler. Lazarus Zodel, Joh. Georg Gerbig. 
Martin Herpfner. Joh. Scheidel. Joy. Heinrich Vollxat 
Joh. Loren, Harſch. Joh. Zubwig Barthel. Nicolaus Zim⸗ 
mermann. Conrad Röder. Balentin Fiſcher. Friedrich Ap⸗ 
‚por. Joh. Jacob Harſch. Johann Tobias Röder. Joh. 
Barthei Johann Georg Stellwaag. Job. Michel Stem⸗ 
mes. . Cari CEhriſtophh Bauer. Joh. Albert Lehrmann. 
Eeonhard Panzer. Ehriſtoph Friedrich Roth. Michel Nußs 
mann, Wilheim Jedecker. Georg Kranz Barthel. Bers 
mard Gposnes, Joh. Georg Meiſter. Matheus Heinzi 
Zimmermann. Joy. Georg Bunger. Seorg Friedrich Hol⸗ 
länder. Franz Bräunig. Jacob Friedrich Förfter. Lorenz 
Fu Jon. Baltyafar Holländer. Franz Zofeph Hs 
el. z 


’ Bon Miefenthaibd - 
Zobann. Maurer. Andreas Raumann. Johann Lauben» 
bad. Georg Heilbad. Joſeph König. Georg Defelein. 
Jofeph Stöyer. Andreas Wüfenfelder.. Adam Kober. Jo⸗ 
hann Stark. Peter Keilbay. Johann Leibauter. Michel 
Beyr. Balentin Liegenſtein Joh. Georg Englert. Pes 
ter Thaler. Jocob Wehr. Georg Nußbaum. Franz Tyas 
ler. Zopann Hofmann. ‚Valentin Hofmann. Philipp Wüs 
ſtenfeldet. Martin Stöhr. Walentin König. Grorg Reif. 
Miel Nufer. Lorenz Oefelein. Georg Leonhard Englert, 
Georg Hain. 





Nachbenannte zum wirklichen Milltairbienfte beſtimmte 
aber nicht erfhienene Lanpfapitulanten des unterzeichneten 
Landgerichts und Diftritscommiffariats, werben hierdurch auf⸗ 
gefordert, fi, wenn fie fiy im Lande befinden, binnen 4 
Boden, wenn fie fid) auffer Landes aufhalten, binnen einem 
Jahre dei unterzeichneter Stelle um fo gewiffee zu flellen, 
als anfonften gegen fie nah der allerhöchſten Verordnung 
Hinfigtlid der Gonfiscation idres gegenwärtigen und zulünfe 
tigen Vermögens fürgefahren werde. 
Hilders am sı. Julius 1812, 
Großperzoglih Würzburgifhes Landgericht 
und Diftsitöfommiffariat. . 


& Greb. 
Schleiche r. 
2. Herriih, von Kleinfafen. 
eorg Börner, : 
Joachim Hofmann, j ı 
Johann Müller, von Kann. . 


Paul Rupprecht, 

Friedrich Grener, 

Reiert Grob, von Dberräderäbad, 
Konrad Stiett, von Hilbert. 


Kobann en” Hoͤhl, 
Adam Zentgraf, 
Sarı Zofeph Reinhard, f Simmerspaufen. . 
Sodann Hoblmann, wom Kuottenhofe. 

Friedrich Digel, von Reuswarts. 

Adam Denner. von Dippeich. 

Midael Sieboid, von Wenderöhaufen. 


— — — — — — — — 


Naqbenannte abweſende zum Rilitairdienſt einberufene 
Kantoniften, werden andurch vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Jnlande, und binnem einer Jahres friſt, wenn 
ſie im Auslande ſich befinden, bey ber uhterfertigten Behör⸗ 

- de um fo gewiffer fid) zu fellen, als widrigeafalls bie Gon« 
fiscarion au Vermögens nad dem Geſede wird verfügt 
werben. Bifhefsheim vor der Möhn am 23. Julius 1814. 

Großherzogliches Diftriftetommiffariat. 
Sqhmitt . 


Aus Biſchofaheim. 
Ludwig Doltig, Jakob Shmaler. 
Aus Sondereau. 
Johann Kiesner. 
Aus Gersfeld. . 
‚ Peter Hantmann, Johann Mütter, Jakob Galsmen, 
Aus Gersfeld. 
Peter Hantmann, Johann Muͤller, Jacob Salomon, 
= peter Hildmann, .. 


5 Aus Rothendad. 
Peter Heun. —F 
Aus Moßbach. * 


Peter Strek. 
Aus Dreierhbof. 
Baltin Schüßler. 





Zur Erſtehung des Großherzoglichen Militairdienftes 
find folgende abwefende Landkapitulanten als: : 

Ehriftian Eiflein, 

Ehriſtoph Brand, und . 

Konrad Raspe, von Abtswind, 

Friedrich Biber, von Limbad. 

Adam BiH, von Dontersborf. 

Zofeph Neubauer, von Duttingsfelb, 

Tobias Lurz, von Fraukenwinnheim. 

Konsadb Wagner, von Gerolzhofen. 

Jatob Burtheld, von Kirchſchönbach. 

Rıkolaus Erlebe, von Neudorf, 

Melchior Gög, nen Dberfdiwarzad. 

Kafpar Wiebert und 

Ferdinand Defuer, von Prichfenſtadt. 


- Berufen worden ; diefelben werden bemnad hiermit vorgela⸗ 


den, fih binnen 4 Woden, wenn fie fi im Lande, und 
binnen Jahresfriſt, wenn fie fi auffer Landes befinden, um 
fo gewiſſer bei dem unterfertigten Landgerichte zu ſtellen, 
als anfonken ihr gegenwärtiges und künſtiges Bermögen 
tonfiscirt werden wich. 2 
Gerolthofen am 24, Julius ıBıa. 
‚ Großherzoglich — dandgericht. 
gefer. 
M. A Kichgefner 





Zufolge erhaltener Weißung ber Sroßherzoglichen Civil⸗ 
Cantono. Tommiſſion vem.ı&. Zuli I. J. haden ſich nachſte⸗ 
hende militairpflihtige,, dermal abweſende Unterthansſöhnd 
binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Innlande aufhalten, bin⸗ 
nen Zahrestrift hingegen, wenn fie im Auslande find, bei un⸗ 
terzeihneter Stelle in Perfön zu ſtellen, oder bie 
genseonfiscation unnachſichtlich zu gewärtigen. 


Ramen der Borgeladbenen. 


Sobann Kenner , von WBarofinn. 
Fohann Keßler, von Detter. 
Zogann Diller, senior, 
Johann Diller, junior, 
Michel D:ller, 

Johann Kiſchlein, 

Seoitlieb Spanheimer, von Volkertleyer. 
» Konrad Leß, von Zeitlofs. 

Decretum Gadfenhreig den 30. Zuli 1812. . 
Großherz. Diftsitis » Eommiffariat Gemünden. 

, - Rex 3, Landrichter. 
_ RNöfer 

— — — — — — 

’ 

Rahbenannte abwefeade Randcupitulanten dis. unterzeihe 
neten Landgerichts, welche das Loos zum Emtritt in dem 
Militairdienſt beflimmr hat, werden anmit vorgeladen, fih, 
toenn fie ım Großherzogthunme Würzburg fi aufyAten, bine 
nen 4 Wochen z wenn fie fih im Auslande aufhalten, bins 
nen Jahresfriff bei Strafe der Wermögendconfiscation vot 
unterzeichactem Landgerichte zu ſtellen. 

Mainberg den 21. Zulius »Bıa. 0. 

ũroßherzoglich Wiirzburgifhes Landgericht. 
. u J A. J. Start. Ehlem.. 
Ramen der Borgelabenen. 


Midel Knies, von Gchonungen.. Balentin Way, voR 
udtelhauſen. Michel Schmitt, won Dbereuerheim. Johan 
Peter Friedrich, von Hirſchfeld. Georg Schnäblein und Georg 
Binsbahyer , von Heydenfeld. Anton Barboif, won Pfinde 
Haufen, Adam Reihert, von Grafensheinfeld. 


von  Dittloföred. 





Nachdem ſich in dem Nactaffe bes dahier verflorbenen 
———— Zohann Balthafar Fehr, eine Znfufficiens der 
affe ergeben yar, und gegenwärtige Ladung ertannt wor⸗ 
den; fo werden alle diejenige , welche an gedachten Johanc 
Baithaſar AP.r, xechtliche Anſprüche und Forderungen zu 
Haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, in Zeit d Wochen, 
weile von unten benanntem dato an pro omni termiao 
ieremtorie anberäumt werden, vor hieſigem Werichte iM 
eibfiperfon, oder durch einen hinlänglihd Bevollmächtigten 
zu erfgeinen, um ihre Anfprüde rechtserforderlich darzuthun, 
auch des etwaigen Vorrechts halder mit einander zu verfah⸗ 
zen, ſofort die weitere rechtliche Verfügung abluwarten, 
anbei ſich au gewärtigen, daß fie gu dieſer Sache weites 
nicht, als am dieſiger Geridtothuce eitırt and ım Ausblei⸗ 
bunssfad weiter nicht aehört, fondren mit ihrem etwaigen 
Korderungen von dieſem Concurs auszefhloffen, und abge 
wiefen werdın follen. . 
Signatum Sranffurt a. M. den 14. Auguft ı8ı2. 
Appelationgs Gerihts > Kaniley · 


Wer für die Werbreitung biefes jedem Gtaatimann un« 


entbehrliche vollendete Werk, bas dem gebilditen Pu*titum” 


der Rheinbundflaaten fo wihtig und intereffant fey> muß, 
fi verwendet, vor Verlauf von 3 Monaten uns nah Fronk⸗ 
furt a. M. oder unter dem Couvert des Herrn J. & Mitts 
ler, Buchhändler in Leipzig, ben Betrag von 4 Erempi. por⸗ 
sofrei überfendet, erhält das 5te Exempi. für feine Bemühung. 

Barrentrapp uns Sohn. 





Für Gartenliebhaber 


IR fo eben erfhienen: Käglihes Tafchenbuch für. 


Garten: und Blumen » $reunde und Dbfl» 
Baum-Plantägen Befiger auf jedes Jahr 
anwendbar. 664 Geiten B. geheftet fl. 3 — 


Hauptinhalt. 


1) Monatl. Befhäftigungen im Gemöüfe :, Baum :, eins, 
Hopfen», Biumengarten und GSewächshauſe. 3) Alphabet. 
Berzeichniß der gewöhnl. Kühengemüße, nebft Refultaten 
der bei ihrer Erziehung widhtigften Umftände. 3) Won dem 
Gartenbau im allgemeinen. 4) Ueber bie vortheiihaftefte 
Einfriedigung für Gärten. 5) Anleitung zur Anlegung und 
Wartung dee Kühengartenmifibeete, uebſt einem Mi 
Gärtner » Kalender für Güddeutihtand. 6) Bründlihe An⸗ 
leitung zur Sultur der vorzüglihfien Küchengewächſe. 
*) Welde Kühengewärie können zur GErzichung des Saas 
mens neben einander gepflanzt werben , ohne Ausartung zu 
befürchten. 8) Ueber Anlegung und Wartung eines Blu⸗ 
mengartens. 9) Kultur ber vorzügl. Bier» und Biumenges 
wächſe. 10) Kultur und Behandlung einiger Arjneipflangen 
11) Gewädshaus» Gärtnerei. 13) Obfigärtnerei. 13) Ans 
leitung zur Bereitung der Arzneimittel für kranke und ſchad⸗ 
bafte Bäume. 14) Ueber Bertilgung aller [hädlihen Thiere 
amd Inſekten, fowopl in Gärten ale auch in Obſtbaum⸗ 
Dlantagen. 15) Ueber zwedmäßiges Verfahren bei Anleg. 
von Hopfenplantagen, nebft Kultur bes Hopfens. 16) Vom 
Weinbau. 17) Gründl, Anleitung zur Kenntniß der verfätes 
denen Bobenarten und chemiſche Analyfirung berfelben. 
: 28) Specielle Ueberfiht einer Wetterkunde. 

3% entpaltemid aller weitern Anpzeifungen biefes Buchs, 
da man aus der Inhaltsanjeige erfichet, daß es ein Rathge⸗ 
der für alle Bälle des Gartenbaues if. 

Leipzig im Juli 1812. 

Sarl Gnobloſch. 

In Frankfurt zu haben bei: 

Barrentrapp und Bohn. 





So eben iR erfhienen, und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: R — 

Das Sontinental⸗-GSyſtem. Bölker-Seerecht; 
Reutralität zur Ger 5; Blokade zur Ger ; Gontrebande; 
England und brr Kontinent; Golonien und Goloniats 
Syſtem; Amerıkantfdie Streitigkeiten mit England und 
erg n0n intercourse Acte; die Decrete von 

erlin und Mailand; die Engliihen Gabinets: Befeblez 
Deerete und Zarif von Zrianon und Fontaineblrauz 

-Baffano » Marets Beriht an Rapoleon; der Utrechter 
Friede; Englifhe Declaration vom B. April ı8ı235 der 
Moniteur ; Beift des Continental» Syflems. Mit Kön. 
Sächſ. politifher Genfur. 16 ggr. oder fl. 1. 20 fr. 


Wem folte es. nit intereffant feyn, in dem jedinen 


Augenbirde, wo fo viel Großes vorbereitet wird, völlige Aufs 
klarung über die Motive zu nie geahneten Maßregeln im 
Zufammenhange. zu erhalten ? den Schluſſel hierzu bieten wie 
dem Yublilum unter obigem Titel dar. — Dieſe kieine 
Sqrift eröffnet das Berftändniß über die Urſachen und Zwek⸗ 
ke bes großen Kampfes, in welchem zwei Coloſſe alle Kräf⸗ 
te aufbieten, fid gegenseitig zu Grunde zu richten; fie zeigt, 
wie es gefhah, daß Frankreichs Detrete von Berlin und 


Mailand und die Gabinets » Befehle. Großbrittaniens felbft das _ 


freie Nordamerika erfhüttern konnten; fie entwidelt das 
verworzene Gewebe des Konflistes, indem fie die Intereſſen 
beider Partheien in Bares Licht ſtellt und fih mir der Uns 


terfuhung ber fo wichtigen Streitfragen buch eine biftorifche 


Darftelung der Ger» Handeisverhältniffe, beſonders in Bes 
ziehung auf. bie Reutralen, vom frühen Consolato del mare 
an bis auf ben heutigen Tag beſchäftiget. Je weniger der eis 
entliche ——5 dieſer Streitigkeiten und, der dabei 
Anſpruch kommenden Brundfäge dekannt find, fo daß dar⸗ 
über d’e irrigſten Begriffe 


flüden begleitet ıft, dem Publikum willkommen feyn müffen. 
Leipzig den ı. Juni ı8ıa, 
Kunft » und Inbuftries Somptote von Amſterdam. 
Bei Barzentrapp — in Frankfurt a. M. 
J zu haben. 





Anzeige eines neuen Kochbuchs. 


Allgemeinnügiges Kochbuch für Deutſchland Zum Selbſt⸗ 
untessiht für Anfänger um Biehhabes des edlon Kochkunſt. 


tatt finden; um fo mehr wird 
diefe Darftellung , weiche rein hiſtoriſch, und mit den Actene 


Mit einem Anhange von der Verfertigung bes gebraͤuchlich⸗ 
ſten Sonditerey » Badwerks, des Gefrornen und der Eine 
madung afer dazu dienlichen Obftforten von G. 2. Ritfert, 
Mundkoch Gr. Königl. Hoheit des Grobherzogs von Heffen- 
a Bände, 76 Bogen. Preis fl. 4 30 kr. . Das Publilum 
wird die Gründe des in der Kochkunſt fo erführnen und bes 
zänmien Verfaſſers dieſes Kochbuchs, hinreichend finden, wos 
durch er bewogen wurde, bie große Anzahl bereits vorhan⸗ 
dener Kohbüdyer, mit einem neuen zu vermehren. Große 
Bollſtändegteit in allen Rubriken, welche die deutfhe und 
frangöiifhe Kochkunſt umfaffen, war fein. Hasptaugenmerk, 
Man findet hier nicht weniger als 1215 Vorſchriften, welde 
eben fo viele mit Seutlichkkeit und aus eigener Erfahrung ente 
nommene Recepte für den ganzen Umfang der Kochkunſt, 
ber. Verfertigung des Badwerds , des Gefrormen und die 
GEinmadung der Dbkiorten, darſtellen. Eben dieſe Wolftäne 
digkeit Hat es ihm möglich gemacht, feine Vorſchriften ſowohl 
für die Tafeln der Großen und Reichen, als auch für bie der 
weniger Begüierten mitzutheilen. Zagleich bat er einem 
deutlichen Unterricht über bie Güte jeder vorkommenden. Ras 
turprodutte, von der beften Zeit ihrer Brauchbarkeit unb 
über das Berfahren fie zu conferviren, beigefügt. Kurz, 
das Wert wird Niemand, bein es um. etwas Vollſtändiges 


-und Geprüftes über benannte Gegenſtände zu tdun if, ume 


befriedigt laffen. Für diejenigen, weiche ſich in frankirten 
Briefen mir — —— — direkt — ſoll 
von jetzt bdis Ausgang September d. J. noch Subſcrip⸗ 
tionspreis von 13 3o Er. ftatt finden, 
Gieſſen im Juni 1812. 
Georg Friedrich Geyer. 
IR auch dis Ende Sept. noch um ben Subſcriptions⸗ 


preis zu haben bei \ 


Barrentrapp und Sohn, 
in Fraukfurt 


[1 


nn u ll 
Avertiffement® 


‚Ebittelladbung 


der im Jahre ıBıa zum wirklichen Militairdienſt einberige 
fenen und durch das Loos betroffenen Landkapitulanten 
des Landgerihts und Diſtrittstommiſſariate Markiſteft. 


Unten verzeichnete Untersbans » Söhne, aus dem Diſtrikt 
bed Landgerihts Marktſteft, weiche zum Eintritt in den Mis 
litairdienſt berufen, jedoch unbetannten Aufenthalte abwe⸗ 
Teno find, werden andurch öͤffentlich vorgeladen, daB ſich die⸗ 
felbe binnen 4 Boden , wenn fie im Großderzoghume Würge 
burg ſich aufhalten, binnen Jahre dahingegen, faus fie 
fib im: Auslande befinden, ver dem unterjeidhneten Lands 
gerichte zu flellen, oder zu gewärtigen haben, daß ihr ges 
genwärtiges und zutünftiges Bermögen für verfallen — 
und ringezogen werde. 

Markiſteft den ı. Auguſt 1812 

Großherzoglich Ta 
i S töhr. 


Ramenund Geburtsorte der Landlapitulans 
a ten. - ' 


Bon Marktfieft. 

Johann Georg Keller. , Georg Heinzih Manger. Opa 
baſtian Saueracher. — 

Von Oberndreit. 

Joſeph Löw. Friedrich Treu. Caſpar Bus. Johann 
Stubenrauch. Zub Pfeiferle. Andreas Förſter. Heinrich 
Gıtilp. Conrad Zãnglein. 

Von Meinbernheim. 

Seorg Adam Weber. Hirsmann Nathan. Georg Tho— 
mas Herlwig Samſon Hleronimus. Elias Jacob. Gons 
rad Graſer. Adam Friedtich Merkelmojer. Johan Jacot 
Seinkel. Jud Elkan. David-Aaron. Gonrad Wepger. 
Sebaſtian Carl Kreß. köow Lazarus. Jud Hirfch. Feik 
Löw, Seeliamann Blümtein. Ghriftoph Hertwig. Ludwig 
Beckert. Johann Ernft Leykauf. 

on a, 

Georg nbifch... Daniel Bummel. Joſe Moſes. 

Johann Geisler, Jacob Moſes. Michel Pi 5 
; —— Bon Hoheim. r 

Johonn Pinus. Georg Kluͤhſpiet. Babeuntin YPinus. 
Conrad Prorx. Caſpar Regel, . ’ 
— — ——ã 

org Leonhard Kraäde. Joſeph Simon. Abraham Si 
mon.. Ging Friedrich Voit. 
- Bon. Hohenfelb. . 

Joh Jacob Lambrecht. Joh. Jacob Krautlein. 
Driedrich Steinbrückner. Gomuel Seckel. 

Bon Stierhöfftetren. 

Joh. Balcntin Spath. Conrad Nottmajer. 

Bon Gaſtell.— 

Joh, Bernard Hofmann. Adam Veit Stäblein. Joh. Mi⸗ 
Hel Bauer. Joh. Georq Windsheimer. Lorenz Göuner. Zob. 
Beonhard Nefer. Ghrifian Haas Ludwig Chriſtoph Lind» 
mer. Joh. Ludwig ẽöodel. Joh. Jobſt Ehriſtoph Vogel. Ab⸗ 


Georg 


. za weine 


Beilage zu N. 242 
der Zeitung des Großherzogthums Srantfurt. 





Samfayı den 29. Auguſt 181%. 





Literariſche Anzeigen. 
W. A. Mozarts Requiem 


ia Partitur, mit latein. und. deutschem Texte 
Neue Ausgabe 


Gu grünem Umschläge gebunden, mit einem Titelkupf.) 


“ Die hohe Vortrefflichkeit dieses Meisteriwerks 
ist auch durphidie großse Theilnahme bewährt worden, 
welche ünsete erste Ausgabe desselben in Deutschland 
und im Auslande gefunden hat. Sie hat sich daher 
schon seit geraumer Zeit völlig vergriffen. Die: fort- 
währende häufige Nachfrage zu befriedigen, haben wir 
Aun einen neuen sorgfältigen Abdruck davon veraa- 


staltet, welcher bereits die Presse verlassen hat, Um. 


len studirenden Musikern, welche dies Werk hoch 
nicht besitzen, die Anschaffung desselben zu erleichtern, 
werden wir es bis zu Ende dieses. Jahres noch 
zu dem geringen Pränumerationspteise von. drei Tha- 
ler Säch» ablassen, und denen, welche vier Exetttplare 
auf einmal baar bezahlen, das fünfte frei ‘geben, 
Breitkopf ünd Härtel 
u in Leipzig, 
‚ Exemplare sind gegen pertofreie Einsendung voi 
85. 24 kr, bei mir — ne * 
J. C. Gayl, ‘ 
-Weifsediergamse Lit. F. Nro, 14 
in Frankfurt a M. 








Berzeigniß von meinen Westen, weiche bei mir zu ha⸗ 


n * 
Praktifche franzoſiſche Grammatik, wodurch man biefe Spra⸗ 
he auf eine gatig neue and ſehr leichte Art in kdurzer Zeit 
gründlich erlernen Tann, srfle Original» Ausgabe, & fl, 
2 zob, un» äfl.ı.ı9 gebunden. - 
Reues franzöfiihes Lefebuch, zum Mugen und Vergnügen ic, 
" te Driginat » Ausgabe, äfl. roh, und A fl. 1. 12 ir. geh, 
Augenebae Unterhaltungen, nebſt freundfchaftlichen und 


Henbiungäbriefen, zum Urberfegen ins Beanzöfifche ic. aflı 


con, umd A fl. ı. 12kr geb 


ed, . 
Erſter unterricht in der franzfihen Sprache für Kinder it. 


zate vermehrte Driginat» Ausgabe, à 27 Er, roh, Und 
à 33 ©r. geb. 

Nonveau Dictionnaire trängole- allentnnd, ot allemand. 
£eangois, a Lusage des deux Nations ete. Nouvelle 
&ılition - originale, en 4 Tomcs. 
a fl. 3o re. 10), und 3 fl. 48 Er, in halb Franzband. 

Grammaire allemande pratique; 7&me edition - drigi: 
nate, & fl. ı zob, und A fl, ı a0 Er. in halb Franzbañd. 
Divfes Werk, weldies in Frankreich vielen Beifall erhal⸗ 

"ten hat, ift aud jungen Deutfhen ſehr dienlich, die fidy 
"ii Franzöſiſchen üben, und zu gleiher Zeit ihre Mutters 
fpradx auf eine amüfante Art 

Erſter Unterrict in des italleniſ Sprache ic, a 24 kr. 
roiy; und a 3o fr. geb, j . 

Histeires interessantes, eto. a 48: 20h, und a fl..1 geb, 


Sobann Vatentin Meidinger, 
wohnhaft auf des kleinen Eſchenheimer Gaſſe, 





— 


Von deni Handbuche der deut ſchen Literatur 
des Den. Prof. Erf in Halle, iſt fo eben die Ike Ab⸗ 
theiluing des erflın Bandes erfhienen und kaun folde in als 


len sBudihandiungen von den Wefisern des Handbuchs ale . 
‚Ref gratis abgefordert tberden. Die vierte und Iehte Ab: 


theiliaig des 1. Bandes erfcheint in einigen Wochen. 
Einzeln iſt diefe 3. Adtpeilung unter dem befonderm 
Aitel au halten:  _ j — 


Beide Theile koſten 


undlich erlernen wollen ' ' 


:  Rterätue der Surispeubeng und Politit 
(mit Einſchluß ber Gatmeralwiſſenſchaft) Preis fl. 8. 


Da feit Weſtphal und Hellbach Zein ſyſtematiſches Wert 
‚Über die jurikifche Literatur esigienen if und für die 
politifhe Literatur mur theilweiße durd) Roeß ige 
bürftige und mangeltafte alphaberifde Eitekatur aelorgt war; 
‚fo dürfte diefe bis auf die neuefle Zeit fortgeführte, nad 
‚einem ſehr durchdachten Pläne angelegte fpftematifhe Bir 
texatur der genannten Wiffenfhaften um fo verdienftlider 
:und willlommenee feyn, :da hier auch zu Allererfi das Neu⸗ 
franzöfifhe deutſche Rede, in allen feinen Aa ge 

nde 


‚fo, wie. das Staatrecht des Rheinifhen Bu 


nd derjenigen Vollſtändigkeit unb Genauigkeit, bie man am 


. dem Herra Berfaffer kennt, mit aufgeführt iſt. 


Leipzig. den 15. Mai 1u10. u. 
Kunft: und Snduftries Gomtoi'g 
von Amfterdam. 
In Frankfurt a. M. bei Bartentrapp und Sohn 


‚und in allen andern guten Buchhandlungen zu finden. 





FREE: Gießen. u 
Im Werlägl bon ©, 8. Hiper iſt neu erfchlenen⸗ 
Ihoretifg « psaktifhe Abhandlung über bik 
Leitang des Waffers in Kanälen und Röhe 
‚senleitungen von Preond. Aus dem framzöf: 
mit vielen Anmerkungen und Erläutetungen von RK. Ch. 
Bangaddst. Beh. Hofr. und Perofeffor in Heidelberg, 
Mit. Kupf. 4. 1812, Rthie. 3. - oder fl. 5. 24 & 
Prony’s große Werdienfte um Erweiterung malhema⸗ 
tifher Kenntniffe, find in Deuiſchkand eben fo anerkannt 
als in Frankreich Der berfpmte Herr Herausgeber wurbe 
durh den vorzügligen Werth dieles Werts und ſei⸗ 
hen praktiſchen Rutzen für fo wichtige Gegenſtände und. Bo 
büsfaiffe des bürgerlichen Lebens, jur beutfchen Bearbeitung 
veranlaßt, Dex Verleger hofft mit dem Heren Weberfegen, 
das deutſche Publikum werde die fo mit Sorgfalt verbefferte 
und erweiterte Arbeit, mil Beifall aufnepmen. Man finde 
das Werk um obigen Preis’ in allen guten Budhandiungen, 
In Brankfurt bei - . 
; Bortentrapp und Sohn. 


Demian, J. A. Statiſtik der Rheinbundſtaaten 
gu 8 1812, 

u bie Konigreiche enthaltend fl. 3, 36 be, ober 

Bmweiter Band die Großferjogtbämer, Herrogtpimet 


und Fürftentyümer enthaltend, fi.4. 12 2e. ode 
: , Rthlea. Bar. 
» Cie Ratififhe Darſtellung bet heinbundftanten ge⸗ 
hörte nod immer zu den Hauptbedfrfniffen unferer Piterds 
tur, Diefem Bedärfniffe fucht nun das dorbenanute Wire 


für alle diejenigen abzuhelfen, bie fi eine grdrängte Uebec⸗ 


Ft von dem gegenwärtigen Boftande der Staaten des Rheima 
bunbdes verſchaffen wollen. Der ſchon durch frührte flatıfke 
ſche Forſaungen bekannte Here Werfaffer, het auch dier 


“feinen Gegenſtand mıt kritiſchem Fleiße und unpartheiifchet 


Wahrheitsliebe behandelt, Gi hat überall Aus dem zuver⸗ 


“ Misigften Kuchen, und zum Shell auch aus feinen tignen 


Grfaprungen gefhdpft. ' Bei ver Bearbeitung fur richtete 
besfelbe fein Hauptaugenmer? 1) auf den Rabtungsfland ver 
Einworner,, wail dieſer dei allen politifhen Gombinatonen 
am meiſten beruckſichtigt auesden muß, indem bie Mictade 
tung deffiiben, ott ſchon die ſchrectichſten Greigniffe herbei⸗ 
gefüprt and das ſchonſte poritifche Gebddude gertiümmert hat ; — 
3) auf die Fonftitutioneuie Verfaſſung der verfdigdenen Siaa⸗ 
ten dee Ryenbundes, bamit es deuflich hetvorleuchte wo und 
in wie feine die beßern MRigierungsmarimen unſert Zeitab⸗ 
test Cingang igefsihden haben. ae 


Indigo⸗ Werfteigerung 
| ih tantfurt a/R. 

Breitags den ır. Sept. follen. in bieflgem ae» 
wöhnlicen u uns Dlosaens 9 übr 
durch die geihwornen Herren Ausrüfer: 

>34 Geronen feine. Caraques Indigo, .. 

hegleites von einem Gersifibat der Werzollung zu 900 
Branten pr. metriſchen Zentner vom Zollbureau im 
hffeiborf, Großherzogthum Berg, ausgeftelt, am 
bie Meıfidistende gegen gleich baare Bezahlung Bf. 
fentlich verſteigert werden. Die ı8 halde Ceronen 
find in ı8 Loofe eingetheilt und weniger als ı Lops 
ann nicht gefteigert werben. Die Mufter von jedem 

F nd bei dem beeidigten Waarenſenſalen Hrn, 

ob. Steuernagel in der Fahrgaſſe Bis. H. No, 34, 
jeden Zag, jo wie am Tage der Wırfleigerung an 
ben Eeronen felbft zu fehen. Die Zara wird bei der 
Berfteigerung befannt gemacht werden. 


Weinverſteigerung. 
Sanmſtag den ı2. Sept, d. J. werden in der Be- 
5 nB F. Nro. 63, auf bem großen Hirſchgraben 
Be Hiistag® um = Uhr r 
— AZalaſt Wein ı798r Liebfranmildh, 
ı Brit — 


17987 — 
ı8028 Oppenheimer Gemäds, 
ıBıor Lıedfraumilh, 
ıBıor Weftpofer, 

13 0 — — ıßıır. Rechiheimer, 
bffentlich verfteigers, und Bönnen die Proben eine 
Gtunde vorher an den Fäflern genommen werden. 


2 — 


I a tn 
ı — — 





Oeffentlicher Waarenverkauf.“ 
Zufolge eingehoiten allerhoͤchſten Bewilligungs⸗ 
Dekret fol das vorhandene Waarenlager des verſtor⸗ 
benen Hiefigen Bürgers und Handelsmanns, Herrn 
Johann Friedrich Beſthorn, weldes in folgenden 
Arsitein beſtehet: als in Saͤchſiſch ⸗· Schlefiih- und 
Sbhmiſchen appretirten einfaärbig u. melirten Tuͤchern, 
worunter auch Montirungs- und Cieree Tuche ſich ber 
Anden; ferner, in rohen Tuchen, ſehr ſchöne af: 
mirs von verſchledenen Farben und Dualise, Bie⸗ 


Börs glatt und geßöpert, Flanels, Cronrafch; Moub⸗ 


tons, Nan quinets und Schleſiſcher Leinwand und 
Sacktücher 2c. in einer öffentlichen Verſteigerung an 


die Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung Abge» - 


fest und damit in her erften Meßwoche Montags 
den ten Sepiember d. I. Vormittags im der Beſt⸗ 
horafchen Behauſung in der Baalgoffe Lit M. Mro. 
ıab. der Anfang gemacht und bis beffen Aufraumun 
täglich damit fortgefahren werben. —— 
- Brankfurs den a4. Auguſt 18.2. 
Die Vormunder der Beſthoruſchen Kinder, 





Bekanntmaqchunmg. 

Das bei Unterzeichnetem Ab befindende Kommife 
flonsiager vom allen Gattungen Feilen, — nad eng 
Ufer Ars bearbeitet — , iſt neuerdings aufs vollſtän · 

aſſo tirt worden, und da der allgemeine Bei⸗ 

der bidherigen Abnehmer für die vorzüglihe Gute 
deſer Madre fpricht, fo made ich ſolches hiemit de- 
kannt, und füge die Bemerkung bei, daß auf jede 
beliebige Forme — Beſtellungen, bie vom einiger 
Bebsusenheis find, — angenommen werben... -« 

Cart: Ludwig Hößner, 
unter bis. Meuen Kram N. Ba. 


Bei dem Gcluffe des Sommerſemeſters hatıen an drm 


Bosfiehzinftitute die gemähnligen Prüfungen, n: & 


biefigen in Se 
genwart des Direktors und der Herrn Pısfefloren, fatt, 
Die Gandidaten Haben fhöne Beweiſe der fi ermörbenen 
Renthiffe gegeben, und hierdurch den wichtigen Awere die ſer 
Behzanftalt, den Grund zur Blidung einfihtsnelisre Forſt ⸗ 
Männer zu Icgen, aufs neue entfprodich. a nun feit den 

5 Jahren der Errichtung biefes Inftituts eine nıht unbes 
beutenbe Menge Ausländer ah demfelben Antheil nahmen, ſo 
wind ak befannt gemafht, daß am ı. Novemver*d. 2 
das neue Schuljahr anfange und In zwei Gemeflern, vom 
2: Mer bis, legen April, und vom 2. Juni bis ledten Sep⸗ 
tembex folgende Begenflinde vorgetzagen werben: 


‘ Borftwi t alle 
ee 


NR — von Herra Hofrath und Proſeſ⸗ 


or Rau. 

8) Matpematik; mit Anwendungen auf bie Forftwif- 
Farrell von Herrn Dberftudienratp und Profeffor 

offmann. 

4) Planzjeidinen und praktifhe Geometrie; vom 

. Deren Hauptinann und Profefor Streiter. 

5) Phyfil; durd Experimente erläutert , von Deren 
Doctor und. Profeffor von KAn’obdt. 


6) Epemte, theoreitfh imb mit Webungen im Laborato⸗ 


xrium; von Heren Profeffor Strauß. ‘ 
9) Die Eorftreifen in. den Gpeffart unternimmt Forf: 

zath und Forſtlehrinſt tutedirektor Defploch mit dem 

Ganditaten in den Ferienmonaten Mai und R 

und zeigt hier die Anwendung ber theoretifhen forſt⸗ 
* ur il 30 Auguf 18 | 

qaffe 9 am do. Auguſt 1612. 
: Defloh. 








. Anton Danenhold nd ' von Dbernburg 
am Main, beide ee ia 7 Prag FAR eimlnch entwis 


den: wenn diefelbe dis den 1. @ept, I. J. nicht dahler ein 
seeffen; fo wird gesen diefelben mit Berinögens' = Gonfiscation 
vorgefahren werden unb haben den Berluſt aller bürgenli» 
Hm Vechte zu gewärtigen. : on — * 
Dbernbusg am ı,. Auguſt 120.. 
— Bon Diftrittmairie wegen. 
In fidem Wolf. s 





‚: Der’taben auf'm Mömerberg K. Ree. ıd8, fo bie 
Hen. I. R. Meyer und Comp. von Iran in Beftand gehabt, 
{ft für dero Rehnung auf kommende Herdfimeffe zu vermiethen. 


Berfleigerungs Auzeige. 





Berganihungezimmer circa 70 Gentner ten pastienweis 
gran Steig Kr Bean Sfenthie ae Me iſtd ietenden 


gert. 
ı dr “ Au 8 0 
° — F Rx ig t din ge 5 — Aucruſer. 


Wittib Mettenius und Sohn 
in Ftaatfart a. M. 

in der Squurgaſſe kit: G. Re; Be. 

empfeblen ſich ın Gamweiger, Wielefeider nah cchten Hollau⸗ 
diſchen Leinwand, Gediid zu Servietten Tiſch. und Hanbtüs 
her, Damäftgebild in Gebeden von 6 bis 36 mit 
Satitiüher von 8 dis 6 Ghlen bzeit ohne Rath, Pointe 
d'Aleugon ; fodenn haben fie auch wieder von dem. belichs 
ten Baummwellinzeng zu Kenfterbiehen erhalten, welches ſich 
burth feine Ichöre Weiffe und Breite won ſelbſt empfiehlt, 
wie aud) ein-voufkändiges Rager von Echmweizer Moufelineds 


WVaaren und find —— ſowohl burch vn. Preiſe, die wir 
en 


unfere diefige und auswärtige Freunde genießen Jaffen wer 
den, als dis unfer in jeder Binfiht volltommen aflortistes 
Lager uoſere geehrte Freunde zufrieden ya ſtellen. 





Heute Rachmittag zwiſchen drei und vier Ahr, eniſchlief 
eſnem beffeen Leben, mein Hchiebter Ehegatte, Friedrich 
Renbufd , an einer langwiehrigen Aus ehrung, bie er mif 

Siandhaftigkeit und Ergebung ertrug, im 43. Jahre feines 
Aiters und im 13. unfeger vergmägt neführten Ebe,; Wovon drei 
Kinder mit mir den fehden Tod ihres rechtſchaſſenen Vatert 
deweinen · 

Meinen Anverwandten und Freunden made ich diefeb 
Für mid höchſt traurige Ereigniß mit wehmäthigen ; 
bekannt, und empfehle mid Ihrer freundfchaftlihen Theil 
uahme, ohne davon eine nähezen Verſicherung gu erwarten 

Daſſeidorf den 11. Auguſt töım.- 

SZohbannetra Bortfürht Cdaut, 
verwitiwete Gollenbufd. 


Inu dir Andzeduden Bachhandlung nihier, IM To eden 
erſchienen umd für fl- ı 12 Br. Zu haben. 
Bruäflüte zur Menſcheu⸗ und Crziehungekunde. 34 Std 
enthält : die Lehre von Bott ein Brychſtüc ald Werfu 
zur Bereinigung ber beiden Syſteme ded Blaubens apn 
Willen und des Wilfens oyhe Stauden, 





Haarlemer Blumen» Awiebeln. 


Während ber Krankfarter Herbſtmeſſe iſt wieder vin vou⸗ 
Rändiges Affortimeht extta ſchöner Kihter Houandifdher Bin 
wenzwiebeln in Auſſerſt billigen Preiſen, befonders für Liebe 
haber die folihe bidber dixekt besogen; viel vorıheilhafter 
bei E. DB. Rrelage und Tomp. aus Harlem am Hömtederg 
Bit. K, Xxo. 128 dahier zu verkaufen, au find dajeibft'bie ' 
Berzeiähniffe darüber gratis zu haben. * J 





(Durbrieine Beilage.) 


schung des gegenwärligen Dekretes , welches in das 


Sefezbületin eingerlickt werden fol, beauftragt, 
Hieraenpmus Napoleon. 


Ludwigsburg, vom 25. Auguſt. 


Seftern früh verfügten Sich &, }. Maj. von Mon 
repos aus nad Dehringen, um ben neugebohrnen 


Prinzen der Fürſtin von Hohenlohe Dehringen , Als 


lerhochſtders Nichte, aus der Taufe zu heben. 
Mar abgehalsener Mittagstafel gieng bie Taufe 

handlang vor fid. Der Prinz erhielt die Namen Fries 

drich Eugen Auguſt Aralbers Heinrich. ö 


Abends begaden Sich Allerhoͤchſtdie ſelben nachFreu⸗ 


denthal, werben bis morgen dafelbſt verbleiben, und 
fodann nad Ludwigsburg zurüdtchren. , 


Ginsigart, vom a5. Auguſt. 


Der Hr. Baron Binder vom Kriegelktein, bſtorv. 
Minifter zu Kopenbagen ift geſtern von Ulm kom⸗ 
mend, bier eingetroffen. 


Frankfurt, vom 28. Auguſt. 


Se. konigl. Hoheit Haben unterm 3, Auguft foh 
gendes höchſte Patent erlaffen: 


Wir Earl von Gottes Bnaden Für Pri⸗ 
mas des rheiniſchen Bundes, Groß⸗ 
Beraos von Frankfurt, Erzbifhof von 

egensburg ıc. x. 

Die- dur Errichtung des rheinifhen Bundes ers 
folgte Auflöfung der ehemaligen deutſchen Reichs» 
nerfoffung, der Reichskreiſe und Ritterkantone hat 
Die Dersheilung ber auf denfeiben haftınden Schul» 
den und Laken unser den fib in dieſem Verband 
befundenen deutſchen Meihslanden zur nothwendi⸗ 
gen und rechtlichen Folge gehabt: ’ 

Disfe Vertheilangen find nunmehr , in Bezie⸗ 
hung auf Unſer Broßperzogihum Frankfurt, in ſo 
weit vollbracht, uad Wir haben hierbei die Beruhi⸗ 
gung, Unſere Obliegenheiten jederzeit sreulich er 
füls, Unfere verhälsnifmäßtgen Antheile dieſer 
Schulben und Laften alenshalsen punktlich üubernom⸗ 
men, und die Uns zugefallenen Krebitoren in Hin⸗ 
five ihrer Kapiralien und Zınfen ſicher geftellt- gu 


en, 
— bei dem aufgelbßten oberrheiniſchen Kreiſe 
konnte eine Vereinigung und gemeinſchaftiiche Ver⸗ 
theilung der auf demſelden haftenden Schulden und 
Laſten bis jejt noch nicht erwirkt werben ; weswegen 
bie bierunzer betroffenen Krebiteren in Ungemwißheis 
über ihre zehsmäßigen Kapitalfordberungen vnerfegs 
ind, au den Benuß der ihnen gebührenden Zins 
fen ſeit vielen Jahren entbehren müffen. 
Uns war es indeffen eine vorzüglihe Angelegens 
heit, dur Unſern bevofimähtigten Rommiffarius 
auch diefes Gchuldeaweſen ordnen, und eine gemeine 
ſchaftliche Uebe einkunft unter Tammelichen dabei bes 
sheiligten hochſten Sbuserainen in ber Art einleiten 
„gu laffen, daß, nah dem Sinn und Anleitung de& 
Beeiatbenutetiondhaupiichlufted vom Jahr 1803, bie 
bedeusenden erigidlen Rücdkände: vor. Alem beiger 
trieben, gu Zahlung der Binfen und Kapitalien 
nerwendet, demnachſt die noch eräbrigende Kapitals 
ſchuld nah. dem Konkurrenjperhälinig des Nattiku⸗ 
lera aſchlages vertheils und. gemeinſchaftlich übernom⸗ 
men werden möchte. — 
Uaterrichtet indeffen von den mancherlei Anftänden 
und Schwierigkeiten, bie ſich diefen Verdandlungen 
entgegengeleit haben, und überzeugt, daß ſich fels 
qhe auf diefem Wege einem gedeihlihen Ausgange 


fahatd noch nicht mähern würden; beberzigend ander 


das Sqickſal ſo mancher hierunter unſchuldig Teibene 
dan Kıediteren , und ſtets bereit, bie Uns auflies 
genden und übernommenen Merbindlickerten — auch 
in Mitte der Uns in gegenwärtiger Epoche. umges 
denden vielfältigen Gtaatsbedärfniffe — gewiſſenhaft 
gu erfüllen — haben Wir befchloffen , die Uns nad 
dem Verbaltniß des Matrikularanfchlages Unferer 
Hierbei betheifigten Randessheile. zufallende Rata an 


' 


der, nach dem lezt adgehoͤrten und abjuflirten Kreis, 


- zechnumgen der Beneral. unb Specialkaſſe, noch re⸗ 


ſtirenden —— zu übernehmen ‚und der 
Gexrechtigkeit und Wi 
sheilsen Souveraine zu überlaffen, auch in Sinſicht 


der ihnen hieran zufallenden Antheile, zur Beruhi⸗ 


gung und Befrichigung der Kreditoren, bie ihnen 


gerecht und zweckmaßig fcheinendem Verfügungen gu 


treffen ı wobei Wir Uns umd LUnferem Staate jedoch 
die gerechten Anfprücde. auf den verbälsnifmäßigen 
Antheil am den, ſämmtlichen Rückſtänden, als A 


von biefos Kreiſes, ausdrücklich und feierlichſt wah ⸗ 


ven und vorbehalten müſſen. 

Um aber Hierbei Unſeren unwandelbaren Brunds 
fügen getreu, mit voller Unpartheilichkeit und nach 

engem Rechte zu verfahren, wollın Wir, daß von 
edem einzelnen Kapitals eines jeden Bläubigers, 
ohne Unterſchieb und Kuückſicht, ab folder ein In⸗ 
Iändifcher oder Auswärtiger fey, nur mis Ausnahme 
derjenigen, welche von ihren höchſten Gouverainen 
bereiss übernommen und befriebigs morden, — ber 
verhaltnißmaßige Antheil übernommen, und bierlber 
neue auf ben Inhaber fprechende mit Zintcoupens 
verfehene Obligationen ausgeſtellt, bie. Jaufenden 
Binfen puͤnktlich berichtigt, die rüdftändigen aber 
fuccefive abattragen werben ſollen. 


Wir haben daher Linferen. Beneralliguidater, _ 


Staatsrath Hefner, beauftragt, und beauftragen 
ſolchen hierdurch, diefe Unſere wohlmeinende Be» 
finnungen balbdthunlichſt im ſtracken Vollzug zu ſez⸗ 


r die Kreditoren mis neuen Obligationen zu ver _ 


chen, und Uns vom Erfolge den unmittelbaren 
Bericht zu erſtatten. 
Indem Wir hierdurch auch in dieſem Punkte Une 
ſerer Begentenpflicht 
glauben, fo wird es noch linfere vorzügliche landes⸗ 
väterlihe Sorge, fo wie Unſerm Herzen befonderg 
beruhigend feyn, fo bald es die Verbältniffe ber 
Kaften erlauben, auch bie ſucceſſive Abtragung der 
Kapisalien nach Entſcheidung des Looſes bewirken 
sw können. — 
Fuld den 3. Aug. 1812. 
te rar, Broßherjog- 


j Avertifements, 
“ Das veritable Eau de Cologne, vom Franz Maria 
Farina, if zu haben bei 
ae Johaun Jacob Grün et Sohn 
in Frankfurt a. M. 


Einem geehrien Publikum dient zur Nachricht , 
daß Bonntag den 30, Auguſt, im dem Kurgeſell⸗ 
ſchaftsgebaãude dabier ein Mastenball gegeben werben 
wird, Der Anfang ik um g Uhr Abends. Das Entrde 
ift für Damen und Herrn die Perfon 48 Er. 

Wiesbaden den =3. Auguſt 1812. 


er : Betamntmadung - 

Unterzeichneter empfiehlt fib wit allen Gorten 
von fertigen Chaifen Barden , allen Sorten wohn; 
Baummollen und- feidenen Gloͤckfranzen, Hutbband, 
wie auch allen Gorsen von Militairarbeit,, ſeidenen 
Borburen au Sofa und Stühle ac. um bie billigſte 
Preife:,rund nimmt Beſtellung am gegen reelle und 

prompte Bedienung 20 
CEChriſtoph Ziegler, Pofamentirer, 
“ wohnhaft auf der Alerheiligengaſſe in 
ber Stadt Hanau Mro.76. in Brando 

furt am Main. 


‚ Rotterier Ziehung. 
Nähten Mittwoch den 2, Sepe. Morgens um 
d Uhr, fol die Biehung ber 4 Klaſſe 43. bieflaer Lot- 
serie in dem Hoffingeriſchen Baal im der Donges⸗ 


er vor ſich gehen. Mer Welichen has derſelben 


izuwohnen, kaun fi dort einfinden. 
Branffurt a. M. den 27. Aua ıBı=, 
Mom Lotterie + Kommiflione wegen, 


Bigfeit der übrigen hiebei bes 


Benüge geleitet zu haben 
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fand ab Ruder, nebſt » 


ftelen 15. Sie gehörte zum ERER Dietier. 


Ein Matrofe ſchwamm ans Laub, und ein an 


Matroſe war todt and Land geifieben mit einer Kun 
' shtichentugel im Halfe, Der ER Matrofe be» 


richtete, daß die Schaluppe t war. mit ı Rapie 


tain-, dem Chef Brigg, » Offizieren und 23 Manu, - 


Die Schaluppe hat eine Rugel im Maft und michrere 
* —— Unferspfeise vurde Bloß a Meairofe ieicht 
Bien, vom de, Auguſt 

Der am ruſſiſch⸗kaiſerl. Hofe zeſtaudene k. k. auf⸗ 
—— Seſandte und bevoimänhtigte Miniker, 


eldmarſchad Lieutenant, Graf v. St. Julien, iR 
den ıb. db. von Peters hier Tingetroffen. 


Der außerorbentlihe Befandse und bevonmänhtige 
* 


te a ee des vn — 
m e, Breihere von Bunge, it, a 
eier fp kurzen Kraukheit heute Mittags ‚hier ge⸗ 
ben. IR Ä 
m Eine von unſern Zellungen macht folgenden 
Oiaatsvertrag befannt : 

Se. Maj. der Kaifer aler Reuffen, und Ge. Mai. 
wer Konig don Schweden, indem Sie Sorge tragen, 
ale Schwierigkeiten abzuwenden , welde dem Han · 
del und der Schiffahre zmifchen Ihren beiderfeisigen 
Unserthanen entgegen ſtehen, ind, in Bolge der 
Beftfepung des 12, Art. des am.ı.(13, Märj) ıBos 

©. Pstereburg — *218 Kommerjtraktats, 

treffend die Auslieferung, ber Natreſen, die von 
einem ‚Schiffe auf in anderes überlaufen,, überein« 
gelommen , bekannt zu machen z. daß bie Matrofen, 
melde in einem Hafen einer ber beiben Dlationen 
von einem ber andern Mation —X Schiffe 
überlaufen , ohne auf irgend weiche Bedingungen 


* fehen , die fle auf dem Sande auf fl ——— 
a 


den mödten, von den Schiffera oder Shiffseigen- 
shhmern,wenn ed nur durch die Cquipagenliſte ermirfen 
wird, daß der oder die Ueberldufer, welche arfodert 
werden, wirklich zu dem Schiffe gehhten, weiches ſte 
derlaffen haben, wieder zurkdgefodess werden önnen. 
Mis.der ei über eine ſolche Auslieferung muß 
man fd) an die Regierung desjenigen Ortes Wenden, 
wo die Entweichung gefeden iR, und diefe Regie 
g it dann verpflihtet, ale, durch die, im die⸗ 
cn Heiche beftchenden Geſetze, vworgefhriehenen 
angreaeln zur Eutdeckung und En ng dir 
eberiäufer zu nehmen, deren Ausl 
cchnung bes Bitiſtellers erfolge, ber die verutfach« 
tem Untoßen bezahlen muß. Diefe DeHaration sritt 
ih ihre Kraft vom ı. (13. Mat) diefes Jahres an. 
So geſch ehen u Stettholm den 27. Mär; (8. April) 
1812, Baron Paul Hitolai. 
Baron’ ingefröm.. 


Paris, vom 25, Auguſt. 


In biefein Augenblick Hindige man had ‘ch, daß 
Sr. Borfter und bie ganze engl, Geſandiſchaft dei 
den Vereinten: Staaten, nebſt dein Konful am 18, 
Auguft zu Falmouth angefommen Mad Sie Waren 
am n3. Zuli von Zalifar abgereift ! 


— Zu Nantes if ein amerifanifhed Kauffaht 
teiſchiff eingetroffen. Daffelde koͤmmt von Baltimore 
und bat die. Ueberfahrt Im na en zuruͤckgelegt · 
Es war zufolge der Alte, durch we bie Bersins 
ten Staaten England dem Krieg arflärt haben, mis 
18 Ranonen bewaffnet. ' 


Dresden,vom an. Auguſt. 


(Zerifegung.) 
Ulbet bie Affaire bei Kobryn am #7. Jull And 
nachfolgende Nachrichten kingegangen : 
» Der ®en. v. Klingel hatte den Auftrag , mit 4 
Bataitlond van König, 6 Kömpagnien von ‚Diele 
meufarl und 3 Estadrons von Prinz Tlemens Ehte 
vaurfegerd den Porten von Kobryn zu behaupuu. 
Als am ar. früh un 5 Uhr der feinblihr Anpıif von 


eferung auf 


3 Beiten , als von 
her erfolgte, und 
lie Kolonnen zeigten, warferfih mehrer glädii« 
den, aber bei ber immer zunehmenden Uebermacht 
des Beinbes ohne Erfolg gebliebenen Attaken der Ka« 
vallerie in die Stadt Kobepn, welde (den um & 
Uhr vom .. enge eingef&loffen war. 
- Die t gerieth in Brand, die Ausgänge, 
m Brhden und eine a verfallene Sn wurden 
ange vertheibigt. x Berf im 
Bufgwig, ſich mit dem Ne —E qaft 
sufblagen , wurde dur bie Uebermacht ber feiandl. 
Kavallerie vereitelt, und fo kam et, daß das üben 
nd nehmende euer im’ det Stedt und die gänz' 
ition um-helb-a Uhr die längere 
eg —— — Von * Mann, 
welde am Morgen . Juli, unter den Waffes 
waren, find dem — 1100 im die Slate gefallen. 
Der Bieutenanst von Rechenberg vom Regiment König 
if geblieben, und mehrere Offizier , deren Namen 
man >. aicht anzugeben im Clan iR, find ven 
wundet.« . 


ciaa, Dywin und Brzise 


Bafel, vom 19. Auguſt. 


©. 8.5. der Broßherjog von Baden it geſteta 
Morgens , von Löhrah Lommend , into bier 
eingetroffen. Diefer Furſt biſah alle Merkmwärbigkeir 
sn der hieſigen Stadt , und reifte nad eingemommer 
—— auf dem Landgute dee Din. v. Wehſteia 


— Der Sraf Stepoli, Generaldirektor bes Afent ⸗ 
licen Unterrihte und Hr. Cattanto, Direkter des 
Medaillenkabinets „u Mailand find burhZhri pafırk, 
um nad Italien gurhefjufchren , maddem fie 4 Mor 
nate fang — Ungarn und einen groſen Thell 
von Deusfhland durchreiſt Hatten. 

Kaffel, vom a4. Auguſt. 

Geſtern, am aöften, gab Ga Mai. der König, 
als dem Jahrestage Auerhöchſtihrer Heirath, Ihrer 
Majıfät der = ein defonderes Bık in Ihrem , 
Laudhaufe in Ghbnfeld. Line Menge Menfhen 
begaben fd dahin, um am Bitter Bufdauır der 
Erleuchtung jw feyn. Gr, Maieſtät befohlen aber, 
daß jedermann, eingılaffen werde, Alſobaid erfüllte 
ld dar Garten mit Zufdauern, welde ipre Freude, 
Ihrem erhabenen Herrfherpaar fo nahe zu ſeya, und 
Ihrem Bamilienfefte beizumohnen, durch die lautes 
ſten —— au ok gaben, zur Abenb war 
Horire . 3 . find um ı re > 
polsonspöhe zucuckgetehtt. a mn 

Se. Mai. hat am 15, d; folgendes Dekret erlaffewt 
Bir Hieronpmns Mapoleon x. Bi 

Haben, nah Anſicht des Artikels 3. Unferes Des 
Pretes vom 3. Februar Bro, die Gtatuten des Ox- 
dens von der Krone enthaltend, und wodurd Wie 
Uns vordehalten, befagte Staiuten ju erweisen z 
nah Anhörung Unferes Ordensrathet, Perordmes 
und verorbnent £ y 

Art. ». Es iſt eine zweite Klaſſe vom Rittern an, 
richtet, welde die vierte Klaſſe der Mitglieder des 

tdbend von Ye weftphälifgen Krone ausmanen fol, 

2. Die Anzahl der Ritter zweiter Klaſſe ft anf 
500 fehgefejt. Fortan Bann man kein Mitglied der 
an Klo —— — man aicht Mitglied zweites 

e gewefen a :% 

3, Die Ritter zweiter Kaffe tragen das Ordeng, 
delhen von Bilder , jedoch von vereihen Gorm. und 
Gröfe , wie die der Ritter erfter Klaffe. 

4. Die Venſion der Ritter zweiter Klaſſt fol aa 
Br. jährlich betragen, 

5. Die Ritter zweiter Klaſſe wehren bei Samen 
Uchen Feierlichkeiten ihren Rang unmittelbar mab 
denen erfttr Kloſſe. Sie Lönnen auih baffelbe Kofktumm 
tragen. &6 werben ihrem dem Dffijiersgrade geb 
wenden militairifchen Ehrenbrjeugungen erwiefem. 

b. uaſer ® #7 des Sideas ift mit dar Bat, 


bahere von allen Geiten feind" 


* *5 anzuftellen, 


bumd Sranffurt 


Sroßberzogt 


n gonden, om 1b. Auguſt. 
- Am 20.9 + 
74 Könenen und der Slosp 

Babdıe i 


Diefe beiden Kriegsfgiffe wurden von 
ben Batterien fehr über sugerichtet und müffen ans» 


feit dem 18. Juni Beine 
son mehr erhalten bat. 
— E86 if unmbgiih die Debatten über die in 
"Betreff der Finanzen am 23. v. M. emachten Vor⸗ 
läge zu Iefen, ohne bie —28— Betrach 
Bei allen Debatten be 
€ Art von Beſtuͤr zung. Die Diekuffion giich ad. 
Temmes dem son » Whıpread ang en 


ben Offizieren eines Schiffee, das mit- jedem Aus 
geublice Arten win. Die verzweifelten Waasregein 
Eden von dem vornehmften 
te vorgefhlagen, und bie mit ben 
Wegen beauftragten Perfonen, wußien nicht woht 
winben follten, um eine neue Aufläge einzus 

en!” wu —8 


Bu Anfang der Debatten legte man Bas traurige 
‚ber Ausgaben der 9 j 
und mahte den Vorſchlag, dag 402,000,000. Pf. 
Grerl. in England srhoben werden foßten, und dies 
fh fo Reigend foirgehen, bis man du einem andern 

IF feine Zuftucht nebmen fann.  ; » 

=. Konjier der Schaplammer glaubte," unfere 
Sebuid wäre noch nie erfbpft, ar hielt. Ach übers 
deagt, daß ‘fo groß auch unfere Anſtrengungen ge. 
wefen feyen, fo mußten fle poch weis größer werben, 
—— der Krieg auf dem gegenw arrigen Fuß fort. 
Muern folle, In einem andern heile feiner Rede 
Mate er das Wenmunndtbig, denn er erBlärte, 
er keine Ausficht zum Frieden fühe; und was 

Die DOffonomie deirifft, (6 fagte er, er hielt daflır, 
fü die er wlen Pönnte, daß mar nicht viel dacon 
erwarien müßte; allein sr glaubte, daß eine Auf: 
I Fr Kapitaͤlien, eine vorzhglice Maasregei 
— Bir baben Nachrichten über ben gewiſſen 

in ſpantſch Amerika. Won Wera Eruj war 

ein Schiff mit Nachrichten bis um 27. April an« 
en; die Inſurrektion machte in’ dem König, 

Veih Mexito große Fortſchritie Ein Bandeseinge 
behiner, welcher alles Zutrauen verdient, und ber 
ven all ⸗·m, was in diefem Theile vorgeht, vdetom 
men umterrichter iſt, derfihert, dag die Revolution 


eies zer H⸗ 
ieng in der Must von Cowſand, der 


reſcht· J felsfame Urſach“ Um Briinpe, 


Zi 9. · 
inätde ; es war ber — und traurige Troft un 


Opregreh mis fairen 
Mitteln und 


' Mage lang Auf der-hede von 
- Bartag, we der Sammelplaz aller aus den rußifchen 


umermeidlid durchgangig werden muß’; daß Mer 





Li 


panda iz Set, 0 
er de n . Tdeils iſt, und fein. 
Sanch an bes Sp: yon ‚30080 ——— 


feines Aushoritat im den Ebenen nn Prele und ik 


Men bergi iſtrikten 8: hauptet. 
—————— ⏑ — ⏑ —— —* die Mad 


Rs ation mit Co 
re er 


— Um 23, ie 5 Uhr Abenbs Bakte ein ruff, . 


Dffijter, weigert Depeſchen uberbracse, king Pri⸗ 
rn bei dem Pringen Hegens su Carlsen 
oduſe. 
a6 Duel, welchee wiſchen bei Gen. Thorn⸗ 
ton. und ru, Theodote Gert vorflel, 
Ser dar Bere, vriche 
bis Grafin von Budingamfbire nab, farab ber 8a 
neral in Ausdrucken voller Ensbuflaimus yon Wal: 
den; Hr. Hook behaüipteke das Gegentheil mır Bit 
terfeif, daß daſſelbe außteſt fHaplıde Belgen nad 
ch zÖge: Der Deieput wurde erdlig fo bikig, daß 
e beſchleſſen, ihn dureh ein Duel zu erbigen, — 
Lord Cochrane hatte vor feiner Abreiſe nach der 
Küre von Katalonien mehrere Unserredungen his 


dem erſten Cord der Adimiralisät, 


ir Robert. Ainslı, ehemaliger engl, Bothſchaf⸗ 


‚ BE bei ber ostsmanifden Pforte, iR im 83, Jahre 


feines Alters zu Bash mit Tod abgegangen 
Nudkibſbbinq4 (auf der Inſel Bangeland, 

u „vom ıB, Auguſt 

2. Am 7. und aß, fegelte eine Eonpep, die aus 3 

fib ffen, "a Fregatten, 5 Brigas und aaı Kouf 


inien 
j Kasten Den, in allem aui 231 Segeln beſtand und 
aus —— kam, durch den Belt, und ſteuerte 
waͤrts 


nord 
Ob lotte iſt diejenige, die einige 
au hear ern len bie singe 
ntkom fry- ſchi 
—— 15. — aa englifehe 
Weiggs Agnalirt, diedenfeiben Weg einſchlugen @fs 
fhienen 2 genommene Schiffe dei Ab zu führen: 


Kopenhagen, vom 15. Anguft. 


Dem Major und itter d Origndy nebſt gehört, 


gen Offizieren, Goldaten und Matroſen, die bei 
inem nachtlichen Angriff feindt. Bahrjeuge am 12. 6. 
bi Aggersbe auf einige dort liegende Sodten und 


aleaffen ben Feind muthig rhdsrieben, wurde die . 


koͤnigl. Alerköchke Zufriedenheis zu erkennen gege⸗ 
ben. Eine fendi. Schaluppe, die hiebei yon einem 
pfündigen KartärfpenfGuß Iängs der Geite getrof· 

n wurde, ſank. Sie iſt geborgen warden, Ma 


Ri 
. 


hatte eine 


ER 
—⸗— 
— 


% 


Feonte und das äftreih. Regiment Colloreds in ber 
Flanke angriff, und woſelbſt man fofors Artillerie 
aufftelite, zum Vortheil der Ahiisten entfhieben, 
indeß die Kavallerie des rechten Flügels gegen bie 
GStraße nad Kobryn vorbrang. 

Die eingetretene Finſterniß machte dem Gefech⸗ 
ke ein Ende. Die feindl. Pofition von Horobechna 
und Podobna war umgangen; der Feind fah ſich 
daher gendshigt, die Naht vom 12. zu feinem Nüb- 
zuge zu benutzen. Die am 13. früh fi mod zeigen⸗ 
de Arriergarde wurde mit bebeutendem Verluſte 
auf Kobeym zurückgeworfen. Das fihnelle Vor⸗ 
dringen bes vereinigten Corpt erlaubte dem Feinde 
wicht, Ad bei Kobryn aufs Neue aufjuftelen, und 
usbthigie ihn, fih in feine Moräfte bis Dimin zu⸗ 

rũuckzuziehen. 

Die Moräfte von Kobryn hinderten die Kavallerie 
mehr als einige hundert Gefengene zu machen. Aber 
der Verluſt des Feindes an Todten und Verwundeten 

iſt ſehr bedeutend. Der des Lönigl. ſächſiſchen Korps 
wird auf 800 Zodte und Bieffirte gefhäjt. eu 
Unter den erſtern befindes fi der Rieutenant Kaufe 
Berg, vom Regiment Prinz Friedtich Auguſt. Die 
Eönigl. fähfifhen Truppen haben insgefams, nah 
dem zuhmoollen Zeugniß des Generals, Brafen 
Begnier, mit einer Zapferkeit und einem. Race 


drucke gefochten, welche das hödfte Lob verbienen.» 


Bon der ſaͤchſi ſchen Graͤnze, 
vom a6. Auguſt. 


Am ab. Abends ſind S. M. der König von Preuſſen 
in erwunſchtein Wohlſeyn über Collia und Prag in 
Zöpliz.angelommen , und im Furſtenhauſe, das we⸗ 
nige Wochen zuvor auch von J. M. der Kaiferin von 
Defkreich bewohnt, und jejtzum Empfange Er. Maj. 
eingerichtet worden war, abgeftiegen. Allerhöchſtdie ⸗ 
felben haben bereits einige Bäder genommen, bie 

buen fehr gut bekemmen. Im Gefolge Gr. Mai. 
befinden fich im Badeort anwefend : Ge, Durchl. der 

ürftvon Sayn · Wittgenftein, die Flügeladjutanten 

ajor v. Luck und v, Nagmer, der Major v. Thiele, 
der geheime Kabimetsrarh Albrecht, der Hofraih Buß» 
ler der Beneraldirurgus Wiebel ıc. im Banjen in» 
Huflve der. Unteroffizianten, Eıorde , Küche und 
ellerei einige und 30 Perfonen. ° 


Salzburg, vom ai. Auguſt. 


Seſtern fuhren die Allerhöchſten und Bbchſten 
Perſonen nach dem fogemannten Zürftendruunen am 
Uniterberge, · Abends erſchienen Ge. Majeſtat un. 
sormusbes. im Theater. . Das Haus war gebrängt 
von, amd rauſchender Enthufesnus empfieng den 
baften Sandetvater. - .. x ; Ä | 


j  Avertiffenent® 
rn. Einem geehrten Publikum. dient zur Nachricht , 
daß Sonniag den 30, Auguft, in dem Kurgeſell, 
fihaftsgebäude dahier ein Mastenball gegeben werden 
virde Der Anfang ift um q Uhr Abends. Das Entres 
iſt für Damen und Heren die Perſon a8 kei -.... ı 
»: Wiesbaden den 23. Auguſt 13128. .;. 
Naeh tete 
Ich habe. die Ehre, das hieflge geehrte Publi— 
m, fo wie meine auswärtigen Freunde ju ber 
nachrichtigen, daß aus meiner eingenen Damaſt⸗ 
Zoffelzeug-Fabrite in Sachſen wieder ein vollftän. 
diges Lager vorzüglich Schöner Gedecke ohne Na 
zu b, 12, 48, 24, 36 bis aB Perfonen, 'na 


den neueſten Deſſeins zu gegenwärtiger Frankfur⸗ | 


ter Meſſe mitgebrad,s habe, melde in meinem Bes 

wölbe Lit. 8. Nro. hg, im der grofen Sandgaffe 

zu den dilligſten Fabrikpreiſen a werden. 
Auch mehme ip jede Art von Veftelungen an, 


die zur Kempletirung von Garnituren , zu appars 


sen Tiſchen, oder mit Deffeind, Veräuberungen be⸗ 
gehres werden, und verfidere die redlichſte Be⸗ 


dienung. Johann Peter Rüsttinger, 
aus: Mannheim a/R. 





San; beftimmt und unwiederruflich 
wird mit obrigkertlicher Genehmigung nachten Mon, 


tag ben 3:. Auguft durch die Ziehung ıter Klaffe der 


Bıten Hanauer Lotterie, ein ganz frhlerfreier Kohle 
fuchs, zum Reiten und Bahren dienlich, neb einem 
gus gebauten Berliner Stahlwagelchen mit Geſchirt 
ausgefpiels, und burh die Nummer bes Hauptpreis 
fe6 gedachter Ziehung gewonnen. 
Die Looſe mi, 20. Nummern und find & 
fl. 1. aokr., fo wie auch -Danauss und Frankfurter 
Lotterie · Looſe zu bekommen bei : = 
„u Staudt, 
auf dem. Klapperfeld Lit. B. Nro, 108, 
in Frankfuit am Main. 


Oben benanntes Pferd. und Wagen konnen bei 
Hrn. Gauerwein, Bierbrauermeikter auf ber Allere 
Beiligengaffe Lit. B. Nro. 11, , in Augeaſchein ge⸗ 
Bemmen werben, ; i 


Neo, 3334, 3336 und 9538}, dann ıı 
4. Klafie ©. H. Frankfurtiſchen kotterie, 
gangen. Dan warnet für deren Ankauf. 


4553 %908 zu bet 
An vekosin ge⸗ 


G & “pl. 2 

en m 

" Die unter meinem Romen, unter Nrd. saBbiefts Blatte 
eingerüdte Annonee, zübrt von einem muthiwilligen umbts 
Tonnenen Menſchen ber 5 der ſchonenſte Ausdrud die ſen 
Müßtggänger, welchen ich mehr bemitlcide ald verachte. 
Iſq finde mid deshalb bewogen, meinen unden ans 
zuzeigen, daß weder in meinem Geſchäft voch Firme eine Abs 
Anderung: vorgegangen iſt, noch daß ich e'ne für mölhtg Hase 

Safer in Wefphalen den ı9. Auguſt ıBı®- 





. Keiedrid Grund, 
Eafwı: th, zum gelbenen Adler. 


— ——— ——— — — — 
H R. Kulp und GSodn empfehlen ſich mic hen aſſer⸗ 
tirten Wadrenlager von Wede Strick⸗ Siie Baumwolle⸗ 
und. Wolensarn, wie auch in Percalfloretſeidenta glfttete 
ra und —* — Grauen · und Manuchand⸗ 
uben, verſprechen billige Preife. Sue Waare if. 
der Mitse ber Sünusgafie Lit: L. Fr 8 —. “ 
‚Im Ausipitung dee. Wohn: und. Bathanfes 22 
Soden 3 Standen von Frankfurt nah der 44. Araniturire 
Lotterie erfier Safe, find Loofe mit a Ro, du A..3 mnb 
mit 4 Mo. zu fl..6 — gegen Porto freie Einſendang und 
& is, Ginfhreidgeid zu Haben, bi "© j 
r FSK ap!’ ia Frankfurt a. Er 
_ Weipadiergafle, BE ag =; 
N ao ; 





Menrag den Bı, Avauft ds J. frühe um -ı0- Ahr, fol 
bie hohe und niedere Jagk in des Dieburges Mark, einem 
Diſtritte von sv bis 11000 Morgen Waldes ın ar 
maaße, zwiſchen Darmftadt und Dieburg gelegen; nem 
9 bis ıw ken Brand durch Sffenttiche - Werfteigerung , 
auf dee Amtefube zu u abgegeben werben, Die Be 
dingniffe werden in dem in’ vefannt‘ gemacht werben, 
Dißritt in wegen feiner eage end abwechſelnden Terr ains 
ür einen vorzũglichen Wildftanb ganz geeignet, und hat ig 
der Beit feines Hegung ben Erwartungen vollfomkien, ent 
press wegen der 'ergiedigen Schnepfen⸗ und Weäfine 
agb iſt die ſelde rühmlid bekannt; Man ladet daher die 
habee freundlich ein: iher Gebot zu Protofoll. zufgeben, 
— —— ſich vordehaitlich hoher Ratificatiop aze ge⸗ 
iebugg und Beſſunger Forſthaue den 10. Auguſt ıdia. 
3 N ghdler, FREE Imtiann. r nn 
‘ Beyer, SGroßhe Del; Oerförſter. 
| . 1a er 
unterzeichneter verfertiget alle Sorten Satfhlagen : 
Gold und Gilber , und die in biefes Gefnäft Pr 
tikel von beſter Qualität, und ai ſich hiermit deſtens. 
Zobann Seorg Berdmann, 
, Boldfglager an des Faulpumpe Rio. 134. 
Eine neu eingerichtete Apotheke in. einem Lancftädr 
——— ri > fester Hand zu vertan. Sr 
ierüber ertheilen Heren Kellner Ab 13 
in Frankfurt. Ken, m De ger 


| 


ber Beinb anſtrengt, um fh der Burs der Driffe 
bemeiſtera. Ich habe der Seperalen Albers und 
ſtex, die ihm zu beobachten beauftragt find, Ordre 
ertheils, dieſelbe miche zu vertheibigen. Wena ter 
Feind den Fluß paſſirt, dann thud en gerade, was 
ı$ haben wi. — 
Ich habe die Ehre x. u 

Der Marſchall Herzyg v. Regale. . 

Biala, den 1. Auguſt 1812. 

um 10 Up Abende. 


Onädiger Here, 

Seſtern Nacht um ıı Uhr machte der Feind einen 
Angriff auf die Truppen, welche die Furt bei Si— 
wohina dewachten. Bir jegen ſich, wie fie Ordre 
basten, zuriick. Der deind brachte den Re der 
Nacht damit zu, bervar im dad Freie zu rüdeın um 
geiff und mit Tagesanbruch an, worauf man gefaßt 
war ;. bilde Haufen Plaͤnkler begannen das Beuer, 
ihnen folgsen. mehrere Kofsanen „ welde unfere 
Btellungen im Sturmſchritte angriffen und ein grofs 
ſes Geſchrei erhoben; allein unfer Arsilleriefeuer,, 
weiches chen fo gut gerichtet als bedient war, bämıpfe 

ang fie bald Ab auseinander zu 
—**— formirsen ſich unfere 
nen wurden alfe u + 
(6 

wars and 
ei. Die Buffen shaten Anfangs 
baten MWiderkand , «Bein verge⸗ 
dens fir warden zeworfen und in die Drifa gejagt , 
la uns ı4 Ranonin, 33 Yulverwagen und 
mehr alt 2000. Befangens in den Händen liefen. 
Der VBoden ik 4 Btunden lang bis an den Bluß, 
wohin man fe zurüdteich, mit ihren Todten be⸗ 
dedi. abe noch wenig Schlachtfelbder gefehen, 
welche das Wild einst fo großes Blutoergießens dar⸗ 


Se ihre Hipe und 
dehnen, In der 


Catler, machten mehrere poecknaͤßige Angriſfte mik 
dem beſten Erfolge. — | 
Ich werde (päterhin Ew. Durchlaucht diejenigen 
Offij ſere und Gemerale nennen, welche ſich beſonders 
ausgezeichnet haben, und für fie des Kaiſers Ba» 
dinbe eugungen erfichen, *4. 
Sa habe die Ehre x. Be 
»2....Den Marfhall Herzog von egaip. · 
Paris, vom a4. Anguf, — 


Die neueſten Nachrichten aus London, vom ı6i 
Veſes enthalten Folgendes: aa 

Briefe aus der Ofkfee melden uns ein am 2, 
Zali vorgefallenes ſehr betxubtes Ereignis zu Riga. 
Die Oarniſon der Stadt war ungefähr 17000 M. 
Karl, als in der Furcht vor einem Beſuch von Sei⸗ 
son Des Feindes beſchloſſen wurde, bie Vorſt aͤdte 
ju demolizen. Ju der Naht vom 25. wurde Larm 
gefhlagen und der Gouverneur erhielt die Nachricht 
son ber Aukunfs. bes Feindes in einiger Entfersung 
von ber. Stadt. Man. lich ſogleich die Garnifon 
ausräden, und gab Befehl zur Derkärung. der More 
Ente. Man fledte denjenigen Theil, welcher bes 
molirt werden .. in Brand; allein bie Flammen 
erhoben Ab mit siner ſolchen Beftigkeit und ver⸗ 
naeten ich mit ſoicher Schnelligkeit, daß außer 
Yen Morſtädten ungefähr 200 ſer der Stadt 

tmidtet wurben... Bei 1500 Perfonen kainen bei 
Ufer traurigen Cataſtrophe ums Geben. 


pr 


: Decina, wo er vom Feinde im einer 


Bretlau, vom'aq. Auguſt. 
Der Herr Staatsrath Baron von Hardenberg if 
IR am 16. Abends dan Glatz wieder bier eingerref⸗ 
fın.. &e. GrjeH. find geſern Morgens abgereiſt, 
um nach Berlin zurükzukehren; Sie kamen neh vem 
Seren Graatsrath Jordan , am nämlihen Tage 
Abends zu Liegnig an. Ries 

Berlin, vom sa. Auguſt. 


Be. Erjeh., der kaiſerl. Fhnigl. franz. Narſchal, 
Herzog von Eaftiglione, ik von Roſtock zurüd am 
30. d, wiebesum bier eıngetroffen,  . * 

Vorgaſtern giengen bier durch der Auditeur im 
Si⸗aterath, Debonnaire , als Kurier, und ber 
Brigabegeneral, Baron ven Caudautin, beide in bad 
Hauptquartier Br. Majeſtät des Kaifert, , 


.s 
dat aber feine 
Dresden,vom as. Auguſt. 


Gekern if der Hauptmann v. Watzdorf vom Bes 
weraikaabe aus dem Hauptquattier Rob'yan, welches 


.er am ı4. d, verlaffen bat, bier angefommen, unb 


Hat folgende Nachrichten überbrads : 
vNachdem fh am 3. d. M. das kaiſerl. äftere 
reichſche Armerkorps, unter den Befehlen des Fuͤrſten 


. von Schwarzenberg , mit dem koͤniglich ſächſiſchen 


Korps bei Slonim vereinigt hatte, marfhirten bei⸗ 
de gemeinfhaftlid gegen Prusjanma vor, wodurch 
der vom General Tormaflew mis -Boo Pferden bis 
Bialyſtock vorpouſſixte roſſiſche Obriſt Anorring 
zum Rüuckzuge gend:higt wurde Um die durch: bie 
ruſſiſchen leiten Trußpen erfhmerte Kommunikal 
tion mis dem äfterreihifhen Korps wieder hethu ⸗ 
ſtellen, geiff ber General, Graf Negnier, am ı0; 
d. M. den General Ramberi, der ohmgefähr Boos 
Mann und sa Kanonen mis Ach führte , vor Drum 
janna mis dem E, fähf. Truppen an, und warf ihn, 
nach eimer ziemlich lebhaften Kanonade, nah Prus: 
enna juchd, woſelbſt er, auch vom Fuͤrſten von 


WEchwarge nberg angegriffen, ſchleunigſt mit bedeuten⸗ 


dem Verluſte ih nach Kobryn —— mußte. 
Die k. fühl. Truppen hatten bei, diefem- Gefechte 
gegen 40 Mermundese, wnrunger ber Lieut. Buſch, 
vom Trainbataillon, her Haupimann v. MWanborf, 


vom Senerüfftabe, umd der Rittmeifter 0. Tauben - 


heim, von den Hufartn. Das’ vereinigte Öfreicht 
fähflfge Korps Dirie am ır. Ting: BEEDE D 
sh Moräfte 
und durch eine zahlreiche bei Moroderjna u; Vodobna 
aufgeſte ite Artillerie faft unangreifbareh Poſttion uns 
wartet wurde, Diefe Pofltion war von = Divifiunen 
Lambert m. Ejerbatow) befezt; eine dritte (Raminser) 
war im Aumarf, umb, der Deneral Tormaflow war, 
in Perfon gegenwärtig. Nachdem die Avantgarde 
am ausen Abends ein'vom den Muffen miche ülfn, 
pirtes Holz beſezt Hatte, erfolgte am ı=, Auguß 
Hegen ır Uhr der Angriff unter dem Beneraf Bra ° 
fen-Regnier mis den Bönigi. ſachſiſchen Truppen auf 
die linke Flanke des Feindes. Unter einem heftigen 
Artilleriefeuer von 40 feindlichen Kanonen, denen 
die-tähfifhen Truppen eine heldenmlithige Ruhe 
entgegenſezten, mußten (le das Holz bis zur An⸗ 
kunft der zu ihrer Uaterſtützung betafbi:ten Oeſtret · 
her befezt halten; die während mebretn Stußden 
wiederholten Angriffe des Feindes wurden durch die 
Tapferkeit der Bönigl. Truppen urd beſenders durch 
vie leichten Regimenter und das Brenabierbätailion 
Spiegei, unter den Befehlen die Generalmajers Yon 
Bohr, jeverzeit zurüdgewerfen , wäbrend die fäch⸗ 
fifbe Artinerie mit den feindlichen gleichen Sgritt 
biele, ohne einander qegenfeitig zum Schweigen zu 
dringen. Gegen 7 Uhr Abends.ward das Treffen 
auf dem fäßf. Iinfen Flügel durch die Megrahme 
einer Anhöhe, welche die leichte Infanterie in ber 


ſelbſt in dem Augenblicke, wo fie und ihre fru ©. 
fen Provinzen überlaffen, verpflichten fie ſich ne 
segrität ihres Gebiets bis im den Tod zu versheidis 
gen. Dan verfichers , der Kaifer Alexander ſey nach 


rückziehen, ſchwören fle vorwänge zu m 5455 


Moskau gegangen, um feine neue Aushebungen zu 


erganifiren und zu predigen. Er thut wohl, daß er 
fi) eilt; denn wir find mis den Ukaſen zur nämlihen 


i ‚ %. 
ERTL 


Barfhau, vom ı1. Auguſt. 


Der nung age air Ko ſinski har ih von Lublin 
nad Sie dlec bege 

zu organtfiren, woju alle Departemenss shätig und 
nad allen Kräften aufs zıfrigfte mitwirden, Bars 
ſchau ſchickt einen anfehnliden Theil feiner bidpeni. 


bien Nationalgarde dahinab; Krakau has ebenfalls 


« 


net, geſtellt und dahin abgeſchickt. 

Die Weifelift hier zu einer ungewöähnliden Höhe 
‚geftiegen, und hat grofe Verwäftungen und Schaden 
+ Bom 15. Das Korps des Generals Kofinsli ver 
gehfers,fih täglid. Dieſer General has ſogar {ben 
einize Aot he ilungen über den Bug an das redte Ufer 
deſſelbe a abgeſchickt, welche in mehreren ——— 
ſtarke feindl. 12 waıfen, und bo Mann södseten, 

Am 9. d.M. iftvon Pefen ein italienifher Artile 

—* anfaebeucen, welcher ſich zur groſen Armee 

iebs, Dafelbft it auch einehebeutende Menge: Ges 
wehre auf dem Warsbafluffe angelommen; ein Theii 
davon wurde fogleich unter die Zten Bataillone des 
Aen, 5ten und gten polnifhen Infanterieregimenss 
ausgetbeils , welche in Kurzem ausrüden, umb 
au ihrer weitern Beflimmung begeben follen. 


Daris, vom as, ! 

(Berifegung.) iR 
Bericht de6 Marfhals —— Regs 
sie, an.dın Bürken Majdr- Wer 

SERIE Biala;, den Biuguli 1Bıa: 

ey a um 9 Abends  ıW 

Snäbiger Herr, T 

> Sch habe die Ehre Ew. Hohflrki. Durchl. Bericht 
eeftätsen ‚: Daß ich am.ad. d. IM. die Eruppem des 
Srmeatorps nad Sebei in Marſch fegen ließ, Die 5. 
leichte Kaballeriebrigade und ein Bataillon faßten am 
wänliden Zage an der fei Stelle des Fluſſes bei 
Sivochina Polo, wo ih tine Brüde ſchlagen ließ. 
Die ıfte mad ste. Infanteriebivifien lagerten zwiſchen 
Biala und Bivshina; bie Ze Diviſion brach von 
Disna auf und faßte bei Lozowka Poſto. Die bie 
leichte Kavalleriebrigade , welche den Auftrag haste, 
den Marfch diefer Divifiom zu besten; wurde gegen 
Abend von 14 biß 1500 Pferden, Huſaren von Brods 
de oder Kofıdın angegriffen, welche bei Malentſout 

die Driffe durchwadet hatten. Das 8. mer 
zegimens , weiches. beinahe alleim dieſen Angriff -u6r 
übatten haste, erlitt einen Verluſt von beinahe 8o 
erben , obgleich daſſelbe mit- vielem Murhe fecht. 
iefe auf ihrem Marſche harzelirte Brigade Fam erſt 
wm 22 Uhr Abends; bei ihrer on an z. auf der 
andern Geise, auf der Btraße. von Gebei, ſtieß 
vie Hlnfie Seite Kavallericehrigade auf 2 Eskadrone 
Dragoner vamRıga, welche der Gen. Caſtex angteis 
fen ließ, und.benen man einige Befangene abnahnn. 
Aus dieſen verſchiedenen Rapporten und Men 

gziruugen, welche am a9. nach allen 

vorpouſſirt wurben , gieng heroer, daß der Gencral 
Koulinew Waleritfout mit 4000 Mann Infanterie ,. 


einige hundert Mann, völlig untformirtund bewaff · 
i vg gas 


Sem Regiment Huſaren von. Grodno, ar Megimentern 


Koſacken, jedes von 600 Pferden, 6 Kanonen weis 
senter Artillerie find 12 Stücken Artillerie’ zu Juß 
Hofezs hielt/ und daß der Fürft von Wittgemfein , 
on welden ſich der Fürſt Repnin angefchloffen Haster 
Retonewi und Qeweia ollupirie. . : - ° - 1 +7. 


en; um dort die bewaffnete Macht 


eh 


Um 301. Mergind fejte ich mich mit der Siem leich⸗ 
ten Ravalltriegrigade und der iſten Infanteriedints 


» flo nach ‚Rliarfoni in Marfh. Die ate Diviflon 


und die Küraffiere folgten dieſem Manbvre und faß- 
ten bei Blovischfoui und Sakotliſa Pofte. Ib ließ 
die 3te Infanteriedivifion zurüd , um bie ſeichte 
Stelle des Fluſſes bei Sivochina zu beobachten, und 
gab ihr die bte leichte Kavalleriebrigabe jur Hilfe, 
um bie Burten bei Zarmomifee; und Valentſoui zu 
beobachten. 1 

Als ich gegen 1a Uhr Morgens zu Kliasfitfewi 
anfam, fandte ich fogleich einige leichte Truppen ges 
gen Jalouhswo voraus, wodurch bie Gtraße geht, 


„melde nad Osveia und Koslanovo führt ; fie Mıskem 


auf eine feindliche Patrouifle, melde fle zuruckzrie⸗ 
ben, Der Ben, Legrand faßte mis dem 25. Ieihiem 


r dem 5. Linien und dem 24. Vgl rg a 


Perde zu Jakoubovo Pole. Ich erihei 
febl feine Retognosjirungen an dem Fluß Gens 
jana zu ſenden. Während biefer Zeit brachte mis 
das 23. Chaffeurregimens zu Pferd einen fehr jun 
gen Offizier vom ruff. Generalſtab, weſcher ih von 
Sebei nad Kliatſitſoui begab, wohin ihn der Bei. 
Wistgenftein beſchieden hatte. Bald nadher nahm. 
diefes Regiment einen Abjutanten dieſes ‚Benerals 
efangen, welder aud von 53. und Ueber ⸗ 
zinger einiger unbebeutender Papiere und, Oiflen 
blos von der Lage der Artillerie, war, Bergen 4 
Abends erhielt ih die Nachricht, daß meint Reloge 
nosjirung jurüsl fey, und ber Feind mis Macht ger 
gen Jatsubono vorzäde, Er rüdte aub mwirtlib 
am und das Gefecht begann mis dem ‚ab, Leiten 
Infanterieregimens, welches fi ſehr gut vertheipi 
te und bad die Ruflen nie aus bem Dorfe » 
ben kennten. Der Beind ſuchte vorzüglich bie Flayı 
Le ber Linie zu bedrohen, indem er fi ‚eines großen 
Waldes bemeifterte, welcher die Begend auf ber lim 
Ben Beite des Baſſins beherrſcht, wo das Dorf Jar 
kouboro * * Gen. — warf das 56: 6 
nienregiment hinein, gegen welches die R gre 
Streitkräfte enden, a. — 

i ⸗ ie ‚Brigade db 
Halten yoßiie a in 28 ——— ung: 
erfiern. Linie. Ich konnte in einer vom ber einem 
Seite durch einen diesen Wald und auf der ae 
ben Seite von Käufern eingeengten Pofltion,mict 
mehr als ı2 Ransnen aufführen,, Da. ba 
ih im Segentheil auf der Seite des Feindee 
se, fo Made er Imal ſoviel Artillerie auf undrnme 
wickelte betrachtliche Streitkräfte, Inbeffen. miebe 
bas Befeht ohne den Heringften Nechtheit bis..e 
Uhr Abends ausgehalten. Ich ließ. die. Dieifiom 
bes Ben. Verdier dommen, Weide, in Meere fund; 
bie Kürafliere ließ ih, der Numdglichkeis halber, 
u Nee Zersain von ihnen Gebrauch zu madeny 
zurück. 


Img 
3 ‚glaubte, daß, ba der Due des Jeiade⸗ 
dahin gieng, fh nad Sebei zu begeben, um U 
Straße von Peteräburg zu deden, fo mürde er wicht 
hartnädig. darauf beharren, Kiber —— — 


vorjubrechen; allein kaum eng der Tag 


Dam fo crneuerte er auch ſchon feinem ; 
ach einem hefti Assilleriefeuer: Heß er: 
Scqchloß von Yaloubors angreifen ; er war (dom ii. 
bem Hofe, als das ab. leichte Infanterieregimint 
im Sturmſchritie über. ihn heriel, ihm Zu ranii 
mit bem Bajonette töbtete, 500 Gefangene abnabm 
und bis. in ben Wald verfolgte, Als das Bepuupe 


‚nun Deandigt war, {diem es mir, daß der Feinb zu 


gut poirt. ſey, um ihn mit ber Hoffuung eines 
großen Erfolgs angreifen zu können; übrigens haste 
ih ein Defliee hinter mir und beſchloß daher fo zu 
Mmanbvriren, um ihn zu foren. 0 x 
Wir hatten in dieſen beiden Sefechten 3 bis 400 
Bleſſirte. Der Feind Hat betraͤchtlich gelitten, weis 
haben 5 bis 600 Gefangene gemaiht, ohne Feld 
welde verloren zu haben. J 
In dieſem Augenblicke vernimme man, daß AS 


78 des 
» aut * 


Großherzogthums Frankfurt. 





N 241, 


öteitag, den .Auguſt 


F 1812. — 





Konſtantinopel, vom a5. Juli. 


Der Stand der Dinge hat ſich hier ſeit eini⸗ 
ger Zeit nicht wefentlich geändert, Das Publikum 
ſchwebt zwiſchen Krieg und Frieden noch immer in 
derſelben Ungewißheit. Diefe has ſich fogar gewife 
fermapen noch vermehrt. Am'ss, d. frühe sraf 
mamlıd der ruſſ. Kellegienrath, Peter Pifany, als 
Kurier aus dem P. ruff Hauptquartier, weldes er 
am 5. Juli verlaffen hatte, über Bukareſt in Bujek. 


Der ein; or übesbzächte am 13. dem ruff. Rommanı 


Direnden in den Fürftenshlimern die Ratiſikation Gr, 
ruſſ kaiſerl. Mai des von den heiderfeitigen Bevon⸗ 


mägtigien unterzeichneten Friedens. Am 14. fand 


Die mit gioßen Feierlichkeiten begleitete Auswech 
felung dieſer Ratıfifation im Bukareſt ſtatt. Am ı5, 


Diefes ſetzte Hr. Pifany feinen Weg nach dem Lager _ 
des Broßvezierh“ fors, woſelbſt er 2 Tage verweilte, . 


Diefe zur Keuntniß des Publitums gelangten Nach 
richten ließen demfelben F-inan -Amweifel Abrig, daB 
berſelbe der Ueberbringer bes deſtnitiven Friedens" 
abſchluſſes ſey. Wirklich beſchickte Hr. d. Ftalinsky 
alsbald den Reis Effendi; man ſah mit jeder Stun⸗ 
de ber Bekanntmachung des Friedens entgegen. Sie 
if aber bis auf diefen Augenblick nicht nur nicht er 
folgt, fonderm weder in den MWerbäftniffen des Hrn. 
d. Italinsky, noch in jenen der Triegsgefangenen, 
im Bagno befindlichen Muffen hat bisher die ge: 
ringſte Veränderung ftats gefunden. In dem Pube 
Ukum And die Meinungen über dieſe fonderbäre Er⸗ 
ſheinuag fehr getheiltz viele behaupten, !die Nati* 
fation des ruf. Hefes ſey nicht ganz unbedingt; 
und eatſpreche daher nicht den Jordberungen des Dit 
vans; andere ſuchen die Verfpätung der Publikatiou 

dem tie fen Kummer, in weichen der jahe Tod 
Ib Thronfo ben Großherren verſetzte 
VBultan Duräd,: ültefker: Gohn Br. Hoheit, ge⸗ 
beran am 24. Mow 1841, iſt am) ag, Jniinl. J 
Wrfbieden: Dieſer, durch das Hinſcheiden des aten 
Remaniſchen Prinzen- Sultan Bajazet fuͤr den 
Craası um ſo empfindlichere Werluft, weit: nun auf⸗ 
er —— e — —— * 

Kegierenden Hauſes mehr beſteht, verſetzte Yen 
Bultan: in die groͤſte he. @r:: Hoheit haben 


‚fopae das gershhmliche Eeremomiel eines bei ähn- 


Belegenheiten gebräuchlichen Kondolenz:Ritabs 
dr Miniſter und Großen des Reichs verbetean. 


Geit mehreren Tagen verbreitet ſich ‘hier das Su 


von der Ankunft eines Kurier aus dem: franz, 
kaiſerl. Hauptquartier, mis der Nachricht von dem 
Ausbruche der Feindfeligkeiten. zwiſchen Frankreich 
uud Rußland; und dem ſchnellen Vorſchreiten des 
fran;, Kaifers gegen das innere Rußland * 


Am 13. d, MM. hatte der Bisherige bevoumäch ⸗ 


tigte engl. Minifter, Mr. Stratfort Canning, eine 
Privası Abſchiedsaudienz bei dam tuͤrk. Miniſterium, 


und empfieng aus den Händen des Kaimakameé fein 
Rikreditiofpreiben, mebft einer mir Diamanten rei 
beſehten Dofe, die er zum Andenken erhielt. - Er 
verlieh unmittelbar hierauf dieſe Haupiſtadt, und 
eilte den Dardanelen zu, um mis der bafeibfi vor 
—— FSregatte nad) England zuiuickzu⸗ 
ehren. 


Der neue engl. Bothſchafter, Mer. Liſton, ſchickt 


ch zw feiner auf Übermorgen beſtimmten feierlichen 
Ansritisaubieng bei dem Kaimalam an. ⸗ 
“Men der in hieſiger Bucht ftasionirten türkiſchen 
ite haben ih vor 5 Tagen Fregatten und = 
orvette getrennt, und find mad dem Arfenale‘ abs 
gefahren. Wie verlautet, fo follen Tribe befkimme 
feyu, nah einer. kurzen Ausbeflerung, ‚nad dem Are 
Hipslagus abjufegein. ; 
Go eben erfahren wir, daß her neue, franidf. 


ſchafter, Sep. Andreoffg, in Tarapia singe. 
Irofan.i; R — —— ee 
ee, von q. Au. 


‚ Die Wittedung ik vortreflich, allein die Hitze 


‚außerordenslidh’; der Thermometer ſteht auf 29 Bad, 


Yıden Tag treffen Zufuhren. ein, ‚und bie Lebens⸗ 
mittel werden immer häufiger. Unſer kleines Gepacke, 
welches wir durch die Schne Aigkeit unfırer Marſche 

hdiaffen mußten, hat uns eingehots, Daffeibe iſt 

aus eine greſe Hiifsquelle. Die Acıpsanfühıer 
halten Inſpektion und firenge Becken. „Das Mate⸗ 
ziehe und Perſonelle "And wechſelſeitig ber Bene» 
Rand ihrer genauen Aufmerkſamkeit. Nie war eine 
— zahlreicher, kriegeriſcher, ungeduldiger aach 


eg. * 
#: &,M. arbeiten Tag und Naht; Aller hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe ſehen alles feibft , und geben. mit einer wahr, 
Dr väterlichen Sorgfalt His ins geringfte Detail». 
ie Hospiräler ſind vorzüglich der. Gegenfkand ihrer 
Aufmerkſamkeitz ihre Organıfation laͤßt nichts zu 
wunſchen übrig, die Verwundeten verhalten darin alle 
mögliche Pflege und Sorgfalt. - +. -: 
Bitepat ift eine beträchtliche Gtabe, . allein nicht 
fehr denöikert.. Der gröfte Theil der Einwehner ber 
ſteht aus Deusfhen und Juden. Man fand indeffen 
darin Magazine,‘ melde der Armee ſehr nüd lich 
waren; Der Kaiſer iſt ſehr gus einlogirtyz er bewohnt 
das Palais des Prinzen von Würtemberg , Bouvers 
neu van Weißreuſſen; biefes ift der nämliche, wel. 
chermenlich fo (böse, Proktamatienen machte und ik 
aller Eile während er das Tedenmiin der Dohmkirche 
abfingen ließ , fi davon machte. Uebrigens ſcheint ed, 
daßdie Stuffen ſeht Mark in Neben ; -Adreffen, Mani 
feften find. Man ſollte glauben ‚: fie bättın sin gan 


i des Bataillon Schreiber bei ih. Der Raifer Aicram 


der und der Beneral Barclay de Tolly I. fen beinaht 
Beinen Tag vergeben, ohne ein neue® Gebet an deu 
Gott der Sem ergehen zu laſſen · So wis fe ſich zu⸗ 


⸗ 





en. Grawers ik der Deinung, der Feinde würde ſich 
4 einmal „ Edau un ae hofft 
ober m um fo leichter zu werfen, da dıe Ruſſen 
* e Affaire vom 19. gr Zurcht gefegt worden, 
feine ir aber voller — Sollien 
inde ſſen, wie ihm Idet ee von 
mehreren — —5 wevon 
ein Theil ſchon ahrind der S * fo ' 
kaun er feiner re dennch "ar, b $ fen, . 
— wird er fein 


H a fegen. Soba * 
* er mi nu 
sehen 3 — * 


a \ Dur —— Ki 
— eis 
i Au —* 
— ae * Bee 
Aufn, ein — — ‚ma 
der Thätigfeis u " %: 
—* Röder des E 
ebantın habe. . 9 e die A J 
Et 4 


md .mit eb * 8* vieler 
> pin Team 


r — 


Kal — *8 


ide eit vs ſich felöt dat nicht zu fpreben, ' 
einen der — von feinen Beneralftaab zu j 
ob fie, ſich gleich fehr ausgezeichnet haben. 
4 AT & 14 N en, nine 
un A: , um Aller 
* nei eifall, und u — für dad 
etragen des preufifhen Rot 8 jun erſuchen · 
migen Sie ic 
rMarſchal Heros: von Zaren — 


"Paris, vem 23. Auguſt. 


Du Rätfer- ‚befand ſich mod am 9. d; zu Wirth 
&e. Bari. eniek einer bewanberswürdigen Geſund⸗ 
beit. Die © Die Strapazen des Kriegs und die Arbriten 


i & 24 en er 
= ieh * neh Nie wert en ae 






Kabiners: ſcheinen feine Befandheit zu befekigen. 


gen 6, d. wurde ber Bencral Friant, welcher den 
Ben. Dorfenne erfejzt, als Obriſt der Grenadiere der 
etl. Garde empfangen. Yedermann fah mit Vers 
gen, daß Ddiefe Belohnung einem General zu Theil 
ward, wilder ib feit ı5 Jahren ſtets auf dem 
im ber Gefahr und des Rubms befand, tmd der 
— in —8 in Deutſchland und in 
an len Strapatzen und allen Gie ⸗ 
gain eg el Theil nahm. 
Galzburg, vom 19, Anguf, 
Geſtern Nachmittags Fahren ©. M. ver Köni 
im —* 3. FL > = . 
a eek 
: one w nwe aufen 
und Famen * da Abends wieder hierher — * 
Beute Mor de beſahen Se. Mai. die höhe Fe⸗ 
* aljburg6, beftisgen den Möndsherg, umd 
fuhren —B in geſtriger — in das 
Sommerſchloß Hellbrunn. 
Bamberg, vom 24. Auguſt. 
NMadh einer heute frühdes Herrn Herzogs Wirherm 
in Baiera Duröl. aus Paris jugefommenen Ragrigr 


* m. ar Sm Om; ach | 






fe eh ——— — | 


ondern mit einer andern 


And Höglipte Frau Toqhter, die Darcht. rau Güe» 
Rin von Neufchatel, am no, d. von einer Prinzeflia 
alũctlich entbuaden worden umd befanden fich mis dem 
nengebornen Kinde beim Abgange des Kariers fo - 
2. als man «6 in frigen Umfänden — 


Seenakfurt, vom ab, Aug. . 


Vv 


der Sr Marſchall Herzog v. Vatmy 


ir * Sn in biefiger Etadt eingetroffen · 








Avertife ments, 

ur lezten Hauptklaſſe bet aırten Kaiferl. Hol⸗ 
a ae Haag, bdarimm die wichtige 
Gewinne sn. en Aka MR 
u. e den a pt, zu 
Kr N Antanfı der ecke BEE 
20. Sept., bei a 5 Plan abe 
kommen | ganze Loo ar fbe afl.4o, bie 
äfl. 20 und a — 10, Briefe und Gelber werde 
yoflfrei ermarsıt. 


„In Frankfurt am, 9 
Bretfepneiver Ing * m Dr, nam 


ans Chemnitz in 
si gelb, 






führen diefe Meile adermals. außer 
chen baummollsnen meiffen und geb 


Eattune and dergleichen * vom vorjuglicht 
und Schoͤnheit, womit ſie ſich unser Verſicht 
ber reelſten Bedienung und. der dilligſten Preiſe ie 


. Burwaaren , ein Qager % breiteg. u nen 


- Mens empfeblen. 


Sie haben ihr Lager am Römerberg beiden. Glor⸗ * 
Wolfgang Fucher Lit. K. Mro. 128. neben dem Be 
wöibe, milces fie bisher. inne hatten. 


un — —— — 
Mein Gaſthaus zum Weidendufcht gehes mit‘! 
Ende dieſes Monat Auguſt ein, — Jh veel⸗ge 
Bin in. den von mir angefauften Clediſchen Gef 
a — 
— Rage am Markt und: der grafe Raum teten 
mid in der Stand alle diejenige, we Bi 


ihrem geneigte Zuſoruch zu beehren 


nehm und mis Bequemlichkeit zu —— 
vBarwen den Er, Auguſt 1812, Tr 
Johann —8 Branfı 





E. 5 A Guyo't,. 


; j Paris » 
deiget an, dab die von um Kin Tab —8* — * ee 
dt Jeheen befahnten-Dinten in allen den in be 
—* Vꝛe; ſtuſchen 23 im. Faden yon. . “ — 





Bernegau Säröderumd Comp. 


verkaufen In ihrer Vewdide auf ven — im Brei 
Haus, alle: Mefi-ı im biu u, 
ten Zeinenband, Frifelet, Lothband, metbanb, — 
weiſen Bwien 3 und 4 brätbig Beinen * 
und mehtere dahin einſchlagende Artikei; Yiiten um gen 

ten Bufpruch und’ vesfigern erclefte Bedireung · 





* 


maraun * 
Mit finden abermalen mölheseh 
— SE SEEN Be 
ue mi sem a 
* eye * Aigen Bamilienwapen I 


Bolongaro Urorenne 
andesn Bolonzaroiſchen 


— — fen unitefäpifk Dapien- 
Wir maqen hierauf. un [177 

am, und —8 Mr baf — 

aus ih dir Döngesgaffe Et. HM; Rro. 154 zum gaibes 

gel genannt, der ädte Gänupftabad ı 

v — —B— 


—— 
a. M. den 2 Ataun XR 


un siongas» Grevenne 


. Bra — 


— —— HR 


ODias Sio iſt der Sorgans des ‚Befshtah vom 


B6./ im. welchem nach der Ausſage aller Gefangener 


und Deſertenre, der: Feind einen noch groͤßern Wer⸗ 


luſt erlisten hat, als am Tage vorher; Man kaun 


die Anzahl der Todten kahn auf 2800 bis Iopo 
Werwuns - 


& i Den 
— — —— rend der⸗ 


losen. . j 
Sch muß Ew. M. nochmals des Ben.. Brafen 


WBelliard erwähnen, welcher am diefem Tage Em, M. 


neue Beweiſe von Ergebenheit und Much abgelegt 
dat. Ihm verdankt man die Erhaltung eines Theils 


- deu Artillerie der Diviflon Deljone. 


* 


de 


WEIL HE Marfaeile Herzens von Zar. 
zent, am den Fürſten Maior-Ber 


‚" "Dim Kapitain Ferrari, vom 8. Aufarenregimens 
mwurbe das Bein van siner —**—— abgeſchoſ⸗ 
ſen Under denjenigen, welche ſich vorzuglich ausge⸗ 


zeichnet baben, habe ich die Ehre Ew. M. anzufuh⸗ 


wen, den Ben. Drnano, deffen ich in meinem erſtena 
Wrriht vom 25. wegen feineb glänzenden Betragens 
erwähnt babe, und der in jeriem vom 26. die mäms 
liche Tapferkeit bewieß; den Hru. Bed. Girardin, 
Din Oberſt Fiahaut und ben Kapitain keconteur, 


"ae 3 Adiutanten des Fürften v. Meufchatel, fo wie 


Den Adiatant Kommandanten Boreili. Ebenfalls 
muß ich des Bataillonſcheft.... Kommandanten 


des 8. leihen Infanterieregimenss — wel⸗ 

» u [12 
“ werben wußte. Die andern Perfonen vom Bern 
ekonigs iA ich nicht am, da biefer Prinz 


er in diefen Tagen Äh bie Huld Em. 


En. M. vinen befondern Bericht ablasten wollte. 
Ale meine Adjutanten haben ib mit ihrer ger 
wöhnlihen Tapferkeit’ betragen. Deine Stallmei⸗ 


vr Earaffa und Gampanel haben mich im diefen 


den Gefechten nicht einen Augenblick verlaſſen. 
Ich erwäahne Em M. des Gefechtes vom 27. niet, 
ans gienz unter Ihren Au,en vor; ich lirß nur 
Ihre Befible ausführen . 
J "Ip din %. : 2 
u, “.' Joahim Napolevna. 


. Betal. . : 
Fu DJacode ttabt, den in. Juli, dia⸗. 

®nddiger Herr, 

Ich erbalae in dem Augenblid (um 5 Uhr Abends) 


ınbenMerubs. des en. Grawert uber das am 24. zu 


Eckau ſtan gehabte GSefech. 
Raum war berfeibe zu Bauske eingetroffen, fo 


- Iöhte er den Ben, Rısard ab, und während feine 


Infanterie. den Fluß Ma vaſſirte, detaſchirte er den 


OSdriſt v. Röder, Adjusans des Königs umd fein Chef 


: Des Beneralkabs. mit bo Pferden ab, um das Ter- 


zaın zu relognodswen,. ungefähr 3. Stunden von 
Bausk ſtieß derfelbe auf die feindlichen Poften und 
Dramate fie imıs leichser Mübe zurke, allein er merk. 


se am ihrer Belaffenheis baid, daß he neh Trup⸗ 


yen im Hinterhalt hatien. 
gleicher Zeit den Ben. Grawert hiervon, und ver. 
langte von ibm a: Esbabrone und eine. halbe Bat- 
Serie reitender Artillerie; allein che fle anfamen 
fe der Feind, ber von eımer Anhöhe fi vom der 
@Hvähe des Detafhemenss des Oberſt Röder 
überz:ugen Fonnte 
theidtate MO tapfer, um bie vortheilhafte Grellung 
nie gu verlieren, die dr Inne hatte. 
gleichs · Kamrf wurde immer hibiger und ſehr kri⸗ 
sifih, als der Maier v. Stien mit dem Dragoner- 
regi aent No 1. antat, Diefer tapfere Offizier grıff 
die feindl. Kavallerie mit Ungelüm an, warf fle 
gänzlih und verfalate fe dis an den Wald. wo es 
von dem Feuer der Infanterie aufgehalten wurde, 
Der Feind verlor bei dieſem Angr.ff viele Beute, 
ein Offizier und 40 Mann murden zu Gefangenen 
gemadt. Dit. preuß. Kavallerie hatte einen Tobten 
und 20 Berwundete, worunter 3 Offiziere, beratigs 
lich .der Rapitaım' Graf u, Brandenburg, weldher vi» 
wen Lanzenkib in de Bruſt erhielt, und 2 Dffiztere 
nom Dragenerregiment Die. d., welche nachdem ‚fie 


Er 


Er benachrichtigte zu 


über. denſelben her zdieſer out" 


Dieſer un 


Ahre Wunden, hatten verdinden laſſen, zu dem Me: 


gimente zuruickke hrten und ſich bei dem Gefechte des 
Abends befanden. Man hofft, daß die Wunde des 
Grafen v. Brandenburg nicht Aefährlıh ſey, (er if 
ein .nothrliher Bruder des Königs). Nach dem 
Bericht des Obriſt v, Roͤder has fid der Major ven 
@tirn und der. Graf d. Brandenburg fehr ausge 
zeichnet. 
‚Die: bei dieſem Kavalletieangriff gemachten Ge⸗ 
fangenen haben einſtimmig erklärt, doß am Tage 
——— Verſtarkungen zu Eckau einge 
sroffen wären, worauf der Feind cin Detaſchement 
von 4 Öntaillenen, einige Estadrone Uhlanen, einen 
Polk Kofaden und einige Kanonen vorrüden ließ, 


‚um Bausle wieber ar om und daß er übers 


dies {ehr überlegene Streitkräfte zu Edan mit ıo 
Kanonen Fonzentrire. 

Der. Obrift v, Röder blich auf dem Zerrain, wos 
don er. den Feind vertrieben haste, und dieſer fleNte 
fd 2000 Säritte gegenüber. 

Da der Ben, don Grawert hiervon Nachricht 
erhiels, fabte er ben Entſchlaß, dem Gen. von 
Kleiſt, den ich nah einer frühen Anorbnnng nad 
Kanten und Diakin auf der Landfticfe von Her 
bergen nad Riga nefandt habe, den Befehl zuzuſchik⸗ 
Ben, ſich auf das rechte Ufer der Eckau ju begeben, 
um din Feiad in die Flanken und in den Rüden 
ju nehmen, ‚während er Anftalten straf, ihn im 
Fronte zu _artafircn, 

Ben Brawert ging auf Eau To, und lief 
dur feine Kavallerie und Pläukler alles jurüdmer- 
fen, wat fib uch an dem linken Ufer des Ziuffes 
befand, worauf er ın.einer vortheiſhafien Gtelung 
die Ankunft des Ben. Kleift erivartete, Tebald er 
vor. berfeiden durch bie erflen Ranonenfdüffe benach · 
richtigt wurde, mäherte er ſich dem Feinde, dran 
mis feiner Kavallerie, Artillerie und feinen Plänk. 
Iern dur das Defilte und unterſtützte den Angriff 
mis einem Theil feiner Infansette, während der 
Ueberreſt vorruckte um das Defilee zu bewachen. 

Der Angriff des Gen, Kleiſt war voller Muth, 
er lehnte feine inke Flanke an die Eckau. Das 


-. Befeht währte lange und war mörberif, die Rufe 


fen verkberbigteun ihre Stelung Sariti vor Sgrikt 
und ſelbſt ein ganz abgefehnistenes Detaſchement 
wehrte fih mod bis zum Ichten Augenblick. 

Indeffen fiegte die Bravomz ber preuß. Truppen, 
ob fie gleich an Anzahl geringer waren umd bas gute 
Benehmen ihrer Anführer und Offiziere über die 
Rufen, fie wurden gejtbungen bed Abends um halb 
g Uhr auf allen Punkten zu vetiriren und die Flucht 
gu ergreifen, 

Das Reſultat dieſes Tages war wine eroderte 
Fahne und ein Paar Hundert Gefangene, unter 


denen ſich mehrere Offiziere Befinden, auferbem hats 


te der Feind eine. deträhtlihe Anzahl von Todten 
und Berwundeten. Der Berluft der Preußen iſt 
nicht besrähtlich, unter den ZTodten bıfinden üb = 
ſehr wadere Dffigiere, der Kapıtain v, Esbeck von 
ben Dragonern No, 1.5 welder ſich fbon des More 
gend in dem Ravalleriegefehs unter dem Obrift Rö« 
ber. ausgezeichnet hatte und des Abends in einem 
muthigen Angriffe auf die Infanterie getödtet 
wurde. Der Lieutenant Walıs vom Füfelierba⸗— 
kaıllon No. 2.5 er fommandirte die - Plänkter und 
fuhrte fie lebhaft gegen den Feind an, als er auf 


dem Feid der Ehre feinen Todt fand. - 


Als Ben. Brawert feinen Bericht abſchickte, va⸗ 
ren ibm noch Beine nähere Details bekannt, er be« 
Häls ſich vor, dieſelben mit dem was gefhehen und 
verloren gegangen ift, nachzutragen. Die Angriffe 
der preuß. Kavallerie auf die en. Infanterie haben 
su dem Werluft. der lehdtern vieles beigetragen. Kein 
einziaer ſchlug febl. 

Ein langer Marſch und eine Scheecht, welche 
den ganıen Tag bindurh währte, hatte bie preuß. 


* Kavallerie erihäpft, fie Ponnte die errangenen Men 


theile aut sine Stunde ang verfolgen. 


Yie Kriegsſoperatlonen nicht wor heim 13: (a4. Juni) 
eröffnet: ein Beweis, wie ſehr ber Da bie don 
und gegen ihm genommenen Maasregels ahtes. 
Die Korps unter den Befehlen der’ Feldmar. 
fhANe Mey, Davouft, Qudinss, Macbonald , des 
‚ /Zürften Poniatomsfy und die Barbe giengem faſt zu 
einer Zeit Sei Jurdburg, Kowno, Dlits und Mercer, 
Aber den Niemen. Sobald Sr. M. von biefer Bes 
wegung Kenntniß erhielten, fo befahlen Sie Yhren 
Truppen, fi zu vereinigen. Die —* 
punkte müff n in einiger Enrfernung von der Bränze 
Teyn, befonbers da dieſe nicht gering in ihrer Aus⸗ 
dehnung ift. Diefer Verfügung gemäß müffen alle 
vorwärts geftandenen Armeekorps ümtehren, um die 
Btellen ein junchoiähie bie. ihnen bei Zeiten beztich⸗ 
net worden find. tiefe Bewegung wird jejt voll« 
zogen 


Folgende: 
Das Korps bed Grafen Wittgenſtein unweit 

Wiltomir. e 

Das Korps des Ben. Baggohufwudt dei Schir⸗ 
wint, zwiſchen Wilkomir und Wılna. 

Die Korps der Generale Tutſchkow und Schu⸗ 
walow bei Wilna. nr de 
‚Die Referoe, beſtehend aus der Garde, bei Swen⸗ 
ange x h 
s Die Armee des Fürſten Bagration gebt von 
Slonim nad, Wileika. 

Die Obfervarionsarnee dad Generale Tormaßow 


u Ruf. 

® 44 Cinrihtung kobert, einem HSaupttreffen 
odsjumeihen, bio Ach der Furſt Sagration der erſten 
Armee nähert, und deswegen ift es mötbhig geweſen, 
Wilnd auf eind Weile ju derlaffen. 

Die Överasicnen haben angefangen, und dauern 
ſchon tünf Tage fort ;, allein noch feines don unferen 
.detichiebenen, Korps ift attalirs worden, und. des⸗ 
weaen.zeigt ſich dieſer Feldzug ſchon in feinem Bes 
gianen febr verſchieden non den Unternehmungen, 
Womit die ubrinen Kriege des Kaiferd Mapelton be⸗ 
jeiones geweſen find. 8 

&- And einige Scharmützel vorgefalle n if vel⸗ 

dan (ih die Gardekoſaken ausgezeichnet haben, 
—— ——————— 
Aus dem Hauptquartier vom i9. Juni 
une, ’c1, Zul) 181%, 
> Dis Franz. Armee ſcheint ſich in a Theile getheilt 
zu haben ; ber eine Theil folgt unferer Gewegung, 


a 
‚  Mufıre erfte Armee verfolge ihren Marſch mad 
ber ihr angewiefenen Richtung; fe hat fi bereiss 
mit mehreren adgetbeilten Korps vereinigt, + " 
Der Feind hat, um zu rekoquosziren, am vet- 
(Sirenen Plägen Angriffe zu thun verfucht iſt aber 
immer mit Verla zurücdgetrieben worden: Wei einem 
diefer festen Geafechte hat Graf Orlow Denißow, 
Seneralabiutant Sr: k. M. viele zu Befangenen ge · 


macht, unter denen fi ber Graf Detavius Segut 


befindet. 
— Da —* das en Wittgem 
iſch ilke mir uhd Roliinänd. 
.. 22 der — Zufhlow ünd des 


Grafen Schuwalown nähern ſich Swemiany. 
: Das Korpe des Ben. Doetorow befindet ſich auf 


dem Ma-fbe von Oihmäny nad Bmwenziung. 

Der B:m, Platew hab Bialyſtock verlaffen „ uhb 
yeht Ab nah Weie:ka. | 

Fürft Bagration fährt fort, ſich der erſten Armee 


gu nahern. 


Ans dem Hauptignartier dom au. Juni 

. ul) 1814, 

- Bei Lage hindurch And Leine Befondern Ereig⸗ 

aiſſe bei den Truppen oorgefallen, die Ad von Gwens 

* » Widıy , zur Vereinigung nähern. Durch diefo 
ewegungen if die Kommunikation zwilden dem 


Ami) Helltigen Tage ift bie Stellung der Armet \ 


leisen Dipiflo» marfohirst anf die Cha 


und bee andere fuht und von ber rechten Beite zu 


Korpo des Dem, von ber Aufanterie Dosstsron vol. 
' Iommen gefinert werden. Mit demſelben wird ſich 


in gehbrigen Zeit der Graf Pahlen versinigen , der 


"dei der Eröffnung der Kriegsoperationen fi in Grebno 


befand. Auf diefe Ars find die verfhiedenen Korpsbis 
jejt unangerührt geblieben, und haben nicht ein'Detas 


ſchement verloren, Geſtern wurden Estabronen vom 


der franz. Kavallerie mis ihren Kanonen von ber Ar» 
zieregarbe der erfien Armee hart aurkdlgstrieben. 
Paris, vom au. Auguſt. 
(Bortfegung.) j 
Zweiter Bericht des Königs von Neapel 
on nu Aanben Kaifer, 
. rv. aBım 
um 3 Uhr Morgens. 1 
Gärhır.. ’? — 
Ich erbiert in der Nacht vom 25. auf bem 2b. Jun 
eine Depefche von Ew. M., nad mwelder ich eins 
ſtarke Retognosjirung gegen .ben Fei 
Artillerie und ber Divifion Delzons. jur Unterlüung 
der erftern machen fonds. Ich feste das ganze erſte 
Korps der Kavalleriereferve in Bewegungs bie Dipl, 
fion Delzons folgte dem Manbore Meine Arankı 
garde ſtieß auf bie feindliche Arrıeregarbe ; ae 
2 Stunden von PBftrewne. Sie war ‚hinter einem 
außerſt ſteilen Hehlwege dvortheilhaft poſtirt ſie 
hatte Infanterie und Ärtillerie und war in ihrer 
Fronte und auf ihren Flanken von dichten Wäldern 
gededt. Man wechſelte einge Kanonsntugelm Die‘ 
beiden Bataillone wurden abgefands , um bie Jnfans 
serie aufjubalten,, welche die vorderſte Kapvaleri 
fhon zurkdörängse.  Indeffen dam die Die 
Delzons an. - Hier mußte naturlicher Weiſe die 
Rohe der Kavalerie aufbören. Der. Wizekänig traf 
feine Anſtalten. Man marſchirte auf. ben Feind des, 
und gteng durch den Hohlweg ie ‚Kasalleriehris 
gade hatte die Düna paffı:s „bribüßte Unfere linke 
Flanke und rüdıe in dıe Epene vor 4 et 
J ie 


der Wijekönig die feindtige Infanterie jurhdbräng» 
ße. . Die Küraffıere Wurden hinter dem Mohlmene . 
in Reſerde gelaffen und ihre Kanonen in Wätitriem, 
gehelt. Mein rechter Flügel war durch ungehzure 
Wälder gefinlit , und durch" zahlreiche Prämbier ge+ 
fäubers, Der Feind wurde ber;baft bis’ "Terme 
jweite Stellung hinter dem Hohlweg zuruckgedrangt, 
wo ohne Zweifel feine Referwe Rund. Er drudte 


ums feiner Seits in den Hohlweg zuruck, er Wurde 


ner jweitenmale jurkdgefhlagen allein aud «t 
vängte uns zum jwefienmale wieder herzhaft ju- 
ruck 30 bemerkte Unordnung, und befahl einen 
Ravallerıeangriff gesen eine Jafanteriekolonne, wels 
e kuhn in der Ebene aufmarfd'r.e. Die tapfırn 
len ſtuͤrſten über die ruſſiſchen Bataillone her; 
ein Mann entkam, vicht einer wurde gefangen ger 
nommen; die lejte Dannfchaft wurde ned im dım 
Waldern aerbdtet, Dir Sturmmarſch wurde ſogleich 
in allen Infanteriebataılonen Em. M , weide Gar 
röðes formırt hatten, geſchlagen und der Ben-raf 
Birardin, welder bie Barailone des linken Blügels 
anführıe, erbielt Befehl eins Bewegung vedss je 
machen und auf'der Bandftraße dem Feinde in der 
Rüden zu fallen. Alle Bataillone, welche ſich um 
dittelbar auf feinem rechten Flügel befanden, führs 
den das nämlihe Manbort aud; und der Beni Birk 
beaab Ab ait dem B. Dnlarenregimens auf dem rede 
sen Flügel und griff den ganzen Inden Blürek des 
des herzhaft am, dar fein Beil mus den Wäldern 

und Hohlmegen verbankte, welche unfern Marſch 
wufhielten. Die ganze Div Aion f late der Bewegung 
auf die Ehauffee , die Karallerie ruckte im Angeſich⸗ 
te von 5 bis h Kavaltrieregimentern, welche ich mit 
Kanonen beſchießen ließ, aufdie Anhöhen vor: I 
dieſer Stellung fanden mih Em, M,, aus welch er 
ie mr den Feind verfolgen Ireben , der mit Mine 


“ gend iel bie imen bl derth alb 
en ne 3" 


Beitung. 


ums Frankfurt 


Stoßh erzo gth 
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Donnerstag, den 27. Yusuf 
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Mombera, ma Zul. . 


Wie wen vor der Gränze vornimmt, wird im 


* fortaährend Karl und eifrig cerutirt und 


n 
F 
G 


Weuriaubten find am io. d. mit’her gröften. 
PR nt “mio grbſten 
welden fle zur Den Ferpe denen 
de 53 ſchickt — sum —— Pe 
A, s 1 * uftande — 
Hader —88 beſondern Ergänzung debarf. _. 
"Mine dar. 


16, le mit eingeſchl 
(6. ——— — — oſſen) zu un 


Damals bildete das Korps-des- Ben, Efſen 2, dem: 
äußerken rechten Atügel. Ben. Effen ; jugleih Mitte 
Ulrgeuretnenr von Riga , lehnte Ad am die See, 
und deckte die vorzügliäften Poftionen in Eurlanb. 

Die ıle Weſtarmee, umter dem Oberdefebie des 
iſters Warciap de Ley (Hauptquartier 
Bilna, befand’ aus 2 
Dem aten Korps , unter den Befehlen das Be. 
— Grafen von Wissgenftein (Hanptquarter 
2ten Rotps, Generallieut. Baggohufwudi, 

en Bent Oenerallieut. Graf Tuſchto 
em Korps, Benerallisus, © 
vorwärts Wilma ; J— 

Dem aten Korps, Generallieut. Braf Schuwa · 
lo, au Zrody — ann img - 

Dem Sten und Öfen Rd.8 , unter Kommando der 
Oensrais Dectorvw und Graf: Pahlen, von denen 
lenerer fein: Hauptquartier zu G:odno hatte, und die 


ie:ate Weſtarmee Mond unter ben Remmande 
Ehren: Bagration ; Hauptguartier Slonim. 


Dir Kaſeben Hnumann Platon: hatte ein eigte . .. fihen 


te Koſaken, jeden gm 


m.den Lauf der mis 


— ·— — — — — 


itation wiſchen dev. erſte n und weiien Weſte 
bielt. Ku F 


—— Ba unter feinem Rommande; Sauptquartiet 
Dr Seneral Tormaßow hatte mit ber ſogenang⸗ 
hen zun Raferuer oder Obſerbatiendatenee fein Daups, 
u“ —* nr RER bildäte fiip zu Rowegteb 
Li . 
—XX he 


die nie im 


Auf den Ssiffswerfien zu-Riga wurden unter Geio 
sung von Unglanderm Isihie Balerrın und Ranonters 
fhaluppen erbaut. ; 

An der Dina wären. ale bedeutende Urbergangks 
yuntse mit Bıüsterlüpfin, verſchanzten Rapern Mnd 
fonfigen Sernfilarnionen verſehen 

Se M. der Kaifer Alexander wartn in Wilna, 
und-leitrtin fammatihe Öperätichen, Der Gieral 
lientenant Ponlutit war vrin Cautaſuv wu’er af‘ 
Dberbehehishober den Krieg Yazen bie Derfer ge⸗ 
führs hahie, im Farferl. Bauprguarıtr angeloinnien, 
und als MBenzrofguarsiermenker angel: Hr Er wurde) 


WG wehigEen Tagen durch din Ban, Ade tasy rıfe 


®r. Moſeſtat hatten außerdem einen Kriegerath, 
weldem die Generale Pfuhl, Armfeid, Bennigfen, 


‚ der Furſt Wolkonsky und andere beiwohnsen. 


Der Generallieutenant Paulucti war gu der Os⸗ 
ganiflrung ber arften Reſerve nach Newogrod, ber 
Beneral Ertel zur Orgamifirung der zweiten: Meferng 
nad Smolensk abgegangen, 

In Eurland, Cisfland, Eſthland, Volhynien, 
ber Ukratne und der Arimm war wine nette Retru. 
Kirung den ı Mann auf 400 ausgefchrieben 

Am ı3..(25.) Juni madte der Kaifer durch einen 


"Parolebefebi su Wilna der Armee den Uebergeng det 


gıoßem frarz. Armer uder ben. Nemen bekannt, 


- : Am a, Juni (3, Juli) befand fi ‚bei der Op 


| kb Bertung Folgende .-trfie Berläge mit 
adrihten von den Krientuperahionen ums: dem 


Dauptquartter vom a7. (29: Zuhryt 


m- Bedruarmonat giengen die franz Truppen 

bie Eihe und Oder, und richteten Ihre Weines 

gung nach der Weichſel + Brit diefer Beitfihien ben 

— ———— 
en Dur u o ng i 

nehmen ‚, in der Hoffnung, bie —— 


Friedens noch erlangen, und mis dieſer Abſſcht 
v 


Aber cinſtiawend verfünten Sie bie Stellung Ihrer 
Zruppen , abne Ihrer Seits ben geringften Sqhein 
* Verledang hd Bricbent zu geben: Mierzu ene. 
chloß man ſich um fo mehr, da die rfa . 
gen der vorigen Kriege und die Rage unferee Gehe 
ken uns Dewonen , in Ruͤckticht der Hreßen Mittel, 
die vom dem Feinde an den Ufern der Weichfel vor⸗ 
bereitet worden find, dem Angriffskriege einem Men 
theidigungẽkrieg vorzuziehen. B* 
Ausgangs April waren die franz. Stittkesfe⸗ 
verſammelt. Aber deffen Angengpirs: windäk“ 


J 





“ Auf —— Anrufen bed Herrn Abvocat Ernſt Chri⸗ 
kian Heinrich Heſſe zu Offenbach, ſolle deſſen zu Didenbach 
befigendes Hofgut, des Reinharde Ferftgut genannt, beflehend 
in einer Hofraithe nebſt Stallungen , und Scheuern, im Ums 
fang ı Biert. 19 Ruthen enthaltend, ſodann 137 Morgen 
ı Biert, 30 Ruthen Aderland, worauf ohngefähr doo Stüt 
Dbftsäume befindiih find, und 70 Moraen Wieſen auf Sams 

"Rag ben 3. Okt. Wormittags 10 Uhr öffentlid) an den Meifts 
bietenden auf dem Rathhaus zu Digenba verkauft werben. 
Die Liebhaber können die Bedingniſſe entweder bei dem Eigen» 
thäneer zu Offenbach, oder in dem angefezten Termin von 
dem Amt in loco Dikenbady vernehmen. „ 

Decretum Babenhaufen den a9. Juli 181%. , „.,., 
Großh. Hefl. Jaflizamt. 
Sator, Grh. Amtfhreibeg, 








Rachbenannte durd das kLoos zum Gintritt in den Groß⸗ 
derzogligen Mititairdienft beftimmte, dermaien abwefende Mi⸗ 
Htairpflichtige haben binnen 4 Wochen, wenn fie fihim Großr 
derzogthume, und binnen Jahres Frift, falls fie außer dem⸗ 
felden ſich aufhalten, dahier zu erſchelnen, widrigens aber bie 
Eonfiscation ihres gegenwärtigen und zufänftigen Bermögens 
au erwarten. 

Decretum Wörzburg am r1. Zult ıBı#. 

Großherzogliches Diftritts:Gommiffariat dahler 
rechts des Mains. 
Jäger. 
Demper. 
Namens: Berzgeihnif. 

ı) Adam Hertlein von Burggrumbad. 

2) Joſeph Schmitt von Gerbrunn. 

8) Balentin Strohmenger von Hildertshaufen. 

4) Stephan Wolf von Körnad. 

5) Conrad Bumm von Randersaker. 

6) Georg Köberlein von da. 

7) Kafpar Klüpfel von dort. 

8) Andreas Bergmann von daſelbſt. 

9) Georg Beth von Nünper. 

10) MihaelBemmerlein von Theilheim. 
12) Andreas Kröhling von da. 

12) Anton Häußler von Thüngersheim. 
13) Anton Söpfert von ba. 

14) Miqael Röbm von dort. 

+5) Meilchior Göpfert non da. 

16) Georg Ziegler von Veitshöchheim. 
17) Balentin Emmerling von Borsbad. 
18) Friedrich Breffel von ba. 
19) Georg Adam Rödelberger von dorf, 





Gemäß erhaltener Weifung einer Großherzoglichen Civll⸗ 
Gantons: Gommiffion zu Würzburg vom 14. Juli ıBı9, wers 
den nahbenannte militairpflitige Unterthans » Söhne andurch 
edictaliter vorgrladen, und haben ſich ſolche binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Innlande, binnen Jahres Feift aber, wenn fie 
im Auslande fi) bifinden, bei unterzeihnetem Großherzoglis 
hen Laudgerichte in Perfon zu flelen, oder zu gewärtigen, 
daß nicht nur ihr gegenmwärtiges fondern aud ihr etwa zu 
hoffendes Vermögen mit der Gonfiscatione:&trafe belegt werde, 
. Adam Fell, von Bodleth. 

Abam Albert, von Burkardroth. 
Georg Schwab, von Premid. 
Kajpar Schmitt, von Zahlbach. 

Kiflingen den 18. Juͤli 181%. 

Großherzogliches Landgericht. 
®. F. Eonsab. 


— 





Da in dem bei dem vormaligen Kaiſerlichen⸗ und Reicht⸗ 
Kammergericht zu Wezlar anhängig geweſenen, nad Auf⸗ 
fang dieſer Gerichtsſtelle aber an das Herzoglich Naffauifde 
Dberavpellationdgeriht dabier gebrachten Rechtsflreit in Gar 
hen der Freyherra von Schutz zu Holihaufen in Gamberg, 
Beklagte und Appelanten, gegen die Eiepheren von Gpeth 
zu Aſchaffeuburg, von Rebwig und von Kofler, modo 
ben Freyherrn von Eſch zu Langwielen und Frey: 
deren von Hebdesdorf, Kläger und Appellaten, Regres 
dienterbſchaft beiveffend, von dem Freyherrn Franz von 
Speih zu Aſchaffendurg mitteift S; ffionsurtunde d. dı ÄAſchaf⸗ 
fenburg den 27. Hornung ıBıı, feine ruckſichtlich die ſet Sa⸗ 
He an bie Breyhersn von Schüs zu Holzhauſen gemachte An« 
freude, an feine beiden Schwäger, den Freyherrn Karl 
Rriebrih von Eich zu Langwiefen, und Gmmerih Joſeph 
Erenberen von Heddesdorf abgetreten worden, leztere auch 
vermöge biefer Seffion in dem gebahten Rechtoſtreit aufge⸗ 
treten find, unter diefen,Berhäliniffen aber zu wiffen noth⸗ 
wendig if, ob ihr Gebent, der erwähnte Freyherr Franz von 
Speth ber alleinige Intereffent der von Spethiſchen Familie 
dei diefem Rıchtsftceit fey , daher denn gedachten Geffionarien 
bereite durch Decret von 17. Januar d. J. die desfalls nd« 
tbige Auflage ertyeilt worden if, diefelden aber, um dieſer 
Auflage die gebührende Folge zu leiſten, um Erlafſung von 


Uupp Dubest. 


Ediktalien gebeten haben, biefem Geſuche auch Statt gege 
ben worben iſt; fo werben ale die Mitglieder dir von Spethi⸗ 
Then Familie, welche bei ber. gegenwärtigen Rechteſache ine 
tereffirt ſeyn Eönnten, hierdurch aufgefordert, ſich binnen bref 
Monaten von dem Tage un geredhnet, wo dieſe Edictalla⸗ 


» dung zuerſt in Öffentlihen Blättern erſcheinen wird, über 


ihren Beitritt zu dem gegenwärtigen Nectöfteeit, unter dem 
Rechtsnachtheit, daß widrigenfalls ber Kreyhere Franz von 
Speth als der alleinige Interefient angefehen werden ſolle, 
bei Herzoglichem Dberappellationsgeriht bahier duch einch 
bei diefem Tribunal angeftellten zu dem Ende gehörig zu be 
vollmãchtigenden Proturator zu erklären. 
Dies den 10. Juli 1819. 

(L.$.) Herzogl. Raffauiſche zum Oberappellationtgericht ver⸗ 

ordneter Präfident und Director, Vicedirector, Ge⸗ 

heime — und DOberappellationsgerihts« Räthe. 
Freyny. v. DalmwigE, Präfident. 
vd. Ehelius, Belretär 





Naqgenannte atwefende militairpflihtige Unterthans 
Söhne aus dem unterzeichneten Landgesıhtedezirke werden 
hiermit zufolge Hödfter Weiſung Großherzoglider Givil Gans 
tons » Gommiffion zu Würzburg öffentlich aufgefobırt, wenn 
fie fid im Großher⸗ogthume Würzburg aufhalten höhftene 
binnen 6 Wochen, falls fie- aber ſich zur Zeit im Auslanbe 
befinden follten binnen Jahrs Friſt bei dem dahiefigen Lands 
gerichte fidy zu fleßen, und da6 Weitere zu vernehmen, im 
Ausbleibungsfatte aber Wermögensconfistation zu gewän 
tigen, Kigingen am ı2. Julius 1612. 

ü Großherzoglich Wärjdurgifhes Landgericht. 
PR Sixrtus. 
Urt 
Berzeihniß. 
Aus Kitingen. 

Johann Manger, Michel Leſſig, Michael Niedermeyer, 
Romann Huy, Gontad Wagner, Franz Krenzinger, Barthel 
Krenzinger, Friederich Holz, Johann Jacob Schmitt. Ber⸗ 
nard Handke, Kuguft Schöner, Gottfried Gchöner, Georg 
Wölfel, Franz Kunzmann, Johann Seorg Friedlein, Georg 
Schäfer, Martin Herold, Heinrich Kraus, Franz Seißber⸗ 
ger, GottfriedSauer, Jacob Wägner, Adam Rheinlein, Gons 
xad Eenz, Georg Daniel Detr, Gebaftian Zettler, Johqun 
Schafian Müller, Friedrich Beige; 

Aus Sulzfeld am Main. 
Georg Schmitt, Michael Banninger, 
Aus Kleinlangheim. 
Friedrich Wildermann, Michael Heim, Johann Kifiner, 
"Aus Großenlangheim. i 
Georg Probft, Kaſpar Schmitt, Losenz Pfanne, Phi⸗ 


Aus Wiefenbrunn, 
Grorg Michael Raid, Georg Michael Fleiſchmana. 


Zohann Wenzel, Ragelfhmidtgefelle, von Schmitten, 
mit einem nur auf 6 Monate gültigen Amtspaß dd 26. Ju 
Hi 104 abweſend, wicd hierducd aufgefodert, binnen 3 Mos 
naten ſich dahier einzufinden, um dem Gänferiptionsgefeg Ge⸗ 
nüge zu leiften, bei Wermeidung des ZSerluſte der Landespuik 
und des Besmögens. Uſingen den 3, Zuli 1612. i 
. Herzogliches Amt Ufingen. 
Gmminghaus. 


GSGroßherzogthum Brantfurte. 
Der Miniſter der Juſtiz, der Polizei und des Innern , 
Mad zufolge Art. ııB. did Geſetzduches bekannt, daß bet 
dem Sroßher zoglich Brankfurtifhen Juſtizamte Fechenbach im 
Departement Aſchaffenbdurg nachfolgendes Crkenniniß erlaffen 
worben ſey. 
Protökollar« Kuszug 


des Sroßherzoglich Frankfurtiſchen von Reigerabergiſchen Ju⸗ 
flıgamts dd. Fechenbach ben ı8. Juni ıBıa. 
Morgaretya Hausnerin, verehlichte Reurohr von Mühle 
heim ‚ imforud auf das Bermögen des abweſenden Johann 
vg Dausner zu Fechendach beir. 
Beſcheib. 


Da durch bie Vorlage der geführten aojährigen Vormunb⸗ 
fhaftsrehnungen, und der unterm 24. April I. 3. angeftelle 
ten Unterſuchung der Anfang eines fhriftlihen Seweifes ges 
macht worden, und hieraus eine beinahe 44 jährige Abwefen« 
deit bes Johann Georg Hausner don Feg enbach wahrfdein. 
lich iſt; fo wird auf das Anfuten ber Margaretha Hausne 
sin verehlichten Neurohr zu Muͤhlheim die Zeugenabhor des 
Konrad Arnold von Reiftendaufen, des Georg Lindher und 
Johann Anton Neuberser von Bebendag über die Abwefen: 
heit des Johann Yörg — ohne Nachricht erkannt. 


fidem Chriſtiani. 
Oanau den 10. Zul 1dı9. " 
dreyhere v. Albini. 


Gedakian Earl Kreß. Löw Lazarus. Zub Hirſch. Weil 
Bw. Geeligmann Blümlein. Chriſtoph Hertwig. Ludwig 
Beckert. Johann Erhft Echkauf. 

Bon Röbdelfer 

Berg Widifh. Daniel Hummel: Joſeph Mofeh 
Sodann Geitlet. Jacob Mofes. Michel Reppert. 

i Bon Hoheim. j 

Johann Pinus. Georg Klähfpied. Walentin Pinus. 
Sonrad Pror. Gafpar Regel. 

Bon Sickershauſen. 

Borg Leonhard Kräte. Zofeph Simon. Abraham Gi 

mon. Georg Friedrich Voit. 
Bon Hohenfeld. 

Joh. Jacob Lambrecht. Joh. Jacob Kräutlein. 

Friedrich Steiabrütaer. Gamuel Segel. 
Bon Stierhöfſtetten. 
.Joh. Balentin Spaih. Gonrab Rottmajer. 
Bon GEaſtell. 

Joh. Bernard Hofmann. Adam Veit Stiblein. Joh. Mir 
chel Bauer. Joh. Georg Windspeimer. Lorenz Goöllner. Joh: 
Leonhard Neſer. Ghrikian Haus. Ludwig GSyriftoph Kinds 
ner. ZIob. Ludwig Eödel. Joh. Jobſt Chriſtoph Vogel. Als 
Brecht WB ndsheimer. Friedrich Maar. Jod. Jacob Bruns 
ner. Johann Mathes Fiſcher. Georg Michel Sqmitt. 

Bon deuerbach. 
Paul Holsapfel. — Lenpert. Georg Selenumich. 
on 


reuth. 
Bob. Ulrich . Leonhard Adermann. 
Wichel a" 


Seorg 


on Rehweiler. 


on Kübenbaufen, 

FJoh Friedrich Haag. Joh. Georg Haag. Joh. Toren: 

Raugdar. Georg driedrich Fre ymann. Joh. Fried. Heumann. 
Bon Marktbreit, 

Joh. Withelm Zimmermann. Leonhard Foͤrſter. Joſcph 
Marihal. 309. Gaſpar Zrump. Joy. Gortfrieb Hollan⸗ 
der. Peter Dominicus Becmann. Bernhard Leihner. Georg 
zn Rıdier. Lazarut Joel, Joh, Georg Gerbig- 

artin Herpfner. Jod. Sgeidel. Joy Heinrid Bollrath 
Joh. do en Harſch. Joh. Ludwig Barthel. Ricolans Zim⸗ 
wermann. Gonrad Röder. vaientin Filter. Friedrich) Ap⸗ 

1d. Joh. Zacod Harſch. Johann Tobias Röder. Joh. 
—8 Joehann Beorg Stellwaag. Joh. Michel Steine 
mes. Carl Gyriftopp Bauer. So Albert Lebrmanm 
Reondard Parzer. Cpriftoph Friedri Roth, Mitel Rufe 
mann. Wilhelm Jedecer. Georg Franz Barthel. Bere 
nard Sporner. Jod. Georg Weiſter. Matheus Heiorich 
Bimmermann. . od. Georg Büngee. Georg Friedrich Hole 
Yänder. Franz Bräunig. Jacob Friedrich Hörfter. Lorenz 
er Joh. Baltpafar Polländer. Franz Joſeph Die 
1 


Bon BWirfenthaid 

Jodann. Maurer. Andreas Naumann. Johann Lauben 
bad. Georg Heildah Joſeph König. Wrorg Defelein. 
Jofeph Stoͤher. Andreas Wuſtenſelder. Adam Koöber. Jo⸗ 
un Gtart. Piter Keilbady. Johann Leibanter. Michel 
ehr. Walntin Liegenftein Joh. Georg Gnglert. Yu 
tee Thaler. Jotob Behr. Georg Nupbaum. Kranz Ihar 
lee. Johann Hefmanı. Balentin Hofmann. Philipp Wäs 
Benfelder. Martin Stöhr. Walentin König. Georg Reif. 
Migel Nufer. Lorenz Defelein. Georg Leonhard Englkert, 

Georg Hain. 


— — — — — — — 


Machdenannte zum wirklichen Militaiebienfte beftimmte 
aber'nicht erſchlenene Landkapitulanten des unterzeichneten 
Sondgerichtg und Diſtriktetomm ſſarlats werden hierdurd) aufa 
wefordert, fi, wenn fie ih im Lande befinden, binnen 4 
MWohen, wenn fie ſich auſſer Landes aufhalten, Binnen einen 
Jahre bei unterzeihneter Stelle um fo gewiſſer zu fielen, 
ais anfonften gegen fie nah der allerhöhften Verordnung 
"Hinfihtiih der Gonfiscation ihres gegenwärtigen und zukünf⸗ 
tigen Vermögens fürgefahren werde. 
i Hilders am a1. Zulins 1812. 
Großperzoglih Würzduegiſchet Landgericht 
und Diſiriketommiſſariat. 


E. Greb. 
hei 
Adam Herrlich, von Kleinfaffen, 
sn Bun; 
vahim Hofmann, 
San üfer, von Tanu. 
aul Ruppsiäht, 


iedrich Breuer, 
at Bros, von Dbertüdershäd. 


Konrad Schlott von Hilderd, 


—— Joſeph Hoͤhl, 
von Simmerthauſen. 


am a ; 
1 Zofepb Reinhard, 
— Hortmann, vom Knottehhofe. 
ange Disch, — 
am Denner, von Dieppeich. 
miqael Siebold, von Wendershaufeit: 


| 140 Yoyann Kiesner 


Racdenannte Abıpefehde zum Militalrdienſt einderufene 
Kantoniſten, werben andurch vor zeiaden, binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Inlaude, und binnen einer Jahreaftiſt, wenn 
fie im Auslande ſich befinden, dey ber untssfertigten Behbr⸗ 
de um fo gewiffer fi zu ſtellen, als widrigenfalls bie Gone 
fiscation ihres Wermögens nach dem Geſede wird verfügt 
werden, Bifchefshein vor der Röhn am 23. Julius 1812, 

> Großherzogliches Diſtriktoekommiſſariat. 

Sqhymitt. 


Kuss Biſchofeh eim. 


Ludwig Moltig, Jakob Schmaler. 


Aus Sondereau. 


Aus Gersfeld. 
Peter Hantmann, Johann Müder, Jakod Balomen, 
Aus Bersfeld. ' 


Peter Hantmand, Johann Wüller, Jarod GSaleiada, 


* Meter H lbmaın, 
? Aus Rothenbad. 
Peter Heun. 
s Aus Mofbad. 
Peter Strek. 


Aus Drei . 
Baltin eaühter. en 





Rachbemerkte zum Eintritt in ben Großherzogl. Würpbuts 
giſchen Militärdienft ee — als nãmlich 

on Kura- 

a Edert, Adam Rus, Nikolaus Edett, Johann 


Bon Sifershanfen. 


Seorg Beemann Höfer, Johann Seemann Höfer, Georg 

Shäfer, Zohann Ruppert, Perer Boyiig, Andres Kraut 

Midel Rupprrt. . 
Bon Querbörf. 


Thomas Keidel, Chriſtoph Klement. 
Bon Fucheſtadt. 

Adam Nippes, Michel Köberlein. 
Won bangendorf. 


Jakob Echäfer, Rikolaus Weidner, Jopann möfet, Hr 
Wenegilb Nippes, Johann Kieener. 


Bon Mahtelspaufen 
Anders Herbert. 
Von Dberthulba. 
gudia Zud, Michel Edelmann, Johann Wink, 


Bon Bulz'hal, s 
ZJohann Benkert, Johann Göffmann, Andres Helen 
Georg Seuffert, Georg Warmuty, Andres Korh, 


Bon Trimmberg. 
Dantıl Gteinmülter. 
Born Waſſerloſen. 
Zohann Kafpar Bannewader, Andres Morät- 


Bon Wittershaufen. 
Migel Baier, 


üben fi, wenn fie ſich anerhalb der Braͤnzen bed Große 
erzogthums Würzburg aufhalten, in 4 Wochen, in foleszt 
- fie fid) aber im Auslande befinden, in einem Sabre inter 
der Strafe der Bermögenstonfiscation bei dem unteszeichnr* 
ten Landgerichte zu ficken. . 
Wucrdorf dem 15. Junius Bid. 
Sroßherzogliches Landgericht. 
F. Krais, Landriäter. 
——— ——— — —— — — — — 
Zur Erſtehumg bes Großherzoglichen Militairdienſtet 
Find folgende abweſende Landkapitulanten Als: 
‚Seiftian Eiflein, 
CEhriſtoph Brand, nd 
Konrad Raspe, van Abtewind. 
Sriedri Biber, von Limbach. 
ATbam Big, von Donnersoorf. 
Zofeph Neubauer, von Dutting&feld, 
Tobias Lurz, von Frankenwinnheum 
Konrad Wagner, von Gerolzhofen. 
Jakob Burthoid, von Kirihönbadn 
. Ritolaus Griebet, von Neudorf. 
Meihior BöH, von Oderſchwarzach. 
ge... Kafpar re und a Deiäjenfohh 
1 3 Berbinand Defner, vo tabtı — =; 
—** worden} biefelben werden bemnäad, hiermit vordela⸗ 
ben, fih binnen 4 Wochen, wenn fie ſid im Sanbe, und 
binnen Jahresfrift, wenn fie ſich auſſer Landes befinden, um 
fo getwiffer bei dem unterfextigten, Eandgerichte zu Relen , 
ats unfonten ihr gegenwärtiges mb künſtiges Bermögen 
konfisc:rt werden wird: Satin 16 
Burst: am 2%. u ıBı%, ..,. 
beſen e Wirrgifäeh Landeeriqht 


we — 


Storch. 7 Wände gr. B. St. Petersburg 1804 Rabenpreis 
fl. 37. 20 kr. für F 18. 54 kr. Hermes, J. 7 Predigten 
Aber die evangeliſchen Texte an den Sonn = und Feſttagen 
des ganzen Jahre, a Theile gr. 8. Berlin 1782 8.9. fl: 5. — 
für fl.2.— Eichhora 3. G. allgemeine Geſchichte ber Gul⸗ 
tur und Litteratur des neuern Europa, 1. und 2. Band gr. 8. 
Göttingen. 8. 9. fl. 8. a0 kr. für fl. 3.30 kr. Ifflands X. =. 
dramatifche Werke ı — ı3r Band mit Kupfern gr. 8. Leipzig 
2. P. fl. 34. — für fl. 20 — Archenholz, I. B. v. Analen 
der beittifhen Geſchichte, ı — ıgr Band nebfl bem a0. und 
Iedten Band der ein ausfürliches von D. 3. ©. Erf bear» 
beitetes Perfonens und Sachen Regifter enthält; mit Kapfern 
8. Mannheim und Tübingen 1789 — 1800. 8. P. fl 57.54 te. 
für fl 33, — ericon, ftatifl. topografifhes vom Baiern. 
3 Bände gr. 8. ulm für fl. 3.— Vie privee du Marechal 
du Richelieu 3 Vol. gr. 8. Paris ı7gt. &, Pflsd, ı5tr. 
für ſi. 4. —  Iördens, 3. 6. Über die menfhlide Ratue 
sder die Mittel ein hohes Alter zu erreihen; 2 Thle. mie 
«olorirten Kupfern. gr. 8. Leipzig ı797 für fl. 2. 24 kr. 
Magazin aller neuen Entdetungen und Erfindungen Ar ı—ıo 
mit vielen Kupfern. 4. Leipzig 2. P. fl. 20 — für fl. 12 — 
Gebräude und Kleibungen der.Shinefen bargeftellt in bunten 
Gemälden , mit deutfhem und Franzöſiſchem Text nad dem 
Euglifhen von 3. G. Gschmann. B.Hefte in gr. 4 Leipzig. 
2. P. fl. 32. — für fl. 22. — Bexgbaukunde, a Bände 
mit vielen Kupfern. gr. 4. Leipzig 1789. &. P. fl, 8— für 
fl.9g. — Catalogus Bibliothecäe Bunavianae 3 Bände in 
7 Kbteitungen 4 maj. Lipsia 1750. 8. P. fl. 38. — für 
R. 20. — Feldzüge der mit Defterreih berbündeten Ruffen 
in Ztalien im Zahre 1799. 3 Hefte in einem Band mit Pors 
träts und Planen gr. 4. Leipzig. 8, 9. fl. 16. 128er. für 
fl. 8. 6x. Mistoire de l’art de Lantiquité par Winkel. 
ınann trad. de l'allemand par Huber avec fig. 3 Vol. 
4. Leipzig 1781. 8. P. fl. 20— für fl. 13. 45 kr. 
Flistoire de France representees par Figures par David. 
4 Vol. gr. 4 Paris für fl. 36. — Sämmtlihe Büder find 
fehr gut conditionist und größtentheils in halben Franzband 
eingebunden. — Briefe und Gelder werden frei erbeten. 


Sobann Daniel Simon, 
Buchhändler in Frankfurt am Main. 
— — — — — — — 
In der Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt a. 
Main iſt zu haben: 
Reue in fig tt 
über den merkwürdigen 


Naturbau der Kometen 
und befondbers besjenigen von ıBr 1 


wie auch über die Beihaffenheit ihrer Bahnen und die eim 
flige Zerſtörung unjers Wohnorts von benfelben 
von 


D. %. 8. C. Gelpe. 


Mit ı Kupf. 8. Leipzig bei Gerhard Fleiſcher dem 
. Sängern ıdı2. Preis fl. ı. ' 

Wer an heitern Herbftabenden ben leuchtenden Him⸗ 
melöwanderer angefhaut hat, dem wird biefe Heine Schrift 
fehe willtommen feyn, die ungemein verftändlid für jeden 
Gebildeten, die Entftehung der Kometen, die Natur ihres 
Bares, ihre Lichthüllen, ihre Schweife, ihre Entfernungen, 
ihre Umtaufsgeiten und Bahnen befhreibt. Es verſteht ſich, 
dab auf ben zulegt erſchienenen höchſt merkwürdigen Kometen 
vefonders Bedacht genommen iſt. 





Anzeige für Aeltern, Exzieher, Lehrer und 
—8 der —X — Bitsratur 


So eben hat die Preffe verlaſſen: 
dor Hebräifche Theil des Iſraelitiſchen Kinderfreundes, 
oder Hanbbuch ber gemeinnügigften wiſſenſchaftlichen 
Kenntniffe, 


ein Elemenstarwert 


in Hebrdifher, Deutfher und Branzdfifdes 
Sprache, für den Schul: und Privatunterricht; 
nebft einer @inleitung 
über bie Methode bes Unterrihts 
dei dam Gebrauche biefed Elementarwerks 


von 
Mm. H. Bod, Schulvorſteher. 


Es wärde in der That eine Anmaßung verrathen, zum 
Ldobe und jur Empfehlung dieſet in feiner Art ein’figen 
Werkes den Urtheilen noch etwas hinzuzufügen, le im 
fo ausgezeichneten Kennern bes Schulwefens und der Hibräis 
fen Literatur, wie Here Direetoer D. Bellermann, 
Here Stadtrath Briedlänber in Berlin, Herr Gonfis 
ſtorial · Präfident Jacobfon in Wraunfhweig, Herr Die 
rektor Echmann in Magbeburg und Herrn Prof. D. Spim 
Ter in Frankfurt bereits darüber gefällt worden find. 

Das ganze num vollendete, aus 3 Wänden beftchends 
Bert, koſtet 4 Thlr. Preuß. Courant. 


Shulanftalten,. die eine Anzahl Exemplare ver: 
reiben, und ſich in frankirten Briefen an den Hrn. Berf. 
felbft wenden, Giſchofſtraße Nr. a2 in Berlin), erhal 
ten einen anfehnlidhen Rabatt. 

Für Anfänger: dat der Verf. noch befondere abdruden 


laſſen: 
eine Deutſche Fibel für 3 Gr., 
eine Franzöfifche Fibel für 4 Er. 
eine Hebräifgye Fibel für 5 Gr. 
Halle und Berlin im Juli 1812. . 
Buͤchhandlung des Hallifden Waifenhaufes. 





Schellers, 3. 2 G. Heines lateinifhes Wörterbuch , vierte 
‚von neuen bucchgefehene und verbefferte Auflage, von 
®. 9. Linemann ic. gr. B. Leipzig, 1811. In de 
Hahnfhen Verlags - Budhandinng. 

Daß diefed Wörterbud, welches ſich durch gedrängte 
Kürze, durch Genauigkeit des Ausdrucks, und durch Beflimmt- 
heit ber Ueberfegungen der lateiniſchen Wörter fo fehr em: 
pfichlt, und ſich in den untern Glaffen ber tateinifhen Schw 
ien ſchon längft unentbehrlich gemacht bat, fehr bald eine 
neue Auflage "erfordern würde, war voraudzufehen. Unter 
der Hand des rühmlihft bekannten neuen Herausgebers if 
feine Seite deffelben ohne VWerbefferungen geblieben, und bie 


"Webeutungen der Wörter find jedesmal , wo «6 nöthig war 
genauer angegeben, und richtiger, beftimmter ausgedrädt. 


Eben fo viel und noch mehr Sorgfalt ift auf bie Umarbei⸗ 
tung des deutſchen Wörterverzeihniffes gewandt, wodurch 
ber Gebrauch des Buchs für die Uebung, aus dem Deutſches 
ins Lateinifhe zu überfegen, ſehr erleichtert iſt. Daß bei 
dem Auen der bisherige Preis nicht erhöhet iſt, ſondern das 
Werk von 28 Bogen, ſo eng gedruckt, für fl. ı — verkauft 
wird, verdient befonders einer rühmlichen Erwähnung, und 
muß es denjenigen, die es bedürfen, vorzüglich empfehlen. 
‚Hannover im Der. 1811. 
‚ A. W. Hagemann, 
Prediger an der Marktkirche. 


Sit in der Hermannſchen Buchhandlung im Frankfurt 


zu finden, 


ne 


Wie man Zuder aus Kartoffelmehl in jeder Hau 
baltuag feldft bereiten kann, 


lehrt folgende fo eben exſchienene Abhandlung : \ 
Refultate der fabritmäßigen Pereitung des Syrurs und 
Zuders aus Kartoffelmehi. Nebft einer faßl wen Anwei 
Des ‚ wie jede Hausbaltung ohne befondern Apparat fıdh 
ven Zucterbedarf mit den wenigften Koften verſchaffen 
kann. Bon Dr. E. A. Beitner. Einzeln abgedrudt 
aus dem Magazin aller rieuen Erfindungen. Preisdotr. 
in allen Buchhandlungen. 
Leipzig den 1. Juli 1812. 
Baumgärtnerfs Buhhanblung. 
In Frankfurt a. M. bei 
VBarrentrapp and Sohn. 


———— null 


Avertiſſements. 


Editktallabung 


der im Jahre ıBıa zum wirklichen Militairdlenſt einderw 
fenen und durch das Laos betroffenen Lanbkapitutanten 

des Landgerichts und Diftrittsteimmiffarıntse Marktſteft. 
Unten verzeihnete Untershand » Söhne, aus dem Diſtrilt 

bes Landgerichts Markifteft, welche zum Gintritt in den Mr 
litairdienſt berufen, jedoch undekannten Aufentyalts adwe⸗ 
ſend find, werden andurch öffentlich vorgeladen, daß fich dir 
ae binnen 4 Wochen, wenn fie im Großherzogtbume Wirt 
urg fih aufhalten, binnen » Jahre dabingegen, fals ft 
fi im Auslande befinden, vor dem unterzeihneten Land 
gerihte zu ſtellen, oder zu gewärtigen haben, daß ihr gt 
genwärtiges und zutünftiges Vermdgen für verfallen ertiärt 


und eingezogen werde. 


Marstifteft den ». Augliſt 1812. 
Großherzoglich a a — 
töhe. 


RNamınund „une der Lanblapitulans 
en. 


Johann Beer, en M 
PORN. meer — BGeorg Heinrich Manger. En 
Joſeph Ein Fertig Ken. Wh Sul. 3 
. e zeu. Gafpar Lug. Johann 
Gtubenzaud. d iferle. Andreas . 
@itilp, — — a 
Bon Meinbernheim. 

Georg Adam Weber. Hersmann Rathan. Georg The 
mas Hertwig Samſon Hieronimus. Elias Jacob. Gom 
zab Giafır. Adam Friedrich Merkelmajer. Zohan: Jacod 
@einkel. Zub Eitan. David Aaron. Gonsad Mepger 


Beilage zu N29 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Mittwoch, den 26. Auguſt ıBıR 





Literariſche Anzeigen. 


Dr. Joh. Georg Krunitens Beonömifch » tehnolegifche En» 
eoElopädie, oder dhgemeines Sulem bir Staats:, 
Stadt:, Haus» und kandwirthſchaft unb der Kunflges 
dichte im alphabetifcher Drdnung ; fortgefegt don 9.8. 

lörke, 120 Thle. in gr. 8, mit vielen Kupfern. ; 


Um die vielen Anfragen in Betreff ber Krünitz ſchen deo⸗ 
aomiſch⸗ technolo giſchen Gucpkidpädie, zur Vermeidung des 
iegt fo theueen Porto’s, auf einmal zu beantworten, made 
id) hierdurch bekannt, das diefes allgemein bekannte und ges 
fügte Werk fhon bis zum 120, Theu erfienen und bis sum 
Buchladen R vorgerüdt if. Den Preis deffelben habe ich der 
jetzigen Beitumfände wegen don 408 Atht. aı Gr. auf 142 
Rihl. 9 Gr. erniedrigt, bergeftalt bap ic jeden Thell deffels 
ben bi® incl. des vodten für Einen Thaler, die folgenden 
aber noch für den Prän. Preis von 34 Athl. 9 Gr. flatt dei 
Ladenpreifes von 50 Athl 13 Gr, erlaffe. Die einzelnen 
Preän. Preife von ben legten za Theilen find. 


109 Thl. — 3 RKthl. 10 Ge. 
2108 » u 3 » 4» 
se — 2 » 18 » 
ur »—3 >» 4» 
ııdr » — 2 9» 12 » 
uU —225 8 » 
1158 » — 3 > 6 '» 
216 2 — 2 y 16 v 
11 —3 >» 6 
u » — 1 >» 9 * 
119r » 38 » 4 » 
120 9» —-d ,» 8 % 


Die allgemeinere Verbreitung diefes ſchäͤtbaren Werke 
wäre bey jegigen gelbarmen Beiten um fo mehr zu: wütfden, 
da der Befis deffelben Die Auſchaffung 
mbhresen 1000 Thalern unndthig macht. 

Berlin den ı8. Jum 65. 

I Pauli, Ald Werleger. 


W. A. Mozarts Requiem 


: ia Partitur, mit latein. und deutschem Texte 
Neue Aus gabe 
; {in grünem Umschlage gebunden, mit einem Titelkupf‘) 


— Die hohe Vortreflliehkeit dieses Meisterwerks 
, ist auch durch die großse Theilnahme bewährt worden; 
: Welche unsere erste Ausgabe desselben in Deutschland 
; wad im Auslande gefunden hat. Sie hat sich daher 
; schon seit.geraumer Zeit völlig vergriffen. Die fort: 
‚ Währende häufige Nachfrage zu befriedigen, haben wir 
‚ aun einen neuen sorgfältigen Abdruck davon veraa- 

staltet, welcher bereits die Presse verlassen hat, Um 





den studirenden Musikern, welche dies Werk noch ' 


richt besitzen, die Anschaffung desselben zu erleiehtern; 
werden wir es bis zu Ende dieses Jahres noch 
zu dem geringen Pränumeratiöuspreise von drei. Tha- 
ler Sächs, — und denen, welche rier Exemplare 
 Mf einmal baar bezahlen, das fünfte frei grheu. 
Breitkopf und Hürtel 
in Leipzig. 
Exemplare sind gegen portofreid Einsendung to 
- 65. a4kr, bei mir zu haben, , j 
a er Gayi, 


J. G y ei 
Weifsadlergasse Lit: F. Nro. i4; 
in Frankfurt a. M. 
RER" 


a der Jubilate- Mefe 182 find erfhienen: _ 
t. v nn tionssLericon, oder Handworterbuch 
für bie gebildeten Stände, über bie in der ges 
ſellſhaftlichen Unterhaltung. und, bei der Lecture ver: 





einer Bibliothek von 





Bomimenden Gegenftände, Namen und Begriffe ; in Bi 
diehung auf Voͤlker⸗ und Meanihengefhichte ; Politik u. 
Diplomat:f ; Mythologie u. Archaͤologie, Erdr, Raturs, 
Gewerbe und Handlungekunde und mit befonderer Rüds 
icht auf die Altern u. neueften Beitereigniffe. In 6 Bdn. 
Erſter Bd. A. bis 0. Zweite, ganz umgenrbeitet:, um 
das dreifache vermehrte Auflage. Preis 2 Thlr. 12 gr. 
und bei Pränumeration auf die erften 4 Bände nur 
ı Thlr. pr. Bd.; jeder Bo, 40 — 45 Bogen, ganz tom⸗ 
preß gedrudt: (54 Zeil. pr. &eite,) 


». Das Gontinental:Spftem. Böker 3 Serredht; " 


Reutralität zur See; Blokade zur Ser; Gontrebandez 
England und der Gontinent z Golonien und GoloniakSye 
Ren; Amerikas Strritigkeiren mit England und Frank 
zei; non intercourse Actez bie Franz. Decrete von 
. Berlin und Mailand ; die Engl. Gadiner&:Befeyle; Die 
erete und Tarife von Trianon und Bontainebleau ; Bafı 
Tano » Marets Berichte an Napoleon 5 der Utrechter Frie⸗ 
be; Engl. Dectatation vom 8. Aprit 18323 der Mont 


- 


eur; Weift bes Gontinental » Spftems, Preis ı6 Br. 


3.:,806. Sam. Erfh, (Prof) Handbuch der Deutfhen 
Literatur, feit der Mitte des 1, Jahrhundert bis au 
bie neuefie Zeit ſyſtem. bearbe:tet und mit den nötbige 
Regiftern verfchen. ın Bandes Ite Ahth. Der ganze; 
aus 4 Abth. beftehende 1. Bo 4 Thir. n 

4: eutsv en Ber. * — ber Politik und 

r CameralWiffenfhaften, von ı i8 auf bie jegige 

Bee a Zhle, 15 = m 1 bie jeeie 

5: Zafhenbud für bie Converfation in ausläns 
diihen Spraden, und war ber Sranzdfifhen; 
Engliſchen, Italiäniſchen, Spaniſchen Und 
Portugiefifden med eut ſcher Erflärung; zum 
Behuf für Reiſende; fürg Militär, fürs gefelliaftliche Les 
ben und ben Unterricht 5 nebft einem Anbange, enthaltend 
Mufter zu Beirfen und Beinen ſchriftlihen Atfjägen in 

obigen Sprachen. 12. geb; 1 Zblr; 12 @r; " 

6. Briefe, Charaktere und Gedanken bes Prinzen von. 
Ligue. in Fran. Sprade berausgenebeh v. d. Grau 
vorn Stäel:Holftein; und Deutſch v. 3.G, Wi 
Spazier, geb. Mayer. Pr. ı Thle. 12 Gr. 

9. Itineraire de l’Allemagne; örnde d'une 
carte routiere de Paris à St. Perersbourg. Guide 
indispensable aut voyogoeurs, oflciers frahcoid 
et militaires de tous grades; etrangers, turieut 

e „eb megocians, Prix ı Thlr.. 

B. Am; v. Hetlwig, geb. v. Imhof, bie Schweftern 
don Corehra. Eine begm. Soplle, m: Kupfı u: Muf. 
Pr. ı Zhlr. Br. NL. 

5. Diefelbe, die Sageszeiten. Ein Cytius Briechik 
ſchet Zeit und Sitte. Preis i Thlr. 8 Br: R. Kusgabe; 


"io: MANUEL pour la conversation dans led 


langu&s #tran eres; savöirdans les 
langues allemande,, angloise, italienne, espag: 
nole et portugaise ; avec lexplication fran: 
goise; äl’usage des voragöurs et des 
militairea; pour Ja vio sociale et pour l'in- 


“ steuetion: Suivi d'un supplömont eontenane 
des inodeles de lettres et d’autres petites piöces 
dans les dites languası 

Keipzig: _ . — 
— Kunſt un Fubaſſtrie⸗Comptöit 
— von Amſterdam 
BetVarrentrapp und Sohn in Frankfurt a; M. 
und ſonſt in allen andern guten Buchhandlungen zu erhalten. 
— ae en : 
dolgende Bücher find bei mir zu bekommen; 
.. ‚Ocurres complcttos de Louis de Saint - Siition, ı3 
‚Volumes gr, 8. Strasbourg ı7yı ü 6 .30 kr. Rußland 
unter Alerander dem Eiften, eine hiſtoriſche Zeitſchrift son 


r 





” 


70 habe Ew. M. in meinem auf dem Zertain 
ſelbfſt gefchriebenen Briefe das glänzende Wetragen 
ber Generale zu erlennen gegeben, welche diefe ver⸗ 
ſchiedenen Angriffe geleiser hatten, Em. M. wer 
ben in den beigefügten Rapporten, die Namen der 
Tapfern noch umfändlicher finden, welde ih am 
meiften ausgezeichnet haben, 

Erlauben mir Ew. M. für Belohnungen 
zu erfichen, die fle fo gerechter Weiſe verdient ha⸗ 
den. Dem Sen. Grafen Belliard, welder A bei 
allen Angriffen befand, und mir jur Ausführung 
der varſchiebenen Mandvres, die id anzubefehlen 
in bem Falle gewefen bin, won gröſtem Mupen war, 
Bin id vorzüglide Lobeserhebungen fhuldig. Auch 
muß ih Ew. M. alle Individuen meines Haufe⸗ 
nennen, und für dieſelbe Alerhöchſtihre Guild era 


j 36 babe die Ehre Ew. M. um eine Lieuter 


nantsficle für Hrn. Berthier, Unserlieutenang im 


16. Ehaffeurregimens zu Pferde, zu bitten, welder 
bei dem von bem Ben. Ornano gemachten Angriff 
war umb juerft über die Kanonen herfiel;, Beine 


Dberoffigiere machen von demfelben großes Rühmens, 


& bin ıc, 
Joachim Napeleon. 


Paris, vom 22. Auguſt. 


Maq den neueſten Berichten aus London vom 15. 
hatten am 13., dem Geburtstage des Prinzen Re⸗ 
ent mehrere Befoͤrderungen im der Marine ſtatt⸗ 
Es wurden 5 Vizeadmirgle ernannt , 10 Kontreads 
mirale zu Vijeadmiralen, und a0 Kapitaine in Kon⸗ 
freabmiralen befördert, 
Lord Walpole hat ih am 14. nad Petersburg 
eingefdiff:. 
Aachen, vom 20. Auguſt. 


Der &. Divifionsgeneral Lemoine, Romman, 
bant von Wefel, has das proviferifche Kommando ber 
aöten Milisairdiviflon, in Abweſenheit des zur gro⸗— 
fen Armes berufenen Divıfionsgenerais Brafen von 
Milhaud, Abermonimen. ° 


Weimar, vom 16. Auguſt. hr hi 
Der Geburtstag bes grofen Kaifers wurde geſtern 


feſtlich auhier begangen, Vormitiags empfieng der 


kaiſerl. franz. Sefaudie, Gr. Baron v. ©t.,Aignan, 
die ehrerbietigften Stücdwänfge vom einer jahlreien 
Berfommiung,; und gab Mittags eim glänzendes Gafl- 
mahl; Abends war fein Hotel zierlich erlemchtet, 

Die allgemeine Theilmahme ber Stadt zeigte ih 
vorzüglich durch einen grofen Freibal , welder auf 
bem (him iluminirten Stadihaus bis heute Mora 


gen dauerte, und welchen bie herzonl. Derefgaft , 


fo wie Se. Erjell. der Hr, Baron v.@t. Aignan mit 
Ihrer Gegenwart beehrten. 


Karlsrupe, vom 23. Auguſt. 


Seſtern verliehen 3.8. 5. die Frau Orokherzo⸗ 
gin Baden , und trafen Abends. gegen. g Uhr , von 
der der gelichteften Landesmutter entgegengerittenen 
bürgerlihen Kavallerie eskortirt, mieder in bieflger 
Reſiden; eim, 


Avertiffements. 


* 


BSeſſelrohr in Stangen, lang und {dön von Aua- | 


litãt, if dahier im, Frankfurs in der Schnurgaſſe 
List. H. Nro. 50 billig. abzugeben. 

— Nadgıri et 

AIch habe die Ehre, das hieflge geehrte Yublie 
kum, f wie meine auswärtigen Freunde zu Bes 
Nadrichtigen , daß aus meiner eingenen Damaft, 
Taffelzeug⸗Fabrike in Sachſen wieder ein volkäne 
diges Lager worzüglih ſchöner Gedecke ohne Nath 
ud, aa, 18, 24, 36 5i6 48 Perfonen, nad 


aller äbrigen Gonbitionen arer 


ben neueſten Deffeins zu gegenmwärtiget Frankfuri 
ser Meſſe mitgebracht babe, weiche in meinem @u 
wölbe Lit. 8. Mro. bg. im der grofen Sandgaſſe 
su den difigften Babrikpreifen abgegeben werden. 

Auch nehme id jede Art von Beſtellungen an, 
bie zur Rompletirung von Garnituren, jm appats 
sen Zifhen, oder mis Deffeins Veränderungen bes 
gehret werden, und perfidere "die redlichſte Be⸗ 
dienung. 
Zohann Peter Nättiager, 
aus Mannheim a/R, 


Betanntmapung 

Mis obrigkeitliher Genehmigung wird den 3ı, 
Auguſt mis der Ziehung ıfter Kiaffe der Bıten Dar 
Bauer Lotterie ein gan; fehlefieıer Kohlfuchs, zum 
Beiten und Fahren dienlich, nebft einem gut gebau⸗ 
ten Berliner Stuhlwaͤgelchen mit Geſchirr ausgefpiekt, 
und durch die Nummer bed Gauptpreifes ge dachter 
Bichung: gewonnen. — Die Loef⸗ enthalten 20 
Diummesn, und find & fl... ao ke., fo wie auch 
Banauer und Fraukfurter Looſe zu bekommen bei 

- 2. Gtauds, 
auf dem Kiepperkeld List. B. Mre. ı08, 
in Frankfurt am Main. 

Dben benanntes Pferb und Wagen können bei 
Sen. Gauerwein, Bierbrauermeifter auf ber Alır 
beiligengaffe Litt. 8. Miro, ır. in Augenfhein ges 
nommen werden. ar 


salva ratificatione Herzoglicher 
kommenden ag. Auguſt ı8ıa als Bam 6 Bormitlegs um f} 
he i Eleeberg, abermal auf 9 Jahre von 


Meifdietenden öffentlich verpadster Werden. . 

Bu dem Ende wird bemerkt, dab bad Bat befiehet: in 
einem Wohnhaus, erfssderlichen Scheuetn, pinlänglihen 
Stallungen, und geräumiger Hofraithe, circa 176 Morgen 
Aderland, circa 37' Morgen Wieſen, circa 1%), Morgen 
Gemüf, Gras: and Baumgärten, nebſt erforterlineg freien 
— ——— — oenugſamer Woide für Kınd: Eaaßn und 

weine⸗ |, 

Berner, daß der imftige Paͤchter ein ein tüdtiger Mana 
ſeyn muß, der in allem Präftande zu präfizen , das Röthie 
6 Sieh nebſt Schiff und Geſchire aus eignen Mittel anzus 

offen, und zur Sicherung di8 Pachts, aud der Übrigen 
Zeihconditionen ivegen cine Gaution von wenig ſtens 500 fi. 
ober in Iiegenden Gründen zu flellen im Gtande it. 

Diejenige, weiche zu dem Zeniporal s Befand Luflen des 

gen, können fi) vor dem gejegi:n Zesmin, ber-Befchaf: 
endeit des gedamıen Hofyuts a loco Gleeberg, in Berzeff 
? ei Unterzeihneten erkunbis 
en, Auch fih in Termind mit erforderlichen Atteftaten ihres 
und der Landwirsdihaft Kenninih einfinden,, a. 
misfeigern. Uſinaen ven 12 Auauff <Bıa, 
Hechoglich Naſſauiſche Renteh Glerderg hapier, 

bendler, 

Montag den 3ı. Ausuft d. 3. frühe um 10 u o 
Die Hohe und niebere Jagd tn dee Dieburge PA Aloe 

Don 10 Bi6 11000 Morgen Waldes ın großem Malde 
maaße, zwiſcen Darmftabt und Dieburg gelegen, in eınem 
95:8 ı% jährigen Befand duch öffentlidye Su eigerung , 
auf der Amtöftude zu Dieburg abgegeben werben, Die Bes 
Dingniffe werden in dem Termin befännt gemacht werden. 
Der Difkeiktift wegen feiner Lage und abwechſeinden Terraine 
nd einen vorzügliden Wildftand ganz geeignet, und hat ia 

Beit feinee Hegung den Grwärtungen vellkomi 
erg wegen der erglebigen Schnepfen⸗ und Bedaftnens 

agb iſt Diefelde rhmlich bekannt. Man ladet daher die Jagd⸗ 
er freundlich ein: ihe Gebot au Protokoil zu geben, 
a n Bufglage fid vorbehaltlich Hoher Matificatipn zu ges 


Dieburg und Weffunger Forſthaus 5 } 
Sädbier a 16. Muguf rin 
* Heder, Großh. Heff. Dberförßer. 


Mufitalifhe Anzeige 
Die Gntfährung aus dem Gerail i 
Alten, vonftändige Partitur Mafık x ae In 3 


greifen (Hönen Stich mit deuiſch und fsangöfifdem LTert 


3. & Sayl, in Frankfurt, 
Weifablergoffe u a 


(Dierbei eine Beilage.) 


R; 


w*+ 


na 2: 


ken, die Ufer. der Düne zu fündern. Die Barde 
wurbe im rn. auf ber rechten Seite der 
13. Diviſton aufgeflellt. 

Am * befahien Ew. Maj. die Kavallerie und 
das Ate Korps fohten ihren Warſch ma Witeps? 
fortfegen.. An diefem Tage marſchirte die ıdte Die 
aiflom vorayd, ber Brigadegeneral Bertrand de Bivray, 
wurde mit dem 18, leichten: Infanterieregimens und 
3 Boltigeurlompagnien voraus detaſchirt, er bemäch® 
sigte ſich eines von dem Feinde befejten Dorfeb, 


welches rechts lag, und drang auf die Unpöhen It, 


—— er ſich feſtſezte. Der Reſt der Diviflon 
marfchiuse vorwärts, formirte ſich auf des Landſtraße 
ur Linken. im Angeſichte des Feindes, fühite feine 
—*8 auf, brahl⸗ die ihm gegenüber ſtehende 
feindliche zum Schweigen und zwang bie Rufen ihre 
Linie von dem Rande des Navelin zurhdujichen, 


weichen fie hinter ‚einer verbrennten Brüde beſezt 


ielten. . 
* — rbczangige Bewegung des Feindes benuzte 
Gen. Brouſſier , fejte mit feiner Diviſion über den 


Fiuß und ſtellte feine Regimenter unter dem Schutze 


eines lebhaften euere feiner Artillerie im einem 
doppelten Caree in Zügen auf. Das Earee bes 53. 
Regiments war dem Feind am nächften, hie feind« 
Hide Kavallerie verfuhte «6 mehrmals daffeibe’ ans» 
ugreifin, Bein das Feuer und bie gute Haltung 
efe6 Regiments blieben ihm jedesmal überlegen. 
Die beiden erſten Voltigeurfompagnien ded 29 
Kegimentd, melde unser dem euer det Feindes 
juert über die Brücke gegangen waren, wurden 
son den Haupsleuten Buyard und, Gavary auf die 
zechte Flauke des Feindes angeführt und shaten ihm 
Vielen, Schaden. 
Sen. Brouffier lobt ale Negimenter feiner Die 
willen, befonders aber zeichnet er. den Bataılonschef 
Hillemäin vom 53. , den Rapitain Bupard vom 9 
Linienregiment und den Lientenant Laguerinais vom 
Der leichten Artılerie aus, welder bei der Verthei⸗ 
digung der Kanenen 3 Lanzenſtiche erhalten hat, 


Gen, Deljons wennt vorzüalid munter den Aus- 


er oh den bieffirten Obriften Serrent vom 8. 
ichten Infanterieregiment, den Artiieriebataıllond* 
shef Demap, den Bataillonschef Ricard vom 8. lei} 
sen Infanterieregiment, den Batailonshef Poudret 
de Gevres vom ıob. , dan Bataillonschef Lowingſton 
vom. g2., den Bataillon⸗chef Chotard vom B4., dem 
Rapitain Desjarbind vom 9. leisen Regiment und 
den Artillerietapitain Bonnardelle. . 
Ich lege Ew. M. die Lifte vom dem Verluſte 
vor, welchen die 13. und ı4. Diviflen bei dieſen 
verſchiedenen Befehten erlitten hat: Jener dei 
Ben. Rouffel, welcher des Machts um 12 Uhr em 
folgte als Ew. M. die Vorpoften befichtigten , wird 
am tiefflen empfunden. Man Hiels ihn für einen 


nd, 

Ich empfehle der Gnade Em. Mm. die Dffigiere 
und Geldaten, welche fi beſonders aufgezeichnet 
— — wie die Wittwe und Kinder des Gen. 

4 


ſſel. 
rn Eugen Napol«æon. 


Erker Bericht des Königs von Neapel 
an den Raifer. ) 
WBattupgeve, den 1. Aug. ıBıa. 


®Gire, 

Ich kam am a4. Abends vom Polotsk zu Bechen⸗ 
Sevitfhi an, und maeſchirte nach den mir übergeber 
men Iuftruftionen in der Naht vom 25. um mid 
an bas 1. Kavaklerietorps anzufchließen, war-mis 
demfelben auf Witepst loszudelicken; ber Bizekönig 
folte mich unterkügen, Der Hr. Gen. Braf Nan⸗ 
ſouiy brach daher mit feinem Haupiquartier von 
Woudilona auf, und ih heise ihn ein ala er ſchon 
anf der Höhe von Oſtrovno mit dem Feinde bande 
gemein und Meiſter der erſten Pofition und der Ka⸗ 
nenn war,. welde die Avantgarde der Divifien 


Brtuheres ihm weggensmmen hatte. Dieſer Siet 
war das Reſultat eines Kavallerieangriffe, welder 
von dem Ben. Piré mis eben fo vieler Tapferkeit 
als Geſchicklichkeit ausgeführs wurde. Indeſſen hatte 
der Ben. Oftermann, welder des Morgens zu Wis 
sepst angekommen war, einige hunders Teifen ruck⸗ 
wärts eine Stellung eingenommen und fehre In⸗ 
fanterie entgegen. Jh lies big Diviflon Gaint 
Bermain rafch vorrheten ; ihre Linien Brigadenweife 
formiren, und ſich die ganze Artiderie in Poſition 
fegen. Nun fah ib ein ruſſ. Dragonerregiment auf 
50 Zoifen ans einem Walde hervorbrechen, welches 
ſich auf der rechten Flanke der fremden Brigade bil⸗ 
Dete, mit welcher id im Gefechte verwidelt war. 


Eine ronteeränderung auf dem rechten Flugel 


maden, daffelbe angreifen, werfen und beinahe 


‚gänjlic) aufreiben, war das Werk eines Augenbliks. 


Ein ater, Angriff, der Brigade Piré mit dem Gen. 
Srafen Ornane an der Spike, hatte auf ber Chauſſee 
ats ; derfelee wurde durch das Gewehrfeuer ber 
Infanterie aufgehalten. . 

Bon den Befangenen vernahm ich, daß ih mis 
dem ganzen Oſtermannſchen Korps zu shum hatte; 
ich ließ daher den Divifionen Delzons m. Braufliet 
Befehl eriheilen, auf die Bine anzurucken. Ih 
lies die beiden Bataillone des 8, leihten Infanterie⸗ 
regiments aufmarſchiten, welche mir Em. M. ſchon 
Morgens zur Dispofition überließen, und ſtellte 
diefeibe längs eines Leinen Gehölzes auf, welchet 
id auf meinem linken Fluͤgel befand, um das Feuar 
meiner erſten Kaoalleriebsigade zu unterſtlitzen, weiche 
das Feuer der Infanterie nothwendiger Weife zwin⸗ 
gen mußte, fid zurudzujiehen. Reim Anblid dies 
for Bewegung vücten, ungefähr 3 ruſſ. Wataillone 
von ihrem linken Flügel gegen bie Fronte meiner 
Kavallerie los, um dieſen beiden Wataillone enge. 
gen zu marſchiren. 

Ich Ueß fie angreifen; le wurden gezwnngen 


* Rich mit einem beträchtlichen Verluſte zuruckzuzi⸗ hen⸗ 


Ich wollte, mich in dieſer Poſition bis zur Ankunft 
dee Dipifion Delzons behaupten, allein der Feind 
lieg unter Wegünkigung.cines Waldes, welcher fi 
auf meinem rechten Flügel befand , 10 oder 10 Bas 
taillone aufmarfhiren, und zeigte den Plan, denfele 
ben umgehen zu wollen, ein Mandure, durch wels 
ches ich norhwendiger Weife-meine Stellung verlaſ⸗ 


fen mußte: Zwei diefer Bataillone waren ſchon auf - 


dem Walde hervorgebrechen und zwangen bie Brida⸗ 
de rechts das Terrein abjutreten.. Zwei andere Bas 
taillone ruckten auf meinem linken Fluͤgel auf eim 
Kürafliers und das q. Lanzentraͤgerregiment los. Weis 
nahe zu gleicher Zeit wurden dieſe 4 Wataillone au⸗ 

egriffen und aufgerisben, jene auf wieinem linden 

fügel von dem gten Lanjenträgerregiment und jens 
auf meiner rechten von der fremden Brigade. Ih 


‚ habe wenig Kavallerie und Infanterie mit mehr Much 


und Erfolg angreifen fehen. 

Indeffen rücdte die Divifon Delzons anz ich ließ 
Diefeibe längs der Düna hinmarſchiren, um eine 
Stellung einzunehmen, weiche den Rüden ber. Rufe 


fen bedropete. Diefe einzige Bewegung bielt jene 


des Feindes auf meinem rechten Flügel auf, weiches 
nun feine Bataillone siligft zum Zentrum zur 
berief, um feinen Rüdıug zu decken, den er in dem 
nämlihen Augenblide bewerfkchigte. j 
Die beiden Bataillone des Bien leichten Infan⸗ 
kerieregiments ‚. ſchlugen = oder 3 Angriffe ber feinde 
fiden Infanterie‘ uurie ‚und dedten beftändig We 
Fronte meiner Linie; die Artillerie shat dem Feind 
den größten Schaden; fle ſchoß «500 Ranonentugels 
auf halbe Schußweite ab. . 
Diefes, Gire, it der genaue Bericht des Ber 


fechtes von Oſtrowno, deſſen Refultate waren, bie 
 Wegnahme von 8 Kanonen, 7 bie 800 Qrfangene 


und wenigftens 5 bis booo getöbteten oder verwün. 
deten Ruflen. Em. MM. fönmen von dem Meriuft des 
Feindes urtheilen, wenn @ie über das Sqlaht⸗ 
feld kommen. 


“ 


4 


Korps bed rußiſchen Ben. Kamenskoi bie fäh u 
Poften aus Brjesc versrieben ’ bie t⸗ 
arde bei Kobrin angegriffen a $ F 


as Anſehen habe, als wolle dieſes Korps gegen un⸗ 


ſerr Kommunitariom mit dem Warſchauiſchen, vor: 
rzucken. Es blieb daher das Korps d’ Armee bei Nice. | 
derſperrte. Gegen 10 Uhr dei Morgens halte db 


witz heben, um im Nothfalle den Ben. Regnier 
aufnehmen, umd mis ihm vereins ben Feind ans 
greiffen zu können... Pr 


Ar 31. Rahmittage Fam von dem Ben, Kegier 


— 


die Noachricht, daß der fächifhe Gen. 8. Alengel ih 
nad einer fehe tapfern softundigen Vertheidigung, 
mit dem aröfern Tpeil feiner Brigade in Kobrin habe 
ergeben mujfen , umd daß ber Feind gegen Brusjana 
ftreife. — — 3 Abm 
Auf biefe Nachricht brach das Korps b’Armer in 
der Nacht auf den 3ı, von 
&now- ju marſchiren. h 
Der Oberlieutenant Graf Kinsky, von Beaulieu 
Infanterie, blieb mit einem Detaſchement von drei 
Kompagnien und 166 Pferden in Alt um 
das Debouche von Pins? zu beobachten, und mis 
bem franz. Gen. Qatour.Maubeurg, |welder einige 
—A del Pobruiek zuruckgelaſſen ‚hatte, in 
RAIN Ay Bieiben, 
20. 


a krät der Oderſtlie ut. Bra 
* Be: & er Bir Ah 
neh en —B 
t sın, 
{aß unmaik Dielen Diabı Ban. Malındtp mit kai 


— — — 





der zweiten unter dem Befehle bed Ben. Kürten Ba« 
ion, tehenden Di ibbrigen Dioileren 
hie den a er * Kr 


übl angriff, 
m Ab. den Weg nah Mohilom zu bahnen , weidat 
45988 aber mis einem Verluſte ven 4000 M 
mißlungen tft. re Bu 
ex Ben. der Ranallerie., Hürft o. Schmwarzeuberh, 
eftaliget,, bad das unter feinem Kommando ftehende 
oep$ dD’Urmee ſich im beflen rn befinde, und 
Mit allen Nöôthigen hinreichend verfeben fep,.und 
durch Diszipiim, Haltung und wahrhaft militais 
tufhen Seiſt aan; vorzuglich auszjeichne, 
Parid,cvem 1. Angufl' 
G (Botifeging.) | 
. Yolgendes And die durch deu Monitens bekannd 
demachten Altenküde nad dem zwölften BüBetin, 
Bericht des Prinzen Vicelänigs über: 
die BEN vom a5., ab. umd, 
27. Juli. 

®ire, 

Ich Habe die Ehre Em, M. die Berichte won 
dea Schlachten, welche am 25,, ab. und 27, Juli 
Bass gehabs haben, und weran das. 4te Armeekoros, 
ten ich kommandıre, Iheil genommen bat, vor⸗ 

eqen. 

Ew. M. ertheilten dem König von Neapel, 
welcher bie Kaoallerie der Atmee kommandirt, den 
Befehl, von Bechenkowiski aus fih nah der Straße 
Yon, Witepst zu beneben, und ic erhielt die Ordre 
das. B. —— Infanterieregimens deſſen Dispoſition 
du Hallen. J 

er König von Meapel ſtieß vorwärie Oftrowne 
anf den Flind und machte ve ſchiedene Kavallerie⸗ 
ongriffe auf denſelben, velche fihöne Reſultate jur 
Folge hatten ‚ Ungefähr 600 Befungene, und. 8 Kae 
nen machen bie Trophäen dieſes Taqet aus. 
Der Divifionsgeneral Deizjom berichtet mir, daß 
Ote Regiment hätte verfd:edene Angriffe mis Mur 
. ausgrbaiten, 
. Um. #6. erhielt. ber Rönig von Neabel dem 
Befebl, fernen Marfhınah Wiet⸗vok fortzufegen, 
ich aber, wurde beorders jur Unterſtühung der: Aas 
vollefir mıi eine Divifon oufivbreden. Nech vor 
— 5 bien ich mich⸗ zu dem Rönig von 

anık, und we. murben uber die Gtunde - cimig y 
in, welder wis. aufbrechen wollten. u a 


> zu marfoiren, jebod in Zügen und in ber Diszamcs 


run 


meßsig uf) a vah 





N u 


’ 


J Beorbente Dis 13. Divifion ber Ravaklırie zu ı 
a © fe wie bie a4. und bie Garde bintenbrein | 
| 


von einer Stunde. Der Marfh gieng durch eim 
waldiges Land, und bas Bte Regiment wurde Tebr 
kald mis dem Feinde handgtmein, welder den er 










Bte Regimens die feind!. Plänfler aus dem Walde‘ 
verjagt, und ſtieß auf benjelbe 





r 
eine zahlreihe Artillerie tzt 
einen tiefen Graben haste, und ſich links en einem 
Wald aulehnte, welder p biht war, daß Arie 
erben, in Benfels 


r 


ben eindringen konnte. 








ET ı 



















gieng'dem Feinde mis Lnerfchre? 
Die Ercaten des 84. Regiments 
entgegenftehinben feindl, Batailfe Ban 
Beneral Duarb , welcder diefen An mmrand 
entwgdtlse dabei eben fo viel Muth als Fahipk 
Die Woltigeurs und das 92. Regime fd * 
dem techten Flugel, einen Febr großen )erftä | 
fie mußten in den Wald ——— d unse 
dem Breuer des Feindes formiren , d in 
Haupiſtteitkrafte auf dem Tinten 
haste, Nicht ohne vielfach wiede 
gen gelang es dem General Rouffel ü 
bes Waldes eine Stelung ju nehite 
Feind daraus zu verjagen Die © 
aden ihren Mush und der Generaf fein: 
bafsigteis nörhıg, um bei einem fo [GW 
pfe zu ſtegen. re 
Indeſſen verfolgte der Mitzelpunkt und 
Blonte, wilde den langfamen Fortſchriu Der 
ken Flanke in dem Walde mis bemerken konı 
Ihre Vorteile, Als der Beind bemerkie, dag 
feine Tinte Flanke Hiels, lieh er feine Riſerde 
dem rechte Flügel marfidiren, mo er etwas mehr im 
Gebränge war. Die Croaten und das B4. Regiimenk 
wurben zurädgebrängs und getrennt. "Nun di ab 
ber König von Neapeı mit feinem glänzenden e 
mad feiner Blitzesſchnelligke it einen Karallerieangriff, 
weider den Feind aufbit. Der Batarllonsgef 
Ricard ſtuͤrzte mis einer Karabinierfompagnie 
dom B, Regiment auf bie Kanonen los, der Badail⸗ 
lonschef Dümay und der Kapitain Bonardelle, er: 
erhielten mis einer feltenen Unerfhredenhe't in der 
Artilerietolonne die größte Orbnung. Während 
Diefer Zeit drang General Rouffel aus dem Ide 
hervor, griff mit dem g2. Regiment den Feind a. 
und bemachtigte ih ber Poſition, welche berfeibe 
inne hatte. Die Eroaten und das 84. Regim ent 
von 2 Batailonen des 106. Regimenss unterfiüjt, - 
welche bisher als Meferve gedient hatten, nahmen 
ihre vortheilhaften Stellungen wieder ein. Daburd. 
wurde alles wieder in den vorigen Stand aebracht, 
und wir blieben Heren bes uns von bem Feinde je 
ſehr Mreitig gemahten Terran, —534 
Mach einigen Augenbi’den von Ruhe, in weh | 
den die Truppen sefamme't und die Rolonnen far : 
mirt wurden, fuhr man fort den Feind zu verfolgen, 
und ſchnell aus al n Stellungen zu vert eiben, weh 
de er noch ju behaupten fuhıre., So wurde er bis 
auf a Stunden von MWrrennf cejaot, und die 13. 
Diviflen faßte argen q Ubr des Abends Prke. Die 
44. Diviflon ikellte Ach als zweite Binie auf der Lands 


ſtraße auf, mit dem Befehi durch ausgefpiciee War 


8eitung 


bums Frankfurt 


Großherzogt 


Ne 239, 


„ou ET ars 
Ya der moldaufder Grönye, 
— vem 5. Yugufl. 


Eodlich if in dar Moldau etwas Offizie Les über den 
Frieden mus. der Zürkei erſchienen. Es if ein Befehl 
bes Admirald Tſchitſchagoff vom 5. (17:) Juli 1819, 
der in allen Otädien publijirs wurde, und woran hier 


eine treue, Ueberfegung aus dem rußiſchen Original 
2 


» Der mir in Folge hochſten Befehls anvertrauten 
monsrmee made ich durch diefe Ordre den durch 
meinen —R und Oberbefehlshaber dieſer Ara 
me⸗, Benezal der Infanterie, Goieniſchtſcheff Aus 
ow ‚ umb den Brospejies, zwiſchen dem Kaiſer - 
om und der ottemannifchen Pforte abge⸗ 
onen den, und die am 3, (15.) Juli d. J. 
Bulerık — beiderſeitigen Bevoll achtigten 
Ihe va Uusmehslung der vatıfljirtem 
bank, Bußlands Sem, weibe Reit 

—* —— 5 arten — sehen 
gung } und bes gen nden 
— je ber ihre Tapferkeit — er 
rauen Beit mit weidifhen Augen anjehenden Sf, 
trönten j Krieg wit einem ruhmoollen Frieden 
und mis abermaliger Erweiterung ibzer Waterlandte, 
u, gleichwie «6 jejt mit Befeftigung ber Giants, 
efchaft bis am bin Donau geſchehen iſt. Mach einem 
” igen — befehle id dieſes gleich nach 
Hfäng gegenwärtigen Ordre bei allen 
voppenadibeilungen, in allen Feſtungen und Städ⸗ 
sen ‚ die unter meinem Befehlen Reben , bekannt zu 
machen, diesfalls allgemeine. Dankjagungen zu ver. 


anfalten ; in ollen Feſtangen aber,.und beiden Are - 


asstorps die Kanonen ju ibſen. 
— Toſch it ſchagoff⸗ 
Wien, vom 19. Auguf. 

J. M. bie Kaiſerin, haben den 10. b. M. nach 
der zu Toſpliz geendigten Badekur, im Gefolge 
Hedi Dberkpefmeikters und Oberſthofmeiterin, 

und Bräfia 9, Alıbann, dann der Pallaſtdame, 
Gräfin SD’ Done, die —— anqeteeten, und 
find den 17. Nachmittagt um b Uhr im baten Wohl⸗ 
ſeyn gu Baden angekommen. — 

Den 18. Haben Kb beide kk. MM. bierber beqe⸗ 
Beh , um heute Wrimiskans.umf; —X 
den durchl. Herrn, Herrn Clemens Weneslaus, Kur 
fhrfken von Trier, tönigl. Prinzen von Polen und 
Lithauen, Herzog von Sachſea, in der Hofburg⸗ 
pfarrkirche abgehaltenen Erequien beizumuhnen. 

0 re Korsfehüung 
pe Aubzunes aus dem Operationsjournale 

des 8. 2. Auxiliarkorps 


Zufolae der am ıh. d. M. eingelangten Fortſez⸗ 


sung be6 Operationsjournals des Bürften v. Ghmale 


1 





© Mittwod,.den 26, Auguſt 


orpe und 


m Beinde , weicher über die Pina vorzurinken 


ar. Usern — — —— 


1 


1812. 





enberg aus dem Hawpigwuarkiete Snew vom 31. Jufl, 
war am ab. Juli der k. k. Mittmeifter 0, WBragueoifie, 
von Ritnmäper Hufaren, bei Wladewa über den Bug 
fezt, Hatte ein Kofadenpiber überfallen, und den 
Te web feiner Maunfhaft iu Befangenen ger 
macht. 
Am. 14, Juli geriethen in Pingk 4 rußiſche Offi⸗ 
dies und 134 Mann in urfers Gefangenſchaft 

Um uim'iden Kane fing der ander den Oginekl⸗ 
(den Kanal vorpauffirte Oberfte des Hufarenregie 
ments Helen Hemburg, bei Lochezin einen rußiſchen 
Naturalientransport auf, Der aus 198 Wagın und 
393 Pferden beftand, 

Am 18. Jali tharfhteene das 'E.'?. Auritartorps im 
5 Kolonnen nah Niefwig ; eine berfelben nahm Dit 
Route auf der Hanptitraffe Über Alenich , die andert 
init dem Petbmarfhalliche , Barton Feimort hbet 
Dinst und Lohn Der Hinmiifter Pauttni,, von- 

Baifer Bufarery uberfirt an diriem Tage ein da Rabe 
tm ſtehendes rußiſches Kemmtanbo ,, und nahm dem 

Offizier mit Mannſchaft und Pferden gefang:n. Das 
nach geruckte feindi. Soutien ward b-i di.fer Gelegen⸗ 
beit von dem Lieutenant Brafen Korgoes, bed eben» 
genannten Aufarensegiments , geworfen ‚ und der 
rußiſche Kommandant noiedergemacht. 

Am ar. Juli rütkten ein ſochſiſches Kanällirie» 
und a Infanseriöregimienter zu Abſöſung des b. k. Ge⸗ 
netalmajors v. Zechmeiſtet, in Koffow ein. 

Am 23. Juli rückten die Ruſſen denen Pink vor 
weiches von dem hE, Keldmarfehalliient. , Waren Brie 
monat befejt war. Der Feind hatte die Abſicht, bad 
daſelbſt früher verlorne beträhsiiche Magazin wieder 
in erobern; allein nad mebrſtündigem Piänkein ward 
er gendshiget , fid mit bedeutendem Berlafte zur: 
zutziehen woräufs E 8, Buhrmefendbiviflonen und 
966 Landesfuhren mit -diefen Naturalocträrken bes 
laden , von bem & k. Ausiliarforns mis fort zefabrt 
wurden, Bei dieſem Morfalle leiftste beſonders eine 
Kompagnie des. Warasdiner Bränjtegimenst k deu 


ns 

wur, tapfern Widerkand. 
Am 24. Zuft übergab Beldwarfaflieutenant Frfe 
mont den Sachſen feine bisher achabır Stellung, 
und die nicht mis ſich forstaefbaften Magazinsporrächt 


u, und trat darauf feinen Marſch am, um 


Ab bei Nießwitz mit der erſten Kolonne bed 8, k. 
Korps d'Armee wieder zu vereinigen. - 
Am a5. Zuli wurde Beneralmaior b. —— 
von dem fähftchen Generele o. Klevael bei Kebtin 
abgelaͤn, und beaab fich ſefort ebenfalns zum Amet⸗ 
korps nach Nießzwitz, allwo am 25. das Bauptquar⸗ 
tier etinitraf. 
> Am 30, Joll foer dee Marſch des 28. Korre 
d Aemee mach Mine? fortaefeit werden, als ven dem 
franz. Gem Regnier die Maqchricht einiief / daß das 





\ 


. einen Bericht des: Vizekbnigs aber die Befächtr vom: 
25., »b. und 27. Jul,, 2 Berichte Er. M. des 
Königs von Neapel, einen des. Marfhalld Herzog 
von Zarens und a bes Marſchalls Herzog o. Reggis 
befanns, : (Wir werben fie nah und nach liefern.) 


Prag, vom ı7, Auguſt. 


Der König von Preuffen ik am 34. d. unter dem 
Namen eines Brafen ven Ruppin hier eingetreffen. 
@r. Mai. find am 16. nad Zöplız abgereiſt. 


Salzburg, vom ı8, Auguſt. 


©. M., unſer allerguädigfter König, befinden 
ſich ſeit geftern Abends in unferer Kreishauptſtadt Es 
war 3 auf 5 Uhr, als Allerhöcftdiefeiben ın Beglei. 
sung Sr. k. H. des Prinzen Karl im beten Wohlfeyn 
hier ankamen, und in der Sommerreſſdenz Mirabel 
bei 33. Bl. HB. dem Kronprinzen und ber Kom 
prin zeſſin abſtie gen. Se. Moi. harten-ih alle Feier⸗ 
lichkeiten des Empfanges verbeten, daher ſich auch 
Allerhoͤchſtdieſeſben cher in unſerer Mitte befanden, 
als es nur jemand ahnete. Heute machten die Cheft 
der hieſigen Stellen dem Allerdurchlauchtigſten Lan⸗ 
desvater ihre chrfurchtsonfifte Aufwartung 


Darmſtadt, vem 22. Auguſt. 


Man bat bier eine Verorduung Er. königl. Hoh. 
vom :8. d: bekannt gemacht, welche, um bie Rriegbr 
untoften für'das laufende Jahr zu decken, eine. außere 
ordentliche Kriegäfteuer von 30 Er. pr. fl. hundert Ras 
pital, oder 5 fl. pr. Tauſend feftfest. Diefe Steuer 
wird vom 30. nähflen September an einſchließlich 
in:5 Terminen am Ende von 5 aufeinander folgen⸗ 
ben Monaten: erhoben. Wei 








Avertifementk. 


“Die Unterjeihneten Befiger der Bucderfabrit in 
Augsburg, melde bekanntlich von der von ihnen bier 
Zultivieten Gatzung Runlelrhben jährlich mehrere 
hundert Bentner Mo: perfertigen ‚, aus weichen 
erwiefenermaafen schöne: Candis · Melis' und Raffi⸗ 
nade jucher bereitet werden kann, erbieten ſich benje» 
nigen, welche die Zuckerfabrikation aus. Runkelrü⸗ 
ben mit Werläßigkeis erlernen wollen, vollſtaͤndigen 
prattiſchea Unterricht gegen billige Bedingniſſe zu er⸗ 
theilen. Dieſe Fabrike wird daher vom GSeptember 
angefangen bis zum neuen Jahr 5 Lehrkurſe geben, 
deren jeber am ı. des Monass anfaͤngt, und mis 
Werlauf des Monats beendet wird; täglich, werden 
wenigftend 200 Zentner Rüben auf Zuder verarbei⸗ 


/ 


Sie verbindet ih auh Männer , bie ohne eigens: 


liche hemifhe Vorkenntniſſe ſich dieſem Geſchaͤft wide 


men wollen, einen ſolchen leichtfaßlichen prafifchen 
Unterricht zu ertheilen, daß jeder durch denſelben 
in den Staud — wirh, fo oellſtändige und ſichere 
Kenntniſſe a erfabritasionsgefchäft zu erlangen, 
daß er aus jedem Sud, deiner von Runkelrüben der 
bier von uns kultivitten vorzuglihen Runtelrüben. 
gattung unternimmt, mis Merläffigkeit eine ergiebi⸗ 
ge Ausbeute an (dömem feiten kriſtaliniſchem Zucker 
erhalt, wodon jeder fi während des Kurſes ſelbſt 
überzeugen Bann, da ibm in deſſen Werkauf felbkt ein 
oder mehrere Sude völlig allein zu machen anvers 


traut werben. ' 


Die Medelle der erforderlichen ‘von Bra, Dr. ' 


A angegebenen und von ums werbefierten Mas 
fdinen, und’ Gaamen von ber hier kultivirten vor 
—— Art Runkelrliben "And wir ebenfalls in bil» 


ligen Preiſen zu liefern bereiß. 


Die” genaueſte Auskunft' über die Bedinguiffe 


und Preifen werben wir anf jene Yefälliae in fram 


kirten Briefen an uns gerichtete nähere Frage hier⸗ 
über unverzüglich ersheilen. - © 1 
Diejenigen, welche ſich zu-einem der beſagten 
eurigen 5 Kurſen melden wollen, belieben und 
ierüber bald Ihre Anzeige zu ertheilen, weil wir 


° für einen Kurs höchſtens nur 6 Jadibiduen annehe 


men können, und denen am früheſten fi melben⸗ 
den ber Vorzug gegeben werben niunß. . . 

‚Augsburg den 20. Anh. Nas‘. u 
— Nic. von Gramesgl und Comp. 


Wegen eingetzetenen unvokrhergefehenen Hindeenifog 


kann die auf deir sB. und fen: angelfinkigte Werfteiges 
zung der bereis näher befhriebenen, Aidnicammißgütern Dig 
HSertu Derguis du Chasteler zu fie und Geogwe 
heim au bieien Zagen nidt vargendmmen werden, dat 


polsb zu deren Berftelgerung und zwar zu jener für das Gut 
au Wafleridd der Termin auf den ar; "firijehes zu Groß 
welsheim aber auf den 92. September/ 1812 feflgefegt.- =, 
- BDasmflabt ven a — ns; j 
In Aufizag Großherzoglich Heffifhen Ho 8. 
* Bein, —4——2 — 
Die vorhandenen Erben des verſtorb K rdunck 
Met Dittwer aus Mainz; werden —— ae 


. wegen enge aa ehemalig Kurmainzifhen Pfanbhaud 
2 2790 welche bejagtem Kammegs - 


obligation d. d. Aprii 

Diener Met angehörte, auf Auſtehen verſchiedener Insccffene 
ten, bei’ derer unterzeichneten Anwalt zu erfhrinen und dee 
falls die nöthige Grllärung zu geben, ob fie gefinnt ſehen 
an jenem Kapital Antheil zu nehmen, im Fau These Einpils 
Ugung aber bie hierzu nöthigen Vorlagen zu leiten. 


er > Steiner, EN 
GSroßh. Heffifher Hofgerichtsadvorat und 8 afticher 
Notait zu Darm * an der Stadikirche A ni, 


Tl nen 


Weohsel-Cours von Frankfurt a. M. 
Papier) Geld 
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Cours der Swatspapiere im Frankfurt «. M. 
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Heyelat , und hierauf in ein Landgut bei Wrüffel ges 
deaht, um dafelbft beigefejt zu werben, 


Außer den feindl, Seneralen, welche wir ſchoen 


enannt haben , hat die engl. Armee auch noch bie 
enerale Lemarchand und Brite verloren, 


af Paris, vem 21. Auguf, 


"Brdlfees BAllesin ber grofeh Armen 
— Sitepek, ben 7. Auguft_ 1813. 


3 Zu dem Gefecht an der Driffa wurde ber. uff. 


Ben. Koutniemyseimi febe ausgezeichneter Offizier 
der leichten Truppen getoͤdtet. 10 andere Beneralt 
wurden verwundet; 4 Obriſte getöbteh. ., 
Der Gens Ricard ift mis feiner Brigade, am i, 
Aug in Dünaburg eingeruͤckt. Er fand daſelbſt 8 
Rancnen, die: hdrigen: waren. weggebracht. Der 
Serzog ıv. 'Tarenknmwollte ſich am 2,. babin begeben. 
Alfo Dünaburg, an deffen Befefligung ber Beind 5 
SZahre lang arbeitete, woran er mehrere M,Hionen 
verjchwendete, welche 20000 Mann. ruf. Truppen 
maäbrend der Dauer ber Arbeiten dab Leben Eöftetr, 
wurbe ohne einen Flintenſchuß verlaſſen, und if 
ſo vie die andern Werker des Beindes und das ver⸗ 
ſchanzte Lager von Driſſa in unferer Gewalt. 
In Folge der: Einnahme Dunaburgs haben Ser. 
Mai. befohlen, daß sein. Train don 200 Kanonen, 
der zw Magdeburg nufgeftells ‚war und gegen dem 
Niemen vorgerleft iſt gach Damig zurüuckkehren 
und in dieſer Feſtung in Depot verbleiben ſoll. Zu 
Anfang des Feld uge hatte man 2 Belagerungstrain 
in Bereitſchaft gefegt, einen gegen Dünaburg und 
ben andern gegen Riga, 
Die Magapine von Witepek werben angefüllt, 
die Hospitäler oxganiſtet; Wädereienzeiserrichtet: 
Diefe votägige Ruhe it der Armee äußerſt nützlich. 
Die Site ift-übrigens ba re Es ift bier 
wärmer als in Jialien. Die Eendte ift nortreiflidh; 
es Scheint, daß ih: diefed auf gang Rußland er 
ſtreckt. Das verfioffene Jahr war durchgängig ſchlecht. 
In 8 ober 10 Tagen fängt man An Korn zu fchneiden, 
un. Ber M. Haben vor dem Pallaſte, welchen Aller 
— *—— in Witepst bewohnen, einen großen 
ag errichten laſſen. Dieſes Palais liegt an 
dem Linfen Dünaufet. Ale Morgen mm 6 Uhr 
if große Parade, bei welder fih alle Offijiete der 
Barde Einfinden, Eine der Brigaden der Garde be 
flirt wechfelfeitig in Parade. * 
Prottamation. 6 
Aus dem Felbtager bei pettnr vom & 
(18.) Iuli ad 
Alerander Li ne 
Nachdem ber Keind Unſer Bebiet verlezt bat, fo 
trägt es feine Waffen: in das Innere von Rußland 
mit der Hoffnung , es „würde ihm gelingen , bie 
Ruhe dieſes großen Reiches zu flören, Fe hat ber 
flogen deſſen Ruhm und defien Gluck za untergra+ 
ben. Mit Treulofigbeit im Herzen und Schmeichel⸗ 
reben auf dem Lippen ſchmiedet er ihm Feſſeln. 
Wir rufen den allmaͤchtigen Bett zu Unferm Bei« 
ſtaud an, und flellen diefem Feinde Armeen entges 


seh,,welde von Begierde brennen ihn zu zernichten 


und aus dem Neiche zu jagen. Wir haben alle mög« 
liche Urfache Uns auf die; Kraft und auf den Muth 
Unferer braven Truppen zu verlaffen, allein, Wie 
kbanen und dürfen auch Unſern getreuen Untertha⸗ 
men nicht bergen, daß die Uns gegenüberſte henden 
vereinten Armeen verſchiedener Mächte ebenfalls 
zahlreich And und eine'geoße Stetitkraft bilden, und 
daß bei dieſen gebieterifhen Umkänden Man Yan 
außerordentliche Kräfte und einen hoben Muth ans 
wenden müfle, um den. Feind aufzuhalten. Es find 
Bader neben Unſerer großen. Armee audi nod in dem 
Junern des Reiches Streitkräfte nethwendiq gewor⸗ 
den „ welche unfere Feinde mis Fuercht und Schrecken 
erfühen , einen zweiten: Damm zur Unterflügung 
des orften bilden, und zus Wertheibigung bes Cigen⸗ 


. fo gefehen zu haben, - 


— ee ⸗ 


heißt, die Kirchen ſeyen beſtan 


eg + 10: Wie unfeer Weiber und Kinder fechten 
‚Schon haben Wir: einen ähnlichen Aufruf an 
Unfere alte Hauptſtadt Mestau erlaffen , heute 
richten Wie danfelden an. linjere Unterthanen aller’ 
Gründe, Wir fordern Geiftlihe und Welttihe auf, 
Uns gegen die Unternehmungen des eindes beigu. 
eben: Er mäfe-auf jedem ſeiner Schrite brave 
Rufen finden , welche ihn aus allen Krafte Und mit 
allen ihnen 4 Gebote ſtehenden Mitteln, zuruck⸗ 
ſchlagen und. feine jeben fa treulofe als einfhmei. 
chelnde Kunftgriffe derechten; er müfe In jedem 
Adlichen einen neuen Pojarski, im jedem Seife 


‚ len einen Polt ſire und in jedem Kürger His 


nen Minine finden. 
Adel vom Rußland! Da warſt zu jeder Zeit.bes 
Warerlandes Mekter ! Du heilige Gpmobe mit -dee 
Deiſtlichkeit haſt durch deine heißen Gebethe von jet 
ber den Seegen Boites Aber Rußland erfleht, und 
bu eußiſches Wit, würbige Nachkommenſchaft der 
muthigen Sladen, du haft mehr als rihmal die Zi 
ger und Wölfe jitterm gemacht, weiche über dich herr 
folen wollten ! Vereinigt euch fämtiich! Mit dem 
Kreuz auf ver Bruft und dem: Dolch-in der Band wirb 
Beine meaſchliche Kraft vermögend ſeyn, euch Wir 
kV zu thun. J 
SIch überlaffe ed. dem Oberhaͤuptern des. Adels in 
einem: jeden DBouoernemens: neue Esteitkräfte ande, 
poor und fleszu formiren. Des Adel wird: unten 
Darüber übereintommen, wer aus ihm die Trup⸗ 
yın in die Schlach t führen fell: Zu Mestau- hat mag 
Die Stärke der zu ſtellenden Mangaſchaft anzuzeigen, 
— mn. * J —— 
egeben in Unſerm Feldlager bei, Polletzk deu 
6b. (18) Suli aaa. . Alerand —— 


Rufzefanz nat Brief 
den Poligeiminifßer, Balafheff: 


on 
"on Petenddurg, den th Bunt 6. Sulz 


2 


Die in die Zeitungen eifgerhdite: Proklamarion 


hat ‚grofen, Schrecken verdreip, und ſcheim in Met 
au na gas aufgensiimen worden zu ſeyn. Mau 
billigt es nicht, daß man darin gefägt hat; der Feind 
Fine mit dem Entſchluß Rußtland je perniichten.: Es 

g angefält ; man 
ſtele von allen Beiten Geber an, und der Weg, 
Welcher zu dem Kiofter dee Dreicinigkeit führk ‚ware 
mis Eampagen aMer Ark bedeckt Roſtopchiun Gene 
ralgouderaeur don Moskau) laßt ſich in: Feine Um» 
terredbumg ein‘; er vermeiden, fo vieh er kann, jedes 
Geſpräch. Die Erndte dieſes Yahrzs wird. ſo übers 
flüßig ausfalen, daß man fi nicht erinwert, ſie je 


— um... 


a Auszug 

rinet ändern Schreibens an den nämlichen abteſfirt. 
ar.  .. Petersburg, din 24. Juni (6. Juli) 
In diefer Ötunde vieleicht mein lieber Alrrander 
find bei: dem Zufammensreffen mit unſerm Feind, 
fon große Erelgniffe vorge falen. Iupeffen hat 
das Manifek großen. Schhracken verurſacht. Das 
Publikum hegte das Zultauen,. da unfere Atrmeen 
fo. zahlreich und fo ſehe beweglich (agiles) wären, 
daß fie allenthalben ſeyn und. ihnen Erin-MoH 
gelentgehen könnte. Und num erhalten wie 
auf einmal die Nachricht, daß der Feind. ſchon ums 
fere Gränjen überfhritten has und Rußland zu ver: 
nichten deoht. Wenn er durch dieſes Muͤtel ger 
taubt hat, einen größern Emtbuflasmus zu erwehs 
en, fo hat er fih miht artäufhbt, . Er weis wahrs 
ſcheialich, daß unfere Ruſſen beffee agiren als Po⸗ 
litik machen können. Man verbreitet. das: Gerücht, 
dafi dood theiniſche Konföderirte und 200 preuſſ. 
Offiziere zu und übergegangen ſehen. Bott wolle, 
baf es wahr feyk immer abet find diefe® jedoch Nach» 
richten, die man verbreiten muß, und die geeigues 

find, bie Bffenslihe Stimmung zu beruhigen, 
- Mad diejen Aktenſtüden macht der Moniteur 


garom, nit im Stande waren, j rzuko ei & 
an hätte wenigſtens 7: nach, daß eine 


De Nation, wenn fie gleich nicht bar 
Pflichten der Moralität geleitet wird, wang fie 
auch gleich nicht von den friedlichen Geſinnungen 
der Vereinten Staaten eingeladen worden wäre 
ſchon in ihrem wahren Intereſſe allein, einen hin⸗ 
et Beweggrund mußte 23 haben, um 





EEE 


ndels — t hätte, bei welcher die brittiſche 
Nation zu allen Zeiten intereſſirt iſt, und welde 
in Kriendjerten, ihrer eigenen Noth, jo wie jener 
der andern £rieaführenden Mädıt 
serftügung darbietet; und noch vorzüglider fonnte 
Liebe 
feindlihen Märkien auf dem Maasregeln babe be» 


—5* Komm —* X a 


ik, an dem gegenfeitigen Bortheil eines aktiven 


Handels Antheil au nehmen, dem Zufall —— 


Bo) Be a 
kun 





ee 


i m u — wie *— 


aduſtrie befadenen Schiffe, oder ſolche 
im bare Weife nit erfauften Produkten 
* ‚even Beſticimung abge entt von 
dmir, —444 bie nicht Organe des Stätte 
e8 } fondern Inftrumente wiltüßrfiher Edikte 
—*8 8 und ihte ungiüdlihen Def, sung en 
t, gejbungen oder bie eat — 
brachte um am Worb der engliſchen Flotten 
rfelben "Zeit ju dienen’) woman Bewsißgrunde 
ran ‚ um bie Einasift e zu uhterftügen ‚dienür 
uf einem Orundfäge beruhen , der ſich das Recht 
anmaßt, unfern auswärtigen Handel in allen mög⸗ 
fihen Fällen Regeln vorfchreiden zu wollen. Wir ſe⸗ 
ben’ endlich , von Seiten Bresbristunien® ;' einen 
Kriegsjuftand gegen die Vereinten, Staaten und von 
Seiten der Bereinten Staaten einen Friedendjuftand 
gegen Grosbrittanien. 


Wenn bie Bertinten,taaten diefe ſtets Reigen» 
den Alfurpationen und diefes aufgehäufte Urecht 
fortwähre«d Teiden müſſen, eder wenn fie, indim.fe 
der Bewalt Gewalt entgegenſehen, um ihre naturli— 
wen Rechte su versherdigen,, fo müllen ſte ihre ge⸗ 

te Seche in dıe Hände des grofen Uno:dners der 
seign ffe übergeben, indem fie. alle Verbindungen 
ermeiden, weiche ihm im, den Zwifligteiten: oder 
Yohsıen anderer Mächte ſchaden könnten, und ine 
dem ſte ‚einen beftändigen Willen zeigen zu einer 
ehrenvalien; Wiederherfielung. bes Friedens und der 
Freundſchaft mitzuwirken ; dies iſt eine feierliche 
Ban welche idie Konftitution woblweiſslich dem 
ebenden Departement ber Renierung vorlegk, 

Ben ih. ehe feiner fpleunıaen Berathfblagung 

mpfebla, babe ich die Ehre im Voraus verfiers 1m 

m, daß, die Entſcheidung den aufgeflärten und 
patrigniihen ‚Rathihlägen einer tugendhaften, freien 
mädtigen Nation würdig ſeyn werde. 

a race ich diefen Ueberblick der Berkfrtnife 
er, Vereinten. Starten gegen Grosbrittanien und der 
fei erlichen Altermative ‚ die darauf entfpringt, ause 

— je habe /inuß ich bemerken, daß die 
Missheitu ’ 2 eiie dem Korigreffe neulich in 
— Werhaͤltuiſſe mis Fraukteich gemacht 


y 


worden fl 


—A mlthen > 






Werden bewieſen haben, daß vngrad« 
tet feit der Burücdinahme ferner Detrete , ingoterme 
fie die neutralen Rechte der Vereinten. @ tasten vers 
legen, dennoch) geſezwidrige Kapereien von ftanzöſ. 
Korfaren und Kriegsſchiffen ftats hatten, 


“ ch enthalte mi, in diefem Augenbiide der Er— 
wägung des Kongrefies, beſtimmte Miacsregeln ia 


2} Sa eninempfeplin ‚ ber Erwartü 
ultat ber 
UT De 


aris und der franz. Regierung den Kongreß bald 

ben Stand fegen wird , mit Vortheil über Das Bes 

fragen zu ensfdeiden , weldes von uns die Medie, 

— — und bie Ehre unſers — * 
eiſchen 


— den 1. Juni i814. 


James Madifen 


— 





—— 


Heute find J. kak. H Deus: die Mutter 4, Mi. 
der Kaiferin ;, dann bie £ £. a inand und 
Maximilian, Ppen' Ihrem Er 


a20 Uhr Bormissag gluckli 
dier in parts ie 
zaflier el 


li; lin ang —— 


r hier um 


Be 
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FL) ** nd morgen Ihre 3 * 
wege Teapeen werben - z * 8 a Bas 
f - za EIW? 
e sOironne, vom 9. Augufls m 
Der Sr, Divifiondgeneral Baron N ae 38 
Kommandant der Armerdibifiön in dem Thale der 
Gegre ‚uerfuhriam 13, daß die —— 
fon von Seu⸗d'Urgel aus dieſer Si 
ſeyen und ſich im Lande gegen das Thal 

in ausgebre:set hatten ;..er ſandie baber om a ein 

stafdemens des 102, Megımenss "unter em We« 
fehlen des Hrn. Obriſt Marſchall nad Arıftör ab. ‚A 
nämlıchem Tage begab Üb der Hr. Brigadegeneräl 
Burrmann mis 10; KAompagnien Infanterie )si 
Kaya; ed wurde Beneraimarfch geſchlagen ron 
fpanifhen Truppen erlsen wieder ın die Feſtung 
Uegel zurud, 


Der Hr. Ben. Burkina Tobt die Einwohner von 
Baga feh — er fand das ganzs Land ruhig und det 
Krieg war den Eiawohneca ganjlig fremd. 


Dex Hr. Divifionsgeneral Baron — Kois 
mandans vom Oberkatalonien, erſtattet Bericht, daß 
im der Nacht vom 21. anf den aa., der Hr, Obrift 
Ders, Kommandant einer Brigade wilden Olot 
und Beſalu, ein Bataillon des 67. Regiments und 


40 Ehaffeuns zu Pferde nad St. Efteue marſchiren 


lieh, um dafelbft einem Theil der Suppen von * 
dira's Bande zu Übsrfallen, . 


Der disfe Expedition kommandirende * Batail; 
Iondhef Martin, leitete diefelbe fo gus, daß er 
wirklich den Feindüberfiel , als dieſer mis einer Auße 
sheilung von Wein- befchäftiger war. Das Srmegel 
war ungeheuer, mehr als 300 Flinten blieben in ums 
ferer Gewalt, und ohne die Nachbarſchaft des Braun, 
welder die Entweidung einiger Flüchtlinge begün⸗ 
ſtigte, würde kein Mom von biefer Bande ns 
kommen feyn, - 


Paris, vom 20. Auguſt. 


(Eorifegung. ) 


"Die Grau Serjogin von Ahremberg it mie Tod 
abgegangen. Ihr Leichnam wurde gefern , der refi» 
gidfen Beremame wegen, in ber Himmelfahres kirche 


Beitung 


des 


Sroßberzogthums Brantfurt, 


— u ur" ’ \ 





. Dienftag‘, den 25. Auguſt ” 


a8ı2, 





. f F 
Per ey 86 mar aD Kr 


Mashimgten,.uem 18. Sunl. 
Sefd luß der‘ nr an den Gr 
sat undanbss Hausder Repräfem 

‘ tasten, der Werrinten: Staaten. 


di #8 aud Beine: andere Weweife dafür, daß 
die —— de Regierung einen feſten vorger 
foßten Entſchluß hatte, ihre Kabinssshefehle - wie 
ren fo würde * die Korre ſpon · 

Inden, welche der amerilan. Geſandte zu Lon⸗ 
— und ber drissifhe Staatsſektataur Mer: Anamdrr 
tigen Angelegenheiten, im J. 48430 über die Frage 
grführt geht, ab: das BSlotadeſyſte vem J. ı806 
für wır 
werden Pünne ? 

Man haste die Werficherung er Item, daß die 
— — „welche ihre Dekrete auf dieſes 


4 


—— das gedachte: Golem 

Würde, werd dann, wenn von beiden Briten die 
beleikigenden Edikte, zuthdgenommen warden ti. 
ven, die Pandlungsbefcheäntungen aufgehört hätten. 
Der drittiſchen Regierung "wurde dieſe einladende 
GSelegenheit zur —— eines für die Vereinten⸗ 
ESaeten fo wichtigen Segenſtandes, von welchen 

ich fo oft erklart worden war, daß ar den Wun⸗ 
hen der beiden kriegführenden Mächten vollkommen 
—** ſey, foͤrxmlich bekannt gemacht. Die 
zruuiſche Regierung ninimt an, daß es noth wendig 
frg, angemeffene Ötreitträfte in Bewegung zu fej- 
jen, um eine gefeglihe Blockade herjuftelen, und 
«iR bekannt, daß wenn man jemals ſo hinlängli⸗ 
Ge Gireisträfte gehabt hätte, Me ſeit ihrer Wer 
fHwindung auch das Blockadeſyſtem vernichtet hat⸗ 
ten ; man Bann daher nicht. einfehen, welchen Ein⸗ 
wurf Großbrittanien nad gegen eine formliche Zu 
racknehmung des Blockadeſpſtems in Bereitſchaft ha⸗ 
ben, ober durch welchen Beweis es die Wahrheit 
zernichten kann, daß dieſes Syſtem eigentlich ‚nie 
exiſtirt hätte, 

Wenn @roßbeittanien im. Begentheile biefe 
Wahrheit eingeräumt und dadurch wirtlid im Gin 
ne: de6 Biodadefpkems-gebandeis hätte, dann wärs 
be es dadurch die Wersinsen » Staaten dahin ge⸗ 


geneigt ſey, feldhe zur uck⸗ 
—— aufhören 


beat haben, von Feankreich bir verſprochene Wibder- - 


rufang .feıner Dekrete zu ‚verlangen, moburd ber 
geöffnet ſeyn würde, auf welchem bie Ereg» 
führenden Mächte alle ibre ſich hierher beziehen: 
ben Dekrete, gemeinfchaftlih zurädgenommen hät: 
ten. Zu dem entgegengeſehten Falle wären bie 
Rereinten Staaten vollkommen darüber gerechifer- 
tigt gewefen ſeya, wenn fie ihre Maasregeln aus⸗ 
fließend: gegen Frankreich gerichtet. hätten 
engl. Regierung weise aber burdaus weder ihr 
Mindahefpßem anrheinehmen nad eatlaren das daſ⸗ 


lich in der Ausübung detehend betrachtet 


ſbe nicht da ig; * aber dem ameriban. 
Deſandten erlau dieſes u aus den * 
gen algern, 
u Error fey Ynken — an 
Rh ahalten, fo waren badurch bie Mer 
aten Sejwungen, daſſelbe in ihren, — Ber 
Handlungen, and dafür zu erkennen. 
Es war «in Augenbiit gekommen, iR. 
man auf eine günftige Umaͤnderung in der ‚Doli 


des dristifhen Kabineis rechnen zu dürfen, —20 


Der —— Miniſter im Amerika machte 6 
ſolag zus Beile der Zerungen, weine; die 
au ben beiden Ötaaten unterbroden: 
8 Deridiog eure. mit jener En Yard 
wouon bie ameıjlan. Regiesungflan 


—* SE ang abgelegt. hat. chen ah: mar. u 


* singe aufrichtigen und ren 
f 
— —— 


—* a, enen Unterhandlung ihren Betrrits,. ohne 
i auf Gruͤnde — aus denen man 
—8 ſchließen können, daß diefe Mihd Nıgung aus 
eindlihen Befinnungen abflamme, gegen Amerıda’$ 
Handlungsredse und Wopıfahrs gerichtet. Seudem 
haben wir den Beweis erhalten, daß feibk ın. Dem 
Augenblide, in weldem der engl, Gefandie gegen 
uns die Sprache der Freundſchaft führte und .bar 
dur immer mehr Vertrauen zu der Auftichtigken 
feiner Negeziation erregte, ein auderer gebeimer 
—— feiner Regierung dazu verwendet wu de, um 
mis Intriguen au der Unergrabung unſers Gou⸗ 
vernements und an ber Zerſt brung unferer fo olad · 
lichen Einigkeit zu arbeuten. 


Bei der Unterfuchung des Betragens von: Groß⸗ 
bristanien gegen die Wereinten Staaten, wirb ums 
fere Aufmerkſamkeit nethwendiger Weile auf bie 

eindfeligkeiten gelen®t, welche die W:lden an eiven 

heil unferer Drängen erregt baden ; e# iſt bekannt, 
daß bei dieſem Kriege Beines Alters und keines Ge⸗ 
ſchlechtes geſchont wird, und daß ſich gend bir 
ſchreckliche Scenen auszeichnet, welche die Menſch 
heit empbren. Es iſt ſchwer es hinlanglich aus eins 
ander zu ſetzen, welche Thaätigkeit und welchen 
Sqcarffinn die wilden Gtämme ſeitdem entwideln 
als fie mit bem ungl. Barnifonen und Handitsieh 
ten in ununterbrodener Verbindung Meben ‚'ohn 
jedoch ihre Feindfeligkeiten als von dieſem —* 
abhangend eingeſtehen zu wollen, und ohne ih ber 
auffallenden Vorfälle zu erinnern, bei welchen fie 
ven engl. Offigieren und Agenten, : un, Ahnlien 
Handlungen werleitet worben And. ., 

Dies iR das Gemälde der Beleibigängen und U 
würdigkeiten, welde anf unfer Woteriand- gib 3 
wurden, und dies iſt die Kris, melden feine Bei. 
fpisllofs Geduld und feine Eonziliatsnipen Aaſtre ⸗ 





— — — — 


em.igäfsen Bilde weilt,. Es rührten mich bie 
we 4 * der RS : erdiesung „ mis 
Be erg A zu, a8 bie Derlehte 
getragen, umfingen. Ihr Name ward ned mis En 
üden ausgerufen. As ih bie Demächer in der 
Baiferlichen 9 beſah, küßten bie" Umſtehenden 


des Peit, —A F ſah nah 
ee En 
Ä 


— ‚al Die Ohmmank einer Dame In.ber fü 
» ald, man ‚ihr das“ 
—* — Dalai ‚ Diria — 
enfıbem, ‚ eExwege trug.. 3 
Am Sie nicht jiterntüden, Uberge he ich die noth 
er — —** > 
88, "Shhite zu Rieiderbefegungen warm) 


wel * tüde fammtlid von Brillanten Bligen eſſ 
Ben Be, a ' Ztind. 






au Ten mis Gold rot, und the 
och in das fogenänhte Steitjimier) 
ber ‚rechte Bote ber Gallerie, in welpen infer 
a 
ai @rofe Schüffeln aus Achat Pehale und,dergigia 
aus Capis.Layuli,.die: en ganze Glass 
iſte anfüllen, meiftens in antifer Form, Gefaͤße 
vom Chalce den, Onix und Sarder, wen Chrifepras, 
Marmor und Terra ſigilata ,; mik @ntd, Silber und 
Jumelen verziert; eine Vaſe aus einem einzigen 
Smaragd, Granaten, Tepaffe und Milchopale ein⸗ 
ſehr ſchöne Schale aus einem geflammten Sa⸗ doni⸗ 
cho , Beben von: Silber mit Rarniolen beſe zt Mur 
ſeln von. ägppsiichen Riefemy Sopaffen. und allen 
hät Arken, Basreliefs aus Berufteın umd Ambra) 
Raflen aus Heliotropen „and Be zoarſteine von une 
glaublicher @räße liegen wor unc. 


— “en hd no ei egeeeiin Li 
— Eebelen his Drnaı Fr 
leinen Figuren auf, Boldgrunde. Düheben en 
ui & weh in ser befonders Kudoty Fr 


beburg, und Friedrich⸗ dee, Dritten feineh, Hera 
vorraph,. ar ‘ 


o⸗ China haben bie Jefditeneinige merkwürdi 
eSachen hie her gebrache. Dasivorgüglichite ik eine 
aterne und eine Art Pfanne:ähne Griff, aus Erg 

Hefchlagen. ‘Ah Stricken aufgehängt und mit einem 

Klöppel von weichem Leber gefhlagen , giebs fie 

Tage wieberbolend den’ dumpfen Ton einer großen 

Slocke von fi z ſtatt deren ſich die Sineſen feier 

Inſtrumente bedienen follen:,: und wozu ſie weis 

bequemer als die, unſrigen find. Das biefige'mag 

einen Schub wien gon hoch und breit ſeyn, umb. ge⸗ 
gen zehn Pfund wiegen. In Theatern: wäre ed fehr 

Wohl ahwendbar; Die große Stodupr mit fünflis 

.. Methanismus zunähft der Thuͤr war nicht im 
ange. t "Tun 5 " 


Gomit 58 wir vun bis auf bie anderwarte 
serfireusen Merkwürdigkeiten der ehemaligen ſoge⸗ 
sannten geiſtlichen Schatzkammer, werunter ich Ih⸗ 
aan blos sin Kruziſit vom Michsel Angelo aus zeich⸗ 
ne, mit unſerm Kurfe,gu Ende. Cie-Sönnen ſſch 
ledoch wohl denfen, day ich ihn ſogleich noch eini⸗ 
gemal wiederholte, weil mir, Wiens viele Se hens/ 
wurdigkeiten und meine Studien aufder Hofbiblios 
thek ſchwerlich Zeit zum anderweitigen Beſuche übrig 
laſſen werden, 


Schen Sie diefe Zeilen nur für einen ſchwachen 
UmtiE der vielen Meiſterſtlicke und Koſtbarkenen 
dieſor fo: ceich en Sammlung an.. Aud der forgfäts 
tigſte Beebachter wird viele —X derfelben 
übergehen müffen, und die befte Beſchreibung davon 
noch immer bie Schönheit derfelben nicht aufwie- 
en, * müffen mis, eigenen Augen gefehen were 
den.; Leben Gie Übrigens wohl, und bekalten mich 
fo lied wie immer. . ® 


Degen, Ringe) _ 


Avertiffemen 

Ende bunterſchriebe ne, wilge für ſeitherizen ge. 
en een Pa RER 81: 
iilnstalt 15 — 

r 
mit Ende dieſes Monats wufhärentaflen. ©  - : 

Grankfurs,am 18. Kugufkt ıBı=.. , 

759 Strattzacſt Erben, , 
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2 irre LyZe n 
bad je tzige Kriegstheate r Im Polen und Rußlaud dar 
Rellende, ſowohl in mehreren als im einzelnen Blat · 
tern und zu verſchie denen Pteiſe bommaztr. bis au 
Mehrere Gulden ‚find fters’piiindemmin der rm 
rn Zägerfjen Bude): Paßiers'uiid BanbFarten. 
Handlung in Frankfurteam Main, 1, 
all ou 2 Er - 
"Die Ausfpielung bEsı Rn itae gu 6 Aie 
El Be ba bdetreffenc. 
"Obgleich der Abfay wer Lorſen zu dem Freiherr; 
von Wendtiſchen Bunt au Alsbach nicht unbesrägt: 
Ki gewefenhfts fo hat em don zur⸗ Zeit: nicht ger 
Rüges, um die Au le lung ander x. Klaffe den dh: 
großherzegl.- Bose dahier nitßlipsgefpchen sr 
koffem, zumalsder größere heit der Loofe dur 
Subftription vorläufig angenemmen worden ifb ; «bie 
Verfendung diefer Loofe nd adie Eimpie hung) der 
bafüt! m | enbripdenden «Gelder aber nicht fo bald 
geſchehen kann, fondern längere. Zeib erfordert“ „x 
: Bi find ne von dem Den Bigenthhmet en 
ucht worde Wanne ju moden, daß durch d 
Nmftände he —S Ausft zing ——R 
lung bes Gute Alsbach bis Fa der Ziehung ber ertah 
Kaffe der Ba, Lotterle noth vendi "geworden ſey. 
Aus gleichen Urſachen vn dan auch die Aus⸗ 
fpielung des Haufes vum Zuckerhut bis zu'der gie 
dung dern. Klaffe"der Ba. 'Roksarie ausgefege., >" 
Sanau den 14. Aug, ıBız, Anbuurd 


Die zur Kudfpielung ds Miltergukß" 
| "erbaht — Ta 
reition. 
..BIum, ,  Leoahark, 
SH. Binanjraf,, "dena 


7 Hl . La 
„ ; Mitdireftoren der SananitYafteneoeh 


Goatings oder Bibers,,. \"°* 
aller Gatlungen, die in Qualitae. et Apprettur Bu, 
en - Englifhen gleich kommen und biiger fü , 
eıner — ei Lg und boͤhmiſche 
oßene. er verkauft. en.groa zu denen .bidi 
Proßen in benorfiehender 33 * — 
—* ‘0 Johann. Valöntin Crede, .ı 


t im Nürnberger. Hof. : 





ir Seſſelrohr in Gtangen; tangund f&i6n von Qua 
lität, iſt dahier in rt in d 
Sit. #, Dir. 50 Sing re “ —— 


Dalwig und Comp . 
bean ken — übe Gembn 
arnberger «Hof; und: empfehlen fi in ihren ertra 
fhönien auf-engl:-Are zubereiteten Gambrids, Cam. 
— —2** —* San und andern well. 
umd billigfte Cehandlungan. EZ = — 


— — ———— 
> er Derbfimeßiwoche, als Bohnerfag Ken 10, 


l. J. ; ' werden ; 
Wergantpungejiamer cihca 70 Geste Juden —— 
Fr daare Bezahtungöffentiig; an dem Meifbirtenern 
7 aefurt a/m ben 42. Au ft ıBıa. —— —7— 

3. * — —õ Auerufer. 


"eu YTußlKeywer3in „ NRr 


sn 


EM an iR 


Br gol aum yüm a4 Ausuſte 


Se. Durchl. deu Prin, Karl von Medienburg- 
—— And. heute deu Glatz jurüc,, hier auge⸗ 
De a . 3 ,. . X 
GSer Sy des Dinißer Graf v. Haugwitz if dies 
fer Tage aus Rroppsu hier eingekroffen. J 
Berhin, vom ad; Auguſt. 
Auterhiqhſte AuorVanıg Gr: Majekät 
ie - — 
Da während meiner Abweſenheit aus Meinen 
Staaten, Häle vortommen-Pönnen,.bie eines ſchnellen 
Entfheibungbedürfen; Ich auch bes, Meiner vorhaben» 
den Badekur wünfde, nicht mit Geſchäften Überbäuft 
iu werden; fo.äusherifire- Ich Sie hiermit während 
jener-Abmefenbrit, in Meinem Namen zu verfügen 
und zu entſcheiden, 7 N t 
Iqh babe diefes-den-oberften Militair- und Cie 
vilbehärden bekannt gemacht, und hege das, Wer 
trauen zu Ihnen, daß Sie ſolchem entſprechen wers 
Bein: Bit haben mich wöchentlich amal;, inſofern 
nicht außerordentliche Fälle eine befonders: Sendung 
neothwendig machen fallen, non den Vorfaͤllen, die 
Mich 'intereffiren fönnen, zu *— Mir 
von den: Gegenſtänden, darin Sie in Meinem Nas 
men nah deriwörgebößßten: Anordnung entſchieden,/ 
ober verfügt haben verden, Kenntniß zu geben. . _ 
221 Gag den 12. Yug. dım.., ; — 
and ria drich Wil he ln 
An den —— — Freiherru 
2 — ‚Hat nberg: % N In 
Se. M. on Anis von Preußen find am,ı3.b« 
in aller Fraͤhe von Blag incognite, unten dem Na« 
men eines Grafen. won. Ruppin. abgereift,. um ſich 
über, Prag, / wo Allerhochſtdieſelhen einen Tag zu 
verweilen gedachten, nach dem Badeort Toͤplitz zu 
begeben und: ‚bors; einige Wochen das Bad zu ge⸗ 
a — 6 
estin iſt elagerungsitand erklärt, worden 
dal Werra Inte ale wie 4 hei, die auf- 
fer" den Thoren gelegenen Bärten und Landhäufer 
raſſirt werden, _ 
Lauf den neueften Nachrichten von ber Armee vom 


9b, haben die Rufen vergeblich dur Landungs 


verfuche in der Gegend von Kiga etwas zu ihrem 
Vortheil zu bewerkſtelligen geſucht ; ein auf dem 
äußerten Borvoften bei Slonp befindliches Detaſche⸗ 
ment von ı Offizier und ıb Mann preußiſcher Trups 
pen, baden fle zwar aufgehoben , ein jweites Detar 
ſchement aber hat ih, der erhaltenen Ordre zufolqe, 
Bei Annäherung der Rufen zurücgejogen ; dadurch 
ſicher gemacht/ drangen file weiter vorwärts und wur⸗ 
den nun ernſtlich mißden preußifchen Truppen , une 
ter, Öramwert und Kleiſt, handgemein , fe daß fie 
fi in der. gröften Erle auf ihre Schiffe zurlickziehen, 
und neben beträchtlichem Verluſt an Mannfchoft, 
auch 14 Kanonen. in ber Gewalt der Preußen laffen 


wußten. . I) . . “ ‘ 

Der Kaifer Alexander unb deſſen Bruder, der 
GSrosfürft Kınftantin, haben den Weg nah Mob: 
Sau genommen, nahdem vorher, einem unverbürgten 
Geruͤcht jufolge, der Fürſt Bagration, der? ſich nad 


betraͤhtlichem Verluſt doch ‚endlich mis der rußiſchen 


Sauptarmee vereinigt. hat, zum Generaliſſimus der 
raßiſchen Armee. ernannt worden war · 


Das Armeekorns des Herzogs von Belune 


Mita ‚:die, Ponten. Equiyagen-zum Uebergang 
über die Düne ee a ss (8. 8.) 


Blaris, vom 6. Auguſt. 
Hier hat eind der abfſcheulichſten Verbrechen den 


me ‚am am NMiemen eingetroffen; vom Wo ; 


Bffehtlipen Unwillen erregt, Ein Ungiädliher, 


ohne Zweifel ber Baride der Ehe müde, gieng mit 
feiner: Gattin am: ben Ufern ber Lanth fpaziren, 
und. ftürzte fie in diefen Fluß. Die Thränen der 


Ungluͤcklichen, noch Jung, ſchwauger/ elbſt ihrer 


— 


de ſeine erſten Sitzungen. 


der Arbeite 


der Arbeiten zu ſorgen, —2R8 — 93* Interne h 
mung auamad ·· EN 


Co’warhen — —— 
andere mit ——— Ban 
are. un 


Der Landtag beſchaftigte ſich damit,.ben a 
€ 


a er . den Königreiden 
weuflen, feſtgeſezt. rt ce Page, 
Weite Merordnungen haben für bis —— 
nes Theils der Bevolternug geſorgt, welche, ba fie 
nis in der Burzg begriffen war, auf den 
Ber ber Göderal' «Regierung einen Anſpruch 


Die Laudſtreicherei wurde unterdruckt, die inne⸗ 
ve Polizei gefigers ; die Paſſe einem allgemeine a 
Formular unterworfen, : se af 
Die Unterfuhüng eines Strafgeſetzbuches fuͤr die 
Foderal / Konsingeiise wurde distutir.. 

Man hat verſchiedene Magagre geln ergriffen, ua 
unſer Dowanen » Syſtem vonftändig zu mache ne Es 
ſellen auf verſchiedenen Granzpunktten Schwabens 
und Tyhrols neue Büreaux errichtet werden. Es 
wurden in Betreff der Form und Seſchlichkeit der 
Urſpruugsſcheine der Schweizerwagran neue Maas⸗ 
Barth angenemmen, um den Kalkwlationeh.der Bes 

innfuk vorzubeugen. u ei 
. "Die yolluifhen. Bande, melde die Kantone ver 
einigen, wurben anter neuen Verhältniffen, ver 
die Befugniß zu Heirathen zw ſchen ben beiden 
ligionen der Schweiz enger gelnüpft, Dieſes Ers 
eigniß wird ber Geſchichte nicht entgehen. Sie wird 
einft Jagen, daß im Jahre 1742 der —2 
die Schweizer bewaffnet und im.ı822 Religion u 
tern bei ihrer Befeggebung den Vorſitz ge⸗ 

rt babe, mel 

Die Militair» Kapitulation mit Frankreich war 
fdon ‚vorhanden; fle mußte nur in Vollzug gefejt 
werben, und der Landtag weihete dieſem Begenftam 
Der Grundſatz der 
Kantonal Kekrutirung wurde angenommen, Die 
2000 Rekruten, welche jährlich zu ſtelen find, wur⸗ 
dem unter alle, nad) einem gleichförmigen Verhält— 
niß versbeilt, Die Graubuͤndtner erhielten einige 
ihrer Bobalitäten und ihrer Bevölkerung angemeſſe⸗ 
ne Mobdifilationen, Es wurbe ein Böberal: Kommifs 
farius zum Beneral» Depot der Rekruten ernannt. 

Auch wurden Maasregeln in Betreff derjenigen 


Sqhweizer getroffen, welche ih im Dierfle einer 


init dem franz, Reihe nicht aliirten Mat Befinden. 
ae Stuttgart, vom a1. Augufl. 

Der konigl preußische Gefchäfttträger, Legations⸗ 
sach Scholg , welder von S. M: dem Könige von 
DPieufien als Miniſter Reſident bei dem Hiefiaen Hofe 
alkreditir worden, has im dieſer Eigenſchaft durch 
Uebergabe des erhaltenen Kredentialfhreibend ih 
beglaubigt. 


Nichtpolitifchie Gegenftände 
"Bela der Laiferliden Shaglammer 
„iu. Wien. 

Bergiuß) E 
Erlauben Sie mir, daß mein Blid, durch den 
jeitherigen Blanj ermüder, noch einen Womens 


— nn 
- — — 


womid die Agenten deauftragt find . umfaßt ; 
4) befondere Juſtruktionen für bieiemigen ,  wel« 
fi nad Baöta begeben fonteni;' 5) Befpme 
dere Zaktrulsionen für diejenigen deren Beflimmiung 
war; 6) defondese Juſtruktionen für diejeni⸗ 
gen, werde fih nach Balerno begeben ſollten. 


Der 8 hat bewieſen, daß die berur · 


früherer und abſcheulicher 
. ‚welde ſchen me hreremal⸗ 
a ® *8 rufen hatten. Kaum 

di Ver Gerechtigkeit gefallen , 

als Me ipre Verbrechen beichteten, indem einer den 
andern antlagte , und jeber ben Beweis. der Anklage 


ner 3 


Iteferte,, die er gegen feinen Mitverfehwornen führte. 


Dies find wie edelm 
deftoweniger ſuchte bie königl. Milde unter diefen 
Elen Individuum hervor, welches einer 
Gna unwürbig war ‚- und mir 23 unten 
lagen ber Srrafe ihrer Werbreden. 

Um ı,d. m man von ben Werften zu Caſtel⸗ 
amare ein meues Linienfhif von Bo Ka 
Stappel gelaffen, welchem der König feinen Namen 
zu geben die Erlaubniß ersheilte. Das Werft war 
eingerihtet, unm F. M. die Konigin, alle Perfonen 

“ y —— von: Standen die Mini. 
fler und Autberitäten von Neapel aufjunchmen, 
Ghon nom Morgen an war. die Straße ur a. Neapel 
nad Takelamare mit einer ungeheuern Menfitens 
menge. 558 Die von allen Seiten herzuſtroͤmte, 
am ein fo ihöues Gchaufpiel mis anjufehen. Um 
bAUhr Abends fuhr das Linienſchiff Joachim unter 
dem * wiederholten Aufrufe: Es lebe der 
Konig! febe die Königin! ab. Jebermenn bee 
munderte ben alucklichen Erfolg, diefer Operation, 
welche von Ara. Aresle, Obsringenieur der koͤnigl. 
Marine geleitet wurde, 

„; Man arbritet mit aröfter Thätigkeit an ber Der 
arbberung bed Werfie# von TahrHamare, dem tin» 
igen def, Higreichs, wo man inienfchiffe erbauen 


ann, Ia dem Hafen von Caſte gamare Liegen gegens 


wärkig dor Anter, das Linienſchiff der Capri, von 


74 Kanonen ,- weldes am 15. Auguſt ıBıo vom 
tappel gelaſſen wurbe ; das neue Pinienfhiff , der 
sahim, von da Kanonen und bie Carolime. 


‚Paris, vom 20. Auguft. 


0 Man bat Briefe ans Witepst vom 5. Auguſt era 
Halten; Ge. Moi. befanden ſich fteıs in diefer Stadt 
und genofen ber beften Befunsheit. Jeden Tag. bielt 
er über verſchiedene Armeetorps Heerihau. Ihrer 
fhönen Haltung nad) zu urtheilen , würde man nie 
glauben , daß fie fo grofe Märide gemacht battın. 
Daglich troffem zahlreiche Gomrois bei der Armee ein. 
Heute aus Burgos erhaltene Privatbriefe enthals 
son Schr intereffante Details über bie in der Begend 
von Salamanca ftatt gehabte Affaire. Ale flimmen 
Yarin überein, daß die Niederlage ber engl. Armee 
gewiß (diene, ald der Herjog von Raguſa verwuns 
des "wurde, > Die burdr dieſes traurige Ereigniß 
neshwendiger Weiſe verurſachte Uneniſchloſſenheit 
ebinerte allein unfere Truppen Vortheile zu bes 
naugen , die ſie erhalten hätten und auf welche noch 
arößere gefolgt ſe yn würden. Der Verluſt der engl. 
Armee it beträchtlich, mehrere ihrer Regimenter 
ꝝurden in Stünfe.gebauen : fe verlor eine große An⸗ 
Jahl Generale und Otaabseffijiere, Unter ben Ted» 
tem zähle man den Ben. Cotton, den Ben. Cowle 
und den Gen. Atari, Ben. Weresford, einer ber 
geihidteten enal. Benerale bat, wie es heißt, eine 
fehr aefährlihe Wunde erhalten und murde fterbend 
vom Solachtfelde weggetragen. Drei andere Bee 
nerale wurden mehr oder weniger ſchwer verwundet. 
Diefe Schlacht, welhe für den Feind weit nachtheili⸗ 
ger hätte werden kbanen; verurfachte ihm nichts 
beftoweniger' einen unerfegliden Verluſt; berfelbe 
ift fo grafiypaßer es nicht einmal unternahm ber franys 
Armiee im ſolgen; leztere bat ib in guter Orbnung 
urldgegogen und ihre orfte Stellung hinter dem 
Dums wieder inne. 


en dom 


Fr 
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men, al 
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Erſt am folgenden, Morgen, dan 24., wollte bie 
feinbliche Kavallgnie” unfere- aus dem 6g. Linien · 
nterie Regiment. beftehende Arriergarde augrei⸗ 
fen, auein dieſes tapfere Regiment erwartete fie 
feften Fußes und formirte fegleid ein Harrer, umb 


4 ge auf die erſte Mustetenjalse verlor ber Heimb 


e Luft weiter vorjubringen; er wurde, 


nachde m 
er viele Beute verloren haste, im bie Flucht geſchla⸗ 
an verfidert, daß erſt im diefem 
en, Zr: Dberbefehishaber ber © 
vibe würden fe Du dieſca weni 


fechten find große Heldenthaten gethan werben. 
Ein franz. Offizier vom ana. Reg. hatte ring engl. 
Fahnenträger Mann gegen Mann angegriffen und 
fid der Fahne bemadtigt, nachdem —9— 


abgehauen haste. * m 


Nach diefen Details ift ed nicht auff we 
14 obigen Wriefen lieſt, daß bie en 
ihre —2 ge — * ieh eingenom: 
x Gepäde und ihre ganze Artillerie jur 

2 et ihre Auhun an dom Die 
vo, hat fie bedeutende Werflärkungen erhalten ; 
Rrupfen, A pr rn — * Madrid kommen, 
vereinigen ſich mis be n ‚mit jeb " 

_ Wir Haben vor einigen Lagen 5 igt, 
bie Anfange vor Walencia erfchienene Erpedi 
fi hierauf vor Palamos in Katalonien geje 
wohin fid General Laniargue auf der 86 
um fie gu empfa u die neueſten aus 
ving’erhaltenenNadrichten melden und," 
jejs ned teıne-Banding bewerfftekigt worden 
dans büs Mbfeldeparteinents , bat von Se. Maj.dar 
Koinmands von Stralfund erhalten. Er hat ain . 
* u. , um fich nach feiner Beſtime 
egeben. * JE 
Der hr. Gen. Düfieffe, Kommandant nes 
partements der beiden Gebers, ik von Or. Mai. 
zum: Gouverneur von Stettin ; einem fern 
Plage ın Preupßifh-Pommern , ernannt‘ 6 

(Der’ Moniteur' beripigt einen unstättn Dar 
sum, welcher ſich in feiner Nummer bokd 10.7, 
Artitel Paris, befand; anſtatt den 24. Muf man 
lefen den »4.) a 

Stralfund, vom ı5. Augufl. 

Se. Exzell. der Hr. Herzog von Caftigliomeg 
nerallommandant ber von der Ober bis n ar 
des Rheins ftatıonirten Truppen, (ind am ı3, 
gegen Abend, von Berlin kommend, im 
eingetroifen. -.4 

. Be. Erjelleng haben Aber die hier in Baunifem fin 

henden Truppen Revüe gehalten , ımb mis Vergnũ · 
gen die gute Haltung und Disziplin derſelben wahr 
genommen. had 

Im Spuvernementspaliaft haben Sie bie Btüß: 
wünide der Hersen Mitglieder ber pommerihen Dis: 
gierung , der Geiſtlichken und ber im biefiger Dim 
vinz; anweſenden Barlır fren;. Autheritäten  dnge 
nommen, und dann Jhre Reife ın$ Mediendurg 
an + 

an verfibert , daß die Neife ®r. eh. zum 
Zwei bat, ein Armeekorns von A Tor 
die verfchiedenen Theile der Seeküſte zu befohränken, 
die innerhalb des Bezirds Ihres Gouvernements gb 
fegen if. Das Korps befindet ſich ſchon auf „dem 
Marfche nah den Orten ferner Brflimming. 

— In der Nat vom ııten auf den ıntein d. M, 
ſchickte eine englifhe Fregatte, zur Esforte ein 
Tondoy gehorend, die auf der Höhe von Bukren 
(mesienburgifhe Küke) vor Unter lag, eine mis 
ungefähr 30 Golaten bemannte Ba⸗ke auf bemannı 
ten Polten ab, um eine Landung gu verſuches Dis 
dort voftirse Militairwache fowob', als bie Prepofeh 
der Douane, ließen die Bar!e bis auf Blinsenfhußs 
weite am das Ufer heranfommen, und empflungen fit 
dann plöglid mit einem fo lebhafıen Bewehrfemer, 
dafı fie ſchleunig ih nach dem Anberpiaz der englifhen 
Schiffe zuruͤckog · 
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Rn Kopenhagen, vom 12./Yugufk. —— 
»Ma;der Premierlieutenaut, Kemmandeur be Fal ⸗ 
fen, am 4. durch Gesfgnale, Nachricht erhielt, Daß. 
der. Beind daniſe uıffe,in. Ereltofs Milg geneme 
men; Hafe,,; und ı Üregaite ‚und 4. Wriggs, Die uns, 
: no, aber. 17 ihn: ten, 
denfelben,mit der Blonde zu Hilfe zu, komen, ſo 
fandse er den Gecondlieusenans Linde mis 5 Metoge 
nesgistahriengen, ‚um. die; gememmenes Schiffe zu⸗ 
= Pu re dl den Feind ju wersueihen,.. AIG. 
bemerkte er engl. Schaluppen, ivovom 3 Karena⸗ 
—— ——— 
ſogsle J itte 
Mu une £ 


unterkägs.ven ⸗ Feldkanonen im Sorken von Dareh« 
Ile; Drei engl. Biigge waren inzmilden. unter 
Orgel gagangen- unbinäberten ib ben 


i Iny.ber Lieusenans Linde: aber: 
drang mit folhem Nachdruck auf die feindl. Schalup« 
ven ein, Daß ie A unter bie Schiffe Feiirirtem 
3*8* baͤniſche Jacht zuruͤckließen, beſetzt mit 3 
en ofen, die zefangen genomemen, "und die 
— Pia ———— Fahrzeuge 

uoch 5 andere ahrzeuge durch die 

gute Tonduite und den Mulh des diemenani Linde 
und der Mongtslientenante Knudſen, Mortenſen, 
Hersihäuhi uad Miffen, gereitit. Die Secoguascies 
einge hatten viel an Gegeln, Rudern und Tau⸗ 


‘gelitten, hatten aber Peine Todte oder Wer 
wendet. ı i - 


Bam for, vom. Xugul. 

s ac Uhr fichteten Linicuſchiff, i Bregadte,' 
91 Brlogsbriggs, die eine Weile‘ nordiwärte von 
« Mielmmen lagen, und ſteuerten alıf Neßnars W. N. @. 
Um 3Uhrt wendeten fe ſich mordwärts gegen unfere 

Sistine unter dem Prem. Lieut. Balfen, der Fronte⸗ 
- gen ſie formiren ließ. Um 4 Uhr war bie 
: Flehile bis auf Schußweite von ber Pregatte und 
; Meng äh, felbige zw deſchießen; da aber der Mind 
ı zunebim, hielt bie Flotide etwas nah 48 Uhr mit 
Sateßen inne, und gieng wigder unfern Hönfepullen 


vor Anker. 


ee — — 


on. »semlin, vum 3. Auguf, ae 


Nuach Berichten ans der Kürkei werden nun das 
ſelbſt die Kriegerliſtungen mir aller Thatigkeit Forts 
zeſezt. Es ſiad fdon brreiss in dem Laaer von Schumla 
einige Verſtaärkungetruppen eingetroffen, und wet 

den derſelben noch mehrere rwattet. 
. Zu RNiſſa und Sephia wird geqenwärtig ſchon feit 


„ mehr alf 24 Zaaen beträchtlich Proviant eingeführt, 


welches bei den Serbiern eine befohders Aufmerkſam⸗ 
keid errezte. Auch in Bosnien kaufen die turkifchen 
’ Rapiteins fehe ſtark für ihre Truppen Früchte auf 
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Monteg,.den 24. Auguſt 


Linde. unter Dersblale gekommen war, 


fangene erdiärt werben, 6 


P ⸗ 


ung 





Tr . Er, 





Wie man fenft burch Reifenbe aus ber Türkei vers 
wine, ſoten zu Miſſa ſehr viele re eure 
au ſtehen kommen. su dr 

Zu Gurguſchewza und mehreren Oertern an dem 
Timsk ſellen don den Ruſſen Serien 
ine Forid inhung der Arttücrie, da eo hnen biehen 
on derſelben mangelte augelegt werden. 

Vorgeſtern Abends iſt der ſerdiſche Sbereaiſteher, 
Seorg Petrowitſch (Ejerög) ; fans feinergamilieim) 
Beigrad augelangt · Mawfieht num bald ver Aufhe⸗ 


bung’; der von dem ſe⸗biſchen Nathe ergangecien, 


vom rubiſchen Cinfläffe aber herrühremben verſchiede⸗ 
nen auffalenden Befehlen entgegen TR 

Se eden vernimmt mar , daß ſich die Nüffen in 
Velgrad jum förmüchen Abjnge anfhıden , und al , 


ihr Rriegspena auf-das (hieunigfte einparken: Dies 
ſer Zage Büufee ihr 


Ur der erfolgen, 
Neapel, vom 5. Auguſt. 


Ma mehreren Lagen öffentlicher ger? 


(8:3.) 


die Militsirlommiffion am verfleffenen Freitage da 
Urtheil üben mehrere Spione des Feindes, die an 
einer von. der Eoeleite Er; MR. der: Laipa 
in den Gewaͤffern von Gaeta genommenen Kanne 
wierfhaluppe angehalten wurben, :autgefprochens- 
55 Zupioibuen wa en ın Unterfuhung, einiae als 
unmittelbare Agenten bes Feindes und bie andern 
als der Mitverfhwärung mut ben erfkärın überwiefen, 
24 wurden jum Tode verurtheilt ;- fie: waren des 
Sopionirens und einer Sendung überfübrt, weiche 
sum Zweit hatte, geheime Einverkändnffe im dem 
Königreide und vorzüglich in den Feſtungen zu bes, 
wertfkeligen, um die bes Feindas surbegun« 
Kigen ; die Kuriere auf ben Straßen zu eram . 
um ihre Depefhen au rauben; den Straßenraub 
aufjumuntern und durch alle mö gliche Mitte: Unruhen 
erwecken. 2 andere der nämlichen Verbtechen 
—33 Agenten, allein mit gemilderten Um⸗ 
Händen, wurden auf. 20 Jahre in bie. Eifen vera. 
dammt. 6 Sizilianer, die-einen Theil der, 
ug des Schiffes ausmachten, auf: welchem 
denten arfangen wurden,‘ find für bloße Kriegege⸗ 
anbare Inbieibuen,, gem 
welde man nur frafbare Bermusbungen er⸗ 
56, wurden unter ‚die Aufficht der ‚hoben. Wolizek 
ger. ıq wurden, da fle-nicht:überwiefen maren, 
in Freiheit gefegt; und 8’ die Ah volfommen ge« 


' sehtfersigt Hatten, wurden von jeder Antiage ‚freie 


geſoroche n· 3* 

Dir Aktenſtuͤcke, welche man bei ben Verurtheil⸗ 
ei erariff, betragen. & am der Zabl : 2) einem vom 
Bord Bentinf ausarfertiaten Paf ı-2)-eimen Auftrag, 
im —— — die — — 
enthält und i eftimimung anjeigb; 3) eine allgd⸗ 
meine Infrubtion, welche das Bangs der peratienec 


ſich, da er von allen Seiten in Rauten geſchliffen 
iſt, vortreffli ſchickt. 
Nacdh dieſem iſt der vorzuͤglichſte ein großer Bril⸗ 
lant in einer Hurſchleife, von Franz dem Erſten im 
Jahr 1764 zu Frankfurt gekauft; desgleichen ein 
a Brilans von ber fhönften Roſen⸗ 
farbe. - - ' — 
Kaiſer Franz der Erſte wendete gegen ſieben Mit. 
lionen auf die Anfchaffung einer Garnitur Ned, und 
Weftenknöpfe , deren jeder aus einem einzigen grefi 
fen Brillanien mit kleinern karmoiſirt beſteht. Der 
Hof bedient ſich jedoch dieſer, fo wie ber übrigen 
Sarnitusen und bes fehr zahlreichen Kieiderfhmußs 
res äußerft felten, und nur an den größten Galla⸗ 
Sagen, gemeinlich am Neujahrs feſte. 7 
Von dem prächtigen Schmucke der Kaiferin Mas 
ria Thereſia will ich Ihnen nur noch weniged mels 
den. Bor allem fallen ihre Perlen ins Auge. Sie 
d von biendender Schönheit und ven folder & dfr, 
af fünfundzwanzig Stud sine Schnur ausmaden, 
an welcher noch drei ganz beſendets große in Birnen⸗ 
Pr. hängen. An einem Bruſtſchmuck erglänzt ein 
rafilianifder Topaß, über zwei Zoll im Durchm ſ⸗ 
fer, ein zweiter von Brillanten und Rubinen, An 
einem ' dritten funkelt ein Rıbin von mehr tern 
ı sierzehn Linien Länge und zwölf in der Breite, 
Zur Geite glüben noch drei ungeheure Oranaten 
in Obalform. Wie reizend Maria Thereſia in dies 
fem Schmude, von dem id Ihnen unr einine Haupt ⸗ 
fküde nannte, ausgeſchen, varüber koͤnnen Sie ſich 
hob in deu Briefen der Lady Montagu unterhal⸗ 
ten. Eine Monarchin ihrer Bröße und mis ihren 
Bexrrſchertugenden burfte ſich aud ohne benfelben 
einem treuen Volke, welches dieſelbe anbetete, zei⸗ 
ge und saufend Stimmen ſchwuren, wie ju Prefs 
urg gegen ıhren erhadenen Feind im Morben, ®ul 
und Blus zu epfern. (Beſchl. f.) 


a — — — — 
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Adertiſſements. 

Endes Unterjeschheser empfiehln allen hohen Herw 
ſchaſten und Meifenden feinen mohleingericteteg 
Bafthof zum Logiren, er verſpticht billige und pürkk 
Ihe Bedienurg. Er macht ju cteıher Zeit dieſeb 
ben aufmerkſam, während der Miffe auch zu jede 
ändern Zeit, als der Aufenthalt von mehreren Te 
gen in Leipzig ſeyn wird, ihre Wagen und Pferbi, 
auch Reitpferde bdei:ihm eınzuflellen, mit ber Ber 














fiderung, daß biefeibın burd feine billige Bedienung 


kaehr Vorsheil, als in Leipzig baden werben. 
GSreßlecher bei Leipzig den a. U.9. adım. 
Jobann Chriſtian Brube, 
Gaſtgeber zum Trompeter. 


I Bekanntmachung. 

Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird den 31. 
Auguſt mit ber Ziehung ıfter Klaſſe der guten Has 
nauer Lotterie ein ganz feblerfreier Kohlfuchs, zum 
Reiten und Fahren dienlich, nebſt einem gut gebaute 
ten Berliner Stuhlwägelchen hit Deſchirr aus geſpiekt, 
And durch die Mummer des Haupipieiſes gedachte 
Aiehung gewonnen: — Die. Looſe enthalten 
Nummern und find a fl. ı, 20 fr., fo wie fen: 
Hanauer und Frankfurzer Loofe zu bekommen bei , 

— J. L. Staudt, 
auf dem Klopperfeld Lite... Nro. 20. 
in Frankfurr am Main. 

Oben denanntes Pferd und Wagen koͤnnen b 
Hrn. Sauerwein, Bierbrauermeiſter auf der Alle 
heiligengaſſe Litt. B. Nro. 21. in Augenſchein 96 
nommen werden. 


Berimdge Eingeführter großherzogl: badenſchet 
Zollordnung, müffen ale Speditionsguüͤter, welcht 
bierbet adreſſirt und im das Ausland beſtimmt find, 
im Frachidrief ais Trauſito Speditionsgut deklarirt 
ſeyn, im widrigen Fall müſſen ſolche an ber Ein⸗ 
iritisſtation gleich den Konſumegütetn verzollet wer⸗ 
bden. Wir benachtichtigen dason hiermit alle unſe⸗ 
ve Freunde, mis dem Anhang, dieſe Formel genau 








au haben, bei 


Li 


au beobachten, finden jedoch, um allen Itrungen 
vorzubeugen, nöthig, die Bemerkung beizufägen, 
daß nur diefenige Güter, fo ind Ausland gehen, 
als Zranfito zu deklariren find; „Beineswegs aber 
ſolche, die im Lande bleiben, und blos hier fpebirs 
werben. 
Heidelberg den a4. Juli 1812. 
Die fämmtlihen Spediteurs. 


Fl. 200,080, 100,000, 80,000, b0,000, 60000 
40,000, mebhrmal 25000,. 15,000, 12,500 4. 10009, 
u. f. w. müffen in der legten Hauptklaſſe der 111. 
kaiſerl. holl. Lotterie im Haag gewennen werden, 
We Ziehung fängt ohnfehldar ten 14. Sapt. a. ©. 
an, aber die erſte Ziehungstifte langt erſt den zı. 
Gept. bier an, bis dahin find nebſt Plan Ganze 
Looſe a fl. Bo, halbe a fl. 40, viertel a fl. 20 und 
Achtel a fl. 10 unser ber gaöflen Verſchwiegenheit 


H. P. e. Herwig, Hauptkollekteur 
Friedbergergaſſe Lit. C. Dre. 186. 
in Frankfurt a. M. 


Die Unterzeihnesen Beflger der Zuckerfabrik in 
Augsburg, melde bekanntlich von der von ihnen hier 
Bultivirten Gattung Runtelrüben jährlich mehrere 
hundert Bensner Robjuder verfertigen , aus welchen 
trwielenermaafen fhöner Candis⸗·, Melis und Raffi: 
nadejuder bereitet werben kann , erbieten fi denjes 
nigen , weide bie Zuckerfabrikation aus Runkelrü⸗ 
ben mit Verläßigkeit erlernen wollen, vollſtandigen 
prakriſchen Unterricht gegen billige Bedingniffe zu eri 
theilen. * Diefe Fabrike wird daher vom Geptember 
angefangen bis zum neuen Jahr Lehrkurſe geben, 
deren jeder am 1. des Monass anfängt, und mit 
Verlauf das Monats beendet wird; sägfich werden 
wenigſtens 100 Zentner Rüben auf Zuder verarbeis 
bet werden. 

Sie verbindet ſich auch Maͤnner, die ohne eigens: 

liche chemiſche Vorkenntniſſe ſich dieſem Geſchöft wid⸗ 
men wollen, einen ſolchen laichtfaßlichen praktiſchen 
Unterricht zw ertheilen, daß jeder durch denfelben 
in. den Stand gefejt wird, fo velftändige und ſich ere 
Kenntniffe dem Zucerfabrilationsgefchäfs zu erlangen, 
daß er aus jedem Sud, ben er von Kunfelrüben ber 
hier ven uns kultidirten vorzüglichen Runleirkben, 
gattung unternimmt, mit Verläffigkeit eine ergiebi⸗ 
ge Yutdeute an ſchönem feften kriſtalliniſchem Zuder 
erhält, wovon jeder ſich während des Kurfes ſelbſt 
überzeugen fann, da ibm im deſſen Verkauf ſelbſt ein 
oder mehrere Sude völlig aleın zu machen anver- 
traut werden. 

Die Modelle der erforderliden von Hrn. Dr. 
Achard angegebenen und vom uns verbeffetten Ma» 
fhinen, und &aamen von ber Hier Eultieirten ver- 
— Ars Runkelrüben find wir ebenfalls in bit 
igen Preifen zu liefern bereit. 

Die on Auskunft über die Bebinaniffe 
und Preifen werden wir auf jede gefälliae in fram) 
firten Briefen an ans gerithtete nähere Frage hier- 
über unverzüglich ertbeilen. 

Diejenigen, welde ſich zu einem ber befagten 
eurigen 5 Kurfen melden wellen, Beliebin ums 
ierüber bafd Ibre Anzeige zu ertheilen, weil wir 

für einen Kurs höchſtens nur 6 Individuen anneb. 
men können, und denen am frübeften fid meiden» 
ben ber Vorzug gegeben werden muß, 

Augsburg den 20, Aug. 1Bıa. 

Nie ven Grauvogl und Comp, 


— 





— — —— 


x 
Wegen eingetreteneh unvorhergefchenen Hinderni 
kann bie auf den »#. und >0. biefes ——— —— 
rung der bereis näher deſchrrebrnen Kideicommißgütetrn des 
Seren Maryuis du Chasteler zu Wafferlos und Grositerz 
deim on biefen Jagen nidt vorgenommen werben daher 
wird zu deren Werfteigerung und zwar zu jener für das Kur 
zw Wofferlos der Termin auf deh 21. für jenes au Broa- 
lelsheim aber auf ben 24. Septembet 1812 feftgefcht. 
— en ae Br. 
In Auftrag Großbergoglih Heſſiſchen Hofgeridie, 
Wolf, Hofgerichterath. serintt, 











begegnete Zufall den Ben: Clauſel glei anfangs 
dahin beſtimmt, ſich auf das rechte Ufer ber Tor⸗ 
mis zurückzuziehen. Nach ſchwankenden Vorthei⸗ 
len gieng er dei Alba wieder über dieſen Fluß und 
lies eine feiner Dioifionen zurück, um die Brucke 
his zum andern Tage um Mittag zu decken. Der 
Rackjug haste Matt, ohne vom Feinde, defien Ber. 
Ink fehr beträchtlich war, beunzuhigs zu werden, 
Die franz. Armee fegte am 23. Juli ihren Mari 
über Penaranda fort; fie wurde bafelbft von der 
engl, Kavall erie verfolgt. Lnfere Hıriergarde ſhlug 
fi) gegen dieſelbe mit Vortheil, zwang fie ſich mis 
mrbängtem Zügel zurüdjujchen und söbtete ihr 
virle Rente. Die Armes fente ihren Marſch fort, 
ohne Daß der Feind einen mweitern Verſuch machte, 
und nahm ihre ehemalige Gtelung zu Zordefilas 
and hinter dem Duero wieder eia, 


Diefe Macriten wurden dem Kriegsminifterium 


dur Fabvier, Adjutans des Hrn. Herze zs vom 
Raguſa überbradt, welcher son Er. Erjel, dem 


Kriegeminifter ins Hauptquartier bes Kaifers abge⸗ 


fdidt wurde. 


Erfurt, nom 15. Auguſt. — 

Bei Tage lang herrſchte in unferer Stadt die 
lebhafteſte Bröplicpkeis. Der 14. Auguſt des Jah⸗ 
208 ıdı2 wird eine der merkwürdigſten Epochen im 
ihrer Geſchichte ſeyn. Ein Tempel, unierm vielges 
liebten Gouverain gewidmet, mar in dem Gteiger⸗ 
Walde srrichter worden ‚.um das Andenken des Auf⸗ 
enthalt zu verewigen , weldhen ber größte der 
Monarden, umgeben von beinahe allen Gouveraie 
nen Europens, unter und zu nehmen geruheten. 
Der Hr. Präfidens von Ref, Befiper dieſes Mo⸗ 
numents, ergriff diefen glüdlihen uͤmſtand zur Ein« 
werhung deſſeiben. Ge. Exzell. der Hr. Baron vom 
St. Aianan, frany, Minifter zu Weimar , ale Civil⸗ 
und Militaıe » Murhoritäten , hatten fih unser ei⸗ 
nem ungeheuern Zuſtebmen von Einwohnern und 
Fremden dahin begeben. Der Sr. Präidens v. Reſch 
bieft eioe Rede, welche mit dem Jubelgefhrei: &4 
lebe der KRaifer Napoleon! aufgenommen 
wurde. Arstilleriefalven begleiteten dieſes impofante 
Scauſpiel, welches fi mıt einem allgemeinen Feſte 
enbigte: 

Der folgende Tag, als der Geburtstag Er. M., 
warde mis einem nruen Enshuflasmus gefeiert, Der 
Aug der Cedil. Authoritäten begab ſich u dem Hen. 
Beneral Baron Ba Croix, Kommandans der in uns 
ferm Rande Bantonnirenden Truppen, und b:erauf 
mis ihm im die Domkirche, wo nad dem Goltes⸗ 
dient ein Te Deum abgeſungen wurde. Die Aka— 
demie hielt hierauf eine außerordentliche Sitzung, 
in welcher man ale Fortſchritte entwickelte, welche 
der Ackerbau feitdem gemacht hat, wo unfer erlauch⸗ 
tr Souverain die Völker des Kontinents gegen bie 
Aurlle ihres Nationalreichthums leitete, und den 
Schleier zerriß, der ihren Kunftfleiß verbarg. Der 
Andau des Waids und die Fabriziruag des Runkel⸗ 
rüßeijuder®, wurden im derfeiben mit größtem In⸗ 
tereffe abgehande't. Eudiim verfammelte der Hr, 
Intendant unferer Provinz alle Civil und Militaire 
Autkoritäten zu einem Banket, bei welhem folgen. 
de Toaſts ausgebracht wurden: J. J. M. M. dem 
Keiſer und der Kaiſerin und dem Könige von Nom, 
den Siegen und dem Ruhme der franz. und all irten 
Waffen, dem Hrn. Fürften von Etwühl und Sr, 
Erjelleng dem. Kern Gtaatöminfter, Grafen 
Defermon, 2 

Das Felt endigte ſich miteinem Konzert von 180 
der ausgejeihneteiten Tonkünſtler Deutſchlands, 
unser der Direlsion des Hra. Kap ˖ Umeiſt r Gp:hr 
zu Gotha. Ein Feuerwerk und eine allgemeine 
Orleudtung mante diefem fhönen Tage ein Ende. 

Münden vom ı7 Auaufk 

Se. WM. der König find heute Früh um 5 Uhr 
nah Baljdurg abgererfet, um einen Beſad bei Ih» 
ven kön. Hohriten dem Kronprinzen und der Kon! 
Yrinzeffin abzuftattem 


Würzburg, vom aı, Auguſt. 
Unfere Zeitung enthält Folgendes: 

Die in unferm Blatte Mr. 136, eingerüdte Pros 
Hamation bes Baron de Tony am die Deutfchen 
veranlaßs uns noch einige Bemerkungen über felbe 
nadjutragen. — Rußland rühm: fid , immer in 
freundſchaftlichen Werhälstniffen mis Deutſchand ge- 


‚Kanden zu haben. Das wäre fogar wunderbar, 


wenn ed anders wäre. Deutſchland fand nie mis 
Rufland in unmittelbarer Beraͤhrung. Man frage 
Polen, die Thrkei und Preuſſen, das bed auch ju 
den Deutſchen gehört, wie freundfhaftli die Ber. 
Hältniffe mis ihren ruſſiſchen Nachbarn gemefen, und 
welche Vortheile ihnen biefe Freundſchaft zebracht. 
Auch findet man es gewiß nicht fo fehr des Wer. 
werfend werth, baf Rußland deutſche Talente und 
Erwerbfleiß en: (zugegeben , daß es immer 
or was gab ed wohl für Rußlands Beherrſcher 
rein beſſeres Mittel, ihre rohen unkultivirien 
Möiker aus der Barbarei hervorzuheben, als ihne 
bie frenide Induſtrie zum Muſter und zur —* 
aufzuſtelen. 2 
Sonderbar ift auch die Arußerung , "bie 
fer Angriff Wi nicht die Folge des freien felbftgefaß, 
ten Enitſchluſſes der Deutſchen. Wozu fol das führ 
sen? wodurch wäre es ju ermweilen? Niemand kant 
6 zu behaupten wagen, daß nicht ale Glieder des 
Rheinbundes ans freien Willen und feldftgefaßtem 
Ensfhluffe diefer KRomfbderasion beigetreten feyen, 
und was aun geſchieht, iſt mur bie pflichtmäßige 
orsfegung ihrer reinen Ueberzeugung. Rußland 
age doc feine eigenen Soldaten, ob fie aus freiem 
und ſelbſtgefaßtem Ensfhluffe gegen die Perfer oder 
bie Türken kämpfen. — Zum Werrath werben die 
Deutſchen aufgefordert, und ihnen ein Lohn verheife 
fen, ber dem, der laſterhaft genug iſt, diefem Auf⸗ 
of Kr * * nicht — kann, — diefe 
erheißenen Belohnungen wären gewiß fü 
—— Menſchen Gtrafe. ——— dies 
an droht endiich dem Deutfihen mit bem 
her Nachkommen. Der, dem in Rabe ge 
terlandeh, die Wohlfahrt des Staats, die Aufrecht⸗ 
haltung weifer Brfege am Herzen liege, der aus reis 
ser Anhanglichkeit für feinen Fuͤrſten fremden Gold 
— na = — Souverain, der ihn 
e lohnt, fein Blut opfert, iſt ge 
Gegend der Nachwelt werth. Puma 


Fraukfurt, vom na. Auguſt. 


GSe. Exzell der Hr. Beneral Braf v. Neipyer 
tere, Miniker zu Stodpolm, iſt geftern an MB 
bmmenb bier eingetroffen. j 
er 2 


Nichtpolitiſchle Gegenſtaͤude. 


Beſuch der kaiſerlichen Schazkaumer 
iu Wien. 


(dortfetua 4.) 


Lehnlich dem einer halben Baummuß glei ges 
PHäjten,, »der nicht nur im der Chriſtenheit, ſon⸗ 
teen, ehe der in dem mogoliſchen Diadem gefehen 
ward, in der Welt der größte war, wetteiferse er 
nis deffen Pracht.« Er war urfprünglih bes Her⸗ 
©9% Karls des Kühnen von Burgund Halsjierde, . 
vurde nad der berühmten Schlacht bei Branfon 
tam 3, März 1476) von den flegenden Gchweijern 
mbeutet, an ben reihen Jakob Fugger und von die⸗ 
fem an Heinrich den Achten von — verkauft, 
Durch die Königin Maria kam er an Philipp dem 
Zweiten von Spanien, Won dba mag er hurch die 
vielen Zamilienverbindungen beider Habsburgiſchen 
Bweige hieher gefommen ſeyn. Er iſt etwas herz 
förmig gefhnitten, vom reinſten Waflet, über einen 
Beh bob und gegen zehn Linien breit, und wiegt, 
wie man mir fagte, 1384 Karat. Man bat ihn im 
eins. Yusfgleife mit andern & jour gefaßt, wozu es 


’ 


die mit dem Empfang der Rekruten zu Weliki Louki, 
Kras ney umd Roslaol beauftragt find. Se. B. 9. 
laden die Verwaltung der Stabthalterſchaft Witepst 
indem &ie derfelben beifügend ‚nie Abfhrift der bee 
fagten Man:fefl«8 zufenden, ein, ohne Zeitverluf 


eine biniänglide Quantitat Eremplare davon druk⸗ 
ten und ansıheilen zu lafen, und alle nöshigen - 


Maafregelin zu ergreifen, um die Rekruten der 
Siedthalterſchaft Witepsf in der angezeigten Zeit 
friſt von einem Monate zu liefern, und zu derem 
Ehrpfang Anden Eivil Beamten ji ernennen, der ſich 
zu dieſem Ende nah Weliki Louki zu begeben hat.c 

In deifen Gemaßbeis wurde von der Verwaltung 
diefer Stadthalteſchaft Folgendes befnieffen : 

»Nachdem wir in unferer Druckerei die nörhige 
Quantitat Eremplare des am ı. Juli publizirten 
Manıfefied Br. M. haben druden faffen, fo follen 
biefelbe, der Finanzkammer, den Marfchallen der 
Diſtrikte und den MWagiflratsperfonen ber Städte, 
fo.. wie allen Tribunalen, Gtäbtepoligeien und. den 
Vorſtehern der Juden zugefands werden, indem mir 
bie erſtetn erfunden, einen Offizier nach Welikis 
eoukı, zum Empfang der Rekruten der Sitadehalter⸗ 
ſchaft PDiesiow, zu ſenden. Es fol den Diftriksse 
marſchaden aubefohlen werben, allen Butöbefigern) 
melde Rekzuten liefern nlüffen, zu notifiziren, fie 
nad. Weliki-Couki zu fenden. Die Städtepolizeien 
erhalten Ordre, dieſes Manifeſt Sr. M. öffentlich 
betannt zu machen, und ſtrenge daruber zu wachen, 
daß zu dem feſtgeſehten Zeitpuntte die Rekruten 
abgeliefert. werden, und bierauf beim biriaitenden 
Senate und Sr. f. HD. den Militairgewserneut 
von Weißreußen Bericht zu erſtatten, fo wie auch 
dad Departement der Inſpektion des Kriegeminiſte 

ms, die Verwaltung der Stadthalterſcheft von 
escom, die Fingnzkammer der befägten Stabibal. 
serfhaft und das Dipartemens der Domdinen von 
Swolensk daven in Kenntniß zu feßen. 

Beifolgeud befindet id eine Abjchrift dei beſag⸗ 
ten Manıfeftet: - 

Am 3. Juli 18121 

“. Der Rath Kontriadow. 


—Ueberfehung aus dem Raßifſchen 
Bir Alexander I., vom Borkes Gnaden Kaiſer und 
Selbſtbeherrſcher aller Reußen ic. 


Dir Einfall des Feindes im Rußland, und der 
Krieg , welchen Wir ungeachtet aller Unferer Am, 
Arengungen nicht vermeiden Bonnten , feßen ins 
im die Rothwendigkeit dringende Mittel zu ergreifen, 
um den Feind zu verhindern , mod weiter verjudrins 

en , und. Rußland mit Feuet und Schwerd zw ber 
8 Wir muſſen durchaus darauf bedacht ſeyn⸗ 
Unſere Streilkräfte ga vermehren , und befehlen das 
der ın Ze:t von 4 Wochen zine aeue Rekrutenaus—⸗ 
ebung in Wrifreuffen, Podelien, Volhynien, Lie 
bauen und Eſthland auf die Ark zu veranſtalten, 
daß ven 506 Mann überall 5 Mann zur Armes ge: 
fkellg werden, an» zwar auf folgende Weıfe : 


3) Die ia ben erſten is Tagen amsjuhebenben 
Rekruten follen , wenn ihnen aud ein halber Zoll 
fehlt, und fie übrigens achörig aewachſen find, ohne 
Schwieriakeit angenominen werben 
2) Diefe Rekruten follen in nachbenannde Städte 
abaeführs würden : Jene bed Bounernements vom 
Witens? nach Welity Louky, jene von Lithauen und 
Eſthland nah Natwa , jene von Pedolien nad Eli⸗ 
ſabetharod, jene von Mobilsm nah Kradnvi und 
Roslawi, und jene von Volhhnien nah Kief. 
3) Zum Empfang diefer Rekruten it i Öfiziet 
nd 2 Zivilſtandabeamte beordert, deren einer zu dem 
Beunciogmens arbört, welhts bie Rekruten Arlik, 
er audere aber zu demjenigen, velches fie eitinfängt, 
: 4) Man witb ſich Übrigens in allen Punkten fe 
benehngen „ wie hei Dar nötigen Rokrute naus habung 


Zultus ıBia, 


9 In dem Goubdernement Siberien wird man 
für Jeden Wann 200 Rubel bezahlen, 
ws dem Dauptquarsier zu Deiffa ben 1. (:3,) 
. Alexander. 


Ueberfegung des von dem Prinzen von 
"  Würsemderg, Generalgouverneur 
von Weißreußen, an den Eivilfkadsı 
halter von Wireport unserm Y, Juli 
ıBıa geſchriebenen Briefen. 
Ich erhalte fo eben von dem Kriegsminiſter 
ſehr ‘ e Nachricht. Best hat unfere ga 
befhüpt, und die eiſten Anftrengungen des Feindes 
waren vergebens. Der Sieg has unfere Waffen 
gelrönt Die Avantgarde des Fürften Bagration , 
welde mandvrirte, um ſich mit ber erften Armen zu 
vereinigen, fließ auf die feindl. Kavallerie, {Na 
einem hartuädigen Gefechte wurden 9 gen . 
menter aufgerieben. Mehr als 50 Offinere und 
1000 ©oldasen wurden zn Gefangenen gehadt, 
Nach dieſer gewonnenen Schlacht bat die ate Arme⸗ 
keine Hinderniſſe mehr ſich in kurzem mis der ers 
fern zu vereinigen; und beide zufammen werden 
dann ohne Zweifel nicht zögern, ſich am dem unge 
sechsten Angrsifern unſers Vaterlandes, zu rädıen. 
Se. Erz. der Kriegsminiſter füge hinzu, daR a 
beim rechten Flügel der erfken Armee, der Benera 
Koulniew, Kommandans ber Avanıgarde des Wittgen · 
ſteinſchen Ko:p8 eine feindlihe aus a Kegımentera 
befiehende Kavallerirbrinade gänilich aufaer / edeg 
has. Der Genetal St, Genies und mehrere. Sol⸗ 
baten wurden gefangen, Zu gleicher Zeit Hat man 
den Feind mit einem bettächtlichen WVerlufte an Tode 
= und Befangenen ber Dünadutg‘ zurtickge⸗ 
lagen. 

‚In dem Augenbiice zrifft hie Nachricht ein, hab 
auf dem linfen Fiügel Ben. Platow mit ſeinen 
Korps 4 feindliche Regimenter gänjlih aufgerieben 
hat. Diejes waren Kur die Vorläufer des onlfkän- 
digen Sieges. Die Wünfhe der Bürger und ber 
Urmer werden endlich erhört. 

‚ Indem ib Ihnen von diefen ſchnelen Siegen 
Nadricht eripeile, habe ich dem Poligeidirektor dog 
Polotzk befohlen, in allen griediiden und zömıfhen 
Kirchen das Tedeum abfingen zu laſſen, um ‚Bots 
für diefen wichtigen Sieg zu banken, J 

Ich lade Sie ein, in allen Diſtrekten der Sta 
halterſchaft von Witeps? das nämside zu shun, und 
allen dieſen Nachrichten bie gröfte Publizität za 


geben: az 
Der Prinz #. v. Würtemberg, Geutral⸗ 
Gouberneur von Weißreußen. 


Paris, vom 16. Auguſt. 


Der heutige Moniteur thelder folgende Nachrich⸗ 
Von von der Armee von Persuaal: 

Die von Er. Erjell, dem Hrn. Ma ſchall Derzog 
bon Raguſa Pommanbirte Armee von Portugal wat 
om 24..Juli an dem Duero in Gegenwart der engl. 
Armee nrlagert; der Herzog von Raguſa paſſirte dem 
Fluß am 16. Juli bei Tordeſillas im Angefichte de# 
Beindes ; und nah mehreren - Brfechten , ih wen 
"ben die Branzofen immer eiren ausgezeichneten More 
sheil hatten, wurde der Feind nad und nad bis Sa⸗ 
lomanca zurüdfgedrängt , we bie beiden Armeen am 
a2. vinander gegenüber ſtanden. Die Kenonade haste 


- bon beiden Briten begonnen , und der Marſchau, 


Herzeg von Ragufa , entſchloſſen sine Eiblaht za 
liefern, war eben mit dem lejten Anſtalten beichäffe 
diat, als ihm eine hohle Kugel din rechten Arm zet · 
ſchoetterte, und = Wunden in der rechten Beite beis 
brachte. Diefer Zufall abthigte ihn das GSchlad ifeld 
au verlaſſen. Man iſt für fein Beben außer Sorgen. 
Der Divilonsgeneral Clauſel übernabm im dem 
Augenblick das Kommando, wo das Gefech begann; 
und febte daſſelbe = Stunden lang mıt aröfter Ere 
Bisterung fort, Es wurden mebrere Arldensbaten 
und Handlungen des franz. Namens würdıg audger 
Führk Jedoch has der Dem Marſchal som Üagufe 


geitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 256, 


Sonntag, den 28. Auguſt 


1812, 





Paris, vom ıB, Auguf, 
(Bortfegung.) 


Der Moniteur macht nah dem aıten Bületin 
folgende Aktenftüde bekannt : 


Abſchrift eines Schreibens an den Bra 
‚fen Ludwig von St. Price zu Driſſa 
von Durethi, 24 Werften von Slousk 
den 3. (15) Juli 1812. 

Wenn ich dir mein lieber Louis feit einiger Zeit 
nicht gefchriehen habe , fo wundere dich darüber wicht, 
ich Hatte gan; andere Dinge zu shun. Ihr resırirk 
und wir thun das nämliche ; allein mit weichem Un⸗ 
serfhied! Euere Flanken und euer Ruͤckzug find frei, 
aber und ſteht Davouf in der Flauke und hat und beis 
mahe umgangen, ihm folgt dıe Armee des Hyroni: 
mus, deffen Borpoften Platow etwas deutlich. zuge: 


haben, wir ſuchen euch zu errrichen, und ıbe 


flieht und. Wenn wir einmal Brobnist paffırt haben, 
fo-Hindert ‚uns alles dieſes nıhs nah Mohilow zu 
eilen, um wenigftens Rußland zu deden, denn auf 
die Worsheile,, welche die Bewegungen ber erften 
Armee für uns haben können, zählen wir gar nicht 


mehr, Diefer Feldzug enihält eime groſe Lehre für 


jedin Soldaten, und wird in der Geſchichte e:ne Epo⸗ 
Ge machen. Sine einzige angreiffende Bewegung ber 
erſten Armee wird den Verluſt aller detachirter Korps 
der feindſ. Armee nach fih ziehen , und ihte gegen» 
wärtige Unthätigkeit wird nicht nur allein unfere Are 
meer, und jene des Tormazow zu Grunde richten, 
fondern wir werden fogor auf unfern Flanken ums 

ngen , gensthigt ſeyn, unſer verfchanztes Lager 
gei Pokof zu verlafen,, und zwar ohne eınen lim 
tenſchuß gethan zu haben. Alles was wir etwa wer. 
den thun können, wird barin befichen, die Armee 
des Davouft's zu befchäfftigen z allein in der. Zwi⸗ 
ſchen zeit wird die Öftreihifhe und ſächſiſche Armee 
son Pinst nah Mozier herabfommen, ſich daſelbſt 
mitber weftphätifchen Armee, weiche Bobrunst maskis 
sen wird, vereinigen und Truppen nad Zuomir ie- 
gen, wodurch Termazow ohne einen Schuß ju thun im 
die Nothwendigkeit kemmen wird, ſich nad Kief zurei 
teriten. Volhynien und Podolien, welche ſich in eis 
nem Buftande des Aufruhrs befinden, werben det 
molbauifhen Armee bie Rebensmittel abſchneiden, 
und fie wird ſich dann noch giücklich fühlen, wenn 
man ihr ſoviel Zeit laͤßt, den Dnieſter zu erreichen. 
Sieh, meim lieber Louis, dieß find die traurigen 
Folgen der falſchen Bewegung, welche die erſte 
—— bei Swenziani gemacht hat, die durch ihre 

useinanderlegung veranlaßt wurde, Eine noch diel 
ſchlimmere Maasregel mar der übereilte Rückzua nad 
Driſſa, weil er unſere Bewegung nah Newogredeck 
dereitelte, ohne die Miß lichkeit d46 Terrains mit 


in Anſchlag zu bringen. Ich rede nicht dadon, daß 
wir ohne einen Schwerdſtreich zu ihun, das Land 
täunten mußten , noch von den Hilfsmitteln, welche 
man dafelbft zerfiö:t bat, Diejenigen, welde dazu 
riethen, haben fi an der Nachwelt verfündige. Un⸗ 
ker allen iſt der Karfer am meiſten zu beklagen, 
denn feine Lage iſt ſcrecklich. Ich wage es nicht mehr 
ihm darübır zu ſchreiben, weil ih ıhm alles voraus ⸗ 
gefggt babe, wie es dermalen gekommen iſt, und 
ih recht gut weiß, daß es ihn ſehr angegriffen hat. 
Du kannſt meinen Brief dem Tolſtoi zeigen, und 


ifm fogen , daß er die feindl. Armeen, welde un 


umgeben, fbarf in die Augen feffen und dann feibft 
brursheilen fol, eb wir noch zum Beſten ber Ars 


mee Diverflonen zu machen im Stande find, ba wir einer 


Otreitfroftuon‘sa0,000o Mann nür 40.000 entgegen® 
fegen können, oder ob wir uns auf diefeibe verlaſſen 
können, da fie ſeldſt die ſen 120,000 Mann nur 100,060 | 
Mann ſchlechte Truppen entgegen zu fegen hat. 
"Wenn du mich je;t ſehen würde, fo würdeſt du 
mich ſchwerlich mehr kennen, ich werbe zuſehens ma⸗ 
ger , und mein moralifche® Gefuhl ift für mi und 
Air andere peinigend. Unfer Fürſt ıft von allem dies 
fom ebenfalls fehr angegriffen, ich fuche ihn aufzu- 
vchten , fo gus ich nur ımmer kann. Lebe wohl, ges 
hebter Freund, ich brauche es dir nicht zu wieder⸗ 
hohlen, wie fehr ich di lich habe, 
Ukaſe Er Pf. M. des Seibſtherrſchere 
aller Reußen, 


Die Abminifkration des ®suvernement® ven Wisepst 


an das Diſtriktstribunal von Lepel. 


Beftern Abend umso Uhr ift eine Eſtaffete von 
Br. 8, 9. dem Herzog Alexander von Würtemberg, 
Mitsairgouverneur von Weißreußen, bdasırt vom 
i. Julius und mis Nio 2599. bezeichnet, bier 
angetcmmen und enthalt Folgendes: 

Durd das am ı. d. pubitzirte hödke Manifeſt, 
wird Defohlen zu einer Rekrucenauſshebung von 3 
Mann auf 50e Seelen, unter andern in den bei⸗ 
ben &tatthalserfhafien von Weißreußen, zu ſchrei⸗ 


sen. Der Polrzeiminiftier gab Er. k. H. ındem er 


Höhfidenfeiben die Abfhrift dieſes Manifeſtes zu⸗ 
fanste, zu gleicher Zeit zu eikennen, daß die Abſicht 
Se M , in Betracht der gegenwärtigen Umflände, 
bahin gehe, daß dieſes Marıfet auch ohne Zeitverd 
fu in den. Stadthalterſchaften von Witepst und 

hitew im Vellzug gefeßs werde. Der Polizele 
miniſter Benachrichtige @r. & H ferner, daß er Abe 


ſchriflen des befanten Manifrfkes dem Fürften Borke 


ſchakow, welcher mit ber Verwa'tung der Keiegs⸗ 
miniſteriums beauftraat if, und an die Cipilgous 
verneurß ber Stadte Pesto und Swmolonek juges 
fande babe, damit fie ihrer Sens bie hötbigen 
Maofregein zur Ernennung der Mffiziere argesifen, 


der zogthume, und binnen: Jahres Frift, falls fe außer bems ' 


ſelben fh aufhaiten, dahier zu erſcheinen, widrigens aber bie 
Gonfiscartom ihres gegenwärtigen und zußänftigen Wermögens 
zu erwarten i 
Deoretum Würzburg am ır. Juli 181%: . 
Großderzogliches Difteitts:Gommiffariat bapier 
rechts des Maine. 
Jäger _ .. 
Dempenr- 
Namens: Birstiähnif. 
2) Adam Hertlein von Burggrumbad, | 
3) Zofepy Schmitt von Werbrunn. 
3) Bateniin Strohmenger von Hilbertshaufen. 
4) Stephan Wolf von Körnach. 
6) Gonrad Bumm von Ränbersäter. 
6) Georg KHöberlein von da. : 
7) Kafpar Klüpfel don dort: 
8) Andreas Bergmann von dafelbft. 
9) Seorg Veth don KRünper. 
10) Michael Bemmerlein von Theilheim. 
12) Andteas Bröhling von da; 
13) Anton Häußfer von SIhüngersheim. 
13) Anton Höpfert von ba. 
14) Michael Röhm von dort. f 
45) Meihior Göpfert von ba. 
16) Georg Ziegler von Veitspähheim, 
37) Valentin merling von Borsbadı 
18) Friedrich. Greffel von da. 
19) Georg Adam Höbelberger don bort. 
— — — — — — — 
Johannes Gilbert, aus Neuſtädtges, lich Ad vor ab Jah⸗ 
ren zum k. k. Oeſterreichiſchen Soldaten zu Hofbiber in dem vor⸗ 
maligen Hochſtifte Fuid anwerden Und ſeit jener Zeit weder et⸗ 
was von ſich fehen noch hören, Auf Anſuchen ſeiner Geſchwiſter 
werden dewnach, derfeibe oder feine etwaigen rehtmäfigen Er⸗ 
ben hiermit Öffenttich vorgelaben, binnen 3 Monaten entwes 
der felbft oder durch einen hinlänglic Bevollmaͤchtigten vor den 
unterzeichneten Amte fo gewiß zu erſcheinen, fig tücſichtlich 


zu legitimiren, und fein bisher unter Guratel geftandenes 


Bermögen in Empfang zu nehmen, als man ſolches widri⸗ 
genfalts feinen Geſchwiſtern landesvesorönungsmäfig Überges 
den wird. Tann am 9. Juni ibn 
Grhz. Würzb. Pat: Amt der Freyhekren von 
der Tann. 
Hop: Jacobi. 
JZoh. Kroning 

——— — — — — ——— — — 
Nachgenannte abweſende millitairpflichtige Untertpand 
Söhne aus dem unterzeichneten Landgesictäbezirke werden 
diermit zufolge höchſter Weiſung Großherzoglicher Civil:Gans 
tons Commiſſion zu Würzburg offentlich aufgefodert, wenn 
fi im Großherzogthume Würzburg aufhalten höchſtens 
Be 6 Wochen, falls fie aber a zur Zeit im Auslande 
befinden follten binnen Jahrs Friſt bei dem bapiefigen Sands 
gerichte ſich zu ſtellen, und das Weitere zu vernehmen, im 
AÄusbleibinasfale aber Wermögensconfistation zu gewär⸗ 

tigen: Kitingen am 12. Julius ıBia. 

Wrößherzoglih Würzdurgifches Landgericht. 
Sirtus. 


on Artı 
Berjeiänt: 
Aus Kipingen. 
Johdann Manger, Michel Leffig, Michael Micderineper ; 
Komann Huy, Gonrad Wagner, Scan; Krenzinger, Barthel 
Krenzinger, riederih Holy, Johan Jacob Schmitt, Bers 
hard Handte, Auguft Schöner; Wottfried Schöner, Georg 
Wölfil, Franz Kunzmann, Johann Georg Friedlein, Georg 
Schäfer, Martin Herold, Heintich Kraus; Kran; Geißber⸗ 
ger ; Gottfried Sauer, Jacob Böguer, Adam Rheinlein, Gons 
rod Eınz, Beorg Daniel Derr, Gebafian Zettler, Sopanı 
Sebaſtian Müller, Briedeih Beige. — 
i Aus Sutzfeid am Main; 
Georg Schmitt, Michael Bamingen, 
Aus Rleinlangheim; j 
Frledrich Wildermann, Michael Heim, Johann Kiſtner. 
Aus Sroßenlangheim, 
Georg Prof, Kafpar Schmitt; Lorenz Pfannes, Pie 
tipp Hubert; - 
Aus Wiefenbsunn; 
Georg Michaei Kai, Geerg Midael Fleifgmann. 





Die Gebrüder Karl Auguſt und Johann Ludwig Fabricius; 
haben ſich in ihrer Jugend von hier entfernt und bis zu biefem 
Tag von ihrem Dafeyn nichts höten laſſen. Das ihnen zus 
gefallene älterliche Wermögern hat ſich feit kurzeni burd dem 
Gewinn eines zu Wiesbaden erbauten Hauſes beträhtlidy 
vermehrt and beläuft fi dermalen nad der neueflen Curatel⸗ 


Rechnung über 3000 fl. Man will alfo gebarhte Abweſende 
von dieſem glaͤcklichen Zuwachs ihres Wermögend und beffen 
bermaligen- Beftand durch biefe öffentlihe Kundmaduna in 
Kenntniß fegen und fie zur Rückkehr und beffen eignen Netıy 
hehmung auffordern. _ ' 
Weilburg den 14. Zuli 1812. 
SHerzoglich Naff. Amt baf. 
Wäſtenfeldb. 








Ragddbenannte zum wurklichen Militalrdienſte einberufe ⸗ 
ne aber nicht erſchienene Cantoniſten werden hlermit edicta⸗ 


liter vorgerufen, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Groß⸗ 


herzogthume Würzburg Befinden, binnen einem Jahre aber, 
wenn. fie fih im Auslande aufhalten, ſich beim unterzeihne, 
ten Diftsiktscommiffariate zu melben; widrigenfalls fie als 
Deferteurs angefehen; darnach behandelt und ihr Wermözen 
Dro fisco in Beſchlag genommen iind eingezogen werben foR:. 
Decretum Sachſenheim ben 16. Zuli ıBıa. 
Großherz. Würzburg: Diftrittscommiffariat Gemünden: 
8. Rees, Landrichter. 


F ... Röfenr 
Ku bem kandgerigte i 
Ldudwig Binder von Gemunden. 
“ Meter Hübner von da, . 
Johann Nikolaus Dunkel. von ba. 
Adam Seyfried von ba. 


Adam Joa von Göffenheim. 
Sohann Hofmann kn Karsbad. 
j Aus dem Diſtrikte. 
Andrea Kammer don Burgfinn, 
üble Martahdi von daı  ,_ 
Fohann Michel Beholb von ba. . 
Andreas Fiſchlein von Bräfendorf. 
Züblein Zofel von Hefderf:. 
Zſaak Joel von Wolfsinänfter, 
dilipp Vohlmacher von Roßhach. 
ichel Hãhnlein von da. 
Barthel Reumann von Zeitloft. 
Be Benbert von da. 
ithelm Jäger von dem, 
Jodann Eichert von vn 
Kaſpar Schäfer von da; 
Kafpar Bayer von ba, 
Miet Hauck von ba, en 
Philipp Weiblein von Meiffenbad, 
Wolf Mofes vor Dittlofsred, 
David Malined von da. _ 
David Hirfh von Völkersleher. 
ihel Schneider älterer von da. 
Zofeph Dilter von du 
Zohann Adam Shneider von da. 


* ” ; b 


Johann Wenzel, Ragelfhmibtgefelle, von Schmitten, 
init einem nur auf 6 Monate gültigen Amtspaß dd. 26. Ju 
Hi 18011 abweſend, wird hierdurch aufgefodert, binnen 3 Mo: 
naten fich dahier einzufinden, um dem Gonfteiptionsgefes rs 
näge zu leißen ; bei Wermeidung des Berlufts der Landeshuld 
und des Vermögens, Uſingen den 13, Zuli iBıa. 

— Herzogliches Amt uſingen. 
Emminghaus., 


EEE 





Bw impfen ,„, 
(Den verſchollenen Jacob Keiedrih Wille und Johann Wil 
beim Deinharb betzeffend) 

Zocob Friedrich Wille, ein Chirurgus, anno 1701 bahier 
geboren , if vor vielen Jahren in die Fremde gegangen, m 
bat, ungeachtet er ſchon im Fahre 3786 burch bie Frankfut⸗ 
ter Ober- Poft- Amts. Zeitung dorgeladen worden iſt, nichts 
von fi Hören laffen: Johann Wilpelm Deinhard, beilen 
Schwefterfohn ; anno 1731 zu Grofigartad geboren, ift nad 
America gegatigen, und man hat ebehfalls von deſſen Lehen 
Und Aufenthalt nihts mehr erfahren. Da nun Johann Gott⸗ 
lieb Conradt, Siamoiſen⸗VFabrikant in der Würtembergiſchen 
Stads Marbach, als Bevollmächtigter von Daniel Haller 
in Ftiedrich County! im nordomericanifhen Freyſtaat Mar 
land bei dem unterzeichneten Amt angefucht hat, ihm das hier 
befinduihe dern Daniel Hafer als nädften Anberwandten 
und Erben der obbeineldten beiden Werfhönenen zugehörige 
Bermögen des Jakob Friedrich Wille auszuriefern, fo werden 
gedachte beide Werfhollene oder ihre, etwaige Keibeserben 


ı oder andere Perſonen, welde gegen jene Grbfdafts, Aue 


Heferung Ginwenduig machtn tönnten, hiermit aufgerufen, 
biefe Einwendung inner 6‘ Monaten hier vorzubsingen. 
Nah Ablauf diefer Frift und Berichtigung einiger weitern 
Vor ausſehungen wird dad Wilifhe Wermögen verlangten 
u” ent u —— ais 
impfen den 7. Juli bi: — _ . 5. — 
Siophexioslich Seſſiſchu Juſtijaini. 


“Menue militärifhe Gitudtions und Poſtcharte 
von Weftrußland, und zwar von Königsberg. bie 
zum Ladoga-See, 30 Meilen Hinter Petersburg, von 
Ruittel. Größtes Landchartenformat. 3 fl. 24 Er. 
oder ı Thlr. ıa gr. fädhf. 

Diefe Prachtblätter bedürfen keiner Empfehlung ; das 
Publitkum hat entſchleden. Sie find Bedürfniß für den den» 
tenden Mann. Auf dem vortrefflihen Blatt von Rußland 
befindet fi niht nur der ganze finnifhe Meerbuſen, fordern 
ein großer Theil der Oſtſee und feldft die ſchwediſche Küfte 
ſtizzirt, was vielleicht fehr zwedmäflg erachtet werben Zönnte, 

Ferner ift daſelbſt fo eben die dritte ganz verbefferte Auflage 
von 

Knittels neuer Poſtcharte von Deutfhland 
und den angränyenden Ländern 

raudgelommen. Sie geht von Paris bis Königsberg und 

Ret famme Poſtbuch, nur ı fl. do Er. oder a Thlr. ſächſ. 
Detzleihen iſt auda eine neue große 

Militärifhe Gituationd. and Pofiharte von 

Ungarn und Giebenbärgen von Knittel, 

afl. 24 Br. oder ı Thle. 12 ge. fächſ. f 
fertig geworden und mehrere wichtige Blätter Tiegen zur Her⸗ 
ausgabe bereit, wovon wir einem geehrten Publitam jur 
geeigneten Zeit Anscige zu machen nicht unterlaffen 
werden. Nürnberg im Auguft 1812. 

Gampe’fhe Bud: Kunſt⸗ Mufits und 
Landdarten = Handlung. 

NB. Borftehende Gharten find zum Militärgebrauch, 
fämmtlid) aud auf Leinwand gezogen und auf Batifl ger 
drudt zu haben, 








Reue ſchöne giteretur 


Marie, Ein Romanvon Aug. Freyh. von Gteir 
gentefh. 2 Theile mit a Kupfern Rihl. 2. 8 gr, 
oder fl. 4. 12 kr. Gießen 1812. bei G. $. Heyer. 


Diefe liebliche Dichtung eines unfrer deutſchen Lieblinges 
Dichter, wird dem gebilbeten Irfenden Publikum einen um 
ſo Höheren Genuß gewähren, als die ietzte Meffe dergleis 
hen fo wenige dargebradht hat. Drud und Papier nebit 
a trefflihen KRupiern find vereinigt worden, um auch das 

Aeceubere dieſes fhönen Kunftwerks feinem inneren Gchalt 
entfprechend barzuftellen. Man findet es um obigen Preis in 
allen guten Buchhandlungen. 

In Frantfurta. M. bei Barrentrapp nd Sohn. 


En 


Avertiffement® 


Der Schusjude Löw Benjamin Gioffelden von Mainbern» 
heim hat ſich für kaſolvent erftärt, und zu Abtrettung feis 
nes Vermögens an feine Gläubiger erbothen. : 

Es werden baher alle und jebe, welde an dem Gcmein« 
ſchuldner etwas gu fordern haben, vorgelaben, am erften Edikts⸗ 
tage ben ı7. Sept. Morgens g Uhr, welder zugleih zum 
Berſuche eines gütlidgen Arrangements beflinimt wird, pers 
ſönlich oder durch hinlänglid Bevollmächtigte zu erfheinen, 
fid über die Vermögens: Abtretiung zu erklären, hiernäch⸗ 
ihre Forderungen mit Angabe der Beweismittel und Borzugs 
rechte zu liquidisen, widrigenfalls fie Damit von der Maffe auss 
geſchloſſen werden. . 

Sollte kein Vergleich zu Stande kommen, fo ift zu Vor⸗ 
Bringung der Einreden auf ben 22. Dt, Morgens 9 Uhr 
zweite, und zur fhlüßliden Verhandlung auf den 26. Nov. 
Morgens g Uhr britte Zagsfahrt unter dem Präjudiz dee 
Ausfhiuffes mit den treffenden Handlungen feſtgeſeht. 

Zugleih wird jedermann, des ou dem &emeinfhulönee 
Pretioſen, oder fonftige Cſiekten in Händen, oder eine Schuld 
an denfelben zu bezahlın hat, gewarnt, nichts an ihn verabs 
folgen zu laffen, fondern dem Gerichte unverweilt die Anzeis 
ge bierson zu machen, umb die Gelber in das gerichtliche De- 
positorium einzuzahlen, aufferdem gegen die Zumidergan 
deinden nady der Gtrenge der Geſede verfahren werden wird, 

Steft den 3o. Juni 1813. } 

Großh. Wurzburgiſches Landgericht. 
Stöhr 


— — — — — — —ñ— — 


Auf frelwilliges Anrufen des Herrn Abvocat Ernft Chr!⸗ 
Ran Heinrich Heſſe zu Offendah, Tolle deffen zu Ditendach 
befiyendes Hofgut, des Reindards Ferſtgut genannt, befteaend 
in einer Hofraitye nebſt Stallungen , und Scheuern, im Ums 
fang ı BWiert. 19 Ruthen enthaltend, fodann 137 Morgen 
1 Wiert. 3o Ruihen Ackerland, worauf obngefähr 3eo Sit 
Dpftsäume befindtich find, und 70 Morarn Wieſen auf Bama 
ag den 3. DEt. Vormittags 10 Une öffentlig an den Meifs 
bistenden auf dem Rathhaus au Dihendach verkauft werben. 
Die Liebhaber können die Wedingniffe entweder bei dem Eigene 
spämer zu Sffenbach, oder in dem angefejten Termin vo 





Ym Amt in loco Ditzenbach vernehmen. 


Deeretum Babenyaufen den 29. Juli 1842. 
Großbh. vi Juſtizamt. 


Aston, God: Amtihreiber, 


“ 


- Dienterbfhaft betreffend, 


Rachtdem der biefige Bürger und Hanbelsmann , Theodor 
Weiler, fich erkiäret hat, fein Vermögen feinen Gtänbigern ab= 
treten ga wollen; fo werben hiermit alle diejenige, die irgend 
eine ———— gedachten Handelamann Weiler zu haben 

lauden, auf Montag deu 14. September dleſes Jahrs frühe 
gende 8 Uhr ouf hieſiges Rathhaͤus vorgeladen, um ihe 
ze Anfprühe richtig zu ſtelen — und allenfalls ihr vermeinz« 
ches Vorzugsrecht andzuführen, aud ſich vorber auf bie Vor⸗ 
ſchläge“ der Gute vernenmen zu laffen. Die alabann nit 
erfceinende Gläubiger folken von ber dermaligen Maſſe aus 
geſchloſſen bleiben, und können inzwifhen Beine Zahlungen 
zur Maffe mit Gültigkeit und Sicherheit anderd wohm, als 
an ben beficllten Curator massae Deren Handeldmanıt Hed⸗ 
ler dabier, Helciftet werden. 
Hör a. M. dem 22. Yunlus 1812. 


Herzoglich Naff. Amt dhieſelbſt. 
Ramboy. 





In Gefolg hochverehrlichen Referipts herzoglichen Krieger 
Sollegs wird Joſeph Kalſer von hier Dorgeladen, um fo ger 
wiffer binnen 3 Monaten bri unterzeichneten Amte fich zu 
fiftiven,, und ben Confeziplionspflidjten Genüge zu leiften, als 
anfonften nah Ablauf diefer Friſt den Gefegen nad) gegen ihn 
fürgefchritten werben mwirb, 

Limbura den 28. Juni 1812. i 

Herzoglich Naff. Amt hieſelbſt. 
unriſch. 











Da in dem bei dem vormaligen Kaiſerlichen- und Reichs⸗ 
Kammergericht zu Wezlar anhängig gemwefenen, nad Aufe 
löſung diefer Gerichtsitelle aber an das Herzoglich Raffauifche 
Oberappellat'onsgericht dehler gebraditen Rechtsſtreit in Sa⸗ 
den ber Freyherrn von Schütz zu Holzhauſen in Camberg, 
Beklagte und Appellanten, gegen die Frepherrn von Speth 
zu Aſchaffenburg, ven Rıdwis und von Kofler, 'miodo 
den Freyherrn von Ed zu Langwieſen und Frey— 
heren von Hebdeshorf, Kläger und XAppellaten, Regres 
von dem Froylsrın Franz vor 
Speth zu Aſchaffenburg mitte Sıffionsurtunde d. d. Aſchaf⸗ 
fenburg den 27. Hornung ıBer, feine rülfihtlid diefer Sa 
de an bie Ziepberen von Schütz zu Holzhauſen gemachte Ans 
ſpruche, an feine beiden Schwäger, ven Freyberrn Karl 
Friedrich von Eid zu Langwiefen, und Emmerid Jeſeph 
Freyherrn von Heddesdocf abgetreten worden, Iritere auch 
vermöge diefer Geffion in dem gedachten Recteftreit nufges 
treten find, untir dieſen Verhättniffen aber zu wffen noth> 
wendig ift, od ihr Cedent, der erwähnte Freyderr Franz von 
Soeth der alleinige Futereſſent der von Speibifhen Familie 
bei diefem Rechtoͤſtreit ſey, daber denn gebadıten Gefjionarien 
bereits durd,) Decret von ı7. Januar d. 3. die desfalls nde 
thige Huflage ertheilt worden ift, diefelben aber, um biefer 
Auflage die gebührende Folge zu leiten, um Crlaffung von 
Ediktalien gebeten haben, dieſem Geſtiche audy Start geges 
ben worden iſt; fo werden alle die Mitglieder der von Spethi⸗ 
ſchen Bamilie, weldye bei ber gegenwärtigen Rechteſache ins 
texeffirt feyn könnten, hierdurch aufgefordert, ſich binhen dref 
Monaten von dem Tage an gerechnet, wo diefe Edictalla⸗ 
dung zuert in öffentligen Btättern erfheinen wird‘, über 
Igren Beitritt zu dem gegenwärtigen Rechtsſtreit, unter dent 
Nehtsnahtheil, daß widrigenfalls der Kıcnhere Franz von 
Speth als der alleinige Intereſſent angefchen werden folle, 
Bei Herzoglichem Dberappellationsgeriht dahier buch einen 
bei diefem Tribunal angeftelten zu dem Gade gehörig zu bio 
vollmädtigenden Procurator zu esbläzen, 

. Dies den 10. Juli 1612. 

(L.S.) Herzogl. Raffauiſche zum OberappeHationsgericht vers 
srdneter Präfident und Direstor, Wicedirector, Ges 
heime — und Dberappellationsgerichts» Räthe. . 
Freyg. 9. Dalmwigt, Praäfident 
wie Ehelius, Bekretär. 





Gemäß eryaltiner Weißung einer Großherzoglichen Civil⸗ 
Santons : Gommiffton zu Wärz vom 14. Zult ıBıa, wer: 
den nahbenannte militairpflihtige Unterthans : Söhne andurch 
ebictaliter vorgeladen, und haben fi folde binnen 4 Wochen, 
wenn ‚fie im Janlande, binnen Jahres Krift aber, wenn fie 
im Auslande fid) befinden, bei unterzeichnetem Großherzogii⸗ 
en Landgerichte in Perfon zu flellen, odex zu gewärtigen, 
daß niht nur ihr gegenwärtiges fondern aud ihr etwa zu 
hoffendes Vermögen mit der Gonfisrations-Btrafe belegt werde, 

Adam Fell, von Bodleth. 
Adam Albert, von Burkarbroth, 
Georg Schwab, von Premid. 
Kuipar Schmitt, von Zahldach. - 
Ktffingen den 18, Juli ıdım BER 
F Geoßherzogliches Landgericht. 
G. @onrab; 





Nachbenannte durch bas Loos zum Cinteltt in den Groß⸗ 
berzogtihen Mititairdienft befiimmte, dermalen abwefende RI 
Aitairpflichtige haben binnen 4 Bochen, wenn fie fig im Groß⸗ 


—⸗ 


Die Taſichten von Caramanien enthalten dadurch beſen⸗ 
dern Werth, daß das Land won wenig turspäifgen Reifenden 
befucht worden und bie Beſchaffenheit deffeiken noch fehr una 
bekannt iſt. — Drud, Papier und Kupfer find bei biefem 
Werte vorzüglich fhön wud wir glauben baber, baf es eben 
den Beifall, wie die Anfihten von Paldfliina, erhalten werde, 

Leipyig Im Mai 1812. 
Baumgärtnerfhe Buhbandlung. 

Au der Joh. Chriſt Hermannfgen Buchhand⸗ 

tung in Srantfurt a. M. zu haben. 











Reusfte BER von J. F. GSleditſch, 
Buchdaͤndler in Leipzig, 

Ausfprüde des reinen Herzens und ber philofophirenden 
Vernunft über die der Menfhheit wichtigſten Gegenftände. 
Zufammengetragen aus den Schriften älterer und neuerer 
Denker, von J. H- Wittendad und Reurohr. 3 STdeile. 

» 2. verbefferte Auflage. 5 Thlr. 


Bechſteins, I. M. und &. Sharfenberg, volftindie 
ge Naturgeihichte aller ſchädlichen Forft » Zufekten, nebſt 
einem Nachtrag der fhonungemertgen, weiche bie ſchädli⸗ 
‚hen vertilgen helfen, Ein Handduch für Forſtmänner, 
Eametal ſten und Ockonomen. ar. 4. 

Erſter Theil mis 3 illum. Kupf. 3 Thlr. 8 Gr. 
Bweiter Abeil mit 4 illum. Kupf. a Ihir. 16 Gr. 
Dritter u. letzter Theil in. 6 illum. Kopf. a Ihlr. ı6 Gr. 
eompiet (133 Bog. u. 13 f. ilum. Kupfertaf.) 8 Zpir. ı6 Gr- 

Bechsteins ornithologisches Taschenbuch von und 
für Deutsehland , oder kurze Beschreib aller Vö- 

el Deutschlands für Liebhaber dieses Theils der 


jaturgeschichte. 1. und 2. Theil, mit a illum. Ab- | 
4 


bikdungen seltener Vögel. hir. 16 gr» 
desselben Werkes 3. Theil. Zusätze zu dem ersten 
‚und zweiten Theil und Gattungs - Kennzeichen der 
Vögel, auf 7 Kupfertafeln 1812. ı Thir. 16 gr. 
Bonıen’s,.5r. Aug., felbfliehrende Rechenkunſt, oder 
Anmweifung für alle Stände, infonderheit für Kaufleute, 
Delonomen und Geſchäfteperſonen, zu einem grändiihen 
Selbſtuntert ichte. 2 Theile. Neue wohifeile Ausgabe. 
gr. 8. 16422 jeder hell 16 Gr. complet ı Zhir. ı2 Gr. 


Baltetti, I. G. %., allgem. Weltktunde, od. geograph. 
ftenift. hiſtor. Ucherfihtsblätter aller Länder ; eine Darfiell. 
der Busopäifgen und außer-Europäifhen Staaten in Pins 
fiche ihren Tage, nebſt j:desmaligen Adriß der ältern und 
neuern Geſchichte. Mit 20, aufs neue berichtigte, Lands 
Garten. Reue vermehrte Kuflage quer Folie 

4 Ible. 12 Gr. 

Hand» Atlas, neuefier, zum Gebrauch für Schulen. für 
Kauflexte, vorzüglich aber für Reifende aus allen Stän⸗ 
den, Guthaitend ao color. Charten. Reueſte berichtigte 
Auflage. quer Fol. 1812. 2 Thlr. 16-®r. 

ZR auch als Atlas au Gutdemuths Geographle und Gal⸗ 
. lettis Wörtirbud) brauchbar. 

Lorenz, 3. F., die Elemente des Mathematit. 3 Theile. 
Reue Auflage. 5 Xhle. 4 Gr. 

Mahlmanns, A., Erzählungen. 2 Xheile. Neue mit 
4 Rupf. virmehrte Auflage. ıdı2. ı Zhlr. 16 Gr. 

Borfhriften, deutfge und Ganzleis geſchrieben und ges 
ſtochen v. 4. Bergmann. .3 Hefte. a Ihr, 

— — lateinifhe,, von demfelben. 16 Sr. 

( Kür beigefegte Preife liefert die Berlagshandlung gegen 
. erngefchietten Betrag diefe Schriften dush ganz Deutſchland 
tranco, ) 





— — 


Bil Joh. Friedrich Gleditſch, Buchhändler in Leipiig, 
find folgende MWörterdächer aus allen Wiſſenſchaften erſchie⸗ 
nen und durch ale Buchhandlungen zu erhalten: 

Dictionuary the compleat english german änd ger- 
man english, by €. Ludwig, New Edition withous 
the french. 8. 2 Parts geb. 3 Tulr. 8 Gr. 

Dictioannary englishgermanand frenchby Ludwig, 
augmented with more than 12000 woords, taken out 
of S, Johnson Dictionnary by Rogler. 4. 2 Vol. 

. 4 Thir, ı3 Gr. 

Dietionnatre frangois, allemand ct polonais, enri- 
chi de plusieurs Exemples de l’histoire polonaise, 

‘par Trotz, Nouvelle Edition. 4 Tomes. 1807 
— 1813. 16 Thlr. 

Dietionnaire de Poche, noureau, frangais - allemand 

et allemand - francais, par Thibaut. 3 Vol. in 8, a Thl. - 
"Papier d’hollande. » Thir. ı6 Gr. 
— Parthien erhalten die Beſteller einen anſehnlichen 


— — — — 


Augemeines Bücher » Lexicon oder vonftänbiges alphabetifches 
Verzeichnih der von 1700 bi6 zu Ende ıBıo erſchienenen 
Wider, welche in Deutfäland und in den durch Sprache 
und Literatur mit ipm verwandten Ländern gebrudt wors 
den find. Bon WB. Heinfius. 4Bände Neue umge- 
arbeitete and vermehste Auflage. Bra. Leipzig, bei I, 
5 Glreditſch. „ 


Der Verleger kann gegenwärtig dem gelchrten Public 
bie Exriheinung des obigen Werkes anzeigen, und man kan 
fid deshalb an alle folide Buhhandlungen wenben. 

Der Prei# des ganyen Werkes in 4 Bänden gr. 4. mit 
Petit. Shrift in gefpaltenen Gelumnen gebrudt, iR auf 
— —— 8 Thir ı8 Gr. auf Schreidpapier 22 Thlt. 
12 t. 

Kür gedachte Preiſe und baare Einfenbunag 
des Betrags liefert bie Berlagshandlung das 
Werk bush ganz Deutfhland poflfren. 





Guirlanden, berausgegeben von WB. &. Beer. 1. u. 
a. Band, mit Ziteltupfer nad Ramberg von H. Schmidt. 
Leipsig, bei I. 8. Gictditſch. Preis 3 Ihlr. 

G6 bedarf Priner weitern Anpreifung des Werthit dir 
fer Schrift, indem das Ramensverzeiniß der Theitnchimer 
an folder ſchon hinreiht, um das Yublicum darauf auf⸗ 
merffam zu mahen. Außer vom Herauag ber find barin 
Aufiige und Gedichte von den beften deutſhen Dichtern und 
Profa:fion enthalten. Wir nennen: Fr. Rind, Ziebdat, 
Schmidt dv. Lübel, Eberhard, Haug, Btredfuf, 
Langbein, Prägel, Garve, Krug von RNidda, 
Shäüge»v Nordfiern, u.a. m, 


In der Johann Chriftlan Hermannfgen Buchhandlung 
in Frankfurt am Main ift zu baben : 

Zabellarifhe Darficiiung der Staatéskräfte 
ber @uropäifhen Staaten und des Nordame 
ritanifhen Aueyflaats, von Dr. I D N. 
Hoed, gr. fol. Leipzig bei Hartknoch ı8ıı fl. 1. 20 fr. 

So viele ſtatiſe ſche Angaben feit einigen Yahrzebnden zu 
Tage gefördert worden find; fo viele Lürtın finden fib dech 
ned immer in dee Gtaatentunde, chne deren Ausfüllung 
fic) eben fo wenig ein: Wergleihung einzelner Staaten uns 
ter fi) als eine Anwendung der Statittit auf die Staats 
wiethichoft denken läfı. Um biefe Füden anihaulic zu 
machen, und deren Ausfüllung zu bewirken, babe ich 6 ſta⸗ 
tiftifhe Tabellen. deren ı. den Flächen nhalt, die Woraplä- 
ge und Brodtkerungsorrhältniffe der Curopäiſchen Graatın 
und de# —* Freiſtaate in 80 Colurmnen; dir 
2. die Naturprodukte derſelben in 3a Columnen; die 3 den 
Kunſtfleiß in 30 Golumnenz. bie 4. die Rinanzverbäitniffe ia 
aB Golumnen; bie 5. die Kand» und Scemadıt in 38 Cotem 
nen; die 6 die Beifteskultur: umd Polizei - Anftatren in 27 
Golumnen nah den fiherfiin und neueften Autoritaͤten, wel⸗ 
che auf der NRüdfeite der Tabellen bemerkt find, ausacarbeis 
tet. Um diefen Tabellen einen dauernden Werth zu beridafe 
fen, werden die ſich ereignenden Veränderungen von Meſſe zu 


Meffe auf einzelnen Bogen nachgetragen werden. 
D.Hotd. 


— — —— 
un — — 





Dr. Joh Georg Krünigens oconomiſch- technologiſche Ea⸗ 
cytlopadie, oder aligemeins Syſtem ber Staaus-, 
Gtadts, Haus- und Londwirthſchaft und der Kuoſlge⸗ 
ie in alphabetiſcher Ordnung ; fortgefrgt- von 9. ©. 

lörke, 120 Thle. in gr. B. mit vielen Kupfern. 

Um die vielen Anfragen in Betreff der Krünig’fchen dee 
nomifch» technologiſchen Eꝛcytlopãdie, zur Wermeidung des 
rg jo theuern Porto’s, auf einmal zu beantworten, made 
& hierdurch bekannt, das dieſes allgemein bekannte und ge⸗ 
ſchãhte Werk ſchon bie zum 120. heil erſchienen und bis zum 
Buchſtaben R vorgerüdt ifl. Den Preis beffelben Habe ich der 
jedigen Zeitumflände wegen von 408 Rthl. 21 Gr. auf 148 
Ridi. 9 Er. erniedrigt, dergeftatt daß ich jeden Theil defitle 
ben bis incl. de# soßten füc Ginen Thaler, die folgenden 
aber noch für den Prün. Preis von 34 Rthl. 9 Gr. ſtatt des 
Ladenpreifes von 50 _ Rthl. ıd Gr. erlaffe. Die einzelnen 
Prän. Preife von den legten 12 Teilen find. 








10oge Ahl. — 3 Kthl. 10 Br. 
m 2-5 » 4» 
t11E » — 2 >» 18 >» 
2198 » —-8 >» 4» 
ıdr »- 1 » a» 
214r »— 2 > 8 >» 
us » — 3 >» 6 » 
ut > — 13 » ı6 » 
217E >» —- 3 > 6 » 
11Br »—- 2 >» » 
1198 » —-i > 2 » 
ar vm—5 > B >» 


Die allgemeinere Verbreitung diefes Ihäpbaren Merks 
wäre bey jegigen gelbarmen Zeiten um fo mehr zu wünfgen, 
da der Befig deſſelben die Anfhaffung eines Wibkiothek von 
mehreren s000 Thalern unndthig madt. 

Berlin den 18. Juni ı8ız, j 

3. Pauli, als Verleger. 





kanbharten. 
bei Barrentrapp und Sohn in Frankfurt iſt zu haben: 


Reue militärifhe Situation: und Poſtcharte 
von Polen und Preußen, von Knittel. Größtes 
Randhastenfesman 2 fl. 24 by. ob. a Aplx. a2 gr. fühl, 


Beilage zu N? 235 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtas, den 22 


wirt —— 








Literatifhe Anzeigeß. 
Am 24. dleſes Momats und folgenden Kügen ſollen Ih 
dem Schloffe Ilbenſtadt bei Friedberg die zu dem Nadlaffe 
bes verflorbenen Heren Grafen Chriſtian Karl von Leiningen 
Weſterburg gehörenden Bücher, und zwar ſowohl die zu Il⸗ 
benſtadt, als die zu Berlenburg befindlichen, Sffentlic an dem 
Meiftbietkenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Bebliothek befleht aus 3256 Bänden und enthälk' bie vor⸗ 
züglihften Ausgaben ber griechtſchen und lateinifhen Glaf: 
filter ; die ausgezeichheteften Altern und Heuern franzöfifde 
und englifhe Rupferwerte im Fache ber Reiſebeſchreibungen, 
Länder: und Völkerkunde ; eben fo tm Bade der Raturges 
Hihte und Künfte die vorzũglichſten framsſiſchen Pradtwer: 
ke; bie beften Ausgaben der klaffiihen Werke der deutſchen, 
franzöfifgen; englifden und fpanifhen. Yiteratur; die voll 
fändige Mailandſche Sammiting ber italienishen Ciaſſiker 
u. f. w. Mit den Schaufpielen, .Romaneh ic. Bon Geiten 
47 — mı bes Katalogs wird der Anfang gemacht und fobann 
nad) der Ordnung des Kataloge fortgefahren. ann 

Die Kataloge finb dereit6 vorlängft derſandt und dies 
jenigen Liebbaber, welche deren noch keine erhalten haben) 
koͤnnen ſich decfals wenden an: ,, __ 

Herrn Buchhändler VBartentrapp, , 

— — Simon, in. Frankfurt. 

— — Mohr und Zimmer, in ‚Hefbelberg. 
— taria, in -Manheim: 

_ — —— daſe lbſt. 

Sofbuchhandlung in Karlsruhe, 

_ _ in Sturtgärbt. — 

Gerrn Buchhändler Ettlinger, in Afhäffenburg: 

— — Krieger, in Marburg. 

‚Beyer, in Bieſen. 

— — Leske, in Darmſtadt. 

—VPecoclamator mu ih Leipzig. 

Darmfladt den ı. Auguft ıBı%, a ma 
Grosy. Hfj. Oberappellations-Gerichts⸗Commiſſion. 





Neuer Berlag für 1813. von E. $. — in Berlin; 
welcher in alten guten Buchhandlungen zu haben fe = 
Wöhmer, X Prediger in Quiliz J Verfü zur Wufftels 
lung des Syfl ms der Elementarvildung in Volksſchulen 
nebit einer biftorifhen Rachricht von ber Anwendung deſ⸗ 
felben in ver Schule zu Quilig und von der daſelbſt ſtatt⸗ 
Zehabten Schullehrer Gonfesenj. Gin Projram. 3o Be; 
Buchholz; Fr., Kleine Schriften , hiſtoriſchen und po⸗ 
litiſchen Inbalts Neut wohlfeile Ausgabe; 
a Bände; broſchirt fl. 4. 
PA . Au unter dem Zite! ... ., 
Wudhholg, Fe; Gemählde. 3 Bände. . ,. 
Duportal, X. ©; Anleitung zürı Kenntniß bes dis 
genwärtigen Zuſtandes ber Branntweinbrennes 
zei in Frankrerch, fo wie der Mittel, die Braiintweind 
brennerei in allen Landern zu vervolllommnen; aus dem 


Bra: zöſiſchen überfegt ; fo wid mit erlduternden Anmers-- 


Zungen und Zuſähen; die Werbefferung der bdeutfchen 
Branntmweindrenneseien ; der — bet diſtillirten 
Braͤnntweine, der Liqueute , ber Ecem's und der Ras 
tafia⸗ Artın betzeffend, begleirer vom Geheimen Rat 
Hermbfädt. Mit Kupfertafein. gr. 8 grpefit! 


x .. RR: - 
‚Ghrendberg; Pr, Seciengemäpibe I. Theü 
4. 40 tr: 

VFrantreiche neue Wecfelordnung ; nach dein beigedruckten 
Geſetztexte ber officrellen Ausgabe Überfegiz mit e:net Eins 
leitung, exlaͤuternden Ammeckungen und Biilagen von 
‚Dr. Ar: Grattenauer Menue Ausgabe. fl. ı Zoße, 
Hermbatädt, Sig. Fr., Bulletin des Neueste 
' und Wissenswürdigsten aus der Naturwissetischaft, 


“ wie den Hütsten, Mamufükturen; tochttiathen 


li Theil fl a. 40 fe. 


Auguüſt 151% 


Lie Ar en — — ** 





Sewerben, der Landwirthschaft ünd der bürgef- 
lichen Haushaltung; für gebildete Leser und Lese: 
Finnen aus allen Ständen. Jahrgang ı8ı%; — ‚compl, 
N ’ Baer: a .. B.ı6. - -» 
Bir mfen, F. P., die erſten Vexſtandes = und Gedachtniß 
Mebungen, ein Handbud) für Lehrer In Ciemchteriänic: 
‚Inder Hermanfhen Buchhandlung zu Frankfutt 
a. M. find obige Bücher vorrätgig. 
m Bıka.. #8 RR RERETEPTI ange au. 
In legter Meffe etſchlen Und if in allen Buchhandlungen 
D. Wilh. Bott, Teinemannd Grunbriß ber Bes 
ſchichte det Phlloſophie für den akabemiſchen unter⸗ 
. tiht gr. 8. keipzig / Barth. Made ..... 
Dieſer Gründriß begreift die ältefte Geſchichte der Phis 
loſophie biß auf Unfer deuedes Zeitalter ;. buch Anordnung 
kmd Refultste der Bearbeitung, fo wie durch die mit Ause 
wahl fireng mitgetheilte Littecatut verſichern mich die fehe 
hmeihelhaften Zuſchriften der geprüfteten Kenner, , dab das 
urch einem wahren Bedürfniße recht eigentlich abgeholfen wor⸗ 
* ſey, ja dieſer Grundriß gibt zugleich einen fehr vortheil⸗ 
aften Kingerzeig; wie fruchtbar, der mürbige berr verf. 
un bald bie Gefhichte ber Pbilofophie der, neueren deit im 
einem größern Werke liefern wird. Ich zweifle nicht, hab meh 
ere kehren auf Alademicen und Lyccen ‚diefes zwedmäßige 
Such bald zur Grundlage ihres Unterrichts Machen werden: 
Leipzig, im Zuli ıßıa , ,... 
rer, I Abe. BSorih ·c·c·. 
Sn ber Joh. Ehriſt. Hermannſchen Buchhandiung ir 
Srankfurt a. M. zu haben, 


Fe — — — — Er 
Im Verlag der neuen Gelehrten « Buchhandlung in Babas 
. mar find nachſtehende für das Publikum fehr ntereflante 
bahn, erfhienen und in allen foliden Buchhandlungen 
aubaben: > 5» i 
Clesius, J. , Ucber die Vortheile der Schutzpokken; 
Wenn män dieselbe im Schorf, oder in der Kruste ein- 
impfet. mit K. 8. Ich, , , 000202 
; ‚Clesiun, J.- Etwas. für Eheleute über Entstehung 
und Verhütung der. Missgeburten nebst. Darstellung 
—— seltnen in Koblenz todt.zur Welt gekoinmene 
issgeburt mit i K. 8. — 48 kr, 


du h 





Anfihten 
in bei Türkei, 
bhauptfägtid in Caramanien, kinem bisher wenig beiann 
ten Sheile.von Kleinafien. Webit einer Yuswahl merk 
wurdiget Anfihten von ben Infeln Rhodus und Gypeen 
Und den berünmteh Städten Gorinth; Garthaga und Iris 
Ik, nad ben Dkgitkalzeichnungen des Herin Ludwig 
aHer hund mit Erläuterungen von dem Dr, Berge. 
Mit 10 Kupfern, Qutrfel. fl. 12, — ». 
Ein Pendant zu den Anſichten von Paldfiina.) 
. Die 20 fehr fhönen Kupfer ftelleh dar ! 

8. Haupteingang in ben Hafen von Cacamo. 3. Eik 
Ülter Getreideboden zu Gatamd. 3. Altes Bad zu Gatamo 
In Caramanien. 4, Ein altes Theater ju Gacımo, 5. Die 
ae oder ber Todtenacket ju Tatamo. 6. Garkopha⸗ 
ben und Gräber oben am Hafen zu Cacamb. 5. Begtäb: 
nißgrotten ober am Hafen von Cacdnd. 8. Ein Goleffala 
farcophag iu Gatamd. g. Goloffaliartoppag bei Gaftel Mofo- 
je Ein Shell des Hafınd von Matri: 1. Altes Grabmai 

ei Matti. 13; Wine Grotte in dem Felfen bei Eirdo auf 
Rhodus. 13. Hafen de6 alten Enidis. „id: Schlos von 

eun in dem Golfvon Grades ı5 Eine Goloffalvafe 
ed Sicht ku, der Inſel Sypern. ib. Alte Bruhlüde zu 

Ldimiſſo. 19. Die Stadt Gorfath; 18, Ruinen eines alten 
Tempels bei Coxinth. 19. Ueberreſte der groben Waflırleie 
ung des ehemaligen Garthage: 30. Win Zrinmppoögen du 

shot in der Barbatei. 


Eopirem lieh. Bei allen biefen Stücken if die antike 
Form von den modernen Künftlern anf das genauefte 
beibehalten worden. Die erzherzogliche Kleidung 
Joſephs des Zweiten, für deſſen Kıdrung im J. 
1764 neu verfersigt, zog mid nicht fo fehr au, als 


ein brillantener Saͤbel, deffen ſich Maria Therefla - 


im 9. 1743 bei ihrer ungariſchen Krönung zu Pres⸗ 
burg bediente. — 
Im Sintergrunde ſtrahlt und nun der relchſte 
Glaskaſten entgegen. Der Schah von Brillanten, 
den er in ſich faßt, ſcheint unermeßlich, und erinnert 
an bie klaſſiſche Zeit, wo einzelne Kleinodien nach 
ganzen Provinzen, ja Königreichen gefchäzt wurden. 

Beueiden Sie mic, meine Augen haben jenes 
Herzliche Kleinod, jenen Diamanı (den man ge⸗ 
möhntih den florentinifhen nennt) gefehen, »der 
durch feine Schickſale in der Seſchichte wie in den 


det. ⁊ 
| Avertiffements. 

Endesunterfchriebene , welde für feitherigen go⸗ 
fäige Zufprud danken, maden ihren hiefigen und 
auswärtigen Freunden biemit bekannt, daß fie ihre 
Birthſchaft im Gaſthaus zur weiffen Schlang allhier 
mis Ende dieſes Monats aufhören laſſen. 

Frankfurt am 10. Auguft 1012. 

Stritter ſel. Erben. 





Theateranzeige— 

Montag den -24. Aug. wird zum Wenfi, für 
Heren und Madame Eslair aufgeführt : ae 
Jephta's Tochter. 

Ein Trauerfpiel in 5 Aufjligen mit Chören. 
Hr. Eslair wird darin die Relle des Jephia, 
Madame Eslais die Rolle der Dina fpielen. 
ò —ñ— r ——— — — — —— — 


Sermoͤge eingeführter aroßberzogf. Babenfher 


Bollerdnung, müflen alle peditionsshter, "weiche 
Sierher adreffirt und in das Ausland beftimme find, 
im Frachtbrief al6 Tronfito Epeditionegus beilarirt_ 
feyn, im wibeigen Fall müſſen ſolche an der Ein« 
seissäftation glei) ben Konfumeglitern verjollet Were 
ben. Wir benachrichtigen davon hiermit alle unſe⸗ 
ve Freunde, mis dem Anhang, dieſe Formel genau 
iu beobachten, finden jedbod, um allın Irrungen 
“vorzubeugen, nothig, die Bemerkung .beisuflgen, 
baf nur diejenige Büter, fo ins Ausland geben, 


als Zranfito E deklariren find; Beineswegs aber 
Rs » bie im Bande bleiben, und blos hier ſpedirt 
werben. 


Heidelberg den 24. Juli ıBı=2. 
Die fämmtlichen Gpebiteyrs, 





Die Ausfpielung bes Ritterguss Alte 
bad betreffen». 


Obglei dev Abſatz der Looſen zu dem Breihertf, „ 


won Wendtifhen Bus zu Alsbach nicht unbeträdt 
Ei geweien if; fo hat er doch zur Zeit nicht ge⸗ 
nuget, um die Ausſpielung in der 1Alaſſe der Bi. 
großherzogl. Lotterie dahier wirklich geſchehen zu 
Taffen, zumal der größere Theil der Loofe dur‘ 
Bubfkripsten vorläufig angenommen worden iſt; bie 
Verſendung biefer Looſe und bie Einziehung ber 
Dafür zu emtrihtenden ‚Gelder aber nicht fo bald 
geſchehen Bann, fondern längere Zeit erfordert, 
Wir find daher von dem Hrn. Eigenibümer en 
ſucht worden, bekannt zu machen, daß dur diefe 
Umftände eine ‚abermalige Ausfegung der Ausfpies 
Yung des Ouss Alsbach bis zu der Zichung der erften 
Klaffe der Ba, Lotterie noshwendig geworden fep. 
Aus gleichen Urſachen wisd dann and die Aus 


größten Kronen durch feinen — — 


ſpielung des Hauſes zum Zuckerhut bis zu ber Zie 
hung der 2. Klaſſe ber va. Lotterie ausgeſetzt. 
nau den 14. Aug. 4642. 1 
Die zur Ausfpielung des Ritterguts Alsbach 
erwählte und gnädigft beftätigee D» 


rektion. 
Blum, Leonhard, 
Geh. Finanzrath, Beneral : Infpektor ber 
Domainen, 


Mitdireltoren der Sanauer Klaffen!otterie. 





Für Lufi und Gefhäfts » Reifende 
if eine ſehr willkommene Erfcheinung, bie ſo eben fertig 


geworben : j 
Anleitung den Rhein von Schafhauſen bis 

Holland, die Moſel won Goblenz dis Trier, 
bie Bäder am Taunnus, das Murgthal, 
Nedarthal und Dbenwald zu bereifen, vom 
Profeſſor Kloys Schreiber, nebſt einer fehe zwecimaſi. 
gen Reiſekarte, welche aud den Diſtrikte wo der 
Rhein gewonnen wird, beutlid darfiekt. 

» Man findet darinn Beledrung in Hinficht der gegebenen 

detaillirten Anſichten und unterhaltend über alle , mas die 

Seſchichte und Aiterihũmer des genannten Begenden umfaht. 

Preis broch. fl. 3, wofür es zu haben in der ä 
Zägerfhen Bud: Papier: und and = X 
j * in Frantſurt am Maln. 

—— —— — — —ñ — — —— — 
Unter Bezug auf bie von Großherzoglicher Ober: 
—* ginge de - —— den 10. — —7* — 

ung neuen Großherzoglich Sergiſchen Pofl = Gours, 
gemachte WBelanntmahung, bient dem seifenden Publikum 


ar Öffentlihen Rahriht, daß ale auf ber Weftermätlder 


ern 
fähig 


Meute fationisten Poftyalter eine befimmte Anzahl Pferde 
zu behalten, fi entfhloffen haben, und doß daher jeder ım 
trapoft Meifende der ſich biefer Soute bedicnen will beine, 
und ſchleunigſt bis nad Köln befördert werden wird. 


Samtliche auf der Weſterwalder Route 
Rotionizte Poſthalter. 


Das ich mein Comptoir in mein nen erbautes Haus auf 
der Alterheiligengaffe, dem Gaſthaue zur Bindmähle gegen 
Über, Rro. 8 verlegt Habe, jeige ich meinen Gönnern und 
Breunden hiermit ergebenft am, umd entpfente mid mit Tosfen 

der Frankfurter ale aud zur Hanauert Eotterie, weldge den 
s. dieſes arrogen wird; mir alter Püntrtigkeit und. Werfgiwie 
ndeit, allen, die mte ihr Zutrauen fdenfen, zu gemei 
fpruc) ergeben. Zugleich jeige ich auch an, daß ned) Lad, 
fe auf das Sur Alsbach md auf das Haus zum Buderhut ge 
Hannt, in Hanatı auf der Reuftadt gelegen, weiche beide in 
der nd tin Hanauer Lotterie ausgefpielt werden, mehft Plan 
ya belommen find. - z . 
r Mofes Amfhel Biörsheim, jun. 








Ein Dann oem beften Alter und Gefundheit, welchet 
lange als praktiſcher Geometer und Baumeifier gebie nt — 
auqch im tamexaliſtijchen — und Rehnungsfade gearbeitet hat, 
und außerdem mod mehrere nüglihe Kenntniffe ‚befiget, 
wönfcer vorzäglih im den Mhein: oder Denaw: "@egenben 
irgend eines oder mehrern Büter wegen billige Bebingniffe 

su. konnen; unter der Werficherung,, daß er fig 
hit, bei Meberteagung einer ſolchen Btele viele Bor 
theile geben zu können, und folche Dienfte zu leiten, aiss die 
er man die Bemühungen fih vöige Bufreidenpeit ju exiwer- 

a ——— — ſell. 
here ten dierüber werben auf Aus 
Ben die Herin 8. Nenner und Gomp. in —— ** 





Aufer Meinem volftändigem Lager aller Gattun en mo · 
ſttaliſcher Inſtrumente und was vo ehbet, is Saiten ’ 
Kalfonium , Rohrhoiz is. empfehle ic 9 beſondere die An⸗ 
wendung des bei mle zu findenden mechaniſchen Buitarse 
Schrauben, wodurd bdiefes Inſtrumente an Zierde fowept, 
— — pr en ee —— das unangeneh 

e pring apfen t and bie 
4 leihter wird. * * 


mung vie 
3.8. Bönel, kit. @. Rro. 
Frankfurt a. M. * 





"Der Zaden auf'mm Mimerberg eit. K. Kro 138, fo & 
5* I. MR. Meyer und Comp. von Azau in En Arten 
ÄR für dero Rechnung auf kommende Derbftineffe zu vermiethen. 
— 


6dierbei eine Beilage.) 


, 
b 


N 


\ 


din Brigadegeneral Kleugel, ‚einen Sachſen, wit 
her eine Avantgarde van 2 Batailonen und 2 Es⸗ 


‘ Hhhronen vom Regiment Prinz Clemenz unser ſei⸗ 


' a Otunden. zu Hilfe kommen. 
', Ghwarzenberg h 


un Befehlen Hatte. Nah bftändigem Wirerftand 
wurde der gibtte Theil diefer Avantgarde getödtet 
oder gefangen; Gen. Regnier konnte ihm erſt nad 

Der Kür vpm 
bte ſich am 30. Juli in Marſch 
um ſich an den Gen, Regnier anjuſchließen und 
dın Rrieg ‚gegen die feindl. Divifionen lebhaft zu 


belrtiben. 


Am »9. griff der preuſſ. Ben. Brawert bie Rul⸗ 
fen zu Eau in Kurland an, warf fie, machte 200 
Gefangene und toͤdtete eine ziemliche Anzahl Mann» 
fdaft. Gen Grawert lobt den Maier Btiern, we 
der mit dem ıten preufl- Dragsnesregiment einen 
großen Antheil am bem Gefecht nahm. In Ders 
sinigung mit dem Gen, Kleit hat Ben. Grawert 
den Feind anf dem Wege von Riga lebhaft zurück⸗ 
gedraͤngt und dem Brädenkopf berennt. 

Am 30. fandte der Mirekönig eine leichte itälien. 
Kavalleriehrigade nach Wely, 200 Mann haben 4 
Depotbasaillon®, weile ſich nah Twer begaben, 
angeariffen, fe durchbrochen und 400 Gefangene 
nebk. 100 Munitienswagen erbeuttk. . : 

- Am 38. wurde ber Adiutant Triaire mit bem 
Regiment Dragener der Königın voR Italien nad 
Dusvıath geſchickt, woſelbſt er einen Hauptmann 
wehrt 40 Gemeinen ju Befangenen madte und 20m 
mis Mehl befadene Wagen erob-rie. 

’ Am ‚30. marſchirte der Marſchall von RNe aqio von 
Poloisk nah Sebej, wo er auf dem General Witgen⸗ 
flein ſtieß, deſſen Korps durch jenes des Prinzen von 
Repnim verſtärkt werden war. Naht dem Schloſſe 
Jacubovo kam es zw einem Gefechte. . Das ab, leide 
de Iufanteriereniment has ſich dabei mit Ruhm ber 
det, und -die Diviſien -Begrand hat ruhmlichſt das 
euer des feindlichen Armeekorps ausgebaltem. .. 

Am 31. zog Ah der Feind nach der Driffe, um 
Ben Gerzog von Reggio auf feinem Marſche in der 
Zlante anzugreifen. Der Herjog nahm eine -Btele 
lung-binter ber Driffa ein. 
„- Ya. Auguſt begieng ber Feind die Sotiſe übte 
Die Driffa au gehen, und fib in Schlachtordnung 
dor dem aten Korps aufzuſtelen. Der Herzog von 
Regio ließ bie Hälfte, des feindlihen Korns über 
von Fluß ſetzen, und ald ex bemerkte, baß jenfeitd 
15,000 Mann und ı4 Kanonın in ein Gefecht ver. 
widelt wurden, Öffnete er eine Batterie von 40 Kar 
aonen, aus welden eine halbe Stundelang mit Karo 
taiſchen gelcheffen wurde 
die Divifionen Legrand und Verdier im Sturm⸗ 
{dritte mis gefällten Bajones auf die Rufen los 
und warfen derem 25,000 in den Fluß. Ale Kano⸗ 
nen und Munitionswagen find erbeutes worden, 3008 
Mann mit mehreren Offizieren wurben gefangen ger 
nommen, unter lejterem befindet ſich ein Adjutant 


de6 Beneral Witgenftein, außerdem murden noch 
Dieß 


3500 Mann theils getoͤdtet, sheils erfäuft, 
ik das Nefultar diefes Gefechtes. 

Ya anderen Kriegen. würbe man. bie Gefechte 
bei Driffa, Oſtrovno und Mohilow drei Batailen 
gmenns haben. Der Herzog von Reggio lobt dem 
General Brafen Legrand ganz außerordentlich, wer 
gen feinem mitten im Sefechte beibehaltenen kalten 
Biute. Auch lebt er gar fehr da6 Benehmen des 
abten leichten Infanterieregiments , fo wie jenes des 
Shten Linienregimentt. . 

Der Kaifer von Rubland bat in den Bouvere 
nements von Witens? und Mobilow Rekruten: Kube 
hebungen Hefohlen. Adlein wir waren [dem Mern 
diefer Provinzen ehe feine Ukaſen angelommen find. 
6 waren daher diefe Maasregelm vergebens: 

Bir haben zu Witenst Proklamasionen des Prine 
gen Alezander von MWürtemberg vorgefunden, und 
erfahren , daß man fih in Nußland mit der Abſin⸗ 
gung des Tebeum amüfirt-habe, um bie von dem 
Rufen gewonnenen Sqlachten zu feiern. 


des Aufenthalis S. M. des Kaiſers 


Zu aleicher Zeit giengen 


Prag, vom 13. Auguſt. 


Am ıı. Auguſt, Vormittags gegen well 
Z. M. die Kaiferin Königın von —* zu 40 * 
gekommen, und haben ohne Sid aufzuhalten, nach 
geihehenem Pferdew echſel, allerhoͤchſtihre weitere 
dteiſe nach Wien fortzufegen geruht. 


Münden, vom 18. Auguſt. 


Am 15. 8, gab Ge, Erzell, der Baif. frau. Ger 
fandte. zu Münden, Hr. Graf Mercy a A 
zur Feier des Geburtstages —* Monarchen ein 
roßee Feſt, meldet auch II. MM. ber König und 
ie Königin, fo wir @e. !ün. 9. der Prinz Karl 
mis Ihrer Begenwärs beehrteh. hd Maj- ent» 
fid 7 nach an er Ball dauern 
te bis gegen Morgen. egeſandtſchaftli vet 
war zugleih geſchmackvoll en J > 


Stuttgart, vom 19, Auguſt. 


Geſtern Vormittags haben ih S.k. M. don Wild; 
Sad aus nad Teinach begeben , urd find Abends in 
Dägingen wieder eingetroffen. Meute war nochmals 
eingeritetes Jagen in bir Gegend daſelbſt, worauf 
Akschboftvirfelben Nachmittags hie her zur uͤckkehrten. 


Karlsruhe, dem 20. Auguſt. 


Einuige Differenzien mis dem Sohenzollern · Sig⸗ 
maringifchen Hofe wurden kürzlich — einen wi 
ſchen dem grobherzogl. Minikerium der Auswärtige 
Beldäfte und dem bohenzellern⸗ſigmaringiſchen Bas 
fandten, Fehru. v. Shmik-Wroflendurg, ahgeſchloſo 


-fenen Vertrag beigelegt 


— Die.in Danzig: gelenenen. grodherzegl. &r 
gen find zu Ende vorigen Monats * 9— — 
den, und ſtanden nad bett lejten Nagurigteh I das 
diau am Burifchen Hoff. Cie bıfanden ib Im beffen 
Buftande , und waren reichlich mit allem Neshwendtr 
gen verfehen. Sie gehören u ber Referearmee unter 
dein Marſchan Herzog v. Belluno. Ein Bataillon 
‘dom. iten Infanterieregimment , das i. J. 1811 nad 
dem Norden aufgebrochen if, befand ſich, währehb 
Nopoleon- zu 
Wilne , in diefer Stadt, Ein anderes Bataillon die⸗ 
fe6-Regimenss and zu Plan · 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Beifuch der kaiſerlichen Shhatkammet 
Ju Wien, J 


Chortfegung.) 


Blendend ift der Eingang in bad Juwelenzimmer 
welches den größten Reichthum un Schägen, bie 
Boldeswerth haben, enthält. An ber Ede ds ge⸗ 
wahrt man den Krönungshabit eines römifchen Kate 
ford, welden Franz der Erſte im Y 1763 nad, de 
Mufler der alten fertigen ließ. Die Hauptbeitand« 
theile And ein blau und weiſſes Unterkleid, eint 
Biela von Drapd’or, ein Piuobial mit den ausge 
fadreken Perlen noch dem Driginat geſtickt, mit 
goldenen rubindefejten Gpangen: Auf dem Griffe 
des Schwerdes ſtrahlt ein fehr ſchöner Brillant von 
Moſenfarbe. 

um obern Bade liegt die Paiferlibe Haudkrons, 
‚das präctigfte Gtüd von allen, maflio von Bold; 
‚mit Diamanten , Gmaragden und Perlen befezt, 
und fünfzehn Pfund wiegend, Der Meihsanfel wik 
fehr großen Perlen, umb ber Bepter von Emborm, 
an deren Spide ein Saphht. fo groß wie ein Tauben» 
e9. Benannte drei Stucke lieh Rudolph der Zweitd 
1" Prag. mit einem Aufwande von mehr den 500,004 
Miblen, fertigen. Im dem gegenüberftehenden Glat⸗ 
Baften wird die töimifche Reichskrone, mit bem großen 
Smatagd in der Mitte, aufbewahrt, melde Ferdi⸗ 
and der Zweite nad dem eheihats in Nürnderg auf 
bewahrten Original, das Bit nebſt den übrigen 
ſchen aus des Hru. von Murt Befgreibung kennen, 


* 


lich ſollten dieſe Teuppen Serbien Sind im Durqh⸗ 
- —— ?) berühren, —* durch 
ordentliche Seichtheit für den oberſtächlichſten Bech» 


se außer⸗ 


— 


acıer bis zu laͤcherlichen platte Wermuthungen haben 
nun der Rachricht des fihnellen Rückzuges der rußte 


ſchen Truppen nad dem linten Donauufer Plaj ges 
macht, wozu ber Befehl aus dem Hauptquartier zu 
Bukareſt eingetroffen ift, 


„In dem ferhifhen Senate herrſcht eine grofe Be⸗ 


wegung, und die Beſturzung unter dem Molke if 


fo augemeiner, als die Rachrichten von der Zur ° 


fammenziehung einer bedeutenden türkifchen Armee 
bei Sophia fi täglich mehr verbreiten , und Berichte 
aus der Gegend von Widdin ebenfals von Ruͤſtun⸗ 
gen des Molla Paldafpredem - (WB. 3) 
Bon der Ungarifhden Gränze, 
vom 5. Auguflı 


Das öfterreichifche in der Gegend von Lemberg 
aufgeftellte Armeekorps des Zürften v. Reuß beftcht. 


aus 29 Bataillons und b Kavallerieregimentern, u 


welhen noch das „ie, nämlih Palatinaibufaren, 
Bommt, welches bereits don Wien nah Galizien 
want Der bei diefem Korps angeftellte 

eneral det Kavallerie, Fuͤrſt Hohenzollern, fol. 
Rat des Geldmarichal » Lieutenants von Btipfig, 
welder den Fuß gebrochen hat, ald Rommanbdirender 
—8 Siebenbürgen kommen; Hohenzollern ſoll im 

allizien durch den General der Kavallerie, Bars 
Kienmeier, (devmalen als. Inſpekteur in Ungarn 
angefteht) erſezt werden. Bon dem Schwarzenber— 
giſchen Korps, bat man wenig, ſichere Nachrichten ; 
6 heit, die Divifion Zrautenderg fey zu Dedung 
des Warfhanifhen zurüdgeblieben ; der Heft des 
Korns aber fey am 28. Juli bei Pruszana aufger 
Hens gewefen ; die Avantgarde fol bis Pinsk ver» 

ebrungen ſeyn, und Kaiſer Huſaren bafelbft eine 
Außerft beträchtliche Beute gemacht haben. 
Sermannſtadt in Stebenbürgen wirb verſchanzt; 
Übrigens iſt man wegen bes bei Krajswa in der 
Waliachei verfammelten ruſſ. Korps außer Sorge, 
ob es glei auf 30,000 Mann angegeben‘ wird, 
Durch Pefib giengen vor einigen Tagen bo Bom⸗— 
bardiers und ı Kompagnie Artillerie, welche ihre 
Reife von Wien (36 Meilen) in dritthalb Tagen 
jurücgelege hasten, bors Ruhetag hielten, Geſchütz 
einpfiengen und fogleih ihren 344 ins Bannat 
weiter fortfegten. Man fagt, es ſey meuerdings 
bie Formirung einer beträchtlichen Reſervearmee bei 
Caſchau in Antrag, und werds noch im laufenden 
Monat zu Stande kommen. 


Wien, vom 15. Auguſt. 


©. Die aus Bularek und Jaſſy, im Folge bes, ge⸗ 
sen Rußland eingetretenen Rriegsftandes, abgegan: 
‚genen 2. Öftere. Agenten, v. Fleiſchhackl und v. Raab, 
And ſammt dem ihnen zugesheilten Agenzie⸗Perſo⸗ 
‚alt, in den legten Tagen des Julius in Herrman 
ſtadt eingetröffen. Der erftere hat am Tage feiner 
Abreiſe von Bukareſt, dem dortigen Divan eine Nee 
te in deutſcher und Wallachiſcher Sprache zugeſtellt, 
welche einen: neuen Beweis der väterlichen Für⸗ 
forge liefert. welde die öfterr. Regierung ihren Un⸗ 
wersbanen unter allen Berhältniffen zu widmen nie 
außer Habe !äßt. . —— 
Dieſe Note iſt folgenden Juhaltsn 

»Die eingetretenen Umfände heiſchen bie Ente 
fernung ber Agenie auf eine kurze Zeit vom hier.« ! 
⸗9Indem Unterzeihneter dem Idbl. Randesdivan 
für die dem k. k. Unterthanen bei jeder Belegenheis 
erwiefene Berechtigkeit und Unterlübung bem ver« 
‚bindlichften Dan? zu erfatten die Ehre bat, findet 
er ſich veranlaffet, mit Nüderinnerung auf die 
zeundfhaftderweifungen, welcher ſich ſämmtliche 
.bierländige Bojaren und Inwohner in nöthigen 
‚Fällen in den d. E. Staaten erfreuten, und noch zu 
erfrenen baben könnten, alle und jede unter bem 
Damen eines k. E Unterthanen Bierlandes ſich auf 


=’ 


\ 


pol and mis K P. Paſſen oder Patenten der · 
ebenen Jadididuen, dem löbl. Landesdivan zur ge 
neioten Unttrfkägung in Aufrehihaltung ihrer traf» 
tatmaßigen Nechte und Privilegien, beftend anzu 
empfehlen « 
»Und da Unterzeichneter von dieſem gemachten 
Schritte auch feinem allerhöchſten Hofe Bericht er 
ftasten, findes ſich derſelbe verpflicter, fomohl dem. 
loͤbl. Landesdivan insgemein, als jedıs Mi 
einzeln, für die während ber "Ad ubeit 
Anenzie,.den 8. k. Unterthänen alınfad®' zu : 
Bedrüudungen ober Verkürzungen ihrer Rechte, der. 
antwortlich zu maden.« rg 
»Er ergreifet biefe Belegenheit, um den Ibbl 
fi achtung zu ver⸗ 


— 


— 


chern« sau⸗ 
Bular 7, Juli ı8ıa u}. 
ad gteirhpäde.- 


BR „Bearit, ven 18. Auguſt. 
leiftes Wülletin der grofen Armee. 

s Bitepst, den 4. Auguft 1819. : 
Die aus Bagrations Lager au nen Briefte 
ſprechen von dem Verluſt nr Ale in * 
Gefecht don Mohiloͤwerlitten hat, und vo 
geheuren Deſertion,, welche daſſe ibe unter 
empfand, Alle Polen bleiben im Lande ſo daß 
ſes Korps, weilches mit Inbegriff ven) Piätew’s' Men 
fodın 50,000. Mann ſtark war, jezt feine 30,000 
Mann michr zähles : Daffülbe wird: fi am”, oder 8. 
Auguft zu Smolenks mis der grofen Armee perei 
Die Stellung der Armee am’ 4 Auguſt 


gende : Pr au. Kr 
zu Witepsk, mit 4 









Das Hauptquartier 
über die Duna; sh Kr 
Das ute Korps zu We 
ziethe und Ousviath befejtz 5 Sun » ulmlı 
Der König von Meapel zu Roudina mit 
erften Ravallerietorps 5 a wie A 
"Das ıte Korps ,. welches der Marſchall Fürſt 
Edmühl fommanpirt, fleht an der ? 
VBerefina in den VBarpfthbenes mis a Brücden dies 
fen leztern Fluß u deiner Brüde über die: 
und doppelte Brücenköpfe; fe u 
Das 3te Korps , von dem Marfhall Herzog uns 
Elchingen kommandirt, Mehr zu Rioguazın u 
Das Bte Korps , welches der Herzeg von ? 
tes befehligt, ſteht zu Orcha mit a Brüden 
Brückenköpfen über den Boryſthenes. eu A 
Das 5te Korps, unter ben Kommando bet Für⸗ 
ſten Poniatowsli, befindet fih zu Mohilow, mit ⸗ 
Brüden und Brückenköpfen über ben Boryſthenes; 
Das ate Korps, von.dem Marfhall Herzog von 
Reggio kommandirt, ſteht an ber Driffe, vorwärts 
Polerst am der Straſſe Gebei; = —. 00. 
Der Fuͤrſt von Schwarzenberg iſt mit feimem 
Korps zu Slonim;: _ en 2 
Das te Ko:ps if zu Ra a 
Das 4. Kavalleriekorps ſeht mit einer Infante: 
riediviſion, von dem Ben. Latour ⸗· Maubourg befeh⸗ 
ligt, vor Bobrunk und Mozier. urn, 
. Das 10. Korps, unser dem Kommando des Her⸗ 
4096 v. Tarent ſteht vor Dunaburg und Riga. 
9. von dem Herzog von Belluno befehligts 
Korps hat ſich zu Tiis verfammele. . 
Das 11, Korps von dem Herzog v. Caftigliene 


kommandirt, ıft zu Stettin. 
Se. M. hat die Armee Erholungéquartiere ber 
5* laſſen. Die Hitze if außerordentlich und 
rker als in Italien. Der Thermometer ſteht auf 
ab und a7 Brad, er die Naͤchte find heif. - 
Nachdem ber Ben. Kamenski mit a Divifionen 
des Korps des Ben. Vagration. von demfelben abs 
geſchaitten wurde, und ſich mit mehr mis ihm vers 
‚einigen konnte, kehrte er nah Velhynien zurück, 
und vereiniase ſich mit den Rekrute:biniflonen ‚me 
"ser dem Befehlen des Gen, Teormazoı, und rüdte 
‚gegen das 7, Korps am Er überſiel und umzang 


8eitunsg 


bes 


Broßbersogtbums Brantfurt 





Ne 


Samſtag, den 23, Yuguft 


a 


| Bularıp, vom 8. Züge 
Unfere a. Politider parlieyen ih tm ad» 
Annan Chen ER aanı eigenen Boca bee Grsipaifke) 
wie wor unfer Goidfal wohl mehr mis ihnen nen 
wabt, und nie waren fie uns ungrllärberer. RK 
= —* a Se eye 
I Sean. — 32468 er 
ten Auswechsiung der Ratiftkationen bffentlich 
kund gemacht. Bon den Artikeln das Friedens wun 
Den iedoch nur i irt, welche im un⸗ 
mittelbaren Bezu — 
R .n. £ erſe 
—S Theil der dan erg - 
* — rte ckkehre 
Pruch * 5* —— A vis 


wir, baf dik 


E feinen Einftibmen. in die. Donau, umd fobans: 
linte Ufer diefes Strome⸗ (des Armes bei Rita): 


Bis zum ſchwarſen Meero die fen beiden 
Arichen wies daß Je Rußtand Finger 

Wurde ‚den Arm von Kilie, und bie weiter oben 

am mehreren Stellen ſich vereinigenden Arme bet 
« Donau mit bewaffneten Kritgeſchiffen bis zur Pruth- 
wvrunze zu befahren; daß zur Mäumung‘dev jur 
: qußßelenden.Sheile der Fuͤrſtenthmer 3 Monate Friſt 
*-(5i6 zum 14. Dit.) beſtimmt find; — dee 
uſſiſchen Armen während diefer 3 ate das 
Met eingeräumt iſt, ale Landesauflagen nah Be⸗ 
‘tieben zu bejichen , während bie Pforte in den nächk- 
folgenden. zwei Jahren keine Steuer irgend einer 
Urs zu erheben berechtigt it, u. ſ. w. 

Vor ber erfolgten Auswechslung der KRatifikatio⸗ 
wen war inbefien Here vom Itelinsky bereits na 
Kanſtantinopei mit ber Beftimniung als beoodimäde 
nigter Minifter beider Pforte abgegangen; ſicheren 
NVaechrichten zufsige erregte feine Ankunfi bafelbft 
jedoch Verwunderung, und es wurbe ihm vor der 
Hand wicht geſtattet, im einem diplomatiſchen Cha— 
«alter Anfjutreten. ie. 

Nach der gefhehenen Auſswecheluug der Natiſika⸗ 
onen blieben andererſeits die ottemanniſchen Frie⸗ 


densbevollmähsigten Mob am Kougreßorte, ald wenn _ 
Megoziation nicht beendigt iväte, und befinden ° 


.-Bie- 
ſich noch in diefer Stade, ’ 
* Sur. gröften Werwanderung bes tinter ben fo lan⸗ 
* Drucke fremder A:meen, fa erliegenden Vol⸗ 


ſahen wir bisher keie wirkliche Änſtalton zur 
abe ua . 


Raumung unferer Lander treffen, Di 

zu waren vielmehr gegen die Donau und Ser» 
n gerichtet; die einzige nach dem Bannate für einge 

Armee zugaͤngliche Gtraffe über Tſchernetz wurde 


— Hunde aus Furcht vor einer. bier, Operatien 


* t. 
Zi Biciceitig erlich der die Armee on Chef Fame 
mandıwende Admiralz ſchitſchagoff eine Aufforderung ats 


ch hurkgen Bhrkenthlmer 


Slioff zu den abenteuerlichten 


bie Divand jun Bufäreft und un Jay, ji 
Errichtung eine Nationalgärde, zu bern 
D:ganifirung ſehr desaillirte Befehle von ibm 
und Heinadpt wurden. Diefe leztere Münsregel , 
ſchon nah den Verhäliniſſen unferer Ränder gan 
unerHärbar, fiel jedoch beſonders als im offenen 
Widerſpruche mit dem Stande dei Friedens aligt⸗ 

mein auf, und machte nebſt dem borbemeldien bie 
witkliche Lage ber Dinge Auf noch uncrklarbarer. 


Auf einmal hat ſich aber die. Stest neuerbiugk 
eändert. Deit mehren Sagen fiengen. die leidig⸗ 
Ken Berlchte über din Bang der militeirifhen Er⸗ 
sianıffe im. Morden am , ſich zu verbeiten, in det 
Nat vom 27. auf den »B.. Yuli istof Hier: rin Ku⸗ 
xier bei dem :, Abmiral Tſchuſchageff ein, welchet 
deſe Bericht nicht nur. beſtatigke, ſoudern den Be⸗ 
fehl zum ſchnellſten Ruckzuue ber menigen im bei 
Biefigen. Presinzen-befindtichen Seuppen-überbrachte; 
gegen schien im Marſche begriffene Mann⸗ 
Saft Behrt um, und bie Armee fheint-euigfkt hunter 
den Dniefler zurüdfgezogen werben. zu follen. --Die 


Lager bei Pitefiht, bei Matkutza, Wakareſcht, Wis 


ſes und Sinteſcht, find entweder bereits Heräumk, 
ober die darin befindlichen Truppen haben Befehl 
erhalten, den Ruͤckmarſch ſchleunigſt anzuttetenDie 
zucktandige Kontridulien, welche Ab auf beinaht 
3 Mill. Piaſter beiäuft,.-wirb ‚weis umer biefem 
Betrag unser der Hand ausgeboten, ohne jedoch ein⸗ 
getrieben, werden zu Phanen. _ 

Um das befondere unſerer en vollſtaͤnbig zu 
ſchildern, darf man nur noch des Umſtandes * 
men, daß der ruffifhe Senator Milaſchiewitſch dem⸗ 
ungeachtetr in dieſem Augenblicke mis ber Feilbietung 
fammtlicher Landesamter beſchaftigt iſt. hat ein 
gewifſee Attkakt Wilara, geweſener Rechnungsfüh⸗ 
vor ber Weſtierie, das Amt der Spathaten (Scheij⸗ 
meiſter) kuürzlich als Meiſtbietender erſtanden. In 


‚weicher Lage Äh unfere ung!ücklichen Previnzen 


demnach ohne einentlich zu wiſſen, wem ſte gehören, 
unter den obwaltenden Verhaitneſſen befinden, Iäßs 
fich leicht ertathen! (Wien. Zeit.) 


Gemtin, vom 5. Kugufı 


* DR ee Serge | * Gare 
ruppenzüge aus Ber achei na erbitnu 
rg ne vermehrte re bie noch te 


wartenden Verſtarkunzen. Diefes Werbättnig tieferde 
Berühren Nach titis 
gen folten die Truppen als Unterſtühung aegen bie 
Auer in dem Kalle dienen, Alb der Branherr die 
arififation eines Friedens, in welgem Gerdient 
Muaphängigkeit eigens ftiputieh wäre, mit untes⸗ 
ihnen Weiltes Mach anderh follten bie eubiſchen 
Höttuspen, mit den BGerblern vereint, weit aubs 
chende Operationen unternehmen ; nach audern and}. 





Drathdold aus dir Erbe‘ ee nen ih 
un Jahr ıba7 Be gefun Det. ” 
Der sftehende Schrantk 
ſteine, fhägbar theils wegen idrir 
auch wegen ıhrer natürlichen "er, welder m 
durch die Feſſaͤng noch nachzuhelfen wußte. —* 
Ein barunser find: ein Hy a —* * 


86, * 


fl ‚inem breit; ei 
an ar Fam in sa N fe gi a 
i ne 
enteo im Br a a 2 ; 
i ine 
Rn, * Bund din, m mit einer —* vos 


n Rinien 
\ Kl a um nd ——* n den Inventar 
su 2a 55 m, einer lang · 
en — Saãche l⸗ 
Paars P 
N eine 


—— ne 

R einen 

—— — —* den ap 
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8 drei Jahre 
kart 1 Ir * —* Marien 
e werden Yeti 


amt ur ſen Augwiichſe 
Ale u: Eu LE Möbel Sal Berk er — dr 
ex rapirung g ven? 
ntben aus rat Kell — ſch muck ee | 
Bean wie * eine: een entmwidein. 
ex Beift verkrlippelt bei folden zu —— — 


ie der mehanifden Behandlung d 
ur * en — * 


e über Shönflede hinweg; sdenn hier können 
int fer ans Zirol, wa das ganze Vaterunſer 
uf einen. Kicſchk e gefchnitten haben, 
auf ftreitig naden.» Gehen wir viel 
ch Nr nädften Be höltniſſe. Es ent, 
äls die | Ger hichaf ten zur Taufe ber kaiſerlichen 
** oder —— Die Haupibeſtandtheile 

d sine große ſilberne Badewanne ein goldenes 
ecken nebſt u e, mis Rubinen köſtlich ge⸗ 

6, meldes «in eitögerl * der Karnihni⸗ 
en Landſtande an — Karl den Dritten in 
X bei feiner Vermahlung mit einer Prin» 
in aus Waiern war, nebft einigen Kiffen und 
317 die ganz mit Perlen Überfäer ind, (B.f.) 
—— —— — 


& ri 
"allen den 
Dr fogleich 


—— 





Avertifements * 

Endes Unterzeichneter ampfiehlt allen hohen Herr⸗ 
ſchaften und Reiſenden ſeinen wohleingerichteten 
Saſthof zum Logiren, er verſpricht billige und punkt ⸗ 


(en, 
al: 


tie ern gr macht zu gleicher⸗ Zeit biefel: 

ahrend der Meſſe auch zu j * 

ib, 1 ee Aufenthalt von mehreren 

5 ſeyn wird, ihre Wagen und Der 

Reitpferne bei ihm einſuſtellen, mit der Were 
Me biefelben durch feine b.Rige Bedienung 

Ben oriheil, als in Leipzig haben werben. 

— Leipaig den a. Aug. 1612. 

ea Chriftian Brube, 
„ Bafigeber jum Trompeter, 











g — din — nächſten Monat‘ September, 
tags um 2 Uhr, werden in dem Haufe Litt. 
E. Neo. 155. auf der großen Bodenheimerzaffe, 
nachſtehende rein und gut gehaltene Beine, gegen 
haare ‚Bahlärg Öffentlich verfleigert: 
7 St i0x er, 
».. = Satten — vs 


ng gg  Manin 
Berner in dem’ Haufe Biss.“ mei 30. er in in 
$: u ne den tem ———— 

inags um = Uhr 
ei 5 De ı8ıır Mibenbetmer « 

8,» ©," Deftrider c 
Rs bin,» Erbagiryı“ 
2 , » Hechei i * 


8 it A “ Rüdesheinten sr 20 
> Yroben havon — eine Stunde Border an m 
Bar gegeben. 

— am Main ben 14. 2 gut dm ' 


"Bebanntma 





N I 


Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird den 31; 


wg, 


"Auguft wir'der Ziehung after Klaſſe der Biten Ga 
nauer Lotterie din ganz fehlerfeeier Kohlfuchs, 
Reiten und Fahren dienlich, Hehleindur gut 
ten Berliner Gtuhlwäneihen mit Geſchirt —24 
und durch die Nummer des Hauptpteiſes zedachte 
Biehung gewonner. Die Loofe thalten 20 
Nummern und find ä fi ı. zo Fr., fo wie auß 
‚Hanauer und Brankfurter Rosie zu 'betomiten Bei 
ß 3.8 Silaudt, 
"auf dem Mlapperfeld Liti G. Mrei vob, 
in Feankfurt cam Main.n >. - 

Oben benanntes Pfeid ud Wagen könne bei 
Hrn. Sauerwein, Bierbrauermeiſter auf der Ale 
heiligengaffe Litt. B. Nee. ru. in; Aue gu 
nommen werden. 
Landftädtdrt 
Nate 
estpeilen vum Kelbiier uud Städtel 


Eine neu eingerichtete Apotheke in eine 


n 
im Worzburgiſchen, ift aus freier Hand au —* 
—* hierüber 
ın Frankfart. 






Wechsel-Conzs von Frankfurt a M. 
— — — — 


Den 20. Aug: ıBıs, ——— Geld. 





| k, Sicht } 1335 |— — 
Aniflerdam in Cour, a Monat | —| ı334 
k, Sicht | >40; I — 

Mamburg, ı „44 a Monat | azo4. jo um 
k. Bicht —— — 

London.... a Monat m fu 
F h. Sicht ! gr Ta: 
Posio ern e * a Monat 763 — — 
k. Sicht => — 77%, 

Lyon oo #4. +0 da Monat | 77 |- _ 
k. Sicht |. —| ı0%, 

Wien ... * a Monat —— 205. 
. Ch. Bicht | 200} |= — 
Augsburg “one. a Monat 99 [= ru 
k. Sioht = | 209 
a ——— 
Si Siebt - — 103 

Bud ur... a Monat ij 1—| 1008 
Fi 3.5 &. Sicht. | 200% I .— 
Leipeig 4 sat, + N 


In der Mofie ‚99% H 


Genrs der Staktspapiere in en M. 
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» benifelben bei. 


Breslau, vo DR HB] 


| Vormittags gı auf heten Se — 
> ‚An ger Stadt u age den 
sen. befindlichen — 9 ein gr he 
——— en TREUE en. Bu 
—*5 * Eruppen in —X gzetheilt 
ns gr unter den. Wefehlen des Hru. 
Kann — v. Klür, das al nd vorftellens 
rm —R rn. Oberſten v. Bieten bes 
nigl aje 
fon, mit weicher biefes Mandore a 
wurde, Ihre, Au⸗rbdo · Zufriedenpeis gu 
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w une 
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n das Zuſtrömen der Menge, 


ben gel besvater, Aber m len 

ecke RER ee ufeen k 
u 2 

Morge i. — e 

dem ſich * 

shöritäten kam —* rhoͤch ſt · 


denenſelben — hatten, * + re 
—* und been — er Ya Meiffe genommen. 

— * —ã aben beats ch 8 um Bl 
unfere — — verlaffen. —. 


 Wertin, vom 13. Auguft. 
©. € ber Marſchall 
BR * be an KR die ker ' 
3 der von Fraukreich kommenden Truppen Bi 
schmen 
Se Durst, der Fürkt von Hatzfeldt iſt aus dem 
Karisbade zuräcd , wieberum hier eingeeraffen. 


Kaffel, vom ı7. Auguſt. 


Den 15, dieſes Monats, dem Geburtstage * 
Majeſtät des Kaiſers der Frauzoſen, haben Se. M 
ein neues Regiment errichtet, welches den Mamen 
Znfanterieregiment der Königin führen 
a Der Prinz von Salm, Adjutant des Könige, 
zum Oberſten deffelben ernannt, 
as zwiefache Belt der glücklichen Ruckkehr Sr. 
Majeſtät in Ihre Staaten und der Geburtstag des 
großen Kaifers der Franzeſen, wurde geftern durch 
“ ** ns Beft gefeiert, weldes das 
erkorns beiden vereinigten’ Bataͤillone der 
on gen Nationalgarde — Lokal des Schaumburgi⸗ 
ra GSurtens gaben. Ge. Exjell.der Ben. Inſpek⸗ 
ber der Bendarmerie, der Staatsrath, Prafekt des 
Suldadepartements, der Maire und der Komman« 
dans der Mefidenz, und mehrere andere Öffentliche 
orithten und Perfonen von ang mwahnten 
Der große Saal, in welchem das 
Diner ſervirt wurde, war aufs (dönfte und geſchmack/ 
vohke mit Blumenguirlanden und Kränjen verziert, 
Um Ende des Gaaie fah man unter einem WBalda- 
im des Förlichtten Laubwerks umd üppig duftender 
Een. von allen Farben die Buſte des Kaifers 
son, umgeben von den Wüften des Königs und 
84. von Weſtphalen, aufzeſtellt. Die Ge⸗ 
bay des Königs wurde auf Einiadumg des Obere 
fen der Nationalgarde von Gr. Erjell. den General⸗ 
Snfoekter der Bendarmerie, die des Kaiſers von dem 
DPräfekten des Fuldadepartements, umd die ber Könie 
gin von dem Maire der Mefidenz aufgebracht, und 
mis allgemeiner Bufimmung unter 9 reauſendea 


’ 


eg Ber Lu 


d dem ‚De ya“ von Kanonen 
Mn bei dief in Bi bie größte 
ffizieren der Beiden Batailone 


*F t t ohlicht 
———— er —— 


su ene ah vom 15. —* u rn 
ara 14, Fa ran B —* m 
nn Yan a ! 

ade a 


£ 
gei unten. Kir Se = 


eine dem Sr 






! F * rde de gem Tue. 
AN u — Ar er wi 


— die 
AN) "verfammelten ih die Depar- 
Di 


en... 
temen —25 die 52598 u“ wie rn 


nic ebörben aupsort#, 
* hen en. "an Be and 
er: B. — 558 De 
w —* ur Tempagnie d 9 ea 
Et im a h Mermirie, 
* 5 hi i 333 rigen ah hrs 
hloffe mad, des Domkirche zu begleiten, 
* wie de bee, — des Befhlites und da 
Bäuten aßer. Inden verfühdigten bie ul . 


„ deb Großherzogs, böchftwelhe von 
— an * Sein aut 
von Fulda ‚. unter ‚Affifte en Geiſtli 
* * * Partale der — Io dem 9— 
Bor Pauken und Trompeten empfangen d bi⸗ 

in far Hoͤchſtdieſeſben errichteten Betten, un 
eraustrıst ſammtlich er lvil und Mit itafräutpo, 
ruaten, begleitet wurben. 

Ein mufltalifpes Hodamt —* hierauf von 
Flrftvifhöfliden Gnaden gehalten, weldem der d 
—— ange ſuimmie ambtoſtaniſch⸗ A 

olgte 

Die nämtihen., eierlihe en, wie bei dert . 
Zunft, fanden. vn eis ‚geend Ina: e tesd 
bei ae, Abfahrt ©r, Län. Hop. des ‚Großherzog 
wieber 
Ein ‚glänzendes Baftmapt, von &r. 1. 5. in 
dem großherzogl, Schloſſe gegeben, ju weldem Hochſt ⸗ 
gedach te Se. Fürkbifhöfl.. Gnaden, fo wie die er⸗ 
ſten Civil und Militairantporisäten eingeladen J 
xen, und während welchem mehrere Toaſts auf das 
höchſte Wohl bes — Beſchuͤtzers des Rhein⸗ 
bundes ven ®r. E. H. dem Großherzog unter dem 
Donner der Kanonen ausgebracht wurden, verherr⸗ 
lichte die Feier des Tages. 


Stuttgart, vom 19. Auguft. 
Geſtern Nachmittag trafen Ge. Pönigf. Majeſtät 


von Eubwigeburg bier ein, und befuchten bie Oper. 


ute früh verfügten Allerböhfdiefeibe Sich 
nah Dägingen, -. ein eingerichseted- Jagen abzu⸗ 
halten. Bon da werden Ge; lönial. Majıftät Sich 
nad Wildbad begeben, und dafelbft übernachten. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Beſuch der kaiſerlichen Schaglammer 

u - 4a Wien. 
(Boxtfegung.) 


Auf einem. Muſivtiſche Rebe unter Blas — 
iv goldene Aufſah nebſt den übrigen Theilen e 
Gervice, von Gran; dem Erften im 3. 1760 Na 
Bauft, durch Joſeph den Bweiten vermehrt, nun 
aber micht mehr fo volftändig als font. Links ein 
Seſchenk der Bergſtadt Chemnitz an Joſeph IT., im 
J. 1764 bei deſſen Beſuch derfeiben. Es ſtellt ein 
Sergwerk vor, welches aus reichhaltigen Silber und 
Golbſtufen 32226 iſt. Rechts das goldene 
Serathé nebſt der'Zoilerte der Kaiſerin Maria The⸗ 
reſia, eine Menge anderer Koftbarkeiten ungerech⸗ 
net, Merkwürbig ift ein darunter liegendes Grüd 
von einem MWeinkode, um weiches ih das feinfte 


Königsberg, vomsg, Auguſt. 64 


Am 6. d. trafen Se Erich, der & Rei er 
hai Herios von Bellune , bier ein, Se 


ielten om 7. uber die ın diefer Stadt —— 


ruppe a Rerlie, und fejten am 8. d. M. früh Mor, 


gen® Ihre Neife weiter fort. 
Waecſchau, vom 8. Auguſt. 


Yen 333 ab yes — — N I Ga 


ed den ie der Bent valtonfödere. 
tion des Königreichs Polen , aufder öffentlichen 
Audieng am a2. Juli 1812 zu Dresden. 


Meine —5———— der Seneral⸗ 
konföderation a 


su lt — — — — 


pe Reichstage effenbarte,, Yun * welche m —* 


— ——— eetien a —— 


grofen Bundesgeneffen vorgenommenen re 
‚ju einer fo aeredien Bade, bei, und werde dazu 
mit aller ‚Anftengung:, woriche die Warautandaliehe, 
> mine gene miswirlen, 

benzwirdi Polen iu. umb fein neues chen wird 

4 ent Napoleons. fepn. %; 

DSDie Beweiſe der Gefühle der Nation für. meine: 
Derfon ad meinem Her zen theuer ; die, mei ihr 
mir ausdruckt, nehme ich liebreich an. 


Brit A: M. — N Angus‘, Köni s 
pe ihren, Herjegs von jur 
önföderation u Königreichs Pi 
s Paar dig anterſchrieben am ı2. Juli ıdıa, 
Dr 
N Badfen, Herans von 
bau ı. 

— der Akte vom 28, Ami ıBta burch 
rn Hd der in Warfhau verfammelte Reichstag zu 
einer. Generalkonföderation Polens vereinigte, und 
welche Uns, dem Artikel biefer Alte gemäß, vom 
einde an tlas sabgefandten Deputation vorgelegt wor: 

dem ift ; find Wir, zur Beſtätigung dieſer Derbin« 
’ mg» billigend den Zweck, den fie unter dem Schutze 

u M. des Kaiſers der Bronzofen » Königb von Jra« 

em , Drotektors bes Rheinbundes, Bermisklers des 

Aweizerbundes , Unſers groſen Bundesgenoffen zu 
erreichen ſich vorfest , und voll von Heffnung, daß 
dieſer groſe Monarch feine mädline Unserftügung , 
um die die Nation bittet, nicht abſchlagen wird, um 
auch Unferer Seits aus ollen Kraften zur Unterſtüh⸗ 

na der Sache des Vaterlandes mitzuwirken jur 
— Re Polens beigetreten und treten 
ihr bei. Dem zufolge befeblen und empfehlen Wir 
allen Geiftliben ‚.Zivile und Militeirbeamten, und 
im Allgemeinen allen Unſern treuen Untertbanen des 
Herzogibums Warſchru ihre Gewalt , Anfehen und 
alle in ihrer Mac ftebende Mittel zur Unterſtützung 
aller den. Zweck der allsemeınen Anftrengung ber 
Mation beförberuden Mittel anzuwenden. 

Zwrardferer  Bloubmärdigkerr haben Wir diefe 
Alta seiaenhändig: unte-fdrieben , und mit Unſerm 
kbnigl. Sıegelyu bekraftigen befihlen. 


Segtben is Uxferm Palloſt zu Dresden am 12. 
Juli K'ıdıa, — Friedeich Auguf. 


— E⸗ beftktigt ſich, daß der Kaſer Alexander 
den linden Flugelſeines "rmeedorpr bis aeaen Emo. 
lensk yuiausgedehnt bat ; um daburd die Beremis 
gung deſſelben mıt dem Aım:elorpt des Fu ſten Bar 
gFration zu erleichtern -Beiterer wird fertdauernd ges 
bräupts heftig verfolgt und leidet auf feinem Rüd, 
zuge einen groſen Verluſt &-Ute derfeibe diefe Ver⸗ 
einiaung · noch bew⸗· ikſtelige a , fo wird man doch die 
Hoffnung haben koͤnnen, daß der Feind endlich eins 
Dai Stand Yalten und frine eigenen alten Länder 


dertheidigen wird , welches die grofe: Armee bes ums, 


A Er ‚ erftere durch das über Newla und 


dien, er } 


Auguſt, von Gottes Onaden. 


—D8 en 33. Mopolebn ſehnlicht und wılı 


em Enthu 4 wünfdt, Allein durch bie 
dung.degen get im, un ed, als wenn 
die Rufen nur bie beiden Bauptſtadte, Petersburg 
und Moskau , besten und vertheidigen wollten = *— 
ukl borshim eilende franz. Heer, und leztere durch 
die ” Smolenst nn a, — * 


3. A * ut. 
ehe i folgend,‘ A * al, 


die Bewohner Lublins mit Enshuflasmus ju-den 
Woffen,, um den drohenden Anerif bes kecken Bein: 


— rain El N Ebern — 


und alles be auf den erſten —* ber Ö 
oh d al der Tremmel, 
een den Trompete zur Stab 
und * Amt, noch Stand, noch Alter a 
—— A en 


‚einem alnterſchie d⸗ 
terlandsvertheidiger — und gingen traurig aus ein⸗ 
ander, als fie nicht Gelegenheit * batten, an 
der Demüthigung bes Feindes Anthe ne * 
erwarten wen Sehnſucht * 
ihnen dies berghant werben . Ur nider 
— 2 belehte die — des @ 
Kreiſes, um 23. Juli, in der Wi 
Landtages, wo fle ungeachtes der Gefah 
genblick ihr Eigenihum In den Pr 
sufehen, gelösten, Freiheit und Water 
zü erlangen und zu behaupten, und bei 
ats jur Ronfbosration‘ unterzeichneten.‘ * 
Bien, vom 14. Augufl.o ı 
"Dan: —* Machrichte n zufolge — ‚Man. 
inlorps , unser Kommando des Bemerals Ih 
avallerie Fürften v. Schwarpenberg,; en yet 
fe nach Minsk amı 25. Juli in Stalewien 


ire ffen Der Fürft von Edmühl ( — 
ſe l am * in Mohilom eingeruckt ſya 
Florenz, vom 7. Augufl. “ns 
Zufsige des Dekrets ©. k. M., welches bi 2 
plekirung des Velitenbataillen® anbefieblt, B, 
2. S. der Prinz Belir, Dderb —— *3* er 
pin des ——ã Zosfana , über 
am 2 d. M. Heerſcau gehalten, Diefe pr 
Suppen haben ſich am 4. in Mari geſezt, um an 
den Triumphen der fiegreihen Armeen des Kaifırs 
Ansheil zu nehmen. 


v Paris, vom ı7. Au * 

Der Grundſtein des Pallaftes de Univerfisät und 
ber ſchönen Künfte wurde in der Richtung des Quei 
ber Javaliden von Er. Er:ell. dem Minifter des Im 
nern: in Benenwart des Seren Präfrkten des Beinu 
Departements, des Hrn, Polizeiprsf-Eien 2 ed. em, 
Duekiors ber öffentlichen Arbeiten, des Drau, Un 

neral » Direktors der Mufeen, Wivans Denon, 
Keihsrister, Offizier der Ehrenlegion , gelegt, 

Sr. Eriel. legten bierauf in Begleitun 
nämtıhen Perfonen den Grundſtein zu dem Dalıkı 
ber Barferl Archive, welder in der namlichen R 
kung erbaus wird, ein wenig cberhalb der Gerafı 
nad bem Marsfeide. Der Eorfeil der Civilgebaude, 
der Mucijıpafrash, der Beneralftaab der Stadt ic. 
war zu dieſer Zeremonie eingeladen. 

Die in einen bleiernen Kaften ein efchleffenes 
Boͤchſen vom Acajouholz, die im jeden Stein gelegt 
wurben, enthalten jede «ire von Finn jufammenge 
ſe zue Mänze, auf welche die Widmung des: Dink 
mais, die, Erwähnung des Legens des Orundfteind 
eingegraben ind, und dann ein Stud Acajouholz, 
im welches man 25 Mebaillen von Bronze, die in 
diefem Jahre in ber Münze der Medaillen geſchlagen 
wurden und einen Theil der glänzenden Thaten 
— ———— —* und 2 verfhiedenen unter 
eımer Regierung geprägter njen vorſtellen, im 
Beufirt hat, 











sung 





N® 234. = F Freitag, ben 21. Auguſt 1812, 





nr Bondem, som Augufb, ; 


A . 


"Die unglückliche Ermordung” des. ru. und bes 
Frau von Entraigues ift noch immer der Gegenſtaud 
der Gtadigefpräde: Sie wurden zu Warme, ei⸗ 
uem sinige Meilen von hier entfernten Dorfe am 
22. Julius um 8 Uhr des Morgens, als fe ſich 
fo sden. in den Vagen fegen wahten, um nad; Lon⸗ 
don zu fahren, ermordet. Madame d'Entraigues 
(vormals Madame St. Hüberti, erſte Schaufpielerin 
bei dar großen Oper zu Paris) Fam zuerſt an bie 
Hausthüre und rief dem Bebienten Mamens Lorenz 
um den Wagen zw Öffnen. Ihr Gemahl kam die 
Zueppe herab mit Papieren in feinem Hut, in bie« 
fe _ nblide (Go Lorenz: in einer Entfernung 
von b Schritten eine ſcharf geladene Piſtole auf. ihm 


ab und fehlte ihm, die Kugel ‚gieng awiſchen ihm 


und feiner Gattia durch. 

Die hierauf erfolgten Umſtände werben verſchie⸗ 
denslich erzähle. Der Kutſcher auf feinem Wod vor 
der Hausihüre wir der Hauptı.und beinahe einzige 
Berge. Geins gerichtliche Ausfage beſteht in fol 

endem: 

# David Hebditch, Kutſcher, Kat ausgefagt wie 
folgt : Er hatie vom Loren, den Auftrag erhalten, 
am a3. Juli des Morgens 5 Minuten vor 3 Uht 
den Wagen in Bereitſchaft zu halten, und biels 
euch mit demfeiben mm die beffimnite Zeit vor bey 
Hausthüre. Sobald er angelommen war, äffnese 


Lorenz den Schlag, legte eine mis Dıl angefüllte . 


weis blechene Bouteille im den Wagen und gieng im 


bas Hans. antü, bafd baranf Fam er: wieber und 


Madame b’Entraigues Lam die Treppe herab und 
sieng auf den Wagen zu, Lorenz; aber in das Haus 
jurle,. wo . unmittelbar, darauf ein Piſtoleuſchuß 
fiel. Madame b’Entrargues fragte.den Kutſcher was 
dies: fey, er antwortete es käme aus dem Innern 
des Sauſes. Einige Minuten darauf ſah er den 
Loreny die‘ Treppe herab kommen und dem Brafen 
ein: Schneibwerk;eug in die Echulter ftoßen, welches 
en für einen Dolch hielt, er: fah deutlich, wie der 
Doich in die Schulter eindrang.: Er fprang eiligſt 
won ſeinem Vock herab auf feinem Herrn zu, vor 
ihm silte Madame. d’Entraigues nah. dem Magen, 
er woßte ihr folgen als fie auf sinmal zu wanken 
anfieng:umd nieder fiel, mis dem Ausrufe: es iſt 
Lorenz, es ift Lorenz) file und die Erbe waren: mit 
Blut bedeckt. Lorenz war verihmunden, ungefähr 
3 Minuten hierauf hörte man einen andern Piftes 
lenſchuß, weicher oben von der Treppe heizukommen 
ſchien. Unmittelbar - darauf erfchien: Hr. ‚d’Entrair 
gues om der Hausthüre, aus feinem liuken Rock 


aͤrmel Aos Blut. Der Kutſcher gieng im das Haus 


um Hulfe herbei zu ſchaffen, Es kam ein Munde 


arzt und befahl Madame b’Entraigues autzukleiden. 
Der Rusicher ſuchte nunmehr feinen Serru auf, er 
fand ihn mis den Füßen auf dem Boden ſtehend 
über fein Wert ausgeſtreckt, noch lebte er, aber er 
ſprach nicht mehr. Im dem namlichen Augenblicke 
erblickte er dem Lorenz todt auf dem Boden liegen. 
Bu gleicher Beit trat ber Wundarzt Pr. King eiw 


und lieb den Hrn. d’Enseaigues auskleiden, wobek 


ber Kutſcher half und ibn, wahrend fene Wunde 
ausgewafchen wurde, im feınen Armen hielt, Siet⸗ 
auf entferne er ſich, um. den Wagen nad London - 
— ingen. Lorenz hätte ihm bei völlig kaltem 
fur gefhienen, ihm mis Hieler Genauigkeit den Bes 
fehl zum Einfpannen’ersheilt, und nicht die aindeſte 
Beftesverwirring verrathen.« er 
Die Yury hat erklart, .... Hätte dei vhdig 
gefundem Berkand Herrn und Madame d’Eokni- 
gurs umgebracht; und hierauf einen Selbſtmord be⸗ 
angen. u. " « » . a 2° % 
s Die Megierumg has alle Papiste des: dm. d'Ea⸗ 
traigues in Beſchlag genommen. von 
" Be 10. Ein vem 30, Full datirker und von 


‚ einem Offizier ver Eskadte des Bir Home Pophaum 


geſchriedener Brief erſtattet folgenden Bericht vom 
dem Refultat eines Angriffs auf St. Ander : h 
— Am 22. und 24. Braten wir einige Kanonen’ auf 
einen Felſen außer Firrsenfhußweite einer Batterie 
don 4 Kanonen zu Gi. Ander Die Schiffe beſcheſſen 
ierauf diefe Batterien 5 die Yegatte, der Rhein, 
atte einen Todten und einen ſchwer Verwundeten, 
wei andere wurben leicht bleſſirt; der Ynfolent 
atte zwei Todte und zwei Ve wundete; der Weis 
nerable erdielt eine Haget burd ben arofen Bode 
mal, Einem von dem Rhein genommenen Deta— 
Dement gelang es a Bıerumdjwanzigpfünder auf ben 
elfen zu dringen, und die Batterie zu beſchieſſen- 
Aum 09, wurben 2 von den Kanonen des Fr sides 
demontirt. Gen. Porlier baste feine Arontgarde abe 
efandt, an dieſelbe ſchloſſen fib Bo Mann von det 
edufa nud dem WBenerable- ans mit wieftl 
Streitkraften folte der Beneral die Stadt den himı 
ten angreifen, wahrend ber Rheim, ‚die beiden 
ändern Fregaiten und 3 Brids Iängd der Watterie 
hinſegelten und diefelbe befheflen, obre Daß ihr Jeuer 
uns einigen Schaden zufünse Da Sir Wrorged Eodier 
glaubse, daß der Gen. Perlier dıe Gtadr angriffe, 
ruckte er von vernen auf diefelbe In8, wurde aber 
lebhaft zurlickgeſchlagen. Die Branzofen hatten Wer 
ſtaͤrkung erhalten, Man fihäste ihre Aniahl auf 
mehr als Bao Mann, allein 26 waren in der That 
mehr alt 4000. ER, 
Disfer Angriff war alſo auf allen Punkten feuchte ° 
los. Wir haben bei diefer Affaire viele Beute ver⸗ 
foren. Bir Georges Collier und die Rapisaine Gel 


‚und Malcolm. find unser dem Bleſſirten. 





reicht und feiner Werbünbesen gegen Hußlanb und 
Brıttanien 98,865 : 48,400 == 200.:, 1000 ober. jene 
Mächte können 2004 gegen 1000 nen dieſen maz- 
fiptren loffen. RB 5 

sr einen Theil von Spanien und Portugal find 


Dänemarkund: Norwegen, fo wie. bie Schweij und 
die. Vereinten Gtaaten son. Norbamerifa , melde 
England ben Krieg angelündigs haben , bier nicht in 


Betrachtung gejogen.- 


Wirft man vinen BSlie auf die Beſcheffenheit der 


Länder, welce bier mit einander verglichen find, fe 


wird jenes. Verhaltniß der Streitkräfte ned -une- 


gleicher, - 

Rupland kann uur einen Theil der Menfhenmafle, 
weldhe eb nad feiner Poyulatien ausjuheben im 
Gtandeiik, gegen Frankreich ſtelen; denn es bat 
eine anfehnliche Armee nöshig , um feine fo weit 
ausgedehnten Grängen gegen auswärtige Feinde und 
des Innere gegen Empdrungen zu decken an: 

Aus Diefem allen ergiebt ih nun, daß Brank« 
raich ohne große Anftrengung den Krieg in Güden 
und im kiefen Norden jugleih führen, und babsi 

Hin Küften gehörig decken kann, 


—— — — — — — — 
er ” — 


Avertiſſements. | 


. Endes Unterzeichnoter empfiehls allen hoben Serr⸗ 
haften und Reifenden - feinen wohleingerichte ten 
FWaſthof zum Logiren, er verſpricht billige und puntt· 
Nehe Bedienung. Er macht zu aleicher ‚Zeit dieſel⸗ 
Sen aufmerkfam, während der Meſſe auch zu jeder 
andern Zeit, als der Aufenthalt von mehreren Ta ⸗ 
gen ‚in Eeipzig ſeyn wird, ihre Wagen und Pferde, 
auch Meitpferde dei ihm einzufiellen,. mis des Ver⸗ 
icherung/ daß dieſelben durch feine billige Bedienung 
mehr Vortheit, als in Leipzig haben werben. A 
G@roßjocer bei Leipzig den 2. Aug. 1812, 
N . &ohann: Chriftian Grube, 
Baftgeber zum Trompeter, 


1 
eur ZU 7 ax 


* Die Audfpielung des Ritterguts Alte 
a > Ha betreffend. 
Obgleich der Abſatz der Looſen zu dem Freiherrl. 
Son Wendtifhen Gut zu Alsbach nicht unbeträt: 
Ki gewefen iſtz fo hat er doch zur Bes nicht ges 
 aliget, um die Ausſpielung in ders Riaffe- der Gi. 
großherzogl. Lotterie dabier: wirklich geſchehen zu 
daſſen, zumal der größere: Theil der Lerſe durch 
Subſteiption vorläufig angenemmen:worden iſt ; die 
Merfendung dieſer Roofe und die Einziehung: der 
dafür zw "emtrichtenden Gelber aber nicht ſo bald 
geſchehen kann, fondern laͤngere Zeit erfordert. 
Wie in deahrr von dem Hrn. Eigentbimer ar⸗ 
ſucht worden, bekannt Ju madhen, daß durd dieſe 
Amftände eine abermalige Ausfegung ber Ausfpies 
fung des Guts Alsbach Bis zu der Ziehung der erfien 
"Mlaffı der B2, Totterie neihwendig geworben ſey. 


Aus gleichen Urſachen wird dann auch bie Aue 


pielung des Hauſes zum Zuckerhut bis zu der’ Zie⸗ 
Hung der #. Klaſſe der Ba. Lotterie aus geſehht. 
Hanau den 14. Aug. 1612. 
Die zur Ausſpielung des Ritterguts Alsbach 
erwählte. und gnädigſt beſtaͤtigte Di⸗ 


rektien. 
Btlum Geonbard, 
Geh. Finanzrath, Beneräl Jnſpektor des 
— F Domaioen, 


Witdirekioten der Hanauer Klaſſenlotierie. 
Bee Anzeige — 
Yon dem Landgut Golddrunnen genannt 
"r.: + Au Me reſp. Herren Liebhaber , melde no Wiliehe 
ok von ber Heintzaifden, mi Bernikigung Ber do⸗ 
u Regierung und untte der‘ Direktion und Satantie bes 
—— in Daſel errichteten. Lotterie Wihsts 
Ta nehmen, - - — 


Bereits ſiab zu meiner Zufriebdeaheit eine ſehr 'große w. 
betraqtiiche Anzahi Wilets jomobt hier als im Ausland abs 
u Armeen ee einem Quast 

Abfegung unterworfen. ‚ 

Hiermit erfuche ig auch diejenigen Liebhaber, 
welde fi vorgenommen, erſt ihre Acrquifition zu maden, 
wenn bie Billets bald ganz debitiet ſeya würben, fi jegt 
nit mehr zu fäumen ‚fonbera durch ihr güttges Mitwir 
ten,valles beizutragen, was zur Beförderung eines Fichung 
dient. — Burüd gehet diefe kotterie nicht mehr; — unb ber 
Sag ber beftimmten Ziehung. wird erſt angezrigt werden‘, 
wenn der Heft der Billeis ganz bebitizt iſt. 

Mer redtihe Sinn, die gute Einrihtung , and die era 
dee Wibandbiung. diefer Botterie, ba man für eine fo ge 

Yinlage 4 fo: bdetrãchtiiches Gut, weiches geriditiih 

20,760 heivet. Kranken gefhägı ift, oder einen anjee 
mehmen Geldgewinnft und Prämien laut Plan ‚gewinnen 
ann , laffen midy hoffen, daß biefer Lieine Reſt auch bald 
in den Händen ber refp. Liebhaber feyn wird. . 

- . Das Bilet koſtet nicht niehr als 6 Schwz. Branten, 
oder fi 47H ir RW. — Pläne und Eoofe find zu haben, 
bei Holöbl. Werwaltung im Gteinenflofter, item bei dem 
Herausgeber; Johann Gonrad Eaffon, Hauptkollecteur · Bon 
auswärtigen Freunden bittet’ man MWriefe und Gelber franfo 
einzufenden, ’ 

Der ‚Herausgeber . 

Be Em. Heintzgin, Pokoffigiont.. 

Baſel den: a, Auguſt ı8ı2. J 

Die von dem Herru 4 bü, Shafbeler deſe ſſen wer» 
dende Fideicommiß» Gater zu Waſſerlos und Großwelzpeim 
follen anf deſſen Aoftehen mir Großherzogliher höchſter Ges 
nehmigung Öffentlid verkauft werden. 

Das zu Waflerlos, nur eine Stunde vom Main, gele⸗ 
gene, feiner romantiſchen natürligen Lage und geſchmacvol⸗ 
Ien-tünftliden Anlage wegen in. der. ganzen Gegend fo vor⸗ 
— bekannte Gut beitehet: 

einem 193 Fuß langem. 3 Stock hohem Schloßge⸗ 

»äube von 34 Zimmern und Kabinetten und 3 Gäte, te 

runter a2 heißbare Zimmer find, in allen erforderlichen 

—— — Detonsmie » Gebäuden einem adgeſen⸗ 

Hotyaus! web einen Beandwein-s Brennerei, 
sinigen- gewölbsen großen Selleen, einer Küde, einem 

Waihpaus und Memißen, der Flaͤchenge halt der Güter 

beträgt doo Morgen, wovon die Hofraitpe mit dem 

daran foßenden Garten 35 Morgen ausmadt, 14 SIÄE 

Aderfeld, im Gehalt von mehr als 206 Morgen, — 

35 Morgen Wiefen und an Morgen Weinberg, ı6 fl. 

43 kr. 23 Här. Beid und 8. Mit. ı Mond 1, Betr 

und 34 Geſcheid Kosujinfen, der Roppelingd in B Grmar« 

Jungen unb der Holzberechtigung in einigen Maldungen 

gleich einem Gemeindsmann. 

Der arten, weicher mit ſpringendem Waſſer und einer 
ſehr ſchönen Drangerie und ben bazu erfordet lichen Gebäus 
Men mit dem deſten Gattungen Obfibäumen und. Loftfpielig 
mit Weinreben angelegten Berteau, aud einer Gremitage 
‚mt feltenen Maplereien auf Bias nebft einem nad) dem fd,ößs 
fien Siyl ganz neu erbauten Freundfhaftstempel verfchen 
—* * Ser *3 — ha 2. . —— Engs liſchen · 

rten an en Ende eine zum t Mablmũ 
——e— | gehörige — 
unier maunniglfaltigen "Abwechfelungen von Edönpeiten 
zeichnen ſich auch verfhiebene perfpectiotfche — ———— 
Das zu Sroßwelzheim gelegene Gut befteyt in einem 
‚sweiftödigten” Wohnhaus, einer Scheuet und zwei Schaaf-⸗ 
fällen, in 69° Morgen 3 Viertel 6, 4 Huthen sehendfrepem 
Ackerfeld, in 15 Morgen s Biertel ebenfalls zeheadfreyen 
Biefen und der Schaaſweidgerechtegkeit aul Zo0 Grüd Schaafe. 
‚Zur Bexrſteigerung .——. von der Fidelcommißeigent · 
-Datt um befseiten ter wird und jwar jum erftezein 


rminus 
auf den 38. Aug u. io Oo: .,. 
-zu jenemin Geoßwelzpeim uber auf.ben 29, Auguſt anderaut, 
‚ga dem Gnde bie Kiebhaber fih an bifagten Tagen bes 
Rachmittage 2 uhr in dem; Schlobe zu MWailertos Ein« 
zufinden und besfalls die bekannt gemacht werdende vor 
A reg gi zu — Haben. -°. : —** 
ugle eEiurichi geiroffen, daß benjeni 
al — — * * in der wifpengeit ner 
ge enfhein zu u 
beseitiwilig ANce gezeigt Werden —* — a 
Daſſerlos ben 25. Juli 1812. ' 
In Auftrag Großherzoglich Heffi Wöfgeriähts, - 
Wolf, Holgesicis » Ratyı : ; 








Des me @. E. Rumpfifden. Gonsursmaffe gebö : — 


inen betraͤchtlichen vormahls zur Tabackefabrique beſtin 
Rebdengebauden nebſt Hof und Warten ſoti a en 
"Diefes Bormittags 10 Uhr in. der Wohnung des Fürſtlich 
s @chultheifen zu Bürger Öffentlich verfleigent werden. _ 
Dfienda den a. Auguſt ı8ıa. ' 
A Eli Oberanit daſelbn. 


a 3 Schweigen benannte — Gaſthaus in Wärgel mit 


TE TEL Ge Wi Win 


ı = 
| während der Demolirung mit dem —— auf⸗ 


= 


noch an ihrer Kehle verfchleffen ; beinahe, alle Re, 


douten und bas aneinanderhängende Werkiwaren . 
in ihren Gräben verpallifadirt. Einige Palliſaden⸗ 


seiben im den @räben, ein Theil der Platformen 
der Batterien, einige Barrieren , und einige jiem- 
lich unbedeutende Derfhanzungsenden auf dem line 
ten Flügel, waren die. einzigen: Dinge „ welde ber 
ind in dem Augenblick, wo er das Lager räumte, 
ac nicht deendigt hate. a A 
E86 if hinceichend auf die beigefhäte Skine, die 


4 


en 5 Laer Bid zu —* um 
ern ei achen 
a Teilen Bapır im Be — ie. Aufe 


‚ Ierbem, daß ihre Nusbehnung ungeheuer ift, kann 
man. fi +. dal Werke unndsbig angebracht . 
4 Nas find biefeiben fehr Übel angelegt, weil 


viele 


Äh - gegenfeitig entweder gar mit oder ſchlecht 
gen, und es ift auffallend, daß die ruſſ [hen 
xe no ‚einem fa groben Fehler begehen 


Des Hauptwerk und beinahe ale Redouten ind 
mit einerdreifahen Reihe Wolfsgruben m. mit einem 
na dem Centrum gut jufammenftofenden Watte. 
sienftüde umgeben. 
er Feind war genöshigt eine beträchtliche Strek⸗ 
®. e ju errichten, als um fie zu demaskiren, ums 
jubauen. Ungeachtet diefer Wald fumpfig und ihm 
fawer beijulommen it, fo. hat ber Feind dennoch 
nöd) Werhaue von bo bis 70 Zoifen breit, an dem 
gegenwärtigen Ausweg des Waldes angelegt , fo 
daß bdiefer Theil der Umgebung des Lagers fehr feit 
ik, fo wie aud. jener des an denſelben flchenden 
aneinanderbängenben Werkes. Der Theil des rech⸗ 
den Wlügeld ift weniger gut vertheidigt, und ber 
Hätte eigentlich wer wahre Angriffepuntt ſeyn müſſen. 
. Während der Nat, die dem Abmarf der Divis 
fion voransgieng, bat der Feind alle feine Magazine 
auf bem andern Ufer verbrannt. Sie waren unge» 
Dauer: Man fbäjt fie auf mehrere Millionen. 
volock, den 26 Jui i012. 
— Der Obriſtlieute nant vom Seniekorps, 
® ‚von Mora. 


Parie, vom 16. Auguft. : 


Vorgeftern am 24. um 5b Uhr Abends Fünbigfen 
Artileriefalven das Feſt bes h. Mapeleoas om. + 

In dem Theatern von Parid war freies Schaufpiel. 

Heute am. Zage ded Feſtes felbft wurden. um. 6 
Uhr Morgens und um b Ubhr-Abembs bie nämliden 
Salven wiederholt. ; 

Um Mittag begab ſich J. M. die Kaiferin , ums 
geben von den bienftifuenden Damen und Offizians 
ten ım dem Thronfaal ; Be. Exzell. ber Aberkammer⸗ 
herr führee juerft die Grodwürdenträger,. bann bie 
Karbinkle ; die Bresoffiziere der Arone , bie M 
ker , die Broseffijiere des Reichs, die Brodadier 
der Ehrenlegion, die Fürſten der Konföderation und 
alle Perfonen ein , welche das Recht haben zur Aue 
dien; eingelaffen zu werben, ; 


une 
* 


Mahdem Se. Exjell. ber Großzeremonienmeiſter 
bie Befehle der Kaiſerin empfangen hatte, wurde 
das diplomatifce Korps zur Audienz J. M. mit den 
gewöbnliden Formalitäten von dem Hrau. Grafen 
Seyſſel, ECeremonienmeiſter und mis Hilfe der bienft- 
thuenden Ceremonienmeiſter zur Audienz J. M. bes 
Ba und von Sr. Erz. dem Großmeifler eins 

eführt. ; 

: ns dieſer Audienz begab ſich die Kaiferin in 
die Meffe, welche von dem Hrn. Brafen Ferdinand u 
Noban, erſten Altmdienier J. Me der‘ Kaiſerin ges 
Isfen wurde, worauf ein Tedeum folgte, 

Nah der Meſſe war große Autienz inden Ap⸗ 
Yartements des Kaiſers. J. M. die Kaiſerin fand 
baſelbſt die Mitglieder der green Staatskörper, bie 
vorgeftelltem Perfonen, die Dffigiere dar k. Garde 
und’ jene der Barnifon von’ Paris vereinigt. 


—X 


De auf dem linken Flügel, ſowohl um ſeine 


" Abends war Schauſpiel im Pallaſt· der Tuilerien; 
man gab Numa, Oper yon Hm, Paer. h; 
Mach brendigeen Schänfpiele begaben AH JR... .. 

- Die ’Kaiferin auf den Ballon —— 
+ he Aller höchſtdie ſelße das Concert anhören, auf 


felow: uw J. MM; erfüien, ertönte die Terraffe 
3 rien en dem Jubelgeſchrei einer ungeheuern 
olksmenge. 
Na —* Coucert und Feuerwerk durchgiengen 
DR, dem Eircle und wurden vom dem Broßoffizie- _ 

ren der Krone, dem bienftihuenden Damen und Of. 

fljlanten bis an Allerhoch ſtihr Appartement zunücber 


gleitet. 
ch zurückbegeben hatten, über 


Machdem⸗J. Mſich y 
nagteten Aterhönfidiefeibe zu St. Cloud 
sun. Maney, vom 14 Augufn, .. 
Am 3.d. M: brain dem Kantom Toul — 
terliches Ungewitter aus , welches u bie 8; 
berge gänjlih vetwüflete. "Der Negen fiel. fofart,, 
daß er die Reben entwurzelte , und bie Erbe :im bie 
Edene mit fortriß. 
Doberan, vom as, Auguſt 
Geftern Abend Tihtete bie "Feindt. Flotte die Ans 
Ser und gieng unter Segel. Sie nahm ihren Lauf 
ern * u Belt, und heute iſt Bein Schiff niche 
eſichi. 
Die Signale, die man am 11. ben ganzen 
über bemerkt hatte, bezogen fi auf die Abfahrt. 
Die Bleinen Fahrzeuge und Kaper, welde vorige 
Nacht von Warnemünde der Flette nachſegelte, fa« 
gen aus, daß man le nad dem groſen Belt habt zus 
ſteuern feben. 
Ei war dieß, wie wir gefagt haben , eine Kauf⸗ 
Fahrscifistie,, die nach England zurüdkehrt. ö 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Vergleichung der Streitkräfte Rußlande 
und Frankreiche mis frinen-Berbäm 
beten nah ber Population aus ben 
— ſtatiſtiſchen Tabellen von 
18B41. 

Auf einer ungeheuern, aber meif äben 

wolche doppelt fo groß ift, als gan; Europa, 

‚Ruplant jet nur 30,409,000. Bemohner. 

. Ja Polen und Altgelizien. a am Anfı 
des jetzigen Krieges *5 Geslan für —— 
verloxen, welche num Frankreich zu. git kLammen 
wmereich mit feinen neuerahersen ‚Ländern if 
hendlkert von 40,203,000. Seelen, alſo für, Ich aleig 
Rärker als ** an am a Ja die 
; ten unb Neape 12, mer 
und überwiegen daher bie en Beine pe weis 
den nur 18,000,000 Menfchen Ishen,. 
Frankreich beſizt ‚daher mit. Jtalisn und Neapel 
eine gıhßere Hülfsquele für fein Militair als Rußs 
land. und die brittiſchen Jaſeln zuſammen genoit- 
men. Das Berhältniß ift 5288: 4840 — 661 : 606 
aber jenes kann bbi Mann fielen, wo dieſe nur 
605 Bekruten auszuheben im Stande find. * 
* man nun die mit Frankreich jezt verbhn- 
een! Rächte noch hinzu, fo if die gefammie Streit⸗ 

raft gegen Nufland und Weistanien, mehr als 

— erh fo graß.. Es befljt nämlich: 
Defterreih 0. 29, 000000 

schffen 5,000,000 
Der nn et 4,000, ooo 
ergefammtse Rheiniſche Bund 17,085,000 
Frankreich, Italien und. Meapel ha,880,000 
Summa 98,885,000 Menfhen 
gegen 48,400,000' Ruffen und Written. 

s . N übrige — glei arten und wegen 

enfhenmafle gefehen , aus welchen rekt = 

‚den a m a ergarmig der Gireiskraft Front. 


De Tr er Br Be) 


We Fin Feucewerk auf dem Eintrachtäpfage _ ö 


x 
“ 


fh dald entfheiden muß, 
Wie man übrigens noch e ſoeu der 
Beneral Graf von Oruik -die Imfpetsionsreife mad 
> der ganzen ſerbiſchen Oränze unteriaſſen AM 
Shift. wieder ‚zu feinen bei Megodin und an dem Lim 
aufgeſtellten rußiſchen Truppen zurüdgelehrt. (P. 3.) 


4 Ah ieh - 2. Auguf. a 
E.. © m. ve ll "ven Bund - 


den neullden Brand verunglüdten Bewohnern der 
Siadt Baden daß Bauholz unensgeldl. verabfoigs wer. 
de, au hat Aderhöftderfelbe ihnen eıne beträt- 
liche Summe Gel i So die Kur · 
zeit dauert ; wird S. M. mur alle: 14 Tage in die 


Stadt fommen , um Audi theilen. 
' — ——————— beſin⸗ 
det ſich gleihfans zu Baden | 


bes hiefigen Handelsftands ie um bei ©, m. 
um eine Erleichterung in Hinſicht ber anf ihn repar. 
$ Steuer von ı Mil. fl. anzufuchen ; allein der 
Br) 12 durch —* ten ee 

! neue en zu vermehren, 
A ———— hr feft ınte 
» hinderse Sie, den Bittenden ju will 





‚aibad, vom 4. Au 


‚Am lejtverwichenen 29 Juli zu Mittag hat «4 ju 
koitſch, in Ktaih, im Adelsberger Kreis,: in bie 
Kirche eingeſchlagen, gezlindes, und das Feuer allen 
Nele Häufera mit itheilt. 46 Häufer mit 

en Hauegerathſchaften, Gtalungen und Scheuern 

\ hg ein Raub der Flammen ; = Menfden vers 
bren Das Leben, und bo Stuck Wieh verbrannten ; 
ber erfitiene Verluſt dei diefem umglüdlihen Ereigs 
niß wird auf 150,153 Fr. berechnet. 
Dieſe Unglücklichen ind um fo mehr zu bedauern, 
ba ſie auch die ganz here ingebrachte die ßjaͤhrige Erndte 
verloren haben. (0. T.) 

- Paris, vom 15. Augufk, 
(Bortfegung.) 


Ki Ruſſiſche Protlamation, 
Wilna, ben 13. (35.) Zuni ıBı3, 


Seit lariger Zeit {dem hatten Wir von Seiten des 
Kaiſers der Franzoſen sin feindlihes Benehmen ges 
gen Rußland bemerkt, allein immer noch hatten wir 

ebofft, daffehbe dur konziliatoriſche und friedliche 
itzel zu entfernen. Da wir endlid die beändige 
Erneuerung evidenter Beleidigungen , ungeachtet 
unfers Wunſches die Ruhe beizubehalten, ſahen, 
waren wir gejwungen unfete Armeen zu komptetu— 
ven und ju verfammeln. AHein auch dann noch ſchmei⸗ 
Selten wir uns zu einer Wiederausfähnung zu ges 
langen , indem wir an den Bränzen unfers Reiches 
lieben , ohne dem Friedens zuſtand zu verlegen, und 
ndem wir bloß bereit waren, ums zw versheidigen. 
Ade diefe konziliatoriſchen und friedlichen Mittel koͤnn⸗ 
ten jedech die Ruhe, welde wir wünfdten, nicht 
erhalsen. Indem der Kaifer der Franzofen »löslich 
unfere Armee zu Kowno angriff, hat er juerfl den 
Krieg erklärt. Da wir alfo fahen, daß nichts den 
Wunid in Erfüllung bringen konnte, den Frieden 
be’zubrhalten,, bleibt uns, indem wir den Allmäce 
‚tigen , den Zeugen und Versbeidiger der Wahrbeıs, 
um Hilfe anrufen, nichts anders übrig, als umfere 
Gtreistrifte den Streitkräften bes Feindes entgegen 
zu ſetzen. Es it nicht nöhig, die Kommandanten , 
bie Korgschefs und die Soldaten an ihre Pflicht zw 
erinnern... Das Blut der tapfern Slaven flieft im 
ihren Adern. Krieger! ihr vertheibiat die Religion, 
bas Vaterland und die Freiheit. Ich bin mit ud. 
Bots ift gegen den Angreifer. 
i Alezandes. 
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Stine und Betrübniß — u wirt üben D li dee 2er» 
N —⏑⏑ —— —* Ki rs PUSH AN ET Dometisung de i 
— abw —5 

* 


"fbaugsen Lagers von Driffa unb bir 
J Gtellung von Druia,an Se. Erea. 
den Marſhall Herzog von Meggis, 

Dberbefehlshaber des 2, Rorp® be: 
“großen Armee 


I  Guhbiger Berr, 5 






39 habe bie ep⸗ Eor. Er) Berigt gu ei | 
HEFTE 


ARE 


| sine Be 


° jüfammmen. m linken Ufer des Hiuffes find 


Wir fanden unfere Togien Webekten ungefähr s 
viert Li “ nden * ——— auf der wen 
5 —*— 







a w 
Bun daß ſchon damals die tabs al 


Kompagnıen Dragoner, wenigftens nad N —* 
viniger Einwohner, mis welden wir fprecpen 
sen, zu beabadien, . _ ———— 
Der Fluß iſt an dieſer Stee fehr « am» 
mengebrängt und fein Ufer it fteil und beinäbe un« 
gaͤnglich, die ganze Breite dirfed Blues befäuft 
iner Meinung. za, niet 48 bo & 
Beben infälbene: eäten Ufer Befinden ih a 
‚eine bat 7 @Wiehfharien, ulm bie £ 
sr & der Stadt zu beftreihun und die Ubrlär 
ade ine jm befhichen, ba beide Watserie I 
gen, fo ſoͤle ſſen wir Daraus, ba fie Peine 
— 
m ich ben Ort Drula zefoanddcire Baktı 
hin Ind Tags darauf in das — 964 a 
5 an Driffa, wo id mis bem Machsraß der Di 
[) 











bed Hrn. Gen, Merle zugleich eintraf, Ag 

ige mic mit ber —943 no ki 14, 

Aber der Beind noch einen Zheil des Xeriaing bin 
s : 






ser ben Linien beſedt hielt, und | 
Seire (mit dem — gegen den Nut noch. 
Bige Werker ſtehen hatte, fo war es mir mib 
Ki aberali vorzudringen, au bat die sinbret 
acht mich daran gehindert Meine Reto Inc 


N 

zulegen, — 

RR ber Werke begaun ti ® 
an 





ber Ankunfs der Truppen. Der. fehr 
gen, melden die Linie ber Befe 
den, bat einen MWorfprung pen ungefä 
en, u. hängt mit dem jenfeitigen Ufer durch 
bie nämlien Anlagen, deren Zugänge überall offe 
find, ' an his gröfen Tiefe a da. 
Lager, von feinen Außerften Werken an bis an 
Iuß ungefähr 2000 Zoıfen. Es wird ipftem 
sch offene Redouten und Batterien, weide ; 
ben den Rebouten liegen, vertheibigt.. PR 
eben Redoute befinden Mh fehr weit * 
nyen 100 Toiſen Tang. ierauf folgen 
en von beinahe gan; Hbf en Berfhanun 
ngeabtet auf der linken Beite das Terra 
umb gangbarer if, fo hat der Feind denne 
gus gefumbden, feine Verſchanzungen auf diefer 


se u vermehren, und bemenfelben nch 
neues Bollwerk hinzugefügt, aus einem — 










Baſtion a Mittel Waden und a Rıdeuten beſtehe 
welche durch ihre Walle von dem Hauptmerl‘ 
trennt find. Außerdem has ber Feind an dem 
kelpunkt, welder die Krümmung bes Fluffes m 
ein großes Außenwerk angelegt (Pfaffenmäge ge · 
nannt) welches den Bruckenkopf bildet, Mitten is 
ber Kehle dieſts Werks lag die Hauptbrucke auf ſeht 
großen Pontons. ' et, 
Alle Werke, aber vorzüglich diefes feztere, haben 
durchgangig eim ziemlich beträbtlihes Relief, und 
find vollommen gut auracführs. Die Batteriew 
aeun breitere Bräben als jene der Kedouten, ohne 
weifel wegen ber größern Menge ber duch. bie 
Breise der Platformen erforderliden Erde. Diefs 
Mattsrien find weder in dem Graben verpalljabint, 


Or vn a4 z V > , : — 
* j dr ’ x an iR pi i6+ X ga; Wir fh ei 
ir .. d e DE DET zursn 2 SE2 7) zu ze . 
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A per rt ge 
3 UWE ET Y Po 
a GRönden, vom y. Auguſt. Les 


e Wer füngfte Yarosismus des Könige dei Se: 


Stunden; während biefer Beit hat er. umaufhärlich 
geſprochen, und am Ende dieſes heftigen Zuſt ar 
nerfiel er in eine Schwaͤche; er war gleichſam leb⸗ 
Los; der Puls hatte einige Minusen lang aufgehört 
zu (lagen. Hierauf hatte Ge. MM. einem tiefen 
Gclaf, welder 5 Stunden long dauerte; bei. feis 
wem Erwachen förderte er ju effen , und, fpeike wie 
gewöhnlich, mis fehr gutem Appetit. — 
m Das Scqiff mit den Depeſchen in Betreff bee 
Burücknahme der Kabinessbefehle an Werd, wurde 
em ı3, v9. M. unter dem 45. Brad ber Breite und 
dem As. der Ränge geſehen. Daffelbe keume folg⸗ 
Ih om ı7. an der amerilanifhen Küfte ankommen 

‚den 35. d. M. werden wis wiflen, wels 





diefe Meimung baranf , daß die Machrichten aus 
Nordamerika fein Wort über biefen Begenfiand far 
gen; »d.eh in dar. Mäsur ſolcher Befehle liegt daß 
Bis ft geheim halt, fo ziehen * —— — 
weigen einen ganz entgegengeſezten up. 
u — Die Schiffe der Harmony nnd ber Newm⸗ 
v6» And, nachdeni fie Truppen nah Barbades am 
Word genommen hatten, am 4. von Plymouth nad 
ihrer Beftimmung abgegangen. Der Caledonia, 
weicher «binfalis Zruppen nad Barbades an Mar 
Has, befindet ſich noch in dem Hafen von Varmouth. 
no Das Linienfhiff Sr. Mai. der Porcupinez 
bringt. Inſtruktionen nad Nordamerika. ee 
Man fendes fortwährend jahleeihe MWirftäsfan 
gen hab deu wefindifhen Infeln, um einem ntäß} 
licherl Angriff von- Seiten der Amerilaner zudorzu⸗ 
Tommen. Mehrere‘ Transpertſchiffe haben Befehl 
erhalten Ach nad der Jaſel Wight zu begeben, wo 
e diefe Verſtarkun gen an Bord nehmen und un⸗ 
verjüglih unter Segel geben werden. i 
’ Die Miniter ſoüen unverzüglig at ade Douai 
"dembeäniten in den verfgiedenen Hafen Sefehle auß) 
fertigen, Gm zu verhindern, daß feine Krieginus 
nition jeber Art den Vereinten, Staaten zugeführt 
werden kͤnne·ẽ — ET 
"Wir bernehnten at Briefen von Brenes Ayres 
vom a5. Mai, dab veulich in. biefem Hof⸗en 2 aus 
Phitabelphia Pomminde Schiffe kirig-troffen feyen, 
—“* und Keieg⸗ maͤnntion geladen hatt / n. Diefe 
Beiden Schiffe. ind dee Porto ius, Capitain Jak⸗ 
ſen, und dar Piberey, Eopitain I nes Dat er⸗ 
u Bh06 Klingen, Iron Paar Pilttfen, 4000 
äbel und 2000 Tonnen Pulver an Werd ; das ale 
hatte 19800 Flinten” nad qos Tonnen Pulver ge 
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‚Donnerstag, den'au. Augnft. ., adız 


im: nor und ausgefertigt bat, und man ſtüzt 


dem feit dir 
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sans‘; Die Rezierung von Dont Video hatte bei 
Sandeleleuten erlaubt , Korfaren ausjurüften. um 
gegen die Sdiffe von Buenos Apres zu kreuen 
Der Handel war: demzufolge in Stockung ‚serasben. 
— Mit Reidwefen erhalten wir die Beſtätigung 
der Nachricht, dab die Kommıffarien, weiche es" 
nannt find, um ſich nach Sudam⸗rika als Vermit⸗ 
ler zu beneben, im Begriffe ſtehen, nach Eagland 
ud zukommen, ohne abgeroiſt zu ſeyn, um den 
Ahrer prejektirten Sendung zu erfüllen: . „Der 
Grund ihrer, Rüdlehr iſt die —* Weigerung 
won. Seiten der Cortes ihnen die nöthigen Volle 
machten zu ertheilen, um den Erfolg biefer Een⸗ 
dung zu bern; in der Thas haben die Cortes miche 
darein willigen wollen, dab Wexzce in dem. dem 
Komm-fjarien gegebenen Auftrag begriffen ſeyn felte 
umb. wollten deu Kommifjarıen auch, nidt «er* 
iauben fi dahin zu. begeben z fo viel Zutrauen Tepe 
jen fie in die Vorkehrungen ihrer Allierten, und fe 


fehr fürdsen Me ım Grunde das Ne ſultat, wr iches 


unfern Kommiſſarien von ihrer ven Ai. fiheime nad. 
Bonziliatorifchen und „wermisteimden Sendung Für 
das sigene Intereſſe Englands zu erlangen Juden 
Pönnten, iR das Beiragen ber To'tet gegen 
uns, fo groß it ihr Argwobn amd ihr Miptrauen, 
unde wir meiden. die ſe Thatf acht mit deſto größerem 
Reidweien,: da die Coried dieſen Entſchluß fer det 
Ankunft des Heridtzo von. Infandato gefaßt Haben, 
"Rom. Gefterh hat der Wish Coatereagh 
dem —X Regent ein großes Feſt argſden Man 
bemerkte bei demſelben die Serzoge von York, von 
Eumberland und von Gambdridge, die Grefen vs 
Riverpnol und von Weftmöreiand, ſo wie, eine groß 
Anzahl Standesperfonsn, Ge 
Lord Walpote if zeſtern nach Darmaurb abam 
ar Er wird fh an Word des Kriegeit:on DIR . 
alypfo einfhiffen, am ſich wa Priersburg gu 
begeben. . 
Kopenhagen, vom ı2. Auguſt. 


Dir Kammerhert bon Bourkt iſt von Parid und 
der Kammerjunker, Hi von Levehau, von Wien 
hier augek men. - ” s 

— Eine au’ der Dikfee kommende feind!, Konvats 
Horte von 150 Ediffen iſt durch unfere Gewaſſer papirk, 

Semlin, vom do. Jali. 


he dern kuhiſch kaiſerlichen Wrirabeaenes 
ral Brafen don Druik has Tepola zu einer Um 
terreduna und Berathſchlagung abageganzenen ferdis 
fepen Häubter , find nun mieder dor tihigen Tagen 
nah Bel«rad —— ss gain, “da 
fie in Betreff ibrer Abfipten Und Ihres MWorihlas 
geb bei Georg Ejerny wenig aubgerichiet Haben, ine 

fr tit unter ben Serbiern eine aroſe 


— 





gelegen ſeyn muß; forförbert der Unterzeichnete, 
Namens derfeiben, ale diejenigen, welche an, dem 
Nachlaſſe des genannten Hrn, Masın neh eine 
Sanbiungs« oder eimaige andere Borderun baden, 
und feldige gebörig begründen können, "bierburd 
auf, kb dirter aid Binnen längfiens 4 Woden a 
dato an, beiihm eben fo gewiß zu melden, als fie 
im Falle einer ferneren Zogerung jedes, dadurch ih ⸗ 
nen ihrer Befriedigung ‚halber ‚entftehen möüffenbe 
Sinderniß fi felbft beizumeffen haben. 
Caſſei in Weftphalen den 7. Aug. 812. 
‘Jean Pierre 'Benoit, ‚Kaufmann, 
für ih aud v. Namen der Martinſchen 
rben. 


— — — — — — — — 
Dalwig und Comp. 
von St. Ballen, ZN 
ya in der Brankfurter Mefle ihr Gewolb im 
ürnberger · Def, und empfehlen ſich in ihren erıra 
fdönen auf engl. Art zubereiteten Cambricks, Cam⸗ 
vrick· Cravaten, Mulls, Jacconets und audern weiſ ⸗ 
‘fen baumwollenen Waaren, und ſichern die reelleſte 
und billige Behandlung zu. 1 








Wir machen unfern auswärtigen Freunden und Sekann⸗ 
gen hiexmit bie Anzeige, daß wir unfer bisheriges ‚Magazin 
‘im Mn verlaffen und unfer Waarenlager in das Haue 
it. ©. Ro. 73 Im der Schnurgaffe, dem Nürnberger pdf 
gegen über, verlegt haben. . 
©. Mir empfehlen uns zusleich — bei herannabender Meffe 
‚mit einem wohl affortisten Lager von Mußelin und Drugs 
waaren, allen Sorten Weftenzeügen, Hamburger Gtrümpfen 
ze. fo wie aud mit einem vollftändigen Komiffionslager von 
Göhlefifger Leinwand und leinenen Sacktüchern; mit der Vers 
figerung, daß wir uns fortwährend beftreben werden, des 
uns — geſchencten Zutrauens immer wuͤrdiger u machen. 

Gebrüder Kluge, 
in Frankfurt am Mein, 








In Gtuttgard am 5. Auguſt ıBra Mahmittage » Ude 
farb mein lieber Bater der Königlich Würtembergifche Obriſt⸗ 
Seutenaut Ritter des Militaie » Berdienft » Ordens $riyeo 
deren von Irmtraut am Nachlaß dir Natur in feinem 66, 
Bebensjahre, diefes für uns fo traurige Errigniß ermangeln, 
wir nit unfern auswärtigen Berwandten und Bekannten 
eggebenfi anzuzeigen. J 
Königlih Wurtembergiſcher Hauptmann 
von Irmtraut mit feiner Gattin ef» 
ner gebornen Ireyin von Wölk 
warth zu Polfingen im Ris. 





Haarlemer Blumen: Awiebeln. 


Während der Frankfurter Herbfimeffe .ift wieder ein volle 
Mlndiges Affortiment erıra ſchoner ähter holländiſcher Bis 
menamwiebeln in Aufferft billigen Preiſen, beiondırs für Liche 
hader die, folge bieber direkt bezogen, viel vortheilhafter 
bei ©. % Krelage und Gomp. aus Harlem am Römerderg 
zit. K. Neo. 128 dahler zu verkaufen, aud find daſelbſt die 
Berzeichniffe ‚darüber gratis zu haben. 





'" Coatings ober Bibers, 


'aller Gattungen, die in Qualitae et Apprettur benen "Enge 
uiſchen gieich tommen und billiger find, ferner alle "Sorten 
Bird; GHlfiih er Böhmifhe wouene Tücher verkauft _ 
en gros zu-henen-billigften Preißen in bevorftehender Meffe. 
‚ „Johann Valentin Cred&, 

im Nürnberger Hof. 





Die Verwandten des abweſenden Zohann Peter Braum 
von Königshefen,, haben um Werabfolgung deſſen in 54 fl. 
48 kr. biftehenben Vermögens angeftanden. ’ 

Gedachter Johann Peter Braun ober beffen allenfalifige 
@eldeserben werden daher aufaefodert ; binnen 3 Monaten a 
dato in eianer Perfon oder durch biniängid Bevellmächtig⸗ 
te, ſo gewib vor unterzeihneter Breite zu eriheinen und das 
Berinögen in Empfang zu nehmen, als daffelde anfonften 
Verordnungsmäßig ben Verwandten verabfolgt werden ſol. 

Idſteia den 7. Auguft ı8ı2. 

—9agenſtecher. 


—— 





os Mimemen ‚eingerichtete Apotheke in einem Landſtädtchen 
im Wärzburgifen, iſt aus freier Hand zu verfaufen, Nach⸗ 
roicht Hiexüber ertheilen Hein Kellars und Gtädtel 
ın Frankfurt. " er : 


- Des Laden auf'm Roͤmerberg Lit. K. Rro. 138, fo bie 
A 5. MR. Meyer und Gomp. von rau In Beftanb: : 
für ders Rechnung auf kommende Herbmeſſe zu vermiethen. 


Unterzeigneter verfertiget alle Gorten "gefplagen- fein 
Bold und Bilder, und die in diefes;@eihäft einfhlagende Ar⸗ 
titel, won jbefter Qualität, und empfiehee ſich hiermit deſtens. 
.& Zobann Beorg Berdmann, 

Boldfglager an der Kaulpumpe Nıo. 13a. 

Außer tneitiem vollſtãndi gen Lager aller Gattungen mu⸗ 
terund was dahin gehst, als Saiten, 

MRalfonium, Mohrhotg ac. empfrble ich Ins befondire die An: 
wendung. ber bei mis zu findenben medanifden Guttarre⸗ 
Giärauben, wodurd dieſes Inſtrumente an Zierde fowohl, 
als an Werth fehr gewinnt, indem dadurch das Mnangenehs 
me des eg — der Zapfen ‚befeitige und die Stim⸗ 
* 3.6. Bönet, kit. E. Ro. 106 

.  Branffurt a M. 

















Beim Beta uf. 
Zu Deſtrich im Rheingau bei Aflefior Wagner find 
6 Stüt ıBoor und 4 Städ ıBore nebſt ıBo6r und ı807r 
Wein, eigenes Gewäds von der beſten Quatuãt, und vein 
gehalten, einzeln, oder partbicweis täuflıd) zu haben. 
- Bon diefen Weinen find aut Ohm, halbe und B ertek 
Dhm, wie aud) Bouteillen, jedoch nicht weniger ale Ft, 
alles Aheingauer Mans, zu haben, und zwar ı 


ıBore Die Ohm fl. Bo Boutellehl, — ir. 48 
Bor :» » 120 -ı7.,= 00 — 
ıBoft . » » ob » . —- » 6 
ober >» „»..1ıd, >» » I’ — 
or », . »ı5 >» » 19 — 
ıBoar > » 150°.» .nsı vr .© 
ı800r v » ı35 » > 1-2 — 
800: >» »ıo >» >» 1 3.» 


und Lönnen diefe Weine durch Yuhrleute nad 222 
Sbchſt und Frankfurt, ober. wöchentlich zweimal zu Waſſ 
dis nad) Mainz an den Freihafen — und von da durch bad 
—— Markiſchiff nad Höchſt oder Zranifurs verſendet 
wer 


Briefe und Geld werben kranco erwartetimcbt: ı fl. für 


Die Emballage mit Tuch pr. Ohm, und ı6 Et. für einem 


Verſchlag von 6 Houteilen, 2B Er. für einen bon za — 
und 45 tr. für cinen von 24 Mouteillen. " 

Aud) find von dem nämlichen eigenen Sewächt in Gome 
mffion dei Herrn Advocat Wiu zu Aldaffenburg 1bobt 
unid Boyz Wein, Stüd, Ohm, halb und WierteliOhme 
weis ;; die Ohm zu 66, 77, und BB fl. nebft anderen -fär 44 fl- 
dr; Ohm zu haben, 


— — — — —— — 

Dieuſtag den a5. nächſten Monats Auguſt, Vormittegt 
0 Ups follen zu Reichertshauſen, Ted 6 und vierzig Gtäd 
Marktendsunner, Hattenpeimer, Erdacher, Kiedericher, Hal 
garter und Neudorter Hessfhaftlihe Weine, ıtiıır MWadıee 
ham, ſodann folgenden Mittwod den »6. ebentaus Vormit⸗ 
tags 10 Uhr fünf umd vierzig Stuck Stemberger und 
gattenpeinier ; ferner ohngefäpe ahızcha Stür xinte 
Wr, Geiſenheimer, Deſtracher uub Eltvller Weine de 1Brı 
an dem Cloſter Eberbach Öffenziih gegen baase Zahlung an 
den Meiftbierenden verfleigert und din Lichyabern.die Proben 
an den Faffern gereicht werben, weldes andurd zur Rad: 
sicht befaunt gemadye wird, indem die, Steigluſtige hierze 


eingelaben werden. 
Biesebaden den Bo. Zuli ıBı2. 23 
Perg Raffauifhe Hofkammer. 
n.. ‚kasgsborff. 4 
vi. Diep. 


7 
1 





Bei dem F. V. G. F. Stadtamte Aſchaffenburg befindet 
ſich ein altes Depofitum von der Schwerdtfeger Fr vers 
Ichen Bexlaſſenſchaft besrährend , ad 74 fl. 4-Er., fa bei der 
Gtabtkoffe angelegt ik. Es habın fi) um deffen Verabfol⸗ 
‚gung verſchiedene ale nächſte Anserwandte gemeldet. Da man 
aber nidit weiß, ob nicht nähere —— * hie zu ſich vor⸗ 
finden , fo werben alle jene, iwelche an obgedachtes Drpofiium 
und refp. Schwerdifeger Dockfelberiſche Verlaſſenſchaft ir⸗ 
genb einen zeditlichen Anfpruc, zu machen haben, unter 
Neqtenachtheile binzen ciner peremiorifhen Fsift von 3-Moe 
Raten anhero an das Stadtamt vörgeladen, daß fie ihre Ans 
—— in Perſon oder dorch Bebollmaͤchtigie recht⸗ 
icher Ordnung nach am» und auszufihren, oder Zu gewärti⸗ 
gen ———— im —— —* fig vicht gemeldes 

effenten a en ze tz Didnung 
Vorgefahren werben fole.- +» „ . " * une 
Decrstum Afchaffendurg am ı1. Zunt ıßıa, 
Bon F. P. ©. 5. Stadtamts wegen. 
in Gden Jakob Mitimagı. 
qua Ast. subat, R 


y 


wurben getäbtet ober verwundet, und die ziemlich 
Anzahi von Obriſten und Oberoffizieren blieben auf 
dem Schladifeld. 

Am a8. mit Tagesanbrud zogen wir im Witepsk 
ein, diefe Stadt has 30,000 Einwohner, und 20 
Klöſter. Wir fanden bafelbft einige Magajine, une 
ter andern eine Galznieberlage an Werth von 
15,000,000 fr: u 
“ MBährend die Armee nach Witepsß marfchirte, wur⸗ 
de der Prinz von Edmühl zu Mohilow angegriffen. 

Bei Brobunski feste Bagratiom fiber bie Werezis 
wa und gieng auf Novoi⸗Bickow los. Am a3. mit 
Zagesandrud griffen 3000 Kefaden das 3te Ehafs 


feurregiment an, und machten ı00 Mann zu Ges 


ngenen, unter denen ſich der Dbrift und a Offiziere 
efinden, ſaͤmmtlich bleſſirt. Es wurde Menerals 
marſch gefchlagen, und nun fam es zum Handgemen⸗ 
ge. Der ruf. Ben. Bieverfe machte den Anfang 
Des Gefechtes mit a Elitendivifienen von Morgens 
früh 8 Uhr bis des Abends um 5 Uhr wurde bas 
Zeuer an einem Vorwalde und. einer Brüde unter. 
alten , welche die Ruſſen hinwegnehmen wontem 
m 5 Uhr Tieß der Prinz von Eckmühl 3 Eiiten- 
Batailond vorrücden , fezte Ab an deren Spige, warf 
Die Rufen, verdrängte fie aus ihrer Stellung und 
verfolgte fie eime ganze Stunde weit. Ihr Verluſt 
wird auf 3000 Mann geſchätzt, theils Todte, theils 
Berwundete ; und auf-ı200 Gefangene. Wir haben 
an Zodten und Beflirten 700 Mann verloren. Der 
gefhlagene Bagratıon warf ſich nah Bickow zurüd, 
we er den Boryſthene paſſirte um nach Smolensk 
ju kommen. “or 
Die Treffen bei Mohilew und Oſtrowno waren 
für unfer Heer glänzend und zubmpol, wır hatten 
nur die Hälfte von Streigkräften in Bewegung, wei. 
he der Feind ausruhen lief. Go wollte es das 
Terrain auf dem wir fochten. . 
— Der Monitenr macht eine Proklamation Gr. 
Maj. des Kaiſers Alerander d. d. Willna den 44 
Juni bekannt. (Wir werden fie morgen: geben.) 


Roftod, vom 11. Auguft. 


Seit dem 7. d. haben wir 10 Stunden von Ware 
nemlnde eine Flotte von 150 bis 200 Segel im Ge⸗ 
ficht, die einen günſtigen Wind erwartet, um durch 
die Belte zu geben und nad England zurückzukehren. 

Der fortbauernde Weltwind hat einigen. andern 
Schiffen, die aus dem Bothniſchen Meerbufentamen, 
Zeit verfhafft, zu diefer Flotte zu floffen. 

Man hat erfahren , daß ſich unter ber Flotte eine 
grofe Anzahl von Schiffen befindet, die mis engli⸗ 
(dem Waaren und Flüͤchtlingen beladen find, melde 
Die Hafen von Liebau, Windau, Riga ıc. eiligſt ver» 
Taffen haben. — 

Hamburg, von 14. Auguſt. 


Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß die Regie⸗ 
rung die Vereinigung der Banken von Rendsburg 
und von Altona verordnet hat. 


Wie es fcheint, hat diefe Beftimmung die Abreife 
der Altonaer Direktoren nach Rendsburg veranlaßt, 
vermuthlich um biefe Vereinigung vorzubereiten. 


Diefe Mansregel , die blos ſinanziell iſt, ſcheint 
zum Zwick zu haben, bie Rendsburget Bank an dem 
wohl gearlindeten Kredit, den die Altonaer Bank ges 
nießt, Theil nehmen zu laſſen. : 

Koblenz, vom.ad. Auguf, 


Den 4. db. ſtieß ein Kahn, der die Möfel here 
unterfuhr, und worin Ad neunzehn Perfonen bes 
fanden, an einem Beinen Werthhen, nahe bei 
Binningen, zwei Stunden weit von Koblen,, an, 
und fehlug um, Nicht ohne viele Mühe gelang es, 
die Perfonen ja reiten, mit Ausnahme einer, eines 
in der Gegend von Münftermaifeld wohnenden Land« 
manns Frau, deren Reiche, sinige. Tage hernad bei 
Koblenz gefiihe wards. - » 


% 


Ä Brankfurs, vom: ı8. Auguſt. 

Hr: Mebonnavie, Auditeur beim Staatsrat h, iſt 
geſtern von Paris hier” eingetroffen, um ſich ins 
aupsqnartier ber großen Armee zu begeben. 


Am ar. des vorigen Momats verlor das ifraeli« 
tiſche Konflftorium zu Caſſel, durch den Lob des 
Konfiſtorialraths und Mabbimers Kalkar, ein ſehr 
würdiges, thätiges, mit der hebraͤiſchen Literatur 
und der rabbiſchen Gelehrſamkeir innig vertrautes 
Mitglied. Eine — Krankheit entkräftete 
den mit wahrer Seelenruhe Eatſchlafenen, und ob⸗ 


wohl man das Eade eines fo ſchmerzhaften Kampfes 


vorausſehen konnte, fo war dennoch die Nachricht 
von dem Hinſcheiden, allen denen, die ihn kannten, 

oͤchſt unerwartet und überraſchend. Denn, feine 

heilnahme, Aufrichtigkeit und Zuvorkommenheit, 
feine ungeküͤnſtelte Beſcheidenheit und fein Wohi⸗ 
wollen, erwarben ihm die Freundſchaft aller, in des 
ven Kreis er lebte; fo wie feine fhönen Kenntniſſe 


in mehreren. Fächern, die er gern und liedreich ans 


dern mitsheilte, und feine wahre ächte Religiofitäk, 
allgemeine Ehrfurht und Liebe. Nicht nur ih 
Zrauerhaufe und am Grabe wurden von feinen Köle 
Iegen Reden gehalten, fondern auch am, 6. d. hielt 
der Ar. Konfiforialrath Heinemann, dem Geſchie— 


denen in dem Konfiftorialfhuilofel eine G:rbäcte 


nißrede ; wie. ſolches gleichfals im mehreren Synas 


gogen des Königreihs am nämlihen Tage von ben 


HD. Kabbinern geſchehen if. 








Avertifements.. 

Freitag den 4ten nähften Monat September, 
Nachmittags um a Uhr, werben in dem Haufe Litt. 
€. Neo. 155. auf der großen Bockenheimergaſſe, 
nachſtehende rein und gus gehaltene Weine, gegen 
baare Zahlung Affentli verfleignt: - .. 
" 7 Stuͤck 182 arñ Erbacher, 

5 r »  SBittenheimer, 
Br 2°» Rauenthaler. e 

Ferner in dem Haufe Litt. H. Nro. 32. fn der 
Bahrgaffe, Samſtag den. dien September, Nach⸗ 
mittags um a Uhr: .. 

— Stu ıBıır Bodenheimer, 


5 » .° » Deftricdher, 
bw Erbader, . 
B » " » Kocbbeimer, 


me a» »  MNüpesheimer “ 
Preoben davon werden eine Grunde vorher an den 
Faͤſſern gegeben. 
Srankfurt am Main den 14. Augufl 1814. 
— —— — — — ——— 
Bekanntmachunnzg. 
Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird ben Zu, 
Auguft mit. der Ziehung: ker Klaſſe der Bıten Has 
nauer Lotterie ein ganz fehlerfreier Kohlfuchs, zum 
Reiten und Fahren dienlich, nebſt einem gus gebau⸗ 
ten Berliner Stuhlwägelchen mis Geſchirr ausgeſpielt, 
und burd die Nummer des Haupfpreifes gedachter 
Biehung gewonnen. — Die Lodſe enthalten 20 
Nummern und find A fl 1, ao kr., fo wie auch 


. Danauer und — Lobſe zu befommen-bei 


. & Gtaudt, — 
auf dem Klapperfeld Litt. B. Nro. ı0B, 
J in Frankfurt am Main. 
: » Oben benanntes Pferd und Wagen können bei 
Srn. Sauerwein, Bierbrastermeifter auf der Aller» 
heitigengaffe Litt. B. Mio, ır. in Augenfhein ges 
nommen werben. s 


Aufforderung von Bläubigerm 


Da zur Feſtſtelung des Wermögensbeitandes bes 

v Eaſſei derkerbenen Kaufmanns Hrm. Jean Pierre 
artins. den Erben .. an ber möglichft baldi« 
den Willenfchaft der Martinfpen Paſſivotum fehr 


Kopp aufjes, Die Monatslieusenanter Khepfintund >, 
Bedderien , verfolgten den feindt. Lugger mis.a Ne " 
Eogaoszirbosten bes auf 2 Meilen von Anbols, ‚phne ;- 


foiden eınpelen zu können, wogegen die gedachte 
däniſche Brigg zurückgenommen und bei Havkunden 
vor Anker gelegt wurbe, 


— Se. Maj. haben am ag. Zuli befohlen , Feiner 


ſol feinen Kusichern , Bedienten ıc. golbue, filberne, 


ae ferdas, Beſetzung auf der Lividr, mo Feder . , 


ſche gehen, ‚dei Strafe von 200 Rhlru. Auch iſt 
die difhkeiblaue Farbe für die Livree verdoten worden. 

Eine Verordnung von eben dem Datum hebt, 
‚aus Bründen der Erfparung, ben Sebrauch von 
Epaulets auf Ziviluniformen, vom ı. November an, 
auf, fo wie die Ballauniformien , vom 1. Januar 
an, mis Nusnahme der Befandien und Konfuls von 
fremden ‘Höfen. 


‚%ad find Federn und Matzen, die mit da oder en 


Bilder deſezt find, bei 200 Rihltn. Strafe verboten 
worben, — — 

— Nah norwegiſchen Nachrichten hat die Kälte 
dort lang gedauert; noch im Anfange Juli war ein 
Dritsbeit des Landes an mehrern Orten mit Schnee 
bedeckt; und die Fruchtbaume begannen’ eben zu bilihen 

— Der- Prinz Chriſtian von Heſſen iſt am 3. von 
Moborg hier angt kommen. 


Bräz, dom 5. Auguſt. 


Se, kaiferi. Hoheit der Erzherzeg Johann find 
eute;; nah einem fünftägigen Aufenthalte in. un» 
* Hau piſtadt ſeit Ihrer Ruckkehr aus den Bädern 
non Rohitſch wieder nah Wien abgereiſt. 
rt Waris, vbom i5. Juli. 
8Sehntes Bflletin ber groſen Armee. 
> tr — ‚Wittepst, ben dı. Zuli ıBian -- 
“ Der Kaifer von Rußland und der Grosfürft Ken 
——— die Armee verlaſſen und ſich in. die 
quptſtadt begeben.’ Am 17. hat die Armee das ver» 
hanise Lager don Driſſa verlafien, und ſich nah 
löst und Mitepsk zurückge zogen. Die zu Driffa 
befindliche rußiſche Armee beſtund in Fünf Korps 
jedes aus a Infanterie und 4 Kavalleriedieiflorten 
beftehend. Ein Arnirekorpo, jenes des Fürften von 
ittgenſtein, blieb-zurüd , um Petersburg ju dek⸗ 
en „die 4 andern famen am 24. zu Witersl an, 
ünd giengen auf das Linke Ufer der Düne. Oftermanns 
orps.fegte ſich mis einem Theile der Kavallerie von 
er Garde am a5. mit Tagesanbruch in Marfh und 
begab; ih weh Oſtrovnee. 


FT Bifeht von Oſtrovno. 
».. Ai: 25, Juli fließ der. Gen. Nanfouty mit dem 

inflonen-rmyere und St. Bermain. und dem 68. 
leichten Infanterieregimeus: auf den. Feind, =. Mei⸗ 
len vorwarte von Litropmp,..ı Das Gefecht begann. 
Mehrere Kavaliericangtiffe hotten Matt; alle waren 


e44 


für. die Franzoſen günſtig. Die leichte Kuoallerien? 


be deckte ih mit Ruhm. Der. König von. Meapel 
etivaͤhnt der Brigade Pird raus:dem B Huſaren⸗ u. 
dr: Chaſſeurre giment beſte hend ; alk : berjenigen; 
weſche Ab’aungezeichnet bat. Die ruf: Karilierie, 
wöron ein Theil zur Garde aehärte, wurde: gemars 
fen; ‚Die: Hatterie, welche der: Feind: gegen unfere 
Kavallesıe richtete wurden weggenommen. Diszuff; 
Infanerie, melde. vomlidte,. um ibre ‚Artillerie ıw 
unserögen, wurde durdt brochen Und von unferet 
leichten Kapallerie miedergriäbelt... ı 1 © veny 
’ m'eik marfdirte der. Micrkönig: an der inne 
ber Kolonnen mh der: Diviion: Delyon,.es beqanui 
ein hayınadiges Anammmardeng fecht von.»5:dı4 nano 
Dann ine Stunde jenfeiss Oſtrevno · Die Rufus 
wurden von Aellung su Stellung verjagt, die Wal⸗ 
der: mit dem-Beionerte weaaenom wen. ı 3 
Dex: König vor Neabel und der WVizetöttigrlor 
ben Die Genereje Baron. Delzon, Huarde unde Mouſo 
felg dat Ate leichte/ das Zu und! 92: Linien und 
daſ Racoi⸗ndraiment haben ſich ausge zeichnet. 


Der Ben, Röufih, ein tapferer Golbat, vifltirte 


Abends win no Uhr, nachdem er ih ben ganzen Tag 


am: der Spitze ber Bataillone befunden hatie, bie 


Vorpeſten, sin Plaͤnkler hielt ihn für einen Feind, 


ab Feuer auf ihn, und fhoß ibm durch den Kepf 


*Er hatte verbient 3 Stunden früher auf dem Schlacht 
feıde von Feindes Hand zu fterben. 


Am 27. mis Tagesanbtuch ließ der Vizekoͤnig 
die Divifion Brouſſier vorrüden... Das 18. leicht⸗ 
SInfanserieregimens und die leichte Kavalleriebrigabe 
des Barons Pireiwandten fi nad der rechten Sei⸗ 
se. Die Diviflon Breuffier .gieng über die Landı 
ſtraße und ließ: eine Meine Brlicke wieder herſtel⸗ 
Ien, welde der Feind zerkört hatte. Bei Sonnen: 


aufgang bemerkie wan die feindL Arriergarde, die, 


30000 Mann Kavallerie ſtark, in Zügen in der Ebene 
uf war‘ den sichten Blügel an die Düne 
ud den- Tinten an einen mit Jafanttrie ind Ka 
vallerie befejten Wald gelehnt. Der Ben. Graf 
Brouflier nahm eine Stellung auf einer Erhöhung 
milden .53. Regiment, und erwartete bis die ganje 
Diviſion das Defilee paſſirt hatte. Zwei Kom- 
pagnien Boltigeurs flunden allein verous; fle por 
gen fih langs dem Ufer diefes Fluſſes hin und mars 
fgırten gegen diefe ungeheure Kavalleriemaffe--Ios, 
bie sine Bewegung vorwärts machte und diefe 200 
Marin einſchloß, welche man für verloren Bielt, 
was nit anders möglich ſchien. Indeſſen verhielt 
es ſich anders, fie formirten ſich mit dem Bältefen 
Blute, blieden eine ganze Stunde lang von allen 
Setten umrungen, unb hatten mehr. als 300 feind- 
liche Kavalleciften zu Woden geſtreckt; biefe beiden 
Kompagnien gaben der franz. Kapallerie Zeit vor 
zurucken. 
Die Diviſton Delzon zog ſich rechts. Der Ab 
nig von Neapel leiteie den Angriff auf den Wald 
und die feindl WBarterien; in ‚weniger als sim 
Stunde waren ale Pofltionen des Feindes weggenem 
men umd er felbft in die Ebene jerfeuts eines Meinen 
Fluſſes, ber ih unterhalb. Mitebsk in bie Düna 
ergießk , zurluckzeworfen. Die Araize faßte Poſto an 
den Ufern diefeß Fluſſes, ı &tunde von der Stadt., 
Der Beiub ließ in ber Ebene 15,000 Mann Ras 


‚ vallerie und 60,004 Mann Infanterie aufırarfdiren, 


mam erwartete Tages barauf eine Schlacht, die Ruſſen 
er bamis eine liefern zu wollen. Der Kaiſer 

rachte den Ueberreſt des Tages damit zu, das Schlacht⸗ 
feld zu relogntosjiren , und feine Dispofltionen für 
den folgenden Tag zu wachen; allein mit Tagesan⸗ 


nenn 


Bruch Hatte die rußifche Armer zum Ruckmarſch ger | 


srommele, und begab id auf allen Richtungen nad 
Smolensk. 
Der Kaiſer befand ih auf einer Anhöhe nit weit 


don den 200 Voitgeurs, melde gar; allein auf der 


Ebene ben rechten Flügel ber feinbl. Ruvallerie ange 
griffen hatten. Vermundert über ihren ausdauerne 
den Muth, ließ er fle fragen ,. zu welchem Korps 
fie gehörten ; die Autwort war: zu dem gten , -umd 

vei Theile von ihnen befunden auß,. ge 


bornen Parifern — »Sagt ihnen, antı 
wortete der Käfer, file hätten als. braune Bolt 


daten getban, wrb jeder. von ihnen 
verbiene daß Ehrenzeichen.» ; 

Die Kefulte der «drei Gefechte bei Oſtrobno find 
a0 erbeusste ruflifhe Kanonen mit der Beſpannung, 
beren Kanoniere getödtet worben-find, 20 Munis 
tionsfarren , 1500 Gefangene ‚mb 5 bis booo rodt⸗ 
ober bleffirte,Ruffen. Unfer Weriuft beläuft: ſich auf 
s00 Todte, 900 Bleſſirte, und ungefähr 50 Ges 
fangene. x a 
Det König von Neapel Icht ganz beſonders bie 
Senerale Bruyere, Pire unb Ornano, den Obriften 
Nadzivill, Kommandariten des gtem'polnifhen *anı 
zenträger Regimenis, ein Offizier von feltener Und 
erſchrecke nheit. und non 

Die rothen Huſaren ber ruffiihen Garde find ganz 
vertilgt wörben, fie haben 400 Manni nerloren, wor 
unter viele Befangene find, Drei ruſſiſche Generale 


| 


geitang. ur 


Gr oßberzogthums Frankfurt 





Ne 252, 


| Mittwoch, den 19, Auguft u 





VBera⸗ruz, vom 26, Mai. 


Die zahlreichen Infurgenstenhaufen, welde fd 
ju Talapa, Orizave und den andern heilen dieſer 
robinz jeigen, verhindern Machrichten aus Maxico 


iu erhalten, da dieſe Infurgensen Beinen 2 
un 


ben oder außergewöhnlichen Kurier, ‚mis ei 
einen Boten zu Fuß durchlaſſen, Dies verſezt und 
in eine deſto Eristifchere Lage, da wir Beinen einzir 
gen Soldaten zu umferer Dispofision haben. Wir 
erwarten mit der größten Bangigkeit ungefähr ıboo 
Mann, weide von Vigo anlommen ſollen. Mur 
dieje Hoffnung bleibt und, zur Wiedererd 
der Kommunıkatienen mit der Hauptſtadt übri 
Machdem die Magiftraten den traurigen Zuftenh 
in Erwägung genommen haben, in melden dieſe 
Stadt durch bie Schwierigkeit berſezt ik, Lebens 
mittel aus dem Junern zu erhalten, fo haben 
den Eniſchluß gefaßt. in dem Hafen alle mis Lebens. 
mittel beladene Schiffe, ale Mehl, Mais, Speck, 
Schinken und Reis; deren man feıt 3 Bis 4 Mona» 
sn an und 4* beraubt iſt, zuzu aſſen. 

a das Beld. Convoi nicht von Mexico einge⸗ 
treffen iſt, fa haben wir einen außerordentlichen 
—— und der Handel liegt ganz und gas 

snieder, 


Motcau, vom 15. Jul, - - | 


Der Graf Naftopſchine, Militairgounerneur von 
Meicsu benachtichtigt das Publikum, daß hier sine 
fche verwegene Flugſchrift erſchienen fey, in welder 
are andern Plassheiten gefags if, Kaifer 
Mipsieon Habe verfproden, che a Monaten vorge: 

ta, in den beiden Hauptftäbten Rußlands zu feyn, 

ie Polizei bat dem Urheber diefer Flugſchrift nebſt 
Seinjenigen entdeckt, welcher Diefelbe in dem Pubs 
litum wersheilte. Er ift der Bohn eines Kaufmanns 
poriter Klaffe, Namens Vereſtiaguine. Er wurde 
den tie Auslander erzogen und durch ſchlechte 
Viſtuſchaft werderben: ' J 

Der Graf Raſtopſchine Hält es für nothnendig, 

nwärtige. Nachricht bekannt zu machen, um bei 

item die Schrahſchriften dieſes Berfaflers ahak 
ten und verhindern zu koͤnnen, daß fie nicht im die 
Hände ſolcher Perſonen fallen, die aus Verirrung 
dder Schwäche ihres Beiftes. verleitet werben kban⸗ 
Ir Dinge von - ber . größten Unmöglichkeit zu 
anben. ee 
: Vereſtiaguine und fein Mitverſchworner der Res 
ungefefretair Marchkeff werben ‚nerurtheilt um 
ellen bie ihrem Verbrechen anasmelfene 
mpfangen. .; . ‚(Mossauer Zeit.) 


Kopeubagen, vom 8. Auguſt. 


Dar ein aus der daniſchen Kanzlei unterm aßten 
UM. für Daͤne mark und Norwegen ealaſſenes Piakas 


werden bie Beſtimmungen feftsefejt, welche waͤhrend 
ber Dauer des Krieges in Hinſicht der Reiſen Aus⸗ 
wärtiger durch Dänemark und ihres Aufenthalts im 
den dänifhen Staoten beebachtet werben jolen, Ju 
dem $. 13. ber Verordnung heißt es: Wenn fremde 


 Känfleute in den baniſchen Staaten ankemmen und 


id längere oder dürzere Zeus doc aufhalten wollen, 
möüffen: fie mis Adbreßbriefen an ein daniſches cher 
nerwegifhes Handlungshaus verſehen ſeyn, und die⸗ 
ſes muß dafür einfeben, dag ſolche Rrifende nichts 
unerlanbtes unternehmen. Können fle ſolche Adreß⸗ 
briefe wicht vorzeigen ſo dar dit Pelizeiohrigteit 
sine gewiſſe Zeit gu beſtimmen, binnen welcher fie 
folche berbeifhaffen mäffen. Können ſie in de mwvor⸗ 
geſchriehenen Zeitraum bie Adrefbrisfe nicht herbei⸗ 
ſchaffen, .oder dos Dänische, ober norwegiſche Handılds 
haus , auf wildes fir, ih berufen „ wil nicht fur fie 
sinfteben, ſo ſollen N wteber.abreifen; — „Uebri,,ens 
werden. bus dieſe Merflgung aud Sicher heins karzen 
für die ſich aufbeltenden, Reiſenden einge führt, die 
bloß für den, Ort der. Aueſtellung geſteunnnn 

— Am 30. v. M. iſt eine feindt. Fleti⸗ Ekahen 
paßirt, und aus dem Kaltegal nenangın." Es war 
dieſelbe, die am a2. Juli figsalire wide, t Eie be⸗ 
Hand aus 2 Fregatten, 3 Wriggs nebſt Kau did 146 
Rau ffabrteifh-fFem: - : 

— Ein angelommener Schiffer von Riga’ begeg⸗ 
nete unterwegs einer ſehr geefen engl. Convoi unser 
Hammerbuus, die im den Weit ſteuerte. 

— Ein von Haste und Borahelm angeſangtes 
Fahrzeug ſtieß auf eine aut; dem Suden kommende 
febr grofe Convoi, die von mehrern Rangih fen e 
Bortiss wurde. Eine Sloep jagte es von Falſterbe dis 
Dtevend, 2% : 
— Mon Nerwegen if sinberichter, daß ı @häh 
Iuppe mis a Offigier uud 10. Mann, von einer Brigg 
ausgelands, die in*den Scheeren bei Koeugshasen 
legt, nach einer beſchweilichen Jagd von den Range 
menbdien bei den: Svaldecrh unter dem Mionasdliänt 
teuant Trosvig, genommen worden. vw 
—— Am 35. Zuli Wurde der: Mowatslieutenums 
Hanſen von Brenak mis einer Rragejolle ausgeſandt, 
um:emen fÜdbwärss gehenden Bugger anzugreiffen. In 
der, Nähe non Haukicden ſchoß der Lientenant auf 
ihn, damit er ſich zu erkanen geben oder "lange 
— ſelle; ein eintretender ' Meet ober 

te ibn: aus: dem Geſichte, und der Lieutenam 
Hanſen ſah ihn nicht eher wieder, als ba er einer 
daniſchen Wriag auf: Gewehrſchuß nahe war/ eben 
ais ſich der Lugger ſelbiger bemachtigt Hatte. Ohne 
Flagge zu zeigen, jagte ber Lugger nun'den Lieute⸗ 
nant Hanſen, der ih zum Anfang Kram hielt. 

mon dieß am Lande Iemerite‘, gieng der 


“ Biestenant und Ritter Wigelfen wid der Floitie Pink 
4 danifa: Olaste rk 


aus and jagie ten Sügger, der 





Nichtpolitiſche Gegenflände. 
Als im Jahre 1789 in England ein ziemlich kal⸗ 
sır Sommer war, machte man in London bekannt, 
der Sommer fey dießmal bis über bad Jahr ausge» 
. fest. Faſt etwas Aehnlıches könnte man au von dies 
ſein Sommer ſagen, der Ab in Kälte und Degen 
unſterblich verliebt zu haben ſcheint. 





Beſuch der kaiſerlichen Schahkammer 
J ju Wien. 
(bortſetana.) 


Am Sande der Gallerie gelangten wir zu der 
Gammlung künftlich geſchnittener Geſchirre aus vers 
ſchiedenen koſtbaren Gteinen, meifiens aber vom 


Kriſtall und in den verſchiedenartigſten Formen, Ein 
Krug von bewundernswü;diger Bröße aus einer eine 


digen ganzreinen Kriftalldrufe, eine Schale von bei⸗ 
nahe fünfzehn Zell im Durchmeſſer, ein Pokal in 
Pyramıdalform, welcher in drei deſondere Becher zer⸗ 
ſchraubt werden kann, geflelen mir unter.vielen ane 
dern größern und Bleinern Stücken am. beften. Sie 
wurden aub im 4 1764 zur Krönung Joſephs 
des Zweiten mit nad, 
gebracht. In der Höhe befindet ih noch eine ziemli⸗ 
be Anzahl geſchnitzener Gefäße aus Cristallo morto, 
Die ſe — Pönnte noch durch viele Kunſtſtücke 
vermehrt werden, wenn ſich Arbeiter fänden, oder 
der Geſchmock an dergleiden Dingen, wıe billig, 
wicht einem höhern Kınffinne hätte weihen müflen. 
Im Laiferlichen Naturalientabineste liegen ungeheure 
KriſtaUdruſen, wovon befonbers die größte, vom fin 
mem fogenannten Rauchtopaſſen, alles übertraf, was 
id in der Ark noch gefehen. 
Bwifhen den benannten beiden Kaften hängen 
zwei fdöne Basreliefs von Raphael Donner, woven 
das eine die Gagar mis dem Ismael, das andere 
Ehrikum mit dem Weide am famaritanifhen Bruns 
rien vorftelt,, und am Ende diefer Ballerie eines: vom 
Hol; von der Hand Albrecht Dürers, eine Abneh⸗ 
mung vom Kreuze, gan diefes. großen Mannes wÄr« 
dig. Ich würde Ihnen mehr von diefem Heiligthum 
fagen, hätte mid nicht der Strom nachdringender 
Bufhauer an ein Benfter mit forsgeriffen, wo die 
Breibe der Beſchauung das hier fiehende Mebell der 
Saͤule auf dem Hof trat. Ban; aus edeim Metall 
gefertigt, mit Rubinen, Keifelithen, Türkiſſen, 
Branaten und Perlen überdeckt, zog es durch feinen 
Glanz aller Augen auf ſich. Der Hof haste «6 vom 
dem MWerfertiger gekauft, er wäre fonft wegen des 


rankfurt auf die Kredenztifhe 


geoßen, eines Peivaten Kräfte verschrenden Auf. 
wandes an dem Bettelſtab gefommen. 


Bon diefem Standpunkt aus hat man zur Nech⸗ 
sen das fogenannte Boldzimmer , zur Linken bie Ju⸗ 


welentammer. 

Bei der Befihtigung berfelben muß ich Ihnen bie 
Beſchreibung fo mancher Koflbarkeiten ſchuldig bleiben, 
bie weit ſchicklicher in das Muͤnz und Antikenkabinet, 
sum Theil auch in das. Naturalien. und phyſikaliſch⸗ 
mechanische Kabinet gebracht, aber in Altern Nad: 
dichten als noch hier befindlich vorgemerkt wurden. 
Ih erlaube mir daher, Sie einfhaltungsmeife ein: 
weilen darauf aufmerkfam- zum machen, daß benannte 
kaiſ. Sammlungen von der Scheplommer gewiffer- 
maßen integrivende Theile ausmachen, und werds 
Ihnen darlder mis Vergnuͤgen nachtraͤglich meine Be, 
merbungen liefern , wenn Ihnen gegenwärtige nicht 
mißfalen, : _ 

Zunãchſt beim Eintritt in das Golbzimmer blinkt 
uns eine beträchtliche Anzahl goldener Gefäße und 
Becken in getriehener Arbeit, meitens rei mit Ju⸗ 
welen verziert, entgegen. Ganz vorzüglich ifk im 
erſten Schrank eine große Platte mit einem Email: 
Bemälde-auf GSold von Kari Poit, 8. Leopold mit 
feiner Bamilie, gegen 18.200 lang und ız ‚breit, 
besgieihen einige andere SlasFaften mit Mafen vor 

6. f.) 


Goid in derſelben Arbeit. 


Avertifements, 


Seſſelrohr in Stangen, Tang und ſchön von Qua- 
litat, iſt dahier in Brankfurk in der Schuurgaffe 
Litt. H. Nro. 50 billig abzugeben. 


— —— —ñ — ee Û —ñ— 
Aufforbderung vor Glaäubigesn. 

Da zur Feftficlung des Wermögensbefkandes des zu Kaffe! 
‚verflorbenen Kaufmanıs Herrn Jean Pie Ka den 
Erben deffelben. an der mögligft baldigen Wiſſenſchaft der 
Mastinfden Paſſivorum fehr gelegen feyn muß; fo fordern 
der Unterzeihnete, Ramens derfeiden, alle diejenigen, web 
Ge an dem Radılaffe des genannten Herrn Martin noch ei 
me Handiunas: oder etwaige andere Forderung haben, und 
felbige gehörig begründen Bönnen, hierburd auf, ſich dieſer ⸗ 
halb binnen längftens 4 Wochen ä dato an bi ihm eben 
fo gewiß au melden, als fie im Pal einer ferneren 3ögerung 
jedes dadurch ibnen ihrer Wefriebtaung halber entfchen 
mäflende Hinderniß fi ſeidſt beizumeffen haben, u. 

Gaffel, in.Wefphalen den 7. Auguft ıBıa, 


Jean Pierre Benoit, Kaufmann, 
für fih und im Mamen der Martinfchen "Erben 





In der weiffen Schlang auf. der grofen Sandgaffe, if 
ein ſehe ſchnes Localc zu awei geräumigen Läden nebft Somp⸗ 
toirs entweder zuſammen oder auch getheilt su vermiethen. 


—— ih 


Weohsel ·Couxs von Frankfurt a. M. 


— ———— 
Den ı7. Aug. ıdım . 
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Couts der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Den 17. Aug. 1812. 
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Papier Geld ’ 


Wir haben den engl. Obriſt Green, einen Obtif- 
Lientenant, ı5 Offiziere und 2bo Unteroffiziere und 
Anglo Cataloniſche Lienienfoldsten, die von den 
Engländern gebildet, beſoldet und befehligt wurden, 
nab Barcelona gebradi. Dieb ıft der Stamm 
jenes Korps, auf weldes die Anführer der Eatalo« 
nifchen Inſurrektion ihre größten Hoffnungen, grüms 
beten, j 


Wordeaur, vom 5. Auguft. 


Vorgeſtern, am 3. Auguſt, brach zwiſchen 7 
umd 8 Uhr Abende über hieſiger Stadt ein fürdterli« 
des Uagewitter mis einer ſolchen Heftigkeit aus, 
daß der Bliz in weniger als 10 Minuten an 4 bis 5 
derſchiedenen Orten einſchlug; hoͤchſt glücklicher Weife 
sraf er Niemand, und ber Schaden iſt nicht betrat» 
lc. Diefes Ungewitter war in ber Gegend ber Stabl 
mit einem Hagel begleitet , welcher grofen Schaden 
hätte ‚anrichten koͤnnen, wenm nicht der häufige Re- 
gen ihm foglei ein Ende gemacht hätte. 

Paris, vom 13. Auguſt. 
(Bortfegung.) 

Aus Noirmoutier wird geſchrieben, baß man bar 

ſelbſt um 45 Uhr Morgens Generalmarſch zeſchlagen 


babe. In kurzer Zeit war" jedermann auf feinem 
often. Cine engl. Fregatte, welche ſich außer dee 


—B von dem Felſen, genannt Pillier . 


en Wer, befand, hätte: 5 Peniftpen abgefandt, um 
fib eines, Convois von 40 Grgeln zu. bemäctigen, 
weldes unser den Berfbanzungen von Tamboutain, 
St. Pierre, Mortier und Sableau dor Anker Tag, 
Sobald man die Penifhen fah, näherte ſich dab 
Convoi ünd legte Ad unter den Schut der Ber: 
fhanıufigenz' nur 3 kleine Schaluppen, mit Afche 
befaden, murden genommen, alleim bie Mannfhaft 
derfeiben vetsete ſich in ihrem Kahn, Die Kanenier: 
ſchatuppe Ne. ıBı. von dem Schifftfaͤhndrich Hrn. 
Desb:offet Ermmandirt, ‚Tief aus dem Fluſſ. Narr 
tes bei nlinliaem Winde und ber Flush , die num 
den Feinden zuwider waren, aus; er fegelte unter 
dem Kanoniendenner ab. Unſere Baiterien, welche 
auf die engl. Penifden fewerten, jasten fie gegen 
die Ranonierfhaluppe und gegen bie beiden franz, 
Peniſchen; nad eınem ziemlich heftigen Ge fechte 
von beiden Seiten, wurde die engi. Peniſche, welche 
die 3 mit Afche beladenen Schaluppen genommen 
hatir, gezwungen, bie Slagge zu ſtreichen/ und ge⸗ 
nommen ; dıefe Penifhe hatte :3 Mann Beſatzung 
die win engl. Marinenffizier befehligte. Sie find 
am :folgenden Tage mad Cambrai abgegangen. 

Die anderm Peniſchen haben bie Flucht erariffen, 
das Feuer unferer Batterien bat eine derfelben be · 
ſchad iat. Jedermann bat feine Schuldigkeit ge: 
than, der Waffenlommandant, bie Artikerie,. bie 
Kaneniere, die Deuaniers und ale Einwohner ba» 
Ben einen lobenswerthen Muth und Eifer bewiefen, 


Paris, vom ı4. Juli. 


das Hauptquartier der arofen Armee war am 
30, Juli ned zu Witepsl. Am nämlihen Tage be- 
märhtigte fih der Marfhall Herzog von Tarent der 
Feliung Dünaburg , nachdem er dieſelbe ‚welche fo 
viele Arbeiten und Geld gekoftet hat, und bat Bell» 
weit von Rußland werden foßte, lebhaft angegriffen 


hat ſchon mehreremale die Bemerkung 
gernacht, do die Mitwi:kung Englands in ‚einem 
Kiiege immer nur ungen f und ſchlecht kombinirt 
feyn kann, weil die Politik feines Kabinett nicht 
bar Syſtem eines Genverains, fordern daß Reful« 
kat: der Meinungen der Miniſter if, diefe Politik 
mildert ſich und ändert die Brundfäße, nachdem 
die Minifter eine andere Parthei erareifen, oder 
wm beffer zu fagen, je’ nachdem bie Parthien bie 
IRinifter umändern. Der legte Siep des Mar 
ſchall Sucet lehrt und, daß die fpan. Jnfurgenten 
ahre Soffnungem auf Elemente gegründet haben, 


- 


} 


die eben fo veränderlid r wie bie brittiſche 
Freundſchaft. Es liegt Mar am Tage, daß ber 
Angriff der Armee von Murcia mis der Landung 
der brittiſchen Zruppen fombinirt war. und baf Ber 


neral O' Donnel nur in der Hoffnung eintraf, ‚vom. 


Diefer Armee unterfkügt zu werben; allein. biefe 


blieb eine ruhige Zufhausrın des Befechtes und hat : 


se vieleicht den. Plan, nur dann daran Anıheil, 48 
— — der Ausgang nicht mehr zweifelhaft 
eyn. würde. 

: Man weiß, daß die Seeleute immer ben. Mind 
um Vorwand nehmen, wenn fie den Weg, den 
fie einfchlagen, oder das Unglück, das fie erleiden, recht" 
fertigen wollen: auch hat ſich die enal. Flotte mit 


vollen Segeln entfernt, während D’Donnel feinem . 


unglüädtiden Schickſale überlaffen blieb. 


Nach den neueften von der engl. Flotte erhalte: 
Ken Nachrichten, hat dieſelbe ihren ungemwiffen Lauf 


nah den Küften von Catalonien genommen. Sie 


war dor Palamos erfhienen und ba'te noch feinen 
Verfü zu einer Santung gemacht. Ja ihren Mas 
növre® herrſche die größte Umentfehloffenbeit. Uebri⸗ 
aens haben die franz. Generale alle nöthige Wors 


Ehrungen getroffen. Dem Anſcheine nah werden 


wir Bald hören, daß die Infurgenten von Eatalonien 
iben’ fo, wie jene von Murcia, behandelt worben 
find, und daß die engl. Flotte fortwährend widrigen 
Wind gehabt hat. * 

J. M. die Kaiſerin werben morgen nah Paris 
Sommen, 


Berlin, vom 11. Auguſt. 


Der GSta⸗tskanzler, Frhr. v. Hardenberg; 17% 
gleitet den König von Preuffen bis Da; und kehrt 
.. jur Reitung der Abminiftration nach Berlin 
zurück. 


Gotha, vom sb, Augufl. 


Auch unfere Stadt und unfer Land fchloffen ſich 
Beftern demi grofen Verein an, welcher durch laute 
Freudensbezeugungen den merkwürdigſten Tag aus 
vielen Jahrhunderten feierte. 


Das Geburts: und Namensfelt des grofen Kai⸗ 
tt6 wurde am Hofe dur Galla u, Cour folenn.begams 
en. In der Stadt fanden bes Morgens Paraber 
ufjlige der Schutzenkorps ſtatt, die hierauf ein Luſt⸗ 
Ibieffen hielten, zw dem unfer durchlauchtigſter Herb 
jeg Främien von Gilbergeräthe bewilligt hatten, 
a. ._ —8 

ebei Glanz und Froͤhlichkeit durch die herzogliche 
—— erhöhet wurden. us 


Darmſtadt, vom 1b. Auguft. 


Das Namensfeſt S. M. des Kaifers und, Pros 
tektors des rheiniſchen Bundes, wurbe geftern bier 
von Er. Exzell. dem Hrn. von Vandeuil, feinem Mi⸗ 
nifter, bei unferm 
II. DD. der Hr. Erbgrosherjog und der Sr. Land⸗ 
Hraf Chriſtian, fein Onkel, nahmen an diefer Feier, 
lichkeit , zu weicher das diplomatiſche Korps, die 
Brosrffigiere des Hofes , die vorncehmften Aushoritär 
ten und die heſſiſchen mit den Orden der Ehrenlegion 
dekorirten Herren Offiziere eingeladen waren , Ans 
iheil. Hr. von Wandeuil antwortete , indem ex bie 
Geſundheit unfers vielgellebten &Gouverains aus. 
brachte , dem — Erbgrosherzoge, welcher jene Er, 


I. kM. trank. 
=» + Dffenbah, vom ıd, Auguſt. 


Das Feſt des 15. Auguſts wurde durch ein feierli⸗ | 


ches Tedeum gefeiert, weldhes in der hieſigen Neflr 
den; in’allen Kirden abgefungen wurde. Se. hoch⸗ 
fürftihe Durchlaucht, unfer Spuverain, bat hier 
auf die erften Autboritäten des Bandes nebſt mehreren 
vornehmen @tandesperfonen zu einem glänzenden 
Diner oereinigt, Bei bemfelben wurde mit aröftem 
Enthufiasmus ein Toaſt auf S. M. den Kaifer und 
feinen Ruhm ausgebracht. 


erlauchten Souderain gefeiert. 


ſich mit einem frohen Mahle endigte, - 


x 


* 


anwendete, um Englands Anbängiichleit an feine 
Kabinetsbefehle zu beflegen, waren von ber Art, 
daß es ſich ſchmeicheln Bonnte, daß diefe Zurlitknah 
me zwiſchen den Vereinten⸗Staaten und Frank⸗ 
reich einen Kritz veranlaſſen würde, wenn nicht 
auch Frankreich feine Dekrete zurüdnähme. Allein 
auch dieſes Anerbieten, welches doch den ſtärkſten 
Beweis lieferte, daß die Wereinten ˖ Staaten ſich bei 
dieſen Dekreten nicht beruhigen würden, blieb ohne 


all⸗ Wirkung. Bürsf. folgt.) . 
“ RoÄdeon, dom b. Augufl. 
(Bortfegung;) 


Wir baden Nachrichten aus Palermo Bis zum 
20. Juni erhaften: am. ı9, wurde das außerordent · 
fide Parlament feierliher Weiſe durch eine von Br. 
k. 9 dewm Erbprinzen gehaltene Rede eröffnes, 


Man meldet uns die Nachricht von Gibralzar, 


daß die algıerıfhen Kreuzer die fpanifhen Schiffe 


anhalten, und ihre Befagungen als Oklaven be. 


handeln. 
Die nämliden Nachrichten melden , daß ber 
feanz. Beneral : evalmıs booo Mann Ynfanterıe und 
n80, Pferden im Augeſichte von Gibraltar erfhienen 


ſey, in der Abſicht, Balleiſtetos fhei feiner Zurück⸗ i 


kunft von Malaga aufzuheben. 

— Bei Empfang der Nachricht von dem Banke⸗ 
teste des Haudelshauſes Kenfington und Cowp. 
tete auch das Wechſelhaus der Herren Wootd von 

opkington feine Zahlungen ein, diefer Uniſtanh 
bat ın ven Sechafen, den Städten und Dörfern 
des weſtlſchen Theils von Cumberland große Beſtuͤr⸗ 
jung verbreiter. . 
"  — Die Regierung hat vor einigen Tagen Befehl 
jur Wegnahme aller Balsrenfhiffe einer gewiſſen 
Kiaffe, die 8 Ruder führen, gegeben; zw Deal 
hat man deren 17, zu Foikſtone und zu Bandgate 
10 in Befchlag genommen; fie ind ungefähr 40 Fuß 
lang, von außen fo angeflrichen , daß man fie bei 
Macht nicht Meherz ie And: überdies fo leicht, daß 
Re kein Segel esreihen.fannz -bei suhıgem Wetter 
können fie dur Rudern in 2 Stunden an'den franzs 
Küften ankemmen; hbrigens wiſſen wir nicht, kraft 


willen Seſetzes diefe Schiffe, die doch Privaleigens 


thum waren, weggenommen wurden. 

— Mit großtem Leidweſen melden wir, daß ein 

Geiſt der Unordnung und Meuterei meulich im mehi 
— reren Oczen der Geafſchaft Strabane, befonders im 
der Gegend von Kılleser ausgebrochen iſt, wo man 
am verfloffenen Dienflage Beuge fehe traurigen 
Gtenen war. Dis Kavalle:ie. und Jnfanterietorps 
von Banafle!d marſchirte, auf bie Nachricht, daß ein 
beträchzliches Korps bewoffneter Bauern ſich dahin 
beaeben wollte, auf:den Jahrmorkt dieſes Ortes; 

ndem bie Kavallerie .an dem Orte anlam, wo bie 

chlaͤgerei vorflel, fand fie die Straßen von dem 
Bolke bedeckt, und ritt einige Perſonen übern Haufen, 
Da ib das Gerücht verbreitet haste, es wäre eine 
alte Frau getödter worden, warf der Pöhel einen 
Gteinhagel auf die Truppen, die fi hierauf in den 
odbern Theil der Straße zurückzogen. Man ſtieß in 
die Trombete um die Infanterie herbeizurnfeny 
diefe wurde auf die naͤmuche Weife empfangen und 
mehrere Soldeten verwunden Nun gaben die Trup⸗ 
pen Feuer, und es wurden 4 Perfonen gesddtes 
und ı2 ſchwer bieffrs. ' 

Das erfte amerıfan. Schiff, welches zufolge ber 
Megitrungsdefeble, die wir unfern Leſern mita⸗etheilt 
Baden, genemmen wurde, if der Mars, von Wik 
mingten. Daſſelbe it zu Dover eingelanfen. 

Man faat, daß ein: engl Schooner von mehre⸗ 
zen Kanonterfihalumpen in der Bucht von Cheſa⸗ 
peak genemmen werben ſeh. 

Barcelonna, vum ». Auguſt. 

An 24. Juri um 3 Uhr Morgens ift eine Erpes 
bition vus den Brigaden Qamrrque, Deraur und 
Clement beftsnend , non hier obq / gangen und Abende 
ga Martoroll eingetecffen. Es wurde nun Befehl 


zu zirflören und zw fprenaen. 


gegeben , die ganze Nacht zu marſchiren and mis Ka. 
gesanbrucd den Mont Gerras anzugreifen. Einige 
lintenfhäffe der Vorpeſten der Infurgentenarmee 
enachrichtigten dem Feind von unferm Marſch; und 
bei Anbruch des Tages befanden wir uns ben ver. 


ſchanzten Pofltionen von Caſa · Maſſana gegemäber, 


we — Korps in Schlachtordnung ſtund. Es 
würden ſogleich Anſtalten gesroffen, um dieſe Stel⸗ 
lungen wegzunehmen. Der Feind wurde geworfen 
und bis an die Thoren von Maurefa verfolge Un, 


“ fere Truppen marfdpirten hierauf ſchleunigſt auf das 


Kofler zu, beffen Zugänge neulich verſchanzt wur. 
den. Die Straße war durch ein Fort beherrſcht, 
welches die Engländer bei der Eremitage von St. 
Dimas, oberhalb bes Kloſters, in einer beinahe 
unzugänglichen. Pofltton , hatten erbauen laſſen. 
Unfere Truppen paffırtem ungeachtet des Hagels von 
Flintenkugeln, Gteinen und Feiſenttücken, welche 
das dafeibft befindliche Analo Cataloniſche Regiment 
auf fle tegnen ließ, unterhalb dem Fort vorbei. Der 
Br. Batailonshef vom Senielorps, Lafaille, rüdte 
mis ben erften Truppen im das Klofter ein; alleih 
man befand ſich neh immer unter dem Feuer und 
ben Gteinen bed Koris Gb. Dimas: : Die über 
Coſbato gekommene Kolonne des Batailonschefs 
Garrere verjagte alle Feinde "und fanate auf Eier 


der Spitzen des Berges, dem Fort gegenüber, an, 


von wo aus fie die Garnifon durch ein wohl unter, 
haltenes Musketenfeuer ſehr beunrupigte. 


Der Adjutant: Kommandant Didennean und der 


Br. Bataillonschef Lafaile, drangen mis " einem 


Detaſchement Boltigeurb über. einen im den beinche 
ſenkrechten Bellen gebauenen Fußſteig, auf welchen 
einige eniſchioſſene Männer leicht die ſtarkſten Au 
Ionen aufgehalsen Hätten, bis an das Thor des Forts 
Der Feind zog feine äußern Poſten zurlick, warf die 
Vrüde ab, weiche Über einen Abgrund an dos Fou 
anftieß, Der Major Ühevalier , vom zıten Lınich 
regiment, begab ich hierauf auf die dem Fort genen; 
über gelegenen Felfeufpigen und forderte den engl. 
Kommandanten zur Webergabe auf, erhielt ‚aber 
eine verneinende Antwort. Der General Eieimens 
ließ bierauf dur den Kommandanten bet Genie» 


korpe Lafaile, die Stellung refognosjiren , wo man 
unfere 2 Gebirgskanonen, die von ı50 Mann des 


3, leiten, 11. und 15, Regiments getragen wur 
den, umd am a9. um a Uhr Morgens bei der Stel⸗ 
lung aukamen, vorsheilbaft piaciren Pönnte. Der 
Reft der Nacht wurde mis Erbauung ber Batterien 
sugebracht, welche mit Aubruc des Zages zu fpie« 
len anfiengen. Sie ſtunden nidt ganz auf Flinten⸗ 
fdußweite von dem Fort. Unfere auf den höchſten 
Fe tfenfpigen- placirten Voltigeurd, machten ein bes 
fländiges Feuer auf die Werke und begünftigtem die 
Wirkung der Artillerie. Der Beind wurde durch 
einen fo unosrbergefebenen Anariff außer Faſſung 
gebracht und willigte ein zu Bapituliren. - Durch die 
jwifchen dem Adiutınt » Kommandanten Otdonneau 
und dem engl. Obriften Geeen unterzeichnete Kapitu⸗ 
Tation ift die Barnifon Eriegsgefangen und ſol nad 
Barcelonna gebracht werben. en 

Der Verluf des Feindes war fowohl bei dem Anı 
griff auf Caſa Maſſana, als bei jenem der Forts 
St. Dimas, Eolbato und Monſtrol fehr beträchtlich. 
Diefe Gefechte werden die glücklichſten Refultat> Her. 
dorbringen ; fle waren Außerft glänzend, füralle dir 
Teuppen, weldie, unter dem {Feuer det Feindes, 
Felſen erklettert haben , die unzugaͤnglich ſchie ven. 
Der 29. und 30. wurde angewendet. um das Fort, 
die Werke des Beindes und eınen Theil bes Kloftert 
Ufo haben die Yu. 
furgenten , welche eind dee ſchönſten Kiöfter der 
Ehriftenheit entweiheten, ‚indem fie e# in einz Fe⸗ 
fung umftalteten und daraus ein Arfenal und ein 
Depot für alle zum Mriege geeignete Gegenſtände 
machten, allein bie Zertörung diefed berühmten 
Dentup, ein Begenftand der alten Werchrung ber 
Wölker, verurſacht. ' 


 Beitung 


Sroßbersogtbums Brankfurt. 





Ne 231. 


1 


Dienſtag, den 28. Auguſt 18iæ. 





Beshingten, von ıd. Yunl. 


„ Bortfegung ber Bothſchaft an den Be: 
‚. nat und an das Haus ber Repräſen⸗ 
tanten dar Versinsten: Ötaaten. 


Nicht mit dam verheerenden Machtſpruch gegen 
unfern nentsalen Handel zufrieden, nahm das hrit⸗ 
tiſche Rabinet qm Ende zu dem Blokade ſyſtem, ums 
ser dem Namen Kabinetsbefehle feine Zuflucht, 
bie ‚nad feinen: polisifhen Abfichten, feiner Han 
delgeiferfuht und der Habſucht feiner Kreuzer hin» 
wmb hergedreht wurden. 
Auf unſere Vorſtellungen gegen dieſe ungerech⸗ 
de Neuerung, war die erſte Antwort, daß die Kabi⸗ 
mershefehte mit Widerwillen augenemmen werben 
‚ Agyen, allein, daß fie nothwendige Nepreffalien ge» 
gen die Dekcete des Feindes Englands wären, 


welcher die brittiſchen Infeln in einem Augenblid 


is Blofadejuftend erklaͤrt hätte, we die Flotten dies 
fes Feindes nicht aus ihren Hafen auslaufen Tönne 
“s. Fruchtlos machte man ihnen die Bemerkung, 
daß da bie frühern Blokaden nicht durch verhaltniße 
mäßige Flotten unterflügt worden fegen, gegenwärs 
ige fortführen alle Argumente über den Saufen zu 
ſtoßen; daß Edikte gegen Milionen Eigenthums 
erlaſſen, keine Repreſſalien gegen Edikte wären, 
deren Ausführung unmöglich ſey; daß Repreſſalien, 
um gerecht zu ſeyn, blos gegen die Schuldigen und 
aicht gegen dem Unſchuldigen gerichtet werben muß⸗ 
sen, den man mis einmal des Willens dazu ankla⸗ 
gen könnte. 

Diefes ſchwachen Schleiers beraubt, welder den 
Verbot unfers Handels mit Brosbrittanien deckte, 
bat fein rohen einer Zurüdnahme feiner 
Sefehle feierlih einen Entfhluß gebilligt, darin 

egen dis Vereinten / Staaten fo lange zu bebarren, 

is die Mä:kte feines Feindes den brittifhen Pros 
dukten geäffnet wären. Geinem Betragen alfo ges 
gen alle Mationen, im. Kriege oder Frieden mis 
GBroßbrittanien :ftebend, noch die Falſchheit jenem 
Protekationen hinzugefugt, wodurch es bie Wels 
wote glauben mahen, daß es die Kabinessbefehle 
ne mit Widerwillen erlaſſen habe und Ad lebhaft 
nach einer. Gelegenheis ſehne, - diefelbe wieder zu⸗ 
rũcknehmen. no. 


Mir Hintanſetzung aller Ahtung, welde man. 


den mentralen Rechten ber. Mereinten Staaten, und 
feier eignen Würde ſchaldig ift, verlangt die brit 
tifche Regierung gegenwärtig als der Wderrufung 
ihrer Ordre vorbergebend, daß bei der Zurüfnahme 
ber franz. Dekrete eine gewiffe, Bormalıtät becbach- 
tes werben felle, welde zu deren Mufhedung durch⸗ 
“aus mit nothwendig ik. Kerner müfl- die franz, 
Biiderrufung, indem, fie ben Theil der. Dekreate ber 
twiffe, weider ih auf die Ausübung einer gewiſſen 


Territorial · Zurisbiktion bezieht, fo wie jene, wel⸗ 
che gegen den Handel der Vereinten Staaten auf 
der hohen See gerichtet And — nicht allein in Des 
ziehüng ber Vereinten Staaten zu verftchen fepn, 
ſondern fle müſſe fib auch auf ale Diejenigen zeus 
tralen Nationen erſtrecken, welche ſich durch biefe 
Debreie beleidigt gefühis haben. F 


Um das Maas der Beleidigungen voll zu mache 
verlangt man von den Vereinten Staaten, fie ſol— 
len ſich von den Bedingungen und Forderungen der 
franz. Regierung förmlich leſſagen, für weiche fie 
bed nie reſpenſabel geworden ſind. In ben offißel— 
len jetzt offentlich bekannt gemachten Erklärungen, 
und. in einer. Korreſpondenz des amerikaniſchen Ge⸗ 
fandten zu London mis dem Miniſter der auewaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten von Großbrittamen, wurbe 
diefer Reſponſabilitaͤt ausbrudiih und foͤrmlich wir 
der ſprechen. nn 

Es ik mehr als hinzeichend erwiefen  worben, 


daß ran ven Mandel VWereinien Stanter zum 


Opfer bringen folle, nit weil er die brittiſchen 


. Keiegbrechte beeinträchtigt, nicht weil er Englands 


Beinden Bedhrfniffe zuführs, -obgleih England dies 
ibſt thut, fondern weil er dem Monopel zumwıber 
‚nah welchem Broßbrittanien für feınen Han⸗ 

del und feıne Schiffahrt Merbt. Großbrittanien 

bekriegt den geiegmäßigen Haudel eins Freundes, 
nur aus dem Grunde, damt eb diefin Handel au 
fi ziehen und mis noch größerem Bewinne ın Ges 
meinſchaft mit einem Feinde fe'bft forsführe: Ehnne, 
daſſelde bedient ſich dabei der mnerlaubsiften und 
treuloſeſten Mittel, und hat feis langer Zeit zum 

Wohl feines Handels Beine andere als ſolche im 

Bewegung gefeht. 

Die Vereinten. Staaten haben, indem fie, che 


fie den lezten Expruss , welder einer beleidigen Mas 


tion übrig bieibt, thrten,, nichts unverſucht Taffen 
wollen, fie haben ſich ſegar mad ſtufenweiſen Medi⸗ 
ſikationen ſelbſt die Vortheile unterfant , weiche fie 
auf Groobritianiens Märkten gemeinſchaftich bättem 
genseflen können, weil babei mehr Nochtheil nis 
Vortheil herausaetommen ſeyn würde, und dieſes 
gwar aus dem Gtunde der Befhränkungen , welche 
Srosbrittanen unferm Handel mit andern Nationen 
auferlegt hat, Damit num aber dieſe Verſuche auf eine 
ned. alınkigere Erwägung von Briten Grosbritta⸗ 
niens ein Recht baben mönten, fp bat man fie mit 
Formeln umgeben, wodurch ber @egner ante: bie 
ausſchli ⸗ ſende Bewirtung diefer Operation neftellt 
wird. Allem diefem ungeachtet bleibt diefe Regierung 
unbiegſam, als eb fle einen &hmwur gethan hätte, 
lieber alle Arten von Difer. barzubringen, als der 
Stimme der Vernunft Gehbr zu aeben, eber vom 
den Verirrungen eines übel angebrachten Stolzes 


surhezulommen.. Die Bemühungen, welche man: 





welen — — ja darben, ober 
Man derſch TE? 
*8 alle hy unb Dur rußifde Rund» 


n, we 
⏑ 
fie wärte , bei unſern Thoren, hoc bie Stirne tra⸗ 
, eijegen z bald aber als Bettler und im dem 
Äuserpun ide — ihre Verführer und 
die lügenhafte Schilderungen verfluhend , die man 
ihnen vom dem Glüds in jenem Eipfium gemacht 


en Ehimären folite der deutſche Soldat 
— Besen vor When 
Be werden? Dasfeye ferne vom jedem biederm 
u re re 





— — — 
vertifſementä. 
— — 
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hägeriben- Bude ,. Papier. und-Ganblärken. 
; Y rn Y vankfurt am Main. 


möge | eingeführter ‚guoßherzogl. , ba 

mäflen alle Speditionsguͤter, w 
adzeflirt und in das Ausland beftimmt find, 
im —* rief als Tranſito ⸗Spedit ons Gut deflarirt 
jun - wibrigen Fall müſſen ſolche an der Ein⸗ 
3. gleid den Kenſumogunern verze llet wer⸗ 
Si benachrichtigen davon hiermit ale unfer 
de / mis dem Anhang, dieſe Bermel genau 
ten, finden jedoch, um allen Jerungen 
eugen, — die Bemerkung beizufügen, 
x diejenige Büter, fo ins Ausland geben, 
tatıfite ju deklariren find ; Beineswegs, aber 
— Bl aAuslande Bleiben, und ‚bio# hier 

en cideibeig den 24. Juli 1814. 
Die ſammtlichen Spebiteurg, 







s 


euhiy IBisrd ss; 

2x eate ranzje ige. ei 

Beute , Montag den. ı6. diefes, wird auf dem 
n, Zhratr zum Vorsheil der Penfionsanfals 


Au 

et * — Das Belübbde. * 
Ein hiſioriſches Schauſpiel in 4 Altın von Grüner, 
SE —— — — — 
x weiſſen Schlang auf der groſen Sandgaſſe, if 
‘ein —— Mare ——* Bee — Läden nr x Gomps 
eird entweder zufammen odex. auch getheilt zu vermiethen. 











“Anton Danenhoid und. Franz Platz, von Obernbaͤr 
om Main, beide Conferiptiorrepflihtige find heimtd en 
en: wenn biefelbe bis dem 1. @ept, I. 3. migt bahier eins 
treffen ; fo wird: gegen diefelben mit Vermögens.» Con 
dorgefahren werben und haben den Verluſt aller büsgerlio 
hen Rechte zu gewärtigen. — — 
ii: nr — irie wegen 
ma 


in JFrankfuürt am Main, t bierd i i und 
heile Freunden, re u ri, Keroe —— 
gewöpnlihe unterſchrift deren Inbaberin für ihze Rechnung 
etwas verabfolgen zu laſſen, indem. fie fooft für nichts haftet, 


„, Pre 8otio.« Collecteur Georg Carl Rumpf zu Bürger, 
dat die Anzeige gemacht baß fein en zu Zahlung feiner 
bedeutenden Schulden nichtt hinreihe, und das beneficium 
cessionia haperum in Anfprud) genommen. 1 
k —* er alle melde an den erwähnten G. C. 
hr rechti. Pr haben, hiermit vorgeladen, folde 
um. f0 gewiffer Zreytags den aß Auguſta. I. Vormittags um 
10 Uhr dei rege —5 oh als —— 
faue zu arwartigen auf ſie rt 

eteine MäAHGL- genommen werde N 
3:2 Dffenbad den 30. Zi 13142. 
55 Für: Dberamt daſelbn. 


Die Handlung Johann Daniel Theiſſinger feel. Erben 


- 


‚ wünfhcı vorzäglih in 


fid ein altes Depofitum ‚won ber Gchwerbtfeger Dorfelbderi. 
{hen Berlafenicaft herrübsend, ad -ä fl. 4 Er., {0 bei ber 
dekaffe angeligt ift. Es Haben fih um defien Werabfot, 
gung. verfdiedene als näcfte Anserwandte gemeldet. Da man 
aber nicht weiß, ob nid nähere Interefjenten hiezu ſich vor: 
finden , fo werben alte jene, welche an obgedachtes Depofitum 
und xeip, Gchwerdifeger Dorfelderifhe Werlaffenigaft [ir 
‚gend einen sehtlihen Anfprud) ju mahen haben, unter ‚dem 
Rechtenachtheile binmen einer peremtorifdien Frift von 3 Me. 
naten andere an bas Stadtamt vorgeladen/ daß fie ihre An 
‚Tprüde. entweder in Perfon oder durch Brvollmädhtigte zeit: 
tier Drdnung nad an- und auszuführen, oder zu gemäcti- 
gen, haben, daß im Enifichungsfalle die fi. niht.g 
sen Intereffenten ausgefäloffen und rechtiicher Ordnung nad 
A—— ſolle. et x 
Baoeretum Afhaffendurg am ıT. Yuni Bıay 1 
‚ BnK.P. G. F. — ER A 
! 7 hr ’ 
gg: .n 


An fidem Jatob Mirtnad 
‚,. qua Act. subst, 


3470 





=> Mnfee Bezug auf «die don Ober» 
Amts » Direktion de date Frankfurt N L By 
Anfehung des neuen Großherzoglich Bergifhen Pot» Gours, 


gemaqcte Belanntmahung, ‚dient dem zeifenden Yubiitum 


ur Öffentlichen Rachricht, daß alle auf der Weflerwälder 
Bun fationieten Pofyalter‘ eine bekimmte Anzahl Pferde 
us. behalten, fi; entſchloſſen haben, und daß daher. jeher er 
Srapof Meifende deu ſig diaſer Route bedienen will beftens, 
wu. ſchleunigſt bis nad Kögn befördert werden wir 


e ö © v N «4 a 
RER Matieninr Popyaltr, on — 





Sos ich mein Gomptoiz in mein neu erbantes Haus auf 
vae MWerbeiligengefle, dem Saßhaus zur ‚Windmühle gegen 
16, Rey. Ö verlegt dabe,, jeige ih meinen Gönneen und 
Breunden hiermit ergeben® an, uhd empfehle m 
ber Frankfurter old au) zur Hananer Lotterie, welche den 
1. biefes gezogen wird,: mit aller Pünktlichkeit und W 
v allen, bie mir ihr Zutrauen (denken, zw 
ufpzug ergebenft. Bugieid, zeige ip au an, ; 
e.auf * Alsbach und auf das Haus zum Auderhut 
—— pi is Reuſtadt gelegen, welde en > 
r en Hanauer Lotterie ausgefyielt werden, med 9 
du bekommen > 3 ; 


Mic Amfgel Fldespeim, jun .. 


Das zur &. ©. Rumpfiſchen Goncursmaffe ehörige — 
den 3 Ghmeizien benanate — ak * 
—* benddtiigen do mahis zur Zabausfabrique.defitinmten 
Rebengebauten nebſt Hof und Warten ſou Montags den 3ı. 
dieſes Borinittage ı0 uhr in der Wohnung des Fürſtlich. 
Schultheiſen zu Bürgel oͤffentlich derſteigert werden. 
Dffenbau) den 2. Auguſt 181 =. 
* Türſtliches Oberamt daſelbſt. 





Ei Mann vom beften Alter und Gefundpeit, welcher 
lange als praktifher Ge ometer und Baumeifter geben — 
auch im kamesalififgen — und Rehnungsfadye-gearbeiser har, 
und außerdem nod Mehrere näglihe Kenniniffe befiger, 

den Hhein» oder Donau: Gegenden 
irgend eines oder Mehrern Guter gegen billige Bedingniffe 
Überriepmen „gu konnen; unter der Birfiherung , daher fıdh 
Fänig fühit, dei Uebertragung einer foldıen Gtelle vicle-Boxs 
theile geben zu Rönnen, und folche Dienfte zu ‚leiflen, aus des 
—* man die Bemühungen ſich völlige Zufseibengeit zu exwer⸗ 


n unsmeifelhaft erennen fol. 
Rahere Nachrichten hierüber werben auf geneigte An: 


— Hein &. enner und Comp. in Mannheim erthei⸗ 


„  Rahdem man für notdig befunden, dem geweſenen Göns 
tingents - Eisutenaut Georg, von Berg in tig die een Ber 
waltung feines, nad vdezahiten Buuiden, übrigbleibenden 
ki Done Hofrath ————— genen 
‘ + » jo wıe at ad» 
gen Johann Adam Heller Sen. dafeldfien als Guratoren dei⸗ 
882* als wird ſoiches hiermit Öffentlich bekannt gemadıt, 
nd Jedermann gewarnt, fil ohne Gonfens der genannten 
Guratoren in re h mit Pe in een, wis 
u zu en daß 
be einſeitig mit allein abseſchloſſenen Werträge — 
lenſtige echtegeſchafte für nidtig geachtet, und alfo Beine Kla« 
gen —— angenommen werden ſollen. 


ecretum Hungen den 33. Zuli ıBıa. 
EN See 23 Baine 
2 * außißs 
verordnete und —8 a 


6 Wellen 
— r. Bingen 






— — & 


war auf ihrer Huth , ſchlug die wiederholten Angriffe 
des Feindes ab und zwang ihn ſich zurücjuzieben, 
und in Eile wieder einzufdiffen; er. ließ einen 
Zodten und 5 Verwunderen:auf bem Sqlachtfelde. 
Münden, vom ı3. Augufl. 


Am 13. Juli find die a E, baier. Aruieelorpf,. 


von Stara Tooki und Neve.Zroli kommend, in der 


Gegend von Wilna eingetroffen. Das erfie unter 


dem Kommando bes : Generals der Infanterie vom 


Deren hatte feinen Bivouac in einem kleinen Wals 
de nahe am der Vorftadt genommen, das ate Unter, 
dem Kommando des Generals der Kavallerie Brafın 
v. Wrede nahm feinen Bivonac in der. Entfernung 
von .»4: Stunden ber Stadt. Abends gegen 7 Uhr 
erfchienew Se. M. der. Kaifer unvermutbet, und, 
nach Ihrer Gewohnheit, ſehr ſchnell in dem Walde, 
und famen auf den Plaz, wo bie ate Infanterie» 
Brigade und zwar das 4te @inieninfanterieregimens 
SElzog von Sachſen Hitdburghaufen bivouaquirte. 
Die Soldaten, übertaſcht, hatten nur fo. viel Zeit, 
jufawmienzulaufen, umd, es lebe ber Kaifert zu ru⸗ 
fen... Ser M. geruheten ſich bei dem Oberſten des 
Regimente, -Brhen. v. Zoller, welcher ſich entſchul⸗ 
digte, daß das Regiment nicht im Gewehr ftehe, 
nad dem Stande des Regiments zu erkundigen, 
wie die Mannſchaft verpflegs fen, ob die bair, Trups 
pen viele Kranken hätten. Allerhoͤchſtdie ſelben ers 
kundigten ſich auch nach dem Stande der Armatur, 
und mit wie viel Patronen jeder Mann verfehen 
fey. Von dem sten Linieninfanterieregiment ritten 
Se. M. zu dem Zten leichten Inf. Basaillon Bern⸗ 
clau, und naher zum. ıoten Lin Inf. Regiment 
Zunter, und fpraden in namlicher Ars, mis ben bein 
den Kommandenrs dieſes Bataillons umd Regiments, 


Dierkfieusenänt v. Bernctau und Oberſten Grafen 


v. Preiffng. Inbeſſen waren die andern Brigaden 
ins Gewehr gesresen, , und ba diefelben, fo wie die 
Artiderie, wegen dem Kerraım vortheilhaft bivpmase 
quirsen, fo begaben ib Ge: M. vom einer Briga⸗ 
de zur andern, eben ſo zur Artillerie, und bezeug⸗ 
den Allexböchſtihre Zufriedenheit über die Geſchwin⸗ 
digkeit, in weicher die Batailons in Schlawterdnuug 
aufgrfieft waren, und im weicher fih au® die ate 
Brigade befand, als Se, M. wieder vor berfelben 
vorbritomen. Der Gen. der Nafanterie v. Deroy, 
fo mie die beiden Gen. Maiors Siebein und von 
Ragloobich wurden barauf zue Baif. Tafel geladen. 
-Den folgenden Tag, nämlich den 14., Mittags 
um bald ı2 Uhr befilirten die beiden Korps unter 
Anführung ihrer kommandirenden Generals und 
Brigadierd vor Br. MM. in der fhönften Drbnung 


vorbei. Das Banze, fo aus 4 Kavallerieregimene 


teen, 28 Bataillons und y Batterien befand, rüd« 
te im pas de route, welden Se. M, zu nehmen 
befohfen hatten, mit ſchöner Haltung der Mann« 


ſchaft, genauer Diftanze der Züge unaufhaltfam und . 


sine daß im mindefen Stoden oder Laufen entſtan⸗ 
den, fondern in.gleihem Schritte vor Sr. M. vor⸗ 
bei, worüber Höchſtdieſelbe beiden Kemmandirenden 
Ihre Zufriedenheit guädigft zu Jezeigen gerubetem, 
. Der Mari wurde ſodann ned b Stunden, nämlich 
dis Afinnifi, fortgefeßt. 
Ludwigsburgy vom 23. Auge "= 
Se. koͤnigl. Maj. find aus der Gegend von: Bels 
monte benachrichtiges worden , daß des Kronprinzen 
k. 5. von tiner ruhrartigen Krankheit befallen wor⸗ 
den fegen. Rach den durch den heute angelommenen 
Kurier eingegangenen Nachrichten, dem 31, Suli, 
bat ſich aber ber Krankpeitszuftand Sr. k. 5. merke 
iich gebeffert,, und Höcftdiefeibe haben ſich auf dem 
Kath der Aerzte nad Wilna in Heinen Tagreifen bes 
geben , um dafeldft bie zu der eingetretenen Wiebere 
genefung vorgeſchriebent ärztlihe Mittel mit. Ruhe 
zu gebraucpen. 2 
— So rben erhalten &e, k. M. per Eftaffete bie 
Nachricht „daß, die Prinzefjin Louiſe von Hoe henlo he⸗ 


nn. 0 — 


€ 


ſterkte Szyytiſch 
unglücklichen Beſchüͤzten die ganze Schwere derſelben 


Oehrinugen, Allerh ochſidere Nichte, am-ıa. Aug., 
Morgens 5 Uhr⸗ glücklich von: einem: Prinzen ent⸗ 
‚bunden ‚worden: iſt. end 


Stuttgart, vom 14. Auguſt. 


Seute Vormittag trafen Ge. 8. M. von Ludwige« 
burg bier ein, und- präfidirten der Miniſterialkonfe⸗ 
wong. Abends kehrten Allerhöchſtdieſelbe wieder nad 
Ludwigsburg. jurüd. ' 


Darmffadt, vom 13. Auguſt. 

Dem hiefigen Goubernement iſt der Aufruf am 
die gegen Rußland im Felde flehenden Truppen der 
‚mis Frankreich aliinten deutfhen Mächte, den ber 
k. ruſſ. Obergeneral,. Baron ‚Barclay. be Tolly, im 
großer Menge hat ausſtreuen lafien, auf. cffizieem 
Wege zugefommen. Dffigiere und Golbaten ber 
braven Zruppen, an die diefer-chriofe Aufruf zur 
Defertion, zum Auftuhr und Verbrechen gerichtet 
ik, werden die ihnen dadurch widerfahrne Weleid 
‚gung tief empfinden, und am Zage ber Schlacht fi 
he zw’trinnern, fie zu rächen wiffen. Die ‘Natio 1 
der bieſe tapferen Gtreiter angehören, wird mit Er⸗ 
Raunen diefen Aufruf leſen, die empörten Ehrger 
fühle der Rinder ihres Vaterlandes über bie dadurch 
erlistene Schmach mit ihnen heiten, und gewiß 
den innigften Beifol der nachfolgenden - Antwort 
gebe , die, von Wilna aus, darauf erlaſſen wor⸗ 
den if. AHeffifhe Zeit.) 

» Sranffurst, vom 16. Auguſt. 


Mit vielem Intereffe hoben die Lefer ihres Slate 
tes aus deffen 226ten Stüde den Aufruf: des kaiferl. 
rußiſchen Hrn. Generals en Chef, Barclay de Tolly, 
an die Deutſchen und die darauf erfolgte energifhe . 
Antwort eines Randdmanned vernommen. — : 

Lejterer hat den gewagten und flirwahr des Wen 
fehlehabers eimer grofen Macht unwärdigen Antrag 
auf Verlaffung der deutfhen Bahnen und auf das 
Urbergepen zum rußiſchen Heere ſchon fo genhgend 
u dag fih nichts weiteres darüber jagen 
„. Wenn man aber im rußifhen Lager dreifte genug 
it, um von dem grofen Blüde zu ſprechen, weldes 
Deutſche aller Stände in Rußland gemacht haben 
ſollen; wenn man auf dem ſchlimmſten alle den 
deutſchen Ueberläufern gofbne Berge unter dem ſchö⸗ 
nen Himme loſtriche des ſudlichen Rußlandes verſpricht 
(man bat wohl gethan von dem nörblichen nicht zu 
ſorechen ; es würde zu fehr an die Knute und an Si⸗ 
Berien erinnern) ; fo halt man wohl uns arme Deute 
ſche für gar zu unwiſſend. Wem ift es unbelanntz 
daß für einige wenige Einzelne „ welde fih auf ger 
wancerlei Wegen, und gewiß im Ganzen mebr dur 
Schmeichlen und Kriechen als durch Verdienſte im 
Rußland Ehrenſtellen verſchaft ober Vermögen er⸗ 
worben haben, Tauſende arm zuruͤckgekommen, ober 
auch nicht zurückgekommen, ſondern in Kummer 
und Elend verſchmachtet find? Der Ruſſe haſſet im 
Herzen alle Fremde, if eiferfühtig auf le, und dere 
folgt fie, wo er fann., nn 

Nimmt ein geofer Herr zuweilen auch aus Eitel⸗ 
keit und Stolz die Mine des Schutzes für frembe 
Kunſt oder Induſtrie am, To bricht über kurz oder 
fange die unter einem glänzenden Anſtrich ſchlecht vers 
e Barbarei nur zu Seit auf, um dem 


bien zu made 


Und der göttliche GHimmelsftrih des füblichen Rufe - 
landes ? i 


Ya, wer alle Bebärfniffe und Bequernlichkeiten 
auch nur zum gewöhnlichen Leben mit ſich bringen 
würde, mögte vieleicht angenehm und vergnügs borf 
feden Binnen, — Wer ſich aber das Paradies, das 
mon ihm verfpricht , erft fhaffen muß , nicht aus den 
Wohlthaten der Krone » Tondern meiftens aus feiner 
eigenen Tafche, der mögte doch wohl Keber im einer 
minder soflgten Bone bleiben, als Gefahr laufen 


' den Thoren von Liria mit 4000 Mann, während > 


Baflecours mit 1500 Gofrentes und Meguena. an« 


griff, und ein Feines Korps Duba und Begorbig - 


bedrohete. Be. Ey. Tiefen das ası. Regiment und 
den Gen. Lafoffe mit dem 8. neapelitan. Regiment 


und einigen Küraffieren vorrüden, welche den Beinb - 


febhaft vertrieben. Während diefer Zeit fhien die 
vereinigte und vertärkte Armee von Murcia fh ım 
einem Angriff vorwärts von Zucar anzuſchicken. In 


der That jeigte fih am ai, eine engl. Flotte von 
18 Segeln, worunter: 4 Linienfchiffe, 4 Fregetten 
und der Reſt Brids und Zransportichiffe waren, im. 


Angeſichte vom Valencia, und begab fih von einem 
günftigen Winde getrieben, ven Denia nad Cul⸗ 
fera jwifhen der Mündung des Piuffes Rucar und 
Albufera; fie fehien zu einer Landung bereit und bes 


ſchoß die Forts, welche ihr Feuer erwiederten.. Der. 


Marſchall Herzog v. Albufera sraf ſogleich Anftelten, 
um den Feind zncüͤckzutreiben; er berief den Gen. 
Lafeſſe von Reguena und das ı21. Regiment ven Se⸗ 
gerbia zuruick; am 14. begab er 1% 

von Alicante nad Eullera, und das 4. Önfarenregis 
mens, die Arsißlerie und. ein Theil des ıften leichten 
und des 114:..Regimenss begaben ſich in der Nacht 
ſchleunigſt auf den bedrcheten Punkt. Gegen Abend 


hatte fih: der Wind, durch einen eben fo glücklichen 


als unvorhergeſehenen Umftand gedreht, und bliet 
wit folder Heftigkeit aus Oſten, daß die Flotte, 
nachdem fie die ganze Macht ohne‘ Erfolg mit ben 
Wellen zu Pampfen hatte, am =2,; gendtbigt wär, 
ſich mis Lasiren zu entfernen und das Weite ji 
ſuchen. Während dem Abende beobachtete ber Ober» 
eneral alles ſelbſt, durchflreifte die Küften und 
ſtellte feine Truppen auf. > v - 
"Bü jitsn Zeit befand eh der Gen. Harispe 
an der Gpige der aten Diviflon vorwärts von Alcog, 
der Armee von Murcia gegenüber; die aus dem zen 
Linien. und dein a4ten Dragonerregimente beflebens 
de Brigade zu Cuſtalla, nnter Befehlen des Ben. 
Delort, und die zweite zu Ibi, aus dem 44. Re⸗ 
diment and den‘ Küraffieren unter den Befehlen bes 
-Doriften Meftiop, beftehend, Den Angriff voraus 
fehend , hatte der Gen. Harispe eine Zwiſchenſtel⸗ 
fung ausgefucht, wo fi feine Truppen vereinigen 
Toten, am bie Schlacht anzunehmen. Geis dem 
vorhergehenden Tage kannte man das Mandore bed 
Feindes und die nöthigen Anftalten wurden getröfs 
fen. Am a1. mit Tagesanbruch griff der Obergenes 
tal Joſeph Odonnel an der Spige von 4 Koloanen 
den Sen. Delort an, welcher nad feinen Inſtruk⸗ 
tionen ſich, in Zügen zurüd. und auf dem angezeig⸗ 
sen Punkte feine Lager von Biar und Qui an. fi 
j09. Auf den erften Flintenſchuß fezte ſich der Obrift 
Mettiop, deffen Truppen in Bereitſchaft und unter 
den Waffen waten, im Bewegung, um fih an den 
Gen. Delort anzuſchließen, als er feldft vom einem 
Korps von booo Mann In a Kelonnen, weldes der 
von Zirona gelommene engl. Ben. Rolch komman—⸗ 
dirte, angegriffen ward. it Hilfe zweier in dem 
Eirinen Fort von Idi aufgeftelten Kanonen, mit 
. den Moiltigeursd des 44. Negiments und mit einem 
Peloton Küraffieren hielt er ben. Feind bei dem 
Uechergang über einen Hohlweg auf und warf ihn 
auf die entgegengeſezte Seite zurück; allein als 
peitreuer Ausfüheer feiner Befehle ; ließ er einige 
Kompagnien auf- Beobachtung mit der Barnifon bes 
Forts zurück und begab ſich ſchleunigſt auf das 
Schlachtfeld, während der Sen. Harispe von Alcey 
bie Artillerie; und Khraffter » Meferve und die Efiten« 
Fompagnien des 116. Regiments anrüden lieh. 
Gen. Odonel hat einen ſehr lebhaften Angriff ges 
macht. Gen. Delort machte mit feiner wohlgerichtes 
ten Artillerie ein anhaltendes. mörderifhes euer, 
Das 24te Dragenerregimens bedrohte die linke Flanke 
des Feindes, welcher dadurch beunruhiget, a Kano⸗ 
nen auf daſfelbe richtete. Zur nämlichen Zeit kam 
Obriſt Mesclop auf der linden Seite an., Mun glaubte 
Bon. Delort nicht Länger mehr warten zu Dürfen Die 


in aller Eife “ 


Soldaten hatten biefen Augenblick zutrasensvel er. 
wartet, und ıhre bisherige Gelaffenheit gieng nun⸗ 
mehr im bem Ausbruch der hörten Lebhaftigkeit über, 
bei Dem erften gegebenen Zeichen ſtürzten fie ſich auf 
den Feind plöjlih, und ven allen Seiten jugleid. 
Die Kavallerie und die Artillerie im Trade, die Ins 


. fanterierm Sturmſchritt. Oberſt Dübeſſi führse die 
Dragoner gerade auf die Batterie zu, welche mit 


Kartatſchen ſchoß, fie wurde fogleih weggenommien. 

Die Artideriften wurden niebergefäbelt, eine Is 
fanseriedgigade”, welche jur Unterſtͤtzung ber Artil« 
-Terie diente, wurde mis ber nämlichen Heftigkeit an⸗ 
gegriffen , geworfen und gefangen genemmen. Die 
Sufanterie und die Kürafiere drangen gemeinſchaft⸗ 


—ſlich indie Thore von Caſtalla ein und warfen nie 


der, was ihnen in den Weg kam. Die Gtraffen von 


. Eoftala find mit Todten bedeckt, und bir Batail⸗ 
eremberger hat 400 Mann bie Waffen 


Lönschef 
niebergulegen befohlen welche in ber Burg Schu; 


ſuchten. 


Rech dieſem glänzenden Siege beeilte ih der Obriſt 
Mesclop mit ſeiner Kolonne nach Ibi zurückzukom⸗ 
men. Der Feind hatte ein Dorf befezt, er griffes 
on, wirft ihn, verfelgs.bie Fliehenden umd machte 
viele Befangene ‚ viele Todte dedeckten das Schlacht⸗ 
feld. Num fammels'er alle ſeine Streitkraͤfte, er ver 


‚folgt. den Feind ven: einer Stellung zur andesie/Üunb 


woirfs ihn über Helfen: hinab „ıbi6 das zabter Negi⸗ 
ment-als Reſerve aufgeftellt ‚auf dem: Bebirge den 
Müden des Feindes anfällt, und dadurch deffen nänige 
Niederlage volendeh, : 2... 5 235 

Der Verluft des Feindes in dieſem Gefechte ber 
traͤgt 3600 Mann an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen. Unter ben Todten befindet. ſich ber 
WBrigadegeneral Labare und mehrere Obereffiziere 
Unter den Gefangenen 4 DObrifte, 5. Obriftlienie 
Bante, und 125 Dffiziere, — 

Wir haben nur Todte und Verwundete 233 au 
ber Zahl. Dem Dbriften Mesclop, welcher ſich im 
Diefem Gefechte mit glänzgendem Mutbe benahm, 
wurde ein, Pferd unter dem Leib. erfchefien, außers 
dem haben Beneral, Qffiziere und. Soldaten fehr 
brav getban, und zum Ruhme dieſes glorreichen Tas 
ges gemeinfhaftli mitgewirkt, - - 

Das Hauptquartier des Herzogs vom Albufera bee 
findet fih dermalen zu Euflera, -. ... 


Paris, vom 13. Juli. 


Die neueften Nachrichten von: der grofen Armee 
enthalten , daß S. M. am 29. Juli Ihr Hauptguare 
tier zu Witepok Hasten, und fi in den beften Geſund⸗ 
heitsumftänden befanden.. 

Berlin, vom 12, Auguſt. 


Se. Erjell. der Fönigl. preuß. Staatsminiſter und 


am kaiſerl. öſterr. Hofe akkreditirte Befandte,. Gr. 


Erbe. v. Humbolds, ift nah einem karzen Aufent⸗ 
halt von hier wiederum nah Wien zurlickgegangen. 

Am 8. d. it Gr. Allege, Eönigl. weſtphäliſcher 
Dierfionschef vom auswärtigen Departemnt, unb 
am 9. das Gefolge &. M. des Könige von Weſlp ha⸗ 
Ien , von bes: Armee kemmend, bier durch Aber Mag⸗ 
deburg nach Kaſſel abgegangen. 

Der am hieſtgen Hofe atfreditirte kobnigl. weſt⸗ 
phaͤliſche Geſandte, Hr. Baron v. Linden, ift von 
Glogau zurhd wiederum bien eingetroffen. 


Gondershbanfen, vom 12. Augufl. 


Wir haben die Nachricht erhalten, daß engliſche 
Kruppen , die auf ı6 Fleinen Schiffen, wahrfche in⸗ 
lich von Helgoland gelommen find, auf der Juſel 
Spikeroogq in der Mat vom.nB. auf den 29. Juli 
in der Heffnung gelandet find ; um unter Beguͤnſti⸗ 

ung der Dunkelheit die ſchwache Barnifon eines 
leinen Forts, welches diefe Inſel vertheidigt, übers 
faßen und wegnehmen zu Pinnen. Allein diefe nur 
aus 30 Mann unferer Truppen, unter dem Kommando 
des Lieutenants von Boden, beſtehende Barnifom 


de 
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nn en, Vor, Auguſt | 
Gortſeauag J. 
duu Yridatſchreiben aus Liſſabon enthalten , daß mar 
in ienigin: Kogen"din Prinzen Regent von Portugai 
in Diafer Mabträrivarte „ wach welder er Mb auf dem 
befndrki: Der aufrührerifche Beil, weder in 
der Hauptſtadt von Brafilien wit Seftigkeit ausge 
beochta iſt, fo: die: Weraniaffung dazu ſeya. Der 
Ausbruch der Untuhen fon fo außerorbentiid geweh 
fon füyh ‚dal cam fogas gegen Er. k. 9. felöR 10% 
fürmin welte::. © \ 


Warſchau, vom 3. Auguſt. 


*Seute, am Mamenstage Gr. M. des Könige. 


von Sachſea, ward in ber auferordentlihen Gene 


valfonfäberänionisfigung Alerhöhfkdefien Beitrict zur ' 


Konfödırasion nom Polen und die der Deputetion 
erthe ilte Antwort berannt gemacht 

IAs eithauen werden num 5 JInfanterie⸗ und 4 
Kavallerieregimenter errichtet. 

Der öoſterr wirkliche Hofrath, Am, Baron von 
Baum, iſt bei dem hieſigen Boubernement als be 
vo Amachtigter Kommiflair accrebitirt worden. Von 
ibm werden nun hier bie Meifepäffe nad den äfterr. 

saaten verabfelgt: —— 

‚Die große Armee ſetzt unaufhaltfam ihren fieg 
reichen Marf "immer weiter forb; - Mach den Iegs 
u —— war das Hauptquartier bereiis zu 

itepok. a 

Dünsburg, Polo und andere Städte jenfeits 
der Düna find von der franz. Armee befegt. 
Machdem die Rufen ben befeſtigten Ort Bo⸗ 
beupnst verlaſſea, iſt ein Theil unſerer Matıomafs 
Armee daſelbſt eingerüdt. 


Königsberg, vom 6. Ausuſt. 


Se. Exje. der Herr Diviſlonsgeneral, Reichtgraf 
Loifon , —— des kaiſerl Schloſſee zu St 
Cloud und Generalgouserneur von Precſſen, bat 
ſeit dem a2. Jali das Gouvernement unferer Stadt 
übernommen. Die mailen Mer füsynien und das eut · 
felige Betragen Er rief. Haben Demfeiben die Her⸗ 
zen aller Einwohner gewonnen, weiche fi unter 


feinem Sqchutze "der srößten: Sicher heit und Ruhe 


erfremen. ı; | 9. * 

Wieman erfährs,. bat bie große franz. Armee ben 
Uebergang über die Düna auf deei verfhiedenen 
Punkten: beweriftelligs. :.. Die.ruff: Arinee verlieh bei 
Annäherung der franz; Armee, die feit mehreren 
Zabsen angelegte Verſchanzungen ohne Wirertand, 
umd 365 ſich im ſolcher Eile zuruch, daß die Abbren⸗ 
nung: ber Vorſtaͤdte von Niga fo ubereilt und undor⸗ 

erfolgte ; daß mehrere Einwohner ein Naub der 
Blammen warden.» :: ..: (Rimigeb.: Bei.) ©: ; 


t 


Biehsurz, vo 7. Auguſt — 
Man fchneids aus Gemlin Folgendet ⸗ 
Anm a7. Juli war der ruſſiſche Major Neboba, dar 


0 


* 


anffurt 


in dem politiſchen Angelegenheiten, fr Serbien arbeie 


set, mıs bemferbifchen Kommandanten, Simen Mans 
kowit ſch, um dem ferb ſchen Diſtrikte kemmandanten, 
Popp iula, und dem ruffiſchen Barmifendhet uam 
laufige Nachricht von der Infpetionsreife des Hin 
Beneral Brafen yon: Orulk zu binterbiingen, >oR® 
Belgrad nad Schabetz abgereiſet; umd educh am 
20. iſt der ruſſiſche General, Braf v. Out. mit 
denen ferbifhen Kommandanten, Mladen uhr 
dowitſch, Jakeb Nenadowuſch, und Haut Wei % 
nebſt dem Obriſten Paleof vom Beneralguarsiermeie 
Rerkaab von WBelgrad nad Topola abgereifer, um 
ſich mis dem ferbifhen DObervo:fleher,. Georg Petra 
wis (Cierny), in Beztreff der nun singebrssenen 
befonderen politiſchen Berhalsu fe. ja beſprochen. 
Wi, man pern:mms, wird der befagt⸗ ruſſ ſche Bene» 
al mad geſchehener Unterredung in Topola eine 


Infprksionsreife nad Schabatz und länyfk der gan⸗ 


jen ®ränze an der Diina bis Starivla hinab, mas 
Ken, wie au jene Bränze gegen Albanien, und au 
der Morawa bereifen.. 
. U:term 20. d. hatte der ferbifche Rath im Welarab 
auf Veranicffung des Hen Ben. Brafın v. Out, 
den Befehl an den May ſtrat, und das dortige Bolle 
op erloffen, daß Pr ftıg ale k. k. Bſtreichifche 
tbanen „ die in Mamdelbangelegenheiten dahız 
fommen, von nun an nicht mehr in die Stadt binerms 
gelaſſen werden fellen, fondern die Beſprechung has 


Unter reger Aufſicht bei dem Zollhaus an des Game, 


( Preßd. Zeu.) 
Wien, vom 8. Auguſt. 


Se. Mai, der Kaifer ift am vefloffenen Mittwoch, 
wachdem Er einer großen. Anzahl von Perſonen jereg 
Standes Autien; gegeben hatte, nach Baden zurüc 

kehrt. — Vier Regsmenser haben neue:dings Ber 
—* erhalten nah Pallizien zu marſchiren. Geſtern 


du geſchehen. 


waurde bier ein Offisieriwon Rang, in Verpaft genom⸗ 


wen, und deſſen Papiere verſiegelt. 
Valencia, vom 23. Yulk: 


Seit langer Reit wurde der. Plan zu einem 
kombinirten Angriff gegen die Armee von Arreas. 
nien und eine Landung an den Küften von Gate: 
tonien oder Valencia zu Majerca und Al-cante vor⸗ 
bereitet. Am ro. hatte der Marſchall Herzog vor 
Aldufera zu Reus eıne Unterrebung mit dem Ober 
general Decaen. Die Vereiniaung ihrer Kolennen 
auf der Küfte warf den Ben. Lokch weit zu hl und 


vereiteſte die Erpebition ven Majorea. Ein Treif ' 


der Flotte trennte ib. Als der Mafhat am 14. 
aach Walencia jurüdlam, fand’ sr" Wilfacampa vor 


m ww 25 ı5 
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nuptı zu taflın. 4 Brust 
— * die ſen meitstenm, — 


ten Patenten ent 

* a eine m 3 —— 
die ERST —— 
* an u er a X ein in en gem 


iS x — — — 
Cr RAin — aſchaften darbiete 


ide sit diefer Hegten Verfügung werden den 

em * die Don —— jebigen hohern 
nimmung gefotderten Einrichtungen und Gaweiterungen⸗ 
gegeben / eim eigenes Gebãude zum Sehufe des gemiſchen 
——— aufseführet, — ua vogbereitena 



















im mit dem Anfänge deu 
Yaaın stäotmörte De Alk R Fa Orr urgis 
eich Echte eröffnet ae 


Die A der gelehrten — denen Seine 
Kön re, Hei * Hflege der beginnenden Lehr⸗ 
PER BR dat, aid .. a in ven. Wa 
—* tenthelis [yon gegründet vi, bexestigt zu der Er 
— nn ädter wi ilenfSaftlicer Geiſt, melden gieich 
meit, von blin Bag Eapirisn, wie von Bin Unmaßungen ges 
ER Spethiatisdea entfernt , feflen Schrittes auf dem 
von Baco Feb: andern großen Meiftern vorgeze chneten Bes 
‘ge nadj; vim Biele der Volifommnung: phyſiſchet Wiſſenſchaf⸗ 
tem‘ zebet, ſich als heuujhendes Pr ıneip:um bei ber me 
uni» hirusgifgen Gpscalfgurs eitjehen, und fomöhl f 


geäntlide Bildung der Gtubierenten, ais far bit Förderung 
der le na: feldft reichliche Krüchte bringen: werde. 
“ . Die -Borlefungen, welche Im dem nähen‘ Winter - Sri 


qmefter werden gehalten. werben): — u: rn 


Ber zeigniſſe su esiehen. . 
De & meiisinif Girurg —*—* 
—— Sen Gef, ar * 
gemacht werden. 24 
Hanau den 4. Auguſt wio. * 
Der General des dffentli Unterki 
£i29 = — * Chem: kan — 
— —— —— 
F * or Y efung 


en vi Wertung: ER pe 
‚dnkalt in Grambfurt,im min 


- 


eſter des Jahresihım.  .. 00: 
5}: 


ofeffor, Doctor ' Brhrends 4 mins. 
trägt täglih-deB Nachmittags bon 4 did: BRUHFINTE Au · 
- tomie des menfchlichen KRo pers dor, und kitetlauffers 
dem die Präparir:Uebungen, weide Pen»gompem 
ze dem — — — — — wer⸗ 
n tonuen. 


* Profeſſor, in 
‚ trägt fünfmal in der. de kr erhal von 8 Bis 9 
> re pre — be a und des’ Rachmit⸗ 
von 2 vorremie- nach eig« —— —* 
we Praktiſchen —2 — in Seilung ia 
heiten erchelit ex tãglich Rormiitagt vonig bis 10 gr 
am Krantenbette. “riss 3 > 
V Profeſſor, Doctor Kefner.:. 
dalt iaalich Bormittag⸗ mn a bil. 1a Abe "Boetsfuns 
„gin ob r die Chemle Eh Tom mau Mid Lib er= 
fdeineudben Leitfaden cute if re unbe jur 
—— der beteüurendften chem ſchen Werfudie des 
Minmt. Aezineimitichhipre lieh er Montage, Dienfand, 
Doniisflugs und Gerirage: nö: bis 4 uhr nad er 
‚nen. ‚Diiten, ; We? * 
* Proſeſſor, Dor tor — duy 
trägı «an noch zu beffimmenden. Tagen und Bhmden. bie 
Pyyſiologis des menihligen Körpers ac ae Hih 
u... Has die vergleichende Anatcmie, vorlakd in’php: 
fiologiſchen Nidfigten’ nad Brkume nn ba e Oandbuch 
der dergleichenden Anatomie vor, und.ninimı Theil 
=. am been Leitung der Praparaie ,Uebung an * 
anatomiſchen Theater. 3 ee LT Dee s 
» Profeifor, Dostor:Keeff 
trägt wöhenig in 8 Gtunden safäer‘ 2) tags 
ı < von.ıo bis 22 Uhr und, dre eine Ratmlttage; ‚non 3bis 
4 uhr die Mr und fpsziel: Pathologie nah Burr 
‚dahs Handbu der Plgmeiie, — ı808, | und 
gweimat in der Wode , -Ratmittage von ð per 
die Lehre von der Wirkung. und ı -Anmenbungsars 
. ‚Arzcarimittel nad) theoretiſchen Prinzipien nad ls 
Brundfäten vor... — 
* Profeffor,. Doctor Gherbius 


er 


3 wire twögen:lif „sweimaj non. » bie 3 ihr nad s 


"So ffmanns Sillabus plantarum officinalium "feint 
„Buhoree mit dem orfljinelien Pflanzen, betannt maden: 
! uno eAbietet ſtch, über die crypiogamiſche Pflanzen > bu 
ſondere jeuc, melde ıh den Weturau dorkonimen ; nad 
Tnleituss der Wetterauen Flora zu feieh, 7). >. 44 
ofeffor, : Dootor Barzeuntrapp ‘ 
2 * wöchentlich diermal von 22. bit, » Uhr Borkfun 
4. gen, über. die geritlige Arzenetwiffenihaft, und zweis 
ach entlih von 6 bis 7 uhr Abende über bie un 


Kin‘ und bas — | * nun 
m. —* ei,inen. Heften Halten rg ap 55 
Bee Doctor engel ch rad sim 


trägt fünfmal'die Woche die’ Seburispätfe 2* 
manns naeh der Gehurtähülfe, Mainz u 

3 bie a Uhr;, die Lehre von den allgemeinen u 
Shen Krankyätch Aad) eigentn Heften fünfmal die Bo: 
die Bond bis 6 ‚pe, vor. Ghizurgifch » ag us 
tirricht wird — woch zu beſtimmenden BE 
am Krankenbette geb en/ 


— Banadutfer. Bi als "Doctor legen 
..: wöhentlid v —— ar Bis y Uhr‘ Abende die eehtt 
von der Erkennen 


aA ginge — ber Yugentrantgeiten, 
+ neft der Anleitung za’ dabey vorkommenden operc; 
' tive Wirfahten: nad) eigenem, Heften. vortragen. ı 
Die Borktjungen ‚nehmen am 9-Mon. ihren Anfang. · 
Den Fremden, mwelderdie Anflalt beſachen wollen, en 
Bieten ſich fänmilide Herrn Profifforen zur Sexathung in 


— Saat und anderer häuslider Einrihtiingen. 
t 


ntral?ucator des Öffentlichen uatertichtet 
im —— Brantturt,; 
u. saatsraty Pauli. 


"ru 


» wann Zutilı 4 


derſelben Aberhbchſt Ihe Wohlgefallen zu bezeigen, 
geruheten. Mac: —— es —* 
Se. M. bie Regimenier und’ Vataiüons vor ſich vor⸗ 
bei deſtliren, und hielten fobann nad 7 Uhr, vdn 
Ihrer zahlreichen Suite begleitet, durch das: Mikes 
laithot ju Pferde Ihren Einzug im die Stadt, 
Hierauf war bei Akrrbödfkdenfelbeit große Come? 
Vor Er. M. waren bereits des königl. Staatskanz⸗ 
lers Hrn, Beben. v. Hardenberg Erzell. Hiefeibft 
eingetroffen. Heute Morgens gerubeten@e. B. Ms 
fämmsliche bier verfammelte en, unter dem 
ei u Erj. des =. ee, I 

vafen 9. Tauenzten, vor man ren zu laſſen, 
umd über bie praciſe Ausführung Alerhoͤh ſtihre Zu · 
friedenheit;gu erkennen zu geben. Unter, dem Ober⸗ 
befehl des genannten Hru. Sen; Lieutenants kom 
mandirten die Jafanterie Se. Durchl. der Pring 
Karl von Mecklenburg · Strelitz, die Kavallerie aber 
ber Hr. Obriſtlieute nant v. Dolffs von der Garde 
ba Corphe· 


Dresden, vom 7. Auguſt. 

Beute wird Se. #. H. der Prin; Anton na 
Toͤplitz abreifen, um Ei geliebte. Schweſter, die 
Prinzeffin Mariane vom dort wieder nah Dredden 
Pr zu holen. — 

In Dresden iſt folgendes: offiziel durch den Druck 
bekannt gemacht worden: 

»Nach Briefen: aus Wilna vom 3ı, Juli ſetzen 
die feinblichen Hauptkorpo ihren Rüdjug fort. Ein 
Theil derſelben haste Ah im Witepsk vereinigt unb 
{diem Ad dort halten zu wollen. Verſchiedene Por 
Rengefehte haben daſelbſt in. ⸗ —* dem Foinde 
‚einige feiner Generale und 7 dis Booo Mann ge⸗ 
boſtet, worauf derſelbe feine dortige Stelung ver⸗ 
laſſen bat, und Se. Mi ber: Kaiſer Napoleon am 
"28, früh: im Witepsk eingetroffen iM. Wie es ſcheint, 


befft.der ruf, Anführer nod um Smolensk feine . 


Bereinigung mit dem Fürften Bagration zu Bien 
iu bringen, und. dort dürfie,er wohl die acht 


annehmen? - Die verſchiedenen Gefechte in den lee” _ 
sen Tagen baden der franz. Armee nicht Uber 4 bis" 


Pr und keinen Offizier von böherm Range 
Re. 7° . 265 i 7 
Durch einen aus dem Hauptquartier des 77 Arı 
meekorps am 31. Juli abgegangenen Offizier iſt die 
Machricht eingegangen, daß der ſaͤchſ. General von 
Klengel mis feiner aub: dem Regiment Koͤnig und 
‘einem Theil: ver Regimenter Mieſemeuſchel Snfans 
serie und Prinz Elemens Uhlanen beſte heuden Bri⸗ 
de, am 27. d. IR bei der Wertheidigung det Por 
BE ehe, gegen‘ das Korps des ruf. Berrerals 
Xormaffow, nad) einem softündigen kapfern Wider⸗ 
ſtande, der feimdl.. Uebermacht unterlegen hat und 
in Gefangenſchaft gerathen ik. : Der Lommandiren⸗ 
de Ben. Graf Regnier hat nad diefem Worfalle den 


nachſtehenden Armerbefeht erlaffen, weather zugleich 


das rühmliche Verhalten der Truppe im den Gee 
feoten bei Pindt und Janowa bezeichnet, Das 7te 
Urmeckorns. has am 31. in Robjanna 28 und 
war im —— — den 3. m Kamin 
mit der Öfterr. Armes zu dereinigen, „und, dann, v 
were gegen den Feind vorzuräden, - — v 
Dre den den 8. Angiaden. 7...) um: sn 
re ER — 
Bu DEN — den Bo: Zult, 
Der General in - Ehif Graf Regrier eröffnet 
hiermit, allen Mitgliedern der unter feinen wi 
len ftehenden 8. ſaͤhſ. Truppen, daß er ’mis ihren 
Benehmen vom Anfınge dırfes Feldzuges an, bie 


auf diefen Augenblid nollommen zufrieden iſt. Er 


dankt ihmen-für bie; Anfirengung und ben, guten 
Willen, mit wilden fiedie zeicherigen Befhwerben 
ertragen 5 fie And ihm ſichere WBürgen für die Bus 
kunft Der Major von Lindenau vom Regiment 
Hufaren und der Majsr von Seiblitz vom Megiment 
Uhlanen, haben Gelegenheit gehabt, ſich mit dem 
ihnen unttigebenen Truppen befanbers auszuzeichnen. 





x Gen. Regnier Sefehle, „feine, Bu 
ittüber den Zruppen be ——— machen. 
v. Klengel hatte dan Befehl, mit bi 
mens Köhig, —J ‘von Miefe 
Che he Bi Ws i vn 
und Brceb, ju marfcdieen,‘ währen eind,phne 
—J nen Eonnst, He feine Re u 
diefen. Punkk vereinigle, „Der Sen. Mälor v. Kien 
ge),bit ſich mit 300 Mafin, ‚gegen einen Bmal ftär. 
erh Beind 10 @tunden unaufbärlic gefchlagen, 
und hätte feineh Rüdjug Herwib mit gleicher Ords 
nung vollbracht, wenn feine Kommüunilarion mit 
dem Korps nit durch das Abbrennen einer Btäde 
unterbroden worden wäre: Dies; und daß ſich ihre 
Kameräbih fie’ brace Sachſen gefglagen haben), 
fol’ der Mauuſchaft bekanne gemacht werden. Der 
Ben. Regnier ift überzeugt; dab die Truppen jede 
Gelegenheit mit Freuden ergreifen werden, den ze⸗ 
habten Verluſt am Feinde auwäden.»!s wtinnny 
Der Chef des Generalſtabs Oberfter) 
ner “x nRangenakir.:. 
rn Rafely’ rim 13. Kuga. 
3 &. Mojetät.der König haben ‚geftern Morgen 
bei Ihrem Lever die a Ar BR an 
gen, Alle Perfonen „ melde die gro 366 























hießen, hatien ebenfalls die Ehre, dabei zugela en 
iu werden. Abends erleucht; ien die Einwohner von 


Raſſel ihre Haufer 


Unterm »; d. ift von! dem mit der hohen Polizei 
des Königreichs Weſtphalen beauftragten Dir ſton⸗ 
general, Rıtter von Bongars, in ale Departements 
ber Befehl erlaſſen vorden, dab ein jeder, weſſen 
Standes und: Ranges ri au fey, der ſich erlaubt, 
Vachichten über die Situation Ver Armeen im 
Morden‘ zu verbreiten, welche ide’ offiziell und 
Dir die im Umfang des Rönigreiche eriaubten äf- 
fentlichen Blatter bekannt gemaye/find‘,; 'auf der 
Sielle atretirt und hard Sry! arbrams erden foll, 
um Über fein. Besragen eornfdafe Blue, und 
fo lange in Verwahrung dafelbft zu bleiben ‚ bie er 
denjenigen angegeben, vom dem er die Machricht er 

halien hat. ie 2% tenstrg 
— Mainz, vom m 
Abfprift eines Briefes Sr. Eye. des Minifters der 
++ Manufalturen unb eh Dandeih ad n Beafet. 
ten des Departements vom Donneröberg, vom 

Mi Auguf 1812. — 934% 
Se. Prafekt, der Mangel, melden man fit ı8 
Monaten in den Departementen des Innern gefühle 
Has’, hat die Regierung 'veranlaft, das Gerraide 
und die Mehlfrüchte in denſelben zurädjubattew, 

welde zu ihrer Approviflonirung dienen konnten. 
'„. Diefe Verfügung wurde auch für eine Zeit auf 
Di Reis ausgedehnt, welden man nah Sehand 
hidden wollte ‚ um den Mangel an Betraide zü ers 
fegen. Da fih aber die limfände geändert haben , 
und Holland, welches einen Theil des. Reiches aus. 
macht, fehr nothwendig Neis braucht, während die 
im Innern Brankreih6 vorhandene Quantität Beinen 
Abfaz findet, fo has es mir nothwendig geſchienen, 

benfelben ‚dorthin ausführen zu laffen. 9 
Ach habe demnach den Hrn. Generaldirektoer der 
Dowanen ermächtigt, bie: in) dem Handel ju diefer 


Act Erpeditionen nörhigen’aequits-a-caution ausfer 


tigen ji. laſſen. Ich lade Bie ein, fo'viel an Ihnen 
iſt, zur Ausführung bdiefer Maasregel mitzumirken, 
Der Graf dv, Suffy. 


Frankfurt, vom ı5. Auguſt. 


Heute wurde hier das Geburtsfeſt Gr, M. bes 
Kaifers und Königs mis der gröften Feierlichkeit 
begangen. Se. Er. der Hr. Minifter der auswär« 
tigen Angelegenheiten, Frhe. v. Eberflein, welcher 
®e. k. 5. unferen gnädigften Großherzog repräfen« 
sirte, begab id mis dem Staatsrathe und den übri⸗ 
gen Eivil- und Militairausporisäten in ben Dohm, 


7 


Ra fbalnppen befhäftigez am =. d. M. lief 







lagerung von Cadix beſtimmt Sie gmerfen; seine 
Bombe auf 4000 Ruthen, 
Auch ıfk der Feind fehr thätig mi &hauung yon 


er d so bis zur Gudſpitze herunter laufen, 


und in ber vorigen Macht machte man ſich auf einen 


Angriff auf Pontales gefaßt. 

— — Berkley, —* die engliſchen und 
*8 A bem Tagus kom» 
534 48 Be der a ik 
€ Bas 2 * 

— Beftern * bin — von Quebeck 
erhalten, melde bis zum 5. Juli reihen. Aus Neus 
Braunfhneig wurde a eigener Kurier abgeſendet, 
mit der Nachticht, die Amerikaner hätten auf den 
dortigen Seen Beiden engliſche Schiffe hinweg⸗ 
gen auch feyen fen .-einige amerikaniſche 
—— an den Graͤnzen Al he 


Pofen, vom 28, Juli, 


4334 


Yuıry 


"Ger Diviflondgeneral Koflndti beaadnd ama6. 


Zuli nah Lublin, um daſelbſt das Kommando ber 

bewaffneten Macht des —— und = ae Des 
parte mentez zu übernehmen. 

— —— 3 aus. Spanien Aucheleprenden polnifden 

nter, nämlich, das 4te, Tte,umd gie, 

ne in nr tung liber Danzig nah Marienburg, 

efelb ee initıffen follten., 
geit. Behörden findeninach 
— rchen zu Worſchau die Hoſtlendi⸗ 


Napoleons ve ‚Drefien, und 


je tter aureifichen, > 
* Eartebad/ vom. ao. Juii. 
Die Angahl ders Hier anweſenden Fremden belief 
fh Setern auf 667, fe en groſtencheils aus 
Prcfen en wäh Sanfen, en a —2 
nenn re 9 a Ehen Bangusts, der 
et: S. 8: A. der 
———— 
a) Brut * er bis jum z.0, 
‚perweilen, Am 14, wird S. M. ber 
ig non. Preuſſen dafelbft unter dem. Mamen eines 
fen v. Ruppin eintreffen „ und das Dabei sianehn 
men ;ıweldes ‚bie KRaiferim perläßt.. ‚Schon if 
— * v. Jagow mit 40 —* aus 9 
Marſtalle ©r. Mai. hier eingene ſſen. 
Parid, vom ti; Jul. ' 

4 n (Bortfegung) 

Briefe: —— ſagen daß die — 
4 dee Platzes Jedda bemächtiget haben, welches ber 
wichtiafte: Hafen am rohen Dr und der einzige 
it, fiber weichen Egypten mit tabien Handeltreibt, 
Man beflirhtete', daß die Wihabis in Folge diefes 
Vortheils — geaen Sn richten/ und in Eopptem 
eindringen 


* 


— Rip Bilata aus Suche ranit, Dom 28, 
Dezember d. I. , with die a e. Religion im 
China nicht mehr geduldet. Monate wurden 
derbahhrt, und die neuen Chriſten dei Todes trafe ge⸗ 
nösbige ihre Religion ab ſͤſchworen. Die Urſach⸗ die⸗ 
fer Verfoigung if eine von einen italieniſchen Ms 
ſſonair , Namens’ Adjudati begangene Unbedachtfam⸗ 
keit. Der Kaiſer von China bat ber dieſer Gelegen⸗ 
heit ein Edikt erſcheinen laſſen, deſſen Styl fehr 
diftig und deſſen Verfügungen gegen die Epriften fehr 
firenge find. 


Baris „vomzıa,, Augufl. 


"Arnold im allen Späufyielhäufern dir Ein» 
tritt frei ſeyn⸗ 
U 15,', a1 dem Geburisfeſte ©. M. des Raifind 
and Könige", wird der Miniſter des Innern um 
Uhr den Geundſtein zu dem Heuen Palais der Baif. 
Inch uhd’jenem' der vereinigten Anftalten für die 
arſit at Und’ fchoͤnen· Klınfke legen. 


9 HR 
en a RT ur von Bett Ven glüclichen fa 


+Die Wuntzipdlisät wird fi auf dem Rathhauſe 


verfammeln. ‚ unbwwen da aus im einem feierlichen 


© Buge mach der Metropolitankirdhe begeben, zum 


dafelbft' dem Tedeum beijumohnen: Um 2 Uhr bes 
Nachmittags wird auf der Beine ein Scifferfte chen, 
ſchen der Brücke der Tuilerien und der Eintrachts 
Bei üde, ftatt haben , wobei den Siegern Preife aus⸗ 
getheilt werben, 

Zur nämlihen Stunde werben imden Elifäi 

gun verſchiedene Spieſe beginnen , in jene 
arigni werden Tänze aufgeführt, Re 

tänzer und Kunftreiter dad Publikum beluffigem, 

nebſt einee Menge andern unterhaltenden Schau- 

fpielen und Divertiffements , welche ununterbrochen 

bis in die Nacht fortgefegt werden. 

Das Ende biefer Belufligungen werden 2 Eleine 
Feuerwerke machen, während welchen ee 
eim Olanje des Vengalifchen Feuers ſich in 

Höhe ſchwingen werden, 
will 9 Uhr erfolgt. das. groſe Feuerwerk auf dem 
Eintradtsplaße. 
Ade öffentlichen Bebäude und Etabliffements ber 
Stadt Paris werden ** ſehn. 


Srenasen, vom 3. Auguft. 


Der Sr. Dioifionsgenerat®aren Puthod , Ober 
Pe Ih — ‚har — 
henden Tas efehl exlaflen : 

Es aergicht dem Dioiflonsadn ral Jam Vergnügen 
berien —* feinen Befeblen-ftebenden, Truppen. bee 
kannt zu machen daß das Desafhement bes ‚diem 
Konföderasiondregirtenss mnb. bie franı- Kanomienes 
welche. die Beſatzung ber nfet@piferoog auswa 
* e verſchiedenen Ungriffe:der Emgiär ber auf bie 

ertbeibigung diefer Braven anvertrauen Berrdum 
jungen, mit ‚der gröſten Unerfhrodenheit zurlichger 
fhlagen habenı 

Am 28. Juli des Abende giennen mehr als 300 
Mahn Engländer bei der Infel Spikerorg nd, 
fie fuhren mit,ftürmender Bewalt,  3mal, auf ner« 
biebenen Punksen die, Reboute-wepjunebmen „und 
anden jedesmal ben ‚sapferften Wiberftand, ns „. 

Durch biefe fruchtloſen Verſuche ermüber gieng 
der Feind wieder zu Schiffe, und nahm eine grofe 
Anzahl Verwundeter mit: 5 Btleffirte und MT che, 
welche die Fluth nicht mitzunehmen erfaubte-,ı wire 
den in den Dünen gefunden‘ Mod irren — 
bers dort herum. 

Der Divifisintgeneral bejeuat darüber fäine. ren 
befondere:Qufriedenheit dem Hrn. Kapitain Gem 
neaudi,. Kommandanten der Inſel, und dem Has 
Lieutenant 0.:@ader ‚ Kommandanten des Dets 
fhements vom biten Konföderationsregimens ‚fo: wie 
allen Miräliedern der Beſatzunge, welche zur Der 
sheidigumg ber dortigen Berfhanzungen — 
haben. —1 

Der Dibiſſonsgeneral het AWer das Berrsitn 8 
Herren Offigiere umd der Barnifon dim Krieggmni 
fler Bericht abaeftatter. 

Der Divifionsgeneral, Oberk om man daut ber 
Zıten Milisairdivifion, Putbod, * 


Middelburg,,. vom 4. Auzuf. 


Der Hr. Präfekr davon benachrichtieet, dat ber 
Feind bei einer biefen Morgen ander Küfte von W 
kabbel vorgenommenen Landung, eine Schldaecht 
Dieffirt ‚ einige Kanonen vernagelt, und die Öbrigen 
Mit Koth angrfüls habe, ohne daß ihm der Matre 
dieſer Gemeinde bievon eine Meldung mahte ‚hat 
denſelben prodiſotiſch von ſeinen Umtioertihtungen 
fuspendirt. E 

—J Breslen, uom 7 Auguſt. 

Geſtern Abends im b Uhr trof · n Be. on. Mei. 
an der Spitze ber Linie ein, worsuf Aller höchſt die⸗ 


felben aus dem Wagen zu fleigen, die Truppen’ in 
Augenſchein ju nehmen und über bie gute Haltang 


. 
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Men, wo ſir große Zeeftörung antichtet; aRein dba 
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Sroßbersogtbums Srantfurt, 
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Subrna, vom 3. Sal. & 


Grit 10% s fi die Peſt Hier gezeigt. Sie 
iſt von * a Sache autos 


wir [dem im Jahre zieimtich vergeriidt find, fo hab 


Anan Hıffaung , daß ſie hier nicht ſehr um Ach greifen "- 
wird, und dies um ſo mehr, da alle, ſelbſt die Tüte 


ken nicht ausgenemmen, außerordentliche Sicher⸗ 
dheitsmittel dagegen anwenden, Alle Buden find ges 


‚ ftöffen, und der Handel ruht gänzlih: — Der 


reie der Lebentmistel Fält bedeutend ,. nachdem der⸗ 


feibe auch auf Malta gefallen if. 
London, vom b. Augufle. 

GWortſe hung ).. 

Gehteen Wär die Lage der amerikatiſchen Schiffe 


ti ſonderbac. Ein Befehl der Schazkammer 


> einigen mit Ligenzen verfebenen Fahrzeugen 

die Erlaubuiß ertheilt, nah den Vereinten Staaten 
unter Segel zu gehen.; Ein zweiter Befehl der Ad⸗ 
miralität hielt fie in Felge ber Kriegterllarung zu⸗ 
Einige unſtrer Schoener wurden: zur Derfols 
gung von 3.arkeritanifhen: in. See gegangenen Fahr⸗ 
in autgefandt ‚"uunb brachten fie in den Hafen 
zur . Pa, ‚EL2 BER 7 Br 
Ets iſt leichter den Frieden mit "einer Natlon 
dbeizube halten, al6 denfelben wieder zu erlangen,/ 
wenn die Gemüther einmal entflammt ſind, und der 
Krieg angefangen hat. Hätten die. Miniſter vor 
einigen Monate dasjenige ben Vereinten Staaten 
eingerdumt , was fle jejt einränmen:, fa: hatten wie 
den unglüdlicden Krieg vermieden,’ in: dem wir jezt 
derwickelt ind, unb wären allen Anſtrengungen zu⸗ 
worgetommen ,; bie gemacht wurden, um ben Krieg 
zwiihen uns nnd unſer ehemaligen Kolonien an» 
zufaden, jejs laͤßt «6 ſich mis leicht abnehmen , 
zwir Ne werbgm.befriebigen,. und weiche Plaue 

e fehmieden können. Es ift wahrſcheinlich, daß die, 
Merernten : Ötasten an den in Merico und andern 
Theilen des ſpaniſchen Amerika ausbregenden Nes 
iutienen einen thätigen Antheil nehmen werden. 
ie. worden natürlicher Weiſe alles anſtrengen, um 

e im ihren feindfeligen Manbores gegen ihr Mut⸗ 
ond jzu unterſtühen, und. ihnen Briten. hre Un⸗ 
— iu begründen, che. wir und darin. mie 
nuen. - 1— Ar 

. Diejenigen kennen Amerika nicht, welche das Un ⸗ 
anche Onfıhen, womit diefer Krieg und bedroht 
wir müffen neue Truppen aufheben, um unferd 
Barnifonen zu derſtaärken, wiene 
berrächtlihe Anzapl-Matrofen in Sereitſchaft fehen, 
mm ihre Hafen zu blockiren. Diefer Krieg wird une 
fern Daunfatgten cine neuen Stoß verfeßen; ums 
fore Einkünfte wirden % nad dem Mans vermins 


ung 


- ’ U 
>» 
2 


Sonntag, den 16. Auguſt = 


» Btabt bis zum 10. 


Bälle und eine 


pP 


dern, im weldem fh unſere Ausgaben netmehrem‘ 
Üllent dieſen Webel wäre eine weile und Präftige Dtee 


gierung juoörgefemien. (Morning Ehroni ey. 


— Es if ſehr wahrſcheinlich, daß einc araße 
Anzahl amerilanifger Schiffe, die ſich gegenwärtig 
im ben Bafen bed. Kontinents beſinden, ſich Kaus⸗ 
nen verſhaffen, und unter franz. Flagge längs bet 
Küften von Curopa vom Mittelländifepen, dis zum 
Woltifihen Meere hin, Ränbdereien an unferm Hau⸗ 
del begehen werben.  Diefer Bufland der Dinge, 


den man hätte -vefineiben Eännen, wenn man mit 


Machdruck und Geſchwindigkeit zu Werke, gegangen 

wärs ‚ Tann nur der Ohwäce ‚ der. Umentigichene 

I. und Langſamkeit unfers Rabinsts augefchrishen 
er en. * 


im Ans New⸗ orbfhreibt man unserm Aa. Aunt 
Felgendes 4 Die Nachriht von dem Kriege har diet 
eine tebhafee Okhfarion d⸗roorgebracht. Hnfer Koms 
mobore Kogers hat den Argus na Sandy Hund 
mit dem Wefehle für die Bregatten der Erngref 
And die -Werrinfeh: Staasen’abgefünns , auf 
ihren Statisnen zu verbleiden. Dir Prefibent 
Wird nit dem Powbhastan den Fluß hinunter fee 
ein. Der Kotimisbsre Rogers has hier unter ſel⸗ 
nen Befehlen die Fregatten, der. DPrefibens, bit 
Vereinten» Staaten , ber Eongreß , bet 
Effer, und die Sloepe, der Hornet und det 
Argus; ‚Man; erwartet mit jedem. Augenblick die 
Gonfhitution,s 
„ .»Der Kommodore ſagte am Samſtage zu feiner 
Belopung, daß die Zeit gelommen m ne daß 
Daterland ihrer ‚Dienfte ndihig bätte, ann 287 
ügre-er hinzu, einen unter euch giebt, der vicht 
eın eben mit mir wägen wollte, ber ſage es, er 
wird bezahlt und. nad Haufe geidict werben Die 
Beiabung tief einftimmig aus, daß ſie für die Ehre 
ihrer Flagge leben. und ſterben wolle _ j 
Ein von. Lima ‚Iommended ,.. getern birekee hier 
eingetroffened Gciff,überbrahte Vriefe-aus biefer 
März; auf diefem. Vege ders 
nehmen wir, dab ‚die zeiche Preving Guanta gegen 
dis: ſpaniſche Regierung im, Aufcuhr geratben if, 
und die-Mißpergnügten, eine, Deklaration publizirt 


. Yale in ‚meldet fie auf. ewig auf das Matterland 


erzit Teiften und ihre Unabhängigkeik, prokla⸗ 
miren: h 
Ein Schreiben aus Eäbiz vom 1. Juli meldet, 


daß die Franzoſen * Siabt fortwährend ‚aus Ela 


ner Batterie von 16 Kandnen beſchießen. Bir wer⸗ 
fen jebe Macht ungefähr: So Bomben hinein und 
tihten dinigen Öchaden. an den Häuferh,an, : Ein 
änglifcher Rapitäin und einige Einwohner And gethb⸗ 
ek worden: Die Mörfer beten ib - die. Btanzefen. 
edienen, wurden zu Brei sefunden und zur Mer 
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Literarifbe Anzeigen 


Am 24. biefes Monats und folgenden Tagen follen in 
dem Sälöffe Jibenſtadt bei Friedberg bie zu dem Rachlafſe 
des verſtorbenen Hexen Grafen Ghriftian Karl von Reiningen 
Wifterburg gehörenden Bücher, und zwar ſowohl die zu Jle 
denſtadt, als die zu Berlenburg befindlichen, öffentlich an den 
Miiftbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Bibliothe? beficeht aus 3296 Bänden unb enthält bie vor⸗ 
züglihften Ausgaben der grichifden und latainifhen Glaſ⸗ 
ficer ; die ausgezeichneteften Altern und neuern franzöfifge 
und englifhe Rupfermwerte im Fache ber Neifebefhgreibungen, 
Länder» und Völkerkunde ; eben fo im Bade der Rarurger 


ſchichte und Künfte bie vorsüiglihften franzöflfgen Pradtmwers 


; bie beſten Xusgaben ber Claſſiſchen Werke der deutſchen, 
franzäfıfgen, englifäen und fpanifhen Yiteratur; die voll⸗ 
Rändige Mailandfhe: Sammlung der italienifhen Giafficer 
n. f. w. Mit den Schaufpielen, Romanen ıc. Von Geiten 
47 — 1 des Kataloge wird der Anfang gemacht und ſodann 
nad der Ordnung des Kataloge fortgefabren. 

Die Katalogen find bereits vorlängft verfandt und dies 
jenigen Liebhaber, welche deren noch feine erhalten haben, 
tönnen ſich desfalls wenden an: 

‚Deren Buchhändler Warrentrapp. 

— — Simon, in Frankfurt. 

_ — Mohr und Zimmer, in Heibelterg. 
— Ataria, in Wandeim. 

— — Bontaine, daſelbſt. 

BGofbuchhandlung in Kar eruhe. 

— — in Stuttgardt. 

Herrn Buchhändler Ettlinger, in Aſchaffenburg. 

— — Krieger, In Marburg. 

Beyer, in Giejen. 

u. ern in Et 

- roclamator Weigel, in Leipjig. 

Darmfladt den ı. Auguft 1813, 

Grosh. Heff. DObderappeflations: Gerichts « Gommiffion. 





In allen. Budhandlungen iR zu haben: : 

Reue Methode alle kaufmännifhe Rechnungen auf eine 

ſehr kürze und leichte Art zu rechnen, von @. 9. Höde 
eimer. ge. 8. Frankfurt a, M. 1812. Hermannſche 
uchbandtung. fl. 3. 15 #r. 

Nicht nur dem ganzen Kaufmannsflande, ſondern aud 
jedem Liebhaber ber Rechenkunſt wird die ſes Bud eine willkon⸗ 
mene Erſcheinung feyn. 

Wir befigen no kein Werk diefer Art. Der Berfaffer 
des vorliegenten ift der erſte, welder diefen befondern Weg, 
zur Kürze und Leichtigkeit im Rechnen zu gelangen, Öffent« 
lich bekannt. macht. Beine neue Methode feht uns in dem 
Stand, ans allen Berpältniffen und Kettenfüägen, Regeln 
abzultiten , nach welchen aud die ſchwerſten und weitläuftig« 
fen Rechnungen gröftentheild kürzer und leichter als «ine 
rinfache Regula de Ari gerechnet werben tönnen. 

. Der weientlihe Juhalt dieſer Schrift erfiredt fi über 
ale Münz» und Baluta » Rebuctionen in Frantfurt, — über 
ale Wechfelrechnungen, nebſt allen andern Rechnungen die 
Bezug auf die Bechſellurſe haben, ſowohl in Frankfurt, ale 
in Amſterdam, Hamburg, Sonden, Paris, Augsburg, Wien, 
Leipzig, Bremen und Bafel, — über Bord und Gilbers 
Rednungen in allen erwähnten Dertern,, — und über die voll« 
fländige Arbittage⸗Rechnuug. 











Das kleine Frantfurter 
Kochbuch, 
eine kurze und deutliche Anweiſung zur guten und 
ſchmackhaften Zubereitung aller Speiſen in großen 


und Keinen Haushaltungen. 
Mebſt 83 Recepten. 


Vom Einmahen und Aufbewahren der Obſte und amı 


dern Krüdte, und jur Verfestigung der Milch—⸗ 

und Obkeife. , ' 

Seqh ſte vermehrte st. verbefferte Auflage. 8. gebunden, 
- Preis 8 gr. oder 36 Pr. 


Ber die efgentttide und wahre Art, wie faft in jeder 
Frankfurter Haushaktung gefoht wird, Eennen lernen will, 
twieb 16 nirgends jo beſtimmt als im diefem erſten Frankfur⸗ 
ter Kachbuch finden. Eine noch in ihrem Tode geſcaͤhte wür⸗ 
dige Hausfrau der erſten hirfigen Famitlen, war die Urdede⸗ 
ria, und theilte es anfänglid) iyren Bekaunten und eigen 
dinnen nur in Abfchriften mit. @o zirkuliste es bald in ale 
Ien Haushaltungen, denn jedem war bie einfahe und dad 
fhmadpafte Zubereitung der Speifen fehr wiltommen. 
3 wurde zum Drug befördert und die öftere Wieberholun 
befjelben ſo wie aub die beirägtiidın Wermehrungen un 
Aufsne find wohl die redendſte Beweiſe, daß «# auch In Hause 
Haltungen anderer Städte odngeachtet aller feityer verfuce 
ten Radahmungen unter manderlei und ähnlien Kiteln — 
aben fo gern aufgenommen und vorgezogen wurde. 


Der Diaterifde Arzt 


oder 

Anleitung zur vernünftigen Geſundheitspflege durch 
bewährte gemeinnägige biätetifhde Mittel Krank⸗ 
heiten vorzubeugen, vorhandene zu heilen und 
ein hohes Alter ju erreihen; mit Veifügung der 
Hauptretiungsmistel in den ſchwerſten und gemein 
„Ken Krankheiten, Für Hausväter, Landgeiftlige 
und Wunbärte son Dr. Joh. Bat. Müller in 
Frankfurt a. M.8. Preis afl. a4 Pr, oder 18 @r. 
Wem daran gelegen ift, in gefunden Tagen für eine 

dewiſſe Bebensorbnung dedacht zu feyn, um durch 3 
ge Wahl der Gpeifen und Getränke und vorfihtiger Lebens ⸗ 
art überhaupt gewöhnliche Krankheiten vorzubeugen und ſich 
eim frobıs und hohes Alter zu bereiten, wird bei-2efung bie 
fes Werkes ſolche ſeht baid als ein ihm unentbehrlidhes Hand⸗ 
budy jedem bentenden Manne empfehlen. GE if ganz den 
neueflen mebiginifhen Brnndfägen gemäß entworfen und fohs 


. te in Beines Hausvaters. Büderfammlung fehlen. 


Beide find zu beziehen von der Jägerin Bud: Ps 
pier · und Randkartenhanblung. 





Handbuch ber Raturgeſchichte für die arbildeten Stände, Gym 

” naflen und Säulen, befonbers in Hinfiht auf Brographie; 
— von D. G. G. D. Stein, Profeſſor zu Berlin, 
2 Bände mit 126 Abbildungen auf 13 Kupfertafeln ar, 8. 
Leipzig ı8ı2 Bei Hinriche; mit color. Kupfern 4 I. 30 ii. 
ſchwarz 3 fl. 12. 

Da bekanntesmafen ber Unterricht in der Naturgefhiäte 
vorzäglih ſruchtbar und intereffant wird, wenn man iha en 
die Geographie anfhlieht: fo wänfhten mehrere Jugendleth ⸗ 
zer und Naturfreunde eine ſyſtematiſche Ueberfiht der Ras 
turprodußte zu deſiden, wobei vorzüglich auf ihre Geburtt⸗ 
drter und allmählige Werbseitung üser bie Erde NMüdfiät 

enommen würde. Deſer nüglicen Arbeit hat ſich der Bers 
fafter des obigen Werkes unierjosen und vorzüglich auf feine 
geographiſche Werke, welde in vielen Händen find, Ridfidt 
genommen, fo daß nunmehr bie Licbhaber der Erdbefchreibung 
und Raturgeſchichte für beide Wiſſenſchaften ein Hand, u. Leto 
bu) befigen , welches fie mit dem ganzen Umfange diefer Wis 
enfhaften bekannt macht, und das an fi durch Genauig⸗ 
‚Veit, aute Ordnung, smedmäfige Benuhdnng der Selten Quellen 
u. Hoͤlfemittel, fo wie dur verhältnifmäfize Wodlleilheit des 
Preifes bei der Menge fhöner nad der Natur illum. Kupfer 
empfichtt. Sowohl für Schulen, Schullehrer und jeben Ger 
bildetetn if dies Handbuch Beftimmt. Die Weftger ter größten 
unb Fleinern Geographie des Verfaſſere bedürfen wohl aicht 
erſt einen Bıngerzeig, um fie auf den Werth diefer Ghrift 
aufmerkfam 3m maden, da fie ſich durch den häufigen Ges 
braud) der erwähnten Bäder, am beften von der Güte und 
Brauchbarkeit der Werke diefes Sayriftſtellers haben übers 
zeugen können und alfo jede lobpreifende Empfehlung derſel ⸗ 
ben überfläffig fenn wurde. 
Pa in der Herrmannfhen Budhandlung in Frankfurt 
au finden. 


Subfertfptiond:Anygeige. 


* C. 8. Euja, Gantor in Hanau, ift willeng, za Lieber 
deren eine Hdifte fir eine Singfimme mit Klavier Begleitung, 
bie andere aber als vierfimmige Ghördefänge ohne Begler⸗ 
tung gefeht find, in einem faubern und korrekten Stun, 
auf Subferipiion hesauszigeben. 

Das Gremplar difer Bieder koſtet fi. a. 12. Weiefe und 
Gelber erbittet man ſich frey. 

In Frankſfurt nimmt Beftelungen die . 

Georg Heine. Hebleride 
Mufitpandlung. 


An Zeitungslefer und Reifende 


Bei 3. F. Gleditſch in Leipzig, und in allen Bude 
dandlungen ift zu haben : = 
Ballettis, J. G. A.grographiſchet Taſchen⸗ 
wörterbud. Wohlfellere, mit einer illaminirten Kar⸗ 
te von Deutſchland vermehrte Ausgabe. Klein O. Ge— 
ıB gr 
ee fröper beflimmte etwas Au hohe Preis, verhinderte 
Mmandyen Kreund der Biographie fi diefis faſt unenzbehrtihe 
Beitungs » Leficdn anzufhaffen. Der Verleger hat den Wins 
[hen bes Publikums nadgeneben, und Liefert jenes 500 eng+ 
ebrußte Sctavſeiten ffarte Werk des als Grographen zühm- 
gr — VPeof. Galletti, jeat für ven billigen Preis 
von ıB gr. 














Auf Scheitings neue Beitfhrift von Deut: 
fhen für Deutfce, von ber das erfle Heft demnächſt 
esigeinen wird, nimmt Beftelungen 

Varrentrapo und Sohn. 


— — — — — 


als fonften ſolches an die nächſte Anverwandten erga cautie- 
aem verabfolgt werden würbe. 
‚Breuberg den 8. Suni 1812. 
Großherzoglich Helſiſches, Fürſtlich 
Löwenfteinifhes, und Graflich 
Eıbak Schonberglſches gemeine 
ſchaftliches Zuftizamt. 
Reidypart: 
gauteren. 


— a 


‚Der ſchon feit vielen Zahren abweſende Georg Philipp 
Wintermayer, von Dogheim, ober deffin ‚elenfanfi.ge Leibes⸗ 
‘erben werden hiermit aufgsfobert, fih fü. gewib binnen 3 





Monaten gum Empfang des Vermögens dahıer zu Argitimie 


zen , als ſolches anfonftch 'dven nächſten Erben ‚gegen Gaution 
überlafien werden wird. ’ 
Wiesbaden den g. Zunt 1812. 
Sn Herzegl. Rafi. Ober ⸗ Amt. 
. Lautz. 





In Bezug auf das an meine Handlungsfreunde bereits 
etlaffene Circuiair mache ich hiermit auch mod} Öffentlich bes 
kannt, daß ih am geftrigen Tage meine Banquiergeſchäfte 
aufgegeben habe. — = 
SBbbv ich nun zwar bereits mit meinen Freunden, die mit 
mir in Sıfhäfisverbindung — abgerechnet habe, ſo 
foxdere ih dennoch zu allem Ueberfluß alle diejenigen, wel⸗ 
che noch Anſpruche und Forderungen ar mich zu haben. vers 
meinen moͤchten hiermit auf, ſolche bis Ende September dies 
fes Jahrs mit mir zu liquidiren u. nad) Ridtigfinden, Zahlung 
zu empfangen, da es mir fpäterhin unthunlid jeya würde, 

darauf die mindefte Rüdfiht zu nehmen, Ä . 
Braunſchweig am ı. Julius 1612. 
. M. Jacobſon. 
Auf geeitlihes Anrufen der Volmänniihen Bideicoms 
smißmaffe zu Hanau entgegen den Hauspofmrifter Nicolaus 
Couin zu Niederdorfeiden, fol des legtern vormals dem Hrn. 
"General von Hurh zugeftandene Hofraithe, welche in einem 
wohlgebauten Wohnhaus von zwei Sıodwerkin famt Nebens 
gedauden und Gar.en deftchet, und fowohl zu einem ange⸗ 
nehmen ländlichen Auffenthalt dienet, als aud) zum Betrieb 
einer Fabtike vorziglid geeignet iſt, Donnerftag den 3. Sept. 
des Vormittags ıo Up: auf dem Nathhaus zu Rieberdorfelden 
offenilich an den Meıfdietenden verkauft werden. 
Decreium Windeten den g. Juni 1812. 
Großher zoglich Frautf. Zufligamt a 
au 





— — — — 


Borladungen. 
I. 


Die im Jahre 1799 als Kindsfrau in Gräflich Schön. 
borniſchen Dienflen zu Wiefenthaid verftorbene Auma Maria 
Relfin Har in ihrem Teſtamente ihren · Sohn Franz Udatrid 
Reis von Mainz gebürtig, zum Haupterben ihrer Verlaſſen⸗ 
ſchaft eingeiegt, hm jedoch auf feinen vor bem Anfall der 
Bröihaft etwa ſchon eingetretenen Todesfall ihre Gefchwis 
ftertinoer als Foilgeerben ſubſtituirt. 

Da nun dieſer Franz Udalrich Reis ſchon Länger als 25 
Jahre abwefend ift, ohne bisher über fein Leben und Auf⸗ 
enthalt isgend ine Austunde an feine im Reififhen Teſta⸗ 
Ment eingeſebte Zolgeerben, an..den Curator der Berlayena 
ferfhaft oder die treffende Dürigkert ertheilt zu baden, jo 
wird anf Anfudien ber dem abmwejenden Kranz Udalrich Reis 
ſubſtituirten Ecben- gegen denfelben ber Berfhollenhiitspror 
zeß ertannt, u. werden demnach Kranz Udalrich Reis oder deſſen 
Giben hiermit vorgeladen, bınnın 6 Monaten pereintoriſcher 
Friſt a dato in bhiefiger Gerichtskanzley in Perfon oder 
durch. gefegiihe Gemwalthaber als rechtmäſige Erbstomp:tens 
ten fid) auszumeifen , oder die Todeserkläxung und, Aushäns 

- digung des unter Curatel gefedten und in 2868 fl. 45 fe. 
beftchenden Erbuermögens des Kranz Udalrich Reis an die 
fubf:tuirte Erden nad Vorſchrift der Großherzoglichen Sans 
Desgefche zu gerwärtigen. F 





— — 





ecretum Zetizbeim in Franken am 13. Juni 1819. 
GrH, Juftizamt des Hrn. Grafen v. Schönborn, 

RB. Kreh. ‚ 
Kidermäier 


| it. 
Die beiden Kinder des Franz Petri von Mainz, deren 
Name und Geburtsort unbekannt ift, wurden von ihrer im 
Jahr. 1799 verftoibinen Mutterfhwefler Anna Maria Reifin zu 
Wi fenthaid in ihrem hinteriajfenen Zeltament auf den 4. Tyeil 
de; Birlaffenihofe ars Erben ſudſtituirt, und ihnen der tea 
Ramentarifhın Verfügung gemäß ſeit dem Ableben der ges 
Hannten Reifin wegen Ausdleiden des vorgeladenen inflituiee 
ten Haupterben die Binßen von dem 4. hei die vorbemerk⸗ 
ten und zu Gapıtal angelegten Verlaſſenſchaft zugerzeils, dies 
fe ater bieher unter vormundfhafliher Adminifiiarign weis 
terbin nunnießtih verwendet, und find nunmehr zu einer 
Summa von 195 fl. 33 Er. angewachſen. 


Auf Imploration der mit den worbenannten ' Kindern 
‚auf die übrige heile dir VerlaffenfHaft der Anna Maria 


‚ Reifin. gleidymäßia eingeſetzten Mitfolgeerbin werben jene 
ſchon länger als 25 Jahre Abwefende, Über deren Leben und 
‚ Xufenthait während diefer Zeit Beine befimmte fitcre Naths 
richt erlangt werden konnte, welche ader dem Vermuthen 


nah in Eifurt fib aufgehalten haben follen, oder beren 
rchtmäfige Erben durch dieſe Vorladung aufserufen, fi 
binnen 6 Monaten von brute an vor biefiger Scridräfelfe 
einzuftnden, und fi Über ihre Erbsanfpühe auf das aus, 


‚der Reifiihen Verlaſſenſchaft angefallene Erbvermögen rechts⸗ 


‚gültig zu legitimiren, unter der Verwarnung , daß außer: 


„tem das bisher faon angefallene und adminiftrivte, fo wie 
das bei etwa eintretender Verſthollenheits⸗Erklärung des 


inf fuirten Haupterben weilers unfallende Vermögen aus 


"der Reiſiſchen Verlaſſenſchaft den fubftituirten Miterben nad 
. den Größherzoglihen Landesverordnungen ausgeliefert wer⸗ 


den folle, 
Decretum 3eiligbeim in Franken am 13. Juni 18:3. 
Grh. Zuftizamt des Herrn Grafen von Schönborn. 
J J. V. Kreß. 
Nidermaier. 





— 


Zar Gonftitumrung der Erbdertheilungemaſſe des dahier 
ver ſiorbenen Saͤut⸗ und Handeisjuden, Davıd Majer, haben 


alle ditjenige, welche an denſelben eine Foderung, aus wel⸗ 


dem Rechtsgrund ſolches auch ſeyn mag, Ju machen ‚haben, 
bei Viermeidung des rechtiden Ausſchluſſes, und der Abweis 
fung, ſolche binnen einer peremtorifcen Friſt von 3 Monas 
ten dei unterzeichneter Amteſtelle fhrifttih oder mündlich ans 
duzeigen und Liquid zu ſtellen . F 
Heppenheim an der Bergſtraße den-d. Juli 1612 
Großherzoglich Tr — 
f} ‚ . 


in fidem 
Srlimandel, 





Demnach in Sachen des Kanzeley » Advocaten, Poftvere 


‚Walter Rüken, zu Naftätten, Imploranten ad causam 
‚des Lıeutenant Bramer, und deflen Eheliedſten zu Ledrbach 
‚Klägerd nunc Imploraten, wider den Rahrihter David Buſch 


bierfeibften Beklagten, pto. debiti nunc deseryiti et expens. 
vermöge Beſcheide vom 5. Mai 1810. die von erfierem, näms 


‘Vi dem Impioranten, qua mandatario der gebathten Ime 
ploraten des Rieutenant Bramer, und feiner 


eliebfte ent: 
gegen diefeibe eingellagte Defirviten, und Koſtenrechnuugen 
mir 143 fl. 58 kr. in contumaciam bes Imploxaten als rich⸗ 
tig angenommen, letztere auch in die Koflen die ſer Sache werk 
urtheiler worden.find, und Dabei verordnet wurde; daß fämte 
Ihe Koften von den für Imploraten weiter eingegangenen 
Bupifhen Geldern abgezögen, und bezahlet werben follenz 
dagegen aber den Implöraten vorbehalten iftz diejenige Köften, 
weiche dem Nachrichter Bufd davon zur Laſt fallen Lönnen, dem⸗ 
felben wieder zuzurcchrten, und fid) von ihm vergüten zu laſſen; 
fofort dem Imploranten die Beibtingung der Beſcheinigung 
Befhehener Infinuation dieſes Beſcheldes an die Impleraten 
aufgegeben ift, ſolche aber megen fidy öfter verändernbem 
Aufenthalte der Imploraten bisher nicht wohl gefthehen könnte: 
als wird dem Imploraren, Lieutenant Bramer und feiner 
Ehelicbfien auf Anſuchen des Implcganten dieſes zu dem Ense 
de andurch öffentiih bekannt gemadyt, daß, wenn biefelbe 
a dato binnen Zjähriger peremtoriſcher Frift den Imploran⸗ 
ten nicht befriediaet oder ein anderes ausgebraht, haben 
werden , der ergangene Beſcheid, als rechtskräftig ohne Wie 
teres realiſiret werden folle. 
Naſtätten am 19. Zuni 1814. 
Unter Autorität Gr, Majeftät Kaiſers der 
{L .5) Franzofen, Königs in Stalien. 
Vom Amt H. 
Schilling, Amts: Aſſeſſor. 


Em m nn —e nd nn — — 


Gegen diejenigen , welche fi) zufsige der am ı6. Mery . 
lonfenden Jahre erlaffenen Ediktalcitation mit, ihren Forde— 
zungen an die Gteumpfhändl:r, Beorg Dieterich und Hier» 
nimus Herzberger zu Durdborn bis zu dem anberaumten Liqul⸗ 
dationstermine nicht gemeldet Haben, wird hierdurd) das ans 
gedrohete Präjudig der Ausfchließung von der Maffe erkaunt 
und folches hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Grünberg den. 21. Juli 1612. 

Großherzoglich Diff. Juſtiz » Oberamt daſelbſt. 
von Schmalkalder. 





Diejenige, welche an dem ſich hier vorgefundenen und 
inventirten geringen Nachlaß des im Ryein ertrunkenen Na⸗ 
than. Betuhard Binge, Erbrecht oder Forderungen taten, 
werden zu deren Anurbung auf den 91. k. M. peremtoriſch 
vorgeladın; die bereits tingeforderte Leichentoſten und Squl- 
den übertreffen dermalen ſcqon Bu Werth dieſer Rachlaſſen⸗ 

aft. Hanau den 19. Juli «Bra. \ 
a N: " Wroßperzogliches Juſtizamt. 


see nen 


Er 


— — —— 





— — — — — — — — nn 


— —2 


rie⸗ Regiments 


aitorĩum eimuzahlen, auſſerdem gegen bie Zuwiderhan⸗ 
Inden nach der Strenge der Seſetze verfahren werden wird, 
Steft den 3o. Juni 1612. 
Großh. Wurzburgifhes Landgericht. 
Stöhr 
— — — — — 


T 


Die Gebrüder Karl Auguft und Johann Ludwig Rabriciufs 





" Haben fi in ihrer Jugend von hier entfernt und bis zu biefem 


Tag von ihrem Dafeyn nite hören laſſen. Das ihnen zus 
gefallene älterlide Vermögen hat fi feit kurzem durch den 
Gewinn eines zu Wiesbaden erbauten Haufes beträhtlid 
vermehrt und beläuft fi dermalen nad der neucften Curatel⸗ 


von diefem alaclichen Zumahs Ihres -Bermögens und deſſen 
dermaligen Beſtand duch dieſe Öffentliche Kundmahung in 
Kenntnis fegen und fie zur Näqtehe und deffen eignen Ueber⸗ 
nehmung. auffordern. , _ . A er 
Weilburg den 14: og Amt t 
erzogli off. Amt daſ. 
— Wäſtenfeld. 
——— — — — — 


ZJehann Menzel, Rageiſchmidtgefelle, von Ghmitten, 
lt inım nur anf 6 Monate gültigen Amtspaß dd ab. Jur 
ni ıBsı abtwrfend, wird hierdurch aufgefobert, biunen 3 Mo⸗ 
"hatın ſich dahier ein uſiaden, im dem Sonfer:ptionsgefeg Gr 
nliyc gu leiften, bei Wermeidung des Verluſts der Landeshuld 
und dee Verinögend. Ufingen den 13. Juli ıBıa. : 
Herzogliches Amt fingen, 
ir. $mminghauß 





Brofperjsglihes Badiſches Amt Schwetinsen 
\ — Braun _ u 

m Yacab von Herenheim, und Balthaſar Leonharb 
yon er von N Bataillon des 3. Linien Infantes 
aus Kasltrube eniwigen find, werden vor⸗ 
geladen, ſich dinuen 3. Monaten bei dem nnterzihneten 
Großherzoglien Amte zu, ſtellen, und über, ihre Defersion 
zu vırantworten,, anfonflen ihr,grgenmärtige# und koͤnttigee 
Bermögen confiszirt,. umd gegin fie nad ber Landes » Gontlis 
‚Zution - wider -audgelrtiene „Unterthanen verfahren werben 
wird, Ghwebingen ben aa. Zuli ıBı4. 











in. 
a Beberer. 


— — — 
normal; affenb 
a a — ——— 
Berrhögen des ns i 
ann Zönges Odenwäller von B —— 
Franeberg. ................. * fl. 59 ir. — Bill, 
BE 














Johann Gonsad ipod von Dürr RE 
Jobann Saitier don Blumen 179 a — 2 

Andreas Pfeifer vom da. .... FE: re u er 
Zohann Heid von WBrrnduiruns 94? Jo m »: 
Gatnarind Weder reſp. Johann * 
Weipert von Srangdderg .... m 18 3 m.» 


van und Zönges Diehl vom 
Decnbotu.a. . . ··. . · nꝛ · · 146 „33 » F | » 


— ——— 


Hab dem Uebergang bes Amts Cransberg unter die Her⸗ 
zoglich Raſſauiſche. Souverän:tät reſp. deſſen Berein'gung 
mit den Haterpeihaesem Amt iſt die Werabfolgung gebadıter 
Gelder an die obgenannteh Deponenten oder deren nädfien 
Giben zur Sprocje gelommin. und von hohem Hofgerichte 
zu Wierbaben. verorbnet ‚worden. , , 

Medyere disumulide Einwohner haben nicht allein Ans 

the an biefelbe — ſondern auch theilweiſe Heraus. 

er ſelbden bewirkt. 
— — zu können: ob jene Anſprüche und dieſe 


Gerausgäbt ehrlich befteben bleiben Pönnen , wird bie Edit⸗ 


+ taladung ber obgenann:en Deponenten refp, deren außer dem 


—— Amt etwa beſindlichen nähen Anverwandten erfor⸗ 
lich und erfolgt hiermit unter der Auflage, daß ſoiche fi 
fo gewiß binnen 4 Monaten a dato. bahier einzufindn und 


- Ahr Gerehtfome anı und ausjuführen baden, ais fonfl dem 


Hriito rer diedamttihen Jmprıransen beferirt und ihnen bad 
eip Drp:fitum argen Gaurion und feines Zeit ale volle 
ige mdum herausgegeben — wit d. 
nNſingen den 4. Juli 183 . 
rn 4 Herzoglich Naff. Amt Gtecberg, 

, Burtel, 

— ⁊ — — — — — 
gSimpfem - 

(Den verſchollenen Jacob Friedrich Wille und Johann Wils 
. helm Deinhard betreffend) 
acoðb Friedtich Wille, ein Ehrrtirgiis, anno 1701 dahier 
geboren, iſt vor vielen Jahren in die Fremde geaangın. u. 
ar. ungeachtet er Thon m Fahre 1786 durch bie Arankfurs 
ter Doer Poſt Amts Zeiruag vorgeladen worden tft, nigis 
von fid) Hören laſſen. Zopann Wilhelm Deinhard, deſſen 








> WRedjnung über 5000 fl. Man will alfo gebadte Asmefende - 


* 


Saͤwetterſohn, anno 1231 zu Großgartach gebaren, iſt nad 
Anıırica gegangen, und man bat edenfaue von deſſen Leben 
wod Aufeniyalt nichte mehr erfabren, Da nun Johann Bett, 
lieb Gonadt, Siamoifen » Kabrikant in der Wbirtembergiiden 


201 Marboch, als Bevoumädtister von Daniel Holen 


in Äredrih Gounry’im nordamericanıfhen Krıylaat Marp 
land dei dem anter zeid neten Amt angrfzcht bat, ihm das diet 
Befindiihe dem Daniel Häler als nädften Anvesımanden 
und Ehen der obbemelsten Beiden Werfhollenen zugehörige 
Vermögen des Jakob Friedeich Welle ausauliefern, fo werben 
gedachte beide Werfhollene oder ihre etwaige kerbestedes 
oder andere Prrfonen, welde gegen jene Cebſchafts Au 
tieferung Zinwendung mahen könnten, hiermit aufgerufen, 
diefe Ernwendung ınneer 6 Monaun hier vorzubeiuger 
ra Ahlauf diefer, Friſt uud Weridrigung einiger weiten 
o:audiedungen wird das Williſche Wrrmögen verlangte: 
maßen ausgıtbefert werden. 
a Bimpfen den 7. Zul ıßıa, — 
Grobher zoglich Heſſiſchet Juſtizamt. 


Groeßherzogthhum Frankfurt.“ 








Der Minıkiep der Juſtiz, der Polischtunde des ganern, 


madıt aufoige Art. 118. des Gefedduches bekonnt, 


a dei 


dem Broßterzogiih Fra tfurtitchen Juſtijamte Fechenbach im 


Departement Aſchaffenburg wadısigendes. Cttentitaiß drlafen 
worden ftp ., „"irer ho. 
Prototollar » Auezug a 


bes Groſherzoglich Frankfurtifgen von Reigerabert 
ſtaamts dd Ardintah den z6 Sa wen 
Margaretha Hauen.ı ‘th, deteblichte Reurösr vom Mäpt: 
heim , Anſpruch anf dos Wecmögen des abweſtaden Johann 
Georg Hauenet zu Feqcenbach beit. _ — 
Beſcheid. 


Da durch die Vorlage der geführten aojdhrigen Vormund ⸗ 
fhaftsredinungen, und der unterm 24. April I. 3. angeflel» 
ten Untesfuhung.der Anfang eines ſchiititichen Beweifee ges 
macht worden, and hierauf eine beinahe 44 jähriae Abweren 
beit der Johann Georg Haufner von Fratadach mahrfcheim 
lich iſt; fo wird Auf das Anfuhen der Margaretha Hausen 
zin verchlihten MReurobr zu Mühldeim die Zeugenabhör vi 
Konrad Arnold von Reiſtenhauſen, di8_Wcora Lindner Anh 
Soyann Anton Reuberace von Fechendoch über die Adweſen 
heit des Zoran: Körg Hausner ohne Nadrisr ert funt. 

. - In fidem Gpeifiang, 

Hanau den a0. Juli 1612. \ * 
FTreyherre v. -Albint, * 


Großpersogtdum Frankfurt. 
Der Minifter ber Juflig, dee Polizei und des Innern 


macht zufolge Art. 118 des Geſedbuches dekannt, daß bei dem 


Großpersoglih Brankfurtifgen Juflisamte Did, Departer 
ment Aſchaffenburg nahfslgendis  Grkenntnip erlaffen wor» 


den ſey: 
Auszug Protoloud 
Des Großherzoalich Zrankfurtifdgen Yufitamts Orb 
vom 5. Juni 1854 r —— 
Die Anſpruche der Inteltarerben auf das Vermögen des 


Heintich EA von Kaffe betreffend, 
3Bwifhenbefheid, 


Kahbeihe Johann Grob, W- terikan in Kaffet und Schar 
er des präfumtio abweſenden Hrineid ER" von Kaffel durch 
die ätterlihen Theilungsakten und deſſen BormundArchnuns 
gen rechtlich darteat, daß Hrinzih-Et ſchon feit 26 Fahren 
vor feinem Geburtsorte Kaſſel, undekannt wo, abweſend 
fege, ber Art, 116 Cod. Nap. aber ausdrütlih erfordert, 
daß die Abmefenheit odne Rachticht duch Zeugenverhdr vers 
dewiſſert werden ſolle, fo wird die Abhör tdi vorgeschlagen 
und araenommenen Zeigen Adam Jabaı, Johann Rı:y, und 
Peier Weichelt von Kaffel, ſämtliche Unsertgcuen dafelbf, hiers 
init erfandt, und fon Tagfahrt Hierzu anbiraumt werden. 


n fidem 
Wagner, 


F Amt evogtſchreiber. 

Hanau ben 23. Juni 1813. 

Beeyb. dv. Albdini. 

Der Johann Heintich Runimel, ein zurüdgelaffener 

bes feit 5 Jahren verſtordenen Georg Fe gps 
wohners und Gtmeindsmannes zu Hölierbab, bat fih ion 
dor eılid und 20 Jahren von Haufe encſernt, und Soll fich 
in Ungarn in dem Orte Hottfaß angefiedeit Haben, wän.end 
welder Zeit aber ſich ber Abweſende nicht mehr hat Tehen 
dter hören laffen, und alfo undekannt iſt, 06 fi der ſelbe 
Yegenwärtig noch am Beben befinder oder nicht. 

Da nun die Anderwandten 0:6 acbuhtn Brinrih Rums 
Mel, auf die Ausantwortuna deffen unter Vormundſchaft fie, 
benden Vermögen von go3 flı 34 Erı angerragen haben, fo wird 
der erwähnte Johann, Heinrich Rummel oder fin? enhaige 
Defcendentch hiermit Öffentl’dy' vo geladem, binnen 3 Monaten 
um ſo gewiſſer bei dafiefigem Jurisomte eniweder in Eribfts 
perſon oder duch einen hintdrgiic Beyolmächtigten zu em 
Tgeinen, und das fsogl. Wermögen in Empfang zu nehmen, 


— 


Beilage su N? 223° 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfutt. 





— Samſtag, den 15 Auguſt 1812 
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"- AVERTISSEMENTS 


Bekanntmachung ‚der ſachſiſchen Meri⸗ 
n0.8 zu Damens⸗Shals und Da⸗ 
„pen s Kleider. — 

30 deeuhtesgeihnetem iſt wiederum ein ganz vollſt 
biges —— * — * emein —— SEA! en 
eind’d nebſt Bordären zu Wefegzungen in den fhönften 
und neuften Drfiins engerröffen, veide in "nahbertanaten 
Zarben und Wertungen Zu denen beigemerkten allerbikigftin 

Preiben erlaſſen meiden. , 

Reine 2 ins obe dopt· Schwale ſi. q. ⸗ er. 
dd mess » — * Beeren ditto u — * 
„vo ıp. „3 » 53/, ditto ........ ditto > 1.48 > 
j »4. > * dĩtto unse dirto 9 „30% 
Amar ant 3:5 » 22 ditto sinamsene ditto » 4/45 > 
a ‘ = » 


»6. » bif,. ditto snsasmeenn ditto 1.30» 


j v 28. %2- ditto en: 
run »33.9 2° ditto creme. ditto. 2. 
en — * 24 * 54 ditte Yanssserrann ditto 


25.» 2 dilto ser. ditto 
ee | 36 Bitte contemecnne dILG 


» 27.» 53/, ditto em... ditto 


⸗ 7. >» 2» ditto ErITIITTTeS DT ditto 9 8 15 » 
F — 682 22 ditto ditto * 4 48 » 
ö »9. »54/, ditio une m dito » 1.30» 
Her’ 10»: 2 ditto .....|m.r., ditto » 7. 30 » 
Dr » 11.3» * ditto sennbegsnähh: ditto » Ar > 
auge "ir DA dieto aunonanenae ditto » 1.30» 
R. qitto WETTRPRPRRAR itti Be - 
Sonquille > 14 > 2. : he? 1 F 45 » 
E »ı5,» 5:/, ditto . ...... ditto 2: 1. do» 
2 » 16. » * Eier ITEILITELIIRN * » 6. 30 > 
Rin lat 1,» 2 dio umnn dito » G— 
- J a Ei > 6% MO vonseniuehen ditto » 1.18» 
x 1% y * ditto ditto » 6 30 » 
Bouteillen . z 22 ditto *442 ditto * 4 — » 
arin v 23.» 6/. ditto vn... ditto » 1.1989 

r 

* 

» 

> 

» 

» 


» 8. » * ditto “u... ditto » 6. — » 
Migweis 2 mag.» 7 dito mm ditto > ge —- * 
» 30.» 5}/, uitto .......... ditto » 1.1929 
#31.» 7 ditto ... ditto v 6. do» 
Schwarz » 33. » 24 .ditto our Aitto 9 4. — * 


»30. 752/, ditto ...... ditio 2» 1.130 0° 


* 35. » * ditto —XX ditto * 13. 30 * 
Coquoſlieot »35.» u ditto armen. ditio B. ⸗ v 
» 86. 53/, ditto ........... ditto » 2.80» 


Bon benen-tz/, Ellen breiten Merino’s iſt "/, Staab, 
don 3%, brriten-3 Staab und von. benen 55/, breiten Circa 
5-bis 6b Staab zu einem Damendkleid erforderlich. 

Preihe der Borbägen zu Beſezzungen melde in allen 
Barden der Merino's ‚vorrätig find, davon aber wegen den 
dieien manderiei Deifins niht alle Muſter eingefands werben 
Önnen , von welchen jedoch jedesmal die ncuften und ſchön⸗ 
ſten Deſſins in:dseiten und [hmalsı Borbürcn mit Oder ohne 
Aueh) fo wie aud ganz glatte Franzen zugeſandt Werden 
ollen. 
a. breite Bordiren mit Franzen 5. a 24 Er. per Elle 

. ditto sro ohne Aranıen „u A ıd >» dito 
©, Idmale ditto. mit Franzen a i0 big ı2 Br. ditto 
ditto srreonaune» ohne Branzen ä 44 kr. dittö 
©. Rrangen ode Botden in zothen — A Br. dito 
8, ditto ».. dittö ... fm ordiaairen Farden a 6 kr. dittd 


In gropen PYarthien von einem Duzend Shawis und in 
ganzen Glan ein nah alige Willigteit ein angemeffuer 


% 


Rahtad und gegen bie gleich baare Einfendung- der Bahlung 


Anf prozent Mabatt.geftgitet, jede, Fönnen einzelne Shamwid 
„nicht 808, geringfte untte dienen Angefegten Auerbilligften 


Breifen erläflen werben, 

Auf beliebiges Werlaftgen werden ſamtticht Muſtet der 
Mertino’s Angefandt Jehim wird Herflihft fühl Wriefe und 
Gelder frahfo an mich delanden zu saffen, dagegen Be pünkte 
lichſte und reellſte Brbtenuug <zufltberi Omwoburg ich mich 
meinih’verchrtin adirehmirn beftens zu impfehlen ſuchen werde, 

Johann Jacob Geifmer, 
in Kantine a Dam, 
, Ki DR! 





vr 


"Xaf Treiwiniges Anrufen des Herrn Mddotat Einf Chris 


„Kion Seinxich Oeſſe zu Offendach, ſolle Yeffen zu Digenbach 


deſitzendee Hofgut, bed Reinhards Forſtgut genannt, beffebend 
"in einer Hofraithe nebſt Stallungen, md Gcheuern, im Une 
som v Bert. 19 Autden enthaltend, ſodann 137 Morgen 
‘ı Biert, 3o Rutheh Ackerkand, worauf vhngefaͤhr oo Sfück 
Doftsäume befindiih find, und’Yo Morgen Wiefen anf Game 
Rag ben 3. Dit. Vormittags to Udr v an den Meiſt⸗ 
bietenden auf dem Rathhaus zu Dihenbach nFrkuufe werden. 
Die Liebhaber Finnen die Wedingniffe entweder bei dem Wigene 
thhmir zu Offenbach, oder in dem angefeiten ermin vor 
Yem Amt in loco Ditzendach verne - 


hmen. 
ol Dogagiuan Mabenhaufen ben 29. Juli 28:2. 


re Se). Amtſchreder. . 





- Dem Bauhaſat Remmerioher bahier, if eine don der 
ehemaligen Landſchaft in: Batern 'au porteur gefertigte ger 


.4 


 beudte-Partial » Obligation zu 1000 fi. Kapital des Weſtdel⸗ 


- und — rger zu. dom. 1: Sept, ıBor, mit 
.1 zeichnet, un Zahlung art am +. Sept. 
1812 unlewunt tie du WetuR 9 a. s 
Auf Auſuchen deffeiben, wurde baher dem unbefannten 
JInhaber ein Kermin don 6 Monaten vom 8, Rod ıBıı an 
—— ertheiltz innerhaib deſſen ex die bezeichnete Urn 
nde um fo Kerr dei Gericht vorzuweiſen Hat, als ſie wis 
— f : — — wird* 
a nun binnen dım feſtgeſehzten Termin frägli 1 
kunde bei Gericht nicht —— wurde; fo u Be ya 
Wit wirklſch für kraftloß erklärt. 
Minden den 22. Juli 1814. 


L. 5.) Aönigliä balcıfdis Erädtgi 
ET ie au, 


Meinten 
beim dat ſich Für Enfolpent eriärt, und zu Abtrettung fele 
nes Bermögens an feine Gläubiger erbothen. — 
. 88 werben daher alle und jebe, welde an dein Gemelm 
Wöuldner etwas zu fordern haben, vorgeladen, am erſten Ehitte 
tage din 27. Sept. Morgens g Über, welcher zugleich, zum 
Berſuche eines gutlichen Arrangements beflimmt wird, pers 
föntie; oder duech Hinlänglih Weuollmädtigte zu erf—einen, 
Bd über, bie Bermögens:Abtrcttung zu ırklärch, burnd 
ihre Forderungen mit Angabe der Beweismitsel und Borzu 
seöte zu Liquidizen, widrigenfalls fie baiit von der Kun 
Beihlefen werdenn 
ollte kein -Bergiei fu Stande kommen, To ft zu Worb 
beingung der Cinreden auf din a4. DE. Morgens y ule - 
diweite, und zur Talüßlihen Verhandlung auf den 46. Me 
Morgens 9 Uhr dritte Tagsſahrt unter dem Praäjudiz vd 
Ausfchläffes mit den reeffenden Handlungen: feſtgeſedt 
Zugleich wird jedermann, der von dem Grmeinfhuldiiie 
Pretiofen, oder fonfige Effedten in Hinten, ober eine &* ud 
am benfelben. zu besahien hat, gewarat, nichis an ion v erab⸗ 
folgen: zu laſſen, ſondern dem Sexichte unverweilt dð ar 
8+ hiervon zu maden, md ‚die Gelder in das gerif,tliche. 
J x Pe | 37 


In NEE: | 





Der Schuttude Löw Benjamin Stoffelden won 


1 
ww 


ee Ladwig Yan Heſſen ſilbſt, beugen vor ihnen 
ie Knie. nz berührt die Krone; Maria Thereſla 
geiht den beiden vorderſten Mittern die Hand zum 
Kuffe, welcht ſich ſodann erheben. Plöglih ſtrmt 
von oben herab der Neid, ſeine Schlangenarme auf 
die Bruppe niederſtreckend; doch ein höherer Benius 
fäßt fih aus den Wolken hernieder, verjagt, fein 
Flammenfchwerb züdend,, die graufe Beflait, und 
eilt fodann in feinen Wolkenſitz zuruck Zwei andere 
Genien Erönen bas erlauchte Paar mis Eorbeerfräns 

en, worauf auch fie wieder verfhwinden, nachdem 
hie Jama zuvor reine Lebe hoch mit goldener Schrift 
in dad Gewbll gejeichner hat. Nun geben auch die 
Gekroͤnten ſammt ihrer Begleitung wieder ab, umd 
wenn bie Uhr ihre alegorıfhes Spiel von neuem 
beginne, ift die Schrift verſchwunden und finden fi 
"bie Kränge den beiden. Monarchen wieder abgenom» 


we Hiefet Meiſterſtuͤck, von deſſen künſtlichem und 


ſtunteichem Mechanismus ih Ihnen hier die Wir⸗ 


Fang nach der natürlichen Folgenreihe der Darſtel⸗ 
tungen zeichnete, hat ſich ſeither im beſten Zufande 
erhaͤlten, obgleich es bei jedesmaliger Eröffnung 
des Schatzes mehrmals im Thaͤtigkeit gefejt wird, 
Man mu es-felbft fehen, um fi zu Überzeugen, 
"wie fehr es über die beweglichen oder belebten Ge⸗ 
"mälde gewöhnlicher Art erhaben it. Des Unge⸗ 
"pbungene bei allen Veränderungen und die keichtig⸗ 
keit jeder einzelnen Bewegung verrathen die großen 
'Fafente des Klınklers im folden Arbeiten. Maria 
Thereſta nahm ihn zur Belohnung in ihre Dienfle 
auf. Das Ganze fo übrigens über Bo,oso Gulden 
gekoſtet haben. 
Am Kaſten zur Rechten find unter den koſtbaren 
elfenbeinernen Gefäßen die drei Statüen ven Franz 
dem Etſten, Karl dem Gchäten und Leopold dem 
Bweiten bemerkenswerth, — Schub hohe Biguren 
zu Pferde, und jedes Stück aus einem Zahn, des 
gleichen eine große Schüffel mit vielen halb erhoben 
nen Figuren, und andere durchbrochene Arbeiten. (#.f.) 
Avertifements, 
Landkarten 
das jetzige Kriegſstheater in Polen und Rußland dar⸗ 
- Rellende, ſowohl in mehreren als in einzelnen Bläte 
"tern und zu verfohiebenen Preife von 24 kr. bis zu 
mehrere Gulden , find fiet# zu finden in der 
men Jaͤgerſchen Bude, Papier. und Candlartens 
A Handlung in. Brankfurt am Main. 


.; 


—— gosı erieamzjeige, . 

Bei der 3ten Klaffe der gegenwärtigen 43. biefle 
ger Lotterie, haben nachſtehende Nummern die bei 
geftjten Haupipreiſe gewonnen : 

* — 2089 fl.7000, Nro. 182q fl, 3400, 

— 119426b fl. aooo. — Sibgq fl. ooo. 
2770 fl. 300. 13561 fi 500. 
Frankfurt am Main den 13. Auguſt 1843. 
mt Wen Lotterie⸗Direttione 

ER j wegen. — 

2 Be wen 7 # . 
Os heateranzeige 
ER ‚Künftigen Montag , ben ı6. d., wirb auf dem 
—— zum Vortheil der Penfionsanfals 
aufgeführe : : 

Das Selhübe, s 
Ein hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Alten von Gruͤmer. 


II“ 

Wermoge eingeführser arößherzogl. babruſcher 
Belorpnung, müffen alle Spedition⸗ züter, welche 
hierher adreffirt und in das Ausland beſtinmt find, 
im Frabtbrief als Tran ſite· Speditions Gut dekläries 
fehn, im wibrigen Fal möflen ſolche an der Eins 
tristsftation aleıh den Konfumaghtern verjohet wer⸗ 
den. Wir benechrichtigen dann. hiermit alle utife« 
ze Freunde, mis dem Ahhang,_dlefe Formel genau 
in debbachten, finden jebech, Mm allen Jrrungen 





Waſſerloſer Anlage in Augenſcheia 


vorzubeupen, uothig, bit Bemerkung - beizufügen, 
daß nur diejenige Büter, fo ins Ausland geben, 
als Tranſito zu deklariren find ; krineswegs abıı 
ſolche, die im Ausiende bleiben, und bios hier 
fpebirt werben, 

Heidelberg ben ad. Juli 1814. ’ 

Die ſaͤmnmtlichen Gpebitsurs, 


Das ih mein Gomptoiz in mein neu erbautes Haus auf 
ber — —*— Gafthaue zur Windmühle gegen 
Über, Ro. B verlegt habe, zeige ih meinen Gönnern und 
Freunden Hiermit ergedenft an, und empfehle mich mit Löofen 

der Frankfurter als aud zur Hanauer Lotterie, welche den 

die ſes gezogen wird, mir aler Pünktlichkeit und Verſchwit⸗ 
genbeit, allen, bie mir ihr Zutrauen fhenten, zu geneigtem 
Bufpsuch ergebenft. Zugleich zeige ich auch au, daß voch Kos 
fe auf das But Alsbah und ouf das Haus zum Zucerhut ges 
banıt, in Hanau Auf der Reuftadt gelegen, weiche beide in 
ber nähften Hanauez Lotterie ausgefpielt werden, nebſt Yian 
ju bekommen find. N 

e Mofes Amſchel Fidrdyrim, jun. 
‚ — 


— 

Doß ih mein Wohnhaus vergrößert habe, und. nunmchre 
Deren und Damen lögieen ann, und dis Child zu neu Arie 
sa führe, mache ic hiermit befannt, bitie um geneigten 


Bufprug. Re 
Frieberich Brand, wohnhaft am 
“ - Boupefneinentsplage zu Gaffel, in Weſtphalen. 


Das zur G. E. Rumpfiſchen Contursmaſſe gehötige = 
du den 3 Schweitzern Benannte — Gaſthaus in Bärgrt mit 
een betrachtlichea vormahls zur Kabadsfabrique befimmien 

ebengebäuden nebft Hof und Garten fol Montags den 3ı. 
dieſes Vormittags 10 Uyr in der Wohnung des Fürktid, 
Scqhultdeiſen zu Bürgel öffenılid verſteigent werden. 
Offenbtach den 1. Auguſt 106420 
Bürfiliches Oderamt daſelbſt. 


—— — — — — — — —— 
Die von dem Herrn Marquis di Ghafteler beſeſſen wer: 
dende Fideicommiß · Büter zu Majferlos und. Großweizheim 
fouen anf deſſen Anftehen mit Sroßyerzöglicher hochſter Ge 
nehmigung Öffentsich verkauft werten. . 
Das zu Wafjeilgr, nur eine Stunde vom Moin, geit 
ene, feiner romantiſchen natürlichen Lage und geſchmackdol⸗ 
‚In künittihen Anlage wiegen in det ganzın Gegend fo vor⸗ 
ıheilgats bekannte Mut beſtehet: * m 
in einem 193 Auß langem, 3 Stock hohem Galoß ge⸗ 
bäube vor 34 Zimmern unb Kabınsıten und 3 Bäie,_twer 
ruuter 32 heipbare Zimmer find, in allen erfordertichen 
gut tondition:rtcn Drtonemie » Gebäuden einem adge fon⸗ 
ertem Hothaus hebt einer Brandmwein s Brennerei, 
‚einigen gewölbten großen Kellern, einer Küche einem 
Waihyaus und Remißen, der Flächengehalt der Güter 
beträgt 3oo Morgen, wooon die Hotraithe mit. dem 
baran floßenden Warten 35 Morgen ausmacht, 14. Gtäd 
Aderfelo, im Gehalt von mehr ale 206 Worgen, — 
95 Morgen Wiejen und 29 Morgen Weinberg, ı6 fl. 
43 te. 23 Hür. Weib und B Mitr. ı Monk 1 Gefler 
und 45 Gefgeid Kornzinſen, ber Koppeljagd in B GHeman 
dungen und der Hotzberechtigung in einigen Walt ungen 
gs einem Gemeindsmaan. Ge 
ve Gorten, welder mit jmeingendem Waſſer und einer 
pr. fhönen Orangerie und ben dazu erförderliden Getäus 
n mit Den beften Gattungen Obfibäumen und kofffpietig 
‚mit Weinseben angelegten Bercean, aud eine. Eyemitage 
wit ſeltenen Mahierelen auf Gias nebſt einem nah dem ſchon⸗ 
‚fen Siyl ganz nen erbauten Freundfhaftstempel derfeben 
in, — iheüt ſich ab, in den Kücen » Obfl. und Gnglifhen 
Garten an deſſen Ende eine zum Gut gehörige 
Miofaltigen Abwed ſelungen 
uter mannigfaltigen Abwechſelungen von Schonheiten 
deichnen ſich and, verſchiedene per ſpettiviſche ne aus. 
Das zu Großwelzheim gelegene But beſteht in einem 
gweiftöttigten Wohnhaus, einer Scheuer und zwei Sqaal · 
ftäken, in 69 Morgen 3 Wiertel 6, 4 Nuihen pehendfsenem 
Aderfelb, in 15 Morgen 5. Biertel ebenfalls zeyendfrepen 
Bie ſen und der Schaofweidgerechtegkeit auf 306 Stüd Gchaate. 
Zur  Beeftigerung biefer beiden , von der Yideicomnipergent 
* um defreilen Güter wird und zwar zum erflerem 


minus 
. af den ad, Luguſt 8, 3,’ 
ju jenem im Großwei zheim abet auf beri.ag: Aüguftenberant, 
—— Ende die Liebhader ſich an befagien Togen des 
Hmtittage 2 Uhr in dem! Sqloße zu Waſſerioe eins 
‚Jufitben und bedfaus bie bekannt gemacht werdende, beietheüs 
‚hätte Bedingurigen zu vernehmen haben. " : 
Zuglelch ift die Einrichtung. geteoffen, dab denjenigen 
"trip. .Herch Riebpaber, weiche in bee Bwifgengeitictna die 
annehmen. und -: 
ig alles geztigt werden rer > . 
Mafletios den 35. Juli ıB3 
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fochten, werben das Glück haben, zur Vertreibung 
bes Feindes mitzuwirken. 

Bewohner des Departements! Ich heffe, daß Ihr 
Eure Bemühungen. vereinigen werdet, damit nicht 
Andern das Üüberlaffen werde, was unfere erſte Pflicht 
war und if : die. Befreiung ‚unfrer Brüder in Hru⸗ 
bis zjow. Ich erinngrie heute. den Unterpräfekten , ſich 
an die Spige ber Nationalgarde des flachen Landes 
au flellen ; ich ſelbſt ſtelle mich an die Spitze biefer 
ganzen Macht, überze ugt, daf die angeborne Liebe 
bes Materlandes in Euch den edlen Eifer anfachen 
wirb , welden, wenn es die gemeinfhaftlihe Vers 
theidigung galt, unfere Vorfahren und Brüder ſtett 
bewie ſen. 

Lublin den 21. Juli ı8ıa. 

Unterz, Mathias Fürſt Jablonowski.» 


Der Praͤfekt hat heute folgende Nachricht ber 
kannt machen laſſen: J a ee, 
» Heute eingelangte offizielle Berichte bringen bie 


ſichere Nachricht, daß auf den Ausmarſch der Za⸗ 


moscer Garniſon in ben Hrubiszower Bejirk die 
rußiſchen Truppen von Hrubisjow und der dortigen 
Begend am 20. d. M., de6 Morgens um 5 Uhr, 
ſich gänzlich zurüdziehen. Jedoch find ‚die Bränzen 
des Departements noch nit vollommen vom Feinde 
verlaffen. \ —J— 


Bamosc, vom 23. Sul. 

Mach Hier singelangten Nachrichten, find am 16. 
d. mehrere Depots von Infanterie und Kavallerie» 
regimentern von Warſchau und Moblin hieher abmar« 
ſchirt, und wir erwarten fir nächſtens. Bisher war 
ber Poftenlauf noch nicht unterbrechen. , f 

Lemberg, vom 29. Juli. 
Nah Berihten von ber rußifchen Gränze, iſt 
General Tormaffom am. 20. d. von Luck nah Kowel 


abaegangen , und has daſelbſt fein Haupiquartier ge⸗ 
nommen. Hier fol er durch den General Kutuſow ab« 


. F} 
... 


gelöft werden‘, und danm den Oberbefehl über die Bei _ 


Kiow gebildete Referve Übernehmen. Mann fhäjt 
diefe aquf 40,000 Mann. Eine zweite gleich ſtarke Res 
ſerde full General Ertel ornanifiren. Beneral Mars 
Bow ift in Dubno , die Barnifon diefer Stadt befteht 
blos aus a bis bis 300 Mann, 

Im Tarnopoler Bezirke find 10,000 jerwert 


Mehl requirirt worden ; 4000 Ejetwerte davon were 


ben nad Braba (bei Chotim), ber Reft nad Konftan» 
sinomw abgeführt. Der Senateur Theils iſt von Tarno⸗ 
pol nach Petersburg abgereiſt. Anfeiner Stelle ıft der 
Ben. Baron Baumgarten zurücgeblieben. (2. 3.) 


Daris, vom 1, Auguſt. 


IJ. M. die Kaiſerin iſt geſtern nad dem Gärten 


von Verfailles fpagieren gefahren. Mau war von 
‘ihrer Ankunft einge Augenblicke vorher unterrichtet 
worden, und die Wafferfünfte fiengen an zu fpielen, 
fobatd Alerhöchſtdieſelbe erſchien. Die Kaleſchen 
fuhren um jedes Bosquet, unter dem Freudeniubel 
eines zablreihen Volkes, herum. J. M. ſchlenen 
mit Dirfen Aeußerungen ber Ehrfurdt und Liebei, 
fo wie mit dem wirklich prächtigen Schaufpiele ber 
Waffer zufrieden iu feyn. en 
Amfietdam, vom b. Auguſt. 


Sn der Nacht vom a7. zum 28. Juli fezte ber 
Feind ungefähr 20 Mann bei Earolinenjyhl , im 
Departement der Of. Ems ans Land und bemäch⸗ 
tigte ſich einer Heinen als Korfar bewaffneten Barke, 
am deren Bord ſich in dieſem Augenblicke © Sees 
leute befanden. Der Feind verlor, da er fogleich von 
den Truppen und Douanier® verfolgt ward, feldft a 
Mann, die zu. Gefangenen gemacht murben und 
feine Peniſche, am derem Bord man ı2 Flinten, 
8 Piſtolen uad ı2 Sabel fand. 

Ja der folgenden Naht zeinten ſich die Englän⸗ 
der vor der, Jufıl Spiekerdog, fejten 120 Mann 
ans Land, und griffen das die Infel vertheidigende 


tige um das I. 1740 — 1750 zu 
‚te Stockahr, welche vom daflgen Landgrafen Ludwig 


Alm und paffender Stellung. 


Fort von 4 Seiten zugleich: ſehr lebhaft an. Die 
nur aus 40 Mann deſtehende Garniſon fejte dem 
Feinde einen fo kräftigen Widerftänd entgegen, baß 
fle denselben zwang ld mis. einem Verlufe von 7 
Mann und vielen Waffen ſchleunigſt wieder einzu. 
ſchiffen. Br ve * 
Pulsnig, vom 2. Auguſt. 


In der vorigen Macht, vom ı. auf deu 2, Auguſt 
um ı Uhr und a8 Min. ift hier und im der Umgegend 
‚eine ziemlich ſtarke Exrderfhütterung verfpfirt worden, 


" ‚Diejenigen Perſonen, welde während derfelben wach 


amd theils im Zimmer, theils auf freiem Felde gewes 
fen ſind, vergleichen fie mis dem Rollen eines [nel 
‚vorbeieilenden (wer beladenen Wagens. Schlafende 
find größtentheils davon aufgeſchreckh worden und 
„haben das foriro lende Geraufch no. mehrere Gekun. 
den lang vernommen. Die ganze Erfchütterung, die 
mange in ‚drei verſchiedenen aufeınander folgenden 
.Stößen bemerkt haben wollen, dauerte vie leicht 12 
bis 15 Gebunden: fie war ſo Mark, daß die Genfer. 
ſcheiben, die aufgelehnten Zeller und bei einander 
‚ftehende Glaͤſer heftig Hirten; die Thaͤren erfhüt- 
‚vers. und leicht bewegliche Hansgeräthe von der Btelle 
gexückt wurden: und [dien ihre Rıdtung von Büb» 
Oſt nad. Nord Weft zu nehmen. Der Himmel war 
‚dabei ganz undewölft, Mond und Sterne ſchimmer 
ten. heil. Die Luft ‚hatte no die Tewparatur des 
‚verbergehenden Abends und war fehr kuͤhl. Der 
Stand des Baremesers hatte ſich um nidts seänbers 
and ber Wind kam aus R. M. Of. Im ben höher 
liegenden. Begenden ik der Stoß umd das Geraͤuſch 
noch heftiger und anhaltender geweſen. Auch hat 
‚man heute ſchon hier Nachricht, daß dies Phänomen 
‚in Stolpen, Biſchefewerda und Gamenz ebenfane, 
aber in Sroßenhayn nicht verſpuͤrt worden if. Be 

/ Kaffel, vom 12. Auguſt. 

BE Morgens. 

\ 180 eben verfünbigt und der Donner der Kanonen 
bie glüdlihe Ankunft Er. Mai. des Königs. Alters 


höhftdieieiben find diefe Macht auf Napoleonshähe 
eingetroffen. 


Stuttgart, vom ı9, Auguſt. 


. Der Fuͤrſt Auguſt von Ahremberg iſt am q. b. 
von Paris kommend, bier durpaflist, um ſich nach 
Wien zu begeben. 


. 


— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Beſuch der kaiſerlichen Schaglammer 


su Wien. 
( Bortfegung.) —X 
Ganz im HSintergrunde gewahren wir die pruch 


Darmſtadt verfertige 


dem Achten der Kaiſerin Maria Thereſia zum Ges 
ſchen? gemacht wurde, Sie ruht auf einem Fuße 
gefted von Schildrdtenfhalen mis verfhiebenen halb 
„srhabenen Zierrathen von Silber im Nilfonfhen Ber 
ſchmack. Unser der Uhrtafel Öffnet fi die Peiſpek⸗ 
Sive_mit einer kleinen Kolennade, auf Kupfer ges 
"malt, In der Miste derfelben Toders aus der MWafe 
des Opfertiſches eine Flamme empor: Wolken um— 
siehen den Horizont. Reim Ablauf jeder Stunde, 
oder auch auf den Zug an einer feıdenen Schnur, 
‚trlönen güt geſezte Stücke eines fehr reinen und 
Jar maniſchen Blodenfpiels. Zu beiden Seiten des 
Saulenganges erſcheinen während beffelden Franz 
der Erſte und Maria Therefla in dem damaligen Ko- 
Beide Figürden 
(mohlgeireffene Portraits) nähern fi dem Opfer: 
tiſche. Abgefandte von Ungarn und Böhmen, die 
Krönungsinfignien tragend, nebſt verfdiedenen ans 
bern Figuren, welche den beiden Mojeftäten ihre 
Ehrenbezeugung erweifen, worunter ber Geſchent⸗ 
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London, vom 4> Auguſt. ‘ 


Erliäruae 6; 

* vn. guni.. 
Su Gegenwart Er. k. H. im Conſeil wird vom 

Hoͤchſtdemſelben, im Mamen und von Seiten Sr— 

MRoj. und mit Zuſtimmung des geheimen Rathes 
©r. M. befohlen, daß von biefem Tage an, kein 

Sei eder Bapriems, welches Unterhanen Er. MM. 

attgethrr,' His Auf weitere Drdre in- einen, ber von 
Bern Geblete der Vereinten Staaten; von Amerifa 
abhänzenden Hafen abgefersigt werben kann. De. 
k. 5. defehlen au, daß ein allgemeines Embare 
go auf cHe und jede Fahrzeuge und Schiffe, welde 
ben Bürgern der Wereinten: Staaten angehören und 


- gegenwärtig fh in den Hafen, Rheden, die in ir 


gend, einem Theile der Staaten Gr. M. gelegen 
find,-befiwden oder dafelbft anlauden koͤnnten, fo wie - 
auch auf alle Perfonen und Effekten, welche fib an 
Bord der beſagten Schiffe befinden, gelegt werden 
fe. Es wird den Kommandanten der Ediffe &t. 
Maj., den Korfarenfapisains eingefhärft, ale Schift 
fe und Fahrzeuge, die den Bürgern ber Vereinten⸗ 
Staaten von Amsrifa,angshören, oder die Flagge 
der befanten Vereinten: Staaten führen, anjzubalten 
und ın die. Hafen von Grofbrittanien einzuführen, 
mis Ausnahme ‚jener, weiche mis engl. Lizenjen 
werfehen ſeyn wöchten, welden man erlauben wird 
ihre ‚Reife nad dem Inhalt der befagten kizenzen 
fortzufegen;, alein es wird zu gleider Zeit defoh⸗ 
len, die größte Sorgfalt zu nehmen, daß bie Cabung 
der Befagten Schiffe keinen Schaden erleide, Die 
Schr ——* Lords Kommiffarien- der Schatz⸗ 
dammer Sr. M,, bie Lordé Kommiſſarien ber Ads 


wurralitat werden, jeder im; feinem Wirkungskreiſe, 


die nösbigen Bufehle jur Ausführung des Gegen 
wärtigen ertheilen. 
13 > de " Eherurinde „, 


Man ſchaͤtzt unfere Gtreisträfte in Neuſchott⸗ 
land und: Kanada nach folgendem. Anfhlagı. 

Ein Dezaſchement des zien Bataillond det Bi,- 
98, und 39. und. das 164te Regiment, find: mit eis 
tem Korps Fencibles in diefem Augendlicke in. Neu⸗ 
foettland. flationist. Die erften Bataillone bes 8, 
A, 39: und 400. Negimenss, das 10. Bataillon 
MWeteranen ‚und bie Fencibles von Terre-Neuve ma» 
ben die genenwärsigen Streitkräfte in Canada aus, 
Eın Bataillon dönigl, Schotten und das 103. Regie 
ment find gegenwärtig unter Mens, um fih dahin 
zu begebenz aus dieſer Schaͤtzung erfiehesman, wie fehr 


dieſe entfernten Befigungen der Sefahr aus geſetzi ſind, 


wenn fie die. Amerikaner ernſthaft angreifen, und 
die Einverftändnifje, weiche in diefem Lande unter 
‚halten werden, und die Parthei, wilde fie dahin 
ruft. zu Deuußen wiffen. Schon melder ein Privats 
ſchreiben, daß auf diefem Punkte die Beindfeligket 
ten angefangen bitten, Man glaubt, unfer Ges 
fandter, Fr. Borfter, habe Mh von Washington 
nah Batifas begehen müffen, mo er die Befehle 
feiner’ Regaierung abwartet; von Halifar aus if 
uns die Rriegserflärung dur die Kriegsfloop die 
Yulla zugekommen; dieſe Nachricht hat in ber 
Hauptstadt und befonders im Handelsſtande bie leb⸗ 
baftefte Senfation bervorgebracht. 


Die von dem Admiral Sawyer vor dem Gefecht 


ber Beldedera mit ber Fregatte, der Prefie 
dent, genommenen amerilan. Schiffe wurben freis 
geg:ben und find abgeitgelt; da indeffen Admiral 
Saunyer neue Beweife von biftimmt feindfeligen Ber 
flanuugen dee Ameribıner erhalten has, fa fandse er 
nach dieſes Schiffen Kreujer auß., 

Die Ertadre ıft am 4. Juli aus dem Hafen von 
Halıfar aufgelaufen; fie beſteht in einım Schiff von 
b4 Raneren und 4 hregstien; wir Fönnen und auf 
ein bafdines Gefecht wiſchen diefer Eskadte und den 
amırifarırden Schiffen gefaßt machen. 

Drau bat Mrs einen Bericht von ſeltſamer Ark 
mitgetheilt, din wis ebenfans dem Publikum mit: 


theilen zujmäffen glauben, ohne für deſſen Yuhalt 
gu Düngen Nach dieſem Bericht hat id ganz men. 
ich ein Staats miniſter zu siner un Dame bBege- 
ben; wachdem er ihr ausgedrückt Hatte, wie fehr es 
ihm leyd fen, Ueberbringer einer ſolchen Bot hſchaft 


‚zu feon, erklärte er berfeiben, daß er auf Befehl ih- 


red Gemahls käme, fle gu benachrichtigen, daß er 
glaube, daß ihre Beſuche bei dem aus ihrer Ehe er 
yeugten Kinds zu bäufie wären; daß fie. es in Zus 
unfs feltner fen müßten. . Die erfändse Mut ⸗ 
ser berief hierauf? eine Perſon aus ihrem Befolge, 
welche auf ihren Befehl das Wefentlihe dieſer 
Bothſchaft nie derſchrieb, bie fie dem Gtaatiminifter, 
welcher Ueberbrinaer bderfeiben war, vorlad. Der 
Mann aus ven Gefolge unterzeichnete dem Werlan: 
gen der Prinzefiin gemäs den Auffsh, wirauf ber 
©taatsminifter benfelben eberfalls unterſchrieb, ba 
er’ gleichfans ev zu thun aufgeforbert wurbe. 


Vom b. Armiral Georg Hop, einer der Lorbs 
der Admiralität, fol ‘feine Flagge auf det Dos 
mirgo von Bo Kanonen auffteden , und mit einer 
Estadre von 5 Rinienfhiffen nad der amerikaniſchen 
Küfte abgeben, . . ‘ 


— Man verfichert, daß heftige Unruhen dm. - 
Mlien ausgebrecben feyen. Man bat, wie «6 Heft, 
den Prinzen Regent zu ermorden geſucht z &e. 2. 9. 
ſah fi zenoͤthigt, die Flucht zu nehmen, z 


Kopenhagen, vom 4. Auguſt. 


Durch eine Verordnung Gr. Maj., datirt vom 
GHhleffe Friedrichsberg, und bie mit den Worten 
anfangt: »Da der Bedarf des Staats unter den 
jesinen Zeitumſtanden Eparſamkeit im MWerbraude 
ausländifcher Produkte erforbert,a ift beftimme,- daß 
vom ı. Mev. an alle &se, und Landeffiziers, mis 
Ausnahme der Benerald und Admirals, ıbre Epau 
lete unb Contre⸗Epaulets, und bie Seeeffilniere die 
goldenen Treſſen um ihre Hüte, fo. wie Bold. und 
Silber auf Stiefeln und Pantalons ablegen follen. 
Der Rang ber Offiziere wird durch Bold, oder Gil» 
berrofesten auf den Rockermeln bezeichnet werben, 
fo daß der Sekondlieutenant tine, der Sekondlieu⸗ 
tenant vom Gre.Etat, und ber Premierlieute-ans 
vom Land Etat a, der Premierlieutenant vom Ger 
Etat 3, des Kapıtain zu Lande und Kapitainlienter 
nant ur See 4, ber Seekapitain und. Maier eine 
Geld und Silbertreſſe mit einer Mofeste, ber Roms 
mandeur. Kapıtain und Oberfllieusenans eine Treſſe 
mit a Mofeisen, der Kommanbeur und Oberſtet eıne 
Zerffe mis 3 Roſetten ragen wird. Auch ift «4 den 
Dffiziers erlaubt, außer dem Dienfte und bei feier⸗ 
lichen Gelegenheiten in Civil zu ‚gehen. Eur 

Lubltin, vom a2. Juli, : 
Geſtern ift bier Folgendes im Druck erſchienen; 

»Der Praͤfelt des Lubliner Departements. 

Mach eingelangten Nachrichten aus Warſchau vom 
19. d. M., rückt das ıote Kerpd ber zreſen Armee 
unter Auführung Gr. Erjel. des franz. Maſcholls 
Herzogs von Bellune (Wictor) gegen Warſchau; ſchon 
find für dieſes zahlreiche Keips, welches die Re⸗ 
ſerve der greſen Armee ausmaden fol, die Quartiert 
vereitet. Das zıte Korps, unter dem Grafen Dorr 
ſenne, zieht von Schleſien gegen Kaliſch. Daß ,ate 
Korps verſammelt ſich an der Oder. Dat allgemeint 
Aufgebot des Adels aus q Departements, und bie 
Nationalgarden, wie auch die Legionen, unter dem 
Befehl Sr. Exzell. des Diviflonsneneraid Koſin«ki, 
fammeln ſich an den Ufern der Weichſel, und wer 
den in Kurjem vorwärts rüden,, nit nur zum Schutht 
unfers Departements, fondern au zur Verbinder 
zung eined Eirfolis , was um foleichter erreicht wer- 
den’ kann, da diefes allgemeine Aufgebot an ih ſelbſt 
Bei 30,000 Mann beträgt , und mit 3 aus Spavien 
zurlickgeke mmenen Infanterieregimentern , beim 4ten, 
tem und oten , verftärkt iſt, und dieſe tapfertı Trup⸗ 
ven, bie fich den Engländern gegenüber Ruhm are 


— 


.» erh 2* 
1J *2 
— e 


Sroßherzogthums Fra nkfurt. 


* 





—XX vom 18 Juni. 

cWrhfhefr am den Senat und an bad 

2 : Hau dir Neptäfentanten der Ber» 
einsen: Staaten. 


Ich theile dem Kongreß gewife Dokumente mit, 


welche auf diejen:gen folgen, bie demſelben in Ber 
araff -unferet ‚Angelegenheiten mis Grosbrutanien 
horgelegt worben find. — 
> »Dhne bis zur Wiedererneuerung des Kriegs im 
S. 603 juruickzuge hen, in weichen Großbtittanien 
Derwickeln iſt, und ohne von dem geringſten nick 
wieder gut gemachten :Unzcht zu ſprechen, bietet 
Das Betragen ſeiner Negierung eine Reihe feindſe⸗ 
liger Handlungen gegen die Wer⸗inten Staaten, 
als: einer: unabhängige Nation, bar. ı:.. . 
DSie engl, Kreuzer haben es Ah jur Bemohndeit 
Be die Aherileh. Flagge ur dir großen 
afferftraße der Nasiom ji beleidigen, und 


& der unter dem Schutze diefer Flagge fahrenden 


trfonen zu demächtigen, nicht indem fie das auf 


vas nn € Nalidnen gegen vinen Feind geprätt* 


were Nee einer Trisgführenden Macht aus ben 
fondern duech ein Munizipal. Vorrecht auf brittiſche 

nterthänen ; auf diefe Weiſe erſttetkt Ad bie brit⸗ 

fee Gericyigbarkeit auf meutralt Giiffe dahin) 
wo gar Fein Befeh wirken kann, Husgenemitteh bad 
Sefer der Nationen, und die Brfehe des Banden, 
Wellen die St vr angehören. Wenn die Bemaͤch 
tigung brittifher Üaterthanen alfo angeſehen werde 
Bönnte, als od. fie zur Yusübung des Rechtes einer 
Briegführenden Macht Hebörte, fo würden die aner. 
Kannten Kriegögefehe, weihe verbieten, Bein geka⸗ 
pertes Eigenihum, ‚ohne eine vigeimäßige Maid 
fuchung vor einem Fompeichten Tribunal, gerichtlich 
uuerkennen, jedeömal gebieteriih eine deſe hzliche 
router neit ngen, wo bie Rechte der Perfonen 
Bompromittirk f’yn würden. Urftart biefer getech⸗ 
ten Verfahrungsweife Mind bie Befrge ber Wiluhr 
siniger 6 altetnen Kommandanten unkerworfeh.. 
", Mister Gebrauch ift ſo weit dadon entferne, blos 


uf brittiſche Untetihanen ongewandi zu werben, 


aß unter dem Vorwande, nad dieſen zu ſuchen, 

fende ametikaniſder Bürger, die ſich Unter ber 
Edyubwahe der oͤffentlachen Welche, und ihrer Na 
tionalflagge befanden, ihren MWarerlande und allem 
was ihnen theuer fegn . Bonnde,, eniriffen wurden. 

am fihleppte Me an Boid bey Krie eſchiffe und 
füpte fe, nad der Strenge ihrer Dirciplin der Bes 
Fahr aus, in die. entfernieften und mörderiihten 
Klimaten verbannt zu werden, ihr Leben in. von ih⸗ 
sin Unlerdruͤckern gelieferten Gefechren zu riskireng 
Und die traurigen Inſtrumente ber Ermordung ihrer 
tigehen Brüder * werden.— 

Viergebens haben die Verdinten / Slaalen Let⸗ 


. birfe Erbffnung hatie keine W 


euugn allet Art gegen diefe fchreiend · Ungereßtig 


ken gemacht, welche Großbrittaͤnien ſehr fhnell ı 


hen warde, wenn mah dieſelbe gegen dieſe Macht 
degienge, und bamik kein Beweis ji itgend emet 
ihrer — Deſinnungen fehle, und kein 
Vorwaͤnd übtig bierbe, dm bie Fortdauer dieſet 


Deihbraͤuthe zu authörifiren , wurde dit brittiſche Res 


gierung feierlich vrrſichert, daß die Werkinten Staa⸗— 
ken bereit wären, diden ſoichen Verzleich inzugehen 
den man his verwerfen könnte, wenn ber eirzig 
und wirkliche Gegenſtand dieſer Nradıfuchünatn dark 
deftünde , um bios britsifche Urterkhanen zu finden‘) 
lung. 2 
Die dritliſchen Kreuzer führten aus ben Ga⸗ 
brauch ein, die Rechte und den Frieden tunferer ARs 
Rin zu verietza ne Sie hemmen unfett Kauffahrihei⸗ 
faıffe ber ihrem. Ein und Auslaufen, Zu den bib 
leibigendfien Unmaß ungen fügten fie, ſeibſt in une 
fern Bafen, ungefehlihe Berfahrungsweifen hinzu; 
Auf eine tolle Beiſe vera: fjen ‚ie amerikaniſches Blut 


. Witten’ in unferer Tertitorral Berımdsdaıdeit. Dit 


Bod.. diefer Mation genen bebaffrett Schiffe krieg⸗ 
führender Mächte ‚' bie an ihre: Auftin kreuzen und 
ihren Handel -Röre , aufgeſtelten Grandſatze und 
Diegeln find’ wohl dekannt. Bo oft die Vereinten⸗ 
Staaten vom derfelben verlangt haben, zroße von 
ihren Artegäfpiffen beaangene Beleidigungen zu bes 
Rrafen, bat ihre Rezierung deren Kommandanten 
— dus, eichnungen son Ehre und Zutrauen er⸗ 
Eis - h 


Untler dei. Biädade; Vorwand, shre bie Gegen⸗ 
—* verbäin Bmäß:ner Streitkräfte, wi d bieweilen 
elbft ohne "die Mögligkeit te Anguwinden ; würde 
unſer Handel ia allen Merren verwältt; bie grof⸗ 
fen Handeiögaufer unfers Landes wurden son ion 
Befehlihen Märkten. aubzeſchleffen, und kin dei hen 
benter Stob war gegen unfern Aderbau ir % ger 


"intereffe gerichtet; und um diefe Manstegeld m 


fhadliher zu maßen, wurden bie Vıodadebefehle 
aiſs dngef-ben ; als ch fe von dem Tage ihrer. Publts 
ation feibh am; Wer Biskraft batkın: Auf diefe 
eife wurde eine küfwirsehbe Kraft binzuarfhnt 
Wie man ſolches in anderh wegen der Unnefehtl 
keit der Mäasregel', aleichfaälls wichtigen Fallen ge⸗ 
than hat; unb noch weit mehr, um bie zrobe Str 
feidigung neh auagejeichneter zu maden,, Mwurbeb 
biefe eiteln Blockaben dur offıgiene Mittheitw- gen 
don der briniſchen Regierung wiederholt und bet⸗ 
taärtt, inbem biefelbe die wahre Ertzifferung ein 
tfeßtiden Blockade dahin erkrärte: daß. befenbere 
Säten 'araehwärtig einaeſchloſſen und bie Schiffe vor⸗ 
Mäufig benadprichtet werben ſollten, nicht in bieſelhe 


Sinzulaisfens ’ 
ee ., (Die dortſ. Folgt) 





eben zur Medien einige Uhren mathematifägen 
er Bann! Gen Pe der irren vs 
noch bier die berühmte Maſchine, das kopernikani⸗ 
{de Syſtem, von Neſtfell, gleich ber zu Würzburg 
vorhandenen in Metall ausgeführt. Vermuthlich ih 
ser Größe und Der leichtern Benutzung wegen, hat 
man fie nebft andern Kunſtſachen der Art in die. & 
Sofbibliothek gebracht. ABf) 





Avertiffements.. 
Karte von Polen, als dem jetzigen Kriegsſchau⸗ 


Haz, enthaltend: das preußiſche, öſterreichiſche 


und rußiſche Polen, ganz Preuſſen, einem gre⸗ 

fen Theil von. Alt Rußland ac, , entworfen von 

i @äffefeld ’ . : j 

it in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frank⸗ 
furt für 40 br. zu haben, a; ' 





Ein großer Vorrath von fein ladirten . 
Waaren 

wird Montag ben 24. dieſes Monats und folgende 
Zage im Vergantungshaus gegen ar baare Be 
lung an den Meifibietenden wer beſtehend 
einer bedeutenden Auswahl von Theemaſchinen, 
Raunin, Theebretter, Waſchlavoirs, Blumenſcher⸗ 
ben, Zabalsı ;. Zuder: umd Theekiſtcher, Rauch⸗ 
und Schnupftabaksdoſen mis ganz feinen Mahles 
seien, Büfen und dergleichen mehr, :zulept kommen 
auch noch. neue Pferbejäume, Hofenträger, feidene 
Geldbeutel und verfchiebene andere Metallwaaren vor, 





> Sheateranzeige 
-  Künftigen Montag , den 16. d., wird auf dem 
biefigen Theater zum Vortheil der Penflonsankals 


aufgeführt : , 
Das. Belübbe 
Ein hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Alten von Grüner. 


Muſikaliſche Anzeige - 
* Herr Gantor Luja in Hauau giebt 12 Lieber: 6 für eine 
— mit einer. Pianoforte «Begleitung und 6 als 

ige Chorgefänge ohne Belleidung in faubern und kor⸗ 
austem Stich heraus. Gegen fl, ı 12 fr Borausbesahlung 
und 4 kr. Winfhreibgeld in frankirten Briefen (Ladeupreig 
iR [päter fi. 1 dor.) nehme id Weftelungen an. 


3. 6. Gayl i 
weis Ablergaffe Li. F. Rro. ı4 in Frankfurt. 
Rahdem man für nöthig befunden, dem gewefenen Gons 
Hingents. Lieutenant Georg von Berg in Eich die eigene Ver⸗ 
waltung feines, nad bezahlten Schulden, übrigbleibenden 
ohnehin geringen Bermögers zu entziefen, und ihm den Kanze 











Tel» Abvoraten, Hofrath uſener, fo wie den Ratheverwand 
ten Johann Adam Heller Ben. daſelbſten ale Guratoren bei: 
zuordnen; als wird folhes hiermit öffentlich bekannt gemadt, 
und Jedermann ‚gewarnt, ſich ohne Gonfens der aenamnten 
Guratoren in irgend ein Gefhäft mit ihm einzulaffen ,- wi⸗ 
drigenfalle die dagegen handelnden -zu gewärtigen haben, baf 


: alle einfeitig mit ihm allein abgeſchloffenen Werträge ode 


fonftige Rechtsgeſchäfte für nichtig geachtit, und alfo Keine Kia 
gen darauf angenommen werben folen. 
Decretum Hungen den 23, Juli 1612. . 
(L, 8.) Großherzoglich Heſſifche zur Fürſt und Gräaflla— 
Solmſiſchen Gefarhmt : Zufit: Kanzlei dahier 
veroxrduete Directors und Räthe, 4 
E. C. Weller 
ve. Hisgedn 


Fa 





Shen am, 20, Auguft ıBıı Hat die Crebitorſchaft bes 
Squt juden Zodet Salomon, aus Taubussfhbad bei unter: 
zeichneter Amtsbehörde, ihre ordetungen rechtebehbrig 
quidirt. Da aber zw wiſſen nöthig it, ob nicht noch and. 
se Gläubiger an'defien Bermögen rechtiiche Anfpruche au mar 
haben ; fo werden alle, ſowohl befannte als unbekannte 
Sxrediioxea beffelben Hierburd: aufgefodert, binnen 6 B 
—— en . bei ee de 
luſſes von der € anzuzeigen, und zu en,‘ 
Rundel din 16. Juli ıdıs, — 5 ‘ 


Gergogliges und Bürklides Amt daſelbu. 
F rufe 


Sronkfurt den-4. Zuguß abım. 


.ı WBeshhbergogthum Frantfioriti u 


Departement Brantfurt. . r 
Der Präfest. Brephere von Günderrode. 


Der Großherzoglide Unterthan, Wolf ESb Schott, weis 
Her bie von feinem Bermogen zu verfätenben Snöikticen 


Abgaben feit 85 Jahren nit:geleiftet, amd bie bei mm x 


auswärtigen Aufenthalt zu flelende Gaution für deren 
tige genaue Gntrihtung, fo wie dee Kriegoſchuiden und des 
wen allenfalfige Abfindung rict geflellt hat, wird kiermit 
unter der Verwarnung aufgefodert,- ſolches Binnen” 6- Bios 
‚den, um fo gewiffes zu bemwertfteiligen, als in defien‘ En 
fehen, er dee hiefigen Untertanen: und emeinberedhte wird 
verluftig erflärt, und wegen der au ihn der äffentlihen Ad 
—— wegen zu madenden Forderung, ſich an das von ide 
hier aufzufindende Bermägen foUe gehalten wirden. '* 
Geeph. Bon-© Ünderrodk.-td 
— —— 











———r — — * 
Die vorhandenen Erben des verſtorbenen Kammerdiente 


Mes Wittwer aus Mainz, werden hierdurch auf: eforber 
wegen Beıtreibung eınex chemalig Rurmoiuziiden — 
obligatlon d. ds 30. April ı79u welche befaatcm Kunmer 
biener Meg angehörte, auf Au ftehen- verfchiedener Inte 
ten, bei derer unterzeihneten Anwalt zu erſcheinen und bef- 
fals die nötbige Crtidruug au geben, ob fie gefinnt fcyen, 
ap jenem Kapital Antheil gu nebmin, im Kal three Einwil⸗ 
ligung aber bie hierzu nöthigen Vorlagen zu teiften. = 
Steinet 

GroßH. Heififger Hotgerichts Advocat und öffentlidiee 
Notair zu Darımftadt an der Stadtkirche wohnhaft 








Wechsel-Cours von Frankfort a M. 
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Geurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den 13. Aug. ı8ıa. 


— 





Papier; Geld 
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Norſtkaniſche Gondole, deren ſich die engl. 


BGonbole de 


"Erje. der E, preuß. Rabinetsminifter Hr 


Linsen, zum do, Jali. 


Min Heftiger Saͤdweſtwind, Mangel an keb ati 
Mittel A. ——— Sanf⸗ ne eine 
die Eurapon, bemähtige Hatte, biefen —— 
unſern Tin einzulaufen. Die Beſatzung dieſer 
nb auf's Offizler, a Aspızanten und 
ad engl, Matroſen. * 
Venetbig, vom 3. Auguſt. 
S man im Aisgefichte einer ungeheuern 
unter dem Ausrufe: Es lebe ber 
gelten! Linienfhiff, der Coaſtigl 
sm gelaflen. wenigen Tagen werden Au 
der Royal» Italien und die Fregatte die Piane 
vom Blappel geliffen werben. 
Z Mailand, vom «4. Auguft. 


e; vom 


a ee a 
nngen in 
rend wohl, e * — N 


Poerie, vom 10. Augufi " 
"Gr. Maj. haben Befehle ertheilt , um fo viel 
mbglid die Arbeiten am dem grofen Bebäude , ber 


Brugefgeiger auf dem Boulevard. Bourbon zw bee 
fhieäinigen. Diefer Speicher wurde am 7. von dem 


mit den: dffenstlichen. Arbeiten von Paris drauftragten 


Hrn. Requetenmeiſter befichtigt. 
Sréeetau, vom i. Auguſt. 


Des tanigi. preuß. Generallieutenants Herrn Bras 
fen» Zauenzien Erin. find dieſelbſt eingetreffen. 
Berlin, vom 8. Auguſt. 


drig, io Bnigl. 
tangel und ©: 

Ver geheime Rabinersrath von Albrecht. 
Selten gieng der geheime Staatsrath Hr. v. 

Bequriin nad Breslau, und der Pf. franz GBeneral 

Br. ©, Angtienu von hier aber Stettia nad Dans 


ab. 
- SGeſtern giengen Ge. Durchl. ber gürk von 
Soeyn Witigeuſtein von hier nah Dresden, @t. 
i . Graf von 
der Goltz nad Wiehlan, der k. weſtyhal. Befandie 
am biefigen Hefe, Hr. Baron o. Linden, nad. Bles 
gau, und der Hr. Major v. Ratzmer, mad Zip 


ug ob, 
, Nah Brirfen aus Warſchau if der König von 
Welpbalen den 30. Yuli in diefer GStadt ange kom⸗ 


men. Die Befundpeit Gr: M. hat fo ſebr gelit· 
ten, dag Bie gezwungen Waren, Ihre Armee zu 


verlaffen und in kurzen Zagteıfen nad ihren Staa⸗ 
ten gurüdjutehren. Die aruliche Hilfe has jedoch 
itbe weitere Beſorgniß ensfernt. 

Sehtern trafen Be. Durchl. der Fuͤrſt v. Brlms 


bier ein. 


Hr. Filleuz, k. weſtphaͤl. Aubiseue im Etat 


sathe, umd Dr. Vennet, Sekretair bit Gr. M. 
dem Rönige von MWerphalen, find hier durch, erſte · 
ger mac) Kaffel, Irgierer nach Magdeburg gegangen. 

Geſtern gieng der Auditeur im Staatsrathe, Hr. 


| Monduten, ven Paris kommend, als. Kurier bier 
= 1 


durqh in das franz. Hauptquartier. 
Es ſcheint, Daß das 28 des Herzogs von Ta⸗ 
gent zur Belagerung von Riga Ketimms fe Gr 
feibſt gieng mit den Baiern und Polen hei Fried⸗ 
zihsftade (zwifhen Riga und Dündhurg) über bie 
Düne und rüdte am rechten Ufer derfelben get 
Niga vor; die Preuben hingegen, die na bem Des 
fechie dei Cckau, bivamalirs hatten, am. linken ; ihre 


as udrwert. Außer mehrern Kun 


ruckte ben au. bereits in Dahlenkircqh, 
⁊ von Nige, ein, and ben 23, wurde eine 
kognosjisung bi8 unser bie Kanonen des Brücken⸗ 
opfs gemacht ;. bie Merftäbse find von den. Ruſſen 
felöt abgebrannd worden. Die Rufen tinter dem 
Bürken von Witgenfein harten ſich Hab Riga iu 
tudlgejogen, und ed war. eim unter ben Gen. Lewis 
e Agelaffenes. Korps van 10000 M,,.weldes mis 
oo Mreußen bei dem; dem Brafen von Pahlım ge · 
Hörtgen Dorfe Eau die für die Rufen nachthei⸗ 
lige Affaire hatte za 


Nichtpolitiſche Gegenftände 


Befuch der. Baiferliden Shagfammer 
ä zu Wien, 


Die Shaskammer ju Wien, ſonder Zweifel eine 
der reihften in Europa, wird allen Eremdrn ohne 
Webenten gejeigh, nur nruß man fih in einer de⸗ 
Rimien Ranjlei (m ebemaligen Reigstangleipal- 
io) mit eins &infabbiner verfchen haben, au 
wilden Namen und Karalter des -Gremben bemer 
Werden. Man erhält das Billet unentgeltlich zuruck, 
und finder fohanıı Tag und Grunde ber Eröffnung 
des Sdabes darauf bemerkt. Bis erfolge gemeinigr 
Tin fen des andern Tages. Im fogenannsen 
jerhafe , iärerften Berdiwert des an die alte Burg 
annebauten Inden Firgels, wird man von einem 
Yukfeber eingelaffen und dur einen süorfaat ini bie 


"Bimbide geführt, wo die Schäge in gierlichen Blase 


Brhaisaıffen von Nupbaumhelz; ,  aufogroßeniund 
Heinen Bläden, zum Theil aud ‚außer denfelben, 
Pangen. i 
Sleich beim Fingange erblickt man in bier Schrän« : 
Fan iu beiden Seuen eime Auswahl von Vaſen aus 
Eifenbein, meiſtens im erhabener ſehr künſtlicher 
Arbeit. An den gedrehten Stücken ik jadoch, wie 
* jenen in der ſchoͤnen Kapelle r Münden, mehr 
2 Blei und die Volendung aller, auch ber klein⸗ 


‚Ren Theite, als die Bchhapeis ber Arbeit ſelbſt, zu 


wien, Zu den beſſern Stücken gehbren: rine 
Saphae aus einem Fifch zahn, zwei Pokale mit ver- 
gelderen Deckeln und Bachanafien im Basrelicf, 
zwärf Brußbider römifiher Imperatoren nebſt ihren 
Semaplinnen , und mehrere ſehr fihöne Hifterien- 
Ideen Rahmen. Beben biefen wer⸗ 
en @ie die Kriegeſchiffe im Kleinen, bie Kette aus 
einem Grhe Eifenbein, eine Wiolin von Schitbiräte, 
den Elefanten mit einer Galeere auf dem den wur 
wiger intereffans, ein Paar Buͤchſchen aber und einen 
pötal, dem ein Elefant zur Bafe biens, mebr ber 
Yıbeiter als ber Arbeit wegen bemerkentwerth finden. 
Erkere fol Brany und Maria Therefia, leztern aber 
Fe Berg, Kurfürk aus Sachſen gefertigt 
en. 
>, Mehr gegen den Hintergrund biefes Gewolb es 
befinden ſich = Sammlungen von Uhren: eine fehe 
[sone Darkelung des mechaniſchen 
derſchiedener Nationen, von den Beiten ihrer Er⸗ 
Aabung an bis auf die neuen. Wan finder hier 
bie fogenannten Nürnberger Eier, goldene und ſil 
berne Euhren mis getbifheh Weizterungen, 2 
Uhren in Serm von Gäulen, an welden fig bis 
Otunden in die Höhe winden, dergleichen aus ber 
Zü:fei mis großen vergoldeten Figuren⸗ j. B. € 
Baffı auf einem Schiffe. Auch diebel zeſſel ſich der 
abentheuerliche Kuuſtgeiſt der Altern Zeit in be 
fonderbarftengormen u Gehewerken. Hier Bricht ein 
Ubr (ein Karker Kontropoſt auf einer Zeittafel 


in vorge 


ruckwants, dort eine Schind krbie verwaͤrts Unter 


eigener Muflt er hier ein Wagen mit Bachana* 
lien einher. PR erfänft Bachus die Stunden ih 
sinem Becher, den er mit jedem Gtundenfhlage * 
den Mund und wieder "abfeht. Der Boden be 
eh dient zum Bifferblatte, und deffen für das 


sgeikernde Pluidum fonft deftimmter —** vn 


Das vier des öftere, Armerborps, unte 
——— von —5 fon in 
⸗ "Sehen iſt hier eine Anzaft von ungefähr 160 
enßifher Gefaugenen eingesroffen. k 


Dofen, vom 98. Zuli, 


R ivatn d die framı. T i 
—— 35 En Baier as Mas 

deit t € . 
Mi, ofen co in Di —25 
funden wurden. 

Der Kaiſer Alexander has fein Hauptquartier 
von Deyerza an der Düma mad Newel, oberhai 
Witepot verlegt. BE, 

r 2 n. a Ener ch .. ur a. 
manfow ausge e 

Brom jen u lithauiſch Wrgese, mis dem Aa 

ag — 


und langte den 8. in Momogroded an , von me fie 
nad Nieswiej ihren r 





einen grefen ufen 
agte ihn in die Stadt 
en von Eifer, würde ber d dur 


egim 
r ge örftädten herduskaiı 
gimentern Kefaten angefsllen , 
Th in eben Dim Miaafe dermiehnte, 
etftänd fanden) world er von 


Mi und inbthigt wurde, ſich durch die⸗ 


Weh, ui ſich mit a Eskadroaen des 1b. 

J n du i5. Uhlamenregimenss , die ihm 
Amen , iu dertinigen. Der Feind erlitt tie 
gräfern Verluſt, alt die.agse Brigade ‚. bie 

az uhherachtet aller feiner Uebermaͤcht und Anftrens 
gang dennoch nicht vermochte in Unordnung jzu bringen, 
Die 78. Brigade dam im Tattja am, wefelsh fe 


$ fit der dig. vereinigte, und beide braten burg 
Ener, ben feindt, Koſackenfchaaren gegenüber 





R 10. vickte bie gatıze Diviften bis Mir vor, 
nd ſetzte, nachdem fie um: Mittag viwas ers 
It haste, ihren weiten Marfc) nad Mieswirz fork: 
ie Aoäntgarbe iraf den Feind in Giennikow (eine 
Ben von Mir) an, und trieb ihm im dem Walde, 
ir Gifunitos won Soräbjiejp tremms, tapfer us 
d. Das He Ühlanenregimens von der nB, Brik 
ade Hieng durch den Wald ; ber übrige Theil der 
isifieh aber blieb dieffeits deffelben, ba man Bes 
Det I der Beied an Anzabl fehr Hberfegeh 
ar, Gib daß han hätte wagen Pönnen, ihm any 
teifeh, Dehn feine ganze Macht beſtand and dem 
Dietonioen und Zlomaistifden Kofadenkorps, mit 
i A Mh Dragoner- und Bufarendivifionen denn 
nigk hatten, 
Da der Feind durch bie den Tag vorher gerkächten 
Sifendcheh von ber Stärke unferer Diviffon doukom. 
Min unterrichtet war, fo glaubte er fle in der Mitte 
von Wäldern und GSlimpfen.vöNig zu vernichten ; er 
griff uns baber von allen Seiten an, und übderfhäite 
bite unfere ibm zunächſt id Pi Estadronen mit 
einem Regen van Karsätfchenkugeln. In einem Au— 
endlide war bie Ebene von @irnnitew von der 
feindtigen Reuterei bedeckt, und das te Uhlanen. 
segiment mußte Ab durch den Feind burdhaueh, 
um ſich mit der Divıfiom zw vereinigen. @ogleid 
shdıen die Dragoner und faren an, und num 
entftand rin bikiner Kampf. as Zte und abte Uh⸗ 
- lanenregiment griffen wenigſtene vierzigmal ben 
end an, und dedeckten ih mit Ruhm; das 5 
nd ınte Ublanenresiment nahmen dem lehhafteften 
theil an diefem Gefechte, und das 15, ate und 
aite Regiinent , wilde die Arrieregarbe bildeten 


valleriebieiflen. des polniſchen ld - 
Rognietki pairte am7. Juli den Bienen bi green die Divihen auf Dem 


und unfeen linden Fluͤgel deckten, zeichacten fi 
borjügli aus. Der iind, der ſich einzig und al. 
fein; auf feine Ueberlegenheit verlieh, hatte nicht bie 
Ueberſichs, aus unferer Pofition Vertheil ju ziehen; 
benn es war {dom 9 Uhr bes Abends, als die feind« 
4 Axrieregarde auf unfern linken Flügel ſtieß und 
hu bis auf unſere lezten zurücgebliebenen Eis 
tons umringte , und fogar einige taufend Kofaden 
im die Swifchenräume des 12aten and zten Regiments 
tindrangen. 

Jedoch zogen ſich Die zgte und aßte Wrigäbe und 
das 7ie Uhlanenregiment fechtend und in befter Dxb- 
nung nach ber —* von — meh En —* * 
an Beit traf bie Kavalleriebrigade des Ben. [0 

Bin Fe und‘ freie fohleic 2 Eobaprons 
voraus. ' 


Einigeranbnenfhlffe der Batterien biefer Wir 
gabe leisen den eh —* Rüdı 
‚und er wurde bis hinter ben Wald, ber in der 

abi beftig-verfoige, - 


Sdlechtfelde, woſelbſt uns der Feind auch unge: 
Kört Ich. Dos Kijewſche Dragonerregimers und 
das Achterslifche Hufarenregiihent der Nufen has 
Den außerordıntlichen Merkur erlitten, een. 
Liehtenant Palen, und die Obriftlieutenants - Adria» 
now und Falowayski find auf dem Gchlacifelde ger 
biieben, weldes ganz mit yerödeten Kofaden, Kal 
mnd«n, Basliren und Tartaren hedeckt wat, "Un: 
ferer Geiis haben wir keinen einzigen -Staabseffi- 
sior verloren, und bei biefem ganzen Worfale ik die 
Ehre, unjerer Waffen behauptet worden. 
Einige unferer Uhlanenflanqueuts verfolgten ben 
Bein fo-hiig, daß fie bis an das Piatowiche Infan- 
teriedorps vorbrangen. Mit einem Wert, 3000 Mana 
unferer Kavallerie haben einen bftündiaen Kowpfge 
m 8000 Koſacken, Zooo Mann regulaiter Kavalı 
vie, 2 Regimenter Jäger zu Fuß und 30 Belbflüde 
ruhmlichſt ausgehalten. 
Am ıäten verfolgte das ıtt Regiment den 
bat Dorf Ejarnafuba verlaffenden Beind, 
einen Schwarm Koſaken und bradte ıbm einen bir 
trachtlichen Verluft bei; aber bingeriffen von feine 
Hitze, rlidte es zu weit bis auf die Höhe von Kos 
Manew auf dem Wege nad Mieswie, nad Stud vor, 
wo ein ganzed.feindl, Lager land. Einige Rofalen- 
und Finienregimenter verliehen das Lager und ums 
singelfen das ganze Regiment. Dieſes ſchlug ficd jer 
bo tapfer durch die Feinde, erlegte , obaleih nicht 
mit geringem Verluſte, viele berfeiden, und bebediie 
ſich mis Ruhm, 

Der Major Montrefor ift derwundet nebſt einiger 
andern Offizier in®efangenfchaft gerathen. Der danze 
Verluſt diefes Regiments beläuft fih auf 240 Mann, 
6 theils zeblieben, theils verwundet , theil zer⸗ 

reut, theils gefangen genommen find. 


Nachrichten aus Remanowe, vom ı8. Juli PN) 
folge, marſchirte daſelbſt die polniſche Dirifion des 
Generals Kniaziewic; nah Sluck durd , um daſelbſt 
die von den Ruſſen in Brand geſteckte Blücke wie 
ber herzuftellen. Es iM nicht bekannt , mebin fl 
ber rußifche Beneral Bagration gewandt habe; aller 
Vermuthung nad, bat er feine Rıdtung Über Des 
trikow mach Mozyr genommen. (8.8.) 


Aus Oftpreuffen, vom a5, Zuli. 


In der Naht vom 19. bik jum a0. Juli, bateı® 
in der Begend vom Ortelsburg bei beierm bellen 
Wetter, fo ſtark geftoren, daß bie Felder , worauf 
Hirſe (die bier vorgualich gebaut wird) , Kartoffel 
».f. w. und Sartenfrüchte ſammtlich vernichtet find. 
Mit Wehmurh und Thränen fehen die Einwohner 
ihre ſchönen grünen Felder in ſchwarzen Flor ger 
hullt. Dieß Unglück bat alle Beaenden herim 5%: 
stoffen, die niedrig liegen, die höhern haben wende 
ger gelitten, 
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— — — — 


Lounbon, vom 1. Yuguß. 
Da die awerikeniſche Regierung den Krieg beſchloſ⸗ 


fen Has, ſo has des Roth von Halifar folgende Pro⸗ 


klaniation eilaſſen: 
Durch Gr, Erjell. den Bineral: Lieutenant Sit 
Zah Eoupe» Gherbroote, Nıtter des fehr vn 
; —— Dedens vom Hoſenbande, Lieutenant 
obubernrur und Oberbefeh!shaber in der Pros 
, vinz Er. M. Neu. Schottland und feinen Des 
& pendenzen 16. #- 

Da die. Megierung der Vereinten » Staaten durch 
‘sine Alte des Kongrefieß, vom ———— Juni 
Datirt, dern vereinten Koͤnigreiche von Broßbrittae 
nien und Irland den Krieg erlärt. hat, und da +6 
moshwendig ik, daß diefe Are, ſoviel möglich in deu 
Provinz, welde id gouvernire, Öffenstih bekanut 
gemads werbde, fo. habe ic. für zwedmäßig eradteb, 

d im. ‚dar. Meinung. des Cenſeil 


burd um 1 mist. 
©. De biefe Prpklamation zu publijiren , bamif 


alle Unterthanen Sr. M..davon Erkenniniß erhalten 
und darnad) handeln konnen. u 

Begeben zu Halıfay, ben 1. Juli ıBı2, in dem 
53 Jahre der Regierung Or. Majekät. — 

— Die Kriegserklaͤrung von Seiten Amerila’t 
macht nad den von dem amerikaniſchen Präfidenten 
angeführten und von bem Komgrefie gebilligten Bes 
weggruänden,, die Aunahme ensfheidender aadıe« 
gein unferer Geis, unmittelbar und unumgänglih 
werbhwendig: 

Den 29. Morgens hat man einen Kabineterath 


gehalten, und Abends wurbe derſelbe bei der Were 


tagung des Parlaments von neuem zufammenberus 
fen. Man fandte geftern bem Poſtamte den Befehl 
a, die Pofffelleiſen über bie gemöhnlihe Grunde 
ihrer Abreife aufzuhalten ‚ um die adthigen Befebe 
fe für die auswärtigen Hafen ausfertigen zu bins 
nen: die Poften find daher erſt um g Uhr Abends 
abgegangen. 
— Wenige unſerer Eefer werben, wenn Ad bie 
Wethfäaft -des.amerıtanifhen Präfldenten geleſen 
haben , alanben Abnnen ; daß die Zurucknadme ber 
Kabinetsbefeble der amerikanifhen Regierung nes 
möge, und fie dahin vermöge, die Rriegserklärung 
jurhdiunebmen ; denn diefe Befehle machen nur 
einen der Beweagrände und niet den Sauptbrwege 
grund des Krieges ſelbſt "aus. Der Praͤſident führt 
ale Beihuldigungen an, bie erg.gen und führt, und 
&bertreibs fie ale : man feet, doß Amerıda fürdbteh 
im Frieden mit uns zu bleiben, und daß feire Res 
‚gierung Frankreich aual-ih mit Bunt und mir Furcht 
trade-t, und genen England nur Eıferfags, Er⸗ 
bisterung und Haß heat. 


—. Das Vaketbest bie Prinzelfin Eliſa⸗ 
—* von zı Tagen, den 2% - 


Berh iſt nad einer 


y 


‘20m Liſſabon eingetroffen; nach den lezten aus dieſer 


Siradt angelommenen Nachriaten, und hei Abgang 
des Pakeiboate hatte Marment eine feſte Licdung 
an-dem-Doure genemmen; Denscaı Hill unt @eult 
Banden. einander in ber Gegend von Albnerta 
gegenliber. — 
— Es haben ſich über die Aufrichtigkeit des ver 
ftorbenen Grafen von Entraigues in Beireff Erqlan ds 
einige Zweifel erhoden: man has auf Wefehl der 
Kegierung feine Paprere verſiegelt Grin Fießurar- 
tor mandte die Einwendung, daß da. der Or.f natı« 
zalifirt warden ſey, fo müfle man feine Parırre ren 
ſpektiren, ınfoferne nicht große Bewega; unde ;% 
Argwohn vorhanden ſeyen, er bat demgufo'ae ſein 
Siegel dis zur Ankunft des Gohns bes Gitfin⸗ 
der unverzäglic) erwartet much. ebenfalis aufyed us. 
— Privaidriefe ous Cariacas meiden, roh das 
durch das Erdbeben derutſachte Ungluck nicht uber⸗ 


Atisben worden ſey == : 


Zu @t. Vincent has das Peröfe der Auodrucht 
und die Flammen die aus dem Krater fliegen, die 
Tinwehner im Unruhe verſezt; fie haben feyar ıbr€ 

lantagen verlaffen und Ab mis ıbren Fey vnd 


‚ihrem Dieh nad Kingfisen begeben, wo min fene 


Gefahr befhrdseie. . Der betanıffhe Garten, mur« 
de dur die Aſche, die Äh nicht nur über die Zr fel 


..@t, Vincent fondern auch über Barbab:$ ga 


nique, St. Lucia, Deminique, deren Gewächſe 
Biel gelitien haben, nicht febr beſchadigt. 
Aus Pridatbriefen vernehmen wir, daß das ſich 
verbreitete Gerücht, der Diamant Feiſen hätte 
jommen ausgeipieen, nicht gegründet iſt. Dit 
eiffen Quellen von Martinique, Domir gür und 
Monte Berrat waren in großer Bährung ; de Kra⸗ = 
ger der Schwefelauelle von Buobeloupe fpte befan⸗ 
dia Flammen aus ; man glaubt, daß diefe Arı Müns 
dung und jene des Mont: Serrat den Au'brut mente 
ger aefahrlih machen werden 5 allein dırfe Umftäns 
de laffem allgemein einen heftigen GSiurm im Laufe 
Disfes Jahres befurchten. 


MBarfbau, vom 28. Juli. 
Raus einem publigirten Zogetbefehl, der ©, M. 


ı der König ven Wellnhalen , welcher hier erivartet 


wird , von dem rechten Flügel der aroſen Armee , der 
bisher unter dem Rommanbo dieſes Monarden ger ' 
fanden, [don Abichied aenemmen , und ter Prinz 


yon Emähl (Marihatn Daveuft) den Befehl Aber 


felbigen übernommen. 

Wis.zu fernerer Beftimmung ift für jezt nur ber 
Herjoa vom Baffand in W:!na zurüdaebfteben ; fort ⸗ 
dauernd aber bleibt daf-tkft Se. Eric. ber Baron y, 
Biqnon als Baifert. frons. Kommiſſair bri ber interte 


- miltifden Renierungstemmiffen für Bisbauen, und 
..@. Eritll. der Baron v. Zemini alt Beuverneut. 


Otoatsbramse, deren Gehalt die Summe von 1000 fl.’ 


sıcht. überfteiget, ausgenommen. 

Die Einhebung diefes Beitrages bat nad ber 
zegenwärtigen Populatıon von Haus zu Haus, fo 
wie. gewöhnlich, zu gefchen ; zur Abfuhr biefer 
Perfonaifteuer werbe aber nur ein Termin, naͤmlich 
der 15. Sept. L. 3. beſtimmt. 

Die übrigen Modalitäten der Einbebung, fo wie 
auch dad, dem Magiftrate und Obrigkeiten zu bes 
willigende halbe, Percens, bleiben ganz fo, wie fie 
in ber letzten, wegen der Klaffene und Perfenals 
euer erloffenen Eircularverordunung vom ı8. Dez. 
ıBıı feſtgeſatzt ind. 

In Folge diefer höchſten Entſchließung has daber 
der Magiſtrat und die Obrigkriten alfogleich die fehleme 
wigfte Einleitung zu treffen, damit bie nöthige Kon⸗ 
ferıbirung und Einhebung diefer Kopfſteuer anfange, 
fo wie aud die Beidberräge ungeſäumt eingeboben, 
und: bis zu dem erwähnen Termin, bis ı5. Sept. 
b. J. verläßlih, und bei eigener Dafürhaltung der 
dabei arbeitenden Beamten an die k. E. Klaſſenſteuer⸗ 
kaſſe abgeführes, nad der Hand aber ſogleich die 
Kopfſteuer. Konfcriptionsregifter zur Reviſton anher 
beförbers werben: ’ i 

Wien den a7. Juli ı8ıa, , 
Die E,2. Regierung im Erzherzogthum 
Defterreich unter der Ens. 


Paris, vom 9. Auguft, 


Unfere Blätter enthalten folgenden Artikel auf 
Kopenhagen vom 28. Juli: Unfere Rriegtrüftungen 
dauern fort. Das Hauptquartier unjerer Truppen 
fol nad Ringſtadt, 6 Meilen von Krpendagen, 
mitten auf der Infel, verlegt werden. — lieder alle 
Zruppen auf den kleinen Infeln ift Heerſchau ges 
halten worben. 


ET nn Lu u 2 

Avertifements. 

Lotterieangeige 

Auf Anfuchen mehrerer Herren Hauptkollekteurt 

wirb die Ziehung aser Klaffe Br. Lotterie vom aqten 
Auguf auf den Zaten ejusd, verlegt. 

. Hanau den 7. Auguſt ı8ı2. 
Brosherzogl. Frankf. Lotterie 
Direktion,, - 





— — — —— 
Ein Mann vom beſten Alter und Befundheit, welcher 


lange als praktifher Gcometer und Baumeifter gedient — 
auch im kameraliſtiſchen — und Rehnungsfade gearbeiter hat, 
und außerdem nod mehrere nüglihe Kenniniſſe befidet, 
wünfdhet vorzüglid in den Rhein, oder Donau: Segenden 
irgend eines oder mehreren Güter’ gegen billige Bedingniffe 
übernehmen zu konnen; unter der Verfiherung , daß ee fi 
fähig fühlt, bei Weberiragung einer ſolchen Stelle viele Vor⸗ 
thelie geben zu Zönnen, und folche Dicnfte zu leiſten, aus dee 
nen man die Bemühungen ſich völlige Zufreibenhe:t zu etwer⸗ 
ben unzwe:fcihaft erkennen fol. 
"Nähere Rachrichten hierüber erden auf gemeigte Ans 
Kane die Hesen 2. Nenner und Comp. in Mannheim erthel⸗ 
en. 





Dienſtag ben 25. nähften Monats. Auguſt, Vormittags 
20 Uhr ſollen zu Reichertohauſen, ſeche und vierzig Stuck 
Markenbrunner, Hattenheimex, Erbader, Kiederiher, Halle 
garter und Neudorfer heacrſchaftliche Weine, ı8ıır ade 
‚thum, fobann folgenden Mittwod den 6. ebenfalld Bormite 
tags io Uhr fünf und vierzig Stück Steinberger und 
Hattenheinier; ferner ohngefähre ahızehn Stück Winke⸗ 
ler, G@eifenheimer, Deftriher unb ‚Eitoillee Wrine de 1811 
in dem Elo Eberbach ‚öffentlich gegen baate Zahlung an 
„ben Meiftbietenden verfteigert und ben Liebhabern die. Proben 
„an ben Fäſſern gereiht werden, welches andurd) zur Rach⸗ 
‚sicht bekannt gemadjt wird, indem die Steigluſtige hierzu 

eingeladen ‘werben. . 
Wissbaden ben do, Zuli ı8ı2. 
— Herĩoglich zen Hoflammır. 

: a 


ngeborff. 
st. Diet. 


Da.ber am 20. Mat I. J. vorgenommene Verkauf des 
Mitterguts Maßdach allergnädigſt nit genehmigt, ſoudern 
das Dbtramtlegitimirt worden ift, einen nochmaiigen Bestaufde 
Berfug zu maden, fo Hat man hiezu 











\ 


j Mittmod, den sb. d. M. 
beftinimt, welches andurch unter Hinweiſung auf die oͤffentli⸗ 
Bekanntmachung vom 1. Merz I. 3., die eine genaue Be: 
zeibung biefes Ritterguts enthält, mir bem writern An: 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebsadt wird, daß, wen 
fih zum Verkauf des Ritterguts im feinem ’dermaligen Ge⸗ 
fammebeftande, keine Libhader finden wäsden, bafjelbe in 

einzelnen Parzellen veräußert werde. j 
‚ Die Kaufstiebyaber zu dem ganzen Rittergut, oder zu ein: 
zelnen Theilen defielben, Lönnen bie näheren Notizen davon 
bei der unterzogenen Stelle, oder bei dem KAöniglihen Uns 
tevamt Dörzbady erhalten, und haben fi an dem beſtimmten 
Tage Vormittags 10 Uhr in dem Suteherrl. Schloß zu 
Mepor, einsufinden, . 
Künzelsau den ı. Auguſt 1812. 
- Königlies Würtembergiſches Oberamk. 
Hammer. 





Großherzogthum Frankfurt. 

Der Miniſter der Juſtiz, der Polizey und des Innern 
macht zufolge Ast. 118. des Geſetzbuches bekannt, daß bei 
dem Großherz. Frankfurtiſchen Juſtizamie Brüdenau, Depar⸗ 
temen; Fuld, ET Tree erlaſſen worden jey: 

efheib. 

In Sachen Heinrich Baier von Gersfeld, Johann Gröſch 
und Balthafar Gutermuth von Dalherda, in Betreff Abwe⸗ 

‚ fendeits. Erklärung der Johann, Johann Adam, Kafpar und 
Ref Johann Baier, von Datherda, wird in Erwägung: 
daß Imploranten fid, durch ben unter Biffer 6 der Akten 
geführten Beweiß ihres yräfumtiven Erbrechts hinreich end 
zur Sache legitimirt haben ; 
bab durch die Ziffer 3 — 7 und B ber Alten erſichtlicht 
Zeugniſſe «ine lange Rihtgegenwart der Johann, Johann 

Adam, Kafper und Ref Johann Baier beſchienen if; 
für Recht erkannt: 

daß das Geſuch der Imploranten, um Abwefenheitd:@rkid« 

"zung fo eben benannten Perſonen für zuläßiy zu erklä« 

zen und diefelbe nunin Gemäßpelt Art. 126. des Geſttz⸗ 

duches zu ihrem Beweiſe mit ihren näheren Umfänden 

äugelaffen feyen. . 

B.R.®, 
Brüdenau ben 25. Zuni ıBıa. — 
Großherz. Frankf. Juſtizamt. 
M. R. Gomitti. 
in fdem M. Grager. 
Hanau ben 16. Juli 1812. ö 
Freyhr. v. Aibint, 


Ude diejenigen, welde an den Rachlaß des verfiorbenen 
Yiefigen Bürgers und Ganters, Johenn Andreas Birsmann, 


‘ ex quocungue juris titulo einen Anfprud) zu maden fi be» 


sedtigt glauben, werden andard aufgefordert, folden im 
anteszeihneter Ganzellei, binnen 4 Woden, von unten geſetz⸗ 
tem dato an, redhtsbeliörig dbarzuthun, oder aber zu gewär⸗ 
tigen, daß dieſer Nochloß ben aufgesretenen Erben ohnt wei⸗ 
teres werde verabfolgt werden. F 
Frankfurt a/m den aa. Juli 1813. 
(L. $.) Stadt und Landgerichts Ganze 





Der Lotto⸗ Golesteur Georg Carl Rempf zu Bürgel, 
bat die Anzeige gemacht daß jein Vermögen zu Zahlung feiner 
bedeutenden Schulden nicht hinreiche, und das benekcium 
<essionis bonerum in Anfpıud genommen. 

Es werden daber alle, welde an. ben erwähnten @. G. 
Rumpf restl. Anipeühe haben, biermit vorgeladen, foldye 
um ſo gewiffer Freytays den 28 Auguft I. J. Vormittage um 
20 Uhr bei unterzeihneter Stelle anzuzeigen, als widrigens 
falls gu gewärtigen, baß auf fie bei Bertplitung ber Ver⸗ 
mödgensmaffe keine Rüdfiht genommen werde, ’ ‚ 


Offenbach den do, Zuli ıBıa. . 
Vũrſti. Oberamt baſelbſt. 
— — —— — — —— — — 


"Bei dem F. P. ©. F. Stadtamte Aſchaffenhurg beſindet 
ſich ein altes Depofitum won der Schwerdtfeger Doxfeideri⸗ 
‚Shen Berlaſſenſchaft besrührehd, ad 74 fl. 4 Fr., ſe bei der 
Gtadtkaffe angelegt ift. Es Haben fih uam deſſen Werabfots 
gung verfhiedene ald nähfte Anverwaribte gemeidet., Da man 
aber nit weiß, ob nicht nähere Intereffenten hiezu ſich Hoze 
finden , fo werben alle jene, welde an obgebadıtes Depofitium 
und zefp. Schwerbifeger Dorfelderifhe Veriaſſenſchaft ir⸗ 
gend einen rechtlihen Auſpruch zu Machen haben, unter bem 
Rechttnachtheile biinen einer. pexenitorifchen Friſt von 3 Mos 
naten anhere an das Stadtamt vorgtladen, daß fic ihre An⸗ 
»[prüche. entweder in Perfon ober durch Bevollmächtigte recht⸗ 
licher Ordnung nad an» und auszuführen, oder zu gewärti⸗ 
gen haben, daß im Entfishungstale bie ſich nicht gemelde⸗- 

en Intereffenfen ausg: ſchloſſen und sehtliher Drbnung nach 
worgefahsen werden folle. j , 
Decretum Aſchaffenburg am ır. Juni 192, , ,„  * 

Tu Bon F. P. ©. F. Grädtamtd wegen, 
In idem Jakob Mittnaht. ° * 
- "  -quaAch- subats : >. u 








daß er nit in Rechnung kommt; ein anderer muß 
den Zürten und den Perfern Widerftand leiſten; 
ein-dritter, welcher aus dem Grabe hervorgeht, ſteht 
im Maſſe auf, und bewaffnet ih gegen Eu, um 
das Polnifhe Vaterland wieder herzuftelen. Daß 
Ihr bis zum lezten Seufzer für die Unabhängigkeit 
Eurer Mation ſtreitet, daran thut Ihr wohl; aber 
diefes heißt. nicht, daß Ihr für unfer Intereffe ſtrei⸗ 
tet. Wenn wir eins härten, weldes dem Intereſſe 


Frankreichs entgegengefejt wäre, und wenn Ihr es 


. 40 fagen wagtes, fo würde das Beiſpiel von zehn 
Jahren bie Meinung zu erfennen geben, die wir vom 
Eurer Macht haben müffen. 


Wenn es aufs äußerte kommt, fo gebiehtt ber | 


ſchwangere Berg eine Maus. Diefe erhaberie Rer 
bensarsen endigen fih damit, uns bie Defertion vor» 
ſchlagen, und uns Stellen in einer deutſchen 
egiom anzubieten, Ihe wolltet uns alfo zu Verräs 
thern unferer Monarchen , unferes Vaterlandes And 
unferer Religion machen , um unter Euern Fahnen 
ju dienen ? Niederträchtiger Vorſchlag! — Wenn 
ich sin General , ein Minifter dergeftals hat entehe 
sen können, einen ſolchen Vorſchlag zu unserzeiche 
sen, fo muß man einen abſcheulichen Begriff von 
der Moralität feiner Metiom haben. Was würden 
wir überdieg in Euerm Dienfte gewinnen? — Wifs 
fen wir es nidt? — Was die Befoldung anbetrifft, 
fo würden wir fie in Papier erhalten; — wir würs 
den im entfeglihften Elima von der Welt ſeyn: wir 
würden uns die Verachtung zuziehen, welche ale 
Fremde im rugifchen Dienfte irifft. — Wenn Ihr 
eine Zeitlang Eure Waffen habt gedeihen ſehen, fo 
habt ihr diefes Münichen, Oftermann u. f. w. und 
unfern kandsleuten zu verbanlen. Und was haben fie 
Tr ein Ende — daß man fie nach Siberien vers 
wieß. — Eure Nation beneidet und befeindet bie 
Deutſchen. Ihr habs mis Undankbarkeit diejenigen 
bezahlt, die Euch gedient haben, — Was bie lin» 
glucklichen anbetrifft, die ihr durch bie Ausficht einer 
glücklichen Zukunft in ben blühenden Provinzen Eur 


res Reichs verführt habt, was iſt aus ihnen gewor⸗ 


den? Zhr Zutrauen auf Euer Werfprechen has ihnen 
Elend , Werzweiflung und Tod zu Wege gedracht. — 
Ahr redet von deusfcher Freiheit, — was wollt Ihr 
damit fagen ? — Zt es die Zerftiörung der Häufer 
von Deftreih, Brandenburg, Baiern, Würtemderg, 
Baden, Heſſen, Sachſen, Weſtphalen u. f. w. 
Gewiß dieß ik von Seiten Eures Fuͤrſten ein ſehr 
18bliches und ſehr moraliſches Projekt, und dieſes 
ift an uns gerichtet, die wir ſeit fo vielen Jahrhun⸗ 


Denten durch unfere Zuneigung zu den Monarchen, 


die uns beherrſchen, bekannt find. Verſteht Ihr durch 
Freiheit das Beſchenk, das Jhr uns mis dem Moscowi⸗ 
riſchen Eoder für die Bauern machen würdet? Glaubt 
Ihr uns frei zu machen, wenn Ihr ums als Leibeigene 
an Euern Grund u. Baden heftet, Das Wort Freiheit 
beleidigt in Euerm Munde; wie wagen es diejeni- 
gen , welde den Menfchen wie Pferde, behandeln, 
auf eine ſolche Ark zu Deutſchen zu reden? — Hert 
Barolay de Tolly, Sie wollen Empbrungen erre⸗ 
gen, — Republifen errihten!— Sie, nebft jener 
Zandvoll beutfcher Abentheurer , die für England ein. 
‚genommen find, Sie follten nis eher Ruhe haben, 
als bis Sie unfere Kürften unter das Eifen der Hen⸗ 
Ber gebracht; bis Sie unfere Städte, unfere 
Dörfer im Afche gelegt, unfere Manufakturen zers 
nichtet , und unter dem Worwande, den Deutſchen 
Die Freiheit zum geben ; unſere Generationen allen 
Schreckniſſen der Anarchie bloßgegeben hätten? — 


Diefer Aufruf it für uns eine niue Urſache, 
dem Himmel für bie Macht unfers Befhügers zu 
danken, denn er ift weber von Dresden, no in Mün« 
den, noch in Stuttgardt datirt; auch nicht einmal 
in Berlin nnd in Warſchau; nur wenn Ibr nad 
Rußland zuruckgeworfen ſeyd, wenn Ihr Polen, 
welches nicht habt vertheidigen koͤnnen, verlaßt, 


Ihr 
verliert in bern Grade das Befühl von Ehre und 


Zuruckhaltung, daß Ihr Eure Zuflucht zur Feder und 


40 fehen, 


fen iſt.« 


zum Beiſtande von Abentheuern und Boͤſewichtern 
nehmt. Es iſt kein ehrlicher Mann in der Welt, 
der einen ſolchen Aufruhr Hätte unterſchteiben wol 
Ten: ſolche Reden würden für Eagland gut ſeyn, 
wiewohl es der Miniſter nicht würde gewagt haben, 
fie für die ſeinigen anzuerkennen. Zum Schluß geben 
wir Eud einen Rath: fürdtes, daß, während Ihr 
von Freiheit zu den deutſchen Völkern redet, man’ 


ſie nicht Euern &claven, nicht Polen gäbe, — Mit 


einem Werte ſeyd gewiß, daß die Haͤuſer, welche 
unfere Gegenden beherriſchen, viel älter find als 
das Eurige, und daß fie weit fefter auf ihrem Thro⸗ 
ne fliehen. — Das Haus Rußland kann durch das 
ungluͤckliche betrübte Ende untergehen, welches Peter 
burh Eatharinen, und Paul durh ı ... :,. ers 
‘fuhr; aber die Häufer von Sachſen, Baiern, Würs 
temberg, Baden, Heffen , Darmftadt, werden Eure 
eiteln Drohungen überleben. Es ift leichter Ruß⸗ 
Iand zu der Barbarei, aus welcher es Peter der Erſte 
bat hevorgeben laffen, zurückzukehren, als diefe er» 
lauchten Häufer erlöfchen oder ihre Palläſte von den 
Fackeln der Räuber, welche Herr Barclay de Tolly 
gegen ihre Monarchen und ihr Vaterland empdren 
will, und deren Werkzeug er it, in Brand geſteckt 
(Journ. de ’Emp,) 


Kopenhagen, vom 4. Augufl, 


Ein Reſcript Er. Majeftät an die däniſche Kanz⸗ 
lei vom 2b, Juli, datirt aus. Friedricht berg, enthält 
«ine Ermahnung des, Königs an feine treuen Unter⸗ 
thanen, nicht leere und ungegründete Geruͤchte zu 
verbreiten, die das Vaterland beunruhigen oder ihm 
ſchaden koͤnnten, beſonders für die Kaufleute, welche 
Durch ihre Karrefpondenten Nachrichten dom Auslan⸗ 
de erhalten, Diefe Aufforderung ſchließt fo: 

- »Seber, ber von feinem Korsefpondenten Node 
richten erhält, die als wichtig cder zuträglich anges 
feben werden könnten, wird fie, indem er fie aller- 
unterthaͤnigſt an Uns unmittelbar einberichtet , auf 
eine Ars anbringen, bie am dienlichften und mit den 
Pflichten eines guten Bürgers am übereinſtimmend⸗ 


Semlin, * 26. Zuli. 


Die bis jezt ſeit Oltober v. J. von Widdin nah 
DQeſchowa ber offen geweſene Paſſage iſt, da das 
xußiſch / kaiſerl. Truppenkorps, unter dem General 
Grafen von Orulk, nun an den Timok vorgerückt iſt, 
wieder unterbrochen. 


Am 1b. d. iſt ein rußiſch kaiſerl. Gtanbsoffigier, 


‚ unter Begleitung von ab Kofaden, mit dem für die 


in Serbien ſtehenden rußifchen Truppen 3monatlich 
rüdftändigen Sold in Belgradangelangt, Die Ruffen 
werben gewöhnlich ale 3 Monate ausdezalt. (P. 3.) 


Wien, vom 30, Juli. 


Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthäte fol: 
gendes Eirculare: 

Um ben außerorbentlihen Aufwand , melden 
die zum Wohl der Monarhie vingegangenen Vet⸗ 
Bindungen, und die, hierdurch noth wendig geworbes 
nen Rüftungen veranlaffen, zu deden, und zu ver. 
‚hindern, dad hierzu Erine Mittel ergriffen werden, 
welche zwar für den Augenblick minder Iäftig ſchei · 
nen, aber um fo gemeinfcädlicher in der Folge auf 
den Zuftand der Gtaattfinanzen einwirken, haben 
Ge. Maj., nahdem bereit die Summe von 4 
Mikionen Gulden zur Bildung eines Requifitionss 
Fondes auf die Gtundeigenthümtr der gefammten 
deutſchen Provinzen geleges wurde, mis Allerhöchſter 
Entſchließung vom ı7. db. M. zu befehlen geruhet, 
daß auf den gefammten Populationsſtand der deut 
ſchen Provinzen ein Beitrag ooa einem Bulben pr» 
Kopf ausgefhrieben werben fole. 

Bon der Peikung dieſes Beitrages find jedoch 
mach der höchſten Willensmeinung Sr. M. nebft 


. den, in Beziehung auf die Perfonalfteuer erlaflenen 


MWerorbnungen bereits gefetzlich Befreiten, ale 


Urſache eines Theils feiner Provinzen beraubt, wenn 
Ihr Euch nicht der Moldau und Waladei, die es 
nicht gelaffen ın Eurer Bewals fehen bonute, be» 
mächtiger hättet; wenn Ihr feitdem ſtandhafte und 
thatige Adiirce für ſelbiges geweſen wärtt, fo 
würde es nichs mis Euch Krieg geführt haben. 

Bol ih als Preuffe antwerten? Ich werde Eu 
na ah Wir führen mis Rußland Krieg , weil wir 
m 


Brankrei eine Ofenfiv und Defenfiv. Allianz | 


haben; weil Ihr uns auf eine ſchandliche Art in 
Tilſit und in Erfurt bintergangen habt; weil Ihr 
anftass in Erfurt die Räumung ber feſten Pläge der 
Dber von Seiten ber franz: Truppen zu verlangen, 
nur darauf bedachs gewefen feyd, Euch bes Befiges 
der Moldau und ber Wallachei gewiß zu machen. 
Ihr hattes unfern Herrn eidlich verfichert, nicht Frie⸗ 


de zu sachen, ohne Euch unfere Monarchie undefchär 


digt verſprechen zu laffen, aDein Ihr habt Euch nur 
Euer eignes Intereſſe ausbedungen, und Ihr habt ſogar 
Theile unfers Gebiets genommen, um fie Euerm 
"Reiche einzuverleiben. Nicht die Schlacht bei Jena 
ift es, weige unſer Unglück gemacht bat, es ifi Eure 
Allian;, es ift das erdichtete Blendiwerk Eurer un« 


sähibaren Aımeen, womit man feis Catharinen Eur 


xopa in Aurdt fejt, und weiche wır nad ihrem 
wahren Werthe zu ſchätzen gelernt haben. — Als 
wir Eure Allurte waren, dabt Ihr ung nicht virthei⸗ 
digt. Ihr find Rue bei uns eingerückt, um unfer 
Bebiet zu pernürten. — Unſere Menardie war chne 
‚ Hilfe verloren, wenn Die Politik unfers Herrn ihn 
‚nit bewogen hätte, mit Frankteich Allianz zu mis 
ben. Er bat es Euch sum Veraus wiſſen Toffen; 
‚mit Euch würde eine Allianz ſchaͤdlich und gefährlich 
geweſen ſeyn; wenn wir mit Euch gemeinſchaftliche 
ade machen, fo ift der Kriegsfihauplag auf un» 
Jerm Bebiete; — wenn wir gemeinfdaftlihe Bade 
mis Frankreich machen, fo ift ber. Krieg weit von 
uns entfernt, * 
Der Kaiſer Napoleon hält, was er feinen Alliir⸗ 
ken verfprogen hat. Er befcit fie, und Ihr ber 
büjzt nicht die eurigen. . Die Alliirten des Kaiferd 

apoleon haben immer an Erweiterung ihres Gebrets 

d an Dauer gewonnen, und die Eurigen find be: 
Yändig zu Grunde gegangen.. 

Son ich als Baier reden? Ich werbe Euch fa: 
gen, daß wir; mit Rußlaud Krieg führen, weil 
Die Baiern feit 200 Jahren in Geſellſchaft mit Frank⸗ 
rei Krieg führen; weil unfer Herr Mitglied des 
Ryein-Bundes ift; weil Gure Allianz unfere ſchoö— 

nen Provinzen verwüften würden, weil bie Allianz 
mit Frankreich unfere Demainen verdoppelt has, weis 
Baiern anflatt 1,500,000 Seelen, melde es hatte, 
jegt 4,000,000 Einwohner zählt, die unter ber Herr» 
ſchaft des weifeften Kürften, und unter ber mildeten 
und — — Regierung, die jemals exiſtirt has, 
vereinigs find. — Unfere Väter würden unfere ges 
genwärtige Rage beneiden. — Unfer Gebiet war fonft 
der Schauplatz bes Kriegs; jest geht er vor uns ber, 
und unfere Boldaten erwerden nur Triumphe. 

Sol ih im Namen der Wfirtemberget oder ber 
Badener reden ? Sie werden Euch antworten, daß 
fie Krieg fuhren , weil fie einen Theil des Rhein. 
‚Bundes ausmachen, daß feis diefer Zeit die Staa 
‚ten ihreg Monarchen immer zugenommen haben; 
daß das Herzoagthum Würtemderg, welches 200,000 
Einwohner haste, jrkt ein Königreich ven 1,200,000 
Seelen ift; daß das Margrafthum. Baden, welches 
-60,000 ®erlen hatte, jegs zum Grosherzogthum er- 
‚hoben ift, und deren 800,000 zählt; daß es das 
Unglüd der Völker ift, in Beine Aü-ftınıblmer ges 
heilt. zu ſeyn z daß die Länder Winsemberg. und 
Baden unter quten und gerechten Fürſten glücklich 
‚find ; daß dieſe 2 Häuſer 2 Aarferinzen bervorge« 
bracht Haben, bie nichts für- fe geshan, bie ihre 
Länder vergeſſen, und der Religion ikrer Väter 
und der Liebe zum Baterlande entfagt haden: daß 
diefe = Staaten, feis der Allianz mit Frankreich, 
eine fanfse Megierung genießen, daß fie vorzkglich 


* befhäst werden, und den Krieg weit von fh ant⸗ 
fernt ſehen. 


Ai Sachſe werde Ih Euch ſagen, daß ter ſäch 
ſiſche Monarch Krieg fühıs, weil er Mitglied des 
Rheinbundes ift; weil ihr Ihm des Herzegthums 
Warfhau berauben weht, weil der Krieg mit Brands 
sei unfer Land zu Grunde gerichtet hätte, und 


‚wel Frankreich Sachſen feine Breibeit und Unab⸗ 
hangigkeit wieder „gegeben hat; wril Eure Alliany 


Sachſen zu Grunde gerichtet kätte, wie fie Hıjfen« 
Caſſel zu Grunde geriähtet hat, deſſen Zernichtung 
ihr zuerſt anerkannt habs, und daß wir nie mehr 
Ruhm und Glück gehabt Haben, als ſeitdem unfere 
Fürſten Mitglieder des Rheinbundes find. 


Wenn Ihr Euch an. die Weltphälinger wendet, fo 
werden fie Euch fagen, baß Ihr zuerſt das Haus 
Heſſen? Eaffel verlaffen , fo wie Ihr zuerſt den weft« 
phaliſchen Ihren anerkannt habt; daß es als Alkırte 
Granfreihs der Weltphätinger Politik, Inter eſſe 
und Meigung ift, dem Schichſale deſſelben zu folgen. 

ı Mit einem Worte , follen wir als Deutjche res 
den? — Wir werden Euch fagen, daß das größte 
Unglück, weldes eine Nation erfahren kann, ik, 
wenn fie in ihrem Gebiete den Schauplag des Kriegs 


ſieht; daß es Deutſchlands Intereffe war ; mis Euch 


oder mit Frarkreich zu ſeyn; dab wirzehn Jahre mis 
Euch geweſen find ; daß wir während diefer ganzen 
Zeit nichts als Schande, Miederlage, Verluſt und 


Unglüd erfahren baden ; ‚daß unfer Land beftändig ” 


ber Kriegsfchauplag geweſen iſt; daß jezt unfere mit 
den franzöfifden Adlern vereinigten Bahnen aufer 
unfern Gränzen fehten, und dafı wir nur ſprechen 
hören, um den Ruhm, womit fie fid bedecken, zu 
erfahren ; daß die Erfahrung ums gelehrt bar, daß 
«9 die größte Geißel für uns ift, ruſſiſche Armeen in 
unferm Lande gehadt zu haben. — Ueberdieß Hadf 
Ihr Euch) dur den Tilfiger Teaktat, den Ahr mit 
dem Monarden von Bronfreih und dem Werchüger 
bes Rheinbundes geſchleſſen, anheiſchig gemacht, 
England zum Frieden zu nöothigen. Der Friede 
würde gemachs feyn, wenn Ahr Euer WVeiſprechen 
‚gehalten härter. Mur der Briede Kinn den Handel 
in Deutfhland auf ben höwften Brad der Volks 
kommenheit dringen. Ihr feyd alſo alrin die Urſa⸗ 
che des verlängerten Uebelt in der Melt. - 
Geziemt ſichs wohl für einen Miniſter, Völker 
gegen ihre Herren zur Deſertion und zum Auftuhr 
zu vermahnen? Zeigen dieſe Mittel nicht En e uns 
gerehte Sache und die Schwache Eurer Woffen? 
Mas nennt Ihr freien Entſchluß? — Wir 
führen Krieg, wie in allen Zeiten, weil unfermoßla 
verftandenes Intereffe win, daß wir gegen Euch 
ſeyn. — Ihr ſagt uns, uns zu erheben; mir 


‚find nicht gebückt. Eure Felanitzen Mötker müffen 
Fed erheben. Wir ſind frei, — glücklich unser den 


Monarchen , die uns jeit800 Jahren regieren. Wit 
find nicht unter dem Eiſen med dem Feuer des Fremb⸗ 
lings. Bi ‚sehen auf dem Wege der Pfliht; wir 
geborde 1:bem Monargen, wır thun darnach, maß 
uns gebührt, und diejenigen, welche fuchen bie 
Ehreiiniffe der Anarchie und des bürgerlichen Krier 


‚ges ın unfere Herzen zu verpflangen, um ihr Sebiet 


damit zu verſhonen, maden eine eitfe, kiediſche 
und flrafbare Berechnung Wie! der öſtreichiſche 


"Adler, der preufflfhe Adler, der bayerifhe Yöney 
„bie fähflfche grüne Krone, felten die Beute der 
Sclaven, und bie Fahnen der Kofaßen‘, der Muife 
fen, der Mescowitten und der Zariaren, fellten die 
‚Bahnen brs Vaterlands und der Artiheit in Demtfche 


land ſeyn? Ihr redet von der Hülfe, die Ihr von 
ben draven Ruſſen, welche in einer Berölferinig 


"von 50 Mifionen Einwohner im Stande find-, die 


Waffen zu führen, zu erwarten haft: wenn biefes 
ift, fo laßt uns‘ zufrieden, nebmt Eure Zuflucht 
nicht zu uns, und verthe:digt Euch ſelbſt. Ahein, 
wir wiffen ſchon, was biefe Mährchen zu bedeuten 
aber, Anftart 50 Millionen Einwohner zu Baker, 
bt Ihr deren nicht 25. Ein Theil iſt fo barbariſch, 


’ 


Bettung 


bums Sranffurt, 


Großherzogt 


Ne 226, 


Donnerstag, den 15. Auguſt 
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Wilna, vom 20. Juli. 
Der General Barcley de Tolli hat folgenden Auf⸗ 


suf an die Deurfhen , ih unter ben Fahnen des Bas 


terlandes und der Ehre zu fammeln , eslafien : 
Deutfche! _ 

Warum bekriegt ihr Rußland , dringt Aber feine 
Bränze , behandelt feindli feine Völker, die feis 
mehreren Menſchenaltern mit Eu in freundfchaftli" 
Hen Verhältn:ffen fanden , taufende Euerer Lands⸗ 
lelite ın ihre Mitte aufnahmen, ihren Talenten Ber 
lobnung , ihren Erwerbfl⸗iß Befhäftigung anwiefen? 
Was verleiter Euch zu diefem ungerechten Angriff ? 
Er kann nur verderblich für Euch ſeyn, und wird 

ſich mit dem Tode von Aunderstaufenden, oder mis 
euerer gänzligen Unterijodung endigen. 

Doch diefer Angriff ik nicht die Kolge Eueres freich 
felöftzsfaßten Enıihlujfes , Euer gefunder Verſand, 
Euer Gefühl für Rechtlichkets verbürgt mir dieſes; 
Ihr feyd die unglüdliihen Werkzeuge der fremden 
Herrſchſucht, die unabläßig trachtet, die Unterjo⸗ 
dung des unglüdlihen Europa's zu vollenden. 


Denise! 

Unglädtihe, ſomachvolle Werkzeuge zur Erreis 
hung ehrgeiziger Zwecke, ermannt und erhebt Zub, 
hedenkt, dab Ihr feis Jahrhunderten in der Ge⸗ 
ſchichte die Siehe eines grofen, in den Künften des 
Kriegs und des. Friedens ich ausjeihnenden Wolke, 
einnehmt, lernet aus dem Weifpiel der Spanier und 
Portugiefen , daß der feſte kräftige Mille eines Volks 
den Angriff und die Unterdrüdung ber Frembden zu 


pereiteln vermag. — Ihr ſeyd unterbrüdt, aber mod 


wicht erniedrigt und emtartet; vergaffen glei viele 
aus Euern oberen Ständen ihre Pflichten gegen das 
Materland, fo iſt doch die grofe Mehrheit Eueres 
VBolkes bieder , tapfer, des Druds der Fremdlinge 
überdrößig, — Bott und dem Baterlande treu. — 

Ihr, die der. Eroberer auf die Bränzen Ruß» 
Sands getrieben, verlaßt alfo die Fahnen der Knecht⸗ 
Schaft, fammies Euch unter den Bahnen des Water 
Iandes , der Freiheit und der Mationalehre , welde 
unser dem Schutze Sr. Mai. des Kaife:6 , meines 
ofergnädigften Serra, errichtet merben; Er vers 


fpricpt Eud) den Beitand aller tavfern rußifhen Mäns 


ner aus einer Bevölkerung von 50 Milienen feiner 


Unsershonen , bie den Kampf für Unabhängigfeit ' 


und Notionalehre bis zum lejzten Achemzug zu beit» 
hen eutſchloſſen And, “ 
. Des Kaifers Aleranders Mai. hat mir den Auf⸗ 
arag zu ertheilen geruhet, allen auswandernden bra⸗ 
ven deutſchen Offiziers und Soldaten die Auſtellung 
in der deutſchen Legion anzubieten, 
&ie wird befehligt werden von einem der Fuͤrſten 
Deutſchlande, der feine Anhänglüpkeit an die Sache 
‚des Vaterlandes duich Thaten und. Aufopferungen 


bewährt bat, und die Wiedereroberung ber Freiheit 
Deutſchlands if ihre erfie Beſtimmung. 
' Wird der große Zweck erreicht, fo ertheilt das 
dankbare Vaterland glänzende Belohnungen feinen 
sreuen heidenmüthigen Söhnen, die es von feinem 
Untergang gerettet, 
- JR dor Erfolg micht ganz glädlih, ‚fo verſichert 
hiedurch mein Allergnädigfier Kaifer bdiefen braven 
Männern Wohnfige umd eine Freiſtäte unter dem 
fhönen Himmelskrih des fühliden Rußlaude. — 
Deutſche wähls! folgt dem Rufe des Vaterlau⸗ 
bes, der Ehre und genießt die Belohnung Eueres 
Muths und Euerer Aufopferungen ; — 
Oder beugs Euch ferner unser bas Jech der 
Unterbdrückung das auf Euch lafter, und Iht wer 
det. untergehen in Schande, Elend und Erriebri« 
gung, der Spott des Auslands, der Sluch Eures 
— 5———— 


Auf Anerhöcften Befehl Gr. kaiſerl. Maj. de 
Kaifers von Rußland. AR 
Der Oberfeldherr bes zußifchen Seeres, 
"Warclay de Tally -. 
Antwort eines Deusfdem. 


Wenn Zhr mit den Oeſterreichern redet‘, fo 
werben fie Euch fagen, daß Oeſterreich mit Rußland 
‚Krieg führt, weil Rußland mit Orfte reid im J. 809 
Krieg geführt hat; meil es das erfte politiſche Ju⸗ 
tereffe Oeſterreichs ift, daß die Moldau und die Wale 
lachei nit mit Rußland vereinigs f.yen, und bob mar 
Euern unerfättlihen Ehrgeiz bezähme ;' daß -Deflet- 
veih mis Rußland Krieg führt, weil die falſchen 
Maasregeln des Petersburger Kabinets fo. beſchaffen 
find, daß die Wiederherſtelung von Polen’ vor Augen 
ſchwebt, und daß es Oeſterreich, — den 
Werluft,weiden. ihm Rußland in den vorherge henden 
Kriegen verurſacht bat, daran gelegen iſt, bie Pros 
vinzen, die ihm übrig find, nidt zu verfieren; weil 
Defterreihs Möller in der Allianz; mit Rußland 
weder Uuterfiügung noch die nöthigen Hilfstruppen 
gefunden haben, um fi gegen Frankreich’ zu ſichern; 
daß, da die Ruſſen, fo oft als fe in die äfterr. 
Provinzen eingerüds find, nicht die Hälfte von 
‘dem, mas fie verfproden hatten, gehalten, Feine 
Kenntnif von Kriegskunſt gezeigt, immer geſchlagen 
‚werben, und fl durch graufame Handlungen und 
Raͤubereien, welche Me Barakterifiren, die Ahndung 
‚der Völker zugezogen , ſich das Maus Defterrei 
durch ein däuerbaftes Syſtem mit Frankreich ver⸗ 
bunden, ein Soſtem, welches im J. 1766 für 
‚felbiges erſprießlich aeweſen war ; daß dies bie Ur⸗ 

jachen find, weiche Oeſterreich bewogen haben, eine 
Dffenfiv- und Defenfiv - Allianz mit Frankreich zu 
ſchließen. Wenn Ihr nicht im 4 ı809 mit Seſter⸗ 
“reich Krieg geführt, wenn Ihr e6 nicht feisbem ohne 


zahlung an den Meiſtbie tenden verkauft ,. beſte heud 
in einer bedeutenden Auswahl: von Theemaſchinen, 
Rannen, Threbretter, Woſchlavoire, Blumenſcher⸗ 
den, Tabaks., Zucher- sınd: Theekiſtcher, Rauch⸗ 
und Schnupftabaksdeſen mit ganz feinen Mahle— 
reien, Büſten und dergleichen mehr, zuiegt kommen 
auch noch neue Pferdtzäume, HSoſentrager, ſeident 
GSeldtbeutel und verſchie dene andere Metallwaaren vor, 


* 





— — — 





Dertreüe Rath'geber— 
tinmn der Haus: und Lanbivirehfhaft. Preis 30 fr. 
- Unter dieſem einfahen Lit} schält map eine ſchahdare 
Gammtung yon Vorſchtiften fur ellerhand Källe, die am 
häufigften In einer Wirthſchoft toitemimen, und jeder wird 
diefed Buch als einen treue na Wathgeber bewahrt finde 
*. „Der Meine Obfbauimgärtner zum Beſten der u. 
T. Aanthwirthe, bie durch Obſibeaumzucht türen Wodi 

‚ befördern wollen.» Preis 24 ' 


Es giebt, zwar bee Anweiſung sur Boumzuht genug; 


'indeffen find fie” weiftens zu mweitläbfig And zw tbeuer 

Cemdleute. In ditfee kieinen Sarift liefert der Berfaffee 
wine kurze, doch Yinlänglide, verfländlige und wöhlfelle 
Selehrung übeg die Baumzuchit. y' o 


Gedidte 


u von 
sie Frieberich Schiller " 
rate und: volkändifle' Ausgabe in Brei Theilen mis: beie 
Portrait des Merfaffers. 8. Preis. fl, 2. BL 
Gin fe ‚allgemein bekanntes Wert, ein Meiftrhüd 
Diptkunft, bedarf ‚nur der Anzeige für Diejenigen, dre fi 
gern. die befe und vellfländigfte Ausgabe davon verſaafſen 
Wwoleh. ' 3 
—Sind für beigeſehte Prrife zu Haben in der Jaͤger ſchen 
Bud) » Papiers und Lanblarızuyondiung. ; * 
a che sit 7 
ufitalifge Anzeige . 
2. Pers Kantor Luja in Hanau giebt 2’ Ereier: 6 für eine 
@inafimme mit einer Pianoforre + Begleitung und 6 ale 
vierflimmige Tbhergefänge opne Bekleidung ın fauterk uud kor ⸗ 
werten Stich herous. Gegen fl, ı ı2 ir WVorausti;uplung 
und, 4 to, Eipſchreibgeld in frankisten Briefen (Lateupzeis 
iß ſpaͤter fl, 3 Jo fr.) nehme ich W-flelungen an. * 


@upl, " 
weis Adlergaffe Lit. 3. Rıo. 14 in Frankfurt. 
Menue Mufitallen von H. @ Rurgueli. , 
x " Auszug aus der Sefangbilbungsirhre d. Pfeifer und Rats 
weli, aunddft füc Volteſcqulen beftinmt. Zurd 5 1. do fr, 
5Eingfiftte ı oder aftimmig mit P. F. aote. Dick: Gings 
Rüde ohne Begi.sotr. Das Baler unfer v. Well aderg 
mit nit obligater PV. F. Begl. 24. tr, Daſſelbe in 4 ein⸗ 
zelne Gingflinihen 40 kr. 16 geiſtliche Lirder cin: odet mehr⸗ 
diumig Bingen inet nit oblig. Klavier Begi «3. Samm ⸗ 
lung der. geiftl. .Licder go fr, . Diefe Lieder in 4 ein,eiae 





° Stimmen fl. ı. find nıbft allen andern, Kompofizionen be# 


Hrn. Rorgueli, zu haben bei 
3. 8. Eayl in Frankfurt a. M. Weipadlergaffe 
& ER 2 ‚Me 5. Nro 14. 0 


Reife nad) Epflein und Wiesbaden, mit einm (dönen 
Kupfer, if 
Meidinger, auf des kleinen Gigenpeimergafle. 








Nachdem man für nöthig befunden, dem geweſenen Gone 
ungente Pirutenant Georg von Berg in Lich die eigene Ver⸗ 
waltung feine, nad brachiten @duiden, übrigblcibenden 
ohnehin geringen Vermögens zu entziehen, und ihm den Kanz ⸗ 
Wis Abvorasen,. Hofsarh Kfensr, fo wie den Ratheverwand⸗ 
tın Johann Adam Hiller Sen. dafelbfien als Euratoren beis 
zuosinen;. ale wird, ſolches hiesmit Öffentlich betannt gemacht, 
und Jedernayn gewarnt, fih ohne Gonfens ber genannten 
Cut atoxen in isgend eim Geſchaft mit ihm einzulaffen, wis 
drigenfaus die Dagegen’ handeinden zu gewärtiaen Haben, daß 
alle einfeitig. mit ihm allein abgıfhloffenen Verträge oder 
fonflige Nechssgefchafte fur wichtig geachtat, und alfo Beine Ala⸗ 
gen darauf angenommen werden folens - 

Decretum Hungen den 23. Jul 1812. 

(L, 8.) VGroevbherzoglich Heffifge zur Fürſt und Gräflidy 
Sormfiigen Geſammt⸗Juſtitz⸗ Kanzlei dahler 
verordaete Director und Räthe. * * 

E. S& Wille 12 : 

sb DBisgen. 





“+ Am 5. diefes Monats wurde Morgens gegen 6 Uhr im 
zer nah Hiefigre Stadt gelegenen fogenannren Drermannde 
brunnen ein loder männlider Körper gefunden, weldher nad 
alien burdy bie vorgenommene‘ Unterfugung, erhobenen Ums 
Ränden , fi durch; Hineinflärzen in :Diefen Brunnen feldfen 
des Erbens dexaubte. Be ER 


für ı5 te. zu haben bei dam VBerfäfler I. 8.“ 


Derfeibe ik. dem: a nad, 36 dio 40 Jahr alt, 
mißt 5 Cihuh 54 Boll ; iR bages, [ümärzlicher Weihtsfarbe, 
hat eine ziemlich grofe fpıge Rafe, gewöpnliden Mund, ſchwar · 
jt Haupthaare a Fa Titus gefhnitten, ſhwarze Augenbrau: 
hen, frsargeniBart und krumme Schy'tnbeine. Der Daumen 
und Zeigefinger der rechten Hand zeigen au Gruren von Nas 
delſtichen und laffen vermuthin, daß er viel mit Rähasbeit zu 
thun gehabt. : . 

> Seine Kkidung beftand in einem dunkelgrünen tachernea 
Dbesror mit weiffen nietalltndpfen, gelben Bier mit rothen 
Gireifen vom Voltorde im Rüdfutter das Zeichen C. 1. fhmarz 
feidenen Haletuch, dunkeibläuen kafimirnen Pantalon, leder, 
nen Kofenträger, feinen weis baummellenen Strüm pfetz 
D.C. 3. und in einem Hemd D. EC. 6. gezeichnet, auf 
hatte er Bendeifhußr dn. In der Roataſche fand fih ein 
blau und weis gewürfelsed Schnupftuch mit bem Beiden Di 
C 6. fodann in der Sillettaſche ein Kreuzer, ein Lleiner 
GSchlũuſſei auf weldem die 3ayı VIIII. zu erfchen, ein Rofens 
Zrang von Cocos und eine abgebrochene irdene Pfeife, 

ı Wei dem Brunnen, ‚in welchhem ex gefunden worden 
lag rin ſchwarzer runder Huth und ein Knotenſtok. 

Da indiffen bie jeht noch nigt in Erfahrung gebradt 
werben Binnen, wer eigentiih diefee Menſch geweſen; je 
bat man zu dem Zube das VWorftebenbe zur allgemeinen Rrunt: 
niß bringen wollen, damıt deffen allenfalſige Angehörige ſich 

iecnach bemeflen und .auf ihr Anmelden bei „unterzeidneie 
tele. das Weitere vernehmen können. i 

u Srantfurt a. M. den 8. Auguſt 1812.’ > ; 

v \ Peintiche· Berhor⸗ Amt. 


— — ba mn — 


Dienſſog den 25. dad ſten Moneis Arguſt, Wormitiezs 
76 Uhr ſollen zu Reichertsbauſen, {eds und oerzug Eıd 
Martenbrunser, Harıendeimer, Cebacher, Aiederider , Halb 
garter und Reudorfer, persfchthe Meine, ıBıız Wade 
ahum, jebonn ‚folgenden, Mittnch ben 26. sbenfalls Voruni⸗ 
tags su Wir fünt und vierzig Stäc Siemberger vad 

otlenteimer; ferner ohngefäpe Fatzehn Sıüt Mint 
te, Geifenheimer, Defttiher ucd’Eitwiner Weine de ıBıt 
in dem Glofter "Ebirbch Öffentiih gegen-baare Zablung an 
den Meiftbierenden derſteigert vnd den Siebhabern die Prebea 
an den Faſſezen gereicht werden, welches andurch zur Nad 
xicht betannt gemact wisd, inbein bie Steigluſtige diern 
eingeladen werden. 

Diesebaden den 30. Juli Bra. 
Herxzoglich Naffauifke ‚Hoflammer. 
Langsdorf. 
st. Diet. 


Montag den ı7. nachſtkänftigen Monats Vor mittogt 10 
uber, folem im Hiefisen Schloß im Gigungtzimmer bes uns 
ter zeid neten Behörde, nahfolgende Jagden, als .* 
) Die hohe und niedere Jagd in ben Wald» und Feldge ⸗ 

marlungen der beiden Acmter Altenyaflau u Freigericht. 

2) Das biefyerrfhattiihe Antbeil an der Hohen und niebern 

Zagd in der Gemeinſchaſt Wilbel, 
auf einen breijährigen Beſtand, refp. vom 24. Aug. u. 14. Sept 
d. J. an, s. ratificatione andermweit verlicitirt werben, welchet 
denen hierzu Lußiragenoen hiermit befanns gemacht wird. - 

Hanau den 30. Julius ıBr2. .. ; 

Aus Großherzoglichein Forfldepartement alda. 














In rn 
@ , 
Dur lacher Hofwirtn Seegere dahier RI. 
contra * 


den, unbekannt wo? abweſenden Phllipp Lappt, 
von Hanau Ford. und Liquid, ur. 
8 fh letzterer dinnen einer unerfirediihen Friſt von. 14 
en um fo gewiffer vor Großherzogliciem Stadtamt dapier, 
entweder in Perfon oder durch einen binlänglih Berolim:d: 
tigten zu Rellen, und die Eröffnung des Ustheils anzupdren, 
vet fi binnen einer weitern Friſt von 14 Tagen auf die 
Liqufdation des KI. zu erllären, als fonk im Fall des Richt⸗ 
gſchelnens das urtheil für infinuist und. die Liquidation 
für befloflen angenommen werden wird. 
Karleruhe den a4. Juli 1Bı2. 
BGroßherzoglich Badiſches Stabtamt. 
Graf v. Benzti⸗ Sterunau. 
rdi. Bretfongen. 





— — — — — — — — — — 


Scon am 20. Auguſt 1611 hat bie Sreditorſchaft des 
Schutjuden Zodeck Salomen, aus kLaubusefchbach bei unter 
zeichneter Mmtsnenörde, ihre Fooderungen schtebehörig He 
quikist. Da ober zu wiſſen nötpig fl, ob niht noch andır 
ze &täubiger. an deffen Vırmiögen zedirtiche Anfprüce zu mas 
Gen haben; fo werden alle, ſowohl bikannte als unbekannte 
Sreditoren defieiben hierdurch aufgefodert, binnen 6 Boden 
ihre aAwaige Borderungen dabier. bei Vermeidung des Kuss 
fHluffes von der Maffe anzuzeigen, und zu begründen, 
#undel den 16. Zuli ıBıa. E) 

‚ Herzogliches und Fürſtliches Amt daſelbſt. 
S. 6. Wnifel, * 


Warſchau aufgehört, fondern das —* suffi(lhe 
Korps ſelbſt has feinen Müdzug auf der Straße über 
Butomisd; gegen Kiow augeireten.. Die ganze 
@ränze des Herzogthums ift nun von allen ruſſiſchen 
Zruppen befreit, - 


Wien, vom 5. Auguf. 


Ge. Mai, der Kaifer haben bereits am abgewiche⸗ 
nen Freisage den Aufenhals zu Baden genommen, 
und find gefterm hierher gelommen, um heute Aus 
biengen zu ertheilen. 

Neapel, vom 23. JZuli. 


Folgendes ifb sinneuer Zug, weicher unter ans 
dern in der Geſchichte der englifhen Barbarei figu» 
siten kann, - 

Am 8. giengen 2 mit @alj beladbene Barken aus 
bem Hafen von Cotrone unter Segel, um fih nad 
Bovereto zu begeben: Ungefähr 20 Meilen vom 
Hafen wurden fiervon engl, Seorridors überfallen 
und genommen. Die erfte Sorge der Feinde war, 
die fi auf den Barken befindlichen armen Beeleute 
aus zupländern, hierauf warfen fle diefelbe 14 an 
ber Best sun nadend in einen Eleinen Nahen und 
Siberließen fie ihrem Schickſal. 

Diefe Unglüͤcklichen befanden ſich mehr als 10 
Meilen vom Lande; der Nahen konnte die 14 
Menſchen nicht faſſen: die Bewegung des Meeres 
und die anrüdende Nacht, fegten fie einem beinahe 
gewiffen Tode aus. In biefer traurigen Lage ent⸗ 
ſchloffen fie ih, ihren Weg zur Hälfte ſchwimmend 
und zur Hälfte in der Barke fortzuſe hen. Sechs 
ruheten im der Barke während die & andern ſchwam⸗ 
men, und fo nahmen wechfelf.itig die d Schwimmer 
wieder den Plap ihrer Kammeraden ein ; endlich 
Hatten fie das Glück nah unerhörten Strapatzen 
den Hafen zu erreichen. “ u. 

Paris, vom 7. Auguf. 
(Bortfegung.) 
Man lieſt in einem Schreiben vom ı9. Juli, 


von einem Dffisier des Armeekorps des Prinzen 
Vicckoͤnigs, folgeude Stelle : ee 


»Unfere Marſche qleichen bis jejt wahrhaft einem 
Iangen umd frredfeligen Spaziergange. Wenn man 
unſere jahlreihen Haufen in endlofen Reiben alle 
Wege bedecken fiches, weiche die Felder durchſchnei⸗ 
ben , fo follte man uns für eine Progeflion von Pils 
germ hatten ; ındeffem darf. ich diefen Vergleich nicht 
zu weit sreiben ,. denn wir haben nicht gan; umd gar 
die Aufnahme und die Audacht der Brüder des heil. 
Jacobs von Tompoftela. Allein übrigens beobachten 


wir eine fo genaue Manns zucht, daß Fein Ubel, 
Bein Schaden verübt wird, und die Bauern diefes 


Landes fib nicht Über uns zu beflagen haben werben. 
- Die Landleute fagen , daß fie nie ſchönere Eend⸗ 
ten geſehen haͤtten; und in der That bieten fle einem 
prächtigen Anblid dar: Das Band, welches wir in 
diefem Augendbtide durchſtreifen, befindes ib ganz 
"im rohen rei die Ruffen , durch weife 
Kombinationen außer Faſſung gebraht, haben uns 
daſſelbe mis folcher Schnelligkeit überlaffen, daß wie 
in den Magazinen alled, ſogar Spitalgeräthſchaften, 
gefunden haben. Da ber Fürſt von Eckmühl unvere 
fehens eins:ibrer Condois überfiel, nahm er ihnen 
ohne Schwerbiftreih 40. Kanonen, eine große Mens 
ge  Pulverwagen und 


cher Mahe, die ungeheure und aefahrvolle Metirade, 
weiche die Manbores des Kaifers ihn genen bem 
Borystene bin zw unternehmen zwangen. Die Kos 
ſacken zeigen ſich nicht mehr; alfe find wir weder 


vorwärts aufgehalten , noh auf unfern Flanken - 


oder im Rüden harzelirt. « 


Geſtern haben wir bie Lifte einer geoßen Anzahl 
engliiher Gefangene mitarsheils, welche, mit. Vers 
legung ihres Ehrenworte ſich aus Frankreich da» 
vonmachten." Diefe Entfernung, fo beträdtlih fie 


. den, welde diefe Gemeinde im Laufe 


einen zahlreichen Haufen - 
Fubrknechte weqg. Bagration verfolge mıt unglaubli- 


auch iſt, hatte dennech nur auf einem: einzigen 


Punkte ſtatt. Wir beſchaäͤftigen uns. damit, andere 
inmte Erfundigungen einzuziehen, welche ſonnen⸗ 
Mar beweifen werden, bis auf Weiden Grab das 
brittiſche Minifterium Europa taͤuſcht, wenn daſſe lbe 
wagt die franz. Militairs einer Ungerechtigkeit zu 
beſchuldigen, wevon bie Engländer allein das Bei⸗ 
ſpiel gegeben haben. Wir nehmen uns überdies 
dor zu unterfuchen, ob es denjenigen ziemt von 
. Ehre au ſprechen, welche alle Geſetze verlezt Haben, 
und eb diejenigen Menfhen, welche 12,000 Fran. 
ofen, für weile bie Kapitulation von Baplen die 
Burhkfendung in ihr Vaterland ſtipulirt hatte‘, am 
Bord unreiner Schiffe als Gefangene zuruckhalten, 
wehl das Recht haben, mit einer felhen lnvers 
Ahämtheit von Militairs ſprechen, beren Hanbluns 
gen Tapferkeit ‚umd : Ehre beweiſen. Uebrigens if 
die Art und Weife wie das engl. Minifterium rais 
ſonnirt, ganz konſequent, und feine Reden find fei« 
men Handlungen würdig. Daſſelbe Häls mitten im 
Fre biejestigen Franzoſen an, welche unter dem 
chutze der Traktaten die Meere. befahren und «ine 
ſolche Maasregel ſcheint ihm gamg den genauen Ge— 
fegen der Bitigkeit augemeſſen. Fraukreich endlich 
müde immer großmüthig zu ſeyn, beſtehlt als Mes 
‚peeffalien, die Feſthaltung aller Engländer, weiche 
auf feinem Gebiete reifen; und die engl. Minifter 
Freien Aber Treuloſigkeit und Wortbrüchigkeit Wir 
‚werben bald diefen Manäherungen mehr Ausdehnung 
geben, deren Gerechtigkeit alle Gemüther treffen, 
and die Politik derjenigen Menfchen genau kennen 
lernen fol, welde in des Konſeils von: Großbrit⸗ 
kanien ben Vorſitz führen. (Journ. de l'’Emp:) 
Se. M. haben vermistelft zu. Wilnd am =. Jult 
erlaffener Debrete a) den Einwohnern von Beaumont 
AdDepart. Vaucluſe) dieein Opfer. der Erdbeben wur- 
der verfloſſe⸗ 
en Monate März und April erlitten hatten, eine 
Uotertügung von 12,000 fr. 2) Dem Departement 
ber Dordogne zur Zuſicherung der Austheilung ülos 
‚ womifher Suppen, eine Unterflügung von 4000 fe. 
3) Den Einwohnern der Gemeinde Eourtemande 
(Depart. der Somme), welhe am 8. April ı8ı= 
burd eine Feuersbrunſt heimgefuht wurden, eine 
Unterflägung von 2000 Fr. bewilligt. 


es . Paris, vom 8. Augaft. 


J. M. die Kaiſerin bechrtem geftern Abendte das 
Theater der Opera mis Allerhöchſtihrer Gegenwart, 
wo bie Opera ber Prötendbus und das Ballet 
des Telemach aufgeführt wurde, Das Haus war 
mit Zuſchauern angefült, welche J. M. mis dem 
libhafteſten Zubel empfiengen. j 


Brantfurt, vom za, Auguft. 


- Die. Frau Bräfin von Hogendorp iſt geftern bier 
durchp⸗ſſirt, um ſich nah Wilma, wo der Graf ihr 
Gemahl Kommandant if, zu begeben. 


—— —— —— — sn 4 


Avertiſſements. 


Zur zuıten Kaiſerl. Hollaͤndiſchen Lotterie im 
Haag, darinn bie wichtige Gewinne von fl. 200, 000, 
200,000, 80,000, 50,000 u, ſ. w., ſiad bei En» 
besgenanntem mebft Plan zu bekommen ganze Loofe 
zur naͤchſten Atem Klaſſe, melde dem a7. Auguſt zw 
sieben anfängt, ä fl.60. 36 kr., oder mit Inbegriff 
der lezten Hauptklaſſe äfl., Bo, vom beiden au halbe, 
viertel und achtel Looſe. Briefe und Belder werden 
poflfrei erwartet. 

’ W. HS. Reingenum, Haupsfollefteur, 
auf dem Trierifchen Plägchen Nro. 88. 
in Frankfurt am Main, 


I. 





Ein großer. Vorrath von fein lackirten 
aaren 

wird Montag den 24. diefes Monats und folgende 
Dage im Wergansungshaus gegen ‚gleich: baare Be⸗ 


nen bat, fo 


Da num ber Krieg im Moxden aufs neue begon⸗ 
hofft @e. 2. H. das Parlament werde 
auch hiebei für die mörhigen Mittel forgen, um bie, 
in diefem Kampf verwidelte Macht auf eine Ark jm 


- anterflügen, welche den Verbindlichkeiten angemeffen 


ter beiden: 


foy, bie Ge. k. H. gegen biefe Macht auf ih ge⸗ 
nommen habe. 

So ſehr auch Serk. 5. die von Amerika ange» 
nommene feindliche Gtelung bedauern muß, fo 
glaubt: fie dennoch annehmen zu dilrfen, daß mit 
dieſem Staate fehr bald wieder friebliche und freund« 
ſchaftliche Verhaͤltniſſe hargeftells werben koͤnnen. 
Sollten jedoch bie. Vereinten Staaten auf ihren 
dermaligen Forderungen hartnädig beſtehen, fo zählt 
@e. 8. H. ganz beſtimmt darauf, das Parlament 
werde fie dabei auf eine ſolche Ars unterflügen, 


welche der Würde und dem JIntereſſe bes Reiches 


vohlemmen angemeffen fey. «. - 

In ber Rede an das Unterhaus dankt Be. E. 9. 
für die ſchnelle und beſtimmte Entſchließung der nör 
thigen Unserftüßung. 

Wenn man auh auf der einen Beite es ber 
dauern muß, neue Laften aufjulegen, fo ift jedoch 
von ber andern Seite zu. hoffen, daß eine fefte Auss 
dauer endlich zu-glüdlichen und angenehmen Refulr 
saten führen werbe. 

Am Schluffe wendete fih Ge. E. H. an die Mit⸗ 
glieder der beiden „ Häufer, um ihnen ihr lebhaftes 
Bedauern. über die in ben Manufakturdiſtrikten aust 
gebrochenen Haruhen zu bejeugen, und geuehmigs 
zugleich den Icbhaften Eifer, womit man die Quei⸗ 
len diefee Unruhen zu unsterfuchen bemüht war, fo 
wie, bis ergriffenen beilfamen Maasregein zu derem 
Unterbrädung und zur Beſtrafung ber Aufcührer. 

Schließlich hofft Br. k. H., daß die Mitglieder 
fer: bei der Zuruckkunft im ihre Hei⸗ 
math den Werft der Unserwürfigkeis unter die Beirke 
und ber feften Anhängtichkeis au eine Kanfıration 
verbreiten würden, welche dem Reiche ſchon feit fo 


‘ Janger Zeit Ruhm und Wohlfahrt gegeben habe. 
it mit Nachrich⸗ 


Am 28. iſt ein Poßſchiff von An 
sen aus Warſchau bis zum 30. d. M., und von Bo, 
thenburg bis zum ag. d. eingetroffen: In allen 
ſchwediſchen Hafen war sin Embargs angelegt 
worden.’ — + 

Die leiten zu Bothenburg. von Riga eingetroffee 
nen Mahtichten waren vom 3, Der Gouberneut 


“Harte eine Proflamation befanns gemacht, durch wel« 


che die Einwohner eingeladen werben, fi auf den 
Fall einer B:lagerung derzubereiten. 

Der General Bürclay de Tolli bat ebenfalls «in 
energiſches Sendfhreiben unterm ı,d. M. am die 
ruff.fhe Weſtarmee pubiizirk, 
wie es heißt, fein Kommando an Wennigfen Über 

eben. Der Gouserneur hat am a7. v. M. bie 
ederherſtellung einer freundfhaftlihen Verbin⸗ 
dung mit Broßdrittanien proklamirt, und ju glei⸗ 
— ale preuſſeiſche Hafen in Blockabezuſtand 
erklärt. : 
Es Heißt, die Regierung fey Willens , dem Lord 
Eathrart einen ausgezeichneten Oeneralſtaab beizu⸗ 
efellen , welcher denfelben bei feiner Gendung nad 
Bukland: begleiten fol, und ber nah Umftänden 
große Dienfte leiften könnte. 
“Der Sandelskonfeit hat im Wetreff der Hafen 
auf ber öftlihen 'Küfte dı6 baltifchen Meeres folgen» 
des Arrangement getroffen, Man bewilligt offene 
Lizenzen, um aus Riga oder jedem andern zuflı 
nörbli von Diefer Stadt, in der Oftfee eder dem 
finnifhen Weerbufen gelegenen Hafen, Waaren ein» 
— ohne gendshigs zu ſeyn, deren aus Eng⸗ 
nd auszuführen 

ak kann gegenivättig vohe Baumwolle frei 

ausführen. . 
er Prinz Regent trifft Anftalten, um eine 
Meiſe in den nordweſtlichen Theil von England 
maden 5; er wird ungefähr ben nämſlichen 
Bus nehmen, wie zu ber Zeit we Herr Bor 


Diefer Beneral bat, 


Der Herzog von Clarence wir Be, k. H. 
egleiten, 

* Graf und die Graͤſin von Entraigued wur. 
ben im ihrem Haufe zu Barnere in der Grafſch aft 


" &uffex, von einem ihrer piemonseflichen Bedienten, 


Namens Lorenz, ermorbes, der fid hierauf ſelbſt 
tödtete, der Brafüberlchte den tödlichen Stich nur 
20 Minuten. Die Bräfin, von einem Dolchſtiche 
unter der Hinten Bruſt getroffen, gab 5 Minuten 
vor ihrem Manne den Beift auf; fie waren Beide 
ungefähr bo Jahre alt. - ., 
Das Handelthaus der Herren Kenfingten Styan 
und Adams has feine Zahlungen eingeſtellt. 
Geſtern wurben 12 amerilanifhe Schiffe mit id. 
sen Ladungen von bem Adıniralisätsgericht kon dem⸗ 
nit. Die Douane erhielt Befehl Bein amerikaniſches 
Schiff abgehen zu laſſen. 
- Die Jamaikaflotte, unter Eonvot a Fregatte, 
beftcht aus 100 Schiffen. Sie ſollte am 30. Juni 
von Halifax abgeben. Wenn fie die amerikaniſche 


Kriegserklärung noch nicht erfahren hat, wird fie 


einer ſehr grofen Gefahr ausgef ;t, da aa bewaffnete 
Schiffe zu Baltimore bereit lagen , um anf die erfie 
Maris auszulaufen. . ; 

Auf alles amerikaniſche Eigenthum if rin Em» 
bargo gelegt worden.  Achsiliche Jaſtruktionen wur 
den in alle Hafen geſandt. . 

Eine: von beinahe 500 Perfonen zu Huß unten 
zeichnete: Petition iſt nah London: gefandt worden, 
um dem Unterhauſe übergeben zu werben, Sie hit 
ten eine Auswechsinng: der Kriegsgefangenen wis 
Brankreich zu bewerkſtelligen. 


Kopenhagen, vom 25. Juli. 


Seit geſtern exrtönte in Kiefiger. Stadt kriegeti⸗ 
fer Lärm. Man verbreitete, daß Seeland un 
Morwegen von deu Englaͤudern bedrohes fey. 

©. Mai. hat folgenden Tagsbefehl bekannt ma⸗ 
machen laflen : 

Die. erhaltenen Nachrichten erheifchen . unferer 
Seits bie. Verfammlung eines Armeekorps, das ım 
©tande ift, jeden Einfall zurück,uſchlagen. Es wird 
ih daher auf ber Belle ein Mraselaupe von 28 
Batailonen, 38 Eskadronen And 10 Basterien von 
96 Kanonen, bilden. 

»Diefe Stseitkräfte ſollen ſich zwiſchen Rotſchilb 
und Letra verfanmeln,s 

Heute iſt eine große Anzahl Staffeiten abgegan⸗ 
gen, welche ihre Richtung nach allen Punkten vor 
Seeland genommen haben; unfer Hafen und unſe⸗ 


: 36 Wähle find mit Artillerie bedeckt. 


Moldauiſche Bränze, vom an. Juli. 


In der Wallachei haben Die Ruſſen bis jezt Ihre 
Siedeuburgen bedrohende Are er ar 
iſt meupierig zu ſehen, welches Betragen fie weiter 
beobachten werden. Goflten fie da, wo ie find, fir 
—* bleiben wollen, jo iſt ed nicht unwahrſcheinlich, 
aß öſtreichiſcher Seits Verſuche gemacht werden 
dürften, fie aus der Wallachei zu verdräugen. Bit 
Moldau ift mo immer gang Iser vom Truppen, in 
der Ehotyner Raja bıfinden ſich nur fo viele, als 
um Beftungsdienk unensbehrlich find. Mor wenigen 
agen wurden einige und zwanzig Kanonen aus 
Jemsil und Braila na Choiyn gebracht, nnd auf 
ben Wällen aufgeſtellt. Auch in dem nadbarlichen 
Tarnopoler Diftrikte befinden ſich noch Beine ruffifche 
Rruppen,, und der Senator v. Theils hat fıgar 
Zarnepol am 19. Herlaffen , und fi mit feinem 
ganzen Gefolge nah Rußland begeben. Man ver- 
muthet dort, daß oſtreichiſche Truppen dieſen Dis 
ſtrikt befegen würden. 
Lemberg, vom ad. Juli. 

Seit dem Aarucken eines. Korps der großen Ars 
mee gegen das, feit einiger Zeit am Bug aufsekelld 
geweiene Korps bes Ben. Tomafowm, haben nice 
nur bie, Gtreifsüge der Koſacken in das Gerzogihum 





Großherzogthums Frankfurt: 


Ne 229. A 


“iw v.dm's 


ns Fir ⸗—tx : ; 

» „Kunflontinopel, pam io. Jull. 
WMir Leben hier noch ſtets in Ungewißpeit über bit 
Katifitation des Friedens mis. Rußland ; wenigfiend 
wien ir nicht, daß die Auswechslung der Inſtru⸗ 
mense bisher Rast gefunden habe, weswegen Herr 
d. Italins iy and) noch in keinem diplomatiſchen Cha⸗ 
taßzer aufgetreten iſt. Er bewohnt fortwährend das 
sußıfhe Sommerhaus zu Bujukdere, ohne bie, bei 
den Miffiauem im Konftantıngpel üblihen geſandt 
ſqhaftlich e a Schilde und Zeichen ausgeſteckt zu haben, 
A a Zuni tiaf Mer, Liſton als königl. engl. 
Bothich after ‚bier ein, und ſtieg in dem engl. Both⸗ 
ſchaftpalait ju Para ab. Am 4. d. ließ der neue 
Boihſo after dem Kaimakam ſeine Askanft feietlich 
meiden, und erhielt herfömmlicher Weiſe am folgen⸗ 
den Morgen den Gegenbeſuch des Pfirten Dollmet⸗ 
ſchers, welider ihn im Namen des Kaimakams u 
der Miniſter der Pforte bemillkommse. * 


Der bisherige engl, Bothſafier, Mr. Gratfort 


Gonniag ‚wird: nächſter Tage. nad den Dardanelien 
abreifen, um fich daſelbſt auf der Fregatte Argus, auf 
ber AR: Eiſton angelommen war, nad England ein. 
jufdıffem. Dem Vernehmen nad, wird fid der ſelbe 
von,bem Kaimakam und den üdrigen Miniftern der 
hohen, P-fortg bloß in einer Privataudien; beurlaus 


ben, umd vermushlid auch auf. die nämlıdhe Ars [eine 


Rebrederstıalıen empfangen. 2 

Am 3.d. wurde Eſſeid Ibrahim Ehuldi Efendi, 
aus der Kaffe der Emite , umb Mitglied des gehei⸗ 
men Stantsfefretariats, weldes Ah mit Ausfertie 
83 aner Geſchaäftebciefe des Kaimafam- Paſcha des 
äftıge „ im der Eigenſchaft eines an das kaiſerl. 

fleır. 
gewöhnligen Kaftan öffentlich bekleidet, 

Während aller diefer verfhiedenen diplomat ſchen 
Aufteitie und politifchen — 7— in der Haupt⸗ 
ſtadt, dauern die Truppenzüge aus Kleinaſien noch im» 
wer fort. Die Truppen nehmen ihren Weg über Adria- 
nopel nad der Gegend von Sophia, wo, dem Ber» 
Behmen: mach ein Lager von 30,000 Mann bejogen 
werden fell, i 

Am aa. v. M. brad ein Zug von 500, Kameelen 
und Pr leeren Laſtwagen von lejterer der obgenang⸗ 
ten Otädte nah Schumla auf; man. vermuthet, fie 


fegen = Transport des Gepaͤcks für die neue. tür. . 


kiſche atzung von Ibrail beſtimmt. 

Der von den Ruſſen aus der Krieqsgeſaugen⸗ 
ſchaft entlaffene Belaledbin Paſcha, Sohn des aſia⸗ 
tifhen maächtigen Apans Tſchapan Dgfu , paßire 
te gefterm mib feinem Gefolge durch biefige Haupt⸗ 

t", ums über Seutari im feine Heimath zurückzu⸗ 
kehren ‚wohin aud ein grefer Zug ausgewanderter, 
kartarifiper Familien aus Beſſarabien, unter der An⸗ 
führang eines ihrer Mirzas abgegangen iſt, um in 


Mittwoch, den 12. Auguſt 8 


Hflager ernannten Bothſchafters, mit dem 





Pr 





dem Gebiete des obenerwähnten Tſchapan Dglu Auf⸗ 


. nahme, Schu; und Wöhnpiäge zu ſuchen. 


Die rußifhen Gefangenen alhier', deren Baht 
mit Inbegriff der Offiziere beitäufig 750 Köpfe des 
trägt , And noch immer im Bagno 'eingefhirfen. 

Die hieſige Regierung wendet ein vorzügtıhed 
Augenmerk auf Handhabung. der Mühe in’ der Haupe⸗ 
ad, und auf die nörhigen Vorſichtsmaasregein jur 
Verpröviantisung bderfeiben. Der Grosherr aufges 
bracht über die häufigen Uebertretungen der Seirai⸗ 
deausfuhr Verbote und von der Habfudt, womit 
dergleichen Mißbraͤuche von den, bei dem Proviaut 
wefen aufgeſteliten turkiſchen Beamten cunterkäit zu 
werden pflegen, unterrichtet/ hat < dem; Kaimakam 
Dafcha aufgetragen, mit aller: Gtrenge genen die 
ũebertreter und ihre Mitſchuldigen zw derfahten. 
Mehrere derſelben mußten ihre Veruntreuungen mit 
dem Leben büffen z andere wurden mit der Verwei⸗ 
fung beſtraft, umd ſeldſt der oberſte Proviontauffes 


ber, Aemi Ekendi, hatte es mur feinem. hoben Al 


der zu verbanten , daß er.mit dem bleſen Berlufte 


“feines Amtes ohne weitere Stiafe daren kam. 


Auch der Seymen-Baſchi wurde diufer Tage feines 
Amtes entfejt; Mehmed Efenbi ” —— 


London, ‘vom 1. Auguſt. 

(Bortfegung.) ... 

— Die Megierung hat geftern Aend fehr-fpät ben 
Entſchluß gefaßt, Befehle und Jrftraktiönen an die 
refpettiven Oberbefehlöhaber, ſowohl im: England 
als auswärts: zw ſeuden, um'alle amerikan. Schifft 
ohne Ausnahme anzuhalten und nach England zu 
fenden Dieſen Morgen wurde ein Embargo auf 
die ameritau. Schiffe gelegt, die. ih in anfern Ha⸗ 
fen befanden, j 3 —— 
* Eine Ordre des Prinzen Regent vertagt das 
en auf den 2. Oftober. Bolgendes iſt das 

efentliche feiner Rebe: rec ! 

 @e. & H. begiunt damit, bie lebhafteſte Theile 


nahme am dem fortwährenden Krankheirsjuftande 


des Königs zu bezeigen. &e, 8. He bedamert es mit 
(dimerjlihem Beflhle, daß die oͤffentlichen Beibefte 
durd ein Ereigniß unterbrochen worden find, wei, 


. es höoͤchſt beklagenswerth if. 


:&es 8.9. beseunt hierauf ihre große Erken 
Hihleis: für den Eifer und den anhaltenden Blei 
womit beide Hauſer fih ihre Pflichterfuͤllung ange 
legen ſeyn ließen. 

GE H. derſichert dem Parlament, einen ganz 
befondern Antheil an den Dankesausbroͤcken für d 
Zifer umd die Geſchicklichkeit, mit welcher Lord Wel⸗ 


* Aingten.dem: Krieg auf der Halbinfel fartfeht,: umd 


danktıdem Parlament: für die. bewifigsen Unter hir 
gungen zur Gortfährung deſſelben. er 


Ehifeund Helfähe von Heinfeiiner Mfes auf be 


altkänter: hinüiberbuahten , das leztere durch un. 


laubuch (del aufgeworfene Verfhanzungen befe⸗ 


gtew, und alſo eine Ueberrumpelung der Altſtadt 
dem General Königmark-, der bie Kleinſeite inne 
on ‚ unmöglich machten, : Sie versh en mit 
eifpieisfer Standhaftigkeit ben. altftädter, Brüden- 


thurm vont"a7; Juli an, dis züm halben Oktober, ; 
trog dem mörderifchen Feuer bar Schweden. Dieſe 


Zapferkeit. gewann ihmen das Zutrauen des Befehle 


habers der Stadt, bes Feldmarſchalls Colloredo ſo 


fehr, daß er ipmen vom.palben Oktober an, die Ver⸗ 


syeibigung eines viel gefaͤhrlicheren Poſtens zwiſchen 


dem Neuihor und Roßthor, we die Schweden bereite 
Breſche geſchoſſen hatten, überließ. 


ı. Hier halfen fie unser andern 2 Ganpifärme, ben, 


25: und 30. Oktober abſchlagen, ber. feindlide Felb⸗ 


herr, madpmals unter dem Mamen Karl X, König, 


von Schweden, hatte, während der Belagerung mehr 
mals gedroht: : er wüide, wenn er Prag mis Sturm, 
erobern: follte, alle Stubenten, die ıhm fo vie) Abe, 
druch geihan yätten, diber die Klinge ſoringen lafe, 
ſen. Maddem er am =. Nov. die Belnnerung auf⸗ 
gehoben, und bei glei ‚darauf eimgelaufener Nach⸗ 
ruht, Daß der Friede: zu Osnabräd zu Stande ge. 
kommen, die Erbisserung fi gelegt hatte, warnd er, 
ſelbſt der Lobredner der Prager Gtudenien.. Fer 
binand UJ. aber gab ihnen das ſchriftliche Zeugniß, 
ihr Beiſpiel habe ihre Mitblirger zur tapfern, Ver⸗ 
theibigung der Stadt aufgemuntert. — 
— —— —— — — 
Avertiſſe,ments. 
otterieanzeig e. 
Auf Aoſuchen mehrerer Herren Haupakollelteurt, 
wird Die Ziehung aAter Klaſſe Gꝛ. Lotterie vom sagten, 
Auguſt auf den Zıtem ejusd, perlegt. — 
MHanau den 7. Anguft 812. 
pr Brosherzogt Frankf. Batterie 
x. Direbtion,i re 


* » 











Zur zuıten Danger Lotterie, worinn fl. 200,000; 
i0v,000, 80/000 , 60,000,. mehrmalen fl. 50,000 , 
40,000, 30,000, 25,009 u. f. w. ju geminnen, find 
jur Aten Klaffe , welde ben 17. Auguſt zu ziehen 
anfängt, nebft Plan ganze Looſe a’fl. 58. So fr. , 

alde & fl.29. a kr. , viertel äfl, 14. 39 Pr. und achtel 

fly. a0 fr. zu haben bei , *. 
BD. L. Horwitz, Hauptkollekteur, 
riedbergergaſſe Lit. C. Mo. ı86:in Frankfurt a. MR; 


—— — — — — — — — — — 
SEin Viertel Gewinnloos Nro. 9856, welches zur 3, Klaſ⸗ 
fe arn. Haager Lotterie in meines Hauptkollette jl. 10000 
ewonnen bat, ift abhanden gekommen , für deſſen Ankauf 
edermann gewarnt wird, 
7 6. p. Aorwietz, Haupttollecteur. 





Am 5. dieſes Monats wurde Morgens gegen 6 Uhr in 

dem, rädyft hieftger Stadt gelegenen fogenannten Herrmanus⸗ 
drumnen ein toder männlider Körper gefunden, welcher du 
die vorgenommene Unterfuhung, erhobenen Umftänden, fi 
durch Hineiuſtuͤrzen in diefen Brunnen feibiien des Lebent bes 
zaubte, ' 
Derſelbe it dem Anuſchein nad, 36 bis do Jahr alt, 
mißt 5 Schuh 54 Bol ; iR hager, ſchwärzlicher Gefichtefarbe, 
Yat eine ziemlich grofe fpige Nafe, gewöynlichen Mund, ſchwar⸗ 
ze Hauphaare a la Titus gefhnitten, ſchwarze Augendraus 
nen, ſchwarzen Bart und krümme Schienbeine. Der Daumen 
und Zeigefinger der rechten Hand zeigen aud) Spuren von Nas 
deiſtichen und laffen vesmutpen ; daß ex viel mir Näharbeit zu 
shun- gehabt. un. 

Seine Kleitung befand in einem dunkelgrüuen tühernen 

Dbersod mit weifien metalltnöpfen, gelben Gilles mit rothen 
Streifen Son Wotsords, im Rückfutter das Zeigen C, 1. ſchwarz 
feibenen Halstuch, dunkelblauen Lafimırnen Pontalon, leder⸗ 
nen HDofensräger, feinen weis baummellenen Gtrümpfen 
D.C. 3. und in einem Hemd .D. C. 6. gezeichnet, auch 
atte er, Bendeifhuhe an. 3 ber Saktaſche fans fich ein 
lan und weis gepüzfeltes Sanupftuch mit dem Zeichen D. 
©. 6. fodann in der Gillettaſche eim Kreuzer, cin Beiner 
Sqlaſſei auf weichem dic Zahl VIIII. zu erfehen, ein Roſen⸗ 
kranm von Eocos und eine adgibrochene irdene Pfeife, 


’ 


‚bis dahin ıBı3 an den Wenig 


“ Zpüringen begichen die nächſte 


Bel dem Druaam, tin melden er gefanben- worden  » 
lag ein fwarzer runder Huth und.ein Kuotenfof. 

Da indeflen Sie jeht noh aicht in Erfahrung rg 3 
werden Lönnen, wer eigentlich biefer Menſch — 
hat man zu dem Cude das Vorſte hende zur aUgemeinen Keuni⸗ 
aid Bringen wollen, damit deffen allenfalfige —— ſich 
diernach bemeſſen und auf ihr Anwelden dei 
Sterne bas Weitere vernehmen können. 3 

Vrautfurt a. M. den 8. Auguſt ı8ı2. 
wi‘ VPeiniiches Berhög « Amt. 
— — — — nn 
Mittwoch den: zai Auguſd Bormittags aa. Mhr fol ber 
eis für Borfpann — und über Land * Kriegofuhr eri 
ar hieſige Stadt, auf ein Sr vom September a. c. 
ordernden öffentiih Audgebor 
ten werden. Die eigentliche Bedingungen find tägti® in den 
Bermmittags = Stunden , in dem vormaligen Gtadt + Ganzelieis 
Zimmer zu veruchnien. - - ec 
Beantfartien ı. Auguſt a8ıa, 
— Wairie ⸗Kriege⸗Fuhren⸗ Settion. 
— — — — — — — 
Die Handlung Johanng Dapiel Theiſſinger feel. «Erben 
in Frankfurt · am Main, 43 hierdurch * dieſige und 
auswärtise Freunden ; an niemand als an fie ſeibſt gegen die 
gewöhnliche, Unterfhrifi deren Inhaberin tür ihre Meknung. 
etwas verabfolgen zu laffen, indem fie fonft für nichts haftet, 
Heinrih und Chriſtian Lutteroth, aus Müblbaufen, im 
sbftmeffe au Zvankfurta 9. 
wider mit einem gut affostisten Bager ihrer Badrisate, «als 


4 s 
Raſche, 
— ———— L A . — 

— BGekoperte und unge te Go un e Kanten 
BGedruckte Flanelle, * a — 
Gedleicht Schotlinnen, 
und noch mehr andere Artikel. 

Ihr Gewölbe ift in der Schuur bei Madame Melden. 





u 














Montag den 17. diefes Bor und Rahmittags- wird in 
dem Hoffingerifgen Haufe om Liebfrauenbsrg «ine Samm ⸗ 
lung Bücher, Theologiſchen, Juriſtiſchen und wiſſenſchaftlichen 
Buhalıs; worunter auch mehrere Eoftbare und andere zu einet 
Kupferfid» und Gemahlde ſammlung gehörigen Werke befinds 
üch find, buch die geſchwornen Besen Ausrafer öffentlich 
verkauft werden. . 





Känftigen Dienftag den ır. diefes Monats, Vormittags 
um 9 Uhr werben unter andern, bei ber Werfleigetung des 
Radjlaffeniaft der dahier verkordenien Frau von Friedrich 
zwei GHaifen, ein Leiterwagen; unb mebrere Zuggeſchirre, ſo⸗ 
dann Mittmod) darauf, als den 12. laufenden Monate, haupir 
Südlich eine goldene Halskette mit Brillanten, eine Kopfnabel 
wit Brillanten, verfchtedene Ringe, und Ohrringe mit Bril⸗ 
kanten, und andere Pretiofen, fo mie einige golsene Doſen, 
Uhren und der Süibervocrauh aufgeflcde werden; welqchee 
Yiesmit zur Nachricht gegeben wird, een, 2 

Darmftadt den 7. Auguft ıdı2.. or ” 

Bon Oberappelationsgerihtslommifitond wegen. 
Bufch, DOberappelationsgerigtsftkrckaiz. 


Alen denjenigen, welde am die Berlaffenfhafts » Moffe 
des verftorbenen Heren Ratbs Dr. Georg Ludwig Saallet, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Zahlungen zu leiſten, befons 
ders Thuldige Kapitalien oder Zinfen abzutragen haben, zei⸗ 
ge ich hierdurd an, daß fie fi deswegen auceſchlieslich an 
wich, als Bevollmägtigten ber eingefegten Beftaments + Haupt 
Erben, zu wenden baben, fo wie ich audy diejenigen, melde 
etwa zehtmäfige Koderungen an befagie Berlaſſenſchafe zu 
mahen haben, auffodere, ſich damit in Zeiten bei mir anzm 
melden. Frankfurt den 9. Juli 1813. 

Dr. Freſenitus. 








In der dahier pendenten Debitfache von Laſahr et Komp, 
iſt von den Gemeinfchuldnern angezeigt worden : daß ein ihnen 
von dem Hersa Grafen-zu Waldel, Pirmont und Limpurg 
am ı5. Mat 1807 zu Arolfen, ausgeftelter über 173 fi 45 
Be. ſprechender Wechſel abhanden gekommen fey , deſſen Bes 
trag fie an ben Goldarbeiter, Diesel, abgetreten haben. 
Nachdem nun der Hr. Schuldner erklärt hat, biefen Wechſel als⸗ 
dann alsbald zu zahlen, wenn ber allenfallfige Inhaber deſ⸗ 
elben zur Ungebung feiner Rechte Öffentlid) vorgeladen — u. 

Nichterſcheinungsfall der Wedel für unkräftig ertlägt 


‚werde; fo wird um auf Anſuchen des Geffienarii, der Inha⸗ 


ber diefes Wechſels hierdurch dergeſtallt pesemiorifh vorger 
laden, feine allenfalfige Rechte den 10. September I. 3. dei 
biefigem Amt fo gewiß zu begründen, als fonften diefer Wech⸗ 
I fernermeit für unträftig und nichtig erkannt und der @ihe 
ng deffen Betrages dem Geffionaris überlaffen werden fol. 
Ganau, ben 8. Zuli ıBıa. 
Großherzoglichet Juſtizamt. 
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des Gen. 


pen Mehen noch immer bei Hrubiſzow und Herodlo; 
fie —— viel Wich-mweg , und.fenden ſolches über, 
den Wug. In Skryin dei Dubienka. nahmen fie 
14,000 Tonnen Galj aus dem Magazin , und liefen 
eb Über den Bug Ichaflen.. Der Bolleinnehmer im 
Useilug wurde überfallen und verwundet; er in: 
tete über Wald und Feld nach Jamosc. Am.ıB, Juli 
Batnen Koſacken in das Stadtchen Uhanie, des 
mädsigten ſich des Grundherrn Balinski, und führ« 
tem ihm mis fi fort, Am ıg. Juti wurden aus der 
Feltung Zamosc 50 Uhlanen zum Rekognogzicen aus ⸗ 
gefendes; fle Riepen auf die feindfihen Borpoften , 
dod folche zogen fih ſogleich nah Hrubifgew zurüd. 
—* gieng Nachts die Garniſon von Zamosc Noch 
a nichts von dem Erfolge. (Remb. 3.) . 
FANah fpätern Nachrichten haben ſich die Rufen 
bei Annäherung ‚der Barnifon von Zamioer zur 
gezogen, Ueberdies hat &e. M. der Kaifer Napoleon, 
um: die Mandpres des Ben. Tormaffıw gegen. das 
Sroßherzogthum Warſchau Eräftig yurlejutreiben, 
dem Gen. Negnier, Kommandant des ten Armes 
Borpb, dem Befehi ercheils, dieſes ruſſiſche Korps 
zu beobachten und diefes Land für feinen Einfallen 
zu. fihern). + 
n.. Maria, vom 7. Auguft. 

Meuntes Bulletin ber großen Armen. 

. Behentovisti, ben 25. Yuli ıBı4.. 
Detr Kuifer hat fein Hauptquartier am 23. über 
Ouchatiſch nad Kamen verlegt, ö 

Der Bizekönig befeßte am aa. mit feiner Avant 
garde die Bücke von Botſcheiskowo. Eine nad 
Bedenkoviski abgeſchickte Rekognoszirung ven 200, 
Pferden ſtieß auf = Eskadronen eufl. Huſaren und 
3 Puits Rofaden, griff fie an, nahm oder toͤdtete 
ihnen i2 Mann, worunter ein Offizier. 

Der Eskadronschef Lorenzi, welcher die Rekognos⸗ 


zirung kommandirt, lobt die Kapitaine Reſſi und 


Ferreri.· 7 
. -Am:a3. um 6 Morgens ift der Vicekönig zw 
Becdhenkooisli angelommen, 
den Flaß und ſchlug sine Brüde über die Düne, 
Der Feind wohse den Uebergang fireitig machen; 
feine -Arsiherie wurde zum Schweigen gebracht. 


Dem Obriten Sacreir, Adjutant des Vizeksnigs, 


wurde der Schenkel von einer Flintenkugel jers 
ſchmettert. Re —— 
Der Kaiſer it am 24. um a Uhr Nachmittags 
zu Bechenkoviski angelommen. Die Kavaflıriedivi;' 
flon des Ben. Grafen Bruyeres, umb bie. Divifion 
Grafen Gt. Germain wurden auf bie 
Straße nah Witepek geſandt; fie übernadieten 
auf halbem Wege. : - 
An 20. begab Mh der Fürſt von Eckmühl nad 
Mohilew, 26000 Mann, melde die Garnifon diefer 


‚Stadt ausmachten, hatten die Verwegenheit fi 


wertheibigen zu. wollen ; fie wurben von ber leiten 
Ravallerie zufammengebauen. 
Kofaden die Vorpoſten des Büren von Cckmuͤhl 
an; dieſes war die von Bobrunk gekommene Avant 
garbe des Fuͤrſten Bagration. , Ein Bataillon des 85. 
Regimenss hielt diefe Wolke leichter Kavallerie auf 
sınd flug fe weis zurück. Bagration ſcheint die 
wenige. Thaͤtigkeit denuzt zu haben, mit welder er ' 
werfolgs wu:de, als ex ſich nach Bobrunk begad, und 
non: da kehrte er genen Mohilow zurüd. j 


Wir halten Mehilow, Occha, Disna, PolatsE 


beſent. Wir marſchiren auf Witepsk, wo es fheint, 
daß ſich die ruſſiſche Armee vereinigt bat. 

— Nah den neuıflen Nahriten von der Armee, 
war dır Kaifer am 24. von Gloubokoe zu Kamen, 
wicht weit von den Ufern der Oula . 10 Meilen füds 
fi von Polosk und ı9 der 20 Meilen von Orcha 
und Witepst angekoumen. Se. M. befindet ſich fort · 


während fehr wohl; bie Strapazen den Krieges be⸗ 5 


feſtigen flets feine Befundheit. Ale Privoetbriefe 
ind mit Detatis über die Unordnung angefült, mel 
che in ber ruſſiſchen Armet herrſcht. Sie zieht ſich 


I 


Um 10 Uhr puffrte ed . » 


Am 21. griffen 30090 - : 


anf gden punkten zurüd und vernigtet ihre Maga. 
zine: allein To #bärig fie auch if, ‚um: diefelbe zu 
verbrennen, fo kommen doch unfere Truppen oft vor 
dem Brände an. umst —J er 
Man kann nicht umhin, wenn man dieſe Opera» 
tiöntibeife anfleht , eine Bemerkung zu machen; 
wenn die Rufen feit’ langer‘ eis entfchloſſen waren 
ſich nic su Halten ; wenn fie, wie fie.fagen „ ein. 
Retiradefoftem mebitinten, warum haben fie ſo unge · 
heure Magajine in dem Bande aufgehäuft, welches 
fie ju derlaffen entſchloſſen waren? Man witd viel ⸗ 
leipt antworten) daß fie erſt ſeit einigen Monaten . 
diefen Plan angenommen habenz: allein, warum har 
ben fie dann nidıt angefangen) ihre Magazine im dem 
Augenblick zu räumen, wo die franz Armee bie 
Weichfel paflirte? An den Bränzen von Balligiem,“ 
in Lihauen, in Rurland , allenthalben haben die 


. Rüffen Magäzine verbrannt, Es iſt daher evibent, 


daß fie überfallen ; das alle ihre Plane vereitelt 
wurden, daß ſie ſich nicht zuruckziehen, ſondern daß 
fie flicheny und daß ihr Rückzug vor dem Gefechte 
eher einer Deroute nach einer Niederlage gleiche; 
Scheinen fie überdies nicht alle Hoffnung jur Rüde 
ihr in diejenigen "Ränder zw verlieren, ans'denem 
ſte fi entfernen‘, weil fie die Lebensſsmittel zerſtö⸗ 
ren, die ihnen daſelbſt zu ſammeln unentbehrlich: 
ndihwendig fipienen „ um Ihre Operationen‘ auymfans" 
gen. Wo werden fie nun die nämlichen Hilfsquelen 
wieder finden ? Die potnifden Provinzen, ‚die frucht⸗ 
Barften ‚welche fie damals’ beſaßen, haften fie ihnen 
allein geliefert, und die polnifhen Prodingen find 
in der Gewait der franz. Armee! 

Der Mangel, welchen die Zernichtung der Max 
gazine dem Feinde verurfachs, ift um, fo. größer, ba 
der ruff. Soldat, der nicht viel Werftand befigt, ns 
thig has, daß man in ſeinem Gefolge ale Naheungs⸗ 
minei für ihm nadhfchleppe, umd dabei diefen Halb» 
wilden MWölkern die Phyſik nie durch die: Moral 
unterftüßt wird. Allein ein ungehewrer unerfeplis 

er Verluſt ift jener feiner Convois und ſeines Ge⸗ 
Bades, welche von allen’ Beiten unſern leichten 
Truppen in die Hände fallen. Wir wiederholen es, 
der Verluft einer Schlacht Bonnte für fie Beine 
nachtheiligere Folgen haben. : 


Kaffel, vom 7. Auguft. 


» Der Gr. Rammerberr, Grof o. Oberg, einer bet 
Orbonnangoffigiere &r. Maj., if fo eben als. Kurier 
bier angebommen ‚ um 3. M. der Königin die baldige 
Nücdkunfs unferes erhabenen Monarchen: in feing 
Staaten zu melden. — Mit gröfter Betrübnif vers 
viehmen wir , daß bie Sefundheit Br. Maj. durch die 
Unbeſtändigkeit des Klima's gelitten bat, weldes 
Aber hoͤchſtderen Nüdtehr nothwendig gemacht und 
Br. Maj genöthigt hat, ih einige Tage zu Warſchau 
aufzuhalten, Wir haben erfreulihft zu doften, daß 
die ——— ©r. Maj. bald wieder hergeſtellt ſeyn 
wird. 


a —— —— — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die Belagerung ber Stadt Prag von den 
Schweden. 

Als im lezten Feldzuge des breißinjährigen Krie⸗ 
ges 1648 das ſchwediſche Heer, unter dem Pfalz⸗ 
grafen und ſchwediſchen Thronfolget Karl Guſtav, 
die nur mis einer unbedeutenden Beſatzung verfehene 
Haupiſtadt Böhmens belagerte, waren e6 die In» 
‚wohner der Alıfladt und Neuſtadt, (denn bie Klein. 
feite war durch einen Ueberfad gleih Anfangs in 
feindliche Hände geratben), die der Wuth der Schwe⸗ 
‚den ‚einen unbezwingbaren Muth entgegen ſetzten. 
Die Greitompagnie der Sıudirenden , nur 300 Mann 
ſftand, galt unter der Auführung ihrer Lehrer, Jos 
‚hann ven Arepazaga urb GSeoras Play, fo wie 
'einft im alten Nom jene 300 Babier, beinabe für ein 


Beer. Bie waren es, die durch einen Pühnen 


‚Seid beinahe unter den Augen des Beindes,, alle 


‘ 


* 
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be 

N 

} 
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Ihr fprecht von dem —— er 
»Gouverain. Wer ift der e ner 
verain, der nach dem —— a BI 
‚. aus Liebe zu dem Brieden Au oder jener , ber 


geſchlagen 2 vernichtet, dennoch Finnland, die Mols 
dau, bie 


und Ballijien mit feinen Staaten vereinigt, und auf 


geblieben feyn, wenn 
hr rathet uns zur Defertion! Nur Beigerathen 
zur eigheit. Wir — * —— Rath. nicht, 
wir verachten die Deferti —— — —— — 
am die unglücklichen 
w —* nd wieder —* 
ter Ugterdrücker verlaflt 


ift, daß Ei die: —8 in die Tu um dem wi Sa 
HEN. der © Ikonföbd 
—* ar weiffen Adler Pole J ns Fa — ge she iner WR 


ihre Voreltern bis unter bie Mauern von Meskau 






Ä 
iich noch meht kommen). jr fägen — 
die Enge bet Auferftchung für ihr — ge⸗ 
fi la en I daß die Konföderation ——— — * 
ren Adam 

ſchen Dienfte zurüd 

igiön ihnen gebietem, zu dem großen —— 
RL —2* *— 

bieiet uns einen 

a 8 wir ſollen unſer erg hc 
euere abſche lipe Klimate! Wir eten Du bie ſch —* 
den BB d Sklaverri de „ 
fer! Menſchen und 


Wir ft 
d was könnt ihr uns — 
ne ein de wnferer Provinzen 
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iefert, fo wie 


a Pfer ie! Die de 


tannei ‚fagt uher?+ Die Tiranmei iſt bei eu 
Prügel Are und 3* *34 einer € * * 
— ie A x und nicht die Ehre 
Br: n tu A Jedoch die Zeit 
chen die ‚Kreiheit 


a 
. wie 9 * die Skladerei im rußifhen Rei⸗ 


d. mo wir duch euere Rechte wie 
"ne en: Jeder Bauer wird Unterthan 
des Staats feyn; er wirb Herr feiner Ars 


Der Beet 
und Bürger 
feiner Zeit, umd nie mehr das Eigem 


e es Here, wie ein Ochs oder ein Pferd, 


54 n wollen wir euch au einladen ju beferti» 
„mir wollen euch fagen , baß wir uns für eure 
* he eure Familien ſchlagen, und daß ihr 
uns gest eure Unterdrücker unterflügen folls; die 
©llaverei der Menſchen if gegen ihre Rechte und 
gegen bie Religion. 
s.. Mir endigen, indem wir euch für die Mittheis 
dung eures Beibingeplans, danken. Ahr zieht euch 
zurück, um uns Ye den, fagt ihr, Wir erkennen, 
dab e# Bresmuth. iſt, uns davon zu benachrichti ⸗ 
gen! Fahrt fort uns dur das edle Mittel, wel 
Eu ihr ergriffen habt, von euren Abſichten zu uns 
ge wir werden dafjeibe ſtets benutzen. (J.dl’E) 


Warſchaus, vom ab. Juli. 


Die außerordentliche &itung der Generalkon⸗ 
‚Föderation am 24. d. war fehr glänzend. Nach Er⸗ 
üffnung derfeiben mard dıe von Wilna jurückgekom⸗ 
mene volniſche Deputation in den Baal eingeführt. 
Der Wohwod Senateur, Graf Wobicki, ſtattete im 
Namen der Deputation über die Geſandſchaftaver⸗ 
richtung den Bericht ab, und Überreichte dem — 
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Walagei, Theile des Öftlihen Preuffenp —* ie ganje Derfammlung aufſtand. 





' Danzig die Hoffnung ertheits, dap ihm Picem 
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Senateur, Braten Zameisti, bie Antwori 
Sr. * —T Mapoteon im franz Sprache, 


— resnenptenent, Sm, a 
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twort borgeleien wurde, eıtönte der ganze Baal 
n dem Ausruf, den juerft der Konfbderationsgmar- 


ſchall, Fürft Ejartorpnst:, begann, es lebe Maneleen 
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T 
im Reichstagsſaal aufgelels werden fc; zum“ 
denken jener wichtigen Epoche wird auß eine 

daille geihlagen werden. ° 


ieng-bie -ganje Verſam 














Abends warb die ganıe &tabt prädtig iMumimirt. 
A — — Er biſchef von 
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baffadeperfonäle * gr die Lege, die für * de 
ſtimmt war, . et von dem hiefigen Präfıkten 
eingeführt. - 
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Der Disifiondgenerai, Adjutant dei 
Broscffigier der hreniegion , Reichsgraf, 
gelperrtur vom Danjia ; * 

n Erwägung, daß der Raifer dem Kom 









m. He würden }; wre 
n Erwägung ) daß «8 nach dieſem Yun 
Sorgialt ®t. Maj. für das Jmiereffe der Stade; 


nothwentig fd, * die eiuſichtsvoliſten Kaufltute 
4 dersinigen, um über das Intereffe des Handels 
ju befpreipen , und diefen jü einen (Grab son 
Be —* zu erheben, den man hu erreichen bdef⸗⸗ 
an 
3a Erwägung, daß die deshalb zu —— 
drage von einem Mitte lpunkte des Wilens und der 
Macht ausgeben müffen, um in den Augen ®r. Majı 
wii liche Gultigkeit zu haben ; Er" 
In Erwägung endlid des Intereſſes des hieſtgen 
Kommerzes und ber dringenden Nothwendigkent 
fhleunige Begenmittel gegen deffen erlissene Ber 
Iufte anzuwenden , befchließt : 
Art. v, Dom heutigen Tage an, foll in 
eine Kommerjlammer , gleich denen in Frankreich eb» 
richtet werden ; fle fell permanent feyn., und ie 
En haben. 
a. Hr. v. Frantzius ift zum Präfidenten rien 
merzbammer ernannt. wor 
3. Zu Mitgliedern find ernannt : bie Herren 
Goermannd , Muhl, Teile der jünnere, ——⸗ 
Gnuſchke, Maclean, Mir und Höhne. ; 
4: Die Kammer foll über ihre Berthfötagungen 
Rezeffe führen. 
5, Abſchrift dieſes Befchluffes ift dem Hrn. 
benten dei Benats, dem Frn. Refidenten ron fir 
reich , dem Hrn. Direktor der Douanen , und beim 
Hrn. Prafidenten der Kemmerzkammer mitjutheilen. 
Danzig den au. Juli 1m, 
Gezeichnet: Rapp. * 
Lemberg, vom 22. Juli. * 
Man war zu Lublin, wegen des Einfalls der 


"Ruffen im der: Nähe von Zamose ſehr beunruhigs. 


Der Poftwagen, der über Lublin nah Zamo-c abge. 


ea war, Lehrte wieber zuruͤck, und viele Flücht⸗ 


kommen zu Eublin an. — Die ER Sup. 
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ur 1 Baden, vom 2. Auguſt. “ 

0 DR, Angriff, auf die Fregatte Belvedere 
hat: im bar Kup eine, fo große Genfation gemacht, 
baß die nah Amerita handeinden Kaufleute den Hrn. 
Samfon an den Staatsſekretair abgefendet haben, 
um von ihm Aufſchluß darüber zu erhalten. Ders 
erfuhr Hr. Samfon, daß obgleich das erwähnte Ge⸗ 
fecht wirklich dorgefallen ſeh, der Staats ſekretair 
deanocachtet die Meinung hege, der ‚gegen bie 
Belvedera vorgenommene Angriff feye Beine Fol⸗ 
gu aines Regierungsbefehls, und lie fere noch kei⸗ 
man. Beweis, daß der Krieg beſchloſſen fey, vielmehr 
ſey er denachrichtigt, die amerıfan. Feegatten hät 
sen: nad einem frühern Regierungsbefchle der Vers 
einten, Staaten gehandeit, nad welchem Beine Krieges 
ſchiffe auswärtiger Staaten in den dertigen Gewäls 
fern Preuzen durften, aub lege die Regierung auf 
dief⸗es Befeht’gar Beinen Hefondern Werth. 


Wir wollen mit wenigen Worten unfere Mei 


mung über dieſes Ereigniß vorlegen. Wenn damald 
als bis amerılan. Fregatten die Be Ipdedera geijagt 
uud. auf fie gas haben, fie im Begriff wat, 
die dortigen Munisipalgefege zu verlegen, und In 
verboiaem Gewaͤſſer zu ſchiffen, fo dürfen wir weder 
über die Art, wie ſie behandeit worden it, erſtau⸗ 
nen, nech diefe e Sache fo betrachten , als ob fit 
mis ber Frage Über Krieg oder Frieden in irgend ei⸗ 
ner Beziehung künde; auch ſelbſt dann, wenn der 
Angriff der engl. Bregarte in Gemäßheit der Kriegs⸗ 
eriärung geſchehen wäre., fo würde barum , weil 
ſich dieſtibe auf unfere jejt zurückgenommene Kabir 
mesöbefehle grundere , diefe Jurucknahme ſowohl bie 
Kriegserliärung ſelbſt als diefes Gefecht, welches die 
Folge bavon war, für nit. gefiheben anſehen laſſen 
müßen ‚und es würde den beiden Nationen eben fo 
frei ſtehen, wie vorher , ihre Zwiſtigkeiten aus,ue 
gleiden ; allein dieſe Hoffnung: it ſehr ſchwach und 
bie Sachen find ſchon zu wert gebiehen. Amerika bat 
feine Meinung zu laut geäußert, als daß wir glaur 
ben fönnten , daffelde werde madgeben, Man fiehes 
deutlich ein, daß der Angriff auf die Belnedera 
als der unwieberruflihe Anfang des Krieges augeſe⸗ 
— werden muß; as iſt wahrſcheinlich, daß dıefer 


mgeiff zufolge der dem Kommandanten der amerika, " 


niſchen Eskadre ertheilten Befehle ſtatt hatte, nach⸗ 
bem die amerikaniſche Regierung ſchon von der Zur 
rucknahme unferer Kabinetsbefehle, oder nur von 
bem Plan fie zurückunehmen Kenniniß gehabt batz 
in diefem ale muß und deutlich dargeshan werden , 
daß diefe Zurüdnahme den Vereinten Staaten Fein 
hinlangliches Bnüge geleiſtet habe, und fie vieimebr 
entſchloſſen ind ‚ihre Erdiärung dur Ausübung dir 
Beindfeligkeiten in Boljug zu ſehen. (imes) 

u. Der Admiral Garner bat neue Werbaltungsbes 
fehle erhalten, welge dahin gehen, ar möge fo:weit 


sung 
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os Immer mbglich fep,; alles zu vermeiden ſuchen, 


was den Dereinten -Gtaaten unangenehm feyn koun⸗ 
Wer. derfelbe has daher/ bis jezt den feſtan Entſchluß 
gezeigt, ch aberall ſo lange ruhig zu verhalten, 
als dieſes mit der Unabhaͤngigkeit ‚ferner Flagge und 
— Ag feines Nation nur immer vereinbar ſeyn 


Um ab. um 21. Uhr Morgens ik Hr, Emithz 
ameribanifcher Geſchaftstraͤger zu Petersburg ın dem. 
Düreau des Lord: Caſtlereagh abgefkisgen, er war , 
von einem Gentleman begieiset, ben man für ſeinen 
Sekretair haͤlt, und in der Racht vom Gamflage 
3 Deal ans Land geſtiegen. Hr. Omith blieb 3 

sunben lang in bem Bürcau der auswärtigen And 

legenheiten. Um 3.Uhr. verfammielte man ben Ka⸗ 
‚Bunetstonfeil, weichem beinahe ale Minifter beiwohn⸗ 
ten, Man holte die Lords Liverpool, Caſtlereagh und 
te bie ſich auf ihren Landäüsern befanden, 

bei. . ’ 
Wilna, vom ao, Juli. ., 
Antwort eines fran. Brenabiers auf: 
e bdie ruffifhe Proflamasion. 

Ruſſiſche Soldaten? 

Sklaven läßt man-wiber ihren Willen marſcht⸗ 
zen und leitet fie mit Steckſchlägen; der freie 
er gehercht nur der, Ehre und dem 

eſe dhe. — 

Man hat euch nie geſagt, daß ihr unſere Tapfer 
keit nicht ſchahtet; dies wäre zu abgeſchmackt! Am—⸗ 
ſteken, Holabsun, Auſterliz, Pultusk, Eglau, Friebe 
land And no zu friſche ECeinnerunge⸗ Wir ſehen 
euch jetzt, wie wir ımmer geſehen hoben, vor und 


Aahen! Ihr ſeyd in ber Schweiz geflhen ; ihr. fepb 


bei Aukerliz geflohen (giädlid, daf man euch euer 
Band wieder erreichen ieh); mad der Schlacht von 


Friedland ſeyd ibr gefloben, und ihr flieher no! 


Wir waren darauf gefaßt und e6 wundert uns nicht 
Durch die gefhictelen Mandvers ſind eure Armee 
etheilt und von einander getrennt; eure Kolonnen 
deren ohne beſtimmte Richtung umberz; alle eure 
verfhanjte Lager find verlaffen, eure ungeheure 
Magazine fallen in unfere Hände, oder find wer 
‚nichtet ; die Hauptſtadt drs ruff. Polen ik in unferer 
Gewalt und b Millionen Polen Lithauer mis dem 
‚5 Millionen Polen des Herzontkums Warſchau, er⸗ 
greifen : die Waffen um ihre Rechte zu vefiamirem, 
Schon find mehr als 6000 jener tapfern Pelen aus 
auern Lagern deſertiert und haben ſich an uns 
angeſchloſſen. 
Ihr ſehet unſern Rückzug voraus. Wo haben 
wir und noch auf dem Rückzuge graen euch geſchla⸗ 
gen? Ihr führe die übermüthige Sprache, bie ihr 


| a e fi jegt 
- Amhsiat Dan PrageB IR aus! Mir baten an 





maligen Angriff, als eben bie andern Regimenter 
der Brigade heraukamen, umb durch einem vereinten 
Angtiff, bei welchem der Oberſt Braf v. Waldburg 
dın Feind im die linke Flanuke zu nehmen wußte, 
Yeffen völligen Ruͤckzug entſchieden. 

Bei diefer dristen. Attake geriet der Oberſtlieu⸗ 
temans Prinz Heintih von Hohenlohe : Kırabırg, 
der ſich etwas zu weit vorgewagt: haste , im die Han⸗ 
de ber ſchaen umkehrenden Koſacken, nachdem er, 
jedoch nicht gefährlich, verwundet worden. 

Der Derluf des Regiments beſte ht in 19 Werwun⸗ 
deten, worunter Lieutenant v. Weiß, 2 Wachtmei⸗ 
fler und 3 Untereffiziers, former in dem grfangenen 
Oberſtlieutenant Prinz; von Hohenlohe, nebft 4 gen 
fangenen und ‚vermißten Jägeen „ und. endlich in ah. 
tobten Pferden. X 

Von dem Feind ſind in dieſſeitige Gefangenſchaft 
rg * Lieutenant mit 3ı Dragenern und übers 
dies 6 Pferde. 

Als foiche , die ſich beſonders ausgezeichnet haben, 
werden ber Major von Baisberg, ber. mit feiner im» 
mer geſchloſſenen Eskadron ben angreifenden Feind 
warf, und ben fliebenden verfolgte , der Otabsriste 
meifter von. Gremp, ber zuerſt in der feindlichen 
Kavallerie war, und mehrere, jedoch unbedeutende, 
Gäbeiffiebe erhalten has, ber Premierlientenans 
@raf von Bräveniz, ber fehr viel Bravonr bewieß, 

nannt. ws; 14 
er Se. Eönigl. Maiekät haben hierauf, zu Bezeu⸗ 
sung Allerhöhflbero Zufriedenheit miritem. Bench« 
men des Regiments ,. den Major von Baisberg und 
Premirrliensenant -Braf son Gräveniz zu Rittern des 
Militairverdienftordens, und den Gsabsristmeifter v. 
Bremp zum Ristmeifter zu ernennen allergnädigft ge⸗ 
ruht; au find für die unsern Chargen 2 goldene 
und 6 fllberne Medaillen an bie bei.diefer Brlegen- 
> beit ſich befonders ausgezeichnesen Individuen im 
Regiment ercheilt worden. 


Mainz, vom 8, Auguſt. 


Ein im Hauptquartier zu Wilna am 9. Juli em 
loffenes Dekret ertheilt den Konftribirsen der hıbräis 
ichen Religion die Befugniß, Ah durch Indibiduen 
bes nämtihen Glaubens erfegen zu laſſen. 


— ———— — — ————— — 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Die Straße über ben Cenitberg. 
werätun) 


"Man flieht hieraus, welche Anftrengungen «6 er⸗ 
forderte, um eine Straße mitten durch Hinderniffe 
burdzuführen, welde die Nasur in dem Weg legte, 
und welche forgfältige Sicherheits und Bequemlich⸗ 
keitsmaasregeln für die Keifenden gesrtreffen wur⸗ 
dem. Böfhungen und Verflaͤchungen auf mehr denn 
20,000 Metres (ho,000 Fuß oder 5 Stunden Wege) 
an Branitfelfen angebracht; vermittelt Minen ge« 
Iprengte Gewölbe und Stollen, um die Reifenden vor 
den Lauwinen zw ſchützen, die durch 4000 Meters 
fange, meiftens hohe und gewälbte Mauern, untere 
ſtũzt und mis 238 Abzuggraden und Wafferleitungen 
durchſchaitten find; Strebanlagen um die Lauwinen 
zu leitenz Halter und Schutzmauern an gefährlichen 
Orten. Die Straße it b Metres breit aller Orten; 
der Abhang der Straße iſt nirgends ſteiler als 5 Zou 
auf ein Klefter, meiltens aber nur a, = bis 3 Zoll. 
Es war indeffen nöthig, den Neifenden Mittel 
zu verfhaffen, fi vor der übeln Witterung und den 
Stürmen zu fihern, melde ſolche @ebirgsreifen 
nicht allein beſchwerlich, fondern eft gefährlich mas 
den. Se. M. der Kaiſer, deſſen Vorſicht nichts 
entgeht, befahl daher bei feiner letzten Reiſe nach 
Ztalien, daß man anf ben oberfien Anhöhen de6 
Montcenis Zufluchtshäufer erbauen felle, welde dın 

Reifenden ald Schirme umd den Kantenniers zu ih⸗ 
- ven Wohnungen dienen koͤnnen. Golder Akufer 
And num [dem bei 25 aufgebausz die- Rantoniers 


beſchaftigen fi im Winter mit Wegräumung. bes 
Schnuees von der Straße und mis Hilfsleiknungen 
für die Reifenden; im Gommer arbeiten fie an ber 
Gtraßenunterhaltung. Die Gtraße ift aller Orten 
Dei geringen Diſtanzen mis Merkſtangen (balises) 
verfehen, damis der Mufende bei Nebelwetter von 
einem -Zufluhtsorte zum andern fi finden könne, 
und folte der Nebel zu dicht feyn, daß ber Reifende 
bie Merkſtangen nicht bemerken könnte, fo kann er 
fd nad dem Schall einer Glocke richten, die in 
allen Zufluptshäufern angebracht ift und. in bem 
Beiten der Dunkelheit geläuset wird. Man bat 


ebenfalls eine Rafeıne für a Brigaden Bendbarmerie 


und um ı200 Mann einzuquartieren, errichtet. 
Das Heſpitium if mod; nicht beendigt, allein es 
wird im kaufe dıefes Jahres vollendet werben. Die 
Seiſtliche daſelbſt shum alles mögliche, um ben Reiv 
fenden alle Unterkügungen zu leiften , derem fie be⸗ 
dürftig ſeyn möchten. Es ſind in dem Gebäude 40 
Zimmer, deren eines IJ. MIR. vorbehalten iſt. 
Die oberſte Anhöhe des Wontcenis iſt ganz von Baͤu⸗ 
imen entblößs; man hat verſucht, Lerchentannen an« 
Bes: von welchen man einigen Erfolg hofft. 
ie Straße iſt beirg Stunden lang, und has ſchon 
bei 9 Millionen Franken gekoſtet. Sie ik jet fen 
weis mehr beſucht als ehemals, und im verigen 
Jahre giengen über diefelbe 44,946 Manlshiere und 
26,899 Fuhrwerke. BE 


Avertiſſements. 


Zu der weifen Schlaug auf der groſen Sandgafſe, " 
ein fche [pönes Eocale zu zwei geräumigen Läden nebR Gomps 
toirs entweoer zufammen oder auch getheilt zu dermieihen. 





Anton Danenhold ‘und Franz Play, von Dberubing 
am Main, beide Gonftriprionepflihtige find heul. entmis 
den: wenn diefelde Bis dem 3. Sept. 1. 9. t dahier ein» 
treffen; fo wich gegen diefelden mit Wermögengd » Gonfiscasion 
worgefahren werden und haben den WBeriuft alles bürgeslis 
Hin Recqhte zu gewärtigen, 

Oderaburg am a. Auguſt ı81=. 
Bon Diftriktmairie wegen, 
in fdem Wolf. 





OBerjioglich Raffauifhe Hoflammer. 
Langéedorff. 


vt. Died. 





— — 


Könftigen Dienſtag den zı. dieſes Monats, Vormittags 
um 9 Uhr werben unter andern, bei 9 ber 
Ragiaſſenſchaft der dahler verforbenen Frau von Fri $ 
awei Shatfen, ein Leiterwagen und mehrere Zuggefdiree , fs 
dann Miitwoch darauf, als den 12. laufenden Monats, haupt · 
ſachlich eine goldene Halskette mit Brillanten, eine Kopfnabel 
mit Brillanten, verfhiebene Ringe, und Ohrringe mit Brils 
lanten, und andere Presiofen, fo wie einige goldene Dofen, 
Uhren und der Gilbesvorrath, aufgeflekt werden ; welches 
biermit zue Kachricht gegeben wird, ö 
—— den 7 — Ba, ° " 
on Dirrapprilationsgerichtstommilffione wegen, 
B uf, Dberappellasionsgerichtsftlsetair. 


Sur RXachrict bienet, daß bei. der in- Mainz mid Röln 

täglich abfahrende Waflerdiligense zu mebreser Bequemlichkeit 
ber Meifende und Beförderung des Handels in Hinfiht "dem 
Ertrareifen und Belbtransposten ſehr vortheilhafte Abände» 
zungen - getroffen worden fınd, ” 
Mainz, den ı. ja ABıa, * 


Mafferbiligense «.Erprbkion 


iren. Derfelbe war Baum eine Meile marſchiet, 
als er auf feindl. Kavallerie. ieh, welche ihm bie 
Avantgarde einer marfhirenden Kolonne. zu ſeyn 
ſchien. Landleute fagten überdies aus, eb ſey Ka⸗ 
vallerie, Infanterie und Artillerie, in vollem Anzu⸗ 


ge gegen Bauske. Diefe Meidung des Dberften v. 


Möder bewog den kommandirenden General, deme 
felben fogleih = Estadronen Dragoner des Regie 
ments No. a, nebft einer halben Batterie nachzu⸗ 
fenden; und in der That diefe Verſtärkung Eam, ſehr 
erwünfdt, Denn fon ſahe Ah obiges ſchwachte 
Kadallerie detaſchement mis einer wielfad überlegenen 


feindl. Kavallerie ind Gefecht verwidelt, ald der 


Major v. Stiern jene. beiden Eskadronen mit fü 
vieler Entſchloſſenheit in ben Feind führte, daß der⸗ 
Derfelde, ungeachtet er noch einmal fo ſtark war, 
durch bie große Bravour unferer Kavallerie gewor⸗ 
‘fen, eine nicht unbeträchtliche Anzahl Feinde herun⸗ 
tergehauen und ı Dffizier nebſt ao Mann zu Bes 
fangenen gemacht. wurden. .· 

Hätte das Verfolgen weit forigeſetzt werden koͤn ⸗ 
nen, fo würds die Anzahl der, Befangenen größer 
ausgefallen fegn ; 6 fließen aber unſere Dragoner 
Bald auf ein: in Büſchen poftırted Zägerbataillen, 
Dusch weiches und bie Ausſaze ber Gefangenen fl 
Die Sewißheit ergab, daß der Feind in beträchtlicher 
Staͤrke enigegenſiand und. einen feſten Poſten bei 
Sckau beſetzi hieite. Um ihn darin: mis ſicherm Er 
folge an, ugre fen, ſchickte der Ben. v Grawert dem 
Ben. v. Kleift den Befehl, feinen Mari in die 
Iinte Flanke: des Poſtens bei Eda zu birigiren, 
während er id demfelben in der Fronte vorfihtig 
nähern würbe. , 

. Der General v. Kleiſt führte ben ihm gewore 
denen Auftrag geſchickt und ſchnell aus, und als man 
mur bei demfelben die erften Kanonenſchüſſe in die 
Flanke des Feindes hörte, ward auch von biefer 
Seite der Angriff begonnen. Die feindl. Infante⸗ 
rie fand jenfeits des Fluſſes Eckau im Dorfe- glei⸗ 
ches Namens hinter Säufern, Hecken und einer 
Kirchhofmauer vortheilhaft poftirt. Dennoch durch⸗ 
brachen unaufhaltſam die. Tirailleurs der Infante⸗ 
rieregimenter No. 3. und 4., welche ungeachtet des 
heftigſten feindlichen Feuers der Kapitain v. Hugo 
in den Feind führte, deſſen Stellung, und nöthig⸗ 
sen ihn, das Dorf zu verlaffen. Kavallerie und 

‚ zeitende Artillerie folgten ; und jene hieb auf bie 
jemfeits des Dorfes poſtirte ruff Infanterie mis fo 


giädligem Erfolge ein, daß dıe erſte Eskadren der 


weftpreußifhen Dragoner des Regiments No. 2. eine 
Zahne erbeutete. Unterdeſſen war ein ruſſ. Dra⸗ 
Zonerregiment herbei geeilt, und im Begriff, ſich 
auf unfere mis der zerftreuten Infanterie deſchaͤft 
tigte Kavallerie zu werfen, als ber entſchle ſſene Ma+ 
jor v. Viebig ate, mit einer reitenden Battere fo 
swedimäßig auffuhr, daß derem gut dirigi tes Kartäte 


fchenfeuer, die feindliche. Kavallerie zum Rückzuge 


veranlaßte. Da num zu derfelben Zeit der Gen. ©. 
Kleift ebenfalls feine Truppen genen bie feindliche 
Gtellung heranführte, fo ward der Beind auf allen 
Punkten jurüdgebrängt. 

Die feindliche Infanterie befand aus 8 Batails 
Tonen. Der Ben. v. Brawerb hatte feiner Geite 
nur 5, und der Ben, v. Kleift 3 Bataillon. Nur 
an Artillerie waren wir ſtärker. 

Es ift zu bedauern, daß bie feindl. Kavallerie 
der unſrigen ifo fehr überlegen war, denn es flan- 
den unferen 6 Eskabronen, 8 feindlihe und « Pulk 
von 500 Koſacken entgegen. Ohne biefe Ueberzahl 
würde die Beute dieſes Tages viel. betraͤchtlicher ge⸗ 
worden feyn. GSie beſteht aus einer Fahne, ı 
Staabe⸗ und mehreren andern Offizieren, und über 
200 Gefangene, Außerdem hat der Feind einige 

wubdert Zodte auf den Plag liegen laſſen. Wir 
aben unferer Geits den Tod des kapfern Rittmei⸗ 
ers vw. Eſebeck, welchen er beim, Einhauen, ber 
von ihm angeführten Dragoner, in die feindl, Ins 
fanteris: fand, mb der des ſchon früher ſich ruͤhmlich 


ausgezeichneten Rieutenanss von Wallis vom Fuͤſe⸗ 
lierbataillen No. a. zu bedauern. 
Unſer Werluſt beftcht überhaupt an Todten 
Blefirten und DVermipten, aus 5 Offizieren, 88 
Unstesoffizieren und GBemeinen. | 
Sanz beſonders verdient aber bie Entſchloſſenheit 
des Lientenans von Wilker des Füfelierbasailon Mr, 
2, tiner Erwähnung , welther mit dem Bajonuet feis 
ner Tiraiueure der feindlichen Kavallerie ein von iht 
genommenes reisendes Canon, Pferde nieder. 
geſcoſſen waren , wiederum entriß. Die Bradvrur 
unſerer Truppen wird dadurch noch mehr dokumen⸗ 
tirt, daß, nad der Werficherung des Ben, v. Gra⸗ 
wert, der Feind mit vieler Toperkeit gefochten, und 
Die Wortheile des Terrains auf feiner Seite ge. 
habt hat. 
Schon früher legten unfere Truppen Beweiſe der 
Kapferkeit ab, wodurd Ad Ge. M. ber Kaifer ver 
anlapt fahen, dem Lieutenants vou Rawen und m 
Sröflgte der ſchwarzen Hufaren , Regiment Nr. ı. 
und den Lieutenants v Borke und v. Habe, imgleli 
hen den linteroffizier Kraufe des ten Huſarenregi⸗ 


ments, zu Ristern der Ehrenlegion ju ernennen. 


Stuttgart, vom 6. Auguſt 


Srx koͤnigl. Majeſtät ift verfloſſene Macht dus dem 
künigl. würtemb. Hauptquartier, d. d. Raokmioſi bei 
Braslaw den 20. Juli, dur einen Kurier folgender. 
Bericht über eine am 3. Juli bei Dadughelichki, auf der 
zoßen, von Wilna nach Petersburg führenden Straſ⸗ 
f vorgefallene, für das Ravallerieregiment Mro. 3, 
äger Herzog Louis, fehr ehrenvolle Affaire‘ über 
bracht worden, a me 
Diefes Regiment, welches bei der Brigade bes 
Benerals Superbie ſteht, und die Außerfte- Avanto 
garde der von dem Könige von Neapel geführten Ars 
ee mat, war am 30. Juni zum erfierimal auf den 
.. geftoßen,. und hatte feit diefem Tage deſſen 
rriergarde nicht aus dem Geſicht verloren. Außer 
den gewöhnlichen Plänkfeleien, wobei a Jäger ım 
tuffifhe und 1 Koſack in dieffeitige Gefangenſchaft 
gerieth, war bis zum 5. Juli nichts erhebliches vor. 
gefallen. » j 
An diefem Tage um 9 Uhr Morgens ſtieß das 
Regiment wieder auf die feindliche Arriergarde , in 
einem Dragoner ‚; einem Huſaren⸗, einem lihlanens 
Regiment, und = Puiks’ Koſacken von der Garde 
beſtehend, and drängte diefelbe bis auf die Kolenne 
urüd, wodurd in diefer große Verwirrung entſtand. 
uf einer Anhöhe bei Dacughelichki ſtellte fi die 
feindliche Arriergarde, nachdem fle vorber eine Brüde 
abgebrochen hatte, wiederum auf, unter dem Schutze 
von b Piegen , die auf dab Regiment (pıeiten, ihm 
jedoch feinen Schaden zufügten. Nachdem biefe Bate 
serie zum Schweigen gebracht, die Bruüͤcke wieder 
hergeſtellt, und. ber Feind zum weitern Rudjug ges 
jwungen worden war, fo mußte dad Regımens ihm 
ſchnell folgen, und holte ihm aud in einer Wiertel 
ſtunde wieder ein. Da er hierauf wiederum auf 
einer andern Anhöhe Pofition nahm, und durch feis 
ne Batterie , dad Verrücken der Dieffsitigen Kolon⸗ 
ne Über die wieder bergeftellte Brücke beinabe une 
möðalich machte, fo erhielt das Regiment den Befehl, 
diefe Batterie durd einen rafhen Angriff auf die 
Anhöhe zu delogiren, weiches umser dem beftigften 
Kanonenfeuer dermaßen gelang, daß die feindliche 
Kavallerie geworfen, bis auf eine Vierteltunde ver. 
folgt wurde , und ihre Kanonen kaum retten konnte. 
-Da ber Feind indeſſen gewahr wurde, daß das 
Regiment durch fein ſchneles Vorrücken von ber 
übrigen Brigade, fund von der Kolonne überhaupt 
zu weit abgefommen war, unb. ihm- allein ‚folgte, 
fo elite er fi fonleih wieder, und machte sinen 
tombinisten Angriff auf das Regiment, welden - 
daſſelbe nicht mur aushielt, fendern auch abwich, 
An die größte Unordnung gebracht, ſuchte der 
Feind fi hierauf wieder hinter einem Bchölge zu 


femmeln, und beseitete fich alddann zu einem noch⸗ 


Semlin, vom bu Yuliı) © 


Nah fihern Berichten aus. de Balladei, E die 
dafeıbft fehende rußıfa Baiferl, Armee,‘ da dir mis 


dem Brosvezier abgeſchloſſe ne Friedenstraktat von 


dem Groshern nicht rasıfljers wurde, mum wieder ger -· 


gen die Donau vorgerüct, und mis 3 neuen Divi⸗ 
fienen jede zu 12, o00 Mann, verftärks worden. 


TEE 1 


an den Timok vorgerüdt. . 

"Heute verbreitete fi das Gerücht in Belgrad, 
daß man nächſtens 10.000 Mann ruß ſche Truppen 
in Serbien erwa - 

werden , um burch Bosnien und Albanien nad Dal ⸗ 


er ' jehen. 


the in jedem Diſtrikte ausgefchriebene Ochfenfiefes 





ee. —— — 


5000 Grüd Odhfen geftellt word: en 
Vor wenigen Tagem iſt ber vom ber rußiſchen Ge, 


isät mis befond ä ch Topol 
— —— 
Bel — Geſtern Abends ſoat traf aud 
er rußufche Generalmajor; Graf v. Orulk; in Bels 
vad ein. Heute früh machten die verfdhiedenen fers 
u True 6°; gr ip (DB) 
U6  Prebbürg, nem an. Sul 
8 ü de das Allerhöchſt 
gerne lhenner — — — 
ieſtgen eitlichen rden a war 
im der öffentlichen Sitzung fomohl bes BL. Kom 
A 

eſſen Inha «da . . N 
A er 


Be, näher beftimmt und erhöhen 
I .;; — m 















Häupter i e Aufwartung" bei 
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0 Mailand, vom ı. Augui. 
i 1.8.5, die Prinzeffin Vijekönigin ift geſtern 
ri 44 — a ie rinzeſſin entdunden 
orben. 
Se. Exrz ber Herzog von Cody, Kanzler Sie⸗ 
——4 wohnte der Geburt dieſer Prinzeſſin 
e 


i; nachdem ihr Geſchlecht unterſucht und bewahr- - 


ae wurde, hat man ein Protokoll barlber gefaßt. 
ie BroBoffiziere der Krone und bes Königreichs, 
die Offiziere des königl. Hauſes, ber Kapisular- 


vitarius des Etzbisthums Mailand, die Poteſtas von 


Mailand und Wenedig waren im Pallafte verfam: 
melt, wo das Gluͤckzünſchungsſchreiben abgeleſen 
wurbe, welches &r. E, H. dem Prinzen Vijefönig 
zugefandt werden fol, Um 5 Uhr Abends gab der 
Erzbiſchof von Ravenna, Großalmoſenier des Kat 
fers, der jungen Prinziffın in ber Scloßkapelle 
die Vortaufe. Abends wurde unſere Haupiſtadt 
erleuchtet. 

Vom 2. J. k. H. die Prinzeffin Vizeköninin 
befindes ſich mis der Prinzeffin ihrer Tochter fort⸗ 
während wohl... h m 
Br - Paris, vom 6b. Auguſt. 


e Briefe von der Armee melden, daß Ge. M. am 
33. Juli von Sloubokoe abgereift ift, um vorzurüfe 
den und die ruflifdhe Armee fortwährend zu verfols 
gr welche es nicht waate die franz. Armee imihren 


erſchanzungen an der Düna abzuwarten , und die 


dur dan Müdjug ‚weichen fie gegen Moskau bin 
zu machen ſcheint, der franz. Armee einen Theil ih⸗ 
‚ser Seeprovinzen überlägt - Ge. M. befand ſich, 
‚wie es heißt, am 24. zu Witepst. 
Die in dem Iejten Bülletin angekündigten Forts 
rine der franz. Armee, bieten, wenn man fle auf 
Der Karte unterſucht, bie wichtigſten Refultate und 
die gemwiffe Vorausfagung eines glorreichen Ausgangs 
des Feſdzugs dar. ey 


Yaper 


vor einiger Zeit 4 ferbifden Re Br 





Es iſt merkwürdig, daß die Hauptmaffe ber am 
der Dula vereinigten franz. Streitträfte, am dem 
‚, wohbie Dlina und der Dnieper am naͤchſten bei 
einander liegen, ſich eine beinahe gleiche Entfernung 
von Tilſit, der ehemaligen Gränze des zuffıfhem 
Gebiets, von Petersburg, Moskau und Kiow, 3 
Hauptftädte des ruſſiſchen Eurepa, befindet, — 
Seit mr Zagen — die u der ruffıfhen 
een immer nachtheiliger » Ein Blick au 
Kar Bene t — ———— 
Der Kaif rander hatte im eine 
Buͤlletin angefündigt, daß bie Armee unter feinen 
Befehlen und jene des Fürften Bagration fid ver 
einigen follten. :Diefer Zwed wurde verfehlt. Ver⸗ 






—gebens gieng die große ruſſiſche Armee von 


nad Driffa und von Driffa nah Witepek, ein 


* 


Raum von 80 en, zuruͤck. * 
Das Tran Aonns , welches ſich zu Ordpa befinbeh, 
hat eine ſolch Stellung, daß der Kaiſer Alexander, 


ch zu Wi der Flrſt Bagration zu Mo⸗ 
ind, fie fie El nen eg 


Meilen über Miisiam und Smslenst Nachricht vom. 
einander geben können. Man kann fagen, daß diefe 
beiden Armerm nicht v mis einander militariſch 


niziren fönnen ; fie konnen nicht me 
En en Ze 


el 
Mob maß man bemerken, dag bi 
bed. Furkten Wagration au in a: Ko 
trennt it, die nicht in Srweinfdaft mit r 


agiren Pönnen.‘ Die deiden rußifchen Divifie« 
nen ‚ weldie über vie Straffe von Pinsk nad Bel 
hynien zurüdtehrten, find le war © 
fih nach Mojyr über die ganze Länge der Moräfte 
von Polefien zurüdgejzogen haben , durch meldes 
Land keine einzige prattifable Strafſe fürseim At 
meekorps führsz diefe Diſtanz betägt 5o Meilen. 
27 vi Berlin, vom 4. Auguſht. 
. Das geftern eingefallene Geburtefi k &. 4 
unfers feneifen Landesoaters, warde allen 
Klaffen Geiner Untersbanen hier in ber Hau Rad 
‚mis der wahrbafteften Freude, und unter ben ine 
Brünftigften Gegenswünfden. begangen. . 

Ser Exz. der Staatokanzler Frhe. v. Hardenberg 
gaben dieſes erfreulichen Anleſſes wegen, große Mit⸗ 
dagstafel, zu welcher die k. franz. Generalitat, das 
diplomatiſche Korps, fo wie die höchſten und hoben 
Gtaatsbeamten vom Militair und Civil eingeladen 
‚Worden waren. ' 

Der hier angelommene Major v. Tippelskirch 


" de preuß. Beneralftabes, - bat folgende Nachricht 


von einem für die preuß. Waffen fehr ehrenvollen 
Gefechte überbradt. . rn en 

. Um bie Bewegungen an ber Düna im Centrum 
der großen Armee auf deren linden Bügel zu un⸗ 
terſtützen, brach am 16: des v. M. der Herzog v. 
Tarent mit dem 10. Armeekorps aus der Gegend 


von Ponewiesd auf, und marfdırte über Pompiani 


nnd Janis kele nad Eonftantinowez. Hier ließ er 
ven Oberſten v. Raumer mit 3 Bataillon Infanter 
zie und 4 Eskadrons auf der nach Mithau führen: 
den Straße mit dem Auftrage zuräd, dieſen Ort 
in. Ve zu nehmen, und fib ſodann wieder am 
das Korps beranzuzieben. Daſſelbe ſetzte am 18. 
bei Saluti über den Mifhafluß ; und da der Mar 
ſchall Herzog von Tarent mit der Divifien Brands 
jean fi rechts auf Friedrichsſtadt und Jakobsſtadt 
wendete, liberließ er bem Gen, v. Grawert mit dem 
Groß der preuß.. Truppen über Bauske und Eckan 
gegen. Riga vorzudringen,, während ibm rechts jur 
Seite, :der Gen. v. Kleift mit. 3 Bataillenen, = 
Eskadronen und einer reitenden Batterie detaſchirt 
war, um auf der.großen, über Schönberg nad 
Niga führenden Straße vorzugehen. 

Der Chef des Geueralſtabes, Oberſter v. Röder, 
ward mit bo Pferden Kavallerie vom Ben. v. Gra⸗ 
wert vorausg · ſchickt, um Nachrichten vem Feinde 
einzuziehen, und das vorliegende Terrain zu rekeg ⸗ 


Bei 


tung 





Großherzogthums Frankfurt | 


‚Ne 225, 


Montag, den a0. Auguft 





181% 





Condon, vom 1. Augufl. 

m hatb ielt der Prinz Regent 
wen ——— ale Dinie 
er des brittifchen Kabinets beiwohnien; derſelbe 
dauerte bis um 5 Uhr. 

—SEs iſt befchloffen worden , eine Eöbadre nad 
Halifar zu fenden, uman ber Küfte von Rordame⸗ 


vie e o 
zum Portsmouth, vom 3ı. Jul. 


Das Schiff, die Coquette, von 24 Kanonen, 
Rapıtain Sımpfon, ik heute mis Depeſchen für die 
Bere unter Begsl gegangen. 


Heute Morgent iR der Befehl angelommen, ſich 


alles ameritantfagen Eigemtjums in Dief 
bemachtigen 5 dem zufslge hat der 


Biderton anBerdaller Schiffe dieſer Nation Pris 
fenmeifter und alle beordersen. Kriegsſchiffe 
haden So un, fh zu einen answärigen 


Dienft bereit zu halten. 
Liban, vom a3. Juli. 


Am no. d. marfihirte Die rußifche Wefagung unfes 
zer Stadt und deß biefigen Hafens im aller Brühe 
fe eilfertig ab, daß ke aus Mangel an Befvan« 
nung 3 Stud Beihh, im der Hafenfhanze zurück⸗ 
Tief. Von den im Hafen liegenden: Schiffen ſuchte 
alles, was fegelfertig werden konnte, in See zu 
Nachmittags um 3 Uhr erfhienen auch ſchon 
peeußiſche Truppen, bie man Tags zuver. uch 14 
Meilen weit entfernt geglaubt hatte, vor ben Tho⸗ 
sen, und nahmen fogleich von ber Stadt und dem 


Hafen Bell; ; es waren a Bataillons Füfliere me 
3 Kanonen und ı Estadbron Dragener , unter den 


Befehlen des Majors von Reuß; bdiefer ließ glei 
beim Einmarfch die noch im Hafen zurückgebliebenen 
Kauffahrer mit Wache beſehen; «8 waren deren 7, 
nämlich 2 ruſiſche, 3 ſchwediſche und 2 enalıfde ; die 
auf denfelden befindlichen Kanonen wurden ans Land 
gebracht und in der Hafenfhanze aufgepflanzt. 
Am folgenden Morgen erfihienen 3 rußiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, a Fregatten und ı Autterbrigg , ungefähr 
4 Meile weis vor dem Hafen, und liefen benfeiben 
dur ein mit etwa ao Mann befeztes Boot refognodı 
jiren. Der preußifhe Kommandeur in der Hafe aſchanze 
ließ die Befagung derfelben fr gleich niederlegen , 
tub fchbalb das Bons bis auf Schußweite herange- 
kommen war, Feuer auf daſſe be geben. Derim Boote 
befindliche Offizier und 5 Mann wurden dadurch 9% 
tödtet unb mehrere verwundet, wörauf das Fahr eug 


ſchnell nad den Schiffen zurlickkehrte und Lejtere bald 


aus dım Befihte verfhwanden.: 
Man kennte ſich dieie ſchleuni 
anders als dadurch erklaͤren, 


Entfernung nicht 
fie ſich zu einemn 


em. Hafen 
Admiral Sir * 


— 


| man überreden euch 6 gefhähe 


Angriff für alzuſchwach Hielten and mit verflärkten 
Macht zurkdtommen würden, und biefe Berma« 
sung war allerdings gegründet , denn indem id 
dieſes zur Poſt gebe ‚Acht man die 3 rußiſchen Rriegde 
ſchiffe in Begleitung 2 engliſcher, wiederum ange[ee 
kommen, und wir haben alfe wahrſcheialich ein 

uns zu befürdten. (®. 3.) 


Wilna, vom ne, Juli. 


der R de man am ı7lın 
ee 


Sranjöffhe Soldaten! 8 

Man zwingt euch in einen neuen Krieg zu ziehen; 
x⁊deshaib, weil dir 
Muſſen eurer Tapferkeit nicht Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren liegen: Mein, Kametaden; fe Image die⸗ 
yes werdet. ch. ein auf-dem Salachtte ide für 
n. Bebenket, daß eine Armee auf die andere fol« 
„gen wird, und daß ihre eu 400 Meilen von euer 
—532* befinden, Laßt euch nicht dur anſere 
erſten Mandoret tauſchen ; ihr kennt die Auſſen zu 
gut, um zu glauben, daß fie vor euch fliehen ; fie 
‚werden dem Kampfe ſtehen, und euer Ruckzug 
wird gefahrool ſeyn. Sie fagen «6 euch Kameraden. 
Kehrt in Maſſe nad Hauſe zur; glaubt nicht den 
tremlofen Worten, daB ihr für den Frieden 
ſtreitei; ihr ſchlagt euch für den uunerfattligen Ehre 
geiz eines Souderains, der Beinen Griedenwill, — 

ohne diefes hätte er ihn (dem länglt—, Er fpielt mis | 
dem Wlute feiner Zapfen. Kehrt nah Haufe 
‚ ober wenn ihr indefien eınen Zufluchtsort 
in Rußland haben welt , fo werdet ihr dafe!bft Die 
Worte Konſcription, Aushebung, Heerbann und He 
jene militairiſche Tirannei vergeffen , bie euch nit 
aufeinen Augenblick das Jod ablegen laͤßt. (J,d.’E.) 


Königsberg, vom a4. Juli, 


Ro «fern —— Befehl angekommen /mit dee 
Umfhaffung der Raferınen , Magazine , des Exer⸗ 
sierhaufes ic zu Lazarethen ned einzuhalten, Au 


: wurhen einige gefangene Ruſſen, worunter 3 Qffi⸗ 


. giere, deren einer einen mißlungenen Verſuch machte, 


Moch taglich 


Ad zu erſt ieſſen, eingebracht. 

eben. Trupren bier durch, beſon⸗ 
ugen fiel die ſaͤchſiſche Kavallerie, 

roth mit gelb, 


Es pafiren viele mit Ochſen befpannte Wa en, 
welche Reis geladen haben , und aus Italien kom⸗ 
men folen , und Ochſenheerden hier durd- 


ders ſchoͤn im die 


Der ’ i ri baebranaten 
— 84 —Ee 28 * ſchon bee 
wohnt. j a Bu 


St. ®allen, vom a8. Zuli. 

Der Prinz Karl von Baiern traf am ab. More 
gens bier ein; mac einigem Aufenthalt verfügte ſich 
Be, 2. 5. nah Baiß, beſah Weißbad, ſpeiſte am 
27. zu Appenzell. und kam Abends auf ber Ruͤckreiſe 
wieder hier an, 2 

Srankfurt,.vom 8. Auguft. 

Der Gr. Baron v. Bauffet, Präfekt des kaiſ. franz. 
Palaſtes, ift geftern von Paris kommend, bier eine 
getroffen; er begiebt fih in das Hauptquartier des 
Raiferd. ; 

— ——— —— — — — 
Nichtpolitaſche Gegenſtaͤnde. 
Die Straße über den Cenisberg. 

Die jegige Straße über den Montcenis, bie im 
Jahr 1802 angefangen und nad neun Jahren un. 
ser beftändigen Arbeiten, Hindernifen und Schwie⸗ 

rigkeiten volendes wurde, if eined jener Denkmäler, 
welches der jebigen Regierung fo viel Ehre made. 

Sie vereinigs das Thal von Are in dem Departes 

ment des Mensblanc mit bem Thale von Dole Ris 

paire in rem Podeparsementund nimmt ihre Rich⸗ 
sung nach Laneburg, das am: bem rechten Ufer der 

Are liegt. ° Eine ſchöne hölzerne Brücke mit einem 

einzigen Bogen von zwanzig Metres Wölbungsburds 

ſchnitt, verbindes das rechte Ufer mit dem linden 
und führt zu einer Straße, die in ſechs ſtufenwei⸗ 
du Erhöhungen an der Seite des Berges bis ju feie 
ner Anhöhe von 2100 Metres Über die Mecresfläs 
de hinanfeig. Bon diefem Punks an geht die 

Gtraße über die hohe Gebirgsebene des Montsenis. 

An, dem äußerfien Ende des Sees, auf der Beite 

von Piemons und mis der Straße gleichlaufend, 

kömmt man zu den Bebäuden des Bofpitums, hinter 
welchem ein Bergſtrom fi ein tiefes. Bett gegraben 
hat. Die Brüde, die über denfeiben geht, ift von 

Holz mit fünf Oeffnungen von einem Joche zum ano 

dern, derem jede ſechs Klafter Durchſchnitt hat. Der 

Bergſtrom folgt beinabe der Straße und vereinigt 

Kb mit der Ceniſe vor den Höfen von Grand«Ersir. 

Eine Reinerne Brücke fol no in diefem Jahre über 

bie Ceniſe erbaues werden. Die Hähenebene 

(plateau) des Montcenis endet hier, und der Ab» 

bang gegen Piemont fängt bei diefer Stelle an. 

" Bei diefem leztern Theile der Gebirgsftraße was 

ren nit weniger Schwierigkeiten zu überwinden; 


obenher der Ebene von St. Nisola mußte man einen 


Weg von zehn Metres 30 Fuß breis und jweihunders 
Mesıes lang durch einen elfen von nadiem Granit 
von perpendikulairer unerfteiglihen Höhe durchbre⸗ 
chen. Dieſe Breite von zehn Metres war nothwen⸗ 
dig, um die Reiſenden vor den von oben oft herab⸗ 
sollenden Felsſtücken zu ſchützen. Es werden mehs 
rere Gewölbe durdgebauen , die ſchon feis 1810 
angefangen (Ind, und follen noch in dieſem Jahre bes 
'endigt fign. Bon dem Thore von Mollant on, am 
Ende ber Kruͤmmung von Biaglione, if die Straße 
größtentheil® ganz offen, an Felſen und an Abhän- 
gen von fürchterlichen Adgründen; man errichtet zur 
Sicherheit der Reifenden Shugmanern an den Geis 
tenwänden. Unterhal) St. Martin gebt die Straße 
an dem Raumwizjug von Venanz vorbei, dur welden 
alle Jahre ein ober zwei Lauwinen binunserftürgen ; 
man wird diefen vermittelft durchbrochener Gewölbe 
noch in dieſem Jahre auszumeichen ſuchen. (BIHL f.) 
— ———— 
Avertiſſements. 
detterieziehang. 
Näachſten Mitiwoch den 12. d. Morgens ums 
Uhr, ſoll die Ziehung der dritten Klaſſe 43. hieſiger 
Lotterie in dem Heffingerifben Saal in ber Doͤnges⸗ 
gaſſe vor ich geben. Wer Belieben has derfelben bei⸗ 
jumohnen , Bann ſich dort einfinden. 
Granffurt am Main den 8. Auguft 1812. 
j Bon Rosserie Kommiffions 

wegen, ' 


Lotterieangeige 
Auf Anfuchen mehrerer Herren Hauptkollekteuts, 
wird die Ziehung ıter Rlaffe Ba. Lotterie vom aqten 
Auguf auf den Zıtem ejusd, verlegt. - 
Hanau ben 7. Auguft ı8ı2. 
Brosherjogt. Branff. Lotterie: 
Direktion‘ 


hen 

Die Handlung Jehanu Daniel Theiſſinger feel. Erben 
in Zrankfurt am Main, erſucht Hierdurch ihre bieflge und 
auswärtige Freunden, an niemand als an fie fvtbft gegen bie 
gewöhnliche Unterfhrift deren Inhaberin für ihre Rednung 
etwas verabfolgen zu laffen, indem fie fonft-für- nichts haftet. 


v 





. Künftigen Dienftag den ur. diefes Monats, Bormitiage 
um 9 Uhr werben unter andern, bei der Verſteigerung ber 
Rachlaſſenſchaft der dahier verſtorbenen Frau von Friedrich 
zwei Shaiſen, ein Leiterwagen und mehrere Zuggeſchirre, for 
dann Mittwoch barauf, als den 12. laufenden Monats, haupt⸗ 
Tädylid eine goldene Halskette mit. Brillanten, eine Kopfnadel 
mit Brillanten, verfhiedene Ringe, und Ohrringe mit Bril⸗ 
lonten, und andere Pretioſen, fo wie einige golbene Dofen, 
Uhren und der Gildervorrath ‚aufgefledtt werden ; welches 
hiesmit zur Rachticht gegeben. wird. _ 

Darmfladt den 7. Auguft ıdıa, 
Von Dberappellationsgerihtsfommifliong wegen, 
Bufd, Oberappellationsgerichtoſckretair. 





—Beinxich und Chriſtian Lutteroth, aus Mühlhaufen,, in 
Thüringen beziehen die naͤchſte Herbſtmeſſe zu Fraukfuri a. M. 
wieder mit einem gut affortisten Lager ihrer Fabricate, als 
Shalons, ; a; 
Raſche, 
— und ——— Pi : Sur 
etöpırie und ungeköperte Golgas mit. amd ohne Kanten 
Gedrudte Flanelle, u. — 
Gebleicht Schodlinnen, 
und nody mehr andere Artikel, 2 
She Gewölbe if in der Schnurgaffe bei Madame Weider, 





- Montag den 17. biefes Vor⸗ und NRahmittage wird in 
dem Hoffingerifhen Haufe am Liebfravenberg eine Gammı 


” lung Büder, Iheologifhen, Juriſtiſchen und wiſſenſchaftlichen 


Inhalts, worunter auch racheere koſtbare und andere gu rinez 
Kupferſtich und Bemähldefammlung gehörigen Write befind⸗ 
Uch find, duch) die gefhwornen Herrn Ausrufer Öffentlich 
verkauft werben. . , - 





Da fih die Aemter Fureh und Walbmichelbach in Bezug 
dchſter Werordnungen vom 18, April und 3. Juli aBıa und 
hen ng » Rifeript vom. 18. Juli. ı8ı2 conflituiren, 
und der Ort Aſchbach dem neuen Amt Waldmichelbach gnäb 
zugetheilt worden; als wird die N, B7 der Großherzogti 
Deſſ. Landzeitung auf Freitag den 24. Auguft Wormittägs & 
Uhr nad) Furth beſtimmt gemwefene Liquidation der Philipp 
Baudifgien Gläubiger und Arrangirung zwiſchen diefrn and 
den Schuidnern nidt zu Huth, fondern zu Waldmichelbach 
von dafigem Juſtizamie vorgenommen werden. ° 
Furth den In. Zuli ıßıa, j 
Großherzogliches Heſſ. Juſtizamt. 
F Kraus, Juſtizamtmann. 
Plaz, Amtseſchreiber. 





Der Lotto « Collecteur Georg Karl Rumpf zu Bürgel, 
Hat die Anzeige gemadt daß fein Bermögen zu Zablung fiiner 
bedeutenden Schulden nicht hinzeide, unb das beneficium 
cessionis bonorum in: Anfprud; genommen. ß 

Es werben daher alle, welche an den erwähnten. G. G. 
Rumpf vedtl. Anfprüde haben, hiermit vorgeladen, ſolche 
um fo gewiſſer Freytage ben =B Auguſt I. I. Bormittage um 
20 Uhr bei unterzeihneter Stelle anzuzeigen, als widrigen» 
falls zu germärtigen, daß auf fie bei Vertheilung der Set⸗ 
mögensmaffe keine Rüdficht genommen werde, 

Dffenbad dein do. Juli ıBı2. 

- Bürkl, Oberamt daſelbſt. 





Die vorhandenen Erben des verftorbenen Kommerdiener 
Mes Wittwer aus Mainz, werden hierdurch aufgefordert, 
wegen Beitreiburig einer ehemalig Rurmainzifhen Pfanvyauss 
obligation d. d. Jo. April 1790 wilde befagtim Kamıners 
diener Megı angehörte, auf Anftehen verfhiediner Intec Jens 
ten, hei berer unterzeichneten Anwalt zu erfcheinen und Deß- 
faus die nöthige Erklaͤrung zu geben, ob fie gefinne (open, 








on jenem Kapital Antheil zu ;nıhmen, im Kal ihrer Einwils 


ligung aber die hierzu nöthigen a an 
; teiner. 
Großh. Heſſiſcher Hofgerichts Advocat und öffentlicher 


Notair zu Darmſtadt an des Stadikirche wihnpeaf:. | 


denen eure Vorahnen ah mit Ruhm bedediten, um 
euere Trophäen und jene ber Polen auf den Thurm 
son Kremlin zu pflanzen, und auf bie von Boleh. 
lam dem Zapfern errichteten Saͤulen mit eigner. 
Hand den unfterblihen Namen unfers Raͤchers an 
die Seite unferer erfien Stifter einzugraben. Schon 
has die Stimme, welche dem Genius der Geſchich⸗ 
te, die Begebenheiten des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts diktirt den Namen Polen ausgefproden und 
unfere ewigen Feinde wiederholen ihn mit Schrek⸗ 
Pen auf ihrer Flucht Über die Düne Schon leben 
und athmen wir auf polnifhen Grund und: Boden, 
ſchon it es uns vergönns auf demfelben den Tem 
pel der vatertändifchen Geſetze, bes Nationalruhms, 
der Ehre und unferer Freiheiten zu errichten. Un⸗ 
fere Feſtgeſänge erſchalen dem Allmächtigon, ihm 
danken wir in bem naͤmlichen Tempel für die Wie» 
derherfielung unſers MWaterlandes, in welchem es 
„it 20 Jahren den Prieftern und dem Volke verbo« 
sen war, ihn darum, au felbft nit einmal flt 
unfere Kinder. anzufleben. Ihe Beifter Jagellons 
bie ihr dieſe ehrwürdige Verſammlung umſchwebt, 
erzaͤhlt es euren Vorfahrern, deren Leichname in 
Crakau's Mauern ruhen, unſer Raͤcher ſey in ber 
ehemals fo blühenden Hauptſtadt eures Reiches an⸗ 
gelommen! Gebt ihn mit dem Rahm feiner Ati 
meen umgeben die Feierlichkeit des heutigen Tages, 
zum welchen uns bie Melt beneiden wird, dis zu 
ihrem höchſten Blanıe erhöhen. Bezeuget eure 
Freude laus über die Erneuerung des Freundſchafts⸗ 
Bandes, weldes feit 4 Jahrhundeten ununterbrochen 
Lichauen mir Polen vereinigte, um mis bemfelden 
gemeinihaftlih unfere Wohlfahrs zu ſchützen und 
zu versheidigen. Die Hand bes tugendbaften ki⸗ 
shauers unſers Fürften Adam Ejartorynsti knüpft 
Diefes -Band aufs neue und macht es unter dem. 
Schutze des großen Genius unauflöslich. — 


Senatoren und Deputirte vom polniſchen Rit⸗ 
terſtande, ihr habt in dem gemeinſchaftlichen Heilig⸗ 
thume unfere Nationalrepräſentation zu Warſchau 
die allgemeine Konföderationsakte für Polen untern 


zeichnet, und le und mit Ausdrücken des Dankes 


gegen Se. M. den Kaifer und König in unferer 
aller Mamen, Hıtrber überbracht, nie werden die 
Lirhauer die Zartbeit eurer Freundſchaft bei - bet 
Mahl dieſes Konfbderationd Marfhals vergeffen, 
Schoͤn früher hatten ihn die Herzen aller Lithauer, 
zu unferem gemeinfhafsliden Marſchall ernennt, 
wir bilden vom dieſem Augenblidde an ſelbſt bis auf 
den Namen nur eine und diefelbe. Nation. i 
Vor diefem Altar. des Klmächtigen wollen wit 
uns die Hände reichen and aus der num wieder frei 
gewordenen Bruſt die erften Thne unfers Herzens 
erfchallen laſſen; Kaifer Napoleon lebe bo, 
der Erldfer zweier Völker umb die 
Aogide unferes gemeinfhaftliden Bar 
terlande®. .. 


Das verfammelte Volk wieberhofte Zmal Mit 
dem lebho⸗fteſten Enthuflasmus: Heil dem Rais 
fer, bem Retter Polens, Heil dem Ber 
ſchötzer des Vaterlandes. 


Hier hielt der Hr. Graf Sierakowsky inne, und 
t:r Oentralfrbretaie Tab die Konföderationsakte von 
Polen laus vor, worauf fih die Anweſenden ſchaa⸗ 
venweife in das Mitten in dem Ehor errichtete Büͤe 
reau begaben, um ſich in die Negifier ber Weitrittb, 
abte einzugeichnen. 


Warfhau, vom a5. Juli. 


Ben hier find einige Hundert gefingine Ruffen 
nach Magdeburg transpertirt morden 5 viele von ihr 
nen wurden zu Befangenen gemacht, als fie aus den 
Opitälern in Zylomierz ald Rekondaleszenten auf der 
Rüdkepr zu ihren Korps begriffen waren: Wie man 
vernimmt, 
zenten eben biefelbe Sour nehmen. 


fo felen nech 3000 folder Rekonvales- 


Wien, vom a, Yugufe. 


* MWiele Hundert aus der wehlhabendern Klaffe ber 
Haupiſtadt Wien reifen nah Baden, um dieBrandftätte 

in Augenfdein zu nehmen. Bei bem Stadtthore fins 

det man den &tadipfarter und einige lieder des 

Magiftrats verfammels, um das Mitleiden der As 

kommenden in Anfpruch zu nehmen. 
Die Stadt foH nun nad einem ımeuen Plan wie⸗ 

ber aufgebaut werden; jeder Bauluftige ift daher ver» 

bunden, fi vorläufig bei der zu dieſein Ende nieder. 

geſe zten Kommiſſion zu melden, wo ihm bie Richtung, 

— Maas und die Form des Gebäudes vorgezeichnei 

wird. wi 


S. M. der Kaifer wird. Ad ſchon gegen Ende bar 
Ehnftigen Woche dahin begeben , indem alddann das 
fogenannte Frauenbad, wo Altrhöcftberfelbe bie 
Badekur zu gebraugen pflegt, ſchon wieder hergeftells 
ſeyn wird, NE \ 

Die Geſellſchaft adeliher Frauen zur Befoͤrde⸗ 
* Guten hat ſchon 2000 fl, jur unterſtuͤtzung 
der Dürftigſten hergegeben. — 
ne Auf Befehl des Hofes werben zwiſchen dem 
fogenannten Stubenthore und dem:grofen Inpalidens 
hauſe auf der Landſtraſſe, ſehr geräumige Masarine 
sur Aufbewohrung der auf die Hauptmansh zu Wien 


gebrachten Waaren errichtet. 


— Nebſt den zur Beſtreitung ber. außerordentli⸗ 
chen Auslagen, welche die Armeen erfordern, auf 
die Grundeigenthümer gelegten 4 Milnlonen, wird 
Kraft einer am ı, Auguſt erfhienenen Verordnung 
nod Auf den ganzen Populationszufand eine Kopfs 
feuer, im Beträge ı fl. aufben Kopf, ausgeſchrieben. 


Venedig, vom 29. Juli. 


In der Nacht vom a4. ſtarb zu Venedig der Mi» 
keadmiral Willaret Jopeufe, Wonperneur von Mes 


nebig. 
Paris, vom 3. Auguft. 


Ueberall wird an ben äffentlihen Bebäuber 
mis der lebhafteften Thaͤtigkeit fortgearbeitet. In 
der Nachbarſchaft von Parıs an dem Valeriandber- 
gr, der Calvarienberg genannt, find mehr aid 
300 Arbeiter damit befhäftiges, win neues, das 5te 
der Baiferl. Hünufer für MBaifenbinder der Eprenie 
gion zu erbauen, 

Die neueften Nachrichten aus London find vom 
80; Juli und enthalten Golgendes : 

Wir erhalten Heute die eben fo wichtige als 
traurige Nachricht, daß die, amerikan. Regierung 
am 18. Juni Brosbrittanien ben’ Rrieg,-definitiv 
angekundigt habe ; dieſes gehet —“ aus der 
Bothſchaft herdor, welche der Präfldens an den 
Benat und das Haus. der Repräfentanten abge 
ſchickt hat, aus diefem Aktenſtuͤcke erficht man zu. 
glei, daß fich Hr. Maddıfon Aber America's Bes 
ſchwerden gegen England von der Zeit der erluffenen 
Kabinersbefehle in Beziehung auf das Blockade ſhſtem 
ven (1806) fehr ausführlich, mahdrädlich u. gründs 
lich ausbreitet. a j 

Wır erfahren fo chen, dab Hr. v. Nowoſilzow 
zum bevollmaͤchtigten ruf. Minifter an dem Hofe zu 
London ernennt worben fey, und unverjäglidy ın 
feiner Beſtimmung abgeben wird, auch bat die er 
Megierung befannt gemacht, daß fie alles von ibe 
fequeftrike engl. Eigenthum ſogleich freigeben moerde. 


Spa, vom ı. Auguſt. 


Die Ankunft der Königin Bortenfia bat unfere 
aller Wunſche erfült. Die Begenwars R M, wird 
unfere ehemals fo berühmte Stadt von neuem auf. 
biühen machen. Die Königin reitet alt Morgen nah 
Geronſtere, um daſelbſt die Bäder zu nebraucden, 
und fon bemerkt man biewohlshätigen Wirkungen, 
welde fie daven empfindet. Die Geſandheit S. 8. 9. 
bes Brorberzegs von Berg ſcheint ſich ebeufalls mit 
jedem Tage mehr zu defeſtigen 


Einigkeit der Gefühle beider Nationen erſtaunt, eine 
Einigkeit, die knechtiſchen Seelen fo fremd gewefen 
it, uns nicht nur den ſchwachen Troſt raubte, unſe⸗ 
ve Thränen mit einander zu vermengen, ſondern 
auf immer verbot , Bünftig bin das litbauiſche Blut 
mis dem polnifchen zu vereinigen, Auf diefe Weiſe 
Iegte man alfe den öffentlichen Gitten Schlingen, 
während einer Geits die Unterbrüdung Barrieren 

ifchen den Fluͤſſen und Wäldern unfers gemein» 


Khafitifen Bebieses aufftete, nahm fie id von der 


andern Geite ju gleicher Beis vor, tinfern Herzek 
den Zutritt brüderliher Befinnungen zu veiſchließen. 
Wann bat die ruff. Regierung aufgehört, den Preis 
denfchaften zu fhmeidheln, um uns mis jener Metz 
achtung vertraut zu machen, Mißbräude und laſter⸗ 
haften Gewohnheiten auszuſtreuen, dem Gtol; der 
einen zu hiebkofen, bei allen bie "Stimme des Bis 
wiffens durch dad Beiſpitl der’ Ungeſtraftheit füner 
au unterdrüden, welde regierten, ben Greiſen die 
Rokfpeife unbedeutender Auszeichnungen unb einer 
unbegreiflihden Adelshierarchie zu ertheilen, bie Ju⸗ 
gend durch ein für Eurspa fremdes Schattenbild vom 
Ehre dur eitle und annütze Befhäftigungen zu 
verführen ? Hier flürzte daſſeibe mis der 6hemaligen 
Sand die Altäre liner Million Mexfhen um, indem 
e6 ihnen mit Bemwalt nette aufdrang; ders fuchte 
daffelbe tin ewiges Mißverſtänduiß zwiſchen den Adel 
und feries gute Volk atiszuftcenen, beffen Hütten ed 
ber Raubgierde Aberlies, öhne ihm den Schuttder 
Befege angedeihen zu Toffemi ar 
Dieſes, meine Herren it nur eind fltüchtige Skize 
ber angewandten Beſtechungümittel, sine tugendhaf. 
pe Rene au gegieren, um fle unwieberbringlid im 
echtihaft zu erhalten. Auf dieſe Weile wollte 
man uns zwingen ſelbſt dit Inſirumente unferer Un» 
terjochung zu werben; auf diefe Weife glaubte man 
auf erbige Zeiten die Aerme unferer Kinder gebrau ⸗ 
en zu Sönnen, um die Perfer, die Leſsgis und 
undert andere Nationen, beren Namen uns nicht 
inmal bekannt ſind, zu morden; und, was fage ich? 
ab man Nicht jet den Wrüder gegen den Bruder 
den Vater gegen den Sohn bewaffnen wolen? 


Diefe argliftigen Mitset And unfern Augen nicht 


entgangen. Jedem Bamilienvater gerriß et das 
Herz, ſehen zu müflen, daß er in feinem eigenen 
Baterlande feinen Kindern Feine anfländige Ver 
forgung bereiten kKonnte. Die aufgeklärten Perfös 
zen faben mis Schmerz, daß bie Kultur tinferet 
Sprade bald ausargen mußte, und bedroher war, 
eines Tages den Wortheil zu verlieren mit bem 
übrigen Europa gemeinfhaftlihe Schriftzeichen zu 


aben. Zwiſchen der Demüthigung einer unterbrhlr 


enden Regierung zu dienen und ber Furcht vor 
ben traurigen Folgen eined müßigen Lebens, befand 
Äh die Jugend im der peinlihen Alterhative fl 
= ſt oder dem Waterlande .ungesreu zu werden. 

ie. groben Beleidigungen, biefe Untergrabung der 
Öffentlichen Sitten waren ben erhabenen Seelen 
empfindlicher als die wegen ber Liebe zum Mater 
Jande erliitenen Werfolgungen, als die Schmach und 
das Unglück der besposifhen und willkührlichen Uka⸗ 
fen unterwerfen, als bie Demüthigung einer went« 
er aufgeblätten Matten unterjdcht, als durch die 
Sewaitihätigkeit beinahe alles desjenigen, mas zum 
Leben nothwendig if, beraubt zu feyn; denn jene 
Megierung, welche, indein fie uns eiferne Laften 
auflegte, non uns Liebe verlangte, ließ uns nichtt 
als dıe Ausficht auf Mangel und das Andenken det 
Schreckens der Vergangenheit zurück. ir Wohlen 
Uns Stud dazu wünfhen, daß wir noch nicht nö+ 
thig haden, vor unfern Landsleuten zu erröthen, 
Wenn unfer Landvolk verarmte, wenn bie Verderbt⸗ 
heist anfieng in unfern Häufern einzubringen, fo wa⸗ 
ten biefe Laſter bei und exot ſche Vflanzen und Beine 
Produkte unfers vaterfändifehen Bodens. Na, wit 
wollen vor den Augen der Welt unfern Gıfer ber 
Weifen, um die Bände tunferer Landsleute von ih⸗ 
von Reiten zu befreien, und fie nur durch die wohl⸗ 


* 


shätigen Bande der Erziehung gu feſſeln. Wir 
wollen die Jintergrabenen Altäre ber Tugend wieder 
aufrichten. Laffen Sie uns der Vorſehung banken, 
melde, nachdem fie uns gejüchtiget hat, uns ben 
Vortheil der Erfahrung und unfe:n Söhnen jenen 
des Weifpiels Kbrig ließ. In den Rathſchiüſſen ihrer 
Gerechtigkeit wohte fie die gegenwärtige Generation 
demüthigen, um unfern Machkemmen die Schmach wm. 
die Schande, womit fie bedrotes warın, ju erfparen. 
Mögen die Thränen der Freude und der Dankbarkeit, 
bie wir bei der Ankunfs bes Tages der Gerechtig⸗ 
beit vergießen werden, auf jene Ihränen folgen, 
welche uns eine lange Anehifhafs entlockte. Dem 
unüberwindliden Helden des Jahrhunderts und der 
Geſchichte, dem Geſe zgeber Europens, unferm un: 
flesblihen Befreier war es vorbehalten, uns unfers 


++ Zugende-, den Bitten unferer Väter wieder zu geben, 


uns Ponftisutionele Befrge zu ertbeilen, indem er 
2 a. Mamen und unfer Vaterland wieder 
Senke, " 
"Schon hat er uns wieder in den Weflg des Palas 
biums von Lithbauen des Adlers und des be» 
waffnesen Arms eingeſezt, melde von dem Li, 
shaucın und Polen, als vaterländifhe Heiligthü 
mer, Bei dıflen Eraberudg binweagenommen , im 
Italien unter dem mädtıgın Schude feines: Muß. 
mes einen Zafluchtsort gefunden hatten, diefer vor 
der Vorfehung zu unſerm Heil auterfehene Heid 
eilte von den Säulen des Herkules in unfer von den 
Brieden und Römern für remantifh gehaltenes 
Send, er kam uns darauf aufmerkfam zu maden, 
daß Polen am Schloge krank darnıeder läge, alleik 
noch Lebenskraft beſaße. Alf der erflaunte Miemen 
ihn zum erftenmal am feinem Ufet erfheinen Tab, 
ba wurden von ben Einwehiern don Samoaitien, 
ven Tithduen, von Weißreuffen, von Potölten, 
von Volhinien, von Kıcw und der Ufraine feine 
Schritt · — ale Aerme ſtreckten ſich ihm ent⸗ 
get: und man wagte «6 feine beiffen uſche 
hin vorzutragen. Als er an Mäßigung eben fe 
groß als an Ruhm feine Eroberungen damals ein 
Bier fezte , da floffen heiße Thränen. 0. 
So waren euere Bemüther damals geſtimmt, 
Begenwärtig werben fir von ganz andern Empfin« 
dungen durchdrungen und erhoben. Ihr ſeht die 
Weisheit auf Frankreihs Throne fihen, ein unüber 
windliher Arm haͤlt deſſen Schickſal Felt — ba 
Seiſpiei tunferer Väter macht e8 uns jur Pflicht nur 
dem edlen und großen Karafter der Franz. Mation 
und der Tapferkeit diefes groͤßmüthigen Volkes wis 
gen anzuvertrauen, Als der legte Jagellon farb, 
a war unfer Vaterland im feiner höchſten Biürhe, 
wen haben damals unfere Mäter die Obhut und die 
Vertheidigung unfers Vaterlandes anvertraut? Den 
rangofen ! Der große Mapoienn hat es übernom⸗ 
men alles das zu erfüllen, mad einft Valois verfprad. 
Hat niht Johann Eafimir, der befit unferer Rönie 
e, nachdem unſer Vaterland gegen ein ganzes 
3 voll Leiden gedämpft hatte, dem Weil 
ben Rath ertheilt fein Heil uad ſeinen Schuß im 
den Armen der Flanzeſen zu ſuchen? Dreißig 
franz. Offtziere waren binreichend bıe Konföderirten 
von Bar, deren Abkömmeinge ı noch im dirfer Vers 
fammlung erblidde, mitten durch die ruff. Wafoneite 
von den Ufern bed Dirieper auf die Spitze dei Tata 
Daten zu führen, um bors ihre Feinde zu entwaife 
nen. ir ſelbſt, beinahe politiſch tod, warfen uns 
no einmal in diefe nämlihe Arme, dem einzigen 
Anker unferer Hoffnung. 

So mögen dann die Jünglinge unſers Volkes 
fi ſchaarenweiſe unter den Fabnen verfammeln, 
welche der Adler ziert, mit dem Blihe bewaffnet , 
mögen fle dem Beiſpiel ihrer Brüber felgen, die im 
ben erfien urferer Provingen durtb den Arm des Un⸗ 
übermwindlihen fhon wieder hergefteßt find. Schon 
haben euch zahlreiche Bewobner Lithauens . diefes 
angetündigt und fih eures Muthes würdig gezeigt. 
Wald werdet ihr alle.die Wege wieder finden, auf 


- 


Beitang 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Washington, vom 19. Yani. 


Man: has heute den Inhalt einer am ı. Yuni von 
Dem Präfldenten ber Vereinten ˖ Staaten an den Se⸗ 
zuat und. das Haus der Nepräfentanten adreffırsen 


Bothſchaft, um England den Krieg zu erklären, 


ꝓublizirt. (Bir werben diefelbe nadtragen.) 


Rriegsertlärung der Vereinten ; Staa⸗ 
ten von Amerika und ihren Beflguns 


— gen, gegen die vereinten Kbnigrei⸗ 


He England und Irttand:— 

Der Krieg warb von dem im Kongreffe verfammele 
sen Senate, dem Haufe ber Nepräfensanten der 
Bereinten Staaten von Amerika beſchloſſen, und 
wird durch Begenmwärtiges erklärt ; deſerbe ſoll be⸗ 
ſtehen jwifchen den Königreichen England , land 


und feinen Dependenzen , und ben Vereinten Staus _ 


sen von Amerıka und ihren Beflgungen. Der: Pra— 
flbens,der Vereinten. Staaten iſt ermägtige alle Lands 
unb Serflreitträfte anzuwenden ; um die gegenmwäre 
tige Erfärung in Vollzug zu fegen, und den bemaffs 
niten Privasfchrifien der Wereinten Staaten, Krems 
miffionen oder Kaper und Repräfaliendriefe im dere 
jenigen Form, melde er für zweckmäßig eradten 
wird, und unter dem Siegel der Vereinten Staa⸗ 
ten, gegen. die Schiffe, Waaren und Effekten der 


Regierung des Königreichs England und feiner Uns j 


kertbanen ousfertigen zu laſſen. 
Washingten den ı8. Juni die 
Re Genehmigt: James Mabdiffon. 


London, vom 28. Juli. 


Der am 24. zu Portsmeusb von Halifar mit 
Depeſchen des Abmirals Sawyer angekommene 
Schooner, der Makrel, berichtet, daß am auten 
Juni bie Fregatte Er. M., der Belvedere, Ka 

itain Richard Byron, vor Sandyhbook außer dım 
—* des Landes kreuſte, aid fie in eine amerika⸗ 
niſche Eskadre aus dem Fregatten, der Preſibent, 
der Congreß, der Effer und die Slop bie 


Bereinten Staaten, beſtehend, gerieth. Ger _ 
—* gaben die 3 Fregatten auf das engl. Schiff 


euer, welches, da es ſich nicht mit einem fo übers 
egenen Feinde meffen Eonnte, ib mit vellen Segeln 
zu entfernen fuhte. Die amerikaniſchen Fregatten vers 
gisten baffelbe und feztem ihr Feuer fort. Der 
elvebere hatte a Todte und fein Kapitain wurs 
de verwundet. Die Fregatte iſt zu Halifax ange 


tommern , um dem Admiral Sawyer vor dem War, 


falle Bericht abzuftatten und fi auszubeffern. Bei 
feiner Ankunft ſandte dieſer Admiral den Kopitain 
Ihomfon mit Parlamentair Flagge nad Nemyork, 
um eine Erklärung über diefe Affaire zu verlangen. 
Er fertigte den Nasiler nad Bermud und den ver 
ſchieden en Kreujerftationen ab, um ſeine ganze Eskar 


Walpele wird heuseals Legationsfetreruir nachfolgen. 


dre zu Hakifar zu vereinigen ‚ fo wie auch ben Kapi⸗ 
tain Hargrave an Bord des. Malrel nah England 
mit Depefhen für die Regierung. Dieſes Schiff 
machte die: Ueberfaht in 2b Zagen, und der ‚Kapie 
kain Hargrave iſt unmittelbar nad London abgereifk, 

— Das Konjeil der Königin has. in Beziehung _ 
auf bie Geſundheit Er. M. des Königs unter dem 
4 Zulieine Ertlarung erlaſſen, weiche oͤffe atlich ber 
Pe gemacht wurde und mis folgenden Wörten 

ießt: — 

» Inden lezten 3 Monaten find die Hoffnungen 
zur. ganzlıhen Wieberberftellung der geiftigen und 
koͤrperlichen Befundheit Br, Maj. noch immer mehr 
geſunken; indeſſen find fie denn doch nicht von der 

affenheit, daß man ale Hoffnung gänzlich aufs 
geben müfle. > 
— Rorb Catheart iſt geftern Abend nach feinem 
Polen abgegangen. Be, Herrlichkeit begtebt ſich 
geraden Weges im das rußifde Haupiquartier, Loro 


Kopenhagen, vom-28, Zul.  ” 
In der Chriſtianſſander Zeitung lieſt man fol— 
gende Bekannimachung des Chefs der deriigen Ber. 
defenſion, Eontreadmiral, Mister O. Ehren : » Auf 
Veranlaffung der Deftruftion der Fregante Maja⸗ 
de, in dem Hafen bei Langder (f. Mro. 208), 


„welche nicht hätte geſchehen Eönnen, wern das frındf. 


Linienſchiff nicht mit einem Mann verfehen geweſen 
wäre , der außyezeichnete Loetſenkenntniß in dieſem 
Fahrwaſſer beiljt, wird demjenigen eıne Praͤmie don 
2000 Rthlr. verfproden , der zuerſt, entweber bes 
weislid angeben , ober Anwerfung zur wirklichen 
Entdeckung und Ergreifung desjenigen Schurken ges 
ben kann, deſſen Niedrigkeit gros genug war, Rs 
nig und Vaterland zu {haben umb zu verratben , fo 
vie ler brasen Landsſeute Tod zu veranlafen, und bie 
Urfade der Beufjer und Thränen fo vieler Eltern, 
Witten und Kinder zu fepn.» : 


„ Helfingoer, vom ab. Juli. 


Eine engl. Kutterbrigg , die in der vorgeſtrigen 
Nacht nebſt einer befezten Pinke aus der Mordfee 
einpaflirte, Fam diefen Nachmittaq zurüd und fe 
gelte nordwärts. Die Kanonenböte fouerten einige 
Schuͤſſe auf felbige, die aber wegen ber grofen Ent» 
fernung unwirkſam blieben. 


Bilna, vom ı8. Juli. ' 


“(Bortfegung,) 

»Diefe Erinnerungen , fo ſchmerzhaft fie and 
fegen, enthalten für Sie dech noch nicht bie herz 
jerreifendften Erinnerungen. Bedenken Sie meine 
Herren jenes Tages des Schwerze«s und ber allge- 
meinen Trauer, wo Der neue Souberain, Aber hie 





Auf gerihtlihes Anrufen der Bollmännifben Fide'coms 
wißmaffe zu Hanau entgegen den Haushofmeifler Nicolaus 
Collin zu Nieberborfelden, foll bes legtern vormals dem Hrn. 
General von Huth zugeſtandene Hofraithe, welche in einem 
wohlgebauten 
gebäuden und Garıen befteher, und fowohl zu einem anges 
nebmen ländlihen Auffenthalt bienet, als auch zum Betrieb 
einer Fabrike vorzüglidy geeignet ift, Donnerflag den 3. Sept: 
des Bormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Riederdorfelben 
offentlich an den Meiftbletenden verkauft werden. 

Decretum Winbeden ben 9. Juni 1813. 
Großherzoglich Frantf. Juſtitzamt hau ä 
aud, 








Borlabdbungen. 
1. 


Die im Jahre 1799 ald Kindefrau in Gräflid Schön⸗ 
Bornifhen Dienften zu Wieſenthaid verfiorbene Annı Maria 
29 hat in ihrem Teſtamente ihren Sohn Franz Udalrich 
Reis von Mainz gebürtig, zum Haupterben ihrer Verlaſſen⸗ 
Schaft eingeſeht, ihm jedodh Auf feinen vor dem Anfall dee 
Gröfhaft etwa fen eingetrettenen Zobesfan ihre Geſchwi⸗ 
Rerkinder als Folgeerben fubftituirt. B 

Da nun biefer Franz Udalrich Reis fhon länger als 35 
Jahre abwefend if, ohrie bisher über fein Leben und Auf⸗ 
enthalt irgend eine Auskunde an feine im Meifiihen Teſta⸗ 
ment eingefegte Bolgeerben, du ben Gurator der Verlaffen» 
fenfchaft oder bie treffende Obrigkeit ertheilt zu haben, fe 
wird auf Anſuchen der dem abiveienden Fraͤnz Ubdalridy Reis 
fubflituieten Erben gegen benfelben ber Verfchofenpeitspre» 
zeß erkannt, u. werden demnad) Franz Udalrich Reis oder beffen 
Erben hiermit vorgelaben, binnen 6 Monaten peremtoriſcher 
Zeiſt a dato in hiefiger Gerihtstanzlen. in Perfon ober 
durch gefegiihe Bewaithaber ald zehtmäfige Erdscompetens 
ten fih auszuweiſen, ober die Zodesirkiärung und Audhäns 
digung bes unter Guratel gefegten und in aB6d fl. 45 Er. 
beftchenden Grbvermögens. des Franz Udalrich Neis an bie 
ſubſtituirte Erben nah Vorſchrift der Großherzoglichen Sans 
desgefege zu gewärtigen. / 

# - Decretum Seilizheim in Franken am.ı3. Juni 1812. 
Grh. Juſtizamt des Hrn. Grafen v. Schönborn. 
2 , J. V. Kreß. 
Nidermauet. 
11. 

Die beiden Kinder des Franz Petri von Mainz, deren 
Name und Geburtsort unbekannt if, wurben von ihrer im 
Jahr 1799 verſtorbenen Mutterſchweſter Anna Maria Re:fin zu 
Wirfentheaid in ihrem hinterlaffenen Teſtament auf den 4. Theil 
der Berlaffenfhaft als Erben fubllituirt, und ihnen der ter 
ftamentarifhen Verfügung gemäß feit dem Ableben der ges 
nannten Reifin wegen Ausbleiben des Vorgeladenen inftituir« 
ten Haupterben die Zinben von dem 4. Theil der vorbemerte 
ten und zu Capital angelegten Berläffenfhaft zugetheilt, dies 
fe über bisher unter vormundſchaflicher Abminiftration weis 
terhin nugnieflih verwindet, und find nunmehr zu -einey 
Summa von 195 fl. 33 Er. angewachſen. 

Auf Imploration der mit den worbenannten Kinderä 
auf die übrige Theile der Werlaffenfhaft der Anna Maria 
Reifin gleihmäßig eingeſehten Mitfolgersben werben jeme 
fhon länger als 25 Jahre Abwifende, über deren Beben und 
Aufenthalt während diefer Zeit feine beflimmte fihere Nach⸗ 
sicht erlangt werden konnte, wilde aber dem Bermuthen 
nah in Erfurt fih aufgehalten haben follen, oder deren 
sehtmäfige Erben durch biefe Borladung aufgerufen, fi 
binnen 6 Monaten von hrute an vor hieſiget Gerichtsſtelle 
einzufinden, und fi über ihre GErbsanfpühe auf das aus 
der Reiffihen Berlaffenfhaft angefallene Erbuermögen zediss 
gültig zu legitimiren, unter der Verwarnung ; daß außer: 
dein das bisher ſchon angefallene und adminiftrirte, fo wie 
das bei etwa eintretender Verſchollenheits Erklärung des 
inftituirten Haupterben weiters cnfallehde Werntögen aus 

der Reififhen Berlaffenfhaft den fubfiituirten Miterben nad) 
den, ee Landesverordnungen ausgeliefert wer⸗ 
den ſolle. 
Heeretum Zeilizheim in Franken am ı3. Juni 1612. 

Grh. Juſtizamt des Herrn Grafen von Schönborn, 

3.8 Kreh. oh 

Ridermaier. 
— — — — — — — — —— 

Zur Gonftituirung der Erboerthrilungsmaffe des dahier 
verfiorbenen Schug- und Handelsjuden, David Majer, haben 
ale birjenige, weiche an denfelben eine Foderung, aus wel⸗ 
chem Rechtsgrund ſolches auch ſeyn mag, zu machen haben, 
bei Vermeidung des rechtlichen Ausſchluſſes, und der Abwei⸗ 
fung, ſolche binnen einer peremtoriſden Friſt von 3 Monas 
ten bei unterzeichneter Amitſtelle fhriftich oder mündlich ans 
juzeigen und lquid zu flellen. a 

Heppenheim an ber Bergſtraße den 3. Juli ı8ıa. 

Großherzoglich NT Sem, 


in ſidem 
Helimandel, 


ohnhaus von ıwei Stodwerken famt Neben⸗ 


r 


Färftlich: Leiningifhes Stabt und Landami 
Walldürn. : 
Das Shuldenmwefen des verftorbenen Mevierförfters, Si⸗ 
men Müller, zu Rippberg betr. 
Ale jene, welche am die äußert geringe Verlaſſenſchaft 
des verftorbenen Revierförfters, Simon Müller, zu Rippberg 
irgend eine Foderung zu machen haben, werden vorgeladen, 
biefelbe auf Donnerftag ben 20. Auguft 1. I. bei obiger Stelle 
unter Vorzeigung ihrer original Schuidurkunden gehörig zu Is 
Quidiren, witrigenfalls fie von der vorhandenen Waſſe aus» 
geſchloſſen werden follen. 
Waldürn am ı6. Mai ıBıa. * 
Ries. Gran. 





6 roßherzogthum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſtiz, der. Polizei und des Janern 
macht zufolge Art. 118 des Gefchbuhes bekannt , baß bei bem 
Großhrrzoglih Frankfurtifhen Zufisamte Orb, Departee 
ment Afhaffehburg nahfsigendes Erkenntniß erlaſſen wor⸗ 


den ſey 9J 
Auszug Protokolla 
Des Großherzoglich Frantfurtiſchen Zuftigamtd Orb 

tom 5. Juni 1812. 

Die Auſpruche der Juteſtaterben auf das Vermögen des 

Heinrich Ed von Kaſſel betreffend. 

en 3wifhenbefhetb, 

Nachdeme Johann Grob, Unterihan in Kaffel und Schwa⸗ 
der des präfumtiv abwefenden Heifirih GA von Kaffel durch 
die älterlichen Theitungsakten und deffen Bormundsrehnuns 
gen rechtlich darthat, daß Heinrich Ec fon feit 26 Jahren 
von feinem Geburtsorte Kaſſel, unbekannt wo, abwefend 


ſeye, der Art: 116 Tod. Nap. aber Ausbrütlih erfordert, 


daß die Abwefenyeit ohne Nachrichl durch Zeugenverhör vers 
gewiffert werden folle, fo. wird die Abhör der vorgeſchlagen 
und angenommehen Zeugen Adam Jakel, Johann Reitz, und 
Peter Weichelt von Kaffel, Fämtliche Unterthanen bafeldft, hiess 


‚mit erkanni, und ſoll Tagfahrt yierzu — werden. 


dem 

. i — Wagner, Amtavogtſchreiber. 
Hanau den 23. Juni 181 2. Be: 
Freyh. v. Albini: 


Der Johann Heinrich Rummel, ein zurückgelaſſeuer Spa 
feit 5 Jahren verftorbenen Georg Rummel, gewrfenen Ein: 
wohners und Gemeindsmannes zu Hölliibad, hat ſich ſchon 


vor erlid) und 20 Jahren von Haufe entfernt, und fol ſich 


in Ungden in dem Orte Hottſak angefiebeit haben „ WÄHLMd 
welcher Zeit aber fi der Abwefendeniht mehr hat feben 
oter hören laffen, und alfo unbekannt if, ob fidh dexjeibe 
gegenwärtig noch am Leben befinder oder nit. 
Da nun die Ahverwandten des gedachten Heinrih Rum⸗ 
mel, auf die Ausantwortunga beffen unter Vormundſchaft ſte⸗ 
henden Vermbgen von go3 fl. 34 Er. angetragen haben, fo wird 
der erwähnte Johann Heinrid Rummel oder feine etwaige 
Difcendenten hiermit öffentlih vorgeladen, binnen.3 Monaten 
um fo gewiffer bei dahieſigenn Zuftizamte entweder in Seibſt⸗ 
perfon oder duch einen hinlänglih Bevollmädtigten zu ers 
fcheinen , und das fragi. Vermögen in Empfang zu nehmen, 
als fonften folches an bie nächſte Anverwandten erga cautie- 
kem verabfoigt werden Würde. 
Breuberg ben 8.. Juni ıdin : 
j Großherzonlic Heffiſches, Fürftlich 
Lowenſteiniſches, und Gräflich 
Ecbach Schönbergiſchet gemeins 
ſchaftliches Juſtizamt. - 
Neidhart. 
Lauteren. 
Dee fon feit vielen Zaprı abmwefende Georg Philipp 
Wintermayer, von Dogheim, ober deſſen allenfallſige Keibes- 
erben werden hiermit aufgifoßert, fih fo gewiß binnen 3 
Monaten zum Empfana des Vermögens dahıer zu legitimis 
zen, «ls ſoiches anfonften den nächſten Erben gegen Gaution 
überlaffen werden wird. 
Wiesbaden den g: Juni ıBiä. u . 
\ Herzogl. Naſſ. Ober s Amit. 
kaup. 





... Im Bezug auf das an meine Handlungsfreunde bereits 
eslaffene Girculatx made ich hiermit aud, noch öffentlich bes 
kannt, daß ich am geflsigen Tage meine Banquiergefchäfte 
aufgeacben habe. 

Ob id nun zwar bereits mit meinen Freuhden, die mit 
mie in. Gefhäftsverbindung fanden, abgerehner habe, fo 
fordere ich dennoch zu allem Ücberfliuß alle diejenigen, weis 


‚ He ndd Anfprüde und Forderungen ar: mid zu haben ver: 


meinen möchten hieimt auf, ſolche bis Ende September Die» 
m Ju mit gg: zu — u. nad) Richtigfinden, Zahlung 
zu empfangen , da es mir fpäterhin untyunlid feyn würde 
Darauf bie mindefte Rüdfihr zu ee m e ' 
raunſchweig am 1. Julius 1812. 

. M. Jatobſon— 


— 


Midel Hau von Ba. j 

Philipp Weiblein yon Weiffenbad, 

Wolf Mofes von Dittlofsred. - 

David Mannes von da. 

David. Hirfh von Völtersicyer. 

Mihel Schneider älterer von ba. 

Joſeph Diller von ba, {) 
Johann Adam, Siäneider von da. 


Philipp Dreans, Sohn des verftochenen hiefigen Bürgers 
Simon Dieons, ging ſchon dor mehr als 26 Jahren von hier 
as Apotheker » Ge;,äife in die Fremde, ohne daß die Zeit vort 
feinem Leben oder Todt fihese Rachricht hat erhalten wers 
den können. Pyılipp Dreans ober brfien Leibeserben werden 
daher aufgefordert, binnen 6 Monaten entweder in Perfon, 
sder dur hinlänglid Bevollmächtigte bei hieſigem Amt zu 
etſchelnen und bas Alterlide WBermözen in- Empfang zu neh⸗ 
men, oder zu gewärtigen, daß ſolches an bie fih darum ges 
metdet habende nädhfte Intefiaterben gegen Gaution verabs 
zeicht werde. ; 

Gernsheim den 16. Juli 1810. . 

Großherzoglich Deſſiſhes Amt baf. 
Rüding. Medicu®. 








— 


Der Franz Joſeph Kapitän von Mittelheim, auch 
Edriftoph Bundlid von Kiedrih, haben ſich bei dem leztern 
NRekrutenzuge nit eingefunden, und folk ihr Aufenthattsort 
unbetannt feyn; Sie werden daher vorgeladen: um binnen 
awei Monaten fo gewiſſer ſich bahier perfönlid zu ſiſtiren, 
und den Geſetzen der Sonferiprion ein MBenügen zu Leiften, als 
tie fonft mit Verluſt ihres Vermögens und Unterthanenrechte 
beftzaft werden follın. 

Eitvifl den 24. Juli ıBı%, N 

Her,öglid, Naffauiſches Amt. : 
. © Serben : 
6. J. KRohlhbaaß, Amtöfecretär. 











Zn Befolg hochverehrlichen Reſcripts herzoglichen Krieges 
Gollegs wird Joſcph Karfır von bier vorgeladen, um fo ges 
wiſſer binnen 3 Monaten bei unterzeihneiem Amte ſich zu‘ 


fitiren,, und den Goufcriptiönspflihten Genäge zu leiften, als. 


anfonften nad Ablauf dieſer Friſt von Befigen nach gegen ihr 
fürgei;ritten werden wird. . ’ 
Limburg den 28. Juni 1842. 
Hechzoglich Rafſf. Amt hieſelbſt. 
ulric. 


Da in dem bei dem vormaligen Kaiſerlichen ⸗/ und Reichs⸗ 
Kammergerit zu Wiylar anpängig gemwefenen, nah Aufs 
Iöfung diefer GSerichtsſtelle aber an das Herzogiih NRaffauifche 





Oderãappellat ons zericht dahier gebraten Rewisftreit in Gas _ 


a der Kreysezın von Shüg zu Dolshaufın in Gamberg, 
cklagte und Appellanten, gegen bie Frenyeren von Speth 
zu Aſchaffenburg, von Nedwig und von Kofler, modo 
den Freyherrn von Eh zu Langwieſen und Frey⸗ 
beren von Heddesdorf, Kläger und Appellaten, Regre⸗ 
Dienterbfhaft betzeffend, von dem Freyherrn Franz von 
Speth zu Aſchaffendurg mitteift Seffionsurkunde d. d. ÄAſchaf⸗ 
fendusg den 27. Hornung ıBıı, feine rüdfihtlih diefer Gas 


he an die Freyherra von Schlitz zu Holzhauſen gemachte Ans, ' 
den Freyherrn Karl . 


ſpruche, an feine beiden Echwäger, 

sicdri von Eid zu Langwiefen, und Emmerich Joſeph 
ee von Heddesdorf abgetreten worden‘, leztere auch 
dermöge diefer Geffton in dem gedachten Rehtekreit aufges 
treten find, unter diefen Berhäliniffen aber zu w fien noth⸗ 
wendig ıft, obihe Gebent, der erwähnte Freyhert Franz von 
&peth ber alleinige Intereſſent der von Speidiſchen Familie 
bei diefem Rechtsſtreit ſey, baber denn gedachten Geffionarien 
bereits durch Decret von ı7. Zanuar db. 3. die desfalls nde 


thige Aufläge ertpeilt worden ift, biefelbem aber, um biefer 


Auflage die gebührende Folge zu Leiten, um Grlaffung von 
Gorpralien gebeten haben, diefem Geſuche auch Statt gege» 
ben worben if; fd werden alle bie Mitglieder der von —— 
hen Familie, welche der der gegenwärtigen Rechtsſache in⸗ 
texreffirt ſeyn könnten, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten von dem Tage an gerechnet, wo dieſe Edittalla⸗ 
dung zuerſt in Öffentugen Wiättern erſcheinen wird, über 
inren Beitritt zu dem gegenwärtigen Kechtsſtreit, unter dem 

Rentsnahtheil, daß twidrigenfalls der Freyherr Franz von 

Speth als der alleinige Jntereſſent angefepen werden folle, 

bei Herzoglichem ep Sieplängi mine dabıer durch einen 

Ki diefem Tribunal angefi:Uten zu dem Cade gehörig zu ber 

Solmädtigenden Psocurator zu estlären. 

: Died den 10. Juli 1812. 

(L.3.) Herzoal Roffauſſche zum Oberappellationsgericht vers 
ordneter Präfldent und Dirıctor, Wicedirector, Bes 
heime —und SOberappellationsgerihts « Raͤthe. 

Freyg. v.. Datwigt, Präfıdent, 
rd. Sheli.us, Sekretär. 











Andres Wagendäufer,, von Aſtheim am Main, weider 


Beiläufig 47 Jahre alt in, ging vor 30. Jahren als Muſi⸗ 


eus in bie Atheingegend ; unb da beinahe 19 Jahre lang nichts 
von bdeffen Aufenthalt, Leben oder Tod bekannt geworben if, 
und die nädften Anvermandten deſſelben bei unterzeihhnetem 
Landgerichte darauf angetragen haben, ihnen deſſen Bermögen 
gegen Gaution zu verabfolgen, fo wird Andres Wagenpäufer 
elbſt ober defien etwaige Rı.sedirben andurch vorgeladen, 
& binnen 3 Monaten dahier entweder frldft oder durch hin« 
lanalich Beooumãcht'ate zu melden, widrigens feinen nide 
fen Anverwandten frin in g5ufl. 30} Er. rh. befichindes Ver⸗ 
mögen gegen gerihtiihe Gaution vesabfolge werde. 
Votckach den ı2. Zuni 1812. 


- Großherzoglich — Landgericht. 
a 


Hähntleim 
——— — —ñ — —— 0 — — — 
Nachdem der hieſige Bürger und Handelsmann, Theodor 
Weiler, ſich erkläret hat, fein Bermögen feinen @läubigesn abs 
treten zu woHen; fa werben hiermit alle diejenige, die irgend 
eine Forderung an gedachten Handelsmann W:iler zu haber - 
glauben, auf Montag den 14. S;ptember diefed Jahrs frühe 
Morgends 8 Ubr auf Hiefiges Rathnaus vorgeladen, um ih⸗ 
ze Anfprüdhe rihtig zu ſtellen — und allenfalls ihr vermeinte 
lies Borzugsrecht auszufügren, auch fi vorher auf die Bor⸗ 
fhläge der Gute vernehmen zu laffen. : Die alsdann nicht 
erscheinende Gläubiger follen von der dermaligen Maffe auss 
geſchloſſen bleiben , und können inzwiſchen eine Zahlungen 


‚zur Maffe mit Gültigkeit un Sicherheit anders wohn, ale 


an ben deſtellten Curator massae Heren Handelsmann Hed⸗ 


; lex dabier, geleiftet werden. 


Höchſt a. M. den 22, Junius ı8ı2. 
Herzoglid Naſſ. Amt hieſeibſt. 
tamboy. 





Demnad) in Sachen des Kanzeley » Aduocaten, Poftver« 
waltee Mälen, zu NRafätten, Imploranten ad causam 
bes L eutenant Bramer, und deffen Epeliebften zu Lebrdach 
Klägers nune Impioraten, wider den Rachrichter Davır Buſch 
hierfeibften Beklagten, pto. debiti nunc deserviti et expens. 
dermöge Befcheids vom 5. Mat ıB:o. die von erſterem, uäne 
lid ben Imploranten, qua mandaıario der gedadten Im⸗ 
ploraten des Lieutenant Bramer und feiner Ebeliebfte shte 
gegen diefelbe eingeklagte Deferviten, und Koſtencechnungen 
mit 143 fl. 38 fr, in contumaciam der Imploraten als rich⸗ 
1lg angenommen, letztere auch in die Koften die ſer Sache ver⸗ 
urtheilet worden find, und dabei verordnet wurde; daß ſämt⸗ 
Ude Roften von den für Imploraten weiter eingegangenen 
Bußifhen Seldern abgezogen, und bezahlet werden folen$ 
dagegen aber den Imploraten vorbehalten iſt; diejen:ge Koften, 
weiche dem Rahrichter Bush bavon zur Laſt fallen können, dem⸗ 
felben wieder zuzurechnen, und ſich von ihm oergüten zu laffen z 
fofort dem Imploranten die Beinringung der Seſcheinigung 
geihehener Infinuation dieſes Beſcheldes an die Imploraten 
aufgegeben iſt, ſolche aber wegen ſich öfter veränderndem 


Aufenthalte der Imploraten bisher naicht wohl geſchehen könntee 


XL:5) 


- 


als wird dem Jmploraten, Lieutenant Bramır und feiner 
Eyeliebien auf Anſuchen des Imploranten dieſes zu den En⸗ 
de andurch öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn dieſelbe 
a dato binnen Zjäyriger peremtoriſcher Fri den Implorane 
ten nicht befriediget oder ein anderes ausgebraht, haben 
werben, der ergangene Beſcheid, ats rechtskräftig ohne Weis 
teres realiſiret werden folle. 2* 

Raſtaätten am 19. Juni 1612. 
unter Autorität Sr. Malefät Kaifers der 

Branzofen, Königs in Italien, 

Vom Amt 2 

. Ghilling, Amts: ffeffos. 
—r — — — — ——— — 

Gegen den dahieſigen Tuchfabrikanten, Peter Feldhen⸗ 
del, iſt von Großherzoglichem Stadtgerichte cer Ronkurs er⸗ 
fm worden; & — — alle — welche an den⸗ 
elden eine wechtliche Forderung zu haben glauben. fo 
bei dem auf Dienſtag . , ae 

22. Kuguß I. 3. frühe g Uhr z 

anberaumsen 1. Ed ktetage unter Worlegung ihrer Beweis⸗ 
mittel und Vorzugscechte anzubsingenz hiernädft bei dem 


aut Die 
auf na a2. September I. I. früh 9 übe 


enberaumten =. Ediltötage ſowohl gegen die Liquidität, als 
Priorität der Foderungen der übrigen (äubiyer zu ertipiren 


‚ amd gegen ihre Foderungen die Einwendungen der übrigen 


Gläubiger zu gewärtigen ; endlich aber bıt dem auf ‚Dienflag 
20. Oktober I. 3. früg g Uhr 

weiters feftgefegten Tagfahrt bridirfeits jolüffig zu handlen; 

wer bei dem 1. Ediktstage ausbleibt, wird von dem Konkurs, 

wer bei dem 2. und 3. nicht erfheinet mit den ihn ıreffene 

ben Handiungen ausgeſchloſſen. i 
Decretum Würzburg den 3. Juli 1813, . 

GroßH. Würzburgifges Stadtgericht. 
+ Wilhelm. 
2 Moprenhofen. 


Gemäß erhaltener Beißung einge Großherzoglichen Civil⸗ 
Cantons « Gommifflon zu Würsburg vom 34, Juli ıBı2, wers 
den nahbenannte militairpflihtige Unterthans : Söhne andurch 
edietaliter vorgeladen, und haben fidh folhe binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Inntande, binnen Jahres Keift aber, wenn fie 
im Auslande ſich befinden, bei unterzeichnetem Grobherzogil⸗ 
Ken Landgerichte in Yerfon zu ftellen, oder zu gewärtigen, 
daß nit nur Ihe gegenwärtiges ſondern auch ihr etwa zu 
hoffendes Bermögen mit der Gonfissationds Strafe belegt werde. 

Adam Fell, von Bodletb.., - 
Abam Albert, von Burkarbroth. 
Georg Schwab, von Premich. 
Kafpar Schmitt, von Zahlbach. 
Kiffingen ben 18. Jull 1813. 
ie Landgeriät. 


.$. Eonrab, 





Nachbenannte durch das 2008 zum Eintritt in den Groß⸗ 
Herzoglihen Militaicdienft beftimmte, bermalen abwefende Mis 
Utairpfllchtige haben binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Große 
Yerzogtpume,.und binnen Jahres Friſt, falls fie außer dem⸗ 
felben fib aufhalten, bahier zu erfdeinen, widrigens aber bie 
Gonfiscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Besmögens 
au erwarten. 

Decretum Bärjburg am 11. Juli 1812. 

Geoßperzogiiäes Diftritts:Gommiffariat dahler 
schts des Maine. . 
Jäger. 


. Demper. 
Namens: Berzeihnif. 


3) Adam Hertlein von Burggrumbad. 
2) Joſeph Schmitt von Gerbrunn. 

8) Balentin Strohmenger von Hifhertähaufen. 
4) Gtephan Wolf von Körmad. 

5) Conrad Bumm von Manbersafer. 
6) Georg Köberlein von da. 

7) Kafpar Klüpfel von dort. 

> Andreas Bergmann von dafelbft, 

9) Seorg Beth von Rünper. 
20) MiharlBemmerlein von Theilheint. 
9 Andreas Froͤhling von ba. : 
23) Anton gern von Thüngersheim. 
13) Anton Göpfert von da. 
34) Michael Röhm von dort. 
15) Melchior Göpfert won ba. 
16) Beorg Ziegler von Veitshöchheim. 
17) Balentin Smmerling von Worsbad. 
18) Friedrich Greffel von da. 

39) Georg Adam öbelbergpe von dort. 





Johannes Wilbert, aus Neuftädtges, lieh Ach vor 16 Jah⸗ 
sen zum. k. Defterzeihifgen Soldaten zu Hofbiber in dem vor⸗ 
maligen Hochſtifte Fuld anwerben und feit jener Ixtt weder et⸗ 
was von fich fehen noch hören. Auf Anſuchen feiner Geſchwiſter 
werben dewnach, berfe'be oder feine etwaigen rechtmäfigen Er⸗ 


ben hiermit öffentlich vorgelaben, binnen 3 Monaten entwes - 


der feldft oder durch einen hinlänglid) Bevollmächtigten vor den 


unterzeichneten Amte fo gewiß zu erf&einen, fi rückſichtiichh 


zu legitimiren, und fein bisher unter Guratel geflandenes 
Bırmögen in Empfang zu nehmen, als man foldes widri⸗ 
genfals feinen Geſchwiſtern landesverorbnungsmäflg Überges 
ben wird. m... * ne x EDEN 
3. Bürjb. Pat. Am reyherren von 
» ber Tann 


30h. Iacobt. 
Joh. Kroning. 





Rahgenannte abweſenbe militsirpflihtige unterthang⸗ 
Bühne aus dem unterzeichneten Landgerichtsbezirke werben 
yiermit zufolge höchſter Weifung Großhergoglider Civil Gans 
tons » Gommiffion. zu Würzburg offentlich aufgefödert, wenn 

fi) im Großherzogthume Würyburg aufhalten höchſtens 
innen 6 Boden, falls fie aber fih zur Zeit / im Auslande 
befinden follten binnen Jahrs Friſt bei dem dahieflgen Lands 

erichte ſich zu Aellen, und das Weitere zu vernehmen, im 
leibungsfalle aber Bermögensconfistation zu gewäp 
tigen. nr = am 12. Yulius ıBı2, 
roßher zogliqh — IE 
stus. 


Art. 
Berzetäntg 
Aus Kitingen. 

Johann Manger,; Michel Leffig, Michael Riedermeger, 
Romann Huh, Gonrad Wagner, Franz Krenzinger, Barthel 
Krenzinger, Friederich Holz, Johann Jarob Schmitt, Ber 
nard Handte, Auguft Schöner, Gottfried Gchöner, Beorg 
Wölfel, Franz Kunzmann, Johann Georg Frieblein, Georg 

" Schäfer, Martin Herold, Heinih Kraus, Kranz Geißber⸗ 
ger, Bötıfried@auer, Jacob Wögner, Adam Rheinlein, Con⸗ 
zad Lenz, Georg Daniel Derr, Sebaſtian Bettler, Johan 
Sebaſtian Mühes, Friedrich Weigel. 


herzogthume Wärzburg befinden, ‚binnen eincın 


Aus Sulgfelbam Main. 
Georg Schmitt, Michael Banninger, 
i Aus Kleinlangheim. 
Friedrich Wildermann, Michael Heim, Johann Kiftner, 
Aus Sroßenlangheim. 
Georg Probſt, Kafpar Schmitt, Lorenz Pfannes, Phi⸗ 
Hipp Hubert. > 
j Aus BWiefenbrunn. 
Grorg Michael Kaich, Georg Michael Fleiſchmann. 
— —— m —ñ — — — —es — — — 


. „Gegen diejenigen, welche fi) zufolge der am 16. Merz 
laufenden Jahrs erlaffenen Ediktalcitation mit ihren Forbes 


. zungen an die Gtrumpfpändler, Georg Dieterih und Hierb⸗ 


nimus Herzberger zu Queckborn bis zu b’m anberaumten Liqui⸗ 
dationdtermine aicht gemelbet haben, wird hlerdurch das an⸗ 
gedrohete Präjudiz der Ausfchliefung won der Waffe erkannt 
und folhes Hiermit zur Bffentlihen Kenntniß gedzadt. 
- Grünberg den 21. Juli ıBıa. 
Großherzoglich He Juſtiz ⸗Ob⸗ramt daſelbſt. 
von Shmalkalder. 


nme, 


Diejenige, wilde an dem fih hier vorgefundenen und 
inventirten geringen Nachlaß des im Rhein erteuntenen Mas 
than Bernhard Binge, Erbrecht ober Borderungen taben 
werden zu deren Angebung auf den a1. &. M. peremtori 
vorgeladen ; die bereits eingefordfrte Keichenkoften und Schuls 
den übertreffen dermalen fon den Werih diefer Rachlaſſen⸗ 
fhaft. Hanau den 17. Juli Bun, 

Groß herzogliches Juſtizamt. 


Die abweſenden Landkapitulanten 
1) Johann Hartmann von Unterelidach. 
2) Georg Zimmer von ba. 
3) Valentin Heil von Brüde. 
4) MReldior Et von Fladungen. 
5) Abraham Simon von Weimarfhmiehten. 
6) Zeidel Levi von da. 
2 Zopann Georg Schneider von da. 
) Löw Bärmann von Bilmars, 
9) Jacob Salomon von Oberwaldbehrungen. 
find nad) des diefjänrigen Kenfcription zum wirklichen Ein 
tritt in den Kriegsdienft beflimmt. Un dieſe lden ergeht das 
her die Öffentliche Ladung fid) in 4 Wochen wenn fie im Groß 
——— — ga — —* fe im Ausiande - 
eben, bei Bieriu ces Vermögens d i 
Behörde einzufinden. — Be 7 — 
Fladungen im Sroßherzogthume Würzb 
— 9 herzogth rzdurg am 16. Zus 
Sroßherzogliches Landgericht nie Diſtricte. 
kommiſſarlfat. 
A Bed, Landriäter. 
Schmitt. 
——ñ⸗—⸗— —— ——e ———— 
Rachbenannte zum würklichen Militairbi 
ne aber nicht erſqhienene Gantoniften — — —— 
liter vorgerufen, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Große 
Jahre aber; 
wenn fie ſich um Auriande aufhalten, ſich be 4 
1a enlarge ge zu meiden; widrigenfune kiänee 
Dt — ur darnad behandelt und ihr Bermögen 
ro fisco in ſchlag gchommen und ei 
ai — —— den 16. Far Er PO: 
zoßgesz. Würzburg. Diftritistommiffariat Gemũ 
FJ. Rees, Landrichter. en 


Aus dem Landgericte wi 
kudwig Binder von Gemünden. s 
Peter Hübner von ba. i 
Zozanı N.kolaus Dunkel von ba. 
Adam Seyfried von da, 
Adam Joa von Goſſenheim. 
Johann Hofmann von Karsbach. 
Aus bem Difisitre 
Andrtas Kammer von Burgfinn. 
Züble Martochdi von ba, 
. Zohan Michel Becold von ba, 
Andreas Fiſchlein von Graͤfendorf. 
Jũdlein Zofel von Hebdorf. 
Staat Joel von Wolfsmänfter. x 
bilipp Wohimacher von Noßbad. 
ichel Hahnlein von da. 
Barthel Reumann yon Beitlofs. 
Den von da, 
ilhe äger bon Ruppoden. 
Jobann Eichert von * 
Kaſpar Schäfer von ba, 
Kaſpar Bauız won be, 


Beilage zu N 221 


der Zeitung des Großherzogthumsd Zranffurt, 





r 


Samſtag, dem 8 Auguft 1812 





giterarifoe Anzeigen. 
Cours de Mythologie 


& usage de la jeunesse. arec des notes allemändes 
explicatives, historiquen et geographiquck Avec 
ügures. ı2 Prix broche sogr. ou ı fl. dohr. 

Ze wichtiger in unfern Tagen die Erlernung der frans 
zofiſchen Sprache für jeden gebitderen Mann, Fir jedes wodi⸗ 
erzogene Ärauenzimmer if, deſlo erwäünfdter erden dem 
Pubitum folhe Hilfsmittel ſeyn, wodurch nicht nur das müh> 
fame Sprabfiudium erläftert, fondern au jugleich ber gute 
Geſchmack gebildet wicd. Für beides ift in vorftehendem Werk 
mit einer eigenen Sorgfalt das Möglitfte geleitet. Es eignet 
ſich beſonders auch als ein zwelmaßtges Kefe: und Nebungsbüdh 
in Erzieyungsanftalten, weit. mit ver forgfältigften Aufmerke 
Tamt:it alles das entfcrät wurde, was vorgüglid das weibliche 
Zartgefühl beleidigen könnte, 





Sranzöfifhe Sprachlehre 
für die zättere Jugend vorzüglid nach Moin bearbeiteh _ 
von I. B. Lugino. 
Zweyte verbefferte mit Gefpräden vermehrte Aufldge, 
in yermindertem Preiß zu 45 Er. _ 
55 iſt dei Bearbeitung. diefee Sprachlehre ber Wunf fo 
vieler kehrer und Echrerinnen erfüllt : die Regeln der Sprade 
in moͤalichſt kuͤrzeſter Vonftindigkeit darzuftchen, fo wie aud) 
durch Preis · Berminderung — ohngeachtet der dinzu gekom⸗ 
menen Geſpräche — der Zwed ber wohlfeilen Anſchaffung er» 
reicht worden, Lehrer und Öcdulanflalıen grhiehen bei directer 
Wendung an Endes genannten noch beſondern Vortheil. 
Jägerſche BuchPapier—-und Landkarten⸗ 
handlang' in Frankfurt a. M. 





Im Berlage der unterjeihneten Handiung, find et ſchie 


nen: 
Neue militäriſche Sikuazione- und Pörkarte 
von Polen und Preufſen, von Kaittel 
Geoõßtes Landkartenformat 3 fl. 24 kr. 
Reue mwilitärifge Situazions- und Poſtkarte 
von Weitrußlamd; und zwar von Könineberg bie 
zum Ladoga See, so Meilen hinter Petersburg, von 
Kaittel. Gröbres Landkartenformat, a fl. 34 Er, 
Dieſe Prachtblätter bedürfen keiner Empfeylung; das 
Publikum har entigieden Sie find Bedürfniß für den den⸗ 
Zenden Mann. Auf dem vortreflihen- Blatt von Rufiand 
befinder ſich nicht nur dee ganze finnifhe Meerbuſen, ſondern 
ein großer Theil der Dfifee und ſeldtt bie ſchwediſche Küfte 
feizzirt, das vieleicht fehr zweckmaͤſig erachtet werden könnte: 


Ferner if dafeıft fo eben bie 3. ganz verbeſſerte Auflage 


on . 
Knittels neuer Poſtkarte von Deutfchland u. 
den angsenzenden Ländern j 
herausgelommen: Sie geht von Paris bis Königeberg und 
Zofter famt Poftbud, nur ı fl. 30 Er. — — 
Desgleichen iſt allda eine neue große 
Milttärifhe Sitaazions und Poflarte von 
Ungarn und Gtebenbürgen von Knittel, 
a fl. 24 fr. 
fertig geworden und shebrere wichtige Blätter liegen zur 
‚Herausgabe bereit, wovon wir einem geehrien Publikum zur 
geeigneten Zeit Anzeige zu mahen nid unterlaffen 
werden, Nürnberg im Juli 1612. 
Sa e Buche, Kunft:, Muſike und 
— kandkarten⸗ Handlung. 
Sind!auch zu haben in des Andcediſchen Buhhandlung ii 


Frantfu am Main. 


* 


Avertiſſements. 


Bie Gebrüder Karl Auguſt und Johann Ludwig Febriciue 
une ihrer, Zugend von hier entfernt und bis zu diefem 


ag von ihrem Dafeyn nichts hören laſſen. Das ihnen zus 


gefakene älterlihe Vermögen hat ſich feit Burgem durch den 
Gewinn eines, zu Wiessaden erbauten Haufes beträcht lich 
dermehtt und beläuft ſich dermalen nach der neueſten Guratels 
Rechnung über 5000 fl. Man will alſo gedachte Abweſende 
von dieſem guüdlihen Zuwachs ihres Verinogens und deffen 
dermaligen Beſtand durch dieſe öffentuiche Kundmachung in 


Kenntniß —* und fie sur Rückkehr und deffen eignen Ueber⸗ 


hehmung auffordern: 
Weilburg den 14. Zuli 1dıa. | 
Herzdglih Naff. Amt baf. . 
Bäfenfeib. 
: 
„ „Da fid) durd die vorgenommeie Liquibation mehrerer 
Paffiven, und durch Bie vermög der Teſtamenten der verlehten 


Barbara Sternheimerin von derfelben Giben auf die Maffe ' 


der verftorbenen Brbriber Peter und Michel Sternheimer von 
Wiesthal gemlahte Aniprühe ergeben, daß bei ber Mebra 
heit der Paſſiven allenfalls cin Concurs entflehen dörfte, fo 
werben alle jette, wilde aus irsend einen Mectsgrunde Fors 
berungen an det Sternheimeriſchen Bertaffenfhattämaffe zu 


heben vermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, ſolche Mitte- 


worh ben g. und Donnerftog den ı0. Gept. d. 3. bei unters 
zeichnetem Bogtelamte um.fo gemiffer an ubringen, anb ride 
tig zu ſtellen, als bie Ausbieibende mit ihren Nadforderuns 
gen nicht mehr gehört) Tonderm ihnen das ewige Stillſcheigen 
auferlegt werden folks: 

Decretum Rothenbuch ben id. Juli 1612. 

GSroßh. Ftankf. 8. P. Vogteramt Rothenduch. 

In kdem Serger. 





— 


Ser Konfkriptionsjängling Anton Lorenz Reuberger 
don dem Kirſchhof wird zus Milivaistonjtription binnen zwei 
Monaten dahier fidy zu ſtellen bei Strafe des Vermögenstens 
fisfation vorgeladen. j 

Sehehbad den 16. Juli ıBıa. J 

Großh. Frantfurtiſche Difteiktsmairie. _ 
Vorhaus. 
— — — — — — ———— — 

Der Schutzjude Liw Benjamin Stoffelden von Mainbern⸗ 
heim hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und zu Abtrettung ſei⸗ 
nes Vermögens an ſeine Gläubiger erbothen. — 
Es werden daher alle und jede, welche an.dem Gestein: 
ſchuldner etwas zu fordern haben, vorgeladen, am erſten Edikta⸗ 
tage den 17. Sept. Morgens 9 Uhr,  weldhes zugleich zum 
Berſuche eines gütlihen Ärrangements beflimme wird, per— 
önuidy oder durch hlalänglich Bevollmächtigte zu erfdeinem, 
Ad über die Vermögens: Abtretiung zu erklären, hiernächſi 
inne Forderungen mit Angabe der Beweiemittel und Vorzugds 
schhte zu liquidiren, widrigenfaus fie bamit von ber 2 auds 
geſchloſſen werden: 

Sollte kein Bergleid zu Stande kommen, fo ift ju Vor⸗ 
bringung ‚ber Ginreden auf ben 22. DE, Morgens y Ur 
Zweite, und zur fhiäßlihen Verhandlung auf den 26. Nov, 
Morgens 9 Uhr dritte Nagsfahrt unser dem Präjudiz des 
Ausſchluſſes mit den treffenden Handlungen feftzefept. 

Zugleich wird jedermann, der ovn dem Gemeinſchuldner 
Pretiofen, oder fonitige Effetten in Hänben oder eine & tuld 
an denſeiben zu bezahlen hat, 'gervarnt, nihts au ihn verabs 
folgen zu laffın, foudern dern Gerichte unrermeilt die Aupeis 
Be hiervon za machen, und die Gelder in das gerichtliche De- 
positoriurm einzahlen, aufferdem gegen die Zuwiderhan—⸗ 
delnden nad) der Strenge dar Sefege verfahren werden wird, 

Steft dın 30. Zum 1812. . 


Groth. Warzburgiſches N töpr 


1 Bildese einmal eine Saul⸗ s 
a 


Die Wulbone auf der Inſel Ysland find feit 


langen Beiten berühms, Go entfernt fie auch vom 
dem feſten Lande Europens feyn mögen, ‚fo innen 

€ doch nicht ohne Einfluß auf unfere Atmoſphaͤre 
"bleiben. Die äußerft heftigen Nebel, welche im 
Zahre 1983 fo lange Zeit herrſchten, wurden einem 


furgtbaren Ausbrude des Hella zugefchrisben, wele 


der alle nörblihe Begenden mit Rauche bedeckte. 


Wahr ift «8, daß ˖ zu gleicher. Zeit der Vefun im ' 


Bewegung war , und Calabrien verbeert wurbez 
welches denn offenbar eine Verbindung unter dem 


Luftloͤchern dieſes untetirdiſchen großen Laberato⸗ 


riums andeutet. 


— — 


Avertiſſe ments. 


Wei Unserjeichnetem , find zu der von Er. . H. 
dem Großherzog von 
——— Lotterie 3ttr Klaſſe, welche den ıdten 

uguft gezogen wird, ganje Loofe a fl. 37. — 
halbe äfl, 18. 30 Er., brittel äfl. 12. nofr., vier 
sl afl. 9. 13 Er. und für alle KAlaffen gültig ä fl. 
5. — Plane aber zur’ näheren Ueberſicht ohnent⸗ 
en zu bekommen, womit ich mich unter Were 


cherung der. Rrengfien Werfchwiegenheis und promps . 


sehen Bedienung beſtens empfehle. — 
’ , D. E.Steitz, 
in ber Borngaſſe. 


Es find zwei ganze Original» Loeſe jur Item 
Klaſſe 43ter Frankfurter Lotterie 
Mro. 8939 und 8980 
abhanden gekommen, vor deren Ankauf jedermann 
gewarnt wird, 


Die von bem Heren Marquis dü Ghafteler defeffen wer⸗ 
dende Fideicchmißs Güter zu Waſſerlos und Großwelzheim 
follen anf deffen Anftehen mit Großherzoglicher höchſter Ge⸗ 
nehmigung Öffehtlid, verkauft Werben. 

Das zu Waſſerlos nur eine Stunde vom Main, geld 
gene, feiner romantiſchen natürtihen Lage und gefhmadvole 
ien Zünftlihem Anlage wegen in der ganzen Gegend fo vor⸗ 
theithaft befannte Gut beftehet: 

in einem 193 Fuß langem, 3 tod hohem Schloßge⸗ 

bäude von 3% Zimmern und Kadlnetten und 3 Säle, wo⸗ 

kumter 33 heitzbare Zimmer find, in allen erforberlichen 
ut conbitionisten Delonomie » Gchbäubden einem Abgefons 
tem Hofhaus nebſt einer Wrandibein # Brennerei, 
einigen gewdlbten großen Kellern, einer Kühe, einem 

Waſchhaus und Remißen, dir ——— der Gẽter 

beizägt doo Morgen, woron die Hofraithe mit dem 

daran ftopenden Garten 35 Morgen ausmaht, ı4 Stück 

Aderfeib. im Gehalt vön mehr als 206 Morgen) — 

‚ 85 Morgen Wieſen und 22 Mergen Weinberg, ı6 fl. 
43 Br: 24 Hut. Gerd und B Mitr: a Maas Seſter 
und 45 Geſcheid Kornzinfen, der Kovpeljagd in 8 Gemar⸗ 
ungen und der Holgberektigung in einigen Baldungen 
gleich seinen Gemeinddmann. | 
. Dev Sorten, weicher init jpringendem Waſſer und einer 
fehe ſchoͤnen Srangerie und den dazu erförderlihen Gebäus 
den mit den beſten Gattungen Döflbäumen und Zoftipielig 
mit Weinreben angelegten Berceau, auch einer Eremitage 
mit feltenen Mahlereien auf Bias nebſt einem nad bem ſchön⸗ 
fin Styl gang neu erbauten Kreundfhaftstempei verſehen 
ik, — theilt ſich ab, in den Küden : Obft- und Englifchen⸗ 
Sarten an deffen Ende eine zum Gut gehörige Mahlmüple 
Befindtich if. 
" Unter manntgfaltigen Abwechſelungen von Schönheiten 
zeichnen fi auch verfhiedene perſpectiviſche Lusſichten aus. 

Das zu Großweizheim gelegeue Gut beſteht in eine 
— * Wohnhaus, einer Scheuer und zwei Schaaf⸗ 
täten, in 69 Morgen 5 Wiertel 6, 4 NRuthen- zebendfreyem 
Aderfeib, in ı5 Morgen 3 Viertel ebenfalls zehendfrehen 
Wieſen und der Schaafweitgersditegkeit ouf3oo Stüt Schaafe, 
Bur Verſteigerung biefer beiden , von der Fideicommißeigent⸗ 
ſMaft um ‚befreiten. Güter wird und zwar zum drfiekem 


Zerminus 

auf den 28. Auguſt b. J. 
zu. jenem in Großwelzheim aber auf ben 29. Auguſt anderaut, 
za. dem Ende die Liebhaber fih an befagien Tagen des 
Rachmittags 2 uhr in dem) Schloße zu Waflirlos ein 
zufinden und besfaus die bekannt gemacht werdende bortheil⸗ 
dafte Bedingungen zu vernehnſen haben. 





Zugleich ift die Einrichtung aetkoffen, daß ben — 
refp. — — welche in der Zwiſchenzeit el . 


. 


zungen en worden find, 
Maing, ben ı. * 1612. 


rankfurt priviſegirten 43ten 


‚ Wafterivfer Anlagt in Augenſchein ya nehuten gefenden find , 


bereitwillig alles gezeigt werden wied, 
—— 5. ur — Sf. Selgeriätt 

sofher “ “ 

NE weit, Hofgerihte > Rath. 


Zor Nahriöt dienet, daß bei der in Main; und Kun 








taglich abfahrende Waflerbiligense zu mehrerer Bequemlichbeie 


der Meilende und- Wer des Handels in Hinficht "der 
Grtrareifen und Geldtransporten fehz vertheilhafte Abändes 


Wafferbiligenee « Erpebition 


Allen denjenigen, welche an bie Werlafienihafts = Maſſe 
det verfiochenen Deren Rath Dr. Georg Ludwig Schiller, 
aus irgend einem NRechtegrunde Zahlungen zu leiften, befoms» 
ders fhuldige Kapitalien oder Zinfen abzu:ragen baden, Jei⸗ 
ge id Yierdurd an, daß fit ſich deswegen ausfhliedliäy au 
mid, als BevoHmäctigten ber eingefepten Keftaments: Haupt» 
@kiben , zu wenden haben, fo wie ih aud diejenigen, welde 
etwa sehtmäfige Foderungen an befagie WerlaflenfHafe zu 
machen haben, auffodere, fih damit in Beiten bei mie anyte 
melden. Fraukfurt den 9. Juli 1818. 

Dr. Brefenius, 


Unteszeihneter hat bie Ehre hiermit bekannt zu madın, 
daß er nebR feiner Tanzen Waarenbanblung ih hiefiger Ge⸗ 
. gend eine Pulverfabrit u. Schrootgitfferey etablirt Hat,  weidhe. 
unter der Firma von Windelmana und Gomp: gefäprt wird, 
Er verbindet hiermit die Anzeige, daß von obigen Artikels,cin 
befländig affortistes Laager in .allen Qualitäten und von 
erfierem in der-gefeglihen Quantität in feinem Gewölbe im 
der Fahrgaſſe Eit. U. No. 156 auch für größere Parthien 
ein großes Laager in dem hochſürſti. Magayinen vor dem Gt. 
Gallus » Thor unterhalten wird „ und giebt hiarbei bie Werfis 
Gerung der reelſten Bedienung. 
Erantfurt den 14. Jull ıdıa, 
98. Bindelmanm. 


—— — — e —— — — — —ñ— —ñ— — — 

In der dahier penbenten Debitſache von kLaſahr et Comp. 
iſt don den Gemeinfhutdnsen angezeigt worden : daß ein ihnen 
Yon dem Heren Grafen zu Waldeck, Pirmont und Limpurg 
em 15. Mai ıBor zu Arolſen, ausgeftellter über 173 fi 49 
Br. fprehender Wechſel abhanden gekommen ſey, en Be 
trag fit an den Woldarbeiter, Diegel, abgesseten haben. 
Rahbemmun der Hr. Schuldner erliärt hat, biefen Wechfel als 
dann aledald zu zahlen, wenn der allenfallfige Inpaber dee 

Iben zur Ungebung feineg Rechte Öffentli vorgeladen — Us 

Richterſcheinungsfall der Wedel für umtcäftig erklärt 
werde; fo wird um auf Anſuchen des Gefflonarii, ver Jahe⸗ 
ber diefes Wechſels hierdurch dergeſtallt prremiorifh vorge» 
taden, feine allenfalfige Rechte den ao« Grptember I. J. bej 
biefigem Amt fo gewiß zu begründen, als fonften biefer Wech⸗ 
* fernerweit für unkraͤftig und nichtig erfannt und der Eins 
‚Fosderung,deffen Betrags dem Ceſſionaris überlaffen werben ſoll. 


Hanau ‚ben B.. Juli ıBıa. 
Großherogliches Juttzamt. 


— — 








m — 





Srobherzogthum Frankfurt, 
Dir Miniſter der Juſtiz, der Volizey und des Innern 
macht zufolge Art. 116. des Befegbüces Bekannt, dap bei 
dem Giobherzoglichen Stadtgerichte zu Frankfurt nabhfolgem 
des Erkenntniß erlaffen werden fen. . 

In Abiwercapritd » Erfläiunges Geſuch⸗ Sachen der hieſi⸗ 
gen Sierdrauers Wittid, Auna Dorothea Zwid, geborte 
ey gegin. ihren abweienden Bruder, Johannes Greif 

er ‘ 


Be t& eib A 
Es witrd daB von der Implorantin augetragene Bergen: 
verhor Über Neo: 5 ber Anlage ihres Exhibiti de praes. 14. 
eurr. für zuläffig erklart, und beffen Wewertelligung, ben 
"Herrn Commissariis ardinariis andurch aufgettagen. 
Decretum Stadtgericht den i6. Zuli 181%. 
Harau ben a2, Zuli 1612 , 
Secyderr v. Albink 


— — — — —ñ— —ñ eee —ñ 
Mantel du baſgaeur aux eaux de Wisbade ou no- 
tices concernant les eaux de cette ville par Fabri- 
eius Dr. en Med, etc. brochirt Preis 4b kr. " 


Unter en ift eine franzoͤſiſche Abhandlung Über 
De rügmliä dekannten und der Anfmerkfamkeit der Fran: 
söftfhen Aerzte werthen Bäder zu Wiesbaden erfdhienen, wel⸗ 
He fi) über verſchiedene "dem WBadegafte nicht Unrid;tige 
neue age u Aussee und das Pudlikum mit dem weit 
läufigen und Eofbaren Anlagen bekannt machen foR, weile 
don Rediefungs wegin meuerdings zu Micsbaden gemacht 
 rite find | 

e Shrift findet fih zu Paris bei F. Schöll, zu Wick 
‚haben bei 2. Gcellenberg , zu wen a. M. in der An: 
dreaiſchen Buchhandlung und zu Mainz bei A. Serour. 


— — — 


(Hierbei sine Beilage.) 











Bon 


zagane Dant aus 8 Dffigieren und 200 Mann 


Um ı8. war dieſer General zu Rolanom. 
Am nämlihen Tage um a ds: Morgens rüdte 
Der Ben. Baron Colbert ju Orſcha ein, wo er fi 


wumgeheurer Magazine von Mehl, Hafer und Kieie- 


— bemäßtigte. ’ 


gieng hierauf über den Worpfibene und ver. 


folgte einen Artilerietrain. 
*2 iſt in Verwirrung , alles ſtroͤmt von 


een —** — —— 
n v Brans 
u Sefezt a - nahm ihn Br * 


zei gefangen, 
—X vond 
PR ge tirol ou ale Nbfihten deffeiben were, 


eiselt und or von der grefen Armee getreunt und ante 
fexnt murde , jeg ſich biefe von dem Kaifer Alexan⸗ 
Der tommandirte grofe Armee nad der Düna zurüd, 
Aw 14: warf ber dam feindl. Nachtrab gefolgte Be- 
zrerat Grbaftiani 500 Rofalen, und kam nad Drouia. 
Anm a3. ihickte der Herzog von Reggio nah Dür 
zuaburg vor , verbrannie die ziemlich fhönen Ba⸗ 
zaden, welde.der Jeind daſelbſt errichten ließ, nahm 
vi⸗ igömerte auf, verbranute bie Magazine , 
zand machte ı60 Befangene. Nach dieſer Diverfiom 
af dem vechten Jiagel gieng er auf Drouie los. 
Am 15, fund. der Feind mit 100 bis 120,008 
Man in denr verſchangter Lager zu Driſſa. Er er⸗ 
fubre,, daß unfere leichte KRavıllerie ſchlecht anf ihrer 
But fey ,: ließ sine: Brüde ſchlagen, 5000 Mann Jane 
Manterie und oben fo viele Kavallerıe. darüber fegen, 
grıff den Ben. Gehaktianiunverfehensan, flug ihn 
2 Siunde weit zuraͤck, dühtee , vermundıte unb 
fteng ungefähr 100 Mann, worunter ih ı Kapitain 
und x Unserlieusenans des aıten Ehaffeurregiments 
befinden; auch iſt der Brigadegeneral, Baron Gt. 
jetieß,, tädtlich verwundet in des Feindes Hände ger 


en, 
Am 16. kim der Narſchal Herzog von Zrenife 
wit einem Theile der kaiſerl. Barde zu Zub und zu 
ebe , und der leichsen baterſchen Kavallerie zu 
fisubofoe an. Am 17. traf der Wicckänig zu Dee 


fie em. 

‚um ıB. verlegte der Kaifer fein Haupiquartier 
ad Gioubekoe. " 

Am 10. waren die Marfhäle, Herzoge von Iſteien 
sund Trevifo zu Ouchatſch: der Vicekbnig u Kanren, 
der König von Neapel zu Disna. 

Am ıB. räumte die rußiſche Armee ihr verſchanz⸗ 
tes Lager zu Deiſſa, weiches mit einem Dutzend 
Medouten und Pallıfaden umgeben, unb burch einen 
Bededten Weg von 3000 Zeifen in der Ränge mit 
dem Fiuff: in Verbindung and, Diefe Werker, an 
denen man ein ganzes Jahr: gearbeitet hatte , wur⸗ 
den vom und geſchleift. 

Die ungeheuern Magazine , welde fie enthiels 
sen , wurden theild verbrannt, theils ım das Waſſer 


geworfen. 
9. befand ſich der Kaiſer Alexander zu 


Am 
Mies. 

Am namlichen Tage Hund der Ben. Braf Mans 
fonty Delossk gegen Über. 


Am x0. Haffırteder Rönig vom Neapel die Düne . 


und überfhmenmse mis feiner Kavallerie das rechte 
Ufer derfelben. — 

Ale Anſtalten, welche der Feind getroffen bat« 
te, um den Uebergang fiber die Düna zu verbin« 
dern, wurden vereitelt. Die von ihm feit 3 Jah 
zen mis aroßen Koften zuſammenaebrachten Maga⸗ 
ine wurden jernichtel. Es befi:den ſich darunter 

erke, welche nah Ausſage ber Eingebrrnen den 
Ruffen in einemi Jahr none Mann gekoſtet haben. 
Man weis nicht, warum fie id mis der Soffnung 
(hmeicheltem, daß man fie in ihren werfhangten a» 
gern angreifen ware. . 


Moskau. Ein von dem Kater zur Ausrau⸗ 


feinen Papie⸗ 
iom auf feinem. dd;nas leb⸗ 


o 


Ben, Grouchy Hat gegen Babinovitſch und Sien⸗ 
no Refognöhzizungen vorgenommen, Es wird num 
von allen Seiten nach der Oula vorwärs marſchitt 


Diefer Fluß ſteht durch einen Kanal mis der Bere 


fina-in Verbindung, welche im den Borpsthene 
flıeße; fo find wir bermalen im Befig der Komma 
nıbasıon; durch welche die Offer mis dem ſchwarzen 
Meer zuſammenhaͤngt. 

Auf feinen Marſchen iſt der Feind gejmungen 
feine Bagage zu zernichten und feine ‚Artillerie und 
Waffen in bie Fi su. werfen. Ude Polen bei 
der feindl. Armee benutzen dieſe Übereilsen. Ruck⸗ 


' güge, um davon zu geben und fi in. den Wäldern 
bis; zur Ankunft der Franzoſen zu verbergen. Man. 


Baun die bisher von der ruff. Armee defertisten. Por 
len auf 20,000 Mann anfihlagen. 


DSDex Marihall Herjogveon Bellune srıfft mit dem 


Hten Korps an der Weichfel ein. 

Der Marſchal Herzog von € ftigliene begiebt ih 
nad Berlin, um bdaieldft den Oberbefehl über das 
abe Korps zu Übernehmen. 

+ Das Land zwiſchen ber Oula und der Düna iff 
ehr ſchön und die Früchte flehen dafeısft vorixeff- 
ihr and findet man darin Schöne Schläffer und 
grobe Kiöfter, Ju dem Stadichen Gloubokoe bıfins 
* ſich 2 Kloͤſter, deren jedes 1200 Kranke faſſen 
BR. 


Nautesé, vo. Bali. > 

Ein, aus Suͤden kommendes Condoi iR am az. 
d. M. in den Loirefluß eingelaufen. Daſſelbe wurde 
bei Bourgneuf von 8 engl. Peniſchen verfolgt, von 
melden eıne , die der feindi. Fregaste, der Nie 
men, angehörte, am nämlicen en won der Kar 
nonierfhaiuppe Mes. ıBı , von Pr. Desbroffes kom · 
mandırs , gekapert wurde, welde and dem Feinde 
einen Fiſcherkahn wieder abnahm, deſſen er ſich ber 


maͤchtiget hatte F 


Nürnberg, vom 5, Auguſt. 
Worgeſtern traf die ate Kolonne des Fänigl. neape» 
titaniſchen Truppenkorps auf feinem Marie nad 
Norden bier ein, und brach, mar gehaltenem Rafr 


. bag, diefen Morgen wieder von bier auf. 


Frankfurt, vom 7; Auguft. 


Exzell. di Sri Montgelab i 
gern al dem une a bier eh 
mmen. 





: Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
deagment aus Ir -.' nah Isleas 


(Beiätuf.) 


In das Baſſin ſelbſt konnte man nicht kommen, 
weil «6 gan; vol Wafler war. Dieſes Waſſer war 
ganz Hell, Centrum bemerkte man eine Bewe⸗ 
gung des Aufwaens, und es ſtieg eine Dunftfäufe 
auf, welde, je nachdem das Reden mehr ober wer 
niger Karl war, an Dichtigkeit fi unterſchied. 

P Um neun Uhr vernahm ich ein unterirdiſches Ber 
Höfe, welches dreimal ſchnell auf einander folgtr- Es 
haste viel Aehnlichkeit mit einem fernen Kanunen- 
benner. Bei jedem Berdufh empfand ich ein? leife 
Erberfchütterung. Kurz darauf fing das Waſſer 
zu kochen an , und id heftig zu bewegen. Anfangs 
walten die Bogen ohne Berdufh bis über bis Näns 
der des Boffind; cHein far unmittelbar darauf Bif- 
dete Ab ein Strahl zehn bis zwälf Buß bo in dem 
Zentrum des Baſſins, und zu gleider Zeit vernabm 
man ein heftiges Getöſe. Nachdem Ab das Waller 


zu der beſchriebenen Höhe erhoben hatte, firl eh ' 


‚wieder zurbed und Tief über den Rand des Baflınd, 
Ein zweiter Strahl erhob ſich ungefähr dreißia @e- 
‚Bunden nahen. in folder ausgeworfener Waflei- 





= 


Auten bie beiden anftoffenden im Feuer ſtan⸗ 

den. Nun vermochten auch bie m georbne · 

ſten Anſtalten nicht mehr, eu zu ge⸗ 

ieten, der urplbzlich dem entfernten Eafino ih mit. 

+ theilte, und son dort aus eine neue verheereude Rich» 
ER 

us der Nähe und aus der Ferne kamen zwar mit 

größter Schnelligkeit Beuerfprigen herbei; das Milie 


tair) samben DES Rreifamteß, Die DR h 
genen Bang na kun Dane 


man mußte , buch die Wuth des Feuers aus bem 
Mittelpunfte der Stadt getrieben, auf 4 Haupt⸗ 


ft rüd;zi 6 dort der 
ee > — 


eine Bränze zu fehen. 
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dem unglüdlihen Kurort fo oft Benefung und men: 
Krafl, und frohe und Heitere Tage — 
feligen nügens banken, ihren Karalter 

Wohishätigkeis verläugnen werden, einen Auf 


wuf, ‘gewiß mis ohne fegenreihe Folgen erlaffın. 
fer wurden ein Raub ber Flammen. 


Civita-Bechia, vom 15. Juli. 


EBFEEE 


Diner, zu welchem alle Authoritäten eingeladen war 
zen , wurde unter andern folgender Toaſt ausgeb 

n franı. u 
tionen: mögen ihre 





ameritanifhen 


a 
£ in ber‘ z in der, W berM b 
a ER El dee Will 3 er a N Syrge= VCReeT: DE EEEn 
Paris, vom 4. Auguſt. 
's 6 — J * 
Gloubokoe, den 7a. Juli ıha,. 


Das Korps des Büren Bagration beſteht aus & 
Dann 


Waflertbore Hier vereinigten Ad alle Kräfte, alle 
a bis acht, und 
ber aoch übrige Theil der Stadt, mit den n n 


’ er, 6. Es. & ri 
inch R ve — vu rähart 


in und Baron Grathard'ſchen Gebäuden, 
—2 7 vom — 5 = Mölkerhofe 
Yan iuenbade in der Afce. si 
Rüfrung ſah man IJ. M. 59, bie eben 
’ al Erjhergoge , Brüder © M. 
‚u 


Rettungsanftalten leiten. Wo die 
ahr vr. —* a fand man Sie, befeh⸗ 
land, „gr b » beifend, F 
en Undärkh cn Edermurhes wird ber ſchoͤne 

"nicht untergehen, daß &. 8. H der Erb. Anı 
n feine Beuerfpriße an eınem entfernten Theile der 


dr wirken ließ, und fein eigenes Haus den 
*F a gab, um * Hauſer guter Bürger 


Die Pfarrkirche, die Schulgebäude , die Mebeute 
daß Theater , das dor werigen Monaten erfl 
ur den Sin, Baron 9. Binnisg eine neue, ſcho⸗ 
here Geſtalt erhalten hatte, wurden von ber Flamme 


west 
über bem Fraueubade brannte Fein anderes der 
Bäver ab, und fen fammeln ſich wieber viele der 
Kuraäfte , die in der erſten Beſtürzung Baden ver: 
taffen hatten. Mod ſtehen mehr als 300 gröften: 
Bi aeräumige Hauſer zu ihrer Aufnahme bereit. 
gr . M. ber Kaifer begeben Sich eheſtens zur 
Kur dahin. 
Die Endtſtehungsart des Feuers ift bis jegt um» 
efannt ; aber unüberfehbar ıft ber dadurch verur- 
achte Shaden. Miele, fehr viele retteten mitt, 
18 den einfachen Anzug, deu fr am Leibe trugen, 
- Andere erarıffen im ber erfie« Beſtlirzung die unbe 
deutendien Geräthfbaften, Mlüchteten fie, und über 
fießen Beid und Dinge von Werth ben Flammen; 
andern gaben fremden Perfonen, bie fie u Pennen 
glaubsen, Prätiofen, Gifbergeräthe zur Aufbewah⸗ 
zung 26. Daß auch verbrecheriſche Hände dieſes Un- 
glüd sum Maube fremden Gutes benußt haben, 
4 ſehr wahrfheintid Go buigſchnel aber bie 
Blamme um ſich griff, fo groß die Beſturzung und 
Die Verwirrung waren, fo koſtete doc diefer Schrek ⸗ 
Benstag * Menfhenichen. a Brenadiere wurden 
iedob, während fa arbeiteten, ſchwer beihädigt. 
“ Wenn. and das Unglüd zum Thoile folde Bes 
wohner Baden® traf. die eines blühenden. Wohl. 
Mandes vorher ſich erfreuten, To ift do bie Zahl 
berer nicht unbedeutend, bie ihre ganıe Habe ver. 
Toren.und beren Loae laut an jedes fühlende Gerz 
ſpricht Die R. Dektere, Negterung bat daher, im 
der ſchoͤnen Ücherzengung, daß die Bewehner der 
Öfterr. Monarchie, beſonders dieſer Kaiſerſtadt, die 






4 


ee eg nn die ar 24 
tk find, au tor adın, welch 
erde ausmachen er Fr Te 
rie. BT Dieiflonen ſeines Korps (das g. 
wollten ſich über Pintt an 9 anſchliehen z 
ben abgeſchnitten und gendshige u © 
wuchdjutchren, —* 
Am 4. befand ſich der Ben, Lathur⸗ 
welder Bagrations Nachtrab verfolgte j 
Am ıb. haste bafelbt der Für Pa P 
Dauptquarsier, Br. 
In der Affaire am ıo., welche zu Momanım 
haste, verlor der Ben. Noznieckt, Kommand 
leiten Kavallerie und dek 4ten Ravalleriekorps bar 
Mann am Zodten, Bieffirten oder © 
Wir haben Keinen Oberoffigier zu dedaue 
Royniedi verfihert, daß man auf dem Gdla 
die Leichname des ruf. Diviflonsgeneralß, 
Pahien, der ruff. Ddrifle Adrianom und 


ai babe, Ze 
r Bürft. von Schwarzenberg hatte am ı3, 
Hauptquortiek zu Prajana Am ıı.und ı=. Kieß er 
bie wicht ge Pofition von Pins von einem ı 
fhemens befehen, weldes einige ee 
ziemlich beiradsiihe Magazine wegnahm aa 
seihifche Uhlanen griffen 46 Kofaden an, ver 
ten fie mehrere Stunden weit und nahmen beren 
Hefangen. Der Furſt von Schwarzenberg mia 
nad Minsk. ch 
Der Gen. Regnier kam am ı9. nad Slonmim 
zurück, um das Serzogthum Warfhau vor einem 
Einfol zu fügen und die beiden feindlichen ı 
Bolbynien zuruckgekehrten Divifionen zu beobachten. 


Als Ab am 12. der Ben. Baron Paypal ‚3g: 
boumen befand, fandte er dem Kapitain 2 
mit 50 Pferden nach Khaloui. Dieſes Detaſche ment 
nahm einen Park von 200 Wagen von Bagrasions 
Korps und machte b Offiziere, 200 Kanoniere , 300 
Zrainfolbaten zu Befingenen , und erbeutete Boo 
ſchoͤne Artilleriepferde. Da ber Kapitain Vandois 
25 Gtunden von der Armes entfernt war, fo glaub⸗ 
se er dieſes Convoi nicht fortbringen zu Zinnen und 
verbranute es; er brachte dis angefdirtten Pferde 
zen Se ont .- & 
er v. l war am ı SZapon: 
men; der Ben Pajol zu Jachitſto, und past Poın 
nah. Swieloch ausgefandi; als dieſes Wagraties 
vernahm, leitete er Verzicht darauf, ſich nach Was 
brund? zw begeben, unb warf ſich «5 en wei: 
ser unten in Die Begend von Mozıer. : 
Am 17. befand fi der Zürft d. Edmähl gu Be 


lognine. 

> Gen. Grouchy 5. Boriſow. i 
Streifparthei, — Ay er sg eig 
nahm daſelbſt betrachtliche Magazins uud = Kam 
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Stoß ht rzogthu ms Frankfurt 








26. 


Rönigaserg, von 24: Zul, i 
Am an. d.\reifsten Ge. Eyjell,, der kaiferl. frau}. 
Siviſtond gent ral a. Generalgounernenr von Preußen, 


draf d. Hogendorp, von hier ab, um ſich nach Wilng 


begeben, nachdem Be. Exzell. der kaiſeri franz. 
Disi vonsgenetal Braf Loiſon aus Marienwerder hier 
eingesroffen war , und das Goubernement übernoms 
wien hat, Zum Kommandanten unferer Stadt iſt ge» 
Aenwärtig der konigl. ſaͤhſiſche Ober, . Breibere: v, 


öfe, ernannt worden, da ber bisherige Komman⸗ 


dant, Beneral Danloup Berdän, gleichfalls eine 
anderweite Beftimmung erhalten | 


Wirn, vom x, Anguft. 


Der am biefigen Hofe geſtand ene ruͤßiſch Kaifert, 
Befandte, Graf u. Gtadelberg, has mit dem Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonale, am 25, Juli diefe Refldenz verlchen. 

Dat Hasptquartier des rubifchen Generals Tori 
mafoı wat am 8. Juli in Lorcjye , unweit Wiod⸗ 
a Bu.feinem Korps feinen die, meuliih in das 

erjogthum Warſchau bei einem Giteifjug einge drun⸗ 

enen Koſaken zu gehören. Wei Krylow haben diefe 
— eine. Brucke über den Bug geſchlagen, und 
unternehmen ned fortwährend Streifereien , telce 
Vegnahme von Vieh und fonftige Requifitionen zum 
Zwede baden. Auch haben fie einige Güserbeflger 
aufgehehen und mit ſich weggefährt, en 


Auszug aus bem Operations »- Journal 
or Tide k. k. Auxiliarkorps. 

. "Das. P. Auxillarkorpo hatte ani q. Junius die 
Beſtiamung erhalten, aus feinen Kantohirungen 
bei Lemberg aufjubredhen, und nad Lublin zu mar. 
fihiren , wo es am 20, deffelben Monats eintraf. 
Vor dem Eintreffen daſelbſt, örhielt der komman⸗ 


dirende General, Furſt von Schwarzenberg, die un - 
mistelbare Weifung &r. Maj. des franz Karfers, " 


feine weitere Marſchrichtung nad Giebice dergeftalt 


zu nehmen, daß das Korps am. a5. junerlaßfich bafelbft _ 


eimtreffe ,. warnach Miedrjwcjie und Sokolow mis 
Teichhter Infanterie zu defegen, und dadurd Bialiſtock 
und Brzeſc zu bedrohen wären. . Wider einen mit 
Uebermant sanrlidenden Feind. hatte das. Korpe die 


vorzügliht Beltimmung, die Brüdenkörfe von Praga, 


Modlin und Sierrock ju decken. 


wit. hatte das Korps in 13 Marſchtägen 46 deutſche 
Meilen zurüuͤckgelegt. 
Der Uebergang über den Niemen an verſchiede 
nen Punkten , ward von: der großen franz Armee 
bewirkt, und die mebreren Korps derſe ben mahmen 
Rafelfärmig ihre Richtung aeren Pinst und Slenim. 
Um ſich die ſen Eche Ians anzufchließen} ſegte Fürſt 


Schwarzenberg amıa Jult bei Mogielniza nt dee 
Avansgarde> unter den Generalen Mohr und Frelich, 


— —4 


Siedice ward amaBTiktiih”rrreiht , und few - 


ader don Bag ¶ Am 3. folgte dab Grob des Rorpk,” 
Die weitere Marfchdirefsion gieng über Siempa⸗ 
ticze ua MWiflaty · Litewstky wo es am b. an» 


ienae 5. ——— 
Die ſtreifenden Vorpoſten reichten bis Prubjana 


‚und Kobrin, in deſſen Nahe einige Befangene ges 


mas, und etwas Depäde erbeutes wurde. 

Der Bernd wich aller Orten, . und ſchon am 9 
Zul sraf das Korps. in Pruszana ein, we e6 his zu 
den fejten Mochrichten vom 15 zur Beobachtung beh 
bei Kowel ſtehenden ruſſiſchen Generais Kamınstok 
feſtge halten iſt, Dir ſich mit ſeinen Vorpoſten bis 
NRatno autdehnt. 20 

Der ber dieſer weitern Vorrückung nad Malck 
vorgefhobene General Frelich ſandte von feinen Vor⸗ 
truppen Strerflommanden bis Pinse, weiches fir am - 
sı. Jul. erreichten, vorher aber gu Janow sin be⸗ 
deutendes Magazın, zu Pinek ſelbſt noch beträcht⸗ 
lichere Naturaldorrathe, nebſt einer Kriegskaſſe er⸗ 
beuteten. J 

Zu gleither Zeit erhielt der General Mohr dom 
Wellos Zelo aus über Rozapnnd. die Verbindung mis 
dem bamald in Giomim befindlihen Kırps des Bra 
nerals Regnier. 
Von den Vortruppen des Ben, Zechmeiſter fieß 
sine Abtheilung bei Slawky auf den Feind, welcher 
bis zum Eubowaer : Hof zuruckgetrieben wurde. 
.. Am aa, warb Gen. Mohr beauftragt, von Je⸗ 
letz Bis in bie Nähe des Oginskyſchen Kahald vor 
gurüden, und durch Gtreifleommanden die Straße 
won Prusk über Lochizyn und Klehk nad M röwıcz 
gu beunrubi.em, . 

Schon am 13, meldete Ben. 3 chmeiſter den’ 
Rüdjug des Feindes bid hinter Ramo, weiches dr 
ledooᷣ defeſtiget zu haben ſchien. 

- Die weitein einaelangten Nachrichten lauten ba⸗ 
Hin, daß das Hauptquattier bes franz. Kaiſerd damald 
nad Gihbokoe verlegt, die Avantaarbe ber zroßen 

rinee an die Düne vorgerlict, der Fürft von Edmühl 
na Orſja, und ber Vicekbnig nach Wetepok marſchirt. 
Da mistlerweile Gentral Regnier auch bis Niene 
wie; vorgeruckt iſt, fe bdeſinder ſich das Korpa bed 
Bürften Bagration von 3 franz. Armeekorps bedtobt, 
und nit wohl im Stande, ſich in der Defenfids 
©telung hinter der Berec:pna zu behaupten. 

" Fürk Schwargendern beobarhtek Fortmähtend, zur 
Dedung des Warſchauifchen, das bei Kewrl ſtehen⸗ 
be Korps des Öenerald Kamenskoi. ' 


Man bat Über ben Bracb in Baben am 26: 
Julitolgende umfändlihere Machrichten? Der beis 
tere Tag botte eben die Badegaſte in bem keipenden 
Parke verfammelt, ald auf einmal, zwiſchen »% und 
.r Übr Mittags , auf einem Zıntergebäube bis Hau⸗ 


es der Bäderin Herſhofer die Flomme emporſchlug, 


and fo ſchnell um ſich griff, daß ſchon ip wenigen Mi · 
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Cours der Staatspapiere in Frankfont * M. 
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Den 6. Aug. ı8ia, 
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4. pCt, Obligationen; gez 
a = — 
5. — Wiener 8td. B ai 
Oekreish.s 1, 50 Bppsiesloiterie a 
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5 pCt. Obligationen. 
Baiern.nu. db — — 
5 —  Landflände.,.. 

Baden,.... By plt. Obligationen, — 


F 


35 x 
D z. * — ae 


5. —  Landilinde.... 
Nalan.... I 5 pCt, Obligati 


ln 


Mrzahl engl.‘ 


diefer, 'Tej i 

Se dl DL  aub ihıem Werhör und 
ren eignen 

als bo in weniger As kinem Jahre durch⸗ 


—_ Am 23. ». M. verfpürte mar zu Pignerol, 
im Po-Departemeut) einen ziemlid en Erd⸗ 

5 dem ein einem entfernten Donnerfhlage ähn« 
Tiches Berbfe vorausgieng. Es erfolgte 


olgte weiter nichts” 
Traiptheiliges auf diefes Ereigniß, und daſſelbe Haste 


für die —— nichts Beuuruhigendes. 
Die Arbeisen am dem Obelisk der neuen Brüde 

zuerden mit großer Tätigkeit fortgefejt. Dit Granite 

Lagen werben vermehrt und aufeinander gefejt. Die 


Arbeiter arbeiten bis 8 Uhr Abends, Man benup 


di ön —* die Bauten, d 
—* oh ar a Te RE DEN 
eben. Diefer Obelisk ift ı80 Schub bed, alle 


weis höher » als e# jener der Sonne auf bem Mar⸗ 


Idbe Rem » ta ieb 
a 


Berlin, vom 1. Auguft. 


©t. Exrz, der Hr: Marſchal Yugercan, Herijog 
». Eakıalione ft am. 28. Juli von Potsdam hier. 
eingesroffen. - 

@e. Eyj. der Hr. Marſchall Victor, Herjog v- 
Welluno hat-am 30. diefe Hauptſtadt verlafien, um 
46 über Eüftrin zu feiner weitern Beſtimmung zu 
begeben. Der geöfkte Theil des unter feinen Batch 
Len ftehenden giem Armeekorps, hat ſich feis einigen 
Hagen in Mari gefegt, Be. Erz. haben ſich mäh* 
zend ihrem Imonatliden Aufenthalte dahier die alls 
gemeine Achtung erworben, 

Am. 30. war zu Charlottenburg großes Diner. 

Außer den Prinzen u nen der Bönigl. 
Zamilie und, den vornehmiten Eioil. und Militairi 
authoritäten, hatten Se. Erz. der Hr. Marfcall 
Herzog v. Gafiglione, welcher feit einigen Tagen 
eingetroffen war, ber Hr- Divifiensgeneral Durutte, 
Gouperneue der hieſigen Refidenz, und mehrere Of 
fisiere des franz. Beneralftabs die Ehre, jur Tafel 
©r M. gehogen zu werben. f 

&e. Duräl. der Prin; Earl von Mediendurgs 
@trelig if von Porsbam Fommenb hier darchpaſſirt, 
am nad: Breslau zurädjulchren. 

Ahr 39. Juli iR Sr». Zippeldficchen, Dffisier 
des vreuß. Beneralftads als Kurier aus dem Haupt⸗ 
quartier. der prenß. Armee bier eingetroffen. 

©r..M. haben. dem Hrn. Grafen o. Einflebel, 
Kammerhere Gr. M. des Königs v. Sahfen, ned 
mehreren andern Perfonen den Preuß. Io 
arben zu nerleihen geruhet. 


Drag, vom 3ı. Juli, 


Unfere Zeitung enthält Bolgended: 
Lubltn, den 15; Jull. 
Bei Dubienka ſammelt ſich, nach hier eingelang« 
sen Nachrichten, eim ruſſi ſches Korps. Schon find 
sinige Einfälle im das dieffeitige Bebies geſchehen. 
Am 13, kamen Koſaken nah Wlodawa, —X 
im der Stadt, und nahmen bie Zollkaſſen mit fl 
fort. Heute wurde bier durch Trompetenſchall dekannt 
gemacht, daß beim Gelaute der Grutmglode Jeder 
mann die Waffen ergreifen müffe: ; 
u: 3amofz0, den 16. Zul. 
Heute erhielten wir von dem feindlichen Einfalle 
ii Wiodama Nachricht. Bierzig Judenhäufer follen 
einaeäfchert worden fen. Nah dem bieffeisigen 
Dorfe Halubie kamen in voriger Naht Koſaken, 
nahmen einem zur Beobachtung ber Bränze aufge · 
teüten Lieutenant und mehrere Nationaigardiſten 
fangen," zogen ſich aber‘ dann wieder über bem 
Bus wurüd. Die Allarmſtangen brennen. Heute, 
des Morgend um a Uhr, Mind, nach fermern einges 
fangten Nachripten, ruſſiſche Truppen bei Stro zjow, 


efan degũattigt Hätten. Yhr- 
Dornehmfter Gammelpla; gr he 


e bniffen geht hervor , baß fie 


hanniter⸗ 


ubienka Aber ben. 3 | 
; — Auch Gruben rfuhe es An 






 Zaufaune, vom 3a, Suli. 

"Z..M, die Keiferin Joſephine ik am ar. 5. M. 
mit einem Sefol 6 uch Erian 
aa 5, DR Hegchen 44} nad Meilans. 

I Succeeweib , dom 3 Juli, ı 


Am 27. 'd. hat ein fürchterlihes Ungemwitter die‘ 
Gelder ber Kantone Meerfen, Kredeld, Urdingen 
und Neuß beimgefucht. Die Windmühle zu Bifgeln 
wurde 55 ‘von vielen Däufern wurden bie 
Düder weggeführt; man raffie eine Menge Böget 
auf, die gesödset wurden. Indeſſen hat man nicht 
bemerkt, baf es irgendwo eingefchlagen habe, und. 
Beuer ausgebrochen fep. Dialer waren länge. 
licht; die mittelmäßigen wogen Lord.” Im Kan 


ton Ufdingen will man deren gefunden Haben, bie 


ein Pfund wiegen. In diefem Theile des Departe⸗ 
ments waren bie Felder gefiern um 7 Uhe des Abends: 


—* Bu —* Bern nd —* Mar: 
n fand man 2 * 
—* während der —88 
außerſt gelinde war. 


Sour. de la Roer) 






Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
dragment aus einer Reiſe nad — 
im Jahre 10344 * 
eetſetuaa.) er 

> Herr Hoster konnte ar nicht an bie 
er swähnen.. _ —* er ein 3 
deſchreibt, dei meldem man, nad ber. Bitte bes, 
——3— mis Fremden narfuchte, mie weit die Ver⸗ 
Baitungeträfte reichten, ſagt er : Wir wurden bei’ 
Zifpe von zwei Perfonen bedient, welde fehr ſorg⸗ 
faltıg gebleider waren, woraus ih fhloß, daß «# 
Beine Bedienten wären, Gpärerhin erfuhr ih, daß 
«6 Landesſitie ſey, bie un durch bie Frauen 
vom Hauſe bedienen zu lafſen. Die, welche und ber 
dienten, waren, wie man mit fagte „ bie Frau und 
Tochter eines Geiſtlichen. Sie waren beide ſchn. 

Der Kopfputz diefer Frauen iſt eine Ark von Ep 
finder von ahtjchn Zol Höhe, ber alle Haare ber 
beit; man nennt ihn Balbur. Er wird durch zwei 
cabrillirte Tucher auf dem Kopfe befeſtigt. 1 
Zaldur hat goldene Bierathen. Das grünfammesne, 
mis breiten golderien Treffen befejte Corſet, wird 
porn mit ſilbernen Agraffen befeftige , melde auf 
Sammtfteeifen mit rether Einfaffung feſtgenaͤht find. 
An diefes Eorfer flieht fi ein grüner Rod von fein 
nem Tuche an, worüber mod eın anderer fürgerer 
ven blauem Tuche mit einer geſtickten Blumentanse, 
Darüber tragen fie eine Schürze von rorhem Tuche 
mit VBlumen geſtickt. Ueber diefe Schürze hängen 
von obem drei hohle metallene Zierathen herab, 
welche wie Glocken Bingen, wenn das Granenjims 
mer gebt. Der Bürtel, aus Stucken Bilder baſte 
hend , welche mit eimander verbunden And‘, has fünf 
Fuß: inder Länge, Ueberdies tragen die Weider auf 
ein offenes Weſtchen von [dwarzem Sammit mit gel« 
denen Treffen. Die Halsbänder find eine vergolde⸗ 
te fllderne Kette, von drei Buß Länge: Bei Pod» 
jeiten wirb noch ein fllberner Faden um dem Kopf 
amwunden, und ein fllbernes Achſelband hinzuge- 
fünt, welches fieben Gitderküde enthält von ber 
Größe der fechs Frankenſtlicke. Eine gemeihte Mes 
daille macht den Schmuck vollſtändig. 

Ueber die heifen Quellen auf der Inſel Island 
Außers ſich der Werfaſſer folgenbermaßen : Die von _ 


Materlandes abgefangen Hattıy hielt ben. Pr. Graf 
 Bieratowsti, Präfident der proviforifhen Regierung 
> gm die Berfammiung folgende (Meder ı , | 
»Das lispanıfche Wiur, welches feit 4 Jahrhun 
derten im unfern Adern flicht, mis bem polniidem . 


Siute vereint; ſtets newbhniihe Wechſel von Ruhm, 


Bihk und Kataftcophen, bilden zwiſchen Lithauen 
und Polen engere und geheiligtere Bande, als jene 
PR en rc a en 

de find, fe g e unfere Eriften, n 
wendig hehn; Bud — wir bei jedem We 
fel des gemeinihafttuhen Echidfals unfers Vater⸗ 
landes „von ben Ufern der Oder bis jenfeits des 
Dnieper, vom Daiefter bis jenfeits.ber Düna bas 


Gefiprei der Verzweiflung aller Ohren jugielh tref · 
gleicher Zeit 
Muth aller gi 
Einftims 


fin und die Stimme ber Hoffaung zu 
in allen Herzen eindringen und bem- 
beleben. Au mwelder Epoche war biefe 
migteit der Gefühle mertwürdiger ald 
tro; der € 
Wernunfs felbit die ſchaͤndliche ber lebten Zers 
füdelung unfers Waterlandes vellbracht wurde ? 
! wenn wir wit alle mit ben Baffen in der 
d ungelommen: find, ehe daſſelbe ‚vernichten. 
wurde, ge es desc haib, meilman, um uns in 
Feſſein zu legen, den Augenblid ergriffen. bat, mo 
wir entwaflnet: und ohne Wersheibigung waren. _ 
> Dennoh wurbe die graufame Wangigkeit ber 
Biryen don ıb Millionen Menſchen durch das Ber 
wußtfrgn der Gerechtigkeit ihrer Sache gemilderk, 
Das Worgefühl,; die Ueberjeugung ſelbſt hielten 
uns alifreiht, - baß unterjochs durch die Treulofigkeis 
und mit durch die Gewalt, der Himmel, durch 
üunfere Bebete bewegt, sinftiwärdigen werde auf um“. 
fere Leiden einem gnädigen Bid zu werfen, und 
daf mir in fernen Rathſchluſſen im worauf ge racht 
en wieder neu, aus unferer Aſche hervergehen 
en. 8 


jener, mo, 


Die Beförgaiffe ‚derjenigen Macht, welde une 
wnterd-üihte , eine  Moiger ihres böfen Ge wiſſens, 
Bir Ptrenge ih⸗⸗⸗Ma⸗aeeaaln, das Mißtrauen ide 
rer Beamsen, nahrten in uns dieſes Worgefühl.. 
im der Thas Rupland durch feine Wohlthasen, dur 
die Weieheit feinen Befege > die Begründung feine 
iuches ausgezeichuek?. Nein, dies geidah nur durch 
; durch Unterdrüctung , dur MWerfolguns 
“Die Furcht feinen Raub entwiſchen zu fen 
ihm alle "die: Hraufamen Mittel veingeblafen > 
und“ feinen GBebräugen zu unterwerfen „ mad 
n Regeln ju modeln; Drganifirte nicht Rıpnin, 
© unmenjhlie: Ausführer der ‚erflem und lez⸗ 
sen Theifüng anverjfiglih ein Gyftem von Schaͤnd⸗ 
Käfer, welches, da es zum Zweck hatte, den Nas 
tonattataktır nad’ und nad zu wertilgen, bie künfe 
Higt Generation um Ruhm ihrer Worältern und bie 
die Würde des poinifhen Namens brachte? 
Alein , wen if es je zelungen, dieſen fo 
theusen Mamen aus unferm Herzen zu reiſſen, ums» 
fire @ippen zw werhindern ihn ausjufprehen ? Die 
@&:färaniffe von Gmolenskz Koluga » Kamfhatka 
und Rerchynet vermochten weiter nichts, alt ihm 
uns nod theurer zu mach en. (Die Fortſ. folgt.) 
Königsberg, vom 24. Yuli, 


— Yan +8. d:M has’ die Jariſtenfakultät Kieflger 
Uniserfität, auf dem seinftimminen Antrag des 1-17 
mars, @e. Erjeli den Paif. franz. Minıfter Sraarke 
felreroir, Hrn Grafen Pierre Daran, mistelt Diplomp 
jum Doctor juris creirt. i 


Barfbau, vom a1. Jull, 


Am ı8. ». hat der Generalrath ‚der Generalkon⸗ 
füderation dr6 Koͤnigreichs Polen durch den Deuck 
felgendes bekannt gemacht 

Brettern if ein Kabinetskurier aus Dresden von 
der Desutation , welde der Beneralrash der Gene 
ralfonfbderation des Koniareichs Polen an Gr. Mai. 
den König von Sachſen, Herzog von Varſchau, uns 


en und.menfhlihen Geſetze kroz ber _ 
That 


ſern allergnadigſten Herra, abgefhidt hat, auge · 
Bominen und has dan Settent dieſes uns gnädig re⸗ 


gierenden Menardien jur Generaltonfdderation übers - 
Der Generälrarh, durdrungen vom beim ; 


bracht. 


Iebendioften Gefuhle der Dankoarfeıs und Freude | 


sheitt diefe freubige Nachricht dem ganyen Publitum : 


mit; unb fobald die nad Dresden geſchickten Depum | 
sirten im dieſer Hauptſtadt wieder angetange ſeyn 
werden, wird ber erwähnte Beitritt mit ber ga 
Geierlichkäit, {de dirfe® wichtige Ereigniß e i 
dert, ind — 5 Seſſion ber Generalkon 
vation des. Königreichs Polen bekannt gemacht werdes. 
Im Kodrpnster Kreife haben ih Ama Private, 
wahrsten) glei nad dem Rüdjuge ber Kuflen, 
die Staate burger auf ihre Pferde geſezt / und hinter 
Kobrin ein von Kofaken bewachtes Magazin wegge⸗ 


. Aelimien.. 


Das Hauptquartier des Eönigf. fähfifden- Kerne. 
unter dem Ben. Regnier war in Slenim, und. das 


„bes Öfterreihifhen Korps unter bem Gärten Schwer - 


senberg im Pruzam. er # 
Nach den neueſten Nachrichten, befand fi bir 
Din. zn am ı4 b, in — 2 und der Ba 6 
eaend im dem orbeuslı . Buftan der beften 
Beim: dheit A, belcht A uhin Beie. Bis 
jene ih es: noch zw Deiner’ Affaire gelommen, aber 
dıe Kavaflerte.bas taglich Gefechte, und,bringi-hem: 
gu gruße Niederlagen bei. Am 13. d» mar eim, 
‚affen weichen der poin Kavallerıe und der Arkiere 
darde des Bagıasion ; ı «#. fol einige Stunben ge⸗ 
dauert bdaben, unfere Karallerie hat mit der ih 
gewöhnlichen Tapfırkeis, und dem. dem Polen gt» 
bornen.E thufiesmus ın disfer Schlacht dem Bei 
eine große. Niederlage beigebradr, indent Me 
2000 Wann artötter has, unter denen ſich der 
Gregoriew bifinbes, . — 


Sier iſt die Nachricht eingegangen, f 20,000 
Mann friſcher — — ne! 
Zagen bei Tomafjow in Polen eıngerücdt find) jun 
Wweitern Beihiife gegen ben —— 

Wien, vom 30. Juli. Fake 

Ya einer gefterit Bund gemachten k. ®. Merords 
Hung werben vorslglic die fonenannıen Tranſito zhle 
betraßtlich erhöht, jo muß B der durgebende 







Kaffee, Zuder und Katas 15. fl. und ber Indigo 
gar ao fl. WW pro Beniner enteidten. wa® 
In Baden hat die verheerende Feuereb in 


Beis von 5 bis 6 @tunden beinahe die halbe 

in Aſche gelegt. wor 
Unter andern iſt au dad Auguſtinerkloſter mit 

der Kirche und Wohngebäude, welches bereits 

Empfang Gr. M: des Kaifers eingerichtet war, 

die Flammen zerftärs worden. SE 
Ein großer Theil der Bewohneriund der da 

befindlichen Babegäfte mußten fi mit ihren Habs 

feligkeiten eiligft in ben nahen Part üben, und 

dort die Nat unter freiem Himmel jubringen. 


Paris, nom 3, Auguſt. 


Hr. Bouvard, Direktor des Baiferl, Ohferrates 
viums , Eimbint einen neuen Kometen an , welcen 
er vorgeftern am 1. Auguf gegen so Uhr Abende ie 
ber Stellung bes Lux beobachtete. Beine Rleinheit 
fhreibt uns diefer Gelehete, macht, daß man ibn 
bem-blofen Auge nicht fiehet, auch bemerkt man gas 


* Beinen Schweif an ıhm. — 
m Yrıder geſtern gegebenen Di⸗koſſſon bet Int 


kerhaufe? , Bonnie man erfeben, daß Errd Ecftie 
reagh bebaupter hatte, dab Bein engl. Oefangenst 
Mb aus franfreih.enifernt hätte De: Moniten 
bat diefe Behauptung [chen widerleat, allein ı 

Ednnen einen neuen Beweis ihter Unächtheit geben, 
auf welde der edle Lord rim wenig verleges 
fepn würde, zu antworten. Man hat neulich jrwis 
ſchen Bruges und Blankemberg bie Wirtbin Deris 
er und mehrere Individuen bes Departemenss bet 
Ep6 verhaftet, melde bie Entweihung einer grofes 





wer AI 
2 


6 


genden, vom »3, Ja: 

an oT Br «(Bortfegung.): : , FR 

Während wir und mitdem Aublanbe befchäfftigen 
und auf der Karte den Bewegungen ber fran;. und 
rußiſchen Meere folgen, gehen die Angelegenheit 
des Innern ſtete ihren alten Bang fürs, das heißt, 
unfere J— ſinken immer mehr und. mehr dahin, 
und unfere Staatsmänner beingen die Zeit'mis Dis“ 
puten bin ‚die ſie dazu anwenden ſollten, der Moth 
dir und drädt, und den Uebeln , welche die Zukunft 
uns — täßt ‚' zuvorzukommen. From 

Die Abd sägli außernden Sympterhen von Anand 


er . Des; Mifnergnür 
gen ber inländifchen ie wird, jemehr 3 


1% 
Er 


biefienpeit unfer Dkiniierium jeigt „ hefe 


Umsatf: 
tiger Und. diobender. “Im ber. Grafſchaft 
hat dieſes Mißve n einen exnſthaften Karakter 
angens mmen, Bi ie bewöffniete 
Macht zur Hufe asn nehmen / me die. Aufrühyer im 
Baum zu halten. ‚Auch unfere Wohlen werden. immez 
fturmiſcher, undidie'gewaltshätigen Gcenen, welde 
aeulich zu Briftel fats hatten „> haben alle. friedlichen 
Bürger biefer. Grabk aufgebrachi, deren oͤffentlige 
Ruhe frit langer Zeis nicht gekörk: worden if. Die 
Lupbites, ader:B der. Vebſtuͤhle fepen ihre 
Exzeſſe mit einer Kühnpeit fort, die: fi Baum ba: 
Hrerfan Id; Sier verſammeln ſich in Haufen von 
5 bis boo uad exerziren Öffentlich: wie die Truppe 
im Solde derr Regierung. Es ſcheint, daß das bur 
ihre Fortſchritte ſelbſt in ***8 Miniſte⸗ 
rium Worbe rei treffe, ſtrenge Gregelm ges 
gen die Stöhrer der oͤffentlichen Ruhe zu ergreifen; 
Es.ift-trauzigi, daß man fo. lange gewartet hat, denn 
— ‚hätte das Uehel leicht in der Geburi erfiidın 
nnen. s 

Zum Usberluß erinnert diefer Zuband der Dinge 
natuͤrlicher Weife anden energifchen Ausdruck Shafes» 
veare'6 in feinem Hamlet ; There is something rotten 
in the state, Der Gtantift von einem Krebsſchaden 
angefallen. . er 


— Das Elend und die Werjweittung, werde and 
beim Rita unterer Manufäksuren und uud drin Ber 
luſt unferes_Dandels entſtehen haben ſo groſe Forn 
füpsiste unter den Kaufleuten, ben Handwerkern und 
im allgemeinen unter dem Molke Hemadt , daß Wir 
täglich son Unglüclihen ſprechen hören, meldeten 
Bultand. der Neth, in weihen’pie "arbeitende Atarfe 
werfejt ik, wicht mehr —— ‚ und Ah ferbft 
umbringen, Am Wittwoch 


d es » | 


GeoßHersogtdums Brantfürt 


— Sreitag, den 7. Auguſt 


orgen hat ſtch ein Kauf 


mann don Maxy VBonne road beim Fruhſtücken den 


Hals abgefhnitten. Ein in feiner Kunſt ſehr ausge⸗ 
eichneter Wundarzt zu Finsburp- Banarre wohnkaft, 
at id am Donnerstag Morgen ericheffen. Am Game 

gegen Uhr Morgens Has ein gewiſſet .. 


& 


-“ 





2818, . 


Jg 





auf diefe nämlihe: Weife feinem Reben ein Biel. ger 
fejt: Robbert Moggis ; von Spilsby, ein Menfd vom 
24 Jahren, hat ſich burch eineigenfe Menge Merkur 
vergiftes. Als man den Leichnam einer jungen im 
Hybe-Park todt gefundenen Frauensperfon sinterfuche 


te entdeckte man, daßfieeineiflärte' Dofie Arfenil 


verfchluckt hatte, Endlich has ſich ein Mann von ger 
ſeren Alter neulich in, den Kanal bes Parko von St 
James geſturzt, allein ein Stallknecht, der ahm nach⸗ 
ſchwamm brachte ihn ans Ufer zuruck; dieſer Un⸗ 
—— ſich ee mer a fey More 
oft wie ten tragi igni tbreisen 
allenthalben —— ee ; 
Bei Welegenheit der’ Terten von year 
*28 Briedenseröffnungen verlangte Hr: © 
„daß eine untershäriige Adreffe Br. k. H. dem 


Ptinzen Regent aͤberreicht werden for, wm benfele 
von zw bie wiſchen Berjage von-Baflane 
und Lord Caſtlereagh ſtatt gehabte Korrefponkeny varr 


legen: pet 23 177 
v Hr. Whitbread unterſtuͤzte dieſe Motien; 04 
glaubte , daß der gegenwärtige Augenblick günſtig 
fey , um Unterbandlungen ‚auf Redlicheit und: Biks 
Higfeit gegründet ‚ anzufnüpfen z: und deß die Minis 
fer klug gerhan hätten, dem Pringen Regent angm 
vathen, Frankreich unmistelbare Morf/äge juzufene 
den. Da der Redner bie. Unterhandlung unter sine 
andern Geſichtspunkte beftachtet, ſo fragt er die 
Drinifter , wie es käme, daß fie , indem fie auf jede 
Art von Unterhandlung eine fo unmıttelber vermeir 
nende Autwort gaben ſo weriigfhr einen Krieg im 
Norden vorbereitet waͤren. Lord Cateart iſt im Bes 
griff ab ureiſennz alein es wäre eben nicht auffal⸗ 
fend wenn Napeleon eher zu Petersburg, ankame 
als der engl. Bothſchafter; und überdieh, weiche 
Doffnung dat mans; lb dieſen Kampf auf eine für 
die Akiirten. Englands günſtige Weiſe endigen zu 
fihen ? Kinn m aus er 


Kopenhagen, dom a5, Juli. sun 


Unterm iq. d. Di. haben S. M.’der Aönig allen, 
znabigſt «befohlem) nah wahrend der Dauer bes 
Kriegs vom den Kandidaten oder Studierenden ap 
hieſiger Univerſttat fein Anſuchen um die Ertheilung 
eines Amts -wingegebin werden fol, welches n 
von bem Chef des koͤnigl. Leibkorps mit der Ang 
unterjeichnet worden , wie lange ber Supplikant in 
gebachtem Leibkorps angeſtellt geweſen, oder aus 
welchen Urſachen derſelbe nicht bei ſelbigem geſtanden. 





Nichtpolitiſche Gegenſtande. 


dragnent aus. cimps Neife nah Island 
im Jahre ıBıı, Jeden 


Der erfke Aublick der Jelauder, fagt der Ders 
faſſer dieſer Meifebefchreidung , Pers Hocker, if für 
sinen Fremden nis ſehr angiehend. Was unferm 
Reiſenden beionders auffiel, war, daß fah alle Eine 
wohner des Bandes mis der Kräge.behaftet,, und mit 
Ungeziefer bedeckt waren. Mur unser ber Klaſſe der 
Wohlhabendern finden fi einige Ausnahmen. Die 
Armush iſt im Ganen fo groß, daß die Weiber nicht 
im Gtande find , die Hälfte ihrer Kinder aufjujie- 
hen) und da die Infel gar Feinen Handel hat, fa 


ift auch keine Hoffnung zu Werdefferung diefes Zus. 


Aandes vorhanden. Judeſſen, feit ber Verf. hinzu, 
muß men unter dem guten Cigenſchaften, welde bie 
Yuländer auszeichnen, , auch ‚Die bemerken, daß fie 
gegen bie: Verfehung Hang, befenders dankbar find 
‚far. das , was fie ihnen zeſchenkt has. Ein Islan- 
‚ber, gänzlich geſchieden vom den Ländern, worin 
der Urberfluß herrſcht, hat Beinen Begriff von eıner 
‚andern Lage als ber ſeinigen. Er verzehss feine ro- 
Shen Fiſche, ‚feine ranzige Butter mis chen fa viel 
ya ‚, al6 wenn es die köſtlichſte Mahlzeit 
wäre. . Auch ift er feinem Vaterlande außerordenti dh 
ergeben. - Die Bulkane, melde feine Inſel verbeert 
haben, die Krankheiten und der Aunger vermögen 
ihm nicht das Verlangen einzuflößen, ſich ven ben 
Kaſten feines Mutterlandes zu enifernen. Die me. 
nigen Isländer , welche man nach Dänemark aebracht 
ad mit aller Milde und Nahfiht dehandelt hat, 
haben doch immer ein Werlangen geäußert, nach ih⸗ 
rer Juſel zurlickzuke hren. Der Menſch, welcher mir 
auf den meiſten meiner Wanderungen zum Führer 
diente, hatte zwei Zohre zu Kopenhagen gelebt, und 
ob er glei mis mir ber Meinung war, daß dort das 
Klima weit milder fey, und. man bequemer und befe 
‚her leben könnte, ſo wollte er bo licher auf feiner 
‚Ynfel. bleiben, . 
.s.: Dee Werfaſſer hat die Bemerkung gemacht, daß 
ein einziges Befängniß für eine Bendlkerung. von 
48,090 Einwohnern hinreiche nd fep. Er kam. nicht 
vor ben Sitzungen des Kriminalgerichis an. 
Es waren nur fünf bis ſechs Gefangene wegen lei» 
ger MWergehungen unb ein einziger eines ſchweren 
rbrechens Beſchuldigter vorhanden; das leztere 
te man ſeit langer Beit nicht erlebt. — 

Die religiöfen Gebräude werben mit wenig 
Außern Surlifungen begangen. ‘ Die Kirchen find 
elenre und niedrige Gebäude, und die Sitze der 
Zuhörer ofk weiter. nichts als die Behältniffe, woriz 
me ihre Sonntagskleider aufbewe hren. Auch bie Art 
unb Weiſe, wie ſie des heilige Abendmahl feiern, 
iſt Außerft einfach. Inbeſſen ſind die Joländer im 
Ganzen fremm. Man wird Ach leicht vorſtellen Fön» 
men, dañ ſich unter den Bewohnern dieſer ehedem 
sin HSinſicht auf Wiſſenſchaften und Kunſifleiß fo blü⸗ 
heuden Infel wenig Bildung finden muß. (5. f.) 

Abvertiſſements. 

Bei Unterjeichnetem, ſind zu der von Sr.k. H. 
dem Fi ij Frankfurt privilegirten 43ten 
Frankfurter Botterie 3er Klafie7 welche den naten 
Aupuft’ gejogen wird, ganze Eoofe a fi.,37. — 
“Halbe & fl! 48. 30:8. „>brättel fl. 12, zo Bes, wien 
tel äfl. g. 15 Er. und für alle Klaſſen gültigà fl. 
5. — Plane aber zug näheren Ueberſicht ohnent« 
‚geldlich zu bekommen, roentis. ih mich unter Were 
Aderung ber ——— et ra und promps 
keften Bedienu eſtens empfehle. — 
— — D.E. Stei 
in der Borngaſſe. 





— — — — — — — 

—Bei underzeichnetem Hauptkollekteur find gan 
Loofe a fl. 375 halbe a ſi. 18. 30 kr., drilte a fl. 
.2, a0 fr, viertel afl. 9. ı5 kr., und für alle Klaſſen 


ghttige ⸗ fl. 75 , zur Zien Malte der von &r.E. 9. 
dem Großherzog von Framkfirs Yrivilegirten 43. 
Frankfurter Lotterie, weine bew »&. Auguſt gezogen 
wird, zu haben. * 

Außer denen im biefer Lotterie ſu gewinnenden 
Hauptpreiſe von fl. 66,000, 35,600, 13,000, 10000, 
8000, 7600, 6000,''5008, 4000, 3006, æ2000, 32+ 
mal 2000, werden noch ſehr viele kleinere gewon⸗ 
Ken, die der, bei-demfeiben gratis zu bekommende 
Plan angiedt. er He 
Mit Looſen aller andern bier erlaubten Potterien 
empfiedlt ih ebenfalls uater Zufſcherung ftrengfter 
Verſchwiegenheit und prompteſter Bedienung. 

' Hırmann Stiebel, Hauptkollekteur, 
Wollgraden Nro. b. in rankfurs 
am Mäin. y 
. rankfurt deu 4. uf 1612. 
TR ne einer! 
. . Departement Beantfurt. 
Der Präfese Freyhert von Günderrode. 

Der Großperzoglide Unterthan, Wolf 2b &tott, wel: 
‚er die von feinem Bermogen zu terihägenden -Öffentl’den 
Abgaben feit 83 Jahren midyt geieifter, auch die bei jenem 
auswärtigen Aufenthalt zu flillende Gaution für dern küufs 
ige genaue Entriditung , fo wie der Atiegsſchulden und des 
zen allenfakifıne Abfindung nicht geſtelt hat, wird, Liermit 
unter der Verwarnung aufgefodert, folhes büinen 6 or 
hm, um fo gewiffer zu bewertfiehigen, als in deffen Ant 
Reden, er der Yicfigen Untertyanen: und Gemeinde rechte wird 
ve:luftig erfiäit, und wegen der an -ıhm ‚der Öffentlichen Ab⸗ 
gabım ‚wegen zu madenben. Fosderung, fi). an, das don ihm 








- bapisr aufzufindenoe Bermögen folle gehalien werden. 


Bechh. von Bünderrobe, _ 








Montag den 17. näcflkünftigen Monats Bormittags 19 
Uhr, follen im Hiefigen Shlob im Gitunge zimmer dir une 
'terzeiäineren Behörde, nachſdigende Jagden, als 
1) Die hohe und niedere Jagd in ven Malte und Feldge⸗ 
maztun,en der beiden Act, Altınhapiaum. Freigerig:. 
2) Das bußperefgaisiihe Antheil an der hohrn uno miedesn 
. ZJayd ın der Beneinfgatt Bilbel, 
auf einen dreijährigen Band, Zefp. vom a4. Aug. u. ı4 Sept. 
d. J. an, s. ratiticatione anderweit verlieitirt werden, weldoet 
denen hierzu Lußtragenden hiermit befannt gemadıt wird. 
Hanau den do. Julius 1812. 
Aus Großherzoglichem Yorfidepartement «fd. 


— Stuttgardt. Dem Handeldmann, Jakob Frieden 
'MWeiff, und deſſen nun verftotbenen Cheſfuau, Johannc Frie⸗ 
derita, geb. Rueff⸗ wurde unterm 20. "April 1960; eine-ge 


ichtliche Gautionsustunde, woran wegen eines Handlungs,je 


fhäftes auf deffin Haus allpier ein Uinterpfand confiuinıgt 
wurde, ausgeftelt, wilde Handelsmenn Weiſſ, zu Bıtegung 
feines @ejuche um Aufpebung des Unterpfands » Nexus ge> 
xichtlich producit en follte, 
uncxochtet ditſe Urrunde allen Umſtänden nach, Ting 
caſſirt wordeu, fo unterblieb jedody'vesen Delirung in be 
Anterpfandaduche, und + werden daber alle-d;ejenigen, we 
che aus gedachtem Documente eine Foderung, und damit ein 
vertnüpftch Unterpfandsrsht ableiten zu können ſich beglau⸗ 
bigen, auf gefodert, ianer 3. Mongten, wodon ein Mionat 
den erſten, ein Monat für den zweiten und ein Monat 
ben dritten und legten peremtorifüen "Kermini arfscjegt 
werden) erwähntes Document bei unterjeihhnerer Gtele. za 
groduciren, widrigenfalls ſolches für amortifirt,.ertiärt ‚und 
Befiger mit, feinen Anfprüden nicht mehr gehhrt "werden 
wird, ‚Signatum der 13. Juli 1813, ’ dat 






Zur Augelnanderfegung det” rlafſenſchafte⸗ 
Sheitungsmafle des Georg Michel Ludwig, Birth und Holz⸗ 
handler zu Bimmern, und um ermeſſen⸗ zu kongen, ob ge 
gen beſagte Maſſe excutive oder excuſſive fürgefahren werben 
müfle, iſt Ziquidation der Pafliven ecforderlich und hiesu 
Sapfapıt al 0... En 
Dienftag ben 17. Auguſt diejes Jahres früh 9 uhr 
beismnterzeihnerer Stelle anber aumt, wo alle jene, melde an 
der Berlafienfgafismaffe. eine rehrlihe Forderung haben, 
ſolche entroxber perfönlid oder durih binfänglid, Bevollmäch⸗ 
tigte um ſo gewiffer dahier zu tiquwidiren Haben, da die; Aures 
bleibenden oder nit mit Veweismitteln gehörig Verſehenen 
anachher nicht weiter gehoͤrt werden FE 
Naothenfels den & Juli Bi. — 
Fur ſtlich — Wertbeim. Amt 
— Steinfeld zu Motbenfele. 
" FR G PH. Hannbaum; ' J 
Fe 2 güsthie. 


PT En Fu | 
“ 


Neonigt. Stadtbirderion u. Gericht zu Stuttzarde. 


Urfacht den Ausländern die Erlaubnib zu berideir 
gern, ‚in England jw verbleiben, foferme: fit fi 
ib betragen und den. Befegen unterworfen 


Freiben. Das Betragen des Generals; von weldem 


Die Rede iſt, ift das emipärendfte, und „meiner An⸗ 
fie nach, hat die Regierung im Betreff feiner zus 
viel Mahfiht bewiefen. "Weine Abfiht geht bier 
vorzäglid- dahin, die ungeheure 7 Anzahl. Kriegsger 
%, bie durch {bie lange Dauer des Kriegs 
denden find, zu bemerken, und ich habe mir 
vorgefegt, che das Haus dieſe Sitzung beendigt , 
geiviffe Dokumente, zu verlangen, bie bemeifen 
welde Anftrengungen gemadt worben find, um j 
einer Answecfelung der Grfangenen mit Franfreid 


zw gelangen, . F 
Ar, Kobinfon erinnert. ben werehrl. Baronet, 
daß vor anderthalb Jahren eine ähnliche Motion 
gemacht wurde, und daß damals die nicht ehr gün« 
ige Neigung der franz. Regiering über dieſen 
Gegenftänd, den Abbruch ber — Unter! 
Handlungen herbriführse. Goͤrt ihn ! Hört ihn!) 

Sir $. Burdet fragte, ob feit biefer Zeit ite 
gend eine neue Bothſchaft des Feindes in Meireff 
dieſes Gegenſtandes angebommen fe 

Hr. Eroker antwortete wit Nein, und fügte bins 

zu, daß mac dem Abbruch der jüngften Unterhand; 
lungen von Geiten der engl, Regierung noch ein 
Merfuh gemacht worden fed, die Auswechſelung 
vorzunehmen. (Hört ihn, hörk ihn!). 

Machdem Br. Ealvert no einiges vorgebracht 
atte, um ji beweifen, daß in der vorliegende Biftt 
ie Namen von 5 Beneralen enthalten feyen, welde 

ebenfald ihre Ehrenwort gebrochen hätten, wmachte 
der Sprecher Bekannt, daß der Abdruck der hieher 
Behörigen Aftenftüdde [Kom vor einigen Tagen vet- 


fügt worden fey. . 


Köänizeberg, von 23. Juli. 


Mad Privatbriefen if bie Stadt Liebau feit dem 
19. d. von alliirten Truppen beftjt, u 


Warſchau, vom =3. Juli. 


Die nad) Dresden und Wilns abgeordneien polni 
Daputationen find bier wieder eingetreffen. 


Berg wird eine außerordentlihe Sitzung ber Bes 
nern 


onföberasion gehalten , inwelder. bie. Antwort 
deriefen werben wird, bie der Kaifer Napoleon ger 
rauht hat, gedachter utation zu ertheilen. Nah 
deenbigter Sigung wird ein Tedeutn in ber Kathedrale 
Binde gehalten und der Tag ſehr feitrlig begangen 


e en. 
— * Sara = — ik von Prozand 


_ Binbiespow und Wiobava befegten. Die Alarmjeis 


| dt; balp erfuhr. man aber, 
er * = x 3a ——— Pr Tiuppen fs 
auf einige von beiläufig 400 Mann beſchraͤnk⸗ 
te, welche foglti wieder zogen, als fie 


Wıtchien dei F. — durch das After. Auxi⸗ 
Lerdarpe ; under den We 


öge; diefe Bitte 
ben. ber Prinzeſſin an Hrn. d. Ahorher gewährt: 


Schwarzenberg, und bie q des G 
Ne Königs hi Wefsbaten und des Wie nit 
von Italien vollkommen abgeſchnitten und en echer 
sehälten verde. = 1 
ET I PETE.) 

* Merftoffent Woche iſt der & E. Sehr. Konful 
—— bir —* Hr. —— 
Tinte Rüdreife von da, hitr dürd Nah MWien ge 
eit. Auch dere. ©. öfter. Konful zw Yard im 
ber Moldau; gr v. Raab, ift ih derfelben Wocht 


Wied, von a9. Zulk, 


&:M. dir Kaiſer find von Anerhöckißrer Si 
din 27. d. M. "im —* — oe 


bier darchgerei 


. und haben Sid L ohne auf bie höthige Erholung, 


ban ben Beſchwerben der Reife Aücficht zu nöhmen, 
ſogleich mach Baden verfügt, um Sich ven bem alls 
dort am 26. d: durch eihe wül enbe Feuersbtunſt vers 
Breiteten Unglüde Alters —* zu Überjeigen, 
und mit wäterliher Sorgfalt die erforderlichen Be⸗ 


eo zur gänzlicheh Unterdrädung der an mehrere 


vtem nech im MWerborgentn wirkenden Flamme zu 
ertheilen, wornah @e. Mai. Sich nach Lar 
iu begeben geruhten. —J 
Eind unſrer Blatter enthält Folgende d Artikei : 
Königäberg, vom 1%. 
In dem Hauptquartier des franz Raiferd find } 
em Wernehmen nad, zwei Abgeordiiete des rußl- 
en Kaiferd eingetroffen. Man nennt ben General: 
adjutansen und Polizeithinifter Bafafheff und ben 
Obermarſchall Grafen Tolſtod. Seitdem verbreitet 
fi allgemein das Gerucht von rußiſcher Geitd ge; 
machter Beiedensansräge. 2. 4 
«Kaiſer Napoleon iſt an bit Dünd Hörgetädt; 
— bereits das gros ber franz. Armee eingekrof⸗ 
en iſt Alle Bewegungen derfeiden feinen zu dewe 
Ten , daß die Abſicht bahin ziele, der rußiſchen erſten 
eftarmee eine Schlacht anzubieten , der dieſelbe mir 
Tehr fwer ausweigen dürfte. en eftarinee, 
ter den Wefehlen ded Flrſten Wägration if von⸗ 
Fonimien abgefhnitten , und kann ohne riht Schlacht 
an fine Vereinigung mehr denken. » 


ra nd 5, peim. A. M. 2 * 
Der Pu del * — Eöhiaf, bäni. 


{her _außerorbentlider Bejandier und beooflmäctig. 
ser Minifter an dem Eönigl., ſpaniſchen Hefe, welcher 
f& mit Urlaub nad Kopenhagen begieht,, iR 40 
Hamburg angelommen, . Te Fe 
won Augsuurg, bb: Aug =. 
‚Der ass wi v. —— Augbburg/ 
Br kurze Zeit vor dem Tode des Kurflrften von 
Trier had Oberborf gerufen wurde hatte im Na- 
men aller Blirget von Augsburg bie Bite am bie 
prinzeffin Kunigtinde geſteüt, daß bad Mer; diefed 
undergeßlihhen —8 in Augsburg beigefejt werden 
wurbe mit einem ruhrendin Schrei · 


Baiteush, voin,i, Auguſt. 
Unfere Zeitung enthält folgenden Artikel: 
. % Privatnadhrichten aus Oftpreuffen fogen „ daß hllt 
tuppen , welche ber Atmee folgen, Orbre,trhalten 
hätten, Halt zu machen, und daß man neh nit 
Zan die Goffnung auf Abfehlieffung ded Friedent 
aufgegeben habe.» 
Mürubörg, dom 3. Auguſt 
Vorgeſteri ref KR —** sie fönigt. ned, 
politanifchen 343 34 ſeinem Marſche nad 
Norden bier eın und brach, nad zehaltenem Raſt⸗ 
tage „ ‚biefen Morgen wieder vom hier Auf. 
Brantfürt, vom 5. Auguf- 
Die Parifer Brätter, vom a. Auguſt, inthatten 
aichts Intereſſante⸗ Neue: 


= P 
behauptete , diefe Strafe fey für einen Mannzwen 
foldem Range und einer ſolchen Erjiehting ju Mten» 
ge, indem er fih dermalen Mit 400 Gemeidem im 
dem unterh Schiffsraum eingeſperrt defände, vom 
Unreinlichkeit und Wageziefer. Das achtbare Mits 
glied bemerkt zugleich gehört ju haben, daß auf 
mebrere engl. Krisgsgefangene in Frankreich ihr 
Ehrenwort gebrochen und ſich nach Eugiand durch⸗ 


ont Sen Bau ri Bad hinem mäfik | 


halten wäre ber eben erwähnte frag. Geniral gam 





müßten; fo wie alle nod nicht audgelößten Franzofen, im 
England; — war zu plump, man machte 
dagegen den Vorfchlag, bei cinem jeden Srandport von 
Gefangenen, eine verhältnißmäßige Anzahl von Arieger 


enen de iedenen ü Mädte unse _ 
ee Zur ——— 


und aller Franzoſen zu gleiher Zeit ftatt haben follte. 
Man feste voraus, die Anzahl der gefangegen Franzofen 
betiefe fih um ein Orittheil höher als jene der Enge 
länder, wenn man nun ininem jeden Traneport gegen 
8000 Frangofen, 1000 Engländer und 2000 Portugicien 
oder Spanier (Englands Allürte) ausgewechſelt bäzde, 
ß mwirde ber le ranz. Kricgsgefangene zur nämlichen 
eit nad Frankreich zurlagetehrt feyn, aid ber ledte 
englifche‘ im feinem Baterlande anlam. » Dann mürde 
die AuswWechfelung unter dem verſchledenen Hilistruppen 
fortgefegt worden fepn, und Frautteich, welches cine 
zößere Anzahl von Kriegsgefangenen als England be⸗ 
fir verwilligte fogar, diejenigen, welche nad volbrad« 
tee Auswechſelung nob übrig bleiben mwürben , odne 
Köfegeld auczuliefern. Diefes Syſtem war den Grunde 
ſãten Böllig angemeſſen, welche mon länger als feit ci« 
Hem. Jahrhunderte bei allen ı Auswechfelungsverträgen 
angenommmm hatte 


e Diefer fo gerechte Borfhlag wurde mit einer Uns 


seblidteit verworfen, welche felbft in England alle ge« 
bildeten Menfdyen cmpdete: Es iſt augenſcheinlich, daß 
- bie engl; 'Megierung vordatte, die Kotalfumme der in 
unferer Gewalt ichen Engländer au. ſich zu zie⸗ 
n, und dagegen nur: einen Theil der ih England bes 
üchen Franzofen auszuliefern , feine Aliirten aber 
gen im Btidje zu laffen, den geäften Theil dev gefangre 
im Franzoſen aber ohne Sarantie, may feiner Willtähr 
aurädzubehalten. Em y 
Kurz, «6 hatten ſchon viele Gefangene mit Ver⸗ 


die R = fap Dr 7 * 28 
iBii betannt zu maẽn. —— roſe 
u 3. zZ von.den Eng⸗ 
e 8 Beifpiele nad, und die. Regierung 
bat fie ht gefraft, ae fab ı Daß bie hit 

Regierun: ” t 
Dee von Bapten gemachten Gefangenen, ee 
Engländer ganz wider techtlich Iten, nem 


niern aus , welche den Franzofen in die Hände fisien. 

u @s giebt ein ganz einfaches Mittel allen diefen läfti« 
gen Diskuffionen ein Ende zu machen, daſſelbe beſteht 
darin , auch die Auewechelung der entflehinen Gefange ⸗ 
nen Mann für Dann vorzunchmen, nad deren Berndt» 


> entrei immer eine Unzapt engl, & 
oal Ken m tn haben nr N tat Bord 


sb ignoriren zu wollen, und die engl. Regierung 
wird; weil fie diefes nicht eingeftehen will, ein ſo leichtes 
Mittel die ſem Skandal abzuheifen, nie anneymen. Daher 

t 06 au, dab fie auf dem Vorſchlag zu def 

en Abmwendung gemeinfhaftlige Mansrigein zu ergreis 
fen, nit grantwortet bat, weil fie wohl daran dachte, 

+ Laß. man unter den entfishenen Wefatigenen , und jenen 


2 »on.ber Kapitulation von Bapleh, welde das Recht zu 
2, entfliehen hatten, einen Unserihlid madın würde 


ia m zögert man nue he immer, alle dicf? Fras 
und Einreden dadurd adzuſcqueiden, daß man fi 
ie dazu verftcht , mit, aufsictiger Medlidkrit eine 
* allgemeine und gleihförimige Auswichsiung vorsurchmen 
und zwar nad. Proportion ber ‚beiderfeitigen Gifammts 
"maffın, Grab für Grad und Mann für Mann, wodurch 
alle Franzoſen und alle Engländer ja gleichet Zu in 

s. Hreiheit gefezt würden ? Winn es Enztand mit der Kuss 
wechslung ber Sefangenen wirtlich Ernſt iſt, fo follte e# 
einem Wertrage, der fi auf foihe Grundfähe ftüzt , 
feine Zuffimmung nicht verfagen, und deffen Ratifiyisung 
wird genehmigt werden , fobald ihn ein Mitglied des Un« 
terhaufes unterzeichnet , und fobatd «in Minifter dem 
lament erlärt , daß er dieſen Grundfaz annimmt, 


= "Wird fidh ein frang. Ko d i 
wir Bd maffeig zu de fen Bollsichung nad 


(Rote daa Mont) 


nad Verdienſt biſtraft worden, indem ar freimilliz 
4 ale Auſpruche und dem Titel eines GSentlenant, 
fo wie einer Behandlung, welche man nur Leuln 
von Stand angebeihtn läßt, tenunzirt habe, 
Hr. Erster fante, daß ihm ven dem in Frage 
—** Eteigniſſe ale Umflände ganz genan der 
annı fiyen; als der erwähnte Gentleman zum 
mal fein Ehrenwort brach, und nach Englarb jur 
kehrte, lieh man ihn auf freiem. Buß, Auf of 
bene Morftenungen, ride mÄn zu feinen 
Wade, wurde er auf fein Ehrenwertin fr 
geſejzt und verlezte dieſes Ehrenmwert jum jweitene 
mal. Alles was Ar. Barring hierüber geäußert hat, 
ift von vorm bis hinten völlig falſch, indeſſen wan- 
dırt es mich mit, daß ein Individuum, weldıs 
fein Ehrenwors zu a. ee in feinen Kle⸗ 
n,gegen die ſes adibare Mitglied au die 
R bie Behpen oeklejte. Er —* en 
aefängnifie zu Portsmourb feibft befucht und gefne 
ben, bofi die dortigen Gefangenen ganz wohl 
"und mir ihrem Schickſale jüfrieden find. € 
bie äußere Reinlichkeit und men bat fogar auf 
für ıhr Vergnügen in fo ferne geforgt, baf fie im 
Belg von muſſtaliſchen Juftrumensen, und Bitlarde 
find (Hör ihn, höre ihm!) 
33% kann nicht zweifeln, daB die Oefan 
atam in einer eben fo allietichen Lüge find. 
Reidweien erfebe If, do# Engländer den fram 
Be fo vielen Vorwand liefern um work 
erden, Die Bersheidiger einer ſolchen 


id id, L ® 
— Mn — hen ren 
{den 







ein Memorial in dem Trandporkötireou zu 
zeichnen, mit dem Geſuch, daß Offiziere, 
einmal ihe Wort gebrodem haben, von neuem in 
ben Stand geſezt würden, das nämlidhe Prisile⸗ 
gium ausjmüben. Ich heffe, daß bie Ditcuffien 
von heute Abends allen den berſchledenen Geſuchen, 
Die ſowohl hierliher als Aber verfdiedene andere Den 
senftände an mid Helängt find, rin Ziel (gen 
wird. So oft ſich in dieſer Hinſicht Klagen erbe 
haben, ſorgie die Abmiralität Reis für eine ſche 
waue Hulsringand. Ze 
Lord Caſtlereagh ſagte in Beantwortung — 
was ſich Ar, Barting in Betreff der engl. 
iu behaupten erlaubte, melde, wie er bebau 
ihr Ehrenmort gebrochen baden, daß hm, 
Thatſache diefer Art jur Kenntniß gefmmen feg, 
ob es glei. wahr wäre, daß es mehreren Off ier 
bie in Frankreich gefangen waren, gelungen fi 
fi banen zu maden, porn. 
Hr. Erofer gefteht ein, daß ein Baktılm bidfer 
Art ‚allein aan ein einziges eriftıre, meld, 
einen jungen Midfbipman betrifft, der im” 
1805 (tin Ehrenwers brach, und feitdem fehr ° 
tige Fteunde angegangen bat, um die Wird 
felung ſeines Bradıs nachzuſuchen; ein Gefuß, 
weiches erft geitern das Admiralitäsbürsau mis einer 
beftimmten Weigerung beantwerteit. an 


Hr Erofer fügte biniu, daß er, ald er... 
Portsmouth befand, alle Sefanasne u 


nicht gehört habe, daß ein einziger unser ihnen 
Hegründete Beſchwerden vorgebracht hätte, au 

he id, daß ein Mifoerftändniß Dazu Anlaß 

atte. * 
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Hr. Georg Warrender ſagte, daß, als ern 
die Schiffs gefaängniſſe von Chatom beſucht 
könnte er ſowohl die daſelbſt herrſchenden R 
keit, als die Geſundhe it bezeugen, deren. alle | 
fih an Sord derfelben befinden,„geniefen. her 
Hr. Goulbutn ſetzte die Schwierinkeitenauseine 
ander, welche die Regierung in Betreff der Weige⸗ 
sung der Aufnahme für die Ausländer erleidet.inm: 
Sir Brancıs Burdet fügte, daß feiner Meinung 
nad die Parlamentsatte der Regierung eine WE» 
malt an Dandın gegeben habe, bie fie ne 4 
koͤnnte, obne deshalb behaupsen zu meilen, deS_fie 
dieſelbe wirklich mißbraucht habe, Ich ſehe Eeine 
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Condon, vom 23. Juli. 

* „ (Bertfegung.) | 

ir wiffen, daß Admiral Saumare; mit feiner 
e. auf der Höhe von Liebau war, als diefe 
tabs in die Bemwals dir Granzofen fiel. Es gelang 
Aseinnge Trümmer ber dafeldft db: indliden Mas 
—* u retten; allein er konnte dem Einruͤcken des 






eindes ‚in diefe Stadt mit zuoprfommen, melde 
n.rufiiden Armeen zu einem Waffenplage hätte 
Disnenztönnen. (Man feheden Artikel Königsberg.) 
nr m Usterbaus., 
Sitzung vom 26. Junius. 


Gin. Caloert exhob ih, um bie Motion zu mas 


ben, man möge die dermalen in dem Büreau befinde 


lichen Liſten derjenigen franz. Kriegsgefangenen, 
weiche ihr Wort gebrochen haben, dem Drud über 
en. Er fordert bie Aufmerkf mkeit des Hauſes 


auf die große Anzahl vom Offizieren, welde ih » 
unter benjelden, und zwar zum Theil von bohem 








nge-Definden, mis Naddrud auf. Er bejeugs 
mn Bedauern darüber, daß die Megierung noch 
* „Heswungen ſey, in England Meniden jüs 
Ackbehalten zu müfen, welche gegen die beiligfien 
runbfäße eine. ſo tiefe Beradtung bucken laſſen. 
‚verlangt — daß man dad nicht mehr fo 
wielen Ausländern, wie Bisher, bie Erlaubniß er» 
sheilen möge, nach England zu foninien,, und fügte 
yin,u, daß ag feinem Dafürhalten die jcpanıfden 
feße, welche jede Art von Verbindung wit Eoına 
erg verbieten, einer Toleranz vorzuziehen feyeh, 
iche jeben Fremden ohne allen Unterſchlied in das 
and aufnımme, indeffen giebt 'er auch ju, daß man 
Die heiligen Geſetze dir Gaflfreundigaft, gegen 
diejenigen ausüben müffe, melde ke, ungtüdliche 
Umftände aus ihrem Vaterlande verfioßeh in Broßs 
Srittanien einen Zufluchtsors ſuchen. N 
Lord Eaftiereagh macht einen Unterſchied zwifchen 
dem Betragen der franz: Offiziere unter der vorigen, 
und jener unter der jugigen Regierung. Vormals 
war diefe Menſchent laſſe fo fehr herabge würdigt, daß 
an fie für ehrlos und unmwürdig anfah in der Ge— 
ifchaft ihrer "Mitbürger zw erſcheinen. Heut zu 
—— Me wieder in alle Rechte als Mitgliedek 
vGeſellſchaft und der Armee’ eingetreten. Es iſt 
ehr traurig, daß die vor und liegenden Liſten eink 
fo auferordentiihigrsße Menge vom Namen enthal ⸗ 
seny und wenn. die Framoſen fortfahrem, eine fo 
ſchandliche Parshei zu ergreifen, „fo wird ih die 





engl. Regierung genothigt ſehen, ſolche Mansreneln ' 


nehmen, wodurch ‚das Schickſal der franz. Ge⸗ 
enen um vieles verfplimmens merben wird *)., 
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Donnerstag, den 6. Auguſt 
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F Hr. Barring erinnerte an dasjenige, was einem 


franz. General widerfahren ſey, welcher jweiingl fein 
Ehrenwort gebrochen hatte , und darum. in eim 
SYiffsgefängniß nach Chatam transporsixs wurde, Er 





amte SKlägen vorgebradt worben ; allein biefe naͤm⸗ 
lichen wortbräderifhen Offiziere find von, ihrer Regie⸗ 
rung gut aufgenommen worden. :Dieı Anzahl biefer 
Dffisiere belief fich damals auf 779, worunter ſich meh⸗ 
zere Generale befanden. Dass Transportamt 
beklagte fi in einem’ Schreiben vom ı3. Auguft Bra 
über das Durchgeben mehrerer franz. Gefangener. In 
der Antwort, welche am 14. Sept. unter. Authorifa= 
tion des Mariheminifterd ertheilt: wurde, wird das 
Transportamterinmert, daß bie engl. Gefanges 
rien den Anfang gemacht hätten, und daß die Angahl ber 
aus Frankreich entwiſchten Engländer,,, jene der aus 


=“ Eisen entwifchtem Franzoſen um: ‚mehrere hundert 


“ berichteten zwar dieſen 


‚gen, weil man durch die: 


fliegen. ı Man machte ben Vorſchlag von: beiden 
Seiten zur rule diefeds Scandals Maafregeln zu 
treffin.‘ Die Kommiffaire des Transportamts 
rief rihtig)echalten zu haben, 
Über den ihnen gemachten Vorſchlag afjettırien fie aber 


das rieffte Stefdveigen. 


" Mehrere franz. Generale entzogen fi ‚ber engl, Ge⸗ 


fangenſchaft/ fie hatten aber ein: Recht dazu, weil man 


e auf eine willktͤhrtiche und ungerehte Beiſe gefangen 
5* 5 jatten * or unter; der 59 ta⸗ 
pitulirt, daß man ſie mag: Frantreich zurucführe, und 

nen ihte Waſſen Kicker England hatte, teim 
"Rede booo‘ Männ,wetihe aufı biefe Weiſe kapitulirt 
eg teine Kriegsgefangene waren.) zurädzubr;ale 
"ter. Man Eonäten von ihrien kein Eyrenwort Yerlane 
\ e Kapitulation kein Recht an fie 
tte. Man wird kein Beiſpiel aufwerſen Eönnen, daß 
wir eine ſolche Röhpention nicht reſpettirt hatten. 

Eine" beträdytlühe „Anzahl Spin: Kriegésgefangene, 
Sffigiere, Obriften und Generaie haben iprusort gee 
drochen und ſind eutdiſcht; mehrere franz. in dem ſpa⸗ 
nifchen Kriege gefangene Offigiere haben gealaubt; das 

Met zu haben, eden ſo wie die Spanier zu handeln, 
"Indem diefe den Haupttheil des Krieges ausmachen und 


die Engländer nur als Hilfstruppen daſtehen 


In den ehemaligen Kriegen wurden beim Anfange der 
Feindſeligkeiten De ind cxrichtet. Und 
‚nur. in biefem a bab-n es falf—he Grundfäße, ein 
‚Kieinigkeitsgeift und die Unredfichkeit verhindert, bie 
hie zu Öfters gemachten Anerbietungen anzunehmen? Die 
Grundfäge derſelben waren ganz einfoch, geredit und 
dem europaiſchen Wölkerrehte angemeffen, * Die Ause 
wechſelung foute. Mann für Mann, Brad für Grad und 
‚mit völliger ‚Gleichheit unter ben Eriegführenden Mädı- 
ten ſtatt haben. Allein die Engländer wollten zwiſchen 
ſich und ihren Aliirten, den Gpaniern und Portüdiefen, 
„einen Unterfhieb machen, fie ſchienen bie AllgeMeinen 
und gleihförmigen Auswecfelungsgrunbfäge anjunch- 
men, wollten jebody in der Ausführung felbit fi davon 
entfernen dürfen. . ', amt 

&o befanden fih unter andern 15000 engl, Kriegẽge⸗ 
fangene in Frankreich, die Engländer. verſtunden fi da⸗ 
zu, fie gegen «5000 Franzofen autzuwechſein, jehah fo, 
wenn e8 England hinten drein , wenn „le Mngkänder 
ausgelößt ſeyn würden, einfiele, das Kartel aufsüheben, 
deſſen Allürte ſammtiich in rar „Msädhleiben 


‘ 


Peipjig, vom 30, Juti. 


Am a7. Juli ift Se. Exzell. ber Herjog von Car 
Rigliene , Marfhall XAugereau, durch Leipzig ge⸗ 
ngen.. ; 
” ps Shloh Oberndorf, vom 30. Juli. 
&e. kurfürfti. Durcht von Trier und Bifhof ven 
3 burg höchſtſel. Andenkens haben. [hen vor & 
ahren ım einer eigenhändig gefchriebenen Verord⸗ 
nung feftäufegen geruht „. daß Böhfldero Leihnam 
in dem Pfarskirhhofe besjenigen Orts , wo Höchft⸗ 
Diefelben das. Zeitliche mis dem Emigen verwehleln 
werben , beerbigt werben follı Diefe Beerdigung wird 
demnad fünftigen Dienftag den 4, Auguft Nahmite 


tag6 albier mit. denen bes mütbigfien Hitten der - 


Kirhe und bed edelften Furſten angemeſſe nen Beier» 
fipkeiten volljogen. " —— — 
>. Baufanne, nem 30. JIuli. 

Am 20.:d. M. Abends bra ein Ungewitter über 
bem Dorfe Euarnens, in bem Difrift von Coffonay 
ous; der Blitz flug in ein Haus ein und die 

lammen wachten fo reiffende Fortſchritte, daß in 
br kurzer Zeit. a8 Häufer, 10 mit Fourrage ange» 
fülte Scheuern und 3 Heuſchoppen in Aſche vers 
wandelt wurden, ohne daß man außer dem Vich et- 
was teren. konnte. Wei der erſten Nachricht von 
diefem Unglücksfalle baden fi die Einwahner von 
Eoflönay und einigen benabbarten Dörfern fogleich 
beeifert,, Lebensmittel und Unterflügungen aller Art 
dahin zu fenden. 
—— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ruffifd» Polen 
(Beiäluf.) 5 

Dies find bie Länder, welche zwiſchen dem Niemen 
und ber Dünanerbreites, einen Flaͤchenraum von 2242 
Begjertmeilen den ruſſiſchen und franzdfifhen Heeren 
zur Solachtenbühne barboten. Aber durch unbe. 
gzreifliche Verwirrung verlor, gleih beim Ausbruch 
des Krieges, Rußland durch Napoleont fühne und 
wohlberechnete Heerbewegungen bas Land , deſſen 
Volker jest zur Bereinigung imit dem Konigreich 
Polen auftreten; verlor ale ungeheure Vorraͤthe 
von Mund⸗ und Kriegebedürfniffen, mehr als 420 
Milionen Werths, die bier in dreifächer Linie aufs 
gr lagen — verlor bies alles, ohne Schlacht. 

er ruſſiſche Feldherr Bagration, indem er ſich Hm 
gen bie Düna jurüdjog, fejte dadurch jene ruflie 
gehen Heerabtheilungen in Werlegenbeit, die füb- 
wärs das Land Wolhynien, oder das heutige 
Bomvernement Wolynok, decken follten. 

Diefes Gouvernement it bei weiten eins der 
fruchtbarſten des ganzem ruffıfchen Reihe ; hier wohne 


‚ein ungeheurer Ueberfluß au Betraide, der jährlich _ 


aus geführt wird. Spargel und Rosmarin gedeihen 
unter dem milden Himmel wild in Wäldern, Zwar 
Schitomit ik die Saupiſtadt, aber ein Heiner Ort 
von kaum 2000 Seelen, und von ben meiſten übrie 
‚gen: ‚Städten des Gouvernements an Größe über⸗ 
‚seoffen. Denn das durch feine für dem orientalis 
(den Handel wichtige Meilen belannte Dubno am 
Icwafluß, we oft bei 30,000 handelnde Leute aus 
Aflen, Deutſchland, Schweiz, England u: f.w. zu⸗ 
fammenftrömen, bat in 1130 Käufern 6000 Ein⸗ 
‚wehner; Oſtrog beren bei 5000; Wloͤdſimirz, am 
Bufamimenfluffe vom Lig und Bug, Aber 3000; bie 
"Univerfitäe Olyta, am fhönen See, eben ſo viel; 


Stlaslaw (wie Aftrog am Horynfluſſe) über 5000 


u. [2 w. 
' Das Land jenfeita dee Düna. N 
Die ganze ruff. Beerlinie von Wolbynien hinab 
‘bis zur Düna ward vom ben erfken Bewegungen 
Napoleons verſchoben und gebrochen. Haben defien 
ganzes Miusk erreicht, liegt die große Gtraße 
Ger Swolenek gegen Moskwa offen, Und die Düne 
Bann durch fie umgangen werben. Aber es fcheins, 
weifhen den Sampfen und Seen bes mins kiſchen 


Goubernementẽ, bie ſich Poloeczk gegenüber am, lin. 
ken Dümaufer verbreiten, wolle der ruff. Oberbe⸗ 
feptshaber dem blutigen Tag. der Ensfheidung, er- 
warten — eine gefahrnöllere Stellung, ars die nor 
ber Schlacht bei Friedland. Vermuthlich wird er 
auch fie mins behaupten, ſondern fih.am rechten Düs 
waufer versheidigungsmeife-aufflellen. 

Hier liegen die Gouvernements Witebsk und 
Mohilew (wierich oben fagte, noch altpolniſches vand). 
Weide wurden nad dem Rüdzug der Ruffen vod 
Wilna:fogleih in Kriegsſtand erklaärt, neue Maga, 
zine zu Witehbsb angelegt; einer feften reihen Dans 
beiöftadt von 11,700 Einwohnern, wo der Bouver: 
neur. von Weißrußland, Herzog Alerander von Würs 
temberg, feinen Gig hat; desgleihen zu Ofttew 
und Pffow, kleinen Ssäbten an der Welika, tief 
im Innern, wie Welikie Qubi (Städtchen von 3500 
Einwohnern), zum Theil näher dem Labogafee, als 
ber Düna. Ron der Düna Ufern aber gen Peters⸗ 
burg find es über 100 Wegſtunden. 

m nn — — on. 1... | 
Avertiffements, 
Es find zwei ganze Original. Lonfe zur Iten 
Klaſſe 43ter Frankfurter Losterie 
Nro. 893g. und 8980 * 
abhanden gekommen, vor deren Ankauf jedermann 
gewarnt wird, .. Zen 


Mic den bereits angekündigten Ausfpielung bes 
Ditterguts Alsbach wird auch die eines auf fl, 8ioo 
karirten Haufıs in Hanau, mit. der ıften Ziehung 
ber Bı. Lotterie am 19. Auguſt vorgenommen, wel 
eb dem. Nummero worauf bie fl. 2200 fallen, ju 
heil wird. ; 

Die Einlage eines Looſes ift für diejenigen, 
welche bereits eins auf das But befigen oder neh 
men fl. 2,48 kr., für.andere Abnehmer aber fl. 3. 
Wer alfo biefe gegen den -fhönen Preis, welcher 








" Damit zu gewinnen. ift, risfiren will, beliebe fig 


an unterzeichneten zu beiden Ausfpielungen angeſtell ⸗ 
ten Hauptkollekeeur ju wenden. Plau graiit. | 
Guſtad Stie bel, Wolgraben Nor 24. 
in Srantfurı am Main. 


: Um 20. diefes Monats if unfer guter gelirbter VBater 
und sefp. Schwiegervater, bee Herzoglich Naͤſſaurſche emert 
‚Miete Wergratp, Heinrich Wilhelm Hendier, zu Uſingen, 
mad einem kurzen Krankenlager in dem 93. Jahr feines 
‚shätigen Lebens geftorben. Wir untirlaffen nicht b:eies feinen 
und unfern Auswärtigen Freunden und Verwandten hierdurch 
ergebenſt befannt zu machen, berbitten uns aber alle Beileibe- 
degengungen, Ufingen am a2. Juli «Bra. . 
Bentler, Herzoglich Kaflauifher 
Rentmeilter zu Ufingen, 
Shriftiane Hutbfleiner, geborne 
Senäter. 
GSaroline Shram, getorne 
— Hendler. . 
Johannetta Hendier, geborne 
Kaltenbach. 
Doctor Huthſteiner Großh. Bergl⸗ 
ſcher Ganttons Arzt zu Freudenberg 
Schramm Verzoglich Raffauiiher Berg⸗ 
zihter und Amtmann zu Kirchen im 
ber Grafſchaft Sayn » Altenkirchen, 


Zur Nachricht dienet, daB bet der in MWamy und Köln 
täglich abfahrende Waſſ⸗ rdiligente zu mehrerer Bequemliqteit 
ber Beifande und Beförderung des Handels in Hinficht "der 
Grtrareifen und Geldtransporten fehs vortheilhaͤfte Abänkes 
‚zungen getvoffen worden find, ' " 

Mainz, den ı. Auguft ıBıe, " “ie 1. 

Die Wafferdiligenee » Erpebitlon.. 
 „ Allen denjenigen, melde an bie VWertaffenfchäfts Maſſe 
„des verflorbenen Herrn Rats Dr. Georg kubwig Schuer, 
aus irgend einem Rechtegrunde Bahlungen au leiſten, befon» 
‘ders ſchuldige Kapitalien- Oder Zinfen abzurwagen haben, jeis 
ge ich hierdurch. an, daß fie fid) „deswegen aueſchlieslich an 
‚mid, als Bevollmaͤchtigten der eingejehten Keftaments » Haupts 
Erben, zu wenden haben, fo wie ih auch diejenigen, melde 
etwa zehtmäfige Foberungen an befagte Verlaffenſchafe zu 





machen Haben, auffodere, ſich damit in Zeiten bei 4 
aa. "ge — Beiten mir (any 


deu 9. Juli 1818.- 
* v Isefenins. .., 


nie politifchen Krautheit Tieät, davon Pin dp ii 
reinem inwendigen Herzen überzeugt, und et färe 
es mis meiner — Freimüthigkeit, aber eben 
darum verlange 
gen fortſetzen ſolle. Es if wahr, der Mangel an 
Arbeit it groß umb die Anzahl der Diipvergnügten 
mimms badurd) zu, allein das Murten des Pöbels 
wird durch die höheren Volkoklaſſen veranlaßt, dert 
wurde e8 exjeugt und dort iſt es zur Meife gebichen: 
Menterer und Aufwiegier hahen den mißperguägt 
sen Pobel aufgehejt und angefeuert, man bediente 
id dazu aufsuprerifger Schriften, deren Zweck da⸗ 
bin gebt, das Gemuth ber. Ration von ber. Regie⸗ 
zung aiwendig zu maden. Möge es und doch 
lingen, die (dädligften Wirkungen ſolcher Shm 
fhriften wenigfiend jegt noch uwenden ! = Des 
ehminie Bord, -melder vor mie fprad, hält dem 

g für die Weranlaffung alles biefer Uebel, allein 
er vergißt, daß die Rebellen mis Blutoergießen 
gedsoht haben, und ſich mit fürdpterlichen Eiden im 
yeligidfer unter einander verbanden, ein fü 
hoher Brad von Dwerbrechen und Auftuhr muß aus 
einer gan; andern Quelle fließen u. ſ. w. 

Lord Caſtlere⸗gh nahm von neuem das Wort, um 
In Betreff der verſchiebenen von den Vervotanten ges 
madten Ueußerungen, Erläuterungen geben. Er 
Behanptete, daß Hr. Wäitbread gãnilich falſch geur⸗ 


sheilt Habe, ſowohl indem er bie Unruhen als uns 


Bedeutend anfehen laffen wi, als aud wenn er aus 
Führt, die Magiſtraten wären dermalen mit hinlänge 
Fider Bewals verfehen, um fie zu hemmen. Man 
müßte fh dieefalls auf die Klugheit und Erfahrung 
Der Magiftraten beziehen, welde «ine Ausdehnung 
ihrer Gewalt dringend verlangten. Er hoffte, daß 
Die Mansregel in Betreff der Hinwegnehmung det 
Waffen, kein gewöähntiges Reſultat n -würbe; 
da eine traurige Erfahrung ihn den Mugen davon 
in Iriand gelebrt Hätte, we man burd eine aähnli⸗ 
che Massit 
Den der Feinde de6 Waterlandes entriß, Weil ich⸗ 
— er fort, den "Namen Irland ausſprach, erlau⸗ 
Sie mir ju verfidern, daß wenn biefes Lanb 


sh: daß die Tortur je angewen⸗ 
€ ‚Allese 
Dinge wurde das Marsialgefe proklamirt, und bie⸗ 
es Seſet ermädtigt die Kommandanten bei den 
auf friſcher That ergriffenen Rebellen, die bei det 
riliz und ber Armee gebräuhlige Strafmethode 
anzuwenden } nämlich fie peitfchen oder Gpißruthen 
Hagging) laufın zw laffen. 


Ratt habe 
gebill 
Alan gu zeigen, Wie feicht man falfihen Grrüdten 
Blauden Jeimißt, führte der edle Lord das Beiſpiel 
eines gewiffen Orr an, von dem es hieß, er ſeh 
rigkeitewegen meudelmdrbetifcher eife um⸗ 
gebradt worden, obgleich das gegen diefes Jubdivi⸗ 
dumm als Merfaffer aufrüpreriider Sgriften aus⸗ 
geſprocheae Tobesurtheit, feiner Inſtallicung in dee 
Stelle, die ar unter ber legierung Irlande eins 
nahm, um 7 Monate voraußging. Er fügte bad 
Beifpiel eints Mannes Hinzu, den man durch einen 
wigtührliden von ihm erlaffenen Befehl nah Bo⸗ 
Kany» Bay trandportirte, obgleich er nur das van eie 
nm Martialgerichte er Urtheil in Bel. 
zug feden lief. Er dt am Ende die Hoffnung 


& auch, daß man die linterfuhuns : 


gel mehr als 100,000 Fliuten den Han⸗ 


ud, daß diejenigen, welde ihn keunen, ihn zu 
Seiner Braufamkeis fähig 8* fr die 44 
bigkeit “widerfahren iaſſen werben, anzuerkennen, 
daß fiin Wetragen in Irland unter ſehr ſchwierigen 
Umftänden nur von dem 
viedlichen Würger zu befhlgen und bie allgemeine 

uhe \herzuftellen. 
Ein Mitglied, deſſen Namen man nicht weiß; 
kan aus, daß daffelbe ben Ober: Sheriff von 
ipperarp eimen Menſchen hätte ergreifen fehen, 
weichen man, ohne daß ein Martialgericht gehalten 


wurde, fürenge beftraft babe, als je das Militeirt ı - 


biefes Mar vor dar Rebellion. Daſſelbe hatte gleich⸗ 
fans während-der Inſurrektion, nicht mur ein. oder 
Bis + Sondern täglih , huſanmengebundene 

enfchen aufhängen und yeitfhen fehen, um ihnen 
Beftändniffe zu entlocken. - 

Lord Gaflereagb behäuptitt, daß biefe Sand⸗ 
ldunden ohne Mitwiffen der Kegierung ſtalf hatten, 
und ber Ober Sheriff zu einer fehr ſtrengen Strafe 
verurtheilt worden ſey. 

Die Motion wurde vorgelegt und ohne Theilunz 
angenoemmen. 


Kopenhagen, vom 25. Juli, 

&t.-Mai, Haben zwifhen Rothſchud und dethrä 
auf der Infel Seeland verſchiedene Truppenkorps zu⸗ 
fommenjiehen laffen. Dieſe Korps beſtehen aus a8 
Dataillons Infanterie , 38 Eskadrons Kavallerie und 
so Baiterien Artillerie, 

- Diefe Truppen haben die [hönfte Haftung. Ge, 

aj. haften Mevlıe über ſte und ererzieren fie oft 


’ Wenn ed bie Umf ande erfordern, iſt dieſes Korpt 
bereit, ſich auenthalben hinzubegeben, wo 26 nöthig 
feyn mochte. 

Paris, vom a. Auguſt 
"5. Sezeu. der Marſchal Maſſena, 
Eling, iR vorgeſtern aus den Baͤdern, 
nes in hliſiger Haupytſtadt eingetroffen. 

Eind unferer Biätter macht folgende Seide Schhrri⸗ | 


eſt vda 
aux· Don⸗ 


den bekaannt: 


Görtiben zined Franzoefen NRamind 
BWannier an feine Verwandten zu. 
Aurap, batirt von dem Hofe zu Co 
Hindina, dem a0, April ıBıs, 

Run bin ich nebſt mehreren Frauzoſen wo Jah⸗ 
ve im Diesfie des Könige von —— — 8 
habe immer feine’&chiffe brfchlige Mir 
aben bei bir Wiedereroberung feiner Staaten und 
Königreichs Tonquin gedient. : 
Grit 10 Jahren führen wir Beinen Krieg mehr, 
Wir And ruhig und genießen die Gunſt des Königs: 
SH habe um. die Erlaubniß nachgeſucht, had 
Gatıfe zu gehen, mm meine Familie zu beſuchen; 
der Rönig has mir verſprochen, ‚daß er mir den 
Auftrag ertbeifen Mürbe, feine Dothſchafter nad 
Frankreich zu führen, ſobald der ede geſchloſſen 


feyn würde.e 


Söreisen.cined apakatifden Mifs 
fionnaits und General -Wiläarind 
der Miffion, unsergeidner Eyot) 
un feinen Water, Ausmader zu Van⸗ 
no. Datirt Longuin, dın 15 Juli 
18414. 


Seit der Eroberung von Tonquin geniehen 
wir üben 


wir des Friedens für unfere Religion; 


Göttesdienft fie 


& bin Bei Hof —. der Kbnig hat mie 
unfern | ne 
DR min bt Da 


ea; wit 
Einnten zinige Verſtärkung brauchen. J 
— Uein —— & — — 
— 
Buben heiten andere —*8 am und anſchließen·a 


Wunſche biksirs wurde, bie — 


Deſchlaß der Gigump. des Unter⸗ 

Haufeö vom 21. Jull. - 
Gorr Wilherforie eriärde > if «6 Beinen 
arößern Freuud des Friedens als ihn geben , : et 
aber darum mie | könnte, daß men fi 
denmſelben unter Brahnfigung ber bffentligen Un⸗ 
zuhen nähern imüffe, er Kimmte daher für die vom 
dem Miniſter dorgeſchlagene Naaßregei alt noth- 


wendig zur ——— —— ne j 


Grovinien häufige Werhiabungen häl, fagtt © 18 
evin se Verbindungen hät, er, 

— —— mit Sleichmuth den Bedenken zu hir 
gen, daß man fi in bie. traurige Nothwendigkeit 
verfeht glaube, vom dem 
fege abweichen zu müffen. Die vorgefhlagenen Maß⸗ 
segeln, Aberſchreiten weder was wir in unferer Lage 


bebärfen, noch was die Nation ſelbſt wünfden Sana. - 


Ich nehme fogar Beinen Anftand zu geftehen, daß 
wenn bie Miniter im ihren Propofitionen aoch 
Weiter gegangen wären, ich denfeiben unfehlbar zu⸗ 
geftimmt . häste. . Die Minifter haben in der That 





ie von ı806 nicht zurlenehmt, ſo habt ihr nichts ges 
—* und das Konsinent bleibt euch verfperrt. u er 
ee nach Frankreich kommenden Schiffe, mit neutralen 
adungen, werden angenommen; Die von London Lome 
menden Schiffe mit engl, Babungen. werben Eonfigzirt« 
Wir nehmen keine andere Blokade als jene an, welche 
der Traktat von Utrecht beftimme hat, das heift, bie 
Biokade eines Plages in ber Sage, worin fi Flieffingen 
und die Schelde mündungen, während ber Erpebition ven 
1809 Befunden, - und welcher zu Vaſſer und zu Land 
— Gefahr fteht, eingenommen zu werben, 
a 


bie a... ber Blokade auf bem Papier, - 


auf jeden andern Punkt der Käfer bed Reihe, um frie 
nem Handel zu fhaden, führt auch die Blokade auf 
dem Papier für die brittifhen Inſeln herbei. . Was 
iwäre in ber That, ohne bie Anerkennung. bes Blotabe- 
sechts, fo wie. baffelbe durch den Traktat von Utreht 
und die Zurüdnahme der Befehle von 1806 feftgeiegt iſt, 
die Zurocnahme der Befehle von ı807 und 180g? Sole 
ten wir heute ober morgen England die Küften bes franz. 
Reich in Blokadezuftand erflären, und nur den. Neu⸗ 
tralen die. Verbindung mit einem Punkte ber Küften-des 


mittelländifen Meeres oder mit einem Hafen ber Dfie  : 


fee erlauben fehen ? Mein, dies Kann nicht feyn. Nchms 
bie Rabinetöbefehle von ıBo6 zuräd, kommt für bas Biom 
t nach den durch bie Jahrhunderte geheiligte 
Rechte auf hasjenige zurüd, was alle Sraftate feitgefeht 
auf dasjenige, welches im 3. 1785 eriftiete, oder 
habt nichts gethan. Die Beiten haben fi geaͤn⸗ 
dert. Die Ungerechtigkeit und ‚Härte eurer Maasregein, 
Haben zur nämlichen Ungere&tigkeit und zu allen Dante 
geln ermächtigt, welche Frankreich ergreifen Tonnte, 
De duch eure Ungerechtigkeit erzeugte Kothwendigkeit 
hat das zroße Keich geſchaffen. Von nun an iſt die Beik, 
we ihr eud alles gegen das Kontinent, unb dag Kon⸗ 
ginent ſich nichts gegen euch erlaubte, verfloffen ; dieſe 
Zeit wird fo wenig wieberfehren, als dad Reid ber 
Säläraffensönige. Bei jeder Kriegserklädung werdem 
kure Neifende und eure Kaufleute‘ auf bem Kontinent 
ungebalten werden, wenn ihr zur See bie Marcofen, 
bie Paffagiere und Handeisleute, bie auf Kauffahrteh= 
'hiffen zeifen, anhaltet. Wenn ihr aus einer Handels⸗ 
lation einen Theil des Reihe blodirt, wenn ie 
auf dehfeiben den Grundfag anwendbar macht, das ihr 
kine Blodade auf dem Papier und keine wirkliche Blok⸗ 
Bade, wie foldyes in den Konferenzen von Utrecht anes⸗ 
kannt wurbe, angenommen habt, fo werben bie dritte 
fie Inſeln und eure Befigungen auch auf dem Papier 
lodirt. MWennihr flärkere Maasregein ergreift, fo wırb 
man aud) ftärkere gegen euch crgre.fen. Der Gewalt der 
Waffen wird man Gewalt der Waffen, ber Strenge dee 
Seſetzgebung, Steenge der Gefeggebung entgegen jehen, 
Dies if das einzige Mittel um nicht ber detrogene Theu 
zu ſeyn; es if das einzige Mittel um ewt zu befiegen, 
oder wenigſtens euch zu zwingen gerecht zu feyn. 

Sp braucht den Handel des Kontinents mehr, als 
bad Kontinent des eurigen bedarf. Ihr bebürft Amen 
zita mehr als. Amerita euch braucht, aus Urfade, weil 
der Kaufmann eher den Konfumenten als ber Konſu⸗ 
went den Kaufmann nöthig hat. Kann id mich nie 
in. Sammet Heiden, fo Lleibe ich mic in Tuch; kann ich 
keine baummollene Strümpfe tragen, fo trage ich leinene. 
So machts ber Konfument. Allein der Kaufmann, 
welcher den Schlendrlan und ben Wohlſtand feines Hate 

» + fed auf den Bedarf der Konfumenten gegründet hat, 
muß verkaufen. Wenn ihr ju verkaufen aufhört, me 


der Be: » 


. Fugen wagen, if unwiedrebringi ch verfhwunden, 
- (Rote des Wenit. 


ſehr weniges gefordert, tan Has bie Masifrast: 
perſonen mis Unrecht befchuldigt, Daß ſie ihre Schul⸗ 
digkeit mis geihan hätten, ber vor ihren Augen 


‚ liegende Bericht enthaͤlt den Beweis, daß es den 


Magiftraisperfonen unmöglich war, ſich über die 


dusgebrechenen Unruhen cidlihe Ausfagen zu ver. 


ſchaffen, weil die vorgeforberten Perfonen aus Gurt 
—— Meussren keine Denunciatienen machen 
wvo tea.· x. ‘ 


 - Einzelne aus Porkſhire zurüdgskommmene Perſo⸗ 
nen verfiern, daß der gegenwärtige Zuſtard des 
Aufruhrs leider ! mis den vormallgen irländıfhen 
Uneupen fehr große Aehnlichkeit habe, ch ſtim⸗ 
me alſe für bie Metion, um uns bie Nothwendige 
keit zu erfparen, ju außerordentlichen Maasregein 
su fhreiten, deren man in Irland beburfie- Iſt «6 
nicht eudlich Zeit mis der ganzen Gtaatsgrwris int 
Wittel zu treten, wenn Ah ſchen eine Bamilie ge« 
gen die andere, ein Kirchſpiel gegen das andere und 
«ine Braffhaft gegen die andere 36 
bin überzeugt, daß Die Quelle disfes Uebels im eis 
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wollt ME ute zwei Mitllarden Gteuden, euse 6 
. Mifionen Anleihen hernedmen. Allerdings iſt au der 

OHandel dem Kontinent‘ nbtbig. MDerjenige, welcher der 

schtmäßigen Entwicelung des Kunſtfleißes der ** 
ein Hinderniß in den Weg legen wollte, der wäre 
darbariſchen Jahrhunderes und nicht desjenigen Jaht⸗ 
Yunderts, in weichem wie leben, wͤrdig. 
Die verfhiedenen Klimare erzeugen verfchiedene Pro⸗ 
dakte. Dee Tauſchhandel begründet das Glik und bis 
gesenfei e Bequemiichkeit. MBerde det Hantel alfe wie 
< bergefielt , allein werde er es auf Billige umd gleiche 
drmige Grunbfäge, Kämpfen die Möller unter ia 
ekonomie⸗ und Kunffleip , allein unterkügen fie nidt 
eine willtürliche Induſtrie duch die Gewalt. Lord Cha⸗ 
tam fagte "Wenn wir gherecht gegen Frankreich wären, 
unfere Wohlfahrt Eine 34 Gtunden erikisen,? 
Ghatam konnte zu der Zeit, we er dieſes fagte, 

Necht haben ; allein jegt würde ex den Kon ändern, 

mals waren euch ale Umsändegänftig, Ihe waret Herres 

Der Meere wie jest; allein Brankzeih war ohne Einfluß 

auf dem Kontinent. Indem ihre Frankreich mit eines 

—— Geſezgebung bedraͤctet , bereicher tet ine Hole 

‚pamburg ZJest iR die Ratur der 
PR Anfatt die Btimpe der Gerehtigkeit 
en zu wollen, ‚befindet ihr euch im einer Lage, ih 
welder ihr biefelbe anflehen folltet. Dir Friede von 
Utrecht, gegen welchen ihr folange geritten Habt , if 
vn nun an eur Schuzwache. 

Endlich thut ihr einen zurüdwirkenden Schritt; ide 
Sommet auf die Weidläffe 1807 und 180g jurid, Allein 
die tiefdenkenden Menſchen, melde: bei euch mehr als 
bei jeber andern Ration ben 
Halten , werben bemerken, daß bie Kabinetsdefehie bie 
GSeſtalt ber Welt geändert haben , baf ed für euch biffee 


gewiien wäre, eine grofe Anzahl Schladten und einen 


grofen Theil euser Kolonien zu verlieren, als bie Kabi⸗ 
metäbefihle publisiet zu haben „ welde die Urfadye der 
Bereinigung Holande und der Hanfreflädte, der groſen 
in Wuropa vorgefallenen Veränderungen nnd des Kontie 
nee geweien find. Mir ben Kabinetsbefehlen in 
der Hand wagte und Eonnte ber Kaiſer fowoyl ın Frauke 
seid als in Europa alles ihun. Dhne eure Kabinets⸗ 
defehle Hätte er nicht daran gedacht, und nicht bie Mad 
—— Holland und Hamburg zu vereinigen, indem er 
Kontinentaifpftem einführte. Indeſſen, ikr kemmit 
uf bie Kabiuetebefehta zurüd; in euree Geſezaed 
exiſtiren fie nicht mehe , und tas Kontwnentalfpfiem 
unverinderlih, Ja der Unwiſſenheit, in. welcher ihr 
über die Lage der Angelegenheiten des Kontinents feyd, 
Yabt ihr euch in der Cpoche geisrtz bie Kadinctsbefehle 
wären 1. 3. 1785 gut geweſen; fie hätten für eud) uns 
vn Wosiheile ohne groſe HSinderniſſe heroorgebracht. 
hs konutet ungeſtraft die Sprade des Worfs in der Fo⸗ 
bei führen. Allein in der genenwässigen Epoche iſt die 
einzige Sptache, die euch sufämmt, die Sprache ber Be 
gechtigkeit, und wenn ihr die Brumdiäge befolgt , die 
dem Interehe des Grärkırn zuſtehen, fo beſchleunigt 
ihr nur euern Ruin uud begründet die Wohlfatrt eurer 
Beinde. Die Gerechtigkeit verlangt, daß ihr auf die 
Grundfäge zurikttomme, welde bie Reutralen wegen 
den Eriegführenden Mächten zu Gnade des verfioffenen 
Sahrhundırts und zu Anfang des gegenwärtigen Arie 
leite ten. Cuer Jutereſſe befichit es euch. Die Seit, 
mo ungerechte und willkarliche Maasregein für euch 208 


des Geſqichte fe 


Großh er jogthums gt 


N° 218, 


wittwoch, den 5. Augub 


antfurt 
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- Mewport, vom 20. Juni. 
So eben hat man folgenden Zettel angeſchlagen? 
”: @amftag, den 20. Juni, ı Uhr Nachmittags. 
Bidhtige Nahricht. 
Der Krieg gegen Grosbrittanien! 


Auszug Shreibensaus Washington _ 
ba B * 


tirt den 17. Juni. 

Das Loos iſt geworfen, Heute hat ber Senat 
der Versinsen Staaten , nad ıorägiger Berathſchla⸗ 
gung mis einer Mehrhert von ı9 Stimmen gegen 13 
dieft Frage entſchieden. Der Krieg if alfo unvers 
me idlich. Es it ſchon eine. Bill zur Ausgebung 
von Schazkammerſcheinen durchgegangen. Alſo werben 
für den Augenblick keine neue Auflagen ſtatt haben. 

Tagsbefehl. 
BGauptquartier Rewyork, den 20. Juni' 1834. 

Der Senmeral Bloomſteld kündigt ſeinen Truppen 
an, daß die Vereinten ⸗ Staaten England den Krieg 
sıllärs haben, - Auf Befehl 

Aler. Macpherfon, Abjutant- 


— Die Generale Bloomfield, Swmith, die 
Obriſte Williams, Schyller und mehrere andere Offi⸗ 
ziere haben ſich heute an Bord des unter Segel ge⸗ 
Zangenen Sgiffes, der Preſident, begeden. Das 
Schiff des Commodore machte Signale, allein es 
iſt noch nichts won den gegebenen Befehlen, um den 
Biieg, in welden wir verwidels ‚find, zu beftehen, 
laut geworben, ‚ 


Die ameritanifhen Fregatten, | der Kongreß 


und die Vereinten-Btaasen, bie von ber- 


Rhede von Hampton bommen, und ‚eine ‚Brif aus 
Dem  Delawarefirom , find geftern, dem Befehlen 
der Regierung zufolge , zu Sandy. Hooc (Newport) 
‚singetroffen. Ber 

Die engl. Fregatie, die Belnebere, unb ber 
Kriegoſtoop, dar Tartarus, lagen an dem Bis 
cherbänten , als dieſe Schiffe erfhienen. Die’ engl, 


das Weite, 
Lendon, vom 23. Juli. 


Einige bei dem Gefolge des Lord Chateart ange⸗ 
ſtelte Offizianten ind von London nah Rußland ab ⸗ 
gereiſt, um bie Vorbereitungen. zu tteffen, welche 
der Empfang Gr. Herrl. erfordert. + 


Das Handelebüreau Hat eine Maasregel ange⸗ 
nommen, nach welcher ber Brandwein und. die Weine 
‚gegenwärtig al6 Ausfubrgegenitände frei.aus Frank- 
zeich na England eingeführt werben finnen ; allein 
"ver Kaufmann, welder fie einbringt, um in Engs 
land ſelbſt nerlonfumiss zu werden, iſt gehalten eine 


"Schiffe fuhren, als fle dieſelben hemerkten, ſagleich 


Hleihmäßige Auantitkt Zucker und Kaffee auszu⸗ 


.. führen. 


»- Mir haben Zeitungen aus Quebec bis zum 1ſten 
Mai erhalten.. Die Kriegsrüftungen in den Ber 
einten · Gtaaten machen ben engi. Kommandanten im 
Canada viele Beſorgniß. Man has verfihiedene 
Mantregeln getroffen, um id im Falle eines Ane 
griffs zu vertheidigen. Zu Quebec and Mens. Neal 
“wurden a: Regimenser Freiw Aiger angewarben, In 
Yen Begenden don Quebet war im Monat Mai ein 
fe großer Mangel an Fourrage, daß die Einwohner 
gejwungen waren, das Stroh vonden Dächern ihrer 
@täfe Bean ‚, um das Vieh damig zu füt⸗ 
‚tern. Man fezt kein großes Zutrauen in die Geſin⸗ 
‘nungen der Canadier und fürchtet, daß eine machti⸗ 
8 Parthei ben Amerikanern das Einrucken in ditſes 
‚Rand erleichtern möchte. 

Die Zurucknahme der Kabinetsbefehle für die 


- "Amerikaner batse.eıne lebhafte Senſation hervorge⸗ 


Zracht; wir Uberließen und mit einigem. Zut auen 
‚der Hoffnung einer beſſern Zufunfi; mit Freuden - 
ſahen wır die Kammun kationen, bie und unentbehr⸗ 
lid nothwendig geworden find, bereit id wieder zw 
‚eröffnen und gründeten auf biefelbe die Idee, die 


- "Unsrdnungen aufhören zu ſehen, welche die Regie⸗ 


‚zung und die Öffentliche Sicherheit fortwährend bes 
‚unrubigten; wir bildeten uns ein, daß wir bie Bude 
:bites dadurch entwafinet hätten, wenn wir und wit 
den Amerikanern autföhnsen; alein die Machricht 
von der Kriegserlärung von Briten ber Vereinten⸗ 
"Staaten machte dieſe Taäuſchung ſehr ſchnell vers 
ſchwinden. Wir wurdeu-über die dermuthlichen Res 
:fulsate der Kabinessbefehle ſchon auf eine ſchreckliche 
Weiſe aus unferm Irthum gezogen, und nun find 
wir ed auch über die Wirkungen ihrer zu fpäten Zu⸗ 
‚rädnahme. Wenn Amerika einen fo fitengen Ente 
-fhluß gefaßt hat, wenn daffelbe fein Schickſal und 
‚feine Politik mit jener des Kontinents fo enge vers 


knupft bat, Zönnen wir dann einige Milberung im 


dem Bpftem Hoffen , durch welches das Kontinent 
"gegen ums fo ſtrenge Repreſſalien ausübt ? Können 
„wir endlich, da Amerika fid zum Krieger entſchloſſen 
hat, von Fraukreich neue Eröffnungen zu jener Au⸗ 
nöherung erwarten, deren Wunſch fih fe laut im 
"den Debatten wegen den Kabinetsbefehlen hören 
ließ, nachdem lezterts diefe Erbffnungen fo eft zu⸗ 
‚südgewiefen hat ). 


' 





) Ihe ſprecht wohl von den zurüdigenommenen Kablnets⸗ 
befehten non ı807 and 1809 vom 1. Julius angereds 
netz allein ihr nehmt die Befehle von 1806 nicht Aurüd, 

bdas heift, jenes tieue Wiofadereht auf dem Papier, 
in welchem ihr einen Plad in Blokadezuſtand erklärt, 
nicht meil er blodirt und in dem Kalle ift, eingenommen 
au werben, fondern weil derfelbe einen kuern Habrifen 
ſdablichen Handet treibt. Allein fo lange iht die Be 





mäßte Dinn das Ötädihen Kowne won 4000 Einwoh⸗ 


älfte find Juden) aber das durch den 
Bernſteinhandel bekannte Polangen an der Oſtſee 
nennen wollen. Denn ſelbſt Treki ik aur ein arms 
feliger Ort van 3500 Einwohnern. 


nern (bie 


Dreodno am Niemen hat nur 500a Seelen, aber 


viel Gewerbe: Im ganzen. Bouvernenient dieſes 


Mamens ift Brzesc, wo ein Baifer!. Palaſt und bie. 
berühmeefte europaiſche Jubenuniverficät if, nebſt 


Slonin (mit 5000 €.) das namhaftefte. 
Minsk, das Gouvernement, iſt in Nüdfiht des 
Boeodens dem von Wilne und Grodno Abnlih, aber 
viel walbiger, wilder, und rei an Moräften und 
Gümpfen, bie meilenweis herumpiehen. Die Haupt⸗ 
Wadı gleihen Namens iſt uch jcht meiſtens Gchutt 
Aſcſche, denn fle brannıc im Sommer ıBog faſt 
ib ab. Sie war haßlich und Mein; hatıe 
Baum nooo Berlen, während doch andere Grädte 
det Bouvermements, wie Piusk, zwilden Sümpfen, 
Blunt, Nifhwisib, Petrikow, Kiedany 4000: bis 
bdooo Fimwohner jählen. (Belt. f.) 


nn nen Sun lu a nu nn u u e 2 
Avertiſſements. | 


Der bekannte Augenarzt Meltor if in Wies⸗ 

} lemmen, Perfonen welde am Staar ober 

ändern Augentrantpeiten leiden ; und fib deſſen 

Hilfs bedienen wollen , belieben ſich baldigſt zu mel⸗ 

den , fein Aufenthalt ift nur sa bis 24 Tage; er 

fogirk im Gaſthaus zur Stabt Frankfurt. 
— —— — — ñ 





Zur ırıten Haager Lettecie, worinn fl. 200,000, 
100,600 ‚| 80,000 ‚, 60,000, mehrmalen fl.50,000 , 
46,000, 30,000, 25,000 u. ſ. m. ju gewinnen, find 
zur sten Mlaffe , welche ben »7. Auguſt zu ** 
anfängt, nebſt Plan ganze Laofe a fl. 58. 36kr. 
balde.a flag. 48 kr., viertel äfl, 14. 3g Er. und achtel 
afl.y, ao tr. zu haben bei 329 

.P. 2. Horwig, Haupikollekteur, 
Friedbergergaſſe Lit. E; No, 186. in Frankfurt a. M. 


Gtedbrief 


In der Racht dom 26. aufden 29. Jull d. J. wurde auf 
dem Somtoir eines hieſgen Hanbelsmannes, — gewalt · 
ſamen Sinbruchs eine Summe von 3oo Thlr. in 6Batnern 
and a beſchnittene Großethaler entwendet, 
Ein Semmie des Beſtohlenen, Namens Garl Frieberi 
Sondershauſen, bat durch feine Inder darauffolgenden Macht 
enommene Fludit ſo wie durch andere vorliegende Umflände, 
biefes Dieböftayis fer verdächtig gemagt. Erik in Begleis 
kung einer Weibsperſon heimlich, von hier entwichen. Die 
letziere iſt jedoch hlerher wider zurüdgekchrt und hat a ußges 
agt, daß fie den ‚Gondersbaufen zu Dittenburg veriaffen has 
, von. oo Aus birfeibe ſich nach Siegen habe begeben wol⸗ 


den. 

Da an ber Haftwerdung dieſen Individuums viel gelegen 
iſt, fo werden alle obrigkeitliche Behörden unter Aufigerung 
gleiher Winfährlichteit erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
zu artetizch, und gegtu Erſatz ſammtlicher Koften hierherägu 
teferh , Ak welchem Ende deſſen Signatentent hiernachfelgt. 

Sreantſurt dend, Auguſt ıBı2. 
Der Geheimerath , Ober » Polizei» Direktor, 
». Iofein, 


re N AV EME NT 
‚Ser! Beieeri Sonberspanfen „sans Bübiffin, at Jahr 
alt, 4 Schub 10 Zoll groß, har braune Haase, bebette Stirue, 
braune Augenbraunen, heübraune Aigen, gewöhnliche Nas 
fe, Eleinen Mund, braunen Bart, rundes Kinn und Geſicht, 
kidje Geſichtsſarde. Er zeifet ohne Pop, und fol-Fich 
wnah.auf feiner Flucht den Namen Gayl-beis 

gelegt haben.. ui ud 





Yan: werden Die eigentliche Bevinguigen find täglich in den 
Weormittags » Stunden, in dem —2 — Stadt· Eanzellel⸗ 
dimmer zu vernehmen, 

‚.. Brankfurt ben ı. Auguft 1813, BE 
"Mairie » Kriegs » Fuhren ⸗ Section, 

Es find » ganze Ortgindlıx Roofe zur 3. Mlaffe 43. Krank 
Torten Rotterie PR; 3939 und Bgko abhanden ‚gelommen , 
vor deren Anker erncen Herduns gewarnt wird. 


‚“ 


anb , 
ex quocunque juris titulo einen Anfprud zu maden ſich bes 
Y * werden andurch aufgefordert, ſelchen 
unterzeihheter Canzelei, binnen 4 Wochen, von unten 
tem dato an, rehtsbehörig darzuthun, ober aber zu gemär« 
tigen, daß dieſer Rachiaß den. aufgetretenen Erben opne wei⸗ 
teres werde verabfolgt werden. 

- Beantfurt-o/m den as. Jull 1813. 
\ (k. 8. Stadt and Sandgerits Eanzeliei, 


Befundsdegebungen 


den 10. X UI. Ne 
— han a ae 
De drigen vom*ıa, Giptember ıBı2 anfa 


lich in dem gedachten Gaſthof verfleigt, 
welches mit dem Privilegium, an einem Tage in ber Mode 


enthält. 

Da Ba das Privilegium ber 
BER al irn Rhein: auch Kunſt · Be 

"Yat, der von Badgäfen täglic, befuchet wird; fo kann auch 
diefe Babanfalt felbt mit in einem djahrigen Veſtand, von 
‚nbigem Zage an, bem Gteigliebhaber dieſes Ge ver⸗ 

werden. nn 

— 
Einfahrt, ee werten au bis (6) 

ten na mit allen Erforderniſſen anzutreffen 

Es werben daher fremde und einheimische diebhaber ein⸗ 

— en Ya um — hung Zeit eins 

bet hiefigem Tpeilungstommiffaie Heerd, ober bei 


Balentin dagemaler, 
Bafwirtp zum Babarr Hof 


Auf erfolgte hödfte Genehmigung fol an dem Hiefi 
Gymnaſium ein neuer Lehrer in der franzöfiihen en 
geſtellt werden, der nebft einer der Zahl feiner an demſelben 
k haltenden Lehrftunden an enen Belohnung, wozu auch 

veie Wohnung gehörer, auch die Exlaubn:$ zu Privatunters 
—— wodurch er ſeine ig Ag Nr verbefiern 

3 

sen Tag mit Privatuntesweifung Beihäftigung findet. 


? 





Kehren, vor Ablauf won 
Baclar den 7 Yu 180, A 
N&roßterzogt: Frankfartiſ us 
A: ws Sein. g 
Fer. Rü ’ 
’e däfer 
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Ohngeachtet der in dieſer Zeitung von unterzogenen 
Ihehenen Anzeige, wie bie Angabe derjenigen Bütes, dien 
das Großherzogthum Baden ein« und durchgehen, gemadıt 
werben mind, fo find ſeiidem doch verfchiedene Bumiderbante 
lungen — + welde den Eigneru der Güter er 
lig waren nun bei firnern Berfendungen Feine Prüd« 
ft mehr genommen werden fol, diejenige Güter. aber, 
weiße burchgchen, und niet nad Worfhrift, in dem Fracht 
briefen dafſir erkiärt find; der, Ein, ais Durdgangspli be> 


- Sohlen müffen, fo finden wir uns bemogen zur Verhütung ale 


les. Nachtheils für unfere Handlungsfreunde, als der für ung’ 
dadurch entfiehendin unangenehmen Borfälle, die Herren 
Berſenber mohmals zu erſuchen, eine richtige Angabe über 
die Beffimmung der Wüter, dee Gewicht » Inhalts des Golip 
als Benennung der WBaaren, in ben Frachtbriefen zu machen. 
‚Heidelberg den 1m» Juli ıBıa. 
Die ſaͤmmtliche Spediteurt. 


Mittwoch den 19. und Donnerſtag den 20. Auguft I, J. 
mal Rahmittage a Uyr werden in dern Orte Thüngers⸗ 
—— eg Tu verlebten Michati 





.} — 
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ı — 8 — — 
Pr 
nr Ye 
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| 3 > 
dem Iſſentlichen Striche ausgefept und dem MReiftbietenben 
en 6 am welches den etwaigen 
nei s 
Decretum aburg am 9. Juli ı8ı3, 0. 
Gtoßy. Landgericht allda. 
‚Fäger. 
Demprer. 






t 


Bene ſizien umd vieleicht ſelbſt chrer ‚Kapitalien bes 


raubt und neue Bankerotte werden bad Staats: und : 


gizatmermboen erfhättern. Zr 

Die engi. Regierung, ihrer morbbrennerifhen 
Politik ſtets getreu, hatte die, Wilden gegen die 
Mereisten « @taaten aufgehegt, in ber Seffaung, 
diefer neue Krieg würde d Aufmerkſamkeit der 
Amsrilaner ablenken oder ihnen vor emem Bruche 
mis Broßbrittanien Furcht einflößen. Dieſe Hoffe 
nung wurde getauſcht. Die Wilden, würbige AHiirte 
des brittifchen Minifteriums, murben von der Armee 
der Wereinten » Staaten geſchlagen, und man weiß 
nicht, welder durch das Kabines von St. James 
auferweckte Prophet , bar zu einer ungünfigen Zeit 
gelommen, ik, aufgehängt wurden, Die aufgeklaͤr⸗ 
ten Menfeen erlannten im biefem Beftefungsigften, 
den’ Nachfoiger (ia queue) des Hrn. Pitt, und 
man ift in den Vereinten Staaten gegen England 
auf's hoͤchſte aufzebracht. Wir werben auf dieſe 
wichtige Materie zur ucklommen. 


Paris, vom 31. Juli. 


Mach Privatbriefen von ber Armee find Se. kaiſ. 
Mai. am 1. von Wilna abgereiſt, und om 18: zu 


Shoubotoe angelommen. In dem Land zwifchen Wil⸗ 


na und ber Dina fishen bie Fruͤchte nn fhön. 
Der Kürft Bagration wird bekimms gegen ebriust 
bingedrüdt. - - \ 
3. M. die Kaiferin if gelten. ». Stunden 
lang in dem Park von St, Cloud fpagieren geritten. 

— In den Appartements von St. Eloub wirb 
wächentlih einmal , und nur einmal monatlich in 
dem Theaterſaale des Pallaſtes Sqhauſpiel gegeben. 
Die Mteurso der Opera Buffa ſpielen dieſen Abend 
in den Apparteraenté. ' 

— Der engifhe Bothſchafter, Ehrt Kurakin, 
wird kuͤnftigen Sonntag, den 2. Auguſt, ſeint 
Rüdreife nad Petersburg antreten, 

— Ma den neueften Nachrichten aus Spanien 
wurde. ein von dem 3ten Tirailenrregimens der kaiſ. 
Garde transportirter Geldkondei von Mina's Bande 
äugegriffen ‚ leztere aber gaͤnzlich gefhlagen. Mina 
wurde ſchwer in den &cherPel verwundet, fein Nach⸗ 
folger wurbe getoͤdtet und blieb auf dam Schlacht⸗ 
felde Liegen, Die Rauber , die von dem Transport 
benadhritiget waren, flärgten von einer Anhöhe 
herunter , wo fie Ah in einem Hinterhalt gelegt 
hatten, man ſchoß mit zwei Kastäsfhen geladenen 
Kanonen auf fie, und bradte bald Verwirrung in 
ihre Glieder. Sie wurden zerſtreut, verfolgt und 
niedergefäbelt, Man fhäzt ihren Verluſt auf 15 bis 
1800 Mann ; der unfere ift unbedeutend. Bo Mine 
Bingelommen it, weiß man nit. 

Berlin, vom 28. Juli. 


Der Herzog von Belluno macht ſich bereit Bew 
fin zu verlaſſen, um ſich nach der Ober gu begeben; 
ein Ihe feiner Equivage if bereits in biefen Tagen 
dahin abgegangen. Be. Exzell. der Marſchall Herzog 
von Eaflsglione wird, wie man fügt, ihn erfegen. 

— Ym Anfınge des Augußsmonats geht der Kb: 


nig von Preuffen von Potsdam nach Schieſien ab; . 


er wird am 6. in Breslau eintreffen, . Vierhundert 
Mann vom der Barde zu Fuß und go Mann von der 
Barbe di Korps marfıhiren gleichfalls nah. Schle⸗ 
‚fen, um dort die Leibwache bes Monarchen zu bilden. 


Dresden, vom a7. Juli. 


Auf den 13. Sept. find die ſaͤchſiſchen Landftände 


wieder zufammenberufen worden, um über mehrere 
Landesangelegenheiten zu verhandeln. 

— Man ſpricht hier von einer Reiſe des Königs 
von. Preußen nah Töpliz. Er wird über Schleſien 
seifen und am 25, Auguft in Töplig antommen. 

Bon Zeit zu Zeit erfahren wir hier durch Kuriere 
die erfreufichien Machrichten ‚über den. Zuſtand ber 
Bönigi. ſaͤchſſſhen Truppen. 

„= Hier halten ſich jejt viele vornehme polniſche 


Famlien auf; die yolnifhen Damen tragen allge, 
— von ber Nationalfarbe , blau und kart 
mein, z en j 


Erfurt 2 vom au. Juli. 


S. M. unfer allergnadigſter Kaiſer haben, auf 
din an SGe. Exrzell. des Hrn. Grafen v. Fermon von 
unferm verehrungswärbigften rn. Jutendanten, 
de Wismes, erfatteten Bericht, der Witwe ded am 
14. Mei a. c. bei Aufgreifung einiger Deferteurs 
zwifhen Kerfpleben und Zöttleben von demfelben ers 


‚ foflenen Lanbreiters Pein und Marbach eine jähr- 


ilche Penflen von 350 Franko aus dem kaiſerlichen 
Schatze dergeſtalt en eruhet, daß dieſe 
Denfion nach dem Ableben der Bitte auf die bin» 
terlaffenen Kinder bis zu Erreidung ihres 16600 Jahr 


res, jedoch blos zu dem auf fle fallenden Untpeile ‚ 


übergehen ſoll. 

Augsburg, vom 30. Juli. 
© "Beute Mittags gegen. Uhr kamen 3.2. 9, bie 
Prinſeſſin Kunigunde auf Ihrer Heife von Obern⸗ 
dorf mach Meuburg an unfere Stadt vorbei, wo die 
Pferde außerhalb der Stadt gewechſelt wurden. Herz⸗ 
erfgütternd war bie Scene dieſer wenigen koſtbaren 
Augenblicke, die eine Menge biefiger Einwohner zu 

vwenatden fuchte , um der erhabenen Sqhweſter bei 

ee, ach leider zu früh entriſſenen, ben Herzen bes 
dankbaren Bewohner Augsburgs Bürger ewig unver 
geßlichen Wohlthätert , Se. Durch. des Kurfürflen 
von Trier , bie Gefühle der Wehmuth , des Dauks 
und der Hochachtung ausjudruden ,. bie Asgsburgs 
Bürger, gebeuge vomihrem Verluſt, beſt elen. Aues 
drängte ih am Wagen, benelte unter heißen Thrä- 
nen , die-zum Abſchiebe aus dem Magen hutdvonf 
gereihte Hand. 0. 


— — ——————— 
Nichtpolitiſche Gegenftände 
Br Ruffiifg- Pole 
(Bortfegung,) 5 
- Rurland und Semgallen, oder das jegige zul 
(de Geuvernement Mitau , iſt meiftens Ebene , fet⸗ 
ten thonigen Bodens, von vielen Wäldern und 
Sampfen durchſchnitten. Fruchtbar iſt das Land, 
aber die Wege ſind nicht im deſten Ruf; und Fler 
fieht man fowohl im Herbſt als im Frühjahr die 
Kiedrigen Wiefen unter Waſſer ſte hea. Auffer Dita, 
der ehemaligen Mefidenz ber turländifhen Herzoge, 
einer Otadt von ungefähr 12,300 Einwohnern und 


7o0s Mäufern, und Libau an der Dfifee, mit etwa 


4500 Gielen, merkwürdig durch ihren lebhaften 
"Handel, hat das Land zwar mehrere klein⸗ @räbte, 
die aber alle ohne befondere Wichtigkeit find. Doch 
Jaßt ſAch die Jakoboſtadt an ber Düna noch nennen, 
eigentlich mehr ein Flecken als ein @tädthen, uns 
zeintih und ärmlich,. nennenswertb, weil hier die 
‚eigenstihe Heimath ber meiften polnifden Bären- 
führer if, die ihre rauhhaarigen plumpen Tänzer 
‚dur Europa ſchleppen, Kun fee zu machen. 

Die Gouvernements Wilne und Grobne uͤber⸗ 
‚treffen am Fruchtbarkeit des Bodens vielsicht däs 
vorige; aber des. gemeinen Volkes Robheit, Traͤg⸗ 
heit, Untunde — dieſe nicht leicht derwiſchbaren 
Marben der Leibeigenſchaft — befbrberten mehr Ar- 
muth im Allgemeinen , als blühenden Wohlſtand. 
. in den Sauptftädten it Aufflärung und 
‚Aufwand, aber Haupikädte find Bein Land, und 
einige Kaufleute, Belchrie und Bandjunfer find fein 
Mol. — Die Stodt Wilna, an der ſchiffbaren wi 
' la, hat 20,900 Einwohner (darımter. allein fünf. 
hundert Zuben), Handel, Univerfität, und an bar 
sholifchen, reformirten, Intherifden , muhameda« 
nifh -tarsarifpen, ruffiihen, judiſchen Kirchen, Mes 
fern , Synogegen feinen Mangel, das heißt beren 


"gegen vierzig. üuſſerdem aber befindet ſich im gan⸗ 
| Di, man 


jen Departement kein ausgezeichneter ’ 


* 


a eo 
—— 


N 


: Eaferfiis;hi bei Swiziani, & verdahm im. 
hie Franzoſen nur ned 3 Stu entferne wäre. 
‚Die Rufen verübten ale möglide gene, ehe fie 


das Land verliefen. Man 


begreift leicht, daß fie bie 
Magazine und militairifhe Anftaiten zerftörs haben; 


allein was ale Einwohner 
nicht einmal die Privashänfer zefpektirten, in wel⸗ 
Eine 4 hohe Perſon 


ER 

w 2 ° — e * [1 t n 

d in ſich 
—9 befanden, und —— er 


el, mis den Worten zer wolle fie Sieber ſelbſt zer⸗ 
reden , als dieſes Geſchaft dem Feinde überlafien. 


- Bor dem Einiu ufen 
ee res . * Er a dis ni 
ater i und Lubechi beſtehen ebildetz 
— 5323 Herren — 338 
fie auf Befehl des Prinzen Konſta n verhafter und 


ins Saupiquartier gefbidt. Gr wählte an ihrer 


' [2 
einen Dritten, welde unter bem Vorwande na 


Wald warfenz'der 







Im 







ht Bauern Beföhlen 

n , Härten ale die Flucht Bigrifs 

ee, und ſeloſt der Adel dieſe 
* ußland am meiſten ergeben ſchien, 

elgerte fit ind era u 

u. Kramnin (in Bosnien) , vom 20. Jull,, 

2% ; 4 * 

Wii haben die Nachricht erhallen, daß der nach 
Köh U pres —* Bocthſchafter, @raf 
Andreofli, auf feiner Reife dahin am 8. d. im &a- 
38 — draf) eingetroffen ik, und Tags 

Auf in aller Brühe feine Reife weiter fortgeſegt 
* tı. traf die Gemahlin deſſelben in Sara⸗ 
d8 tin, Hd ferte gleichfals am folgenden Zuakihre 
fe nad Konſtantinepel fort. * 
 & Barajeido befinden ſich gegenwärtig viele deuts 

e Bandeldleuße , melde ohne das gerinpfte" Hins 

erhiß in ihrer deirtfähen Mätionaltracht eben fo fiber 
vr ce, wit in ihrer Heimash , Öffentlich umher 
gehen. 





Bien, vom ab. Juli. 


eins Schluſſe unſeres Blattes erhalten wir. die 

SR betrüdte Madrit von einem fürchterlichen 

heute um Mittagszeit in Badın 

und bei Abgang der Tejten Nach⸗ 

bedeutenden Theil der Stadt 
(®. 3) 


rande, welcher 
abgebrochen iſt, 
ten. bereits einen 
im Aſche gelegt hatte. 
Br Paris, vom 30, Jul. - 


Ei (Bortfegung) | 
Zu dem Palafte und in dem Garten ber Zuile⸗ 
dien macht man bereits Anſtalten zu den Seſten, 
weihe im nähen Monat bei Gelegenheit bes Nas 
—* (7) 33. MM. des Kaifers und der Kaifırin 

en ſollen. 

ein unferer Blätter, enthält folgenden Artikel: 
Äbrend fiih die gegenwärtigen Ereiguiffe im 
Morden von Europa mit folder nelligleit dräne 
gen, daß die ſtets befriebigte Aufmerkfamleit nie 
erfhöpft wird; wahrend Polen feine Kinder unter 
den Fabnen. feines erhabenen Befreierd ſammelt; 
erden die Völker einer andern Halbkugel ibrer 
Bat auch in jene große Bewegung grjcgen, wel⸗ 
Weit erſchüttert und ihr Schickſal ber 
.TDas foanifhe Amerika ſucht feinen 
den unabhängigen Nationen einzunche 


& bie gamje 
men 
Platz unter 
E-TT re — die Vereinten Staaten ber Handelstyra® 
nei ds nds müde, ziehen Waspingtensd Schwerdt 


empörte, tft, daß fie I 


uk an deffen Umwege 
Zwei unferer — gi ven Oräns. 
sa airer) ton ‚ melden, daß —— 


die 


Amexrikaner werde 


a 


3 


3: 


9 


aan aarimen 


/ 


Die Anftrengungen ber 
derjenigen ein großes Interefle 
einflößen, weide ſich erinnern, mit welchem belei · 
digenden Hochmuth fit ven der engl. Regierung bee 
nbdeit worden find, die in ihnen nichts als revaf- 
tirte Koloniſten erdlickt. Die wahrſcheinlichen Die, 
fultate dieſes neuen Kriegs müffen diefem Mon 
polfpftem, welches England feis a Jahrhunde 
er | wi —8 tfoldte, md ne 
x audehnt, immer ſchw oa 
es den natürlichen Reiten und der Wohifahrt ans 
derer Nationen zuwiber ift, einen södtlihen Stoß 


beibringen. 
i auf die Karte des mit: 
grade — vs man gleich, daß die 
ngländer.auf dem feſten Lande noch me l e 
en i Fr A wovon bie rin 
Ile Canada und Neufhertiand find, Als Herren mon 
fie über die Schiffahrt des St. 
ont Rat BI Quebeck. t 


olz ged — 


* Seide, welches ſchon einmal ben brittiſchen 


ffed von M 


Ion dienen. Diefe Schififahrs wird durch die See · 
fein von Kalle, einer wichtigen &todb, meide 
für die - 
befbügt, Dies it jede hit der wir 

n Ca 


ten te Champlain Iribt in die Staaten "dor 
Mermort und Neunörk eisifhleihem, ar 
" HfE der Rieg zwifiben den Vereinten S 

Hd Engiand einmal außgebrehen, fo with Di 

alb aler diefer Worsheite beraubt fepn, wi 
nen Etolz und feine Habſucht häpren. 
rilaner dürfen nur den angräuzenden Staa 
Canada die Kreiheit geben, einen Einfall im diefes 
Land zu machen, fo wird daſſelbe ber engle Hm: 
{haft bald entzogen frgn. Der Staat vom er 
mons allein hat ſich fon mehreremale erboten, an 
feine Koſten Canada ju erabern, deffen Bränjen von 
allen Bellen offen find, und weldes zu feiner Wen 
theidigung mur eine Beine An;abl engl. Regimen · 
ter und eine mehr gefahrliche als nüglihe Miliz 
Befiät,. weil die Rational Antipathie ned in. 
ganzen Kraft zwifhen ben franz. Koioniften und 
ihren Herrſchern erıflirt. *6 
Quebc iſt ein filter Platz; allein bie Ereigniffe 
des Krieges; in welchem ber sapfere Monszim um» 
Bam, haben bewieſen, daß ſich derſelbe ride lange 
halten konnte, da der Reſt der Provinz ercdert war. 
Wenn man ihn nit mis &turm erobern kann, fe 
ift er beſonders im Winter leicht außjubungern, wenn 
man ihm aße Kommunikationes, burh weiche man 
der Barnifon Lebensmittel zuführen Pönnte, adſchnei⸗ 
det. Es iſt wahrſcheiulech, daß die Anerilaner den 
erften Schlag in diefim MWelttpeile ausführen, und 
fo einfache Betrahrungen ihrem Scharfblick nicht ent · 
gehen werden. 

Die Wirkungen der Eroberung Canada's kbunen 
nur von denjenigen beherzigt werden, welche diefeh 
Sand und den Mugen wohl kennen, bie England 
feis einigen Yahren daraus jieht. Alsbann with 
die Boftfpielige Station vom Haufax eine unndıbige 
Ausgabe und die eugliſche Antillen , Die einen grof⸗ 
fen Theit ihrer Lebenemittel ous Canada besieben, 
werden der Hungerenoth ausgefezt und fallen noth⸗ 
dend ger Weife in die Hände derjenigen Mation, 
die fie ernähren Bann. Eın wichtiger Ausweg wirb 







den engl. Waaren entriffen ; bie bei dem lih an⸗ 
des intereffieten Londoner Kapitaliſten, And ihrer 


EI 





Ne 217. 


bes: 


Sroßhersogtbums 


Dienſtag, den 4. Auguf 


dir: 





Konfentin opel, vom »5. Yunk. 

Die Frage des Friedene Befäfrigt ausichliehend 
das Hiefige Publikum. Geis der Ankunft des Hın. 
von Bulgakoff, welchem eine eigene Wohnung von 
Seite der Pforte angewisfen wurde, neigt ſich die 
allgemeine Meinung fehr auf die Seite der wirklich 
erfolgten Ratiſkation des Großherrn. Die Beſt⸗ 
untersihieten behaupten beſtiumt, daß diefe jedoch 
nur — flats gefunden habe, und die⸗ 
fer Umftand erfldrs das Stillſchweigan, weiches die 
Dforte neh übre dem Friedensabſchluß beobachtet, 
und bie fortäefsjten Truppendurchzüge nad. der uns 
teren Donau, Wenn man bherechnet, daß Rußland 
einen fünfjährigen Krieg gegen bie Pforte führt; 
diefen mis fo großen Opfeen verbundenen Rrieg s 
aller Eriegerifhen , von ihm feit mehr als ı8 Mo⸗ 
nasen an ben Brenzen des Herzogthums Warſchau 
gets 


siationen trat; fo if kaum zu zweifeln, daß eben 
dieſe Macht, dan Bedingungen, welche der Broß. 
herr als conditio sine qua nom feiner Rasıflarion 
ooxanfteßie, machgeben werde. Keine fremde Eins 
mifhung in die Angelegenheiten der aufrährifchen 
Gerbier, und Beine pelitiſchen Verbindungen, wels 
che ben Stand ber Ruhe ſtoͤren koͤnuten, feinen die 
aupttheile biefer Bedindungen zu feyn. Wenige 
e werden biefes Raͤthſel loͤſeu j 
Der Großherr bat ih am a1. d. M. im Pros 
aufzuge mis feiıem gefainmten Hofſtaate nach der 
Bucht von Bujuddere begeben, und den gamjen Tag 
auf der großen Wieſe dafelbſt unter allerhand pie; 
Ten und Unterhaltungen zugebracht. Das dipſema⸗ 
tiſche Korps wurde am Vorabend von Beite ber Meist 


Efendi von diefer Lukfahre Br, Hoheit benachrich 


siget, um fl, wie gewöhnlich, mit fünftlihen Aufs 
fügen und Erfeifhungen einftellen zw können. Der 
Bultan nahm dieſe Aufmerkfamkeis von Beite der 
aufmwärtigtn Geſaudtſcheften mis Bezgeigung feines 


Wohlgefallens auf, und wurde Abends bei feiner ' 


Müdtehr in das Gerail, fo wie Morgen® mit einer 
Generalfalve von den Schiffen, der in der hieſigen 
Bucht vor Anker liegenden Kriegäfiette ſowohl, ale 
von’ den umliegenden Batterien und Gaftelen bes 


ft. u F 
Am 10. d. M. wurde der achtzig und einige Jahre 


alte Mufti Gamani⸗Zade in den Ruheſtand verfejt, 
und diefer wichtige Poften wieder dem unmistelbaren 
Berfahrer -defielden.in diefem Amte, Dürri » Bade 
anvertraut. — 


Wenige Tage darauf wurde auch der Kadilesket 


von’ Nuwelien, Iſtamboh⸗ Efendi, und mehrere an⸗ 
dere im oͤffentlichen Aemtern ſtehende Legiſten, wie 
es heißt, wegen Beſtechlichkeit abgefejt, und einige 
Yavon.mit der Strafe der Exils belegt. ; 


oflenen Maasregeln ungeamtet e- und. 
ert nun, be bie Befahr Droßend —— Me Ge 


Der bidher hier. akkreditirk gewefene perſtſche 


Üefident, Huſſein Efendi, iſt von feinem Hofe zu⸗ 
ste berufen, und an deſſen Stelle ein gewiſſet 
Naßrulah ˖ Efendi mit. dem. nämlıhen. Range aus 
Tahran hieher geſendet worden. 

Am ib. d. traf hier die Nachricht von der An⸗ 


Bunfs des ſchon ſeit lauger Zeit erwarteten engliſchen 
Bothſchafters 


.Liſton ein. Es wurde ibm ſo⸗ 


gleich ein Wihmandar von Geite ber Pforte nebfe 
vinem Doßmerfher von der. engl: Befahdsfbaft alle 


bier aach den Dardanellen entgegen geſchickt. Da die 
Pforte auftärer Weigerung genen Eine ung eıne 
fremprn Fregatte feſt beſtand, fo har ib kiſtoa 
gefallen laſſen muſſen, die Reife von den Darbauel⸗ 
Ian hieher wit ſeiner Familie und Angehörigen anf 
tlartiſchen Nuderſchiffen gu machen. j 
. Den Broßherem: hat gehen das Lerd beiroffer 
feinen zweisgebarnen Pringen Gultan Wojazetz w 
08 beißt, an dem natürlichen Poden zu verlieren. . 
Dom a. Juli. Am verfliffenen 29. Juni 





granffurt. 


* 


von Italinvby, in Begletiung der Hen. Bo⸗ 


Beoff, Peter und Anten Fonton, hier einaeireffen. 
Dir. Pforte. hatte ibm ein Haus u Pera bıreireik 
koffen, | Gr. ». Italineky zog aber vor, fid direfte 
nach Bujuckdere zu begeben, woſeldſt die ruſſiſche 
Sefandiſchaft sin eigenen ſchönes Landhaus befikt, 
Der Pforte ſcheint dieſer Schritt um fo mebt auf⸗ 
gefallen zu ſeyn, als Me dem Den. d Italintkh, 
bevor nice die Nachricht von Unnabme der Ratifla 
Hationsbedingungen- von zuffiiher Grıte. eingeirofe 
fen iſt, keinen biptematıfhen Karakter beimeſſen 
wit, und ihn nur als einen angeſehenen Frewden 


nubs N 

Dir konigl. ſchwediſche Ramm:rberr v. Tawaſt, 
und der Marinelapitain v. Roſen find vor einigen 
Kagen hier eingeireffen, und bei dem ſchwed. Chare 
ge dAffaires v. Palin abgefliegem 
Man flieht von einer Minute zur andern der Au⸗ 
kunft des franz. Bothſchafters, Grofen Andreofip 
entgegen. Die Pforte ıft bereits von feinem Eine 
s#reffen in ben otomanniſchen Staaten, bis zw deren 
Brenzen ihm ein Mibemandar init einem zahlreichen 


Befolge entgegen geſchickt wurde, unterr:chtet. 


(Bien. Beit) 
Witlna, vom id, Juli. 


We. Maickät der Kaiſer der Franzoſen 
Zeſtern von bier abgereiſt. Täglich kommen eine ars 
Anzahl Polen van den verfdiehenen vom dein ffeiude 
werläffenen Punkten Lithauens bier An. ANe ihre 
Ausfagen beweiſen, dab in bet rußlfchen Arwee eine 
außerordentliche Inorönung herrſcht und der fhntlle 
Uebergang der Franzeſen über den Nemen eine 
iherhe Verwirrung in. ihre Manbores gebrädt hat. 


er Srosfürk Ronfansin haste fein Hanptquartise: 


“ 


Wie if Die gegemaägtige Fintpeilung-des zuffifäen Polka ® 
 Ales:vom zerriffenen Königreich: Polen ſeit 1773 


. gewonnene land ift von der ruſſiſchen Regierung in 


neun Geuveraements getheilt worden: nämlich das 
alte Auriand, Gemgalen und Luhauen beficht aus 
den Bouvernemints 1) Miteu, =) Wins und 3) 
Grodne . Das alte Weißrußland umfaßt die heutigen 
Bouseinenems 4) Wieböt,. und 5) Mohuemwi. 
Hingegen dar Oeuvernement 5) Minst enihäl: dat 


‚ubrige von Weißrußland, Schwarzrußland und Pos 


leden. Das alte Volhynien Inives das hensige ruff“ 
Bouverneineut 7) Weiynsk; und endlich die Gou⸗ 
vernements 8) Pobolien umd y) Kiew liegen in ber 
Ukraine oder ım chemaligen. Rieinzapland.“  . 
Der Arlegefk suplop. od 

Gobald Napelsond Heete über den Niemen ger 
gängen waren, : landen fie [dem auf altpolaiſchem 
Baden, Da eben diefer zum Schauplotz jedigen 
franzbferuf iven Krieges dient, wird wanchen 
unierer Qefer ein allgemeiner Ueberblick ber Gegen⸗ 
Ben nicht unwilfommen ſeyn. Norbweitwärts bie 
Ditiee, füdormärts bie weiten Ebenen des innern 
Nubiande, Breiten ſich die Ihönften ber altpolniſchen 
Länder zwifcen dem Niemen und der Düna aus. 


Dieſe beiden Flüſſe A:dömen, von einander in eier 


mitslern Enifrrnung von ungefähr 30 Meilen eder 
50 Wenktunden, der Oftfee zu. — Die vom alanis 
ſchen Gebirze ſtammende Düna (oder Djwina, oder 
Daugama, mie die Letten fie nennen) ſcheidet Lief⸗ 
land und Lettland, und ift ein breiter wilder Fluß 
zumal nad fhmeljendem Schnee im Frühiahre, wo 
er hemeinlih mit Holzfloßen bedeckt iſt, welche, den 
hohen Waſſerſtand benutzend, aus Rußland, Lief⸗ 
land, Luhauen und Semgallen — 








Avertifements. 


‚Bur asıgen Kaiſerl. Holländiſchen Lotterie im 
Baag , darinn die wichtige Gewinne von fl: 200,000, 
106,000, 80,000, 50,000 u, f. w., find bei En⸗ 
disgenanniem nebſt Plan zu bekommen ganze Laoſe 
zur naͤchſte a aten Klaſſe, welde ben 17. Auguſt zu 
diehen anfänge‘, a fl.bo. 36 kr., ober mit Inbe 
der legten Hauptklaſſe a fl. Bo, von beiden auch halbe, 
viertel und achtel kooſe. Briefe und Gelder werden 
poſtfrei erwartet, ih j 

W. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 

auf dem Trierifhen Plägchen Mrs. 88, 
in Frantfurt am Maim, ; 


Belanntmasung. - 


- Memn ganze Loofs Rre. ay5b a agb4 zur 3 
Klaffı der 43. hieflaen Rotterie find verloren worden, 
«6. wird demnach. Jedermann für beren Anlauf ges 
wornt, indem. bereits die nöthiae Vorkehrung ges 
troffen ik, daß die allenfalls in beſaater 3. Klaſſe 
darauf fallende. Gewinnſte nur ben bekannten Inn⸗ 
haber der Vorklaſſe zu Theil werben, 
Frankfurt ben 31. Juli 2842 


Begenbitauntmakung. 

Bon Briten ber Dr. ller ſchen 
erben, wird fuͤr nöthig erachtet, Afentlich dekannt zu wachen, 
daß fie das De. Schilicr ſche fogenaunte Zeſtament mit Grond 
angeſochten, and daß auch ein Hochpteißliches Oberappella⸗ 
tione· Gericht zu Alhaffendburg , dereits ein Berbot 
(Inbibitorisun) erlaſſen habe , alfo die. Bekannimachuug bei 
Herten Anwalded der dermepnten Hauptteflamentserben jur 
Seit nicht wirkſam feyn Fönne. . — 


Bredbrief. : 

Ya ber Racht vom 38. aufden a9. Juli d. J. wurde auf 
dem Gomtoir eines hiefigen Handelömannes, mittrift —— 
famen Einbroche eine Summe von 300 Thlr. in 6 Bahnetu 
und ı3 befrhnittene Großethater entwendet. W 

Ein Commie des Beſtohlenen, Namens Carl Friederich 
Sonderahauſen, hat durch feine in der darauf folgenden Nacht 

emmene Flucht ‚fo wie durch andere vortienende Umftähde, 


dieſet Die feht derdaͤchtig gemacht. Gr if in Beglei⸗ 





\ 


. Dim, mie audı 


eglihen Inteſtat⸗ 


% 


tung. einen Weiblpesfon, Rameng HRargesesha Ran, them 


— von hier entreiden, und ‚wpurbe, wie man’ Juberlälfige 

Ahle 4 ; hen 3 Moiinitrags-s- Stunden Teufeits — 

auf dem ege nach Dilicnbukg geſeyen· 

us Daran der, Hobhaftwerdung biefer beiden Verſonen viel 
legen: if. jo werden alle obrigkeitliche Seydrden unter Aue 

Ührrung gieiher WB .ufährigkeit erſucht, deielben Im rs 

ttetungsfa su afreticen, und gegen Gras fümtliher Koften 


“ Kierber gu liefern, zu melden’ Wade- deren Siänälements 


na rantſurt den auge 
— Der 5 ber. Pollzei⸗ Direktor. 
7. nette ae 
BCE EN Pen 

n · Gari Gonderehaufen, aus Babiffin, ar" 


alt, 7 Pe ige groß, hat draune Haare, ee: 


draune Augenbraunen, hellbramue- Augen, geimöhnlihe Nas 
fe, Meinen Mund, beaunen Bart, tundes Kinn und Befiht, 
u nlige Geſichtäfarbe. Gr reifet opne Paß, und fol fi 

er — nach auf ſelner Fiucht dea Ramen Gayl bei⸗ 
gelegt haben. 

m Anna Margaretha Rau, aus Waqterebach arbürtig, 
iſt 33 Jahre ait, von Peiner, Statur, hat bionde Haare & 
Tenfant gifhnitten, gefugte Raſe und einen etwas großen 
Bund. Gie tıug bei ihrer Entfernung cin hellblau Tarııs 
nenes gefiteiften Kleid, einen rothen Schawl, weiſe bauına 
wollenen Strümpfe und ſchwar zlederne Schuh⸗ oe 





Bein:Bertauf 
Zu Deſtrich im Wheingau bei Affeffor Warner - find 
6 Staa ıdoor und 4 Stüd ıBoar nebſt ı806r und 1 
Wein, eigenes Gewaͤchs von ber bifien Dualudt, und v 
gehalten, einzeln, ober partbiemeis Eduflih au haben. 
Bon diefen en find aud Dim, halbe und WB ertels 
outeſtlen, jedoch nicht weniger als ſecht, 
alies Rheingauer Maas, zu haben, und jwar: 


38075 Die Ohm fl- Bo Boutelef, — kr. 48 
107 » » 10 9» 11 u 
ıBo6r > » bo » yon 4 
18068 » » 180: 2..9 0-12 nom 
dor > ⸗4135— 
ıBoar., >» » 0 > >» 1 »..0 
boot » » 135535 >» ie. 
door .» PIE 1.7: me TE ae Br 420* 


und können biefe Weine durch Yuhrleute nad MBishäben, 
Sdehſt und Frankfurt, oder wochenilich zweimal zu ‚ifee 
dis nad, Mainz an den Freihafen — und von ba durch 


‚ Brantfuster Marktſchiff nah Obchſt ‚ober Brantfust verjendet 





Die dermalige Ertebigung der ev. luther, Parrei in 


Schlachtern, hiefigen Departemengs, wird hiermit den im 


roßperzogttume entfernt wohnenden Herrn @eiftlihen und 
Kandidaten des biffeirigen Miniñ eriums öffentlid zur Rennt« 
aiß aebracht, damit jeder, der diefe Stelle zu erhalten wänfdt, 
in Zeiten darum melden $dane. i 
Hanau den 29 Jull ıBın. 
Gvang. luiheriſches Conſiflorium bes Großherzogthume 
Brauffurt. cn : 


5 v. Trott. 





Gtuttgarbt. Dem Handelsmenn, Jakob Friedrich 
Weil, und deſſen min verſtorbenen Ehefrau, Zohyannea Frie 
derita, geb. Murff, wurde unteem 20. April: 1780 eine ge 
Tan Gautionsuräunde, worian-wegen eines Pandlung 

Häftes auf deſſen Haus abier ein Unterpfand conftitu 
wurde, ausgeſtellt, welche Banbeismann Weiſſ, zu Belegung’ 
feines Geſuchs um Aufhebung des Unterpfands » Nexus gtr 
richtlich probtciren follte: j "on 

Naerachtet biefe Urkunde alien Umſtänden nad; langſt 
caſſitt worden, fo untexblich jedoch deren Delirung in dem 
Unterpfandsbude, und es werben daher alle biejenigen, wel⸗ 
de aus gebabtem Dosumenie eine Yobrsung, und damit ein 
verknüpftes Unterpfandarchht ableiten zu können fi deglau⸗ 
bigen , auf zetobern, inner 3 Monaten, wovon ein Monat 
ür din erfien, ein Monat für, den zweiten. und ein Monat 

ben dritten und edten pesemtorifhen- Kermin angefegt 
werben, erwähntes Docunient bei unterzeichhnerer Stelle, zur 

— en I für — erklaͤrt, und 

efiger mit feinen An en t mehr gehört werben 
wird, Ban den 13. Buli'ıBea, ve 
ü Königl. Stadtdirettion u. Grricht zu Gtutigerbt. 


* 





unfem Provingen zu erregen 5 indeſſen Haben fie 
ſich Bis jejt beizogen. ‚Die Unglüdlichen, bie mit⸗ 
ten in der Naht, beinahe ſtete ziemlich weit von bes, 
Küfte ausgeworfen werden, und genöshige ind, das 
Ufer fhwimmend zu erreichen, find entweder den 
Truppen und Segionnalren in die Hände gefallen, 
aber. haben ſich felö bei ben Drtsauthoritäten im 
der Hoffnung geſtellt, ein minder ſtrenges Schickſal 
unter einer gütigen und een Regierung zu 
finden.: Wenn diefe unglädlihen Aliirte, welde 
die Engländer auf bei Galeren zu ſuchen gezwungen 
waren; fich feldft über deren Unmenſchlichkeit bekla⸗ 
gen müfien, welche Gefühle und Hoffnungen mögen 


dann die Sizilianer hegen.e (Monit. deid. Sizil.) 


Pari 8. ,"vom 30, Juli. 

Die neueſten Nachrichten aus London, vom aa. 
Juli, enthalten Bolgendes : * 
Geſtern traf von Liverpeol ein Schreiben ein, 
welches die erſte feindſelige Handlung ſeit der von 
den Vereinten Staaten erlaſſenen Kriegserklärung 
meldet. Mach diefem Schreiben haste die engl. re» 
gatte, der Combriang umb die Fregatte ber Vers 
einten-Gtaaten , der Prefidens, ein Gefecht mit 
einander , und bader Prefibens durch das Kaliber 
feiner Artillerie überlegen war , führte bie lejtere 
Fregatte, nach einem bartnädigen Befechte , erſtere 
als Prife in sinen Hafen: 

' Dberhamt. 

—SGitzung vom sı, Juli, 

Der Herjog von Norfolk erhob ſich und fagte ! 
en werde eine Frage in Betreff der Geruchte thun, 
die neulich von einer Kriegserlärung gegen Enge 
and im Umlauf waren. Er wünfdte ju wiffen, ob 
dieſe Berüchte wahr ſeyen, und in dem all, we 
fie gegründet wärm,. ob die Minifter Gr. Mai. im 
Diefer traurigen Rage der Dinge einige Worte des 
Troſtes vorzubsingen hätten. un 

Lord Lioerpaof antwortete, die Minifter Se. M. 
feyen auf einem indirekten Wege unterrichtet worben, 
Daß ber Senat der Dersiüsen. Staaten in Gemaͤß⸗ 
heit. der von dem Haufe der Nepräfentanten vor« 
geldlagenen Bill, um Großbrittanien den Krieg zu 
erklären, votire hätten; allein fie wüßten nice, 
welche Maasregeln der Präfident nach biefer Woti⸗ 
zung bed Senats angenommen habe, und könnten 
a“ für den Augenblick Beine weitere Auskunft 

en, * 
® Der Herzog von NRorfolk fagte, er hoffte, daß 


Bas Parlament nit auseinander gienge , ohne Bes 


Legenheit gehabt zu baden, neue Erkundigungen 
üder einen fo wichtigen Begenftand einzujiehen. 

— Die Egoner Zeitung , vom 25. Juli , wider 
ruft dasjenige , was fie meuli von der plözlichen 
Erſcheinung eines Sets zu Brotteaux erzählt hatte. 
Diefer vorgeblide See ik eine bloſe Pfüge, die 
ſchou feit langer Zeit an dieſem Orte eriftirt, wovon 
aber ein Theil der Ufer durch die Regengüffe zuſam⸗ 
mengeftürzt ih. “ i 

Meirmousiers, vom aa. Juli. 

Geftern wurde eine-Penifche einer engl. Fregatte, 
die vor der Loire kreuzt, von dem Btationdfdiff ges 
nommen , biefe Penifche hatte ı4 Mann an Bord, 
ie hatte kurz vorher ein franz. Fiſcherboot befezt , 
welches fie nun im Stiche laffen mußte, und daß 
feine Reife Fortfezte. 

Lorient, vom 24. Juli. 

Der Korfar, die Maslorade, von Berfey, 
a4 Kanonen und mit 4o Mann Belagung, wurde 
am 19. d. M. in ber Bude von Quiberon von ber 
Goelette, der Telegrapbe, von den Schiffe 
fähndrich Perrey Eommandirt, durch Entern genome 
men und im biefem Hafen augebradt. 

Der engl. Kapitain wurbe ſchwer verwundet, 
Berlin, vom 38. Juli. 
Geſtera gieng Ge. Exzel. der Eönigl. preuß. Se⸗ 
nerallieut. , Braf v. Zauenzien, nad Breslau ab. 
Am Gonnabend , den 25. d. M. , verfammelte. 
Üd die von des Königs. Maj. zur Megulirung vs 


| Davan warb im Tilſiter Friedent⸗ 


Provimjial, und Kommunalkrie geſchuidenwaſent an- 
georbneten Beneraltommiffion ‚ zum Erſtenmale auf 
bem biefigen koͤnigl. Schleſſe in dem Lokal des vors 
Maligen Beneraldirektorii. Der geheime Gtaatsmir 
aiſter, Behr. d. Schrditer Eyjel., - als Chef ber 


Generalkemmiſſion, eröffnete und tonfituirie diefe 


mit einer Rede , weldie , im Namen der ftänbifchen 
Deputirten und interimiftifchen Nationalrepräſentan⸗ 
sen, durch den Kammerherrn, Grafen v. Barden: 

berg , beantwortet marb. * 
- Allgemein war der laute, herzliche Ausdruck der. 
ehrfurchtsveſten, treueſten Anhänglichkeit an des 
— —— er ergeben wo. 

ur ein .wo tiger Erfolg: bes eröffneten wichti 
gen Geſchaͤfis verbürget ward, — Dr 

Augsburg, vom 30. Juli. , 
us Am ab. d. traf yu Augsburg die ıte , und am a, 
bie ate Kolonne des zurgrofen Armee ziehenden Eönigl, 
weapolitanifhen Zıuppentorps ein 5. beide hielten zu 
Augsburg Rafttag, eh 

Ludwigsburg, vom 3a. Yuli. - 

" Wegen des am 27. d. M. erfolgten Ablebens de6 
Hrn. Bürken Clemens Wenceslaus , Erzbifchofs 
und Kurfürften von Trier , wurde bie Trauer bei 
Bofe von heute an auf 3 Wohen angelegt. 


Nichtpolitifhe Gegenſtaͤude. 
Ruffifd:Polen. 

. MWlenieh befigt Rußland vom alten Polen ? 
Bl gieng vor ungefähr fünfzehn Jahren das 
uxalte Konigreich Polen unter, ſchon vorher oft 
genug, mis Verſchmaͤhung alles. Voͤlkerrechts, jer- 
ziffen und zerffüdelt. Die beffere Menfthheit in 
allen Welttheilen beklagte .damais Kofciuske's Fall, 





und ehrie den Beflegten höher, als die übermaͤchti⸗ 
gen Sieger. 


Stanislaw Auguſt, ber letzte König 
Polens, überlebte die Zertruͤmmerung ‚feiner Krone 
nur wenige Momate, Er ſtarb befanntlih am 14. 
Hornung des Jahrs 1798 in St. Petersburg. ' ' 

Es war kein Polen mehr. — — 

Napoleen winkte, und er, ber fein Zeitalter 
ſchon mis fo vielen Wundern glänzend machte, ohne 
MNebenbuhler nur’ mis ſich felbft wettrifert, rief das 
Todte aus dem großen Grabe herauf. Polen, das 
derſchwundene Königreich ,. ıft wieder. Am 28. Tage 
des Heumonass.ıBı2, als Frankreichs Kaifer, of«H 
erfbütternd, Über die Schwelen des ungeheuern 
Ruſſenreichs trat, erklärte der Reichsſtag zu Warſchau 
die Wiederherkelung Polens. Mit Begeiſterung 
ward das Work empfangen, unb die Polen fhwuren : 
»Rein Schickſal fo diefe Wegeiftirung ſchwächen, 
die uns heut vereint; keine menſchliche Gewalt den 
Muth, den Eifer Tähmen, wit welchen wir uns in 
die herrlichfte der Bahnen werfeh. Unwandelbar ber 
harren wir in dem Entſchlaß: die zerftreuten Glie⸗ 
Der unfers alten Volks, jene Wrüder ſollen wieder 
vereint: werden mit uns, die unfere Liebe ſteis jens 
feits der trennenden Schranken fuchte, welche durch 
Zirannei aufgerichtet waren.« on 
—  Außland war bisher im Weflg des größten Theils 
vom alten Polen. Durch die erſte Theilung empfieng 
«6 im —— hie: —— Angaben ruſſi⸗ 

er iſtiker einen eninhalt ven 
Q. Werſt. Seelen 

„6,558 1, 226, 969 


7 
Durch die Theilung v. Jahr 1793 202,383 3,745,063 


Durch die Unterwerfung von . 

SKurland voor... 16,273 387,922 
Durch die Theilung von 1796 94,645 1,407,402 
— 389,859 b,707,953 


ſchluſſe 180% der Bezirk von Bia⸗ 


Ipftoß abgetreten, mit umgefähr__ 2,44% 183,300 
Bat folglich Rußland vom alten 


> Polen ee r „nn 388,417 6,584,653 


und Ihres Cigenthums gegen Diebe R in 
bedienen? Was würde aus den Hrn, Färtwriähiger 
‚werden feyn, wenn er nis MWitrel bt 
den Aufruhretn zu widerſtehen? Es ik imer ſeht 
— gefährlih die Magiſttatäperſonen mit einer übere 


großen Bewalt zu bekleiden ; man will damit ihrent 


Karakter michs zu nahe ireten, fondırn nur gegen 
eine jede Moͤglichkeit des Mißbrauchs einer über 
seößen Gewalt. warhen., Das Haus wird fh ned 
ber En - erinnern, . welde du d Eins 
—— Maaßnehmung in Irland veranlaßt wer, 
den ſind. 

Hier iſt von ben Gefahren die Rede, weiche aus 
ben Volkotreubeln Hernargebin. Man will, daß der 
ven Uheber Vermögen befiken Teen, um ihre 
Käubereisn ausüben gu können, allein bei dem Bor 
faß gu MangeRer beſtaud der Beitrag eines jeden 
in 2 elenden Pence, die mit einmal von allen be 

Hit wurden. Einer berfelben, deſſen man ſich zum 
undfhafter und. Spion bediente, erhlelt wägent: 
lich nicht mehr ald 30 Schillinge. Es ik erwie ſen 
worden, daß eine ber jngſten Maaß egeln der Re⸗ 
*3 die —— , — der Kabinetsbefehle unſe⸗ 

Manüfskturen wieder mis Urbeit verfehen wer⸗ 
Be, dab gegenwärtige Uebel muß alfe aufhören. 
Diefe erſte Grundurſache deffelben war von einer 
andern begfeiter, nämlich, danı 'zu-bohen Preife der 
Lebensmittel 4 konnte man fi darüber wundern, 
daß ein großer Theil des Volks, aus Mangel an 
Arbeis in Verzweiflung gebracht und von Hunger 
gain, ſich allen Aubſchweifungen überließ? Die 

iederherſtelung der Ruhe häugt von einer guten 
Erudte, und der Wiederherſteilung der Manufalsu: 
zen ab, Hr. Bhübread verfigerte enblih, ber 

würde allen Leiden im ern ein Ende ma» 

, und wirft man einen Blick auf dasjenige, was 
außerhalb vorgebs, fo hatte man ned mie eine fo 

‚günfige Gelegenheit den Frieden zu verfuhen als 
gegenwärtig. Er ſchließt enblih damit, daß er 
nochmals bie Auswehfelung der Befangenen em⸗ 
vfiehlt und gegen bie vorgefhlagene Maasregel 
fimmi. (Die Bert. folgt) - 
— — Warſchau, vom ıd. Juli. 


Der prbentlihe Poſtenlauf zwiſchen hier und Li⸗ 
thauen iſt bis jegt noch nicht wieder hergeſtellt, doch 
erfahren wir, daß er es in Kurzem wicher werben fol, 
mad.daß die hiezu nöshigen Maastregeln bereits ges 
nemmen worben ind. Wis jezt erhalten wir die Briefe 
non daher durch Militairpoflen. , 
Bu ben Ländern bes ehemaligen Polens, welche 
ſich bei dem Anfange des schigen Krieges noch unter 
zußifher Oberherrſchaft befanden , war ale innere 
Werbinbung gebemms, fo weit, daß ber Bewohner 
eines Dorfes Ah nicht um eine halbe Meile ohne 
Erlaubniß: des Befehlshabers der Armee von feinem 
Dorfe entfernen Eonnte, und deswegen waren Lande, 
Isute auf die Wade bei dem Ein» und Außgange je⸗ 
bes Dorfes: geſte lt worben. 
— Unferer Armee in Lithauen fehlt es an nichts; da 
. die Auffen ſich ſo ſchnen zuruͤckzogen, fo fonnten fie 
bad Laup nicht verheeren, zu einer Seit, wo alles 
in Ueberfluß da iſt. (P. 3.) er 
; 1 Meapel; vom ab. Zul. tn 
Die Zeitung. von Palermo vom 29. Yunf, 
white. folgendes Edikt: ! 
a der König in diefem Jahre jede verbotene 
Ausfuhr von Korn, Gerfte und Hülfenfrücten ver 
Kindern will, welche an den Küften des Konigreichs 
zum großen Nachtheil der Einwohner flatt haben, ' 
fo. hat derſelbe durch eine Verfügung wem 8. b, M. 
befohlen, daß, um durch die Hoffnung einer Briche 
zung ben Eifer und die Wochſamkeit eines Jeden 
zur Entdeckung jeder Kontiebande diefer Art aufjus 
muntern, man bem Angeber den gänzlilhen Werh 
der weggenommenen Kontrebande zufichern fo, in⸗ 
dem Man mur die Abgaben an den König und bie 
abthigen Unkoſten zum Anhalten der Kontrebande,' 


. 
5 


fo wie 6 in dem Ualaufſchreiben vom 30. nit 


3 u feſtgeſezt if, ſich vorbehalt; allein um endlich 


enfenigeny welche verbatene Ausfuhren dieſer Art 
Ab zu Schulden kemmen laſſen, eine ihrem Ber 
brechen verbälsnißmäßige Strafe aufzulegen, wird 
befohlen, daß außer den gewöhniichen Sirofen bief 
während dem Laufe diefes Jahres, jene Komsreban« 
biers zu ee Einfperrung in einem 
Ieffe, weldes Se ‚Zuianen wird, und zur 
nfidbatiom ihres Bermögens, verutbeilt werden 
felen, auch feiüR kant, winn das Verbrechen nicht 
ganziih volbracht wurde, fo wie ſelches dur das 
Umiauffchreidben vom 5ten Auguſt 1z814 befehlen 
wurbe, " ; 
Wer fehte «8 glauben, daß im diefem Augen 
blide, we die Reichthümer einer neuen Erndte in 
Bijilien fhe die Entschrungen entſchädtzen f. Aten, 
wotan man im verfioffenen Winter I.tte, die Regltw 
sung biefer Yufel, fib in dem erten Augenblickta 
biefer Aerndie in die Nethwendigkeit verſetzt füchet, 
ſich mit den Mitteln zu befhäftigen, einem jweiln 
fhredlihern Mangel als ber erſte zuvorzukommen, 
oder vielmehr ihn zu verzögern! Man kann neh 
dieſen aͤußerſt ſtrengen Maasregeln leicht von dem 
beirübten. Zuſtande dieſes Volkes urtheilen. Der 
angel wird nicht aur im Wetraide fühlbar, ſon⸗ 
dern erſtreckt ſich auch auf alle Gegenſtaͤnde des er⸗ 
ſten Bedarfs; derſelbe Hat die Anzahl der Mißver⸗ 
gnuͤgten und jene der Zänlereien, wolche ſich auf 
allen me der Inſel erheben, ins unendlide 
vermebst. 
Es iſt fo weit gefommen, daß die Thatf: 
and Ausfhiveifungen, welden Ab das Volk üben 
laßt, ſichetlich hinreichen würden, um zw zeigen, 
wie gefährlich die gegenwärtige Epeche für Sizilien 
iſt. Erſt vor wenigen Zagen bat der Pöbel von 
Catania durch den Mangel aufgebracht, feine Wuth 
ge indem berfeibs mehrere Individuen um: 
rachte, und ih mis Bemalt und bewaffurter Hand 
eines Vorraths vom Eebenwitteln bemädtigte, wei» 
che Äh in den Öffentfihen Magazinen befarten. 
Zu Meſſina dem Mittelpunfte des Handıld vom 
der Inſel fühle man vieleicht mehr als anderswo alle 
olgen bdiefer Geiſel. Die Spuren einer nahen 
äbrung haben fih dafelb in einer Proklamatien 
geäußert, welche Öffenstih angeſchlagen urd in der 
Stadt verbreitet wurde ; eine Proflamation, in wel⸗ 
ber man das Wolk einladet, das Jech, unter wele 
Gem «6 feufjt, abzuſchütteln, und die allein hin» 
reicht, um die Meinungen und GSefinnungen zw 
f&ildern, wovon: diefed Volk beſeels iſt. Wir ber 
snügen uns die merwärbigften Stellen daraus an⸗ 
anführen. . 
»Meffiner! 
Ihr ſchlaft! und fehet nit, daß wir nichts mehr 
zu verbaufen haben. Etwmeichet dann. Sehet, daß 
der Senat uns fchon dahin gebracht hat, uns vom 
unferm Blute zw mährem, . . . Was wartet man 
geer, um ih des Senais zu bemädtigen. Land⸗ 
ewohner, wir And in geringer — *— wir haben 
Einigkeit netbwendig, Laßt und feine Zeit mehr 
verlieren ; laßt uns zum Werke fhreiten.:.. Auf 
dann! ferne ſey alle Furt; benuzt das Weifpiet 
von Catania und Palerms und wenn ihr einige 
Furcht begt, fo fey e6 nur jene von dem verganm.- 
genen und gegenwärtigen Mangel, fo wie vor jer 
nem, ben dr in Zukunft erleiden werdet, wenn 
ihr euch nicht vereinigt. ; F 
Dieſe Worte bedürfen Feiner Ausfegung , allein 


die Umfände ma den dos Mittel um fo fühlbarer, 


welches die Engländer angenemmen haben , um zur 
Theil und ſo viel fe fönnen, fo vielen Uebeln 

begegnen. Im die Maffe der unnützlichen Kone 
fumenten auf der Infel zu vermindern, füllen Affe 
die Bületen und Gefängniffe damit an, und wenn 
fle eine gewiſſe Menge dieſer Merfhworner zufanı, 
mengebracht haben, ſpeien fl: diefetlbe auf .unfern 
Küften in der Hoffnung aus, neue Unorbnungenz zus 





‚N 216, Montag, ben 3, Auguft 168612 


Condon, vom as. Yall. um; um — —— —* Das 
Seit einigen Tagen Hält der König feine Mabt. geair war von biefem Werhaben benacridtige 
geiten gan; zegelmäßig — has ern ſehr pin — en er a eo Mi * ale 
Sölaf; e6 zeigen ip auch gänftige Sompiomen zur oc Pe 42 3 di nr Aufruhr — 
——— 
DM, das öfters Hehe Beifmenräume des wiederkeh⸗ ⸗ 
senden Verkandes. r ben ihr Werbreden mit bem Beben bezahle, um 
. ,&6 heiße, der Gerjog von Richmont beſtünd⸗ re — — Die Seſet⸗ * 
Nnod immer auf feiner Zuchekberufune aus Irland, — * aus > —* ee z 
Lord Sowis has die ihm angeiragene Würde alt rg Buwage von Mage has alfe sgıerung 
Bisetönig, ausgeſchlagen; man glaubt nun daß nächte. ’ 
For» Rusland diefelbe erhalten werde, Bei der Verſammlung von Beau Moor, deren 
; _ Ra& ven neueken Nadeihten aus der Halb inſel Eriften, mit einmai bewiefen war, leiftete man ge» 
HAI fd Lord Wellington nit für art genug um ſedwideig · Eide ; allein diefe Verfammiung beſtund 
Borjurtten, wir fürdten daher, daß fi der Feld. . aus 40 Individuen und batte am 19. Aprii ſtatt. 
⸗s/ungeachtet der zuetigen Gelegenheit, weiche Ueberdies wurde während dem Baufe ber Unter· 
der Krieg in dem Morden darbieter, um das Könıge fadung Dust das Zrugniß des Adjutanten und des 
seid Spanien dem Jade feiner Unterdruder zu ent Obeiſten der —— von Boften bewiefen; daß 
rreiffen, in bie Bange._jichen werde. Welde Idee⸗ 20 Mitglieder biefer Verfammiung Misgleeder- der 
wuß man vicht von der Macs des Kaiſers der Fran⸗ Milij und als Spianen ausseſandt werdın waren. 
defen haben , wenn man ihn Armeen in Spanien Einer derfelben fagte vor der Jurp von La: cafter 
unterhaisen fiber, die fähig And, nihs nur einen - aus, fie wären fo gut maslirt geivefen, doß fle der 
großen Theil der Beodlferung, fondern aud einer Zenfel ſeibſt midi erkannt haben würde. En Ges 
Hilfsarmıe von 40,000 Engiändern. die Bpige zu neral, Namene Hurſt, ließ fie die Reohe p: flirten, 
bieten, während er den Norden von Europa mit und diefer Beneral ik ſchon Hrfangın, verhd;e, übete 
feiner Hauprmacht befejt. härt. führe nad kondon gebracht und Icbenstängfi depor⸗ 
| &irt worden, Diefer General fuche Ah gu mg 
Bortfegung ber ee bes Unter fein Geſicht war, anfatt (dwarg gefärbs zu fen. 
baufes vom ı. Zukk  .. weiß gemaßt, er Haste eine Pıkole und eme Ard 
Sr. Whitbread fuhr fort, man kann alfo Beinen der Helebarde aus wei then. Benaur Machforſchun⸗ 
son dem edlen Lord gemachten Borfäläge annehmen, gen deweiſen, daß diefe Derfammiung , von weider 
Der edle kord ſprach von Waffennisderfagen, und tün. fü viel Lärm gemahs wurde » beinahe gänzic aus 
bigte feinen Ortan, wo fie erifiren follen, €s bieß in Gpionen bekund. Bekaunstid iſt eind der bei dieſemn 
der Eomite, man hätte deren a00o au Slockporc gefuns Umftande gebrauditen Individuen , einer von jenen, 
benz u. es wird hinzugefügt, fie gehörten den Aufwieg- welde 1.3. 1797 ju Ehefter verursbeilt wurden. Im 
lern an;. allein weichen Veweis bat man deshalb Betreff der von dem edlen Bord vorgeſchlage nen Mach⸗ 
gegeben. Es wurde ſchon früher behauptet, daß forſchung nach Waffen, muß dos Haus fi erinnern, 
eine Waffenniederfage au Haywood vorhanden fep 5 daß einige Witglieher der gegenwärtigen Regierungs« 
wenn bie Bade wahr wäre, fo müßten aud bie verwaltung vormals Mitglieder der Regierungsvers 
Meuterir ba geweſen ſeyn. Welde Sicherhen war waltung in einem -unfeter Königrerche gewelen Andy: 
es für ſie, Waffen in einem MBaide nieberzuies, und ſich dafelik Maascege:n erlaubten ,: jenen Yänje 
gen ? Der eble Lord erklärte mis dem Vorhaben, lich aͤhnlich, welde man gegenwärtig durchzufet en 
die vom ihm vorgeſchlagene Mansregel annehmen im fuck, j j nn 
laffen, daß viele Magiftrate eine Ausdehnung der : Man muß nicht außer Abt laffen , daß dir eble 
Gewalt verlangten ; allein viele Magıflrate ließen, Lord (Eaftiereagh) vormals ein Plag in dem Bons. 
ihre Einbildungekraft durch die Furcht der Gefahr, Dernemens von Jrland hatte (Mein, Nein), 
in weicher das Land ſchwebe, erhigen. SGi⸗ wollen: Bann man denn Frlandd Seſchicht· fo geſchwind wars 
behaupten, daß «6 swedmäßig fey, bie Habeas- geſſen? Gehoren denn die Dänner, welde bamalt 
Corpus - Alte einzuftelen und das Martialgeieh zu als Öffentlihe Auihorisäten auftraten, al6 man bie 
verfündigen." Wenn man fie hört, fo ik die In, Waffen binwegnehmen ließ, wit noch jeht zu den 
fürretsion nur im Ausbrud und die Jarobiner find, Aushoritäten-? Hofft der edie Lord durch dieſe 
damit beſchaftigt; nebeime Verſammlungen berath⸗ Magaoregel recht viele Waffen zu erbalten? Safe 
Schlagen über hie Mittel das Eigenthum ber. Babris. nicht ein ſicheres Mittel die ganze Mation zu ente 
kanten ju jeriären, In Betreff der Mühle, deren waffnen ? Hat diefe Nation midt das Met, LE) 
der edle kord Erwähnung shus, das. man fh wer. dieſer Waffen zur Bertpeidigung ibrer Wohnungen 





Paris, vom 29. Juli. 


Die. Privasberichte aus London beflätigen bie 
Nachricht von der KAriegserfiärung den, Vereinten; 
Staaten on England. Ein Schreiben vom 33. Juli 
das aus jehr guter Quelle kömmt, drückt fi fol« 
gendermaßen aus: »Die beiden Käufer det amerika- 
nifhen Kengreſſes haben am 17. Yuni England 
den Krieg erklärt. Lord Liverpoel has dieſe Erklä⸗ 
rung dem Dberhaufe am aa. Juli mitgethrilt, und 
die Beindfeligkerten haben mit der Wegnahme einer 
engl. Bregatse ben Anfang genommen.« 

Am 13. ift der vom. der daiſerl. Chabecke die. Si⸗ 
rene, bei der Infel Eibe genommene fpanifhe 
SKorfar der San+Jofepb, zu Liverno einges 
laufen, j 
—— EEE SEE — TER FERN 


Avertifements 


Babdethermometer das Stud von fl a bie fl. 15, 
Ihermometer für Treibhäufer als auch gewöhnliche 
und ſehr künſtliche Thermemeter von gunz neuer 
Erfindung das Stück von fl. ı. 3o bis fl. a00, alle 
Arten von Barometer, find bri mir verrätbia zu 
haben. Zugleih empfehle id mein mathematiiche® 
phufltafifhes Kunfltabinet, welches aufs fhönfte 
aufgeftelt und jeden Zag Über im Hofingeriſchen 
Saal zu fehen if. 

J. V. Albert 


am Liebfrauenberg Lit. @-Ne. 22. 











Bei unterzeichne tem Hauptkollektenr find ganze 
Loofe a fl. 37 , halbe a fl. 18. 30 kr., drittel a fl 
12. 20 kr., vierselafl. g. ı5 Er, und tür alle Klaſſen 
gültige a fl. 75, zur Item Klafie der von Sr. k. H. 
dem Großherzog von Frankfurs privilegirien 43 
Frantfurter Lotierie, welche den. 22. Auguſt gejogen 
wird, ju baben, . 

‚Außer denen in diefer Lotterie zu gewinnenden 
HBauptprrife von fl. be,000, 25,000, 12,000, 10000, 
8000, e00,' 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 3%s 
mal 1000, werden nech fehr viele kleinere gemon» 
nen, die der, bei demfelben gratis zu belommende 
Plan angiebt. ’ 

Mit Looſen aller andern bier. erlaubten Lotterien 
empfiehlt id ebenfalls unter Zuſicherung firengfier 
Verfopwiegenheit und prompteſter Bedienung. 

Hermann Stiebel, Hauptkollekteur, 
‚MWollgraben Mio. 6. in Frankfurt 
am. Main, 


— —— — — 








Allen denjenigen, welche an die Berlafienfnafts: Mafs 
fe des verſtorbenen Herrn Raths Dr. Georg Ludwig Schil⸗ 
ler; aus irgend einem Rehtsarunde Zahlungen zu feiften; 
befonders ſchuldige Kapitalien oder Binfen abzutrcaen haben, 
zeige ich bierdurd an, daß fie fih deswegen ausſchlieslich 
an mid. ale Bevollmädtigten der eingefrgten Zifiamenıd« 
Haupts: Erben, au wenden Gaben, fo wie ich auch diejenl⸗ 
gen, meldye etwa rehtmäfige Foderungen an befagte Verlafe 
fenfhaft zu machen haben, auffordese, fi damit in Beiten bei 
mis anzumelden, ; h » 

Frankfurt den 9. Juli ıBı2. 

Dr. $refeniut. 





Röcften Dienflag den 4. Auguſt 1812, Vormittags to 
uhr wisd im Verganthungszimmer ein Thöner brilanter 
Eolitär von circa 45} Brain gegen gleich baare Zahlung 


derſteigert werden. 
fieigest wer Klebinger, 











— — —— 


Bekanntmachung. 

Der am Aten November ı7&g bei Wetriehem, im Staa⸗ 

te Benfylvanien, in Nordamerica verflordene Georg Nicolauf 
gorenz ‚ bat in- fenem, unterm 13. Rovember 1787 ersichtes 
tem Zeftamcute verordeet, daß nad: dem Abteben feiner ‚Pins 
teriallenen. Bitiwe, Mario Eva, die Hälfte jeinss al⸗dann 
fich vorfiadenden Vermögens an Bro g Peilipp Lorenz, Sohn 
feines Bruders Johann Reinhard korenz oder beflin edeleib⸗ 
Tide @rben, und anı feine Schweſter Maria Magdalena Lorenz, 
aber deren eheseibliche Erben au gleihen Theilen ausgezaht 
sden folle , mit dem beſt munten Seifügen, baf wein — 
nechdem fohald möglid, daven durch die verorbnetin Teſta⸗ 
ments Exetutocen, Kranz Thomas und Wilhelm Böhler, 
Öffentliche Rachricht gegeben: worden — in Brit vom 4 Japs 


zen von dem Tage dee Todes feiner hinterlaffenen Witime 
angerechnet, fih Feiner von obgedachten Erben gefrämäfig 
legitimicen würde, fohhes vorbeſchrie bene Theil feine Ber⸗ 
mögens an die Kırde der Evang« liſhen Bıüoer in Betdie— 
Hem ausgezahlt, und obermeidete Erben baven p-äcludirt 
werben ‚und feinen weitern Anfprud an daſſelbe zu madıen 
im Stande ſeyn folen. Nachdem nun die Wittwe bes vers 
Hocbenen Georg Nicolaus Lorenz, Maria Evo, am eıften Au— 
guft des Jahres 1811, zu Bitolebem in Nordamerica ge tor⸗ 
ben if, fo wird hierduͤrch von dem noch lebenden Teſtaments- 
Erecutor, Franz Thomas, zu Bethlehem, in Norbamerica, 
denen obenbeffimmten Erben der au Anfange erwähnt: Inn 
halt der teſtamentariſchen Becerdvuag Des mehrgedachten 
Georg Rieolaus Lorenz fo writ ſolcher fie angehet, wie auch 
bas erfolgte. Ableden feiner Witwe, Moria Ava, beignnt 

emade, mit dem Auoexlangen, daß falls bes Grbtafiers 

ruder Schn, Georg Pb. Yorenz, oder deſſen nadgelaffene eden 
Iribl-de Erben, desgleichen auch des Erblaffers Schweher, Mar 
ria Magdalına Lorenz, weile den N. Kindvater in ber 
Gegend von Worms, gehurathet bat; oder deren nachgelaf⸗ 
in ehele bliche Erben, fi gigenwästig noch am Leben ber 

nden follten, fi ſoiche vorderfamft als Erben zit dem ih» 
nen legirten Nachlaß des verſtorbenen Georg R’colaus Lorenz 
bei bem Zeflaments: Ereeutor, Franz Thomas, zu Bethle 
dem, im Staate Benfpl sanicıı, in Rordamerica gebbrig ler 
gitimisen, und einen Besolmähtigten zum Gmpfang bes 
Erbtheils gefegmäß:g beſtellen, wobei bemerkt wird, daß Hr. 
Zoyann Gerdard Guncw, in Betbichem in Rorbamerica willig 
it, von ermildten Erben den Boumaditsaufızag zu überned⸗ 
men; würden gedachte Eiten fid innertaib des vom Erdiaſ⸗ 
fer beft.mmten wierjährigen Zeitraums vom angejeigten Todes 
tage feiner Wirtwe angerechnet, nicht melden und gefsgmä- 
Big Irgitimicen, fo werden fie alles meittın Anfpruds am 
den oban ezeigten Theil des Wirmögend des virflochenen 
Georg Nicotaus Lorenz verluftig. und folder, nad) des fik« 
tern Willen an die Kırde der Evangeliſchen Wrüber zu Bethie 
dem, in Nortamerica , ausgezahlt werden. ° 

Bethlehem in Rordamerita den 3. Auguft ıBır. 


—,———— — — — — — 


Große muſikaliſche Abademite 


zum 
KRapoleons: Beh. 
zu Erfurt 

Noch lebt gewiß in der Erinnerung jebes Kunſtgenoſſes 
und Kunflferundes das Andınten an die genußvollen Gum 
den, welde der feltne Berein großer Taleute und Brfre 
bungen am 15. Auguſt 1811 bereitete, Go wie in jede 
Kunft, jo aud in der Mufit, ann nur das reine eigne Im 
tereſſe an ihe ſelbſt, grobe Effekte Hervor bringen, und um 
diefer Liebe zu huidigen, wählten die Kunfler dieſen Zag 
allgemeiner Huldigung des Genies. 

Wir find fo glüdlio, denfeiben großen Feſttag aud, bir 
ſes Jayr dem Yublıkum ankundigen zu tönuen, nicht minder 
zeid an treffen Ausführungen großer Merflerwerte und 
der Ausfichung bewährter Talente. 


Bor allem erfreulich begegnet unfern Wänfgen die Bol 
‚Iendung des großen Dratoriums: das jüngfle Sericht, vor 
Spohr, — ein Wegenflüt zu Hayın's Schörfung — diffen 
erfte Aufführung der tecffiige Künflter die ſem Feſte, und zw 
glei) der gegrünoeften Sıwartung feinerVerchr x gewährt dat. 

Bur Vorfeler des Feſtes, den 14. Arguft wird biefes 
Drazorium unter des Komponiften eigner Direktion, in einer 
der größten Kiechen, von einem Orcheſter, dem im vorigen 
Zahre gleich, unterflägt von den erſten Rüpelien des bemad- 
barien Deutidylands, aufasführt werden, Große Meifler 
‚werke, deren erhobene Wirkung nur den größten Orche ſtern 
gelingt, werben ſich am. 15. in demfelben Lotale an biefes 
anfdhließen, und noch befonderer Darftelung find bie So⸗ 
loparthicen berühmter Künfler aufbehalten, die biefen ag 
verherrlichen werben. 


Wir laden Breunbe der Kunft, nah und fern, zu die 
ſem $efte ein, und indem. wir ihnen diefe feltenen Genöſſt 
verheifen, verfihera wir, daß Reine Sorgfalt ermangeln 
wird, um jeden Fremden bie Bequemlichkeit zu gewähren, 
die er wünſchen dann, 

Billets zu beiden Aufführungen find. vom 15. Julius 
an. bis zum ı0. Auguft für ı Athir., dann für x Rthir. 4 
gr. zu erhalten, Man wendet fi, deebalb am bie A 
Direktion ber muſikaliſchen Academie. 
Erfurt am 3. Julius ı8ı2. 








Unter Bezug auf die von Großherzoglicher Ober» Hol 
Amte : Dirıttion de dato Frankfurt den ı0. Juli 1. J. in 
Anſchung des neuen Großher zoglich Bergiihen-Pofl« Goure: 
gemachte Bekanntmachung, dient dem ziifenden Puriıtum 
zus öffensiihen Nachricht, daß alte auf der Weſter wälder 
Route ftationirten Poſthalter eine befimmte Aızapl Pferde 
zu behalten, ſich entſchloſſen haben, und daß basıt jider 17 
trapoft Reifende der ſich dieſer Route bedienen will beſtens 
wad fhleunigft bis nad Kölln befördert werden -wird, 


Samuige auf der Wafterwälber Rout 
- Retioniste Poſthalter. . 


Antwort Seiner Majıfkät, 
Meine Herrn Deputirten der poln. Konföberation, 
Ich Habe Ihren Vortrag mis Theilnahme angehört, 

Polen! Ich würde wie Ihr gedacht und gehan« 
delt und in der Verſammlung zu Warſchau, fo wie 
Ihr, adgeftimme haben. Die Liebe zu dem Vater⸗ 
lande ift. die erfte Tugend des civiliſirten Menſchen. 

In meiner Rage muß ich verſchiedene Intereffen 
versinigen und viele Pflichten erfüllen. Hätte ich 
dei der eriten, jmweiten eber dritten Theilung Pos 
lens auf dem Throne geſeſſen, dann würde ich mein 
ganzes Bott bewaffnet baden, um Euch zu Hilfe 
au fommen. Sodald es mir der Sieg erlaubt has, 
Eurer Hauptflads und einem Theile Eurer Provins 
in ihre alten Rechte wieder zu geben, that ich die⸗ 
fes mis Eifer, ohne darum einen Krieg fortzufegen, 
in welchem das Blut meiner Unzerthanen von neuene 
gefloſſen ſeyn würde. 

Ich liebe Eure Mation. Geis ıb Jahren haben 
Eure Soldaten in Fralien und in Spanien wir zur 
Seite gefochten. 

Ich lobe alles, was Zhr unternommen habt, 
id genepwige die Anfteengungen, die Ihr vorbabt, 
and werde Eure gefaßten Entfhlüffe — dem⸗ 
jenigen unteriäßen,, was von mir abhängt. 

Sinv Eure Anftrengungen durch Eintracht belebt, 
dann dürfe Ihr hoffen Eusre Feinde dahin zu brine 
gen, daß ſie Euere Rechte anerkennen müflen. 34 
einem fo entfernten und weit ausgedehntem Lande 
hängt ale Hoffnung eines günfligen Erfolgs von 
der Linsrachs des Wolken ab. 

Bei meiner erftew Erfheinung in Polen führte 
ich die nämliche Sprache, ih muß hier nach binzus 
fügen, daß ich dem Kaifer von Oeſtreich die Inte» 
gritäs feiner Staaten garantirs habe, und daß ich 
dader kein einziges Mandore und Peine einzige 
Bewegung aenegmigen werde, welche ihn in dem 
ruhigen Beſitde derjenigen Provinzen flören könnte, 
die er von Polen befit. Mögen Lishauen, Sa 
mcogitien, Wirespst, Polotzk, Mohilow, Wolhy⸗ 
nien, die Ukraine und Potolien von dem namlichen 
Geiſte beſeelt ſeyn, welchen ib in Groß» Polen 
gefunden babe, dann wird die Werſehung die Hei⸗ 
ligksis Eurer Sache mit dem beſten Gedeihen ſegnen, 
fle.wird die Andanglichkeit an Euer Vaterland, dur 


weiche Ihr fo viele Theilnahme erregt habt, die Euch 


fo vıeir Rechte auf meine Adzung und auf meinen 


Schutz erwarb, auf welhen Ihr unter allen Um 


fländen zählen duͤrft, reihlid belohnen. 
Paris, vom ad. Juli. 


(Bertfegung.) i 
Bericht eines Offiziers von ber gegen 
das Magazin von Ponewiez gerichte⸗ 

ten Erpeditiom 

Here Obriſt, : 
Derklsusenant von Raven und ich brachen, Ihren 
Befehlen zufolge, aus dem Bivouac von Peiſagolla 
auf, und ehe: wir zu Novensiafto ankamen, indem 
wir uns nach Ihren Juſtruktionen rechts und links 
von der Landſtraße hinſchlichen, ließ uns ein glüde 
licher Zufall auf sinen jungen Mann,. Afleffor der 
ruſſiſchen Berwalstungstommiffion, ſtoßen, der unfes 
zer Sache jehr geneigt war und und vortrefflihe Er⸗ 
fäuterungen fiber die Lage der veifhiedenen Magyar 
jine gab, von weldem wir vernahmen, daß 40 Kos 
faden in einem großen Wirthshauſe misten in der 
Stadt lagen; daß die Magazıne von unbewaffnesen 
Bereranen bewacht würden; daß man die Magazine 
mis brennbaren Materien und Lunten umgeben hät⸗ 
te, um fle auf die erfte fihere Nachricht, daß die 
große. Armee ihre Richtung gegen Poaiewiez nehme 
in Brand zu fieden. Wir festen uns von neuem 
in Marfd und blieben in emem MWäldchen hinter 
dım Dorfe Mowidwor verborgen. Von einem Bauer; 
den wir aufweckten, vernahmen wir, daß fi im 
dem  nämlichen Dorfes bei dem Verwalter des Qutss 


Seflders 5 von Denen aus detaſchirte Koſacken 
befänden. Sie wurden überfallen, ohne einen Schuß 
u hun, und auf der Stelle in unſer Lager geſandt. 

ls wir vor ber Stadt ankamen, ließen wit unfere 
Pferde ein wenig ausruhen, und Hr. von Raven 
theilte, um Ihre ausdrückliche Vefehle in Vellzug 
au ſetzen, welche enthielten, wegen der Wegnahme 
einiger Soldaten ben großen Zweck, bie Magazine 
ju retten, nicht außer Acht zu laffen, feine Trup⸗ 
pen im kleine Detaſchements, um fogleich über bie 
derfgiedenen, Magazine herzufalen, die Schildwas 
chen niederzufäbeln und auf alle Weiſe zw derhin⸗ 
dern, daß fie in Brand geſteckt würden. Ich war 
mis 20 Pferden beſtimmt, die Koſacken im Wirths⸗ 
aufe zu überfallen. Sobald die Spitze unferer Kor 
onne ben Eingang ber Stadt erreicht hatte, fprenge 
ten wir mit derhängtem Bügel hinein. 


Die ganze Stadt lag im erfen Schlaf, ausge 
newmen ber ruffifhe Kommiſſair, der ‚mit feines 
Geſellſchaft noch an der Pharsebant munter war. 
Dhne mich um ihn zu bekummern erreichte ich dad 
Wirshshaus und befetzte deſſen Thüren; bie durch 
das Geraäuſch der Pferde aufgeweckte Koſacken ſchof⸗ 
fen ihre Piſtolen auf uns ab, ich ließ ihnen ante 
worten, und da ich bemerkte, daß einige Koſacken 
bie Dunkelheit der Nacht beuutzten, um ſich zu Fuß 
dder zu Pferd durch den Stall zu ſchleichen, und zw 
entfliehen ſuchten, ließ ich abfegen. 

Bei diefem Umſtand erhiels Gr. v. Raven 3 Lan⸗ 
zemflihe in den Schenfel uud in den Unterleib; afr. 
lein die Kofaden, welchen es gelang hinauézukom · 
men, wurden alle vou den in Reſerde geblivbenen 
Hufaren bleſſiert. Ihr Offigler erhiels einen Piſto⸗ 
lenfhuß in ven Schenkel, woran er, wie man mit 
fagse, a Meilen von bier ſtarb. Nachdem wir ab: 


r 6* hatten, ließ ich die Pferde durch meinen 


sompeter halten und gieng mis dem Säbel und 
ber Diſtole in der Fauſt in das Wirthhaus. 18 
Koſacken zogen ſich in eine Ede des Worhofs gurüd; 
ws fie ſich verzweifelungsvoll versheidigten, Wie 
fliegen mis ihren Lanzen nad allem, was ihnen dor» 


Sam. Ich verlangte mit lauter Stimme Licht; ei⸗ 


nige Bürger brachten deffen aud wirklich, allein fle 
wurben mis Lanzenſtichen jurücgetrieden. Ich gri 

die Koſacken in ihrer Ede mis Pifolen und Saͤbeln 
an; allein ba ich nicht wußte, daß fir einen Rückzug 
über eine Stiege hatten, bie in den Keller führte, 
ſo giengen ade Schüſſe und Hiebe zu bad und er 
reichten nur die Langen, die von Kugelſchüſſen und 
Sädelhieben durchloͤchert waren, Diefes Sefecht 


dauerte bis zu Anbruch bes Tages, der die Stene 


ein wenig erleuchtete. Nun bemäshtigte fi ber Un« 
seroffigier Werner einer ruff. Flinte und drang vor, . 
am die Kofaden in ihrem unterirdifhen Zufiuchts ⸗ 
art mit dem Bajonette anzugreifen.” Der Unteröeffi⸗ 
zier Pommereis und der Brigadier Grabouski folgten 
hm mis dem Säbel im der Hand, Der Hufar 

tauke, welder feinen Saͤbel durch einen Lanzen⸗ 
ſltos verloren hasse, ergriff die Lanze eins Koſacken 
und rief feinen Kameraden zu: Ih balte feſt, 
Baus bem Kofaden bie Hände ab. Auf‘ 

ieſes Geſchrei warfen die Keſacken ihre Lanzen weg 
und baten um Parden. = derfelben wurden getöd⸗ 
bet, einige verwundet und der Reſt zu Befangenen 
gemacht. Die Vereranen, Hüter der Magazine, 
waren Unbewaffnet, allein einige, welche Flinten 
anfgelefen hatten, ſchoſſen auf meine Zruppen, Ich 
babe ihnen diefed Vergehen verziehen und nicht Auf 
'fle feuern laſſen, fie find alle, ungefähr 120 an 
der Zahl, gefangen, 

Dies Hr. Obrift ift das Detail einer unwichti⸗ 

gen Affaire, bie Ihnen aber beweifen wird, daß die 

apferkeis und Manntzucht uniers Regiments, noch 
ſlets die nämlichen- find, wie im jährigen Kriege. Ich 
empfable die beiden Uuteroffigiere, den Brigadier 
und ben Huſaren Ihrer Wohlgewogenheit. 


Poniewiez den 6. Juli 1812, 


‚ Weit und ber Geſchichte an, beide, fo wie gm @us 
ennen, 


* 


iſt, und ber gemeine Mann in Norwegen bisher nur 


Fußbekleidung von Leder gebrauchte, jo ſucht man 
nun den Bisber daſelbſt aänzlih unbelsunten Ges» 
Brauch von hölzernen Schuhen einzuführen, und 
hat zu dem Ende aus Danematk nah Chriſtiania 
»000 Paar hölzerne Schuhe beſtellt. 

Man hat Hier auf Seeland überall die drwünfde 
deſte Ausfihs auf eine veiche Ernbte. 


Nach Randerfhen Telegraphnachrichten gieng bie . 
pr grofen Belt liegende feindliche Flotte am rotem _ 
ai, Morgens um 5 Uhr, unser Segel und fkeuerte 
fübwärts, Um ao Uhr Vormittags ſah man nördlich 


ein Rauaſchiff aus dem grofen Welt kommen 5 um 4 
.r Macqhmittags pafliste es Bjerrild- Klint nord» 
w 


ris. Um 1 Uhr Vormittags felbigen Tags paſſirte 


eine Bloite Skagen, die aus dem Kattegat gieng 1t. 
Die tine jeitlang zwiſchen Spotbierg und Taars 


vor Anker Tiegende feindlige Eonvoy ans bem Gfiden 


lichtete am 15. d, WR. und fleuerte mordwärtd. Sie 
paſſitte Sprogde mm. ı Uhr und war um A Uhr 


Nachmittags außer dem Geficht. Sie beſtand aus go 


Segein, unter Bedeckung von 3 Linienſchiffen, 
3 —— und 7 Orloabrigus. 

: "Ark folgenden Morgen paffirte ein aus der Nord» 
fee kommendes Yinienfhiff und eins Fregatte ben Belt 
füdwärssi . 

Am 18, waren keine feindliche Schiffe im Belt. 


Wilsa, view ıb. Zul, 


Folgendes if bie von den Palafo@rafen 
“> Wybidi, Präfidensdervon dem pol« 
nifhen Reihssage au ben Kaifer ab» 
gefawbsen Deputatation gehaltene 
Rede. B . 
i Bir‘ 
Der Kiihssag dee Herzjogthunms Warſchau, wel 
* ſich bei der Ankunft der mähtıgen Heck Ew. 
aj. verfaunmelse , beſtrebte ſich diejenigen Mittel 
zu erhalten, weiche ihm feine Lokalitaͤt darbot, um 
8 an nicht8 fehfen zit laſſen. Wir fühlten bei dem 
ed Schritt, den wir thaten, daß wir Rechte zu 
retlamzren und Pflichten einer höhern Art zu er⸗ 
füllen hatten. Der Reichstag Has Ad einſtimmig zu 
Siniee- BöneroTdanfäneration von Wolen konſtituirt 
Aud erklaͤrt, daß dieſes Königreih in alle feine Rechte 
wieder erngejegt ſey, und daß alle willkürliche und 
anmaßliche Handlungen; woburd beffen Eziftenz zer⸗ 
nidret wurde, null und nichtig ſeyn follen. 
Bire ; die Thacn Em. Mai. gehören ber Made 


kopa koͤnnen unjere Rechte eben fo wenig mi 
als wir unfere Pflichten. Seit vielen Jahrhunderten 


' dene freie und unabhängige Nation, haben wir unfer 


Land uud unfere Unabhängigkeit nicht durch das Recht 
ber Verträge ode: Eroberungen verloren, fondern durch 
Verrath und Treufofi;teit. Verraͤtherei kann Beine 
echte erwerben. Wir mußten zuſehen, wie der lezte 
ünferer Könige nah Petersburg gefchleppt wurde, 
Bob er mie Schmach bedscht zu‘ nde gieng, jufes 
ben, daß uniere Mation in Stücken zerriſſen und un⸗ 
ter biefenigen Fuüͤrſten zersbeils wurde , welche fle nie 
bekrieat hatte, und die ſie nie erobert hatten. 
Unfere Rechte ſind in den Augen ber Menſchen 
and ſeſbſt auch in jenen der Gottheit unwiderſprecht 
lich. Wir find’ berichrigt und für Polen zu erklaͤren, 
ben Thron der Jagellons und Sebirski wieder aufzu⸗ 
sichten, unfere Eriftenz atifs neue zu begründen, 
ünfere zörftretisen lieder wieder zu A 
uns für das Vaterland zu bewaffnen, und indem wit 
für daſſelbe fechten / zu beweifen,, daß wir noch une 
fere? Vorahnen würdig ſeyn. 
“  Upfere Rechte und uefere Pflichten, flieffen aus 
einer’ und derfelben Quelle: . a 
Dan? feb er Ew. of. , 4 Millionen Polen ſtud 
wieder frei. umb lebes unter dem Schutze vaserlänbis 
der Belege, Jadeſſen vermogte das Glück, welches 
et gegen io genieffen D das lebhafte Gefühl der 
flichten gegen ihr Vaterland, welches In allen Her⸗ 


gen eingegraben ‚, und von bem Himmel ſelbſt befoh⸗ 
Ion iſt, nis zu erfliden. 

Diejenigen unferer Brüder, welde in bem bes 
vblkerteſten Theil Polens leben, feufien noch untee 
dem rußifchen Joche, wir wagen es, ihre Rechte zu 
veflamiren, und einen Bentralvereinigungepunft bee 


- ganzen polnifhen Nation vorzulegen. 


Ew. Maj. wird 18 nit ungnädig aufnehmen , 
oder uns gar verargen , daß mir basjınige thaten, 
was wir al6 Polen thun mußten , und dab wir und 
in den Beſij unferer Rechte wieder einſtzten. Ja 
Sire, von dem heytigen Tage an, haben wir unfer 
polnifches Vaterland wieder proflamirt. Seine Rechte 
find unerfhütterlih, wird es feine wirkliche Eriktenz 
auch feya ? Unfer dießfallſiger Beſchluß it auf Pflicht 
und Necht gegründet, werden wir abır auch die 
Macht auf unfrer Seite baden ? Gate die Vorſe⸗ 
bung Polen wegen frınen Iheilungen nicht für hin⸗ 
länglich geſtraft halten? Sollen unfere Yeiden nie 
endigen ? Sollten die von MWarerlandsliche durde 
brungene Polen’ betrübt und boffaungslos in bie 
Grube finlen ? Mein Sire, die Vorſehung ſelbſt has 
Sie auderfeben , und ale ihre Macht euht in be 
Händen Ew. Moj. , wir verdanten das Daſſeyn un ⸗ 
fers Serzogthums nur ihren fegreihen Waffen. 

Die Konfäderation bat uns on Sie abgeſandt, 
sum die Ronföderationdaktte Ihrer Alerböchſten Sanfe 
tion vorzulegen, und um ihren mädiigen Shut 
für dad Rönigreiid Polen u esflehen. Polen 
foll da ſeyn, fpreden Sie, Sire und in die⸗ 
ſem Auseſpruche erblickt die Wels auch ſchon deſſen 
Erfüllung. Es find unſerer 46 Millionen Velen, 
und 04 giebt feinen einzigen unser ung, deſſes Blut, 
defien Aerme, deſſes Verubgen nicht Ewr. M. ges 
weibes And. Ale Opfer werden uns leicht fallen, 
wenn die Beendigung der Wirberherfielung un⸗ 
ſers Waterlandes. giebt. Won der Düne bis zum 
Dnieher, von dem Korpsihene bis an die Ober, 
wird ein einziges Wort Ewr. M. Ihr ale Aerme, 
ale Kräfte, alle Herzen wibmen, Diefer urver⸗ 
nünftige Krieg, welden Rußland, ungeachtet der 
Erinnerungen von Aufterlig, Pultust, Eylau, Fried⸗ 
land, ungeachtet ber Eide von Tilſit und Erfurt m ’ 
erflären wagte, ik Sire, wir zweifeln nice, ein 
VAathſchluß der Worfehung, welde von bem Unglück 
unferer Nation gerührt, befeplafien hat, demſelben 
ein Biel zu ſeten. 

Kaum hat diefey ate polnifhe Krieg begonaen, 
und ſchon bringen wir Ew. M. unfere Ehrfurchto⸗ 


„bezeugungen in ber Hauptſtabt ber Faychons dar, 


und ſchon find die Adler Em M an der Düna, 
und Rußlands gesremnte, geiheilte und abgefhnittes 
ne Geere, irren umber und fuchen vergebens! ſich zu 
vereinigen unb zu bilden. 

Dos Intereffe des Neihs Ew. M. win die Wie» 
derbherftelung Polens, vielleicht iſt die Ehre Kranke 
reichs gleihfais dabei intereffirt: War die Zerſtük⸗ 
Felung Polens das Zeichen des Falls der franı. Mo⸗ 
nardie, fo möge feine Wirderherſtellung die Wehl⸗ 
fahre beweifen, zu welder Ew. M. Frankreich ers 
hoben hat. Das umterd-ücdte Polen wandte feine 
Blicke feisbeinahe 3 Jahrhumderse gegen Frankreich, 
auf jene — und großmüthige Nation. Allein 
fein Schickſal Has die Erfühung diefer Wünſche dem 
Oberhaupte ‘der 4ten Doynaftie, Napoleou beim 
Sroßen, aufbewahrt, vor welchem bie Politik dreier 
Sahrhunderte das Werk eines Augenblids und der 
Raum vom Süden zum Morden nur ein Punkt 


war. 

Wir legen Ew. M. die Konfbrderationsafte vor, 
welde bie Wiedergeburt und Exiſten; Polens prokla⸗ 
wirt. Mir erneuern vor Ahnen; im Mamen aller 
unferer Wrüber, die feierlihe MWerbindung, die Uns 
ternehmung / welche wir nicht vergebens werben in® 
Werk gefegt baden, wenn Em. M. fie zu unterſtüze 
zen gerubet, fo wohl durch die Mitwirkung ‚aller 
Kräfte, aller Mittel, und winn es ſeyn muß, mie 
Dam Blute gu fördern, das-in unſern Ahern flirßt. -; 
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Salonichi, vom 23. Juni. 
Die Peſt greift glücklicher Weiſe zu Gmprna nicht 
fo heftig um fid, als man befürdter hatte. Die 
Sommerhige fängt nunmehr an befländig zu biei. 
ben , weiches leicht das befte Schujmistel für uns 
feyn könnte, 2 
“ Bonbon, vom. 20. Juli. 
F (Eortfegung.) 
Mit der Befundheit Gr. M. beffert es ſich feis 
einigen Tagen. 
— Eine Liebhabergeſellſchaft führt ita 
Abend in —— ——— Ach — 
Mithridates vor den Prinzeſſingen von Wallis 


und Sophie von Blosciter, dem Herzog von Ble: 


u und ungefähr aoo Perfonsn der erſten Nobleſſe 
uf. 


. Gorsfegung ber Bigung bed Unter: 
baufes.vom au Zul. 
u Hr.-MWhitdread- widerlegt, was der edle: Lord 
in Betreff des Aufrufs an das Haus fagte, weiches 


nachdem, was die Miniſter vorausfegten, bafıfle. 
weitere Erläuserungen erwarten, vertagt werben ji - 


müſſen ſcheint. Wenn die Erwartung diefer Erlaur 
terungen ein binlänglicher. Beweggruud ıfl, um dem 
Aufruf zu vertagen, wie viel größer muß die Noth⸗ 


wendigkeit ſeyn, feine-Zuflucht zu demfelden zu neh⸗ 


men, da ber zur Diskuſſion vorgelegte: Gegenſtand 
von dem höchſten Nattonalintereſſe iſt da man dem 
Parlamente. neue Maasregeln zur. Aufrehthaltung 
des: Volkafeiedens, zur Hemmung der feıs langer 
Beit bekannten, und geduldeten Unruhen vorfchla;s? 
Der edle Lord hält es, indem er eingeſteht, daß 
Diefe Maasregein außer der. newähnlihen Ordnung 
And, micht für fhidlich ferne Blicke auf dis: Quelle 
der Unrugen zu werfen : ‚hierin ıfl feine Meinung 
von jener des ehlen Lords verfhieden,- Er für fei> 
ne Perſon glaubt, dag #6- ſich da. er Mitglied der 


Somiter it; für ihn fahre, die Ausbanft zu Bene -· 


nen, welche hatte mitgerherlz werden jeden und nicht 
mitgetheilt wurde. - Die Comitee fhastete ihren Ber 
zicht nach denen ihr von,der ‚edlen Lord gegebenen 
Exläuserungen, ab, die nur dis ium 27, Juni geben, 
und es ift gewiß, daß deren erıftiten, weiche -biß 


um 8’ Jul reihen, und nicht vorgelegt. wurden 5 - 


«8; ift daher vielen Misgiiedern der Eoırızee unmög« 
lich, dier wahre Rage. der Diſt ikle, we - Un'uben 
herrſchen, recht zulennen. Hr. Whiibeead verlangı 
ie, daß man ben Beweis der Thasfawen- beibrinnen 

Be, und machte deshalb bir. Motion, die unter 17 

wgliererm ven unterlüßt wurbe; aleın er wur⸗ 
Nergejmungen, fi mit-der von der ‚Regierung Hex 
gebenen Auskunft zw begnügen. Mehrere Aeußte 


- 


rungen bed edlen Lords blieben ohne Beweis, zum 
Beripiel jene, daß im dem Lande eine ganz. gebils 


dete Armee eriftıre, und es nothwendia ſey, ſich ih⸗ 


ren-Fortſchritten zu wiberfeßen: der Bexicht der 
Comitee bewe:ft auf Feine Weiſe die Exiſtenz dieſer 
Armee, Bein Regiment, keine Kompagnie, felbft nicht 
einmal die Halfte einer Kempagnie iſt unter Waffen, 
Der edie Lord wird ihn entihuldigen, ‚wenn er, 
inderm die oergefchlagene Maasıegel in Vol;ug ge» 
ſetzi wird, zur Quelle: des Ucbels hinauf feige: ſie 
rührt ſchon von Anfang des Kriegs ber, der. ſeit 20 
Jahren eıne fo große Noch über die Fabrikdiſtrikte 
verbreiten has. , Aus Diefer Mesh find die Unruhen 
ensftanden, welde fe unglücklicher Weife den Wollte 


‘frieden in den Grafſchaften Port, Lancafter, Not⸗ 


tingham und Chelſhite in Gefahr fegten. 

Auein wenn der. edle Rord fagt, die Aufrühret 
hätten den Anfchein einer Armee, fo if diefes ohne 
Brund, Sie hassen feinen Anführer, de verfoms 
melten J:dıoidugn waren unter ſich nicht vereinigt, 


- unb es ſcheint, daß fie, beider Ausübuma orcher 


Exrqze ſſe ın keiner Dinfiuye varan gedabı haben, auf 
bie Kegierung ‚oder den Staat Mißguuft zu werfen. 
Wie Haben dıefe Unruhen ıhren Anfang genommen ? 
Warum haben fie. mıt Dispusen zwifihen den Herrn 
und ben Arbeitern angefangen ? Ahein diefe Zän⸗ 
Persien baden gegenwartig aufgehört und Nottings 
ham ıfl rubıg, Und, wenn aud Unruhen und Graue 
famleiten in andern Theiten des Königreichs exiſti⸗ 
ven, fo beſchranken Me fih auf eine Beine zus 
Individuen; fhen wurden mehrere der. Ausgezeich⸗ 
neten unser denfeiben verurtheiit, überwiefen und 
hingerichtet. Auch iſt es bekannt, daß die Magie 
raten in einigen Diſtrikten ihre Schuldiakeit nicht 
geihan haben: die Memuffnungsdalte und: jene der 
Quartieraufforderung wurden nicht gehörig in Voll⸗ 


ua geſezt; ebenfalls bet man fich über die Einwoh⸗ 


nes mehrerer Diſtrikte zu beklagen ; bie vorgeſchlage⸗ 
ne Maasregel kann von gar keinem Nuten ſeyn 
Die ſchon beftehenden Befege reichen zur Aufrechte⸗ 
haltung des Volkefriedens hin; man darf fie mug 
aellsiehen., (Die Eorti. folgt) a 

Stodhotm, vom 15. Juli. ! 
h Der Reichstag in Derebro fährt fort in Ruhe und 
Einigken zu arbe ten. Der König bat. ange, eigt, 
daß er am ab. auseinander geben ſollte, die Geld⸗ 


Bewilligungen mörten erfolat ſeyn oder nicht. Man 


alaubt jedoch, daß der Regierung noch vorher eind 
Summe von einigen Milliouen Thalern wird anger 
wielen werden. »-(D. 3 j 


Kopenhagen, vom ar. Juli, 


" Da das Leder und dem zufoige auch die Fußbe⸗ 


Ueiduns in Mormegen ſehr had im: Preiſe geſtieges 


Rahbenaunte zur Einfe 
tige Individuen bes untenbezeichnetentandgerihts: u. Diſtricta⸗ 
Sommiffariats werben hierdurch aufgefodert, fi), wenn fie 
im Lande ſich befinden, binnen 4 Wochen, wenn fie fi aber 
aufſer Laudes aufhalten, binnen einem Jahre bei unterzeichnes 
tem Landgerihte um fo gewifler zu flellen, als anfonften 
mit ber Konfiscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
-Wermögens fürgefahren werde. 

. Deeretum @adfenheim den 10. Zant ißın. 
Großher zogl. Landgericht Gemünden. 
B: Rees. Röfer 


Aus bem dem Landgerichte. 
Sammel Herz von Abelsberg. 
Michel Bruckuer von Gemunden. 

. Yeter Kuchenbrod von Göſſingen. 

Jacob Met von ba. 

Johann Bella von Karsbadj. 

Mihel Schneider von da, 

Leonhard Weifenberger von Münfter. 

Midel Willnauer von ba; 

Michel Brell von Weichersfelb. 
Aus dem Diftridte, 

Zohan Miqhel Trunk von Detter. 

Johann Gelbert von ba. 

Johann Gtoflet von Dittlofsrob, 

Johann Georg Brand von Völlersleyer. 

Kafpar Bed von Reugendbrunn. 

Johann Bes von ba . 

Joſeph Philipp Neun von Heßdorf. 

Gines Jüdlein von ba. 

Salomon 2ö6 von da, 

Sud Schmul von Burgfinn. 

zu Melchior Wolf von ba. 

Beit Chriſtian Kammer von da, 

Kafpar Schönmayer ven da. 

Martin Laröfd) von da, 

Kohl Abraham von da. 

Kafpar Herget von das 

Peter Mutbig von da. . 

"Hieronymus Siebenliſt von ba, 

Johann Adam Drufdel von da, 
Magol Het von Zeitlofe. ' 
Ehrifian Weismantel von ba. J 
Jud David von ba. 

Johann Müller von Weiſſenbach 
Johann Heinrich Schumann von da. 
Seorg Breichſendörfer von Heiligkreutz. 

Andres Schneider von ba. 

Michel Aldheimer von Windheim. 
Nikolaus Helbig von ba, J 


—— 
r 


Johann Jacob Ehrift, von Niederſeelbach, hat fid vor 
24 Jahren von feiner Heymath--entfernt, und ſeit dieſer 
Belt nichts von fid) hören laffen. _ , : 

Auf’ Anftehen feiner Verwandten um Aushändigung. def- 
fen Vermögens, wird gedachter Chriſt oder beffen allenfalls 
fige Leibeserben peremtorie vorgeladen, binnen 3, Monaten 
um fo gewifler entweder in eigener Perfon oder mittelft eines 
hinlänglih Bevollmächtigten vor hiefiger Stelle zu erſchei⸗ 
ven, und die Erbſchaft in Empfang zu nehmen, Als anfons 
ſten nad; Ablauf des obigen Zermins das Wermögen nud⸗ 
— deſſen Berwandten gegen Gaution überlaffen wer⸗ 


wid. 
SIdſtein den 16, Juni 1812. 





Herzogl. Ober = Amt 
Selenta, 
aus Aufirag. 





— — — — —— — — 


Der ſqchon feit Jo Jahren abweſende Henrich Stahl, von 
-Mubersbah, oder deſſen etwaige ehelige Leibescrben fellen 
fi) fe gewiß binnen 6 Monaten perföntid oder durch hin⸗ 
länglid Bevollmähr.gte dahier einfinden, u. das Vermögen 
deſſelben in Empfang nehmen ; als fonft baffelbe an die ſich 
gemeldete nädften Inteftaterben gegen Kaution abgegeben 
werben wirb. . , 
Freußburg den 26. Junt ı8ı3, j 

Herzoglid) —— Amt. 
ern 





4 











Nachbenannte zum würklihen Militairdienft einberufene, 
aber nicht erfhienene Santoniften, als: 

” Sohann Georg Häfner, von Wüſtenſachſen. 
Sohann ey, 
Heintich Hauf, 
Augnftin Ehemalbt, 
Zohann Rehm, 
Zohann Mehler, von Simmershaufen, 
Johann Hohmann, von ta 
Konrad Roth, von Kleinfoßen. 
Johann Georg Bott ,"von Vordereſelsborn. 
FJonae Schmitt, von Eẽweisbach. 
Johann Adam Reich, von Herbethurn, 
Georg Volker, von Wendershaufen. 


von Laprbad. 


Hung berufene Eonferiptionspflichs 


Kafpar Müker , von Ghlisenhaufen. 
Johann Frank, von Zheobaldshof. 
Zohann Peter Müller, von Reüsvarts. 
Georg Drf, 
Michel Schreiber, von Bünthers. 
Zohann Kafpar Kümpel, 
Georg Jörges, von Altenſchwambach. 
Kafpar Et, ' 
Shriftoph Reinhard, 
Wildelm Bräutigam, 
einrih Kläber, 
einrich Drf, von Tann. 
ohann Zeihmüller, 
Brorg Leonhard Reinau, 
Peer Heilbrunn, 
an Hobermann, 
werben ar edictaliter vörgelaben, binnen 4 Wochen, 
wenn fie id im Groherzoathum Würzburg aufpalten, binnen 
2 Zahr aber, wenn fie fih im Auslande befinden, bei un. 
terzeichneter Stelle ſich zu melden, widrigenfalls fie ale Des 
ſeteurs angeſehen, darnach dehandelt, ihr Vermögen pro ſieco 
in Beſchlag genommen, und eingezogen werden ſolle. 
Hilders den 3. Juni ı8ı9. 
Großherz. —————— Sommiffariat, 


rch. 
Schleicher, Actuarint. 





Es find genen den Wirth, Johann Henrih Dörr, zu 
Eifa, fo viele Schulden eingeklagt worden, baß deffen Ver⸗ 
mögen zu deren Zilgung nit anreiht, weshalb Großher⸗ 
zogliches Hofgericht dahier fi bewogen gefunden hat, ber 
formlichen Goncurs zu erkennen, und Unterzeichnetem zu deſ⸗ 
en Verhandlung u. Entſcheidung nad vorhergegangenem MWers 
uche ber Güte den Auftrag zu ertheilen, . 

Aue diejenige daher, die aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Körderung an gedachten Johann Hentich Dörr, zu has 
ben glauben; werden hiermit vorgeladen, indem auf 

Donnerſtag den 20. Auguft Vormittags 9 Uhr anberaums 
ten Termin entiveher in Perfon oder durch gehörig Bevols 
mädtigte vor unterzeichntem Sommiffar auf dahie figem Gauj⸗ 
leybau zu erſcheinen, ihre Forderungen auzugeben und ride 
tig zu flellen, dem Verſuche einer gütlihen Uebereinkunft 
beizuwohnen, zu welhem Ende die etwa Bedollmaͤchtigte mit 
Specialvollmachten zu verfeben find, und. dat Wcitere dem⸗ 
nachſt zu verhanbien, oder fih zu” gewärtigen, daß fie im 
Faye fie alddann nit erfcheinen, von gegenwärtiger Maffe 
Ausgefchloffen und mit ihren Anfprühen hier nicht weiter 
üehört werden. — 

Gieſſen den ma. Juni ıdıd. J 
Bermöge Auftrags. 

’ Edftein. 
Großh. Heff. Reg. Steretair, 





Arndres Wagenhäufer, von Aſtheim am Main, welcher 
beiläufig 47 Jahre alt ift, ging vor 30 Jahrın als Mufio 
cus in die Rheingegend 5; und da beinahe 19 Jahre lang nichts 
von deffen Aufenthalt, Eeben oder Tod brkannt geworben ift, 
und die nähften- Anverwandter deffeiben bei ümtetzeichnetem 
Landgerichtt darauf angerrägen haben, ihnen beffen Vermbgen 
gegen Caution zuverabfolgen, fo wird Andres Wagenbiufie 
feibt oder deſſen etwaige Feibeserben andurch vorgeladen, 
fi) binnen 3 Mönaten dahier entweder ſelbſt oder durch hin⸗ 
iãnglich Bevollmaͤchtigke zu melden, wißrigen® feinen näch⸗ 
fen Anderwandten fein in g5B fl. 30! Er. xh. beflehendes Ver⸗ 
mögen gegem gerichtliche Gaution verabfolgt werde. 
Boldad den 12. Zuni.ıßıa. 


Großherzoglich — — 
af. — 
Hähnlein. 





Grofherzoglides Stabtamt 
Heidelberg den 24. Juni 1813; 


Ad Causam des hiefigen Handelsmanns Emanuel 
Herdegen Debitwefen. 


Nach der; durch den biefigen Hanbelsmann Emanuel 
Herbegen gemachten Anzeige, und der durch die Bermögense 
Aufnahme fi heraus geftellten Inſoldenz, wirb nunmehe 
gegen benfelben der förmlihe Goncurs eıfannt; Es werden 
daher alle jene, welche am denſelben eine Forderung zu mas 
chen boben,. hiermit aufgefordert, ſich dis Montaa ben 2. 
Auguſt naäd ſthin Morgend 9 Uhr bei dem hieſigen Amtsre⸗ 
viſorat ſowohl zum Berfuh eins Arrangemente,. als um 
ihre Forderungen richtig zu ſtellen, und über den Vorzug 
zu handeln, gehörig zu melden, im Gnrftehunasfalle aber zu 
gerwärtigen, daß fie entweder als der Mehrzant beiftimmend 
geachtet "ober von der Moſſe ausgefhloffen werden follen; 
Mode bemerkt wird, daß Für fämmtliche Stäubiger der 
Dicafterial» Advocat Herr Bachers dahier von Amtswegen 
aufgeftent worden ift, an weldhen man ſich wenden kann. 

eh Ppfifer Gruben 


Da nun bie Anverwandten bes gedachten Geinrih Rums 
mel, auf die Küusantwortung deffen unter Vormundſchaft few 
den Vermögen von 903 fl. 34 ir. angeiragen haben, fo wird 
erwägnte Johann Heinrih Rummel oder fein? eiwaige 
Defcendenten hiermit öffentli vorgeladen; bınnen 3 Monaten 
um fo gewiſſer bei dahiefigem Juſfizamte entweder in Geibfls 
perfon oder duch einen hinlänglid Bevollmächtigten zu ers 
feinen, unb daß fragi. Bermögen in Empfang zu nebmen, 
als fonften faldes an bie nächfte Anderwandten erga cautio-. 
mem verabfolgt werben würde. ß 
Breuberg ben 8. Juni 1812. , 
Großherzoglich Heſfiſches, Fuͤrſtlich 
Löwenfleinifhes, und Graͤflich 
Erbach Schönbergifhes gem:ins 
ſchaftliches Juſtizamt. 
NReidbart. 
Lauteren. 


— —— — 


Der ſchon ſeit vielen Jahren abweſende Georg Phitipp 
Wintermayer, von Dotzheim, ober beffen allenfallſige veibes⸗ 
erben werden hiermit aufgefobert, fih fo gewiß binnen 3 
Monaten zum Empfang des Bermögens dbahier zu legitimis 
zen, als ſolches anfonken ben nähften Erden gegen Gaution 
überlaffen werden wird. 

‚ Wiesbaden den g. Juni 1812. 

‘ Herzogl. Naff. Ober » Amt. 

tauß. 








Zur Auseinanderfegung der Hinterlaſſenſchafte⸗, reſpe. 
Zheilungsmaffe Des Georg Michel Ludwig/ Wirth und Holz⸗ 
händler zu Zimmern, und um ermeflen zu kennen, ob ge» 
gen befagte Maffe escutise oder excuffive fürgefahren werben 
mäffe, if Liquidation der Paffiven erforberiih und hiezu 
Tagfahrt auf 

Dienfag din 17. Auguft diefes Jahres früh 9 uhr 
bei unterzeihneser Stelle anbesaumt, wo alle jene, weldhe an 
der Berlaſſenſchaftsmaſſe eine zechtlide Forderung haben, 
ſolche entweder perföntic ober durch Hinlänglih Bevollmäch⸗ 
tigte um fo gewiſſer dahier zu liquidiren haben, ba die Auds 
bleibenden ober nicht mit. Beweismitteln gehoͤrig Verfehenen 
nachher nit weiter — werden. 

Rothenfels den 6. Juli 812. 

Sürftih Löwenftein. Wertheim, Amt 
Steinfeld zu Rothenfels. 
6.9. Hannbaum. 
Fürthek. 





In Bezug auf das an meine Handlungsfrernde bereits 

erlaffene Sirculair made id hiermit auch noch öffentlich bes 
er — 3 am geſtrigen Tage meine Bunquiergefhäfte 
aufgegeben e. 
—8— ih nun zwar bereits mit meinen Freunden, die mit 
mie in. Gefhäftsoersindung flanden, abgerechnet habe, fo 
fordere ich deanoch zu allem Ueberfluß alle diejenigen, wel⸗ 
qhe noch Anſprũche und Forderungen an mich zu haben. vers 
meinen moͤchien hiermit auf, ſolche bis Ende September dies 
fes Zahrs mit ir zuliquidiren u. nad) Rihtigfinden, Zahlung 
au empfangen, da «6 mir fpäferhin unthunlih feyn würbe, 
darauf die minbefte Rückſicht zu nehmen. , 

Braunfhweig am a. Zulius ıdıa. j 
M. Kacobfoh. 


Yräclufiv-Befgeid 


Mit Beziehung auf bie Ediktalladung vom 16. v. M. 
werben alle diejenige Gläubiger, welde fih in dem heute, 
in Schuldſachen des hiefigen Linnenhändler, Kafpar Rauſch, 

um Berjud der Güte und Yiquidarion der Forderungen ges 
andenen Kermin nit gemeldet haben follten, mit ihren 
Anfprühen an denfelben nunmehre abgewieſen. 
Lauterbad den —*53 (ie Serig ver 
Grhz. Patrimon. t der Freyherrn 
von Riebefel daſelbſt. wo 
‘ Sartoriuß. 





Zopannes Gilbert, aus Reuftddtges, ließ fih vor 26 
Sahren zum #, 8, Deſterreich ſchen Soldaten zu Hofbiber, in 
dem. vormaligen Hecftifte Fuld anwerben, und feit jener 
Zeit, weder eiwas von ſich fehen noch hören. Auf Aufucen 
feiner Geſchwiſter werden demnad, derfelbe ober feine etwal⸗ 
gen rehtmäfigen Geben hiermit Öffentlich vorgeladen, bin⸗ 
nen 3 Moyaten entweder ſeibſt oder durch einen hinlänglich 
Bevellmägtigten vor dem unterzeichneten Amte ſo gewiß zu 


erfheinen, fi rüctfichtlich zu legitimren, und fein bisher - 


unter. Curatel geſtandenes Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, als man ſoiches widiigenfaus feinen Geſchwiſtern 
Iandesverordnungsmäfig" übergeben wird. on 
Kann am g. Zuni 1812. 
Groppesj. Wur zb. yat. Amt dir Frehherren 
von ber Tann. 


o bi, 
” 3. Kröning 


% 


Rachbem der Hieftge Berger und Hanbeldmann,, Theobor 
Weiler, ſich ertiäret hat, fein Vermögen feinen Bläubigern abe 
treten zu woäcnz fo werden hiermit alle diejenige, die irgend 
eine Kocderung an gedachten Handelemann Weiler zu haben 
glauben, auf Montag den 14. Scptember biefes Yahzs frühe 


‚Morgends 8 Ups auf hieſiges Raihyaus vorgeladen, üm ide 


ze Anfprühe richtig zu ſtellen — und allenfalls ibe vermeinte 
Uches Voezugsrecht auszuführen, aud) fi vorher auf die Vor⸗ 
fhläge der Güte vernehmen zu laffen. Die alsbannı nit 
erfgeinende Bläubiger follen von der bermaligen Maffe aus 


‚ geihloffen bleiben, und köanen inzwifhen Beine Zahlungen 


sur Maffe mir Gültigkeit un) Sicherheit anders wohin, als 
an den veftel'cn Curator massae Hersn Handelömann Hede 
ler dahier, geleifter werden. 

Hoͤchſt a. M. den 22. Junius ıBı2. 

Herzoglich Naſſ. Amt hieſelbſt. 
Lamboy. 

—— —— — —ñ — — —ñe —ñ —e — 

Dewnach in Sachen des Kanzeley » Aduocaten, Poſtver ⸗ 
Walter Ruken, zu Raſtätten, Imploranten ad causam 
des %.eutinant Bramer, und beffen Eheliebften zu Lehrdach 
Klägers nunc Imploraten, wider ben Rachrichter David Bufd 
hierſe bien Betiagten, pto. debiti nunc doserviti et expens. 
vermöge Beidheids vom 5. Mai Bo, die von erflerem, näms 
lid) dem Imploranten, qua raandatario der gedadten Im⸗ 
ploraten des Lieutenant Bramer, und feiner Theliebſte ente 
gegen biefelbe eingeklagte Deferviten, und Koftenzehnungen 
mit 143 fl. 58 kr. in contumaciam der Imploraten als rich⸗ 
tig angenommin , letztere auch In die Koflın diefer Sache were 
artheilet worden find, und dabei verordnet wurde; daß fämte 
liche Koften von den für Implocaten weiter eingegangenen 
Busiihen Geldern abgezogen, und.bezahlet werden ſollen 5 
dagegen aber den Imploraten vorbehalten iſt; diejen:ge Koften, 
welche dem Nacht ichter Buſch bavon zur Laft fallen können, deme 
felben wicder zuzurechnen, und ſich von ibm vergüten zu laffen z 
fofort dem Imploranten die Beidringung der Beſcheinigung 
geſchehener Infinvation diefes Beſcheides an die IJmpisraten 
‚aufgegeben ift, ſolche aber wegen fih Öfter verändernden 
Aufenthalte der Imploraten bisher nicht wohl geſchehen könnte z 
als wird bem Juploxaten, Lirutenant Bramer umd feiner 
Eheliebſten auf Anfuhen des Implorantın dieſes zu dem Ense 
be andurd öffentlich befannt gemacht, dab, wenn biefelbe 
a dato binnen Zjähriger peremtoriſcher Friſt ben Imploran⸗ 
ten nicht befriediget oder ein anderes. ausgebradt, Haben 
werben, dee ergangene Beſcheid, als rechtskräftig ohne Wei⸗ 
teres realiſiret werden folle, . 

Raftäıten ain ı9. Zuni ıBıa. r 


Unter Autorität Sr. Majeftät Kaifers bee 

(L.,8) Franzoſen, Könige in Stalien. 

Bom Amt $. 

SHilling, Amts» Affeffor, 
—r — — — —— ————— EHRE 
Bei dem F. P. ©. F. Stadtamte dahler befindet 
altes Depofitum von der Scwerdtefeger — 8* 
laffenſchaft herruͤhrend ad 74 fl. 4 kr. ſo bei der Gtadtcaffe 
angelegt ifl. Es Haben fi um defien Verabfoigung verfchiedes 
ne, als nächte Anverwandten, gemeldet. Da man aber nie 
weiß, ob nicht nähere Jatereſſenten hiezu fi vorfinden, fo 
Werben Alle jene, welche an obgedachtes Depofitum unb zes 
ſpec. Ehwerdifeger Dorfelderifhe Berlaſſenſchaft irgend eia 
nen rechtligen Anſpruch zu machen haben, unter dem Rechte⸗ 
nachtheile binnen einer peremtoriſchen Friſt von 3 Monaten 
anhero an das Stadtamt vorgeladen, daß fie ihre Anſpruche 
entweder in Pesfon oder durch Bevollmachtigte rechtlicher Ord⸗ 
»ung nad) ans und auszuführen, oder zu gemärtigen haben, 
daß im Entftehungsfaue, die fi nicht gemeldete Intereſſen⸗ 
ten autgeſchloſſen und rechtlichet Ordnung nad vorgefahren 
werden ſolle. 

Docr etum Aſchaffenburg am 11. Juni 1812. 
8. 9. G. F. Stadtamt. 





Smändim Königreih Würtemberg. 
(Srridhtung eines neuen Unterpfanbsbudes der hiefigen&tadt.) 


Mit aller Höher Wenehmigung vom 23. Ienner 1808, 
wird das Unterpfondsbud der hiefigen Dber= Amts: Stang 
friſch gefercigt. 

Es werden daher alle diejenige, welche an eine ber hien 
figen öffentiichen Kaffen oder an einzelne Perfonen ein öffent 
liches oder gefchlihes Mnterpfand oder ein bedingtes Cigen⸗ 
thumsrecht auf derfelben Gürer oder Gefälle anzufpseden ha⸗ 
"ben, hiemtt aufgefordert, ihre in Bänden hadende Obirgatige 
Ren und Urkunden entweder in Or’ginalı gegen befondere Ems 
pfangfgen: von Seen des Stadiſchreibers Naſt, ober im 
beglaubtex Abſchrift von jegt am innernald 3 Monaten der 
hicſigen Gtabifchreiberei zu übergeben, oder ſich felbit zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn auf ihr Unscıplanvsredite Leine Rückſicht 
mehr genommen wird. Wodei die fammtlihe Pakete frankirt 
und mie dem Beifag: Unserpfandswefen, einzuſchicken 


find. Den 3. Juni ıßıa, . 
Koͤnigliches Oberamt. 


Dse Haltung derſelben iſt auf Simon und Yubd, und 
wenn dies auf einen Gonntag fäut, auf den ndoſten Dieiflag 
darauf feftgefegt; welches mit dem Anfägen dierdurch zu je⸗ 
dermanne Biffenfaft ebracht wird, daß dieſe beide Martte 
in diefem Jahr zum erfienmal, nemlich den 28. Dltobeı wer⸗ 
den gehalten, und früh 9 Ude ihren Anfang nehmen werden. 

Dine vorgepeigted Geſuadheits Atteſtat darf kein Bich 
auf den Markt gebracht, und für Pauptmänger muß nad dee 
Sieh· Ordnung Gewährfhaft geleiker werden. . 

Kor dep 24. Juni ıdı9- 

Groß. Bezirks +» Amt. 
Rettig. 


GSroßbherzogthum Frankfurt. 

Der Miniſter der Zuftig, der Polizel und des Inneren 
macht zufoige des Art. 118 des Geſezbuches bekannt , daß bei 
dem Großperzoglihen Juftigamte Zohannesberg im Departe⸗ 
ment Fuld nachfolgendes Erkenntniß erlaffen worben ſey. 

Actum Johannesberg den 19. Juni sdı2. 
Die Adwefenpeits: Erklärung ded Johannes Jordan 
von Kehrzell betreff end 
Ertenhtniß 


In Gachen Johannes Müller von Kehrzell, und Michdel 


Yutid; von der Aitenmühl in Betreff Abmefenpeits:C: fiäs 
zung des Johannes Jordan von Kebrzell, wicd in Erwäs 
g, daß Imploranten ſich durch der unter Lit, B et C ber 
Seien gefüysten Beweiß ihres präfumtiven Erbrecits hintei⸗ 
end zur Sache legitimiret haben, und durch die uster Lit, 
D den Akten angefhloffenen Bormundjhafrs · Rehnungen eine 
kange Nidigegenwart -des Johannes Jordan befchienem-ift, 
für Recht erfaunt: Daß das Geſuch der Imploranten um 
Abmwefenheits Erklärung des oben erwähnten Johannes Jore 
dan für annehmbar zu erklären, und diefelbe nanmepe in Ges 
folge bes Art, 116 Code Ropoleon zum Beweife deſſen Abwe⸗ 
jendeit mit ihren näheren umftänden zuzulaſſen ſeyen. 


u ER ankfurtiſches Juſtihamt 
IN GdHasdt. 
h i 1813, 
—n an von. xt din. 





—— 
Sroßherzogthum Fraukfart. 

Der Miniſter ber Joſtiz, der Polizei und dis Janern 

macht zufolge Ast. 1i des Geſetzbuches bekannt, daß bei dem 

Sroß her zoglich Zrankfurtiſchen Zuftigamte Orb, Deipartis 

ment Afhaffenburg nachfoigendes Erdenntniß erlaffen wors 

* 


Si Rn A 
njpr * Jateſtaterben auf das 
a a En en ee 


3wifhenbefgeib,. 
Nachbeme Johann Grob, Unterthan in Kaffel und Schwa⸗ 
ge bes präfumtio abmwefenden Heinrih GE vonjKaffel durch 
e Alterlichen Sheilungsalten und deffen Bormundssehnurs 
gen rechtlich darthat, daß Heinrich Et fhon feit a6 Jahrcin 
don einem Geburtsorte Kaffel, unbekannt wo, adweſend 
eye, der Art, iub Cod. Nap. aber ausdrütiih erfordert, 
# die Ubwefenpeit Ohne Rachricht durch Zeugenverbör dere 
gewiffert werden fole, ſo wird die Abhör der vorgeihlagen 
und angenommeneh Zeugen Adam Jakel, Johann Reitz, und 
Peter Beichelt von Kaffel, fämtlihe Untertuanen —88 hiet⸗ 
mit erkannt, und fol Tagfahrt Hierzu anberaumt werden. 
n üdem 2 
Wagaer, Amtovogtſchreiber. 
Hanau ben 23. Judi iña. geſch 
Freyh. v. Albint. 





Großherzogthum Frankfurt. 


Der Min:fler der Juſtig, der Polizei und des Inneren 
macht zufolge Art 118 des Befeppuces befannt, daß bei 
dem Großperzoziih Juſtizamte Johannesderg im Departts 
ment Buld nahfolgendes Erkenntniß erlaffen worden fıy. 

Actum Johanncöberg den 19. Juni 1812. 
Die Adweſenherns⸗Erkĩgrung des Johannes Breuning 
von Maberzell berreffend. ö 


Ertlenntniß. 


In Baden Gehafian ‚Breuning zu Rothges, und Jos 
ann Georg Walter von Iſtergieſel, die Abweienheits >: Exe 
ärung des Johannes Breuning von Maberzell beiveffend,. 

wird in Ermdgung, dab Imploranten fi durd den untte 
Lit. B et © ber Akten gefünrten Beweiß ihres präfumtiven 
Erorchts hinzeiend ur Sache legitimiret haͤben, undburd 
die im Fasc. a den Alten angebogenen Vormundſchafts⸗Rech⸗ 
nungen eıne lange Richtgegenwatt- des Johannes Breuning 
dbeſchienen If; für Recht errannt; Daß das Grfud der Im⸗ 
u. um gg end zen: ber obenyenannıen Jde 

ues Breuning für annehmbar zu ertlären, und bicfelbe 
mummehe in Gemäßpeis des Ast. 116 Cod. Nap. zum Nee 


ggg — — — — nn 
Dis Großherzoglich Frankfurtiſchen Juſtigamts Orb 


weife deſſen Abweſenhelt mit ihren näheren Gründen zuzu⸗ 
laſſen jeyen. B. R. W. 
Großher zoglich Frankfurtiſches — 


sb’, 
Hanau den 38. Juni ıBıa. Au 
Brepp. von Albini. 





Großperzogtpum Frankfurt. ® 
Der’ Minifter der Juſtiz, der Polizei und bes Janeru, 
macht zufolge Art. sıB des Befepbuches bekannt, daß bei bes 


BGrobher oglch Frantfurtſchen Juſtizamte Hanau nadfolgene 


des Eitenuiniß erlaffen worden fey. 

Zn Sachen des Geiler, Carl Srımm, u. defien Schweſter Mas 
wa Gatharına Gıimm, Abwefenpeitsertlärung deren müt⸗ 
terlichen Oheims, Zopann Georg FKeuerfiein und Ausante 

tung deſſen unter Verwaltung ftchenden Bermögen® 
eireffeud, ergehet auf die bisherigen gerichtlichen Wex- 
handlungen vorbereitender E 
Beſcheid 
dahine daß nunmehr in @:mäsgeit des Art. 116. bürgerli⸗ 
den Gefegbudes, auf Juſtanz des implorantifgen Theil, 
um dir Abwefengeis Zu konſtatiren, die Beugenabhdsung fast 
haben ſol. Hanau ben 29. Juni 1812. 
. Großherzogliches Juſtizamt. 
‚Hanau den 6. Juli 1812. 
dreyherr d. Albini. 


Zur Conſtituirung der Erbvertheilungsmaſſe des dahier 
verkorbenen Schut und Handelejuden, Davıd Majer, haben 
alte diejenige, weiche an denſelben cine Foderung, aus wels 
dem Rechtsgrund ſolches auch feyn mag, zu maden haben, 
bei Bermeidung des rechtuchen Ausfgluffes, und der Abweis 
fung, folde binnen einer peremtorifhen Friſt von 3 Vona⸗ 
ten bei unterzeihneter Amisſtelle ſchriftlich oder mündlich ans 
zueigen und liquid zu ſtellen. ; 

Heppenheim an der Bergftraße den 3. Juli ıBı3, 

Großherjoglih Hcffiihes Juͤſttzamt. 
. Yfratb,. 
in fidem 
Bellmantel, 





Shriftian Lechner, von Biskirchen, welcher ſchon feit 28 
Jahren von feinem Beburtsorte adweſend iſt a. feit diefer Zeit 
nis won fi hat hören läffen, wirb anf Anſuchen feiner 
nädften, Anverwandten andurd aufgefodert,, feinen Auf⸗ 
enthaitsort bekannt zu machen oder innerdalb 6 Monaten 
Ges Srorbelı ir Cinprang vu achmen. Kin vauuce 

Greifenftein den 3. Juni ıBı%. 

’ ‚ Herp Raſſ. and fürſtlich Solm. Operamt bafı 

Ydermann. 
ve. Hofmann, 





Zur Liquidation der Paffiven ber in Konkurs verfalten 
nen Wendel KRoppifden -Sheteuten zu Oberhochſtadt urn 
diesfallfigen Borzussoirfahren, it Donnerflag der 20. 8. M. 
Auguft, Vormittags 9 Uhdr in Dberhochfladt anberaumtz 
es wtrden daher fäntlibe Gläubiger hierzu unter dem Rechtes 
naqtheile des Ausſchtuſſes von gegenmwärtiger Konltussnafie 
hierdurch vorgeladen. ·53. 
Dberurfel am 2. Juli iia. 
Her oglich Baar rag mt, 
t. 








Der nunmehr verſtorbene Freyherr, Ru Chriſti 
von Haxrthauſen, zu Georgenhaäuſen, hat ET 5 Rien 
1780 eine Ghuldderfäre:bung ber 2000 fl. auf die jege 
glerhfaus ver ſtorbene Bräntein Eltonore von Breideubäch 
genannt Breidenfteim, ausgeftellet, — Eo erden nm ale 
diejenige, Wehe aus dieſer Schuldverſchreibung Anfprüde 
herleiten zu können dermeinen, hiermit 'aufgefodert, ſoide 
um fd gewiſſer binnen 6 Wochen a dato’vor Unter zeichne⸗ 
"ten für die freyherrlich von Harthauifge Bertaffenfhäftsmaffe 
angeordneten Gommiffarius richtig zu flellm, als fie fonf 
nit wehr mir demfelben gehört werden fohch. 
Georgenhaufen ben 9. Juli ıdı®. i ’ 





Ex Commissione 

Bürfhm:tt, 

Großperzogtih Pifl. Breidersl, 
dv. vorthauſiſchet Patsirion. 
-Beumter. . 


— —— —ñ— — — — — — 3 — 

Der Johann Heinsih Rummel, ein aurüdgelaffener 
des feit 5 Jahren verfiocbenen @rorg — ———— 
wohners und Gemeindsmannes zu Höhlerbasy, dat ſich Thon 
vor etlih und 30 Jahren von Haufe entfernt, und joll ſich 
in Ungarn in dem Drte Hottfat angefiedeit haben , während 
welcher Zeit aber fid) der Abwefendeniat mehr hat fehen 
oder hören laſſen, und alfo unbekannt if, ob fich derſeibe 
gegenwärtig nad am Laben hefinbes ober nicht, 


J | J Beilage zu N. 214 
ar Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 1. 





— Literarifche Anzeigen. 
erſchienen und durch alle gute Bucpandlungen 


Es if 
— 
» Bud; oder Unterricht und Uebung im € 
deutſchen Sprade. Für Schulen und For Link 
Ge, von M. Philipp Friedrich Gambert, Eoangıt. Pres 
diger und Königlich Baierifhen Bocal « Schultommiflie 
— — — 
> en Buchhandlung. Preif 6 s 
ug fähfifh oder 24 Er. rheiniſch. 
DaP diefes Bud zu dem angegebenen Zwede befonderg 
Per Aa m — aller Shur und Kin. 
erdiene, beweißt folgende ematiſch⸗ 
dop ieläpte Ginziätung veffeibene ſynemauſch genare 8, 
‚EUnterrigtim fefen, 
.# 4. Buchſtabenkenntniß. 
2. Gyllbenkenntniß. 
3. Wöorterkenntniß. 
. einſyubige 
b. zweyſylldige 
©. dreifylibige 
d. vier: und mehrfyllbige Wörter, 
Nedbungen im efen. 
2. In eibfpldigen Wörtern. 
3 In din: > zweifpilbigen 
En, gogala ih, in deeis und 
deutſchen, lateinifgen und gefhriebenen 
Schceiftzeichen 
Aus andern Buchern ähnlicher Art if Beine Zeile entlehnt, 
dern if alles die eigene Arbeit des Verfaſſers, ber feine 
ekaratihaftmit den alten und neuen Lehrmethoden hinreichend 
beuskundet har, Zagleich empfichit fih das Büchlein durch 
jeinen-biligen Preiß, ber für diejsmigen nod ‚geringer an⸗ 
gelegt if, weihe eıne Partdie Eremplare mitelnander kaufen, 
fo; daß bei. Abnahme Von 25 der Weirag von. 4; bei 50 ber 
Betrag von 9; und bei 100 der Betrag von 20 ‚Eremplaren 
abgezogen werben barf, wenn bie Beflellungen mit den Wels 
dern franco an bie, Berlagshänbtung ſelbſt eingefandt wer⸗ 


Gegen Bergütung der Trangportkoſten, ohne weitere 
Provifion nehmen Kommiffion an 
:  Barrentrapp und Gohn, 
— Buchhändler in Frankfurt a. M. 


Reueſte Werke fürs franz. und beutfhe Milte 
n taie und Reifendd 


“4, Nourelle Grammaire allemande.a-l’usage des fran- 
pn gois et de c&ux qui possedent la langue frangoise, 
., „oder practische Methode zur leichten und gründ- 
lichen Erlernung der deutschen Sprache für Fran- 
zosen und diejenigen, welche französisch verstehen 
‚von C.. B. Schade. Septiäme Edition augmentes. 

Leipzig ı8ı3 chez Hinrichs. »2 gr. - . 
Manuel portatif 


2. C. B Schade nouvean Dictionaire 

frangois allemand ot allemand frangois,. odet neues 
franzbſiſch deutſch und deutfch franz. Hand: und Taſchen⸗ 
wörterbuch. u. ſ. w. 2 Bände. Neuefte ſtatk vermehrte 
Auflage (1300, Seiten) & Leipzig bei Hinrichs. »Rthlr. 
"3. Manuel da vogageur en Europe et dans le Nord 
de V’Asie oü Itineraire des Routes de poste et 
rands chemins accompagn& d’observations de’ ce 
*öh rencontre en routes ot un’ Dietionaire topo- 
“ »graphique:des- villes les plus remarquahtes par oü 
‘on passe par le professcar J. R. &.. Beck- aveo 
une grände Carte rontier de Europe et une Car- 
te de poste de l’Allemagne 3 Tomes Leipzig’ ıBıı 
"eher Hinrichs 3 Thater. Daſſ⸗elbe Werk auch deutſch 
unter dein Titel Bech practisches Handbuch für Hei- 
sende durch Eurepa und Nord - Asien oder Rus- 

laud a Bände a rthin 16 gr. : ® ir... i 


* 11. 





v 


sr 


Yuguf 1812 





* * 


Die wiederholten Aufl. von Ro. beweiſen hinlanglich, 


wie Brauhbar dieie für Arangöfen beſtimmte be ⸗ 
. mantel, Dieſe neuele Auflage empfiehlt —X 


Aetrahi liche Verbeſſerungen und anſehnliche Zuſae, fo wie 


das Bud) feläft durch Deutlichteik der S 
ra 
— derſelben mit vielen Beiſplelen anne ke 
an Eigenthämtiätsiten der franzefiigan Sprade. 
aber biefe Brammatık, fi aan; vorgdgl.c. fün-feariöftie 


 Mlitoirperfonenswelss das Dentihe.bats 
. N ri eignet. Gleiche —— ee 


avon bemfelben Berf vers 
ze Rro. 2 ı Gomori Bolftindigkeit, pe HR 
p afnahme der geueen franzöfifhen Möcter fo.mie aller wife 
—— * und tehnifdien Aunkausdrädfe, deutlicher und 
8* * Drud,. beigefügt Kerenitation. bes Deutfchen. auf 
usidadir mann ea diefen beſonders anf Reifen, indem 
man es mit fi berumtragen kann, böhft, (hägbar. Ho. 3 
verhindert. mir)gehöriger . Boukändigkeit swedhmäftge Kürze 
und gute Anordnung, fo wie es bie neueſten Stoatsneränderune 
gen useraft berütfchtigl. FDas tepögrappıfdıe Woͤrterduch 
— alle merkwürdige Städte Und Decker, zu welden 
—* wiſehandduche geſeigten Kouten führt und giest ei⸗ 
large Befdireibung dee Vprzüglihften Merttirdigkriten ders 
fe ap Dan. findet bier Überhaupt gigen 590 mie Noetigen 
* ze beältiteie Raferönren, ſabſt die vorzüge 
= . Straſſen im afatifhen Rublard, - Militsirperisnen 
on! N ar ſchen und Reifen ift daher dieſes Wert faft unent⸗ 
ebrlich und kaun ned, üderdies fehr bequem in den * 
a I Be 777,00.) — — — < ur Brand» 


— 


furt am Main zu finden. 





Manuel du baigneur aux daux de Wisbade ou no- 


tices condernant les eaux de cette sille par Fabri- 
cius-Dr. en Med. otc.. . brochirt Preis 40 kr. 


Unter obigem Titel iſt eine franzöflfche Abhandlung fiber 
"bie rtuhmlich bekan:ıten ond der Aufmerkfamkeit der Fran: 
zoͤſiſchen Aerzte werthen Bäder zu Wiesbaden erfchienen, wel⸗ 
he fi über verfhicbine dem Badrgafte vicht untichtige 
neue — verbreitet und dag Publikum mit den wie 
läufigen und toflbaren Anlagen bekann moden fol, weiche 
von Rregierungs wegen neuerdings zu Wiesbaden gemacht 
worden find. . j ' 

Die Schrift findet fi zu Paris bei F. SHdü, zu Wies⸗ 
böden bei 8. Schelenderg, ‚zu Frankfart a. M. in der Ahr 
dreaiſchen Buchhandlung undzu Mainz bei X. Lerour. 


vermehrte Auflage 
u ‚dern Hahn. 17 Bogen. roy 36 Er. . — 
Arcuch dieſe dritte Auflage bat an Reichhaltigkeit und 
jwedmäßiger Einrichtung deſonders dadurch gimonnen, daß 
bin und wieder noch RKegeln und Beiſpiele hinzugetkommen, 
die. Erzãhlungen vermehrt, und eine Tabelle als Hülfsmittek 
bei den unregelmäßigen Verbis hinzugerügt iſt. -Uebrigen® 
derbärgt der ſchnelle Abſat der beiden erfien Auflagen die 
vorsägt.che Brauchbarkeit dieſer Grammatik, weiche fi auch 
durch ihren wohlfeilen Preis zur: allgemeinen, Einführung 
empfehlungewerth macht + © 
Avertiſſements. 
Korck. NReuer Krämer-und Vieh— Markt. 
BGrobherzoglich Badiſches Hochprelsliches Minilerium 
des Innecn a Ehe N hat. unterm 30. o. M. 
nto. 2736 der Gemeinde Kor die jdyrlihe Hastung eines 
. Krämer: and Viehmartts gaadigſt zu. geſtatten geruht. 





kam wirklich 10 inte varıuf an): Perarbels: 
Goͤrſter des Hrn. von Leiſon, anſtatt vor diefem: 
grimmigen Thiere zu fliehen, gieng ihm evtsegen 
und fdoß mit der Flinte nad ihm, ald er durchs 
Doch Mairy kam; Hein er ftreifte ibn nur, und der 
Wolf gieng weiter, indem er ſich nach Ehalons zu 
würhtete. Der unerfihredene: Perardel, dem ned «im. 
Schuß übrig blieb, ſtieg auf dad Pferd bes Expreſ⸗ 
fen, ver die Eiimöhner von Drairy’zu benachrich⸗ 
tigen gekommen war, und folgte dem Wolf auf der 
Opur, bis er ihn endlich antraf⸗ Das grimmis 
——— ihn, und renut ſogleich auf ihm 
‚wg ihn jr zerwiſſen · Peracdel bebärs gluckli⸗ 
er Weife feine Kaliblutigleit bei folder aͤußerſten 
Gefahr, fälägt auf den Wolf an, bıäds Io6, und 
freckt ihn sodt zur Erde, 


nei R = F 
Den 18. Juli d. 3. wurde zu nderg, Ein. 
Baier. Landaerichts Hersbruck, Ffarrei Alfeld, die 
Hau des Grmeinhirtens daſelbft, Andreas Ehrab, 
einer Zeit. vonn4 Stunden, von 4 Rindern, % 
Ruabıen und a Mädchen, entbunden. . Diefe 4 Kine 
ber famen nach einer leichten und glädlihen Be. 
Sırs Iebendig zur Welt, und wurden "getauft. Die 
Seiben. Mädchen ſtarben juerk,: und bald baranf 
auch die = Knoben, welche ſaͤmmtlich mit einan der 
Bam Juii begraben wurden. Die Wödnerin iſt Ip 

Zahr alt; un lebt: ſeit einem Jahr in den Ehe. 


Arertiffements 
Konzertangeige 


e Montag ten 3, Auguft wird der konigl. fühl. Kamm 


diermufitus, Gere Gettzel, die Ehre haben, im 
Saale deb’ rorhen Haufes, eine muſikalifche Afades 
ie un. Die in derfelbem zu gebenden Gtüde 
Br ‘in einem beſondern Kongertzettel angezeigt 
erben. Der Anfang iſt um Halb 7 Uhr. Willis 
AM. are find im eugliſchen Hof und am Eingangt 
des GSaales ju haben. 


Mit der bereits angelündigten Ausfpielung des 
Kitterguts Alsbach wird and die eines auf fl. Bio 
garirgen Haufes in Hamau, mis ber ıften Ziehung 
der Bı. Lotterie am 19. Anzuft vorgenommen, wel⸗ 

eb dem Nummero worauf. bie fl: 12200 fallen, zu 
heil wird: 

Die Einlage eines. Looſes ift für diejenigen , 
welche. bereits. eins. auf das But befigen ⸗der neh» 
mem fi. 2. AB fr. , für andere Abnehmer aber fl. 3. 
Mer Aſe dieſe gegen ‚dan fchönen Preis, welder 
damit zu gewinnen ift, riökiren wi, beliebe ſich 
an unterze ichneten zu beiden Ausſpielungen angeſt · I⸗ 
son Hanpslolletreur zu wenden. Plan gratis. 

Guſtab Grieche, Wollaraben Me 24, 
in Branffur om Main 


egenbetenntmadung. 

Bon Seiten des Dr. Schiller ſchen gefehligen Inte ſtat⸗ 
eben; wird ſür abibig eramtet, öffentlich bekannt Au machen, 
wahre dis Dr. Etriler'fae ſogenannte Teflämynt mit Gruab 
angefochten, und dab aud ein Hochpreißliches Obexappt la⸗ 
Kond: Gericht zu Aſchaffenburg, dereits cin Berböt 
(labibitorium) erlaffen habe ‚ aiſo die Bekanntmachung bet 
Bersn Anwaldee ber vermeynten Haupttefämenteerben Zus 
Zeit nicht wirkſam ſeyn tonne. 


— — — — — — — — — 


Die ſaw aacn Geſandheits · umſtaͤnde bes Herzn Sufige 
zug, Mediih dapier , haben in ihn den Wunfd erregi, def 
ı Rus eine gerichtliche iquidation Tine Schuld⸗ w, Jorderun 


Merhättätfie genau ausgemittelt, aldanu die Beahlung · (ehe 





me eng Ar auf-eine beftimmte Ars-aflgemein vegulict,- 
and daburch fowohl feine Bamilie gegen alle fonftige nachhe ⸗ 
rige Anforderungen, denen fie dei ber Beswidelung der Ges 
fdäfte, vieneiht nach feinem Dahiutritt zu begegnen, aus 


. Mangel an Jnfosmation nicht vermögen Könnte, geſichert, 


eis audy feine Gläubigen alle beruhigt, und befriedigt / werden 


te. 
ur nun fürſtlich Waldeckiſche Megierung dahier mir dem 
uuterzeichneten dem verehrlichen Auftrag erthellt Hat, Allee 
biefes zu bethatigen, amd td) zur Liguidatlon bes einlaͤndiſchen 
S⸗Hulben des Herrn Impetranten Termin auf ben 27. u. 28. 
gen Monats Juli, zur Angabe und Geört IL, 
usländifhen Schulden aber Tagefahrt auf den. 3. und 
$ eptember bieſes Jahrs anberanmt habe; ſo lade ich al» 
diejenigen, welde am gebadjtem Heren Zufizs Rath, Mebe 
Hs aus irgend einem Rechtsgrund: etwas zu fobren hoben, 
endurd vor, an gedachten Tagen dahier in meiner Wohnung 
Diele ipre Anfprüde um fo gemiffer bei mir anzuzeigen und 
reqhtlich zu begränden, als fie widrigens damit bei biefem 


 Werfohren nicht weiter werden gehört werben. 


Diejenigen aber, welde an dem Hersa Impetranten Babe 
tungen‘ zu teiften haben, fordere id hiermit auf, folde bite 
nen 4 Bochen und jwaran Niemanden anders, als an mid 
auszubezapien, indem noch Ablauf biefer Zeit mit deren ge⸗ 
zih:lihen Beitrelbung verfahren werben wird, und bie Ord⸗ 
sung e6 nothwindig matt, daß alle Debenten des Herr 
Suflijs Mathe Redlich, bei Bermeidung m... Zahlung now 
aun an nur allein an mid ihre Schuldig ——2 

ae vr PH N Waideeifäee Regierung. 

trag für 
. Dee Regierungs- Gel:etair, 
%. Hagemann. 
Mittwoch ben 19. und — — ae. ſTl. 
mal Rachmittags a Uhr werben in dem Orte exe 
im nadbemerkte zur Theilungemaſſe des verledten Bigag 
allda gehörigen Weine als: 
E a Zudir 6 @imer 170% 

8 —  ıdeıs 

2 


2 
4 
85 
41 
8 


a 


1111 


23 — — —  ıBrır 
Dem Iffentlichen Striche ausgeſetzt und dem 
gen daare Zahlung heimgeſchlagen, welches ben 
bern andurch eröffner wird. 
Decretum Wirzburg am 9. Jull 1812. 
Großh. Landgericht alba 
Jager. 
Dempin_ 


ss zo — — — — ——— 

Gegen den dahiefigen Tuchfabrikanten Peter Feldes 
del, ıft von Grofperzogligem Stadtgerlchte der Konkurs ewe 
Zannt worden; es haben demnach alle jene, welhe an be 
* eine sechitiche Zorderung zw haben glauben, ſolche 

dem auf Dienfiag j 
: 12. Auguft I. 3. frühe g Hyr 
anberaumten ». Boidstage unier Borlegung ihrer Wewrite 
mittel und Vorzugertchie anzubsingenz hiernächſt bei Dem 
auf Dienflag 
as, Gepteniber I. 3. früh 9 Uhr 
anberaumten =. Bortstage fowohi gegen Liquibität, als 
Prioritäi der Borezungen der übrigen Glaͤudigert zu excipiten 
und gegen ihre Foderungen die Ginmwenbungen ber übri 
Wläubiger zu gemärtigen; endlıd, aber bet dem auf Dienfag 
. 20, Oktober I. J. früh 9 Uhr 
weiters feRgefepien Zasfapıt beiberfeite fdöffig zu handlen ; 
wer bei dem a. Gdidstage ausbleibt, wird von dem Konkurs, 
wer bei dem =. und 3. nid exſcheinet mit ben ihn treffen⸗ 
ben Handlungen ausgeſchloſſen. 
ecretum Würzburg den 3. Zul ln. 
Großh. a Hr Stadtgericht. 
ilhelm. 
moöohrenhofen. 


Groherzegthum Frankfurt. 
Der Minifier der Zufig, der Poligey und des Innern 
macht zufolge Art. ııd. des Ge 6 befannt, daß bei 
dem Großher zoglichen @tadtgerichte zu Frankfurt nahfolgens 
ds Ertenntniß eꝛ lafſen werden kr 
In Abweienhetts» Erfiätunge» Geſuch » Sagen ber biefe 
gen Vierbsauers Wirtid, Kuna Derothea Zwid, geborne 
58 gegen ihren abweſeanden Bruder, Johannes Gef 


are : Beſcheid. 

Es wird das von der Implorantin angetragene Beugem 
werhör über Rro. 5 dir Anlage ihres Exhibiti de praes. 24- 
eurr. für zuiäflig erdlärt, und. deffen Wemertfieligung dem 

‚Commissariis ardinariis andurd aufgetzagen. 
. Decretium Gtabtgeriht den 16. Juli 1812. 
Hanau den a3. Juli 102⸗ 
; Freyherr v. Albini. 


(Hierbei sine. Beilage.) 


befen, wo ber König von Neapel, mit den Korpe 
der Marfhäle Herzoge von Elchingen und Megäte, 


mehreren Divifionen des 1. Korps und ben Kavals - 


leriekorps der Brafen von Manfeuty und Montbrun 
diefelbe im Baum hält, Die nte von dem Fürſten 
Bagration bemmandirte Armee war am a. Juli neh 
Kobrin, wo fie ch fammelte. Die g. und 16. 
iviſion ſtunden noch weiter unter den Bafehlen 
des Generals Zormazowi: Auf die erfie Nachricht 
von dem Uebergang über ben DMiemen, madhte Bas 
gration eine Bewegung) um fih nah Wilna zu bee 
geben; er bewerkſteüigte feine Wereinigung mis 
Platew's Koſacken, die Grodao gegenüber ftunden. 
As er auf der Höhe von Ivie ungelommen war, 
vernahm er, daß ihm der Weg nad Wilna ver 
fperrt ſey. Es fah ein, daß die Ausführung der 
Befehle, die er hatte, verwegen wäre, und feinen 
Verluſt berbeiführen würden. Soubotnicki, Tras 
—boeui, Witchnew, Voloiink wurden von ben Korps 
des Ben, Grafen Grouchy, des Ben, Baron Pajef 
und des Marſchalls Fürften von Eckmühl beſetzt. 
Nun kehrte er um und nahm ſeine Richtunz gegen 
Minsk; allein als er-auf halbem Wege von dieſer 
Gtadt ankam, vernahm er, daß der Fürſt von Eck⸗ 
mühl daſelbſt eingerückt wäre, : 

Er Behrie zum atenmal um, marſchirte von Nelr 
wij auf Slousk, unb won da begab er ſich nad Bar 
Brinst, von wo ihm miss anders übrig bleiben 
wird, als über den Worpäthene zu gehen. Die 
beiten Armeen find alfo gänzlid von einander abzer 
ſchnitten und durch einen Raum von 100 Stunden 
getrennt: ' 

Der Fürſt v. Eckmühl Hat ih des feften Platzes 
Boreſow an der Bereſina demächtigt, booo Centner 
Pulver erobert; ıb Belagerungffanpnen und meh⸗ 
rere Hospitäler ind ihm in die Hände gefallen. Be⸗ 
wwächtlihe Magnzine wurben in Brand geſteckt, je⸗ 
doch ein Theil davon noch geretret. 

Am 10. fhidie Ben. Latour Maubeurg die Teiche 
se Kavallersedioifion, welhe Ben. Ropniedi kom 
mendırt, sah Mir. Sie ſtieß Eurz vor dıiefer Stadt 
auf deu Frindliden Nachtrab. Es kam zu einem 
ſeht lebbaften Gefedte. Ungeachtes die Polen am 
Mennihafe wers ſHwacher waren, bekaupteten fie 
dennoch das Schlachtfeld. Der Koſackengeneral 
Gregsriew wurde getödet, und ı500 Rufen theils 
erlegt, theus dleſſirt. ir haben höchſtens 500 
Mann verloren. 

Die voln. leichte Kavallerie ſchlug ſich mit der 
gibſten Uusrfhrodenpris, und ihr Much erjegte , 
was an der Zahl adgıeng. Noch an dem nämlichen 
Tage ſtad wir in Mir eingerückt. 


Am 13, war das Hauptquartier bed Königs von 


Weſtohaſen zu Nesoy. 

Der Wirefönig kam zu Dock ſchitoui an. 

Am 14. hielt der Kaiſer zu Wilna über bie 
Baier. Truppen Heerſchau, fir eben unter dem Kom⸗ 
mando des Sen. Grafen v. Gouvion &t. Eyr. Die 
Dinifisnen Deroy und Wrede fand man fehr ſchön. 
Sie haben ſich nah Schlubokee in Marſch geſetzt. 

Der Reichstag zu Warſchau has ſich zu einer 
Bentralfonföreration von, Polen Ponkituirt, und 
den Fıi:ten Adam Czartorinzki zu ihrem PBräflden« 
sen ernannt. Diefer dermalen Bojährige Fürſt war 
ſchon vor 50 Jahren Marfhall eines voln. Reiches 
taned. Die erte Handlung der Kenfäderation "bes 
fund darin, daß fie das Königrsih Polen für wie 
der berg: fe erfiärte, - 

Dem Kaſer wurde zu Wilna eine Deputation 
Diefer Ronföderation vorgeſtellt, welche die Konfde 
derationsakte feiner Genehmigung unterwarf, und 
feinem Schuge empfahl. Y 

' Les Sables, vom ı7. Juli, .. 
Am 15, d. lief das ven Meand nach Ans‘, auf 
der Infel Ne, mit Balleſt erpedirte Schiff, die 
Nenee, Kavitain Joſcph Hersy , mis fercitten 
Eegein in diefen Hafen ein, Diefes Schiff ſtieß 
Morgens ungefähr 2 Stunden nordweſtlich von Par⸗ 


nay anf einen engl. Kutter, der ſich deſſen, nachdem 
er daffelbe beſchoſſen und ihm mehrere Musketen⸗ 
ser beigebrads Haste, bemächtigte. Auein bei 

unäherung ‘der Schiffe der Gtation nahm der 
Feind fogleih die Flucht und Lies feime Prife im 
Side. Ein einziger Mann von der Beſatzung dei 
beſagten Schiffes erhielt einen Schuß in bie Schulter. 


Aachen, vom ab. Yall. 


—Z. M. die Königin Hortenfia hat heute unfere 
Stadt verlaffen, wo Höchſtdieſelben die Unglädtichen 
mit Ihren Wohlthaten übsrhäuften, Es (eins, daß 
bie hieſtigen Baͤder Ihrer koſtbaren Geſundheit zus 
traͤglich waren. 
Minden, vom 27. Juli. 


2* MM. der Konig und die Königin find am 
vorigen Sonnabend den =5. Abends nad b Uhr in 
dem erwänfhtikten. Wohlſeyn von Baden: ju Nym⸗ 
phenburg eingetroffen. Die konigl. Prinzeffinnen 
Elifa und. Amelie, kk. 55. waren fdeon Abends 
vorher dafelbk angelangt: a 


. Augsburg, vom 27. Juli. 


Se. 8; 5. ber Fürſt Element Wenceslaus ‚-Kura 
fürft von Trier und Bifhof von Ausburg, ift heute 
Morgens um ı Uhr , im: Item Jahre feines Alters, 
aufdem Schloſſe Oberndorf, mit Tod abgegangen, 
Die ſer Fuͤrſt wird allgemein bedauert. 


Düffeldorf, vom 28. Juli, 


Ungeheuer, And bie Verwühungen , welde das 
geftrige Gewitter in dem Kanten Ratingen angerich⸗ 
tet hat. In der Mairie Eckamp find die Zeld- und 
Bartenfrühte aröftensheils verbarben; aber am härs 
teſten ift die Mairie Angermund mitgenommen more 
den. Im der geofen Ehenevon Wittlar Bis unterhalb 
Mündelpeim und von dem Mhein bis Angermund if 
nid ein Halm ſtehen geblieben ; ſelbſt die Fruͤchte, 
welche abgemaht im Felde lagen, find zerfhmettert, 
wie ausgedroſchen, und das leere Strob iſt entweder 
im Schlamm verſteckt oder fortgeweht. Nichts wider⸗ 
fland "der vereinigten Gewalt von Gturm , Hagel 
und Waſſerfiuthen; Bäume wurben ausgeriffen oder 
zerſplittert; Mäufer, Scheunen und Gtälle ſtürz⸗ 
sen zuſammen; mehrere Menfben verloren dabei 
ihr Erben, andere wurbem gefaͤhrlich verwundet; 
in deu Dörfern Bodum; Rheinheim, Mündelheim, 
Serm, Budingen, und Rahm it fein Behäube und 
Beine Hütte unbeſchaͤdigt geblieben ; bie ganze Be, 
gend gleicht einer Wüſte. (€. d. B.) 


Stuttgart, vom 30. Juli. 


Vermbg allerhoͤchſten Dekrets vom 23. Juli, 
wurde der Poſtbalter Haußmann von Neresbeim, 
weil er einem Reiſenden, des auerkannten Abntane 
gels des Paffes und Auslaßſcheines unerachtes, Pfer⸗ 
de nah Mördlingen ins Baieriſche gegeben, unb bei 
völiger Kenntniß feiner Pflichtobiiegenheiten dem 
ungeocht t dagegen nehandels Has, kaſſirt und zw 
einer 146 ägigen Inkarzeration verurtheilt. 


*— Frankfurt, vom 31. Juli. 


„Des Hr. Diviſtonsgeneral Baraguey · d' Silliers ik 
geftern von Strasburg kommend , hier duͤrchpaſſirt, 
um. ih zur Armee zu begeben. DN 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Miszellen. | 


Am 29. Juni kam ein Mann im firengfien Da 
fepp zu Mary (bei Chalons an der men) an 
um die Ernwohner zu benachrichtigen, fie möchte 
die Kinder und das Vieh hereintreiben, weil ein 


* 


raſend ·e Wolf, welcher einige Meilen weit vom ba 


viele Verheerungon gemacht habe, heran nahe (et 


Wien, vom =: Jul.‘ } 
Neachrichten aus Toͤplij zufolge, fahren J M. 
unſere allerguädigſte Kaiſerin font, fi daſelbſt ber 
Badekur mit erwünſchtem Erfolge zu bedienen. 
— Die Lemberger Zeitung vom 10. Juli ſagt 


Wenn gleich ſeit einiger Zeit rußiſcher Seits die 


Graͤnze gegen Gallizien reuger als gewöhnlich be⸗ 
wacht, und die Kommmnitation erſchwert wurde, ſo 


bemerkt man doch dermalten, daß in dieſer Ger 
— de 


nacgelaffen wird. Cinige Schiffe bei Zalefjciyt 
Bisher unter Siegel waren, find freigegeben werden, 
und es kamen wieder Perfonen auf bas bieffeitige 
Gebiet. Die Graͤnzen find gegenwärtig ſehr ſchwach, 
und bei Suczawa blos son Bauern bewacht. General 
Graf Rutufow, der auf dem fürſtl. Sanguskoſchen 
E hloffe zw Zaslow erwartet wurde, um das im ber 
dortigen 
Fommandiren , iſt noch nicht angelommen. 
Disfeibe Zeitung bemerkt unterm 13. Juli aus 
effijienter Auteritäe unter den Perfon ; 
zu Anfang Juli dem Beneralfonföherationsrathe ihre 
VBeitritsdurkunden zur Konföderation Übergeben häte 
son , beũnde ſich nach ‚der Warichauer Zeitung auch 
ein »Jakob Niewiadomsti, Vorſte her der Rechnungs⸗ 
kammer ber Kriegsabminiftratich , Inſaſſe von Oſt⸗ 
allizten.» Allein in den mis grofer Senauigkeit ge» 
hiten Büchern der k. k. galliziſchen Landtafel ews 
eine kein Jakeb Miewiado als Beſitzer eines 
Eigenthums In Galizien. Es fey auffallend, wie er 
inser einer fremden Regierung , im. deren Dienſtan 
er ſtehe, ſich für einen gafigifhen Ynfaffen habe 
aufgeben Fönnen: no j 
"Und unterm 15. Juli: daß die rußifchen Truppen 
Bor ihrem Abluge aus Wrgefslitemfti-die zwiſchen 
dieſer Stadt und Terespol befindliche Brücke üder den 
ug abbrannten. Wor ihrem Abzuge werbrahnten fie . 
auch sın Magazin von 60,000 Korez Warzen , und 
ein andere# vom 10,000 Szanken Kirn (eine Eiante 
arhält 25 Garnez). Werner nahmen fie die Guter⸗ 
efiger Riemeewicz , Krouffi, Lifjcynsti und Gea⸗ 
dorsski; dann den für Clartorinſtiſchen Guterkom⸗ 
mifair Ehprasjtykowsti, als Geiſſel mit⸗ — 
— Nah Berichten aus Buckateſt, war daſelbſt 
am 27 Zılmi Muhardar-Effendi wit Aufträgen von 
der Pforte angetsınmen , deren Inhalt noch nicht 
ais Sewifpeit im Publikum bekannt war. (A. 2.) 
J "Paris, vom 28. Juli. 
-, Unter. den Perfonen, wilde J. M. vorgeftern 
vorgeſtellt worden find, demerkte man alle Dffisiere 
der Eaiferl: Garde. ” M. unterhielt ſich guadenreich 
mit „den vorzägfichftin Chefs derfelden „und fagte 
ihnen einige fehr gütige Worte. Hierauf wurden fie 
milich dem Könige von Rem vorgekelit. 
Um 6 Uhr des Abends fuhr IM. die Kaiferie 
in einem offenen Wagen durch den Park von St. 
Eioud ; eine unermeßlihe Menge Menfchen befand 
68 auf Ihren Wege und erfühte die Luft mit Ju⸗ 
els eſchrei. 
Auch 8: der König von Rom machte zwiſchen 
4 und 5 Uhr feine Promenade in dieſem Par. — 
Des Abends war in den Appartementis Certle 
PT ieh j 
I. M, vie Königin von Spanien i auf d 
Wege der Geneſung. J —— 
— Heute wurde der Trauergottesdienſt für dem 
en. Beneral Brafın von Dorfenne mis gröftent 
mpe abaehalten. "Die Garnifen von Paris und 
zahlreiche Abtheilungen der katſerl. Garde waren und 
ser den Waffen. Dem Garge folgten über bo Wis 
gen. Der Leichnam wurde zuerſt des Trauergottes⸗ 
dienſtes wegen nach St Thomas geführt, und fon 
dann in der Dt. Genovefakirche beigeſezt. 4 
— Nach einem neuen Polizeibefehl werden vom 
20. Auguſt en neue Derailmarfe und Gewichte eins 
jeführt werden. Die Detailhandler müſſen damit 
is zum a. Nouender d. J. ſpaͤteſtens verfehen ſeyn, 
dem ungtachtet aber auch das Dezimalmaas beides 





gend zuſammengezogene Armeekorpe zu 


en ‚ welche 


dem zahlreicht Eonvaid zu Kewno anlomen. 


‘ 


halten, um damit an diejenigen ihrer Aönehmer aubd⸗ 


gemein, welche diefes Maas verlangen. Alles zum 


tiverbauf beftimmie Dezimaimass muß von allen 
übrigen Maaſen zesau abgefendert fegn , und darf 
mis damſelben nie vermiſcht werden. 


Sitebentes Büllesin der grofen Armen 

Se. M. laffen auf dem voten Ufer der Vilia 
ein verſchanztes mit Redouten verſchioſſenes Lager 
errichten “und >auf'dem Werge,: mo ber ehemalige 
— der Jagellons hand, else Zıbatehe ezbaurm, 

an arbeitet au der Erricheung zweier Brücken 
auf Pfeileın über bie Vilia. Drei Floßbtüchen find 
ſchon über diefen Fluß erbaut. 


—Am Bi-hiehs-der-Kaifer über -einen Theil feiner 


Barbe, der aus ben Diviflonen Laborde und Rogr 


. „net beſtand, die. ber Marſchal Herzog von Trısifo 


tommandirt, und über dıe alte Barbe- unser den 
Vefehlen des Matſchalls Herzog v. Danzig auf dem 
Plage ‚des perfhauiren Lazers Heerſchau. Die 
fdöme Haltung diefes Tippen erregte angemine 
Bewunderung. 
Am 4. lich der Warſchall Herzeg d. Tarent aus 
feinem Hauptqquartier vom Reflienna, der Haupt 
ds von Samogitien, eine ber ſchͤnten umd frucht⸗ 
Mira Brerinn Pelens, den Brigadegeneral, Bar 
von Ricard mis einem Theile der 7. Diviſſen na 
Poniewir, aufarehen ; der preuß. Gen. Kleiſt wur 


de mit eıner preuß. Brigade nad Chawli mund: der 


preuß. Brigabegeneral vor. Jeannerel mis giner ame 
deen preuß. Brigate nach Telch geſandt. Diefe 3 
Kommandanten famın an ihren Beflimmungsorten 
am. Des Ben. Kleift konnte nur einen eimzigenruf, 
u. erreiben, da der Feind, aachdem er die 
h — verbrannt, Chawli in cHer Eile geräums 

te. . 

Ben. Ricard traf am 6, frähe zu Poniewich ein. 
Er harte das Gluck die daſelbſt befindlihen Maga, 
sine zu eisen, die 30,000 Zeataer Mehl emtbtels 
sen. Er madse ıbo Gefangene, worunger 4 Offi⸗ 
ziere. Diefe kleine Expedition made dem Detaſche ⸗ 
mens der preuffifhen ſchwarzen Hularen , denen fie 
aufgetragen war, die größte Ehre. Ge, M. estheils 


" Ken dem Kımmandantin, bem Lieutenant ». Kaver, 


den Umteroffijiesen Werner und Pommereit und dem 
Brigedier Grabouski, die fi im dieſer Affaire aubs 
geichneten, die Dekbration der Edrenlegion. 

Die Einwohner ber Provinz Samsgitien zeichnen 
ſich durch ihren Pasriosiemus aus, ie haben eine 
Beſchwerde mahr als bie andern Polen: fie waren 
frei; ihr Land iſt reich; daſſelbe war es cınfk noch 
mehr, allein ihr Schickſal hat mıs dem Falle Polensẽ 
eine Veranderung erlitten. Da dir ſchönſten Lan⸗ 
ber von Catharinen an bie Soubom verſchenkt wurs 
ben, mußten die Bauern, fo frei le aud waren, 
@llaven werden. Da bush die Glankendewegung, 
welde die Armee auf Wilma machte, dieſe ſchöne 
Provinz umgangen war, fo iſt fie jezt unangesaftes 
und wirb für die Armee vom gröhtem Nugen feym. 
a000 Pfesde find unter Weas, um dem Veriuft der 
Artillerie zu exfegen, Es wurden beraͤchtlichs Mas 
gazine erhalten. Der Marſch ber Armee von Kowno 
nad Wilns und von Wilna nah Dünaburg und 
Minsk, nötbigte den Feind bie Ufer des Miemen 
au verlaffen und machte diefen Fluß frei, auf 

ie 
haben in biefem Augenblick mehr ale 150,000 Zente 
ner Mehl, a Millionen Rationen Zwiebad, 6000 
Zentner Reis , eine große Menge Brandwein, 
boo,000 Scheffel Hafer ꝛc. Die Eomvois kommen 
ſchnell hintereinander an; der Niemen iſt mit Schife 
fen bedeckt. 

Der Uebergang fiber den Niemen hatte am 24. 
fatt ; am 28. zog ber Raifer in Wilna sin. Die. ers 
fte von dem Kaiſer Alezander kommandirte Seſt⸗ 
armer beſteht aus y Divifionen Infanterie und: 4 
Divifionen Kavallerie. Bon Poften zu Pollen ver. 


jagt, haͤlt fie nun das verfhangte Lager. von Driffa 


bee 





Großh erzog thums Frankfurt. 


* 


Ne a4 


Samftag, ben... Auguſt | 
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Diefen- Morgen if: von Liverpool nahfichenb«s 
Sqhreiben eingemeffen ı 
r3 Hiverpooi, ben au. Zul. 
"mache Ihnen die Anzeige, daß heute ein 
Beruf nen — —— sn Ani iſt. Es 
War ami 23. des v. M. daſelbſt abgegangen, und 
Srings die Nachricht mit, daß der Senat nad einer 
MHägigen Deliberation befehtoffen hat, England den 
Ktieg anzulüindigen , und zwar mit einer Mehrheit 
von ıg Stimmen gegen i9. Maier Bloemfieid hatte 
zu Newyork eine Depeſche erhalten, melde er ſei⸗ 
wen Ttuppen Öffentlich vorlas , fe enthält die Made 
sicht, daß die Wereintens Staaten Brosbristanien 
ben Krieg erfiärs‘ haben, 
Gortfegung der Gigung bed Untere 
2 haufesſ vom 1. Juli. - 


‘Carb Caftlereagh fuhr fort: »Die Bene Ie 
ihrem. Bericht bie Mater und den Karakter 
er Aufammenrostung geſchildert; fie ift nicht im 
ale Details eingegangen, die le hätte mittheilen 
esnnen; alltia fie hat genug gefagt, um das Haus 
die ganze Wichtigkeit diefee Angelegenheis fühlen 
iv Taffen. Die Unruhen find zu Öffentlich, als daß 
er geringfle Anſtand vorhanden feyn könnte, das 
Haus damit zu beſchaͤftigen. 
Der geheimen Eomitde wurden die Berichte der 
Llerstenauts der in Aufſtand begriffenen Grafſchaften, 
die Eidesformeln, bie Verhältniſſe der geheimen Zus 
fonewrentünfte der Meuseren 26. mitnetheilts; die im 
diefen Verſammlungen verbreiteten und augefündige 
ten Ereiguiſſe harten wirklich Matt, und namentlich 
vourbe am Ende dir Zerköhrung einer Mühle, wels 
de Anfangs beſchloſſen und nad der Hand wieder auf⸗ 
gefchoden ward, am dem von dem Aufrichrern befkiarms 
ala Tage bewerkſtelligt; fo daß das Parlament nicht 
Aber das Notoriſche der Gefahr, ſondern über die 
durch den Vericht der geheimernen Comito erwieſene 
Se fahr ſelbſt diskutiren muß. Ein Mitalied ſaate, 
daß das Gefetz hinreichend: väre, wenn daſſelbe ih 
Nachdruck in Vollzug gefejt würde: Lord Caſtlereagh 
war dieſer Meinung nicht. Er ſtunt ſich darauf, 
Daß das Betragen der Magifkraisperfonen im aliges 
meimen fo eneraifch gewefen wäre, als e# nur ſeyn 
tonnde ,; und fle- dennoch die Au 
Tellen können Wenn einige Fein Rob zu verdienen 
ſcheinen, fo rührt dieſes daher, weil man die Ami 
nicht wohl kennt, in welchen fie. ſich befan⸗ 
desa. Belbft zugegeben, daß die Magiftratsperfonen 
allenthatben im Beſitz ſeyen, in der Aurkhung, ihr 
rechte Kraft zu zeigen, fo träns, doch das Üebel 
am ſio ſelbſt einen folchen Karakter, daß es dieſen 
ſonen micht gelingen würde, demſelben 


nicht haben har⸗ 


pr ben in ihrer Wispofkien ſtehinden Mitteln; ⸗ 


wen Damm zu fehen. 


Die Negierung hat mihts -vernamläßigt , 

dem Parlament für eine Vermehrung 
Brust ihre Buflucs zu nebmeanız, bei. 
Entehung der Unruhen, bas fie ın die Diftritie; 
dert wo, fie ihren Urſprung nahmen, eıne beitrag 
Ude Militnirmadht abgefands, alsın fe haben fa 
fehr ugenommen , daß die ganze Armee dei Könige 
deichẽ die getreuen. Unsersbanen Er... gegen bie 
Bäubereien der Aufsührer nicht wä.de ſchuhen du⸗ 
ven, wenn bie Beiche fo bliebe „wie fie find. Die 
Beegierudg bat dıe Lıentenanss aurhorifirt, die eu 
Mui, zufammen. zu berufen; fie hat auch dıe fre 
wiligen BZufammmsmsretungen zur Vertheidigung def 
Eigenthums anfgemunsers ; fie ſuchte die Einwohoe 
überzeugen , daß fe nicht von ben zagulırte 
epen , ſondern non ihrer eigenen ‚Mitwirkung 


die Unterwerfung der Meuserer erwarten. mußten, 


und. daf fie ih vereinigen fonten , um fie zu bekam⸗ 
n. Er wünfdt, daß das neue Geſeth nie nur 

r die Zeit, ſondern auch für die Orte, we daſſel⸗ 

e anmendbar iſt, Iumitirk werben möge, das heißt, 
5 ihte Dauer aufdie Epeche der Vere nigung det 
Parlaments beipränks, und daſſelbe nur für die⸗ 
jenigen Diſtrikte, wo Unruhen heriſchen, beſt mind 
rs foß. Lord Caſtiercagh lentt die Aufwmerkfune 
eit des Hauſes auf 3 Punkis: 1) Maasregelu zu 
ergreifen, um die Meuseren zu verhindern ſich ber 
Waffen zu bemächtigen, =) Ab gegen die Wirkun⸗ 
en der tumultuariſchen Aufsriste zu ſichern, 3) ben 
agiſtraten der im. Aufruhr begriffenen Diſtrikien 
sine kräftigere Brwals und eine ausgedehntere Ben 


xichtsbarkeit zu ertheilen. Im A:-fange fdıenen ſich 


Die Meuterer nur gelegenheislich der Waffen zu ben 
machtigen, während fle jezt das Eyflem angenommen 

ben, alle diejenigen wegzunehmen, bie ihnen vor⸗ 

mmen, Man fab fie. bei helem Tage im groſ⸗ 
fer Anzahl ih in den Handgriffen und militairiſchen 
Eroiutionen üben, Ein Korps von 700, Mann hat 
Gh am Sountage, während, dem Gottesdienſte, im 
der Grafſchaft Vork verſammelt, um zu.exergiereng 
und nad dem gegenwärtigen Züftande zer Bifege, 
Hounsen bie. iRratsperfonen. weiter nichts: thun, 
als den Minsk» Hit vorzulefen., und mußten. ihe 
Den eine Stunde Zeis laffen,. um auseinander zu 
gehen. Lord: Caſtlereagh verlangt, daß die Magia 
Brosen das. Res haben ſolen, berslihen Wer 
fammlungen Fi verhindern, und wenn fie eriftiren, 
biefe'be aufhören zu laſſen und die Meuserer auf dee 
Gele au verbaften. . Der Awed der vorgefchlagenen 
Bill war, ihren Kortfchritten dur bıe Annahme 
eines allgemeinen Syſtems ein Biel zn fegen ;, wenn, 
has. Parlamens Diefeibe annimmt, ſo wird die Rue 
bald/ hergeſtellt ſeyn. (Die Zortf. folat 


Unb wo die großen Blüfe Ach ergießen 
Durch überbreises, reich bedautes Rand, 
Mit ſchnellen Fluchen manche Städte grüßen, 
Dort hält Er gern das Auge hingewande 
Nun lab Er au bes’ Vaterbiicks genichen 
Die tiefe Stadt, die kühn fih unterwand, 
% enge Schlucht ſich nothgedrungen ſezte, 
Dielleicht die kleinſte, Beineswegs bie lezte. 


Weil dieſes Thal, von Bergen rings umfriedet, 
in ungeheures Wunder ſich erzeugt ; 

Wo heimlich, feit Utjahren, unermüdet, e 
ilfam Geweſſer durch die Klüfse ſchleicht, | 
n tiefen Höhlen ohne Feuer fiedet, 

Und ohne Fall hoch in die Lüfte ſteigt, 

Und, wenn bes Wirkend Leidenſchaft geftillet, 

Die Felſen bildet. denen es entquillet, 


In tiefer Wildniß dieſer Thaäler ſchreckte 
Br Zu Horn die ſcheuen Wilde kaum; 
war #8, ber den Wunderguehl entdeckte 
d Sohnens Earl belebt den fummen Mau, 
eder, der zu bauen ſich erkeckte 
uf heißem Boden, an der Schlünde Saum-⸗ 
—* ferne ber nun bie Erkrankten ladet, 
Gicht ſich mit Wald und Feld und Trift begnadet. 
 &s Hast fortan, mit immer regem Streben, 
Matur und Kunft viel Taufenden genügt. 
Mas Bett dem Bürger in die Sand gegeben, 
Wenn «6 der Kürft begünftige und befchlipt , 
ann bleibt fürwahr ein unverwäftlih Leben, 
In dem der Sohn dem Waser nachbeſitzt. 
ſchlechter widerſtehn der größten Plage 
Und blühn und wachſen dis zum fpätften Tage 


Veltändig iR jedoch kein Glück zu nennen, 
Senn dei’fo manchem Gut das Höcfte fehlt; 
Wir durften das mie in der Ferne kennen, 
Be zes ur —* errungen 

’ en wir get ennen, 
Wie fol: ein Mangel’ uns ‚bisher geauält z 
zen fühlen wir entbehrier Megung Wonne, 

we Blick des GHeren, er iſt die zweite Sonne, 

ar sus. Ber ‘ . 


Erhabne Gegenwart, bie. heute gründet, 

Was lange fhon der Wunſch im Stillen war! 
Beamte » Bhrger,, wechfelfeits entzundet, 
Beeifern ſich im neuen: Jubeljahr, 
Und jeder macht die Kraft, die er ſich findet, 
Nah allen Seiten thätig offenbar, 
Und nun erfhtins damit der Beer fi freus, 

» Das Aue feſt und lebevoll das Neue, 


Selbſt iener wilde Quell, bem tief im ‚Grunde 
) itz und feine Kraft beſchwor, 

tgrimmt nit mehr.am eingejwängten Schlunde, 
Ihn clußt dHie'Weidheit nun ein offnes Thor; 
Damit- der farnfte Pilger hier gefunde , 
Wirft ſprudeind frei er voille Kraft hervor, 
Zerreiſt nis mehr die ſelbſt gewoͤlbien Decken; 
Nur Heilen will er kunftig nicht erſchrecken. 


Und wo die Brunnen lau und milder wallen; 
Beflehie: der Henn, ſoll z auch heiter fepn. 
Schon richten ſich empor geraume Hallen, 
Behauner Stamm fügs Ad genieriem Stein. 

Dieb Herzen Drew wird ſtett daſelbſt erſchallen; 
Er gab uns biefen Rcum , N uns ein : 
Uns wird bie Noth niet mehr jufammenbrängen 
Behaglich ſol das Wandeln fid derlängen. 


Der Degen wirkſam, den Er uns gereicht; u 
Und, werde fo, beim glucklichſten Ereigniß, 


Die Meine Stade des Hrofed Reiches Gicichniß. 


Lodesanzetige. 
Ich made andurd fämmtlihen Berwandten und 
Breunden betannt, daß mein innigft geliebter Grur 
der, Friebdrich Hugo Breiherr v. Daiberg, Kapitu« 


lar der — Domftifser zu Trier, Worms und 


Gpeler, am 26. d. Morgens um halb 4 Uhr, am 
den Folgen einer Bruſtwaſſerſucht, im feinem 653ten 
Jahre allhier verſchieden ik. Ueberzeugt von der aufs 


xichtigen Theil⸗ e an meinem Schmerzen verbitt 


ich mir alle Aeußſerungen derſelben, und empfehle 


ben VWerewigten zum freundſchaftlichen chriſtlichen 


Unventen , mic aber zu forsgefejser Gewogenheit. 
». Afdaffenburg den 27. Juli ıBıa. a 
Maria Anstoinesste Breiim 9. Dalbergr 
Stiftedame des ehemaligen adelichen 
Setiftes zu UT. 5. in Köln. 


Avertifements 
—Konertanzeige.— 
WMeöntag den 3. a. wird der khonigl. ſaͤchſ. Kam⸗ 
mermufllus, Herr Edel, die Ehre haben, im 
Saale des rothen ** eine muñkaliſche Afade» 
mie zu geben. Die in derfelben. zu gebenden Gtüde 
weıben in. einem befondern Kon ertzettel enpeiei 
en, er 4 3 2* id: : 
A Par \\ im englifhen Hofund am Eingang 

aales ju haben. ER EEE ON CHERE- 
Re one⸗ — 
— — geh — 


uſt 1012. PN 


ne .2 den 15. : 
Br großen Zage des gr ae Pr re Buung 


I eine getr roviu 
bringen. Dem — — a 


zu bleiben,. laden mix jeden :ein ; 
r hi bfian genägen, 
So wie die verjährtge Feier befriebigte Gäfte fand, fo wird 
auch biefer Jahrestag -wärdig dem Griabenen h # 

Der Verein trefflicier Küufller, der am ı5 Auguf 


sim Wald 
er des Feſtes und ein Frtis 
warkt und Bogelfhieben fon A in de Zagen 
den noch ‚angenehme Unterhaltung gewähren. 
Diefem gaflihen Tage wünicen wir viele fseundtihe®ä 7 
indem wir Die Bırficerung geben, daß zu eben fo freu 
ee Kann bie dieſige Generale Polizei dad Befie ver⸗ 
a wirb —— Ed Don 


Erfurt im Juni 1819, - RZ ER So * 
RKaiſerlich Königlich Finanz: und Domainen ⸗ Rammer, 
er : nr Reith. 
r - Segenbefaunntmedung. 
Bon Seiten De Echitllerfden gefegtiäen Snteftate 
erben, wird für nötpig erachtet, Öffentlich befannt zu machen, 
dab fle das Dr. Sgilier ſche ſoge nanate Teftament mit’Grand 
ngefoht:a, und daß aud ein Hocpseißtiihes Dberappellan 
Bovk » Bericht zu Afaffendurg, ‚bereits einen Verbot 
Jahibitorium) erlaffen Habe, anfo die Belanntmagung des 
‚cin Auwaides der dermehnten Haͤnptieſtamentserben zur 
Zeit nicht wirtſam ſeyn kͤnne. oo. * 





Nääften Dienfag den Zaguſt ılız, Mormitiags 14 

air eb im Bergantbunghuimmer, en, TGdner beidantep 
circa e 

Venfkeigest weibene:  Srn Qeden DIA Dapze Baztung 

Klebinger,n:7 


— ; 





m 


®. B. Amt Schwräingen, Nro. 2741.. Joſeph Erag 


son Guelrrau, barmalen Aı * alt, entlief vor 24 Zabren 
Als Eehrjüng Bes tee ging en I 
gab feit diefer Zeit mit dieniinbefte Nachricht von fid: 

Auf den Autrag feiner Geſchwiſter wird er daher aufge 
fobert, binnen 9 Monaten fidybei Großherzog, Amt zu mele 
an und fein unter vormundfoaftlicher Verwaltung fie endes 

ermögen von beiläufig Bog fl.. in. Empfang. zu Dee 

— — Re felne Seſchwi⸗ 

n tforgliden t ent eingewieſen 
werdea · Equerigen ben ag. Mai rg ı " g 

— Stein, 

‘ ee ef nt ee: 


ee —— 


zuptiz,. na da! ut) - 
Seſtern vor 12 Uhr Mittags trafen. 6‘ 
dar durchl. Gert, — ’ En 20 von *8 
GSr⸗ehenos von Würzburg, zur Badehur 
- Mie war ber hiefige Kurplag fo 0 beglüde,, fo viele, 
Höcfte Perfonen in einer und besfelden Kurzeit in 
bafiten , als gegenwärtig. 


s 


parie, vom. Yuhe. 3 


> (Bortfegung.) 

Das Journal von Lyon, vom 21. Juli, Eandigt 
die Erfpeinung eines fonderbaren Dpenomens au 
Srotteaux einer — bei diefer Stadt an, 

Phaphos, bildete ſich 

‘ ea * in einem Kornfelde. 

son kiarem Waſſer hat 


50 
Meere * „und a5 *— in ihrer gröften 
Breite , i 


% . Ku tief, 


— — 
Sin ur ® 


it 5 





bie u: 
von wo mit 
— ——— 






| er on en ER 

efe 

2 sementen. ne —* Sa wiſſen. Se. Erjell, Li 
imifker des Innern hat ————— die Hin. P 

teten wit einer Arbeit in 






‚Bellern an 06. empflengen I. M. bie Kaiſerin 
nr der M u in der Gallerie des Par 
von St 
ai er ————— und der anberenf vorge⸗ 


erfon 
a ſich Ra bohwieleid⸗ Er — Eercik 
den Thronſaal begaben , hatten bie Prize 

ürdenträger , Die. Ürasoffigiere. des Reichs u 
eosadler die Ehresder Monarchin ihre Aufwartung 
 maden. 
en? empfiengen hierauf das diplomatiſche Korps, 
welches nad den berfömmiihen Formalitäten in den 
Zhronſaal eingeführt wurde. 

Berlin, vom 23. Juli. 

Am 10.8. find Sr. Erzell. ber königl. preuſſ. Ge⸗ 
— am kaiſerl. bſtreichſchen Hofe, Baron von 
Bumbolds ,. von Wien, und der Pr. Divifionsgenes 
al .Draf von Cavaignac, von Neapel angekommen. 

"Mir Bezug aufdie Berorbnung vom 19. De em⸗ 
ber 1809, werden bie beſtehenden Vorſchriften wes 
em Ar; und ‚Abmeldung ber Fremden, hierdurch 
wiederhofentfich in Erinnerung gebradt: 
1) Diejenigen, welde hier ein feigenuartiee 
alten, müff en bei ihrem jedesmaligen Eintreffen 
der RL ſchriftlich auf einem von dem Eigene 
‚ümer bes Ab AöReigtauartiett unterfpriebenen Rettel, 
dem Poligeikommiffarius des Revierd gemeldet wer. 
de nn.» v 
- 2) Wer einem: Bremden, unter welchem Ausdtuck 
Affe Perfonen Karl Hd, die Beinen "eigenen 
Hausitand. pikferdfe Befiken , oder zu einem ſolchen 
nieht gehören, dei Seinem Korps oder Behörde in 
hiejiger Refidenz angeflelsfind. mad ibren gemöhns 


in 


— Yaris,vom 27 Juli. “ 4 —— 


Ba er alle Zweige ber 


” 


Eiowd, die Ehrfurctsbezeugungen der 


m Aufenshalssort auswärtt: haben, im feiner 


a et oe oder Schiafftelte hewilligt, muß 
ea Kepler Stunden nah. feiner Aufnah- 
IEominifarius bes Reviers melde 
au die — fpäteftens a Stunden, n er beine 
ſelben anzeigen. Aud muß dem "Pelipei enımiffa« 
vinBi/ horn der Fremde fein Quartier verändert, 


NN 


ertheilt, 


für jedes 3, 


. und benned ift der. S 
Fexſter derjenigen Häuſer, welche auf d 


so 


davon, und. wohin. .“ aussen, Renemif guarbn 
3) ‚Mitmand- darf. einen remben 24 Gtunden 
bei id aufnehmen, wenn berfide nicht eine Auf · 
— vorzeigt. 
) Die Inhaber von- Hiefigen Sahrespäffen find 


ni von der Löfung der Aufenthaliskarten befreit, i 


nit aber von deu Am und Abmelbungen ausge 
nommen. 

Wer gegen eine über bie andere diefer Vorſchrif⸗ 
ten, welde auf Perfonen» aber Eigenthumsfigerbeit 
den wefentlichften Einfluß haben, handeln, verfaut 
din eine Gelbſtrafe von 5 ” 10 Thaler. * 

— —2* * Juli ıBıa. er 

Kön — und ——— 


u die Seträgrtichen Brilitairtransporee" tur 


iefige Stadt, mar man gejwungen bie de 
— requiriren , und wahrf: ER AR 
- quifition, der Meitpferde m fepn. ‚Die mit, d | 
= Verpflegungsween ber T n beaufit = 
kommifiion, has um für — un 





der Luxuspferde den, Verluſt ermind 
biefen —— — unse, di 
„eine Unternehmu — ft, n 
—— die den au —* me, die nd 
thigen Pferde, vermittelſt eines jä eitrags 
von ı4 Thalern —52* welche die ne 
oder Reitpferd 71 —53 — — 
ſe en, ad. X 
Sehen, gegen. 4 U — 
hefliges Gewitter aus daß die "älseften: 
nicht erinnern ein. ähnliches erlebt zu ** ai 
ſelben gieng ein fuͤrchterliche er S 7 votaus, worauf 
ein jo une egenguß fiel, aß in rn 
nutemalle Straßen überfihwenmt waren. Sluͤckli 
der Weife dauerte dieſes nur eine — 
den fehr febr ** 
gehen, wurden gröſtentheils durch die fe 
des Windes — er n von dem 
Hageh EL messer uſtadt mathe: ein 
geworfem;,! Saien —— befindliche Kinder 
Ein mit Steinen beladenes 


— nichts gelitten. 


Schiff iſt geſunken Eine Stunde son: hier; warf 
der Sturm einen Wagen, in welchem ch mehrere 
Neifende befanden, in einem Graben. . Gaͤrten, 


ſo wie die Felder ſtad ſehr üubel —*— won 
* den; viele Obſtbaume wurden — * * 


(Duſſ Seit.) 
Frankfurt, vom 30% Yals : s 
©. koͤnigl. Hoheit der Prin Bilpelm - * 
Preuſſen iſt geſtern von Schwalba —— Ei 
durchpaſſirt, um nah Berlin zuruch zute hren 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤude. 
Stangen von Boethe 
(Im Namen der Hartsbader Bürgerfhaft, als: Ihre = 
der Kaiſer von Defterssih Narlebad, mit, Ihrer Ankun 
begäüdte, und zwei ‚volle Tage dert verweilte) 
Sr. Maj. dem Kaifer von Defterreid. 
& Fommt! Er naht! — Wie fuhlt bei die ſem Scalle 
u — bedingt u⸗ E 


wurgelt. 





Doch inen befreien nö Sir De 4 a = 
Durch Le beruf, davon Fels erkl a: * 
Yun, Mufe! ſtreue gleich auf die ir Schwalle 
Bewegte Roiteruth, die den Herrn umbinge, '» 
Den Samen aus, u wurdiger Beahiung * 
Des Augendlids und ewiger Setrachtung. a 
—⏑ 
en nach wannigfalt aem 2: 
©e überlebt A —S ie; 2 g 
DE ar Alm Yen Ann “* 
Wo Ebne ſich verflähnt, ——— 2 
De Fre Bold, Her edlen Rebe 
m Nutzen Kr TR 
Deri@hiere —* Ar MR ie 


feis 14 Tagen if. Sie ſteht Sihren Mauermiten 
:»geöflen der Souveraine, und die vernebimften Bär 
ger find bei uns vereinigt. fire 3 d 
reihet ſich unter die poln Ba 
Der Biſchof Koffafowsli hatte die Ehre 2mal 
nad Hefe gerufen zu werben, um bafelbft in ber 
Baiferl.. Kapelle die Meſſe ju leſen. 
nen rei mis Diamanten befegten Ring, die ihn 


—— 


om 35. Fuli. Geffern wurde ju Wine dad 


große Nationalfek mit algemeinem Tathuſtasmus 


friert, Um ia Uhr verfammelte fi die Geiſtlich⸗ 
eit an ‚ber Hauptthüre ber Domkirche um die kon» 
ſtituirten Authoritäten zu empfangen, Um Mittag 
begab ih „gin zahlreicher Zug, aus * Mitglieder 
der Maiden Kommiſſion, den Deputirten 
Generalkonfoͤderation, der Werwaltungstonimitfion, 


den Mitgliedern d bunale, des Unterpräfebten — 
— isgliedern der Tribunale, es Unterpräfe — Seife Yen Beitritt, untere 





r Wirberhanten alle Bewälderdeg: 
'“taisfendrhal wieder boften Adsiup = 
PO * fer Napoleon der Brofe o Hierauf 
Haß Salyım face‘ Imperatorem Napoleo- 
2 ‚Big * erg (an: — 
a zu Sr. Erſell. dem joge von no; 

i Ar 4 eier sw überreichen: und 
Fr Hinz dieſelbe SE Map. vorulegen. 
& nemlichen Tage wide bekannt gemacht, daß 

{ iſoriſch⸗ — dem Tag die ſer groſen 

# gung ferien wonte, habe ſie beſchloſſen 
Ri feier‘ N cod Be var lithauiſche n Mäbs 
welgoer einen ans top gebürkigen Ran, 
And Juirite Aadfleude von sooo fr. riner Prtimg 
uer heurathen würde, zu gebems 
ufan wollte, daß das erſte Paar im dem aän⸗ 
Yin gefunden ward und den ehotichta 
—— 13 ‘ 1 am rn “ . very 33⸗ ds 


nos’ war die Stadt yrücheig beleuchtet; im Nas 
rowar Freier Cihwiety man gab daſe lBoſt 

Ei, bee —— 
ger Ball endigte diefet welchem Braf: 
».Pac, ein 44 ſeinen Patrivtiemusſ bekaunter 
Lithauer die Honneurt machte. Die Transparente 
waren. ſehr ſchͤn und die Jaſchriften ſehr ſinnreich. 
—* franz. und polnifſche Generale fanben ſich 
auf diefem Ball ein, welchen auch S. MM. der Katfer 
—* König mis feiner en au beehren ge» 
eien. ' a * . 5 3.7.92 
Ay Die namliche Zeitung meldet heute ‚saß der 
Grosherr ben van dem türfifchem: und u Ber 
—3 ab geſchloſſenen Zrakrar nie‘ sarifie 
J . TA ee; nen . 





* 
1 





sn Beabne, vom 5. Bull - 
Die grofe franibi. Armee beſteht aus 10 Korp, 
Das rote von dem Hrn. Marſchal Mardonald, Her⸗ 
gen Zorent , fommandirte Korps bilder dem. lin« 
Flagel. Das preußifhe: Korps „. unter den Be⸗ 
ee re Sravers , mas einen Theil deſ⸗ 
a ei. 8* na 
u Dos. Zenteum der Armee beſteht aus dem sten Korps 
(Marian Davon , Zürft von map) ‚gem aten 
iſchan Ondinot, Herzog von em ten 
eſchall Rey, Henog von Elchingen), dem 4ten 
und bien (D:A GH. der. Virelönig von Skatien.) 
Das Btesinss-und te Korpf (BG. M. ber König 
von Weltphalen) bilden dem rechten Flügel der Armee, 
2: Das gie (Mariball MictorHeros von Bıluns) 
ſteht zwifchen ber Elbe und Oder. 


Er erhielt ei⸗ 


Kr aAiſchen Regierung, alle von Beburt AR aber 
von 


e. M. der König von Neapel kemmandirt die 


sn Kavaßerie, 


ie Wurtemberger werben von ihrem Erbpringem, 
bie Baden von dem Ben. d. Funk, die Baterm oon 
dem Seneral Baron v. Wrede Eommanbdirt, 


Wieliczka, vom 5. Juli. 


Geſtern trat auch die Geſellſchaft von Polen, 
vpelche aus den koͤnigl. Kommiſſarien und den Balz 
dergwertaheamten beficht umd fih auf dem Wien⸗. 


kaer kLandchen beſindet weibed bon hralten Beised, 


er ju Pelen gehörte, und jest in gemeinfaaftlidem 
efigeift, mis vieler Feierlichkeit Iffentlich der Ber 
nerallonföderation bei. In der Mitte der gebornen 
i auch die Gm Berder, Ulmenn 
und Menner Salzwerksheamte von Seiten der pole 


erjen innig an Polem gekettet, -weldhe eben⸗ 
falls mis der herzlichſten Bereitwilligkeit und mit 


frithen, (P: 
Bearfdau, vom 13. Yun, 


Das keichtabegaͤngniß des hier am. d. M. mit 
Kobe abgegangenen polnifhen Minifiers des Ins 
nern, Grafen Ruczbwirfi , hatte am 6. db. mit allem 
Beremonirn Rast: Der franz. : Ambaſſadeur ; Er bi⸗ 
fhof von Neche in, und der Hiefige franj.-Gounernens, 
Staf du Zaillis, wohenen demfeiben nebſt alen poin. 
Miniſtern und Auteritaten bei ·c. . 224 
RKRbBbaizeberg, vom a0. Juli.” 0“ 
Mam bar Folgendes’ bekannt gemages; Tamir ? 

»Dämmtlihe Bewohner des Landes werbeh Fit 
durch wohlmeinend gewarnt, fi ſchlechterdingt ale 
ler {don im: Bsande ber Ruhe und des, Friedens 
verbotenen unerlaubten Gelbfihülfe, bie im der jeg 
gen Lage der Dinge um fo forgfältiger zu eie 
den. if, ſchlechterdings zu enthalten, 4 
und indbefondere gegen ale eiwanige sder der 
fe Beleidigungen und Belhädigiingen vom @ei 
des 2. £, franz. uud verbündeten Militeird und alfet 
dazu gehörigen Perfonen; vielihehr hat jeder fig 
daran ein zuſchtaͤnken, | bei der’ am 
Dtse, anweſenden, und in deren Ermamgelung b 
ber naͤchſten und nöthigenfalls‘ bei der vorgefehte 
Behörde anzubtingen, und immer eingeden? gu 
daß der unmittelbare, Schäden, welder etwa da 
die Anwendung unerlaubter &eikftphife für den ere 
fen Augenblick ni werden möchte, ſchlech⸗ 
terdings In keinem Verhaltniß mir den“ ungllickiichen 
Foioen fieht, welche jene Gelbſthuife über ganze 

emeitzen, Städte und Dörfer bringen kann, und 
welche mit dem Verluſt des Lebens verbunden find, 


> Die: fämmtlihen Poligibehörden, Miagiftrase, 
Stadiverendnete, Schulzen DSchöppen ‚und, er 
ſchworne / gleichmaͤßig wie die Prediger, fordern wir 
dringend auf, jede Gelegenheit zu benuten, dieſe 
Warnung zu wiederholen, und in andern Faͤllen 
ſelbſt zur Abmwendung die ſer Sejbſthlufe Eräfcig gm 
wirken. Jedoch mäflen. die Varſchriften des Tage 
defehls des Generalgouverneurs Grafen van Hogen ⸗ 
berp, vom 20. Zuni.d. J. in, Anfebung der. Sol 
daten, welche ſich von -den Malitairſtraßen entfer⸗ 
nen, oder Exzeſſe bezehen, nad wie vor in. Aus 


Abung gebracht werden. uaaie 
":. Königbberg," den \.d. Juli 1012. A 
7. Pöligeideputation der Ein. efprenffchen 
* — Kegierung.s © 


Wien, vom 23 Jul. 


Se. Erjell, der Finanzminiſter, Graf v. Wanis, 
And der Sraf vo. Wellegarde , welde fi in &. ve 
nach Qubersag begeben hatten , find hieber Jürlick⸗ 
gekommen. Se. Exzell. der Graf v. Meiternich, Mi⸗ 
nifter ber auswärs. Angelegenheiten, iſt ebenfalls in 
—9* Saupiſtadi jutuckgete prr. 


Beitung 





Großherzogthums — 


Ne 215, 





Sonden, vom 18, Juli. 
 (Bortfegung.) — 
4 verfams 


an are BEN 

—— hei den itaim Maurice, Gouverneur dies 
fer Zaſel, über eine g —— von einem Offizier 
ei vorgebrachte Beſchuldiguug abzu⸗ 
u 


nn N) t geſtern Depeſch Sir 
— — —— 


u j Unterpons ie > 
ren: Sigung vom zı, Jall. 


Taſti ind das Baus 
ee —55* —* ce 





Jarlament * den —2 einer langen Ye 
auseinander gehem konnte, ohne Mich mis dieſem —8* 
aſtaude zu beſchäftigen und dieſe Hoffnung war 
Ye gegräündeter, da bie Ruhe im mehreren Graf⸗ 
ſchaften und 'o —— in’ der Stadt Nottingham 
— di Aewähnlichen Mittel bergeficht wari- Es 
Burben Gpejiaffommifjarien dad Lancaſter und 
Sheſter Hefands , ind 66 war ju vermurhen daß 
ir in ® — * mit ben Magiſtratsperſonen, dat 
ebel hätten hemmen können. Unglückiniher Weiſte 
nahmen die Urruhen in ihren Foriſchriten, einen 
rgkter an, den ſie Anfangs nicht hatteu. ASit 
in mehr Organiſation, nicht Konſtſteun und 
einen —— Anſchein, der Me: furdibaree 
macht, als ſie Anfangs ſchienen .: Das. Verlangen 
die Vaffen zu ergesifen „wurde fo -beyneubiaend , 
daß bie Disiker Sr. Majeftät ihre Pflicht vernads 
Ihffıgt haben würden, wenn fie obige Umfände nicht 
der Erwägung: des Häufes“ vorgeirgt Bitten, Die 

von dem Lieutenant des 
(West-Riding), in der... Quaridiaft 
* Kr an A "Quartieren kr 

* —— u: 
7 gt beharren auf ber igleit, 
ben Geſe hen sine abditiond "nah 










Sreitag, den 31. Juli 


 Bufammenratiung den 
. at einercfaliben 
nis gefejgebende. Mansteaein- verlangte, Mm 





Binzujufägen, Wenn man über dis Fahr k 
nabdentt, fo muß man. gefichen, : 
tiger if, bie gegenwärtige Page befjeiden zu Fıunenr- 
alf der. Urfache deffelben laute ‚Unnes, 
Anlaß zu einer fgroen Verſchledenheit n, 
geben; Er fürkfeine.- n.gıaudt, dab ingm bielel» 
Be - lich dem Elende der. Babr 

dem Preis bar. Rebendmittel zufchre möüfle, 
172 —— die —— 3 he Die EN 
ver ſich were 9 Arhertöieute hatten Au ni 
deu Plan, nlemigen. © xzeſſe zu begeben, wi fie 


ſich in der : Folge — 5 allein da. fle einmal 


den Anfang zemacht hasten, mit ihren Herten umd, 
mit den * Dienen Ries ju..führen, lernten 
He am Euda ihre eigene Kraft kennen 
Sie ſuchten nun. neue Feinde und —E— 
einen militelsifchen alter von fo ernſthafter u 
beunruhigender Natur daß die Regierung ni 
5** ‚anftehen konnte, die — bed 3m 
ſe⸗ auf dieſen Geqenfland zu ie: bie 
weiche fie verbinden „ belanı.t — da man (abe 
daß biefe Eide bie Verpflichtung —— eu 
und unıshärte - Verbrewen zu: bege hen, und die 
Eriften, einer fehr geheimen und Gebr gefähriükhem, 
0, jo würde. man u * 
qe; heit hinhalten, weah wenn 


Unstönungen, ein Ziel jwfegen., 
inchee 2 (MR: ‚Gortfegng. folgt.): 
Wilne, vom 13. Juli, 


"Wir,genießen fortdaueınd bor Degenwart ©. 
Mai.z melde wir säglih ausreiten ſehen 

Ange ern geruheten Se. M. den poin. Depn 
tirken, den Genateren und Woimoden Wibidt und, 
ur. Stanıslaus Oraf Boftged,. Bamdbote 

Beypbiow; — 5 caf von Tarows?v ic. 
—* w ‚allgem deration Yolens beauf · 
tragt h aite, een dem Kaifer darzu⸗ 
nn eine Audien zu ertheilem. Sie wurden 
x. Egjel dem -Derjog ı 9.’ Bafſauo vorgeſtellt. 
We der Dedutation,: Hr’ Senator and 

Reina, Wibict führte das Wert: Ge. M. gen 
rügteen 'atıf’ eiıte ſehr gnäbige Weife zu —— 

A’ wämlihen Tage den er. Jull hatten m 
dire Einwohner bes WHerjögthiuikd Gamagitien; 
2? Billewic,, Rialorewi, —538 und andbero 

caniten den * Kg Hoſmarſchal Zietgen an 
ihrer Spige, di ve zu Andre @r. BR zuger 
Toffen zw —* ie’ gaben Aluerhsdſtdenſelben 
air erkennen) "Wie ſehr die Samogitier wünfhen ‚da 
Sluͤck ihrer Bruder dom Wilna’ zu theilen. &e. Mu 
ainterhieltem fi mie ihnen aber aleh, mas ipe ha 


BUN. 
Bis war vaſen Ende fo ofen ie fu 


⸗ 


desgenanutem meh Plan zu bekommen game konſe 
zur naͤchſten aten Klaſſe, welche ben ı7. Auguſt zu 
sieben anfängt, & fl. bo. 36 kr., oder mit ASnbeguiff 
der legten Hauptflafie ä fl. Bo, von beiden and halbe, 
wiertel und achtel Loeſe. Brirfe und Gelder werben 
poſtfrei erwartet. 
@. 3. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf bem Zrierifhen Plaͤtzchen Nro. 88, 

in Frankfurt am Main. 


Die Iängft defannte elaſtiſche Bruchdander 
dei mir dem Werfertiger in Hanau und in Meßzeiten im 2a« 
den Rro. 18 auf dem Römerberg, um nachftehende Preife zu 
daden. ‘Ein Dopwites gut überzogen 7 fl , fär Die Sinke oder 
rehte Geite 4 fl. ı5 Be. , ich erbiste mix das Dans der 
Write des Körpers auf ben Hüfien genommen. 

Ludwig Etienne, Mechanilug. 
— — — — — 

‚Ein Corduan⸗ unb Saffiang 
Gewerbe ans dem Grunde, und vorzüglich im Hinſicht des 
Bam. genau dennen muß, Kann «ine Anfelung im eines 

ärberei unter ſehr annehmlichen Bedingungen finden. 

Diejenigen fo hiezu Luft, aber auch ſich dazu täbig fine 
den, innen ſich in frankirten Briefen am den Hessn Ahrens 
und Beyer in Hannover wenden. R 


———____mm — — — — — — 
Alen denjenigen, weiche an die Verlaſſenſchafts Waſ⸗ 

fe des derſtorbenen Herrn Ratte Dr. Georg kudwig Soil⸗ 
Ir, aus en einem Rechtagrunde Bahlungen zu deiften, 
defonbers " dige Rapitalien oder Binfen abzutragen haben, 
zeige id dierbush an, daß ſie ſich deswzgen ausichliesii 
an mid, old Werollmädtigten der eingelchten Teſtamentt⸗ 
Daupta » Erben, zu wenden haben, fo wie id aud tiejente 
en, weldhe eiwa rechtmäfige Fode rungen an befagte Berlaſ⸗ 
en haben, a 


Zrantfurt den 9. Zul 18 
* 22. 
— ” j Dr. Freſentug 


find immer 





Dillenburg. 
Raqhdem feit dem 1. diefes der große Poſten· Gours zwi⸗ 
Holland, Düffeldosf und Frantfurt hiexher verlegt und 
nöthigen Relais in Elberfeld, Amborr , Meinein tehagen ; 
Dipe, GSiegen, und bier über Wezlar, zum ſchleunigſten 
dortdringen deri Reifenden, mit aller Sorgfalt eingerichtet 
worden find; ſo habe ich mein hieſiges Locale, Gtadt Gträse 
burg genannt, ſowohl zur Aufnahme hoher Reifende‘, als 
derjenigen, die mit den hier viermal wochentlich durd gehen · 
In Ditigensen ankommen, ganz vorzüglich eingerichtet 
3 emptehle mid) dem gütigen Wohlwollen ded Er. 
Yublkums und werde mid bemühen durch promte Aufwoe 
tung nnd Willigkeit deſſen Wohlmollen zu verbienen. 
8. Bollingen 


— — — — —— — nn 

Demnad) der Kaufhaͤndler, Theodor Heuel dahler, bei 
Heutiger Amtefigung fein Wermögen abgetzeten hat, und 
diesauf wider feine fämtlide Bläubigern die Sdik alladung 
ertahnt, fodann der Hofgerihtsabnotat Harnifhmader, zu 
Droispagen zum Gonteadictor 5 des Hofaericht sadvotai Ppeis 
lex über zum Gurator ad inturim angeordnet wird; ais werd 
den järtlihe Bläublgern des befügten Theodor Heuel hier 
mit aufgefodest, ihre Fordexungen binnen einer g wochenili ⸗ 
Sen Brift in nadfolgenden Xesminen und zwar 

om a9. Zull, 19: Auguſt und 9. September L 5, 
am fo gewiffer in Perfon oder gehörig Savolmäa tigte apa 
zugelgen und zu sedıfertigen, als fie Wideigenfuns damit 
abgewiefeh werden ſollen. 

‘ Buglei wird denen Sräubigerh rei gelaffen, binnen 
admiihtr Friß einen andern Guratse und Gontrad:ttok per 
majora unter dem Rachtheil zu wählen, als ſorſten bie ad 
interim Ageflelte qua talo beftätiget werden ſollen. 

Signatutn Dipe bei Großhesz. en nn Suni ıBı% 
und, 


Mittwoch ben 19. und Deunerſtag den 20. U ee: 7 
„jebesinal zu. 2 Uhr werden in dem Orte Ihüngesse 
—8 nacbemertte zus Thellungemaſſe des verledten Michatl 
ud allda zehörigen Weine als: 
a 


Buder 5 Eimer 17948 
8 — As 


1 — 
3 — 1 — Boy 
gu 10 — 7 er 
B — s — wior u 
23 — — u 


dera fentli 
38 daare Zahlung heimgeſchlagen, welchet den eiwaigen 
habern audurch eröffnet wird. i 
Deeretum Warzdurg am g. Juli ıBı2. 
£ Wr. Landgeriht allda. 


- Säge: 
Dımpeh: 


daderaumten a. Ebidätage 
. Priorität der. Koberungen ber üb 


ärber s Geſelle, weicher biefe® 


rdere / ſich damit in Zeiten del 


iaden, feine alienfallſige Rechte den a0. 


rı$ . 
Ttriche ausgefegt und dem Meiſtdletenden 


J 


Gegen den dahleſigen Tuchfabrikanten, Pet _. 
del, ı von Broßperjogligenn Brodtgerihte * 7. ve er⸗ 
a ne eV nd We 
bei dern auf Dienftag - 4 


21. Auguſt l. 3. früheg Ude . 
anbesaumien 1. Ehleiötage unter Worlegung ihrer BSeweie⸗ 
mittel und Wörzugärshte amjubringen; hiesnägf "bet dem 
auf Dienflag 

a2. Geptember I. 3. früh g uhr 
fowohl gegen die Eiquibität, alt 
Gläubiger zu excipiren 
und gegen ihre Foderungen die @inwenbungen der übrigen 
Gläubiger zu gewärtigen ; embiich aber bei dem auf Dien 


20, Detober 1. 3. früh 9 uhr 


Gropp. Würpburgifges wiadtgericht. 
ilpelm, 
Mopdrenpofed. . 
Großperzögtpum Branffurt, 

Dre Minifler der Juſtiz, der Pollzey und ded Janeın 
— — 
des Vrtenntniſß erlaffen nice — " 

In Abwefenpeits » Erkiärungss Befud » Gadın der diefl⸗ 
gen Bierbraners Wirtid, Anno Dorothea Aid, geborne 

7* gegen ihsen abweirnden Bruder, Johannes Gelf 


Beſcheid. 
Es wirb das don der Implorantin 


angeteagene Zeugen⸗ 
verhor über Rro, 5 dir Anlage ihres Exkibiti de präes. 14. 


turr. für zulaſſig erftärt, und deſſen Sewe EReligung den 
YHeren Commissariis ufdinariis andurd aufgetragen. 


Docretum Stadtgeticht den 26. Juli aBım 


‚Hanau ben 22, Jull 18.4 
' Freyherr v. Wibint. 


— — — — — — — — 


Ja der bahier pendeaten Debitfa. e won Lajapr et Gomp, 
iR von den rmenihuubnern angezeigt worden } daß ein ihnen 
don dem Berin Grafen su Warded, Pirmont und Eimpurg 
am 15. Maüt 180% zu Atolſen, ausgeflilter über 173 fl. 46 
Er. fpergender Wechſel abhanden gekommen ſey, bifien Ber 
tıag fie an den Goldarbeiter, Dietzei, abgetreten huben. 
Radıdem hun der Br» Schuldner ertlärt hal, biegen Wechſel alte 
Bann alsbald zu zahlen, wenn des allınfallfige Indaber befr 
feiben zur Angebung feiner Rechte dffenslid; vorgrluden = di. 
im Nictesfteinungsfau des Wechler für unteäfi:g ertlart 
«werde; fo Wird um auf Anfuchit des Geiſſſonarii, der ZJaha⸗ 
der diefes Wechfers dierdurch dergehant gif vorge» 
ptembder |. 3. dei 
iefigem Amt fo g:wib zu begründen, als fonflen bitfer Wed» 
er fernesweit für unträftlg und nichtig ertannt und der Cis⸗ 

sderung,defich Brisags dem Geffiondrte ubeslaffen werben ſoll 


Danan den 8, Juli »Bı2. 
3 Sroßherpogtiges Juſtizami. 





Donnerſtag den 6. künftigen Monats, Sormittage um 
9 Uhr, follen im biefigen Salot in beim Bitungssimmer der 
san — —— Zayden, alen f 
3) im Socenhemer, nbeimer, isoheüner und Eden, 
deiwet Feld, Diſtrickis Bergen. — 
a). in bes Bindeder m Oftheimer Feib. u. Baldgemorkung. 
8) im Steinaues, Hinterfleinauer und Margifler Kork. 
4) im Atengrenunes , Breunihgfer und Bundteimer Koch, 
5) im Heubacher Forſt, Diſtriis Schwarzenfels. 
6) in der Selnhäufer Maıts und Keidgemartung, und, 
y) die Zagdgerightichkeit in der Haffelssunner Termined 
"ande Lohrhaupten. j 


auf 3 Jaehre vom 24. Kugüft biefes Fahres An, dffentlid,um 


den Meiſibiethenden derpachtet werden, 

Die Räberen Pahidebirgungen werden im Kerinin feibft, 
werru Man alle Pochtlitbhaber Hiermit einladet, bekannt ges 
macht: . Zum. Bieten wird aber Niemand yugelaffen, wenm 
er nicht ſogleich nachweiſen kann, 

a) an bie Hafferlige Bomainentaſſe nichte ſchuldig du ſeyn 


und . 

y) kelnen — begangen zu haben, ber Zuſchlag er⸗ 
t mit © de 

gt mi dich Om 4 . — DB Herea General 


h 38. Sullus 1dım, 
Aus Großherzoͤglich Frankfurtiſchem 


U V ü⏑ü— 


tzeitt wurden; und daß ae ühgemeldfe Sqhiff⸗ und 
‚Babungen, die zufolge Dar gedachten Befehle nor deim 
“2. Aug. gekapert worden find, der Kondemnirung 
dis auf ueue Ordre nicht unterworfen feg, fondern 
im Gegentheil,..wenn - der 
Araftlos, und ohne a wird , herausgegeben 
"werden: follen, jede mis Vorbehalt der -Erlegung 
der Unkoſten, bie fie den Kapererm verurſacht 
n. 


“+ Damit nichts vom demjenigen, was in dem gegen« 
"wärtigen Befehle, die Zurüdnahme ber obgenannten 
Befehle besreffend, aushalten iſt, einen Beweggrund 
liefere, die Kabinetsbefehle vom 11. Mov. 1807 
ober jeden fonftigem micht gemeldeten Befehl ganz 
oder zum Theile wieder auffrifchen zu Saflen, oder 
‚die, Partheien einer geſetzlichen Buflucht zu berau · 
ben, auf welde fie zufolge des Kabinetsbefehls vom 
ar. April 1813 Anſpruch machen kͤnnen; 
Ss geruhen Sa. k. H. der Prinz Regent im 
Namen —— Seiten Sr. M. zu erklären, daß 
ichts pon demienigen, was in dem gegenwärtigen 
Befehle enthalten if, alfo ausgelegt werden koͤnne, 
als ob derſeibe dahin gienge, Ser. 5 dem Prin« 
“jen Rigent ju hindern, wenn es die Umflände ers 
Betas, nad einer vorläufigen Bekanntmachung 
- die Befehle vom 7. Januar 1807 und vom ab. sit 
2904 wieder in Kraft zu feßen, oder nachdem Be. 
. H. 06 für gerecht und moshwendig finden wird ‚ 
gegen den Feind Repreſſalien ⸗Maasregeln zu er⸗ 
greifen, we 
“Die fehr verehrlihen Lord. Kommiffarien der 
Bchatzkammer Gr. M.,' die vornehmften Braatsfer 
retatre Sr. M., die Lord. Kommiffarien der Abe 
"anralivit, der Richter des hoben Admiralisätge 
Gericht hofes and die Richter der Vice Admiralie 
tasgecichtshofe find mit dem Vol;ug ber dur den 
gegenwärtigen Befehl vorgeſchriebenen Maasregeln 


beauftragt. 
— James Butler. 
Martigues, vom q. Juli. 


Die engl. Fregatte., bie Arbente, welche an 
der Mündung der Khone Ereups, haste geftern ein 
ahrzeug mit «5 Mann befejs, und von einem Mid- 
fhipman fommandırt, aussefandt , um auf einer 
Beinen Infel, die die Durchfahrt auf der. Suͤdſeit⸗ 
- bilder, Sand einzunehmen. Zehn der Geeleute wa⸗ 
ren Amerikaner, die von den Englaͤndern gepreßt 
wurden und welihe , ba fie dieſe Gelegenheit für 
gäünftig hielten, um ihre Freiheit wieder zu erlans 
gen, 1b beimlid mir einigen Waffen verfehen hat: 
sen, Sobald fie am Bande waren , jwangen fie. den 
Midſchipman Äh mit feinen Adrigen 5 Mann wieder 
einzufbiffen, und ſich zu feiner Fregatte zu begeben. 
Sie fagten aus, daß ſich noch 3a ihrer Bandslcnte 
an Bord der Fregatte befänden,, welde fo wie fie 
mit Bewalt-weggeneimmen wurden , um auf engl. 
Schiffen zu dienen. 
ke: = Regensburg, vom a4. Jul, 


2 Mad alaubwlirdigen bier eingelaufenen Private 
nachricdten aus’ dem Lager bei Bonafisfy, unmeit 
Zroky, vom 9. d., hat die königte baier. Armee dem 
Miemen bei — unterhalb ‚Preny, auf einer 
daſelbſt gefhlagenen Schifferucke am 3, Juli paſſirt, 
und am 4. ihre Richtung gegen Wilna genommen ‚ 
welche fie jeboch am 5. wieder verließ und fih rechts 
weg, um gegen den auf feinen Linken Flügel zeplie 
iitenden sußıfden General, Lürften Bagration , 
in.opesiren ; worauf fle eine Grehung in der Bes 
send vom Zroly nahm. — CH. 2) J 
Augsburg, vom a5, Juli. 

Der Kurfürf von Trier, der noch immer an ber 
Gelbſucht leider, ik am aa, Juli Nachmittags mis 
allen Saframenten der Gterbenden in Oberdorf. ver. 
ſehin worden ; bei feinem ho en Alter von 74 Jah» 
von und bei feinem Pabagrifhen Zufällen fuürchtet 


gegenwaͤrtige Befehl 


ms für fein Leben; feiner fernern Erhaltung wegen 


"nd ſeit 3 Tagen in der Demkir he in Augsburg 
neturtdings Betſtunden gehalten werben: 


Seibelberg, vom 28 Juli, 
Nachſtkunftigen Freitag, den Zr. Juli ı8ıa, 
Morgens i0 Uhr ‚. werden zu Heidelberg die Raub⸗ 
mörber Höljerlips , Mannefriedrig, Krämer Mas 
> Andreas Petry ,.. Sebaſtian Luz und Weit 

rämer mit dem Schwerdte hingerichtet. 


Nidotpolitiſche Gegenſande 
Beitrag zur Lebensgeſchichte bes Feld⸗ 
marſchalle Grafen von Lacy 


Feldmarſchall Lach, aus einem der ebeln Geſchlech⸗ 
der eneſproſſen, die Wilhelm dem Eroberer nad Eng: 
land folgten, und deſſen Vorfahren einer ſich durch 
die dentwärdige Wercheidigung eined faſtin Schloſſes 
in Frankreich beruhms machte, war der Sihn des 
Eroberers von Aiow, das Feidmarſchall Munich nicht 
bezwingen keunte. Als Heid gebam und sum Kriege 
geboren, war feine Geſtalt Edefurcht bifeblenyz er 
trat zuerſt als Brenadierhaupimann und Volsnrair 
An: dem. Bucceflionskriege. Marien Ihereflens anf. 
Reid. an Fahigkeiten unb Gluͤcksguter, vol Be⸗ 
gierde ſich zu bilden und ausjwgsiihnen hatie er eine 
Equipoge in Italien, eine andere in Bohmen/ cite 
dritte in Deusjhland; er fish aus einer Bsgend in 
die andere, je nachdem vr hoffen konute, Ab bei 
einen Sclacht oder Beldgerung einzufuben, und in 
bes Zwiſchenzeit üdte er feinen Blid und feinen Muth 
in ritter lichen Unternehmungen. Bon feinen Ras 
meraden oder auch nur von feinen Reitknechten ber 
gleitet, vefognosjirte er, beuntuhigte die feindlie 
chen Borpefien, überfiel Wedetsen und Pikete und 
machte Gefangene. Die Denkſchriften jener Zeit 
Prachen von dieſem wmilitairiſchen Zeitvertreibe des 
Geldmarfgans Lach in feiner Jugend.  &r erhielt in 
dein Zeitraum feiner Laufbahn viele Wurden ; außer 
wichiten Pferden, die ihm unter dem Leibe erſchoſ⸗ 
fen wurden, verlor er deren drei bles in ber Schlacht 
bei Velletri. Darie wurde er nur durch den be. 
Yühmserten feiner Schüler, den Fürften Johann von 
Lichtenſein, dieſen öfterteichifchen Acid, übersrof. 
fen, weicher in der Schlacht an der Zrebbia vier 
Pferde verlor, und Lach war mit 75 Jahren des. 
dalb eiferfüchrig, 

Allein die Tugenden eines Kriegers waren nicht 
die einzigen, die der Feldmarſchall Lacy bejaß ; man 
ſeh ihn «ben fo tiebenswärdig, felbk munter, in 
der Geſellſchaft, als furchtbar auf dem Schlachtfel⸗ 
de. Er war ebel, vol Bartgefüht,  großmäthig ; 
ber ſanfteſte Bebieter ; der gängligfte, mitthein 
Iendfte, unterrichtenöfte Anführer; der ſtandhafteſte, 
vortrefflihfte Freund; ber unerfhütterlichfte Be⸗ 
"fhhger (er würde nie aufgehört haben, es gegen 
'sinen Undankharen zu feyn, obfchen er ſelbſt Außerft 
dankbar war). Grenadierhaupimann zugleich als 
@raf Pellegrini, hörte diefer, eine Nah, da er in 
»einer Stadt in Italien die Konde machte, Lärm in 
einem Wirthshaufe, und fand daſelbſt den Brafen 
Lacy, der feiner beirunkenen Goldasen nit Mei. 
ſter werden Tchnte und in Gefahr Hand, ihr Opfer 
gu werden. Diefen jwar wichtigen, jedoch bloß zw 
‚Füligen Dienf vergaß er durih vo Jahre nit, und 
un Pellegrini greßentheils, neben ſei⸗ 
mer Tapferkeit und feinen Dienften, die Auszeihe 
nungen zu verbanken, bie er erhieit. Er fach im 
3. 1796 als Feldmarſchall, Chef des Ingenieur 
korps, Inhaber eines Infanterietegimenss feines 
Namens, Großkreu; des militaisifgen Marien Thes 
seflenardens und Ritter bed goldenen Vlieſſes. 


— Mpertiffemente. 


‚Dur srıden Kaiferl, Holändifhen Lotterie im 
PH „ barinn bie —— — von fi.200,020, 
200,000, 80,000, 50,000 u, ſ. w., find bei En, 


Thal dır Otlowa, an beiden, Ufern belebt, mis 


Aulagen des Fleißes und der Znduftrie geihnikekt , 
ward in weniger als einer eiftande in. dinen 
grofen Ger verwandelt; 30 40 Käufer wurden 


von Orund aus zerftährs, 3 Höfe ganz jernichtet; 
eine grofe Anzahl von Menfhen aller ihrer S 

ligfeiten beraubt, welde die Fluth mit ſich forttrieh, 
aber dech, ba fie 24 Stunden in gleicher Höhe an» 


gen Muff, unb mis ſehr vielen Selligen 
giert iſt, ein Werk, das Jahrhunderten getrojt hatte, 
flürjte am Item Tage nach dem Ereigniffe yufammen. 


Ungeachtet die meiſten Menſchen nur burd die Dächer 

— bie berühmte W Me innmafepi ik 
; 2) um i 

erheiten werden, (BB. 3) = en 


Paris, vom 35, Zu, 


— — ... (Bertfegung.) — 
Ale Wriefe aus Königsberg, Elbing, Memel 
und andern preuff. Gtädten enthalten die Nachricht 
daß dermalen mehrere zahlreiche Iruppentorps fh 
auf dem Marſche nach Of: und Weſtprrußen 
«befinden, am ih nah Gumbinnen und sen da än 
den Niemen zus Verſtärkung der großen Armee in 
Eithauen -zu begeben. Dur den von dem Ark. 
Grafen v. Hogendorp, Bomderneur von Königsberg, 
‚erlaffenew Befehl wurde den Unordnungen vürgte 
"beugt, welde der Marſch einer großen Armee were 
onlaffen Eonnte. Kein Soldat wagt es, die ihm 
sangeiefene Route zu überfreiten, bie übrigin 
Mouten dienen jur Rommunstation der Eimbohnrr, 
d dag Sand if miuen im Kriege fo ruhig und ſe 
er als im tiefen Friedben. 
Man ſchrebt aus Königsberg, daß in Lieflaud 
sine algemeıne Beſtuͤrzung herrfe, und daß der 
dort Eommandirende ruff Beneral Behr fih genh- 
chiqt geſehen habe, die Einwohner einzuladen, 
mit der Muthloßigkeit hinzugeben, fondern biel- 
mebr träftrg zu denen von oben herab vorgeicrieht« 
nen Behrfslkianngeihensrogein mitzuwirden. In 
Liefland und Eſthland fol man zu einer auferorbent, 
lichen Maaßregel fhreisen, das Volk ſich in Waffe 
erheben, und ale Einwohner ohne Unterfhied bis 
woffnen laffen wollen, letztere feinen aber nicht 
beſonders geneige zu feyn, zu den Waffen zu greir 
fen. Man ſteht üdrigend nicht ein, wie der Befehl 
au einer‘ folden Bewaffnung voRjogen werben Fürs 
ne, indem die franz. Armee mit Eilmärſchen vor 
rät und wahrſcheinlich nod früher in Liefiand ein. 
gerückt feyn wird, als man biefe neue Miütairorga⸗ 
niſation zu Stande gebracht hat. An den Werken 
des Forts Dünamlinde wird mis großer Lebhaftigkeit 
gearbeitet. BE: 
Ein am 19, verfloffenen Juni von dem Tribunal 
erſter Jaſtanz des Deparstemenss der Beine ausge⸗ 
fprochenes Urtheil, koude mnirte ba widerfpenftige Kon⸗ 
ſtribirten, nebſt ihren Eltern, als buͤrgerlich ver- 
antwortlich jeden zu einer Strafe von 600 Br. und 
befahl das Urtheil zu drucken und anzuſchlagen. 


Paris, vom ab. Juli. 


* 


Vorge ſtern fuhr J. MM. die Kaiſerin in der Bm 


gend von Garche/ auf der Giraffe von Butaro in 
einem offenen Wagen fsajieren. Der König vonftom 
iſt dem Park von St. Cloud fpazieren gefahren 
worden. . — 

Dir Here Diviſtonsgeneral, ‚Graf Dorfenne, 
Kommandant der Brenabiere zu Fuß von der Garde 
und Baiferl. Kammerherr, ift vorgeftern mit Tod ab. 
Begangen; er ſtarb an den Felgen eines früher ges 


sbanen alles, welchen er wegen feinem unermüdeten 


Dienfteifer vernahtäßiger hatte, Wor einigen Wonas 
ten wurbe er trepanirk; allein alle Hilfe der Kunſt 
war unfähig ihn zu retten, und-er unterlag unter un« 


geheuern Schmerzen , welchen er einen wahrhaft des 


roiſchen Muth entgegen ſezte. Diefer 


eilt, voͤllig unbrauch bar 3 die gr einerne 
* über die * ieh D I kr Ber 
dern dee“ 


- -1 


. 4urüd genommen ſeyn 


einer ben. jingften Benerale , und einer ber Alteſten 
Selbdaten Jin J. 1790 marfhierte er mit den er» 
ſten Wotenteirbetalionen des Departement Pas de⸗ 
Calais aus, war bei der erften Affaire, welche zwi⸗ 
ſchen Eile und Zournai Katt hatte gegenwärtig, 
> and würde verwundet. Seit biefer Zeit wohnte ır 
"allen und vorzüglich den merktwürdigften Gefechten 
bei, und überall, wo er focht, hat er ſich auch aus⸗ 
gezeichnet. RE $ 
Der Mon itaus mocht folgendes Aktenkücdbefannt: 
Zurkicknahme ber Kabinetsbefehle. 
In feierlich verſammeltem Haufe zu Carlston⸗ 
Houſe den 23. Juni 18012, in Gegenwart Gr. E. 5. 
Regent im Konſeil: 
In Erwägung, daß Ge. E. H. der Prinz Regent 
geruhet hatten, im Namen und oon Geiten Er. M. 
am asa April ıdıa zu erflären, sbaß-wenn je in 
Bulunfi die Dekrete von Berlin und Mailand durch⸗ 
aus und ohne Bedingniß durd irgend eine authen⸗ 
uifche bffentlich verkincigte Ahte zurlich "genomiien 
“ würden, alsdann und fogleic auch der Befehl vom 
9. Januar »807 und ber Kabinetsbefehl vom ab. Apeit 
2809 aufbhren ſoUten, ohne daß es irgend eines 
niuen Befehles es gänzlich und burhaus 
test: , 
AIn Erwã „daß ber an dem hießgen Hofe 
veflöirenns Sefgafisträger ber Pur Arsen 
„am 20, verflcffenen Mai dem Bord Caſtlereagh einem 
der vornchmiten GStaatsfekresaine Gr. M. Abſchrift 


. einer Alte übergeben hat, die damals zum erfleı 


male dieſem Hofe mitgesheilt warden il, und melde 
ein Dekret der frany. Bısierung vom nd, April ıdız 
‚enthält, nad welchem die Dekrete von Berlin und 
. Mailand dahin erklärt ind, daß fie für die amerika⸗ 
niſchen Schiffe aufhören in Kraft zu fepn. . 
Obgleich Ge. }. 5, der Prinz Regent den Ju⸗ 
halt der beſagten Akte nit alfo anfehen Bann, als 
aber die im bem odgemeldten Befehie vom a1. ver⸗ 
floffenen April enthaltenen Bedingniffe erfühte, nad 
welchen die befagten Befehle aufhören folten, To 
find Höchfdiefelde Ihrerſtits dennoch geneigt, Maase 
regeln zu ergreifen, welche die Wiederherſtellung 
der Verbindung zwiſchen dem Priegführenden Nas 
sionen nad den gewöhnlichen Brunbfähen herbeir 
hren Fönnen ; deswegen gerüheten ®r. & 5. der 

rinz Regent im Nomen und von Beiten Br. M. 
und mit der Zuftimmung bes geheimen Rathes Gr, 
M. zu befehlen und zu erBlären , daß der Kabinets. 
befehl vom 7. Januar 1807. und der Kabinetsbefe 
von ab. April ıBog, in foferne fie die amerikan 
Inden Schiffe und ihre Ladungen betreffen, wenn 
er amerikaniſches Eigenthum find, vom a. Fünftigen 

uguſt an gerechnet juruck genommen find, 

. Allein, da durch gewiffe Negierungsalten der 
‚Wereinten Staaten, alle engl. Kriegsſchiffe von den 
Hafen der befagten Staaten ausgefhloffen , und jene 
von Frankreich daſelbſt zugelaffen werden; und bie 
Dandelsperhältniffe zwifchen Grosbrittanien und ben 
Vereinten ˖ Staaten unterfagt, — dieſelbe z 
ſchen Frankreich m. den Vereinten⸗Staaten bergeftellt 
ſind; fo haben S. k. H. der Prinz Regent außerdem im 
Damen u. von Seiten S. M. zu erklaͤren geruhet, daß 
wenn die Regierung der Vereinten Staaten, 
nach. ber Motifizirung die ihr ſchuldigermaßen ven dem 
Minifter Sr. M. in Amerika gemacht werben wich, 
die beſagten Alten nicht zurucknahme oder zurück 
nehmen ließe, fo würde der gegenwärtige Befehl, 
mah ber biefer Regierung von , dem Minifter 
©r..M. in Amerika gemachten Netifijirung in dies 
fem letztern Fall mul umd nichtig und ohne Wir _ 
Eung fepn, - F 

Auch wird befohlen und erklaͤrte daß ale ame · 
rikaniſche Schiffe nebſt ihren Ladungen, wenn fie 
ameribanifches Eigenthum find, die mad. dem 20. 
—— Befehle ne. — waren, blos — * 

ertreten haben, und die m 
vor dem Datum des gegenwärtigen Befehls: biyur- 


Großherzogthums Frankfurt. 








.N? 212, 


Donnerstag, den 30. Juli 


1812; 





R vom ı8, Jaltl. 
(Bortfegung.) 

Auf dem Plymouther GSchiffewerfte fol sine 
time Gerleret erbaut werden, um diejenige zu ers 
fügen, weiche neulich dur eine Beue«sbrunf, bie 
besrächtlichen Schaden anrichtete, verbranute. Dies 
ſes neue Gebäude wird zur Verhütung für Feuers⸗ 
‚gefahr in allen feinen Theilen von Gteln aufge 


xt. R 

Wir haben geſtern Briefe von Cadix mit wenig 
beruhigenden Neuigkeiten erbalsen. Man hat keine 
Hoffaung, die Branzofen aus ihren Verſchanzunzen 
am vertreiben, Die Armee des Gen. Soult wird 
auf 55080 Mann gefhägt, worunter das Korps des 
Ben. Drouet, bie Barnifon von Malaga und die 
Blokadetruppen von Eadis mitbegriffen ind. 

" Gadizy, den 92. Junlı 

- 88 Beil, Soult Habe nm 20. d. Sevilla mit 
'sevo Mann Infanterie und 2000 Pferden verlaſ⸗ 
‚fen, um mis Drouet ju vereinigen. 
» Man fhreibt aus Tariffa vom ı8., Ben. Bal ⸗ 
leiſteros wäre fehr thaͤtig bemüht, feine zu Vornos 
von dem franz Gen. Gonsonz geihlagenen Zins 
onen neu zit organifisen. er 


- Ropenhagen, vom ar. Juli. 


Der Benexal v. Houfeldt ift zu Bergen geſto beu. 
Se. Mai. haben zur Einſchankung der ausländi⸗ 
ſchen Bebhrfniffe befehlen, daß ale Off ziere bie 
roth und gelb ſeidenen Schärpen vom 1: Aug. an ab⸗ 
legen follen , mis Ausnahme der Öffigiere der Uhla⸗ 
nen , der Garde ju Pferde im Collet und der Sent⸗ 
rals, wenn fl in Galla find. ’ 


Wilna, vom 1, Juli, 


Proeklamation dDerprsviforifgen Kommif- 
fion von Lithauem, 

Bürger, feit 20 Jahren machte und eine audısäts 
tige Regierung ihre Befehle in einer und unbelann- 
sen Sprache tund, Dermalen vernehmt ıhr die 
@timme eurer Bruder, böces, was file ud ın ber 
Ppolniſchen Sprache vortragen! Segnet die Vorſe— 
hung, welche ſich in Napoleon dem Grohßen fo un⸗ 
widerſprechlich ankundigk!? Beine Annäherung bat 
gleich jener dee Sontze bie Ersmaffen geihmelien 
and ee Aınderniffe deeſcheucht, fein wohichasiger 
Sauch, der und alles hoffen laßt, durchdrivat ar 
wit Dankbarkeit. Da wir durch den Fagesbeteht 
won 1, Julius zu einer proviſoriſchen Regierung aufs 
geſtellt ſind, fo fordern wır euch auf unfere Geln- 
nungen zu theilan. GSiebt es wohl noch eine größe⸗ 
ze Aufforderung ſich zu freuen, als bie Aufliht , 
Dis Wohlfahrt des Vaterlaades wieder hergeſtellt 
sehen. « wur ee 


Schickſals bekannt zu machen, als wenn 


u) 


Apr folt Zangen unferee unermübeten Sorgfalt 
ſeyn, euch zu unserftüßen und die Uebel des Krie⸗ 
8:6 nah allen unfern Kräften zu vermindern, Die 


‚Dpfer, weile wir von euch verlangen ‚werben, 


kommen gegen das Gluͤck, weiches euch erwa.sek, 
in Beine Betradiurg . Indem wir daher nalen une 


fern Misbürgeru befamas maden, baß mir. alt pro: 


diſoriſche Regierung inftalırs find, laden wır tie⸗ 
felben zugleich ein, ſich mıt uns ın Die nöspige Bess 
bindung zu ſetzen. 


Die yroniforifhe Regierungstammiffien 
des Herzogtbums Lithauen an bie 
Beiklihkeis der Didzefe von Wilne, 

Die Religionsgeuudfäge des Ihanifchen Volkeb 

d bekannt, ein weifer und aufgebiärter Clexus 
dat fie demielden einzuprägen gewußt... Die vroviſo⸗ 
viſche Regierung glands den Vblkern bie: Wohltha⸗ 
ken Napoleon des Grotzen, welchen die Vorſehung 
nach Lithauen geführt hat, nicht beſſer verkundi⸗ 
gen, noch einen zweckmaͤßigeren Weg wahlen zu khu⸗ 
nen, um biefelben mis. der Werbeflesung ihres 
He dieſen 

großen Zweck dem Clerus anvertraut. In dieſer Ge⸗ 
maßheit befehſen wir, das Volk zu Dankgebeten 
gegen die Vorſehung zu verſammeln, weiche uns 

‚ben Erlhſer Polens zugefender hat, um ſfie in die⸗ 

fen Berfammitngen um Gegen für das ib fele 

ner Waffen anzufleben. Der Tlerus wird ferner be⸗ 
muht ſedn, das Volt in feinen gusen Geſianungen 

‚gu unterhalten, damu baffelbe ferre Herda deuen 

Gent, geftarkı von den Grundſatzen der Religion 

und der geiſt ichen EKahee erh 
Die Pfiot⸗rfulunaen der Kauern dürfen burch 

nichts unterbrochen werben, ihre Erhaltung und ıhe 

Gluͤck hängen weſentuich dadon ab. Mögen fie a8 

dem reichen, Segen: der Erndte erkennen, wır Augen. 

ſceinlich die Vorſehung Napeleen. den Großen 58 

günftiaet. Mögen fie in Ruhe und Eintracht jezt 

wie vorher diefen Gegen einerndten. Die atgen« 
wartigen Mmfände fordern fie zu einem noch nrößıra 

Eifer auf, und ihre gegenwärtigen guten :Grfim, 

nungen laffen nicht zweifeln, daß ihre Ergebenheit 

immer die vaͤmliche ſeyn merbde. 
Begeben den 7. Juli ıdıa.. 
wo Die Mitglieder ber Rommehfion. 


—Wien, vom 33: Zul — 


ODie Grafſchaft Nauuteſt in Mähren, in Kinfiäs 
auf Tontwirtbfaftlice und Fabrikskultur eine: des 


intereſſanteſten Diſtrikte der bſterr Monardie , wur⸗ 


De Frettaas, den 10. d. M., um die Mittagsſtunde, 
von einem Boilkenbruche beimgeſucht, der ſowohl iq 
Aufehung feiner Ausbreitung ale der zerflöhrenden 
Bolgen feltan feines Gleichen gehabt haben mag. Dat 


Sin DS 


.„ Rigtpolitifde Gegenfaͤnde. 
TB — — und die Dicht er. 
2 Boni“ Arten von Perfonen find die Zierde uud 
Monne der Bofehfchaftz die-Schänen und die Dich⸗ 
Vers Die Beijerder erſtern und die Befänge der Ikje 
tern Ikihen unſern Geſellſchaften Blanj , unſern 
. Freude amd: unfern-- Schaufpielen Zauber ; 
ie samen 'manihen' Dorn “aus. dem Eh 


‚ — au s 5 
itraͤgt; darſa!be Vunſch zu en 
ierde mach Veifall, die ri An e 





icht, biefelbe R., bie 
ee 
ißenden ? 


‚Bw ben Dichtern wärde ige! ehresumd betet 
‚die Schönheit an; var dem Apelo war fie hie Gott⸗ 
eit, welde Lie grfien ſchoͤnen Verſe und" bes 
abet, daß die Orazien und Mufen 8* weſtern, 
und ale Zupiter⸗ Toͤchter ſind; vergeſſet nicht, daß 
WDenus wicht unbeſtraft von Divmedes berwunde 
Esarb . 2 „ ED r 227 
arsch mb zu den Schönen fügen? Ihr heile 
freilich das Vergnügen und’ bas Eli aus, die Dig» 
'.e8 indeffen verleihen Muhm und Ehre, Die Zeit 
» qutblättert bie Rofen ; wertit ihr Kelrönd ſeyd; 3— 
verſchont bie Lorbeeren, die ſich um ihr Haupt Wins 
den; In dem Schatten dieſer Lorbeeren kann fie euch 
wicht mehr Erreichen. Kerinma und Delia bleiben 
— ſihön; Ne leben ia Obide und Zibnüs 
Be je 4 — a BEE Pr a er Ze 2er 
Weichen Glan; hat Peträtea wicht um feine fo 
fehr "und fo ſeht beſungent kaura verbreitet? 
Bu Toulouſe lebte beinahe zu derſelben Zeit ein 
——— deren Meise jene der Laura von 
ades weit Überstafen. « Sie hieß Paula von Wir 
und war nice anders aͤls unter ber Benen⸗ 


and, Die ſchͤne Paula, bekannt Sie konn⸗ 


te wis in: den Straßen vom Lonlonfe erfſcheinen, 
oh alsbald von einer Volkomenge umgeben ' 
ſeyn, die ſich an diefem Wunder von Schörheit nicht 
fehen konnte. Dieſer Bufamminläuf errigte 
und von Tpofizei wegen glaubte " 
Pariantent fie erſuchen zu muͤſſen, ih jeden Menr 
tag eine ube lang am Fenſter ſehen zu laffen, 
am die Neugierde des Molke u befziedigen, ober 
vielmehr, don der Menge. die fhmeigelbaftifte, und 


* 


Huldigung ja, empfangen. And 


—6 
a han Peine Auskunft über ihr Leben und 


B 4 Mi 1 * — 13 4“ , 
fi Bein Bilner fang 3* " = Bi a — 
Ganſtlinge dar. Grajien, "Bünflinge. der Muſen 
A —— in — t,und — 2 
Bewi h 
"alt, vereinigt al * Druck un Paheumfe 


"Don. ihrem a gtöften, Plagen zu Defraien, Schhn 
befreiet Fe ve Raffen vDigter ‚rlde, - 
ben Pinfela‘,. oe. 2 ua aa an 2 


Avertiſſe ments. 
Meinen auswartlgen Verwonbten unb Freunden made 
ta hierburch dem an 26. Yuni;- im na Jahr eines He 
tere erfolgten. Tod meines Mannes/ Jotzann Heinrich reve, 
dekannt. Aue Diejenigen, welcze dem Mechuid;offenen kannten, 
werden meinen und meiner Söhne Berlum zu jhägen willen, 
won ihrer· Aheilpahme Übrrgenge, Derbitte ich de Beileide⸗ 
dezeugungen. Oſterobe ten g. Zulius 1812. 
> Gehaune Sophie KriederideSrene, 
‘ geborne Meyern. 
Dın 4 &.M. entſchlummerie nad einem Stägigen Kran 
kenlaget meine theurtfle Gattin und getreueſte Ledenegefahr⸗ 
tin, Souife son Wirtier, geborhe von ZyUrhartt, dieſtt Zeit⸗ 
Uhleit Im Tebendigen Brauben an riner weifen Worfehung 








überlebte Me mit mie während unierer Bgjährtgen Ede mans 
u une Harte . ihitjai. anit mehr. ab. minnlices 
tandgafıigkeis, und. rilbieie mi takiırd Termf auf, wınn 
„nid fo manches harte Merrbängaif wirberbruktn wolte, 
"46 jelo beren Wertuf fall troaAle beweinen. muß, wWrrden 
‚alle ihr? und meine Freunde, damen ich dieſes Hlecmit unter 
. ng ülen Weilgieneriigeungen Hisnih bekam 
machen ‚ tief mit mir füblen, une non- mir bie Weofihrrung 
‚annthineh, daß id} van ihres wahsin Ziritäagme voltumumen 


i bim, 
Diettas dei Balgungen im Herzogtum Meltaiagen wer 
6. Juli ıBıa. _ ma 
h Frirbrid 9. Butler, 


: Königl. Priectiher Aammer err ie. 
k 8. Reihungftger Landiheiibeputisten, 





2 Allen meinen ‚uud Wöntern dat ich den Mir 
wi jo [hmexzligen Bau bekannt, daß <6 dem Kumächstiicn 
allen; meine 'ge rg mn — 
Dornbaſch, zu sr becufen 5 iadem ich mid im 
J —— Fr Nr emptehle, vrrbisse ich mir 
ale Beileiböpegeugungen.  "" a Bi 
Bo » Der" Grofrgegtich ?- füge 
DObestieutenangt, Dieimamn. - 





— — — u — 


J „As Mirage melde an ie Bertaffenfheft 


* 


chutiudea, Mayer Jfrael dahiet, eine — bie 
ben, weiden hiermit dufgefotdert, ſelche To ae y. in m 
Se uldenliqquidation auf Mrrtwod den auf db. J. 
orgende y Br Zer min — 
amt. onzugeden und gieltend zu hie = « al6, man aufons 
ſten er Aid 7 und ron Ber -Maoffe 3* wird. 
iedbaden den alu Quit Bus. 
ad Bü ‘9 ‚proud R 
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Bekändspegebungen. u 


» „3: Minrtyeit Set 10. Wi EZ Macmittaägh 
wird von ir ſreiviuig min ia Se nm 2 
ef ia ceinen Giöhpigen vomıı0, Wepuriber ih: 
a Bohand Affenysih in dem gedachten Wufycf ‚ 
welges ın:t dem Priollegum, an am Loge ın ber 
nebſt Bm Sonntag Sanzmone Au’ haus‘, verſehen If, 
alte Beguinlichtsiten eines Wufldefes emiddit, A 
DE diefsc Goſthef yusteid; dad Privdegiuih'der Wade 
gehti a8, Lulten und warmen Bbem aug’ Runf: Bäben 
ir x Don Wadgaßen -säykid u tu an 
iefe Babanfiait fehlt mi: in eimm daatrıyın Beine, Don 
obigem Süye an, dem Geiguichpader -Diejes Baftyafee Diza 
Se “ Nbej⸗ 
SBSolcher Gaſthof beſtebet ih’ pri aurinanber: gebauftn 
‚"deels und vier aotigien · Haͤuſern 'mit- gerauauger Staumg, 
‚ Einfasse, uud. Garten » 0. jun aud, ‚die ſchou 
N a > Kin mit ofen Kriordein fen an;uiceffen, fir; 
- , werden daher fremde mid dinhem.fi iebhagıT 5 
"geladen, fi an vbgedacht em Tage all die beftmin eäcır i 
t ‚ und Lönhen. ſolche -tdatih Die nedere Beringriffe 
v entweder bei hieſigem Aheilungetoamiſſait Drerb; uberiget 
‚mie Sea nemmehmen. 22: Er und leumumne 
j nehm er Dalestin Dagemaigr, . 
WR "zum" Bader HA, 
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Raben das häusliche Bohl des Herrn geheimen Rath 
und Canonicus: capitularis"Zrepberr Kranz von / Seeihr ga 
Kigaffenbuüg, bei dien anbaktenn ſchwachen Gefundheiztume 
Händen iAan delnſelben eifen Beiſtand in ter Per 
. fon. des Groſherzoglichen Herrn Saupimanns und Auditere 
‚Edmitt au die Seite au geben z ole wird das Publikum von 
diefer Anordnung mi bein Anhange in Kenninif gelcht, daß 
alle ohne Worwiflen und Genehmigung bes vdrgerlännlen Hin. 
Houptmamis und Autitore Bämitr, mit Herrn gebrüren 
Math und Ganonicus Erephesst Franz von Speth abarfihtöfs 
‚fen werdende Stſchäfte jeder Art nuK une nıdiig, und Big 
Freyderen von Epsth von unperbintliher Krafı. find, umd 

daß eben ſo ale an Freyherra nou Gpstd zu ieilleude Bo 
lungen nur alrin an deſſen beſteuten Beifand ben mi Tüte 
baten Herrin Hauptineun Schmitt telktsgdtria gleiten Wehe 
den tbnnen, biejenigun alfo ſich Me Rebtsnantukile frihf iu 
suihreiben. haben, weiche gegenwärtiger Barınına ungragktet 
an Herrn ‚Ganonicus Freyherta won Spet); unmirtelbaue Babe 

lung leiſten, oder mit demſelben allein tonirahirem, 7 

Algaflendurg ben 6. Juli 14614. 
Joſeph Sarlfrengerro. Kebmwih. 
Vichrius generalis. - 
Er handato 
Rererendissisat Archiepisg,, 
Goseral, Vicarjatus 
Batisbonenkis 

Bernardus los. Meusiogen 
Conusil. Eccles. er 8. Sedie 

Basisbon. Secreierius 


% 


— — . _ 


ie 


‚fofigungen ein ‚wenig bafhädigee, 
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PS-JOR Fur Tree) kanfer-r, en 


"Bir —— dt äst * —E 
wurde aber bald wi 7 € 
* Die G⸗anze AR bie Bufewina-i ik 
20 Ro In Balıı Begens ——— 
d ege n ni r 
finder Dagı — 8B Kofadindie stern eidg 
K eng gefperrten Graͤnzen der cThewns Bald und 
des aeuen Zarnopoler Bejirke 
des fiebenbür n Si sat 
Beim. ri ————— vori Es ehe 
— — Erdfal ſtatt zehabt, der — Wohn⸗ 
er fortsiß, und das Zollhaus und die neuen Be⸗ 
‚m (AB. .) 
Cib ita Berhia, um 6. Yuft, - nz 
"Drei "berügtigte Häuber ;’ weſche bie "Straße 
‘son Möntesone nah Elbita⸗ Beetle und von, lezte⸗ 


u & Monse Nom u macht 
Ben er 


vd. M. wurde Tg Korſar, der ſich 


ans Wein TER is chen Baaren ra Lie 
— 35 Ride AR nm Nr Der ; von den 

oughiers bon, Montalto. Marine, in Vereinigiläg 
ber en ——— 


Mon Marfän, sem RL 


Die — an der Lanbſtraße vor’ Paris nah 
Baho nne werden. in unſerin Departement mit der 

rd ten Thärızteit for —* ‚Man verwendet dar⸗ 
au menaslih mehr ( al$ 109,008 8. 


Eine, ‚gleiche Shäsigkeit. ‚belebt. bie, Aebeiten an 
der -Lanpftrafen melde: na dem ‚Girendediparter 
ment führt, Ueberall treten an die Stelle der-tiefen 
Sgudwege feſte und bequeme‘ Straßen, von denen 
“ah En Bamy, daß fie ; Spaten 3 —5 Yäher 
er he vonder ‚Wohlihat, melde die 
Fe. Öemebrte: —— * Einwohnern 
.. Ya ee und der groen Menge Ddudejininblche 

ie Kr hätigfeit J orten —3 anbel pa. 

theile z dir gdr ai bereuen And, 
! * einem Umfauffereiben ded Hrn, Drafıfts an 
Be Ar Maires dieſes: Departemente,.if;läher bie 
Kuhblatternintpfung Nasftihennes enthalten; "oil, 
ie vereinigt fh, Bm das Volf über dieſen ve Ma 
Hand aufjwElären, Das erhäbene" Beifgielwelihk 
Der Kaifer. Jelbſt feinen „Möikern gegeben hät, Bi: 
abmungen- den Beligionslehrirz: dit. Grimmen 
uber arten Magiftratsperfoneik ‚aber. gute Rath ver 
vornehmften Gutebeſtzer und bieredeimushige en. 
falt der Aerite und Wundärzte, welde von der fel« 
senflen Uneigennußigfeit und dem ruhmveliſten 
Eifer beſeelt, fich auf das Band begabenz tofefbit 
tim Namen der Mewichheit diefe neue: Lehre Bredig« 
Se Ad dem neuen Spike durch bie ana“ 
‚Eoren Eitgätg iu ‚derfhäffen, uhren. —— 


N — bein: JirBrr) Wirben- 50,000 Entoßfertin 
Sphrgensrimen, md. beurfunderen in, neh Piltzen 
A he von 6 Mohaten,. den hepen, Triumph ber 
impfung,.mwelcher.num für dieo Bufunit 
Leine Binderniffe und Sqwierigkeisen mekr in dam 
eher Ehen. Diege" Aryabrn” weſche den sen 
eil dar ganjem Werditerung, der Departements 
ao Hird rl in immer ftrigendes. Drogref- 
on. fwele Wartibritte mahen. Plauera · 
⸗ wird auf immer verſchwinden und wir we den 
Ben Anblick nicht niehr erfeben‘, daß vbieſes Ueder 
ee Jugend Ghadremweife hinweg, At: ie 
Parisy dem 25. Zuli. ich 


; 1 

3 9 bie Kaiferin iſt am hierher — 
um $. Mrwir Königin von Spanien einen Beſuch 

bzuflätten. . 
— — Londen wird .e eldet, daß ih das Un⸗ 
terhaus am 14. in eine Comito gebildet babe, um 
über de I Soth X des Prinzen Regent ju delibe · 
sirem. Der Kanzler der Shazlammer machte bie Be⸗ 


5 find, zu heſtehen 


ren. Prefeſſ 


441418 
—X , ‘ a “= Badge ‚ IN ar . ande 
worlegen würde; auf feine Oppafltien n werde, 
ch er gegenwärtigen, Rage der. Angeisgeheiten 
t6 dringender wäre, al⸗ der R die Märht 
an derſchaffen, deu fhweren Rampf .:. ie wilhen-wir 
Mr — — e nnt ei 

r wanon. bie, Rebe iſt, | 

E nicht unnoͤthig zu bemerfeny,. baß-vorziglic : ber 
‚Ben die. Anm⸗iſ —* der —* 


ya » = 


ee rapie der —* der Si düiier 

ort, iſt es nicht, einen Kredit von dıehr 

Aienen borzufcplagen, weil ich lauße, Er 

dem —— im-dir gegenwe ch 

8* iſitairdienft vötirten Summen 

— Wedarfiber gewoͤhnlichen Imftände’ei 
efammtfumme det votirtch @elder ih Er fe 

a 








"diefes Zahrrs für den Mikitaiediemttbel 
25,008,009 Pf. Bierl., die ic J die 

Her Ausgaben des Jahres Für’ 

Ser Kangier der Shähfammer A 5* 
vorſchlug folgenden Veſchluß zu faſſene⸗ * R 


— 3 ech Bi — 


werden, um ihn 9 — tand zu ſetzen, ſich den 


Abſichten des Frindes, nachdem die Rage ber Dinge 
as erbeiſchen wird, zu widerfegen, und.biefe: Sum. 
me ſoll duch Schatz kammer ſchoine — und auf 
Rechnung der erſten in der nachſten Sidung Mile 
— Unterſtuͤtzungen geile werden. 
wenns erengen,‘ von 23. Stk 
der, Gina, Wengsalinfnekter der as, 
a, eanftragt mis ber bapen Polizei du6: 8b. 
Anigreicoſ. bag unterm mid: Meinen Veſchluß er: 
— welchem nach in der Gtadt —R— 
isöbarten eingeführs; wirden, und airf dem Genes 


» sallommufariet d fi . 
ham, (ebene Seen Sarleinmen, Srassime de 


Ambere,, ahnt Ausnahme, - welches daſelbſt Uhse 24 


adividuum, Studenten oder 


„Ohnuden verweilen will, fol} gehalten fenn, . a , 
So Bicerpeitäkgrte. ji »eriehens- -ABe Arbeiter, 
eſe Jen und aberhaupt alle —V ‚meidsield 

534 in.der exmaͤhnten Stadt Mättingen anzu 
ünd, desgieiien alles ——— 
find, mente — Bafimmupgens: auftt. 


* 3 at Amsminıe fs 


; Unfere- —E Ybriz 34 RA 
e 111 
* Ye ya des la ui: 
Sn. 
unfgre 


rap ieht erben‘ a 
en. Deſchicks ae de as feine mi 
Sn verlag.“ id, Tet entfue 
KEli⸗ ſten/ unſere berähimteiten Abe i8; 
Meiners, Beckmann ſchie den vor Pu“ 
* She Aue e Brik 2 ui em u 
nd ee W 
—— ta,“ fo 
er, ſchmtt ihatser ee ie men 
Be Han, ned ra « 
ter, unſer "Äitefter Profeffer' wer‘ BE . 
Tan, —n, ua des Kön ige, 


7, und sein, met ag ei X Fon no en 
or war für Feit 16h, Büste der £bn. 
Ruh kzder Wiſſeuſchaftenſeit anro, „lim den 
unb bie . nfbaften. ee er: ‚glei —* 

Vorrag — ‚vortrefflin," fehh 
Berfungen ag und tief. x 
RN « Afqha ffenb urs/⸗ dom ab, Sur, = 
Seute Morgen um 1) € verfdieb der Bob. 
ie — ——— di year Friderich 
Auge Freiherr von Dalberg, Domkapetular zu Trier, 
"Worms und Speier, jüngfter Bruder Sr, t. 9. 
J Bercfkerjogs von Frankfurt, ‚au der Solge einer 


tuftwafferfucht,, sined. fanften —*8 Hodbieſel· 
R waren geboren ben ım. Mai 17bo. 


; B>; 
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— dandlungen gemacht worden 
ien der engl. Regierung erli 
' Die Briefe und Zeitungen, 


aan 


* wir auf dieſem 
Wege erhalten haben, gehen bis zum 23. des 
floffenen Monats, enthalten aber Feine beſond 
wichtige Meuigkeiten. 


Endlich if ein Poſtſchiff 


Die neueſten Gegen Ma 
—X gem Fe SE Bir! 
fern van newer Erfindung zu ſchie woven einige 


heulich eine aufergemöhntihe Wirkung bervorbram- 
ten. Dom 17. bis zum 22. hatte der —** mehrere 
Bomben gemorfe ieber+ 
fielen, wo fir a ers 


enſchen tod Pal tere 


wundet Fa Däufer mie 2 
“le ereinigung me * Ro 
N rn — — Nation AT " 


nad den Gadirer Zeitungen auf 35000 ‚Mana ge: 


diefe Berechnung richtig ift, fo find bie Kukintiten 
Truppen unter ben Befehlen des Gen. Hill zu 


—— ia an Den "10 Yet. mic 


neigt 
Ein ae ben aus Eabir vom hl Yani 
en, Uns 


——— Hrn, 
fere KRommiffaiıe ine 
k —28 „dar u Eu 


8* eu Erst mi « —* 
4* Der ——— — hi J— 
52 pr —— —5 — — 


dobpie und verſpricht iedermann eine 


N ed arlie ii, on i hr 77 
4 et Pre * * * 


—* ECortes haben ein ckret erlaffen, i 
bein! die Verwendung: der Staatsbedürfniſſe fo 
‚jene ber Zehntencbetaillirk if; deren Velen, Per⸗ 

nen, weiche fies be zie hen, micht bebürfen., Dieſe 
le iſt auf * gange Halbinſel und bie ans 


ſtoßenden In! aus 
* ER folgende Proklamation 


In hie ſiger Stadt 
Yubligiet worden - 
v0 vDie Me gentf@aft. ik un terrichtet, daß die Stadt 
Gabir und Brergafel, Leon Verrather verheimlichen, 
melde dem Feinde zu Spianen dienen/ * ken hr 
des Mähts.Yerbindungen unterhalten; fle-befichis 
daherdaß man die Wachſamkeit in der —5* ver 
ahnung 
5 Korreſponden, ber 
erbringer verhaften wird⸗ 





von oo Piaſter, bier: 
mächtigen und ben 


gleide it jebed Schiff Ba 

ak Sein ! — 
Zu ger der Srinftue, Pe dperet * 
adung ı m jür 


En merben das, Sch 


er. Obriſt Zrant, if,® eu He Biehh 
15 a ne de3 4 —— gelegt 
mo:ben. Man legt, ibm —8 pertuguefl den Mir 
IM welche von dem Gen. ; oe * 
igt wurde, ‚wiberfabrng agluck Jur Laft 
RE in ® RR biefer Aal eigicht 
überbie,. ber Odrift Trans von den Batııra 
son (de, —— des Feindes benachtichtigt 
rde und ſolches nicht glauben wollte, Gr hatte 
eine 4 nlide Nacheicht bei einer anderh Gelegens 
heit.ie — ‚ollein ar ſtait fie zu benutzen, bat 
er, wie. e& heiſt, bie Urheber diefer Nachricht ſtrafen 
en, unter * Vorwande, fie hätten falſchen 
hi ‚nenbreitet, und tig, ſich überrumpeln und 


a ————— 


LYii auf En Iafet Korfta, 
Juni. | 
So eben —— die Goeletten Er. Maj., ber | 
Momus, Kapıtain Avenel, Gchifislieutenant, 
| 


; gund die Rofe, Kapitain Saloy, Sciffsfähndrich, 


"wieder in diefen Hafen einlaufen. 
65 Sdiffe Er ein — Schiff von 


ER für * ah: * * — 
400,000 Ft. geſchant wird. 


alas Baftia, vom 25. Juni. 
Ein Korfar von Mahon bemädtigte ſich biefen 


Ei ‘ ‚ s hiefigem Hefen aus 
ve Pa cORD Eabunz Gettaid· vo he 
Die Schebecke Br. Maj., bie Sprene, RKapi, 
nd die Fliege re, * i⸗ 
uf 
den Korfaren Jagd zu maden. Sie Ar benfel« 
ben im Angeſichte dieſes Hafens, wo fie ibn mis 


in rt wu 2 Kadchen Fewaffnet, und 
hatte 25 Mann, Se ſatzung. anT , 


ai 


ee CL „Baltijien,. —5 
— Tu ne * Lamb — > 18 Brink a 
eſet rrarmerc yon » 
yo. der see. Baar tom: 
tıfles und befindet fid- — Di | 
red, konmtamdırends General in. G⸗ 
‚tal ber Kayallenie Furſt Aeuß Heintich vn 


— wegen in ein ab gegangen anni | 
wir nt aan op Gran — 
ESSEN | 
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" Getdem der Anlanttattai iſchen 
‚amd Deftreih defanne if wsilelt ‚ın 
Hiemandimehr, bafı bie amd. Mai zu Bu 
ſchleſſenen Griedenspräliminarien, im Kon 
Richt werden beſtatiget warden. Ran iheint d 
Bert ſelbſt zju beforgen, in dem ſeit — 
derum Ttuppen aus der. Gegend von Jaflp,am.i 
Donau gegen Giurgewo abgıfaidt werden. mnd bis 
bereitd. auf Boap Mann nermehrt gewmsiene Gatnifen 

von Chotym unmerdinh, und zwar ber Macht „ * 
der Hitze iheils der —533 auf 
Mann vermindert werben. iſt — 

Man will jezt willen, - baf, in — 
Zraltas auch ſtehe, Auftand dürfe ee 
‚und die Strede der no n weſtlich des 
volle bMonate nah Akıo Kstungder Rat n 
wit feinen Siappen bejezt hatten, Die rufiſch 
pen in der Madyet ed in A Paıer ur 

Tampiren Iemlich nabran Kirebendtirgifi 
Darin Lager bei Kimyina Gedreht Hre 
ga Kronſtabt; das ;mweite ıft dA Wäre 
ixbenblirgen ned naher; das dere BEE Kr 

und’ dad wrrrte bei Buckareſt, wo @enträl 

gem. fortwährend fein Handıyuarkier har.“ 

* Vor Kutjem wurden dre Miperbirgifhen‘ 
en buch bie Rufen, wiencht pie A m 
fiherten ohne Abſicht ' allarmır. 

eits hattr man cm Temefet und 4 

baffe" Heine Befeſtigungen A in wie 









Be 


En be · 
ſicht ger Krſacken bis an hie Au 
vortorenhten ; allein fie jogen fich Bi 5 
und der Vorfen wurde fi Pa — icht 


der Koſacken ausgegeben. 

Auch —— ber Lager fol es Ju — 
klärung gekemmen, und rußrſcher Eeits ver 
worden frpn, daß dieſt Bazi-buma von, Ladern | 
aus Rüdficdt auf die Geſpubheit der inner 'g 
fhehe. Indiffen wurde vor Kurzem das Rn. 
reaimene Pfeuy ziemlich eilig von Klauſenburg Tach 
Hermannſtadt qe zogem 

Die Rommunilatien zwiſchen Siehtubärgen‘ wine 
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(Aus dem Btateiman;y 2 J - Per ö 
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Die ear ſten Rag richten, welche wir aus Wilaa 
ehalitu, Ebancw: 9*0 — als: ſehr iuntereſſant 
Fey u,’ denun 'ontwider müffen fie und ein vorgefalle⸗ 
Ees Hauptgefecht berichten, oder din ARuckzug des 
KNaiſore Alcyanders nad der Düna,' wohlu hs der 
> ral Bagavouſt (dem gezogen hat, als er nach 
dem deitten Armeebuetin ſah, daß feine: Verbin⸗ 
dung mit Wilna abgeſchnitten wars ‘In die ſem Bau 
wird * a die erſte Stadt ſeyn, welche die Aufmerk⸗ 
ſakeln des franz. Kaiſers erreät, von dort bıs nach 
Ser ruffifhen Hauptſtadt find nur nod 300 engl. Meis 
‘fen, und wenn inan erwägt, daß erfid-aldbann im 

Seinem: Eädde befindet, weiches man’ immer far beun 


@pripet Europens gehalten hat, an den Küflen de 


egen iſt, and ungeachtet der Anwefenheit 
"Ber traf. Flotte durch die Kuſtenfahret mis allen 
Eeb⸗nemittein verſehen werden kann, ſo wird man 
ge nõthiget, das außerordeniliche Genie eines Pam 
‚nes: zu bewundern, welder feinen Plan ſe angule gen 
"Gute daß alle Hinderniffe zur Ernahrung einer 
"Armee von 300,000 Mann jeldft’in Feindes Land 
festen mußten. Die Gefahren, womit dir Be⸗ 
pölberung Muhlands den: frang. : Armeen drohen 
aute, kommen im Beine Wetzahtung. = 


z Duſes Keich het, wie ein berühmter Eisrift 


WMittwoch, den 29 Juli- = m 


F —4 2* 
> = g EEE N | 


Par | 


. — due a 
bb, ' + * N 


Ben —— nicht 
—*5 im * EIER ——— 


— Bir haben in der Zwiſchenzeit nit der Par 
Re, Anholt die wichtige” Nachcicht von dem Müdyug 
det Nufien erhalten, vom denen’ es beide, Re jönen 
wäh Nigh, nachdem fie einen ‘ a Theil ihres 
Seiraides bei Liebau im das Merr geworfen haͤtten. 
"Wir denken, daß ſich dieſe Nachticht vor ugtich auf 
den Theil der ruſſ. Armee bejiche, welche General 
uſt bommandirt, der mach dem jungſten Ar⸗ 
** von Wilna abgeſchnuten war, und nicht 
‚auf bie Truppen Häter dem unmitielharen Konman⸗ 
"Bo Altzanders, welcher auf den gt dines * 
der Düna einen andern Weg als jenen ne 
Lichat: nchmen ‚ weldeb an der Oſtfee gelte 
AR und | G wit dem’ Feinde ia Ber 
"Fund dringen Wwülde, was er aber amd allen 
Kraften zu vermaden fuhe | 


nord Juli. Die: Furcht, welche wir 


Gel der Wergleichung der Umftänbe,; womit Der licher. 
gang’ der granzöfen ‚über den Niemen bizieuet war, 
u. baden, Mapoleon würde ftimenn flegrzichen 
af -forifegen ſchoint ſich nah” den meuchen 
Nachrichten von dem feiten Lande her, ju realsfiten. 
Außerdem was wir -gefkern-vom dam Rüdjug ber 
Ruffen gefagt haben, erfahren wır fo «ben aus Pri⸗ 
vaibriefen von Anholt, von neuerem Datum als die 
deutſchen Zeitungen, daß die franz. Armee am ı.B, 
in Silna eingeruckt ſey, welches die Rufen räume 
“ten und Ad: nach der Düne zurlickzogen. Wäh ind 
dieſes auf dem rechten Flügel der Bombinitten Ar 
mer vorgieng, felgte der linbe Fuget derſelben dem 
Genial. Bagarduft, welcher ſich nat Niga zur üch⸗ 
BT Tara oe ver 





tee a6 Mai Mrüntung Das 
2 5 Berücht ganz England durchlaufen, dus Bantı M Fia zh ſchen ber engl. Brid” die 
qland Bann, die Erbe. ihren ganzen, Lauf wm apho und einigen amerikaniſchen Kanonierſcha⸗ 
Die, & N Tüppen ein Gefecht ſtatt; letztere weiten Mich des 
fpanifsen. Schiffes der Fernandino bemähtig“n, 
welches unter be Worwande aus der Inſel Amelia 
alsgelanfen war, daß et chemals ein amerikaniſches 
Schiff gewefen Ted, und dab erfie "Embargo verieht 
i i hätte, "Der Kapitain ber Sapho" nahm doſſe wie 
ubenn es giehk, in Hubland Begenden , a arch unter ſtin Konvoi, rind ſogleich fhof "eine der Ka⸗ 
wie ganı en man „Peine 2 Mens 37* — a un Fe = 
> " e.ibre eigene Mutierſpracht zu apbo, welde die « erwieherte , allein 
1olen. In ‚Bann ae 0 ene —* *8* (em Kanonierſchaluppen liegen ſich in Fein weiteres Ge⸗ 
Landı. neh Wü —— my Deren Bewohner Yaum fecht ein, und weder wir noch jene Titten einigen 
wiflen, nd Ratharinn. Paul oder Alckarider derma- Verluſt. — 


Kers xregieit. kann sine Armee von Paris Aus Sizilien , vom wo. Met; 
sad Prtetkburg in. Pür ne Ak iren laſſen, Wir erwarten alle mis Bangigkeit dad. Reſultat 
als lexander in der "Hälfte, feines Reiches eine eiſt, von 


ben Begenoorfielungen,. welche, wie 286 3 
MESH, in Umlauf, zu fonen nermag, Rußland Bann der Bönigl, Bamilie in Betreff ver unwärbigen Be 
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Worüber trkb Jahrhunderte gefonnen 
Er überfieht's im heinen Geiſteslicht, 
Das Kieinliche ift alles weggeronnen , 
Nur Meer und Erde haben hier Gewicht; 

jenem erſt das Ufer abgewennen, 

aß Mh daran die ſtolze Woge bricht; 
©s tritt dur weifen @hluß , durch Machtgefechte 
Das felte Lamb in alle feine Rechte. 


Und wenn bem ‚Helden alas jwar gelungen , 

Den das Geſchick zum Guͤnſtling ausermählt, 
Und Ihm vor allen alles aufgebrungen, 
Was die Geſchichte jemals aufgezählt ; 
Sa reichliher ale Dichter je gefungen! — 
. 9m bat bisher das Höchſte noch gefehlt ; 4 

Mün ſteht das Neich gefihert wie gerundet , =: : 
Dun fühle Er froh im Sohne Sic gegründek; 


Und dab auch Diefem eine Hoheit uüge, 
SR Roma ſelbſt zur Wäcterin beſtellt. 
‚Die Sottin, hehr am ihres Königs Wiege, 
Dentt abermal das Ghidfai einer Weit, 
Was ind hier die Trophäen aller Giege? 
Mo ih der Water in dem Sohn gefällt. 

ufanmen werben Gig bes Blüds geneßen, 

is milder Sand den Janustempel fliehen. 


Sie, die zum Vorzug ein als Braut gelangety 
Vermittlerin nah Bötterart gu fepn, - 
Als Mutter, bie, ben Sohn im Arme, prauget, 
Sefhrdre neuen, daurenden Verein; 
_ @ie Märe, wenn bie Welt im Düfteen banget, 
Den Himmel auf , jun ew'gen Gonnenfdein! - 
Uns ſey duch Sie dies letzie Gluck beſchieden ‘ 
Der alles wollen kann , wih au den Frieden. 


Avertiffement% 


Donnerftag den 6. Tünftigen Monats, Bormittags um 
9 uhr, follen im. hicfigen Schloß in dem Bitung 
unterzeiäneten Behörde, nachfoigende Jagben, alt: 
») im Bödenpeimer, Binnbeimer, Eidersheimer und Ediee 
geimer Feld, Diſtrickts Bergen. 
) in ber Windeder u. Dfipeimer Gelb n. Walbgemarkung, 
.3) Im Gteinauer, Hinterfleinauer und Margiſſer For 
'4) im Altengronauer, Breuningfer und Bundieimer Forſt. 
5) im Henbader Forſt, Diftridie ESqwarzenfela. 
6) in der Welnhäufer Wald» und ‚Reldgemarkung ‚, und 
‚y) bie Jagdgerechtichleit in der Hafelbsunnes . inch 
unweit Sohrhaupten. . 
Me Be —⏑ 
€ ws derpa werben. J 
Die Raberen Pattbedingungen werben im Termin fest, 
wozu man alle Pachtliedhaber hiermit einladet, bekannt ge⸗ 
mat: Zum Bieten wird aber Riemand zagelaſſen, wenn 
er nit ſogleſch nachweiſen kann, j 


Fr — — 
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‚Den a7. Juli ıBas, Papier} Geld 
. Bicht 
Amlierdam in Cour. a 
k. Sicht 
Hamburg. eo. +0 +: gen 
j 8 
London „one. 0. s Monat 
. L. Sicht 
Paris .„oo orten. s Monat 
“ k; Sicht 
Lyonovno.oau. un 
Wiea NIE Eh? a Monat 
fi a [2 cht 
Augsburg · · · · · a Monat 
%. Sicht 
Bremen 2.2... 3 a Monat 
. ”"k. Bicht 
Basel .» ern» + a Monat 
"9 Ver k. Sicht |— 
— In der Aeol 


2) an Die Sorge Domafasncafe wihte [QnIig Du {m 


b) keinen Jagdfrevel begangen gu haben, ber Bufdlag ers 
It mit Worbeholt der Benchmigung des Herea General 
mainendirikio.s Geutil in Fuld. — 
‚Hanau den ı8. Jullus 1b12. j 
Aus Beoshirgoglih Brankluruifäem 
Borfidepartement allda. 








Donnerſtag den 6. nädfitänftigen Monats Auguſt, "Made 
er ups fol auf dem hiefigen Rathhaus, bie Shä: 
eret dahiet, auf 5 gehe lang von Midarlistag die ſes Jahe 
zes an, bie bayin 1817 unter den bei der Werpaditung bes 
at gemacht werdenden Bedingungen am ben Meiftbiethene 
en vorbehaltlich höher Matilication anderweit verpachtet tmeze 
den, wo fid) alsdann die Paqtliedhaber einfinden anen. * 
Deeretum ‚Homburg v. d. 9. den 15. Jult ıBı m. "- 
Br Bon Juflisamis wegen. : 
, J. Haupt. 

Weinverfeigerung. — 
Endesunterzeichnete lãßt den 4. Auguſt ı8ı3 Bormittage 
10 uhr in Ihrem Weinkeller ı7 Stücfaß ıBrır feibft geſo⸗ 
© beftäehalsene. Weine au Meiſtbieihenden Sffentiih vers 

aufen, Die Proben und. Gonditionen werden am- dem 
Wen, Merkcigerung ehe, J 
Windel im Ayeingau den 26. Juli 1612. ; 

olentin Syumann Wittwe. " 


In ri 
6 
Duxlacher Gofwirꝛd Gregers dahler KL 
eun Ta 


» ben, unbetannt wo? abwrfenden Sappt, 
> : von Hanau Bord. und Liquid. betr. 

t fi lehterer binnen einer unerfischliden Friſt von 14 

gen um fo gewiffer vor Grobherzoglichem Stadtamt bavieg, 
entweder in Perfon oder durch einen binlänglih Mevollnihs 
tigten gu Rillen, und die Eröffnung des urthels anzuhören) 
Ptort fi binnen. einer weiten Friſt von 14 Tagen auf die 
S:quidat.on des Ki. zu erklären, ais fonk im Ball des Ricte 
trfheinens das Uriheil für infinuirt und bie Siquibatiom 
für deſchloſſen angenommen werden wird. 
Aarleruhe den 24. Fall 1812. 














unterzeichneter hat die Ehre hiermit dekaunt zu machen 
daß er nebſt feiner la ee 
eine Yulverfabril u. Ochrostgieflerey etabliert hat, welde 
nter der Firma von Windelmann uud Komp. gefüurt wird. 
Er verbindet hiermit bie Anzeige, baß von obigen Artitciereis 
beftändig affortirtes Laager in allen Qualitäteh und von 
erfierem in der gefezlihen Quantitds in feinem Gewbibe im 
der Fahrgaſſe Lit. X. Ro. 156 cud für arößeee Parthien 
ein großes Laager in den hohfürſti. Magazinen vor ders St. 
Gallus Thor unterpelten wisd-, und giebt hierdei die Merfi« 
Gerung ber reelſten Bedienung. 
Frankfurt den 14. Juli ıBı2. j 
DB. Bindelmann 


Gours der Stastspapiere in Frankfurt a. M. 
Den 27 Juli ı8ı=. Papi 
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. pCt, Obligationen.| 55 


ngen Waorendandlung in Pefiger Gew 
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re ee 


Sütishälgarbin, die Gendarmetie und bie Brupfh 
Ne ; rg 


Jh Baiferl, Hauptquartier zu Wilne, den 5 - 


Zuli 1612. Napoleon. 
Der Kaifer Hat nachſtehendes Dekret erlafſen; 


DMapoleon x. . 
"Wir Haben dekretirt und dekrotiren was folgk: 
&4 fol tin Stes pol. Lanzentragerregicicat der 
Garde errichtet werben, nn 
Diefed Megimens wird aus 5 Eskadrons, jede 
a = Kompagnien beftchen. 
Um in das 3te poln. Sanzenträgerrenimens auf. 
—— ‘gu werden, muß man ein Pole, Butss 
beflger ober Sohn eines Butsbefigers, wenigftens 
28 und nicht über 40 Jahre alt feym, bie gehbrige 
Zaile für die Waffe der Chaffeurs zu Pferde haben, 
uad Ah auf feine Koften mit einem Pferde, dinge 
Montur und voliſtan Sattel und. Beug, naqh 
— d — hochſtens 4 Fuß 
— ed mu 
H:BoR, und wenigfiens 4 Fuß 6 BoH haben. 
Das 3te yoln. Lanzenträgerregiment der Barbe 
Bat den nämliden Sold und fonft alles wie das zie 
Regiment, ‚ no * 
Der Verwaltangtrath, das Rechnunzsweſen und 
Meg * en Die nimlice Art argante 
Mt, wie bei dem aten regiment der 
@arde; die R ee kin 
unter Aufflcht t v 
u er und General. Obriſten, abminıftrirt, : 
“ Diefonigen Individuen, welche in das Ite Che⸗ 
vau⸗ legersregient ber Garde eintreten wollen; 
inäffen ih unvergäglih vor dem Obrift ſtelen, bei 
welhen fie er die in dem Ark, 5. verlangten 
—— — 
enach gehaltene 
Sehe” Inferperiren: und bei Aufnahme in dem. 
Eee Alan 
namen, d und. j t 
eines jeden Mannes einfhreiben. 9* 
Die Uniform dieſes Item Regiments iſft bie näms 


wie jene des erſten, mit dem Unterſchiede, 
die Anöpfe 


anfatt von weiſem vom gelbem 
Napoleon. 


anders Dakret vom zo, d. enthält bie Ab⸗ 


r Ein \ 
fegung bes Staateraths· Aubiteur, Hr. von Ruolj 
Paris, vom a4. Juli, 


Die Nechrichten aus London, vom ıB. Juli, 


melden, daß Lord Catheard am 17. bem Prinzen Mes 
gent ald außerordentl. Bothfchafter am rußifchen Hofe 
‚worgeftelt worben fey ; er wird in dem Oberbefehl 
von {and duch den Brafen von Roßlin oder 
durch den Lerd Torbes erfejt. — 
Schafhauſen, vom 24. Juli. 

Lehtern Die ben 21. b., Abends, Tangte 
©. "Burg. nn Fürft * ————— — 
Sigmaringen, nebſt deſſen Gemahlin, unter dem 
8— eises Barons v. Wohnſtein in hieſiger 

tadt an. ZI. DD. fegten am folgenden Morgen 
Ihre Reiſe weiter noch Bern fort, 


= Erfurt, vom ı9. Julil. 4 


Am 27. d. iſt der St. Graf won Hendelet hier 
⸗nge komnien, geſtern hielt er, fowohl über die 
Truppen unſerer Garniſon, als jene, melde unter 


dem Befehle des Hrn. Ben. Pampbile la Creix im, . 


unſerer Propinz kantoniren, Seerſchau, und lich 
fle mandoriten. Die Artillerie, das ag. Linien» 
‚ vegiment, das 3. und 105. Megiment, aüberhaupt 
ale Korps zeichneten ſich dur die Schönheit ihrer 
Oo⸗liuag und die Pinktlichkeit ihren Manövres aus, < 


+ 


Seneral Hendelet ſchien ſeht zufrieden gu fapns as 
untsrfuchte ſodann mit vieler Benanigkeit bie Cita, 
delle, bie Gpriachhurg , die Magazine, die Seſpi. 
talet, uhd ade militäirifge Anftalten. Zn Bejier 
hung auf bie Feſtung und die Ausdehnung ber 
ng gab er verſchiedene Befehle, . und 
atzte diefen Morgen ‚feine Reiſe fort = 
Noch immer ziehen besrägtlihe Truppenabthei- 
lungen u Stadt. Geſtern ik ein 
Barker. Gummi ur eis ‚bier er “. 
Baireuthe, vom 24. Zul. 


„® Samen. Ge. Durchl. der Prinz Friede 
rich von Gotha, nebſt Hrn. Rammerherrn varon 
von BSerda aus dem Kariebade hier an. Sie fejten 
gehern Morgens die Reiſe nah. dem Made Spae 
weiter fort. — 

Orb, vom 24. Zuti, 

And wir haben das unſchaärbarſte Glück zenoßt 
Ten, nad Veriauf von -8 Jahren unſern gnaͤdigſten 
Souverain hier zu beſitzen 

Höhfbiefelsen kamen am a0. d,, beglenet vom 
Sen. Finan miniſter Grafen von Benbel ım Härnften 
Bohlfehn und unter feierlichen Eihpfang Err geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Sehörden hier an, und;g >10 
gen auf der Saline abzufteigen, umd nachdem. Ihes 
tin, ge bie feis 6 Jahren‘ bafelbft angelegte 
neue Gradiergebaude, neu eingerichtete Sichehäufer 
und Soolen · Neſervoirz in dochſt eigenen. Kusene 
ſchein genommen und, Ders ‚gnädigften Beifah ges 
‚ würbigei,. auch Bierkber femeht bem. bier one 
weſenden Herrn Staassminifter und Generalfalinens 
direkter, Brafen v. Bruſt, als dem geſamten Bar: 
Imenperfonole die ZFeuniſſe Bönftdere aräbiaften 
Bohlwo lens grgeben, ſo haben Höhfidiefelben am 
Mirtwoch den aa. unter der nämlichen Begleitung 
und unter kaufendfachen Segenswüunfgen und Wiont« 
zufen ihre Reife nach Fuld fortgefeit,-wofeiäft JE, 
Hoheit auch am gedachten Tage glüdlih wind gejimd 
angelommen, find. 


{m nn 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Bei der Anweſenheit IF: MM. zu Karlsbad 
Rente bie dafige Bhrgerfchaft nachſte honde dichteris 
ſche Blumen, melde ber anmefende Hr. geb, Rath: 
von Goͤthe verfertigte, auf den Weg IJ. MM. 


. " Ihrer Majekät der Kaiferin 
von Grantreig,. 


"Sicht man den fihönften Stern die Nacht erhellen, 
So wird das Auge wie das Ber; ne. 
X*F— 


Doch wenn, in ſeltnen, langerſehnten F 


ar herslides Beftien zum andern rüdt, 
nahverwandten Strahlen fih Befellem; 
Dann weils ein Jeder fihauend, hechent zuckt; 


Sse unfer Buc, wie er hinauf Ar wendet, 
8 


Wird vom Werein der Majeftät zeblendet. 


Bir denken neh wie Sie hinweg geraden. 
Der Eitpen Luft, die holde ade Be r 


{ Shen beugten ih des Rheinet edle Wegen, 


Die beiden Ufer lädelten vertraut. — 

& freut die Erbe ih am Himmeltbogen 

Bon farbigen Juwelen aufgebaut, . 
Der, wenn er (dem vor anfrem Ange ſchwindet, 

; Den Brieden fihert, den er angelünbet, 


Im neuen Mei umpfängt Re das Behagen 
' Bon Milienen, die aus düftrer Nacht 
Aufihauen wieder gu gefunden Tagen, 
Bum feſten Leben abermals erwachh : - - - "” 

eder fühlt fein a (lagen Pr 
Und ig lan benm alles ift ind, oe 
> Dit helde Braut in Iebensreihen Scheine — 
: 809 Zaufends verwierten, IB der Eine. 


— ro 


eo, 


MWilna, vem nm Jull. 


Am 8. bes Abends Hat Ge. M. her die In⸗ 
fanterieregimenter feiner Garde in der ſchönen Ebe ⸗ 
ne veiche außerhalb der Vorſtadt Snipijki liegt, 


Seerfchau gehalten, Es haste ſich eine große Menge 
Molkes verfammelt, welde bei dem Anbiid Er Mi 


ein Freudengeſchrei erhob. 

Die fi ae 6, biefer Zruppen bat eine alle 
gemeine Bewun Bas Sie fahen eben ſe 
glänzend aus, als bei der Parade in den Tuill erien. 

ier iſt eine Deputation des Reichstags zu Ware 
ſchau eingetroffen. 

Die BVorpoften der franz. Armee ftehen an der 
Düne. Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß der Fuͤrſt 
Sagration mit feiner Armee von 40,000 Mann von 
diefem Fluſſe abgeſchnitten fep und durch ein uns 
wirthhares Rand den Dnieper zu erreichen ſucht. 


Zurin, wm ı5. Juli. 


Das Belitenbataillen der Garde Er. Ebnigl. Ho⸗ 
heit des Furſten Gouverneurs ift heute um « Uhr 
Nikhmittags zur großen Armee abgegangen. 

 @n Et. 9. hielten um ıo Uhr über dieſe jun« 
geh Wititeirs Heerfchau, und vereinigten le bier- 
auf im Baiferl. arten, wo eine Tafel von hoo 
Bededen zu einem Bankete jubereitet war. Der 
Fürft haste ale Offiziere am feine Tafel gezogen; 
38 ar eim imtereffanter u. für diefes Fand ein pöllig 
gen Anblick mehr als 30,000 Zuſchauer fülten 
fa$ an und giengen im Garten herum. - 
ie Beliten zeigten eine außerordentliche Breube 
batüber, 8 mit unſern Tapfern zu vereinigen. Der 
Koaft anf Se. M. den Kaiſer wurde mit Enthuflad« 
mus unter bem Donner ber Kanonen und dem Schall 
don Kriegsliebern ausgebradt. 
Das Bataillon erheb ſich von ber Tafel, um 
in Marfch zu fegen. Daſſelbe zog dur einen 
I der Stadt zum Mailänder Thor, unter 
dem wieberholten Ausruf! Es lebe der Kaifer! 
Binaus, Eine große Menge Volkes begleitete «6 
emlich weit yon der Stadt. Mehrere Wagen ver 
6 2apın in Begleitutg- Ipred:tufeb 
®r.?. 5. giengen in Begleituäg Ihres Hefer 
und bon ber de ju Pferb esbersiet Dis an bie 
Wrüde von Stura, eine Stunde von Turin: 


Bayonne, vom 18, Juli. 


Wir erfahren fo eben, daß bie Engländer von 
GOuetaria ,. weiches fie — i Truppen und 
einigen Jaſurgentenbanden blofirt hatten, eine voll« 
Sommene Niederlage erhalten haben. Der Ben. 
Auffenae fommanbirte die Franzoſen. Er nahm dem 
Engländern 5 ausgefäiffte Kanonen und machte 35 
Gefangene, warunser ih 3 Offiziere befinden, Ein 
großer Theil ber: Flüchtigen zerſtreute fi in die 
Gebirge und werden einjeinweife eingebracht · Die 
Engländer lichen eine große Anzahl Todter und Vera 
wundeter auf dem GSchlacifelde. Ale ihre Stel 
. Iuwgen wurben mis dem Wojoneite genpmmen. Auf 
diefe Art: has Ben. Auffenac bei diefer Expedition; 
weiche aus bem 3. und. 205. Regiment nebft 3 Koma, 
Yagnien des 120. beftunb, vollkommen reuſſirt. 


Paris, vom a3, Juli. 


. Be M. ber Pi nen r% bat ſeit einigem, 


re De Sqhloß Meudeon verlaffen und jenes von: 
Mt. Cloud Bejsgen. 2 


- Die Mitglieder der proviſoriſchen Megierungse, 
Sommiffion für Lithauen find: die H9. GBoltan,. 
Kari Brozor, Zofenh Sıeralomsly.. der Fuͤrſt Alszan« 
ber Gapieha, der. Graf Franz Telzki, meiden Ge. 
Doj. noeh 2 neue Miwglieder hinzugefügt hat, 
nämlich die 59, Ulzander Potoki und Gniabeli; 

r. Roffalowsti, Ehrenmitglied der Univerſität zu 

Ina, it zum Beneralfeßretair dieſer Kommiſſion 
ernannt. Den Baron v. Bignon hat Se. M, jum 
Baiferi. Rommiffair.bei biefer Kommiflion ernannt, 


inter ihm ſtehen 4 Auditeurd als Intendant 
nämlich Ht. v. Nikolai für das Gouderne ment Wile 
na, Hr. Chaſſenon für jenes von Orohne, Hr. San⸗ 
tiner für jenes von Minsk, und Hr. Cochelet für jes 
nes von Bialyſtock. 

Dir Moniteur enthält mehrere Tagsbefehle, 
welche &e. M. der Kaiſer in Beziebiing auf bie 
Drganifation von Lithauen, in feinem Hauptquare 
tier zu Wilna,erlaffen has. Nachſte hendes find bie 
Sorzüglichiten derſelden: r 

Art. Es wird eine probiforifche NReplerumg 
von Luhauen gebildet, melde aus 7 Mitgliedern 
und einem Beneralfelretair befteht.) 

a. Die proviforifhe Regierungskommiſſion vor 
Litauen if mir der Werwaltung der Bindnzen, der 
Rebensmittel, der DOrganifotion der Truppen des 
Landes, der Errichtung der Nationalgarben und ber 
Gendarmerie brauftragt. N 

3, Bei der proviforifhen Regierungtkommiſſien 
Befindet. ſich ein kaiſerl. Kommiſſatius. äh 

4. Jede der Stadthalterſchaften von Wilna 
Grodns, Minsk und Bialyſtek wird von einer aus 
3 Mitgliedern beftehenden Kommilfion adminiſtrirt 
und von einem Intendanten präfldirs: 
5. Diefe Berwaltungstommiffionen fliehen unter 
ben Befehlen ber proviferifhen Regierungstommife 
flon von Lithauen, * 

b. Die Verwaltung eines jeden Diſtrikis wirk 
einem Unterpräfelten anvertraut — 

7. Die Sitabt Wilna erhält einen Mair, 4 Abe- 
juntte und eineh aus ı2 Mitgliedern beſtehendes 
Munizipateath. Diefe Verwaltung ift mit der Aufe 
fiiht der Stadtghter, dir Wohlthätigkeitsanſtalten 
und der Munizipalpolizei beauftragt: 2 

8. Zu Wilna wird eine aud 4 Bataillonen Das 
lebende Matiomalgarbe gebildet: Jedes Batailles 
beficht aus b Kompagnien; y 

4. In jeder. der Gtadthalterfhaften von Wilna, 
Grobno, Minsk und Bialpſtock wird eine Bendar« 
merie errichtet, welde von einem Obrifien fommant 
Dirt wird, der unter feinen Befehlen hat, namlich 

Die Slabthalterſchaften Wilna und Minsk, a Ebr 
kadronschefs. ta, . J 

Die Stadthalterſchaften von Minsk und Bialpe. 
ſtock, ein Eskadronschef. > 

In jebem Difteile it eine Gendarmerie / Koma: 
Dagnie. 

10. Der Obrift der Gendarmerie hat feinen Gi 
in dem Hauptorte des Gouvernemenis. Die Barı 
nifon der Pffigiere und Brigaden werden von ber pro⸗ 
—* Regierungslommiffion van Lithauen bes 

m 3— 


11. Die Offiziere, Untereffigiere und freiwillie 
gen Bendarmen werden -aus den Edeleuten genom⸗ 
men, bie Butsbefiger des Diftritts find; Beinen 
kann davon befreit werben. Gie werden ernannt 
aämlid: IN 

Die Offiziere von der proviforifhen Regierungds 
kemmiſſion ich — men s er, 

Die Untersffiziere und freiwilligen Benbarmen 
von den Verwaltungslommiffionen der Srabihaltegs, 
{haften Wilna, Grodno, Minsk und Bialpkod, „., 

ı=, Die Uniform der Gendarmorie ift die polmiw 
ſche Uniform. SS 

13. Die. Gendarmerie verficht ben Polizeie 
dient, fle leiſtet der äffentlihen Autherität hilfe 
reihe Hand; fie verhaftet die ie weh ‚ Marse: 
deurs und Deferteurs, von welcher Armee fie fepen. 

14. Unfer Tagsbefehl vom a. verfl. Juni fol in 
jeder Stadthalterfchaft publizirk und demzufolge sine 
Militairtommiffion miedergefegt werden. a 

15. Der Major » General wird einen franz. oder. 
»olnifden General · oder Gtanbsoffijier von den Li⸗ 
nientcuppen ernennen, um jebe Stadthalterſchaft zu 
Sommandiren. Unter feinen Befehlen ſtehen bie. 





Beitung 


5 bes. : an 





Sroßhersogtbums Frankfurt. 
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Dienfag, den 28. Juli. 





" Bondon, vum ı7. Zul. 


: Wir ind überzeugt, daß Rußlands Sqhlickſal Halb 
an ſeyn wird. Shen hat Napoleon durch 
eine jener wohlüberdachten und fhnellen Bewegun⸗ 
den, wodurch ſie ſo beruhmt geworben And, und fa 
oft den Sieg an feine Fahnen gelmüpfs haben , feine 
ganze zahlreiche Armee Über den Miemen ſethen, und 
dem Kaifer von Rußland eine Schlacht anbieten Lafe 
fen, ſchon ſind Alesanders Truppen vor jenen Gols 
en *58 + durch die ſie jo oft überwunden wur⸗ 
‚ und Wilna, we ſich bermalen das Baiferl. franz. 
Hauptquartier befinder, ift die erſte Frucht di ſes Mar 
 üdores. In dem Augenblicke, wa wir unfere Leſer dar 
nit unterhalten, ift e8 mehr als wahrſcheinlich, daß 
Mapoleen auf feiner irgreihen Laufbdahn gegen Pe⸗ 
tereburg, weiches nur 400 Meilen von Wilna 
„entfernt iſt, vorruckte, and ſcheint es, daß ber 
Kaifer von Rupland nicht Gtreisträfte genug bes 
A biefem reißenden Strome, welcher ihm zu 
ngen deoht, zu widerſtehen. Das dritte in 
dem Moniteur enthaltene Armeebülletin, weidrd 
wir diefen we. erhalten Haben , ſcheint dieſe 
Thatſachen zu betätigen. Es ſcheint nad demſelben, 
daß alle franz. Generale, ohne allen Widerſtand, 
über die rußiſche Graͤnze gegangen find , daß Napos 
Ton feibft zu Kewno angelommen ik, einer nur,ı5 
Stundon von Bilna entfernten Stadt, das ſich find 
Anantgarde, bis auf ıo Stunden, diefer legten Seade 
gemähert hat, imiem fle die. Rofadın Schaarenweiſe 
vor — * trieb, umb viele Offiziere derſelben gefan⸗ 
en m W 
8 Das Benehmen Alexanders bei allen dieſen Vor⸗ 
füllen glich einer fonderbaren Verblendung. Machden 
er: ben Frieden mis den Türken abgeſchloſſen hatte z 
war er fo unklug die mis Mapoleom angefangenen 
stechandlungen abzubrechen; er hätte-menigitens 
© Lange warten follen, bis feine Donauarmee eine 
getroffen war, um ihn bei dieſem fürchrerlihen Kampfe 
zw unterflügen. Es konnte ihm nicht unbefanns feyn, 
vaß Ab die Branjofen feiner Bränze mit einer ges, 
fer Mat näherten, er hätte daher die Folgen ei: 
we ubereilten Entſchluſſes genau berechnen ſollen. 
hats deſſen ſchloß er die Augen über feine wahre 
Lage zu, und forderte den ganzen Unmurh feines 
mächtigen Mebenbuplers heraus, der ibn (dem vor⸗ 
Her beſiegt hatte, Die gegenwärtigen Minifter nab». 
men. ben nämlihen gebisterifpen Ten an, reijten ben 
unglüdiiden Monarchen noch immer mehr auf, dere 
fpraden ihm Hilfseruppen, die zu fpät anfommen, 
und ſchmeichelten ihm mit Hoffnungen, welde nie 
in Erfühung gehen werden , durch alles dieſes ift es 
ihnen gelungen, ihn in einen netten Kampf zu bere 
wideln, aus weldem er auf-den ‚glüdtihften Fau 
wur mit dem Verluſt der Hälfte feines Reiches her⸗ 
vorgehen wird. 


t + Der Niemen 


Die Minikterialhläkter ſellen die von Klegander 
nommenen Maasregeln bar, als ob. fie eine zun⸗ 
Bis: Ausſicht gewährten. — Allein worin beſteh 
dann biefe Mansregeln? Warum ſoll dann Hupi 
fefoft durch bie Rußen verwüflet werden ?. IR 
kann es über diefe Maasregel geträftet werden? M 
der Aublick dieſer Berwühnngsfcene „ weiche exfel 
arganifixs: hat, den Raifer. von Rußland als Mater 
feiner tem nis empfindlich ſhmerzen ? Gie 
kann nur dem Feinde angenehm ſeyn, welcher ba; 
«ine Milfhweigende Erfiärung von. ande Schw 
en findet, bei deren Anbli fein. Much wachlen 
muß. Man behauptet, die 2 lung des rußifchen 
Sodens ‚würde dem GSeortſchritian Napoleons grafe 
Sinbsenife in den Weg legen „ und das Bardringen 
friner Teuppen aufhalten; allein. die ungeheuerz 
Borsäthe von Brandwein, Mehl und Zwicbadz 
welche von Danzig und Königsberg. nad Komme ge 
bracht werden , widerlsgen. diefe Wehaupsung bi 
u un te ae In 
iſt bis zu ſener lezten Stadt für kleine 
Stchiffe fahrbar. Hat man alſo auf dieſem Punkt ein 
Depot von Lebensmittel augelegt, fo wird ed mit eben 
fo wenigen Schidierigkeiten derkulpft ſeyn, bie Ate 
mie bei ihrem Vordringen damit zu verfehen ‚ als 
man fie in den ungeheuern Strecken Landes, welcht 
diefe zahlreichen Regionen ſchon durchzjogen haben, 
mit Leichtigkeit - verfehen bat. Außerdem wirb bie 
awohnte Schnelligkeit der Bewegungen, wenn die 
Beintfetigteiten einmal -erdffnet find, ale bie Hins 
derniffe vermindern, wenn auch nicht ganz aus dem 
Wege räumen, welche gewiffe Perfonen für. unüber⸗ 
ſteiglich anzuſehen, affeßtiren. Man kann in der That 






nicht vorausfegen, daß Napoleon , welcher ſchon ſo 


grofe Dinge ausgeführt, und feine furchtbaren Aus 
meen info entfernte Rande geführt bat, auch die 
fesmal nicht , wie fonft immer, ale Hinderniſſe 
vorausgefcehen , und alle Mittel dagegen in WBrreite 
ſchaft Habe: wir halten uns fürüberzeugt ; daß wem 
er nis einen no fürdserlihern Feind , als der 
Aunger ik, zu belämpfen hat, er alle feine Plame 
gesen Rußland ausführen wird, Der Franzoſe ift der 


. Mäßigfte aler Soldaten , und gewöhnt Lebenemit⸗ 


tel für mehrere Zage auf feinem Küden fortzutra⸗ 
gen , baber Kann der Mangel an Rebensmitsel feine 
Foriſchritte nicht hindern. (*) 





=) Diefer Artikel iſt wörttid aus dem Statetman 
vom ı7ten Zuli Überfest. Es IR merkwürdig, daf 
ein englifhes Zournal fh Über die Herausforderung 
Rußlands und über bie Refultate des gegenwärtigen 
Reiege:mit mehr Nachtruck ansbreitet, als-cs bis job 
irgend eine Feanzöfifhe Zeitung gethan hat. . 

. (Journal de Empire): .‘ 


@&tuttgart, vom a4. Juli. 


Seſtern Abends trafen ZZ. MD. der Kbnig und 
bie Königin von Baiern unter dem Namen bed Gra⸗ 
fen und ber Bräfin von Haag aus Baden hier ein. 

Sie fezten heute früh nah 9 Uhr ihre Reife nah 
Münden fort. Die koͤnigl. Prinzeffinnen Amalie, 
Elife und Karoline hatten vorgeftern hier übernach⸗ 
set, und waren geftern früh wieder abgereifet. 

Ge. Majeftät hat den bisherigen koͤnigl. Geſchaͤfisſ⸗ 
Behger zu Berlin, Legationsrath v. Kaufmann, zum 
Miniker ‚ Refidenten bei bes Königs von Preuſſen 
Majeſtaͤt ernannt. — 


Frankfurt, vom ab. Juli— * 


Der Braf v. Gottorff iſt geſtern wieder abgereiſt 
um nad ber Schweij zurückzukehren. . 


Nicht politiſche Gegenſtaͤnde. 
Dev Bobdenſee und feine Umgebungen. 
(Beiäluf.) 


Wir fanden unfer Fruͤhſtück bereitet und geniofe 
fen es fröhlich. Nachher wollten wir das innere 
Kloſter, nach gefchloffener Kirche, fehen. Es war 
aber unterdeſſen ein friſcher günftiger Wind einger 
treten, ber uns, nach der Schiffer Sage, in a Stuns 
den nad Eonftan; bringen würde, fast daß wir «8 
Faum am Abend errsihen würden, wenn. wir den 
fiher bald zurückkehrenden Begenwind abwarteien. 
Wir ſchifften und alſo raſch wieder ein, raſch theil⸗ 
ten wir bie glatte Fluth und das blühende üfer 
G09 dahin, wie die Wolke auf den Flügeln dei 
Windes, wie die Freuden des Lebens vor unferm ſeh⸗ 
nenden Blide. Ade fanden und faßen im ſuͤßen 


Anſchauen verloren, ih lag im Vordertheil desß 


Schiffs, mein Auge gegen den blauen Himmel und 
gegen bie blühende Erbe abwechſelnd gekahrt, ich 
darf fagen wonnetrunken, vor uns bie alte denke 
würdige Stadt von ihrem prachtvollen Münfter übere 
ragt, quer über den See ausgebreitet, wo der Strom 
des Rheins wieder hervorsritt und vom da an den 
Bellerfee bilder, zur einen Beite den Ueberliuger 
See, zur andern das fruchtbare Schweizerufer. 
Hoch ftand die Bonne am Himmel, aber wir genofs 
fen nur ihre himmliſche Klarheit — der friſche Wind 


vom Ser ber nahm jeden ihrer fengenden Strahlen 


von uns. 
Schneller als wir vermeinten , waren wir num 
am Biel, das wir vorher erfehnten, jetzt entferne 
ter gewünſcht hätten, üm in diefer koͤſtlichen erfris 
Thenden Luft der reijenden Auisficht und der dadurch 
geweckten Empfindungen länger genießen zu fönnen, 
Geputzte Merifhen, die aus der Kirche lamen, 
ſammeiten ih auch bier in Menge neugierig, da 
doeh ankommende Fremde eine tägliche Eerſcheinung 
find 5; aber auch Hier fanden ſich glei helfende 
Hände, unfern Wagen ſammt dem Gepäde aus dem 
Schiffe zu ſchaffen, eine ziemlich fanre Arbeit. 


Wir find bier im Adler, wo man und mit gleicher _ 


uimũthigkeit in allen unfern Wuͤnſchen entgegen⸗ 
tommt. Die Zimmer find ſchön, obwohl nicht mo⸗ 
dern z Kaiſer Joſeph, der in der Wirrhin Bluthen⸗ 
Sagen einmal bier logirte und recht freundſchaͤft⸗ 
Ti, mad ihrer Verfigerung, ſich gegen fe betrug, 
hängt in Lesensgrhße da im sremem Bilde — zum 
ewigen Andenken in jeder Art. Ginladende Betten, 
oder vielmehr, wie überag im Süden, Matragen 
winten zur Ruhe, ber Tiſch ift reichlich beſetzt, der 
Wein gut, und auch hier bedient uns eine: jugend⸗ 
liche Hebe mit dem reijenden Namen Antonia. 
Daß niht mein fatyrifher Freund mir meine 
Kontrolle ſchoͤner Geſichter aufſteche — warum fol 
se marı lieder in grüne Bäume fchen, als in blaue 
Augen, beide Gottes Werk? warum die Roſe bea 
wundern’ und ihren Duft ſchlürfen und von den faphe 
nern Rofen auf jugeritiihen Wangen fihmeigen, fo 
lange man fie — mag es auch manchmal nur im der 


Der ſeyn — al6 Befährtinnen und Zeugen ber 
Unſchuld betrachten und ſich ihrer freuen Fann. 

Die Stadt ſcheint todt und mienfhenleer; ber 
Burze Flor, den die Benfer- und franz. Emigranten 
sum Theil mis ihres Verderbniß hierher braten, 
ik ſchnel wieder verfhwunden ; aud der bie @itt« 
lichkeit in ber Hegel nicht befördern de Wohlſtand 
ber reihen Domherren — auch die Klöfter ale haben 
aufgehörs zu feyn, feit bie Stadt an Baden fiel, 
mis Ausnahme eines einzigen, ber weibliden. Er» 
ziehung gewibmeten Nonnenkloſters, deſſen Eigen« 
shum unter Sequeſter gelegt, über deſſen Schickſal 
jedoch Koh nicht befinitio eutſchieden if 
— ————— 

Avertiſſements. 
Theateranzeige. 

Künftigen Mittwoch den 29. Juli wird auf dem 

herzogl. Hoftheater dahier aufgeführt: 
Die Entführung aus dem Serail, 
Dper in 3 Akten von Mozart," 

worin Madame Weder, erfie Sängerin bed Game 


Burger Nasiomaltheaters , die Conſtanze fingen wird. 
— den 23. ‚Juli 4012. 


BeinoWerfeigerung. 
Montag ben 3, 4 M 6 
Mittelheim im Ayeingan De Er a Ei an 
digen — von den St 1 
180 1t 


24 tũc 
3Bose > .. » 
».6 » 
aßos6t 6 * 
or » 6 2 
rd > 8 > 
2. f . 
er > —* 
Bus  »_ 10 » 
—r an — 
A Sri 


an den Meiftbietenden w baare f 
De Proben und nähere Bebtngniffe gr ————————— 
gegeben und bekannt gemadt. 
Brautfurt den B, Juli ıBıa. 
‘ Zohann Jacob Linde. 





Da ber Handels: Zube Hirſch Abrahom zu Hamm, Kirch⸗ 
fpleis Hamm mehr Schulden conleabirt hat — als fein Ver⸗ 
anzeigt, daher Concurs. Prozeß gegen benfelben ers 

Bannt worden iR; fo werd:u ale bekannte und unbefannte 
Gläubiger andurd Öffenttic geladen, bean 5. nächſten Monats 
ug. Morgens 9 Uhr als dem dazu peremtorifc angeſebten 
Kırmin vor unterfariebenes Stelle zu erſcheinen, ibie Kor 
berungen und Anfprüde an erwähnten Hirſch Adraham und 
fein Vermögen anzusehen und liquid zu ſtellen — bei Weps 
meidung, daß die, welde entweder nicht ſelbſt, ober durch 
—— Beauftragte ecſcheinen, ferner nicht gehört Jon. 
mit ihren Anfprüchen vor ber vorhandenen Bermögene. 
waffe ausgefdloffen werden follen. . 
Hadenburg den 3. Zuli 1612. ze 
Herzoglich Raffauifchrs Amt. 

Banbmeyen .: 





Rachdem der hiefige Cinwobner und Fuhrmann, Philipp 
Henri, ſeht viele Schulden contrahirt bat, und zu befürd, 
sen. Rebit, dad dieſelben am Eade das Bermögen.üserfleigen, 
and unterzeipneter Stelle fih die Vermuthung aufgedrun⸗ 
en, baß nod; mehrere unbetannte Släubiger vorhanden find, 
werden ale diefe hiermit aufgefordert, in dermino Frey: 
— nn ng von früh * — *— Ant iyre 
ot der pragde Rund x ellen. 
Schwalbach ben y. Jull 18:2. ch 
Unter B. &, frang. Autorität Bad Amt Hohenſtein. 
j ph. Ram i 





— — un 


"Wer an bie Berlaffenfäaft des In Hammelburg vor kur⸗ 


gem veriebten Haren Probften und Dom Kepiımarın Freyh. 


Jesil von Rıiälin » ehmaligen Probfien ju Thriba, eine 
schrie Toxdetung zu maden gedentet, hat.den ıB. Ang. 
1.3. welge Zagfahrt als erfter, zweit:c, und dritier Pte 
gemtorifcher Termin beftimmst wird, früh gabe untwider 
In Perfon, oder durch einen gehöcig Berolmädtigten dabiee 
beim :Wilhöfiden Wicariate zu erfheinen, und feine Kots 
derung zihtig zu fielen, widrigenfads er mis feinen Ans 
fpräden nicht weitir gehöret werden wird. ; 
“ Bulba den as. Juni ıBı2. |“ " 
choͤſſiqem Bisariit," a, Waraederf. 


unfere Hände. Die ruf, Divilonen irren in dieſen 
Gegenden, ohne vorberbeftimmte Richtungen um' 
Ber, werben aBenthalben verfolgt, verlieren ihre 
WBagage, verbrennen ihre Magazine, vernichten ihre 
Artillerie und laffen ihre Feſtungen ohne Wertheir 
digung. 

—* Sen. Baron Colbert nabm zu Vileika 
ein Magazin von 3060 Zentner Mehl, 100,000 
Nationen Zwiebock ıc. Auch fand er zu Vileika eis 
ne Kriegskaſſe von 20,000 Fr. in Kupfermünze, 


Alle diefe Vortheile Boften der franz. Armed 
beinahe Keinen Mann; feitbem.der Fedzug eröffnet 
üft, zahle man kaum bei allen vereinigten Korps 30 
Zodte, dann 100 Bleffirte und 10 Befangene, wäht 
— wir. ſchon 2000 bis #500 ruſſiſche Gefangene 

aben. 
* Der Fuͤrſt von Schwarzenberg hat bei Droqhit⸗ 
ſchin den Bug paſſirt, deu Feind in allen Richtun⸗ 
gen verfolgt, und mehrere Wagen und Bagage era 
beutst. Der Fürſt lebte die Art, wie ihn die Eins 
wohner empfiengen und ben patrietifchen Bei, wel⸗ 
der dieſe Gegenden befeelt, ’ 


So ſtehen alſo 10 Tage nach Erbffnung des Feld 


zuges, unſere Vorpoſten an der Düna , und beinahe 
iſt ſchon ganz Lithauen mit 4 Millionen Einwohnern 
erabert. Die Kriegebewegungen begannen mit dem 
Urbergange fiber die Weichſel. Schon damals ent, 
wicelten ſich des Kaiſers Plane, und fie mußten 
ohne Zeitverluft in Wolziehung gefegt werben, da- 
er dam es, daß bie Tem his dem Uebergange 
ber biefen Fluß fo Marke Märfche machen mußte, 
um durch Mandvrirem die Düna zu zewinnen, denn 
ber Weg von der Weichſel nad der Düna if fän« 
ner, als jenes von der Düna nad Moskau oder nad 
Petersburg. E oe —— 

Die Rufen ſcheinen ſich in Dünaburg: zu kon⸗ 
zentriren, und dann eine Schlacht Kiefern zu wol⸗ 
len, ehe fie in ihre alten Provinzen zurüdtehren. 
Sie haben Polen ohne ein Gefecht verlaffen, ald 
ob fie die Gerechtigkeit ſelbſt daraus verdrängt und 
gendthigt hätte, ein mit Anrecht erworbened Land 
wieder zurüdjugeben, das fie weder in Kraft eines 
Vertrags noch durch die Rechte der Erobe 
befaßen. . 

Die Site fährt fort ſehr heftig zu feyn.. 

Das polnifhe Volk erhebt fid von allen Seiten, 
überall wied der weiffe Adler aufgepflangt. Geiſtliche, 
Adeliche, Bauern, Weider, aules ſehnt ſich nad der 
Unabhängigkeit der Nation. Die Bauern. beionders 
Mind außerordentlich eiferfühtig auf das. Gluck, wele 
ches die Bauern in dem Grosherzogthume genieſſen, 
welche frei find ; Denn man mag fagen was man will, 
Die Lithauer halten die Freiheit für das höchſte Gut, 
ie drücken fi dabei mit einer Lebhaftigkeit aus, 
welche ben nordifhen Gegenden fonft nicht eigen zu 
feyn ſcheint, und alle hängen mit Entiliden an der 
Goffnung , das Ende diefed Kampfes würde die Wies 
derherſte lung ihrer Freiheit begtünden . 

Haben auch die Bauern des Grocherzogthumeé 
mit der Freiheit Beine Reichthmer erwerben, ſo 
ind doch die Büterbefiger dadurch genöthiget wors 
ben / ſte mit mehr Schenung, Gerechtigkeit. und 
Menſchenfreundlichkeit zu behandeln, weilaußz-dem 
. bie Bauern ihre Guͤter verlaffen , und ſich befferd 

Herren aufſuchen würden. — 
Auch der Edelmann verliert badurch nichts, er iſt 
nur gezwungen gerecht zu ſeyn, der Bauer aber ge⸗ 
winnt ſehr Wieles. | = 

Altes diefes muß dem Kerzen des Kaifers einen 
füßen Benuß gewähren. Bei feiner Durchteiſe durch 
das Grosherziogthum ift er Zeuge von dem Weber 
wallen ded Jubeis und ber Dankbarkeit , für die 4 
Din. Menſchen geſchenkte Wohlthat der Freiheit. .; 

In Lühauen ift eine Aushebung von h neuen 
— — biſchleſſen worden. Der Adel 

at ſich exboren , 4 Kavaflarisregimenter zu Kallen. 


Aachen, botn 20: Yuli:“ 


6 Der Broßherzog von Berg, welder mit Setner 
erſauchten Mutter nach Aachen Fam, ift von einer 
Unpäßtichfeit überfallen worden, die anfangs 'gefähr- 
lich zu ſeyn (dien, und Aih mit einem Scharlachfle⸗ 
ber ehdigte. S. kaiſerl. H. find jet in völliger 
Geneſunc. 8 

— Es kommen täglich viele Fremde hier am 


Breslau, vom 14. Juli. 


"Der Gen. Dürösneliift zum Gouverneue don 
Wilna, und der Gen. Tareyre zum Gouverneut von 
Kauen ernannt worden. 

Dem Kleiftifhen Korps find in Samogitien, zwi⸗ 
ſchen Tauroggen und Noflenmen mehtere Magszine 
in bie Hände gefallen; eine Abtheilung iſt neuerdings 
bei Schawien vorgerüdt , wo fie ein Hafermagazin 
genommen hat. Der Oberſt Jeannetet befand ſich bes 
reits in Telg. SER, a 

. Der Braf kieven ift, ohne Ah aufzuhalten, durch 
Kbnigsberg paſſzfttt. 

Die Betraideerndtd wird in den Weichſelgegenden 
aufs reichlichſte ausfalen. Die Kornfelder werben 
beftend geſchont. — — 


Berlin, vom 21. Juli. 


Se. Durcht. der Furſt Radzidill iſt von hier nah 
Warfchau abgegangen. —— 
—am Sonntag den 19. wallfahrtete halb Ber 
lin zum Menument feiner. unvergeflihen ‚Königin, 
am. Tage Ihrer Todesfeier ,„ nah. Charlottenburg. 
Begen ıı Uhr wurden die Gärten dem Publikum ges 
Affnet. Zu der Frühe hatten ſich S. M. der König 
mis der Lönigl. Familje in Trauer zum Mauſolaum, 
uud don dba nach der Pfaueniuſel begeben. Das Dias - 
aumens war feierlich geſchmückt. Auf den Treppen 
Rufen Randen weiſſe Lilien in. Töpfen. Die liegende 
@rätue der Königin. mit. Blumen umgeben, ſchien 
anf einem Wette von Moos zu. ruhen. . 
Der Todestag, der veremuigten Koͤnigin Maj, ift 
auc,in Potsdam von einer zahlreihen Werfammiung 
in. der Stunde der äffensliden: Gottedverehrung, in 


"der Hof und Garuiſonkirche, in ſtiller Trauer ge 


keiern worden. Mach einer der Bebeutung bicked 
Tages augemeſſenen Predige, wurden im Geiſte der, 
dem Andenken der verklärten Königin gewidmeten, 
von bar Ehrfurcht und Liebe gegründeten Stiftung 
von dem Familienrathe, mit moͤglichſter Verſicht ger 
wählten. drei Brautpaare, im ernſten Hinblick auf 
das uns entriffene Muſter wiiblicher, ehelicher und 
häuslicher Tugend, ehelich eingeſegnet. Dis Kb. 
nigs Mai. haben nicht nur dieſe, auf Sittenreinheilt 
und unbeſcholtenen Lebenswandel gegründete Wahl 
genehmigt, ſondern auch zur Ausſtattung dieſer drei 
Brautpaare alerguädigft ein Geſchenk von 300 Aha» 
dern bewilligt. . » u 


 Raufanne, vom 2, Jun, 


Der Schweizer: Landtag hat feine gembhnlice 
Bigung am 19. d M. beendigt, Morgen werden bie 
Deputirten unſert Kantons bier erwartet. . 
Die Frau Herzögin vom Nagufa befinden ſich in 
biefem Augenblicke in den Bädern von Schiminad,. 


Freiburg, vom na. Zulk, 


Sreitags am 17. %, früh nad 4 Uhr, wurde im 
obern Breisgau, in Kandırn, Mülheim und ber 
wmfiegenden Gegend, ein lebhafter Ecdſtoß, der. in 
manchem Gebäude, wo er feine- Wirkung -befonders 
Außern konnte, die Menſchen aus dem Schlaf auf- 
ſchreckte, verfplrt.. Ohne Werwüiſtungen anzurid- 
den, gieng derfelbe jedod, fo wiel bis jetzo bekannt 
ik, vorüber. An einem, Bere Tollen, Ziegel dom 
Deb, an einem andern ein Kamin einaeftürzt ſeyn. 
An Neuenweg, welches am Buße des Weichen liegt, 
börse.man ein flarfes unterivbifches Getöſe während 
deſſelben. Geiner Richtung mad, fehlen der Stoß 
von Dita nach WBeften:au aehen. 


und hegt das venfommene Vertzauen, daß diejenigen 
absungsmwerthen Männer, milde ihre Mitbürger 
mit ihrem Zutrauen beehrt haben, das ihnen anapr« 
sraute Berk, mit möglichſter Geuauigkeit, Eintracht 
“und Seſchwindigkeit vollenden werden. 


Präfidenten das Hecht, dbemielben 5 Zage hinzuju; 
fügen, mobei man ſich gan, auf ihre. beſſern Ein. 
ſichten verlaßt. u — 

5. Wenn die Marihäfe und Präfidenien ihre 
Verſaumlungen einberufen haben, fo eröffnen fie 
das Prorofol mit der Generalkonfoͤderationdakte 


vom 28, Juni, erbjären ihren Mitbürgers den wir _ 


tigen Zweck ihrer Zufammenberufung, und forgen 


dafür, daß, deren Beitritt unbedings und ohne alle 


Klauſel geſchieht. — 


b. Sind bie Verſammlungen geendigt, fo Haben 


die Marfitälle und Präfldenten, bie Beitrittdbüger 
zu fliegen, ihre und aller beigetretene Namen bins 
zuuffigen, und fodann diefe Bücher bush die Präs 
fefte oder Unterpräfekte unverzüglich dem Generale 
konſeil einzufenden, mit einem Bericht Über bie: abge: 
haltenen Verfammlangen, nah Vorſchrift das Cirku- 
larfihreibins vom geftrigen Datum, und befonders 
deſſen 5ten Artikels. 


. Ehe dieMarſchäte und Praͤſibenten den Ort, 
2 fle die Verſammlungen gehalten, verlaffen, has 
ben fie noch beſondere Bücher in Bereitſchaft zu 
balten, für diejenigen Bürger and Einwohner, wel · 
he entweder abweiend waren, cder Bein Recht bus 
ben. in ben Verſemmlungen zu erfheinen, iedoch 
von dem Wunſche befeelt find, der Konfdberations« 
oßte beigusreten. Diefe Bücher werben in ben. Buͤ⸗ 
reaux der Alnserpräfekte aufbewahrt, damit bie obae« 
Yadıten Bürger und Einwohner ihre Namen in bies 
felben eintragen können. Die Iinterpräfelie wer« 
den hierüber alle 10 Taae an den Generalkenſeil 
der KRonföherotion einen Bericht. abflatten. * 

8. Der Miniſter des Junern wird gegenwaͤrtiget 
Cirkularſchreiben bekaunt machen und für deſſen 
Vomziihung in Gemächeit des 16. Artikels der 
Konföberationdakte forgen. ' 

Beheben in ber Sitzung des Generollonfeils 


der Konfäderatiun zu Warfhau, am 1. Juli ı8ı2, 


Stanislaus Zamoysln & 
Neapel, vom 7. Juli. 


Nah Berichten aus Palesımo , bat ih das ſizi⸗ 
Hanifhe Parlament wirklich am ı5. Juni verfams. 
meit. Man weiß noch nit, ob die neue Konſtitu⸗ 
tion angenommen worden ift, Mehrere Barone , 
welche fi auf die Erhaltung ihrer ehemaligen Feu⸗ 
dalrechte bejichen, waren zu deren Annahme nit 
geneigt ; allein außerdem, daß biefer Verluſt durch 
andere Rechte und Privilegien erfegt wird, 
welche bie neue Konftitution diefen Baronen gewährt, 
hat die diefer Konſtitution günftige Parthei ein gro⸗ 
ſes Uebergewichs; man zweifelt alfo nicht, daß fie 
bald angenommen werde , wenn fie es nicht ſchon 
ift. Einer der merfwärbdigften Artikel in Betreff des 
Gouverains if jener, welcher dem Könige von Bir 
zilien verbietet , Befigungen und Staaten auf dem 
Kontinent zu baden , und ihn durch die Annahme 
der Konftitution nöthigt, auf jene , welche er da⸗ 
ſeſbſt haste , Verzicht zu leiſten. Der Rrft ift mit 
der engl. KRonflitution beinahe völig gleichförmig. 

’ (Ben. Bit.) ı 


Ferrara, vom ı4. Juli, 


: Unaefähr 1400 Mann neapolitanifche Meliten find 
am B. Morgens aus Belsgna bier eingetroffen z fie 
brachen am folgenden Zage nad Leguage auf.  Ge« 
fern ift ein anderes Regiment von ber naͤmlichen Ma⸗ 
tion hier angelommen, weldes heute den nämlichen 
Weg emfhlup. 


Sollte 46. 
nöthig feun, ben gewähnliden Termin der Verſamm⸗ 
lungen zu verlängern, fo haben die Marſchalle und ° 


:. Paris, vom 23, Juli. 
Sechſtes Wäülletin der grofen Armin. 
: * WBilna, den 11. Zulf 1012. 


Der König von Neapel Has die feindl. Arriergarde 
twährend verfolgt. Am 5. fließ er auf die feindl. 
avallerie an der Dziana; er ließ fle von der leid» 
sen Ravaleriebrigade , welde der General Baron 
Suberric kommandirt, angreiffen. Die preußiſchen, 
würtembergſchen und polniſchen Regimenter, bie, 
eines Theil diefer. Brigade ausmaͤchen, haben mit 
der gröften Unerſchrockenheit angegriffen. Sie wars 
fen: eine Rinie von ruß.fden Dragonern und Huſa⸗ 
ven , und machten 200 beriitene Aufaten unb Dia« 
gener gu Gefangenen. Der Feind warf als er jen⸗ 
feits der Diana angekommen war, bie Brüden ab 
und weite den Uebergang flreitig machen. Deren. 


Montbrun lich num feine 5ie ichte Artilleritbaiterie n vore 


rucken, welche mehrere Stunden lang Verwüͤſtung 
in die feindl. Glieder brachten. Der Wexrluſt der 


"Ruffen war betraͤchtlich. 


Der Sen, Gebaftiani ift am nämlichen Tage zu 
Vid;oni angelommen , von wo her rufifche Kaiſer 
am Zage vorher abgersift war. ‘ ’ 
unſere Avantgarde ſteht an ber Düne.” .. 

Der Gen. Braf Nanfonty war am 5. Juli je 
Eoftavemi, Er rmarfhirte um die Diana zu paſfi⸗ 
ren 6 &tunden weiter auf dem redten Fluͤgel des 
Könige von Meapel. Der Brigadegeneral Rouſſel 
gieng mis dem 9, Holm. Chevauxlegers und dem 
sten preuſſ. Huſarenregiment über den Fluß, warf 
6 ruſſiſche Erkabronen , ſaͤbelte eine ziemliche Anzahl 
nieder und wachte 45 Mann nebfl mehreren Offizieren 
zu Befangenen. Der Ben. Nanſouty Icht das Be⸗ 
tragen des Gen. Rouffel und that einer ehrenvollen 
Erwähnung des Lieutenant Ronke, vom 2, preuff. 
Bufarenregintent, bes Usteroffiziers Krauſe und des 

ufaren Buße. Ge. M. ertheilten dem Ben. Roufs 
el, den obengedachten Offijzieren und den Unter⸗ 
öffizieren die Dekoration der Ehrenlegien. 


Der Ben. Nanſouity machte 130 berittene ruffi⸗ 
ſche Aufaren und Dragener zu Gefangenen. 

Am 3. Juli war die Kommunikation zwiſchen 
Grodno und Wilna über Liva offen. Der mit booo 
Koſacken von Brodne veririehene Hetmann Platow 
jeigte fih in der Gegend von Lida und fand daſelbſt 
fan), Verpoften. Am 5, gieng er nad Jvie 

inab. 

« Ber Gen Graf Grouchy befehte Witchnew, Tra⸗ 
beni und Soubotnicki. Der Gen. Baron Pajol ber 
fand fh zu Perhaiz der Ben. Barın Border Gouls 
ftund zu Blakchtoni; der Marſchall Fürſt o Eckmühl 
war über Bobrowitski hinaus vorgerüdt, und ſandte 
Kolonnen nah allen Gegenden ab. 


Platow zog fih am 6, ſchleunigſt über Nikolaew 
Juri, Der in den erften Zagen bes Juli ven Wol« 
kowisk aufgebrodene Fürſt Bagration wurde, ald er 
ſich nad Bitns begeben wollte, auf feinem Wene 
abgefhnitten, Er Lehrte fogleih zurüd um Minsk 
zu erreichen, ba ihm ber Fürſt v. Eckmuhl zudor⸗ 
Bam, änderte er feinen Marſch und leiſtete Verzicht 
darauf fih an die Düna zu begeben, und marfdirte' 
über den Boryſthen dur Bobriusk über die Moräfte 
der Berefina, N: 


Der Marſchall Fürft v. Eckmühl rückte amd. zus 
Minsk eim Gr fand daſelbſt beträhtlihe Magazin 
ne von Mehl, Hafer, Kleidungsftiüden ıc. KBayra« 
tion war ſchen zu Novoi⸗ Swergiew annefommen 5 
als er fah, daß man ihm susorgelonimen war, fandte 
er ben Befehl die Magazine zu verbrennen ; allein 
der Fürft v. Eckmühl ließ ihm dazu nicht Zeit. 

Der König von Weltphalen war am q. zu Nowoe 
grobe; der Dem: Regnier zu Slonim; Masgine, 
Bagagewagen, Apotheken, einzelne oder abgefhrsite 
dene Mannfhafs fallen mis jedem Augenblick im 
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Kopenhagen, vom 18.- Juli, 


Se. königl. Mai. haben durch den Gem, v. Br 
Low einen Zagsbifchl bekannt machen laſſen, daß, 
obwohl der Verluſt der Fregatte, bie Mayade, 
Sie ſchmerze, Die doch diefen neuen Beweis hel⸗ 
denmüshiges bänifher Tapferkeit mit befenderm 
Wohlgefallen bemerkt hassen. 

Man hatte die Rhede für ein Linienſchiff Für 
unzugäugli gebatsen ; der Angriff warb indeß vera 
ſucht und ward im Mustetenigußweite fortgeſe hzt. 
Das Gefecht dauerte über a Stunden. Die Fre» 
gaste. verlos ihre 3 Maften, die auf die Kanenen 
der eo. flürzten, worauf bie Bregatie in Brand 
gerieth. 

Unfere Seelente Haben mit der Bravour gefoch⸗ 
gen, welde bie daniſche Nation karakteriſirt und 
Br. n von je ber fo ausgezeichnete Weweife ge: 
geben bat. — 

Das feinblihe dinienſchiff und die Brigg find 


ſehr beſchadigt worden und haben viele ‚Leute vo n 


Koren. 


Königsberg, vom 9. Juli. 

I hieſige Zeitung enthält folgende Bekannte 
machung? 

»Auf Befehl bes. Kaiſers von Frankreich ſollen 

u den Transporten für bie Armee fogleich 1700 

San angefertigt werden. Um dieſes Geſchäft nah 

Möglichkeit zu beſchleunigen, werden fämmiliche 

@tel- und Mabemaher in der Bieflgen Stadt und 

ds der Provinz, welche Arbeiten übernchmen wollen, 


aufgefordert, ſich ſchleumigſt zu meiden. Zür einen. 


ſolchen mit Eiſen befehlagenen Wagen werden 55 
ZHir. Preuß. bewilligt.« 

Am 6, war die aus Berlin zurückkehrende Faif. 
gsi. Sefandsfchaft buch Königsberg paſſirt. 

Man verfidert Lithauen ſtelle 16 Regimenser 
Heiserei, und.erhalte den zeitherigen: Nefldenten im 
EB arfhau, Hrn. v. Bignon , zum previforifhen 
GSeouberneur und Stellvertreter des Kaifers bei dem 
zus eröffnenden. litdauiſchen Konföderätiong Reiches 
2a8t- (Allgem. Zeit) 


Danzig, vom ı5. YJuli, ey 


Vorgeſtern Nachmittags um 3 Uhr brach in ber hi 


figen kaiſerl. Fönigl. franz. Wäderei Feuer aus, wo⸗ 
durch dieſe mebft dem baranftcffenden Fleiſch. und 
Mepimagazin in wenigen Stunden ein Raub der - : 
Blauımen wurde, und 8 zn habe ger . 


Thehen if. 
Warfhan, vom 4. Juli. 


Der Benerallonfeil der Konföderation hat nad» 
ſeeh endes Altentüd bekannt gemacht: 

Da die Generalkonföderation des Königreichs 
Potlın seinem jeden Mitbürger die Mittel erleichtern 


BL. 


win, feine Beflnnungen laut auszufprechen und zu⸗ 
leich den ten Artikel ber Konfäderationsakte im 
Hjiehung bringt, fo beruft fie durch das gegens 
wärtige Cirkularſchreiben ale diejenigen Verſamm⸗ 
lungen bes Königreichs Polen, welde bisher im 


‚ @tädten ober au in Gemeinden ſtatt gehabt haben, 


auf nachſtehende Weiſe. 

Art. 2. Bom 13, Juli an bis zum 13. Auguſt 
werben die Gtädter und Bemeindererfammlungen 
des Königreihs Polen nah einer ihnen noch mitzu⸗ 
sheilenden Ordnung einberufen werden. 1’ 

a. Der Zwid diefer Verſammlungen geht dahin, “ 
bie Ronfäderationgakte, fo wie felhe von den Staͤn⸗ 
den in der Sitzung vom 268. Junius dieſes Jahre 
zu Warſchau augenommen worden iſt, zu publizis 
ven, die Buͤcher zu erbffnen, im welche diejenigen 
Mitbirger, welche derſeiben beitveten , ihre Nauen 


einjeinen „ und ihnen Bekannt a maden, daß 
ey 


anblich der Augenblid gekemmen fey, tm welchem 
bie Polen dur ihren allgemeinen Beitritt zu eiken⸗ 
nen geben, daß ihnen zur Wiederercherung ihres. 
DVoterlandes und zur Herfielung diffen dermaligen 
lanzes, Bein Opfer zu groß ſey. 
“ 3. In Ernägung ded großen Eifers, mit wels 


‚Gem die Landboten und Abgeordneten ber Konfb⸗ 


derationsalte in der Sigung vom 58. Juniut, bei-⸗ 
getreten And, in Erwägung, dab es den Polen, 
denen Bein Opfer zu areß war, mm biefen großen 
Zweck zu erlangen, befto .Teichter werben wird, ih⸗ 
sen Mitbürgern denjenigen, Enthuſiasmus mitzu⸗ 
theilen, von weldem fie ſelbſt durchdrungen find,» 
und’ ihnen die Vortheile, weiche aus biefer Roms 
förerasion hervorgehen, mit dem lebhafteſten Nech⸗ 
deuck zu fehildern ‚vermögen, — alles dieſes erw 
gend, ernennet der Generalkonſeil, durch gegen⸗ 
waͤrtiges Cirkularſchreiben, alle diejenigen Landbo⸗ 
ten und Deputirte, als ob fie ſchon wirklich in dem 
Beige des Wertrauens ihrer Mitbürger wären; die 
Landboten haben in den Diſtrikteverſammlungen 
den Platz der Marfhälle einzunehmen, und bie 
Depusirten haben den Vorfig in den Werſammlun⸗ 
n ihrer Arrondiffements. Ein jeber bei'der Ein» 
rufung abwefende Landbote oder Deputirte, muß 


durth einen andern erfezt werben , der Landbote, 


dur den Marſchall, weidher fein Vormann war, 
und ber Deputirte ebenfalls durch feinen. Vormann. 
Sollte ih der Hall der Abweſenheit zum zweiten» 
mal ereignen, fo muß der Friedensrichter die Stelle 
erfegen , und zwar nad ber beſtehenden Ordnung. 

* 4. Im Bertrauen auf den Patrietismus deries 
nigen, welde in Bemäßbeit biefes Eirkularfhreis 
bens bie Stelle von Marfhällen ober Präfidentew' 
übernehmen werben, dispenflrt fir ber Benerallons 
ſeil, jedoch nur für diefesmal von dem Eide, weis‘ - 
chen fie vor ihrer Einberufung abzuſchwbren hätten, 


Stelle, die Schiller dem Mertimer in Marie 
Stuart in den Mund legt. Wir alle waren ergrifs 
fen von seiner flilen Rührung, einer andächtigen 
Erhebung, wie fie (um gerecht und wahr zu ſeyn) 
als vorläufige, vorbereisende Stimmung, unfer 
Kirhenanfang und Eingang wohl nicht erwecken 
kann — ba trat ein langer knocherner Mind auf 
die Kanzel und prebigte im einer nicht aufjuhaltene 
. den Monstenie einem wiberwärsigen Organs Unfinn, 
den der Verftändige nicht Fombiniren und behalten, 
eſchweige denn als Probe wiederholen fan. Das 
Bin war unfere Rührung; wir zogen uns eilig zu⸗ 
rück, wm nicht durch umfere mit dem Lachen kaͤm 
" pfenden Befihter Anſtoß zu geben. 
Von den Monnen fahen wir, außer jmwei alten 
dienenden Schweftern, nichts, denn fie faßen über 
uns im einem gar eng vergisterten Chorſtuhle oder 
Emporkirche. Nur idee Stimmen vernahmen wir 
bisweilen im @efange. . ß 
Als ich den Hügel heran und in bie Kirche getre⸗ 
sen war, dachte ich bei mir felbft: welch reizendes 
Aſyl für ein in dem Treiben und Drängen ber ver» 
dorbenen Wels verwundetes, um feine ſchönſten 
Hoffnungen betrogenes Herz, um bier den Leichtſinn 
und die Treuloſigkeit wergefien, oder den früh vors 
angegangenen Edlen beweinen zu Eönnen, bie au 
-feine Stunde der Erldjung fhlägt; welch reizendes 
Aſyl zur Prüfung, zur Befferung des im Gtrome 
der Verführung fo leicht dahin -neriffenen inneren 
Menſchen, hier ganz feinem himmliſchen Berufe 
fi$ zu weihen im Schoße der Natur, deren vor 
dem Blicke ausgebreitetes Paradies au den Zweife 
Ter den Schöpfer beſchämt erkennen Ichren — 
Jezt bei der Rückkehr fühlt' ich der Mehrh 
beweinenswerthes Lord, Welch ein Schickſal für 
den ſcharfſichtigen — wir wollen noch gar nicht am 
"nehmen: — genialen, gebildeten Geiſt, der ſich 
hierher verirren möchte, ſolchem Unſinn und Aben 
glauben nicht bles das Ohr, auch den wellenden und 
handelnden Menſchen unterwerfen zu müͤſſen! 


Wenn ein freies Aſyl wohlthätig ſeyn kann — 


wie wird, ohne Freiheit, daſſelbe zur drädenden 
Feſſel. Wenn auch, ſagt' id im Stillen, nur eine 
vweibliche Seele unter Eu wehnt, von fanatiften 
Yelteen vieleicht hierher geſendet, in den Jahren 
der Unerfahrenheit überredet; eine, bie den Schleier 
nahm, ohne ſich ſelbſt noch zu verſte hen, ein Gelüb⸗ 
de ausſprach, gegen das nun das blutende Mer; bie 
ewigen-Mechte der Matur vergebens geltend macht, 
9 wie mag. fle ihre Verpweiflung tragen, wenn fle 
„aus ihrem. Kerker den Juͤngling mis ſeinem Mäd- 
en im Arm, die glüdliche Mutter mit rcfigen 
Buben im leichten Kahne unter. Befängen der Freur 
de auf dem Silberſpiegel des Seeß dahin gleiten 
fiebt, das blühende, ach! für fie auf ewig derlerne 
Paradies Überfhaut, das ihre Bauern nur aleihs 
fam fpostend umgiebs, um die Wunden ihrer Bruſt 
mis jedem Morgen unheilbar aufzureigen!. 

Dank unferm Zeitalter, athmete ich freier auf, 
Dank, daß fon am jenfeitigen deutfchen Ufer dieſes 
Unweſen ein Ende hat, — (8: f.) 

Avertiffements 
Boatterieanzgeige 


< Gin der-aten Klaffe der gegenwärtigen 43: hleft⸗ 
gen Lotterie, Haben nachſtehende Nummiern die, beis 
gefegten Hanpspreife gewonnen : De 
Mre. 22433 fl. 6600. Mio. 1793 fl. 3000; 

8541 fl. 1500. u 3535 fl. 500, "+ 
ııbbo fl. 500. 

Frankfurt am Main den 23 Juli ı8ı=, 
u Von Losterie Diresiont 

wegen. 


— — nn — — —— 

Mit der bereits angslundıgren Ausipieiung des 
Kitterguts Alsbach wird auch die eines auf fl, B00 
tarırten Hauſes in Hanau, mit der. iſten Ziehung 





der Bi. Lotterie am 19. Auguſt vorgenommen, wel: 
Web dem Nummero worauf bie fi. 1200 fallen, zu 
Theil wird. 

Die Einlage eines Looſes ift für diejenigen, 
weiche bereits eins auf das But befigen oder neh⸗ 
men fl. 2.48 fr., für andere Abnehmer aber fl. 3, 
Mer alfo diefe gegen den fhönen Preis, weicher 
damit zu gewinnen if, riskiren will, beliebe ſich 
an unterzeichneten zu beiden Ausſpielungen angeftell« 
sen Daupttollekseur ju wenden. Plan gratis. 

Bufav Stiebel, Wollgraben Mo. 24, 
in Frankfurt am Main, 





Allen denjenigen, welhe an dir Werlaffenidafts. Mafr 
fe bes werlorbenen Herrn Rathe Dr. Georg Ludwig Schil⸗ 
lex, aus irgend «inem Rechtegrunde Zahlungen zu leiften, 
befonders ſchuldige Ropltalich ober Zinfen abzutrage Haben, 
srige id hierdurch an, ba fie fi deswegen ausſchliesliqh 
an midy, als Wevollmähristen der eingeſehten Teſtamente⸗ 
Saupts« Erben, zu wenden haben, fo wie ich auch biejeni« 
‚gen, melde etwa rechtmäfige Foderungen an befagte Derlaſ ⸗ 
fenſchaft zu machen haben, auffocdere, fi damit in Iriten bei 
mir anzumelden. R j 
SGSrantfutt ven 9. Juli sBı®. Bu 
31. . Dr, Freſentuc. 


——— ee 
Obus eachtet der im diefer Zritung ven unterjogenen ge 
ſchehenen Anzeige, wie bie Angabe berjenigen Gülse, die in 
das Großherzogthum Baden eins und durbgehen, gemacht 
werden muß, fo find feitdem dad verſchledene -Bumwiderhante 
lungen gefhehen, welde ben Eignern ber Güten nachthei⸗ 
lig waren. Da nim bei fernsen Verfendumgen -Leine Hüde 
F:dt inchr ginemmen werden fol, diejenige Wiüter aber, 
welde durchgehen, und nicht nach Vorſchrift, In den zu. 
u 
ung als 














brichen dafür erktärt find, den Ein· ald Durchga 

zahlen mäffen, fo finden wir uns bewogen zur B 

es Rachtheils für anfere Handimngsiseunde, als dee für uns 

dadurch entſtehenden unangenehmen Vorfälle, die Herren 

Verfender nochmals zu erfuchen, eine zichtige Angabe über 

7 — — Bang Wüter, = —— ber Gels 

a enennung MWaaseın; mn zu ma 

A Hubelberg den, 1% Juli ıBı2. — —— 
i Die fämmtlihe Spediteurs. 


Betanntmahung. 

Mit höherer Benchmigung fu nit nur der beim bis 
der dahier beftandenen Urbeitsinfitute Mod vorhandene ber 
teädtiihe Wollen » Kücer » Borrath ſondera auch eint Dam: 
tirdı geftridter baummollenen Gtrümpfe und Radıpauben 
sum sen. = ange ne. Berfosyungs « Auflarten 
enimi m Ginzelnen oder au arthieweis an den 
en a. — ert ig © >. 

ieſer Soxrath, welder beim Hrn. Gpitaldoertalter 
Bankel, vorher eingefehen werden kann, beſteht — 100 
Stog weifen, nod rohen und 49 Süd dereits ſchon gefar 
Ar Tacher, theils 000 guter. theils von mittice Corte 5 — 
danu in 1221 Paar baunimoh.nen Gtrümpfe, ı606 45 
baum wollenen Nachthauben und mehreren wollenen Deceen 
kuſttragende werden dader eingeraden, fi) Dohnerftas 
ben 13. nfugen Monate Auguſt d. J. Morgens & Apr im 
St: Geiſt⸗ Sritale = Bebäude babier einsufinden , wo. mit 
dieſer Ver ſteiger ung ber Anfang gemacht werden fol. 
ZFulba deu 24, Zuli ıBıa. 





Thomas, 
Dir Schreteie, Klee. 


| EEE ññ——— —ñ um — 

+ , Da ber Handele⸗ Jude Hirſch Abraham 

Spiele Hımm meht Gulden —— ce 
mögen anseigt, daher Concurs Prozeb gegen. benfulben kr 
Bannı worden iſtz fo werden alle befannte und unbetanntr 
Sidubiger andusd; Öffentlich geladen den 3. näsften Monats 
Aug Worgens g Ahr ald-dem dazu peremtoriſch angefekten 
Kermin vor unierfhriebener Gtille zu erſcheinen, ihre Hop 
derungen und Aaſpruͤche an erwähnten Hirſch Adsapam und 
fein Bermögen anzugeben und Liquid zu ſtelen — bei Mens 
meldung, baß bie, welde entweder vicht felbft,, ober dar⸗ 
hinlanglich Beauftragte erſcheinen, ferner nidt gehött Tcns 
dern mit ihren Anfpsichen von dee en Wermögent: 
waffe ausgeſchloſſen werden follen. 


Vachenbarg den 3. Juli ıBı2,, 


Herzoglich Nafſauiſches Amt, 
Sund meyen 
ö—f EEE e — — 





Ein Rend: und Schaupftabactager. 
‘Bon teberten Sorten, ſowohl in 2 
iR in — * —* lan oder a ne, 
den. Das Rahere hiervon zu erfragen bei _ 
Georg Heinrich Hebier, 
Werben Gandgaffe Et, 8. Ri. &;. 
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vertheilt abz uge⸗ 


feiben ben Benetelieulenane 8, Aut F inmans 


bauten biefer ©tadt, und ben Beneral v, Bülow ar 
—— hatten, Beide hatten bie Ehre &, 
a Beite-ju. fen. ,ı -Afebo weicher 
die —— ©, * — an * — 
enen @pazisrkitien. durch die Stadt 
— Mai. ans längften bei der Branpftelle 
en 
am ein as, 


Bei Beer Shfihrer Rn Mr 
—— hente a 
el — bei Blei — viel 
— Wien, vom id. en 
der ausgebrochenen Feindſeligkeiten auf 
Mn a, ehe ON: t.?. Maj. Atırbödfiihren 
— «fandten und bebeum. Minifter. are 
—— Bofe, Brefen v. St. Julien von ſei⸗ 
ſten abzurufen, und dem am Re aller. 
Haren 9 — —3— an kalſerl. Ge⸗ 
en And bevofm; Minifter, Grafen v. Stade, 
hg, fi Päffe zuſtellern zu. Taffen geruhet. 
em Agenien v. 
te I Eher Kacd, zu 
von dem en Chef konnnandir —4 
—— * Ren 3, ui a 
— 


* is, "RE 
24 en m zoßen Himee vom 
ri. Bauptquartier ber 
fand Ah no gi Wilna, F Pi genoß fortwährend 
bir ai — 


— * ichtet nd,.ift ⸗ intereſſant au bemerken, 
adjtet der Entfernungen, eine ſchnele und 
19° en onoſtraße zwiſchen biefer 


aten exiſtirt, welche die⸗ 
(ße mit en in jetögn n. Dit * 


von folge sen und Kanaͤlen 
Besten, = — ER oder Hambu 


—— gelangt ER auf der Elbe ın die Havel, im we 
de fd die — ergießt. Diefe Beiden Flüffe find 
dert Soree kommt man in die Ober 
rch — Muͤhlroſer ng Friedrich Wilhelmskanal, 
der 3 Meiten lange Rutden breit und 6 Zuß tief 
ik; biefes it die Straße für die Schiffe aus Schle⸗ 
en. Ein anderer Kanal, jener von Finow ver 
Set unmittelbar die Havel mit der Ober, er iſt 5 
Meilen lang, 40 Fuß breit und srägt die groͤſten 
Schiffe ‚der Oder und Elbe. Im ı7. Jahrhundert 
Surde derfelbe angefangen und auf Befehl Fried ⸗ 
richs II. nn und ve le: Da man, wenk 
man nah Magdeburg will, über bie Elbe im die 
Havel einen Ummeg meh, fo ließ dieſer große Mo» 
narch noch ben Kanal von Plauen graben, welder 
aus der Eibe im die Havel geht, Wermitteli der 


heiben e unb der 3 angezeigten Randie koͤmmt 
— ei 


5* aus ber Eibe in bie Oder. Um 

derat ie daB eigenitilpe Königreich Prengen zu 

34 a rt man bie a und Nitza hinauf, 
ſchiffbar gemacht wurden, und läuft im 


von Sromberg ein. Diefer Kanal vers 


24 der Brahe, einem kleinen ſchiffbaten 


a 16 in die Weichſel ergleßt. Der Kanal 
— iſt 6846 * lang, und 28 breit, 

tr Schiffe von 400 on Beniner. . 
Hierauf: kammt * — herab, de⸗ 
zen Vest Arm bei D * die Oſtſee, und bet 
in eine Art nverrhrhf R tibuſen ober Bee, 
= „Brifsen af — 53*8*— führt, deſſen anderes 
gleicher Zeit mit dem M⸗ere und dem 
Sek nn in Verbindung ſteht. Man führt die⸗ 
fen Bu, an —— Ksoͤnigeberg gelegen iſt, hin, 
— tdutch den Fluß Labiau und durch 
en ee Heinen. Friederichs, Kanak in den 
55 des Niemen. Man kanu gleichfalls durch 
—— ‚ dahin kom» 

0 


—— — 


Tilſit bis Kewue in 





ieiſchhackel, in — 
wurden 


—3 üfle Blicke auf die 
den en und die Vilia paſſirt 


er ni Mn Be füge 
n biefer. 





Fe — EN * 
ine der grofen Fe ‚alle vet: _ 


Iugen und regel rg waltung, 


mh. MR 

mittel. einer 
fo wie ſie von der Weichſel an den Niemen -verlegt 
‚ werben, dur) die aufeinander folgenden Verfendums 


gen von neuem angefült,, die von allen, Pun 
ag wo die Saiten — —— 
ieh der Sauptinhalt aler aus Ina erhal. 

tenen — ene vom 8. Juli beftätigen. un: 
ſere Bemerkungen Aber das 5te Buͤlletia ber grofen 
— Es iſt nicht gewiß , ſagen diefelhe,. daß ber 

ürft Bagration bie Armee auf der rechten Seite der 
Dünä werde einholen, fönnen, und in dieſem Kalle 
würde die Lage der Rufen noch nachtheifiger fr 
Die Art und Weiſe, mit welcher fie ſich jurücjite 
ben , kundigt an , daß ſie gar keinen Plan habe. 
Sie marſchiren in Unordaung und. mit einer Verwir⸗ 
zung , welde deutlich beweift ; daß fie gar Erin Re⸗ 
tirad haben. 

Man kann dieſe Operationsweiſe nah (6 vielen 
Dre hungen und. Zubereitungen kaum *6 Be 
Die, Abfiht Menden {Bienen , daß die R : 
»offenfive zu Werke gehen, ober wenigftens den Ueber 
Yang eines grofen Slufes versheidigen „.. und fi im 
siner grofen Provinz; behaupten wollten. Es ſcheint 
gewiß gu ſeyn, daß der Feind nicht erwartete , die 
franz: Armee fobald zu fehen, Ihre ploͤlliche An⸗ 


üunft auf den Niemen war wie ein Donnerfhlag, 


der Verwirrung und Ungewißheit in dem rußiſchen 
Aabinete verbreitete. 

Seit der Befegung von Wilna durch unſere Trud⸗ 
gen werden bie Kommunikationen auf allen Punkten 


- hergeftels, und das Land mis geofer Thätigfeit or 


iflet. Der Enthuſiasmus der Polen has den höch⸗ 
en Gipfel erreicht; die ganze Armee if vn beften 
Zuſtanbe u. brennt von Kampfluft.  (Jour. d,l’Emp. 


Dresden, vom ı7 Yulii 

Unfer PA nebft Gemahlin : Kr eſſin Kein 
und Schwerter And am Dienfta age den 3 un 13 U 
in Toͤplij angekommen, haben bei J. M. dir Ka 
don Deftreich zu Mittag er , und find 3 
aä Uhr wieder nah Pillniz rege nür 
die Prinzeffin Mariame ift zur Benutzung bed Bäbes 
in Zöpliz — 

Der ibnigl. faͤchſ. General v. Watzdorf iſt geſtern 
als ſächſ. Befandter in das kaiſerl. franz. — 
Hier abgerciſt. 


Strasburg, vom aa. Juli. 

—Geſtern iſt auf dem groſen Platze dieſer Stadt 
Chriſtina Fender von Nordhauſen, 27 Jahr alt, 
Dienfimagd , hingerichtet worden. Sie war kraft 
Urtheilsfpruhe des Affifenbafs vn . teiten Yuni, 
Ben der Kaſſations aerichts hof M. beſtaͤtigt 
Bat ‚als Kindermoͤrderin jum * — wog: 
den ; ken ihrem neugebornen. Kinde mis einem 
ſcharfen Meſſer den Hals abgejchnitten. 


Nicht politiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Sobenſee und. feine Umgebungen. 
(Bortfegung.) 

In der Gtimmung, wie ich gekommen Wär, 
Burde mir es klar, wie man zum Profelpten wer 
en kann; und dies war 9 lange Feine Peters 
firge — Fein Rom; ih badık Rt an bie ſchon⸗ 


den Vorfhlag: eine Bill zu 
in den Grafſchaften, bie r 
And Verwirrung begriffen ‚. die. öffe « 
Ruhe wieder bergeftelit würde, und wodurch ben 


Bey, Dart e 


‘/ Magiftraten diefer Diſtrikte für eine gewiſſe bes 
ſtimmte Beit mehr Gewalt in bie Hände gegeben; 
würde, die Ruhbeftörer im Zaume zu halten, 


Diefe Motion gieng einſtimmig dur. 

21 Börbuasch, Bam'ra. guii. 
"Hi geflfige Stäntkhänuiig echte die Berkäih 
des Eontreadmirals Lürken, des Kapitain Holm und 
bes Kapitainlieutenant Dietrihfon, über den Vers 
luft unferer Gregaite Nayaden, welde am b. Juli, 
nad einem »ftündigen € Kampte mit Dem 
engl. Linienſchiff Diktator von 70 Kanonen und 
der —— von 20 n, in den 
Scheere Lyngoer, in Norwegen Verbrännd und 
gefunten ift. Won der Mannſchaft waren ı80 Bid 190 


— den — 
liebenen müffen wir mit Bedauern den Preim erlie u⸗ 


tenant Brodifhilliing, den Secundlieutenant Buhl, 
die 3 Gpiensen Biernholm kobfen und Gorgena 
— ————— —— > I 
mit im Kie 
n 
Rt t : Bike, vor 8. gut, 
G TEE — 
8. ird in ben Annalen 
— ——— An —* Tage hatten 
wir das Gluck Ser M. den Kaiſer der Framoſen, 
ig. vom Atalien an der Spitze feiner unkderwind. 
f u „unter welchen wir: viele unferer 
rger aus bein Herzogihum Warſchau wieder 
erfansiten in Anfern Dramernızu fehen. ‚Raum has 
ten —— Ruſſen jenſeits Antokol und Aber. die 


—* I und in geben &pal Ss Bee net s 
i is ein der Sta 

Here U ©. or. ber I beider Si⸗ 

ien empfieng bie: Deputation auf bie huldvollſte 

. Dtic Bieter, Deremiente Begad fh die Depltae 

ae Be Me 

- r r 

B—— einpfieng fie milder 

rauen Gute, und er die Slieder der 

Kira de Biirdprikiceh haite, gab er Befehl die 

abr '; 3 ‚Die Hold. Uhlänen des 8., vin 

w Dominicund RR, konmandirten Rei 

giiiense rückten uerſt in die Hauprkade Jagelons 

ein, Der Anblick der poluiſchen "Standarten er 

elite den edeiſten sur u und brachte kin 
Sften i i 


Erintierungen im bi 

ut, Id —* wir an dem Ufern det a, 
Hi age rieger, weſche ben HH “ 
— *— — —5— ade 
a und d verberrticht k ‘ 
An 
ieha ai ‚die Gra ? > oblit⸗ 
—9— bie — —— Maniſto wti, Bro⸗ 
nitoweti aund aßere, deren Damen den bithaueru 
preis theuer ſeyn wur E 

Sohäld man SH. M. HER Käfer und König 
beiterfte, mifdhten fh in Die Gefühle der Wrlper- 
shaft, Wovon man durchbi ge War , jene einer 
siefen Wewunberäng. Beim Anbtie des Kaifers 
äbotech eiſchon die Luft Hom Freudeniubel Das 
Volk ſtroͤmte haufenweiſe in die Straßen, wo Se— 
DMaf. erfihtenz ale woüten ſeines Anblicks genie« 
Sen; ame wöllten in ihre Derzen dad Wild biefds 
sieh Mannes ei Hr) 


Pr wu Fe ee Me 


Fine in Brand. 


3 kon, und 8 Suppen zu ſehen, welche in fchönfter 
Ordbnung alırlı 
dem edlen Verlangen, ſich unter die näml. Fahnen 


ten, Alle jungen Leute brennen von 


ihrer Mitbürger auwerben zu laſſen. Die Rufen 
edten auf der Flucht bie Brücke und die Maas 

n dem Augenblide, wo Se. M. 

n die Stadt eingezogen waren, gaben Sie Befehl, 
das Feuer ulöfhen. Die Truppen wurden in Ber 


verzehrt hätten. | 
Ohne, ini he Kaifer und König 
an bie Ufer der Bilia, wo man fogleid anfieng = 
Brüden zun bauen. Während diefer weiſtündigen 


nt —— und man xrettete was bie Flammen 
1 


Rn faß der Kaifer-auf einer böfjernen Bank, 


mit allen denjenigen zu unterhal« 
ten, welde das Glüd hatten, fich feiner Perfon zus 


? gi ern. Er pre mit ihnen von den in bem e 


ehendin Anftalten,, ven feiner Megierungsvers 
waltung und erkundigte ſich nad allen Details, Die 
ulbvolle Aufnahme Sr. M..unterwarf Allerhöchſt⸗ 
enfelben alle Herzen. Abends hatten ade Einwohner, 
— freiwilligen Antrieb, ihre Häufer bes 
leichter. 

Am folgenden Tage den 29. ritten &e. M. ber 
Kaifer und König dur die Strofen der Stade 
und ‚bielten Heerſchau über ihre Truppen. Made 
antage wurde der Ader und die Geifti,hreit zur Aue 
dien, Er. Mjugelaffen,, Aferhöhfinelde gerühes 
sen, ſich während einer Stunde mit ihnen zu u 
serhälten, Die von Dankbarkeit Und Zewunderung 
Surchbrungen Ge, M. verliehen. > 

An 30. hatte die Univerfirdt in Corpore hie Ehre 
Sr. M. —30 zu werben, Allerhochſtwelche is 
Gider die verfhiedenen WW fenfdhaften, die man das 
ſelbſt Tehre, mit dem Rektor unterhieften. Die Ent 
fernung aller 1 ſewohl Cibit. als Meilitaire 

Zeamten, die Wegſchaffung der Archive und Regie 

er, haben uns Jun Peligei, ohne Peften, chne 
irdend eine Art Kegierungdveriwaltund gelaffen 
alles muß daher, fo ju ſagen, eine Wiedera 
erhalten. Am ı, Juli wurden die Befehle Er. 9 
des Kaiferd ih Betreff der Regierungsvermaltung 
ar von den ruffifhen Armeen geräumten Provinze 
publigirt und im Peg dee Ale Sorgfalt des 
Kaifers trägt das Gp Insinee wahrhaft näterlin 
den Liebe 7 M. wlinfht, daß ta? Fand fovief . 
möglich. gefhont, die Ordnung hergeftellt, die Les 
bensmiltel fowop! für die Stadh, als für die Armee 
Hefidert werden mögen. _ - 

Die Läden, welde in dem Augenblid des Ruck 
ugs der Fuflifhen Armee gefcleffen wurden, find 
on wieder gedffnet. 

Seit der Ankunft, des Kaifers fiehet man Häge 
ih Waffent bungen der Truppen. Das Wolf vera 
fammelt ſich Reis haufenweife, um diefe Truppen 
au bewundern, Weide, ungeachtet ihrer 4 
Mätfche, keineſweges ein ermüdetes Aufehen haben. 
Se, M. reiten oft aus, Um die Magazine und Mies 
Titaiefpisäfer zu beſichtigen. 

Den Delegirren von Grodno, Mint, Bialpftock 
wurden Inſtruktienen jugeſandt, um im. dieſen 
Städten die Äffentlihen Authoritäten einzufegen, - 
dafeibft die DSendarmerie zu errichten und Lebende 
shittel an uſchaffen. 

Auf das Anfuchen des Hrn. Generalgouverneurs 
hat der Ausſchuß bie Abniniſtration ber Dischfen« 
Seiſtlichteit von Wilma dufgeforbert , in einigem 
Klöfern Quartiere für Militaits einzurichten. Ende 
lich beſchaͤftigt ſich die Regierung mie den Mitteln, 
um bie von dem Feinde weggefchleppten Poften und 
Archive Wieder herzuſtelen. 


65 Königsberg, vom 6, Juli. 

Bei Ihrem Aufenthalte alhier sogen S. M. ber 
Kalfer Napslesn ‚ Über verfhiedene Gegenftände Era 
Funbdigungen ein , namentlich Über die biefige. Uni⸗ 
werfität ind Die Anzahl der Studirenden. 

a 13, au nabınen Ge. Maj. um: 8, Uhr bes 
Abende das Mittagsmapt sin, moju Alerhääfdie, 





Sroßbetzogthuns Bra 


ern de 





nkfurt. 








wi Randbon, vom 14. Juli. 
ns " > (Bertfegung.) ’ 
Am an. d wurde im dem Mosel ber auswärtigen 
Angelegenheiten ein Kabinetstonfeil gehalten, wel« 
&:6 von a bis 5 Uhr währte. — 

— Der Lord Kanzler, Graf Liverpool, und der 
ftzilianiſche Borhfehafter hatten geſtern beidem Prin⸗ 
zen Regent eins Audienz. = 5% 
vDie engl. Zeitungen enthalten nun die Bothe 

haft an dem franz. Senat, fe wie den Bericht Sr. 
Eriell. des Hrn. Miniſters der auswärt. Angelegen⸗ 
eiten , die beiben Allianztraktate, den Aufruf ©. 
t. an die grofe Armee und alle die nordifhen Nach⸗ 
tihten, weiche die franz. Blätter Bisher gelieferk 
Din, Diefe offiziehen Altenſtuͤcke erregen viele Sen⸗ 
Fi 


Hrendes , nach Amerika beſtimmtes Schiff ,. von weis 
Gem es die Nachricht von dem Tode des Hrn. Pers 
deval erhielt. Nah dem Darum bdiefes Zufammens 
kreffens kaun man annehmen, daß biefe Nachricht 
am 23. Juni zu Washington angekommen feon wird, 
And dab der dortige Senats, welcher fih über den 
Kiisg noch nicht beſtimmt erktärt hatte „ diefe Erkla⸗ 
zung nun noch aufſchieben wird, in ber. Vorgusſez⸗ 
sung > daß diefer Tod des erfien Minifters in dem 
Ipenchmir des engl. Kabinets groſe Weränderung 
herbeiführen werde. : 

— Man ſchreibt aus Charlestown, vom ad. Mai, 
daß bei der Mündung des St. Marienfluffes zwiſchen 
einer engl, Kriegsbrigg und mehreren ameritanifhen 
Ranonierfhaluppen’ ein Gefecht vorgefallen fey. 

— . Palermo, vom 20. Mai, 

Hier wird eine Expedition in Bereitſchaft geſezt 
über deren Stärke, Beſtimmung und alles was ſich 
darauf bezieht , das groͤſte Stillſchweigen beobachtes 
Wird. Die aus Neapolitanern beſteheude Armee iſt 
aufgeloͤſt, und man giebt fi vergebens Mühe dieſe 
Goidaten unter’ andere "Korps zu ſtecken; alle bes, 
wmühen ih, und finden auch Gelegenheit, den neape⸗ 
“ Sitanıfhen Boden zu erreichen. . 


Depeſche von M. Stuart, anferordente 
1ihen engl. Geſandten in Portugal 
an Lord Gaklereagb adreffirk : 
W Lilfabon; ben 23. Juni 18m, » 
Briefe aus dem Hauptquartier des Bem Hi 
aus Bafra vom a7. datirt, melden, daß der Ben. 
Drouet eine Verſtaͤrkung von 3 Batalllonen erhalten 
Habe und mit 7000 Mann dorwaͤrte gegen Llerena gerult 
fey, und eine Kolonne von 13000 Mann, unter 
den Befehlen des Marſchall Soult, der von Se⸗ 
villa gegen Eſtramabdura vorelickt, am. Abend des 
Hämfichen Tags zu Santa Olalla erwartet, wurde. 


| Sonntag, den 26. Juli 


Das amerikaniſche Schiff, Lapwing, Rieß 
auf feiner Reife nad Europa auf ein dorthet kom— 


BB 


zufolge bat fi Ben. Hill ‚Aber die Straße 
von SantarMaripa nach Albuera „zushdlgegogeny 
mit dem 5., 15. und aa. Linien⸗ umb dem az. 

porsugieflfchen Chaffeurregimens, ‚die., aus Wabajog 
gejogen wurden, und den ſpauiſchen unter dem Be⸗ 
fehle des Grafen Penne-Bihemur ſtehenden Teup⸗ 


. 


gen vereinigt. 


u Boimonth, ded.rı. Zul, 

— —— — ————— dy ee 2 
mit dem eifen won Gadız singetraffen.. Di 
Schiff beson 


Korps, welches Cadix belagert, iſt noch immer 


AM Der Kerjog PR Yıfantado, Praͤſdent ber fpanlai 

em Regentſchaft ıft geſtern an Worb der engl 

Brei, Die Bachantin, in dem Dion Ai 

windeiroffen;". - - PETE De 

uUnterbgeuh 0... 

‚@igung vom 10... Juliuk, Ri. 

Lord Caſtlereagh ſchlagt vor bei ber Tage 

oidnung zu bleiben und ſich mis dem Rapport bei, 
geheimen Comitee zu befgäftigen. — 


Gr. Brougham ſteht auf und ſpricht ih ueh⸗ 


me das Wort, nicht um mich der Tagedordnu 
widerfegen , ſoendern um von dem ten Bord Auf- 
ärung ber die. neunften ‚aus Amexika augt kemme⸗ 
nen Nachdichten zu verlangen. Es heißt, dad Haus. 
der amerikan ſchen Mepräfentınten hätte den Ent⸗ 
ſchlußz vorgelegs, England.den Krieg zu erklaͤren, 
es ift baher ſehr wünſchenswerih genau zu wıflen,, 
ob die Megierumg.vom ihrem Geſandkten in Amerika 
hierüber offizielle Nachrichten erhalten bat Dieſe 
aus Amerika gekommene offizielle. Nachricht hat im. 
England große Befsianiffe veranfaßs, wodurch ſich 
dem edlen Lord einte Belegenheit barb'etet, über dies 
fen Gegenſtand eine hinlaͤngiiche Auskunft zu. geben. 
Bord Caſtlere ag h antwortete, ich bin bereit, 
jede von mir abhängende Auskunft über diefen Ge, 
enftand zu geben, .allein,. id Fann.deren genatit 
eftimmtbeis nicht garantiren« Es ift. wahr, die 
Regierung. has von dem. Geſandten &. M. in Ames 
rika einen. Bericht über ‚die feindfelige Motion er⸗ 
halten, welde in dem Haufe der Repräfentonten., 
ftatt gehabt bat, allein dieſe Sache wurde ber Ent⸗ 
ſchließung des Bensts vorgelegt , welcher darüber 
befiberirt und damals micht entſchieden hatte 
. Hierauf wurde in Bemäßheit ber Tagedorbnung 
der Bericht der gehehmee Comitee vargelefen. 3 
Lord Eaflereagh forderte das Unterhaus 
auf, diefem Gegenſtande feine Aufmerffamkeis zu 
fhenten, und machte nach einer ſehr langen: Mebe 


Radqbenannte zur Einftelung berufene Tonfcriptionspffichs 
„tige Indivibuen des untenbezeichneten Landgerichts⸗ u. Diſtrickte⸗ 
Gommiffariats werden hierdurch aufgefodert, ſich, wenn fie 
im Lande ſich befinden, binnen 4 Woden, wenn fie fid) aber 
aufjer Landes aufhalten, binnen einem Jahre bei unterzeichne⸗ 
tem Landgerihte um fo gewiffer zu fielen, ald anfonften 
mit der Konfiscatien ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögens fürgefahren werde. 
Decretum Gadfenheim ben 10. Juni ıBıa. 
GroßHerzogl. Landgericht Gemünden. 
B Rees. Röfer, 


Aus bem bem Landgerichte, 
Samuel Herz von Abelsberg. 
Midel Brüdner von Gemünden. . 
Peter Kuchenbrod von @öffingen. ' \ 
Jacob Meh von ba, 
Johann Fella von Karsbadı. 
Michel Schneider von ba. 
Leonhard Weifenderger von Münfter. 
Michel Willnauer von ba. 
Michel Brel von Weichersfelb. 
Ausdem Diftridte, 
Johann Michel Trunk von Detter. 
Johaun Selbert von da. 
Johann Stoflet von Dittlofsrod. 
Johann Georg Brand von Völkersleyer. 
Kafpar Beh von Neugenbrunn. b 
Johann Ber von ba 
Jofeph Philipp Neun von Heßborf. b 
GSines Züdlein von da. . 
Salomon Löb von ba. 
Zud Shmul von Burgfinii. 
Johann Meldior Wolf von ba. 
Belt Ehriſtian Kammer von ba, 
Kafpar Schönmayer ven da. 
Martin Laröſch von da, 
JFohl Abraham von da. 
Kafpar Herget von da. 
Peter Mutbig von da. 
Hieronymus Sicbenlift von da. 
Johann Adam Druſchel von da. 
.Magol Hecht von Zeitlofe. 
Ghriftian Weismantel von da. 
Jud David von ba. 
Johann Müller von Weiffenbad) 
Johann Heinrich Schumann von da. 
Georg Breihfendörfer von Heiligkreutz 
Andres Schneider von da. 
Michel Alsheimer von Windheim. 
Nikolaus Helbig von ba, 





’ 

Johann Jacob CEhriſt, von Niederſeelbach, hat fih vor 
24 Zahren von feinee Heymath entfernt, und ſeil biefee 
Zeit nichts von fi hören laffen. 

Auf Anftefen feiner Verwandten um Aushänbigung deſ— 
fen Vermögens, wird gedachter Ehrift oder deffen allenfalls 
fige Leibeserden peremtorie vorgeladen , binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer entweder in eigener Perſon oder mittelſt eines 
Ginlänglih Bevollmächtigten vor hHiefiger Stelle zu erſchei⸗ 
nen, und bie Erbſchaft in Empfang zu nehmen, wid anfons’ 
ften nach Ablauf des obigen Termins bas Wermögen nutz⸗ 
— — Verwandten gegen Caution üderlaſſen wer⸗ 

en wird. 


dftein ben 16. 812, 
Zöftein den 16. Juni 1812 Ger — 


elenka, 
aus Auftrag. 





Der ſchon feit 4o Jahren abwefende Henri Stahl, von 
Mudersbach, oder defien etwaige ebelige Leibeserben ſollen 
fih fo gewiß binnen 6 Monaten perfönlicd oder durch bins 
länglih Bevollmächtigte dahier einfinden, u. das Vermögen 
deffelben in Empfang nehmen, als fonft baffelbe an bie fi 
gemeldete nädften SInteftaterben gegen Gaution abgegeben 
werben wirb. 

Srenfburg ben 26. Juni 181%, 

Herzoglich — Amt. 
ern. 








— 


Nahbehannte zum würklichen Militairdienft einbesufrme, 
aber nicht erfhienene Gantoniften ‚ale: 
Johaan Borg Häfner, von Wüftenfahfen. 
Zohann Ley, 
Heinrich Hau, 

. Auguflin Ehemaldt, 
Johann Rehm, _ 
Johann Mehler, von Simmerthauſen. 

Johann Hohmann, von ba- 

Konrad Roth, von Kleinſaßen. 

Sohann Georg Bott, von Vordereſelsborn. 

Jonas Schmitt, von Ekweisbach. 

Zohann Adam Reid, von Herbethuen, j = 
Georg Voͤlker, von Wenderthauſen. 


von Lahrbad. 


macht zufolge Art. 118 des Geſetzbuches detannt, 


Kaſpar Müller , von Schlitzenhauſen. 
Johann Frank, von Theobaldshof. 
Zohann Peter Müller, von Reüsvarts. 
Georg Drf, 
Midel Schreiber, von Bänthert: 
Johann Kafpar Kämpel, 
Georg Zörges, von Altenſchwambach. 
Kafpar Eh, 
Chriſtoph Reinbarb, 
Wilhelm Bräutigam, 
Heintich Klüber, 
Heinrich Dif, 
Sohann Teihmüllet, 
Georg Leonhard Reina, 
a. — 
Shriftian Hobermarn, 
—* Hiermic odiotaliter vörgelaben, binnen 4 Boden, 
wenn fie fih im Groher zogthum Würzburg aufhalten, binnen 
3 Zahr aber, wenn fie fih im Auslande befinden, bei uns 
tegjeihneter Stelle fih zu melden , widrigenfans fie al# De» 
fetcurs angefehen, darnach behandelt, ihr Vermögen pro fisco 
in Befchlag genommen, und eingezogen werden folle. 


. j Bi». 
Hilders “ con, Binzkurg, Didi Commiſſariat. 


von Kant. 


} reb. 
Shleider, Actuarius. 


Ge find geaen den Wirth, Johann Henrih Dörr , zu 
Eifa, fo 2 Schulden eingeklagt worden, daß deſſen Ber» 
mögen zu deren Tilgung nicht anreidt, weshalb Großher⸗ 
zeglihes Hofgeriht dadier ſich bewogen gefunden hat, ben 
förmlihen Toncurs zu erkennen, und Unterzeihnetem zu deſ⸗ 
In Verhandlung u. regen er — Ver⸗ 
uche der Güte den Auftrag zu ertheilen. 

’ Ale diejenige daher, die ‘aus irgend einem Rehtögrunde 
eine Forderung an gedachten Johann Henrik‘ Dörr, zu har 
ben glauben, werden hiermit vorzeladen, im dem auf 

Donnerftag den 20, Auguft Vormittags g Ubr anberaum: 
ten Zermin entweder in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte vor unteszeichnetem Gommiflar auf dahiefigem Ganze 
leybau zu erfärinen, ihre Kotderungen anzugeben und ride 
tig zu flelen, dem Verſuche einer gätlihen Uebereintunft 
veizuwehnen, zu weldem Ende die etwa Bevollmädhtigte mit 
@picialvohmadıten zw verfeben find, und bat Weitere dem 
nähft zu verhandlen, oder ſich zu gewärtigen, daß fie im 
Falle fie alsdann nicht erfheinen, von gegenmwärtiger Maſſe 


ausaefhloffen und mit ihren Anfprüden bier nicht weiter 
gehört werden. At te J 

. Juni 1812. 
u Vermöge Auftragt. 
. Edfein. 
Großh. Heff. Reg. Sekretair. 


Kürftiih Leiningifhes Stadt und Landamt 
eu. Bellbärn, 


‚Das Schuldenweſen des verftorbenen Revierförfers, Gi» 


mon Müller, zu Rippberg betr. RER 

Ale jene, melde an die äußert geringe Verlaſſenſchaft 
des — Revierförfters, -Sımon Müller, zu Rippberg 
irgend eine Foderung zu maden haben, werden vorgeladen, 
diefeibe auf Donnerftag den 20. Auguft 1. I. bei obiger Stelle 
unier Borzigung ihrer original Schuldurkunden gehörig zu li⸗ 
quidiren, wiorigenfals fie von der vorhandenen Maſſe auss 
gefhloffen werden follen, 


Walldürn am ı6. Mai LIEF 


Nie. Franz. 


Sroßherzogthum Frankfurt. 


ini i izei und des Innern 
Der Minifter dor Zuftiz, dee Polizei un — 
m Keigerebergiſchen Juſtiz⸗ 


Groß her zoglich Frarkfurtiſchen vo — —A ———— — 


amte Fechenbach, im Departement 


Ertenntniß eriaffen worden fin: : 
Extractus» protocolli 
Großserz. Brontf 


urtiſchen Für — er Reigerber⸗ 
ifchen Juſt hamt Fechenbach den 22ſten Mat ıDı2. 
rin A Vaart Paul Weis, Barbara und Catha⸗ 
rina Weifen, von Reiſteudauſen, auf das Vermoͤgen ihres 
abwefenden Bruders, Franz Joſepy Weis von dba. 


Befheib, 

Da aus der vorgelegten Bormundsrehnung und den eins 
Atfebenen Ihrilungsakten die Adweſenheit' des Franz ‚Soltp 
Weis, von -Reiftsuhaufen zwar erhellt, allein die Dauet de 
Abwefenheit ſich nicht ergiebt; fo wird zu Herftelungı 
diefes Beweiſes nach dem -Antrage der Implorgaten, in Ger 
mäßheit Art 116 des Cod. Nap. die Zeugenabhör des Konrab 
Arnold, der Franz Mathias Deders Wittib, und der Jo: 
feph Arnoids Wittib estannt, und fol hierzu Sermin ante 


zaumt werben, 
In fidem extractus 


6 hrifiiani, Amtsfhreiber 


anau d Sten Zunt 1812. 
* zrevherr vn. Albini 


Bein: Bertauh 
Bu Defteih im Rheingau bei Affeffoer Waaner find 
. 6 &tüd ıBoor und 4 Städ ıBorr nebſt ı806r und ıBorr 
Bein, eigenes Gewãchs von ber beſten Qualitãt, und sein 
gehalten, einzeln, oder parthieweis Läuflih zu- haben. 
Bon diefen Weinen fud auch Ohm, haibe und Wiertels 
Dom, wie auch Pouteilen, jedöch nicht weniger Als ſechs, 
alles Rheinganer Maas, zu haben, und zwar: 


Bor Die Ohm fl. Bo Bouteille fi — tr. 48 
ine  » » 330 v » 1 00 — 
ıtobr  »v „Bo oo» vor 4 
Bohr » » ıx3o » » 12 — 
ıBoar > » ı35 » » 1 v0. — 
ıBo3r » » 156 » » ı1 >» 2» 
ıBoor » » 2335 » » 12 — 
ı80or » » 150 > > ı 20 


und können diefe Weine durch Wubrlente mad, Wisbaden, 
HöHt und Frankfurt, oder wöhentlid) zweimal zu Warfer - 


bid nad Mainz an den Freihafen — und von da durch ba6 


Frankfurter Markifhiff nad Höhft ober Frankfurt verfendet 


werden. 

Briefe und Geld werden franco erwartet nebft ı fl. für 
die Emballage mit Zub pr. Ohm, und 16 ®r. für einen 
Verſchlag ven 6 Böuteillen, 28 Er. für einen von 12 — 
und 4> fr. für einen von 24 Bouteillen. * 

Auch find von bim nämtichen eigenen Gewädhs in Com⸗ 
miffioh bei Heren Advecat BU Au Aſchaffenburg ıBobe 
und ıBorr Wein, Gtüd, Ohm, hald und Biertel: Ohms 
weiß, die Ohm zu 66, 77, und BB fl. nebſt anderen für 44 fa 
pr. Obm zu haben, 


Grofßherzoglidhes Stadtamt 
Heidelberg den 24. Juni ıBı2, . 
Ad Causam bes hieſigen Handelsmannse Emanuel 
Herdegen Debitwefen. ı 


Nah der, durdh ben hiefigen Handelsmann Emanuel 
en gemadjten Anzeige, und der durch die Vermögens» 
ufnayme fih heraus geſtellten Jufolvenz, wird nunmche 
gegen beufelben der förmlihe Concurs erkannt, Es we.den 
daher alle jene, welde am denſelben eine Forderung zu mas 
hen haben, hiermit aufgefordert , ſich bis Montag den 2. 
Kuguft nächſthin Morgens y Uhr bei dem hiefigen Amtsre⸗ 
vifocar fowohl zum Verſuch eines &rrangements, als um 
ihre Forderungen ridtig zu ftelen, und über den Vorzug 
zu handeln, gehörig zu melden, im Entſtehungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß fie entweder als ber Mehrzahl beiflimmend 
geachtet ober von ber Maffe ausgefhloffen werden ſollen z 
Wobei bemerkt wird, baß für fänmmilihe Bläubiger der 
Dicafterial: Advorat. Herr Bachers bahier von Amtswegen 
aufgeftelt worden ift, an welchen man ſich wenden Fann. 
® fifter Gruben 


— — —— 
Sm Namen 
Seiner Kaiſerlich. nah au Hoheit des Exrzherzogt 
ger inamnd 
Grofßperzögs von Würzburg 1%, 26 


Auf Antrag. der Wittwe des Hofiägermeiftess Freyherru 
von Thängen, Krenfrau Johanna von Thungen gebohrnen 
Pouih,' zu Zeitloſs, — ihre Glaͤubiger zur Liquidation 
der Forderungen, und Anhörung ihrer Zaptangavorfhläge 
öffentlich vorzuladen, — werben alle diejenigen, welde an 
die genannte Freyfrau irgend eine Korberung:zu machen haben, 
Hiermit vergeladen, Am Dönnerflage den a7. Auguft L 3. 
Morgens 9 Uhr auf dem Großherzoglichen Hofgerichte bies 
ſelbe zu liquidiren und fich aber bie vorzulegenden Zahlungs 
vorfhläge zu erflären, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
Baß auf dirjenige , welche ſich am befagten Tage nicht melden, 
und. die vorgefhriebenen Verhandlungen nicht pflegen werden, 
bei gegenwärtigem Werfahren keine Müdfiht werde genoms 
men merden 

Decretum Würzburg den 27. Juni 18189. 

Großherdogliches Hofgericht. 
9.0 Heß. 
Haefel. 
— — — — — — 
Audret Vagenhäuſer, von Aſtheim am Main, welcher 
deilãuſig 47 Dahre alt iſt, ging vor 30 Jahren als Muſi⸗ 
eus in die Rheingegend ; und da beinahe ı9 Jahre lang nidte 
von beffen Aufenthalt, Leben oder Tod bekannt geworden if, 
und die nächften Anverwandten deſſelben bei unterzeichneten 
Landgerichte barauf augetragen haben, ihnen beffen Bermögen 
gegen GSaution zuverabfolgen, jo wird Andres Wagenpiufer 
Telbft oder deffen etwaige Leibeserben andurch vorgeladen , 
& sinnen 3 Monaten dahiet entweber feld ober durch hins 
länglid Wenoumädtigte zu melden, widrigens feinen näch⸗ 
fien Anverwandten fein in 2 fl. 304 kr. rh. beſtehendes Beya 
mögen gegen gerichtliche Gaution vesabfolgt werde. 

Voidach den 12. Juni ıBı9. —* 

Großherzo glich a ya Landgericht: 
a 








ehem 


Auf gerihtlihes Anrufen ber Bollmänniihen a 
miſſmaſſe zu Hanau entgegen ben Haushofmeifter Nicolgus 
Colin zu Kiederdorfelden, ſoll bes lehtern vormals dem Hrn. 
General von Huth zugeflandene Hofraithe, melde in einem - 
wohlgebauten Wohnhaus von zwei Stodwerken famt Nebene 
gebäuden und Garten beftehet, und fowohl zu einem ange⸗ 
nehmen ländlichen Auffentgalt bienet, als auch zum Betrieb 
einer Fabrike vorzfalid geeignet ift, Dornerftag den 3. Sept. 
des Vormittags 10 Uy: auf dem Ratbhaus zu Ricberborfelden 
öffentlich an den Meiftbietenden verdauft werden. 
- Decretum Windeden ben 9. Juni 1812. 

SGroßherzoglich Frankf. Jufligamt daſ. 

Rau qh. 


— —— — — —— — —— —— 


Borladbungem 
I 


Die im Jahre 799 als Kindafrau in Gräfih Schöne 
kornifher Dienften zu Wiefenthaid verftorbene Auna Maria 
Reifin hat in ihrem Teſtamente ihren Sohn Franz Udalrich 
Reid von Maim gebürtig, zum Haupterben ihrer Verlaſſen⸗ 
ſchaft eingeſeht, fm jcdoch auf feinen vor dem Anfall bee 
Eroſchaft etwa fhon eingetrettenen Todesfall ihre Geſchwi⸗ 
ſtertinder ats Folgeerben ſubſtituirt. e 
Da nun dieſer Franz udalrich Reis ſchon länger als 26 
Jahre abweſend ift, ohne bisher über fein Leben und Auf⸗ 
enthalt irgend eine Austunde, an feine im Reiſiſchen Teſta⸗ 
ment eingefegte Folgeerben, an ben Curator ber Berlaflens 
fenfhaft oder die treffende Obrigteit ertheilt zu baden, ſe 
wird auf Anſuchen der dem abweſenden ran Udalrich Reis 
fubftituiecen Erben gegen benielben ber Berfhofenheitäpros 
3:8 erkannt, u. werden demnach Kranz udalrich Heiß oder beffen 
Erben tiermit vorgeladen, binnen 6 Monaten piremtorifher 
Friſt a dato in hieſiger Gerichtskanzley in Perfon oder 
durch gefehiihe Gewalthaber als rechtmaͤſige Erbscompetens 
gen fih auszumeifen,, oder die Eodeserklärung und Yudhäne 
.. de4 unter Guratel gefegten und in =B68 fl. 45 fr. 
e 
fusfituicte Erben nad Vorſchrift der Großherzoglichen Lan⸗ 
desgeſete zu gewärtigen. 
Decretum Zeiligheim In Franken am 13. Juni ı8ı 2. 
‚  Grhy. Juſtizamt des Hm. Grafen v. Schönborn. 
3.8 Kreh. - 
Kidermeitn 


il. 


Die beiden Kinder des Franz Petri von Mainz, bevem 
Fame ımd Geburtsort unbekannt ift, wurden, von ihrer im 
Zahre 1799 verfiorbenen Mutterſchweſter Anna Maria Reifin zu 
Wiefenthaid in ihrem hinterlaffenen Seftament auf den 4 Theil 
der Berlaffenfchaft ais Geben ſubſtituirt, und ihnen ber tea 
flamentarifhen Werfügung gemäß feit dem Ableben der ge» 
nannten Reifin wegen Auebieiben des vorgeladenen inftituirs 
ten Haupterben bie Binßen von.dem 4. Theil der vordemerk⸗ 
ten und zu Capitai angelegten Verlaſſenſchaft zugetheilt, dien 
ſe aber bisher unter vormundſchaflicher Adriniftration wei⸗ 
terdin nautznießlich verwendet, und find nunmehr zu einer 
GSumma von 195 fl. 33 fr. angewachſen. ‘ 

: Auf Imploration der mit ben vorbenanhteh Kindern 
auf die übrige Theile der Verlaſſenſchaft der Anna Marik 
Reifin gleichmäßig eingefegten Mitfolgeerben werben jene 
fchon länger ale 25 Jahre Abweſende, über deren Eeben und 
Aufenthalt während diefer Zeit feine beftimmte fihere Nahe 
richt erlangt werden konnte, welche aber dem Bermuthen 
mad in Erfurt ſich aufgehalten haben follen, ober deren 
zechtinäfige Erben durch biefe Worlabung anfgerufen, fich 
binnen 6Monaten son heute an vor biefiger Gerichtsſtelle 
einzufinden, und fi über ihre Gebsanfpüde auf das. aus 


der Reififhen Berlafjenihaft angefallene Erbvermögen Tedtse 


gültig zu legitimiven, unter der Verwarnung .. daß auferk 
dem das bisher fon angefallene und abminiftrirte, fo wie 
das bei etwa eintretender Werihollenheits.» Erklärung des 
infituirten Haupterben weiterd unfollende Wermögen aus 
der Reiſiſchen Verlaſſenſchaft dem fubfituirten Miterben nach 
an Großherzogiihen Landesverorbnungen ausgeliefert wer» 
ſolle. 
Decretum Zeilizheim in Franken am 13. Juni 1b122. 
Grh. Juſtizamt = Deren on. von Schoönborn. 
. B Kreh. 
KRidermoien 
— — — — — — — 


In der Debitſache der im Jahr 1805 zu Suttenbers 
verſtorbenen Fraͤuiein Juliane Eliſabethe von Gemmingen, 
wird in Gemäßprit des in dem bictalr und Spezialoorla⸗ 
dungen vom ıd. Januar und ı. ‚April 1812 angedrohten 
Präfudizes erkannt, baß Alle diejenigen, welche bei der ane 
deraumten Eiquibafiondragfahrt, und biß jest, ihre Anfpräs 
the. an die: Zuliäne von Gemmingenſche Debitmaffe noq nicht 
eingeflagt haben, mit ihren Forderungen von bieſer Mafle 
abgewieſen fepn ſollen. 

Etuttgart ben 15. Juni 1812. — 
Koniglich MWürtembergiihes Oberjuſtutollegium. 


chenden Erbvermögens des Franz Udalrich Reis an die 


Des Inhalts diefer beiden Bände. I. 1. Die Grafen Dohne, 


a. Der Apricofendieb. 3. Die Raubfhägen. 4. Das Lufle 


tel auf der Tre 5. Das Botiv- Bild, 6. Fiebestreuc. 
e Da Wergfräntein, 8. Der Ghriftadend. H. 0. Dee 
Shüler des Weifen. 10. Das fhöne Eismädden. 11. Der 
Friedensftifter, 12. Der Engel und die Schäferin. 13. Der 
Kobold, 14. Die Opferung. 15. Der Prinz mit ben gold» 
nen Haaren. 16. Dante's eoloffales Haupt. ı7., Dir 
Zraum vom ber Mofe. 18. Die Kraft der Weihe. 19. DIE 
MWunderapfel. 20. Fragen an Türandot (Räthfel, Charaden 


and Logogepphen. ) 


In der Sermanſchen Buchhandlung in Frankfurt am 
Moin ift zu haben > 
Gretulationsbüdlein 
für 
’ die Jugend 
Enthaltend, Glackwünſche Anreden, Gondoslenz > Briefe, 
Geſãnge und Gebete bei verſchiedenen feierlichen Gelegenbei« 
ten, nebf Denffprüde für Stammbüder; von Jadob 
Stille. 12. Leipig bei Gerhard gleifdger b. 
Sängern ıBır, Preis 40 Er. 


In ber Hermannfhen Budhhandlung im 
Srantfurta,M, ift au haben: j 
Ueber Mir und Mid, Bor und Für; ober practiſcher 
Hathgeber in der deutſchen Sprade. Zweite, mit einem 
- geammatifd » Pritihem Wörterbuche vermehrte Auflage 
von M. 3. ©. Vollbeding. 8. Hannover, bei den Gt⸗ 
drädern Hahn. (30 Bogen.) fl. 1. 12 tr. 
Wem es darum zu thun “ ' — ... de 
ziätig zu fprehen und zu ſchreiben, fondern auch in 
Fr * — — — Auffägen das rechte Wort für feinen 
Gedanken zu finden, dem kann man dies Berfmit Recht als das 
bee Hülfämittel empfehlen, da es ſowohl an Bolftändigs 
Zeit, als Deutlicgteit nichts zu wunſchen übrig läßt. Für 
diejenigen, welde die erſte Auflage dieſes Werks oder ahn⸗ 
liche Schriften über Mir und Mich ſchon beſitzen, wird das ſo 
ſchatbare Wörterbud zu 120 Ggr. beſonders verkauft. 
—— —— ———— 


ige für di eunde des alten Liederdichters Paul 
a re 5 eben iſt erfiienen und broſchirt für 
a4 tr. inder Hermannfden Buchhandlung in 
Fratfurt a. M. zu haben: 
FRE RAS m Eu Ze 
von 
% Rofmanm, 


Ber kennt und [hägt nit den frommen Paul Gera 
Hard, den «Werfafler fo vieler ſalbungsvoller geifil. Lieder 
aufern diteen G@rfangbüdern? Man wird hier die Geſgicht e 
der Entftehung bes vortrefflichften feiner Lieber: Befrehl 
du deine Wege ıc. 21. von einem unfser vaterländifhen 
Dichter bramatifch in Werfen dargeſtellt, nicht ohne tiefe Rüh⸗ 
zung und wahre Erbauung leſen. 

Duisburg in Juli 1812 . 

Bädeteer md Kürzel 


Avertiffements. 


Kork. Reuet Krämer» und Biehs Markt, 


Großherzoglich Badiſches Bochprelßliches Miniſterlum 
des Innern dandechoheits · Departement hat unterm 30. v. M. 
Reo. 2736. @emeinde Kord die jährlihe Haltung eines 
Krämer» und Viehmarkts gnädigft zu geflatten geruht. 

° Die Haltung derfelben ift auf Simon und Judä, und 
wenn bies auf einen Sonntag fällt, auf den nächſten Dienftag 
Darauf fefgefentz; welches mit dem Anfügen hierdurch zu je⸗ 
Dermanns Bifienfhaft gebracht wird, daß dieſe beide Märkte 
in diefem Jahr zum erfienmat, nemlich ben 8. DEtober wege 
den gehalten, und früh 9 Uhr ihren Anfang nehmen werden. 

Düne vorgezeigted @efundheits » Atteftat darf kein Bich 
atif den Markt gebracht, und für Hauptmängel muß nad ber 
Bieh Ordnung Gewährfhaft geleiſtet werben. 

Kork ben 24. Juni 1812. 

Ze " Großh. Bezirks⸗Amt. 
Rettig— 





Da der Handels» Jude Hirſch Abraham zu Hamm, Kirch⸗ 
fpiels Hamm mehr Schulden contrahirt hat — als fein Ber⸗ 
mögen anreiht, daher Goncurd. Prozeß gegen benfelben er⸗ 
Eannt worden if; fo werden alle bekannte und unbefannte 
Gläubiger andurqh Öffentlich geladen den 5. nächſten Monate 


Aug. ent q Uhr als dem dazu peremteriſch angefenten 


Termin vor unterfähriebener St.!c zu erſchtinen, ihre For⸗ 
derungen und Anfprühe an erwähnten Hirſch Abraham und 
fein Vermögen anzugeben umd liquid zu flellen — bei Vers 
meibung, daB die, welde entweder nicht fetbft , oder durch 
hinlänglih Beauftragte erſcheinen, ferner nicht gehört ſon⸗ 
dern mit ihren Aufpräden von der vorhandenen Vermögens. 
maffe ansgefhloffen werben follen. 

Hachenburg den 3, Juli ıBıa. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
8Saudmeher. 


— ——— — — — — — —— — 
Btedbrie ft 


‚ Dehringen. Der hiefige Bürger und Mesger Georg 
Michael Geiler, deflen Signalement hierunten beigefept if, 
entfernte fih am 14. Zuni diefes Fahre, als er einen Eſta⸗ 
fettenrittpräftirte,don hier,und ift biß jegt nicht zurüd gekommen · 

Ale Hoc» und Wohildbliche Behoͤrben werden daher er» 
eur erfucht, ben hiernad) bezeichneten Mezger Sailer auf 
etreten arretiven , und gegen Erfag der Koften ſicher andere 
einliefern zu laffen; 
Dehringen den 12. Zuli 1819. 
Königt, Würtemberg. Oberamt. 
Kennen 


SIGNALEMENT 


Geiler ift 54 Jahr alt, Meiner Statur, magern —— 
ſichts, hat ſchwarze kurz abgeſchnittene Haare, ſchwarze Au⸗ 
gen, blonde Augendraunen und gleichen ſtarken Bart, große 
pigior Raſe, fpigiged Kinn, guigeordnete weiße Zähne, ohre 

ebredhen; derfelbe trug bei feiner Entweichung einen dun⸗ 
kelblau tuchenen Rod, mit weiß metallenen Knöpfen, winters 
Mandyefternen braune nunmehro aber ins ſchwarze ſtechende 
geftreifte Wefte, braun wintermandefteenen Beinkleidern, 
weißgefteeifte Ieinene Strümpfe, weißmetallene Schub: und 
Sarretier Schnallen, dreiefigten [hwarzen But, und ſchwarz 
feidenes Halstuch. 





Barnung 


Da der Schneidergeſell Gaffius Wienand Krupp, von 
Bonn gebürtig, deffen großmütterlihes Vermögen aber hier 
unter Guratel flebet, und der 2ı Jahr alt, von ganz klei⸗ 
nee Statur und ausgewadhfen iſt, hie und da unter allerlei 
Borfpiegelungen Schulden auf gebahtes Vermögen zu maden 
fucht; fo wird auf Anflehen des Gurators Gaſtwirth Fries 
ðrich Krag dahier jedermann gewarnt, ihm Geid zu leihen 
ober fonft zu borgen, weil von genanntem Curator Beine 
Zahlung geleiftet werden wird. 

Rüdesheim ben 10. Juli 1812. 

Yergvgug Meffauifches Amt dahier. 





Auf Anftchen der Philipp Rauchiſchen Eheleuten 
bad, Gifenhammerbefiger, werden Verleihen ve 
unbekannte Gläubiger hiermit aufgefsrdert, Preitzg den 
14. Auguf Vormittags B Uhr bei Großherjegl. Juſtizamte 
ihre Forderungen anzubringen und zu liquidiren, aud Babe 
lungsvorſchläge anzuhören und ſich hierauf zu erklären 5 wi- 
drigenfalls fie mic ihren Forderungen von der Maſſe ausgem 
ſchloſſen, bie ausbleibende bekannte Gläubiger aber in da® 
mit dem anmwefenden Gläubiger zu Stande kommende Arrane 
gement einmwilligend gegalten werben. 

Fürth den a1, Zuli 812. J 

GSroßherzogl. Heſſ. Juſtizamt. 
Krauß, 
Sufligamtmann. 
Plaspı 
Amtöfchreiber. 





Alle diejenige, welche an ben vor kurzem dahier verſtor⸗ 
benen Amtoſchultheiß Habicht aus irgend ein.m Grunde rechtliche 
Anfprüdhe zu haben vermeinen, werden Erbvertyellungs we⸗ 

en hiermit aufgefobert, Montags den 12 Xugufl I. J. 
orgens 9 —* dahier vor unterzeihnetem Commiſſario sub 
oena praeclasi entweder in Gelbfiperfon oder genugfam 
evolmäcdtigte, zu ericheinen. - 

Gngelrod den 13. Zulius 1812. 

Bon Großh. Heſſ. Hofgerihtslommiffions wegen. 
Trapp. 





Rachdem der hieſige Einwohner und Fuhrmann, Philipp 
Henxrich, fehr viele Schulden contsahirt hat, und zu befürd, 
ten ftehet, daß dirfeiben am Ende das Bermögen uͤderſteigen, 
und unterzeichneter Stelle fi die Vermuthung aufgedrune 

en, daß noch mehrere unbekannte Slaͤubiger vorhanden find, 
0 werden alle diefe hiermit aufgefordert, in termino Frey— 
tags den 9. Auguft Morgens früh vor hiefigem Amt ihre 
Alenfallfige Forderungen anzugeben und richtig zu fleRen. 
Schwalbach den g. Juli 1812. 
unter 8. 8, franz. — Amt Hohenſtein. 
® “u 


Beilage zu N. 207 
der Zeitung des Großhersogthums Frankfurt. 





Samfagı den 2. Juli 1812. 


. e t, 3 . 


Literarifhe Anzeigen. 

‘ u i Die 

doppelte Buchbaltung 
in einem leichtfaßlichen Unterrichte 


für 
Unfänger in det Handlungs iffenfchaft 
else auch für 
Kapitaliſten und Ockonomen anwendar dargeſtelit 
von 


J. E. Liebhotd. 
gZweite ganz umgearbeitete Auflage. 


Es iſt wohl nicht zu lãugnen, daß unter den mancherlei 
Bearbeitungen dieſer Wiſſenſchhaft, die der Fͤhrung der Bis 
Her in doppelten Parthien unftreiti 
hielt und von neueren Verſuchen ähnlicher Art 


nicht verdrängt 
werden konnte. Deshalb ging des Deren Verfaffers- Ab ſicht 


* vorzüglich dahin, in möglichſter Einfachheit und Klarbeir nicht 


nus den ſich der Handlung gewidmeten, fondern ah 
den Kapitalißen und Dekonomen 

alle Vortheile dieſes Begenflanbes in gedrängten Beifpielen 
darzulegen und wir glanden, daß esihmfo gut gelunaen fey, 
als feine überall mit. Beifall aufaennmmaana na Marchsi- 
tung der ehemal. Ziasgeiſchen Gourszettel, , 
Preis broch. mit Zinstabellen fl. 1». ungeb, 54 Er. wo⸗ 
für «6 durch alle a au an —E 
Zägerſche Buch⸗, Papier u. Landkarthd 
— 4 in Frankfurt a. M. 


Verzeihniß der Bücher, welche in der Dftermeffe 1812, 


in ber Weibmannifhen Buchhandlung in Leipzig fertig ges 
worden find oder nachſtens erfheinen. 


1.) Actaseminarii regii et söcietatis philolögicac Lipfien- 
fis. Adieeta bibliotheca critiea.. Curavit Christ. 
Dan. Beckius’'Vol: Ili Pars Ima 8 maj. . Ghartd 
impreil, ı Rthir, 

— — LIdem liber , charta leript. ı Rthir. 3 Gr. 

a.) Eichhorn. lo. Godofr., antiqua historia ex ip- 
sis veterum scriptorum Graccorum narrationibus 
contexta Tomi IIlii Pars Ima8maj. 3 Rıthlr. 3Gr, 

Etiam sub titulo: 


-8.) Eichhorn, I. ‚G., antiqua Italiae historia etc.. 


Pars Ima 8 ma). 3 Rtilr. 3 Gr, 

4-) Eihhorn’s, Joh. GBöttfe., Einleitung in das Neue 
Teſtament. aten Theile ate Hälfte. gr. 8: ı8 Gr, 

5.) Epistolae Parisienses , in quibus de rehus varlis; 
quac ad studium autiguitatis pertirent, 'agitur, 
Editac aProf. ©, G. Bredow. 8 maj: Charta 
impress. ı Rthir '6 Gri 

— — Idgm liber, charta script. ı Rthir. ı2 Gr. 
2. u Idem liber, charta membranacea ıı Rılılr, 20 Gr. 
6.7 Geltert’s; epeifin. Rüchtegott, geiftiiche Oden und 
Lieder. Neue Auflage,Zin größerer Särift. Bars 

ö r. 

7.) Heinridh’s, Ghriftph. Gottlob, Hansbud der ig 
ſchen Geſchichte, fortgeſeht und ergänzt on K. 9 ®, 
Pörig ater und ledter Theil, nebſt dam Regiſter über 
beide Bänte. gr. 8. auf Drudpapieer a Niblr..ı6 Wr. 

— — Daffelde Buch, guf Säreibpapier 3 Rthl. 
8.) H0 6feud's, Wily. niedere und höhere proktiſche Ste 
teometrie, oder kurze und leichte Meſſung und Berechnung 
aller regel. und unregelmäßigen Körper und ſelbſt der 
Bäume im Walde, nebſt siner gründlichen Aneifund zur 
Zäratioh des Holzgehaltes einzelner Bäume ind Beſtaͤn— 

de und ganzer Waider, beſonders für Forfimänner, 


ben Vorzug bex ... 


} 


« ’ 
‚ 


Bautünftter, und Techniker bearbeite, Mit 
8 Zabellen und 6 Kupfertafein. 4. Rihlt ı6 Gr, 
9.) Kalender, Königlich Sächſifcher Hof» und: Sraatsa, auf. 

„- das Jahr 1812. gr B, auf Schreidp. geh.. ı Rthle. 46Gr. 
10.) Põlit, R.9. 8, Handbud, det Gefhicte der fouves 

. seinen Staaten des Rp.indundes, Ater Band, Entyält 
die Großherzogthümer, Herzogthümer und Fürftenthümer 

des Rheinbundes , und ſechzehn genealogiſche Tabellen der 

Regentenhaͤuſet in biefen Staaten, gr. 8. 3 this 6 Gr, 
— — Dafelbe Bud, auf Schreibpapir a Rihlt. 16 Gr. 
11.) Schleusmeri, D. Io. Frid. s Opuscula critica 

ad versiones graecas Veteris Testamenti perlinen . 

tia. 8 maj. charta impress. + Rthir, 18 Gr. 
— — Idem liber, charta script. 2 Kthir. 4 Gr, 
22.) Shrödh's, Joh. Matthias, Allgemeine Weltge⸗ 

ſaichte für Kinder.‘ sten Bandes Itir Abſchatt. Dritte 
ven Hin. Prof. K. 9. 2. Pölig verbeſſerte und vers 
mebrte Auflage: 8. 12. Ge, 
28.) Thümmel's, Moritz August von, Wilhelmine, 
ein prosaisch- komisches Gedicht. Nene Autlage, 
auf geglätt. Velinpapier, mit ı Titelküpfer, ge 

j ı6 Gr, 


14.) Derselbe, die Inoculation der Liebe. Eine 
'* Erzählung. Neue Auflage, auf geglät. Velinp. &. 

8 Gr. 

15.) Beaa, Georg Freyh. von,:lögarithmifh » trirdnomes 
triſches Handbuch anſtatt der kieinch Blafiihen, Welfiſchen 


— „und andern dergleichen 


—2 b RA) A 7 
befiiflenent 'HAagregtet MDiitte, vesbeff. und vermehrte 
Auflage. gr: B. ı thlr. ı2 Gr, 

— — Daſſelbe Buch, auf Schreibpp. ı tbir. 18 Gr. 

Audy unter denr Liter: 

16.) Vega, Georgi lib.. Baro de, Manüale fogarithi- 
“ mico - trigonometritüum mathescos studiosorum 
commodo in.minorum Vlacei , Wolfii,-aliarumque 
huius generis.tabularum logaritimico ı- tfigonome- 
tricarum, mendis passim quam.piurimts scatentium, 
"locum substitutum. Editid tertia ,. auma ei ,emene 
data. 8 ınaj. ı Bıhlr »13 Gr. 

— — ldem liber, charta.scriptoria, iKıhir. i6 Gr. 





N mn — 


In der Hermannſchen Buqhandiung in Frankfürt a, M. 
iſt zu Haben: 
ER. Kartige 


sermifhte Forſtſchriften, 
: Ir Band enthält: 1. ) Anweiſung, die Fo ſtrepoſitur ein⸗ 
auridten; 2.) Forſtrechnungsgeſeze; 3.) Auweiſung 
zur Torf -Vfitacıon und Dienflanretung 4) Gefege 
über die Abhauung und Abfuhr des Wurzel: und Obere 
holzes aus den versfchaftt. Wardungen. gr.,d, fl.a.go iu 
Der Here Verfaſſer i@ durch feine früseen Schriften fo 
Bortheityaft bekannt, -deB wir zur Empfehlung diefes 'neuen 
Werts nichts zu fagen brauden. * 
Leipzig im Mai 1812. f 
Baungärtyerfde Buhhäandlung, 
In der Zop. Shriſt. Germannſchen Buchhandlung in 
Frantturt a. M. iſt zu haden⸗ 
Kormirba, von Friedæxich Kind. 1. u. 2. Band. 
mit Kupfer von Zum. 8 Lervzig bei Harttnoch 1812. 
—Zeder Band, auf Schecibp. fl. 3. a0 kr. auf Velinp. 
fl. j 





. m. 

* Roswitha, die Jüngere, ſchliebt ſich unmittelbar ben, 
feit 1000 im demſelben Verlage erſchienegen Tulpern am 
hd ſolt neh meinem Wanſche fene ‚Sammlung ubertreifen, 
wenigſtenſ ihr im Zäncın und Acußeren — 3 3u 
Birfer Acußerang dis allgemein gei@ästen und beie er ec» 
faſſers, Hat den Verleger nichts Hinzugufegen als die arigr 


> wenn man den Werth 


” 


haben. 


baben. 


bie ran diet Jahrs a· ai⸗ 4: S. bie; 


mir 150, und divibise das Produki mit soo nebſt 


de nten.besienigen Theils des Kapitals, dem, 
erg ‚ 2* Ar im erfkerm 
Bale, wie iheuerdas Pfund verkauft werben kann, 
= — ‚Sale aber, wienitl überhaupt gelößt 
ee Beweise ee 
Da ber Rentier mit dem, was er auf Zeit vom 


s berg Ahr yEt. pro Auno gewinnen, der Käufer aber 
Die fie des 


"Weirags glei entrigten will, (6. 
kann erflerer das Pfund Indige, nit zu 9. fl. vera 
Zaufen. Mad; meiner gegebenen Regel finder Ah, 
dines Pfundes + der Pros 

„das ift mit 150 .multiplisiek, und Das Pr 

mit 100°} ber halben Prozente, das ift za 
dipidirt, fo fölge, daß des Rentier das Pfund In⸗ 
dige zu fl. 7} verkaufen kann. Er fößt mithin aus 
den booo Pfund fl: 43,200, daven bekommt er bie 
Hälfte glei, das. ifk fl. 21,h00 ;. folglich ift der 
albe Gewinn, den et jezt beldmms fl. 3000, mit 
efen kann er des Jahres fl. 1800 verdienen, mise 
n kommt auf fl. 28,000 Kapital- fl. geoo Gewinn, 

msi So pCt. B. J. Schleſinger. 


Der großherzogl. heſſiſche geh. Rath Abt Vogler, 
welcher ſich noch zu Münden befindet, iſt jezt eifrig 
hbeſchaftigt die proviſeriſche Orgel in: der großen St. 
Midaels: Hofkirche einzurichten; man hofft Diefem 
großen Tonkünſtler Iängfiens in ber Mitte des Au⸗ 

gufs dieſelbe fpielen zu hören, * 
Die berifmite deutſche Sängerin, Dile. Haſer, 
welche ſich ſeit mehreren Jahren in Rom, Keopei 
‘und andern großen Stadten von Italien aufhielt, 
und mit dem größten Beifall’ in jenem Lande fang; iſt 
ya Münden angefommen , -worfle,: wie man ver⸗ 
aimmt, in einigen Bafteoflen fingen wird. - -. .: 














Avertifements. 


Dienſtag den 28. Juli wird zum Wenef, für _ 


ein Hafenhut, Mitglied der k. k. Hofthe 
* Wien aufgeführt: * Bes 

um .Erflenmal,) ü 

Die dhrgerliden Brüben 
Luſtſpiel in 5 Aufjligen. 
— Kerr Dafenhus wird barin bie che des 
Stubenwichſors übe rnehmen. -. »# 


In Frankfurt a/m Lin H. Neo, 49. in der 
Sqnurgaſſe if ein Laden nebſt Zimmer auf näpfte 
und folgende Meffen zu vermicihen. — 
> — 
Badethermometer das Stück von fl. i bisfl ı5, 
Ehermomeser für Treibhäufer wis auch gewoͤhnliche 
und fehr Pünftlihe Thermometer von ganz neuer 
Erfindung das Stüd von fl. ı. 30 bit fl. 200, alle 

Arten yon Barometer, find bei mir vorräthlg 
Bugleih empfehle ih mein mathematifches 
pᷣhyfitaliſches Kunftkabinet, welches aufs fhönfte 
aufgefiels und, jeden Zag Über im Hofingeriſchen 
Saal iu fehenikt. R 
HB. Arber, © 


am. Liebfrauenderg Lit. ©, No. a2. 


Far) 


u —— 














— — 





— Die Ausfpielung des. auf 40000 Rthir — 
"un Guts Alsbach bei —& ——— in * 


zogthum Berg iſt, einer den Seiten ber 1obl. Labs 


“seriedirelsion im Hauau ‚bereits befannt, gemachten 


Entſchlie ßung zufolge, auf ben 19. Auguſt d. J. 


muster aſten Ziehung der Bı. Henauer Lotterie 
— worden, und find bei unterze ichnetem Haupt⸗ 
A 


ekteur Looſe afl. 7 nebſt Plan unentgeldiih zu 


3 Stietet , Wollaraben N, 
un in —* —— Dede 


Kobesanzgeiae. . 


Es Hat eine longwährende Eutkraftung meine ge= 
Uchte Frau, Ivo Marıa , geb. Paulus, aus Bü 
burg, in den befien Jahren, am 6b, b. MR., mir 
won der Seite geriffien. Hiefigen und auswärtigen 

eunden made 4 diefes für mi hoͤchſt ſchmeraliche 

igniß ergebenft bekannt ‚und verbitte mir freunde 
ſchaftiich alle WBeileidsbegeugungen. 
Frankfurt den 9. Juli 164 2. 


W. Baufe, im goldenen Stern. 


- — en, HREHENGEE Fo Se 
‚  ‚Donarrfian den 6. künftigen Monats, Bormittags um 
g Ahr, ſotlen im blefigen Schleß in dem Bitungszimmer ber 
ũngerzeich neten Behörde, natfolgente Jagden, als: 
1) Im Bockendcimer, Binabeimer, Eicheregeime; und Eden · 
heimer Feld, ‚Dikridte Bergen. . | J 
2) in der Windecker u. Oſtheimer Beib: n. Valbgematkouug. 
i 3) im Steinauer, Hinterfleinaner md Margiffer Fort. 
4) im Aitengronauer , Breuningſer aud Sundyeimer Ber; 
5) im Hewdacer Forſt. Oiſtrickie Sqwar zenſels. 
6) in der Bäinhäufer Vald⸗ und, Keldgemaskung, und 
7) bie Sopdgereanigtet in des Qafelbsunner Hermineg 
Por . 


auf 3 Zapre vom 24. Kuguf biefes Jahres en, öfentiig am 
den Meifbieijendeu verpagtrf wirden. u 
Die Räperen —— — werben im Merminfeidl, 
won man ale Pachtliebhaber hisrmis-einladet, befanmt ger 
ee — —9* pre Niemand zugelaffen, wenn 
en ogle: weifen Bann, . , KERN: 
a) an —ã Domainentaſſe niäte ſcutdig zu ſehn 








und 2 ’ 
b) keinen ‘ began haben, ber. Auſchlag 
en — —* der 2*34 22 


‚Deinainendirekio: 6. Gentil in a; 
—— ——— 
ro u“ 


* 





Auf etfolgit dochſte Genehmigung ſoll an bew hleſtgen 
Gymnafium ein neuer Lehrer in der frauzöſtſchen Spracht as⸗ 
geſtellt werben, der nebft: einer, der Zahl feiner an demſelben 
zu haltenben Leheſtunden angemeffenem- Brlobnnng, wog auf) 
freie Wohnung gehöret, au die Grlaudn‘p zu Privamuiuters 
weifung“erbäit, wodurch er feine Lage no fihr verbefferm 
Lanz Inden daher ein guter Lehcer Jentr Sprade den gan⸗ 
“gen Teg mit Peisatunserweifung Beihdftisung ſiede 

Wer diefe Stelle zu erhalten wänfät, Dre bar mit gb 
Hei ser Beisseimgung dis Befiped einer gründlichen Kenninl 
der franzöhichen Sprahr und der Gabe, fie mit Rutzen zu 
Ichven,. vor Adlauf von zwii Monaten, an unterzeichnete 
Strle fih au wenden. 

Wizlar den 7. Juli ıBım, . 

Vroßhexzegt Frantfurtiſche Chun 
und Giudiemufpeciion. 
J. Bx. Müuod s 
eHÄäfe 





Sei dem - afgemeinen Intereſſe, weiches, bad Studium 
der Geograpbir und mefmigte fur fi bat, find bem arbils 
deten Dublifum gewiß zweı ſeht interiffiunte Werke wiukenms 
men, wie der Buch mehrere Schriften bekannte ip innar 
far » Pedfeffor Kayſer, in Augeburq, unter den KIT: /gebe 
graphiſche unb geſchichtliche Unterhaltunzen biransa:bt. -Sie 
wiheinen, obgleich ver Text ein, fortlautendes wanyes bildet, 
aur Srieihterung des Ankaufis in wöchentlichen Eieferungen, 


- Die monate zweimal mit Küpfern und Karten verſt den 


werden, und dennöh pr’ Lieferung nut 4 fr. koſten. - Dicke 
nigen, werde Äber diefe Schriften , Die ſchon ein zahlreiches 
Puͤblikum gefunden haben; wehreres zu Lefen wänfden , belle 
ben. fihAn portofreien Briefen an die Redaction ber_Erauks 
furter Intehtigenzblätter zu wenden, bei welcher auch Beſte Unn—⸗ 
gen _baranf augengmmen werben. ur 








u "Dittendarg a 
MNiachdem feit dem a. biefes der Con 

yeoifhen Holand, Däffeidorf und er t 8* 
bie nõthigen Relais, in Elberfeld. m, Meinaitshagen, 
Dipe, Giegen and dire Über eplar, zum fleunigftew Forte 


“bringen der Reifenden, mit aller Sorgfalt cingerihtef were 


den find; ſo Habe ich mein dieſiges Bacale;. Stadt Gtrasb 
‚genannt, fowohl jur Aufnahme hoher Reifende als ‚der ee 


kN die mit den Hier viecmapt. wdchentlich —— 


encen ganz vorzüglich eingerichtet. 
ch mich dem gütigen Wohlwollen des relſen⸗ 
den Publicums und werbe mich bemühen, durch promte Aufs 
wartung Und Billigkeit deſſen Wohimellen zu verdienen, 
u ı 8 Bollingeg, 


Gierbei eine Beilage): © .. 


Das unter den Wrftäieh bei Kovalleriegenerats 
eften wort Grhwärgenbeng: ftepende: Mrmentorpß if 
Srzeee· Lite woki vorgerhedt, uud befixher ſich ſchon 
aufrmpifpem Siblete. Die Sachſen waren am a; 
Juli zu Wiatiftot rund foten ſich, wie es heißtz 
mit dem Fürfkten von Schwarzenberg versinigen. Sei 
Maj. der Köniz von Woſtphalen unb bie polaifche 
Armer find zu Minsk in -Litihauen;: ee 
Die Frau Baroneffe von Stael, welche ſich feit 


ve Zeit hier befand, iſt mis ihrer Tochter, ih⸗ 


einig 
rem jangſten Sohne und Hrn. U. G. Schlegel von 
Bier abgereiſt, um über Konſtantinopil sine Reife 
mach Griechenland zu machen. N 
- Ma einer Bekannimachung ber E.8. dereinigten 
Einlöfungs und Tilgungsdeputation find dis Ende 
Sanuars d. $. an Bankogeiteln gegen Einsöfangss 
feine. zur Tilgung überhaupt eingenoinären worden ı 
772,;443,675 A. | 
fheinen: hinausgegeben? 154,488,535 fi. 
Parit, vom 24, Zuß, 3* x 


— * * * 


Vorgeiera iſt 3. M. bie Kaiſetin un 6 utr dab 
Abends:in dem von &t. Cloud mit. dem Könige 
von: Rom, in Aniwefenheit-diner ungeheiiern. Woikb« 
enge ; welche dus Paris und der Gegend zufätemens 

Achmt: war ,,. im ihre irbabene Fürftin zu ſehen, 
Palieien gegangen. Man bemerkte mit Vergnügen, 
daß dir Reife Ihre Mair ſehr wohl delomme n war y 
ine hat Die Memardin geſander ausgeleden Auf jet 
dem Jhrer @critse begleitet Sie das Zuſauen 
dar Menst- Er 14 we 

— Mabane Jeanne· Brangoife Sourlon be Cha⸗ 
vanche · Muster der Frau Marſchall Herzogin „nen 
aniiglione, iſt iu Honſſave (in dem Departement 
der Seine und Marne) ———— an 
Tiner düsgehrenden Araukheri geſpocben. Wahrend 
Tdet langen Krankheit wurde fie von ber kindlichen 
Rıebe- ihrer Tochter mis unermüdeter Sogfalt ge · 
Iſ at allein ale Hilfsmittel der, Kuh waren nü« 

wreichend ihren Rinderneine fo Atgembhafte und ze⸗ 
Kiebte Mütter länger zu erbaltem = 70 
: Berlin, vom 18. Juli. 
Die Königeberger Zeilung "enthält folgende 80 
Da mehrere Offgiereiund andere Beamten, 


oft erhalten , der Wille St. kaiferl. Maj. aber das 
hin gebt, Baß äne in der Drovim vorhandene Fuhr . 
werde um Transpert ber Kriegsemunitionen, es 
bensmissei, Kleidungsküde ic aufbewahrt werden 
Toten; fo it von 'unferl Genetalgoubernrure, Gra⸗ 
fen Bienen Solgendes feftgefeit werben: " 
* Art. 1. ik je 


end; Pferde and 1 SE tar, ‚ und au 


dem Offiziet unterfags , Pferde 
und Wagen für A zu fordern... Jede Ortsobrigktit iſt 
befugt, ihm ſelbige zu — ſo gar wenn die 
Diedre dazu von einem General 
‚bern Btaassoffigiet ware, u: 
og Die Truppen, welche Ah auf dem. Marſch #te 
Anden können zum Transport ibred Gepäcks Fubr- 
erke verlangen, jedoch nar für ı Bataillon ober ı &6« 
1533 Bogen, für ein Detaſchement % Wann: 
rg fol eine Binreihende, Menge Wayen kum 
Zrantport der Kleidumgsftüde , Geſchirre 1c. der At« 
"gilferie und der Ingenieur , jue Korrfhäffung der 
Lebensmittel, der’ Kranken und der Genefenden, 


Gersitiige werden, auf die Anweifuhg ber Kriegskom⸗ 


mifaie‘ . — 
Da biefe aber kanftig für jeden Mißbrauch, 


‘der dabei ensftehen fönnte, verantwortlich fen fellen, - 


fo wird.e4 ihnen hiemit ausdrüdli, unterfagt, diefe 
Anweiſung von ihren Sekrttairs ertheilen zu laſſen. 
5, Die Regierung wird in Königsberg einen Park 
von 50 ziweifpännigen Wagen bereit halsen,. Huf dem 
anders Brikonch ‚werben ebenfalls , nah Perhält⸗ 
niß der Bedürfniffey. Fuhrwerte bereit: ſadn. Die ſe 
Wagen müfen- alle 4 Tage durh eine gleiche 
Anzayt abgeläft werden.“ — — 
b. Die Nigierung muß bei jedem Wagenpark die 


gin wurden an. Einlsſugs⸗- 


„ aber von einem ame 


- 


——— © ahl von Offiztanten ahfeltn, Der 
Rönigeberger Park siehe unter der JInuſpektien sie 
nes franz. Ehefs, nd di franz, Gentd'arme wish 
die Polizei dabei handhaben. 
- 9. Dev Rönigsberger Park wirbisägfih ao Wagın 
fum Eransport:der Brbensmisselider Stadt ſelbſt ſiel ⸗ 
ĩen, und dieſe Wagen werben dem Magazinaufſe her 
jur weitern Dispoßtion gegeben; 
wen no Kaffe, vom aa Juli. 
y'_. - . IRIEP — > PL - . 
. ©. M. bat folgended Dekret zu Auguſtowe den 
RT AL 
Wir Hierompmud Mapolseen,w. .,..x 
Baben, nach Auſtcht des Artikels 53. ber Rom 
dionsakte vom 46. November 1867, ‚und; der - 
titel 3, 4 umd b. Unſeres Delieted: vom: ıhten 
Mivember Boy; auf dem Bericht Unfores Krieger 
füiniers, verorbmetumd vererdnen . 1 0: 2.4 
8: Ark, nn Die für die Konſkription von 1797 48 
— Kontingente find: folgendermanfen : fefh, 
ſefe zue Nämlich aktiver Grand :dooe Mann / Re 
ferve anon Mans. u BE a Pe 
ri Die zur Bildung bes im obigen Artikel be⸗ 
fimmten: Kentingents berufenen Konſtribirten foRen 
en Unferes Kriegsminiſters geßellt 
rden. LE : r N 
© Dad Neferselontingent für bie- Konffription 
don irgı if auf 2000 Mann beftimme, welche auf. 
Herufen werden fännen, um das Aktivitatekontin⸗ 
gent-ihrer Kaffe und die Aktioitaͤts und Meferne 
Kontingente von 1799 zu ergänzen, : DE 
4 In Betreff der Ausführung obiger Brftim- 
mingen ;' ſellen Die Worſchriften Uaſtrer frühern 
Miebrite — ——— a! 
‘2..5: Unfere Miniker find ein jeber, in ſefern «6 , 
Abu. angehet, mit der Vollziehung bes pie 
am Deeretes, welchot in bad Geſe zboͤlletin einge 
rückt werden fol, beauftragt. lm 
——— Hieronymus Napolton. 
Stuttgart, den aa. Juli. 


Eeſtern Abeuds trafen Ge, koͤn. Maj. von Lud⸗ 
wigsburg hier: ein. 
u: Here Bormitteg proͤſldirien Auerhöͤchſtdieſelben 
der Riniſterial ⸗Converenz . a, — 

Segzutfurr, obn ag. Juli. 

Se. Esel, ber Br. Marſchall Augereau, Ger 
wir Cofiglionsz- ık gefterm durch hisfige Stadt 
affırs, um fi mac Berlin ‚zu bracben. Hr. Em 
Aurien-, Page des Kaifess, ift ebenfalls hierdurch 
gereiſt, um nach Paris zu gehen. 


._ 


ET > 
si 


— — — ——— 
—Nicht politiſche Gegenſtände. 
Bemrinnägliche- arithmetiſche Aufgabe 
un, nebſt der Kegel baam. --- 
Ein gewinnfühtiger Reutier hatte ein todtee 
‚Kapital don fi. 36,000 liegen; er wollte doſſelbe 
"gerne rentiren laſſen, und glaubte ſolches nicht beſ⸗ 
bewerkftelligen zu Können, als wenn et bie Zeit ⸗ 
Taufte zu Soekulationen in Kolonielmaaren benußte, 
Zufädiger Weile murde ihm eine Parthie : Indigo 
»on hoso Pfund angebeten, melde er zu 6fl. das 
Ffand an ich brachte. Da der Preis ſehr annehmbar 
war, To gedachte er wenigſtens 50 pCt. pro Anne, 
werner denfelden auf Zeit verkaufte, zu verbienen, 
Es fünd fib bald ein Käufer, der ihm die Waare 
inter der Bedingung abhaudelte: die Hälfte des 
Betrags fegleih baar, bie andere. Hälfte aber. erſt 
inntrhalb Jahrerftift zw entrichten. Es fragt ſich 
ni mit wieniel pCt. Gewinn kann der Stentier 
‚feinen Judigo verkaufen ? Zu 
ne Regel: 
Man mulsipfigire den Werth eines Pfund ader 
die Bun fo mit 100, mebit dei Prozenten 


#7 


0 mas Woisader, welder, nachdem er derhört und 


* itma * 
ve dei he 


pfon. > 


veenheugh, Se ywoed umd Eides, den Thor 


Eolgendes iſt die’ Abſchrift 


A \der Berführung am Montagiden 15, hinge es 
5* ſelen ; _fie heißen; ple — ’ 


ſchuldig befunden wurde, zu Tiähriger Depostationf; 
derurtheilt ward ; fie haste ſchwören Iaffen: 
Ich A. dre feierlih und freiwillig, daß 


Worte, noch durch Handlungen, noch dur Geber 

den entdecken werde, daß ic weder ihre Schritte, 

noch den Ort ihre ntunft, ned ihre Woh⸗ 

nung, ihre Kleidung, ihre Se ge, 

talter, — when noch endlid fonft etwas 
eden 


ange 
fr 


$ von dem erken Brüder, 


fößt, deraubt zu werden; meinen Namen und Stand 


— — Otelien eingefegb; esöwerben 


en⸗ 
den, daß man meinen 
Schrecken nenne. Ich ſchwöre überdies, daß ich au⸗ 
meine Kräfte anwenden werde, um jeben Vertather 
hit d ———— wenn es deren Unter 


find ‘geben ſollte/ ſyd «s.nın ein einziger oder weh⸗ 


FE das Meine Race nicht aufhören fol, ihn ji 
gen und wenn er" bis ans außerſte Ende ber 
J Siehe mir Gott bei, um under 

hlich diefen Eid zu haltın!a- are 
Es ſcheint, nach den Daten zu urtheilen, daß 
die er in dieſer Grafſchaft ein. orga. 
vaiſe rre Shrem zeweſen find, wenigftens haben wir 


Be Bla a au ‚glauben... Am 14. April wurden 
Landes,, . Am, @ı.. hatte eine ate 

— —* 
8 allaemeine Meutereiin mehr vor; ber 
il und vor diefem Tage waren Wäitı 
ereinftimmung der Revolusionsmänner fihern 


Plans der Morpbrenner jum erfienmale ausge 
ensfutiondgeift ift, Dank fey es der Weharrlichkelt 
er wid fei itserfbiworhen befi bie 
Feni di Y — ——— —— 
beich⸗ 
⸗ 

u 






Hre un ze Exjejjennerftrecdten ſich über einen 
großen Llmfana 
der Öffentlichen Kube flatt; allein feitdem 
Der —8 und Militairperſonen, erkaltet 
das Geheimniß des Komplotis und 


Bilna, vom &, Juli. 


EM befehen taglich die Ufer der Bitia und 
ae bie Punkte, weiche befeftigt wer⸗ 
en fellen. Shen evrichtet man Fortifitationen auf 
ben Berge des Schloſſes und diefe Arbeiten werben 
it erflaunendee Schnelligkeit fortgefsgr. 
Es ipurde Kine Migierungslommiffion für die Ad⸗ 
— von gan; Lirhauen feſtgeſetzt. Sie 
euros Anfangs mur aus 5 Mitgliedern; Ge, M. 
oben feitdem derſelben w'ondere Mitglieder zuge 
eilt: den Arm Grafen Alesander Potofi und Hrai 
mindert, Rektor der Umiverfltät von Wilna. Diefe 
Kommiffıon hat am Tage ihrer Inſtallirung 3 Pros 
Mamatienen publizirt. Die erſte ift an bie Mätion 
gerichtet. Man kündigt darin. an, daß ber proviſe⸗· 
side Rezierungsausſchuß von Lithauen im dem 
Hotel der ehemaligen Regierung inſtallirt ift, und 
brüdt mit Wärme die Befühte der Dankbarkeit mis, 
wodon alle Polen für den erlauchten Wiederherftels 
fer Polens durddrungen find. In der aten Pros 
Plamatisn wendet ſich der Ausſchuß an die Geiftliche 
keit und ermahnt diefelbe den Eifer der guten 
Polen mis allen ihren Kräften zu unterflüßen und 
durch ihre Gebete die göttliche Gnade anzufleben, 
bamik wir uns der Wohlthaten unſers Wefreiers 
würdig maden. Die 3te Proflamasion hat zum 
med die. polniſchen Mititaird zurücdhurufen, melde 
in den ruf. Armeen dienen. Hier ift fle: 
‚polen! 
br Mehet unter Rußlands Fahnen. Diefer 
Kur war euch damals erlaubt, als ihr kein Va 


Hr | 


e, was fie entdeden 5* he ’ 
u 


4 terland mehr Satiek. Yalııia mn hab fi alles —* 
Sndert. Polen iſt auferſtanden, für feine gänzlice 
Wi erherſtelung muß 


nun geſtritten werben, um 
die Ruſſen zu nölhigen, Rechte ‚anzuertennen, be+ 
ven ihr durch die Ungerechtigkeit und Ufurpation bes 
zaubt worden fg. . md 
., Die General, Konföberation Polens und Lis 
sbauens ruft alle N nee im ——— N 
x er igiere, polniſche Sol 
t a Eur ha Barton — 
hert u agellon's, 
Eaflmir'd und zu Sobieski's zu vereinigen ! dab | 
Vaterland förbers es von euch! die Ehre und bie 
— 
Der Reglerungseaue ſchuß bed afrigt fi wit einem 


1 
; um nttr bem Adler 


> wnermädlien Eifer: mit lem was für das. 


srwaltung von Intereffe ift, , 
* u rer Fan it ‚ si Unterpräfel: 
„turen find errichtet ; die nenn Beaihten find ıh ihre 


Urrondiffemens gefandt, Kr bafeibkt die National, 
garde zu organiſtren und ein @rnbormerieforng zu 
eirihten. Eur * Eıbenämittel haben die Beamten 
jedes Arrondiffenens Befebl —V fi derjeni. 
gen zu verfiern, was um edensinerhäft der Einmoh- 
unumgan glich nothivendig- if, und den Aüber- 
Aus gegen Bons, audzätäufghen » ‚bie an Bablunass 

ſtatt ber: Rontriburionen ängenummen werden 
ber Unterfapieh ber reale iu einigen. Schwirtige 
feiten Anlaßiaeben Fänhsr, je hat den 
—8W 


ierun 
ausſchuß den Hrn. Generai ur der 


gebeten, ein: beftiimsed Merbältnif wilden 
Macfen. bes Bandes und ur zahl. uk 
iufegen. Fa N BE: — 
u Bemberg, von b "ut, > 
Ben dei ‚bodiäßt.d, ‚L, Lanbergubernium Ah 
folgendes Keeldfchreiben. gefchieheh : , yo) 
_ Mabdem .@t. B: Bu ‚apöftel,, Mei, tihen 
Ihrer Truppen häben näher jufammenzjieben 
dadurch Aber bad ärslihe Werürfaib am Fihendıihr 
I Pi Berfänkeh von aNerldi-Gattäng vergrößert 
i 


rd? fo Werden Dei’ Vandesinfaffen" zur Zufuhr 
allerlei Battungen von Viltualich mb Getränken 
zu den jufammengejcgenen Ttuppendords nacftehen. 


de beſondere Begüuftigungen im Folge höchſten 

dekreis vom 5. 1. Mi zupeftänden't. Diejenigen u 
Unterihanen, welche ſich zur Zufuhr don Prbeinss 
mitteln oder Gekraͤnken an die jufammengegogerän 
Zruppenforps entichließen, baden fid mit Beibrims 
gung amtlider gehörig legalifirtir Seuämffe über 
ihre Rechtlichkeit, am das aufgeſt · Ne -Landedfoms 
miffariot um die erforderlichen Päll: zu‘ wenden‘; 
welche ihnen auf die Zufuhr von Vılruafiem und 
Berränkten Aberhaupt, oder alıf die Lieferung ten 
beftimmten Quantitäten don Lebensmitteln ern 
traͤnken werden ausgefertige werden, Dorlii Liefe 
rungswnseriehmer, und die mit der Zufuhr der Ge— 
nußmitsel an die zuſammengezegenen Tru ppenkorpe 
lb befaſſenden Unterthanen, Können dann ı. ihre 
Beilfhaften choe einige Satzung bei den zufammen« 
gejogenen Truppenkorps frei verkaufen, a. werben 
fie von den in ben erbländifhen Provingen ws anderem 
Grängen beftebenbden ' Aerariataeblihren bergeftats 
befreiet, daß fie an die aufgeſtellten Gefaͤlamter die 
Grbühren jwhr ollemal entriten, und wenn fie 
ſich Über die wirkliche Ablieferung‘ oder den Abſai 
der Vikzualien und Getraͤnke an die zuſammenge 
genen Truppenkorpe legal ausgewiefen haben were 
ben, ihnen die Zurücftelung der ensriteten Ber 
bühren geleitet werde. 

Lemberg den 19. Juni 1812. 


Bien, vom ı9. Juli. 


I. M. bie Kaiferin wird Bi zu Ende biefes Mer 
mals zu Töpliz verbleiben, &e. Durchl. der Herzeg 
—— befand ſich auch ſeit einiger Beis in bie« 


bums gran kfurt 


Großherzogt 


* 





ae Fe 





— Leudou, vom a4. Juli. 
ee Are). 
> authentiſchen Briefen aus Palermis--follte 
das ſtizilianiſche Parlament beflimms am 15. June 
eröffnet werben, um ſich nicht nur mit den dringende 
on Staats angelegenheiten zu beſchaftigen, Tender 
Sn ·die Befege zu unerſuen, die Mißbraͤuche zu 
arrbeffern, und der Gewalt der Geiſtlichkeit Schran. 
den zu fegen. Man kündigte im voraus an, daß Were 


änderungen in der Konftitusiom gemacht‘ werden folle, - 


ven. Die Königin Karoline befindes ih in diefen Aus 

nbliete mit bem Könige, auf einem ihres Landhäuferz. 

kenn, wie «6 heißt, Bijilien verlaffen. Andere 

. riefe malden, baß der König und bie Königin im; 

Begriffe feyen , vom diefer Inſel abzureifen , und 
won glaube, ſich whrden ſich nach Wien begeben. 


Yusıug einer, in dem Bürgan bed Lord 
... Bashburfk, Sekretair beim Kriegsben 


— 8 erhaltenen Dipefhedeb . 


ard Piverpoal, > 
Einſchließlich überfende ich Ahnen ein Schreiben 


yes GSeuerallieute nants Sir Rowiand Bil, nebſt . 


andern, - die daffelbe enthält ,. von Beneralmaior 
Glade , weiche das Umftändlichere ber am 1. d. MR. 
mit dem Feinde gehabten Affaire melden, ‚in welcher 
das Ungeflümm feınee Truppen ihm einen beträchtlis 
Gen Verluſt zuzog. 


Berichte aus dem: Güden melden wir, daß ber | 


- Benerel: Bulleifteros am 2, d. M. bei Bornos ein Ber 
Fecht mit dem Feinde gehabt has. Obgleich die That⸗ 
Fade außer Zweifel it, fo. habe ich deanoch weder bie 
Disaildınsh die.zegelmäßige Beſtaͤtigung erhalten, 
Beide Partheien haben verſchiedentlich Berichte fiber 
Def Baũe iſteres verwundet worden ſey · 

—— 53afra, den »3. Zunft 1812. 
weäßnlene 

v:: Yo habe die Ehre Ihnen eine Abſchrift der Rap⸗ 


orte yon übermacen „. weidhe ich von dem Benerake 


major. Slade über eine am a1. d, M. bei Valencia 
de 106 Zorras zwifchen 2 Regimenterm der von ihm 


Lommandirten - Ravalleriebrigabe und einer- frangdf 


Ravalsriebrigabe , unter den Befehlen. des Gem, 
Zallemant, vorgefallenen Affaire erhalten habe , cine 


Affairs, ,,von weider ih. Ihnen mit deibweſen ber - 


merke, daß wir anftatt den Sieg davon zu tragen, 
den wir zu hoffen berechtiget waren ‚ einen beträͤcht ⸗ 
lichen Berluft erlitten haben. — 


Der Generalmajor Stade war vorgeriet und" 
folte cam folgenden Tage in-der Nichtung vom Brans 


ja noch mehr vorrüden, um-eime Keloanssjirung 
zu decken, bie der Graf, vom Penne Willemur- am 
dieſem Tage von Llerna auf Aſtuaga machta malte, 


* 


e, Affaire adgeftattet, und der Belnb behauptet, | 


2. "&amfag, den 5. Juli  adız 


Das 19. und 29, feanı. Dragonerregiment, uns 


“tie den: Befehlen des Ben. Lalemant, bie in dei 


Machbarfdaft von Aſtuaga ſtationniit waren, hatten 
ſich indeffen > gleicher Beis gegen Walencaa de. laß 
Korras in Marfch gefejt, und ber -Benrralmajer 
Siade war entſchloffen fie anzugreifen. Ib werbe 
die Ehre haben Ew. Herrl. die —**3 nd 
Die ich -über diefe Affaire einziehen werde ,.:; ? 
theilen. I. Die 


Abfchrift eines von einem Offizier des 
x Beneralftanbs bes Gen. Balltifieret 

an. den Chef des Beneralftands-adre 
firsen Schreibenas. , ze BES" 

35 melde Em. Erjeh., daß am ,3. Mat, 

8 Up: Nachmittags die erſte und dritte Diviſion au 
dem ’Qoger ausyogen, und ihre Richtung nad, dei 
Stufe Ouadaletie nahmen. Geſtern Mergend um 
Pi temgen fie an, auf den Anköhen, weide 
behereihen ; die Dio:fiom bes ben. Gonräur, 
Die ſich dafelbſt verſchanzt hasse und von 7 Kanonen 
veriheidigt wurde , zu attalirem 5 anfangs hatten 
wir einigen Vortheil errungen und eine Kanone 
genommen, allein um g Uhr wurde biefelbe nabſt 
einer andern miedergenemmen, und unſere Divie 
fionen giengen ‚unter. dem Schutze mehrerer Angriffe 
von unterer Rauallerie über den Guadalette zurüc. 
» Disfe Affaire war eine. ber biutigfien in dem 
gesenmärtigen Kriege; unfere Streſtkeafte betrugen 
000 Mann und .umfer Verluſt beraufs ſich auf 
1500 ‚ weven mehr als zwei Drissheile getoͤdtet ent 

verwundet wurden; anter andern eine große An 

Anführer und quter Offiziere ; der-tapfere Abiusant 
und Brigadier Don Themas Patcal b- indes fo ums 


ter den Todten. Die Truppen fdmaen io mit 
vielem nthuflesmus ; nichtsdeſtoweniger geſchah 


die Retirade nicht in guter Ordnungq. 
Man hat über die Armee Heerſchau gehalten, 


und ob fi biefeibe aleich beinahe ohne Offiziere dee 


finder, fo kann ih Em. Erirll. verfihern , daß ihr 
Muth nicht gefunten iſt. Bon bem Obergereral 
Bis zu den Korpekemmandanten giebt es wenige Ofe 
Kjiere, die vicht ehrenvolle Denkzeichen diefer Af⸗ 
faire an ſich tragen, von welcher ich Em, TrjeH. ſo⸗ 
vaib moslich die Details, fo wie auch ein Verzeich⸗ 
niß von unferm Verluſte uͤbermachen werde. 
Den ». Juni 10632. 
Der Major v. Ruez und F. Ferrazee 
.. Sheftee, vom ı. Zub. | 
- Die Für die hiefige Braffhaft ernannte Svezial⸗ 
Hemmifion Hat am Soawſtage ihre erfte Sitzung 
neendine. und wir boffen , daß es aub bie Ichte 
fegn wird, Das ſchreckliche Tedesurtheil wurde übet 
a5 Perſonen autgeſorochenz «6 iſt shmerzlich binzw 
fügen. zu mülfen , daß 5 dieſer ungläkligen Opfer 





| 


das bie Seftatt einer Sonne, ra 


< predden, wie —— 
t auszudrüden, 
— Er mein Gemirh a 
Unterfeiden, ven Sr vom 
* doloris aufgeſchlagen ; e# 
‚8 eine — für einem von bi er 
18 Major geblichenen Schweizer 34 en, der 
‚Her; dahin ju fenden verorbmet 
Yuf bem Sarge lag (itee D en und feine Or 
bensinfignien — he Ehrfürde rcht nahm alles 


feinen eim, 
Tobie ende bie (hin Dre 






—* 


Me⸗ 


lanafämen $ 
6 f) wäirye 





Avertifements. 1 n9 


2 ‚Sn, and Winterber, 
N Sch ame u, Beten — * de 
—— 
—— —— weiß, * ‚diefer 8 Anh; gets 


: srtörlichen 
—5 19. En 1813, si — 
Die Bern & 





är = bahier mic dem 
HL — — hat, alles 
dieſes zu bethãtigen, und ich zur Liquidation der — ı 
—** des Herrn rg de Zermin auf, den 27, u 
a Aneldabifäen Eanitin aber a — un 
= u; Zapes anderauint 


‚Heren Impetranten Zah⸗ 
ae ae" fordere ich hiermit auf, gt bin« 
und. zwar an Riemanden anders, 
nad Ablauf diefer Bet mi — 
55 ung, verfa hren werden wird und bie | 


“ Wechsel-Oenzs- von: Braukfun & a a 


Den 23. Juli‘ Be 





%, Sicht. 
Aslordam in Cont; a Monat 
k, Sicht 
Hamburg... run. nat 
Eandon „a. #s —— 
Bicht 
Paris „ou uen.n 2 Monat 
— b. Gicht 
Lyon. wu... —— 
Sicht 
Wien er r 0.8 u 
icht 
Augsburg „.,... a Monat 
, k. Sicht 
| I 77 ee a Monat 
k. Sicht 
Basel „..„m.n ..r a Monat |... 
k, Sicht |— 


Leipzig » »» u.» + 


J 





MET — S achun vb 


mun an Pu allcin.an re 30 uldigkeit 
Acoclſen ben 19. aan 
Kuftsay fütſt lich Ri ’ 


sr G Der —— Gel etal 
rn; % Hagemann. zu 
Gtuttgardt Dim Handelsmiann, Zatob Feind 
— 4— deſſen nun verflorbenen Eheftau, Joanna, 
» Rueff, wurde unterm #0. April 17Bo eine e⸗ 
——— orinn wegen. eines Handin 
fi beſſen hm alldier ein Unterpfand con 
—*2 euch, Ihe Handelemann Weiſſ, zu Belrgung- 
feine® Befuds um —2 des en * * 
richtlich nor —8 


lieb. jebo Ba Ber 

— — — —5* — 
** aus en m Dokumente dihe’ eng, und 
= —— — en “zu —* 8 a 
für va — ein —* für den ee * ein Monat 

den dritten und Tenfen eihtorif Termi 
Nein J drehen —— wir 42 
— Fr ra en und 

Beier ——— feinen —— 
— 5* Ir zu —2— 


— — Pe un önupfratseienn 
— — 
großen Bar 


078 ei en 16 






— ae Dh ae 
n ng verfolgien 
—— Pad, fo werden bie ———— i 
dag den 11. u Bı7. 
Gooh;. Huf. re. ——— 


* Data: 


er Adam Eier, yebürtig zu Haufen deffen eltern 
Bahmals nad) Lülsfeld unterzeiggneien Landgerichts 
an find , entlief als ein Junge von 10 Jahren aus dem 
tichen Haufe, und if bereits frit 30 Jahren abmwefend, o 
dap son feinem Echen bisher eine Nadpricht eingelaufen fei. 
Serſelde wird demnach auf Anfuchen der nächften Auver ⸗ 
wandten hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten entweder zu 
erſcheinen/ ober von feiuem Aufenthalte Meldung zu —— 
widrigenjalis er für verfholen gehalten, und fein unter 
mundf&aft fichender Erb und Pflihtigeit zu 657 fl. rbien. 


—* legitime nähfle Verwandte u. aefegli fimm 
Ben ausgehänbiget werden 5 u - * 
Serolzhofen den 26: Mai ı8, a 
TE Wirzd, Landgericht. . 
zefer 
©. Kichgeffunen 








‚Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den 23. Juli ıBıa, 
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au Dr und Sielle, mid ber wrforbertiged 


—XR und. Orbnung nicht befolgt werden. „ 


Mit Bezug auf jene im ben Laudesgeſeten ſchon 
onthaltenen Bekimmungen , wieb daher auf Gr. 


Mai. des Könige Allerhoͤchſten Bıfcht ernflih und 


ausdrädtih hiemis verordnet: 
> Daß, wo Künftig der Fall einer Streitigkait zwi⸗ 
ſchen einzeinen fremden Militairperfonen und hıefl 
en Einwohnern unter oder gegen einander, ober 
erhaupt ein Mmftand anderer Art ſich ereignet, 
der auf äffentliher Geraße die Aufmerkfamteis der 
im ber. Nähe bifindlichen Perfonen ertegen möchte, 
«6 durchaus niemand, auch nicht unter dem Vor⸗ 
wande einse bloßen Brftiedigung der Neugier, ge» 
ſtaitet werden Eönne, durch perſo aliches in zutre⸗ 
sen, Gtiüfichen oder Merweifen an einem derglei⸗ 
den Drte, feiner Geitd zur Entſtehung ober Mens 
mehrung eines Zufammtenlaufs- Anlaß zu geben. - ' 


= + Wer daher in einem folden Galle auf den erſten 


ven Geiten eines Polizeioffizianten uder einer. zur 
Bensdarmerie oder zum wach habenden Militair ger 
Hörigen Perſon ergebenden Zuraf, nicht fefors und 
abne bie geringſte Widerrede dem Ort der Unruhe 
verläßt und feiner weitern Biſtimmung nahaeht, 
fol, wie zur für jeden Einzelnen Hiermit 
Mebrucklich feftgefet- wird, Pünftiy.am licklich 
arretirt und zur ſteen Unterſuchung gezogen 
"werden, Wird im Merfolg derſelben demnädſt au 

Beine —** The ilnahme und, Arafdarı Abſicht ge⸗ 
gen dın Merhafteten. zur Ausmütteala ag. gebracht / fo 
wird-ihn dennoch, des bewieſenen bloßen lngshere 
fand wegen, nah Vorſchtuft dev Eireular » Verord· 
Mung vom 30. Dejim'er 1798 unfehibar und ehe 
Anfeben der. Perien, bie. nachdrücklichſte Leibes⸗ 
nder Beläftrafe tre ffen. : 


Ja welcher Art üdrigens gegen diejeniqen : die 


Sei. folder Belegenheit.fogar an Schiultwachen auf 


* 


ihren Poſten ſich vergreifen, eder ſorſt Individuen 
des hier anweſenden Miluairs, ber preuff oder 
Franz. Gensdarmerie oder Poltzeisffiziarten, thätr 
U zu behandeln ih unterfungen, Dieferbäfb, pn 
gleichf⸗As erfolgter augenbiidlicher Arretirung un 
arhifueter fbrmiicher Unterfuchung, mit ber: ftrenge 


Yeag, vom 1b. Zul, 
Nach ichten zufolge, wird Se⸗ M. ber. König 
don Sadien mit der Fhrigl. Fantilie zu Toͤplitz er. 
mwärtet,.um %. M. der Kaiſerin von_Osfterreih eis 
‚sien Befuc abinitatten; ju welchem Exde eine Ab⸗ 
theitung det RP, Rinieninfanterieregiments Kor 
fomvat jur Eprenmwache mad Töplig beordert iſt. 


. Dresden, vom.:a. Yull. 

> Din 1a: Abends hatten bie Warſchauer Age 
fandten;"bierals Deputirte der Generalkonföderation 
en Konigreich⸗ Polen auftreten, ihre erſte Audienz 
Beim- Könid; worauf fie fur den folgenden Tag die 
Sherer genoffen, zur Einy Tafel gezogen zu werden. 


Sie haben die bereitä-betannten Börbandlungen 


and Beihlüffe bei Konföderhtione:Keihstagd über⸗ 


„Bradt, und der ni wie men vernimmt, bene 


en veigetreten. Es girkuliren ſchen Abſchriften 


er Ronfüderationdakten worin auch ‚die Waderver 


laung aller den Polen: abgerifjinen ‚Theile, und 
Aneilie für alle Dolen ausgeſorechen wird. An 


er Spige ber Depusatiomsfteht des Bürkt Jablo⸗ 
msi, Außer ihm find die Deputirkeminän: Bas 


Marne, von Kejutian, wen Cjarnedy unb der Die 


ſchof von Pofen. An den Katfer :Nappleon, deſſen 


Si 


EEN 
Wie der 
| geriet in Ofte 
‚Ye8 Seudnensufzängs zw genisfen und umjere 


wir he empfanden 
Macht einiger 


Gaubterärtier damals in Wilna wär, giengen ju 
leiser Zeit Yon Batſchau 8 Depusirte,. "Man ep 
öpft Ih in Muthmapungen ; 'aber idee ik nA 
Werer, 2 kb bergleigen Geruchten Hinzugeben; 
"Der ‚König. if heute zon. Pilnis jur Beſach bei 
bes Kaiferin won Bu —— gefahren, 
wird aber. kchon Diefen, Ydend wieder im. Pılnig jur 
züderwari:t... Max, bie. Schweſter des Königs, Die 
Drinzeffin Mariane,, wird Hd einige Wöden bei 
der Raiferis mn Lbplig.aufpelten., we u.lis oa 
* — Bern, vom a8. Jule © ut 
1: Die frong Seſandeſchaft hat am.ı5. d. Baſel 


verlaffen.: 23 et. FE ET Tue Br Sun 
„An dem Augenblicke ber neuen Organifation ber 
A ktapitulirten Schmeizerregimenter befanden fi 454 
Offiziere von jebem Grade im, aktivem Zuſtande. 
Die neue Organifation begreift dexen zur Zoo in ſich, 
fo daß 154 Offiziere in der &tite ber Megimentep 
bleiben, die ihren Gehalt bis zu dem —— 
‚genießen, wo fie wieder im wirklichen Dienſt ange⸗ 
Hei werben. .7 ee ee » 


Nict polit iſche Grgenkände, 


= Dei, Bodenfee ‚und feine Wngeb unge" 


ET ABostiehung.). BE —*— 
egenwind ſich etwas legte, e der 
wieder hier und wir wedten die 
Erauen, um verfammelt das echebende u 

finyungen von ge Abends zu wiederholen, Es 

fieb "Hinter tieren Erwartung gichte zuruick, doch 
War das erſtere mehr, Es iſt dies bei genaueren 
Derzie ichung auch ſehr erklarlich — bad. mag. bie 
derſchiedene börperlide Stimmung. von uns zu die⸗ 
ſem Urtheile etwas mitgewirkt haben. j 
= Mir ale bedfirfen nach ber Hitze bed oorherge⸗ 
‚Henden Tages (auf dem Zimmer wenigſtens hatten 
‚ und nad einer halbdurchwachten 
rbelung ;' befonbers Speiſe und 


“ 


F ‚Krone. Vor uns ‚lag Conſtanz, ben See begraͤn⸗ 


jend als kLonuten wir in 15 20 Minuten hine ln⸗ 
"gleiten, aber nichts if ſhwerer und tiügeriſcher, als 


"die Beuriheifung von Diſtanzen auf dem Waſſer, weil 


« 


Pr 


tan den auf dem Bande ‚gewohnten Vergleichungs⸗ 


punkten “und Bifsmitteln der Pe ſprktioe ern 
Schif⸗ 


Wir kaͤme lanzſam vorwürts und als wir die 


fer frugen, exfuhten wir, 


en Freundliches Wirths haus ſeht. 
x wir Kaffee und ſonſtiges Frühſtuck und wallten, 


daß wir and "beim beſten 
inde noch Ader eine und eint halte Meile hät⸗ 
ten. - Wir giengen daher am tinten Ufer bei Kleſter 
Münferlingen ans Land, mo an einer Heinen Bucht 
Hien beſte Aten 


ſoeon durch die Erwartung halb arfriſcht, den mit 


AKppigem Gras und Blumen, wie mis Frucht be» 
. fawerten Bäumen und Weingärt 


en dedeckten reizen⸗ 


wven Suͤ⸗el hinau, ber. bat Bild des Segens und 


Yon. Thurgen, und laut ſchallte un 


der Gülle ums. in den iniiben Gtrablen der Mor» 
‚genfonne entgenenläceite und ouf deſſen Scheitel 


:Anb..Klofker moleriſch ausgebreitet ihronte, fernhin 
ſchimmernd in die. Flujhen und in das meilenweite 


Amphitheater Gottes. 
BSier ſtanden wir auf. Pag im Kane 

fer Jubel in bie 
seine Morgenluft. . Wir riefen. 08 einander ver. 
fidernd: zu, als wollten wir uns alle wechfelfeitig 
znergewiffern, daß es keine Täufchung fey. Als wir 


. die Anhöhe erfliegen hatten, traten wir in bie weit 


geöffnete Kirche, zu der fhen eimeln und. dann im 
mer jehizeiher die Andäßtigen nahten. Weihraud« 
geruch erfüllte ihre Hallen und ein glänzendes Licht 
fhimmerte uns entgegen. Die Kirche ſieht mit ih⸗ 


‚rem Soiff, im welchem ber Mitar fi befindet, ger 
"gen Diten gekehrt. 


Mon bort wirft bie aufgeben. 
be, Bonus durch eine Art Senfter von ſtralen ſormi⸗ 


E —J Bien, vom ıd. Juu 
Die aus dem Aufarenreginent n.Heihburg 
vbeſtehende Abtheilung der Abautgarbe des iM "das 


Herggthum Warfhau eingerückten After. Hilfekorps 
wurde ju Zamosc, auf Veranlaffung des Eublineg 
Prafekten, Fuͤrſten Mathias Jablomowsli, mis a9 
Kanonınfhhffen von ber Feſtung begrüßt. Die Ver⸗ 
»flegung dieſes Korps hat nunmehr die Warſchauer 
Rogierung übernommen, Unter bem Beferal Der 
Kivallerie,iGürfteg won Schwarzend: 
‚Chef befehligt, kommandiren 4 Beh: Lieutenants , 


KFrimont, Trautenberg, Bianchi und Giegenthal, 


and 10 Gen, Majors, Wrede, Mohr, Lilienberg, 
ur Alois Lichtenſtein, Prinz v. Heſſen⸗Homburg, 
Zechmeiſter, Pflacher, Schmeizern/ Mayer junior 


— 


era, der es | ; 


und Froͤhlich. Ben. Major v Stutterheim it € 
Wr een FE 


h Neapel, vom:5. Juli, — 
De Franz. Korſar SHE Perur Kapitain 
Coſta, iſt in unſern Hafen eingelaufen. Er war am 

» 20; Juni von Genua abgegangen, und bat auf ſei⸗ 
aer Herrciſe ein feindl. mit Kaufmanndgütern belade⸗ 
Zes, mach Palermo heſtimmtes Schiff gemomihen, 
y — 2* Tagen wurden in. ben Gewaͤſſern von 
Hgrapeli 4 Kanonierſchaluppen von einer feindi. Ere» 
se, einer Brigg und einem andern grofen Schiffe 
gefallen. Es begann ein maͤcderiſches Gafecht, 
deſſen nähere Umftände uns bis jezt mod nicht be⸗ 
kaunt ſind, wir wiſſen nur ſo viel, daß nad. einem 
A ſtundigen· ununterbrochenem Feuer die. 4 Kano⸗ 
nierſchaluppen bie Ehre der Flagge Sr. Mal, gegen 
"seine bei weitem übrrfegene Macht mis Muhmund Vor« 
ahril behauptet haben „ und den Feind zwangen, ſich 
wis einem betrachtlichem Werlufte. zuchljmishen: 
& Paris, vom ıg. Zul, 
nn Bortfehung.) | 
Wenn man auf der Karte dem Marſch ber Arüieen 
lot, fo bemerfi man beim erſten Blik, daß det 
Rudjun der Rufen Bein berechuetes. Mandure , kein 
Sorher feitäefejter Plan iſt; er if bie Berkrenung ei⸗ 
ner Asmer,. die. auf einer ſehr ausgedehnten ‚Ermik 
fund, und dıe, da fie plöslich in ihrem Zentrum ante 
griffen, eine rudgängsge Bewegung machen wollte, 
in verſchiedenen Richtungen jerfireus Und der * 
bens ſucht, ſich in einer neuen —— wich: 1 
dereinigen. Der Feldzug has alſo kaum begon 
und die franz. Armee bat durch ihre Manboreß alle 
Vortheile errungen, für weiche As eins affent Felb⸗ 
ſchlacht häste liefern muͤſſen. :  . 
" Einige aesgraphifhe Bemerkungen über bie im 
dem 5ten. Bühelin angebeuteten Märfihe werben bie 


Sichtigkeit unſerer Vorteile und bie nachtheilige 


Lage unferer Feinde darthun. 
Die Marſchälle, Herzoge von Tarent 
und Reggio waren am 4. Juni zu Chawii, 
toi: , Aoantaz..der König von Neapel befand AS 
zu Swentzianh. Diefe verſchie denen Korps ſtunden 
alte beinahe Täugs der ganzen Gränje von Aurkand, 
und waren von der Düna nur ı5 bis. ao Stunden 
entferm. Der Marian Fürk von Eckmuhl war zu 
Wihrew , ı5 Stunden von Wilna und eben fo weit 
‚von Minsk in Weiß. Reuffen, Der Köniz von Weſt⸗ 
phalew war ju Brodne, mehr’ als 20 Stunden von 
Warſchau, angefommen. Wenn man einen Blick auf 
diefe verſchiedene Stellungen wirft, ſo fiebet man, 
das bie Stattbalterſchaft von Wilna, jeme von Grodno 
und die Prodinz Bialiſtoek, die über « Mill. Seelen 
öbten , der franz. Armee alle ihre Hilfsquellen ge⸗ 
ffaet haben: . : u. A 
Der in dem Bülletin angezeigte gefährliche 
Mawfih des General Destorow ift ein Beweis der line 
ordnung, welche in den feindl, Gliedern herrſcht. 
Dieſer das bte rußtſche Korps kommadirende Seneral 
befand ſich am 26. Juni zu Lida, so Stunden ſub⸗ 


[gm i 


I 1L 7 We 


MNiemen pafl 


Uqch von Wilne, welde Staͤdt jeis dem 25. in bei 
Gewalt unferer Truppen war; er war vom Bentzum 
ber rußiſchen Armee abgefchnisten , und feine Bewe⸗ 
* g auf Soleinicki 9 oder 10 Stunden ſuͤdlich von 
ilna, beweiſt, daß er von ber Gunahme deeſet 


Lʒtern Stadt nichts wußte ; er marſchierte alſo auf's 


Geradewohl, und nis nach einem fombinirten Das 
nbore, Den nämlihen Planfehler Bamerft man nicht 
an dem nachfolgenden angeordneten Bewegungen, 
um ihm Auf allen YPunkıen, wo ex fi zeigte, den 
Hüdzugabjufgneiden, und fiherlic verdankt er’fein 
Heil dem Ungewitter, weſches die Vernichtung feir 
nes Korps verhinderte. Wenn ed ihm gelang, bie 
Düna zu ertzisen , fo Ponnte es nus durch einen 
grofeu-timweg- r und+nod- einem Marſch von bo 
Stunden mitten durch alle Korps , die ſich auf ſei⸗ 
mem Wege defanben, geichenen. Man begreift leicht, 
in welchem Zuftande baffelbe anlommen mußte. ' 
Weogrations Marſch bietet ebenfalls einen Beweis 
won: bem unsrbentlihen Zustande bar, in welchem AG 
bie feindi. Armee befindet, Diefer General, der ein 
Korps von / 40,000 Mann kommandirt, bat, indem 
er ſich über Pruczana und Wolkowich nah Mintk be⸗ 
b, einen· Weg von wenigſtens bo Meilen durch⸗ 
ift; er mag nun auf ber Mord» oder Suͤdſeite den 
ut haben. ei 
Dafih das Korps det a von Eckmuͤhl na 
Bine beaab, fo nöthigt daſſelbe einen be⸗ 
trachtlichen Meg zu machen, weil bie Catfernung, 
die er ju durchſtieifen Hatte, inbem er ſich am äußere 
Yen Enve ber Linie d, folglich dreifach ſoriel 
beträgt, als jene, welche das Korps des Fuͤrſten 
von Eckmühl durchſtreift. 
Es iſt daher ewident, daß der erſt ſeit einigen Zar 


gen angefangene Feldzug, ſchon die Beſetzung viner 


ausgedehnten Strecke Landes zum Refultar bat, und 
der auf feinen Plan Verzicht zu leiſten gezwungene 
Feind , feine Kombirationen dahin befchränfen 


mußte , verfihiebene Korps wieder zu vereinigen > 
welche durch. die franz. Mandvret auf Punkte gewors 


fen wurden, bir ıprem u Eu) fiat 


05 


alias 


Paris, ven ao, Fall. 


Unfere Blätter enthalten heute folgende Nach⸗ 
.. aus Konten, vom 24. Juli: » Wahrend deu 
ejten ı4 Tagen bes Monnis Juni waren Se. Maj. 
in einer beftändigen heftigen Bewegung; allein am 
amftage Morgen befanden fit A etwas beſſer ; ine 
deffen Hat fi der Eonfeil der Königin verfammels, 
um feinen Bericht adzuftatten. Den Tag Über waren 
die e heftiger als alle diejenigen , welde ber 
König feit einem Jahre erlitten hat. Der lezte Pas 
zorıdmus dauerte 50 bis bo Stunden ohne Unterlaß 
Fort, Se. Maf. hatten einige Minuten lang bie 
Spraͤche verloren, Die Aerzte halten diefe Parexismen 


ſteis für ſehr gefährli , da fie von einem Ausfirde 


men im Sebirne berrühren , weldes früh ober fpäk 
dchſt nachtheilig zu werden droht. Nach den neueſten 
erichten aus Windfor' hat der Paroxismus aufge» 
Höre u. Se. M. waren den Reſt des Tages Aber subig. 


— Berlin, vom 18. Juli. 


@r, koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem kaiſerl. franz. 
Begationsfehtetäir, Herrn Le Febote, hierſelbſt dem 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe beizulegen geruhet. 

nn Bekanntmachunggg. 

Bei Gelegenheit mehrerer zwiſchen fremden Mi⸗ 
litairperſonen und hieſigen Einwohnern neuerdiugs 
ſtatt gehabten Streitigkeiten, iſt von bes Königs 
Majeſtat böcft mißfäüig wahrgenommen worden > 
daß bie zur Verhütung von Anfläufen und Cumul⸗ 
sen bereits beftebenden geſetzlichen Worſchriften, vom 
seinen Theile des Publilums durchaus vernachlaͤßigt, 
und felhR- auf ige ausdruckliche Erinnerune 


vogeitung 


Bed —. 
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4 ben neueſten Nachrichten aus Taramaduca 
Nieß die Kaballeriebrigade des Saneralmajors Blade 


aus dem Iren Dragenerregiment ber Garde und einer 
nhern Absheilung Königl. Dragoner beſtehend, bei 
karne u 3. feang. Dragenersegimenter, unter dem 
L 4234 Lallemant, und machte ei⸗ 
neh vortheilbaften Angriffrauf.diefeiben , als mam aber 
die Branzofen ohne gehörige: cht verfolgte, ſiel 
feindi. Reſervekerpe unverſehens über die Eng, 
ändere ber und. noch che fie Zeit hatten, ſich zu formi⸗ 
ven, —**8 Geñeral Slade beinahe ale feine 
—* wieber abgenommen , 40 Dra⸗ 
oder cheifs getöbtet, kheild verwundet, und a Rieus 
rn. er me 
gema r, . ” a. 
Die Regene⸗ Laureſti von Rip , Janeiro 
um na Se und bat 
aus biefen beiden Begenden Wriefe bis zum aoten 
April mitgebracht, aus denen man erficht, daß die 


Seindfefigkeiten zwiſchen Spanien und dem füdli» 
Fa.ibren Anfang wirkjid genommen has - 

& fdeint, * bie Armee von Buenos · Apres: 
er bed Fluſſes begeben Gabe, um . 
onte » Wilden anjmgreifen , während bie Eskadre 


auf dad Links U 


fer Sigdt ih, vor Buenos. Apres pofkirt und diefe 
idt zu jerft ten gebrobt Hatte. ch hatte man 


oklamationen erſchienen, voll Gift 


14 r le: allein es waren von beis 
3 
u 


iten 

Galle. 
* Varſchan, vom 11. Juli. 

Sorgeſtern if der hierſelbſt befindlich geweſen⸗ 

J. franz. Seſandie, Baron v. Bignon, auf Ordre 

feines Souverains, von hier nah MWilns abge⸗ 


gangen. 
Unm Galizien zu ſichern, wird dort ein ateß Korps 
aufgeſtellt, zu welchem fd fortwährend mehrere 
legimenter aus den Übrigen Provinzen ber boſterrai⸗ 
Hilden Monarchie begeben. Am 2b. Juni rhdte 
auf feinem weiten Mari das Infanterseregimens 
Kaifer in Przemysl ein. 

. Im don Begeaden von Krzemienite und Oſftrog 
R Ah ein vuff. Armeekorps unter. Anführu 


6 Ben. Kutuſow zuſammen, deſſen Haubrquartie⸗ 


n Zeslaw auf dem Scloſſe br Büren Sangurte 
ſeyn — An den Granzen ſtehen Koſacken und 


ven, 
.. 6.. bis zum 10. d. wurde dem Benerafs 
Eonfäderationsrathe wieder sine große Menge Bei⸗ 
Seite. zur Beneralloufbderation vorgelegt. Si⸗bei 
merbiens bemerkt zu werben, baß viele Einwohner 
aus dem bis jetzt fogenannten Bialyſtockſchen Des 
Sartement ihren Beiteitt zum Beneralt Öderationg« 

atdachtem Mathe durch ihren Deputirten, 


be als, 100. Mann zu Befangenen, 


r Ri, } 


Hrä.. Yop, Bleponi, Swidzinskt, vorlegen Tiefen 
und eben biefes thaten au bie Einwohner des D 
frikts von Brjete. Se. Surchl ber Bürk: Joſeph 
ge Dberanführer des polmifipen Beereb, 
ebenfalls feinen Beitritt zur. Benerallonfädee 
vation eingefonds, und zugleich den Gen, Conf. Kath 
benad br daß Die Einwohner des Grodnoſcheũ 
und. Geobulslifchen: Departements voll Beroismuß 


‚ und Beifer Waterlandslıebe befchleffen: haben, unter 


Auführung des Hrn. Pancerzynski, auf ihre eigene 
Koften ein. den poin. Infanterieregimentern au 
Bahl und Einvihtung völlig gleihlommendes In⸗ 
fantpriersgimens zu errichten. ” . 1 .»2 

"Died, fähf. Truppen find bei Nozan (oberhalb 
Yultust) über die Marew gegangen, und flanden 
— und dem Bug in der Richtung gegen 


an im Zilfiser Frieden an Rußland 


Ms. Juli marfirte das fo Kerlihmte Eönigl, 

ſachſ. Dune Prinz Johann, unter 

Kommando des Hru. Oberften anb Ben. Adjutansen 

Sr. M. des Könige, von Ray⸗ki, durch Pofen. 
un, Königsberg, vom q. Juli. 

Dis hieſige Zeitung enthält Fotze 
Belonutmadhung ı: 

‚Die-Bekungbwsrke von Danzig fellen auf Befehl 
Br. taiferl. fönigi: Majefkäs von Frankreich und Jtas 
lien; anfebnli in fehr Eurzer Friſt veraräßers were 
den, und. e4 iſt babei die unverzugliche Stellung 
von. Booo Arbeitern aus dem preuffiigen Gebiete ger 
Fordert worden. Bei der engen Berbirdung ber beta 


den Bouvernentense‘ von’ Prankrei und Preufen, 


iſt es dußerſt wünfcpendmwersh,, daß diefem Verlan en 
möglihk. nach gekommen werde. Diefe Arbeiter wer» 
den. im Dauug all 

ber verleufenen: Woche bezahlt. Sie erhalten ma 
Seſchaffeuheit dis Terrains und der Arbeit tägli 


Gen, fordern wir einen jeden berfelben, welcher 
mad feinen Berhältniffen, irgend dazu im. Stande 
Et, bes dringenbien. auf, diefem Aufruf zu folgen, 
und fich zu dem Ende des ſchleunigſten in dem Mies 
kretariats zimmer des Rathhauſes zu meiden, wofelb 
er namentlih vergeichnet. werden fol, und feine w 
tere Abfendung , nad. Danjig an den Ingenieur en 
Chef Kolonel Niche mont zu erwarten haben wird. 
’  (Danı. Beit.) . 
Dfen, vom ı2. Juli, 
‚@e. k. k. Hoh. der Eriherzeg Palatinus von 
Ungarn find om 9, d. Nachmittage um 3 Uhr zur 
allgemeinen Freube biefer Hauptſtadt, im beftem 
Wehlſeyn, begleitet von Göhfihren Ben. Adjutans 
gen, dem k. E. Oberſten Brafen v. Beckere, von Prag 


nde Affentlie 


Sonnabend richtig für die Arbeit 


“ Einen Qulden Preuf: bis ı l.3ar. Indem wis _ 
MDieſes den hieſtgen Stadteinwehnern befannt mas 


5% 27 


— 


© 


* 


Nicht politiſche Segenſtaͤnde. 


gebet. D, in ſoichen Stunden möchte man 
Bie — Belt ziaen⸗ A nichts erinnerte ung 


j it und t . a 
‚und rein erffangen. Tr erden Bude auf ne 





men nis 1 nach jehn m Freun⸗ 
“er N DT wer 
ee man 56, jun RN re 

lige Du. a® 3 
bei eintm 


Einmal Tandeten wir gegen 0. 


' Dirfeon, um Wein —9 — und fanden die jun« 
“gen Leute aus den luſtwandel ud. ſingend 
* fer € — jedem Nie — 


ige Otöße. Der Wind, der fonft Jigmlich yagelmäfe 


.. . m 


Bemerkung einer hoͤhern Frshlichkeit, einer dem 


Süden angehörigen Lrbhaftigkeit: auib-Kirr -anf. 


Abſicht würde n dir Shiffer, wicht 
er yekr ea —— diefen-jungen 


"Zandweinhigt trinfbar, ein Brund, warum wir. der 


* 


Modigkeit nicht fo Tange widerſtanden als wir uns 


eigentlich vorgensmmien hatten, 


ein. 
sünfig 


egen 24 Uhr ſuchie die, Mehrheit im Wagen 
Ping. iv Bennten hoffen, men der Wind 
ig blieb, nach Sonnenaufgang in Ronftanz.ans 
in, did wohin man ven Lindau. aus.B Mtis 
rehuet. Gesen = Uhr eima wedkten: mid hefe 


‚vom gegen Abend ‚bis. gegen Morgen ınad: Ron 
* und während. des Tages rüdwärıd. nach n. 
bau juweht, hatte umgelegt, und wir mußten lavi ⸗ 
ven, eine oben fo beſchwerliche als langweilige Sa⸗ 
@e, weil dies Hinüber: und Herüberkzeugen keinen 

ed und Nutzen hat, als den, nur nicht rück waͤrts 
Man fährt alſo Stunden lang, man 


kommen. 
Fey bie Schiffer alle Kräfte anſtrengen, und foroft 


mal abwechſelnd 


Zan fih dem lifer wieder nähert, hat men diefeibem 
Bäume und Häufer noch immer im Ayası. ı — . 


on, Diefer Unfal und harte Arbeit für fie, flörte 


Indeffen unfere Schiffer Beinen Augenblid in ihrer 
Unbefiegbaren Froͤhlichkeit. Tropfe auf Trepfe rann 
ihnen die Stirn herab, fie aber fangen wohlgemuth 
fibhliche Lieder, fogar Duetten, al6: Bei Männern ic. 
ſchraudten ſich und lachten — und wurde einer ein⸗ 
um Ruben beurlaubt, fe ſtreckte 
er ſich auf den harten Schiffebeden ‚bin ‚und war 
im Augenblick zu fanfterm und eiqaidenderm Schlafe 
entfhlummert, als ber Bewohner des Palaftıs auf 
Pfaum — und es waren nis einmal die Eigenth 
mer dieſes Schiffes, ſondern nur Mieshlinge ‚.die 
für diefe Reife, tour et retour, a fi as tr. akkor⸗ 
Dirt hatten. Mer if rei und wer iſt arm auf Er 
den? frug ih im Stillen; möchte doch mander mit 
vollen Händen diefen Armen ein Theilchen ihres 
Reichthums ablaufen Einnen! möchte mancher, der 


in feiner Weisheit diefe einfachen Menſchen nie 


24 bi. zu haben fey« 


der Hufmerfanikeit werth halt, vom ihnen lernen, 
daß nur Benligfamkeis, nur ein frohes Benz glüd, 
iich und veih mag. (Bf) 


Uvertiffements. . 
‚Den Breunden der Kunft zeige ich bierburch am, 
daß das mwohlgetrofiene 
Präfidenten Hrn. Jakobſon in der Kunfthandlung 
des Hrn. C. E. ©. Preſtel in Schabkunft gearbeis 
tet nach einem Bemälde des Hrn. Schomer a f.a 


+ ER Lielken 


Saal zu ſehen ik, 


Portrait bes Konfiterial, 


Badethermometer das Gtäd von fi ı bis 15, 
Zhermemeser für Kreibhäufer als au gewöhnlige 
‚ und. fehr Lünftlihe Thermometer von ganz Heuer 
: Erfindung das Stück von fl. 1. 30 his.fl, 200 ‚ alle 
f n von Naromeser, find bei mir vorräthig zu 
| te — ich — ln 
 Phuflkalifches. inet, me aufs \ 
« aufgehele umd jeden Tag über im. Sofingersiigen 


de Be Albert, 
ns, a Liebfrauenderg Lit. ©. Ne. am 
Die Auffpielung bes auf 4oooo Rthlr gefhäz: 
‚sen Guss Asdas bei Mülheim am Rhein im Here 
zogthum Werg ift, einer pon Seiten der löbl. Late 
striedireftion, in Hanau bereits befannt gemachten 
Entſchlietung zufolge, auf den 19. Auguft d. 3. 
‚Mit der ıflen Biehung der 8ı.. Banauer Lotterie 
. —81 werben, und find bei unterzeichneten Baupt 
& 


ur Coofe af. 7 mebft Plan unentgelbli gu 


, Quhar Gtieder, Wollzraben Do ac. 
in Branffurt am Main, 


“ . 





: : FE Hligemeinee Be 
as « befonders 

gi. R 4 | 
it WR atEfurtee. 


Hoandblungsbrieffiefler 
ET odır g y 
Am beitung Juin taufmäinnifden Srie ſwechſel. 
An ꝓleſen brieflich und⸗ volſtaͤnbig durchge fütrten und ale 
Belſpiel auf die Handeisgefa äfte von Frauffurt am H 
Igecpei Befhältsbarkichungen, mit em „vorzüglicken, 
f Bomisicen.: vorfomminden Nechnungen Papieren 
Dokumenten, einer franzöfifgen und euguſchen Yhraf 
zum Meberfegen aus dem Deutfäen fus Franzöfige und En 
ide. amd einer Stigge don Frankfurt Re e 
76 Minen bedeute nden Worpug nor Ähnlihen” Wexten.des 
— dieſer Driefttellet dadurch, baß er nicht, wie bie 
un 0 von jenen, blos bingeworfene Beifpieli giebt, fondern 
ur elnen fyfcmatifchen Uebergaug von kinem zum andirz 
den keſer girichfamn in Finen soutändigen Gerwäfrsinuf, vene 
two er fi für jeden vostommenden Fau auf eine ärt 
Srrafhen findet,’ Die gugieich feine Denkkraft ſcharft und 
feine. Anſichten exweitern muß, 

Die Anzeige ter Hauptgegenſtande diefed faufmätdnifüm 
Werks, die in einer bei Indesgenainten gratis zu babenven 
wusfünikiden Anzeige zu finden tft, bürge für den richtigen 
Eiotspuntt - dee B:tfafleis.- Der Werth deffeſlben wird 
ar baburch erhöhtz dab fAinmelihen:Beisfen, eine frangöfie 
ber, enouſche Porafsologie zum, Utderfegen, in ‚beide 
Spräcen beigefügt it, to daß der wißbegierige Jünglieg, 
Ber fid) um die Kenniniß der einen oder der andırn oder.beis 
dee Sorachen bemäht,” eine augetzehme Erleihterung beim 
Ueberſetzen findet, nik dafur gewiß dem Vi rfäffen, der suf 
dieſe Ast mehrere Awede in einen Gegenftand zu vereinbaren 
wußte, Dant miffen wird, 

Der Preis. iſt rod a . In halb Franzband a fl, 14 fr. 
und ven allen: guten Bucbandlangen zu erhulten durch die 
Shgerfhe Bay:,Papierr, u. Eandbtartenhb, 








Ein»junger Mann im Würtvmbergifgen, min feit 
einlger Fiir die Gefchäftsielfen für etliche folide Häufee zur 
volltommenen Zufiirdenpetr b-forgt, — wünidt iur Grweites 
tung feines Gefhätskientes no won einem fol.den Dauje An 
Frankfurt weiches in Speterei und Barbmaaren verkeprt, u. 
son Kabgiten in Ben Misoesianden orzüglid von eins Bande 
fadrit in Eiber feib) gegen billige. Proptfion Aufträge auf ſei⸗ 
men Reifen zu erhaͤlten. 

Das Nähere iR zu erfahren in 2. K. Miro. 13; in Frans 
fust; 

Herr Kauee ; Det 
Birendes Mitglied, der 








r and Augenat zt, wie auch toprefpoke 

Koifertihen Faculsär u. ſ. w. gegen» 
wäıtig in Goblenz, wird bis ben ı, Auguſt in Eblin und 
bis den a5. in Däffeikorf eintreffen, 


— — — 





— — — —— 


Dennerſtag den 6, nah körftigen Monats Augüft, Na 
mittäg® 2 Uhr fol auf bein biegen Rathhaus die hl 
feret dahier, auf 5 Zar lang ven Michaelistag dfefeg Zah 

2.2e8°an, bis bahin ı ı7.uüter ben bei der Ber pacht ung be⸗ 
kannt gemacht werdenden Bedingungen an den Meiſtbiet hen⸗ 
den vorbehaltiich höher Ratification anderweit verpachtet were 

‚ wo ſich alddäana bie Paytliebhaber einfinden innen, 

Decretum Homburg vᷣ. d. 9. den 15 Jull yhre, 

Bon Juſtizanne wegen. 
Baupt. 








haben die 4 kti in Haͤn⸗ 
den. he neh en — — Br 


* 


1, Gib, rfider b indem 
Ar RN. A TO für die, 


durch falſche Neuigkeisen zu von 


Treue der Unterthanen durch falſche 


Aennen zu lernen, dies waren bie 


e einer Sendung, von welcher bie Engs 


— Merhaben Bhf ———— 


—— d; —— — ag — 53 
weis der Anſerer Feinde und ber eu · 
Tipkeit ———— — Eine Mili⸗ 


—— den 


4 Bade bei der Hand find? Die Eng 
m — dieſe ſchandliche Erpedition: nicht 


Dann unterfriebenen Paß, in welchem gefage 
6 “on gemeldte filionifhe Gdiff, mit siner 
pe 


Die in unfere Bewals gefollenen Dokumente bes 
weifta 'volkändig,) daß bie Engländer über das, 
u was:im dem Konareiche vorgeht, in gröfter Linwif« 
Heit feben, und keine ſi dere Quellen bafelbft ha⸗ 

'Smiffarıen hatten Befehl Anhänger u 


—— fie wußien nut, wo fe diefelden fins 


den folten. Wenn ihnen, einige Indisibwen bes 


net waren, fo waren -fle es weniger als Freun· 


einuug im Zau 


* auf die He zählen koanten, fondern als ſchwa⸗ 
de Men 


—5555 durch die Gewalt ber allgemeinen 


* 
* 


u haben wünide 


Kalten von ber o 


Marerfand zuruckzukehren und auf Parlamensair 
fdiffen dahin gefandt wurden. Allein dieſe Agen⸗ 


ten, wälche fle treuloſerweiſe und wider alles Bl 


Bereeht in ‚das Königreich gebracht haben, wurden 
von der Polizei entdedt und verhaftet, 


Wir wollen herjlih gerne ben Englänbern ei⸗ 


nige von jenen E 


eläuserungen mistheilen, welde fie 
n. ie verlangen dem -Buftand 


unferer Kriegsmacht zu wiffen ; bier if «ers Eine 


franz. Armee (die 


2 gari auf unferm 


7 
* 


—4 


— 
% 







ruppen des Re 


Obferdatibnsarmer bed Süden iſt 
Gebiete, fie reicht einerſeits dem 
ichs die, Hand, weiche den römi« 


{den Staat weriheidigen, und andererfeits ſtoßen jle 
an die meapolitanifhen Truppen); außer der regu« 
Airten Armee, 50000 Begionaire vol Tapferkeit und 


innere Rube yu 


Enthuſtasmus, die zu gleiher Zeit bereit find, bie 


fidern, und überall hinzumarſchi⸗ 


ten, wo für das Vaterland zu Fampfen if. 
“ örem bach unfere: Feinde aufhören, ſich ſelbſt 


ändert; und d 
" 16 jebe6 & 


I täufchen, Geis dem das Kontinent. ihnen were 
feffem üfb, has daffelbe ganz und gar feine Beitalt 


as Königreich Neapel vielleicht 
ndere Land, Die Mearolitaner, 


Dr bas Uebel Siziliens und die Tprannei, melde 
Die Engländer dafelbft ausüben, in der Vahe fehen, 
fühlen. immer me 


Hr und mehr die Nothwendigkeit 


gegen ihren Einfluß und ihre Intriguen auf ihrer 


Huth zu ſeyn · Gebr diejenigen, melde alte Ge⸗ 
fehl an das ehemalige Haus von Meapel Enhpfen 
unten, fehen daſſelbe jegt von England, bas «6 
—— eisen 
Mr t er⸗ 

nünftige Parthie ä — fep, naͤmlich En, 

„ mit-einer gerechten, —5 und loyalen —* 
zung, die ſich mit beſtandiger Sorgfalt, mit | 
Woht ihrer Böker beſchaftigt, zu vereinigen... 

Sironna, gym 30. Juni, 


At br" Obi ieral auf. feinem u 
—A— — Ta EB ann Bar 


fields mis feiner Diviflon am 23. Willäfranca der 





Iaffen babe, um fi im bie, Gebirge 

li —* "am ae heim rmaden de La D 

greiffen. Der Geind_ wurde 7 —— , und 

4 gg ter werden mehrere 
kub, a h % Oil. Wir me " 

106 ngene, und mebendei find 300 MWermu «d 


dei. Wir Hatten B Zodte umd einige , Werwundest ; 
—* "ben — — ujel, Kömmans 
dans ber Miqueleis,, weigers Schüjle erh en 
Wir Nen folgenden Brief, bekannt zu maden , 
ben ein re diefer, ‚&tadt von „einem tie 
— aus Cadır-erpalien hats... su. 24 
$r Ead vom 20, Mat adın 
Mein Freund ; mitten in der Unordnung, welde 
uns umgiebt , weiß ich nidt';"welde Parthei ich er · 
eifen fol, IH din am einem Laufen, nicht aus 
echt ‘vor den franz Waffen , fondern um mid 
meinen unglüdligen Landsieuten ju mähern und zu 
füchen, fie aus ihrer Verwirrung zu ‚bringen: Die 
Männer , welche uns tegieren, werben von England 
Bezahlte : was fönnen wir don ihnen erwarten? Alle 
ibre,Entürfe , alle ihre Handiungen zielen dahin, 
ihre Mitbürger unter den Trümmern des Mutter 
Iandes zu begraben: Waswar@ngland zu jeder Zeit? 
Die Beiffel‘ Spaniens.’ Werfen wir unfere Blicke 
” auf das Vergangene , fo werben ‘wir mit Umwillen 
die Gräuel fehen , die jene Nation von Korfaren 
“ gerhbt hat; fehen werben wir, wie fie ſich linferer 


Bo im Amerika ohne einige Kriegserklärung ber 
we 


ſterte O wie oft it der Schaz unfers Hofes d 
‚ihre Raubertien erfhöpft * F u 
Sie räfften die Erzeugniffe unfers Gebietes weg, 
und nahdem fie diefelben im ihren Merkftätten der- 
arbeiter hasten , verkauften fle uns diefelben. zu 
außerordentlihen Preifen wieder. Diefer Handel 
erihönfte zugieich unfer Gelb und unfere Waaren. 
Wie tömmt «6, dab nicht jeder &panier von feis 
nem Inihum jurücdkömme? Daß er nicht einfieht , 
aß er von jener Masion nichts erwarten bürfe ? 
. Die Engländer haben und Waffen gegeben , das ift 
wahr ; aber wozu? Zu unferm eignen Untergange, 
Sie kommen uns fehr theuer zu ieben!. . , » 
Sie haben fih die Beflung Ceuta , den Schluſſel 
ber Meerenge, zugeignet; bie balearifchen Anfeln 
fehen unter ihrer Herrfchaft ; all gemach wollten fie 
die Otädte der Halbinfel gounerniren,, fid der Ha · 
Er des Mittelmeeres und des Ozeans bemädhtigen. 
ie fbidten einige Truppen, um bie ſchauderhaf⸗ 
ten Opfer, welche ſie mit unſern Brüdern maden , 
in ber Ferne zu bemerken ıc.» 
Paris, vom ı9. Juli, 
Seute⸗ um halb 7 Uhr Abends verfünbigte der 
Donner der Kanenen der Hauptſtadt die Ankunft 
% M. der Kaiferin , Auerhoͤchſtwelche im been 
. Möplfegn in dem Pallafte von St. Cloud abgeſtie · 
gen if. i s z . « 
4 Altona, vom 17. Juli. 
< 2 Hr, v. Vacowleff, bisheriger rußiſcher — — 
zu Kaffel, ift hier durchpaſſire, und hat feine Reife 
nach Kopenhagen forsgefeit- 


N, 


weil er fle — glaußs, eher auf alles, als auf 
Stellen Verzicht zu leiten. ch 


leißen, und fie haben in ber gamzen. -verfiofienen 

Woche nichts anders gethan, als auf Manssezeln 

Merzicht geleitet, zum Beiſpiel auf die UAngelegens 

beit des Obriften Mac Mahen, hierauf anf ben 

Bau der Ka 38 dem Bebiete von Marylebone 
Rs 


MER 


Sobald das Publikum, fügte Ar. Brougham bins 
zu ‚ erfuhr, daß diefe Befehle unmittelbar eingeftellt 
werden folten brei eben in der 
Haundelswelt, Freude und Ihätigkeis zeigten. ſich von 


allen Seiten. Ich habe mit Hanbelsleuten gefp 
Alb inhumensde @e(aäfe‘ (nie Anieile man. 


Einer derfelben für ı Mil. Pf. Sterl. und ein ans 
derer hatte ba ss tden Betrag ber nam ⸗ 
€ 


geſen, eine Ausfuhr, 


tiden @umm af 

die allein 100,000 Individuen in den Fabrikdiſtrik ⸗ 
ten der Grafſchaft Dort Befihäftigung gegeben hätte 
Brofes Beigrei, hörtihm! hört ipm!), Auein nun 
iede lsoptration eingeſtelli -E einziges 
chiff wird geladen , und das alles: im Folge der Ht« 
8 —* — * u einer Er nn 
von: gegebene ng, bie u London 
befanden , Aa je ‚diefe ende ju —* begt · 
Sen hatten chörtihn! Hört ihn!) Ih habe den Vor⸗ 
8* welcher Amerika gemacht werden ſollie wohl 
den daß die Kabinetsbeföhle wieder in Kraft 
gelejt werden ſoilen wenn Frankreich feine Dekrate 
won. Berlin und Mailand nicht zurlcknimmt, ober 
Senn Amarika nicht gemeinſchaftliche Sache mit En . 

Jand mad, in dem Bale, wo Fraukreich diefe 
yirendjunehmen füh weigerte; allein was wirde” als⸗ 
Yarın die Wirkang der von den Miniftern vorgeſchla⸗ 
genen Mansregel feym %ı Miihis anders , als diefelbe 
lich von dem-Willen Navsieons ubhängig zuma- 
1.) Ich: giakbe in deſſen den Miniſtern fagen zu 
 Bbunen „daß wen fie die Eröffnung. der ameridanie 
fen Märkte von einem mi fiküriechen Han Dapeteond 
bhängenslaffen‘y fo werden diefe Märkte ihnen Mie 
eröffnet werden. Frank: eich würde lieber zu Grunde 


hen wollen ‚ als eine Maasregel.ergteiffen , die, 


ans einigen Vortheil verfhaffen könnte. Was liegt 
dann der vorgeſchiagenen Maasregel eigentlich zum 
Brunde & Furcht nor Fraukreich wir fhrchten feine 
Mast ; allein wir find unfähig demjelben etwas an« 
haben, wir können aber Amerika beilommen, wel» 
bes: eine fhwahe Macht if, und die wir Willens 
find ‘zu verwünden, Wir laden Amerika ein, bei Grant» 
eich flürimns: den Vermittler ju maden, undwenn 
erfteres-fih weigert, fo find wir entfchloffen , letzteres 
e6 beremen jür laffem, Iſt diefes eine einer grofen 
Nation wlrbige Verfahrungsweife ? Der Redner 
fr06 mis der Ankündigung, daß er künftigen Mitt⸗ 
och eitte Motion in Wetreff der Kabinersbefehle ma⸗ 
den werde wenn nicht. bis dahin ein Megierungs- 
akt eriheint, ‚ber geeignet ift, bir Einftellung diefer 
Befe hle weſentlich zu bewertſteligen. 


* 


vLord Caſtlereagh machte die Bemerfung , daß er 
hie auf gebaltfofere Gründe als jene, welche bie 
Mede des verehrl, Gentlemen euthielte, geantwortet 
habe, im Betreff welcher, er glaube verfihern zu tön« 
nen, daß wederer, mod feine Kollegen, das ger 
kimafte Gefuͤhl fon Dankbarkeit für bie ge habte Ge⸗ 
Migakeit empfunden haben , das Mn am verfleſſe⸗ 
n Dienftage nicht zu sheilen. Er wäre verfichert , 
dafmenn die Theiiung fats gehabt hätte, das Ne: 
futtap nie mürde fo ausgefallen fen , wie bas 
berehrlihe Mitglied es mil fo vieler Zuverſicht 
derktuther Hatte, daß wenn. er im ber That nicht 
diefen Triumph als feiner unmlrdig betradtet hät: 
*,' fo 'würbe er ſelbſt die Theilung verlangt ha · 
Sori ihn ! Hört ibn! und Belädter von 
der Mppofltionsparthei) daß’ er ganz und gar aicht 


Gärt ip! und 
elächter.) Geine Freunde unb er, verlangen vom " 
/ ihnen, nur auf eine einzige Maasregel Vergiht zu ' 


> I rungsalte ſeyn wurde. 


umd Liverpool, und endlich (wer: 
duer meins], auf bie Kabinett 4. 


* 


geleigt waree, bie Beweiſe bes verehrlichen 
Ontlemans , bie ganzlich ‚auf bas ſeltſam⸗ 


He Mihverfländniß und die falſcheſte Darſte Luug 


gärlndes fupen, u dietutiren; der Redner meinte, 
db eine Diskufion im diefer Hinſicht weit beffer 
wäre, wann das Haus im Beſitz der achten Negies 
&r verfiherte zu gleicher 
Zeit, daß dasjenige, was der verehrliche 
man fagte, keine genaue Darſte lung Wales 
asien Regierung zu thun Willens iſt. Er Leif 

"fe auf jede Diskuffion. Verziht, die bie Regietungsr 
aßte erfchienen iM; alddınn wid er biefe Alte für 
fig feldft ſprechen laſſen. x 

t. Ponfondp fragte, wann dieſes offizielle Das 


kument — KRunit, 
Di 


lereagh antmortekt, daf wenn baffefbe 
ige Zeitung koͤmmt, es ganz ger 


‚Lord 


nicht in die fam 
wiß in ben —5 eriheinen wirh. 


Die linterbaltung bauerte zwiſchen dem Geueral 
Gascoigne, Lord Taftlereagh und Hm. Roſe neh 
fort, welcher bie Bemerkung er daß das Be 
rüuct von ber "Gufpenfion der Ra inetebrfehle, weis 
entfernt. mit; Freude aufgenommen worden iM feyn, 
im Gegentheil eine Traurigkeit erzeugt habe , mer 

im Beitpiel-geiehen Hatte. (Grlähter 
F— 
4 Bien, wma. Sul, 7.0. . 
Wünferer Blätter enchäte Folgendes fiber die 
nn Binkum in enden ftatt gehabten ers 
7 t * ai — > Jr * mn 


* * das Anſuchen des Morchefe di 


von er no 
von allen 


x) 


m‘. 
— | | 
"Eircelo ‚ des D. Emanuele Parifi, dr# Marie & 
-saliere D. Donate Teiimafl, und bes Mardeft 
Eaftellentini, welde ſamtlich ihre reſoektiven 
fen. als @taatäfifreiaire niederzulegen wünfdte 
Sewilligs, und den Fürften von Eaffaro , bereits wirkr, 
Tihen Staatsrath Sr. Maj,, zum Stüatsfefretäie 
für Juftiz. und Gnadenſachen für bie geiftlihen Atı« 
"gelegenhriten und die hohe Polizei ; an bie Stelle 
De6.D. Emantiele Parifi; den Blrften von Velmenie 
yum Staatoſekretgir für die auswärtigen Ange 
beiten und zugleich zum Eorriere maggiore und 
— vie SteHe des Marcheſe bi 2 
sell z den Hürften di Ari zum Graatefekrerair für 
Kriegs. und Srewefen an bie Gtelle des Marcheſe 
di Cafehentinö, und den Yürften von Eaftelnusne 
gum Staats ſetretair des Innern und ber Bandeltan» 
Gelegenheiten an die Stelle des Marcheſe Tommafl er» 


- nanne ; ferner den Marcheſe D. Orajio Antonio Eap« 


pelki in feinem Amse als Direktor ber königl. Setre⸗ 
Kariate für Juftiz. und — flie die gei 
Angelegenheiten , und die hohe Polizei beftätigt, und 
ihn überdieß zum- Direktor des koͤnigi. Staateſekreta · 
tiass und Hofftaates ernannt. \ 


Neapel, vom 30. Juni, 


iR (Borsfegung.) 

‚folgendes find die von uns verfprehenen Des 
sails über die Wegnahme eines fijitianifhen Scife 
fes in: den Geinäfjern ven Gatta, - 

Am 13. umıo Uhr Morgens ſtieß die vom beim 
Schffotie ute nant Eotufon fommandirte Borlette Br, 
Maj., der Lampez, die einen Theil der unter den 
Be des Fregattenkapitain in den Bemwäflcm 
'von Baite Fremjenden Divifion ausmaht, auf der 
Sohe von Ponza auf eine Azilianifhe Kanonierſcha⸗ 
Tuppe, die enal. Blagge führte, und 40 Mann Bes 
fagung an Bord. hatte und attafırte diefelde ; nad 
einem britihaibftlindigen hartnädligen Gefechte wur⸗ 
de ber Feind gezwungen, ſich ju-ergeben; er —* 
3 Zodte und eine große Anzahl Wermundetet. Die⸗ 
fes Schiff war ausgeſandt werben, um auf anfere 
Kliften eine Bande von Rändern und Dieucdelmör« 
dern ans Land zu ſeden Vergebent hatten fle im 
dem Augendlide, wo fie fl ergeben mußten, ale. 
ihre Papiere in bie See gemorfen; unfern Matro ⸗ 
‘fen gelang «8, ſich deren zu bemachtigen und ‚wir 


ensler =. 


he 
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Großherzogthums Frankfurt. 








Ne 208, En Donnerdtag, den 23, Zuli a 





* ir? Bein 20, Fullooss ©. 9 © Mpaherfanh den gerin often «Mußen: ziehen Könnte. 

— ET E⸗ u am verflofenen . Dienftage ge =. 

Hi ıB. Yunl-murde in dem Oderhaus über bin « pe erschien Ay and wrsraphdherg 

» Rabinetöbsfchle „deliberist. Der Marquis Bands. 7 nde.s6 eben fo.verfkanben besten, daß Diefe Ber 
downe verlangte nähere Aufſchlaſſe Graf Mathurft 6; j 1 


Rt 6 a, Säteh Syalaı Kin Iplrodın ige) An au Mon dh 
f , bie e \ eine ı; ⸗ ar 
: wiffe beſtimmte Zeit — * bieſen Enfe 'Daß‘ fie er mad Ablauf von 6 Minden -erugefte 


Huf den Vereinten « Gtaaten gehörig zu eröffnen. — — —— —— 
Dis feſtgeſezten Bediuguiſſe find folgende: Die - per 9. a0 ausjuführen. möglich 
„amerikanische Regie rung nimmt vor wie nach bie engl. gtgenwär sg r Gelächter) nn 
ae in ihre Daten. auf, bepambeis Ae_dafriök, - Mb a — —— — 
„fo wis die Gchiffe anderer Rationen, und nimmt et Aub — — fefigefoge 
air ec Qnbl, ie — 
2 vo. « u „anges ; Pr / 5 a 
f Aommen * vetden, fo follen Die Rabinetsbefupe ;  Dabte diefes.am Dienftage nihrrsenkanten. “licbets 

einer defimmien Zeit jurird genommen werde 


>» 


r unter einer gerwdiffem: Bebingung wide 


& 
im “gefest menden, ‚Und mmeldies IR -didfe 
ng 


«eb —— nur von Brantreig und, de h a ; f | 
® % ten. a ‘ inz ab fo monerim — Dina . : , ud: feine: rete 
68 gebragt werden folen. Ueber dife un Berlin nur a 3* 
ug wurde ein Aktenſtuͤck entworfen, welches auf den Galk,mo «4 Biefelde nit —* 


2 ne A a aemeinfdiaftlige 

, in daß in dem Zwifchenraume en er —* a j 
Eat * er — N Enten — Sraukreich machen. War diefekeine 

. em eit de angehaltenen amerikanifchen 22. n it .Dien 
‚Bhife pe Hafen: geführt, und ſobald die — — — —— ed ae 
Sesierung bez, Vereinten « Staaten bie odigen Be⸗ irgend. einen ‚neuen: perkiellen. Wiberruf desjenigen 

— eg Sn mi ’ u hervor, was fir damais thun zu Wollen (dienen : 
et werben. en aber dirfe Bedin ’ 
" Sin nihr angenommen ‚ dann ſollten diefe Schiffe —— ſcheint es, daß während‘ dieſer Sutpem 


- für gute Priſen artlart und darnach behandeit vegel giebt, weinen dt teinen andere Damen beijig 
werden. lad — .: legen weiß), edes ameritauiſche nah. England fe 
Bis 5 ri : 2 Re .g —* FR "  ‚gelmde Schiff .obanfalls „im: unfreißafen: einaefuͤhrr 


Nachdem Lord Coſtiereagh auf bie, Zogsorbuung Miiftbietenden werkauft ju-werdingn allein um boch fü 
angetragen hattc, erhob fh: Br, Srougham und lange daſelbſt zu verble ibe n, bis man bernehmen kann, 
te, daß er nachdein was am Dienftag Abends ob ih Amerika in unfer Verlangen fügen . wii, 
vorgegangen ſey, weit entferne Wäre su glauben, I: fi 
daß «6 ibn obliege, das Haus im Verreff der Sa Felchen Aufſchub und den Unanne hrulichkeiten dig 
vbinetsbeft hla you neuem au beſchneren. Er hoffle Paraus entſtehen, ihre Reiſe fortfegen ; im ensger 
Paß nach von Erklärungen des edlen Bord, nad den gengefejten Sale, wird man fie ver ein. Admiralis 
verſchiedenen Bragen, welche ihm vorgelegt worden _ Zätsgericht ftelen. "Und dies nennt.man eine Aue 
waren, dieſe Angelegenheit deeudigekfey, Er theitte ſohnung! IR die Ehre und Würde unferd Vaters 
dieſe Hoffnung mis den großen Sandelshäufern von landes nicht mehr durch die, Beorm.diefer-Einw.Hiaun 
London, fo wie auch mit ben großen Handels, und Au durch die Cimwilliguug ferb Kim romitsiie? Ihe 
"Babrikdiftrikten. Er tie Briefe aus verſchiede nen Zweck war, wenn man bie Aufme kſamkeit der Div 
beiten Englands er alten, wohin dieſe glüͤckliche nifter in Anſpruch nimmt, fie zu Bitten, ſichnich iR 
Nach richt gelangt war. Alle dieſe Briefe Ddrücten komyromittiren, indem fie gerade eine ziemlich firens 
Freude aus, melde diefes Ereignig verurfachte; ge Maasregel ergreifen, ‚om eine. übele Wirkung 
An wie groß muß das Erſtaunen nicht ſeyn, wenn eh ‚und die —— auf zur vferuỹ/ 
beit wird, daß hierin eigentlich nichts komi— ohne daß daraus bay geringfie Wohf für das Vatere 
Ge mit Amerika liene; daß in der That die land hervorgehen Ponnte. Aein, fuhr ber Kebnet 
Kadtieräbefehte nicht surücgenommen werden follen, fort, eb ifnod Beit zum Wiederruf, und er hab 
1 20° 77777 7 nichts gethan worden iſt, woraus das noch BHoffnung daß die Miniſter 06 hun werden, 
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von Kind auf in feine kühlenden Fluthen sine 
ladet, — Vortheil * die — 2 unb, 
die Befahren.. Anfangs fejten fi die Krauen in den 
Wagen , Halb aber lockte fie der Löflliche Abend 

eraus und Die Ausſicht, die keiner Beſchreibung 

big ik. Mir konnten faſt mit unbewaffneten Aus 

n jedes Haus in Bregenz zählen, das immer im 
erader Richtung auf der Tyroler Seite vor uns 
lag, von der wir und ber Länge des Sees nah 
entfernten; eben fo die Dörfer, Flecken, Kiöfter 
und Landhäufer auf der Schweizer Beite. Kein 
Wilken truͤbte den reinen” Aether, an dem dee 
Tages Königin langſam hinabfank. Endlich (diem 
Ar mit dem unterften Rande.ihrer göldfchimmernden 
Scheibe die Wellen zu berühren (nicht wahrse kaun 


mon es ſchildern, als mit dem Dictermert, fie- 


baue ſich in die Fluthen), upd in biefem Moment 

warb und ein koſtliches noch nie geſehenes Schau⸗ 
friel. Die Sonne bildes dann eine Feuerfäule vom 
ſcheinbaren Punkte ihrer Berührung der Wafferfläe, 
d. h. vom fernften ihtbaren Punkte der Tejtern, bie 


er Kiel des Sqiffes, das den Wanderer träge, 


ie fie weiter ſinkt, nimmt almählig der kaum vom 
dem Yuge zu ertragenbe Feuerſchimmer der Sauie ab, 
wird milder und blaffer und verſchwindet endlich mik 
ihren lejten Strahle in ein fanftes Purpurreth 
Moch ding unfer Auge an der verinffenen Sonnene 
Sohn und an ben glühenden Spiben der Tprofer 
Berge, als eine neue Erfheinung uns überrafte, 
Am entgegen gefejten Himmel eiheb fi im fliller. 
fanfter Glorie der Mond und bildete auf der neh 
längern Wofferfläche eine Aberne Säule, deren mäs 
giſches Licht im Gegenſatz jener goldnen Giuthmaffe, 
die den See in Flammen zu entzünden ſchien, 
thätig das Auge berührte und das Serz, wie der 
irdiſche Machhal himmliſcher Sphärenmuft. — 

Nur am Tage des Wellmonds kann man dieſes 
Götterfhaufpiel im folder, Vonkemmenbeit (eben 
alſo vieleicht b oder höchſtens 8 Zage im Jahre — 
und wie leicht, wenn es der Reiſende erringen will, 


banı ein ‚Bewitterregen feine Hoffnung vereitehn, 


Sind wir nit Glädsknder, die der Zufal an dies 
fem Zage gerade hierher warf ? ($- f.) 
Avertiffement& _ , 
Nachdem die großherzegl: bergiſche Poſten einen 
a landen amalıgen —2 Poſt Cours 
mittel$ ſehr bequem eingerichteier Dillgence von 
Duͤſſeldorf über. Eiberfeld, Meinerjhagen, Olpe, 
Biegen und Dillenburg nah Weglar angelegt har 
den, und ſolche in genaue Anbindung mis dem dief⸗ 
Teitigen fahrenden Poſt. Cours non und nad Setz lar 
ſetzt worden ift, fo verfehfe man nicht diefe neue 
4 Einrichtung hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
au dringen. nal IT. 
Die Abgaugstage von Düffrtderf und Elberfelb 
find auf den Mittwoch und Samſtag feftgefegt; und 
kommt in. De den folgenden Freitag und Men⸗ 
Yag an. Der Abgang von Frankfuͤrt nad WBrhlar 
Dillenburg, Siegen, Olpe, Meinerjhagen, Wipperd, 
‚fürs, Huderswagen der hauen Gemard, Barmen) 
Dolingen, Elberfeld, Düffelvorf; und nach ganz 
Holland geh am Dienflag und Freitag in der 
Brühe. Die dahin zu madende VWerfendungen müfs 
fen des Tages vorher aufgegeben werben, >: 3 >: i 
Da in Gefolge deffen ber Deuzer Poſtwagen⸗Cours 
burd den Wefterwald aufgehoben worden ift, fo hat 
man dagegen einen fahrenden Poft Cours nad That 
Ehrendreisftein und Neuwied errichtet, welcher ale 
Mittwoch um 3 Uhr Nachmittags von Bier Über 
Limburg und Montabauer abgeht. Zur Erhaftung 


der Pokalverbindung mit dem Welterwaid bat man 


eine Jafluenz⸗Taleche von Limburg nach Altenkir⸗ 
dan. mil ale 14 Tage hin und her gehet, er⸗ 
tia en 3 


: 7 


„Mit diefer Dit ‚werden auch Verfenpungen, 
ad Ceblenz, Bonn, Toͤan, Achen, Lürtih, Brüfe 
fel, Antwerpen ıc. fe wie auch nad Weilbarg und 
Braunfels, dann nah Wallmerosh, |replingen, 
Wahleroth, Atsentishen und Hachendurg ange⸗ 
nommen, a a ‚en 
BGrankfurt den 10, Juli ıBım,: EEE > 
F Großherzogl. Ober» Poſt · Amts „Direktion, 
: Alan Frhr. u Vrinte Berbarich. 





= „kanhhtartt.n. BE 
Rachſtehende „Landkarten . find in ber Eiqeabergiſchen 
Buchhaublung dahler zw haben. N 
** ** und. Herzogthum Warſchau, auf di, 
Btatt; ch . . i R 
Weflihes- der suropälfäed Mußlanb, 27 Fe. 
Zittauen „ aß. Be, ; 
Gurland, aufs Blättern, 36 Er. w. 
Zie fland uno Ehkland, auf ı Blatt) a7 ie. — 
Inger manland Bet nn. 
„Brraffifdıe arhıie auf,» aro ttern A 5 
2. nad * brei Theilungen Don 1973, 1793, 2199, 
r — 
Eiuopäifge Zürkei,,ı8 ir. e 


H 





Zur zweiten Maffe der 43. Frankiurter Batterie, iR em 


, mas Boos Ro. 53Bo verlosen gegangen, vor deſſen Ankauf, 


mann gewarnt wird. » 


er 66666 


Den 27. Juli dieſes Jahre und bie folgende Lage, des 
Morgens: um;g Us und des Radmittage um 2 Uhr, wird 
in dem Saflpaufe zum Ginhosn in. Wiesbaden, eine S.n.ma 
lung von juriftifhen, hiflostihen and andern Büchern, am 
den teptdittginben gegen baare Bezahlung verfetgert werben, 

- ‚Bin dedrucktes Berziiump Liefer Bücher, iR zu Haben beP 
Hrn, Simon, Buchhändies in. zrantſurt am Main, iR 





Mittmodden 19. Juli Mittags a Uhr wird in dem Amt ⸗ 
Haufe zu Rrombad, dir in ver Ktombacher Kirde befindli 
voße Uhr oͤffentlich an den Meifidietendeu verflefgert, wo 
ie Kuufliebhaber; die ſoldde bie dahin im Augenfgein nehmas 
donnen, hiermit eingelaben werden, i : A 
.. Rumba den & Zu ıdıa, a 


— in ſidem 
MWeoeor⸗i, MDifsikiemaiclefikretaie ' 
h BeinsBerfeigerung — 
Woutag den 3. Auguft Morgens 9 uhr leffe ih a - 

15 45 Bid W 


ittelnetm im Aheingau in meinem GStück 

eigen Gewuͤchs, von den Jahrgaängene ã 
ıBoı2. > 4 Sn on 
‘ ı802r > 2 _ » _ Ei 
Bor. 6 * 
Zu Bu Be 

1 » » . 
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. aBogE © = ° ı1?/, .» i 
0% ».:3 > : 
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PER, 45, - Btüd - ; 
an ben Meiftbietenten en- baare 
Die. Proben und a A nt 
gegeben und brfannt gemacht. s . 
Frantfurt den, Jull 1812. 
Sohann Jacob Linde‘ - 





Zodann Abam Lier, gebürtig zu 8* deſſen Aeltern 
nachmals nach Lülsfeld unterzeichneren 
gen find, entlief als cin Zunge von 10- Jahren aus bem vater⸗ 
tichen Haufe, und iſt bereits ſeit 36 Jahr 
daß vom feinem Echen bi eine. Rachricht eingelaufen feir 
‚ ‚Derfeibe wird demagqh auf Anfuhen der nächllen Auner» 
wandten hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten cnt peter zu 
eriheinen, oder von feinem Aufenthalte Meldung zu eı atten, 
widrigenfans er für verfholin gehalten, und fein unt:r Bhre 
Mmunbieaft fiehendrr. Erb · und Prlichripeti zu 657 fi. rhien. am 
die * nähfte Verwandie nah arfigliger Seſimmuug 
ohne Gautich ausgehänkiget werden -wisd. .. } 
Gerolzhofen den 26. Mai 1812. 
Sxoßſh. Würzd. Landgericht, 


te Flurſt roh Eemüpf befano fig em A, zu Michnen, 
Wenn, Br Zürft — Die —3 u 

grationd Korps Iehhafk jürkfgefhlagen Hat, „fe. 
Bormiıs babe ins Gebtänge. . ... ..- 


Aule ferdliche Korps find im ber roͤſten Unge⸗ 
wißheit. Hetman Mate w mußte Im 30. Juni 
el daß Willne feit.2, Tagen von den Frans 
ze 
bis Lida, mo’ er umkehrte und gegen 
Süden 403: i ’ 

Die Conne hat am 4.'die Wige wiedar barger 
dem. ——* su Wilna u —X 
ftädte ‚durch die große Menge Dienfhen ge» 
fisten, weiche während bem Ungewitter hinein⸗ 
#bemten. Es befand ſich daſelbft tinie Baͤckerei für 
60000 Nationen. Man. hat eine. andere für vine 
gleiche Anzahl errichtet, Es werben Magajine anı 

legt. Die Konvois kommen zu Kewno auf dem 

iemen an. 20000 Zentner Mehl und eine Mil⸗ 


“ Jion Rationen Zwieback find‘ von Danzig daſelbſt 


4 Er ı 4 


eingetseffen. 
Dresden, von io. Juli. 


— Künftigen Montag werden ſich der König, die 8 
wigin, Prinzeffin Auguſte und Prinzeffin: Mariane 
nach Töpfig begeben, um daſelbſt der Kaiſerin von 
Oeſtreich einen kurzen Beſuch abjuftatten. Man eri 
wartet die hoben Herrſchaften jedod noch an demfels 
Bew Zage in Pihnig guräd. 

e 7 Wie den Abtragungen der Pellungswerke ik 
ONeuſtadi wird feit einigen Wochen wieder mit erneuer« 
dem Eifer fortgefahren , da, wie man fagk, die dis 
Burd.newonuenen Steine. für den lebhaft getribenen 
Bau der Torganer Feſtung nöthig find. .--- (MR. 3.) 


Bafel, vom 8. Juli. en 


AIn der 19. Randtansfigung vem 3. Julius wur⸗ 
en bie Berathſchlagungen, Über den Bericht det 
miffion ‚. walde ſich mie der Milıtairfapitulation 
ſchäftiget hatte, fortgefegt. Die Kepartition bes 
jaͤhrlichen Rekratenkontin gente fuür die 19 Kantone 
wonzha feRgefeit, und das Köderallontingent, wel⸗ 
bed der Landtag vom Jahre 1814 deſtimmt hatte, 
wurde aufs neue beftätigt. Zu Gunſten des-Rams 
kons Braubünden, wurde eine Ansnahme gemacht, 
da deffen Beedikerung ſich nicht über 100,00E Dann 
beläuft „. fein Kontingent [ol vermindert Werdeny 
und Ratt ı58 Mann, fol.derfelde: nur .»33- Kiefern, 
unb das zwar von der nunmehr.auf 2000 Rekruten 
feſtgeſezten Gefammt; 
8000 belief, woron 237 Mann geſtelſt werben muß⸗ 
ten, weile für die Zukunft auf 200 herabgefezt 
werden. — Wegen den in Frankreich wehnenden 
Shseijern, und derem Einfhreibung in die Matio⸗ 
walmifig, wurden Sr“ Erzell. dem Herrn Landam⸗ 
mann Inftruttionen ertheilt. 


In der zwanziaften Sigung vom 4. Julius, wur⸗ 
den Die Berathſchlagungen über ben‘ obenge dachten 
Dericht geendigt und beſchleſſen, Haß bie neue Re⸗ 
krutirung vom Tage der Kapituiationsunter zeichnung, 
das heißt, pom 26. Mär; ihren Anfing nehmen 
ol, und da an dieſem Taze bie von_ dem vormjähs 
sigen. Candtage flipuliete Rekrutenzahl vonfländig 
ar ; fo Haben die Rekruten, in dem Kantonen 
bei .welden fie enrelirt nd, fo wie. aud für dus 
Rontinpeus. des laufenden Jahrs, ihre Dienftjeit 
won diefem Tage an zu rechnen. Das Mekrutirungss 
regt eines jeden Kantons iſt auf dieien eianen Um⸗ 
Fang befcpränkt , diefes wurde durch die Dekrete vom 
Yahr Bra fehgefegt, und dermalen.auf’d Neue bes 
Aötigt. Die Kantonsgouverneure fellen von allen 
bisfen. Maasregeln baid möglihft unterrichtet wer⸗ 
den. — Die Definitiv» Redaktion des. Handlungt⸗ 
traktates zwiſchen ber Schweizerkonfoͤde ration⸗ und 
dem Großherzogth 
vorgelegt und mil, einen, ‚großen; Mehrheit von 
Gtimmen radbdifizirt. 


efejt war, Ermahm feine Richtung nad die _ 


‚ welche fib ehemals auf. 


m Baden wurde dem Landtage 


— 


"Unter den —— witge der Arafe Rath 
des Kanton Graubändten in feiner diedjährisen Bef- 
ou perhandelt bat, zeichmes TI ber fee Enifhtuß 


aus die Werkäuftichteit ee Aeniter und ‚Ehrenfirk- 


ten ausjurötten... Cr has daher auf eigener Kraft 
bie alten diedfaffigen Geſehe erneuert. ‚Ein anderer 
Befchluß Sehehls den Gemeinden, ihre-Xütjlger 
dis zum.-30. Sept. ju uniformirem,, Dermöge eines 
dritten Beichluffes tollen alle. nicht ———— 
Fremdein Bräginet Friſt weggeſchafft/ bie eingebor⸗ 
nen und. angeſeſſene Seimatleſen aber gedulder 
werben, 2 ; 7 

Kaffet, vom 18: Jali. 


Aus Gredno wird unserm as. d. geſchrieben, daß 


©. M. der König ven Weftphalen den 6b. d. um 2 


Uhr Mörgens von dort äbgereut ift. Die ganze Armes 

hatte Bie-umfiegende Gegend dieſer Stadt bin 3., 

A. und 5. verlaffen, um weiter zur Verfolgung des 
Ürften Bagration, ber fih ber Minsk jurüdzujier 
en ſcheint / vorzurücken. S. M. iſt den 8. zu Bielitza 


. angelominen , und den 9. mit Ihren Ben nad 


Mowogrodeck abäegangen. Die leichte Kavallerie fol 
5 (Son zu Mir befinden , und von der feindlichen 
rrieregarde ohmgefähr 150 Befangene gemacht haben. 


Friedrichshafen, nom 1b. Juli. 


*" Beftern Nachmittag fuhren &. k. Maj. nad Tett⸗ 
Hang, ſtiegen in dem daſigen Schleß ab, liegen die 
berbeamten vor fih rufen, und trafen mehrere Los 
alperfügungen. : v i 
HGeun machten Allerhöchſtdieſelbe die Tour ju Sand 
um den See über Lindau und Bregenz nah Rorſchach, 
don wo aus Sie zu Waſſer hieher zurückkehrten. 


— Bhustgark, vom 20. Juli. 


! ter König iſt am 18. Abends von der in bieoberm 
Yrovinzen bed Königreichs gemachten Meife nah 
Ludiwigsdurg zurlickgekommen. h 
© u Der Generalmajor, Graf von Meipperg, 
Öfterr, Minifter am ſchweb. Hofe, iſt am 18. vo 

Prag konimend/ hier eingetroffen. 

‘ Aſchaffenburg, vom 20, Juli, 

Er Geute früh um 5° Uhr ſind S. Rd. ber Sros⸗ 
herzog nach Orb adgegangen, von wo Sieden Mitt: 
weh nad Fulbd abreiſen weiden + u 
drankfurt, vom aa. Juli. 


In Mro. a20. unfers Blattes haben wir Auf 
Treue und Glauben der Augdburger Zeitung bie An⸗ 
Funft Sr. Erzel. des Gürften Kurakin in biefer Stadt 

eimetdet. Es fcheint , daß biefes Blatt durch die Anne 
Fünte des rußifhen Minifters zu Gtuttgart, Ara. 
v; Alopeus in einem Jechum geführt werden fep. 


* 


ey 





Nicht politiſche Gegenſtaͤnde. 
Der. Bodenſee und feine Umgebungen 
Tg gortfegung.). u ; 
Ich mußte geftern ſo eilig abbrechen, daß id kaum 
Zei hätte, meine Papiere ind Portefeuille zu wer 
fen, und ‚. als. Beneraltaffirer, bie gemeinſchaftlicht 
Zeche zu bezahlen. J 
4 Mo bin ich nicht von meinem — zuruck⸗ 
gekemmen, und id hoffe, «4 wird ſebald nicht em - 
den, benm immer veicher ſchüttet um und die Natuß 
ihr Fuͤllhorn aus, und ein guter Benius feine 
uns ju umfchweben, alles zu anſerer Freude zu leis 
Er ae Schöne uns noch im fhönken Lichte 

en zu laſſen. J 

— Gaffer umſtanden das Schiff mit dew’ 
er fremdartigen Wagen , der überall Seifall und 

iehbhaber findetz viele zeigten fi bereit, zu klei · 
nen Dienften babei die. Hand zu seien. Einen 
jungen Menſchen trieb bie Neugier, uns über eine’ 
balde RVierteltunde nabjufhwimmen — faſt alle 
Kinder Ionen hier (hwimmen , weil fie das‘ Waſſer 
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rle⸗ und einer Diviſion Kavallerie befchend, wel ⸗ 
fe in allem mit Inbegriff der: Artilderie und Sap⸗ 
peurs 18000 Mann ausmachten, befanden ſich lan⸗ 
ge Zeit zu Chawli. Daffelbe Bike ſeitdem Roſiena 
deſe zt und und am 24. Juni zu Kaidanoui. 
Das ate von dem Ben. Bagawout fommandirte‘; 
aus der A. und ı7. Infanterie» und einer Kavalles 
siedivifion ulghene Korps von der namlichen 
Ga HEN B Dofeisag Kali 
Da vol de ‚ 

dirke, us der ten —*8 y eihet Infanterier 
und einer Kavalleriedivifion beftehende Korps, 24000 
Mann ftark, hatte Nov Troli beſetzt. 

Das 4. von dem Ben. Tutſchkoff kommandirte, 
aus der 13, und 33. 
leriedivifign beſte hend, 18,000 
Nov.zr Bis Lida. Zn 5* 

Die kaiferl. Garde befand —1 zu Wilna.” 
Das db, von dem Ben. Dectotow kommandirte, 


— 
1 


079 


5 
x 
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"Sıfanterie, ind einer Ravale — 
M. fast, fund vn 


aus a Infanterie». und einen Kaoallarie diviſion beſte .. _ 


beude Korps, ı8,000 Mann flark, hatte einen Theil 
der Armee des Fürften Bagration ausgemadt. Inder 
Mitte des Juni traf daſſelbe aus Volhynien kom⸗ 
werd, ju Lida ein um⸗die erfte Armee zu. verſtär⸗ 
ten. Dieſes Korps befand id: zu Ende Juni zus 
ſchen Lida und Grodnd. en 
.t Das 5te auf den = Orenabiers , der zaten, 18 
und abten Infanterie und 2 Ravalleriebivifionen Jet 
. ſtehende Korpp ‚ Hund am 30. zu Wolkowiek. Dee 
Zürk'Bägratiön kemmandikte biefes Korps, welches 
unge fahr 40, 000 Mann betragen Bonn. - - - - 

Die gte: und väte Infanterie» und eine Kavalle⸗ 
riedisifion-sendlich , von dem General Markom. bes 
fehliat, :defanden ſich mitten in Welkpnien. 

Der Uebergang über die Vilia „ welder am 26. 
Zuli Rats hatte, und. der Marſch des Herzogs won: 
Regamıauf Jan sw uud Chatoui nöshigten das Witt». 

nſt ein ſche Korps nach Wilkomir und auf ben linten 
Stage zu mat ſchiren/ und das: Koros des General 
Rnggarout,.:liber Dünaburs, Mouchnicki und Ges 
bepisfe zu gewinnen Dieſe beiden Korps befanden 
ſich alfo von Willna abgeſchnituen. un 
ps a, Die rofl, Seil: Borde 

x ig von Neapel trieb 
fie herihafe über die. beiden üftr der Bilia che, 
Das 10, poln. Hufarenregiment, -das ſich an der 
@pige-der Kotonne Der Dibiſton des Grafen Seba⸗ 
ſtiani befand, ſtieß bei Lebowo quf ein Regiment; 
Kofaden, weichte den Müdkjuig der Arrieregarde debr 
ge; und. jagte daſſelbe vor ſich her, tödtete ihm 9 
Mann und machte ein Dutzend Gefangene, -: Die; 
poln. Teappen, welde: bis fetzt angegriffen. ‚hatten, 

en eine feltene Entfhicfienhert gezeigt:  Enthue- 

mus und: Leidenſchaft befreit fie; 12 

Am 3. Zuli begab ſich der König von: Neapet 
nad Swentziani und erreichte die Arrieregarde des 
Baron de Toͤli. Er gab dem Gen. Montbrun Bes 
febl Heämgugreifen,, allein die Ruffen warteten ihn 
nicht ab und zogen Ad im folder Eile zur ‚daß: 
eine @stadron Uhlanen, welde von einer Rekognos. 
zirung, bie ſie im die Gegend von Milarkitki gemacht hate 
ten, innunfere Poſten ſielen. Sie wurden von dem: 
22. Choffeurrewimen angenriffen: und Bänzlih ge⸗ 
fangen. ober :gerödter; 60 Mann wurden mis ihren 
Pferden genommen. Die Polen, die id unter 
biefen Gefangenen befanden., verfangten Dienf iu 
wehmen;, und traten ganz beritten in bie Gliede 
der poluiſchen Srappen ein. IB ; 

Am 4. mit Tagesanbruch 108 ber König von Mea⸗ 
pel zu Swentziani ein; der Marfıhan Herjog von Els 

‚Singen rückte zu Maliateni und der Marſchall Her 
309 von Negais zu Abantda ein. ° 

Am 30. Juni ift der Marſchall Herzog von Tarent 
zu Roflena ianyetommen ; "von da begab: 
Penerieit, — und Teſch. — ——— 

e unqgehenere Magazinen, welche die Ruſſen 
in Samogitien hatten, wurden von ihnen in 


bergefäbelt und in die Stadt gemorfen, : 


ein Ungehehrer Werluk nicht nur für ihre Finanzen, 
fonbern au für die Subſiſtenz ihrer Völker. 
Indeſſen hatte das Kerps des Gen. Dectorow, 
das heißt, das 6. Korps am 47. noch Beine Ordre 
und hatte gar Beine Bewegung gemacht. Am 26. 
fereimigte ſich daffelbe und feste ſich in Marſch, um 
ch an die Düna burd einen Flankenmarſch zu bes 
geben. Am 30. rückte feine Avartyarde zu Solei⸗ 
nidti ein. Sie wurde von bder*leihten Kanallerie, 
1:0 Ben. Baton Borbe- Soult angegriffen und aus 
ber Stadt vetrieben. Da Doctorow ſich züvorgt⸗ 
kommen ſah, zog er ſich rechts und begab-fih nad 
Ochmiawa. Der Ben. Baron Pajol kam mit feiner 
leichten Kavalleriebrigade in dem Augenblide an, 


“wo Dieteröm’s Noantgarde daſeſbſt einzog. Ben. 


Pajol ließ ihn angreifen) Der Feind ſwurke nie⸗ 
Er verlor 
be Mann an Zodten und s8 Verwundete. Geh.“ 
Pajol hatte 5 Todte und einige Verwundete. Dies 
fer Angsiff-wurbe von dem aten lpolniſchen 
srägerregimens gemacht. ; 
Da Ben. Doctornow den Weg abgefhnitten tabs 

kehrte er nah Olchononi zurück. Der Marſcha 
Fuͤrſt d. Eckaiühl begab ſich mir. einer Infanterier 
diviflon, den Küraffıeren und ber Diviflen bes Gra⸗ 
fen Balence und dem =. Negimens Ehevaulegers 
der Garde nach Ochmiana, um den Beni Pajol zu 
unterſtuͤgen. n..m ' No 
Da Dectornows Korps -abgefchnitten und nad 
Süden "zurüsdseworfem war, fetzte daſſelbe Tänge 
ber rechten Seue , feinem. Weg im: forcirten <Mär« 
ſchen über Smeroyhoui, Dauewcheff und Kobouies 
iuichi fort, von: wo «8 ſich, ſeine Bagage im Stiche 
laſſend, an die Düna begab. Dieſe Bewegung 
wurde vorausgeſehen. Der Ben. Graf Manfouty 
hatie ſich mit einer Kuͤraſſierdiviſton, ‚der: leichten 
Kavballeriediviſien des Gen. Grafen Bruyere und, 
bie. Jnfanteriediviſion des Grafen Morand nach Mi⸗ 
kailitchti begeben , um dieſes Korps abzuſchneiden. 
Doffelbe kam am 3. zu Swir an, mo es durch wifchte; er 
riff 66 lebhaft am, nahm ihm eine gute Anzahl 
Machjügler ab und nobthigte es einige 100. Bagage⸗ 
Wagen im Sticht zu laflen., ©, zum 

un Weaehsartss, Die-Diefs Tzuppen machten, dis 

n, welche muflee a 

genen Sabın, Ha fie autBanden, muftem. je‘ viel 
„>> Stunden lang lab unaufhrlich Gtromre 
gefallen, Von einer außerordentichen 33. ee 


des Wetter plöziich zu einer fehr lebhaften Kälse hp 
Mehrere 1000 Dferbe find burch ern Bm 
änderungzder ‚Witterung . umgelommen, Artillerie 

Eonveis wurden in bem Kothe aufgehalten. _ 
Dieſes abſcheuliche Woetter, weiches Menſchen 

und Pferde ermübete,, hat veib vendige BWeife une 
fern Marſch verzögert und Dectoroms Krıpsywele 
ches nah und nad den -Kolonnen des Generals 
Borde Soult, des Ben. Pajol und-ded Osn. Mans 
gg in die Hände fiel, war feiner Aufreibung nahe. 
‚ , Der mit dem Sten Korps weiter hinter gelandene 
ich — > Es au die Düne, Er brad, 

| 30. Juni von Wolkowisk -au 
Minsk, zu begeben. — * 
Der Abnig von Weſtohalen ik am nämtikem 
Zage in Örodno eingerüct. Die Dieiflon —— — 
iſt anı erſten Burpaffirs, Herman Platow befand ſich 
mit feinen Koſocken noch zu Grodno. Als die Leichte 
Kanallerie des Fürften. Peonistomsfy-die Koſacken and 
griff, wurben ſie anseinander geiptengt ; man tbo⸗ 
teteihnen 20 Mann und machte bo Gefangene, Bu 
—— * * — Eint ichtung, um 00 
m Brod zu. backen, i 

— Z r ur indge.licheruuß ben 
- &b war voraus gefehen, daß Badratloni: am: 
bie Düne Begeben würde, indem er ne —26 
lich Dünaburg näherte ; der Dioifiöndgeneral Brof 
Group wurde nap Wogdanon abaefankt. : Er war 
am 3. zu Trabeni. Des mis a Divifionen verſtärk⸗ 


Sroßbetzogthuns 
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F Loaden, dom 10, Juli. 
. (Bortfegung.). — 
Den. Dereinten · Staaten Ueberma⸗ 
chung der Deklaration = ur * bie zum⸗ 
Zode des Hen. Perceval nichts kommunizirt werden; 
die Nachricht von dem Tode dieſes Miniſters wurde 
am 19. Mai von Plymourh aus expedirt und iſt 


wahrſcheinlich erſt zu Ende Juni zu New. Dork und 


zu Anfang Juli zu Wafhington eingetroffen 

daß feit den feinpfeligen Munsregeln, ee rt 

wähnung thasen, sin Znifhenraum von mehr als 

3 Weodhen verfleffen if, .der Peine Aus ſicht zur Aus 

re darbietet z ein Zwiſchenraum, ben bie Ans 
des: des Keriegs in Amerika zur Erfüllung ihrer 
chten nicht vernachlaßigt haben werden. 


Da ber Termin der Verhaftuag des Hen. Cobbeth, 


eines bemokratiſchen Errififtellers abgelaufen iſt, 


fo hat dieſer Gefangene New aſſen. i 
gate verläffen. U 
Srlreiung zu feiern, wurde in ee 


u ce a de ni 
Hr. Beancid Wurdeit Fa. 33121.) else, verhran 
for’ Eartwriaht, Hr. Brown, Gr. Dordille, bie‘ 
Aldermen Wood und Goodbehere, Bir W. Nowr' 
fine‘, Br. Waithman, Hr. Fawkes und mehrere 
andere, Bersiemen beimehnten. Mr ir 
“ Beten: Ende der Mahlzeit wurden don Sir 
Francis folgende Toaſts ausgebra ht: 
Dem Yringens Regent: Möge er ſich der Er⸗ 
Härung des Prinzen von Wallis erinnern, baß die 
Krone ein Unterpfand für das Wohl des Volks ift!« 
Die folgenden Toaſts waren: · 
Denn volke, der Quelle aller Gewalt!e | 
5 9 Der Preß · und Stimmfreiheit!«“ * 
* Sir Flancis Buidett brachte folgenden Toaſt im 
orſchlag: Re ls ! 
Auf die Aufrichtigkeit unferer Gluckwunſchun⸗ 
gen über die Freilaſſung des geſchickten Verrheidi⸗ 
Zers der Parlaments » Reform und Widerfacher des 
Beifel» Spftems, Wiliam Eshberh'« Dieſer Toaft 
wurde :unteribeftänbigen Werfallöbezeugungen dreimal 


wieberheit. Yu 0 
nes" Balentia, den 19. April Ba, .ı 
Miranda wird morgen mit feinem Generalſtaabe 


Hier erwartet. Baflco und Pers find mod zu Carac⸗ 


_ ea6 aber in der Nachbarſchaft. Die Erbiöffe dauern 

"in bieferfihönen Stadt, von welcher Man glaubt z 
daß Beine Spur mebt bbrig bleiben wird, noch im⸗ 
wer fort. Ungeachtet ihre Unglücks iſt 
tismus der Einwohner nicht erkaltet; die Nähe der 
Terier beunruhigt le wenig. Der Handel leidet; 
alsin man.barf in diefer Hinſicht auf feine Beſſerung 
yeffen ‚ dis die Corier gefchlagen find. 


: Dreihundert Perfonen find, wie es Heißt, u 
reihen. Stadt des 


Ban; Phelipe/ einer kleinen aber. 


verneurs der Departemente 


der Patrio⸗ 


—— velche unmittelbar mad; dem Erdbeben von 
den Sambes ausgeplündert wurde, dam Tode ent⸗ 


gangen. Drei Berichte ſtimmen über die Uebergabe 


>= —* — — er. .. von Venezuela überein. 

ai — Ms 4 
232 8 effen in biefer he 
— Laguira, ben. 25. Mai, 
Ein von Venezuela angelommener Gentlemen hat 
und folgende gute Nachrichten überbracht: 


2 eEs ift dem General Miranda gelungen, amber: 
Gpige eines betraͤchtlichen — * die Zeupe 


pen don Coto, welche beſtimmt waren , gegen ber 


‘ fagte Stadt zu agiren , bei WBalencia völlig einzu⸗ 


hlieffen. Man machte. fi jeden Tag dar . 
st, daß fie die rn et rg ur 
zählte mis ſo viel mehr Bewißpeit auf die Einnahme 


don Toro, durd die Patristen, ba beträchtliche Streits 


kraͤfte l 


Rorenbagen, vom 12. Juli. 
feindi. Convoi von 8 Schiffen unser Bedeckung 1 
Jregatte und ı Orlogodrigg · Die Brigg derfolgte ® 
unferer Rekognos zurboͤte, die ſich darauf wieder uns 
ter das. Land zurück zogen. — 

“Am folgenden Tage ſah man von Kijul aus wicber 
eine feindf, oflwärts ſteuernde Floite von etwa 50 


Segeln. 

Auerhbchſtem Befehl zufolae ſollen bie frem⸗ 
den Handelnden, die ſich länger als 2 Monate hier 
aufgehalten haben, auf bem Eomtoir der Reiſenden 
ſich melden. 


— > Alerandria, vom 8. Juli. 
ODie 82. Kohorte, welde ſich zu Turin er 


ik in. unſerer Stadt eingetroffen ; fie begiebt 
nad Genua. Die 83. fo ebenfalls dahin beſtimmt 


feyn; Die Organifation- diefer Kohorten gieng vor: 


ireffiich von Hatten, wenn man fie mandvriren ſie het, 
glaubt man alte Soldaten‘ zu erbliden, 
An den Küften des. Fluſſes bei Genua (ofen zwei: 
beträchtliche -Divifionen gebildet werben. Sie wer⸗ 
den von 2 Diviſionsgeneralen, unter den unmittel⸗ 
baren Befehlen Gr. k. G. des Fürften Generalgon⸗ 
jenſeits der Alpen, 
Eommanbditk, — — 
*. Paris, vom 18. Juli. 


Fanftes Bulletinder großen Amen % 


Wilnn, ben 6, Suli 1813. 


Die ruff. Armee: fand und war zu Anfang der 


Feinbfeligfeiten folgendermaßen organiflrt ; 
:. "Daß orte von dem Büren von. Wittgenftein 
Eommandiste Korpo, aus ber 5. und 


>) z e 4 
— Tri» i ki 
on 2 
= — 
t ’ t 
J 
« * .. * 


grankfurt 


14. Anfante⸗ 
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sun 43. Franulfurter Letterie, weiche den 2. Juli 
gezogen wird, mis ganzen kooſen a fi. 19, halben 
afl. B:30fr., drittel a fl 5. 40 kr., wiertel afl. 4. 
5 &., und für alle Klaffen gültige a fl. 75. 
Außer denen in biefer Latterie zu gewinnenden 
. ‚Hanptpreife von fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10000, 
y 7000, b000, 5000, 4008, 3000, 2000, 32⸗ 
mal 1000, werben noch fehr viele Eleinere gewonnen, 
die des bei demſelben gratis zu befommende Plan ans 
Don der firengften von ibm be⸗ebachtet werdene 
den Verſchwiegenheit und promteſten Bedienun 
werben ſich diejenigen hinlänglich überzeugen, bie ibn 
mit ihren Aufträgen beehren werden. 
Homann Stiebel, Hauptlollekteur, 
Wollgraben Nro. 6. in Frankfurt 
am Main. 


Mittwochs ben 23. dieſes, Wormittage ro uhr, ſollen 
Defrid im Mheingan, Go Stück reine side 
eine, Geifenheimer, Zohanniöberges,. Winkeler, elhei⸗ 
mer und Deſtricher Wahsıkum, dann am folgenden Donnerde 
täg den 28. diefes, Rachmittags ı Uhr, zu Eltville, ıg 
Stil Rauenthaler, Eliviller und Ziefenthater, alle vom 
Fahr ıBı 2, gegen baare Zahlung Öffentlih an den Meifbies 
tenden verfleigert, vad bie Proben vor Berfteigerung 
an ben Käffeen gegeben werben: welches Weinlichhge 
wmd Gteigluftigen ch nadhrihtlid angefügt. wird. 
din 9. Juli ı8ı=. 
Derdoglich Raffauiſche Hoflammers 
Tangsborff. , 
ri. Söäiffner. 


ae — — — — — — — nm 
Mittwoch ben 29. Juli Mittags 2 Uhr wird in dem Amt⸗ 
Yauft zu Krombach, die in der Krombadper Kixde deſindliche 
Be Mhr Öffentiih an den Meiflbietenben. ver t, wo 
de Kaufliebaber, die foldhe bis dahin in Augenſchein nchmem 

Bönnen, hiegmit ei werden. 

Krombad) den 8. Zuli 1812. 
in fidem 
Merkel, Diftritismaictefeßechkie 


Die ſchwachen Befundpeitd« Umftände des Herra Zufige 
zei, Nedlich dadier, dabın in ihm den Dunſt erregt, deß 
durq eine gerichtliche Liquidation feine Schulbd · u. Zorderuugtke 
Bechd ltniſſe —— aufgentitielt, aiodann bie Beĩ ahluag · ſei⸗ 
ner Schulbigtelten auf eine beſtimmte Art allgemein zegulich, 
und dadurd, fowopl feine Familie gegen ale fonftige 432 
giae Anforderungen, denen fie bei der Berwidelung der Ee⸗ 
ſcafte, vir leicht nach feinem Dapintrite zu begegmn, auß 
Mangel on Information nicht zermögen Eöonte, geſichert, 
als un feine Bläubiges alle beuuhigt, und befrichigt werden 
möchten, . 

Da nun fuͤrſtlich Malbedifche Megierung dahier mie dem 
Wuterzeidneten den werehrlihen Aufızag ertheilt hat, alles 
Biefes zu betbätigen, und i& zur Liquidation ber einlaͤndiſchen 

lden bes Hersn Impetranten Termin auf deu a7, u. 2. 
Yönftigen Monats Zuli, zur Angabe und Grörterung von 








deſſen ausiänbifhen Schulden aber Tagefahrt auf ben 3. umd 
4. September dieſes Jahre anbrraumt habe; fo labe id als 
ie diejenigen, weiche an gebaditem Hısen Juftigs Rath, Nebe 
lich aus irgend einem Rechte zrande etwas zu fobern haben, 
audurg vor, an gedachten Tagen babier in meiner Bohnung 
* UAnfprüde um fo gewiſſer dei mir anzuzeigen und 
r zu begründen, ats fie widrigens damit bei dieſen 
Wesfahren nicht weiter werden gehört werden. 
Diejenigen aber, welche an den Herrn Impetranten Babe 
lungen zu leiten Haben, fordere id hiermit auf, ſolche bine 
wen 4 Boden und zwar —— —— an mich 
auszubezahlen, indem nad) Ablauf dieſer Zeit mit deren ges 
den Beiteribung verfahren werdin wird, und die Ord⸗ 
zung es aothwenbig macht, baß alle Dibenten des Hırız 
Zufizu Raths Redtih, bei Bermeibung doppelter Zahlung von 
Bun an nur _ an Stuldigleiten entsigten. 
Acolſen 19. Junl 1812. 
Aus Auftrag farſtiich Waldeeifder 
Regierung, , 
Der Megierungs» Sek:etair, 
. . 2 8. Hagemann. 








"Alle diejenigen, wilde ihre etwaigen Eetepunggn an 
den Nachlaf des verſtorbenen Generalmajors Grafen a Ponte 
Leon innergalb der in der Ediktalladung vom 15. Aprild. J. 
anberaumten 6 wödigen Friſt bei unterzeichne tem Gorunife 
ſatio nit liqwidirt haben, werben nunmehr bamit bem ange⸗ 
drohten Bıäjudbiz gemäß präctubict. J 

Darmfabt den 12. Juni 1812. 

Bon a —— wegen. 


alfer, 





Naben über den Nachlaß bes verfiorbenen hie ſigen Büro 
a. Jumeliers, Johannes Dieb, der Conkurs erkannt wor⸗ 


lo werden alle dzejenigen, welde rechtliche Anfprüde u. 


Forderungen an deufeiben zu haben vermeinen, hlerdurch vor» 
Beladın in Zeit 6 Wohn, weich von unten benanntem dato 
an pro omni termine peremtorie anberaumt werden , DAR 
Yiefigem GBerihte in Selbfiprsjon, oder durch einen hinlänge 
Hd) Bevollmächtigten, zu esiheinen, um ihre Anfprücde r 
exjosdesli darzutgun, auch des eiwaigen VBorrehtähalber 

‚eiander zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Verfügung 
abjumazten, andei fi zu gewärtigen,, daß fie zu birfer Ear 
Ge weiter nicht als am hiefiger Werihtöthüre, citirt, und im 
Ausbleidungsfall weiter nicht gehört, fondırn mis ihren ehe 
waigen Foderungen von diefem Gonkurs ausgefhloflen uub 
abgewieſen werden follen. 

Signatum Itantfurt a. M. den 22. Juni ıBı2. 


Appellasiongs Berichts: Kanzelley. 





Da der Johann Berndes rulgo Kohrs, ans Winter 
non n Zof Kramer und Lompag dafelbfk auf rine-Wage 
venſchuld von 283 f 6 Stüuber Holldndifh, bei dem dieſi⸗ 
gen Aimte belangt iſt/ fo wird erflerie, ta man feinen Aufs 
enthaltsert nit weiß, Kraft biefer Öffentiimen Ladung aufs 
gefodert, binnen der zerftörlichen Fri von 6 Moden, und 
Suter Strafe bes Gingefländnifles die Kiage zu beantworten, 
M den 19. Juni. ı8ı2, 
Großherzoglich Heſf. Amt daſelbſt. 
Köxrler, Amteſchrelber. 


En m mn nn nn nude gun BE 


Wechsel-Conrs von Frankfort a. M. 
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Diefe Aktion war ſehr bisig, vom 94 Mann, wel⸗ 
che die Befagung des Rem ard ausmachten, wurden 
24 getödter und 2aB verwundet. r 

Unter biefen letztern befindest fi der Lieutenant 
Baudin, der von einem Splitter an dem Knorbel 
eines vor mehreren Jahren abgenommenen Arms 
getroffen wurde. 

Dem Fähndeich Eharten wurde die Schulter vom 

einem Standrobre zerſchmettert. 
‚ Die Befagung bat ben gıöften Muth gezeigt, 
und die auf dem Renard eingeſchifften Konfcribirte 
haben, als Marinelehriinge mit den alten. Matro⸗ 
fen gewetteifert. 

Die feindt. Brid muß beinahe. ihre ganze: Be+ 
fagung verloren haben, und ber mörderifchfte Au ⸗ 
genbli für diefeibe war derjenige, wo biefeibe, als 
fie dem Renard nis mehr die Seite halten konn. 
ze,.mebrere volle Ragen in ihr Hintertheil erbielt, 
ehe die Fregatte, welche fe rettete, ihr das Schlepp⸗ 
sau zuwerfen konnte. 


Paris, vom 17. Juli. 


Peivatbriefe aus Willna vom 5. d. M. melben, 
Daß Ah Se. M. der Kaiſer und König noch immer 
im diefer Stadt befanden *). . 

Der Monitewr macht heute dasjenige bekannt, 
was in der Sitzung bes Unterhanfes vom 10. Juni 
worfiel. Wir ziehen daraus Folgendes aus: 

Hr. Brougham hatte die Motion gemacht, daß 
®r. E. 5. dem Prinzen Regent eine tinterthänigfte 
Übdreffe vorgelegt werden follte, um hödftdiefeiben 
au bitten, die Babinersbefehle jurädjunehmen.oder 
aufzuſchieben ıc. Lord Caſtiereagh bediente ſich als Ant- 
wort aufdie Motion folgender Ausdrücke: Es if ein 
Werbältniß vorhanden, welcher feitber Publikation der 
Erkiärung bed Prinzen Regent in Betreff der Ka: 


binetsbefehle Rats hatte. Seitdem hatte bie Regie⸗ 


zung keine Zeit die Natur der Kommunikation im 


Erwägung zu ziehen, welche ihr von dem amerikan. 


Minifter eröffnet wurde, und fle wollte in Betreff 
diefer Kommunikation gar keinen Schritt thun, bis 
fie fi von dem wahren Karalter ber Maahregeln, 
durch Die Art und Weife, womit diefelbe ausgeführt 
wurde, überzeugen konute. Es kümmt daher darauf 
an, dieſe Kabinetöbefehle prowiforifch einzuftellen 5 
und die Regierung if bereitwillig, Amcrifa dei 
Vorſchlag zu mahen, dab während einer gewiflen 
Seit, die Befhräntungsmanßregeln von -beiden Geis 
ken eingefl«ilt werben ſollten, damit die amerikan. 
Regierung Belegenheit haben Bönne, um zu ver 
ſuchen, die Sachen dahin’ ju leiten, daß die franz. 
Meigierung geneigt würde, in fofern von ihrem Sy⸗ 
Kem:abzugehen, um etwas Ahntich2s nach dem alten 
Soſtem der Briegführenden Mächte anzunehmen. 
Wenn buch irgenv.eine Maͤßigung unſerer Seits 
ſich Frankreich auf das alte Syſtem zurlickbringen 
ließe, fo wäre dieſes vortrafflich, wo nicht und wenn 
Umeribe durdfegte, daß wir alles gethan haben, was 
von uns abhing, und banm die naͤmlichen Maahre⸗ 
geln nit wie wir annehmen wollte, fo wäre bes 
wielen, daß wir gejwungen wücben, dieſes Syſtem 
durch das Betragen Frankreichs fernerhin zu der 


folgen. ta 
Prag, vom +3. Juli. 

ZZ. MM. der Kaifer von-Defterreih und bie 
Raiferin -von Frankreich reiften am 5. pın Karlsbad 
ab und trafen am nämliden Tage um 5 Uhr Abends 
zu Prangensbrunn ein. II. MM. geruheten in 
Begleitung Sr. k. A. des Großherzogs von Würz 
burg und Allerhöchſtihren Gefolges die Hauptquelle 
woher der Ort ben Namen führt und auch die Loui⸗ 
ſenquelle zu beſehen. Junge weisgekleidete Maͤd⸗ 
— — — — nd 


* Wilne iR 334 Stunden von Petertburg, wenn man 
ider Dunaburg fimmt, ara von Mescau, Wenn man 


der Siraſſe von Smolindk folgt und 455 yon Daria üder 
- Beiidan , de Be 


rad II MM. Warer aus beiden 
uellen. — 5 —— 
Mad aufge hobener Tafel bei J. M. ber Kaiſerin 
von Frankreich zog vor böhftihrer Wohnung eine 
Egerer Baueruhochzeit in ihrem länbligen Koſtume 
auf, welcher das Glück zu Theil wurde, hinau 
zufen zu werden, und im Zafelzimmer einige“threr 
Taͤnze barjuftelen, Abends Hatte, ungeachtet der 
fehr ungünftigen Witterung, die Beleuchtung ſtatt, 
wobei die beiden Quellen, namlih ber Franztus⸗ 
Brunn und die Louiſensquelle mebft dent verdeckten 
Gange durchaus mit" Lampen beleuchtet; und bie 
Tempel über den beiden Queen mit transparenten - 
Ueberfhriften vergieret waren. Sowohl bie Haupt⸗ 
ſtraße als au die Nebenſtraßen, ſo“ wie alle Woh⸗ 
nungen, waren glaͤnzend beleuchtet. 
Als Tags darauf Ge. M. der Kaiſer bei Ibret 
Majeftät der Kaiferin von Frankreich in Hochſtihrer 
Wohnung Abſchied nahmen, wurde um b Uhr frah 
«bie weitere Reife über Eger, und zwar Ihrer-Mas 
jeRät der Kaiferin von Frankreich nad Baireuth, 
‘auf welcher Route Se. Exzell. der Herr Oberburg · 
‚graf von Kolowrat mit dem Herrn Kürften vo, Elary 
‚Allerhöchftdiefeiben bis Schirnding, dem erſten jens 
ſJeitigen Graͤnzorte, zu begleiten das Gluͤck geneſſen. 
®e M. der Kaiſer von Oeſtreich übernachteten 


zu Miet, wo dieſer Monarch den Bergbau beſah, 


und war am 7. zu Pilſen, wo Se. M. alle öffent. 


liche Anftalten unb unter andern da6 Arfenal bes 


ſuchten. Bei dem Anblicke ehemaliger in dem Krie⸗ 
„ge. von 1809 gebtauchten Waffen, außerten G. M. 
zur Erhaltung Ihrer Unterthanen Befühle , wel⸗ 
Ge alle Anwefenden bis zu Thränen rührten. 


1; 


. Stuttgart, vom ib. Juli. 
Man hat hier eine Polizeiverordnung erlaſſen, 


wovon folgendes die Hauptactikel ſind: 


Zur beſſern Uederſicht der ſich dahier fowchl in 
een als Gaſthoͤfen von Zeit zn Zeit er 
Haltenden, ‚auswärtigen Fremben haben Ge, &. Mai. 
«die Einführung der: Polizeidarten mit einer zu Era 
zeihung des Zwecks verbundenen genauen Kontrolle 
allergnaͤdigſt genehmigt; es werben demnad folgen‘ 
en jur: allgemeinen. Kenutniß ge⸗ 
v r t 

1) Jeder auswaͤrtige, nicht in ben Fön. Staa⸗ 
ten wohnende Fremde, wenn er ſich länger als a4 
Stunden bahier aufzuhalten gedenkt, erhält von 
defien Beherberger eine Nachmeifungsfarte, melde 
der Beherberger beider Bön. Oberpolizeibixektion 
unentgeidlich abverlangen barf, und deren Inhalt 
der Fremde auszufüllen has, und welche bei ihm for 


wohl als deſſen Beherberger zu unterfchreiben iſt. 


Diefe Rachweiſung muß unverzüglih wieder ber 
Pönigl, Oberpolizeibirektion übergeben werben, gegen 
welche der Fremde ſodaun eime Polizeikarte auf die 
Dauer von 14 Tagen ohne Wejahlung kiniger Ber 
bühr erhält. - = — 

- 3) Sind biefe-a4 Stunden verfloffen, ohne d 
die Nachweifungslarte eingegeben worden wäre, 
verfäht, der Beherberger in eine Strafe von ‚fünfe. 
zehn Gulden 16, re 
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e Su der’ gefirinem Zeituͤng if Auf "der zeiten. 


Gpalte der aten Seite in der Bäten Zeile von unten 
jw ſeſen? Analen ſtatt Qualen, und auf ıter 
Spalte der ten: Geite, in ber ıgten Zeile vom 
oben; der Punkt wegjulafen wad ſtait dem D, ein 

d zu fegen. Fon . 


oo Apertiffementd 
uUnterzeichneter HSaupikoilekreur empfiehlt ſich ei⸗ 
nem geehrten Pubuͤkum zur aten Klaſſe, der dom 
—* Soh dem Vrosherxzeg von Frankfutt pribilegiri 


N 


* 


"walintelligencer, edm q. Juni, drückt Ray über 


wdieſen Begenftand folgendermaafen aus: 


»Der Senat hat geftern eine geheime Sitzung 


gehalten, wilde bis beinahe 3 Ubr dauerte ; man er» 
X wartet mit allgemeiner Bangigkeit das Reſaltat feiner 


Berathſchlagungen.⸗ 

Mon den 34 Mitgliedern des Senats waren 
3a gegenwärtig ; die beiden Abmwefenden waren ber 
General Bardfep aus dem Staate Vermont und Gr. 
Campbell aus jenem bes 868 J 
Dieſes find die Rachtichlen, welche wir aus die⸗ 
ſer Quelle ſchöpfen; allein man kann vermuthen, 
daß die brittiſche Regierung durch eine außerordent⸗ 
liche Depeſche die weitere Entſchlieſſung des Senats 


* 


erhalten hat. Es iſt in der That müglich, daß die 


Miniſter Nachrichten aus Washington bis zum a1: 


baben, weil der Lapwing eiſt am 13. Juni von 


Newvork unter Segel gegangen iſt, und man weiß, 
daß der Generalpeokurator der Vereinten · Staaten, 


Hr. 
Märk has, der Würfel wäre geworfen ; welches, fo 
wie man vermushet, fo viel bedeutete, der Kongreß 
babe den Krieg beſchloſſen. 

Was beiruns vergeht, kann ‚einiges Licht über 
biefen Segenſtand verbreiten. In diefem traurigen 
Zuſtande der. Ungewiſheit, verfügte ſich eine Depu⸗ 
tation amerikaniſcher Kaufleute geſtern zu dem Hru. 
Vanßttart, um ihm au fragen, cd die Regierung 
®r. M. von den Refultuten der Delibrrationen des 
geſe zgebenden Körpers. der Wereinten - Staaten un⸗ 
terrichtet ſey ober nicht. Der Kanzler der Schatz⸗ 
Sammer hat hd darauf zu antworten gemweigert, und. 
Die Folgerungen, die man aus diefem Stilihweigen 
sieht, deuten durchaus ‚auf nit! Bünfiges, denn 
im. Fall er ſich Hoffnung machte, baß ber Friebe 
beibehalten werden koͤnnte, ſo würde er nicht den. 

ringſten Anand ‚genommen haben , die Bene 
9 su beruhigen. 
Yu dem entgegengeſezten Falle, wo her Krieg 


inkney, bei feiner Rückkehr zu Baltimore ers 


wirklich ausbrechen , ober diefes weniaſteus wahr⸗ 


ſgꝛeinuſce gea n man yor alen Dingen 
soeln denken müſſen, daren guter Eifolg von der 

hneligfeis und Verborgenheit ihrer Ausführung, 
abhängen wies." 


Meapel, vom 30: Juni, 


Ungeachtet ber zahlreichen feindlichen Kaper , ifk 
Dir Schifffahrt auf dem adriatifhen Meere an den 
Küften das Königreichs Italien und der illyriſchen 
32 en in voller Thaͤtigkeit. Wir haben ſchon ans. 

ebündigt , daß ein flarkes Convoi von Venedig kom⸗ 
mend , in dem gefen von Bari angekommen fey, 

Um ı1. de M. kam ein änderes Convoi yon 3o 
Schiffen mıt Dil beladen, und nach Venedig beftimmt, 
in dem Hafen Pontano in der Provinz Molife an, 
von wo es Tags darauf zu feiner Beſtimmung unter 
Segel gieng. 

* Beitbem in den Gewäſſern von Baeta eine Ab» 
theilung 'von Kanonierfhaluppen Sr. Maj. erſchie⸗ 
nen ik, ums diefe Küfte gegen die feinbl. Anfälle zu 
fHügen, wird’ man Beine feindl. Kaper mehr gewahr. 

BS. M. der Kaifer Hat durch ein Dekret vom ı4. Okt. 
vorigen Jahrs der Gemeinde Cerignola in der Provinz 
C — gen ng era es ne 
au en, welcher vom 5. bis zum 7. September jahr, 
Hi ſtatt haben wird. et i ; 
In der Nacht vom 29, auf ben zo, ſchien der 
Veſuv in groſer Bewegung zu ſeyn. Man hörte ein 
lebhaftes Getoͤſe und der empprfieigende Rauch war. 
mit Flammen untermiſcht. Seit dem mu. iſt er wieder 
sanz ruhi · a 

— Man fhreibt von Waste in dem bieffeiligen 
Abbruzzo, daß eine feindl. Wrigg ein Handeibconvoi 
son 8 Schiffen angegriffen babe ;- allein durch den 
Muth unſerer braven Leaionaire, meide die Gier 
beit unferer: Kuͤſten ruͤhmlichſt zw. vertheidigen forte 


> fahren, aurhdgefölagen warden iſt. 


2 


* 


+ Mailand, vom 9, Juli. 

Am 22. Juni verfolgten a feindliche Schiffe, 
welche franz. Flagae aufgezogen hatten, 3 Barken, 
die mit Kaufmannsgüter beladen waren, und einen 
Schifferkahn bis unter das Fort von Tagliamento. 
Eine der Barken und ber Schifferkahn waren fon 
im Begriff ein Raub des Feindes zu werden, als 
der brave Sergeant Torregiani von der Komnagnie 
der Küftenkangniere, burch ein wohlgerichtetes Feuer 
Bon den benachbarten Batterien und durch einen Ans 
Hriff an der Spitze der Scharfſchüͤtzen, den Keind, un⸗ 
geachtet ſeiner Uebermacht, zu einer ſchimpflichen 
Flucht zwang. Es wurden ibm a Mann getöbtet n. eine 
große Anzahl verwundet. Der Sergeant Torregia⸗ 
mt erhielt für fein fchoͤnes Betragen Lebſprüche von 
Seiten feiner Vorgeſezten und von Sr. Exzell. dem 
Hrn, Kriegsminiſter eine Belohnung. on 

- Barcelona, vom 12. Juni. 


Am 8. d. M. hat ein Detafchement ven Leride 
aoo Mann Infanterie und bo Pferde ſtark, die Hau⸗ 
fen des Gallan und Saraza vollkemmen geſchlagen, 


‚fie waren 1000 Mann ſtark und fiunden unter den Be⸗ 


fehlen des Molina , welder fo eben bas Kemmande 
barüıber übernonimeh hatte. Dieſes Gefecht hatte bei 
Aldaguefar u⸗ Aleneſar ſtatt, außerhalb von Barbaſteo. 

Man macht e b Kavalleriſten und den Kemmandan⸗ 
ten der feindlichen Kavallerie, Namens Victor zu 
Gefangenen, zo Pferde wurden genemmen, ro an⸗ 
dere gets diet und der Ueberteſt der Kavallerie wurde 
von der Infanterie mit dem Bajonet geworfen, mehr 
als 100 Mann wurden getäbtet, und eine betramtliche 
Anzahl verwundet, worauf alles in Unerdnung ges 
sieth und zerſtreut wurbe. Mir haben einen Todten 
und einen Verwundeten. “ 


Toulon, vom 8. Juli. . 


Geſtern Abend if ein neues Convoi von Handels⸗ 
ſchiffen in unfern Hafen eingelaufen , und zwar uns 
Ger Bedeckung derjenigen Seewacht Er. Maj, welcht 
dazu beſtimmi war. Dieſes Convoi beſteht aus 14 


Käfer afe mit Getraide , Schiffbaubelz, Eiſen, 
anf ic. beladen. Vieſe Twandung derdreitet groſen 


Ueberfluß, auch war bie Erndte noch nie fo ergiebig: 
St. Tropez, vom so. Juni. 

‚Die von dem Schiffslieute nant Baudin komman— 
dirte Brick Sri M., der Henarb und vie Goes» 
lette, der Boeland,' Bieut: Belin, giengen am 
v1. 'd. M. mit einem Convoi vom 14 Schiffen mie 
Schiffsmunition nad Toulon beftimmt, beiad:n von 
@enua ab. * en 

Das Convoi, welches feit feiner Abreife vom 
verfhiebenen Kreuzern harzelirt wurde, befand ſich 
am ıb. auf der Höhe von ®t, Trorez in Gegen« 
wart eines engl. ‚Rinienfbiffes, einer Fregatte und 
einer Brick, die Jagd auf daſſelbe machten Der die 
Estorte kemmandirende Bieusenant Boudin fieß dad 
Cenvoi zu Gt: Tropez einlaufen und blieb mis dera 
Renard und dem Goeland in ver See, um 
ben Feind zu beobachten. : 

‚ Er bemerite, daß die a2 Kanonen ſtarke Brit 
fo weit vergerilt war, daß man fl met derjeibeg 
siemlih lange ſchlagen Fonnıe, ehe die andern Schif⸗ 
fe im Stande wären, ihr zu Hilfe au kommen; 
es ruͤckte alfo auf diefeibe los umd der Feind ermarı 
tete ihn mit Zuverſicht. — 

Um.» Uhr Machmittags begann das Gefecht 
Bord am: Bord, Der Goeland war zu ſchwach 
von Holz. als daß er der Brick die. Seite darbie 
ten durfte, und da fein Steuerruder bei ber erſten 
Lage abgeſchoſſen wurde, konnte er Beinen großem 
Antheil an dem Gefechte nehmen, 

Der Menard hielt baffelbe 3 Stunden fang 
Bord an Bord aus. Beide Schiffe waren von Aue 
gelm durchbohrt, und da bie feindl, Brick das Feuer 
des RNenard nicht länger aushalten Bonnte, feseltei 
fie ad, um bei dem fir begleitenden Schiffen Schutz 


zu ſuchen. Die engl. Bregatte warf ihr das Schleppr 
‚sau zu, und ſo hörte das Befeht auf. -  .... .. ». 
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Konfkantin opel, vom 10. Juni. 


Am 6. d. M. traf bier ein Kurier aus dem Las 
ger des Sroßveziers ein, und bald verbreitete ih 
das Gerucht, daß der Friede mit Rußland gefhlofe 
fen fey: Das Publitum fah mit jeder Grunde einer 
Belanntmagung entgegen. Es haben mehrere Bere 
fammlungen der angefehenflen Mitglieder des Die 
sans Statt gefunden, und da bis heute dem Welke 
mad nichts Fund gemacht werden iſt fo glaubt nam, 
Daß ber Großherr, befien Feſtigkeit Ad in den drange 
solften Augenbliden bewährte, die Friedensbe din⸗ 
— nicht annehmbar gefunden Haben mäffe,. 

Bas dieſe Meinung noch mehr befkätigt , iſt bie 
fortgefejte Thãtigkeit in allen Pre 
Der Kanal wimmelt von Böten „ auf denen die 


halein der nad Europa überfhiffenden aflatifhen 


suppen weben, Die Man 
verzůg!lich * Mes  Raunfhaft, welde niht.une 
bläst, wird auf die Kriegsſchiffe versheilt ober na 
arna Übergeführt. | 
Geſtern war Zahlungs - Diva. . : 
. Während der Sultan geftern, wie. gewöhnlich, 
dem Divan beimohnte, wurde Se. Hoheit abermals 
durch die Geburt einer Prinzeffin. erfreut, welche 
den Namen: Mihrimah erhielt. Dieſes Ereigniß 


wurde dem Publikum fogleih durch die Batterien 


des Serails und der Top⸗hana verfündee. Ein 
gleiches geſchah auch heute bei Gonnsnaufgang von 
der gefammten, bier vor Anker Tiegenden Flotte und 
“ wird dreimal bed Tages, drei Tage hintereinander 
wiederholt werden. So viel beftimms nämlich das 
thrkifche Zeremeniel für. eine neugeborne Prinzefe 
n; bei der Geburt eines Prinzen. hingegen pflege 
bie Öffenslihe Feier auf 5 Tage zu erflveden. 

Die in der Mitte Mai’s nah dem ſchwarzen 
Meere auf eine Kreuzfahrt ausgelaufene Abtheilung 
der biefigen Flotte hatte das Unglück, am 27. def 
shigen Monats von einem heftigen Sturme, ber. 
Gh bis in das Innere des Bosphors erſtreckte, übere 
fallen zu werben: ‚Eine Sregatte und eine Korvette 
Davon wurden an die aflatifche Küſte geſchleudert, 
und von ben tobenden Wellen verfchlungen. Bon 
450 Mann ‚ welche fi auf erfterer befanden, konn⸗ 
sen nur 40, und von 370 Mann der zweiten im 
allem nur 35 mit. Noth ihr Beben retten. Bon den 
übrigen vor einigen Tagen im biefige Wucht zuruck⸗ 
gekehrten Schiffen biefer Flottenabtheilung ik nur 


sine Korveite ber Befahr ganı unbeſchädigt entkom— 


men; Eine Fregatte hat Border und Hintermaſt, 
eine andere dem oberen Theil bes Vordermaſtes vers 
foren, und das Linienfhiff, die Reala, war durch 
das ſtark eindringende Waſſer gendthigt worden, 
Vie Kanonen von einer ihrer Batterien, um ſich zu 
erleiptern, an's Ufer Dringen zu off :— 


Der Ber von Cariſtre, der Hauptſtadt der In⸗ 
fel Negroponte, hat auf die Mashriche, daß auf der 
im ber Mähe gelegenen Infel Andres ein Schiff mis 
50 @erräubern gelandet fey, in Eile: ein Paar be« 
waffnste Fahrzeuge auisgerüftet, die Serräuber übers 
fallen, ſich nach einem Burgen Gefechte ihres Schif⸗ 


fes ſowohl als ihrer Perfonen bemächtigt, und feine 


Beute geraden Weges nad hiefiger Haupiſtadt ze⸗ 
führt, um fie der Pius auszuliefeen. ' 15 jıner 
Geeräuber, deren Köpfe hier dem Publikum zu Schau 
ausgeftelt wurden, waren im Gefechte geblieben, 5 
andere haben Äh in. die See gekürzt und find ew 
srunfen; bie Übrigen 30 wurden auf Befehl des 


Kapudaus Paſcha in Ketten einftweil die 
Kriegsſchiffe vertheilt, ae be siterg . 


Strafe. Der gröfte Theil diefer-Sreräuber beftand 
aus eingebornen Mainotten umd Eephalsnistten. 


hen aus Galre nam An. April meiden 


»Unfer Statthalter, Nehemed Ay Paſcha ik 
vorgeſtern unvermuthet mit einem fehr Pieinen Bes 
Ige nach Alexandrien abgegangen, wo er fih dem 
ernehmen nah einige- Beit aufzuhalten gedenkt. 
Der wahre Beweggrund diefer Reife if nicht bes 
Sannt. Heute find mehrere Kuriere aus Jembo, 
weldes fe am 13. d. verlaffen hatten, hier ein« 
etroffen, und da fe Se. Hoheit den’ Gtatthalteg 
dir * antrafen, ihm alſogieich nach Alexandrien 
nachgee ilt. 
eitdem und ſeit der zu gleicher Zeit erfolgten 
Ankunfs mehrerer Fahrzeuge aus Gedda in Bus 
verbreitet Ib bda6 Geruͤcht, dab 15 engl. Schifft 
in Gedda (Dſchidda am rothen Meere) -eingelaufen 
feien, von wo aus fle Depefhen an Juſſum Pafcha 
nah Jembo abgefhidt, und daß dieſe Dıpefchen dr 
Abgang obbefagier Kuriere veraniaßt hätten.  ° -, 
Juſſum Paſcha hielt ſich fortwährend im Jemba, 
ohne von den Wehabis beunruhigt. zu werben, die 


allem Anſcheine nach bald aus den eſihungen der 


dohen Pforte werben vertrieben werden« 
London, vom 10, Juli. + 


Man hat Nachrichten aus Mewyork vom 6. Juni: 
erhalten, wovon folgendes ein Auszug if : 


. Der Präfldent ber Vereinten Gtaaten hat an das 
Hans der Repräfentanten eine Bothſchaft erlaſſen, 


in welcher ex anbeſiehlt Se. bristifhen Maj. den Krieg 
au erklären. -Diefer wichtige Gegenſtand wurbe bei 
verfihloffenen Thüren biskätirt, und das Baus eunt⸗ 
ſchied für den Krieg. . 

Der Beſchluß des Unterbaufes wurde bem Her 
fommen gemäß dem im einer geheimen Sihung ver 
fammelten Genate vorgelegt z allein bei Abgang dei 
Kuriers von Newport haste dieſer Staaterbrper im 
dieſer Hinſicht no nichts eutſchie den. Der Mat io⸗ 





Berlin, Wem 14. Juli. 


Am 11, d. find Se. Dust. der Prinz von Ora⸗ 
nien über Wogelsnorf nach Breslau abgegangen: 

— Nach den neueften Nachrichten von der Arme 
befanden ſich die 4 Schweizerregimenter in ber Ge⸗ 
gend von Marienmwerder bei Dar 

: Die Heinfte Entfernung der Düna von dem Mies 


men (von Dünaburg bis Kauen oder Kowno) beiträge 


etwa ao deutſche Meilen. _ 
Augsburg, vom 15. Juli. 


Ge. Exjell. der Fürſt Auralin , lezter su PO 
Berbfeafter am —2— öfe & ifgeftern hier *8 


troffen, und heute in der Fruͤhe abgerei m 
Kufland le. ee ae 


j Bamberg, vom ıb, Juli. , - 
. Beute Mittag negen ı= Uhr langten bes Herra 


@rosherjags von Würzburg E. 5. nebft Suite Hier 


an, wo Hoͤchſtdieſelden zu Mittag freiften , und fe 
tenum3 UprIpre Reife üder Baireuth nach Aöptigfort: 


Stuttgart, vom 18. Juli. 


Gr. von Alopaͤus, welcher rußiſcher Minifer-an 
unferm Hofe war, ik am 13. mit feinem ganzen Bee 
Folge abgereiſt. E J 


Nicht politiſche Segenſtaͤnde. 


Befhreibung des Schiffs, auf dem J. M. 
"Die KRaiferin von Frankreich, Se. & 
— Hoheit der Broßperzog von Würzburg 
—uebſt Suite, am 10. Juli nah Weitte 

38 heim gefahren find oo. 


Um 3. M. die Kaifgrin von Frankreich auch mis 
une Waſſerfahrt nah Weitshoͤchheim auf eine an« 
mebhme Art zu unterhalten , hatten @e. 8. E. Hör 
eit ‚befohlen, daß ein geräumiges Schiff dekorirt 
werben 5* auf bem die allerhoͤchſten Heirſchaften 
Wafır nach dem Luſtſchloſſe, welches nahe bei 
‚Weisshöchheim liegt, fahren könnten. Es wurden 
iu dem Ende a. der größten Schiffe, die auf dem 
rainkuf fahrbat ſind, zufanımen gefuppeit, und 
‚anf deren Mitte ein längliches Viereck gebildet, das 
mit sine Gallerie umgeben war. Diefe Gallerie 
Sekräniten, nebft den angebrachten Drangeriebäument, 
„400 Shbpfe der ausgefuchteften Blumen, die in drei 
iramidaliſch Hetelten Reihen bem Auge ben ſchoͤn⸗ 
Ren Blumengarten darbeten. In der Mitte. des länge 
‚Jen Vierecks erhob ſich der Maftbaum , um den 
„im weitften Kreife etwas erhaben der Sitz J. M. 


der Kaiferin war, neben welchem die höchſten Harte 


fi Se auf einem runden Sitze (ottoman) »gleich⸗ 
s e* 


Play fanden“ nber-biefen Sige waren um 
den Mafdanm-berum. vier mad ‚oben zu verjungte 
Kreiſe, um bie —* die ſchoönſten Blumen reihten. 
Der Grund der Decke war roſenroth mit Weiß und 
Wronge verziert und dusgemalt, Dann war ober 
ſammilichen Gtgem in runder Form das Thau ˖ und 
Segelwerk aufgezogen, und. zwar im der Ark einge⸗ 
richtet, daß daffelde , um ſich vor Sonnenſchein und 
Regen [hüten zu können, ſchnell auf- und nieben 
gejogen werden kannte. Herner folgte in verhältniße 
mäßiger Höhe im-böherm Kreife eine Art von. Maſt⸗ 
Bord , der gleihfans mis. Blumen. beftellt war. 
Saämmtliches Thau⸗ und Segelwerk, ſo wie auch 
die Verzierungen, um den Maſtkorb herum, waren 
weiß und farmofinroth, Ober dem Maſtkorb, am Ene 
de des Maſibaums, war eine Flagge, dann ſchloß 
ein Benins, mit einem Blumenktonz in ber . 
Hand, in ber andern einen Delzweig haltend, reich 
wergeidet,.da6 Gane. Endlich flatterten noch auf 
Mem Nuder ber beiden Schiffe, von weiß und Bars 
mefinresher Farbe, zwei Winpel, : Um nun: das 
Banze ju,führen, wurden ı2 Schiffleute zweck⸗ 
mäßig getleibet , wovon zwei die Vorführer bildeten, 


- bie in einem Heinen Kahn dem Hauptſchiffe vorfuh⸗ 


on. Der Heine Kahn war mit einer Wlagge vor. 
fchem, amf der die geflügelte Welshugel und das 
Sinnbilt der Vorfihl angebracht war; dieſe vom 
Bildhauer verfertigten Arbeiten waren ale reich 
vergoldet: . Der Bau bes Ganzen war flanrei$ 
entworfen und gefhmadveh von dem Architekten 
Gpeth ausgeführt, und unter allen denen architek⸗ 
toßifden Verzierungen , bie gu Ehren II. MM, 
Sem Kaifer und ber Kaiferin von Frankreich, im 
Franken errichtet wurden, ift dieſe, vermög ihrer 
originellen Form, und durd das Farbeaſpiel, bie 
‘impofanteie und brillantefte geworden, So (dwamm 
aun das Scchhiff, piramidaliſch an Fetm⸗ umgeben 
von vielem andern, am den lifern des Mains, bie 
von vielen tauſend Zuſchauern befejt waren, den 
Main. abwärts, begleitet von Harmoniemuſik und 
Zubelgefibrei,, nah Veitshöchheim hin, Tandete vor 
dem Dorfe, an eimem dazu neu verferligten Wege, 
der reich mit Blumen betreut und mit Bäumen und 


rege sum Land wieder nah 
— Avert i fem e nte. 

rt eit. 5. Nro. in det 
————— ein un Pre —28 
und folgende Meſſen zu vermiethen. 


— — 






—es 





laſolveni 


dem Yermit feſtgeſeiten Paſſjo Schalbenliquldations· Zer⸗ 
6 uhr bei hieſig Bio glichem Amtere; 
orat. entweder in Pirfon, oder duch aenugfam Bevoll⸗ 


qtigte melden, und ihre Zorderumgen bit fon olgem 
dem —8 derſelben veiitsgültig liquidixen. Par 
... Uud. werben alle jene, melde am benannten Johann 
Sommerladt etwas zu bezahlen haben, Hiermit angemwiefen, 
Daffetbe an Rirmand anders ald an den Curater masıa 
Handrismann Georg Gottlieb Müller bapier bei Wermeidung 
doppelter Zahlung zu berichtigen, 
Berfügt bei Großgerzogl. Vezirktamt Lahr im Breit⸗ 
gau den ıg. Zupi 1812. 
Vdredhh. m» Liebenkeim 





“Mittwochs den as. dieſes, Wornilttags 10 Uhr, follen 
zu Defieid im Rheingau, bo Gtüd reine herrſchafti 

r Beifenheimer, Zohannisberg:r, Wink.ter, Mittelk 
mer und Deſtrichet hum dann am folgenbin Donneres 
tag den 23. biefis, Radhmittags 2 Uhr, zu Eltpfiie, ıy 
Grit Raunenthaler, Ei.vifer und Zirfentyaler, alle vbtn 
Sahr ıBr 1, gegen daare Bablung öffentlich an den Meifibien 
genden -verfeigert» :umd die Proben vor ber Wrifteigerung 
an ben Zäffern gegeben werden: welches allen Weinliehhas 
wur Btetgiufigen hierdurch nachrichtiich angefügt wird. 
-  Miesbaben den g. Juli ıBra, 


Der oglich Naſſauiſche er. 
.. «Bangsdorff. ' 
rt. Schiffaer. 


— — — — — — —— — — — — — 
ittwoch ben ag. Juli Mittags a uhr wird in dem Amt ⸗ 
hauſe zu Krombaqh / bie in der Fomdager Kirche beſiudtiche 
innen, hiermit eingeladen . 
xemdach den 8. Juli 1812, 


dem e 
Merten, Diſtrittemairleſekretalt 





eter hat bie Ehre hiermi ar made, 


Unterzeihn 
MP ex nebft feiner Langen PA ä hiefiget Ge⸗ 


erftereh in der defezligen Kuantität in feinem @ r 
der Fahrgaſſe it. A. Mo. 206. 2b fe größere era 
A ee var ne 
I RR 
1812. ., j 

Tr Din eimann. 


— — — —— 


wie füß und wie rührendmxrß Ihuen der Lehn „Ih 
rer Tugenden ſeyn, den wir —— ae 
Zase darbringen ! Welche erbabene Lehre if mis 
biefem Opfer verbunden! Diefe auf Sie gerichteten 
Blicke, diefe Thränen , durch welde .fie bei Ihrem 


Anblid fhimmern, verfündigen e6 dem Derjen Ih⸗ | 


zer jüngeren Mitbürger laut, welde Dienſte das 
Daterland von Ihnen erwartet, wenn fie ſich Ihr 
Seiſpiel zum Muſter nehmen wollen. Ihnen wird 
das Loos zu Theil an den beiden Außerken Lebens. 
enden Zhres Vaterlandes geftanden zu haben. Bis 
. haben die Dämmerung feinss aufleimenden Lebens 
geſehen, und die Morgenrdihe feiner Wiedergeburt. 

®ie faben es fallen, und fid wieber erheben, 
Welch eine Befimmung für einen. Bürger, wie 
Sie find! Das Schickſal hat gewollt, dab .Bie in 
ber Reichſsverſammlung, welche vor 30 Jahren bie 
erften Schritte zur Gerbeiführung einer beſſeren 
Derfaffung that. Den nämtigen Platz, wie in der 
bentigen einnehmen follten , welche zuſammenberu · 


fen wurde, um Polens Dafıyn und Glück ouf in 


mer fiher gu fielen, — Reſtor aller polniſchen Pas 
srioten, wenn Sie dereinſt aus "uuferer Mitte ver 
Hwinden , dann werden Sie bie aus den Trümmern 

* Vaterlandes geretteten Schutzgöͤter mit ſich 
nehmen. —99 


Sie befinden ſich heute unter. und , um die Hul⸗ 
digung eines ewigen Dankes ju empfangen. Bis en 
ſcheinen gleihfam in einem Tempel, welden die 
ganze Ration, in der Schule der Leiden unterrich⸗ 
tet, und durd das Andenfen an erlittene Ueberfälle, 
vorſichtig gemacht , un«ufhörlid als eine ſtarke Was 
che umgiebt, weldhe fie mit allem den Tugenden ſchmük⸗ 
Ben wird, Die den Polen ju allen Zeiten tigen wa, 
zen , und zu deren Vertheidigung, mit vereinten 
Kräften, und mit Aufonferung des lezten Blut. 
kropfens aller ihrer @öhne , fe Ach hiemit dar 
einen feierlichen Eid verbindet. °- 2 


Bur Erfüllung diefes erbabenen Entſchluſſet, und 
um bemielben für ale Zufunfs Zeftinkeis zu geben, 
ran Eomitee die Ehre Ihnen hiemis ben Kom 

deratioaſsakt vorzulegen. 


Pofen, vom 7. Juli. 


Gonntag den 5: d. unterſchrieben ale Praͤfektur⸗ 
und Shajdıreltionsbeamten-im Buͤreau Cr. Erjell. 
des Hen. Praͤfekten ihren Beitritt jur Konföderätion. 
Mie zeigte id allgemeiner Enthuflasmus feuriger als 
ama.»., an weldem in den Mauern unferer Stadt 
Die feierlide Bekanntmachung auf allen Straſſen 
wirderhaflte :-: Das Könijreih Polen iſt wieder her 

eſteat. Zur Beier der Freude des Tages war Abends 
Sr bei Br. Exzel dem Hrn Präfelten; zu welchem 
fi viele Bälte einfanden , und unter biefen auch bie 
Den. Offiziere eines eben hier ſtehenden Kavallerie 
reziments,. Auf diefem Balls fah man die NMationals 


ichen, bie bopvelfarbigen Kokarden, melde bie 


rme beider Geſchlechter zierten., Abend*t war die 
ganze Stadt erleuchtet; unter ben erleuchteten Ber 
bäuden zeichneten ſich beſonders das Rathhaus und 
das Thor des Präfeksurpallaftes aus, An dem erſten 
pranasen vereins bie Wappen unſers Landes : Der 
weiffe Adler und ber hauende Reiter. Ueberall ertön» 
sen. auf den Gtraffen die Stimmen der freude wies 
der : Es lebe Napoleon ! Es lebe Auguf ! Es lebe 
Polen! — 
Die Teuppendurchmärſche durch unfere Stadt zur 
geofen Armee in verſchiedenen Abtheilungen dauern 
noch immer fort. @eftern traf das königl. ſachſiſche 
Infanterieregiment von Low bier ein, und wurbe 
rheils im der Stadt, theils in den umliegenden Dör« 
forn einquartirt, Ueberhaupt hat Pefen in den ver⸗ 
fiofenen 3 Monaten vom ». April bis. um 30. Junt 
für 7 Matfdäle, 93 Benerale, 4ıb Staabsoffinere, 
3,6432 Offiziere, 89,613 Unteroffigiere, und Solda⸗ 
ten, and, 20,900 Pferde Quartier gegeben, 


Gemlin, bom æq. Juni. 
Aaut einem von dem ferbifchen Rathe und dem 


: Oberporficher Georg Petrowits (Cerny) ergangenen 


Befehle , muß jeher Difteile Serbiens, jur Unter 
6 der vußifhen Armee in. Polen king gewiſſe 
nzahl Ochfen liefern, welche bei Cladowa Über die 
Donau nah der Wallachei gefezt werden follen. Die 
Anzahl Ochſen, welche Serbien liefern ſoll, beträgt 
ungefähr 5000 Stücke. a 
Da ſchon feit mehr al$ ı Jahre dieffeitd geſchärf⸗ 
tere Maasregeln genommen worben find, -und poli⸗ 
tiſcher Umftände wegen ale mögliche Waorenarsifel, 
die zu Rriegsbeblrfniffen gehören und verwenbet were 
den können, auszuführen verboten ind, und folde 
bisher den Gerbiern zur Verfertigung von Ammunis 
sion fehlten, fo — fie ſich nun folche durch den 
Handel mit der Wallachei verſchaft, woran gegen⸗ 


- wärtig an derſelben Verfertigung in allen ſerbiſchen 


Feſtungen thaͤtig gearbeitet wird, Ueberhaupt haben 
die Kriegsjurhftungen in gan; Gerbien Matt, wozu 
auch die -täglihen Waffenühungen gehören. Dar 
wenigen Tagen haben die Serbier ſowohl als Ruſſen 


in dem fogenannten Bebirge Mokro Luck, nahe bei 


—— eine hauptmilitairiſche Evolution ausge, 
rt. « 
Bon dem, zwifchen den türlifhen und rußiſchen 


* bevolmädtigten Briedensunterhändlern zu Bukareſt 
abgeſchleſſenen Friedenstraktat, hat man bis jejt hier 


noch keine beſtimmten Nachrichten, ob ſelben auch ber 


SGrosherr in Konſtantinspel rasifijiet hat. (P. 3.) 


Wien, vom as. Juli. 
St M. der Kaiſer werben aim 14. d. in Baden er⸗ 


: Wartet‘, wo wieder bie Wohnung ih dein dortigen 
Auguſtinerkloſter für Allerhöchſtdenſelben bereit ge⸗ 


Halten wird, Ei 
Die Beurlaubten ohne Wpterfhied müffen. am 10. 


Auguſt bei den Depots ihrer Megimenter eintreffen, 


wenn Rekrutirung. 


man ſpricht au van einer cheftens vorzunchmenden 


Paris, vom ı6, Yuhs- 


» -Der Pabk iſt am 20. verfl, Juni, in Begleitung 
bes Erjbifhefs von Edeſſa und mehreren Offizianten 
feines. Hauſes, zu Fontainebleau angelommen. Der 
Herzog von Eadere , Intendant der Krone und Ge. 
Erjele der Kultminifter , der Erzbifhcf von Tours, 
bie Bifhdfe von Mantes und Xrier empflengen ibm 


am Eingange bes PaHaftes. Der Bifchef ven Evreuzs 


traf am folgenden Tage ein , und die zu Paris an» 
melenben Karbinäle einige Tage naher. Ge. Geis 
ligkeit bewohnen das nämliche Appartement, welches 
Sie vor 7 Jahren inne hatten ; Sie haben, die Reife 
ſehr gus ertragen. 


— Nah Berichten aus Wine, vom 4. Juli, be. 
Fand ſch der der Kaifer in diefer Stadt. Se. Mai. 
genieſſen der beften Geſundheit. ar 


-Rushaven, vom ro. Jul.‘ 


Eine feindliche Kriegsbrigg ſtrandete am: q. des 
Abende außerhalb Neuwerk. 
Kaum war dieſes durch die Wachtſchiffe ſignalirt, 
ſo Tichtete die kaiſerl. Flotiile die Ander, um fi des 
Bahizrugs eher zu bemeiſtern, als die annähernden 
engl. Schiffe demſelben zu Hilfe kommen konnten, - 

Auch bie Garniſen von Kuxhaven marſchirte ans 
Ufer, um die Flottillt zu unterſtützen und Theil an 
dem Kampfe zu nehmen, wenn die Engländer fid- 
darauf einlaffen ſollten. 
.. Allein da ein widriger Wind unfre Ranonenbäte 
aufbiels , fo hatte die Equipage des Aeftrandetem 
Schiffs Zeit, unfre Bewegungen wahrzunehmen, 
ſteckte das Schiff in Brand und suberte davon. 

Bald daranf flog die Wrigg mit einem flarfen 
Krachen in: die Luft, Man vermuthet, daß dieſes 
Fahrzeug Kriegemunition geladen hatte, und daf 
daher fein Verluſt dem Feinde doppelt ſchmerzbaft ift. 


den, allen ıhr bischen Verſt 
Nainer Regierung, die mit allen Freveithaten ver» 


2 


„ 


2 riederich ſelbſt konnte feine Sauptfabt nit i 
dertheidigen: in diefen lezteren Zeiten empfieng fie 
in ſeinen blühenden: 


“a, in einiger Ruͤckſicht, Me aleiq e· 


pe um ihm dereinſt beherrfen zu können. Sei 
Hm empfangen abergläubifche and gelehtige Bela« 
von dem Befehle 
traut it. Auf ihr Gebot arbeiten feit einem Jahre 
hunderte unzählige Arme, um ale Dämme zu uater.- 
graben, welde diefen mıs ihrem mn. ſtets bes 
aume hielten... Wie-nft ha* 


* 
* 


aͤftigten Strom 
I re uffen nit ſchen durchbrechen, entwe " 


der für: ihfieigänen- Insereffe, oder auf den unklu 
gen Aufruf, den Flirſten an fie ergehen ließen, ge- 
gen welde fie unter dem Dedmantel ihrer sreulofen 
Hilfe, verborgene Dolce führten! Grit 50 Jahren 
get Rusland zomal:das-füblice. Europa mit 


3 feinen. - 
rmeen überfhmemms; das Rei von Konftantinos 
del wvgrde auf feinem halb zerbtochenen halben Mond 


ſollte es glauben! man —* + Geſchrei wre 
"Ben, ben Brabmahl bes mantu 
naher Bela Persadeh 


.. bie. ba een erforberfih And „ fühlen: laſſen. . Diefe 
bien, 


7* 


zen geſte Ite Volk, die ganze nbthige Macht be» 
Ben muß, um deſſen Ruhe zu fihern. Wenn fi 
alfo im frühern Epochen alles zu unferm Untergang 
% hmoren hate, fo dereinigt ſich jen alle® ju 
“inferer Wiederherftelung. . Polen wird daher «rifli. 
ven! Was fage ich ? es exiſtirt (dom, oder vielmehr 
daſſe be hat nie aufgehört gu exiſtiren. Was haben 
feine Rechte mit der Treuloſigkeit, mis ben Kom⸗ 
plotten, mit den Verlegungen gemein, benen #6 
unterlag? Noch find wir Polen, noch find wir es 
kraft ber Auſpruche, die wir von der Natur, von 
der bürgerlichen Geſellſchaft, von unfern Morfabs 
rern erlangt haben ; na diefen geheiligten Titeln, 
welde die Welt anerkennt, und für welde das 
Menſchengeſchlecht ſich zur Schutzwache aufgeſte At 
bat, find wir es, und nicht nur wir, die wir und 
fon ber Wiedergeburt diefed Bandes freuen ;_fon« 
bern au ale diejenigen, welche die weitläufigen 
Segenden dewohnen, die ihre Befreiung erwarten. 

‚ Jene Graͤnze, welche eine räuberifhe Hand be⸗ 

inet bat, jene von dem Mißtrauen errichtete 

arrieren, jene Wachen, womit daffelbe feine Zus 
gänge verpfähls has, endlich ale jene Zeichen ſchwar⸗ 
ser Vorempfindungen,, melde die Wfurpation beglei« 
ten, konnten diefes Urvolk mit erfhhttern, no 
die Blutsbande zerreiffen „. welde unter einem 
Wolke von Brüdern, eing Liebe und ein gegenfeis 
tiges Zutramen feſtſezt. Ja, ungeachtet einer Ian» 
gen Trennung blieben. fir, unfere Brüder; die Bes 
wohner von Litbauen, Weiß. Rußland, der-Ufraie 
ne, Pobelien und Bolbpniens: flo find Polen, wie, 


wir, fe haben, wie wir, das Recht, als ſolch⸗ 


aufjutreten‘ 
as Waterland Hält, wie sine gütige Mutter, 


ſtetse feine Aerme allen feinen Kindern effen, unb 


2 


des K 


jedes Glied hat immer das Recht, ſich wieder an 
die Familie anzuknüpfen, welcher baffelde entriſſen 
wurde. 

—48 denn mit welchem anderen Namen kann 
ich euch dermalen neunen ! Nicht länger will id 
den Drang ber Gelbde und Fräpfinbungen, welde 


» allen äueren Herzen ensquellen, aufhalten, mögen 


fie euerm Rippen fo Bräftig entftiömen, wie fle in 
euern Herzen flammen, mit allem dem Nahbrud 
lange verhaltener Wünſche! Wir wollen das Daſeyn 
Önigeeichs. Polen. und ber Integrisäe unferes 
Baterlandes in diefer Verfammiung feierlich prokla⸗ 
miren, ganz Polen fol es uns nachthun, und dazu 
jaudjen und vor Freude ſchreien, wie wir bier 


! * jedoch dieſen Empfindungen einen flegenden 


Mach druck zu geben, und ihre Folgen deſto feſter zu 


Begränden, wollen. wir die Geſchichte unſerer Vor⸗ 
ahnen zu Hashe ziehen, und dort basjenige aufſuchen, 
was fie fo oft mis einem Feuereifer für das Water 
and begeifiere hat, vor allen Dingen aber wollen 
wir die Befahren abwenden, weldhe die vorbergejan- 
genen Konföberationen fe oft der Wortheile beraubs 
ten, die fie hervorbringen ſellten. Diefe Erfahrums 
gen dürfen für und nich verloren gehen, wir wollen. 
ber gegenwärtigen neuen Konföbrration das Bepräge 
der innigften Eintracht aufdrüden, wir wollen fie 
aum Centralpunkte unſerer Vereinigung machen, an 
deichen ſtich alle diejenigen ohne Mühe und Irr⸗ 
thum aufchließen khanuen, die hierzu vielleicht nur 
eine gute Veranlaſſung erwarten. Welche menſch⸗ 


"Side Kraft wird alsdann mod vermbzend ſeyn, den 


Bang einer greßen Nation und das Erheben eines 
Voifes aufzuhaiten, welches fich wieder ın feine als 
en Rechte einfeßt, und feiner erlittenen Drangfale 
vergeffend, Beine Opfer gu groß fisdet, um fi dar 
in zu. befeftigen. — 
0 taufenbmal feliger Tag! o Tao ber Freude 
man. vilverſchwindet ‚jene ame 
ge cihe von. Zagen, welche aus den Qualen der 
Geſchichte und. aus dem Gedachtniſſe der Menſchen 
auf ewig weggetilgs werden: folte, Das Andenfen 
dieſes Tages wird von uns taͤglich gefeiert werden, 
Auf unfere Enkel wird fih die Huidiaung und bie 
Verehrung vererben, womis wir ihm gefeiert haben, 
Ibm war «6 vorbehalten, den nelichten, den heir 
ligen Namen Polen wieder erfbullen zu hörenz 
ber in ollen unfern Herzen lebte, und den ein grame 
ſemes Geſchick darin fo Tange eingeſchleſſen biele, 
In Zukunfi werden Piaſts und Jagellonée 
Nachkommen mis jenen Namen prangen, auf welde 
ihre Anherrn fo fol; waren, Mamen, wor welden 
biejenigen erblaßten welche durch Trug und Ver, 
brechen, ſich eine Zeitlang zu ihren 2324 
aufgeworfen hatten. O zweifeln wir nicht! bier 
ſes Band, vormals an Heiden fo fruchtbar , 
wird. neuerdings im feinem vollen Ruhme glaͤn⸗ 
n Es wird neue Siegesmunde und nıne, So⸗ 
ieskis erzeugen; es wird mit neuem Blanje umges 
ben, ſchimmern, und diejenigen Nationen , welde 
wegen. uns zur Gerechtigkeit zurüdgeführt worden . 
find, werden es einfehen fernen , daß man, um 
auf Polens Boden In gedeihen, nur derjenigen Zus 
— erg: ‚ rg Le von freien Banden 
gepflegt werben find, von Öänden, wei 
Chhne (IHR qnsfefett haben melde 
Und. Sie, hocebrwärdiger Mitbuͤrger ( bee 
Reibbtagsmarfhal, Fuͤrſt — — 
beinahe ein ganzes Jabehundert von Tuͤgenden ſich 
dazu wuͤrdia aemacht bat, um nad unferen eine 
fimmigen Wüͤnſchen, ben Vorſitz bei einer Hands 
Inng zu. führen , bie zu ben erffaunensmärbigften: 
im unferer Geſchichte gehört, um die erſten Schritte 
des wieder außebenden Waterlandes zu Iriten, — 


Polens 


— 3eitung 


Des . | 


» 


Großher zogth ums Frankfurt! 
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Montag, den 20. Zuh ‘ 
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2. Marfhan, vom 7. Hill. 
Beſchlaß des Berihtsnom Ausfhufe - 
So oft das verfhmigte Mußland unter einer 


aeıten Seſtalt ſich Polen annähert, i — 
aur, wie im Re) um ee — 


verberblice Garantie aufzuhalfen, welche unfere 
©tänjen einer ewigen Anardie preis gab, und des 
zen. es fid fodann bedient, feine hadfü 
een zu erreichen. 


© traurigen Epoche Rußlande PI erftrecddt has 
A Wie feit derſelben Polen Karin 


Mach der andern, ohne etwas verfehulbes zu haben, ' 


und ohne einen Näder zu Anden, aus ber Reihe 
der Staaten verfämunden if, wie es feit dem ums 
ter Bittern und Zagen die Donnerfiimme der Repnin 
= Sievers über fie ergehen Laflen mußte, weiche 


'f$. darſt · Aten iv mi Hits 
den > die Bügel — — ——— 


ifen wollten. Wie ſeitdem der ruſſ. Er 
— in dem Blute unferer Mitbuͤrger badete, 
ein’ Vorfpiel jene® mis ewigem Fluche bedeckten 
Tages (fe ih ihn noeh nennen?) an weldem 
Warſchau unter dem Mordgeheul des biutbürkigen 
Siegers das Jammergefrei der unglücklichen Eine 
wohner Pragas anhören mußte, welche mit Flam⸗ 
men und. Schwerds famme und fonders vernichtet 


wurben. ü 
Polen! Es tft habe Zeit diefen Namen euch oft 


zu wieberholen, denn es ift euer wahrer Dame; . 


den ihr mie hättet verlieren. follen, ſeht Polen 
Diefes waren die verhaßten Wege, auf melden es 
den Rufen gelang; ſich euerer ſchönſten Provinzen 
bemädtigen, darin, und nur darin ganz allein 
anden Ruplands Anfprüche au euer Vaterland. 
Mur bie Uebermacht konnte euch Feſſeln ſchmieden, 
und nurdie Kraft dann fie zerreißen. Wald wird 
bie® han feyn! Blickt um euch ber, feht was 
»o > „ und zweifelt daran einen Augenblick 
me wer eu pP} . ° * 
Sehen und forſchen Sie, ob no etwas von. 
em Verluſte exiſtirt. An was erkennen Sit bei 
dieſer großen Veränderung, welche über dem Erd” 
Bam herzieht, die ehemalinen Befahren Ih es Bar 
terlandes? Anftatt der Eiferſucht der Mädie, wel⸗ 


&e in Europa eine Anardie nährie, Die ihren eige⸗ 


nem Bufen zerfleifhte, ſcheint nun nur ein Geiſt 
das Ganze ju befeelenz Ihre Felder find- mit er 
ſtaunten Dakar Ihrer neuen Bruderſchaft bedeckt. 
Anſtatt Nachbarn, die nur nach Ihrer "Ausplünhe« 
rang Hierig waren, und ſich zu Ihre Vernichtung’ 

zen, haben alle ihre Waffen mis den Ihrigen 
vereinigt. Statt jener Fantome von Armeen, welt 
He: kaum Jhr gefamuites ehemaliges Babies dieferte, 


igen Abſich⸗ 
Die ganze Welt weis es, wie weis ſich feit die⸗ 


kirt dur" einsn Zamher/ "Änh' em "Beinen 


das. nämligen Bodens zahlreiche Legionen 


ahögejogen,, von Muth ju neuen Biegen bren⸗ 


nend, gebildet in der Schule des gräften der Beide 
Beren, mad dem Beifpiel des gröften ber Heeie, 
Urphenb, Ihren Räubenn mis ihren Schwerdieru, 
EN 4 von. einem Eifen, auf der mämlihen Er« 
9 wie Me erzeugt, und brennend vor Verlangen: 
nach der rg der Rache · Statt der hwanen 
fe, welde Frankreich Ihrem Bedarf angedeiben 
Dr. IR mun ganz Brankreich Aufgefkanden und mars 
fgirt mit fürgterligem Schritt Ihren Feinden ent⸗ 
Srankreich war immer der Alliirte, der Freund 
6; Polen feiner Seits gab ſtet⸗ Frantiteiq 
see um Liebe; bei feinem verſchiedenen Giüchwech⸗ 
fel, fah man baffelbe fi ſtets gegen Frank eid hine 
neigen, entweder um ihm Tein Bl mitzurbeite 
eder von ibm -beglüct zu werden. Der er wg 
Rändige Seter· 





en von franz. © auf feinen Thron zu berufems 
amt" bar Frankteich ihm Für dem Kummer zu 
tröſten/ den er auf ben polnifhen Throne gefunden 
Hatte z in einem Theile Brantırıbs nachte Stanis ⸗ 
iaus die wehlthatigen Plane zur Wirklichkeit, wer 
mit er Polen begiüdte. SL x 
Es gehet den Volkern wie den einzelnen Mem 
(den, die Sympathie des Intereſſe Frides zwiſchen 
ihnen unaufiäfbare Bande. m. 
Bir finden A alle jwifden Frankreich und Por 
len wieder ; allein was ehemals nur von jener Bleir 
nen Anzahl Menſchen gefühls wurde, welden bie 
inniaften Verbältuiffe der Jotereſſe der Stauten nicht 
entg:hen Fönnen, if dermalen von Fronkreich zu ei⸗ 
nem Holitifhen Srundſatze erhöht worden. Brand 
reich bedarf Polen, fo wie Polen Frankreich bedarf. 
2338 füge ich? ganz Europa bedarf deffen. Europa 
muß had zojähriger großer E:fchlisterung außruhen, 
Sein Syſtem wird unvolftändig bleiben, der Lohn 
feines Schweißss und feines Blutes wirb nicht ges 


fichert werden, fo fange die nerdifgen Höhlen auf 


daffelbe neue Horden ausfpeien koͤnnen, über deren 
Natur man nicht mehr blind feyn darf. Es find 
nicht mehr jene Menfhen, welche die Noth aus th⸗ 
ven Wüften: jagte, und fe nah allen Richtungen 
Bintrieb, um fle nad Brgehden zu führen, wo fie 
beſſe re Genüffe als jene ihrer Hermath erwärteten, 
Ein Binder Inſtinkt trag bei folden Menſchen an 
Die Stelle ber Künfte, welche die andern Völker 
Fuflsiviren oder vertbeidigen ; allein bier befinden 
Ay meben der nämiichen Bardarei bie Kürfte ber 
kuitivierten Vblker: der Rufe bat die: Europaͤer um 
Rath arfrags, er bay von ihnen alles gelernt, waß 
zum Angreifen und zum 'Wertheidigen, jum Scha⸗ 
den’ und Untergang bieten fann. Mer Mufie hat 


. mistelbaren @ Quaedt bem en, — 
ge vage FR Entſchaͤdi und ‚hielten, bie gan 
‚von Baierns Gebiet umjchloffen, —— De uk 
liche Gegen —2* man don K.. bis Holz⸗ 
„Seiten drei nin —34 —* 
‚fährt. Lange —* auf drei Stunden 
* die zen —— im yo j nr er⸗ 
innerten aft an die n 
nur mis dem uf re y baß bie ne he un 
— der erſtern ſchienen. Wir gien 
einen betrachtlichen Berg zu Fuße herab und konnten 
4 nice fatt fehen und Yun Freude Bein Ende 
—* as fanden Feldthimian und andere Aräu- 
ser * eine Fr töße und dreimal verſtarkten 
Zu engeres Thal läuft endlich zur 
5 — Sand. ‚und führte uns mit Sonnen» 
ergamge mad) der Meinen, fonft freien Reichs ſtadt 
* durch welche wir am Abend, ſo froh und 
ter. waren *3 ar are beim —— 
€ tig iſt mits reiches me 
den Ahaus, wo wir über, 
en. g vrher. le + ‚alle Freunde, um 
gen —— kennen zu lernen, 


— n, um unter dieſen guten, Dion» 






r — Pflege zu ge ſunden. Wir 

* dri herrliche Bi immer, — ſchwellende Ma» 
ms en unter ſadnen Deden,, auf welden 

Be. von Eiderdunen lagen — alles verkündete 
un. — ———— — aber wahre Demuth und 
wie wahre pawiardalifche Unſchuld ſyroch 

— * dieſer Familie, deren eine Tochter 

* * es (eine hier unbetanrte 
Anfangs to * aber ihren Sein auf da® 
hen burd, ein Somplettes Souper mirder 
ere , ein-aufslühendes Madchen 

FE — ne ER ven, biendend ſchon und auffelend 

liche Orajie, wie no mehr intexefs 
ins ne: e forecpende Aehnlichkeit mis der fhönen 
mefler. unferer Reiſege faͤhrtin, bebiente uns bei 
der 5 ar ‚awang uns ju bem ei ar 
* daß ein hierher kommender Dig | 
Diefen re antifhen Umgebungen nicht bles 
—— ſondern leicht wohl ſpielen koͤnuuc. 

Wir trennten uns heute früh mit innigfter Dank⸗ 
Barkeit für bie im jeder —5* ange auch durch 
gre eilheit, muſterhafte Bewirthung und 
‚traten die een Station ** an, welche geſtern 
Abende wicht erreicht zu haben ich mich ned freue. 
Wir fuhren zwiſchen angenehmen Wald- und Gelbe 
parsien meiftens bergan, bis fi ber Wald auf ein« 
mal; trennte — und welch ein unvergeßlicher, welch 
ein entzuckender Anblick! Da lag der g Meilen lan⸗ 

e Wodenfee, wie eine &piegeilähe von polistem 
Srası im bligenden Wiederſtrahle ber Sonne vor 
uns, umkrängt vom blähenden Ufern und feruhin 
won dem blauen Bebirgen, deren Spitzen ſich in dem 
Aether verlieren. Zwiſchen Kaftanien, Ruß, und 

Pfrfhbäumen, yeifhen Weinbergen und freundfi« 
hen Landhäufern fuhren wir herab zum unter un 
Tiegenden Lindau, das nicht mis Unrecht das Bieine 
Wenedig genannt, nur im verjüngten Maaũſtabe, 
befeftigt im See unter uns lag, bis wir durch bie 
300 Ellen lange Brüde in feine Mauern gelaugs 
ten. Vordem auch Reichsſtadt wurde es an Oeſter⸗ 
zei, anlegt an Baiern abgegeben, Faſt könnte 

bie hierher geſchickten Beamten beneiben, im 
biefem Eden ju wohnen. Ich Bann nicht in Morte- 
foffen, wie wohl mir ift. — 

3% fühle, dieſe Tage find vielleiht der hoͤchſte 
Lichtpunkt, der Buiberbiidt meines Eebens ; frei von 
Befhäften und Sorgen, alüdlih in meinen ent 
ernten Lieben, bie ih geiund glauben darf, wie im 

mgange derer, bie mich begleiten, fiße ih hier’ im 
aradiefe von Deutichland im Vellgenuffe der Ges 
—2* offen jedem Schönen, was dieſes Paradies 
mir bietet, mitten inne ſtehend gwifchen der Gräͤm⸗ 
lichkeit und Kälte bes Alters und der leihtfinnigen In⸗ 
firmität ber unzeifen Jugend — ich fühle, dieſer Au« 


Be st- aicht wieder — der kann dies 
eben felbft mis feinen Freuden und Beiden ver« 
(Hlingen, darum will ich den ſchnell verfiegenden 
Beer der Freude leeren bis auf den Brund , ohne 
ihn durch einen Zropfen Wermurh oder auch fe 
wohlbegründeter Gorgen verbittern zu laffen. (B-f- 





Uvertiffement® 

Nachdem die großherzogl. bergiſche en «einen 
neuen wödentliden A sur Cours 
mittel ſehr bequem eingerichte ier Diligence vom 
Düffetvorf über Eiberfeld, Meinerzhagen, Olpe, 
Biegen und Dillenburg nah Wehlar angelegs ha' 
ben, und folde in genaue Anbindung mis dem diefe 
feitigen fahrenden Poſt Cours vom und nah Weplar 
geſetzt werben ift, fo verfehls man nicht diefe neue 
Peh-Einrichtung hiermit zur allgemeinen 
ju bringen. 

Die Abgansstage von Düffelderf und Elberfeld 
a auf ben Mittwoch und Samftag fegefegt, und 
age in 5— ankfurt ben folgenden Freitag und Mon» 

rAbgang von Frankfurt nach MWeglar, 
Dee Biegen, Dipe, Meinerzhagen, Wipperts 
fur, Huckerswagen der .. @rmarl, Barmen, 
WDolingen, Elberfeld, Düſſeldorf, und nad gan; 
— ee am — 2 2 reitag im * 
rübe ie dahin zu machende Verfendungen m 
fen des Tages —— aufgegeben werden. 

Da in Gefolge deſſen der Deuzer Poſtwagen. Cours 
durch den Weſterwald aufgehoben worden iſt, fo 
man dagegen einen ig een Poſt Cours nah Thal 
Ehrenbreisftein und Neuwted errichten, welder alle 
Dittwoch um 3 Uhr Madhmittags von 
Limburg und Dionsabauer abgeht. Zur 
* Poftalosrdındung mit dem Weſterwald 

e' Jufluenz Caleche von Limburg mach — 
— welche alle 14 Tage hin und ber gehet, er⸗ 


riet. 
Mit Dili werden Berfend 
mad) Gblemg, Mona, Chle, Adın, Chttid, wäh 
el, etwenpen 1 2. fo wie auch nad Weriburg und 
raunfsld, dann nad Walmeresh, Preylingen, 
Wahlereth , Altenkirchen und Hachenburg ange 
nommen, 
Frankfurt den a0. Juli 10812. 
Großherzogl. Ober» Pof » Amts » Direktion, 
Ales. Behr. © Wrints Berberich. 





su. den. ma. diefes, Wo 10 Uhr, fohen 
Deftrid im Rheinaau, bo Stück reine berrfchaftiidye 
+ Gellenheimer, Jobannieberger,. Winkeler, Mitselbeis 
mer und Deftriher Wahsttum, dann om folarnden Donnerge 
tag den #3 dieſea, Rahmittage a Uber, zu Eltville, ıg 
Stil Rauenthalir, El:vilır und Xiefenthaler, alle vom 
— ı8ı 2, gegen daare Zahlung Afentlich an ben Meiſtbie⸗ 
den verfleigert, und die Proben vor ber Werfleigerung 
= ben Räfleen gegeben werden: wildes allen Weinliebhas 
un» @teigiuftigen ——— — angefügt wicrd. 
den 9 uli ı8ı a Y 

Der zoglich Raſſauiſche 

—— 

ri. Söiffner ) 





Ale diejenige, welde etwas an den fi Für inſolvent 
erklärten Handelrmann Johann Scmmerlabt bahier zu for⸗ 
dern yabın, fe len fi Mo:tag den 20. Zuli d. 3. als am 

zo: Stuldenliquidations. Ter⸗ 
min srmittage 9 uber bei Hi. fig Großherzo zlichem Amtsres 
viforat entweder in Perfon, oder duch genugfam Bevon⸗ 
mädrigte meiden, und ihre forderumgen bei ſonſt erfolgens 
dem Verluſt derſelben rechteguͤltig liquidiren. 

Auh werden alle jene, welche an brmannten Johann 
Sommerladt etwas zu bezahlen haben, hiermit angemiefen, 
daffelge on Ricmand anders ald an ben Curator massas 
Sande leman Georg Gottlieb Müller bapier bei Bermeibung 
Boppelter 5 zu berichtigen. 

8 bei @roßperzogl. üireziekoamt dahr im Sreis⸗ 
gau den Pi Zi * 


eph © Eiedenfein 


Samburg, ven 13. Juli. 


Am 5. d. erblidte eine Dosanen « Patrouilie_ vom 
ber Brigade von Wremen (im MWeferdepartement), 
ein zweimaftiges Schiff/ welches eine Landung bewerk, 
flelligen zu wollen ſchiea. Ein Donanenvorfkeher 
gieng weg, um die zunähk befindliden Wachen zu 


benachrichtigen ; bie andern Douanen fuhren indef 


fort, die Mandores des Schiffs zu beobachten, wel- 
ches als feindlich erfannt wurbe, und bald nachher 
beim Einbruch, der Naht auf den Watten oder 
Gandbänken, drei Stunden weit vom Deidhe, ein 
hunders Perfonen ausſezte, worunser Frauen und 
5 Rinder. 

Die Douanenvorſteher ſchloſſen aus biefem außer⸗ 
ardentlihen Mandvre, daß die Landung nichts feind» 
liches hatte, und daß die Unglücklichen, bie fie er⸗ 
blidten, neue Opfer wären, die durch die Dank⸗ 


barkeit des brittiſchen Minifteriums einem um ſo 


wahrfheinlichern Untergange gewidmet worden, ba 


die. Fluth herauf kam, und da bie Wege durd bie , 
feichten Btellen, wo man hoffen fann, noch am laäng 
ken Band zu behalten, den Ankommenden natürlich 


gan; unbekannt waren. 

Ion der Rage diefer Unglücklichen gerührt, eilten 
die Douanenvorſteher, aus einem freien Antriebe, 
der allein die bitterfte Kritik der englifhen Barbarei 
iſt, feldigen entgegen, und, führten fie, sr ber 
sorbandenen Gefahr, nach der Gegend, we fie das 
feſte Land erreichen Bonnten, 


Es war Zeit; 10 Minuten ’fpäter wäre der größte 
Zeit ums Beben gekommen. Mei ihrer Ankunft 
Hatten die Ahftenbewohner das herzjerreffende Schau⸗ 
fpiel, Breife, Werbrüppelte, von den Fluthen, die . 


ihnen fhon bis am die Bruſt giengen, umbergetrie. 
bene Menfihen zu fehen, mis Kindern beladen, des 
ren zartes Alter die Henker der feindlichen Station 
nicht hatte erweihen khnnen: - 


men und fie nad Hamburg zu ſchicken, wo jle weis 
tere Untertügung erhalten werben. - In einem, 
wählen Blatt werden wir eine Lite der Angekomme⸗ 
a missbeifen. Sie ſind alle aus ben Staaten der 

ins 
Vorwurf zu machen , daß fie in den Gliedern der engl. 
Armee die floizen Prätentionen des brittifchen Minis 


ſteriums unterfiügt haben. Kım es den Engländern‘ 


b 7 mb. Zeit, 
mem gi ‚ vom ae — 


Die 6 Kompagnien der ahten, in unſerer Stabt 


ertich teten, Kohorte, brechen morgen nad) St. Malo 


auf. Der Reſt der i7ten Kohorte, welche hier ehen⸗ 
falls erganifies wurde, wird am folgenden Tage ab/⸗ 


marfdiren. 
. Bnireush, vom ı4. Zult, 
Das Bier heraustommende Intelligenzblatt bes 
Mainkreifes enthäls folgende von dem Fänigl. Ge— 
nerallommiffariat de6 Mainkreifes unterm. 28. v. M. 
ergangene Warnung : »In Augsburg find falfche 
Louisd'or entdeckt worden, welde zwar zwiſchen 
fleißig nachgemachten Stempeln geſchiagen worden 
zu ſeyn ſcheinen, von den ächten Stücken ſich aber 


vorzuglich dadurch unterfchieden, daß fie 1) wegen 


ihrer Silberlegirung eine weit heuere Farbe, und 
2) auf der Hauptſeite einen fharfen Rand an der 
Mafe des Bruſtbildes haben. %) auf der Beyenfeite 
die Krone breiter gehalten iſt; ferner baf fie 4) wm 
geachtet ihr Rand unbeſchnitten ſcheint, dennoch 19 
Afe leichter alt die ächten find,“ Das Publikum wird 
gegen die Annahme dergſeichen faifhen Geldſorten 
gewarns, und die koͤnigl Polizeibehärden zur Wade 
ſankeit deshalb angewiefen, | 

. Kaffel, vom 14. Zuli, , 

Ge. Majeftät haben folnendes Dekret erlaffen: 
Auguftowo, den s8. Zunf, 

Wir Hieronymus Napoleon, ıc. 


Haben , auf den Bericht linferes Kinanzminifters, 


nah Anhörung Uuferes Gtaattrathes, ver ordaet und 
Berordnen : 


- Neralintendanten des 5 


onföderation , und haben fi blos den. 


‚Urt. a. Ale’ aus den Rechnuugsſahren 1808, 
-4809, ıBıo und aßıı ruͤckſtändigen Ausgaben, für 


wohl, für das Perfonal als für das Mäterial ber 
Werwaltung, fo wie überhaupt für ſaͤmwntliche Dienfks 


'jmeige, ohne irgend eine Ausnahme und ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihren Urfprung oder ihre Beſchaͤffeüheit, 
ſollen in eıne Rückſtandsmaſſe zufamımen geworfen, 


und durch Bons des öffentlichen Sgaatzes bezahle 


‘werben. 

a. Zu biefem Ende ſollen vorm oͤffentlichen Schatze 
Bons bis zu bem Belauf von 3 Millionen Franken 
"ausgefertiget, auf die Staatsbomainen , insbeföndes 
re aber auf bie Domanial» Praſtationen hypothezirt 
‘und in Umlauf gefest werden. - 

3. Diefe Bons ſollen auf Auorduung und unter 
der unmittelbaren Peitung Unſeres Beneralintendans 
ten des Öffentlihen Schagrs zu nachſtehenden einzel⸗ 


‚nen Summen, und Beträgen ausgefertigt werden, 


nämlid : 10,000 Bons jeder zu ae Franken; hooo 
Bons jeder zu 50 Er. ; 4000 Vans jeder zu 100 Br,; 
4006 Bons jeder zu 250 Fr. 5; 2000 Bond jeder zw 
500 Er. Diefe Bons foßen durch die Adminiftratoe 


ren des Öffentlihen Schatzes unterfhrieben, und 


mis einem trodenen Stempel gedruckt werden, anf 


. weichem fi Unfer Wappen mit ber Umfchrift: Bes, 


neralintendang des Staatsſchatzes, befindet. 
4. Diefe Bons fellen zur Dispofition Unſeres Ges 
Fentlihen. Schatzes geſtellt 
werden, welcher dieſelben nach Anleitung der in dem 
2. Art. des gegenwärtigen Dekretes enthalterien Ber 


ſimmungen, zur Tilgung der aus den frühern Rech⸗ 


nunge⸗ jahren herrührenden, Küdkände, und zur Bes 
jablung des obgefhägtım Werthes der von den Dir 
Partements für den Dienft der Armee gelieferten 
Wagen und Pferde verwenden wird. Derfelbe ik 
außerdem autwrifier, dergleichen Bons dexjenigen 
ausjuhändigen, welde biefelben am ſich zu bringen . 


Man beeiferte ſich, diefe Ungtüdlichen aufjunchr \ wünfgen foßten. 


5. Die Ausgleihungsfummen und Bräde unser 
a0 Franken, welche bei ben gedachten. Zahlungen 
Venen , ſollen in Mingender "Münze bezahle 
werden. 

j 6. Diefe Bons follen in ben Büchern des Sffent: 


Tihen Schatzes auf eben die Ark verrechnet werben, 


wie das baare Belb. SE 
7. Die follen in demſelben Maaße, wie die Bons 
über ruckſtaͤndige Zinfen beim Ankauf von Domainen 
und von Domanial Präftationen und Gefällen, fo 
wie bei Abldfung, der legtern, angenommen werden. 

8, Bei Ablöfung der den Staatsdemainen ze 
leitenden Dienfte, ſollen diefelben ausſchließlich in 
Bahlung angenommen merben. j 
9. Unfer Finanjzminifter und Unfer Generalinten⸗ 
dant bes äffentlihen Schatzes find ein jeder, in fo 
weit es ihn betrifft, mit der Vollziehung des gegen- 
wärtigen Dekretes, welches in das Geſetzbäͤlletin 
eingeruͤckt werben fol, beauftragt. 

Hieronymus Mapoleom, 

» Karlsruhe, vom ıb. Juli, 

Am 14. d. ift am hiefigen grosherzogl. Hofe füt 
bie verkorbene herzogl. naffanifhe Prinzeffin Louife 
Marie, Schweſter der Frau Markgraͤfin Friedrich zu 
Baden Hoheit, die Hefirauer auf 10 Tage angelegt 
worden. * 
9F Wärzburg, vom 16. Yuft. 

Heute Morgens um 5 Uhr find S. k. k. Hoheit 
unfer oferguäbigfter Erzherzog , Grosherzog von hier . 
mac Toͤplij abgereil. - 

Brantfurt, vom 10. Juli. 
Der Hr. Oraf von Gottorf ift geſtern, von Bafıt 


Eommend, Hier eingetroffen. 


Nicht politiſche Gegenflände 
Der Bodenſee und feine Umgebungen 
‘ (Bortiegung.) fen 
V ⸗ N, ei jezt wurtembergi 
nr Pa Hübfhen Gchlob » bad bie jegf 


’ .. treten beftimms find, weihes,den Untergang.sinfes 
. 06 Waterlandes fah, da wir zwifden die Dege 
. bes neuanfiebeuden Theiles deſſelden, und bad goch 
offene Brab des hingeſunkenen Theils zu ftehen Sams 
men, fo muß daß Gemälde, weldes wir Ihnen vors 
zuhalten, fo muß der Ton, ben wir in Ihrer Mi 
anzuftimmen haben, wm getreu und paffend zu feyn 
ein umerhörtes Benifh von Tod und Leben enthals 


Isa, 


Abirfalten,, und duß der Lifte der enrepdifgen Bäls 
Ber.hinweggetilgt ? Woher kamen ihre Unterdrüder 
und die Zellen, in die man fie ſchmiedete ? — Eine 
ganze aufgebrahte Welt wird ihnen ſtatt unferer 
darauf antworten. — Feder eurcpäifhe Staat unb 


— feiner Volker wird ihnen ſagen, daß es neben 


ten, und ger ihen Zeit bie Herzen ber mals 
ode pi Berne, fe wie jene übetr 


eben Un" Wergweifipng erfüllen.‘ 

Alein das it noch nicht Ales, Sie müfen ihnen 
au dem Faden in die Hände geben, durch welchen Sie 
an den Ausgang des Labyrinths von Drangſalen ger 
langen, in welchem Sie cin halbes Jahrhundert 
— eng mußten; Ihre Schritte müflen 
auf ber. 
Ihnen eröffnen, befrfliget werden. 

So groß, Meine Herren! if der Umfang der 
Goſich Mar von welden ihre Eomits di 


tMpunkie, Eomitd die ihr 
aufgetragene Arbeit betrachtet. Sie fühlt es leb⸗ 
haft, def Sie vor Ihnen und Europa, vor ber 
Gegenwart und ber Zukunft , vor den Mölfern und 
ihrin —— justei auftritt; und has es 
ſich nicht verhohlen, daß fie ihre Stimme vor dem 

en aller Herrſcher und. vör feinem großen Wels 


ebt. , 

Bie iſt von der Heiligkeit ihrer guten: Sache, 
und von der Größe der bevorfiehenden «Refuitate 
lebhaft durchdeungen. Bon diefen imprfanten Wer 
trachtungen mehr erhoben alf nietergefihlagen, legt 

e zu hen Füßen diefer Verfammlung eine Arbeit 

ſieder, mit meicher fie dem Vaterlande in der Per: - 

fon derjenigen ihre Huldigung barzubringen wunfät, 
in welde daſſelde al fein Merirauen und alle feine 
n.gefest bakıı 0% -» ETHEE 2 

Eine lange Reihe von Jahren hindurch beſtund 
in dem Mittelp von Curepa sine. berühmte 
Nation, Beſitz trin meitausgebehnter und frischbarer 
Bänder, glänzenb in dem doppelten Schimmer des 
Klinke. Bie war es, wetche mis 
äftigem. Arm Jahrhunderte pinduriß Eurepens - 
ränze gigen bie fie —_ Barbaren bes 

ügtt. Dei u arakiers getreu jeich · 
we de 
IHbraute, neh ju Angriffen, welde die lieber: 


eit 
side t auf diefem vaterländifgen Wehen, die 
N e fegnete feine Bemühungen mit Freigebigkeit, 
Mehr als einer feiner Fi 
end der Geſchichte an der Seite derjenigen einen 
Bat ein, welche ihren Thron mit det böchſten Zier ⸗ 
de zu umgeben mußten, von allen Geiten geijte man 
nad der Ehre, Ah auf diefem Throne‘ nieder zu 
laſſen. Brachen auch manchesſmal innere Bwifliger 
kelten aus, fo vermochten fie jedoch nur ihren eige⸗ 
nen Dorijent zu trüben, und nie wurde das Ausland 
durch Diefe Stürme beunruhiget. 

Diefes Land, meine Serien, war Polen, dieſet 
Volk And Sie! was iſt aus und geworden? ⸗ 

Wergebens füuhen unfere Augen beide in biefer 
Berfammlung, in deren Einträcht ehemals ihr höch⸗ 
Rer Ruhm beſtund, ach! meine Herren, bie Männer 
welche wis bier erblicken, erinnern uns nur zuſehr 
am diejenigen, welche hier gegenwärtig feyn follten, 
und die ſchwache Wohlfahrt, deren wir jrät ſchon 
geniehen, erinnert und nur zu fehr an biejemige, 
welche wir verloren. haben. 


— ſucht. &o gedieh ein zahle 


dnige nahm in den Annas 


Wie kam es, daß unfer Vaterland fo ſchändlich 


jerrifen wurde ? Wie kam es, daß dieſe geofe Fami 
ie , die man jwar trennen , aber mie entzweien 
konnte ‚, die nah Jahrhundert largen Irrungen, 
ned immer in Eintracht lebte , wie kam es, daß 
diefe mächtiae Familie ſich setrennt fehen mußte ? 
Worin beſtunden ihre Verbrechen , we waren ihre 
Richter ?. Mit welchem Rechte wurde fie angegriffen, 


n Gaufbahne , welge bie Zeitumfiände . 


nur. zu oft mit dem Scheine ber Gerech⸗ 


daſſelbe mis Riefonfchritten auf Mi 


em jertregenen Polen frin eigenes Brad zu erbfiden 


- glaubte. Die toßlühne Herabwärbigung der Geſetze, 


die beleidigende: Verachtung derſelben bei unferer 
nichtung, tonnte dig Wels auf ben®scbanken bringen, 
daß fie von uun an der Herrſchaft der Konvenieng 
Preis gegeben ſey, und in Zukunft Beinen andern 
Dberheren mehr anjuerlennen habe. Das erſchreckte 
und be Europa wird ihren gereihten Haß gang 
ins befondere auf ein Reich lenken, welches nah Pas 
lent Zernihmung, ſchon Anfalten traf, auch beffes 
übrine Bänder ju unterdräden, 

Wer zweifelt neh daram, meine Herren, baf 
Rußland allein der Urheber aller unferer Reiben war ? 
Weit dem Weflge eines Theile der Erdkugel neh 
nicht befriediget, würde sine ganze Weit feıner Hab» 
ſucht nicht genügen. Geis einem Jahrhunderte geht 
4 109, weide 
vorher fein Nomen’ nit kannten. Unter Peter L 
wurde ber Vorhang gelüftet, Hinter welchem ſich ein 
ungöhentes Reich gebildet hatte, deffan Einwohner 
von alın Seiten . wurden, gegen Eu: 
reya Dig, feindlichen Einfälle zu wiederholen ; womit 
dıflen. Vatir daffeibe heimgefucht hatıen. Diefer 
Apblıd Bässe Europa mit Bucht und Schrecken en 
füleh, und es befkimmen follen, ale Worſichtemaß ⸗ 
rega in in Bewegung zu fißen, um biefer neuen Ber 


dur welche alle bürgerlichen Gefeichaften Ne | 


fahr zu beaegren; damals fchen mußten biefem ehr⸗ 


geigigen Herſcher, welcher ſich aler Brheimn fe und 
Fink: ber Europäer in bemäbtigen fuchte, um ba« 
mit feine rohen und Inchsifhen Unterthanen gere⸗ 
de gegen fie zu bewaffnen, alle europäifchen Hafen 
verfhlefien werben. Als die Schlacht bei Puitawa 
weilhen Kari und Peter entfihied, war Europa bei⸗ 
nahe eben fo 4 befiegt, als Schweden. Polım 
fühlte juerft bie Bolgen von Rußlands Vergrößerung 
und da «6 feinen Graͤnzen am nähften Tag, trafen 
«6 die erſten und bie letzten Schläge diefer Mache: 


Wer vermag 06 biefe Schlaͤge von dem 
! = als Rußland durch a hl 


ſchiedung der palm Armee bewirkte, alle zu zählen ? 
Gab es feit diefer Epoche einen einzigen Zeitpunkt; 
der ohne Rußlands Einfluß blieb, und nicht mih 
deffen Beleidigungen bezeichnet wurbe? 

‚Anfangs beeintraͤchtigte es die Wahlfreiheit, wel⸗ 
che von jeher über den polniſchen Thron entſchreden 
hatte, und machte dadurch Eingriffe in dasjenige 


. ‚ber Rechte der Nation, auf welches fir am eifer⸗ 


fühtigften wor. Bald darauf wurden unfere ſchoͤn⸗ 
fen Domainen zu Jahrgeldern für Rußlands Lieb⸗ 
linge verwendet, mis Bewalt ſchleppte man unfere 
Kinder unser Mußlands Fahnen, um mit ihrem 
Blute dasjenige erobern zu helfen, wofür allein das 

Blut der Ruffen hätte fließen follen. 

So eft unfere Früchte der Erndte entgegen reife 
ten, war 2” Be fkimmung Rußlands Soldaten zu 
ernähren. In jedem neuen Kriege ziehen Rußfande 
Fahnen durch Polen nad allen Richtungen , und 
feine Möller zertreten unferen Buben um fih Schritt 
wor Schritt dem! Kbrper Europens ju nähern, nach 
deſſen Behensfpung es ſchnaubet. (Die Fortſ. folgt.) 

+ Wien, vom 11. Juli. 

Der Admiral Tſchitſchakoff, welcher den Oberber 
fehl der Donauarmee hat, iſt von Bukareſt jüngftpim 
nach Jaſſy gekommen, aber ba!d wieder in fein vori« 
ges Sauptquarsier zuruͤckgekehrt. Mehrere rußiſche 

suppen kehren in die Moldau und an ihre vorige 
Stationen an der Donau zurüd. „ (WM. 3.)* 
zu, vom. 25. Zul. - 

Dan bat Nachrichten aus Wilna, vom 2. Juli 
e⸗ Das Paiferliche Hauptquartier befand ſich 
noch daſelbſt. 


—3eitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 201, 


Sonntag, den 19. Juli 


1812, 





Bonbon, vom 1. Zul, 


(Eortfegung.) - 
Tutzug Schreibens aus Jeremla, dem 23; Apeil, 


_ : Darjonige Ipeil von Epritöphs Flotte , weider 


Port au Prince blockirte und aus ı Korveite und = 
Wriggs beſtund, ift von Petions aus a Korvetien, 
a Briggs und ungefähr no bewaffneten Fahrzeugen 
beſte henden Flotte angegriffen,worben. Eine von Chris 
ſtophs Deigge wurde in Grund gebohrd, dar Adini⸗ 
ral und alles, mus ſich an Bord befand , find umge⸗ 
kommen. Die andere Brigg wurde genommen umb zit 
Port au Prince aufgebracht. Der Korbette gelang es 
du entleuımen, und ſich unter eine Birine , von Ehri⸗ 
ſtephs Truppen befejte Hatserie zu flüchten , wo dies 
— fortwährend diockirt wird, Ehriſtoph iſt am fol⸗ 

genden 
F ihren Bihgein.,. von ungefähr 


z feins. Armee auf 
vboos Mann leihier Truppen, fehe harzelirk wurde, 


und es derfelden feis der Affasre mis Petiens Flotte 
an Bebendmittein fehlte , fo iſt Bein Zweifel vorhans 
den’, daß ſte genbthigt fey ‚ihm im kurzem zu felgen, 
CHrrkoph konnte durch die Uebermacht feiner Flote 
"fein Belsgerungsgefbäg vor Port au. Prinie transe 
“yortiren ,„ und diefe Uebermacht fejte ihn auch im den 
Stand, ale für feine Armee möthigen Gehensmistet 
aus dem Norden zu beziehen, 
“  Kolgendes ıft die reſpektive Streitmacht der beis 


den Armeen : Petions Armee zu Port au Price 


ſchazt man auf 9000 Mann; dis leichten Truppen 
aut 5600, worunter 2000 Mann Kavallerie z die 
Sarniſonen im den verſchiedenen Städten und Hafen 
in Süden und Welten werben anf 2000 Marin ger 
äjt, und 1500 Mann werden gebraucht, um bie 
njurgenten zu Jeremia zu unterwerfen. 
Chriſtophs Belagerungsarmee vor Port:ausPrinze 
beläuft fih ungefähr auf Booo Mann; die Barnie 
fonen im Merden betragen 3000 Mann. 


Petions Seemacht ju Port au Prince beſteht im 


= Korvetien, jede von 20 Kanonen; 4 groſen Wriggs 
von ıb Kanonen und mit Musketen bewaffnet. 
Chriſtophs Seemacht beſteht aus. 1 Korvette von 
so und 2 Driggs von ıb Kanonen. 
Kopenhagen, vom 4. Juli. 
. Am 23. Juni Hatten unfere Kanonenbbte bei Präs 
Koe ein Gefecht mis 8 engl. Barkaſſen, welde bie 
Flucht ergriffen ; doch fiel eine berfeiben unfern Gets 
Iuten in bie Sünde, > 
S. M. der König haben allergnädigit befohlen, 
Daß der Mannfdaft auf den unter Kommando des 
Kapitain Hoppe befindlihen 6 Kananenfhaluppen, 


bie in Zeit von 3 Wochen 3 Affairen mis bem Feinde 
gehabt bat, eine Gratififation , und zwar jedem 


Unteroffizier von zo Rthlr. und jedem Gemeinen 
mit 5 Riblr. ausbe zahlt werde. — 


' 


wach dem Cap Franzais abgertiſt, und . 


Der Leichnam des engl. Kapitains Atkins vom 
Linienſchiff Defence , welder bisher in der Kirche zu 

ve in Beigefegt war, iſt einem engl. 
Pasiamentaire überliefert worden. Bekanntlich gieng 
der Defence am zweiten Weihnachtstage unter. Den 
Leichnam des Aymirals Reynolds has man nicht ge⸗ 


Warfdean, von 7. Juli. 


Am 4. Juli früh gegen 3 Uhr farb in Warſchau 
Se. Exjel. der Minifer des Innern Laszazewoki. 
gagebefehi 
©. Durchl. des Oberanführers des 5ten Korps der 
groſen Armee , Eürk Poniatowsky, an bie une 
=" ber feinem Kommando lebenden Polen. 
— Heuptquastier Maparod , den 6. Zull. 

Mslbaten!. Indem ich end) bie Proklamation S. 
M.des Kaiſers dar Granzofew;, nach welcher ex dem 
Krieg gegen Nußland erklärt, bekanns made , bin 
id zugleih von dem Befühle überzeugt, mit weidem 
ihr feiner Stimme folgen , fo wie daß ihr erfahren 
werdet , daß Ach ein neues Feld, auf welchem ibe 
NRuhm erwerben koͤnnt, für euch erbffnet. Schon in 
zweien Kämpfen konntet ihr eurem Wiederherſte ler 
euch erkenntlich bezeigen, und den Ruhm ber polni- 
ſchen Armee begruͤnden; ich zweifle nicht, da ihr im 
gegenwaͤrtigem Kriege ein Korps ber groſen Armee 
ausmacher, weiches er ſelbſt Polen. nennt, und weis 
ches über das Loos einiger Millionen Polen, unfes 
ger Misbürger , entfcheiden fo, daß ihr euch vnſe⸗ 
gerer Mirftreiter ,. der Granjofen wärbig geigen wenn 
det, fo wie au würbig ber fon fa lange herbei⸗ 
gewänfchsen Ausſichten, welhe nunmehr anfangen 
werden, für uns in Erfüllung zu geben, Nsırdom 
yeln wir daher unfere Anftrengunsen. Keine Beſchwer⸗ 
lichkeiten , Sein Mangel vermöge ben von unfern 
Votfahren ererbten Priegerifhen Geiſt zu [hwädenz 
wir werben noch einmal vor bem Angefichte ber gan⸗ 
en Weis bewerfen, daß ber heilige Name bes 

une beffien wahre Söhne unüberwindlich 
made. 
.. Den von dem Reichſstage genommenen Beſchlüſ⸗ 
fen (man fehe unfere gefttige Nummer), gieng fol 
gender Bericht bes Ausſchuſſes voraus: 
Meine Herren, 

Wenn jemals Menſchen mis einer wichtigen Gens: 
bung, und einem ebrenvollen Auftrage bekleidet 
newefen- And, fo dürfen unfehlbar wır, als Ihre 
Berofmädtigten,, uns dazu zählen. Hat jemals eih 
Seſchäft Kopf und Gerz zugleich beichäftige und bes 


geiſtert, fo gehört dazu ganz voriiglich dasjenige, 


weiches wir auf Ihren Befehl übernommen haben. 
Da wir dur) einen Aufammenfluß wunderbarer 
Greigniffe bei der Kataſtrophe des Drama. aufju 


vnndi,t Eh yı er! 


Sroſherzogliches Be itere Aut Bititua“ t. 
Joſeph Häßler von Klengen, dieſſeiligen Bezixkaamtes, 
2 Jahre alt, welcher ſchon vor dp Jahren unisc dus, 2. 
PR Militär zum damaligen Regimente Bonder ges 
Reit wurde, und feit diefer Zeit von demſelben nichts mehr 
in Erfahrung hat gebracht werden Bönnen, wird anmit vor⸗ 
geladen, fig in Perſon oder burch einem schtli hierzu Bes 
vollmädtigten vor bieffeitigen Gerichts ſtelle binnen einem Jahre 
einsufinden, Ad das ihm angefallene äfterlihe Wermögen 
r. 333 fl. 48 fe. in Empfang zu nehmen,, wibdrigınd dafs 
Ribe feinen fi hiteum gemeldeten nächſten Berwandsen fürs 
forglih eingeantwortet werben würde. . 
Bilingen den-aı, Dal ıBıa, 
Senus. 


1 Par pti, 


ei 





Ale ditjenigen, welhe an bem verflochenen hleſigen 


Bürger und Shupmadermeifter Johann PBeinrih Adam, 
nun befien Wittwe rechtliche Forderung und Aniprüde zu 
haben vermeinen, werden andurch dorgeldden Mutwochs den 
Juli ı8ıa. früh sı Uhr, als dem peremtor fh andtraums 
ten Liquibations. Eermin, entiweder in Selbſtperſon oder durch 
genugfam Bevollmächtigte in unterzeihniter Canzlei Zu ers 
T&heinen, ihre er und Anfprühe anzuzeigen und ride 
tig zu ſtellen, auch über Bas Vorzugsrecht zu -. widri⸗ 
genfalls aber ben Ausſchlaß von, dieſem äußerſt geringſfügigen 
und kaum die Koſten dekenben Conturs zu gemwärtigen. 
Zugleich werden diejenige, welche etwaz an bie Adami⸗ 
ſhe Wutwe zu zahlen daben, angewieſen, bie Zahlung bei 
Wermeibung.böppelteg Berihtigung und ad canullar, zu lei⸗ 
Men. Frantfurt a, M.den 4. Juni 189.  , “ 
* Stadt = und Landgericht-Ganzelley. 
Pr j 
Bon den Erben bed vormaligen Kur» ‚Rölnifden Staats⸗ 
‚Minifters var von Belderbuſch ift ein am der Hiefigen Lands 
haft haftendes Kapital von 100,000 Sulden aufgekundiget 
worden. Da jedoch bel der völligen Zurückzahlung dies 
Kapitals aus verſchiedenen Rückſichten Anftand genommen 
worden iſt, ehe ſaͤmmtliche allenfalfige Gompetenten zu dems 
gelber bekannt find; fo werden, ale,  tpelhe an das befraste 
Rapital-aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüihe zu halen 
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Vermeintlide Forde⸗ 
zungen binnen a Monaten ä dito bei’ ber. unterzeidinten 
tele anzuzeigen, und. richtig zu fielen, wibrigenfalts «af 
ihre nachherigen ng nn weitere in * 
nommen, und das erwähnte tal unmpige figerlich abgel 
Werben fol; AR * we 
»2, Arnsberg ben.ıd, Mai 18.4. 3 
Großherzoglich Heffifches für das Herzogthüm MWeftjsal 
XL: 8.) « — — 
oeſe. 


Die abweſende Catharina Schicktl, von“ Niedet ſe terg 
biefigen Amtes, oder derſelben ehellche Leibeserben, werden 
andurd vorgeladen, binnen 3 Monaten & dato ihr biher 
cuxatoriſch verwaltete Vermögen fo gewiß dahier in Ems 
Pfang: zu. Nehmen, ald, fonft. den’ ſich gemeldet haͤbemen 
nähften — Bas Veemõögen beftefender Becorbnurg 
na, einfiwerlen erga cautionem ausgeantwortet toerlen 
ſolle. Limburg den ı6ten Mat 181%. ” 4 
j Herzogl. Naff. Amt. 
ulrich. rt. J. Kremer. 


— — 








ie. 








Grofherzogthum Krahtffurt- 
Der Minifter ber Juſtiz, det Polizei und bes Innern 
t zufolge Art. 118 des Wefegbüches bekannt; das bei dem 
coß ————— Reigersbergiſchen Juſti⸗ 
amte Fechenbach, epartemen affenbur n 
Erkenntniß erlaffen worben ſey: ” F— —— * 
» . 0, Eitracths tocolli ’ 
Großherz. Feontfarufchen Füsfpri arifhen vom Reigerber 
diſchen Jufizamt Fechenbach den iaften Mai ıBıa 

Anfprühedes Lorens, Paul Weis, Barbara und Gatha: 

zina Welfin, von Beiftenhaufen / Auf das Vermögen ihres 

abweienden Bruders, Franz Joſeph Weis von da, — 

FFIR Berdetbr > © ie? 

Da aus der vorgelegten Bortnundsrehnung und den ein: 
Arfenenen Tpettungsakten Sie Abwefenpeit. dee Kran; Joſeph 
eis, von Keiftenhanfen jwar erhellt, allein bie Bame der 
Hömwefengeit fit micht eraiebt; ſo wird zu Her ſtellung 
6 Sewelſes nach dein Antrage der Imploranten, in Ge⸗ 

dppet Art 116 des Cod. Nap. die Beugenabhör dee Konrad 
Atnold, der Franz Matyiad Deders Wittib,, und ber Jo⸗ 
ſeph Aruoide Wittib ertannt, und OR hierzu Termin andes 
raumt werden. 
In fidem extractu 
re rn Ehren, Amteſchreiber 
Sanau ben 5ten Juni 1812. — 
Frepherr v. Albini. 
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— d * rt 
Johaun Rilelans Ritter, von @tkerhaufen, If verſchot, 
len und Kat vor fine GH ndunft fetter digte diren Taffem) 
als daßer einft in Danıncım ale Kutſchr geftanden Yabn Ic 
8 'mird demnach biefer Berftollene , weicher den #64 
Mat ıta9 geboren if, -bierbusc edieraliter torgeladen, daß 
er, ober fein: etwdaige Kehtmäßige: Leibeerben zum Empfen 
Be feines zurüdgeläffenen und noch sub "cura ſte denden gez 
ringen Vermoͤgens in Zeit von 3 Monaten, ſo gewiß-dahler 
erfiheinen fee, Aald‘ er fohfteh für virforben erklärt und 
fein Vermögen den barum nädfuhenden nägften Präfumtin« 
_.n erb imd eigem überlaffen wird, 
ildurg den 17. September :Bıo, 

B Herzogl, Naff. Amt daſelbſt. 

i Büfenfeld 


Johann Anton Bath, von Altenkirchen, iſt im Jahr 1776 
auf cınem- Brytarır ZIahrmarkie verfommen umd hat vom 
ine une aichts erfapren-toffen, Jazwiſchen hate 

4 Tolle Jap: ſeinee Alters zuiäcgelegt, und er wird daher 
hierdurch Öffentlich vorgeladen ,. daß er oder feine etwaige 
ebelihe Leibe@erden zum Empfange ſeints zurüdgelaffenen 
Bermögens: fi hinuen 6 Monaten perföulid oder durch eis 
nen genugfam Bevaflmägtigten dabier fo gewiß melden fols 








len, als gewiß, er fonfien für verflorben erklärt und fein - 


Vermögen ben darum anſuchenden Seltenve M 
Und eigen ansgefolgt werden wird, ein. We “ 
Weilburg den 16, November ıBrı. N 
Oerzoglich Raff. Amt dafelb 

—WBaſenfeld. 


——⸗ — —ñ— —ñ nn — — 
Das Stabtamt hat ſich von ber Nothwendigkeit ber 
heuerung des ftädtifhen Bypottetenbuds aus wielfättigen 
Gründen überzeugt, und es wird daher diefelbe nad) vorläus 
figer Einvernehmung des Stadtrathä, und eingeholter Ges 
nehmigung des dochloblichen Kreisdirektorlums mit dem ans 
— und Öffenttih zus Kenntniß gebracht, daß alle die» 
enigen, welche für eine Forderung ein- Pfandtecht duch Aue 
ſtelluag einer förmlicen Dbligatfon VBormerkung oder Prär 
Norierung auf irgend eihe uftet dieffeitiger Jurisdittiön bes 
findtige Realität inne haben, biefe ihre Rede vom ıt. bis 
legten September db. 3. bei ber bieszu Niedergefeiten 
Kommiffion in dem fddtifhen Rathohaufe um fo gewiſſer an⸗ 
melden, und ertleuern laſſen fouen, widrigens tüıt ſicht⸗ 
lich der Pfandreute derjenigen, welgde dieſe 
Anmeldung inner :bem feſttgeferten Dermine 
unterlaffen follten, die Pfanbihreiberet von 
der fhuldbigen Gewährieifüng lösgegjäyte 
rare N u Ausbieibenben fi die 

usibrer ünterlaffung entfllehbenden 
Rachtheile ſelbſt zuzuſchreiben Habe ee 
Zugleich werden diefelden anyewiefem, ba fie ſowohl die 
Driginalurkunden über ihre: mit Pfandredit begabgen Bors 
kr ald auch einen Auszug hievon mitbringen, und der 
aufgeflelten Kommiſſion, welche an deu oben feſtgeſeſten Ta⸗ 
zen ua 34 ee M: und von nie uhr 
«MM. in der iſchen Resiftratur i 
——— ‚Reg verfammelt feyn wird⸗ 
fer auf einen Bögen beutlich ge 
re AN . Bi Be — 
2.) den Bor: ind Zunamen bes Schuldners, 
fionars, wenn cine Geffion wor ſich — * 
2) den Setrag des Kapitals mit Worten ausgedruet, 


. 3 den Zinstag nebſt Stand ber Zinſe; 


die eingefegien Unterpfäder mit Rage; Inftd | 
— wo eine in der rl ig 4 
halten if; 


„5.) den Tag ber gerichtlichen Ausfertigung nebſt Ünters 


r chrift und J 
6.) das Kolium des Hypothekenbucht. 
Freyhurg ben 1. Muay 1812, . B 
Großherzoglich Badiſches Stadtamt, 4 
v. Jagemann. 0. 
— ‚rd. Ri 


Br Tre a nn | 
Yan Rrdmer, aus Prihfenftadt ein Weder, ging im 
Jahre 1790 nad) ‚Holland in die Fremde, trat angeblid) das 
feloft nah einiger Zar in Kriegsdienfte jur See, und er 
theilte feit feiner Abweſenheit Reine Nachricht von feinem Leben 

und feinem Auföntyalte, — nn 
. Auf Auſtehen der Geſchwiſtrigen wird nunmeht obbenanne 
Yaul Kraͤmer, oder beſſen rechtmaͤfſige Erben hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 3 Monaten zu erfcheinen, und daß 
bisher vormundſchaftlich verwaltete Vermögen zu 2205 fl zb, 
tn fang zu nehmen, widrigenfalls ſoies den implerane 
tiſchen Geſchwiſtrigen gegen Sſqherheitgleiſtung ohne weiterm 
ausgehãndigt werden witd. ne« 
GSerolzhofen am 26. Mai ıdıd. ,__., 
Großyerjogh Würzburg. Landgericht. 

— Grejer . 
Kischgebner 


——— ——— — — — — — 
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— © 


dem bahie ſigen Krahnen beſinblichen zur Zeit herenlofen ö. | Ä | 
ae ann or ——ã— ‚ee Nachbenännte zum wuͤrklichen Militai vhien einbervfene 
etwaigene xechttigag — anf dies BE tert — ke ch! ale; R 
4 










ſe Baaren geitend zu magen gefud hat werden zufof 7 HUT 45 RT 
er * I — — — — Kur in Sad: - —58 fire, von iftenfadfem — sster®® 
we m RunmehFLge”. ferdaß, Casgeiahten ‚Prdid 54 ; ars Ahr ARE 
ne ee a — 
nr — F onadı, dife Wads ” N TREE — — 
gen EAN — | — Da een N immerspaufen —— 
N N hr 9— 4J — Dr u 5 N 4 V — 4 
2... Decretum Würzburg bi a9. Suninb dr, "Rohand Hopmann 7 uahnban N MT RN 
j : im 1URme u ı9 Konrad’ Roih, von’ HR. > ver 
ee ————— Hafgeriht- .. Sebhaun Fe ee onberefebtbEh. leeres 
* 8 opt PER $- DDP rn ! omas Schmitt, vo. nn 4 —* di 
2 RE * Ka 8 Sae fel⸗ Koyann Adam Reich Dow Herde m 3 
* —B— * Georg Wölfen, dom Berdershaufem: 2 — 
sig he zur eifftellung berufene Konferiptionspftidhe > par Muller von Saibenbauſen. 
an e lee Bean, Don Tpeobalsyef. 
ur ie ats werben hierburd; aufgefodert , fi , wenn fie ——— Rüller, von Riüsvartd, % 
— er ‚fie, Befindend’ binnen '4 Boden ; werfen aber sn „Wer Dr. 07 ’ 
pi * 3 umterzeichnes un. Wiek, Shtelber) voh Gintyerb 
—— net ——66 >. irn, — — * 
Mermögens fürgefahren Weiden aan N un Kafpar GE Et : : 
in De⸗eretum Bahfıneim den »6. FandwBin x 0 1 Christoph, RiNdardr. 2.4. ha Kerl 
— er Tr? a J * 
en — ‚Re nik ee fer, mn Er = x rnsT n “a 
nis) day TTS ; 3 5 — 1 ih DT, 5 * hr 
in * mA dem dein gandgerihft: „000... * a Saat u * Sn 
amuel Herz Sun Adeliberg. ee —— a N : 
Midel Brüdner DON Giminden. * ads Bin San; Kan * nd - — ia 
' iR, ——— Goͤſſingen 0 ‘ ah befucn Hedtmann a Gꝛt * 
—— —ãã sah „werben, Hifralit edictaliter vorgelaben; binnen 4 Woher, 
__FR-det Schneider von da z wenn fi: ha im G,odsche th rünbung aufpaften, binnen 
Tonbard Weiſenberger von inf a ‚Sohr abec, wird Dt is im ‚xuelanne, befihben, *5 
3 Migel Wilnauer en fe er: terziihneier Site Rh zu melden wideigenfalis fie. als Des 
2 Michel Breu von Weichersfelb \ a ze Terzurs angefehen, darnah behandelt, ihe.Beimögen pro fsco 
a Br dem Difeidten ee en De Di — angrdparR. WIEN gr; 
= goyann- Micel Tram von Deiter: Ä jr Dimders den De BUN, un u 2 a 
DZobaan Seibert vom-ba. — 28* Grobhers· har, ft nn 
42 „Yohann Stoflet von Dittiofsrod. — RR —RX —— —“ Eat 
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Sohann Georg Brand von — a 


chauu Bes von da —8 * * Bi 1 nr - ar uw 

i en rmuunsa „mache Mad, Gage hen Köterh, Süden Hensih Dice) 8 
a nen. Beate. nn.” © ME RR UN Nepraen, nap van Bee 
* ET Ka i i ging ‚nicht anreit, wessaib Grophere 
Fud Squul von Sucgſia. EN audit — dayier fh bemosen defunden Hat; der 


„Zobann. Melchior — Sa Han firmigen Goneie yEe hen , und Üintergeichnetem du 


4 
ee w Bervandiung . Entfäeidäng nad paspergegagenem Gern 
—* Aaſpar Schönmaper don da.. — 2 Aue diejeni daher; die aus irgend einem Kechts grunde 
0 
4 





‚Weit: Ehriftian' Kammer von da. Zuftrad ju ertuelten 
“Martin Lardſch von u . * 
od Abra, a : 4 sine derderung An geda ven Johann Hincih Ober HM har 
DW > —— — — Gen alduben; Ye rermit Forautabın, imaem; anf. > 
Hetze Muthig vom ba. 0 ee an sch —— a ——— 
3 —— — — 2 —* * mädtigte dot untergäiän.sem a A sem — 
. Magol Heht von Zeitiofs 1? Aeybıu zu ecſcheinen ihre Forderungen anzugeben und rich⸗ 
uni Ghrikian: Weisinantel von da * tig au. teilen, dem 33 einer gättihen Uebereinkun 
=... Bub Davib von da. F — be umwohnen, zu witdem nde die etwa Werotimächtigte mit 
° Fopann Müller von R a ... Snualvolmahten ak uerfenem find, und dat Weltere dem⸗ 
Johann Heintih Schumann von da, nt u verbantieh, Car KM BR bewärtigen, dus ie im 
1.0 Beorg Breihfendörfer von PA Pt Fair fe alavann, niht eHtOrRN von gegentärtinte Mafle 
832 Gäneides von da. SR —6 und ‚mis. hren Anfprägen Ye mige weite 
2 —— A ee —— — een denn, : J— 
Rito velbig on da. ee" wWermbſe Auftragd. 
— —ñN u q R > y, iv N e aftetin. 
> Zohan Jacob Chrif, von Nicberfeeibad , hat fit) Der Wegy. Heil. Reg. Grkertait. 
a4 Jehren von feines. Seywath entfernt, und feit leſer ——— 
* x Reh ch — Xuthänbigung befe TE Le 
Bier: \" nftehen feiner um Authänbigung — 
fen Bei Al gedachter * * *6 —— gene aeintnaliär —— zeadant 
ge Leibeserben eremtorie.‚dorgelaben , nnen matt » Schul { en B 
um {0 gewifler eitieder Ih eigener Perfoh Oder mittelft eines — ae — — * wilerfdenere / Ob 
hinlangiich Bevoumädgtigtin ODE piefiger Stelle zu erſchei · au —— se Außer eri * 
en, und die Geöfgaft in E fang zu negmen, aiö anfon» s jeng , weldie an bie Außer geKmdt Verlaſſenſchaft 
min das Wermögen aut⸗ a man —* — — 
* 8 ’ v e 
— deſſen Verwandren gegen Gaution übrrlafien wer⸗ disfelbe auf Dontterftag den 20- Kuquft 1. 3. bei obiger Ste 
Zöfein den 16. Zunt 1813 —— Ne \mter Workiaung ihre doriginat Shutdurkanden gehdrig zu lie 
r } —— — derwol. dber⸗· Amt ho diren/ widrigenfage fe von der vorhandene, Maſſe aufs 
* wu. Belentar . °” geſchloffen werden ſeuen a em 


Walldürn am ı6 Mai „Ba. > 


aus Auftrag: 2 RER $ranı. 









2. Dahn pitgo Jahren abısefende Sentich Stahl, von J EN. RS 
Mudeuebahr odet deflen etwoige ‚ehelige Leibesesben ſellen Anton Grimm Jacob Schmidt, und Andreas Minor 
fi ie gewib, binnen 6 Monaten yeezöntith oder durch hin⸗ von Gomberg, fodannı Orgrg. MeUFeF von Erdad, dereht 

"Bevoumädtigbe Wier einfinden, 4. das Bermögen Mummern zum wurtlichen — Hienft einberufen worbeh 

n in Enmpfan⸗ 7 ats fonft daſſelbe an die fi find , werben aufgefordert, UM bimmen 3 Monaten bei unter 

geme dete hägften In aterbin gegen ‚Gaution abgegeben geihnetem Amt bei ee der „fürn bir Refrastalrd de⸗· 

werden wird. 1% iwafen, periönlid) zu Aftirem. 

Freupburg. den 46: Juni ıBıa. © Kr Gamberg den ag: Mai ıbın. - — 
xn derzosllch Raffauiſches Amt. Her oglich Raſſeuiſchee Amt- . . 

—— Kern. N Gi 


RT Y KB De 3 
‚atd-4 8 Tor „SEN 


ſtimmten ſchweren 


— ⸗ 


- Der Freyherr, Lubwig © au Würgeben, iſt 

entſchloſſen, ſein, zu cine i er ähge sbmın Be 

gend, ohmaefähr 3 Stunden v Mer an vet Sauptftraffe 

nad) Kranffurt, aelegenes Landaut, beftchend : 

ı) in einem geräumigen Wohnhaus, 2 Scheuern, mehres 
zen fehr geräumigen, für Pferde, Hind: und anderes 

Da eingerichteten Stzunggen neb einem so⸗ 

— Wall, 

3) in 4 Morgen’dı Muthen 2 cu Garton/ Weihe größe 
tentheil® unmittelbar an bee Wohnung gelegen find — 

3)-in 8r Morgen 4 Ruthen 6 Schuh Aderland von gu: 
ter Qualität. 

4) in 14 Morgen a Schuh Wiefem und er een 

5) einer Waide zu 8 Morgen, welde ſehr leicht zu einer 


- 


i i im. Bagiemı07 c ı 
guten Wieſe aptiıt hs Clemu hr EM L: 6 


Morgen 35 Ruthen ı0 
gerchmit) haltend — nebft 


6) einem dazu gehörigen. Aru a8 Ahıtelı Mefte 
rei * jwar an Bene 3 Pe 


an Hafer, a Achtel 5 Mefte 3; Geſcheld — ſodann an 
Zinfen ı flrı7 ke. 1. HK undjägrlid, eine Sans — ſammt 
„der, damit DecBNRDEREN Per = Gerechtigkeit aufzo Mor» 
J Mel a a ri KT 
öffentric an Sch Meinsfetenbin unter denen vet der Verſtei⸗ 
bes did —J—— Bedinglingen , muhin bes 
uders die gehört : dab. — 
one N —* Me a DTerminen und zwar die Härte 
beigtem Suihlag-— die andere Ditfteader 
„ ‚ein.halb Jahe 'nad;Her' im, toben? Mänsforstn 51 Big: 
„zu Body Degahlt werben yon de” = 0 Sinner mas 
au ‚verkaufen, wozu Termin auf 7 © FE 
2.3 Mirko den ‚22. ‚Zuli,Bormiitags 10, Up, " 
auf bem Gute ſelbſt veſtimut iſt > ee 
—* Die Kauflufige — weiche ſich nach Befund weger Ihrer 
Zaplungefäpigteit zu legitimiren haben — werden euge · 
Taven in dem anberaumten Eermininuf dem Gutshauſe «am 
einlinden ſich einzufinden 5 und Fönmen ſolches vocherozu 
Bent in Augenſcheia nehmen, auch bei dem Untegtichnes 
* in feanlirten Briefin die etwa weiters. nörhigen Lufſchlüſ⸗ 
fe zuvor erhaltens: a — * 
Bieſſen den 233 Jali Bin 
VBermöge Auftrags. 
9 Bu. rrar:g, 
GSGrhzu Beſſ. BHSofrath. 


J — — —— 


Eu Bein: Berta f. 


. 3* 43 a ind” 
aa 
on dieſen Weinen find Hl m, halbe um Blerfiie 





Abm , wie-aud ‚Boufeiften, jedoch h: * 
ea; 34 u he ik weniger als ſechs, 


a BE DiEDHm Th Bo Bouteile fl. — cr 
Bote an —XR — 7 — = 
«l- < 1Bobr : won Bunny y— y: 4: » 
4° aBobr... ‚v m. By 
ıdoar > » .135 » >». 1,» — 
aboar » a. 9, 2 3-2 20 
ı8oer » » 135 » 03 
1800x » » ı)50 : » ı 


. 48001 „> >» » ı o 
können diefe Weine duch Fuhrlerle nas Win 
Hier —— —— ——— 
Bi n Heeihafen — und von ba durd bi 
—— ⁊* Warkiſchiff nach voqhſt oder drankſuri berfendet 
Briefe und Geld werden franeo Ro ft. fü 
de Embalage mit Tuch I Ohm, Eh 16 * ie 
Verſchla den 6 Bouteillen, 26 Er. für einer von 17... 
unb en iM um von 4 Bouteillen. 8 
u nd von dem nämlidıen eigenen 
—* gr a * — pi —— om 
D » Dbm, bald und Verlei· O 
weis, die Oym zu 66, 7m, ee 
en = ee ’ 77: und BB fl, mebfl-anderen für di f 





Ale ‚diejenige, welde ciwas an dın fig m — 
e infoloent 
ges haben, follen 1 Pe z = 20 Sal vol? F 
i 4 s ’ al a 
—— Ben neun Re * ——— 
ieſig Großherzoglich 
ar entweder in Perfon, oder dur, —* Bo 
$ chtigte melden, und ihre Forderungen dit ſoſſt erfolgine 
em Berluf derfelben redtsgültig Hquidiren. al 
z Aug werden alle jene, welhe an benanntn Johann 
ommerladt. etwas zu dezaͤhlen haben, hie mit angewirfen 
— — ze = an den Curdor massae 
£ e i 
a en ee Sn 
i ®ro ö i ) 
PR = Sun He 9%. Bezirks amt Lahr im Breie⸗ 


Sry, vo, etebenftein— 





Groshberzoglihes Stadtamt 
Hribelberg den . Juni ıBı2, 
Ad ’Causam Bes hieffgen Gandelemanne Emanil 
Dirdegen Debitwelin. 

Nah ber, durch den hiefigen Handelsmann  Gmeny 
Herdegen gemachten Anzeige, und ber durch die Wrrmögenss 
Aufnahme fih heraus geſtellten Inſoloenz, witd nunsichz 
gegen denſelben der förmlihe, Eoncubs ertanntz Ga win 
Daher alle jene welche an denfelkin eine Forkerung feindi 
hen baben, hiermit aufgrfordert, fih bis Montag dm 2. 
Auguft nachſthen Morgens 9 Uhr bei dem biefisen Amteres 
viforat ſowohl zum Verfuhb eines Arrangements, ole um 
ihre, Korberungen richtig zu flellen, und. über den Vorzug 
zu handelji gehörig zu melden, im Entftehungsfalle ater zu 
giw gtigen daſß fin entweder ais der Mehrzahl be kimmend 
geachtet oder von. der Waſſe Ausgefihloffen werden fell; 
Webei bemerkt wird, das für ſämmtliche Släubiaeriee 
Ditco feriakeiisyoratıchhere- Bachers dabier von Amtewegen 
aufgeſtellt worden ıft, an welchen man ſich wenden lann— 

8 Pfifer. Gruben 


GIprÄrTuUfiv:WBefheid. ıv 
Da der unter dem 9. April auf den 16. Juni biefes 
Jehrs anberaumt gewefine Termin jur Eiquidafich in dem 
Debitwefen des verflorbenen Herrn Grafen Guſtav Ernſt zu 
Erbach Schinbrrg abgelaufen ſt, fo werden auf krſelgtes 
Anrufen dis beftellten Contrad ktors in Gemädhrtt des dee 
öffentlichen Vorlabung beigefügten Praͤ judizee Hoe Wwerordo⸗ 
netermaffen alle diejenige, weiche ſich in terming nicht ge⸗ 
meldet baben, mit ihren etwa habenden Korderungen biere 
durch pratlubirt, und von Argenwärfiger Concutenaſſe abe 
gewissen. Welches Erkenntniß’auf bein nemticen Wese, wie 
die Ediktaftadung anmit Affintlidy bekannt nemad;t wird, 
&o geliehen Darmftadt den 25 Junt ıBı2, 
Bon Großh. Hch.  Obrrappellationd = Gerichte⸗ 
Commiſſions wegen. 
u. :Gümderrode, 
Dberappellationds Berichts» Rath. 


— —— — 





Bekanntimachumnmg. 


zu glauben’ Urfache d ea 7 Sig demman ion. 
} ‚ und fih deswegen feine zuridgeiaffene Cha⸗ 


he per ſprochen Hat ; [o.erfuct, ste die 
er J t man auf e dieſer U 
Zur — aus ee oder ———— en 
u konnen, dieſen gegen E,fatt ⸗ i 
gen Koſten an die ‚Unterzeidinete Gerigueßsie gefäuich wen 


Zuld den 35. hy 18:7, we 
or rozher gogliches Stabtgericht 
Thomas, Free 
2.30, + In fdem Zieffgmann, Keluarius, 
„ir 4“. 


Großpergoglih Sabiſche Hofikeark] 
a 

ber Be > Setendaa 

Bur Nachriht.“ ” 
ie häufig einlaufenden Geſuche we, r 
ne 208 af er Gran 
N altern auf ber Hi 
Holbihne, ald Gäfte, aufzutzeten ha wi eräogtichen 
erten wonfär, co In nf neckendiunzen Geht oder "am 
u ‚ efolge de 

len beswedende "Briefe a aan Hafrols 


den Anhang, dab bis En⸗ die ſes Jahres —— 


roßentheils georonet alſo bis dahin von’ Gaflroilın wigen 


eren Berwilligung m , : 
Seine Spraße Ges 8 433 ig Degen übereingrtomm a, gar 
Karlsruh den 35, Juni 1612 ' Be ie 


Im Ramen’ de 
einer Sehens saugen Hoheit des Erjpergoge 
k a D j 
Grobherzogs von Bürjurg * u. 


Rachdem in Gemaͤßdelt de — 
latte sub Nris, ı ig —— item —— — 


Sroßherzogthums Frankfurt sub Nris. 305. ee ee 


20. et 


9 mie in dem Gorrefpondenten von und für Deutfäland Sam 


is, 296. 300 ver 303. und endiic in der Königig Bateri 


Then Rationztgeitung zu Münden sub Nris 66, 6a. er 63 
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Literariſche Anzeigen. 
Johannrnſt Liebholbs Gomptoirbud. Hands 
s bah..gur , Erfläruang der „Gourszettel 
... umb Wergteihung. des Gewichte und Euer maades der 
‚,7 ‚berjiglicften Handriöpläbe in Eusopa. Nach den neueftch 

SGeuto und Ratitifdhen Veranderungen dargefteltl. — 
3weite ganz umgearbeitite Auflage des von demfelben 

1.) Wirten Krügeli H» Courgzetteis nebſt einem Fat) 

„4. ‚über die Wehandiung der Wechſelbriefe und einım Hals 

 Mändigen. Nachtrage aller „bis zu Beendigung des 

Druds votgefallenen merkanliliſchen Berdüberuigen, 
Auffer be? Meikantilgefeggchung don Ftantreich und 

Stalin, den neuen Müngtarifen des Königreiche, Weftphalen, 
Stalin utid der Schrei, wo noch ausfhließlid das neue 
Mänzgefen. für alle Caatone mit aufgeführt if, findet man 
Grläuterinaen und Bemerkungen über Wechfelordnungen von 
England, Portugal, ‚Gpanien u. |. !- ‚Begenftinde die, 
dis jeht nur in Gefthbädern,, einjelnen Verörinunaen, und 
gelehrten Abhandiungen - Jerfteeut , und doc bei jedem aus⸗ 
—c Viriehr fo wichtig find, daß ihre zwectinäbige Zus 

amfnenftellung fehe erwü is: feyn muß: — 

ährend. dieſes We als ein getreues Repertoriumt 
fir jeden im *auf des Gefhäfts vorkommenden Fall dienen 
eg &8 zugleich dem angehenden Kaufmanne fine volle 
fkänbige Belehrung dar über Wedel, ihren Werth und 
* here ee wie die Courſe — —8 
i € ara * Ic To jedem, der 

ee ind Stariit, md Kann 6 r 
9 Su edlen — un, —— will, mit 
Re J deingendite empfohlen tv . 

* auf —8 fl. 2.18 43 *8 ah 
36. Er. in Halbfrand. fi © — wine © 
Buhhandiungen zu erhalten 
fs: den Bug. papier, und LAnDEarten 

; Handlung ih Brantfurt a > 


Iniber O. M. 1817 hat folgende intereſſante Schrift 
die vᷣreſſe verlaſſen: 
Neber Auswandern und rende 
ah : eugebung 
7* — er Hass 
Dortmund bei Gebrüder Mallintgodt Preid fi. ı. 

"Warrentrapp und Gobn, 
Wugyandkr in Brankfurt am Main, 


In der Suditate söRefe 2814 4A erffienen, und an at 


Buchhandlungen verfondt ’ | 
Bibeldbentungen. 
‘ jedrih von Meyer i 
Een 1. 30 
Serbſ die öffentliche Gtinime ber Gegner —588 
Berfaflert nen leere Siem hat bereits übte DR ine 
idjieden , das wir allen 
züäge Seite Werts entidie ü = 


and getrörien andern bern 
der Religion, ja ber Literatur überhaupt und un, er 
empfehlen darfen: denn fie werden «8 fämmtlih in —— 
nn in der Burzen Zeit feit feiner —— gee 
getumden hat) geben gegrndeie Hoffnung ; daß· wit 
eine Korti:gung wirden tiefeen Lönnen. - ze 





— 7— D 2 
 pfiem ver Wunbarsmeibunk ME inte 8 
—— —— „adır. Aue deile 


Beilage zu N°200 wen. 
z Großherzogthums 


mfrag,.den 18. 


—— ⸗ 19 
ih n 
e an tn 


G srd3riı9 


8r 


t 
— 


Fur u ey 


sin eis TR u R gınh pr 

E⸗ Sul hi 8 — Be 
ne 4 Ur Fig Beer? Ts. ER Ye ur 7 DET) >) 
24 F— —— EN —— mad Bi *G.⸗ 





—— 
 komplet a hi. Bor. Auch unter dem beſondetn Titel : 
Echrbach * Ehirurgie für, das Dresdnet Collegium 
-,  Medico - Chirurgicum beitimmt ic, eye 

Dit Beranügen muß das mebieinifhe Publikum de ne 
derbeficnte und, vermehrte Auflage von einen, Merke Aufn 
men. welchee (hon:in_fsiner erflen Gehalt * 
Saiten allem Fenmer, erbieit, Diefe neue Füfige, hat duch 
das fortgefehte Studium des Verf., weldier db € Teit biefer 
Beit neu, erfähichenen Werte beftend benugt änd, "feinen 
eignen Erfahrung bereicyert bat, ungemein vie —— 
und man muß geſftehen, daß wir kein Wert dieſer Art vefigen, 
mel das ganze Gebiet der Gyiturgie fo gründlic und ſy 
matljd untfaßt, welches bei dee gedrängteften Kürze fo, vol 
Möndig und für den prattifhen Wumdarat, ſo wie-für die 
Anfäntee in diefee Wiſſenſchaft ſo durchaus brauchbar wäre- 
Ts eigrer ſich eben fo güt pt Vorleſungen, woru es auch bem 
weite Hiufig gebtauht wird, als zum Privaigebrauche, giebt 
über ate vorkommende Käle befriedigende Auskunft und ent⸗ 
ſpricht feinem 3wede fo volltommen, daß man es zugleich 
a“ ei ah Geſchenk für die leidende Menſchheit betrach⸗ 
en mu A 

FR in der Herrmanniihen Buchhandlung in Frankfurt 
aa Main; zu haben, 


5 eſten 
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darauf feftefegt; weiches mit bem Unfügen ar zu ji 


Matt gebracht, und de Haup 
Bi ehung‘ werden. 
12. 
Kordyen 24. Juni ı em, —— 
. | a nertit 


Hafgarten hat fid) im Yahe 17 
a6 Schmiltgefell auf die Wanderſchaft begeben , un — 
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das, was einzig empfunden feyn will, in. arımfelige 
Begriffe, oder in einer einzelnen Partie auf ein 
slienlanges Gtüd Leinwand einzwängen ? 

Hier möchte ih im Arm der Liebe, an bes Freuns 
des Bruſt, entferns vom Weltgeräuſch, ihrem kon⸗ 
ventionellen Zwang, ihrer Schmäh » und Bewinn« 
ſucht — mein Leben beſchließen. Auch an Liebe 
und Freundfchafs verzweifelnd würde ich am liebſten 
— am gewiffeften biesher in diefe himmliſchen Ihär 
ler fliehen, am Bufen der Natur verlorne Ruhe wies 
der zu gewinnen und unter den im ihrer Armuth 
zeihen Bewohnern der laͤndlichen Butten erkennen 
zu fernen, do Unſchuld und Zufriedenheit noch nicht 
gan; von dieſer Erde wichen. 

% wird Dih bünken, als wollte ih Die dem 
Anfang eines Romans zur Probe geben, und id 
kann «4 Dir, fo wie Du rubig auf deiner Stobe 


diefe Zeilen Liefek, fo wie Du. mein für Freude 


und Schmerz leicht beweglihes Gemüth Fennft, 
nicht verargen — aber doch kann ib nicht anders 
fhreiden. Hier müßte Du an meiner Beite figen, 
wo ich biefe. fluͤchtige Worte oft unterbrochen hin» 
werfe, um zu urtheilen. 
san in unferm Poſthauſe, ver mir die Rhede, dann 
bie ſpiegelhe Ie Bäche des Sees von lahenden Ufern 
begrängs, die mis. Stähten, Dörfern und Schlöffere 


Klöftern, Landhäufern, wie mis Schneepfloden übers " 


fürs find ; fo weit Dein Auge reicht, die ganze Ge⸗ 
end einen Barten. Bläulich erheben fih dahinter 
immelanftrebende Bebirge, bie Tyrol mit der Schweiz 
verbinden und im Glame glühender Bonnenftrahs 
len fhimmern im flibernen Wiederſchein bie fhnees 
und. eisbebredten Bipfel der fernflan Alpen. Ein var 
lencianiſcher Himmel lat wolkenlos auf uns herab 
und eine vom See her wehende kühle Luft läßt 
aus die: Site des Tages und der Zahresjeit wenis 
ger empfinden. Wie fönnten wir anders ald ents 
act ſeyn ? Haffen könnte ich ben, ber es an unfes 
ser Stelle heute nit wäre, } 
Schon 5 bi6 6 Stunden von Wer wirb die Ges 

nd mis jedem Gchritte reizender und romantifcher, 
Du fiehf Leine eigentliden Dörfer mehr; meiftend 
einzeln und zerftreut, unter lppigen Bäumen, don 
Yuften Blumen umrankt, liegen die Hütten ber 
lücklichen Landleute in kleiven Thälern, am Abs 
Lu fanfter Hügel, malerifch ſelbſt mis ihren plate 
teren Dächern, ſchon ohne ıbre Umgebungen adzu⸗ 
hauen. Dunkle Zannenmwälder niden von hohen 
Gelfen darüber herab, von wilden alte Schlöſſer bie 
Vorzeit verkünden oder wohl auch dem hinaufklun⸗ 
menden Wanderer gaftfreundfhaftlihe Aufnahme 
Bieten, benn manche Mind erhalten und neh ven ihe 
gen uralten Bamilien bewohnt, wie 5. B. dad Schloß 
©irkenftein, vor dem wir giftern Abends vorüber 


fuhren. Auf den Bergen ſieheſt du die Heerden | 


weiden, im Thale murmeln zahlleſe Bäche urb raue 
fdyen in Heinen Wafferfällen bei dem dftern Wechſel 
bes Terrains Über Felſenſtücke in die Tiefe. Leiche 
und ärmlich gekleidet, doch fröhlich und geſund ſchrei⸗ 
tet der Mann und Weib in ihrem Strohhut einher, 
ein Eräftiger fhöner Schlag von Menden, und 
grüßt freundlich und traulich jeden der Neifenden, 
wie einen alten befannten. 8: f.) 





Avertifements 
Botteriezichbung. 
Maͤchſten Mittwoch ben 22. d., Morgens um 8 
Uhr, fol bie Ziehung der aten Klaffe A3ter Hieflger 
Botterte in dem Hoffingerifhen Gaal, in der Döns 
nesgefle , vor ih gehen. Wer Beſieben hat, derſel⸗ 
ben beizumohnen , kaun ſich dort einfinden, 
Fraukfnrt am Main den 16. Juli 1814. 
Bon Rotteriefommifliens wegen, 


Montags dem 20. Jull, und bie darauf folgende Tage, 
Nachmittags a Uhr werben in dem Gräfl. von. Ofteiniihem 
— zu Aſchaffenburg über 100 Garnituren Tifch Zeu 

amaſt und Gebild, an Bo Paar Leintächer, —* 
Rüfens Augen, Leinene und Sizerne Beiivorhänge, Dber⸗ 


Ih Schreibe Dir vom Ab. 


dem deffallfigen Borzugsverfapren, if 


und, Unter « Wetter, Yülven, Kaſſen, Gouverten, ſedarn 
mehrere höne Wand — und Standt ühren, Spiegei Gla—⸗ 
fer , Sommode, Schränke, Tiſche, Stühle, Canapee'e, Bitte 
Laden ,: Koffer , eiffernes und Hlupfernes Küchen» auch ſen⸗ 
fliges Geſchirr, Zinn von Argent hache, Lakiste Ihres Brilten, 
vieles auch FJapanifches Porcellain, Fayence, Englifh Stein⸗ 
Gut, verſchiedenes Yferd⸗· Geſchirr, und nody mehrere andere 
Mobilien ze. ıc. an ben Meifbietbenden gegen. gleich, baare 
Beraplung Öffenttiä verfleigert werden, wozu bie Licbdader 
eingeladen werden, - 2* 
Aſchaffenburg ben 1. Juli 1812. 
M er 3, Gräfl. v. Oſtein. Verwalter, 


en 
Montag den 20. künftigen Monats Zuli, Bormittage 
Yan foden bie zur Wertaffenfhaft weilond Hirn Grafen 
uftav Genf, zu Erbady » Schönberg, gehörigen, in Zwint 
genberg an der Wergfiraße gelegenen beiden Wohnbäujers 
entweder “zufammen oder einzeln , je aachdem fib Liebhaber 
dazu einfinden, verfleigert und dem Meifbietenden unwider 
ruflich zugefhlagen werben. . Das größere ganz aus Stein 
erbaute Haus, bat einen großen grwölbten Kellet, und ent⸗ 
yält — Erde einen Speiſeſaal ber einen Ausgang in 
den Varten hat, und 4 mit demſelben in Berbindung fichen: 
de Zimmer; im erſten Stock befinden fich 5 größere und 
Te „und in dem zweitia E:ot 3 Zimmer und ein gro⸗ 
fer: Speicher ; das im Hofe ſteheude, von dem Hauptgebau⸗ 
be abgeſonberte Rebenhaus, has unten a Domeftitinzimmer 
und eine große Küche nebſt verſchloſſenem Bolzplagı "ben 
befinden fi 3 Zimmer a Kammern n. ein verfhlofienes &peider; 
im Hofe ift außerdem nöd, ein befonderes Bleihgärtdin und'rin 
Wajt;haus. Der zu ditfem- Haufe achdrig« und daber befinde 
liche etwe —— —— — —— iſt ſehr freund⸗ 
angelegt, ringeum mit einer ſteinernen Mauer umgeben, 
pr Et vielen Rebingebäuden, Döflbäumen King Urt, 
einem Boequetchen und a Sartenhäuscken u. ſ. w. verſehen. 
— Das kleinere, rechter Hand der -Gtraffe, zu mancherlei 
Nahruugezweigen, vorzüglich aber zur Wirthſchaft fehr wohl⸗ 
delegene Wohnhaus, iſt noeh neu und ganz von Stein ers 
baut; es hat einen guten Keller zu ao Zuder Merz aleiä 
hir Erde, if ein gerdumiger Saal ; in dein obin Bro, 
nd_a.große Zinimer und ı Kammer. An dieſee Haupttauß 
oßt dae dazu gehörige Drkonomichaus, weld«s 3 Gruben, 
Ranineen, ı Küche, a großen: Speicher und ı Gtal zu 
13 Pferden enthält. Die Hofraithe mift überhaupt 256 Rus 
then ; jenfeits derſelben ſteht an der Straffe eine ganz mafs 
five, große Scheuer mit. großen Speichern; eine MWagenres 
mife zu vier Wagen, tal zu, ı6 Grid Rindvieh, 
dier Schweinftälle, Hühnerflälle ze. Dee daran flofende meis 
ſtens mit Mauer umgebene Garten iR ungefähre 4 Morgen 
08, hat den vortrefflichſten Boden, und enthält über 200 
bfibäume ber beften Sorten in — Zuſtande, auch viele 
Brinflöde und liefert das beſte a. 
Dasmftabt den ı5ten Juni 1812. j , 
Bon Großherz Heil. Oberappellatione:-Rommiffiong: . 
Gerichts wegen .. 
von Bünderröbe, " 
Dres Appellations » Grridts » Roth; 
Earl Auguft Menzler, ehimaligex »Hüttenverwalter a1 
Blamessheim, deffen argenwäztiges Aufenthalt untck. mit ift, 
Wird aufgeiordert, wegen, auf feine dahler zurüdyslaffene 
Effekten formist werdender Aniprühe, binnen 4 Ki odın zer⸗ 
Rörliter Friſt vos unterzeicneter Stelle zu erfdeinen, und 
Hi vernehoen zu tcfjen ober zu gewärtigen, daß hierüber 
da soutumaciam verfägs werden wird, 
Sin; deu 35. Juni aßı=. 
Hurjoglid Amt. 
auf. 
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Zur Liquibation der Paſſiven des verſtorbenen Friedrich 

Sebler, und deſſen dinter laſſenen hg Sula bach, und 

onnerſtag ber 23. 

EM. Jau Vormittags g Uyr auf dem Marhhaufe zu Gurlge: 

bach anbrraumt, es werden daher fämmtiihe Släubiger une 

ter dem Rechtenachtheite des ewigen Griujhweigens dierzu 
vorgeladen. 

Obexurſel den 5, Juni ı8ı=. 

Herzoglich Naſſauiſches er er 











Wer an die Verlofierfhaft des in Hammelturg vor fur 
en verlebten Herrn Probflen und Dom Kapitularen Fıcph. 
egil von Reichlin, ehmaligen Probften zu Thulba, cine 
zehtlie Forderung zu machtn gebenket, hat den 18. Aug. 
% 3. welde Togfahrt als «cıfler, zweiter, und bitter pe» 
zemtorifher Termin beſtimmet wird, früh g Uhr entweder 


ih Perſon, oder dutch einen gehörig Bevollmädtigtin dabiexr 


beim Biphöflihen Vitariate zu erſcheinen, und fein Kor- 


besung richtig zu flellen, widrigenfals er mit, feinen Ara⸗ 


foräden nicht weiter gehoret werdin wird. 
Fulba den sa. Zunt ıBı2, 
Aus biſchoſtidem Bicarlat, 


(Hierbei eine Beilage.) 


v. Warnsborf. 


— 


und dreier. Pinien von Magazinen geſetzi. Die 
Magazine zu Wilna wurden mit.fo vieler Ueberei⸗ 


lang in dem, Brands gefickt, daß man mob ſeht 


vieles retten konnte. 


Soricht bes Intendanten General Laba, 
an den Kriegsminiſter zu Wilma, 


3h Hase die Ehre in diefem Augenblide E. €, 


Scqhreiben vom ı2. (24:7 2. IM. zu erhalten, werin 


diefelben mich don der Abſicht Br. M. des Kaifers 
benachrichtigen, zu Vitepsk, Oſtrew, Weliki, Lukt 
und Pstoff ſogleich Magazine zu errichten. Schon 


habe ih deu Kurier Stephancff, welcher mir die⸗ 


en Befehl überbracht bat, nad Vitepok beordert. 
ch will ale Maaßregeln ergreifen, um denſelben 
in feiner ganzen Ausdehnung zu vollziehen, und 
werde die Ehre haben, Ihnen davon unverzüglich 
Rebenfchaft abzulegen, was. ich zur Eıfülung der 
Abſichten Br. k. M. in Beziehung auf die Errich⸗ 
sung biefer Magazine habe thun können. 
Der General: Intendant Labae, 
Mo. 272. — Driffa, ben 14. (ab.) Juni 1818 
um a Uhr des Dachte, 
Beriht des Goubverneure von Weiß» 
‚Reufen an Ge Mai. den KRaifer zu 
Heute hatte ich das DIR E. DR. Ufafe vom ı=, 
(24) diefes Monats ju erhalten, worin Allerhbchſt⸗ 
Diefelbem die Bouvermements von Weiß» Reuflen, 
von Mitepok und von Mohiloff für in den Kriegs⸗ 
and gefejt, erBlären. Ich habe biefen Befeik 
dgleih in Wollziehung gefejt, 
Dre. 2197. Witepsh deh 15. (27.) Juni 812. 
Bar @Bouverueur von Weiß. Reuffen, 
Herzog Alerander von Würtemberg, 


Prag, vom 10. Juli. 


Bon allen Seiten geben die erfreulichſten Nach⸗ 
sichten über die Reife Gr. M. des Kaiſers und J. 
TR. der Kaiſerin von Frankreich ein. 


Moch am 1. d., als am Zage der Abreife IF. | 


MM. von Prag, gelangten Alterhölhkdiefelben, 
nachdem in ber Poftflasion Neutſch ein Mittagsmal 
eingenommen wurde, nach dem gräfli czerniniſchen 
 Göäloffe Shänhof an. Innerhalb des Schlofraums 
Jarabirte das ſchoͤn uniformirse Schuͤtzenkorps aus 
der Kreisſtadt Saaz, dann eine Eskabron von Klenau 
Chevau⸗legers. Unter Abfeuerung der Pöller, Trom ⸗ 
Heben: und Paukenſchall kamen IJJI. MM. dur 
Die ftohen Volksreihen, Bis zur Schloßfliege an, 
und wurden daſelbſt vom DOberfiburggrafen, von eis 
nem Theil bes vorangegangenen Hofſtaats, dem Bras 
fen Rudolph Ejernin und mehrern anmefenden P. k. 
Gtaabsoffizieren ehrerbietigft empfangen, und mis 
lautem Bivatrufen bewillkommt. Am Abend diefes 
freudenvofen Zages war ber nächfte Theil des Schloß⸗ 
nartens und das Dorf Schönhof ſelbſt geſchmackooll 
beleuchtet. Den folgenden Tag geruheten JJ. MM. 
den fhönen Park mis Wohlgefallen zu befehen, das 
ſelbſt über 3 Stunden zu verweilen, und fodann bie 
Meiſe über Liblowig, Buchau nah Karlsbad fortzu⸗ 
De wo Allerhoͤchſtdie ſelhen um 8 Uhr Abends an» 
angten. j ‘ 
Am 3. Zuli beſuchten ZI. MM: in den Früh⸗ 
ſtunden mit Ihrem ganzen Gefolge die Karlsbader 
MWineralquelen. Nachmittags wurbe eine Spazier⸗ 


fahre jum fogenannten Mylordstempel unternoms» - 


men, und die anmuthigen Schattengänge bes drei 
Rresjbergis zu Buße durchwandelt, bei dem Auss 
tritt in die Puprifhe Allee wurden die Wege von. 
der weibliden Schuljugend mit Blumen beſtreut, 
und ben Maieſtäten das von dem herzogl. maimare 
ſchen geheimen Rathe v. Böthe für diefe Gelegen⸗ 
Heise eigends verfaßte Huldigungsgedicht ehrfurchte⸗ 
vo ſaberreichet. Abends um q Uhr hatten ſich mehr 
als a ooo Bergleute in der Nähe bei Karlsbad ver⸗ 
fanımelt, und zogen unter Anführung ihrer. Beam. 
Sen mis brennenden Ornbenlitern, unter Abfeuerung 


Li 


dir Piher und Erſchalung mehrerer Muſikchbre, 
nach Karlsbad ein, und ſtellten ih auf dem Pia 
vor den Wohnungen JJ. MM. in einem Dreied 
auf. Die geſammte Mannfhaft blieb nad erfolgter 
Galutirung und Senkung der Bahnen unter abwech⸗ 
felnden Mufltgären eine Zeitlang aufgeftelt, worauf 
diefelbe, unser allgemeinem Vivatrufen u. Schwin⸗ 
den der hell leuchtenden Brubenlichter, mit Blingens 
dem Gpiele veihenweife abmarfhirte. AR dieſem 


Abend war die Stadt Karlsbad und Die Gipfel der - 


fie umgebenden hohen Berge erleuchtet. 


Am 4. Juli hatte die k. Bergſtadt Schlagge nwald 
das Btäd, Ge M. den Kaifer, J. M. die Kaiferin . 
von Frankreich, Se. kaiſ. Hoh. den Großherzog von ' 
Würzburg, in ihre Mauern auflunehmen. IF, - 


MM. begaben fi zjiwifhen = Reihen mit Blumen 
und Kränzen weißgekieideter Mädchen, in die Por⸗ 
eHainnieberlage, um daſelbſt die verfhiebenen Ara 
eiten zu befibtigen, welhe Sie mit der allerhöch⸗ 
Ren Bufriedenheit zu würdigen gerubeten, fedaun 
uber ein Fruͤhſtück eben dafeldft einnahmen. 


Um die Mittagsftunde fuhren IY. MM. in Be⸗ 


gieitung des Gefolges zur Befihtigung der Gruben, 
Aullerh oͤchſtdieſelben ftiegen Hierauf im k. Zehenhaufe 
ab, zogen die vorbereiteten Grubenkleider am, und 
fuhren dann unter Wivatrufın und Ertönung der 
Muflt an dem Buße des berühmten Haber Haupt⸗ 
werks ein, Aue Hallen und 
erleuchtet und mit Infhriften gejiert. Se. M: der 
Kaiſer und Se. k. H. der Großherzog aeruheten mit 


eigends verfertigten Schlegeln und Eiſen die reichen 


Anbrüche der daſigen Gänge abzuſtuffen, welche von 
Z.M. ver Kaiſerin von Fraukreich, als ein Anden; 
Sen dieſes Ereigniffes verlange wurden. Nachdem 
aub die Waſſerſaulmaſchine in allerhöchſten Augen. 
ſchein genommen wurde, ließen ſich die Alerhöchſten 
Herrſchaften bis zu Tage austreiben, und geruheten 


noch die Preßmaſchine zu beſichtigen. Nach beendig⸗ 


ker Befahrung geruheten IJ. MM. die Poch⸗ und 
Schlemm Manipulation, endlich die k. Schmeizhätte 
zu beſehen, und ſich den gefammten Gruben: und 
Üttenprogeß vorzeigen zu laffen.. Ueberall, wo ſich 
. MEI. fehen lieben, war der Ruf der Freude 
lebhaft und innig. Laut erſcholl von dem Bergvolk 
das herzlichſte Wivat, und ven taufend Segenswäns 
Then für die fernere Erhaltung begleitet, verliehen 
II. MM. um 6 Uhr Abends die Stadt Schläggens 
wald, um ſich noch am nämlichen Abend nach Karls. 
bad wicher zuruckzubegeben. 
Am 5. Vormittags um 10 Uhr fuhren die aller⸗ 
— —— von Karlöbad nad Franjens⸗ 
nn ab. * 


Nicht politiſche Gegenſtande. 
Des Bodenſee und feine Umgebungen 


Von den reizenden Ufern des Vodenfees erhaltſt 
Du, miein theurer Freund! diefen Brief. 

Wir find in Lindau; morgen früh werden wir in 
dem denkwürdigen Conftanz feyn und ber berühmten 
SL EERSEMKANG und des unglüdlihen Huß ger 

enlen. 


Ned nie auf umferer ganzen Reife war es mir. 
fo dringende# Berürfuiß, wie heute, meinen Lieben 


zu ſchreiben, denn nod nie war mein Herz fo voll 
son Entzüden, das ich mis ihnen zu theilen habe. 
D wärst Du hier und ſaugteſt es mit eigenen Blik⸗ 
Ben im die erweiterte Bruſt, tränkſt mit und bie 
zeine von saufend Düften gewärzte Luft, die Kraft 
in bie Adern, Muth zu Thaten in die Ecele gießen, 


und auch in einen falten Herzen Hochgefühl für Bas ⸗ 


terland und Freiheit, Didtung und Schwärnierei 
der Liebe erzeugen muß. Wär’ ich ein Dialer! wär’ 
ih ein Dichter! wünſcht' ih fen taufend Mal; 


bob auch damit, was wäre mir geholfen? wa 


kann der Dichter und der Maler bier thun, als 
die Dröße and Majeftäs der Natur verkleinern, als 


änge waren glänzend - 


#8. Die Miaiker find deauftragt „ein jeder in 
ſeinem Bade , durch die Affentlihen Blätter, oder 
auf fonft eıne Weife die Akten der Konfäderation ber 
bkannt zu machen, nebf denjenigen, welche in Zus 
kunft am diefelbe gerichtes werden. 
. Paris, vom ı4. Zuli, 
Viertes Bulletin ber großen Armes. 

Tr ” Wilng, den 3or“Zuni ıßıa., . 

Det Kiifer Fam am 27. um 2 Uht Rachmittags 


bei den Vorpefien an und ließ die Armee fih im Be» 


wegung ſetzen, um ſich Wilna zu nähern und am 
26. mit Tagesanbruch die ruſſiſche Armee anzugrei⸗ 
fen, wenn fie Wilna vertheidigen oder die Einnah⸗ 
me dieſer Stadt verzögern wollte, um ihre daſelbſt 
befindlihen ungeheuen Magazine zw reiten. - Eine 
ruſſiſche Dieiflon hielt Teeki befegt y eine audere 
land auf din Anhöhen von Waka. 

Am 28, mit Tagesanbruch fezte Ab der König 


von Neapel mit ber Avantgarde und ber leichten -- 


Kavallerie des Gen. Bruyeres in Bewenung. Der 
Marſchall, Kür von GAmEEt, unseritüjte Ha mit 
feinem Kerns, Die Ruſſen zogen ſich allenıbalben 
zurlick. Nach einigen gewechfelten Ranonenfbüflen, 
Baffırten fie in aller Eile die Vilia, verbrannsen 
die hölzerne Brücke von Wilna und ſteckten die un. 
gehenern Magazine in Brand, die auf mehrere Mil« 
Liönen Rubel gefchäzt wurden: mehr als ı50,000 


Bensner Mehl, ein ungebeutes Heu und Hafermar 


Jajzin, eine beträchtliche Maſſe ven Kiridungsftäden 
wurden verbrannt, Eine große Menge Waffen, wor. 
an Rußland im Allgemeinen Mangel leidet, und 


Kriegemunision wurben vernichtet und in bie Wilie . 


geworfen. 


Am Mittag zog der Kaiſer in Wilna ein, ‚Um . 2 


3 Uhr war die Brücke über die Wilia hergeflellt; 
aller Zimmerleute der Stadt hatten ſich mit größter 
ereitwilligkeit dahin begeben, und erbaueten zu 
gleicher Zeit eine Brucke, während die Pontonniers 
eine andere fchlugen. 
° Die Divifion Bruyeres verfolgte den Feind auf 
das Linde Ufer. Bei einem leichten Nachtrabgefechte 
urden den Ruſſen bei 50 Wagen abgensmmen. 
inige Mann wurben getöbset und verwundes, un⸗ 
u Fa leztern beindet fich der Huſarenkapitain 
tgur. 


gen hie Kofaden in die Flucht, verfolgten fie und 
machten eime ziemliche Anzahl zu Gefangenen.‘ 
Am 25. hatte der Herjog von Reggis auf einer 


Bei Rowns gefchlagenen Brücke die Vilia paſſirt. 
Act ab. marſchiete er auf Javon, am ar. auf Cha⸗ 


toni. Diefe Bewegung nöthigte den Fürften von 
Wittgenftein , Kommandant bes erfien. Korps ber 
rüffifhen Armee, gan; Samogitien und bas wilden 
Kowno und dem Messe gelegene Land zu räumen, 
und Ab nah Wilkomir zu begeben, wo er bush = 
Kegimenter von ber Garde verftärkt wurde, 

: ad, ſtieß man auf einander. Der Marfhall, 


genüber in Schlachtordnung aufgeſte Ut. Die Kano⸗ 
nabe begann, der Feind wurde von Stellung zu 
Stellung verjägt , und gieng in folder Eile über 
die Brüde zurüd, daß er diefelbe nicht verbrennen 
konnte. Er verlor 300 Gefangene , worunter einige 
Offiziere , und hatte bei 100 Mann an Tedten und 
Serwundeten. Uufer Verluft belief ih ungefähr auf 
So Mann, : 
Der Herzog von Reggio Icht die leichte Kavalle⸗ 
viebrigabe , welche der General Baron Eafter kom⸗ 
mänbirk, unb das zate leichte Infanterieregiment , 
das gänzlich aus Franzoſen des Departements jen« 
ſeits der Alpen beftebt. Die jungen römifchen Kone 
feribirte geigten viele Unerfchredenpheit. 
< Der Feind has fein grofes Magazin zu Wilkomir 
in Brand gefledt. 
Einwohner einige Tonnen Mehl geplündert ; «#6 gs 
Lang tinen Theil davon zu reiten. 


2* 


Die polniſchen Chevauxlegers machten 
einen Angriff auf dem rechten Ufer der Vilia, ſchlu⸗ 


Serien don Reggio, fand dem Feind Develtono ger -- 


Am lezten Augenblick hatten bie - 


Am 29. flug det Herzog von Elchingen negın 
Gonberva dine Brüde über die Vilia. Es haben AP 
Kolonnen auf den Wegen ven Grodno und Wolhp⸗ 


mien in Marſch gefejt, um ben verfhietenen abge⸗ 


arg und Terfireuten rufifhen Korps entgegen 
u gehen. 

: Bilna ift eine Stadt von =5 bis 30,000 Beelen, 
fle hat eine grofe Anzahl Kiöfter, ſchoͤne Brbäubs 
und Einwohner voller Enthufissmus. 4 bis 500 Stu⸗ 


denten, älle über 18 Jahre alt, die zum den deſten 
Ben gehören , haben verlangt ain Regiment zw 
ilden. .. 


Der Feind zieht fi hinter die Düna quräd. 
Eine gıofe Anzahl Offiziere vom Generalſtaabe und ' 
Gtaffstien fallen mis jebem Augenblid in unfere . 


Hände. Wir erhalten den Beweis davon, wie fehr 
alles dasjenige übertrieben gewefen war , was Ruß⸗ 
land über bas Ungeheutre feiner Hilfsmittel publis 
zirt hat. Nur a Bataillone eines jeden Regimenss 


find bei ber Armee, bie 3ten Bataillene, von denen 


pisle Standesliſten, in der. Korrefponden; ker Offiziere 
in den Depots mit den Regimentern, aufgefangen. wurs 
den ‚, belaufen fid meiſtentheils nur auf 150 bis 
200 Mann. 

Der Hof iſt 24 Stunden naher von Wilna abs 
gereiſt, als er unferm Uebergang bei Kewne erfuhr, 
Samegitien, Lithauen find beinahe gänzlich befreit, 
Die Koengentrirung Bagrations gegen Norden hat 
bie Zuuppen, weiche Volhynien versheidigen ſollen, 
fehr geſchwacht. 

Der König von Weſtphalen wird mis dem Korps 
des Fürften Popiatowoky unb dem 7, und 8. Ar⸗ 
mesderps am 29. in Grodno eingerädt ſeyn. = 

Verſchiedene Kolonnen baden Ach in Bewegung 
gefegt, um dem Korps des Bagration in die lan 
n zu fallen, welder am 20. die Orbre erhalten 
hat, ih mit forcirten Märfben von Provjaneni 
nach Wilna zu begeben und deffen Wortrab ſchon 4 
Tagmaͤrſche don Wilna angefemmen war. Die vors 
gefallenen Ereigniffe zwangen ihm aber zurüd zw 
marfchiren und gegenwärtig wird er verfolgt. -- 

Bis jegt floh auf dem Schlachtfelde Fein Blut, 
das Ganze befand nur aus Mandvers, wir haben 


‚ in allem ungefähr 1000 Befangene gemacht. Der 


Beind bat aber fon die Hauptſtadt und den größr 
ten Theil feiner polnifden Provinzen verloren, wei« 
be im Aufruhr begriffen find. Ale Magazine der 
ıften, aten und 3ten Linie, das Refultat einer 2jäh* 
rigen Sorgfalt und im Werthe von mehr als ao 
Mil, find theils durch die Flammen verzehrt, theils 
in unfere Hände gefallen. Das franz. Hauptquar» 
tier befinder fih dermalen an demjenigen Orte, an 
welchem ſich der ruſſ. Hof vorher 6 Wochen aufge 
halten. hat. 

Unter ber grofen Anzahl der aufgefangenen Briefe 
bemerkt man folgende a , einen von bem Intendan⸗ 
ten der sußifchen Armee , aus weldeit man erficht, 
daß Rußland , nahbem es ſchon in der ıten, aten 
und Iten Linie feine Magazine verloren har, ih in 


die Nothwendigkeit verſezt flieht, in aller Eile neue. 
Magazine zu errichten. 


Der andere Brief ift von dem Herzoge Aleranber 
von Würtemberg , nıan flieht daraus, daß nad dem 
enden Provinzen ſchon für in dem Kriegszuſtande 
efindlich, erklart worden find. / 


Solite bei der gegenwärtigen Rage der Dinge die. - 


zußifche Armee glauben , daß fi der Sieg gewendet 
babe , fo vertrat Wilnas Vertbeidigung alein ſchon 
die Stelle einer förmlihen Schlacht, und in jedem, 
andern Bande , vorzüglich aber in demjenigen , wor⸗ 


in wir uns dermalen befinden, würde die Erbaltung- 
- einer,3fachen Linie von Magazinen, jeden General 


eig haben , es auf das. Gluͤck ankemmen zu 

&: bat ſich num bie Franz. Armee lediglich durch 
bas Mittel von Maudvers in ben Beſitz eine? greßen 
Theile der polniſchen Provinzen, der Haupiſtadt 


Baum eröffneten Feldzuge die im Mittelpunkte lies, 


+ 
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A Saa ko nichi, vom 8. Zunl, 

Man vernimmi, daß id Gmirma die Peſt ausge⸗ 
brochen ſey, und um fo heftiger zu werben ſcheint, 
als. diefer Pla; feit vielem Jahren von der ſchreckli⸗ 
den Krankheit befreit war, Wir ind bier darüber 
fehr in Schreden, und dürfen keine Hoffnung begen, 
bei. dem ſta⸗ken Verkehr jwiſchen Salonichi und 
Omiraa davon befreit gu bleiben. Ja Gmirna find 
bereit6 aBe Rompssirs , Niederlagen 16 geſchleſſen, 
and die meiften, Fremden aufs Land gefluͤchnet. 

Warſchau, vom =. Juli. } 

» Folgendes find die: Beſchlüſſe, weiche von dem 
Landiage dekretirt wurden : ja 
2 Art. 1. Der Reichstag konſtituirt ſich zu ‚einer 
Beneral : Konfäderatien vom Polen. - 

ı 4 Die General: Konfbderatien von Polen , ine 
dem fle die Geſammtheit ber Rechte ausübt , welche 
einer Beneraiverfammlung der Nation zuſtehen, 


. erflärt hırmit ausdrüdlih, baf dns. Konlarelch Pos 


in und der Selammtiörper ber poiniſchen Nation 
wieder beigeftet ſey. 
3. Ale eingeine Berfamminngen in dem Srodher- 


jegtbume foRen einberufen werden, und ſich an die. 


Konfoderation anfhliehen. ie. folen bie. Akten⸗ 
Rüde darüber dem Denerallonfeil der Kanföderation, 
äuienben. 

4. Ale Polen find eingeladen und autberifirs 
ſich gu fonföderiren, entweber haufenweiſe oder auch 
einzeln, fie haben in der kürzeſt möglichen Zeit ihr 
Arheflonsgefuh dem Generallonfeil zukommen ju 


I tn. : 2 . . 
5. Ale Beſtandtheile des polniſchen Territoriums 
werden hiemfit aufgefordert, fih in dem Maaße zu 
Benföderıren , als fle diefes in einer gewiflen Ents 
fernung von dem Beinde, zu bewerkſtelligen im Stan⸗ 
ve find, Sie find hiemis eingeladen , fogleih Ver⸗ 
fähmiungen zw bilden, welde an das Generalkon⸗ 
feil ibre Abheflonsurkunden einzufenden haben. Die, 
mit diefen Urkunden beauftragten Indiciduen, were 
ben als Mirslieder des Mrichstages betrachtet, wel⸗ 
Her Ad dermalen in eine Benerallonfäderation ums 
gewandelt bat 
6. Alle Offiziere, Solbaten, Eivil,. und Mili— 
sairbeamten , welche geborme Polen And, und auf 
polnifhem @Bebiete wohnen, weldes don Rußland 
umgerechter Weiſe vorenthalten wird, werden biemik 
aufgefordert die Dienfte diefer Macht zu verlaffen. 
7, Ale Milttaieperfonen werben unter dem pol⸗ 
niſchen Fabnen angelellt, die übrigen Beamten ober 
werden in den verſchiebenen polniſchen Adminiſtra⸗ 
timen, Pläpe erhalten. 
8. Ade geiſtlichen, Civil. und Diilitair . Author 
äten werden, in fo weit ed eine jede derſelben 
betrifft, die Nachtichten von der Exiſtenz, dem 
Geiſte und dem Zweck der Konfäderation verbreiten, 


Die Bifhbfe werden hierkber Mirtenbriefe ergeben 
laffen, die Präfekten, Unterpräfelien und Maire 
ober werben ihren Untergebenen aue Altenftüde dev 
Konföderation mitsheilen, welche dazu geeignet find, 
in denen ihrer Sorgfalt anvertrauten. Gegenden, 
einen guten Bei zu erweden und zu unterhalten: 

Ale Rommandansen und Armeekerpschefs, haben 
in Beziehung auf ihre Untergeordneten ein Bieigi 
zu beobachten. F 
q. Une Mitglieder des konfbderirten Reichetages, 
welche nicht zugleich Mitglieder des abenermähnten 


Genccalkonſeils find, konnen Ah nach ihrer Heimath 


folampe zuruckbegeben, bis man fle aufs Neue ein⸗ 
berufen wird, und bie Konfhderatien erwartet vom 
dem Eifer und Pasriotitmus , von welden Ale bis⸗ 
her Proben abgelegt haben, daß fle diefe Zwiſchen⸗ 
jeit dazu anwenden werden, jeder in feiner Gegend’ 
dem en Geiſte ihrer Mitbürger Ausbreitung 
ao 7 Ne 
⸗ “20, Wahrend ihrer Unterbrechung überirägt die 
Konföderation alle ihre Gewalt dem Beneratloufeil, 
welches aus ihrer Mitte gewähls werden ıft, und 

feinen Siz zu Warſchau hat. 
11, Bu einer Berathſchlagung müͤſſen 5 Mitglie⸗ 


der verſammeit fepn. 


ı2. Der Generalſekretair hat ein Votum konſul⸗ 
tativum. F 

13. Ale Abminiftrations: , Militair und GSe⸗ 
— fahren fort ihre Funktionen zu ver⸗ 

ten, j i 

4. An S. M. den König von Sachſen, Herzog 
von Warfchau , wird eine Deputation abgelgitt ‚um, 
ihm zu bitten , der Benerallonfödssation von Pelen 
beijutretem, " . ; 

5. Eine andere Deputation begieht fih zu ©. 
M. dem Kaifer Napoleon, Könige von Ftalıen, um 
ihm die Konföderationsakte vorzulegen, und ihn zu 
bitten, mis feinem maächtigen Schutze die Wiege des 
wiederauflebenden Polens zu umgeben, i 

16. Die Konfbderatiom nimmt im Angefihte des 


| Dimmels und der Erde die feierlide Verbiudlichkeit 


auf Ad, das grofe Werk, welches fie mit dem heutis 
gen Tage beginus, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln bis an das Ende fortzufegen. z 
17. Die Konfbderation erBlärt, daß fie bei einet 
Lage, im welcher alle ihre Arbeiten nur auf die Era 
bebung des Vaterlandes und die Vereinigung aller 
artheien gerichtet find , denjenigen nicht für einen 
chten Polen und guten Bürger betrschten ann , 
welcher aus der Wergaugenheit Stoff zu Trennuns, 
nen oder Anklagen berbeizieben weilte, mit einem 
Wort, wer ih nur den gerinaften Schritt erlaubt, 
ben Saamen der Zwietracht in den Büfen einer Fa⸗ 
wilie zw fireuen, deren hoͤchſtes Kleinod die Cin⸗ 
tracht iſt. 


h / Altenkiechen und BHachtnburg anges 
nommen, ' <-> — — 
Frankfurt den ‚no. Juli ıBı2. 


Großherzogl. Ober» Pa » Amis « Direktion, 
A ler.‘ v. Brints Berberich. 


te nme g5e. — 
Es hat eine laugwaͤhrende Entkraftung meine'ge» 
liebte Brau, — geb. Paulus, aus Wür 
durg, in den beften Jahren , amd. d. M., mit 
von ber Geite geriffen. Hieſigen und ‚auswärtigen 
reunden mache ich diefes Für mich hoͤchſt jhmerzliche 
eigniß ergebenſt Bekannt ‚' und verbiste mir frrunb⸗ 
ftlid au⸗ ae 
nlfuse Yang. Zu Bin > - 24 
2 - WB. Sanfe) im goldenen Gtem: > 


‚ „+ 
unterzeichneter Hauptkollekteur empfichle fi «ir 

m geehrien Publikum zur aten Klaffe, der von 
Sr. BaB. dem © rosßerjog. von Sranffurs privilegies 
ten 43. Frankfurter Lotterie, melde den 22. Zuli 


uf. 8.308r., drittel a f.5.40 kr., viertel afl. 4. 
15 kr., und für alle Klaffen gültige a fl.75. - -:.. 
Außer denen in biefer Lotterie ju gewinnenben 

ptpreife von fl. 60,000, 25 000, 12,000, 100005 

e, 7060,'6660, 5000, 4008, ‚3000, 2000,. 32* 
mal 1000, werden noch fehr viele Heinere gewannen, 
Die dar bei demiferbden gratis zu bekommende Plan. ans 


1:17 ” .. 
on der firengften von ihm br bachtet werden⸗ 
din Werfcwiegenheit und promteſten Bedienung, 
werden fi) diejenigen hinlanglich Überzeugen, die ihn 
wis ihren Aufträgen beehren werben. ; 
Hermann Gtiebel, Hauptkollekteur 
I Wollgraben Mro. b. in. Frankfurt 

am Main. 





Montags den 20. Juli, und die darauf folgende Tage, 
WKahmittags a Uhr werden in dem Gräfl. von Dſteiniſchen 
g Alhaffenburg über 100 Garnituren Zifh » Zeug, 

Burzne Mettvorbäuge, Diere 
Küffen: fi e jerne ttvorhänge, z 
—— Better, Pülven, Köſſen, Cduverten, ſodann 
mehrere ſchöͤne Wand — und Gtandt-Uhren, Spiegel Sla⸗ 
& Gemmode, Schränke, Tiſche, Stũh le, Sanapıe's, Bett⸗ 
Baden, Koffer, eiffernes und Kupfernes Kühen« auch ſoa⸗ 
Miges üeſchier, Binn von Argent hachc, Lalirte Thec⸗ Bretter, 
„vieles auch Japanifhes Porcellain, Fayence, Englifg Stein» 
Gut, verfhiedened Pferdaße Seſchirr, und noch mehrere andere 
Mobilien ıt. ıc. am den Meifdiethenden gegen gleich banse 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu bie Liebhaber 
“eingelaben —— — rer —* 

Aſchaffendur 1. Juli 1912. = 

: ' - er 4, Gräfl..v. Dflein. Verwalter. 


vr wird, mis ganzen Loofen a fl. 29, halben 


Dem Lönigl, R und Brofp: r 
m Hayler, ab 334 —2* ed 255 


wie, zu Veriuſt gegangen, naͤmlich Nro. 61, St. 406 
fl. 500, Nro. 51, St. 407 zu fl. 500 am 30. Dit. ıllıı 
ig , beide au porteur ausgefſellt 

Diefe zwei Kratten wurden auch am 2. vorigen Manate 

dem Lönigi. Staatöfhulden « Kilgungs » Gommiffions » Affefe 
oe und Gontsolleur Tit. Scheu ug vorgelegt, wornach 

efer fie in fein Protokoll Fol. 3, sub. Nrd. 53 aufnahm, 
de Tratien feld aber auf der Rüdfeite, wie folgt, fignise 


te; die erfle, nämlih Neo. 61 St. 406 

* Re 53 a ' 
i anſcqhiafſig einer Tratte 

J 6 baar. . . fl. 250. J 

uni. nenn GBechſel > 250, 

fı, 3 Dblig. ».- 500, N 


5 a F 1000. 

P Mr * Scheuchenflug, * die zweite nAmith Ri. . 
2 . 07. j , 2 
ne Ba 
en ad Rro. 53, Folia De, . 

«unter... > Sqheucht nflug· Kuf · Anfuchen des gedachten 

Gayler, wird dader dem unbekannten Inhaber dieſer rate 
ten vern heutigen. an ein Texmin von 6 Monatan exa 
— binnen deſſen er dielelben um fo er ber Gericht 
————— als fie wibrigenfans für kraftius erkiärt 

Binde den 8. Nov. abia. vor ‚ 

a leriſches Stadigericht. 
. n Beibeltsdorf. * 
——— Ac 


qua 


2 


"> We dieſenlgr, welche an die hieſigen Handelsleute, Johanti 
ak ob u. Michael Bayn, gegen welche der Konkurs erkannt wor⸗ 
n, rechtliche Anfpräche und Forderungen zu Haben vermeinen. 

werden hierdurch vorgeladen, im Zeit 6 Moden, welde oa 

‚nen. benanntem dato an omni termino pereintori® 

‚anberaumt werben, nor ‚hiefigem Gerichte. in rſon 

ober durch einen hinlänglid, Bevollmächtigten, zu exfheinen, 

um ihre Uniprüde rechteerforderlich daczuthun aud) bes et⸗ 
waigen Borrechtehalber mit einander zu ſoeſort 
die weitere rechtliche Werfügung abzuwarten, anbei ſich ze 


’ en Ar zu dieſer Sache weiter nit, als an 


ice, eitiet, 'und im Ausdleibungefall weis 
ter nicht gebört, fondern ‘mit ihren etwaigen Forderu ; 
‚non diefem Konkurs ausgefäloffen und abgewiefen werden 
en.' Signatum urt a. M. den 33. Juni; auas. 
Xppellations » Gerichis » Kanzelleg. 





Da der Johann Berndes rulgo Rohre, aus Winterberg, 
won Johann Joft Kramer und Lompag daſelbſt auf eine Wan 
senfhuld von 233 fi. 16 Gtüber Holldubifd, bei dem hiefls 
gen Amte belangt if}, fo wırd erſterex, da man feinen Aufe 
nthaltsort nit weiß, Araft diefer Sffentlien Ladung 
wefodert, binnen ber zerſtorlichen Brill von 6 Boden, u 
arte Strafe des Zingeändniffes die Klage zu beantwasten. 
. Aebebach ben 39. Junl. 1812, 

Großperzogtich Hell, Amt bafelb 
Körler, Amteſchreider. 


—————— — ——— — — 


Weohsel-Conrs von Frankfurt & M. 
— — — 





Den ı6. Juli 18:0. Papier Geld 
i Si 134 
Amllardem in Cour. $ a Monat | — I 
— ı 
London u... t. un 2 
- ui — — 
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'Gours der ‘Staätspapiere in Frankfurt ..M. 


Den 16. Juli ıBis, Papier Geld 
4 pÜr, Obligationen. |: 2ı$ 
— — 12 
5 — — 13 
5 Wiener Std. B* 
A. 56 Specieslotterie 
v 100 — 744 
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- beobachtete;, bereifet worden. Er 
den; zus Begleitung / und wurde in | 


- Sißherigen Praͤſibenten Ber Por en Negieru 
Hering, die Dienftentlaffung mit Beilegung ein 

» Denflon, zu estheilen, und den geheimen Staats⸗ 
miniſter v. Ingersleben zum Präſidenten, den Mes 
gferungsdireftor Bielcke zum Vizepräfidenten, und 
den Direktor v. Rohr zum aten Direktor der gedach⸗ 
ken Regierung ju a 


Um den Unordnungen zu feuern, ar das 
Sand zu verwüflen anfangen, bat der Kaifer Mar 
poleon aus dem Hauptquartier au Wilkowiſch unterm 

23. Juni verordnet, daß auf allen Heer und Me 
benftraßen unabläffig Patreuilien, jede von 30 Mann 
en are Soldaten, und bei jeder eim 
ben Gensdarme, patrouiliren, und jeben 

oldaten, 24 fie eiuzeln antreffen werden, lei⸗ 
ben andere, welche ſich Plünderungen ober Bedrüf: 
kungen zu Schulden: kommen laffen, fofort arretie 
ren follen. Kür das Herzogthum ra geben 
von Pofen, Warſchau und Marienpol , 30 folder 
datreuillen aus. Von der Ober bis nach Königs 

> in, won Damig, Eibing und Königäberg aus 
—* im einer jeden der 6 zuvor genannten Städte 
sp —283* iſſion, auch. Offitieren bei 
= 7 —— vor dieſe, die von ben Pa 
—— N Najägler und Marodeurs 
Sega woften fle ſchuldig befunden find, for 
Eid werden. Füuͤr die Sicherung ber. eers 
d des Diatten Landes zmwifhen der Ober 

und — fol der Gouverneur von Berlin fo 
viel folder. Patromilen anorbnen, als er zu dieſem 
ed nöthig erahten wird Einzelne Soldaten fole 

in durchaus niegendo über einem Fluß gelaflın, 
oh fee mh artterbillete‘ ertheiit, fondern fie 
fones nad den Biturioem geſchickt und dort in Der 
taſche venta ron -ı00 Mann nad, —8 Weiteren ”* 

Piutiung ab gefertigt werden. . 


Bei Polangen, ſiad 2 guobe uf Shagajini 2 
alliuten Armee in die Hände: gefallem  - 


Aus: Riga, Cicbau und den übrigen Safen. Ur 
‚ DAfee Murten viele enqliſche Kaufleute. Liebau allein 
MR von y3 Handelsleuten verlaffen worden. (Berl. 3. J 
Deesden, som 10. Juli.’ R 


Pr Geaera iſt eine Geſandiſchaft aus Waifhau, UL 


NRehend aus dem Flͤrſten Jablonewsty. und den Was 


ronen Raſtowiecky, Ciarnecky und Kosmian alle 
- Hier angefonimen, deren Beftimmung mit denen am 
28. in Woarſchau vorgeweſenen Ereigniffen im Zus 
fammenhange f Rebet, 


Par ag vom: 10: Ja; — 


. Behern iſt das ade Bataillon dest, El einienin⸗ 
fäntsrieregiments-Waron Vogelſang, weldes waͤh⸗ 
renbe der Anweſenheit bes Alschhößen Hofes ier 
. zum Garniſonsdi —— war, misber in 0 
wade nach Sherefienftads abmarfgirt. 

aſere Zeitung enthält folgende Nachrichten: 


— Um im. Jumi iſt der rußifche General Torma ⸗ 
ſow, ———8 des Iten Armeeko in Luck an⸗ 
gekommen. Er wird 5-.Divi flonen unge 
mundo haben, Die: Referumder. vom -Bärften Bagra⸗ 
ben fehlten a. UA verfammelt 


ſeya · ee 
An der — ur Befeſtigung Cho⸗ 
was wird tbätig‘ gearbeitet ach andern Nachrichten . 


aus Joſſy ſind auf die Moldau 750,060 Pud Heu 
außsieihrieben worden. Die Hälfte davon muß in 
Baus neliefert, für den Ueberreſt hingegen müſſen 

innen 40 Tagen 160 Para fürs Pub bezahlt werden:» 


Die rufifde Oränje bei Chotym iſt unlängſt von 


Jemanden, der unterwegs das ſtrengſte Inkognito 
hatte blos einen 


einzigen Kofa 


: millteirfgen 


che voraus zuridigeeilt Maren, Beh 


“ Bam merhertn %. na 


——— c gelemmandauten ie anem 


prenbegengungen empfangen. 
Athaffehtnrs, wo ag \ 


** Mittag um uhr trafen I, M: bie Kai · 
ferin von ra in von ‚Unter 
bem @eläute =. at gehe = —2* ser Bürs 


* * Anku t 
— 3 5 ät-von — 





sg 
om ‚Wagen empfangen, und unter, Ban ung — 
aller. gegenwärtigen — d | 





: Auf dem 


Ihre Maje ſtat auf das Ange nehmſte ⸗ 
turzen Erholung: in Ihren. Zimmern ward, nie 
ffüdet, und um halb 4 Uhr reiften Ihre 
* den nämlichen Biremenien nach ainy a6. 
Die Toter des Herra Staatsraths Häfer, wel 
ö den Biumenftraus überreichte, empfieng eine 
mit erlen ge — —— den 
© fernere ‚Reife I. M. iſt alfe beftimmt: 
Den — in Salfenllontern, ‚ — * 
ei Me 
Den ıbten in Verdun re. 
Den ıztın im Chateau &hierp —— 
ehe St. Sand . 


— 





Avertiſſement % 
= Nachdem bie großhetzegl. bergiſche Poften einen 


* wöchentlichen amaligen fahrenden Poſt Cours 


ittels ſehr bequem eingerichteter Diligence von 
üffelderf Über Eiberfeld, Meinerzhagen, Dipt, 
‚Biegen und Dillenburg nah Weglar angelegt har 
ben, und ſolche in genaue Anbindung mit dem diefs 
“ feitigen fahrenden Poft Eours von und nad Weplar 
Er worden iſt, fo verfehlt man wicht diefe neue 
oft-Einrieptung hiermit zur allgemeinen Keuntniß 


— ‚Bringen. 


—— —— 


feinem Roms °7 


DE ie 


"Die Abgannstage von Düffeldorf und Eiberfelb 
‚find: auf den Mittwoch und Samſtag feftgefegt, und 
kommt in Frankfurt den folgenden Freitag und Monr 
sag an. Der Abgang von Brankfurt nach Wetzlar, 

iMendurg, Siegen, Otpe, Meinerzhagen, Wippers. 

urt, Huderswageg der garzen Gemark, Barmen, 
ingen, Ciberfeld, Düffelborf, und nad ganz 
oland geſchieht am Dienflag und freitag in der 
Frühe. Diedahin zu mahende Verfendungen mäfs 
fen des Tagen ‚vorher aufgegeben werden, 

Da in Gefoige deſſen der Deujer Poſtwagen · Cours 
Yarh den Welterwald aufgehoben werden ift, fo bat 
man dagegen einen fahrenden Pofl Cour nah Thal 
Genie und Minwied errichten, welder alle 
—— um 3 Uhr Nabhmittage von bier über 
Limburg und entabauer ‚abgeht. Zur Erhaltung 
ber Poftalverbindung mit dem Weflerwalb hat man 
eine _$nfluen;- Ealede von Limburg nah Altenkir: 
—— melde .alle 14 Tage hin und her aehet, er · 
ri 

Mit dieſer Diligeme werden auch Verſeabunaen 
nach Coblenz, Bonn, EdUn, Achen, Luͤttich, Brüf 
9. Antwerpen. ꝛc. fo wie aud nah Weilburg und 

aumfelß, dans —8 Wau meroth/ — ingen, 


* BR beauftragt war, At gſte are 
ug ſchaͤdlich iſt. Wie groß daher 
en, als id das Schreiben E erh 


“meine Hoeffnung vernichtet; i h, daß id mid in 


— dem Gedanken von bem Zutrauen, welches ih glaub⸗ 
te/ —* Se. M. in mich zu ſetzen geruhen wuͤrden > 


etäu [bt weil Auerhbchſtdieſelbe jede direlte Kom⸗ 
Fee ation F%. mit Ihr, als mit vie Er;. in 


Ya nn BE ein 


dient zu haben glaubte, von, ih mebme keinen An« 
ftand es zu fagen, gröftem Nugen, für deide Brite 


ſeyn konnte. mb en, wel 
‘ veraudfegen, 
nen mir, "Begenpeil diefelhe * aothwe iger 
zu machen. HER ern 
Was Können, Hr. Meet, unter ſo brimgenden 
Umftänden jarifen fationen | 
gen, wozu faum 


. Antwort zu erhalten, a die durch ihre Bin 


felbft, gar Fein — 323 darbieten, um —* * 


Ten hal —— nA, en 86 und 


beinahe: un — ‚dab um ale 


atungbet Ari 


EM Wien Fe chiheiig iſt / 
€. €. gr ber 






ei x Üleyander ee 
weitet auf töfen, au⸗ ee 
u * ge Ri in heben, über weide 
— auf dieſem Wege erklären kann, wenn 
ya. eines Wergleich# beib · halten will, 
1 —— feiner Wanſche ik. Ne 


he, in welche mich das Schreiben E 
— A A ni übrig, aſs bie Befehe 


3 über mein weiteres Betragen eins 
in n. 
uſu 


ſende at! Kurier ab, um die ſelbe 
360 dhebe bie Epreie.. * 


Geafvon Lauriſton. 


arm ann 





Bam. - © 


— allen ſuͤblichen Departementen hat 
alte gefangen. An den Depattementen des 
x. bes Herault, des DontBlanc, des Simplon 

it man auf allen Punkte: 


stelben befhäftint, der Ertrag überfleigt ein Drit⸗ 
beit jenen bes verfloffenen Sapıet, mit einem Worte 
alles kündiat den gröfen Ueberfluß an; auch, ift das 
Getraide betraͤchtli im Preiſe heruntergegangen. 


Marfeille, ben 24. Juni, 


Geeſltern war man zu Matſfeille Zeuge eines fehe 
ſonderbaren Phenomens Man ſoh pelbttzlich das 
Meerwaſſer in dem Hafen fallen , es bildete ſich 
beein er fo — Strom FR daf er an ep 
die Einfahrs mit fi fortriß. an war gendthige 
bie —— le um die Schiffe — 
ten: man ſchoß die kaͤrmkanone ab und ir 


neralmarſch. Da ſich aber das Meer ganz ie eu 


& hatte, * der Hafen ng —8 A 
darin befand „» Kühne, Fahrzeuge, e, 
verfontin das Velen. Mad; Berlauf einiger. Zeit 
Bam das Meer fhfeunigk und, mit außerordentliche m 
Ungekümm zucück; es füllte ben: Hafen wieder an, 
machte die Schiffe wieder flott, und bei feinem ben 
trädtlichen Anfhwellen bededite und. uber ſch 
daſſelbe die Kais. Hierauf tapure.. alles in feine 
gewöhnliche. Orbnung zuruͤck. Ben 


Man bielt diefe ‚Anfangs für Bi Wirkung ei 
—2 — i Hehe mar il 






—— 

Kam: 13 —— wien ren 2 
‚ww er; 

iti “m m 


in größter Thätigkeit nit _ 


wenmie , 


> bäue, der denfel 


trocken Teste; daß hierauf diefe 
die Waſſer 


„bie ſie an iod gezogen, ploͤh⸗ 
lich hätte zucuckfa Hoffen und daburch die Liber, 
fdwemmung der Kais verurfoht habe. Allein da 

Melde ‚Phensmen fih den Tag über ermeuerte, 
nd das Waſſer des Hafens, das unaufhörlich ftieg 
und fiel, in — immerwährenden are von 


EU heee 


Gröbeben,, und Arab fi in ber That, das ſich 
i. J. 1756 bei dem Erdbeben, welches einen beträgtlie 


ie Te p dat PR ‚ den Strom verurſacht 


* Theil der Stadt Liſſabon verheerte, ein Ahnlis 


arfeille zutrug. 





..&lafio —— artement vom ( , 
jahigte 00 Deren nu gi 








der Naht, vom 26. zum 27. Jumt, fejten 


* 1 Einienfgife » % Fregatten und ı Brik beftehenden 


Station detafhirt waren , welche ein Convci vom 
Kauffahrteiſchiffe F wungen a ſich auf die 
Rhede von Lai — chten 460 Mann ans 
. Band. Die Lintentruppen, die Küftenkanonitrdund 
die Geudarmerie sieben, nad einem fahr: on 
ger gen den Feind bis an das — * — 
er genöthigt wur wieder einzuſchiffen, ohne 
TA er iR mio Sir 24 Con * men 
kofinte. 9 > Kahl ar Fa 
ach dem Beri 8: ka: dt 
Arie ı00 Mann — ** un 
es Pr ee "le er A 
- Unfever Seits find ı —*— * dene 
— — auch hatten wit vilige: Verwundere, 
> ı ar > mi 


2 ara? vbom 5; Juli. 
Man hat hier Folgendes bekannt zemacht: 
De Maitre es ae Direktor ver Een 
tralkaffe Hand 5 


v 


Kraft der Autorifaiion,, . er von ©. &. dem 
Miniker des kaiſerl. Schages erhalten, von dem 
Wunſche Er. M. ded Kaifers und Königezu benach 


richtigen , die. Anteihen für Se. M. den König 


Preuſſen zu beglinftigen , die von dem. Sandeishaufe 
der Wittwe Uberfeld und Gerrurier und für die Mark 
Brandenburg von dem Haufe der Herren Ban Hals 
mael und Hagedorn eröffnet:worden —. macht es füch 
zur angenehmen Pflihe, das Publikum in Hinſicht 
der Bolidität dieſer Anleihen gu beruhigen und bias 
dur anzujeigen, daß Se. M. der Kaifer und König 
an bem Erfolge dieier Asleihen allen Antheil nimmt, 
dan das Werhältnig als AMürter Sr. preuff ‚Majer 

at Ihnen einflöße, und daß alles, was dieſe An» 

leihen beglinftigen kann, ein’ Gegenſtand der beſon⸗ 
deren Ruaͤckſihi ent. k. Mojeſtat ausmacht. 


= Amferdam, ben 27. Juni ıdıa, ee 
z Robert Baute. 


Wr R) £ 


Berlin, vom 9; Juli. 


Se. M. ier König Haben allergnädigft geru — 
den Staatskanzier Frhrnt wi Hardenbe⸗z, des 
zen Carl v. Mecklenburg Gerelig: Durchiaucht- 
den Fluͤgeladjutanten Major v. Lud, aus hoͤchſte ig⸗ 
—— Bewegung, und den Domdechant Fehrn U 

ulendurg, dem geheimen Gtaatsrasb- Erhrm. 
Detffen, den Major vom der” Armee v. Batrliergn ‚ 
umb den Flüneladjutanten Major v. Wrangel, im 

mäßbeis ehemaliger Expectanzen, zu Rıttern Des 
Mair preuß. Johanniterordens zu ernennen, 


&e. kön. M Sen alergnäbigfl 
FR A — ee uns 


Bertans 


Sroßhersngthums 8 


N® 109. . 


Srteitag, den 1. Juli 


rankfurt. 





ıdı2, | 





FT MBillne, vom 3. Juni. 

Geſtern Abend (päs find S. M. der Kaifer im 
eſe Stadt eingetroffen ; und haben daſelbſt heute 

Ihe Hauptquarsier genommen. Zu 


" Xirfe, vom 24. Zuni. 


Sier iſt unterm heutigen Datum nachfichender Ks - 


sPbefehl erfienen : 

.. Preußen! Rußland wi den Krieg! er hat be⸗ 
gonnen. Die grofe Armee, zu der Ihr gehört, ſieht 
Eu) mis Vergnügen in ihren Meihen. Unfere erbas 
Benen Monasben vertrauen : Eurer Tapferkeit; Bie 
sichten: Ihre Wide auf Euch, um Euch Beifall zu 
geben, und Eure Fortſchritte zu belohnen. 

Macheonald, Herzog von Tarent. 


5 Mänigsberg, won 4. Juli. 


4 E. Hauptquartier befindet Mb feit - 


u RR Fran. . ) 
dem 8.0. M. in Willna. Nähere Nachrichten find 
won Dot Armee bis jegt wicht eingegangen. - (8. 3.) 

gemberg, vom 26, Juni. 


— Geſtoern am 25. d. iſt eine k. Koͤſterr. Jagerdiviflen 
auf ihrert Durchmarſche in Lemberg eingetroffen. 
Neapel, vom 36. Juni. 


Sier hatten verſchiedene Verhaftungen ſtatt; man 
ubtt, ſie geſchahen in Felge der an Bord des ſizi⸗ 
ianifchen Schiffes, der Lampo, gefundenen Pas 
dieren, deſſen ſich unſere Seeleute bemächtigt haben, 
Das figilianifche Parlament wurde nicht zur ange» 
zeigten Epoche —E allein es ſcheint/ daß die 
Epoche der Eröffnung von neuem auf den 13. d. M. 
keſtge ſeat fen. 

Die Lebentmittel ſiad in Sizilien fortwährend 
fehr theuer; die Zufuühren, welche man aus ber 
Barbarei und Egypten dezog, haben viel baares Geld 
außer Landes gebracht. Die Königin bewohnt gegen⸗ 
wärtig ein Sqchhloß bei Montreal; ber König hält 
kb wedbielfeitig im andern Schlöffern der benachbar⸗ 
ten Besend auf. ... (&:,8.): 

. Paris, vom a0. Juli. 

Befhlnß. der durh den Monitene : 

publizirten Aktenſt ucke. 
Uro. Xi, — 
Wiärift Schreibens der Seu. Srafen 
von Romanzow an den Sen. Grafen 
an Lauriſton. 


Wilna, den a9 Mai Abends (8. Juni.) 

. Bere Bothſchafter, : 
@r. 8. M. find von dem Brafen van Soltykoff 
unterrichtet worden, daß E. E. verlangt hätten, A 


. Na’mocden fohte, 


gu Aulerhochſtbenſelben zu begeben, um ſich verfänti 

der Befehle entledigen zu können, die Sie von Geis 

sen des Kaiſers, Ioreh Herin, erhalten haben. ' 
Se. M. würden ſich, obgleich mitten unter Ihe 


von Truppen, ein Vergnügen daraus machen, ſich 


auf einen. Augenblid von Jhren dringenden Ber 
ſchaften Insjumahen , um den Bothſchafter eines 
Souverains, feined Aliirten zu empfangen ; allein 
ein Umſtand, weicher der Denkungsart Gr. M. gan 
fremd ik, verbinders Alerhöchſtdieſelbe daran. - 
Br Se. M. haben diefen Morgen vernommen, d 
dar Briefpoftenlauf zwifchen Ihrem Reihe und dem 
Aublande zu Memel gehemmt, und wie «6 ſcheint, 
jede Kommunilation mis Ihrem Meiche unserfagt leg. 
Seudem wurben Ge M. unterrichtet, daß einer. 
Ihrer IRuriere, der Ad mis einem Auftrage zu 
Allerhochſtdenſelben begab, die Erlaubniß nit ers 
hielt, „bie: Granze zu paſſiren, um fib in Iher 


‚ ©tanten zu begeben, und genäthiget wurde, us 


— * 
olche außerordentliche: Thatſachen müſſen aufs 
geklaͤrt werden. Da Se. M. auch micht von ver Art 
‚der Kommunikationen benachrichtiget ſind, womit E. 
E. beauftragt iſt, fo laden Allerhöchſtdieſe be Ih⸗ 
rem eigenen Syſtem getreu, welches darin beſteht, 
dem gewöhnlichen Laufe der Dinge in den Berzali—⸗ 
niffen der beiden Kabınete zu folgen, Sie, Bert 
Bothſchafter, ein, vorzuziehen Petersburg nicht zu 
verlaffen, und mir die Ehre zu erzeigen, die Kom⸗ 
munißationen, deren Sie fid enledigen muflen, mit 
chriftlich zuzuſenden, oder , nad Ihrer eigenen 

abi deshalb direfse an Ge. &. Mai. ju ſchreiben, 
und um Ihnen dazu die Mitsel zu verſchaffen, haben 


Se. M. mir dorgeſchrieben, Ihnen zu diefem Ende 


ben Hrn. Bärens, Offizier ın bem eidjägerforps, 
ir Dispofltion zu hberlaffen, weicher die Ehre has 
wird; Ihnen biefed Schreiben zuzuſtelen. 
Ich bitte Ew. Exjeh. 1. 5 
.‘ Der Graf Romanıe m 
u Nro. XL \ 
Abfhrift Schreibens des Hrn. Grafen ». 
Laurifton an ben Drn. v. Romangoff. 
Petersburg, ben dı Mai kıa, Bun.) ıBıa. 
— "Serr ®raf, , j ü 
Die Sure, welche id von Geiten On M. des 
Kaiſers Alexander empfanden habe, die Beweife dom 
Zutrauen, womit Allerhöcftdirieibe mid zu beeh⸗ 
ven gerubeten, hatten mich verhindert irgend ein 
Sinderniß beider Meife zu fehen, die ih nah Wils 
Ich hatte mich daher ungeachtet 
der ſehr heftige rheumatiſchen Schmerzen, mworam 
ich feit mehreren Tagen leide, dazu vordereitet, indem 
& die. ganze Wichtigkeit der Rommunilasionen ein⸗ 
abe id, Br. * aber q. GE, ante Umftanden j 





+‘ 


Ich ergreife diefe Selegenheit, um E. E. meiner 
Heben Achtung zu 258* Eakiercagh. \ 
Nro, X. 

Abſchrift Schreibens bes Minikers ber 
auswärsigen Angelegenheiten an ben 
ehr Strafen v. Laurikon, Bothſchaf⸗ 
ne k. M. gu Petersburg. " 
. Dreöben, ben 24. Mat 1610. 


⁊ 


36 Fabe Abfaif 
i abe die Ehre Ihnen siften pweier 
Doten des Fürſten Kurakin vom 30. April und. 7. 
Mai, einer Note, welche id am: q. beffelben Mor 
mass dieſem Bothſchafter zugefands habe, und ber 
Untwert, welche er mir am nämlichen Zage ertheilt 
Bat, und endlich einer Mote v. zı. Mai zuzuſen⸗ 
den, die mir geftern zugekommen iſt, und ım wel⸗ 
er bar Fuͤrſt Kucakin fein deingendfies Geſuch, ibm 
ine. Päfle zu ertheilen, erneuert, 
Se. M. glaubt, Gr, Graf, daß biefer Both⸗ 
ſchafter viel auf id genommen habe. Allerhochft⸗ 


" Diefelbe halten für jmedmäßig, dab Sie in einer 


- 


an ben Hru. Brafın Soltykoff adareflirken Dote 
Paͤſſe verlangen, um ſich ju dem Hrn. Grafen Ro: 
manzow nach Wilna, ober an jeden andern Dit, der 
Ihnen zu einer. Umterrebung bezeichnet wird, zu bes 
geben. Sie werden dem Hen. Grafen Soltykeff 
anzeigen, daß bie Eräffnungen, womit Sie beauf- 


tragt find, und die Sie nur dem Kanjier oder dem . 
‚ Kaifer ſelbſt machen können, eben. ſo wichtig als 


beingenb ſeyen. —— 

Sie werben bem Hrn. Grafen von Romanzeff 
ale Aktenſtücke zeigen, welde ih Ihnen zuſende 
amb das: Erkaunen ausbrüden, weiches Be. M. em⸗ 
Minden: mußte, als ih Ulerhönfdenfsidben von den 
fo unerwarteten Schritzen und den Gefinaungen, 
wilde Ge. M. der: Kaifer Alerander gegen Bie 

Ibft- geäußert hatte, Bericht erſtattete; da Die 
aben, daß man in ben Noten des ruff. Bothſchafe 

r6 bie Räumung Preußens als eine Bedingniß 
vorlegte, über melde Frankreich einmal berathſchia⸗ 


gen ſollte, eine Bedingniß, wie ſolche Se. M. nach 


den gröften Siegen mie vorgeſchlagen haben, da man 


ndiih, indem man bie Unabhaͤngigkeit Preußens 


'gellamirt, gerade feine Unabhängigkeit verlehs, ine 
dem man auf. ber Zernichtung derjenigen politiſchen 
VBerbindungen beſteht, bie daſſelde nah dem ihm 
— Mechte aller Gauveraine kontrahirt haite. 
7 Bi werben'eh fühlen laſſen, Hr. Braf, wie 
ſehr die Moten bes Zürften Kurakin, durch ihre Form 
umd ihren Juhalt den. friedlichen Geflunungen ent⸗ 
gegen find ; wonon.biefer Bothſchafter die Verſiche⸗ 
zung gab 5 durch weichen konziliatoriſchen Geiſt S. 
ER. auf den Bebanken gebracht ıft, daß indem er bie» 
felbe vorliegt und das wiederholte Verlangen feines 
Paſſe hinzufügt, er ſchon Die ihm vorgeſchriebene 
Bränze.überfchristen -hat ‚ und mis welchem Bedauern 
S. M., wenn fie wirklich der Ausdru bes Befin« 
nungen und das Aefultat der Befehle des Petersbure 
ger Hofes mären , iede Hoffnung verfchwinden (chem 
würden , durch eine Megeziation,, zu welcher 
Allerhoͤchſtdie ſelbe feis beinahe * Jahren unaufhöre 
Aich die Hand beten ‚: jede Hoffnung perſchwinden 
po würben ‚ endlid die Zwiftigkeiten, welche beide 
Länder in Zwieſpalt fegeh , beigulegen. 

Sie werben, Hr: Graf, darauf beharren, folde 


Gellärungen zu halten, welche noch den Weg zu sis 


nem Vergleich offen laffen können, 
IH habe die Ehre u. . Herzog v. Baſſano. 
Berlin, vom 7. Juli. 
"XZagsbefchlam die große Armen, 
Haaptquartier Wittowiszki, den sıa. Juni ıdın, 


Se. M. befchlen allen Marfhällen, welche bie 
‚werfhiebenen Korps der Armee fommandiren, allen 


wi. * 


Sen. Kommandanten der Divifionen und Brigaben, 


wie auch ben Unführern,ber ‚einzelnen Korps, die 
ndihigen Manfregein zu nehmen, um die Armee 


in der groſten Orbaung zu erhalten, und ber lin« 
erbnung Binhalt zu thun, melde das Land zu pla⸗ 
gen beginnt. 

Folglich wird jeber Marſchall oder General, her 
ein Korps der Armee befehligt, eine Prevotal⸗ oder 
Strafkommuſſion ernennen, die aus 5 Dffisiess 
beſte hen, und vor welche jeder Soldat und jede Per⸗ 
fon, die zum. Befoige der Armee gehört, una ſich 
von ihrem Regimente ohne rechtliche Urſacht ente 
fernt bat, wie aud jeder Maredeur oder anderer, 
der beim Rauben oder andern Bedrückungen ber 
Landesbewohner ergriffen wird, geſtellt werden ſoll. 
Dieſe Kommiffion wird die Schuidigen zum Tode 
verurtheilen und ihr Urtheil innerhalb 24 Stunden 
volziehen laſſen. 

Eine Btraflommiffion wird zu Warſchau unter 
den Befehlen des Sen. du Taidis, Gouberneur dies 
fer Hauptſtadt, errichtet werden, dem zugleich die 
Organiſatien derſelben aufgetragen worden 300 


- Mann von. den poin. Truppen des Großhetzogthums 


und so Gendarmes werben eine bewegliche Kolonne 
Bilden, die im 10 Meine getheilt werden, tind’ Ber 
auftragt : ſeyn wird, die Departemenis Waridau > 
Kalifd, Cracau, Lublin und Giediec zu durftierfen. 
Die Nastionalgarde wird ihnen Beiſtand ictiſten, 
und jeder Herumſtreifer, jeder Marodeur u f. m. 
wird angehalten, und von der Strafkommiſſion zu 
Warſchau ger chtet werden, —* 
Die Piathzommandanten an der Weichſel, nas 
mentlich die von, Warſchau, Pleck u. f. w., were 
den alle einzelne Leute, fie mögen als Kenbales⸗ 
centen aus den Heſpualern Bommen, oder fi unter 
irgend einem Vorwande von ihrem Kerps entfernt 
Haben, fo lange zurudhalten, bis fie aus. benjeiben 
ein hinlangliches Desafchement bilden können, wel: 
es aledann an fein Korps geſchickt werden muß, 
Die Platzkommandanten, bie —— der Hoſpi⸗ 
taler, die Kriegskemmiſſairs, welche einzelnen Per⸗ 
fonen Marſchrouten austiefern, und die Ragainauf⸗ 
ſeher, die ihnen Labensmitsel verabfolgen; find für 
bie Nidtausführung diefer Maafregel werantwork 
lich. Ju diefer Hinſicht werden die Krie gokommiſ⸗ 
ſairs, die Direkteurs der Hoſpitaͤler und die Mas 
gajinauffeher von dem Gensralinsendanten befon- 
dere Jafteubtionen erhalten. 
Die beweglichen Kolonnen werben jeden, ber dem 
gegenwarsigem Befehle zuwioer handels, anhalten. 
Begenwartiger Befehl je gedruckt, allen, Kırpa 
beim Tagsbefehl vorgelefen, ım allen Plägen ber 
kannt gema@s und an den Thüren aller Hofpitäler, 
aller Schult heiſenaͤmter und aller Gemeinde Raths⸗ 
hauſer — werden. 
ur zburg, vom 14. Juli. 
Die Kaiſerin iſt ſtern 270 u man machte wie 


gewoͤhnliq Mufik in den Arpactements 3. M. nad Ihrem Dis . 
d- dem Grosgerzoge. 


nes. Geſtern gieng 3. M. indem S. &, 
angehörigen Park Guttenberg fpazirzen. SM. yieltın fihran 
einem Orie auf, we man «ine greſe Anzahl⸗hir ſche u. Dammyirſche 
dorder deſillren ließ. Die Abreife J. M. geſchah heute Worgens 
umb Uhr. Der ganze Hof warıperfammelt, um Allerbod ſidieſe lbe 
dis zu Iheem Wagen ju be.leiten. Die Garnifon, die Bür⸗ 
— das Korps der Studierenden, warın wie bei bie 

neunte der Kaiferin unteg den Baffın. 3. M. find unter 
bem Gelaute aller Glocken und dem Donner der Kanonen 
abgereitt. 

Srankfurt, vom 15. Juli, 

3. D. die Frau Fuͤrſtin von Schwarzenberg, Ga⸗ 
re bes Fer am franz. Hofe, if 

Kern von Paris hier eingetroffen. I. D. Begicht 
fa nad Win, — 


„ Avertiſſements. 


Ein halbes Loos, Nro. 10083 in der Laufende s 
Großperzogtid, Frankfusıer rotterie, von Den. ge 4 


Pfuagſt auf ale Klaffen gültig endoffiet, ift verlohren ge 


‚gangen, und wird eın jeder für deffen Ankauf gewarnt. 


Ja einer angefedenen' Apothike des Herzogihums 
fası wird unter annehmlichen — — * — * 
t. Mäpsse Auslunft dasübes exfaͤhri man bei. 
A, Kbingenfhor 


Naopoleon. 


Nro. VIII. 


Abſchrift der Antwort des Grafen Res 
manzow aufdie Note des Minifters 
ber auswärtigen Angelegenheiten, 
vom a5 April. ; 

Bilne, den 7. (19. Mai) ıdı=, 
Herr Herzog, 

Der Sr. Graf von Marbonne bat mir die Der 
peſche zugefands, welche Ewr. Exz. ihm andertrau⸗ 
ten. 36 babe dieſelbe ſogleich dem Kaifer vorge⸗ 
Segt. Ge. M. der Richtſchnur des Betragens fett 
getreu, welche Allerhöchſtdieſelbe ſich unabänderfi 
vorgezeichnet haben, in Ihrem lediglich vertheidi⸗ 
gungsweiſe beharrenden Eyſtem beharrend, ſtets 
endlich, nah Maaßgabe noch gemäßigter, als bie 
Entwidelung Ihrer Streitkräfte Allerhöchſtfſie um 
fo mehr in den Stand feßen, bie Anmaßungen, 
weiche man gegen das Intereſſe Ihres Reis und 
Die Würde Ihrer Krone erheben könnte, beſchränken 
ih. blos dahin, dem MWurfhe anzuhängen, nah 
weihem Sie, Hr. Herzog, die intereffante Kommu⸗ 
nifation Ihres Hofes zu Stande bringen wellem, 
Da Ülerhöcftdiefeide ſtets ein Vergrügen ſich dar⸗ 
aus mahen, es nie an Beweiſen feblen zu Tofien , 
wie fehr Die es zu Herzen nehmen, alles das jenige 
zu vermeiden, was in Ihre Verhältniffe mis Frank · 
zeih einen Karälter von Animofleät und faänbli- 

er Bitterkeit für deren Auftechthaltung bringen 


Bnnte, fo bifehlen Ge. M. nur dıe Beſchwerden, 


bie Sie etwa allegiren möchten, noch nicht geradeji 
zu verwe-fen, und Bene Aeußerungen aufjuftellen, 
welde größtentheits auf oft sänzlich entarteten That⸗ 
ſachea, oder aänzlıd lerren Bermuthungen beruhen, 
Die von dem Taron ven Gerbobin an ben Fürften 
Kurakin adreff.rten Depefden haben zum Theil im 
Voraus auf ale Anklagen deantiworter; fie ſtellten 
Bas Iogıle Brtragen, weldes der Raifer, in allen 


feinen Verhältnifſen mit Feankreich befolate, im fein ' 


nem wabren Lichte dar; fie gaben über ben Zweck 
unferer Zurüfungen Erläuterungen ; die ſich Bis zus 
einen Punkte beftätigten,, der feibft Über die Hoffe 
nungen bes Raifers Napoleon hinaus zu gehen fchien, 
weil, ungeachtet der ig ra Bewegungen feiner 
Armeen Über eine Linie hinaus, bei welcher fie für 
Die Sicherheit unferer Drängen , hätten ſtill⸗ chen 


follen, bei uns fi ales in dem naäͤmlichen Zuftan. 


be befand, wie bei Abgang des lezten Kuriert ; in 
der That it kein Mann weder in Preiffen neh auf 


das Gebiet bes Herzogthums WBarfdau eingerückt, 
und fein neues Hinderniß ift von unſerer Beite-der 


Aufrecthaltung des Friedens im den Weg gelegt 
worden. Im GBegentheil liefern die neurften Ins 
Aruktionen , welde der Fürft Auralin erbaiten hat, 
demfelben alle Mittel, unfere Zwiftigkeiten. zu been⸗ 
digen ‚und jrne Megoziation anzuknüpfen, welde 
Ihr Hof wünfdte. Mis Vergnügen haben wir bie 
Aufnahme vernommen, womit der Kaifer Napoleon 
unfere Vorſchlaͤge aufzenemmen bat, die offizielle 
Antwort, welche E E. darauf eriheilen werden, 
und bie der Fürft Karakin und anlündigt, wird. die 
wichtige Frage des Friedens oder des Kriegs bes 
immt beantworten. Die Mäßiaung , welde dieje- 
nige Barafterifirt , die ih die Ehre habe Ihnen 


heute zuzuſenden, bietet Ihven, Mr. Herzog, ei⸗ 


hen ihern Bürgen dar, daß man nicht ermangeln 
wird, bei uns ale Müancen zw erqreifen, welde 
diefelde zu Bunften des Friedens barbieten wird. 
&r. M. war bie Mäßigung in dem bei der brittifchen 
Bregierung gemachten Schritte ſehr angenehm, 
Aterhöcftdiefelbe find für die. Aufmerkſamkeit, mit 
welcher der Kaifer Napoleon Cie davon unterrich⸗ 
kte ſehr dankbar; und wird bie Aufopferungen, 


welche dieſer Souverain dem Abſchluß des algemei-⸗ 


nın Friedens barbringen wird, ſtets beherzigen; 
in Ihrem Augen giebt es Beine, die beträchtlich ge⸗ 
nug find, um eim fo großes und ſchoͤnes Nefultas 
in erhalten. Ich habe die Ehre ıc. 


Der Drafvon Romakzow.: 


- da 


’ Nro. IX. 

Abfhrifs ber Antwors des Lord Caſtle⸗ 
reagh, Staatsfehretair Gr. großbeit, 
taniſchen M. für die auswärtigen Ans» 
gelegenheiten auf das Schreiben des 
Miniſers der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten vom 17. April. "ini 

London, im Blreau der auswärtigen Anges 
» Igenpeiten ben a3. April 1812, 
Mein Herr, 
€, E. Schreiben vom 17. d. M. ift eingekröffen 
und Er. k. H. dem Prinzen Regent vorgelegt wor⸗ 
den. ©. 8,5. ‚glauben es Ihrer Ehre ſchuidig zu 

Teun, bevor Sie mid -authorifiren E. &: Schreiben 

näher zu erbrteen, den genauen Sinn, 'welden 

w.. mit den Worten in folgender Steie Ders 

chreibens vetbindet, fekiufegen. Es heißt. da 
ſelbſt: »Die gegenwärtige Dynaſtie fol für unab han⸗ 
ig erklat, und Spanien von einer National⸗ 
onſtitution der Cortes regiert werden.« j 


Wenn, wie es S. 2. H befürchtet, der Sinn 


biefes Vorſchlages dahin gehet, Spaniens königi 


Authorität und feine von den Cortes gebildete: Re⸗ 


jierung fon in dem. Wruder:des Oberhaupss mon 
ranfreih aner kannt werden, fo wie die.umser ſei— 
ner Hoheit gebildeten Cortes, und micht im jener 


des rechtmäßigen Souverain, Ferdinand VIL., und 


deſſen Erben, fo wie in der außerorbentiichen Wers 


fammlung der Cortes, welde dermalen in deſſen 


Namen und durch deſſen Authoritaͤt mit ber bad 
ſten Gewalt in dieſem Königreiche bekleidet if, — 
dann habe ich den Befehl E. E. freimithig und aus» 
brücdlih zu erkiären, daß treue. und rebliche Wer 
Bindungen ®r. 8. H. nicht erlauben , einen Fries 
densvorſchlag anzunehmen, weicher ih auf eine ſol⸗ 
be Baſis ſtuͤjt. run © 
Saollen dagegen die eben angeführten -Ausbrüdie 
auf die gegenwärtige Regierung Spaniens hinzielen, 
wie ſolche im Namen Königs Ferdinaud VIEL beſteht, 
dann ift, auf die von E. E. darüber gegebene Verſt⸗ 
—— der Prinz Negent bereit, ſich fiber. die E. 
5. jür Erwägung überfendeten Grundſätze, aus 
Bi fu erkldren, indem fein lebbafte ſter Wunſch 
in geht, in — —— mit ſeinen Alliirten zu 
der Ruhe von Europa beizutragen, und an einem 
Brieden zu’ arbeiten , welcher: nicht 'nue allein. für 
Wroßdrittanien und Frankreich, fordern wuchfür alle 


die Staaten, weſche mit dieſen beiden Mächten in . 


freundſchaftlechen Verhältniſſen ſtehen, ehrenvoll 
ſeyn würde. *152 

Nachdem ich die Geſinnungen bes Prinzen Regent 
vhne Rückhalt über einen Punkt erbffnet Habe, mer 
gen weichem man fi vor alen Dingen nerfländigen 
muß, ehe man in weitere Erdterungen eingeben kann, 
halte ib mid genau am ‚die mir von ®r: &: 9. ers 
theilte Inſtruktion, wenn ich mich enthalte unndthie 
He Bemerkungen zu machen, oder auf die Nebenbinge 
in Ihrem Schreiben mit Begenverwürfen zu antwor⸗ 
ten Slucklicher Wrife kann ih mich zur Rechtfertigung 
von Grobbrittaniens eingehaltenen Benchmens, in den 
verſchiedenen von Ihnen angeführten Epochen, auf 


.. die bamals geführte Komelponden;, und auf das. Ur⸗ 
theil beziehen, welches die Welt darüber ſchon lange 


gefäue bat, ; 

Was der befondere Karakter betrifft, den der Krieg 
ungiücdfeliger Weife angenommen bat, fo wie anf 
die ausfchlieffenden' uud willfärliden Brundiige, 
von welchen E. S behauptet, fie hätten deſſen Fort⸗ 
ſchritta bezeichnet, muß ich es läugnen, daß bie 
gresbrittanniſche Regierung daran Theil habe, und 
ich bin beauftragt, E. Erzu verſichern, daß fie deren 
Daſeyn auftichtig beweint, da fle bie Kriegsedrang⸗ 
ſale un⸗õthiger Weiſe vermebren, und daß daB leb⸗ 
hafteſte Verlangen dieſer Regierung, fie befinde ſich 
nun mit Frankreich auf dem Kriens: oder Friedens⸗ 
Fuße , dahin’ geht, die Verhältniſſe zwiſchen ben ver, 
ſchiedenen Nelkern nad liberalen , in ber Vorjent 
Ablichen Brundfägen gehandhabt zu fehen. 


ausjufprechen , welches die Eriſtenz voßenden wird, - 


Die wir ſchon von ibm empfangen haben. 
Um uns aber Seines Schutzes deſto würbiger 
w maden , fo gehen wir bier die feierliche 
erpflichtung ein, baß Beine Begebenheit jenen En. 
thufiaſsmus erkalten fol, der uns begeifters und vers 
einge ; daß Peine menſchliche Macht jenen Mus 
und jene Ergebenbeis ſchwaͤchen fol, womit wie 


uns af die edelſte Laufbahn begeben ; daß ‚wir _, 


erſchuͤtterlich bei dem hands welches : wir 
Feat proftamiven, fo lange 'verharsen werden ; bis 
wir die zeiſtreueten Theile unferer alten Bamilie , 
Bis wir jene Brüder wieder mit und vereinigt ha⸗ 
ben, die unfere Liebe ſtets jenfeits ber Bränzen 
auffuhte, welche die Tirannei gezogen hatte, um 
uns von ihnen ju trennen. 


Polen! ihr, die ihr durch unfere Wünfche, in 


unfete Mitte berufen werdet‘, ’ wir fhlieffen vden 
euren‘ Geſinnungen nad den unfrigen, und laden 


euh im Mamen unſers gemeinichaftlihen. Vater · 
landes ein, alle eure Kräfte zu vereinigen‘, um“ 
Baßt uns alfe uns _ 


demfelben zu Hilfe zu eilen. 
Bröderlich die Hand reihen, und bie adttlihe Ge⸗ 
rechtigkeit wird uns den Lohn nicht —X den 
wir erwarten , nämlich dad Wappen Lilthauens 
wieder in unferm Wappenſchilde zu ſehen, und im 
den fruchtbaren Befilden Voihyniens, fo wie im 
den weiten Ebenen Pobeliens und ber Ukraine, den 
Sreudenaussuf zu hören : Es Tebe Polen! &4 
Iche das Vaterland! » 


Wien, vom 8 Juli, 


pre 2. k Hoheiten die Erzherzeninnen, Schwe⸗ 
lern J M. der Kaifırin von Frankreich, find bes 
geit6 am 4. d von Prag hier eingetroffen. Se. Mi 
der Kaiſer befinder ih noch in Luberrna und J. M. 
‘ Raiferin von Deſterreich gebraudt die Bäder zu 
Dig. 
= Folae einer allerhächften Mererdnung vom 
27. 2. M. ſolen ale in den PP. Erbſtaaten erjeugs 
Se MWaaren. ſebaſd fie in da# Hustanb fihertreten, 
re ınländifche Eigenſchaft sarı verlieren, und da 


—* fie in die Erbtaasen zurückkehren, als autläm 


diſche Warren anarfeben und nach dem Bollnatent 
dom a. Jänner 1788 behandelt werden. Hievon 
find jedech ſolche ausgenommen, welche jur Appres 
tür außaeführs worden And, und zurückkehren. Bon 
dem Zentne:r ausfändifden Syruys aus Weintrams 
den, Mais Nunkelrüben und andern Veartabilien, 
{oQ vn 29. Juni d. J am ein Einfuhrzel ven 5 
Sulden, von bem ungarfben hingegen nur a4. kr. 
Pr. Bensner entrichtet werben. 2 


Paris, vom a2. Juli. 


Bortfegung der burd den Moniten 
publizierten Aktenſtͤücke. 


Nro. VII, 


Abſchrift Schreibeno des Fürſten Kura« 
kin an den Miniſter ber auswärtigen 
Angelegenheiten. 

‚Yaris, ben 29. April (13. Mal) 1810.) 
Here Serzos⸗ 

Ya wohte mid diefen Morgen zu E. E. bege ⸗ 
ben, um Sie zu erinnern, daß ih auf mein gefris 
ges Schreiben noch Beine Antwort erhalten, als ich 
Bas Schreiben erhielt, womit E. E. mid geftern 
Abend, wenige Stunden vor Ihrer Abreife brehrt 
haben, von welcher ich, nad demjenigen, was Sie 
mir zu fanen die Gute hatten, dorausſe hen mußte, 
daß fie erſt in a eder 3 Tagen erfolgen würde. Ob 
nun gleich dieſes Schreiben der von mir verlangten 
Keifepäffe Erwähnung thut, fo fand ich bei demſel⸗ 
ben doch nur jenen für den Kammerjunfer Kologri⸗ 
voff, iedoch ohne die Bemerkung, daß derfeibe als 
Kurier rab Petersburg geht. 

Ach bitte E. E. mir die 3 anderen Päfie zulommen 
ju laſſen, welche, Sie mir für.bie zu meiner Kapel⸗ 


fe und meinem Haufe gehörigen Perfonen zw verſpre⸗ 
hen die Büte gehabt haben, biefe Leute reifen mit 
Wiener Wagen ab, weiche dazu ſchon gemiethet find, 
wobei ich, ba ich fie nicht zur feftgefegten Zeit forts 
fdiden konnte, den von hier bis Brody bebungenen 


» MBuhrlohn verlieren muß. 


€. haben e6 nicht für gut gefunden auf die 
3 offiziellen Moten zu antworten, welche ich denſel⸗ 
ben am 30. April und 6. und 7. Mas zuſchickte. Cie 
betrafen die wichtigſten Benenftände meiner Verhätts 
niffe mit E. Erund; das beftehende Herkemmen mil; 
daß auf alle offiziellen Mittheilungen, welde von 
einem Bothſchafter auf eine fo förmliche Weiſe, und 


in fo dringenden Faͤllen Überreicht werden-, eine . - 
— Antwort ersbeilt wird. 


Au ſchreiben mir Diefele ' 
ben, wie Sie mir 46 bo verſprochen hatten. nichts 
ber die Brände, welche Sie noch immer an vie 
Möglihkeis. eines Arrangements jwifchen d:n beiden 
Mächten, glauben machen, da mid dieſe Grü:de 
doch dazu beſtimmen fohten, meinen Aufntba't in 


"Paris jw verlängern , und Beine Meifepäffe zu for⸗ 


dern. Diefes Stillſchweigen ſezt mich gangwiederin 
bie Lage zurüd, im welcher ich mich befand, als ib 
€. E. die Beifepäffe zum erftenmaie abverlanate, 


De ich die mir verſprochene offizielle und fehriftliche 


Auffiärung über dıe Gründe, warum ıd meine 
Abreife verſchieben ſellte, nicht erbalte,, eine Aufs 
klaͤrung, welhe ih Br. M. dem Kaifer, meinem 
erhabenen Derin, im Original "vorlegen: wihte, 
am Ihn bie Hoffnung deſto genquer Pennen zu ler⸗ 
nen, welche Sie, Herr Heczoq, neh ımmer von 
der vorhandenen großen Moglichkeit eines aütlichen 
Urrangemenss gehabe haben , fe febe ich mich norhr 
gedrungen, mein Verlangen nach Reifepäffr- auf 
das Nachdrücklichſte zu wiederholen, und doſſelbe 
auf meine leider! nur zu gewiſſe Heberzeugung zu 
lügen, daß meine Gegenwart zu Paris zu gar nicht® 
mehr nüglic fepn kann. Ich erfude €, E. um bie 
Sefalligkeit diefes mein fürmliches Verlangen zus 
Kenntnis Sr. k. k. Maj. bei Ihrer erſten Konfes 
ken; mis Allerböchſtdemſelben zu bringen. 
Ih wage es mir zu ſchmeicheln, daß S. M bie 
perfönlice Bereitwilligkeit kennen, umd ih derfelben 
no erinnern wird, mis welcher ich fo eif ig meine 
Pflicht zu erfüllen, und an der Aufrehthaitung des 
Friedens zwiſchen den‘ beiden Machten zu arbeiten 
bemüht war, und daß &. M daher uberzeuit ſeyn 
wird, daß mein bejeugtes Verlangen meinen Poſten 
zu verlöffen, Tedigli auf meine vöNige und zugleich 
fomerzbafte Ueberzeugung gegründes fey , dof mir 
jede Hoffnung benommen it, als Wermittler einer 
gegenfeitigen Annäherung nüͤtzzlich ſeyn zu fönnen., 
Ungeachtet ih E. E. ſchon viele perfänfihe Ver. 

bindlachkeiten verbanfe „. fo würde ih dennoch alles 
dasjenige als bie arhite Freundſchaftsprobe anfehen , 
was E E. nur immer bazu beizutragen bie Güte har 
ben woden, wm. mich in_den Stand zu ſetzen, auf 
das basbmöglichfte ‚einen Det zu verlaffen , von wel» 
em Sie die Urberzeugung mıt mir theilen werden, 
daß erimir von nun an ſehr läftıg feygn muß, fertverm 
bie. Abreife S. M. des Kaifer® und NAönigs, und 
jene E. E. mir das angenehme Bewußtſeyn geraubt 
haben, mid daſelbſt noch zu irgend etwas Butens 
fähıg zu halten. a ’ 
Ich verlaffe Paris um nur dann wieder dahin zu⸗ 
südjutehren, wenn id con &. €. meine Reifepäffe 
erhalte: In der Zwiſchenzeit dege de ib mich auf mein 
Landgut zu Sebers. Dort werde ih &. E Antwert 
erwarten, um alsbann ſogleich abreifen zu können , 
wozu ich ſchon alle Anfalten getroffen , und diejenis 
gen meiner Leute fortgeſchickt habe, beren ih aicht 
mehr bedarf, und nur sine’ Meine Anzahl von Ber 
bienten , fur meiner Begleitung auf der Reife, bei 
mir behalte, : 

- Ich wiederhohle Ihnen, Gr. Herzog, die Wer 
qhherung — bödften Sodadiung. as: j 2 
Gürf Alezander Kuralin. 


8eitung 





Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 108, 





 Marfdon, vom. Il. 
Allgemeine Ronföderasiondaßte 
von Polen. u 


Da wir Untergeichnete, welche deu allgemeinen 
Reichstag zu Warfhau ausmachen , in einem Augen» 
dlicke verfammels And , wo alles , was uns umgiebt, 
uns mit Erftaunen und Bewunderung erfüllt, wo 

alles uns mit der feurigſten Liebe des Waterlandes 
begeiſtert, und uns za erkennen giebt, daß die 
Masion nachdruckliche Maasregeln von uns erwar⸗ 
Set , daß bie Weli die Augen auf und gerichtet hat, 


daß die Nachwelt, die uns nad unfern Werken 


richtet, unfer Andenken entweder fegnen oder ver 
fluden wird; und da wir die ganze Wichtigkeit 
ber jenigen Umflände .reifich erwägen wollen, fo 
en wir einen Ausihuß ernannt ; um uns ben 
edigen Zananb der Vinge vorzulegen, fe wie bie 
Mittel ,. die Belegenheis zu benupen , welder der 
immel uns darbietıt, um den Zweck aller unfıer 
ünſche zu erreichen. Unfere Erwartung ift erfullt 
worden. ‚In dem Bericht , melden der Ausſchuß 
wns heute abgeſtatier, hat er die Geſinnungen, die 
was befeelen , und bie unverjäbrbaren Rechte der 
olnifhen Nation treu dargeſtellt, hat uns zugleich 
6 Ziel, dach welchem wir reden, und den Weg, 
Dein wir folgen müffen , angezeigt. 

Bir erllären demnach, daß wir und entfchleffen 
aben, uns in eine allgemeine Konfbderation zu 
ilden. Ei: 

Um die Reinheit unferer Beweggründe und um* 

ferer Abſichten deſto ausdrädliher und deſto deut⸗ 
Sicher zu erkennen zu geben, fo erklären wir im 
Angeſicht des Himmelse und der Erde und vor der 
ganjen polnifhen Nation, daß wir Feine andere 
Ab ſicht und keinen andern Wunſch haben , ats uns 
fer Vaterland, welches durch die ungerechtefte Gewält⸗ 
spAtigfeit zerſtuckelt worden ‚wieder berzuftellem , 
und ihm feine alte Erftenz und feiren Flor mies 
der zu geben’; wir erfidren , daß, indem wir uns 
mis Genehmigung und unter Authorisät Er. Majt« 
des Königs von GSachſen, Friedrich Augufts,, 
Grofßherzogs von Warſchau, unfers allergnädigkten 
@ouverains, in eine allaemeine Konföberatien bite 
dem, wobei wir ben Bürften Adam Ejartorpski, Bes 
neral.Ötaroften von Podelien, Landbothen von Ware 
ſchau, einen Buͤrger an unferer Spitze baden, der 
durch fein Alter, feine Tugenden und feine Dienſte 
ahrwürdig, geliche und geachtet überall iſt, wohin 
Hd das polniſche Gebiet erſtreckt, — wir dem Glau⸗ 
ben unſerer Vater, der römiſchtatholiſchravoſtoli⸗ 
ſchen Religion, die wir auf immer für die Religion 
Des Staaté erkennen, treu bleiben; wir refpeftirem 
Die Authoxitat und die Prärogativen bes Thrors. fo 
wie die Matistialgefehe, und wir werden in feiner 
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nzen Reinheit und Kraft jenen Nationalzeiſt er⸗ 
— der den Stürmen und Widerwärtigkeiten 
wiberftanden bat, und der als ber ausgezeichnetſte 
Bug des poln. Karakiers auf bie entfernteften Jahr⸗ 
hunderte übergehen muß. . 
Um diefer Konföderation, melde aus den Mit: 
liedern des Reichstags, den Öffensliden Behörden, 
z aus der ganzen Nation beſteht, mehrere Mit⸗ 
tel zu verfchaffen, mis Ehätigkeit zu agıren, fo übers 
tragen wir die Macht, wemit ſie bekleidet if, ei⸗ 
em Seneralkonſeri, welches dem Marſchall zur Sei⸗ 
* ao werden, und zu WBarfhau, feinen Gig 
en fol. 
Ein Unternehmen, welches durch fo tugendhafte 
Bewegungsgründe eingegeben werden und auf bes 
augenfhernlihfien Gerechtigkert beruht, werbient 


wis dem M d der ® igung Gr. Wi. des 
Sünigs von Baden, Ar nr gn Barfaau, 


unfers sheuerfien Monarden , beehrt zu werden. Has 
er bießmal nicht verfönlih auf jenem Throne unter 
uns Bi, nehmen können , ben er mis feinen ın Eus 
rrpa verehrien Tugenden ziert, foift er nits deſto⸗ 
weniger unfern Herzen anweſend. Wir haben dem⸗ 
nach beſchloſſen, eine Depatation an S. M. deu 
König von Sachſen zu ſchicken, um Höchſtdieſelben 
zu bitten , diefer ollgemeinen Könfäderationsatse beis 
zutreten und fie zu genchmigen. 

Die Gabe ber unterbrüdsen Unſchuld Bann als 
die Sache GSottes angefeben werden; eine auffallende 
Handlung der. Gerechtigkeit Fann allein ale bie 
Uebel wieder gut machen, welche die Ungerechtig⸗ 
keit über Europa verbreitet bat. Da dieſe —* 
tige Veränderung alle biejenigen Veräͤnderungen 
vollenden wuͤrde, welche der Wels eine neue Geſtalt 
geben, und die Wohlfahrt. des menſcheichen Ber 
fhledss gründen ; da die Erıftenz eines polniſchen 
Reihe , welches alle frine alte Macht wieder erhale 
ten y. bemerken Reiche der Weis einen Alliirten 


verſchaffte, deſſen Treue ihm. geſichert ware, einen 


Anıirten , von dem es nie eine Gefahr zu beſorgen 


’ af einen Alliirten, der durch feine geographi« 
ch 


e Rage, durch feinen Nationalkarakter und durch 
fo‘ viele andere Werbältuffe nicht ohne Nutzen 
feyn ſeyn würde, — warum ſollten wir da nice 
hoffen dürfen, daß Derjenige , ber einer nichts 
würbig findet, als was edel und. aros iſt; Derjenige, 
dem wir unſere genenwärtige Exiſtenz verdanken „ 
and Der mit einem Wort, mit einem Gedanken uns 


ferer Pünftigen Eriften; allen ben Blan; geben kann, 


deren fle fäbin it, — unferm Unternehmen Seinen 
allmaͤchtigen Beiſtand nicht verfagen werde? Wir 
Werben alfs die Huldigung unferer Ergebenbeit und 
unfers Zutrauens zu den Hüßen feines Threnes, fo 
wie unfers Witten und Heffüungen , wiederlegen ; 

wir werben’ Ihn bitten, ijenes Ihäpferiige —* | 


ar 


30. Juni 1812, 


‚eflirt war, alihier für meine 


Pet anzulemmen , wo er noch in dem Laufe- diefes 
Monats eintreffen wirb. W 

Dan has Anſtalten getroffen, daß nunmehr hie 
Rachrichten von Konftantinopel in 23 Tägen zu Paris 
sintreffen koͤnnen. 


Münden, vom ı0. Juli, 


J. M. die Königin find geftern mit der jüngften 
konigl. Prinzeſſin, Karoline ‚von Nymphenburg abe 
gersifet, um fih nah Karlöruhe zu begeben. 

. EM, die verwistwete Ftau Herzogin vom 
Bweibräden find ebenfalls gefiern von Mympbenburg 
mad Neuburg zurückgekahrt. — 


Strasſburg, von 22 Juli. 


Se. k. H. der Prinz Karl, zweiter Sohn S. M. 
des Königs von Baiern, iſt Mittwochs ben 8. d. 
von Baden hier angelommen; der Prinz ſahe was 
die Stadt und die Gegend ben Fremden Merkwürdi⸗ 

es darbieten. Se. k. 5. veiften geftern wieber vom 
Bier ab, um zu Ihrem erlauchten Vater nah Baden 
zuruͤckzukehren. 


Karlsruhe, vom 9. Juli. 


Heute Abends kamen J. H., die Frau Markgraͤ⸗ 
An, und Höchftihre erhabene Tochter, J. M. die 
Königin Friderike (von Schweden), mit den koͤnigl. 
Kindern in hoͤchſterwünſchtem Wohlſeyn von Wruchfal 
wieder in ne Refidenz an. U 
Vom ın, Beftern Abends gegen 9 Uhr trafen 
3. M. die Königin von Baiern von München hier 
ein, und fliegen bei J. H. der Grau Markgräfe ab. 


Srantfurt, vom 14. Zuli. 


J. M. die Kaiferin von frankreich if biefen 
Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr hier eingetroffen. J. M. 
hat ſich nur fo lange aufgehalten, 5:4 dir Pferde gewech⸗ 


. Fels waren, Allerhoͤchſtdieſelben fuhren durch unfere 


Btabt in einer Doppelreihe, weiche die Garniſon uud 
die Bürgergarde bildete, unter dem Gelaͤute aller Glok⸗ 
Ben, dem Donner ber Kanonen und dem freudigen 
Bufoud en ber Einwohner, Die Blirgergarde zu 
Pferde hatte die Ehre 3. M. bis am die Bränze des 


Sroßherzogthums zu enkortirem, 


Avertiſſements. 


Heute endigt ſich die für unſere gemeinfhaftliche 
Nechnung unter der Firma von Joan Frye und 
ohne geführte Handlung, welches hiedurch unfes 
ren Freunden anjuzeigen die Ehre haben, ihnen zus 
gleich für das uns fo Häufig bewiefene Zutrauen dem, 
verbindlihften Dank abftatien. » “eg 

Meppen , im Dber» Ems. Departement , den 


Joan Henr. Frye. 
Wittwe P. L. Frye. 
Ferd. Sm : 





Von heute am werde ich bie Gefchäfte, wobei ich 
unter der Birma von Joan Frye und Sohne inter 
echnung fortfegen , 
dd empfehle mid dem fernern geneigten Anbenten 
meiner Freunde beftens. 

Meppen 4. Zuli 4814. 

Gerd. Erye. 





Wir haben den Antheil unferer Schwiegermutter 


und Muiter, Wittwe P. L. Frye an der nimmehre 


aufgehobenen Handlung von Joan Frye und Bohne 
übernommen, und werden unter untenftehender Fite 
ma die nämlihen Befchäfte für eigene Rechnung 
führen... Wir empfehlen uns dem Auftsägen unfe« 


ser Freunde ergebenft, 


eppen ben a. Juli ıBı2. 
: Miller und Frpe. 


Wontags den so. Zull, und die darauf Folgende Mayr, 
Redmittags a Uhr werden im dem Gräfl. von th 
aus zu Aſchaffenburg über ı00. Garnituren : Kiih «Bing, 
aſt und Schild, ar Bo Paar Leimtüher, Handtuder, 
Küffen » Zügen, Leintne und Bizeıne. Betinorhinge, Dies 
und Inter» Better, Polven, Küſſen, Couverten, ſodaus 


mehrere ſchͤne Wand — und Stande Uhren, Siegel Glä⸗ 


ſer, Commode, Schränke, Tiſche, Stüple, Canapte's, Beit⸗ 
Laden, Koffer, eiſfſernes und Kupfernes Küden» auch ſon⸗ 
iges Geſchirt, Zinn von Argent hbaché, Lakiste Thet⸗SBraettet, 
» vieles auch Zapanifches Porcellain, Fayente, Engliſch Strike 
Wut, verſchiedenes Pferdes: Beichier, und noch mehrere andere 
Mobilien ic. ze. an dem Meifibiethenden ‚gegen glei daart 
Bezahlung Öffentlich verfleigert erden, wozu bie Liebhaber 


» eingeladen. werden. 


Aſchaffenburg ben 1. Juli 181. le 
* m: } Bäfl. v. Oſtein. Verwalter. 
Montag den 0. künftigen Monats Juli, Vormittegte 

uhr, fouen-die zur Veriaffenſchaft weilanp Herrn Grafer 





flav Graf, zu Erbach » Schönberg, gehörigen, in Zwin⸗ 


‚genderg an der Bergſtraße gelegenen beiden Wohnhäuiere 
surweber zufammen oder einzeln, je nachdem fi Liebhiter 
dazu einfinden, verftäigert und dem Meifvietenden unwidet 


ruflich zugefchlagen werden. Dos größere ganz aus Stein, 


erbaute Haus, hat einen großen gewölbten Keller, und ente 
hält gleicher Erde einen Speifefaal der einen Ausgang im 
ben Garten hat, und 4 mit bemfelben in Werbinbung flehen« 
de Zimmer; im erſten Gtod befinden fih 5 größere und 
Heinere, und in dem zweiten Stock 3 Zimmer und ein gro⸗ 
fer Speicher; das im’ Hofe ſtehende, von dein uptgebäus 
de abgefonberte Redenhaus, dat unten 3 Dom. Ritenzimmer 
und eine große Küche nebft vesfhloffenem Holzplag. Oben 
befinden ih 3 Zimmer a Kammern u. ein derſchioſſcner Speicherz 
im Hofe ift außerdem noch ein befonderes Bleichgärtchen und ein 
Baſchhaus. Der zu diefem Haufe gehörige und dabei befinde 
liche etwa anderthaib Morgen große Hausgartın if ſehr freunde 
lich angılegt, ringsum mit einer feinernen Mauer umgeben, 
mit Teroſſen, vielen Rebengebäuden, Obſtbaͤumen aller Art, 
einem Bosqucthen und a Sartenbäusgen u, ſ. w. verfehen. 
— Dos kieinere, rechter Hand der Strafe, zu manderiet 
‚Nahrungsziseigen, worzüglih aber zur Wirthfchaft ſehr wodl⸗ 
gelegıne Wohnhaus, ift no neu und ganz von Siern cr» 
aurz cd hat einen guten Keller zn 20 Zuocı Wein; glele 
Her Erde, ft ein geräumiger Saal; in dem oben Wied, 
find große Zimmer und ı Kammer. » An diefes Hauptyaus 
Koßt das bazu gehörige Delonomichaus , weldes Stuben, 
$ Kamıneın, ı Kühe, ı großın Gpeiher und ı Grad zu 
„ra Pferden enthält. Die Hofraithe mipt überhaupt 376 Ru⸗ 
Hen 5; jenfeits dirfelben ſteht an der Straſſe eine garz mafs 
five große Scheuer mit großen Epridern; eine age nre⸗ 
mife zu vler Wagen, ein Stau au 16 Stück Rintvich, 
vier Schtweinftiälle, Hühnerfläle ꝛc. Der daran floßende ineie 
ſtens mit Mauer umgrbene Garten ift ungefähr 4. Morg:n 
84 bat den vortrefflichſten Boden, und enthält über 200 
bftpäume der beften Sorten in gutem Zuflande, auch dicke 
Weinföde und Liefert das belle Gemäß. 
Darmftabt den ı5ten Juni ıkaa. 241 
Bon Großherz Heſſ. Oberappellationg-Rommiffiong« 

Gerichts wegen 

von Günderode, 

Der » Appilationd » Gerichte Rath, 





Rachdem das häusliche Wohl des Heren gebeimen Rath 
und Uanonicus a Sr Freyherr Kranz von Speth, zu 
Aſchaffendurg, bei beffen anpattend ſaawahen Geſundheit? um⸗ 

Anden erforderte, demſelden einen Beiſtand in der Perfon 

8 Großperzogtigen Heren Hauptmanns u. Aubllors Ehmitt 
an bie Seite zu geden; ale wird das Publitum von biefer An⸗ 
ordnung mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß alle oh⸗ 
ne Bormwiflen und Genehmigung des voraenannten Herrn 
Hauptmanns und Aubitors Schmitt, mit Herrn gehrimen 
Math und Ganonicus Freyneten Zranz von Gpeth abgeſchloſ⸗ 
fen werdende Geſchäͤſte jedes Art null und nichtio und für 
Freyderru von Speth don unverbindliher Araft find, und 
daß eben fo alle an Freyherta von Speth zu leiſtende Zah⸗ 
bangen nur allein an'deſſen beſtellten Beiſtand den mehrges 
dagten Heren Hauptmann Schmitt rectezũuig geleiflet wer⸗ 
den Können, diejenigen alſo fid bie Recdtsnachtheile ſeldſt 
zuzuſchreiben haben, welche gegenmwäctiger Warnung unges 


achtet an Herrn Ganenicus Kıcyhestn von Speth unmittels 


base Zahlung leiften, odes mii demielben aleın sontsabiren. 
Aſchaffenburg den 6. Zuli ıBıa. i 
Zoſeph Garı Freyherr von Rebwig 
icarius generalis, 
Ex manilato 
Rervercndissimi Archicpisc. 
General, Vicariatus 
Katisboncnsis 
Bernardus lof, Menninger 
Consil. Eesles. et 5, Scdig 
Batisbon. Seerctarius 


Bra eg er Bn.gpri = 
Hindigk von: &r, r. . M. Befehle zu erlangen 


um mir dieſelbe unverzüglich zuftelen zu können. 
Empfangen Sie, Hr. Herzog, die DVerfiherung 

einer Hohadtung 
: Der Fart Alerander Kurakin. 
Nro. V. — — 
Abſchrift einer Note des Miniſters bet 
.. auswärtigen Angelegenheiten an ben 
zaltifgen Bothſchafter, Fürſten Ku» 
er Paris, den 9. Mai ıdın. > 


Serr Boshfhafter, ,  , 


- Zbabe die Rote , womit. Gie mid. unterm 30. 


April und 7. Mai beebrten , ‚erhalten. . Ehe ih mich 
in dem Falle befinde; darauf zu antworten, muß 
ich bei Ew. Erzell. anfragen, eb Sie mis hinlänge 
zen Vollmachten verfehen find, um einen Vergleich 

ber die Mishelligkeiten , welche ſich zwiſchen den 

beiden Mächten erhoben haben, feflzufegen, abzu⸗ 

fliegen und zu umterzeihnen , und im lezterm 

ale Sie erfwchen, mir Dirfeibe in Bemäsheit bes 

Herkommens aller Kabinzte vorläufiz mitjurheilen. 

ch habe die Ehre Ew. Exzell. die ermeuerten 
Berfiherungen meiner. Hochachtung barzubringen. 
0 Mer 5erzog von Baffans.. 


. Abfhrift Antwortſchreibens des Fürſten 
* Kurakin auf bie vorfiehendt Note. 


; Paris, den 97. April -(g. Mai) ad 

Herr Herzos, ar j 
36 babe das Schreiben Ein. Erjel. vom geſtei⸗ 
sen Datum erhalten, und bitte um Erlaubniß über 
»ie in demfelben enthaltenen Baden meine große 
Berwunderung aus zudrucken. Ich glaubte Denſel⸗ 
Den burch die Offenheit, mit weicher id €. E. ohne 
Mülpalt ale, don Gr. Maj. dem Kaifer, meinem 
. Heren, neuerlih erhaltenen Inſtruktibnen mitge⸗ 
m. habe, ein voͤlliges Genhge geleiftit zu haben. 
E. &. kennen die konciliatoriſchen Anseäge, welche 
fe enthalten, und die ben lebhaften Wunfch meines 
erhabenen Monarchen auf das Brftimmtefte ausdrük⸗ 
ten, den Feieden, und feine Alianz mit St. M. 
dem Kaifer Napeleon aufrecht zu erhalten. Ich bin 
jedem Augenbli bereit, mic Über die Ihnen zu 
gebende Form, durch Eatwerfung eines Vertrags⸗ 
proje@t6, welches ih sub spe rati unterzeichnen 
werde ‚, mit E €. zu verfändigen, indem ich keine 
befondere und Spezialvollmacht zu einer folden Kon⸗ 
vbention beige. Der Karakter, mit weichem ich bei 
©r. £. . Maj. bekteider zu ſeyn die Ehre habe, fheint 
mir zu es Abflcht hineichend zu feyn, und ich 
kanna nah meiner vollkommenen Kenntniß 
der Seſinnungen des Kaiſers, meines Herrn, und 


⁊ 


nach der mir ertheilten Nachricht, daß ih im Fall, 


wo die von mir gemachten Worfihläge angenommen 
Würden, Spezialdollmachten erhalten foRte , verfpres 
Gen, daß eine von mir unterfchriebene licberein« 
lunft aud von Gr. k. 
Ich made E. E. die Bemerkung, bad auch ſelbſt 
Fann, Wenn ih fon gegenwärtig meine Spezial⸗ 
yonmiadht ju diefem Befchäfte in Händen hätte, 
demunge achtet, mad dem algemeinen Herkommen, 


die Rasifitation der beiden Souberaine neh immer 


nethwendig ſeyn würde, um dem Aktenſtücke feine 
‚gänzgliche und volle Ohitigkeit zu geben. Ich babe 
es lebhaft bedauert, daß mitten unter fo dringenden 
— — bei welchen jeder Augenblick den An- 
fang der Feindſeligkeiten herbeiführen kann, das 
Stiaſchweigen, welches der Miniſter Sr. k. k. M. 
während dem langen Zeitraume von ı4 Tagen, 
Aber die Art, wie ©. M. die mir zur Uebereinkunft 
vorzulegen ee ars Grundfäge, angefehen haben, 
gen mich beobachtet hat, die Moͤglichkeit barhber 
abjufließen ; fo gar weit zuruͤckgeſezt habe. 


* Note vom b. Mai keine 


Mai, im dem Augenblicke, wo man 


kelte, nicht verl 


Mai. ratifizies werben wird; 


den EEE ee Verwunderung Darkbei 
t bergen, daß Gie gas —— don mir 

et die fo ebem mitgetheilten, oder vielmehr neuere 
ings beftätigten Erklärungen (indem ich alles das, 
was ich heute gefagt habe, ſchon in meinen früheren 
Unterredungen ſehr beutlih ‚auseinander zu ſetzen 
bie Ehre gehabt habe), erwarten zu müflen, che 
Sie mir auf meine Noten vom 30. April und 7. 
Mai eine Antwort 'eri (8; €. machen von 
u „vom I. at keine Er TER, 

' halte mich für fo Fehr. befat, du darauf eine 
Antwort u erwärten, daß ip diefelde hiemit eben- 
fals reklamire. Ich bitte inſtandig, mir, Tobald «6 
nur immer möglic.ifb,, alle drei — 52324 sufom. 


men zu laflen. Sie werden bie Aufſchlüſſe enthal⸗ 
— ran 
sen, die mein Poften mir a unumgan 
a ne ne ah 
_ Empfangen Sie, Herr Herzog, bie wiederholte 
aldi Krk hohen tung. 9 
7 er Fürf Alerander Kurakin. 
(Die Fortſ. folge.) - 
... Parid, dom xı. Jun, 
... Das Zournal de bEmpire enthält folgenden 
Fair u —* vom a. en i ü Aue, 
So eben bringt ung bie Poft von Konſtantinde 
pel Nachrichten von räfer Bıdris TR 
‘auf ben 
Wiederanfana ber Beindfeligkeiten 3 madte, 
Daten die rufj:(hem und türkifhen Berolimädtigten 
ie Briedenspräliminarien zu Budareft unterzeich · 
net; und nad den Bedingniffen diefed undenreifli- 
hen Traktats, follte „der Pruth die neue Gränze 
‚der beiden Reiche ausmaden. Alſo trat die Pforte 
an 56 einen beträchtlichen Theil der Moldau 
and und Beflarabien ab.. Ans Buchareſt abgegan. 
‚gene Kuriere hatten diefe Nachrichten nah Konftan« 
„tinopel gebradtz; und zur Stalinsty fh ſosleich 
meiden Artoige; noch biefer Haupt⸗ 
‚Habt im Marſch geſetze; die Kuffen hatten, um bie 
ohe Pforte deſio leichter dahim zu vermögen, d 
räliminarien zu ratifigiren, ihre Zruppen, melde 
Befehl hatten, fi na orben zu begeben, eine 
a = — machen laſſen. 
ie Nachricht von den abgeſchloſſenen Praͤlimina⸗ 
rien iſt am b. Juni zu Konſtantinopel angekom⸗ 
men und bat daſelbſt eine ſehr grobe Senſation ae» 
swadt. Der Divan verfammelte ſich, amd. beffen 
Maiorität hat, wahrfheintih von Gmalan deſtochen, 
‚erklärt, die Unserfchrift der Präliminarien fey zu 
ratifijiren, allein ber Großherr hat den Karakter, 
swelden er von feiner Threnbefteisung. am entmiks 
anet, und gar keinen Anſtand ge · 
memmenz,. bie dingniſſe zw verwerfen, wodurch 
ein Theil bes ottemaniſchen Gebietes abgetreten 
werben fol. Die Friedensanhänger wurden aus 
dem Divan geftoßen und der Mufti abgefezt. Nachts 
barauf hatten viele Exekutionen ſtatt, mehrere Auf« 
rührer wurden ſtrangulirt, andere, melde ihre 
Freude Über dem abgefihleffenen Frieden zu Taus 
‚werden ließen, wurben in den Bosphorus geworfen 
"und ertränkt, zugleich aber auch Befehie gege⸗ 
‘Ben, die Zubereitungen jur der Fortſehung des 
Krieges mit der größten Thaͤtigkeit zu Befchleunigen. 
Man fejt voraus, daß der Aliamitraftat zwiſchen 
Frankreich und Deftreid ;. in welchem die Integrität 
des otiemanniſchen Gebietes ſtipulirt worden iſt, 
damals (don in Konftantinopel bekannt geweſen fey. 
Zu Wien wurde dieſer Traktat dem Drude überge- 
ben und mehrere Erempfarien davon hieher geſchickt. 
Se. Exzell. ber Hr. Graf Andrerffy, welcher an 
‚bie hohe Pforte befiimmt-ift, hat ch von Petrinia 
raus , in der Nahbarfhaft von Kroatien, auf den * 
Weg begeben „ um. ohne Zeitverluſt in Konſtantino⸗ 


1) Die Note vom 6, Mai betrifft eine Privatfahe und 
s at auf die Werhandlungen zwifgen beiden Ländern 
nen Bezug. 7 . 
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durqh diefe Konvention ferne 
Y sed : "4 
— en ge für 18:0 wüni, 


M 
Arrangement, gewifle m Bortheil feines 


a nis CM. auch en, fi berbindlich 


gu, machen, eimeng Tauſchtraktat d or zhumẽ 
EEE EN de 

‚ und in weſchem &e. 
a ohren wirt, Ir Gratsfation suruczunche 
men, die Allerhoͤchſtdieſelben hätten machen fönren, 
um die Rechte ihres Hauſes auf das 
Oldenburg zu wahren. 


i ie Grund ’ I, 
— 


deren Annahme, in Betreff der Räumung ber preuſ⸗ 
r —* ee und Sqhwediſch Pommern , ber 


r 
6 fie vor dem J. 1811 fund, und des Wer 
Bra In Negsziation mis Shmeden, olein 


i bei v 
mean, mann fa "Ah hen Baar 

swi fit der it, mel 
BER ce 
mitgeibeiit a: immer in einer oollftändigen 


.E m mine Montage gu ertheilm geruberen, 
A, nr 


"hätte 
der. Stelle um bie, Tusfertigung meinge 
aud) Farit zu verlaffen. 


te 7 —— 


varteden a6. April (7. Mai) 1810. 
oe, en 


Ds. 
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ontäg den =7. deffeiben Meonars zw ertheifen geruh⸗ 
ten, die Vorſchlage Sr. Moi. des Kaffers, meines 
erlauchten Herrn, bie fi auf diefen Beaehfkand ber 
zegen, felbft zur Keungnißju Brindem, te Hoffnun⸗ 
gr weiße ib auf aBes dasjenige arlindete, mas 
DR. im diefer Aubiehz von Aterhäcftißrem Außer, 
en Verlangen ju fagen geruheten , durch die Wege 
er Ausſo nung, bem Bruce juperzufemmen , der 
kropa mit einem neuen Kriege bedroht, Tiefen mich 
die Bd afte Erwartung begen, meine Schritte 
mad n S, M. dab Raifers, meines Gerrn, 
Helinden zu fehen,, deffen Wönfce nie auf ckwas an. 
ders hinausgiengen, als anf die Beibehaltung des 
Briedend und feiner Afiar; mit Frankreich, und bie 
Mmefenslich. gleihmäßigen und moderirtem Worfchläge, 
beren Organ ich bin, die Srundbafis eines freumds 
fbafslihenArrangements werben gu feben. Ach Fonnte 
‚mic biefer Hoffnung um fo mehr überlaffen,, da @ir, 
7 Herzen, felbft in den erſten Unterredungen , bie 
aufmeine Kommunikationen folaten, diefe Hoffrung 
ſtets durch die Gerechtigkeit aufjumuntern,, die Si⸗ 


a N 


* a ; 


er ber auswärtigen ' 


n re 3 ”% — komiliato * friedlichen und vorzägfi 
urch Fin b u d gesi een Fr wiberfahren liefen, Se. 
— zu Unter 7 ME. dem Kaiſer Mapoleon über alle bis ist ber 


NAupland gemahten Anfragen volemmen zufrieden 


a & ftelen. S. M. der Kaifer und König hatte mir, 


der Audienz vom 27. April, wo Allerböchſtderſelhe 
mic eınlud, unmittelbar mit @wr. Erjell. die Vor⸗ 
ſchläge, womit ich beauftragt st im dıstüsiren, 


King: ih keit Yoffuung. gend —— 
— 
ne de gie fen Bu ner 


tens, Bericht zu erftasten. Mie haben mir dringendere 
Umftände auf ee gerechtere Weife eın heißeres = 
.n ein t, um einen ſchleunigen Aufſchlu 
1; Ar Br. ni bin ih noch bis 
. auf den heutigen Tag im diefer Erwartung. Me 
uden und wiederholten Geſuche, meine * 
chen ritte bei Ewr. Erz hatten Ihrerſeito Fein 
anderes Reſultat, als bie —“ ſich bis jett 


rn meh. über unſere Vorſchläge zu erklä 


auf den Mangel an Befehlen von Er. E, &, M. im 
dieſer Hinſicht Rüzte, 

Es iſt unmoͤglich, Hr. Herzog, 
ligen Wirkungen yu — Er e diefe Verzb⸗ 
gerung unmermeidlich ‚herbeiführen muß. Die mit 
jedem Range größere Annäherung der Armeen » 
%:8, Ms und feiner Alurten, an die Drängen dei 
ruſſ. Reichs, kann vomeinem Augenblicke um anders 
Eresätäffe herbeiführen, nad welchen jede Hoffnung 
den Frieden beizubehalten, verleren ſeyn wird, 
die vieleicht in dieſem Augenblicke diefe Miöglicht 
ſchon vernichtet haden. Das einzige Mittel, weich 
von Europa dae Unglück abwenden kann, das dem⸗ 
ſelben bederſteht, deſtund in der Annahme der kom 
giliaterifchen Anträge, welche der Kaiſer, mein 
wid beauftragt hat zu überreichen. Ich te 
weder ams; den Siillſchweigen Ewre Er abs 
nehmen, daß dieſelbe angenommen: fegen, ſondern 
Sie verweigerten auc bis jekt die Erklärungen, bie 
Ab von Ihriem über die Art und Weiſe verlangte, 
und noch verlange,. wie man: biefe Anträge betr 
wer bat, und ch der Gefammtinhals derfeiben d 
Karfer niot tonveniren fonntes 4 

ASER Den TringgDen Umfländen, worin Eau 
„ 


die nachthei⸗ 


Beiden Reiche befiden +» Tann die Berflängerun 
felgen Aufſchubs für Erkfäringen, die —— 
eine Annäherung heroörjubringen, nicht anders as 
für einen ſchen genommenen Entfhlufß, in Frire Er 
Mätungen eingeben: ju wollen, ausgelegt, und folge 
lich alſo angeſe hen werben, alg ch man den Krieg (de 
wirtlig gewählt babe: egik mir nicht erlaubt, 


Es find, beinahe 14 Tage verſleſſen ine {A h , 14 
One Rinne Mile meine srrngehe Be aan ei, ® Ann Br 
ae be en —— Kt — deren ich mich anf —— 
2" ai A RZ Na + iſers, meines Seren , entiedigr \ 
n. A ® ER Mai. ; 4 een , entiedigte, eine 
4 —— Be ——— da Tatpegerifhe Antmwort zu ertheifen, auf diefe Weiſe 


anſehe. Ich muß Sie alfe, Herr Her;sy, vräs 
ven, daß wenn ich im der — 1777 3 
auf morgen fruh feftgefe;t Haben, mehma 8 bedauerna 
müßte, Sie ohne Inftruftionen ven Sr, BR MN, 
au finden, um mir auf meine Borfchlä,e zu antvbe 
ten, und um mir anzukundigen, daß fie ohne Möpdts 
fifation angenommen feyen, denn Em. Ercell wiſſen, 
daß es mir Peine andere zuzulaſſen erlaubt 'ft, fo 
werbe ich mid, durch die Abreife Er. M. des Kai 
fers und Könige, die auf übermorgen angrtünpig! 
ift, und mir Feine Hoffnung mehr ju der von mir 
reflamirten Antwort übrig laßt, im bie Nethwendige 
Peit verfejt fehen, das Ausbleiben diefer Antwort, 
At die Wahl des Krieges zu betrabten, und ale 
He meine Gegenwart zu Paris für völlig über» 
füßig Kiyen, umd mit äußerftem Bedauern einfes 
ben ‚ ba ich zur Auftechthaſtung jenes Friedens 
rt serer Allianz, im deres Herſtellung ich das 
erößte Sluck meines Pehens fege, vor 5 Johren bei— 
geragen zu haben, und werbe gejwungen ſeyn, vor 
w. Erjel, meine Pie zu verlangen, um Frank 

seid zu Herlaffen. Ic bitte Gie sum Voraus ins 


OBEREN 


Großherzogthums Frankfurt 


Ne 197. 


* 


u Wien, vom 8. Juli. 

” "Der General der Kavallerie ürft von Schwar⸗ 
.. - = —— Eubisaden 24. 
ordre 

—* —* an ._ Armee erloffen , 

» Der Befehl Sr. Mai. rs gnaͤdi 

Deren sufs und von ah een 

Jeist » auf die Bahn der Ehre und des NRubms, 

— Des Monarchen umausgefezte Gorgfalt für. das 


\ ) 
Wohl feiner. Staaten bewog Allerhöhfkbenfelben, - 


biefem Armeekorpo bie Beſtimmung zu geben ‚.. für 


‚men Zweck zu kämpfen, dem wir mit andern Mach⸗ 


&ın —* 
eſe Maͤchte ſind unſere Alliirte; wir kam⸗ 
au — ihnen, nicht für fe, wir kämpfen für 
Unzertrennlich Bleibe 
i 9 und allein -feinen — — 
es = id bem Monarchen orrantwartlih ; für 


Die vor yner Armee Bünge. . 


bie Anhängligteit an Geuverain und Waterland , 
laͤßt ih durch nichts im der Wels beffer erproben, 
alsdurd unbedingte Aufopferung für dasjenige , was 
der Monarch’ den Zeisumftänden angemeflen anord⸗ 
nes. und befhließt uf. m. ... Auch in b’efem 
ueuen Kampfe, den ber Staat von uns fordert, Were 
den wir jene Nationaltugend mit neuen Thaten , mis 
Deännerfinn und feftem Vertrauen ‚auf unfern Mos 
aa rchen bewähren, der wahres Verdienft nicht unbes 
lohnt lajfen wird, S. M. bei Belegenheit hierauf 
au fmerkſam zu machen, fol Reis meine angenehmfte 

flicht feyn. Ich lebe im: der Ueberzeugung, ben 

eldzug mit Männern zu beginnen, denen das milis 
tatrifhe Ehrgefühl als hoöchſte Pflicht ericheint, bie 
auch in diefem Krieg Alles aufbieten werben , um 
den Zwei des Monarden zu erfüllen, und fo den 
alten Ruhm der Öftreihfhen Fahnen in fsinem vol 
Ien ®lanz zu erhalten, Das Armeelorps wird vom 
16. d. M. an.auf den Kriegsfuß gefezt; daher bie Res 


imenter ihre Unteroffizier Chargem auf den Kriegbe 


6 zu ergänzen und vefpeftive zu erſetzen babem. 
S. M. baden au zu bewilligen geruht, daß das 


Korps von dem Tage an , wo es auf den Kriegefuß 


gefezt wirb, im Kon⸗entionsmünze bezahlt werde; 
"da jebod die Opetatienskaſſe neh nicht vollfommen 
dotirt it, fo önnen vor der Sand nur bie Bagen 
vom Kapitainlieutenant und zweiten Nittmeifter , und 
die Löhnungen vom Feldwebel abwärts im Ganzen 
geleiftet werden ; vom Pauptmann aufwärts bis ine 
Kufive zum Oberſten wird einſtweilen ber dritte Theil 
angewiefen , der Reſt aber fpäter nachgetragen wer⸗ 


ben ır, 
Karl Fürſt von Schwarzenberg, 
General dar Ravallırie.» 





Mittwoch, den 15. Juli 12 


— 


N Paris, van Lo, Sur.“ i 
Bortfenung der durg den Moniteur 
vublijirsen Abtenkäde. =. 


<: Jh habedın Befehl, Em. Erjell: zu eröffnen, da 
die Erhaltung Preouffens und deffen ee 
von jeder poligſchen Verbindung, weihe.gegen Rufe 
m gerichtet ſeyn konnte, für das Interefie ©. & 
„unumgänslic nothwendig ifk; am mis Frankreich 
auf einen wahren Friedenofuß su Kommen, iſt e— 
durchaus udthig, da zwiſchen demfeiben und Rußs 
land. ein. neutral Sand gelegen fey,. in weichem 
Gb keine Truppe der beibderfsitigen Mächte befin« 


‚ ken, und da Lie Politid ©. DM. dee Kaiſers, meis 


nes Serra, nur dhhin gerichtet iR, mit Kran 

ſolide und dauer hete — ————— 
&s# aber, fo lange noch fremde ruppen fortfahren, 
fo nahe..an der riſſiſchen Bränze zu liegen, nu 
wohl shualic: jeymwırd, fa. kann die erfle Brunds 


| ‚age. des Unserhondugg ner im -ei 
Bu year rien en ee een 


duiirten Truppen befezt word fiyın, gänzlich zu 
raumen; die Garniſon von 
ſchwediſch Pommern zu verloſſen ind uet dem Kön 


welchem Grunde fie, au ** von franz. oder 
—* 
Da 


i 
von Sweden’ ein — — au'seefen, Ar 


den beiden Kronen Frankreich and Sapeden ein 
Genlige geihicht. u 
Ich bin beauftragt zu erffären, daß, wınn, die 
vorfiehenden Anträge von Beiten Frankreiche als 
Brunblage ber zu treffenden Uebereinkunft, Anger 
nemmen werben, ich auch zugleich die Erlaubniß 
habe, zu verſprechen, daß ſich S. M. der Kaifır, 
mein — bei dieſer Uebereinktunft, auch noch zu 
Nachſtehendem verbindlich machen wird: 
Ohne von den von dem Kaiſer aller Reuſſen füt 
ben Hanbel feiner Staaten und für die Zulaffung 


‚ber Neutrolen in den Hafen feines Reichs ange - 


nommenen Grundſätzen abjuweidhen, Grundſätze, 
auf welche Se. M. nie Verzicht leiften wird, vers 
„pflichtet fi der Kaifer aus Anhäuglichkeit für bie zw 
Tilſit gefhloffene Alianz, Feine Veränderung in dem 
„in Rußland aufgeſtellten verbietenden und bis jedt 
Ärenge beobachteten Maasregeln gegen den unmit⸗ 
teldaren Handel mit England anzunehmen ; Se. M. 
ift außerdem bereitwillig mit Gr. M. dem Kaiſer 
der Franzoſen und Könige von Italien über ein im 
Rußland, nah dem Beifpiel Brankreihs einzufühe 
rendes Lizenzenſyſtem übereinzulommen; wohlvers 
ſtauden, daß baffelbe nicht eher angenommen werben 
Bann, dis e8 dafür anerkannt worden if, daß dafe 
felbe durch feine Wirkungen ben Nachtheil nie 


vermehren kann, den ber Dandel in Rußland (der 


erleidet. 


Va Pe a 


nig gu vertingern, 


I 


app, Geuserneun 
von De temmanbirs bis # Daendels. 
F Der Divifionsgenerol Graf Hogendorp, ik Gou⸗ 
vera⸗e ur von Konigsberg. 
Der Kaiſer von Rußland beſiudet AG wit feiner 
Garde und einen Theil feiner Armes zu Willna und 
hat Mtonikutni umd Mewtreli befeht. 
- Dar. ruf: Ben. Bagawut, welcher das ate Ar« 
ekorps Dammandixt. und ein Theil der rufl. Armes, 
elche von Wiline abgeſchnitten if, kounten ihr 
il nus darin finden, daß fie Eh nad der Düns 


in . HR ‘. 2 
er Mimik für Gift von a bis 300 Tonnen 
Bis Kewno ſchiffbar. Alſo find die Rommunikationen 
zu Waller bis Damjig und mit. der Weichſel, Oder 
und Eibe gelber Eine ungeheure Zufuhr von 
Brandwein, Mehl, Zwieback, Arömt von Danzig 
und Königseberg nah Kowne. Die Wilia, welche bei 
Wilina vorbeiflieht,. ik von Kowno bis Willna für 
Heiners Schiffe fahrbar. Wilna die Haupiftads von 
Litthauen if zugleich die Hauptftadt vom ganz Ruſ, 
ib » Polen. Der Kaifer von Rußland befindet 434 
feis mehreren Monaten in dieſer Stadt mit einem 
Theite feines Hofes. Die Beſetzung dieſes Platzes, 
durch die franz. Armee wird: die erſte Frucht des Sie⸗ 
ges ſeyn. Mehrere Koſackenund andere Offiziere, 
die Ueberbringer von Depeſchen waren, ſind von der 

keichten Kavallerie angehalten worden. 


—Prag, vom 6. Juli. a; 

Ale ———— Perſonen, welche bie Gegen⸗ 
wars J. k. M. hierher gezogen hatte, haben nach 
und nad) dieſe Stadt verlaſſen. Se. Erj. der Gr. 
Graf Otto, franz. Bothſchafter, it am 2, nah Wien 
zuruckgekehrt. Die deutſche Nebelgarde hat am 3; 
und die ungarfhe Barbe am 4. d. den naͤmlichen 
Weg eingeſchlagen. LE, 2 


Augsburg, vomg Juli. —— 
IJ. M. die Königin von Baiern find heute Mit 
Bags auf Ihrer Reife nah Baden Hier burdpaflirt. 


Düffeldorf, vom 10. Juli. * 

Der Aſſiſenhof hat geſtern die Zte Sitzung ger 
halten. Am 6. hatie derſelbe eine Frau abzuurthei⸗ 
ien, welche ihren Mans umgebracht hatte; am 8. 
wurde ein gewiſſer Heinrich Broflier. aus Elberfeld 
vor denſelden gebracht, ber feine Frau ermordete. 
In diefer ——— müſſen einige Nebenum⸗ 
fände ſtatt gehabt haben, denn der Beſchuldigte 
wurde nur zu lebenslänglicher Befängnißftrafe, Ar 
Hägiger Ausftelung an den Pranger und Brandmar⸗ 
kung mis den Buchſtaben T. Pe verurtheilt, die 
raw warb nebſt ihrem Mitderſchwernen zum Tod 
verbammt. :- - j 
Geſtern gieng hier im Rheine ein Kiesnachen, 
worin Äh 4 Menſchen befanden, durch AnreiDen 
auf einen Bugnachen zu Grunde. Die Bciffer was 
zen alle verloren, wäre nit Hr. Mathias: Kraft, 
ons Müiheim an der. Nuhr, als ein Rettungsengel 
zuen Wirklich gelang es ihm, 3 der Unglüde 
ichen dem Tode zu entreißen. Einer berfelben une 
terlag den Fluthen. 


Würzburg, vom ın. Juli. 

Die Kaiferin hat, geftern beinahe den gamjen 
Tag zu Werner zugebracht; 3. M, kamen erſt um 
de v Abends zurhd, um hier bas Diner einzue 
us men; ⸗ 
SGe. Durchl. der regierende ———— Sachſen⸗ 
Koburg iſt hier eingetroffen, um J. M. der Kaiſerin 
feine Aufwartung zu maden. k 
” Die Abreife 3. M. it noch immer‘ duf den 14. 
feſtgeſetzt; dieſe Fürftin wird ſehr frühe abreifen, 
und ſich nirgends als bei @r: k. H. dem Groß⸗ 
herzog von Frankfurt zu Aſchaffenburg aufhalten, 
um bei Aöcftdemfelben das Frühſtück einzunehmen. 

Einige Meilen vorwärts von Willna ift zwiſchen 
den beiden Armeen ein Vorpoſtengefecht vergefallen. 
Die Branzdfen haben vom den Rufen ungefähr 
2000 Befangene gemacht. SU 27 SE 


4 


+ 


Brantfuet, vom 13. Juli. . 
Hr. v. Bilbanach, Auditeur beim Gtastövaihe,' 
iſt geſtern bier durqh paſſirt, vın ins Haupt qu ar⸗ 
tier zus begeben. Am nämlichen Tage giengen meh⸗ 
rere im Dienſte J. M. der Roiferin angeſteüte Pers 
er welche nach Paris zurüdlchren, durch hie 
ge Eat —— 
Avertiſſe ments. 
Bein:Berfteigerung. 


“ Montag den 3. Muguß Morgens g Uhr leffe id ia 
Mitteipeim Im Ahein —* meinem Reber 45 Stie 


eigen Gewäds, von den Jahraängen —* 
Bor wo 4 ': Bil, r 
» Br. > 2 » 1 
3 ıBosr .-» s i » . 
06 >» 6 — 
Bor 3 % » 
— > ® > , 
r 1 ® [2 > » 17 A ‚ “ 57 
Bor 3» 3” > 
WE » ı0 ” 
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an ben Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung vereigern 4 
die Proben und: nähere Bebingniffe werben bdenſelben Tag 
gegeben und befannt gemacht. F 
Brankfurt den 8, Juli 1812. 
Johaun 


Auf Hohe Berfügung fol Mittwoch ben 15.2. M. Bora 
mittegö 10 Mhr auf hiefigem Katyhaufe , die große u. kleine 
Jagd in bem Rebpeimer Gemeindsmalb und einem großem 
Theil der dafigen Keldgemartung, auf 6 Jahre salva rar 
tificatione offentlich verfleigert werden; weiches den Pacht⸗ 
Heshabern mit dem Anfäyen befannt gemacht wich, wie fit 
Vorher wegen Beſchaffendeit diefer Jagd, die allenfaus näs 
thige nähere Ertundigung bei dem Den. Zeichförſtet Gene 
Bing ‚, zu Obereſchbach einziehen koͤnnen. . 

Holjhaujen den 36. Zuiius ıdım, 

Großherzogl. Ber defen. 
ode. * 


Jecod  Binbt. J 


Grh. Schultheib Ds. Bramard-aropf, zu Disberg hat 
2) feine. Bieig · ode, das Kıb ım ber Gips Feldinark nchf 
- WRebeninaapinz, 
2) vie Bi igsube, den Alingelborn in der Gevelinghauſer 
Wrmartung, nebſt Rebinmaaferz - > j j ’ 
‘ 8) die Bieigtube, die Clinucke dei dem Waflesfalz % 
4) die Bieigrube, bie rothe Wiehle in des Ramtheder 
Brlömu-tz ; : 
5) dis Bleigeube, den Slücsänfang in der Plugeiſcheider 
ö Yeldmautz j . 2 
6) die Bieigrude, den Baßenberg in der Ramebecker Feld⸗ 
mart, ucbit der dazu gehdrigen Bleihlitte, dem Kobl⸗ 
ſqoppen und einer Ggmicbe,nedft den in des Hütte, und 
der Samiede befindiiden Inventarſtũcken; — 
die Bieigrube, den Döruberg in ber Geveliaghauſer 
Felemart zu nebſt der daſelbſt gelegenen Schmiede 
Ju 2/g und dem darinn befindlichen Inventar, ſodann dig 
von Joſcpyh Padberg, Fe; Knode und Michhael Volmer 
bdewohuten drei Wergmannshäusher und einem Pochen— 
plag webft Weue, diefe Häuser und Poceaplag jedoch 
ebenfalls nur zu 7/5; — envlic j 
8) fünunttide in und außer den Gruben auf beim Dörnbesg, 
Bafenberg und der Eitmüde, vorfindlige Etze s 
= eine Gewerkihaft unter den vereinbarten Beringungen; 
‚rteagen, i om j 
Da diefe Gewerkſchaft im Bigriffe ſteht, die, Werke. in 
Betrieb zu ſehen, und bedeutende Summen darauf zn ver⸗ 
wenden, vorher aber ihres Gigenihums wegen volltemmen 
gefichest zu feyn wänfdt 5'fo_ werden alle Diejenige, weide 
an den obenginannten Grgenfländen Healanfprüde oder For⸗ 
berungen zu haben glauben ; hierdurch von Becgamts wegen 
aufgetodert, ſolche dis zum 15. Julius peremtoriſcher Friſt 
bei dreſigem Grh. Bergamt fo gewiß verzudringen, als wi« 
drigens ſie damit praͤciubitt, und nad dieſer Zeit ferner 
nicht gehört werden ſollen. 
Esiohe am Grh. Bergamt den 13. Mai 810. 
ZB Rode, Vergſchhr. 


Saämmtliche Gläubiger bes in Conkurs uszfallenen Phi⸗ 
lipp Reif, zu Egelsbach, werden auf Dienflag den 8, Ju⸗ 
Kus Morgens B Uhr bei Vermeidung der Prächufion nag 
Ege labach auf das dafige Rathhaus befgieben, um ihre Ans 
fpräche zu liquidixen, und über ben Vorzug "MWerhanblung 
zu pflegen. Mörfeiven den 16. Juni ıBı3. 
a. Großherz. Oberamt 

yo. YDifse 


Bas. die AWigen ſtetitigen Anh Betrifft , fo 
Idmen- fie nah dem Grundfage ausgeslihen wer. 
den dab eine jede Macht dasjenige behält, was 


ihr die andere nicht durch ben bisherigen Krieg —* 
te 


hinen kann. Dieb mein Herr, „find bie 

sunge und Ausföhnungsarunbfäge, welche mar 
@ 65. dem Prinzen Regent anbiethef. 

DS. MR: der Raifer und König bat bei biefem 
e weder die Vortheile noch die Nachtheile 
D18 gegenwärtigen Krieges in Auſchlag gebtacht, 
deffen Fortdauer feinem Reiche gute Folgen verſpricht. 
©: nehnen bei Ihren dittfallüger Beicläffen 
ur anf das. Wahl de Menſchheit und auf die Ruhe 
der Völker Muͤckſicht. Selte dieſer ate Verſuch, fo 
wie. die vorherge henden, ohne Erfolg bleiben dann 
Fan ſich Frantreich wenigſtens mit dam "Gedanken 
deruhigen, daß alles Pünftig zu vergieſſtade Blut 

nur über England allein kommen wird. * 

Ich habe die Ehre. ıc, f 

Der Herzog von Ballen. 
Neo. IH,, 


Abſchrift einer Note des Fürkın Kuras 
kin an den Miniſter ber auswärtigen 
WATRSIEKUTE N 


arit, dem 18, (36.) April 1810. > 


Herr Herzog, 

Seit Ver Unierrebung, welde ich am vorigen 
Dienftage mis Ew. Erjed. gehabt habe, und bei wel⸗ 
er Die mir auf die Ihnen nad dem Juhalt meis 
ner jüngften Inſtruktionen gemachten mundlichen 
Erbffnungen, die Hoffnung erregten, Sie würden 
feldie dem Yrrangement, womit wir beide beſchäftigt 
find, zum. Brunte Irgen wollen, Eonnte ih Em. 
Erzell weder su Haufe antreffen, noch u einer weis 
gern Konferenz gelangen , um den gedachten Gegen⸗ 
Mand zu nerhandeln und sin Wergieihsprejekt dar⸗ 
Uber zu Paper bringen... 

Es ıt mir unmbalich, Herr Herzog, es länger 
K verfhieden,, dem Kaifer, meinem Heren, Über 

Vollſtehung der mir-gegebenen Befehle Bericht 
abjufitsen, . Sei der Privataudienz, welche Ge. M. 
ber . Kaifer und König, mir ant vorigen Montage 

‚aeftanden hat, habe id, Br M. davon mündlid Ere 

fung gemadt Das Namliche that ich auf. gleiche 
Wiife gegen Em. Erzell. in ben AUnterredungen, 
weiche ich am vorigen Äreıtag, Montag and Dienflag 
mir Dentelden gehabt babe. Ih ſchmeichelte mie 
durch Urberfendung eines Veraleichsprojekts auf bie 
son mr, anf erhaltenen Befehl vorgefhlagenen 
Brundfäge geküjtr, von denen ich mir Hoffnung 
madte, daß fie Er. M. dem Kaiſer und König ana 
genchm fenn würden, mich in dem Etand geſezt zu 
‚ feben, &r. M. dem Raifer, meinem Kern‘, dei 
. unmittelbaren Beweis zu hefern, daß ih Seine 
Alten erfüllt, uw. fogar das Gluͤck gehabt hätte, 


biefeb mit gutem Erfolge zu thun. Da mir feit 


i Xagen die Gelegenheit benommen war, Ew. 
Eriet. u feben, um mit Denfelben , das fo wich⸗ 
tiae-und.Durd die Umftäude, ſo dringende Geſchaft, 
weiches ung dermalen obliegt, fortjufehen und zu 
deendigen, indem dabei fein einziger" Tag zu verlies 
zen ık , und da Ib die Gewißheit mit der ih mir 
(hmeidelte , verſch vinden ſah, daß diefe Arbeit ohne 
Auffhub beendias fepn und zu dem eigenthün lichen 
Bwet fübren wurde, um. den unglücklichen Folgen 
po: jubeugen, weiche das immer nähere Anrucken der 
Armen, Dr. M dı6 Kaiſers und Königs an jene 
des Kaifers, meines Heren, baden würde, fo muß 
ib um die Verantwortlichkeit genen meinen Hof zu 
wahren, Ew. Esel. die mir befohlenen Mittbei⸗ 
lungen, weiße ich in . hatte, 
bermalen eine offigiele Weiſe machen. 

un;  KDie Bortf. feige.) 
arts, dom zo. Juli. 
Drittes Bulletin der großen Armes; 
Kommo, den a6. Juni iBıa. 
Am a: Yuni verlegte der Kbnig von Neapel, 
welcher bis Kavallerie kommandirt, ſein Hauptquar⸗ 


gte Korps kemmandert, 


1 
tler 2 Stunden von Nilemen auf dat linke Ufer. 
Dieſer Für hat unter feinen unmitselbaren Befch⸗ 
len die-vew den Generalen Orafen Nanfsusp und 
Montbrun kommandirten Kavalleriekorps; das sine 
beſteht aus den Dioiſtonen, unter den Befehlen ber 
Generale Grafen Bruyeres, St. Germain und Das 
lence; das andere aus den Diviſtanen, unterden Bag 
fehlen des Generals Baren Wattier und der Bene» 
sale, Grafen Sebaſtiani und Defrauune⸗ 

Der das ıte Korps kommandirende Marſchall, 
Für von Ekmuhl, verlegte ‚fein Haupt uartier at 
den Ausgang des groſen Waldes von Pilwiskye 
Das ate Armeekorps und‘ die. Garde folgten ber 
Bewegung des ıten Korps. = ta 24 

Das 3tt Korps napm'feine: Richtung fiber May 
rienpol. Der Birelönig ‚mit dem aten und bien zu⸗ 


. — Korps, marſchirte nach Kalwary.· 


er König von Weſtphaien ——— dem 
Sten , ten und dten Korps nad begreh =. °.. 
Das ıte öRreihfihe von dem Büren van Schwar⸗ 
zenberg kemmanbirte Korps verlieh Lrınbergiam .. » 
kıa. Juni) , machte eine Bewegung auf feinem limt. 
Ben Flügel , und näherte ich: Sablın, = =3 
v Die Shiffsgeräthichaften , unter den. Befehlen 
Yes Ben. EbiE , kamen’ am 23. zwei Stunden vom 
Miemen ar. ge ; 
Um 33. um 2 Uhr Morgens kam der Kaifer zu 
den Worpaften bei Kewno, nahm den Mantel und 
eine polnifhe Mutze ‚von einem ber Chevauxlegers 
und befistinte die Ufer. des Niemen ;ı bios. ber Ges 
aeral des Genieweſens Haxo, begleitete denſelben. 
Um 8 Ur Abend⸗ ſezte fi die Armee in Bewe⸗ 
guiig. Um' 10 Uhr lieg der Divifionsgeneralz, 
Graf Morand , 3 Veltigeurtompagnien uberfegen, 
und. in dem nämlichen Augenblide wurden 3 Brüden 
über den Miemen gefhlagen. Um 11 Uhr giengen 
3 Kolonnen uͤber die 3 Biacken. Um ı Viertel nad 
a Uhr fieng der Tag ſchon an zu grauen. Um Mittag 


“ jagte der Ben. Pajol einen Schwarm'von Kofaden 


dor fi her, uad ließ Kowne durch ı Bataillon bee 


fegen. . \ P 

Am 24. begab ih der Kaiſer nah Kowno. 
Der Marſchall, Prinz von Eckmuͤhl, verlegte fein 
Hauptquartier nach Moumchiei. 
Der König von Neapel aber das einige nah 

oui. 

Waͤhrend dem 24. und 25. defilirte die Armee über 
bie drei Brüden. Am 24. des Abends ließ ber Kaiſer 
über die Vilia, Kowno gegenüber, eine neue Bruͤcke 
ſchiagen, uud den Marſchall Herzog von Reggio, 
mit dem aten Armeekorps darüber pafliren. Die pol« 
niſchen Chevesurlegers von der Barde find über den 


Fluß gefhwommen , wobri = Mann untergiengen, 


weiche aber durch Schwimmer von dem 26. leichten 
Anfanterieregiment gerettet wurden. - Der Dbri 
Budenene, welcher ſich unvorſichtiger MBeife 
gr Rettung dieſer Leute zu weit gewagt hatte, gieng 
gleichfalls unter und wurde: von einem Schwimmer 
Feines Megiments gerettet rt 
Am a5. begab fich der Serzog von Elchlugen maß 
Rermelu , der König von Neapel nad Yimprs 
Des Beindes leichte Truppen wurben von allen Sei⸗ 
sen zur uckgeworfen⸗ F — 
Am 26. kam ber Marſchall Herzeg v. Reggie zu 


Janow an, und der Marſchall Herzog v. Elchingen 


au Skoruli. Die leichten Kavalleriediviionen bedek⸗ 
den bie ganze Pfaine 10 Stunden von Willna. 
; Am 4. poſſirte der Marſchall Herzog ». Tarent, 
welder das zote Korps Fommandırt, befien einen 
Theilt die preußiſchen Trunpen ausmachen, ben Die 
men bet Tilfit und nieng auf Roffiena los, um daß 
een Ahtay Diefet Fiuſſes zu fäubern und die Schiffe 
iu de en. : 
: Der Marfhall Herzog v. Bellune, welchrr das 
hat unter feinen Befehlen 
die Diviflonen -Seubelet, Laprange, Duruste und 
Partenneaur und hält die Länder zwifhen der Eibe 
und Oder beſetzt. 


Yan 3u Ende de# folgenden er Beit ı Des ii in Europa groft Weränberin: | 
sten Be M. ee zu koͤnne ie - Porgega waren alle eine notbwendige 
&ie, 


er von Ihrem Kabinete gethe —* 
a 


bes Se— und England ausges 
Graf, kündigten dem Bothſch 


M. an, ba a Krienes. Es werben aus ber nämlibenQuelle 


—⸗ der Hr. v. Meffelsode ernannt ne ‚ fi mit * noch mehrere Veränderungen nachfolgen. Der deſon⸗ 


ſtruktionen nad Paris zu *— Bier Monatedere Karakter, welchen Der gegenwärtige Krieg as ⸗ 
waren verfloſſ⸗ —* als Se. M. vernahmen, daß dieſe genommen has , wird deſſen Dauer und Folgen in“ 
55 ey 56 Sa würde. Sie ließen fo» die Ränge ziehen. Ausichlieffende und w Mürlihe 


Ba NEN 
eng, n mi ige, —— er und W 


En He . ». Ejernihem E ve —* 10. uftem a fih mis dem allgemeinen —* der 
— an, und biefes Schreiben if —— und ber Kraft bekleiden, 

* it 8 ohne Antwert geblieben. Hätte man den Frieden von Amiens aufrecht er⸗ 

Wie kann man fi) Täager vechehlen, daß Ruß Halten, dann wäre manchem Umfturje voraebeugt 

land jede Annäherung vermeidet? Beit ı8 — * * Ich wiederhole ven Wunſch, man möge ſich 

* daſſelbe zur feſten wa 8 year; der vergangenen Zeit Re Lehretin 

grad Schwerdt * fir ft bedienen. 

zu einem aß ann gemacht wurden. frage 33 43 Ausfiht zu gewiffen — 

* wend re & das 

Hoffnung von rien uplande —— zu Ar ra J —. * . a ee a Saga 

Bielten y M. ehe Sie diefen Kampf —— 805 Wahlen Allerhöchſtdieſeben mit bem vollen Be« 

in o vieles Blut ** en . I * fli br . aller Vortheile —5* dameligen Lage, 

von Regierung > und mis aller Zuvderſicht auf die Worbedeutungen , 

‚we Sri —— die sis * welche —44 Bus A bald in Erfüllung gehen „ef, 

reis gegeben ift, umb Be ber sierung und &. M. din Könige 


en, wein in feinem Gnusernuent ſtatt hatten, Bra F re unter dem Vorwand verwor 
Se hie zu. Ein aufrichtiger Wunſch wurben, man ht ußland um Rath fragen. 
Briedens bißtirte den Schritt , den ich Befehl: Jahr ı808 wurden in Her mit Rufland ie 
u. jur' Kenntniß zu bringen. Kein Uns Anträge mkdir, ‚bamals bejog ih Engiand auf eine 
wurde nad Londen abgeſandt; zwiſchen Dazwiſchenkunft, welche gentich har das Refultag 
Sue: — * hatte keine Kommunikation ſtatt. der Resoyiation ſelbſt ſehn tonnte. Im Jahr ı81 
ben, woran Ew. Erjell, beiliegeud eine Fonnte ©. M. es fih nit länger mehr vwerbehlen, 
8* welches ich an den Staats ſekretair daß die brirtifchen Kabinessbefchle vom Jahr ı E 
gen Angelegenheiten Se brittifhen Ması die Foriſetzung dee Krieges mit Hellands Unabbän« 
— habe, wurde in See an den Kommans gigkeit underträglich machten, und verfügten daher 
** der Station vom Dewer übergeben. neue ‚, indirefte Mitrheilungen , um den Bruce 
Gritt , He. Graf, welchen ih bei Ihnen berbeisuführen 7 ‚fie blieben ohne Erfelgy: JJ 
np uff eine folge der Werfügängen des. Tisfiter‘ dem franz. Reiche — neue Provinzen eimvers 
STreaktats, welden Ge; DE bis jum lezten Augen⸗ leibt werben. ? 
biide ——— 5* 8 —* —9— nn Ba MR — begreift A Aa * 
en ungen n erveo ver ebenen ır niffe aber io er a 
r — mich betifern, Sie davon zu — * 


* aAmmen genommen in Ir in weldhen 
richtigent. Be: M. der Kaifer Alexander wird entwea * din de Geſinaungen geäu 


ert hat, die 3 


dee er ie Teraktates —** cher als —* uoch ir iu wiederholen ben Befehl habe. * 
ter Ena tan Anthei en, wen Di fbinfel — 
Berbätniffe mite Enalande fon Hergefteit find. — ——————— — Fin bi 


ee Brafy förmlich ken müßen ale Nationen intereffiren , und fie mis dem, 

indem: nr Mepefche —— den ſchon von ®r. e A 

BR cr N 8 Sarnen aedußertn Genre rd lebhaften Wunſche befreien , ihnen ein Ziel a 
Ben ;3 Unserhandlungen einleiten ju feben , Ich werde mid , mein Herr, auf eine Art auß«, 

bie ——— ſchon ſeit 1b Monaten fehn« drüden, welche * au Der des —9* —8 
men men endlich Ereigniffen zunorzulom« zu tbun beauftragt bin, völlig angemeffen ift , un * 

a woruber die Menſchheit jo fehr feufzen würde, nichts wird deffen Necslihleis und Gröfe mehr 4, 

e der Dinge mag wenn Em. Erjell. die« bejeiönen fahig feon, als der feſte Tom, den 
in 80: n erhalten , fegn, wie fle will, ſo wird anzuftinmen die Erlaubriß habe, Warum follte ı$ 


der Briebeunsih-von den Eutſchliezungen Iores Ras mid aud in Formeln einwideihn, deren ſich nur di 
biners abhängen.- Schwache bedient , weil war fie des Betrugs —3 
JG habe die Ehre, Hr. Graf, Ihnen die Bere Die Angelegenheiten dar Halbinfel und iene vor 


*— meiner Hochachtung darzubieten. 
izilien haben Jrrungen veranlaßt, beren Beile« 
eg nn — — Ir mis den gröften Schwierigkeiten verknüpft iſt. 


za ro, u, & bin ausborifirt , ihnen den Vorſchlag zu machen, 

user t Saobreibens bes Minifters ber auf maibftebende Brundfüge. darüber ein Arranıea 
une en Verhal (tniffe an den mens zu Stande zu bringen : Spaniens Integritäel 

Z —* ya St —— wird garantirt, — Frankreich leiſtet auf alle Vers 
. Bhrittanifhen adj. für d gröferung feines Bebretes an den fpanifhen Pore» 
au ifigen ‚Angelegenheiten. nden Verzicht; — die gegenwärtige Dynaſtie wird 

ö „Paris den 17. April Si⸗. für unabhängig erflärt, und Gpaniens Regierung. 
iR / beftebt aus einer Mationalfonftitution der Cortes. — 

ein 5 u. £ Eben fo wird Unabhängigkeit und die Integrität vom 


©; M. ver Köifer und Konig immer von den näms Portugal garantiert, dort fol das Haut von Bra⸗ 
tigen friedlichen und mäßıgen Gefinnungen beſeelt, ganza regieren. — Das Röntgreih Neapel bleibe 
will einen:neuen feierlihen und färmliden Schritt dem Könige von Neapel. — Das Königreib Sizi⸗ 
shun ; um dem Kriegsübel sin Ende zu marhen. Die lien foll vem gegenwärtigen königl. Haufe von Sizir 
Gröfe und ber Drana ber Umſtande, welche dermar lien gatantırt werben. Als Folge 'diefer Bedingun⸗ 
be auf-der Welt laften , haben. &. M, bewogen gen , würden Spanien, Portugal und Sizilien vor 
& zu vera Sie mein Herr, von defien- allen franz und enal. Truppen zu Sande und zu 
en umd Abflten ju unterrichten, Waſſer gerkums werden, 


Ber DE 
Ben... ee 


re N 








Grmlin, vom as. Yuni. 


Dean bemerkt feit einigen Tagen in Belgrad, 
daB fi die Serbier wicber zum Kriege gegen die 
Zürten rüftem. Es werben gegenwärtig. in dem 
Zeughauſe daſelbſt fehr viele Kanonen. und Flinten⸗ 
Patronen verferbiget, wozu befonders Die Juden ver 
wendet werben. — Die Gzekler Soldaten find ſchon 
im Mai, -und das B. Splenhifche Regiment um 
die Mitse des verflofenen Monats an die wallachiſche 

(Pub. 3.) ' 


Gränje gerüdt, | 
Paris; vom 9; Juli. 
(Bertfegung.) 


<# zsfegung berburd den Moniteur 2° 


publijirten Altenküde, 


.,Iabeffen behielten Ge. Mai. ihren Gleichmuth 
bei. Sie beharrsen bei dem Wunfge eines Vergleihenz, 
Bir Jlaudien, daß es noch immer Zelt. wäre ju dem 
Waffen zu greiffen ; Allerhöcftpiefeiben perlangten, 
daß dem Fürften Kuralin Vollmachten zugeſandi und. 
eine Unterhandlung über die Zwiftigteiten eröffnet 
werden folte 
nicht von der Art feyn Bonnten , um Blutvergieffen zu 
eiheifchen, Sie befhränkten fi auf folgende 4 Punkte: 

2 2. Die Exiſten; des Herzogthums Warfchau; wel⸗ 
che eine Bedingniß des Zilflser Friedens war, und 
zu Ende des Jahres ıBog Rußland x 
stauen zu äußern, worauf S. M. mit einer eben fo 
grofen Nachgiebigkeit antworteten , als die aufrich⸗ 
sigfke Greundfchaft es wünfdhen und die Ehre «8 er⸗ 
lauben Pontte, J 

2· Die Vereinigung des Herzogthume Oldenburg, 
welche der Krieg gegen England noihwendia gemacht 
hatte , und die in dem Geiſt des Titfiter Friedent mar, 

3. Die Befezgebung fürden Handei der engrifchen 

Baaren und für.die ensnationalifirgen Schiffe, weiche 
in dem Beikund in den Ausdehdew des Tılflter Trab, 
tats regulirt werben follte. 


4. Endlich die Berfüzungen der Ufafe vom Deyeme 


ber 18:10, melde indem fie alle Handelsverhaͤltaiſſe 
Beanfreihs mit Rußland vernichtet, und den masse: 
tirten Bloggen, mis engl. Eigenthum beladen, bie’ 
Hafen äffnet, dem buchftäblichen Sinne bes Tilfiter 
—— meine I 6 

ierauf mn d rundprinzipien der Unter⸗ 
handlung beruhen. * * 


Was das Herogthum Warſchau betraf, beeiferte 


hd Se. M. eine Konvention anzunehmen, wodurch 
Ab Allerhoͤchſtdie ſelbe verbindlich machten, Peine Un. 
terachmung zu beg en, bie ſich auf eine mittel. 
base ober unmittelbare Weiſe auf die Miederberftele: 

In Betreff Oldenburgs nahmen Sie die _ 
fHentunfs Rußlands an, weiches inzwiſchen 2 


— eu de Konföderasion betraf, ya. . 


bie fie leicht beendigen , und ſicher 


nlap gab, Mise, 


2 in etwas zu mifden,. mad einen 


— 


zu geben. A n I. 
—— den Handel hir engl. Waaren und .bie.smke: 
nationalifissen Schiffe betrifft, nerlangtan. De; 
ih über den Bedarf Rußiande, nad ben Grunde! 
fügen des Kontinentalſpſtems und in dem Geiſte des 
Ziiſtter Traktats u verſtandigen. NIE IE 

Was endlich die Ukaſe beseifft, -willigte Se. Mr 
dareın, einen Handelotraktat abzufchlisgem; der. ine 
dem er bie durch den Tuͤſtter Traktat garantirtem; 
Sandelsverhaltniſſe Frankteichs ſichert, zugleich Hufe; 
Sands Intereſſe fnonen würdeee "don. rg 

:: Mer Kaifer ſchmeichelte Beh, dap ‚Verfügungen, 
bie nom einem fo :Banj iſchen Geiſte dikturt wann 
sen, endlich einen Bergleich herbei führen  wurdıne 
Alein ch war uninbglich: von; Rußland zu erlangen, 
daß · Yaffeibe Wolmiaditen bergab, um -eine: Uater⸗ 
Janbiung jw eröffnen. . Stere antwortete 00 auf. 
neue ihm gemadyte Ausräge, durch Neue Zuruſtungen, 
und man. war enblid ‚gezwungen: eingifehen,.. daß; 
daffelbe die Erkläͤrung verweigerte; weil. 28 ‚nur: 
Dinge worgufhlagen hatte, die “s® mich bei dem 
rechten: Mamen zu mentien 'wanter und: bie zuıcht. ber 
wilige werben tonnten:; daß es feine Stipujationen 
waren, welche: indem“ fie das Herzogthum Warſchau 
Sachſen näher brachten und vor: Bewezungen im 
Sicherheit ſetzten, welche Rußland Uber die. Ruhe 
feiner Provinzen, die daſſelbe zu erlangen; wünſchte, 
beunzubigen konnten, :fondern daß es das Herzoge 
thum lelbſt war, welches Rußland. mis ſich dereini⸗ 
gen wollte, daß, es nicht fein, -fondern: der Hardel 
ber ‚Engländer. war welchend es begunſtigen wellig;; 
um England der Kataftropbe zu entziehen; die eb: 
bedts hete daß ſich Mupiand nicht für den Herzog 
von Oldenburg in der Angetegınheit: ber: Bereinix. 
gung interefiizte, ſondern daß dieſes einen offenbas 
ren Zankapfel gegen Frankreich für den Augenblick 
des Bruches abgeben follte, wıram es arbeitete. 

Nun ſah der Kaifer ein, daß Fein Augenblick zu 
verlieren ſey. Er griff ſeiner Seits auch ju den 
Maffen, und traf Maasregeln um Armeen Armeen 


ie willigten darein, dieſem Flirſten sine: Cutſchadi⸗ 


entaegen zu fielen, um einen fo oft bebroheten Staat 


der „weiten Orbnung ju ga: antıren, ber feinganzr6 Zu⸗ 
trauen in feinen Schutz und in feine Treue und 
Blauben fegte. 3378 


Indeſſen Hr. Graf ergriffen  &E. M. nechmals 


alle ‚Gelegenheiten, um ihre Gefüble aniden Tag: 
wegen. Sie erBlärten am 15; verfirffenen: Auauſt 

entlih die Nothwendigkeit den fo gefährlichen: 
Bang: der Angelegenheiten zu Hemmen, und dem: 
Wunſch dur Veraleiche dahin zu: nelangen;' zu wel⸗ 
den Aterhönftviefelbe fets in Unterhandlung zu 
treten verlangten. ba zz } 


—T 


ven, vor der Sand nicht wieber zuruüͤckgelaſſen, ſon⸗ 
dern zu fernern Zransports von Lebensmitteln ger 
braud;t werden , und zwar Kegen eine baar auszu⸗ 
sahlende Vergütung von 4 Franks täglich für jede 
Fuhre. 


Dresden, vom 4. Juli. 


Heute Vormittags trafen Ihro des Prinzen Ans 
sons kön, Hoh. nebft Dero Frauen Gemaplin kaiſ. 
Hoh. nah einer 4wöche ntlichen Abwefenheit von 
Drag im Hoflager zu Pilnis und von da Abende 
nebſt den übrigen Alerhoͤchſten und Höchſten Herr 
ſchaften in hie ſiger Reſidenz ein. . - 


@e. £, Maj. haben den Chef Hd ſidero Bene 


ralſtabes, Ben, Majer Hrn. v. Gersdorf, zu Dero 
Ben. Rieutenans der Kavallerie deklarirt. 

« Der Sr. Baron von Linden, welder den Hrn. 
Baron v. Bethmer ald Minifter Er. M. des Königs 
von Würtemberg an unſerm Hofe erſetzt, ift am 304 


Juni bier eingetroffen und hatte die Ehre am 5. - 


@r. M. feine Beglaubigungs « Schreiben zu Übers 
geben. ee, 


"Augsburg, vom 6b. Juli. 


. Der Kurfürft von Trier Tiegt auf feinem Schloſſe 
m Oberderf im Algau aefährlih krank; für feine 
Be Erhaltung wurden am 5 d. Nachmittags im 
den Batholifhen Kirchen zu Augsburg feierliche Bet⸗ 
ſtunden gehalten. : 


Nun find au, mas man iängft erwartet bat, 


tern berufen worden. 


GM. der Kaifer, welcher die Kaiferin von Frank⸗ 
reich bis Eger begleitete , wird. einige Tode auf der 
in der Nähe gelegenen fürftl, Metternichſchen Herr 
ſchaft zubringen. Des Grosberjeas von Würzburg & 
H. wird ſich nad feiner Zurüdtunf von Paris , webin 
er FE. M. von Frankreich begleites, nah Karldbab 
verfügen , um die dortigen Bäder zu gebrauchen. 

— S. k. H. der Erzh. Rainer befindes ſich feit 
einiger Zeit zu Baden , um daſelbſt die Badekur zw 
gebraugen., ,, - J 

Dom 7. Nah denen heute von Oberdorf einge⸗ 

angenen Nochrichten ift das Befinden Er. kurfürſtl. 
url, etwas beffer, und die Hoffnung zur Wieder 
genefung vorhanden. . 


Schafhaufen, vom b. Juli. 


die Beuslaubten in Hiedsräftreish zu. ihren Regimen⸗ 


Am 3. d., Abends 4 Uhr, traf der Hr. Graf 


von Botsorff, in hieſiger Stadt eın, und reiſte alte 
dann ven hier nah Arau ab, - 


Kaffel, vom g. Juli, 


Aus Bredno wirb unterm 30. Juni gefdirieben , 
daß S. M. der König von Weſtphalen benfelben Tag 
um ı Uhr Nadmittags an der Spitze der ganzen leich⸗ 
ten Kavallerie des rechten flügels und einer In⸗ 
fantetiebiviflen dort eingerückt it. Den andern Tag 
erwartete man Die wetphälifhe Armee, melde nur 
nch b Stunden entfernt war. 

Die Ruffen haben ſich nach einigen leichten Kas 
Balleriesefechsen in aMer Eıle zurüdgejogen, und 
die Brüde über den Niemen nıedergebrannt ; die 
Avantgarde Gr. Mai. ift aber auf einigen Kähnen 
übergefhifft, uud man has auf der Stelle a Brüden für 
den lichergang der Armee geworfen. 


Bu Grodnd find beträchtliche Vorräthe vorgefuns 
ben ‚worden. 


Stuttgart, vom 9. Juli. 


Heute früh traten: Se. k. Maj. eine Neife nah 
den obern Provingen des Königreichs an, welde.d 
bis ı0 Zaue dauern wird, hauptſachlich um die Fön. 
@eftüte auf der Alp und die neuen Bauten und 
Einrihtungen zu Friedrichshafen am Bodenſee zw 
befidtigen.. e: ? 


Würzburg, vom 21. Yuli, os 

Geſtern war Cercie bei J. M. der Kaiferin von 
Brant:cıh , alie ausgezeichnete Perfonen wurden 
derſeſlden vorgeftelt. 

J. k. M. machte eine Promenade zu Pferde um 
die Stadt und in die Garien des Schiefied. ES iſt 
fhwer in dieſem Exerzituum mehr Brazie iu ent⸗ 
widein, als I. M. Abends beebrie die Kaiferin 
das Theater mie Alerhböchft Ihrer Begenwart; bat 
Haus war mit eben fo viel Geſchmack als Pracht 
dekorirt. J. M. wurden mit allgemeinem und eft 
wiederholtem Jubel empfangen. Eben daſſelbe ge⸗ 
ſchah, als dieſe Fuͤrſtin zu Anfang des sten Aktes 
von Figaro's Hochzeit ſich wegbegab. 

Heute geht bie Kaiſerin nach Werneck, ber Som⸗ 
merreſidenz S. k. H.z man glaubt, daß J. M. den 
Tag ber daſelbſt zubringen werden. 





VPRRATVM. F 


In dem geſtrigen Blatte iſt auf der Iten Seite 
aſten Spalt, Zeile 8 von oben zu leſen: ale 
eine unumgänglich nothwendige Préli— 
minärsBedingung verlamge.« Sodaunn Zeile 


32 von unten, nämlide Geiste und Spalt, zu ben 


Worten :. »@ie werben diefelbe, hinzuzufügen: Ar 
den Deren Brafen von Boltilom ı 
ultyel TER VE IC TaBneEERBEEBEEB ne Senn 200 
Avertifement® 
Auf Hohe Verfügung fol Mittwod den 13. k. M. Wor⸗ 
mittags 10 Uhr auf biefigem Mathhaufe , bie große u. Kleine 
Jagd in dem Rodyeimer Gemeindswald und einem großen 
Zheil der dafigen Feldgemartung, auf 6 Jahre salva ra- 
tificatione dffentlid; vesfteigert werden; weldes den Pacht⸗ 
liebhabern mit dem Anfügen befamnt gemacht wird, wie fie 
vorher wagen Beſchaffenheit dieſer Jagd, die allenfale .nde 
thige ‚nähere Erkundigung bei dent Hm. Beihförfter Heu ⸗ 
Ring , zu Obereſchbach eintiehen können, 
BGolzhauſen den 26. Junius ıBsa. 
Großpergogt, 94: Halımt daſelbt. 
ode. ? 


Dem tönigl. Mefidenz und Grochofgärtner, Kranz Zoe 
ſeph Hayler, find zwer königl. Staatscofe « Traiten, unmwife 
fend wie, zu Werluft gegangen, ndmlih Rro. 61, St, 406 

u fl. 500, Neo. au, St. 407 zu fl. 500 am 3o. Ökt. ıBıs 
Maui ‚ beide au porteur ausgeftellt u 

Diefe zwei Tratten wurden aud am 2. vorigen Monats 
dem tönigl. Staateſchulden· Ziigungs » Gommuffions « Affefe 
J und Tontrolleur Tit. Gcheudenfing vorgelegt, wornach 

ieſer fie in fein Protetol Kol, 2, sub. Rıo 53 aufnahm, 
bie" Ttatten ſelbſt abır auf der Rüdfeite, wie folgt, ſignir⸗ 
Be ı die erfle, nämli Rro. dı St. 406 Protoc. ö 
Reo 53 Fol. a 
einſchlüſſig eines Zratte 
baar.... fl. 250. 


Wechſel "» 350 s 


Dina 9 Bro. 


\ .fl. 1000. 

C(Cunterzu) Sqeuchenflug, und die zweite nämlid Rro. 

St: 407 ‚ 
Protoc. 

ad Nro. 53. Kol, ». 

(Mnterz.) Scheuchenflug Auf Anfuchen Bes gedachten 
Hayler, wird daher dem unbekannten Zuyaber divfer Trat⸗ 
ten vom brutigen Tage an ein Termin con 6 Monaten er« 
theitt; binnen deſſen er bdiefelben um fo gewiſſer be: Gericht 
—— hat, als fie widgigeufans für kraftlos ertläct 
werben. . ‚ 

Wänden den B. Rov. 1812, 
. Königt. Baierifhes Stadtgericht. 
j ®. 8. Seiboltsdorf: 
Wiedemann, Accessist, 
qua ‚Protocol, 











Wer an die Berlaffenfdiaft das in Hammelburg vor kur: 
dem verichtin Hiren Probflen und Dem Kapituiaren Friyd. 
Aegil von Reichlia, ehmaligen Pecbfiin zu Znulba, eine 
zehtlihe Forderung zu maden gedenket, bat den 18, Aug. 
3. 3. welche Zagfahrt als cıfler, zweiter, und britier pe⸗ 
zemtortfher Zermin beftimmit wird, fräh 9 Udr ehtinideg 
in Pyrion, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten dabier 


beim Biſchoflichen Vicariate zu eıfaeinen, und frine Kors 
derung richtig Au flellen, widrigenfalls er mit feinen Ans 


prägen nicht lweit-t gehöre wirden wird. 
Bulda den 74. Zuni »Bı%. : 
Aus biihäfigem Vicaxiat, m. Warnsdorf. .-; 


treiben, fo täufäten deren Machficht die heilſamen 


und entfheidendtn. Verfügungen ber Dekrete vom 
Berlin und Mailand , weiche alein die Brundfäge 
und Befchläffe des britsiihen Kabinets ſiegreich bes 
Himpfen Bonnten. Die Ausführung diefer Verfle 
gungen konnte mur durch die Thaͤrigkeit einer ſtand⸗ 
haften, wachſamen und von allem feindlihen Eins 
fuffe freien Verwaltung geficdert werden ; Holland 
and bie Sanfeefkädte mußten vereinigt werben. All ein 
während den die theuerſten Gefühle in dem Herzen 
©. M. dem Intereffe ihrer und ber Völker des 
Kontinents widen, giengen große Weränderungen 
vor, Rubland'gab die Grundfäge auf, für weile 
Ah daſſelbe zw Tits verbindlih made , mis 
Frankreich gemeinfhoftfihe Sache au machen, bie 
66 in feiner Kriegserblärung gegen England proflas 
mirs hatte, und welde bie Dekrete von Berlin und 
Meiland diktirten. Durch die Ukaſe über den Hans 
del, welder Rupßlands Hafen jedem englifhen, mit 
Koleniatwaaren, englifchem Wıgenthum befadenen 
Schiffe öffnete, wenn daſſeide nur die‘ Maske einer 
Fremben Flagge annahm, wid man biefen Detreten 
Likig aus. Diefer unerwartete Schritt vernichtet 
Den Traklat vom Tilfit und jene Fundamental Sta⸗ 
gute, weiche den Kemof der zwei großten Reiche 
der Welt beendigt und Europa die große Wohlthat 
Des Gerfriedens verfptochen hassen. Bon diefem 
Augenblide an ahndeie man nahe Umfürjungen 
und biutige Kriege. .. 


Rußlands Betragen war feit jemer Epoche ſtets 
ea nacsheiligen Reſuttate geridtet. Die 

ereinigung des Her ogthums Dldenburg, das vom 
allen Beiten von denjenigen Landern enklavirt ift, 
wilde neulich der nämlıden Regierungsverfoffung 
wie Frankreich, unterworfen worden, war eine meshe 
wendiae folge der Verernigung ber Hanſeeſt aͤdte. 
Man both eine Entſchädigung an. Dieſer Gegen⸗ 
flind war nab den. wechſeiſeitigen Konvinienjen 
leidet zu requliven. Aleın Ihr Kabinet machte 
eine Staatafache daraus, und man fah zum erſtene 
male eıne Proteftätion eines Alllirten gegen einen 
Alursen erfhenen, Die Aufnahme der engl. Schiffe 


in dın euff. Hafen und die Verfügungen der Ukaſe 


vom 9. ıdıo, gaben zu erkennen, daß die Trakta⸗ 
sen nicht mehr erıflirsen; die Proteftation bewies 


wicht nur, daß die Banden, welche die beiden Madre 


vereinigt hatten, zerbrochen waren, fordern dag Rufe 
lond öffentlich Fraukteich dea Fehdehandſchnh für 
Srrungen hinwarf, die daſſelbe nıhts angtengen und 
die Dur das Mittel beſeitiget werben Bon+te, wels 
bes Se. M. angeboten hatte, Man verbebite fi 
nicht, daß die Verweigerung biefes Anerbietens den 
Bon geihmiedesen Pian eines Bruches blos ſte Ite. 

ußland machte wirklich Verbereitungen dazu. In 
dem Augenblicke, wo daſſelbe der Türkei Friedens⸗ 
bedingmirfe diktirte, berief es plbtzlich 5 Diviſtonen 
der Moivaufchen Armee gurüd, und ſchon ım Mor 
nat J ebruar «8:1 vermahm man zu Pacis, daß bie 
Armee des Herzogthums Warſchau genöthigt war, 


Aber die Beidfel zuruckzukehten, um ſich in dem. 


Stand zu fegen, von der Konföderation unterftügs 
zu werden, fo jahl-erd und drohend waren ſchon dar 
mais die zuff. Truppen an der Bränze. 


Da Rußland fd zu Maaßregeln entfäfeffen 


tie, weiche dem Jatereſſe des aktiven Kriens, den 


d.ff:ibe Führen. mußte, zuwider liefen, da es feinen 


Zaͤruſtungen eine feinen Finanzen läftige and im ‘ 
der Page, worin ih alle Mächte des Kontinents 


d: fanden, zweckloſe Ausdehnung gegeben hatte, wa" 
ven alle franz. Truoven dieffeits des Rheins, mit 
Ausnahme eines Korps von 40000 Mann, die bei 
Hamburg zur Verrheidigung der Küften ber Norbs 
fer umd zer Aufrechthaltung der Ruhe in dem news 
Bereinten Bande, verſammeit waren; bie in Preußen 
urhdaehaltenen Feſtungen waren nur von allürten 
———— beſetzt, Danzig hatte nur eine Garniſos 
von 4000 Mann, und dir Truppen des Herzogthums 


Warſchau waren auf dem Friedenſfuß; eim Theil 
fogar befand fi in Spanien. — 

Die Zuruſtungen Rußlands waren daher ohne 
Bed, in ſoferne daſſelbe nit die Hoffnung hatte 
Frankteich durch bie Entwidelung greßer Streit: 
Brafte Furcht einzujagen und daſſelbe dahın zu brin« 
gen, den Diskuffionen mit Oldenburg durch die Auf: 
epferung der Exiſtenz des Herzogthums Warſchau 
eis Ziel zu ſetzen ; vieleicht auch konnte ih Ruß: 
land nicht verhehlen, daß e6 den Traktat von Tiifit 
verlegt hatte ; allein nahm daffelde nur deshalb fei- 
ne Zuflucht ju den Waffen, um VBerlegungen zu 
rechtfertigen zu ſuchen, die eigentlih Peine Derlez 


gungen fegn Fonnten. 
e (Die Fortſ. folgt) 


Paris, vom 9 Juli. 
Zweites Bulletin der großen Armes. 
. Wilkow sti, ben a3. Juni ıdıa. 
Jedes Mitte ſich zwifchen den beiden Reichen zu 
verffändigen , wurde unmöglich , ber Geift, welcher 
das rugıfhe Kabinet beherrſchte, ſtuͤrzte daſſelbe im 
den Krieg. General Narbonne, Adjutant des Kaiferb, 


. wurde nab Willna geſchickt und konnte fih nur mer 


nige Tage daſelbſt aufhalten. Man erhielt ben Bes 
weiß, daß die anmaaßende und außerordentliche Auf⸗ 
forberung, weiche der Bürft Kurakin überreicht hatt 
te , in welder er erklärte, ‘in Beine Grörterung ein» 
gehen zu wollen, bis Frankreich dus Gebiet, feiner 
eigenen Allirten geräumt habe, um fie Rußland auf 
Diskretion ju.übsrloffen , das sine qua nen die ſes 
Kabinets war. 

ı Das ıte Korps begab ſich an die Pregel. Der 
Fürft von Eckmuhl Hatte fein. Hauptquartier zu Kö⸗ 
nigeberg. 
Der Marſchall Herzog von Reggio, Kommanı 
dant des aten Korps, befand fih mit feinem Haupt⸗ 
quarsier zu Wehlau; der bas 3te Korps fommandir 
vende Marſchall, Aerjog von. Elchingen, zu Sole 


dappz der Wicerdnig zu Raftemburg ; der König von. 


Weſthalen zu Warfchau; der Fürft Poniatowsky zu 
Puutusk, der Kaiſer verlegte fein Hauptquartier am 
72. an die Pregel nah Königeberg, am 17. nach 


. Zufterhurg,, am 19. nad Gumbinnen. 


. Mod cxiſtirte eime leifa Hoffnung zu einer Ueber⸗ 
eintunft Der Karfer hatte dem Brafen Laurifton bie 
Inſtruttion gegeben, ih zu dem Kaiſer Alegander, 
oder ju feinem Minifler. der auswärtigen Angelegen- 
heiten zu begeben, und zu fehen, ob aicht ein Mit⸗ 
tel vorhanden ſey, auf die Aufforderung des Fürſten 
Kurakin zuruckzukammen, und die Ehre Frankreichs 
und das Intereſſe feiner Allirten durch bie Eröff⸗ 
nung ber Unterhandlungen auszuſoͤhnen. 

Derſelbe Geiſt, welcher in dem rußiſchen Kabi⸗ 
nete hertſchte, verhinderte unter verſchiedenem Vor⸗ 
wand den Grafen — feine Sendung zu er 
fülen, und man fah zum erfienmale, baß eın Both 
hafter Ach weder dem’ Seuorain noh dem Minie 

er in fo wichtigen Umſtaͤnden nähern konnte, Des 

egationeſe kretaire Prevot brachte dieſe Nachrichten 
nad Gumbinnen, und der Kaiſer gab Befehl zu 
marſchiren, um über den Niemen zugeben : » Die 
Ucberwundenen, fagte er, nehmen den Ton als Ueber⸗ 
wilder an; fle werden vom Mißgeſchick dahin grrif- 
fen, wohlan ihr Schikſal gehe in Erfüllung.» 
©e. Mai. ließen folgende Proflamation (die Wir in 
Dir. 188. gegeben haben) in den Tagsbefehl ſetzen. 


Berlin, vom 7. Juli. 


Den 4. d. gieng der Generalmojor, Fr. v. Kriy 
ſemark, von hier über Königäberg in Preußen nad 
dem Baier). franz. Hauptquartier, und den 5. Se. 
Exzell. der ‚ehemalige kaiſerl. rußiſche Miniſter in 
—— Sr. v. Alopäus , über Potsdom nad) Diebe 
bene ’ 

Nach einem Tagesbefehl &. M. des Kaifers Nar 
roleon, follen die Pferde und Wagen, welche des 
franz. Armee haben über die Weichſel folgen müfe 


* 


vollen Oenuß ihrer Induftrie mis aller 
zufegen, und der Unabhängigkeit ihres Flaggen eine 
gänzliche Underletzlichkeit zuzuſichern, daß dieſe lin, 
abhängigkeit für sıne jede einzelne Ration ein eig⸗ 
ned Recht begründe, und zugleich eine wechfeifeitige 
Pflicht der einen gegen die anbere, daß man eben 
fo wenig bie Unverleglichkeit ihrer Flagge, als jene 
ihres Bodens beeinträchtigen dürfe, daß eine Macht 
ohne fich ihres Meutraliäs verluſtig zu machen, nicht 
unigeben darf, daß auf ihrem-Zerriterium dur eine 
andere Friegführende Macht fremdes Eigenthüm hins 
weggenommen wird, daß eine ſolche Macht ihre Neu⸗ 
$ralitätsrechte gleichfalls dadurch verliere, wenn fie 
unter ihrer Flagge einer Eriegführenden Macht er» 
laubt, dasjenige Eigenthum hinmegzuführen, weis 
ſches ihr eine andere Macht anvertraus hat, daß folg« 
lich alle Mächte das Recht haben, zu verlangen, daß 
diejenigen Nationen, welche auf Neutralität Anſpruch 
machen wollen, ihren Flaggen ben nämlichen Re» 
fpelt perſchaffen müffen,, welchen fie den Graͤnzen 
ihres Qandes zu vecſchaffen fhuldig And, daß endlich, 
_fo lange England auf feinem gegenwärtigen Kriegs» 
ſyſtem beſteht, und die Unabhängigkeit feiner einzis 
gen Flagge mehr anerkennt, keine Seemacht mehr 
ſich in deu Zuftand der Deusralitäs gegen Eugland 
befinden Bann. 

Der Kaifer Alerander begriff, bamald mit ‚der 
ihm eigenen: Prnetration und erhabnen Dentungs 
art, dab der Rontinenfalmächte. aräftes Heil nur darin 
beftände, daß. ſie durch den Geefrieden wieder in 
ihte alten Rechte eingefegt würden. In dem Fries 
densitraktat von- Zılfit war dieſes große Intereſſe 


vorherrſcheud, alles übrige ſtand ihm nur als Folge 


daven jun Seiser = . 
Kaifer Aierander hat damals fih zum Vermitse 
Ter mis: England’ angeboten, und babei die Bürg« 
fchafs auf fi genommen: »baß auf den Bad, wo 
»die engl. Negierung. keinen Frieden unter ber Ber 
»dingnig machen wollte, daß die F'aggen aller Mäch⸗ 
ste riner Hleichfärmigen und vollkommenen freiheit 
auf allen Meeren ‚genießen follten, er alddann mit 
vFrankreich gemeinſchaftliche Sache machen würde, 
sum die Höfe von Kopenhagen, Stockholm und 
eiffaben. day“ aufjuferdern, den Eaglandern alle 
sibre Hafen zu- verjchliefen, ihnen den Krieg gm 
»erflären, und.bei-den übrigen Mächten mis Mache 
»druck darauf. anzutragen, nad ben naͤmlichen Grund» 
fügen zu verfahren.« i 
Kaifer Napoſeon nahm diefe Vermittlung Ruß⸗ 
lands an, England antwortete darauf durch eine bisher 
beiſoielloſe Verlegung bes Mölferrechtt , indem eb 
mitten’ ih dent Frieden ohne vorbergängine Krieger 
erklärung, Dänemark angriff, deſſen Aanptitads 
überfict, die Zeughaͤuſer verbrannte, und fi der in 
dem Hafen ‚üble liegenden Flotte bemächtigte. Ruß⸗ 
land kuündigte ‘in Bejishung auf bie den Frieden von 
Tilſit enthaltenen Brundiäge und feiner übrigen 
Berträne, England den Krieg an, proflamirte 
aufs Neut die Brundfäge der dewaffne⸗ 
ten Mrutralität,unb verbürgse fi von 
biefem Syſtem nie abzuweichen. Nun nabm 
das brittifhe Kebinet bie Maske ab, und publizirte 
- in dem Monat November 1807 ,' frine Kabinets⸗ 
befehle, wodurch ſich England gegen die Kontinen⸗ 
talmädte in den Belt eines Oktroi von 4 bis 500 
Mitlionen einfejt und ale Flaagen feinem Tarif und 
feinen Geſetzen unterwirft: Hierdurch, nahm nun 
England gegen alle europäifhe Staaten eine kriege⸗ 
riſche Stellung an, verficherte ich zugleich aller Hilfs⸗ 


mittel, am dieſe Stellung zu verlängern, und ſuchtt 


felst feine Finanzen auf den Tribus zu gründen, 
welden es allen eurepäifhen Staaten aufjulegen 
den Vorſatz hatte, 

. Schön im Jahr ıBoh, während Frankreich mit 
Preuffen und Rufland in Krieg verwidelt war, 
wurde eine Blokade aller Hafen des franz. Reihe 
protlamirt. Als Ge. Maj. in Xerlin angelommen 
waren , antworteten Allerhöchſtdie ſelben auf dieft 


—— ein ⸗· 


ungeheure Zudringlichkeit mis Ihrem Blekadebekret 
gegen bie brittiſchen Inſeln. 
Allein es waren, um ben Kabinetébefehlen vom 
Jahr 1807 einen Damm entgegen zu fegen, ſtrenge⸗ 
re und ſchnellere Diaasregein erforderlich, darum 
beftimmten &. M. durch das Dekrit, ans Mailand 
vom 17. Beptember bes nämlichen Jahrs, daß alle 
diejenigen Blaggen entnationaliſtet ſeyn ſollten, 
welche ſich einer Verletzung ihrer Neutralität zu 
ſchulden Fommen ließen, und ſich den engl. Geſetzen 
unterwürfen, ———— 
Der Angriff auf Kopenhagen war eben fo unvor⸗ 
gefeben, als öffentlich. In Spanien machte Enge 
land allerlei Vorkehrungen , melde im Stillen und 
-in der Finſterniß auf greße Bewegungen deuteten. 
Da man die Feſtigkeit des Königs Karl IV. vicht 
erfhüttern konnte, ſo machte man gegen denſelben 
ein Komplett, weil er das Intereſſe feines Reiches 
nicht an England hingeben wollte, der Name des 
Prinzen von Aufturien, mußte babei zum Aushaͤng⸗ 
ſchild dienen, und der Water wurde fodann, im 
Mamen feines Sohnes vom Throne gejagt, Kranke 
reichs Feinde und die Abgeordneten Englands theile 


sen fi damals in die Regierungsgewalt. 


Da rief König Karl IV. ©. M. den Kaifer 
von reg Io Hilfe an, die franz. Truppen 
drangen in @panien ein umd- der Krieg auf der 
Halbit ſel begaun. 

Nach einem der Artikel des Friedenstraktats von 
Tilſit follte Rußland die Walachei und die Weldau 
räumen. Diefe Räumung würde in bie Länge gero⸗ 
gen. In der Zwiſchenzelt waren in Konſtantinevel 
neue Unruhen ausgebrochen und in dem Serail wurs 
be zu verihiedenen Zeiten Blut vergoffen. 


‚Auf diefe Weife war alfo feit dem Frieden von 
Zilßt Faum ein Jahr verfleffen, die Angelegenhei« 
den von Kopenhagen, Spanien, Konflantinopel und 
die Kabinetsbefeble im Jahre 18007, .von Geiten 
Englands hatten Europa ſchoͤn in eine fo unerwar—⸗ 
tete Cage verfegt, daß die Seiden Sonveraine für 
weckmaßig erahteten, ſich mit einander zu befpre« 

en und überein zu dommen. — hatte ‚bie 
Bufammentunft zu Erfurt ftatt. 


In ihren Meinungen übereinftimmend und vor 
dem Geifte von Tilſit befrels, wurben fie über daS» 
jenige einig, was die vorgenonimenen großen Veraͤnde⸗ 
sungen von ihnen forderten ; der Kaifer willigse 
darein, Preuffen von feinen Truppen räumen zu 
laſſen, zw gleicher Beit gab er zu, baf Rußland, 
nit nur die Moldau und Wallachei nit räumte, 
fondern dieſe Provinzen mis feinem Reiche ver» 
einigte. : 

Die beiden Gouveraine , von gleihem Verlan⸗ 
gen befeett, den Seefrieden herzuſtellen, und dar 
mals noch fo fe, wie zu Zilfit, zur Mersheidt« 
gung ber Orundfäge mis einander verbunden‘, für 
welche fir ſich vereiniget hatten, beſchloſſen gemein» 
ſchaftlich bei England einen feierlihen Shhritt zu 
thun. Sie, Hr. Graf, haben die weitern Ber- 
handlungen zu Paris gemachi, und wechfelten damals 
mehrere Noten mis der brittifchen Regierung. Allein 
das Lendoner Kabinet, welches damals ſchon fahe, daf 
ein neuer Krieg auf dem Kontinente ausbreiten 
würde, wieh jede Unterhandlung zurück. 

Schweden batte fi geweigert, England feine. 
Hafen zu verfchließen. Rußland erklarte ihm, dem 
Gtipulatienen von Tilfit gemäß, den Krieg. : Das 
Kefultat für erfteres war der Verluſt von Finnland. 
Bu gleicher Zeit beſezten die ruffifihen Armeen bie 
fetten Maätze an ber Donau, und führten einen dor» 
theilhaften Krieg gegen die Türken 

Yndeffen, Hr. Graf, triumphirte das Syſtem 
Englands : feine. Kabinetsbefehle ließen die unge⸗ 
beuerfien Reſultate befürchten und dad Oftroi, wel⸗ 
bie Mittel liefern felfte, den ewigen Krieg, den 

ngland proklamirt hatte, zu unterhalten, wurbe 
auf den Meeren erhoben. Da Holland und die 


Ganferfiädte fersfahren mit bemfsiben Handel zu 
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Memel, vom 28, Juni. 

Wir ſehen täglich einer Schlacht in unferer Ber 
end entgegen, da bie beiderfeitigen Armeckorps 
Öchftens nur ı Meile auseinander eben. Der Baif, 
franz. Reihsmarfhall, Herzog von Tarent (Machos 
mald), has mit feinem und dem preuß. Hilfskorps, 
unter Beneral Grawert, jenferts-unjer Stadt eım 


Lager bezogen. Ihm gegenüber ſteht der Fürſt Witte - 


vn mis, dem Bernehmen nad, 50,000 Mann 
uffen, Zäglih fallen zwiſchen den geginfeitigen 
Vorpoften kleine Plänkeleien vor, inderen Felge ges 
fern z. B. don den preuß.. ſchwarzen Huſaren 4 Kos 
faßen als Befangene hier” eingebradit wurden, 
In Polangen, der erſten rußiſchen Gränsftadt, 
* das daſelbſt geſtandene Piket Koſacken, auf exe, 
altene Nachricht von Annährung der Franzoſen, 
die Stadt geräumt, und in Folge höherer Befehle 
bie dortigen Poſt, und Zoloffizionten fanıms ihren 
Kaſſen, mis io in das Fand geführt. Da 


sc -Kitkt, vom. 22. Juni. 


Den’ 20. d., Adends mad za Uhr, brach in den 


Scheunen vor der Stadt feuer aus, das , ehe es 
bemerkt wurde, bereits 3 Scheunen ergriffen hatte, 
umd in Burger Zeit zı derſelben verzehrte. In einie 
gen derſelben waren DVorräihe von Rebensmisteln , 
Branntwein und Bourage enthalten, welche, da die 
Flamme zu raf um ſich griff, nicht geburgen wer- 
dem konnten. 


Königsberg, vom 30. Zuni, 


Die bisher bekannt gewordenen Hauptquartiere 
®&- M. des Karſers Napoleon find Prenn, Kauen 
(Krwno) und Willna Die rußiſche Armrz bar ih 
nach der Düna hingezogen , beide lifer vrefes Fluſſet 
befejt, und bie verlaffenen Begenden zwiſchen ber 
Düna und dem Niemen verbeert, 


Barfhau, vom a9. Juni. 


Die heutige Zeitung enthält eine Adreffe bes 
Seid stags an den König ven Sochſen, Herzoa von 
WBarfd iu, worin Ge. Mai. erſuc werden, den dop⸗ 
zeiten Beſchluß zu fankeioniren , worurd 

2) Polen wieder zum Römnigshum erheben 
wird, und ' 
2) dem Rheinbunde beiteitt. 
« Wie es heißt, wird neben dem Könige von Sach⸗ 
fen, als König von Polen, no ein Vcekönig ers 
wähle werden, . 


Peſen, vom 4 Juli⸗ 


Auszug Gchribens aus Warſchau, vom 29. Juni: 
> In der. geſtrigen denkwürdigen Neithataasſitzu -g ıfl 
die Wieberherftellung des Abnigreichs Velen mır ofen 
polniſchen Provinzen, die im Bell; Nuplande find, 


. proMlannirt werben., fololih bat num. das Ger, 
thum Warfchau aufgehört nach feiner bisherigen Ber 


Dennung zu ex fliren. Bei Bekanntmachung biefeh 
Btaat’veränderung ertönte, in dem Reihstegsfaal 
ber Ausruf: Es lebe Napoleon der Brsfel 
Die Damen ud die Übrigen Anwefenden legten ſo⸗ 
gleich die Nationalkokarden von blauer und roshes 
Farbe mit lauter Freude an. Auf dem Plage bes 
Regierungsvalaftes wurden. Aanonen. geldfet-, und 


..e# entſtand ein Enthuflarmus bei den Einwohnern 


— * ber Reichstagsſitzung, Der nichs zu beſchtei⸗ 
en ff. . % . . . . , 

In der Stade ift num: wieder. die alte polnifche 
Blagge zu fehen, nämlich der werffe A ler mit dem 
Woppen von Litthauen, einen geharniſchien Mister 
zu Pferde vorſtellend ’ eo 

Es iſt auch von dem Reichsſtage eine Konfäderas 


tiontakte unserfchrieben und eine Deklaration eriafe 


fen , wodurch alle Polen, die ih in ruſiſchen Mir. 
litair und Zivildienften befinden, in polniſche Dien⸗ 
ſte zu treten aufgefotdert, und von dem, dem rußti⸗ 
ſchen Kaiſer geleiſteten Eide, entbunden werden. 

Geſtern war die ganze Stadt aufs prächtigſte 


illuminirt. Der aanze Regierungsgarten.,.ven vies 


fen taufenb Lampen erleuchtet, bos einen prächtigen 
Anfibr dar. Am Triumphbogen war das polnifche 
und litthauiſche Wappen in Transsareng mıt zwei 
polnifhen Verfen : Za ſprawo Bohatyra, dzilem 
wfpolney broni, pawreca Orzel bialy i bratnia 
pogoni. (Mit Macht des Helden und Beihilfe der 
dereinigien Waffen kemmt der weiffe Adier mit deffen 
Befährten ‚dem litthauiſchen Ritter, wieder zurud. 
AAuch die Aufſchriften Eylau, Friedland, Puls 
tust und Auferlig waren in Transpareni zu ſehen. 
An vielen Drien, waren die Portraits und Namens 
abge des Raıfers Napoleon iduminirt, » J 


Parite, vom B. Yali 
(Bortfeßung) .: 5 +. 
Dffizielle burd den Moniteur publizierte 
Aktenſtücke. 
Nro. l. 
Abſchrift einer Mote des Minifters der 
auswärtigen Verbältniffe an dem ' 
Karzlervon Rufpland, Hrn. Brafen 
v Romangomw. , a 
‚Parit, ben 13. April ıBıa. 
Herr Braf, 
&e. M; der Raifer von Rußland hat zu Til 
den Grupdſatz anerkaunt, daß die gegenwärtige Bes 


neratien nur dadurch qücklich gemacht werden koͤnn⸗ 


te, daß die Mativnen in die Vollſtaäͤndigkeit ihrer 
Rechte eingefegs würden, um fid dadurch in ben 


. Kavallerie, der Artillerie Train und bie Militair⸗ 
Equipagen wurben komplettirt. 

Im März ıBı3 wurde ein Allianztraktat mit Oeſt⸗ 
reich abgefchloffen, und im Monat vorher ein Trak⸗ 
tat mit Preuffen. 

Am April begab Mich das ıte Korps der großen 
Armes an die Oder; das ale an bie Eibe, das Ite 
an bie Niederelbe, das Ate brach von Verena auf, 
gieng durch Tyrol und begab fih nah Schleſien. 
Die Barde marfhirte von Paris ab. 

Am a2. April übernahm der Kaifer von Rußland 
das Kemmando feiner Armee, verlieh Petersburg 
und verlegte‘ fein Hauptquartier nah Willna. 

Zu Anfang des Monats Mat kam das ste Korps 
an ber Weichfel, zu Eibing und zu Marienburg , 

 bab ste zu Marienwerder , das Ite zu Thorn, das 
Ate und bte zu Plod an; das Ste Korps verfammelte 


fd in Warfhau, das Bte rechts von Warſchau, 


das te zu Pulamy. 


Der Kaifer reifte am q. Mai ven St. Eleub ab, ' 


ieng am 13. über den Rhein, am ag, über bie 
Es und am 6, Juni über die Weichfel, _ 
Bayreuth, vom 7. Juli. - 
J. M. die Kaiferin von Frankreich ift geftern, um 
3 Uhr Nachmittags mit Er. k. H. dem Großherzog 
von Würzburg bier eingetroffen. Se. Exz. der He. 


GSraf ov. Thürheim, Benerallemmiffair des Kreifes, 


welcher J. M. an den Gränzen des Königreichs bes 
wilſkommt hatte, empfieng Alferhöchftdiefeibe hier 
an der Spitze aller Authoritäten. Die Kaiferin if, 
nachdem fie das Frühftüc eingenommen hatte, nad 
Bamberg adgereift. u; 
Würzburg, vom ı0. Yuli, 
Ihre Majeſtät die Kaiferin von Frankreich it auf 


einem dazu eigends fehr geſchmackoel möblieten Jagde 


ſchiff mis aller gehörigen Pracht ausgeftatter nah 
Veitshechheim gefahren. J. M. giengen in ben 
bortigen Gärten fpagieren, und kehrten nach 
ber Mittagstafel unter Fackelſchein hierher zurüd, 
die Straße, durch welde Sie fuhren, war übers 
al beleuchtet. A 

Heute war bei der" Kaiferin großer Eerele, Ihre 


Mai. Hat das Theater mit Ihrer Gegenwart ber 
t ° 4 


rt. 
Die Abreife J. M: iſt auf den 14. beſtimmt. 
Frankfurt, vom 11. Juli. 
Nach den neueſten Nachrichten von der Armee war 
das Hauptquartier Er. M. des Kaifers der Fran zoſen 
- zu Wilna; es ſcheint nicht, daß eine ernſthafte Af. 
I vergefallen fey. j 


— EEE — — — 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Mannigfaltigkeiten aus der Schweip.. 


Das rege Streben des Volks und feiner Regie⸗ 
zungen, beim zerrütteten Wohlſtand überall bern. 
ſtellen, wird jezt ſchon felbft dem Auge des Reifenden 
-fihtbar, ‚wenn er die Werbefferungen ım der Fand, 
wirthſchaft erblickt, wozu Fellenbergs -Beifpiel umd 
bie Thatigkeit vieler feibftdenfenden Kandwirshenicht 
wenig mitwirkten. Die Verſchönerung oder Anlage 
neuer Candftraßen (eine neue Ehauffee, weidhe Lite 
jern und Aarau verbinden fol, iſt jezt im Wurf); 
der Bau Boflbarer und bequemer Schten (mt 
St. Gallen prangt jejt- ein Meifterftic? diefer Art); 
die Verzierung oder Erweiterung vieler Staͤrte, 
unter welden ih, jährlich wagfend,, befonders die 
neuen Hauptſtaͤdte Aarau und St. Ballen ausjei 
nen; die Errihsung. mehrerer großer Baumwellen 
fpinnmafhinen und Tuchwebereien, die leztern bee 
fonder6 im Kanton Zürich, deren Fabrikate, an 
Büte dem söhmifchen nicht weichen: alles fpricht fans 
' für den verboppelten Eifer, das Werlorne wieder zu 

gewinnen, unb im Fleiße der Gegenwart Entichär 
digung für das Vergangene zu furhen. 

Bei dem allen bleibt die Armuch noch immer 
oxoß · Miele Gemeinden find: feit dem Kriege her 

* 


ſchwebt, und ans 1414 Jochen deſteht, worauf die 


noch tief verſchuldet, und ſuchen ich durch vortheil. 
haftere Benutzung ihrer Gemeinguter, burh Vers 
sheilung derſelben, durch allgemeine Aufhebuug dee 
Weidgangs zu helfen. Die Steckung in den Hans 
delsgeſchaften, die gelähmse Kraft vieler fonft blüs 
henden Gewerbe und Fabriken macht zahllofe under 
güterte Familien broblos. Aber forgfam wetteifern 
Regierungen, Bemeinden und Privasgefelfhafien, 
der dringendften Noth Überall zu wehren, theils 
durch zweckmaͤßige Unterfügungen , theils durch 
Weihäftigung bei Öffentlihen oder gemeinnägigen 
Arbeiten. . 
In den fejtern kann man z. B. die Entwalbung 
eines der höchſten umd wildeften Theile des Pilatuss 
Berges am Vierwaldſtaͤdterſee zählen, wo die new 
angelegte fünflihe Holzleitung ein Gegenftand if, 
weder die Aufmerkſamkeit der Reiſenden zu beſchaͤf⸗ 
tigen würdig bleibt. Seit Jahrhunderten und Jahre 
toufenden hatte die Art in jenen fleilen Höhen keine 
Kanne gefält und zum Mugen der Thalbewohner 
berabgefandt; denn Abarlnde, hinter melden wie⸗ 
ber neue Felsmaßen auffteigen, nackte Steinwände, 
und eingeſchloſſene Bründe fdienen es unmöglich zu 
machen, das Holz dieſes Gebirges zu benugen. Aber 
nur den unwiſſenden Söhnen des Gebirges {diem 
unmdalih , was den beſſer unterrichteten Kinderm 
der Ebene gar thunlich ſchien. Drei Wärger von 
Weuga, im Kanton Aargau, Bauften eine auſehnli⸗ 
Ge Waldftcede am Pilatus von der am Fuße deſſel⸗ 
ben gelegenen Obwalbner Gemeinde Altnacht; Tiefe 
fen vom a. April bis zum 30. Wintermonas 1611 
eine kuͤnſtliche Leitung. oder Holzrieſſe kühn über 
alle Klipoen und Abgründe bauen von mehr als 


20,000 Stammen Holzes, und bei zwei ftarke Weg⸗ 


Kunden lang, worauf num bie mädtinften Höljer im 
brei bis ſechs Minuten von den Höhen bis in bie 
Ihaltiefe zum Ger niedergleiten.. Zwei Männer, 
alzumagehalfig , kamen bei der Arbeit durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit ums Leben. M 
Das Ganze ‚gleicht einer fhmalen Wrüde, die 
verfhiedenemal auf abgebrochenen Anhöhen das Erd⸗ 
"rei berührt, baid aber wieder ho in: der Luft | 
Rieſſe Thatenfbrmig ruht, in deren Mittelbaum 
Waſſer fließt, um in den Ebenen einen gleich ſchnel⸗ 
ten Lauf der Höizer zu erweden. In der fürdhterlis 
ben Gegend des fogenannten Toſen ſchwingt ſich die 
Brücke auf den hervorragenden Abſtufangen siner 
ſchroffen Felſenwand 5a0 Schuh lang Über eine abs 
‚Helprengte ı50 Fuß hohe Felſenecke; fle ſchwebt 100 
SFuß bod in einer Länge ron 3no Schuh über den "Abs 
grund des Meitiegrabens, und über den Tiefen der 
Sonnekklinae 74 Schuh boch, 350 Schuh lang bin. 
Ohne Zweifel wirb dies nutzliche Untruchmen 

die Bewohner der Gebirgskantone auf die beffere Me: 
nußung ber abpelegen auf.ben Höhen modernden | 
Waldungen maben. Nur wäre zu wünfhen, daß, 
wenn fie das Kunfttüd lernten, das Holz aus den 
Hochgebirgen zu newinnen, fie auch fo viel forfinsän« 
nifche Kenntniß dabei übten, daß der Nachwuchs nicht 
darunter litte; außerdem bürften die reich bewalde 
ven Alpenhoͤben bald fo kahl und nackt daſtehn, wie 
die ſpaniſchen Berge, 


— — — — — | 


Avertifements, 

Ya Brankfurt a/m Lit. H. Nro. 49. in ber 
Schnurgaſſe ift ein Laden. nebft Zimmer auf nädhfte 
und folgende Meſſen zu vermieiben. 


? 





7 ö— — — — 
Drei für alle Klaſſen gültig endoffirte er jur 43. bies 


+ figen Lotterie, Rro. 234. ı3e. 2B22, find verlohren gezans 


gem, 28 wird demnach jedermann für deren Ankauf gewarnt, 
Indem Niemand als der bekannte rechtmäſige Eigentyumer 
den etwa darauf fallenden Gewinn beziehen Bann, 


In einer angefebenen Apotheke des Heriogtyums " UTin: 
gen, wied unter annehmligen Bedingungın ein Ecpriing 80 

t. Rahere Auskuuft darüber erfäy:t man bei 
tr, wer  Klingenfpezr. 


fdeibende , umd der von dieſem Befandten Bisher ge» 
führten Oprade , fo ganz zumwiderlaufende Gdritie 
augefchen worden —* daß Auexrhoͤchſidieſel⸗ 
den nicht umhin konnten, zu glauben, der Herr 
Miniſter hätte dadurch Vieles auf ſich genommen. 
In der Folge erfuhren wir, die rußifche Regierum 
#6 mehreren Kabineten befanns gemacht, da 
e von ©. M. als eine, zu irgend einer weitern 
unumgänglid notwendigen Bedingung verlange y 
vor allen Dingen Preuffen zu räumen. 

Aus dem Schreiben, womit fie mich am aa. Mai 
beehret Haben, erſehe ich , daß diefe Bekannime, 
Hung in Petersburg gar kein Seheimniß ik, und 
daß derfeiben in den engl. Blaättern Erwähnung ge» 
ſchieht, werben fie in der anliegenden engl. Beisung 
felbft finden. . , 

Es bieibs daher kein Bweifel mehr übrig, daß 
Prinz Kurakin feine Inſtrukiion durchaus bompromis- 
sirt, und in feiner Erklärung vom 30. April nit 
darnach gehandels habe, eben fewenig, als er darauf 
beftund , ihn mis Reifepäffe zu er A 

Dieſes Benehmen des Prinzen Kurakin beftimmte 
S. M. Paris zu verlaffen. Als man diefem Beneh⸗ 
men Publizitat gab, hielt es der Kaiſer auch fuͤr 
nothwendig von Dresden abzureiſen, und fi feiner 
Armee zu nähern, 

S. M. hatte ſich bis zu dem lejten Augenblide 
Hoffnung gemacht, daß. noch immer Zwifhenunters 
Handiungen ſtatt haben Rönnten ; allein diefe Hoff: 
nung if von dem Augenblicke an geſunken, in weis 
chem ©. M. fi überzeugten , dab die etwa noch 
du machenden Anträge mit Ihrer Ehre nicht mehr 
vereinbarlich feyn würden. Als zu Aufterliz die rußi« 
fe Armee geſchlagen war, alt Kaifer Alerander bar 
mals feine eigene Perfon in Gefahr Yah, als ihm 
u Tut, nabdem alle Streitkräfte feines ganzen 
Deipes unterleven hatten, gar Beine Bilfsmittel 
meh: übrig blieben, wurden. ihm dDemungeachtet von 
S. M. dem Raifer keine Bebingungen vorgefchrie» 
den ‚ welche feinem Eprgefühle nahe treten Pönnten. 

Es ik nur zu aemıh Sr, Graf, daß die Regie 
zung zum Kriege entſchloffen ik, und daher nicht 
paflend, Daß Sie länger zu rungen derblei⸗ 
ben. Ge. Muäbefiehlt Ihnen Ihre⸗ Päffe zu ver 
langen und über dıe Btänze zu geben. ie wer 
ben diefelbe durch die Ucherreihung der Mose, der 
ven Konzept hier beigefügt iſt, begehren. 


de x. 
— Der Serzog v. Baſfano. 


Abfhrift einer Mote des Srn. Brafen 

v» Lauriſton an den rn, Grafen 
Soltykoff. 

Da ber Für Kurakin bie lebten Depefhen, 
welche ihm durd den letzten aus Rußland erhalter 
nen Kurier Überbradt wurden, mitgerheilt, feine 
Päffe verlangt und fein Geſuch Imat wiederholt 

asse, ließen Ge. M. ihm diefelbe zuftelen. Aller 

er Ah befehlen mir auch. die meinigen zu 
vderlangen, da meine Sendung geendigt if, weil 
das Geſuch des Fürften Kurakin um feine Päffe dem 
Bruch entfhieden bat, und Se, DE. der Raifer und 
König fett dieſer Epoche ih als im Sriegsjuftande 
mis Rußland betrachtet. 


Abihrift Schreibens bes Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten an 
den Hra. Färſten Ruralin, : -r 
i Thorn, den 12. Juni ıBra. ° 
Herr Bothfhafter, - 
Durch Ihre Mote vom 30. Aprit haben Ge 
erllait, dab ein MWergleich zwiſchen unſern beiden 
Höfen unmͤglich wäre, wenn nicht Ge, M. ber 
Kaifer und König vorläufig in die peremtorifhe 
Forderung ber gänzlichen Raͤumung der preußiſchen 
Staaten einwilligte. _ e 
Als mir Se. Er, den Chritt wörtlich anküns 
bigten, ſegte id Ihnen ale Folgen daven vor Au⸗ 
gen. Map der Schlacht von Aufterlig, war bie 


ruſſ. ——— nach der Schlacht von 
Friedland, wo fle gefchlagen wurde, bewiefen Se. 
Mao. diefer Armee für ihre Xapferkeis, für die 
Bröße der ruff. Nation und für den Karakter des 
Kaiſers Alexander Allerhachſtihre Achtung und ders 
laugten nichts was der Ehre zuwider gemwefen wäre: 
Es war nit denkbar, daß bei der gesenwärtigen 
Sage von Eurepa, Ihr Gouverain, welcher ha 
Zweifel weder ben Karakter des Kaifers no jenen 
ber, der Ehre fo getreuen franz. Mation mißkenne, 
Frankreich entchren wollte. Se. M. ber Kaifer 
und König kann daher in der Bedingniß der Meir 
nung Preußens, als jeder Unterhandlung doraus . 
gängig, nur eine beffimmte Verweigerung jur Uns 
terbandlung ſehen, 

Sie Hr, Bothſchafter haben biefe Meinung durd 


Ihr Befuh am 7. Mai um ihre Päffe, das Cie 


am ı2. unb 12. wiederholten, befkatigt. 

Ih Habe es indeffen immer ned derſcheben, Ew. 
Exzell. zu antworten, weit ſich Se. Di. gerne noch⸗ 
mais felbft überzeugen wellien, baß Si⸗ über ihre 
Infteuftionen hinausgegangen find, indem @ie eine 
Mote einreihten, in welcher Sie als eine förmſi⸗ 
be Bedingnng dasjenige aufftiflten, was das Mes 
ſultet der Unterhandfung hätte fryn fdunen und in. 
bem Bie alle weitere Unterhandiungen burd) dad Ge⸗ 
fug um Ihre Päffe kurz abgebrochen haben, 

Alein als wir aus ben Depeſchen des Hen. Lau⸗ 
riſton, aus den Beriten ven verfhiedenen Höfen, 
aus den Bekanntmachungen der engl. „Beitungen 
ſelbſt vernahmen, daß Ihre Regierung, ihre Baupt. 
ſtadt und gan; Europa von dem genemmenen Ent 
ſchluß uns unterrichteten, in feine Unterhandlung 
einzugeben, ehe die franz. Truppen bis am die Elbe 
zurückgekehrt find, habe ı@; Hr. Bothſchafter, ein. 


Seſehen, daß ih mich getäufcht hatte und mußte 


Ihrer Erfahrung und Ihren Einfidten Serechtig⸗ 
keit widerfahren laffen, die @ie verhindert Hätten, 
einen fo außerordentlichen Schritt zu thun, wenn 
Ihre Regierung Ihnen ſolche⸗ nicht zur unerläßli⸗ 
Hen Pflicht gemagt hätte. “ 

Da Ge: M. an den Sefiunungen Ihres Hofes 
nie mehr zweifeln Pönnen, fo haben @ie mir bes 
fohlen Ihre Päfe Ihnen zuzuſenden, beren wie. 
berholte Forb:rung Auerhöcftdiefeibe als eine. Krieges 
erklärung anfehen. 

IH habe die Ehre 16, e 

Der Herzog von Baffane. 


a. Bulletin der großen Armee. 
Oumbinen, ben 20, Sunt 181%. 


“ Bu Ende des Jahres 1810 Änderte Rupland fein 
volisifches Spfem; der englifge Beift erhielt wieder 
feinen Einfluß, die Ukaſe über den Handel war der 
erſte Akt deffelben. 
Im Monat Februar 2811 verließen fünf Divi⸗ 
flonen der ruffiſchen Armee im forsirten Maͤrſchen 
die Donau und begaben ſich nad Paten. Durch 
diefe Bewegung opferte Rußland die Moldau und 
Walachei auf. 

Als die ruſſiſchen Armeen vereinigt und gebifbes 
waren , erfhien eine gegen Frankreich gerichtete 
Proteſtation, welde an alle KRabinste gefands wurde, 
:Rußland kündigte dadurch an, daß es nie einmaf 
den Schein vermeiden wolte. Von Beiten Frank. 
reichs wurden alle Ausſoͤhnungsmittel angewandt; 
alles war vergebens, . 
» : Zu Ende des Jahres ıBrı, alfe 6 Monate nad» 
‘ber, ſah man in Brankrei ein, daß fih alles die» 
ſes nicht. anders, als durch ben Krieg endigen konn⸗ 
te; und traf baber feine Borbereitungsmaasregein. 
Die Barnifon von Danzig wurke anf 20,000 Mau 
‚gebracht. Lebensmittel aller Art, Kanonen, Flin⸗ 
ten, Pulver, Munition, Schiffsgeraͤthſchaften wur 
«de in Diefe Feſtung geſandt; dem Geniewefen wur, 
den beträdtfide Summen angewiefen, um damit 
die Feſtungswerke ju vermehren. 

Die Armee wurde-auf den Rrisgsfuß gefejt. Die 


$. 7. In Anfehung Unſerer Unterthanen, welche 
erſt von jegt am sine Auswanderung ‚nah einsm 
freniden Staate beabfichtigen ober ausführen, war 
den nicht allein die ſchon vorhandenen gefeglihen 
Vorſchriften angewendet, ſondern ſolcht noch ındde- 
fondere dahin beftimmt, daß obgedachte Individuen 
die ausdrückliche Erlaubniß zus Auswanderung bei 
der Regierung der Provinz, in welder fie wehnen, 
nadzufachen, haben 5. legtere. hat fodann die Pflicht 
auf fih, das Gefuch mit ihrem Gutachten der 2ten 
Gektion des Miniſteriums der Ausmattigen Anger 
fegenheiten, und bem Departemens des Miniftes 
siumd des Innern für. die allgemeine Polizei: vorzu⸗ 
legen; von weichen beiden hierauf am Uns berig: 
get, und darnach dem Bittenden durch die Regie» 
ruug Unfere Entſcheidung bekannt gemacht wird, 
6. 6. Unterlaͤßt jemand, wes Standes er ſey, 


$. 16. Unſerr bereits in dem Militairdienſt ei⸗ 
ned andern befreundeten Souberains befindlihen Uns 


\. serihanen „ welche diefe Erlaubnig ned erhalten ha» 


”. 


* 


dieſe Vorſchrifien, und wandert dennoch aus, fo ver . 


- fänt er in die $. 6. beſtimmte Strafe. 
$. 9. Es verftcht fih, daß in allen Fällen, wo 
eine Erlaubniß, «6 fey zum ferneren bleibenden 
Aufenthalt in einem fremben Gtaat, oder zum 
Auswandern in einen ſolchen, nach geſucht wird, ber 
Bittende, wenn er in Unſerm Civil oder Militsire 
Dienft it, vor aflen Dingen feine Entlajlung aus 
ſolchem erhalten haben und nachweiſen muß, 

- & 10. Diejenigen, welde nah ihrem Dienſt ⸗ 
derhättniß die Entlaffung verfaffungsmäßig bei Uns 
Höchftfelbt nachſuchen müfın, konnen damit das 
Geſuch um Erlaubniß jur Auswanderung verbinden, 
und werden dann von Uns unmittelbar befchieden 
werben. 


Zweiter Abfdhnite. 
Bon dem Eintritt preußifcher Unterthanen in bie 
Hof. und Eivildienfte fremder Staaten. 


$. 11. Diejenigen Individuen, welche aus Un⸗ 
fürn Staaten debürtig find, oder auf die im $. 1. 
ausgedrüdte Art ſich darin niedergelaffen eder ein 
Amt bekleidet haben, bedürfen, um im die Hof und 
Cibildienſte eimes andern befreundeten Gcuveraind 
überzugeben, Unſerer hierauf ausdrücklich gerichteten 
Erlaubniß. * 
64. Wegen derjenigen, welche dieſe Erlaub⸗ 
nis nachzuſuchen in dem Fall find, jedoch dieſelbe 
Bis jegt noch aicht erlanat haben, gelten bie obigen 
Beſtimmungen im den $$. 3. 4:5. u. 6. 

$. 13. Die aedachte Erlaubnig wird ungültig, 
wenn zwiſchen Unferm and demjenigen Staat⸗, in 
beffen Hofe und Civoildienſte ein ſolches Indi⸗ 
vibuum üͤbergegangen iſt, ein Krieg ausbricht, und 
alsdann U.fere in den dortigen Dienſten befindliche 
Unterthanen duch biefige allgemeine Abdvokaterlen 
unter den darin näher feftzufegenden Briten unb 
anderweitigen Befimmungen ad» und zuruckberufen 
werben. ‘ 


Dritter Abfänike, 
Mon dem Eintritt preuß ſcher Unterthanen 
Militairdienfte fremder Staaten. 

$. 14. Die aus Unfern Staaten gebürtigen, ober 

auf die im $. 1. ausgedrüdte Art darin nirdergelaf 

fenen oder auch in Unferm Mititairdienft ſtehenden 

Individuen, bedürfen , um in die Militairbienfte 

eines andern befreundeten Gouverains Aberjugeben , 

Unferer ausdrüdlichen Erlaubniß, welche bei Pers 

fonen des Zivilſtandes nad) den chem ertheilten Bord 

friften , bei Individuen eines- minderen Grades, 

dur das allgemeine Kriegsdepartement erfolgt, oder 

verweigert wird. j 

$. 15. Diejenigen Unferer Unterthanen, melde 

obgedachtermaahßen in fremde Dienften treten , blei⸗ 

den verpflichtet ’ 

a) in ihr Vaterland zurlickzukehren, fobald fie 
"urücfberufen werden , und 

b) dım fremden Gouverain, im deſſen Dienſt 

fir üdernehen wollen, den Dienfeid nur un⸗ 

ter dem Vorbehalt zu leiten, mie gegen ihr 

Vaterland zu dienen, 


in die 


ben , wird , um felde einzuholen , hiermit eine 
Friſt von b Monaten gefejt, die alſo mit dem =. 


oo Januar 1813 ablauft. 


#5. 27. Wegen dieſer Friſt gelten im übrigen bie 
obigen Beftimmungen der $$. 3 und b. 
25. 8. ‚Wenn zwiſchen Unſerm und demjenigen 

taate , in deſſen Mititairdienfte ſoiche Individuen 

bergegangen ſind, ein⸗Krigg ausbricht, fe wird hie⸗ 
durch ohne weitete6 , und ohne daß es beshalb bes 
fonderer Avokatorien bebarf, die in dem $. 14. bes 
ſtimmte Erlaubniß von ſelbſt unwirkſam und ungül⸗ 
tig ; und dieſe Individuen haben ſofort bie dortigen 
Kriegsdienfte zu verlaffen und im Unfere Staaten 
surhdjutchren. ENT. 
$. 19. Auf folden Kriegesfal wird gedachten 
- Individuen hiermit eine Friſt von 2 Monaten, vom 
Ausbrud der erfien Beindfeligkeiten angerechnet, aes 
ſeit, innerhald welcher fie ihre im Unfere Staaten 
erfolgte Ruckkehr durch ein Arreſt der preußiſchen 
Drtsobrickeis, unter welche fie ſich dann beßeben 
haben werben , ‚bei der Provinzialregierung nadhweis 
fen müſſen. 
$. 20. Gegen diejenigen , welde den $. 18. mb 
19. zuwider in dem Militairdienfte eines mit dem 
unfsigen im Kriege begriffenen SGtaats etwa wider⸗ 
fperflig bebarren , wird bei dem Oberlandgericht ber 
Prebinz, worin fle ihre Hauptbeſitzungen haben , 
ober ibren lezten Wohnfl; hatten, wie noch 
$. 6. fistalifch verfahren , und auf Einziehung 
ihres jetzigen und künftigen Vermögens in Unfern 
Staaten erkannt; besgleihen werden fie Unferer 
Pönigl. Orden und Ehrenzeihen, mist meiden fie 
etwa bekleidet find, von Uns verluftig erflärtwerben. 
$. 21. Zu den im vorfichendem 6. beſtimmten 
Strafen. kommt auch ned die auf vorgängige Unter- 
fudung durch Ursheif und Recht zu verhängende Tor 
hesftrafe,, wenn ein ſolches Indididuum mis dem 
Waffen in der Hand gegen fein Vaterland ſtreitend 
ergriffen wird. 
„Wir befehlen, das gegenwärtiges Edikt öffente 
Th bekannt gemacht, und daß von Unſern Behoͤr⸗ 
den nad) ſolchem genau verfahren werde. 
Urkundlich unter Unferer hoͤchſteigenhäͤndigen 
Unterfhrift und beigedrudtem koͤnigl. Inſtegel. 
So gefhchen und geneben zu Berlin, den 2ten 
Juli sBıa. Sriedrid Wilhelm 


Vom 5. Vermittelftieiner Verordnung vom m. 
baden S. M. in Betracht, daß die jenfeits der Weich⸗ 
fel gelegenen Provinzen von Weit’ nnd Dftpreuffen , 
und Litthauen durch die beftändigen Iruppenmärfihe 
betraͤchtlich gelitten haben, diefe Provinzen bis zum: 
1. kuͤnftigen Oktober von ber Erhebung des erften 
Theils der Vermbatas und Eintommenfteiter, wels 
he zufolge des Edikts vom 24. v. Mai in baarem 
@elde bezahlt werben muß , fuspenbirt. 2.7 

Paris, vom 8, Juli. 

Der Moniteur enthält heute 15 offizielle Piecen 
in Beziehung auf die , zwiſchen Frankreich, Ruß⸗ 
land und England , feit bem ı7. April d, J., ſtatt 
gehabten Negoziationen. (Wir werden biefelben nad 
und nad liefern, und machen mıt ben 3 lejtern dem 
Anfang.) 

Abſchrift Schreibens des Miniſters der 
auswärtigen Angelenenbeiten am 
den Hrn. Brafen von Lauriften. 

Thom , vom ı2, Juni 1012. 
Herr Brof, 

Sie haben aus dem Schreiben, weldes ih Ihnen 
am 20, v. M. zuzuſchicken die Ehre gebabt habe , er⸗ 
feben,, daß die, vondem Prinzen Kuralin am 30, 
April gemachte Erklärung verbunden mit dem wieder⸗ 
holten Verlangen ihm die Neifepäffe zu ertbeilen , 
von &r. Mai: als karte, für den Augenblick ent⸗ 
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des 
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Den der Weihfel, vom 26. Juni. 


Außer unbedeutenden Veorpoftengefechten iſt, bem 
Vernehmen nah, zwiſchen ben kaiſerl. frän, und 
Baiferl. ußıfhen Armeen noch nichts vorgefallen ; lege 
sere fol ſich auf alen Punkten zurüdjichen, um, 
wis man vermuthet, erſt hinter ber Düna , wo auch 
ihre Haupsmagazine befindlich find, eine feſte Stellung 
einzunehmen , ju weldem Endzweck fie früher ſchon 
die einen Uebergang geftattenden Stelien diefes Fluſ⸗ 
ſes durch Srücenköpfe und Verſchanzungen ju ſichern 


geſucht hat. Die grofe Armee rückt mis ſtarken Schrit- 


ken auf dem sußiichen Gebiet vormärss, 
‚ Berlin, vom 4. Juli. 

Unfere Zeitungen maden Folgendes bekannt: 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, 
EKsnig von Preußen ıc. 


Finden Uns durch die gegeawärtigen bffentlichen 
Verhältniſſe bewozen, nähere gefeglide Bekimmune 
gen in Abſicht auf Die Auswanderung Unferer Un⸗ 
gershanen und ihre Maturalifätion in fremden Stans 


fen feftzufegen, und verordnen dieſemnach Folgen«, 


des, wobei Wir Unfer Augenmerk gern dahin ride 
ben, die Freiheit derjenigen, weiche zum Aufenthalt 
in einem fremdeg befreundeten Staate durch recht⸗ 
mäßige Grunde bewogen ſeyn koͤnnen, nice zu bes 
ſchränken, fondern nur diejenigen, welche, ohne ih⸗ 
sen DObliegenheiten gegen linfern Staat Genüge ge» 


leiſtet zu haben, oder ſelbſt aus pflihtwidrigen: Abe 
fchten, auswandern foten, daran zw behindern und 


fie zur gerechten Beſtrafung zu ziehen, 
— Erſter Abſhnitt 


Bon dem Aufenthalt und ber Rasuralifation. preuf- 


erde Untershanen in fremden Staaten übers 
upt. 

$. 1. Diejenigen Judividuen, welche aus Unſern 
Staaten, fo wie letztere ſeit dem Tilfitee Friedens⸗ 
ſchlus beſtehen, gebartig find, ferner diejentgen, 
weiche zwar nicht aus Unfern Staaten geburtig find, 
aber de darin ſeit ro Jahren ihren gewöhnlichen 
Wohnſitz gehabt, und entweder ein Grandſtück ei⸗ 


hamlich erworben, oder: ein bürgerliches . Gewer⸗ 


getrieben haben, fo wie auch dirien'gen, „welche 

gleichfals nicht aus Unfern Staaten gebürtig find, 
jedoch in Unſerm Dienf ein mit einem vewöhrlihen 
Dienfteid verbundenes Amt bekleiden, follen, wenn 
fie bereite vor der Publikation drefed Edi’es unter 
Genügung der damals gefegtichen Erferderniffe, mit 
Erisudmiß der Behörde Lnfern &taat verlaffen, 
und mit folder Eclaubniß im einem fremben Staat, 
entweber bie Naturalifation bereits erlangt, ober 
auch ohne folde ihren bleßen Wohnfig genommen 


haben, zur Fortſetzung diefes ihres bossigen Auf⸗ 


enthalts Peiner neuen Authorifation von Geitem 
Unfers Staats bedürfen, infefern die vormalige Er⸗ 
laubniß der Vebörde, kraft welder fie Unſere Staa⸗ 
ken verließen definitw und unbefhränts war. Wegen 


. derjenigen Bälle, wobei eine. Ausnahme hiervon ſtatt 


finden muß, erfolgs weiterhin in dem $$. a3. ı5. 4 
18. 19. 20. und 21. Beflimmung. . P 

$. 2. Diejenigen Unſerer Untertbanen ; fo wis 
folge im dem vorbergeheuben Paragraphen. bezeich» 


. nes worden, welche nur Prafs einer ihnen zu einer 


bisgen Reife in das Ausland von ihrer vorarci Bier 
Behörde eriheilten Zeiterlaubmig, ober aüf eınem 
gewöhnliden, eıne bloße Reiſe dezeichnenden, Paß, 
oder auch ohne eines von beiden, Unſere &tosıen 
verlaffen haben, und fi gegenwärtig ın einem frew⸗ 
ben Staate aufhaiten, fie mögen doıt bereite natu⸗ 
valıflre ſeyn oder nicht, And verbunden, wenn fie 
bafeibfi fernerhin verbleiben wollen, hierzu Unſere 
Erlaubniß farmlich nadjufugen. 

. $ 3 Die Rachſuchung dieſer Erlaubniß zum 
bleibenden Aufensbals in einem fremden @raate ges 
ſchieht entweder durch Unſere Geſandtſchaft, wenn 
eine folge im dem. fremden Lande vorhanden iſt, 
ober, wo das der all nicht ift, direkte durch eine 
forıfilide Vorſte IUng bes Unferm Miniſterium der 
auswartigen Angelegenheiten zu Berlin, in welcher 
des Bittenden Bor. und Zuname, Geburt:ort, Ger 
burtsjahr, letzter Wohrfig, und die Irzte ‚Zeit ſei⸗ 
ned Aufenshaits in Unfern Staaten, fein damaliger 
Stand oder Gewerbe, wie. nidt minder deflen ges 
gave Aufenthaltsort und Stand oder Gewere 

e in dem fremden Staate, und bie Urfachen mes‘ 
halb er in Iegterem zu bleiben würfds, anzugeben 


nd. 

6 4. Unferen- im obigen alle ſich befindenten 
Unterspauen wollen Wir zur Machſuchung jener Er⸗ 
laubniß eine Friſt von ejnem Fahre verſtatten, weis F 
che alſo mit dem =, Juli 181% abläuft. 
- 5. Bır werden nah Befinden der Umſtände 
jene Erlaubniß fodann entweder durch Unfir Depart 


tement der außmwärtigen Angeiegenheiten, cder dur 


die Megierung ber Prorinz, in welder der Bitten⸗ 
de zuletzt feinen Wehnſitz haste , verweigern 
ader ersheilen laſſen. ar 

6. 6, Diejenigen. der im $. 2. bezeichneten In⸗ 
bividuen, weiche ıbren Verbindlichkeiten nad den 
65 3. und 4. nicht Gerüge neleiftet haben, oder 
welden auf ıhr eingereichte Geſuch die Erlaubriß 
ausdrüdlih verweigers werden ift, und melde den⸗ 
nah im Auslande verbleiben, baben die fiskoliſche 
Einziehung ihres jegiaen und Hinftigen Mermbrens. 
in Unfern &taaten verwirkt, wezu bie Regierung 
der Provinz, im welcher fle ihren Wohnſitz gebabt, 


» den Antrag bei dem Dber. Landesgerichte zur weiter 


Einleitung zu machen hat, 


nah Wlrjburg, wohin Be: ?. Soh. ber @roßhen? 
zog —* —28 

gen iſt. — 
Das junge Mädchen, welches an ber Spitze von 
niedlich gekleideien Knaben und Mädchen der’ 
Stadt die Ehre Hatte, bie Kaiferim. Königin mis 
einer Pleinen Anrede ju bewillfommen , und pr 
einen Blumenftroug zu überreichen, hat von Jhrer 
Mojeftät eine mit Perlen befejte ſehr Ihöne Damens 
Uhr, nebſt einer aus ben feinſten Perlen jufams 
mengefejten Kette zum Andenken erhalten, - :- 


Stuttgart, vom 8. Juli. 


Heute haben ſich Se. — Ara in die hie 
Reden, verfügt, und Präfdirten Vormittags 

m Gtaatsminifterio, und naher ker Minifteriäls 
nferen;. . 4 X Pr . “ — 
—Avevrtiſſements. 


Nachdem das haueliche Wohl des Herrn geheimen Rath 
und Canonicus en, Freyherr Franz von Gpeth, zu 
chaffendurg, bei Beffen anhaltend ſchwachen Geſundheitsum⸗ 
den exforderte ,“deimfelden einen Beiſtand im der Perſon 
des Großherzoglichen Heren Hauptmanns u. Aubitoes Schmitt 
an bie Seite zu geben 3 als wirb das Publikum von die ſer An⸗ 
ordnung mit dem 2* in TER: * alle oh⸗ 
ne Borwiſſen und ehmigung vorgenannten 
erg und Aubitor6 Gämitt, mit Herren geheime 
ath und Canonicus Freyheren Franz von Speth — 
werdende rg jeder Art .. Kun nn 2 
reyherru von von unver x db, u 
Pi eben fo alle an Breyherzn von Speth zu leiftende Zab⸗ 
Inngen nur.allein, an.befien beſtelten Seiſtand den mehrge⸗ 
badıten Herra Hauptmann Schmilt rechtsgültig geleiftet were 
den Lönnen, biejen Aq die Hedirsnadyrheile ſelbſt 
wzufgreiben haben, ‚gegenwärtiger Warnung unges 
aqtet an Herrn Canonicus Frepheren von Gpeth unmittels 
bare Zahlung Liften, oder mit demfelben allein conirahisen, 
Aſqhaffenburg den 6. Juli 1812. 
Joſeph Carl Freyhert von Rebwig 
. “. "0 + Wicarius generalis. . 
u ' — “ „Ex mandato ‚ . 
vu Reyereptissimi Archiepisc; = 
—W General. Vicariatus ne 
. Rälisbonensis 
PR Bornarcdus loſ. Menainger 
—— Consil. Eceles.“et S. Sedis 
R + 0. Batisbon. Sccretarius . 
—— — — ——í—— —— — — — — 
Auf die, von ded Bürgers und Beckermeiſters Hermann 
Schlutz, Ehefrau, Eliſabeth geborne ZJacos; zu Homberg, 
gegen biefen ihren: Ehemann. erhöbene Eheſcheldung⸗klage if 
zum vorfheriftsmäfigen Verſuch der Güte Termin auf.den 24. 
Augußd. 3. Morgens 10 uhr vom praesidio bes Königl. Iris 
hunals audier —23 en 
Da der Aufenthalt des Verklagten unbekannt tftı fo wirb 
derafelben ſolches auf diefem Öffentlichen Wege hierdurd bes 
Lannt gemacht. 
Oerofeld, im. Werra Departement, bes Konigreicht 
Beſtphalen, am 23. Junius 812. 
Dir Proturator bes Könfgs im Diſteiet Hersfeld. 
BFreifähut. 








8. B. Amt Schwesingen; Ne arfı. Zofeph Ernſt 
son Stekeran, darmalen zı Jahr alt, entlief vor 24 Jahren 
als Lehrjung des Weberhandwerks, sin der Welt, und 
agab ſeit diefer Zeit nicht die aundeſte Rachricht von fich. 

s Auf den Antrag feiner Befhtöifter wird er daher aufges 
N era binnen g Monaten ſich bei @roßherzogt. Amt zu mel« 

i, und fein unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
"Bermögen von beildufig Bog fl.: in Empfang zu nehmen , 
wibrigenfals ex für verfhollen ‚erklärt ‚. und feine Gefchwi⸗ 


fer in dem fürforglihen Befig des ‚Vermögens eingewisfen 


werben. Schwehingen deh 29. Mai ıBıa, 
Ieftein 
ve. Billig 





Sämmtiihe Gläubiger des In Conkurs verfallenen Yhir 
Hpp Neth, zu Egelsbach , werden auf Dienflag den a8) Ftte 
Uus Morgens B Uhr bei Vermeidung. der Präciufion nad 
Egelsbach auf Bas’ dafiae Rathhaus befchieden, um ihre Ans 
ſprüche zu liquidiven, und über: den Vorzug Verhandlung 

u pflegen. Moͤrſelden den 16. Juni ıBıa. 

Großherz. Oberamt daſelbſt. 
Yifon 


8 ſchon heute Morgens vorangeganı” 


Ser in den Argote Tahreh Bier befindlich des 
wefene Here: Baumeiſter Krutipofen, von „Htibelberg , ei 
* aagher eine Zeitlang in Mainz fid aufgihalten, in dent 

de 1803 aber bei dir Dowaue zu Worms angeftellt, gewi⸗ 
fen ik, bat am 35. Drtoder 1497 von dem biefigen Handlungss 
haus, Auguſt Orih und Gompagnie, bie Summe von 1000 fl, 
en für dieſes Darlehen 4 Berfäläge mit Effekten 

r ’ 


? en Geöfn biefer Berfhläge und bes Verkaufs 
—— Bar Ace a Defobit 183 uns 
ter Anderaumung Einer peremtorifhen Friff von Bo Hagen 


von Dberamts und Gerichts wegen jur Erklärung aufgefos 


dert, und ihm diefe Kuffoderung von der Mairie der: de 
Worms, am a4. Bendemiaer bes Jahres, ı2 lauteigenhändiger 
Belheinigung , auch wirklich infinuirt 5 von ihm die Ba 
derte sung aber nit abgeben. 

Da nun. inzwifhen weder daB angelichene Capital no 
die daraus berfallenen Zinfe beriätist, aud die belanns 


ten Berihlägemicht eröffnet werden ; fo hat das Handlungses - 


haus, Auguft Orth und Compagnie, wiederhohlt darauf arm 


5 und wir haden beſchloſſen daß ſihee nad DBers - 


von 8 Monaten, die wir als -Iotınalige peremtorifhe 
Sogen für den 1,,.4 Wochen für den er 
n für. den 3. und Irhten Zermin, anberaumt haben, 

wenn Herz Krutthofen binnen diefer Zeit fih nicht bei ung 
gemeldet, ober das Handlungehaus Auguſt Orth und Toms 
pagnie, nicht befriedigt Haben wird, gefhehen fülle. .. >> 
Es wird daher berfeibe, da fein. gegenwärtiger Aufente 
Halt unbekannt ift, edietaliter und mit dem Anhang, auf⸗ 
gerufen, daß nad Deffnung * Bean ein uͤrkund⸗ 
iher Verkauf der darinn befindlichen Effekten werde vorge⸗ 


N 


nommen, und der Erlös zu Befriedigung des Magenden "Banda 


- lungshaufes, fo weit er zureicht Werbe verwendet werden. 
vSeilbronn 


ben 25. Mai 1812. ude. di 
Königl, Würtemb. Regierungsrath, Dberamte 
mann, Bürgermeifter, und Oberamtsgerichtgs 
affefforen der Sanduogtcy » Stadt am Yale * 
ve. Actuarius jud. Staͤdiſchreider, 
Brudmann. : 3 


PT m Brego 1, 2 2 .#* + E 
Du u — 
Die tn anflegeaßen Gigualement Grieifueten (Biram 
. e anliegen ign ent verjeichneten 
und bereits verurtpeilten Berbrecher, gen —8 
— —— von außen her, heute Mittag defreiet wor⸗ 
und, enıfloden, ; ’ j 
Es werben daher aHe obrigkeitſiche Behörden geziemenh 
gt : ſolche ger u a . . Berrstungee 
ale verhaften, und gegen attun 
eititern vu 1 — F 9 der Rofen geſaͤuigt 
2. 1519, r 3 
Groph· Heſſ. Graͤflich Erbach Erbachiſche⸗ 
ſtizamt Erbach. 
K. Dafd Ah; 
SICNALEMENT ' 
des Jofann Adam Mörtel, von der Brudhmäpte, 
Auer 29 Jahre, Größe 5 Buß 4 Bol, Haare bunkef, 
Stirne breit, Ausendraune blond, Augen grau, Rafe und 
Mund gemöhntid, farte Runzeln wiſchen der Rafe m. Stirne, 
“Bart ſchwarz, Kinn ſpibig, Geficht Iängtid, Gefigtsfarhe 
‚bloß, —— ga — gr — —— “fd 
w. berdrießlihrr, unfseunblider ognom leidet 
Odenwãlder —E w Ei ' er 
SIGNALESMENT 
des Johann Adam ‚Horn, von Epengrfäg. ; 
"ter 30 Jahre, @röße 5 Ruß 4 30H, Haare bunket 
‚braun, Stirne nieder, Augenbrauen Hunter, Rafe geboaen, 
Mund Bein, Bart ſchwarz, Kinn ſpitzig, Geſicht länglidy, 
“@efihtsfarbe .biaß, befondere Zeichen, einen mißtrauiſchen 
Blig und gedehnte Sprache, dikleider in Odenwalder Bauera⸗ 


—ñ — — — * 
J * Berkauf. 
⸗ Bermöge Auftragse Na ſſe kamm 
"98 Wiehbaden —8 — NEN ia 
Beitegs ben 17. Julia. v, Nahmittage um 2 Ahr fh 
der Wohnung des Uuterzeihneten nachfolgende bem Herzöge 
lich —* auiſchen Hauſe zugedorenden beträctlichen Bchenden 
nehm 3 . ” ’ i 
— 22/3tel am großen Kro md . 
a st em Puloermäpien Bepeahea Tuhyz Sicffer Bemarkung 


ı Yatsl am Oberfeinderger Zehenden in der Steindergtr Gen 
+, „ marlung Landamis Giefjenz 2 
Unter fehr annehmlichen Bedingungen öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber Binnen den Er⸗ 
‚trag biefer Bebenden ſowie die dei ber Verſteigerung bekannt 
; m — a gungen bei dem Unterzeichneten er⸗ 
ja ‚ —— rg A wegen Ihrer Baptungsfäpigkrie gehbr 
au iren. 
Sleffen den 20, Juni 84. 


Babes, ‚Hefassiätäeinekit,. . 


{ 
N 
h 
i 





—⸗ 


zer tn 


Der bisherige Oberbefehlshaber ber Domauarmee , 
Graf Kutufow, war; nadhdem er im feinem 


mande dur den nad Bufareft gefommenen Admiral⸗ 


zihisihatoff abgelöft werben, in ®ilna eingeiroffen. 
Bafel, dom =. Juli. 


Der Boiferl. franz. Borhfdafter, Graf». Tolleyı 
*. befindet fi feit dem 27. Juni, von einer nad 
thurn, wo fid feine Bamilie aufpält, gemade 


©, Mai. haben folgendes Dekret erlaffen : 

' Auguftowo, den a8. Juni. 
Bir Hierongmus Napoleon ı. 

Schon bei Unferer Thronbeſteigung haben Bir 
tahrgenommen, daß bie Öffentliche Schuld eine der 
drücendften Laften des Staates fey, auf deren Ber» 
minderung Bedacht genommen werden. mälle. Der 
Wunſch, alle Merbindiichleiten Unſerer Vorgänger 

erfüllen, hielt Uns indeffen von ber Ausführung 
diefes Plans jurüc, Wir bemüberen Uns vielmehr, 
den Umfang diefer Sguld Fennen ju fernen, und 
für deren Abtragung Borge zu tragen. 

Die Uns vorgelegte Ueberficht beweißt iedoch, 
daß obgle ich Wir faſt für 8 Min. Obligationen und 
Btaatspapiere haben außer Umlauf feßen und vers 
nucten laflen, bie bffenslihe Shuld dennoch theils 
dur die von Uns befohlne Biquibatien, theils aber 
durch die Bereinigung der Schulden von einem Theile 
des ehemals Hanndrerfhen bedeutend vermehrt wor« 
den ift. Ohngeachtet ber anßerorbentliden Hifs⸗ 
quellen, welche Wır eröffnet haben, überfleigen dader 
die zur Be,ahlung der Zinſen erforderlichen Bum: 
men die Bonds, melde ohne den übrigen Staats» 
ausgaben Mbruch zu thun, zu biefem Zwecke ange 
;wandt werden Fönnen. 

Diefer Zuftand. hat ein Sinken des Werthes ber 
Gtautspapiere und ein Scwanten in ihrem Kurfe 

eroorgeorapt, deffen Pinweg:aumung das Intereife 

Staates und das der Glaudiger gleichmaßig er⸗ 
Beifcht, uud vodurch Wir Uns genäthigt fehen, bie 
Bffenstihe Schald nach dem BGeiſpiele machtigerer 
Staeren, auf eine den Einkünften Unjeres Reichs 
angemeffenere Summe zu reduziren. 

Wenn Wir indeß dieſer Noshwendigkeit nach⸗ 

eben, fo wollen Wir doch zwiſchen den von Unfern 

orgängern herrübrenden Shuiden, und zwifhen 
der ſeit Unferer Throndeſteigung kontrahirten neuern 
Schuld einen Unterſchied machen. 

Wir baben von dieſer Beſtimmung die Forderun⸗ 
gen derjenigen Erabiiffements gleichfalls ausgenome 
men, welche der Staat zu unterhalten hat, und 
weichen derfelbe daher als einen jährlihen Zufhuß 
darjenige wiederum würde erfegen müffen, was ſie 
durch bie Verminderung ihrer Einnahmen verlieren 
würden. j 

Xus biefen Weweggründen haben Wir anf den 
„Wert Unferes Finan zwiniſters, nad Anhörung 
Unferes Staatsrathes, perorbnet und wererbnen : 

Art. 1. Die bifenstihe. Schuld, weidje von den 
vormaligen Gouoernement⸗ kontrahirt, und im Se⸗ 
mäßbert deu beſtehenden GSeſetze und Dekrete für 
Me:aıfhuld anerkannt it, fol oͤhne Unterſchied ob 
dufãbe fen liquidiet worden, ober noch zu liqui⸗ 
dicen if, auf ein Deittheil ihres ietzigen Nominale 
berrags reduzirt werden. 

2. Von der im vorhergehenden Artikel verord⸗ 
neten Reduktion find jedoch ausgenommen, unb fof: 
len in ihrem nolen. Werihe erhalten werden 3 2) 

iejenıgen Dpligationen, melde für bie in. Se: 
mäßbeit Unferer Detrete vom ıgi Dftober ıBoB und 
2. Dez 8:0 erhobenen Anteiben ausq · fertiat ſindz 
a) ale Kapitalien, beren Bınfon nah Vo⸗ſchrift 
des Artikels 4. des Geſehes vom 14. Juli 1808 in 
unge Bieniten windaudels-find, und den Wittwentafe 


fen, frommen oder fonfigen gemeinnhgigen Gtif- 
tungen. gehören, welche unter ber unmittelbaren 
Leitung und Auffiht des Staats fieben, und zu bee 
son Unterhaltung, im Hall ihre Fonds nicht zureis 
den fellten, der öffentliche Schatz zuſchießen mußte; 
3) alle Obligationen, weiche für 9 aus ze⸗ 

ch worden, die feit Inferer Thronbeſteigung 

z in-ben öffentlichen Schag eingejahls find. 

3, Die. Bläubiger und überhaupt die Inhaber 
der neuen ſtatt der alten MWerbriefungen ausgegeber 
nen Obligationen, find jedoch mis Ausmahme, der 
im vorhergehenden Arsilel nahmhaft gemachten Bäle, 
verpflichtet, biejelben vor dem 1. Nov, 855. bei den 
Spejial-Liquidasoren ju produjiren, um bie Reduk · 
tion-nad. den, in-einem ‚befonderm Dedreie mod vor, 
*— Regein einforeiben zu laflen. Rab 

(auf diefer Bet ſollen alle Forderungen ‚.. über 
weiche die Obligationen nicht in ber vorgeidriebenen 
Ürt produzirs worden find, als erloſchen angefehen 
werden. Die alten Obligationen, ‚berem Auswechfe, 


- Jung noch nit zeſchehen iR; Binnen nur gegem 


fheus über den reduzitten Kapitalmerth ſprechende/ 
aue getauſcht werben, 

4 Die Zinsloupons, welche ſchon mit den im 
vorhergehenden Artikel gedachten neuen Obligatio · 
nen ausgegeben find, ſellen nur mit einem Dritte 
heile ihres Nominalwerehes realifirt werben. 

5. Unfer Finanzminifter und Unfer Generalinten · 
dans des Affentliden Schagıs find ein jeder, info 
weit «6 ihn betrifft, mit ber Vottziehung des gegen» 
wärtigen Derretes, welches in das Geſetzbulle tin 
aingerückt werden ſoll/ beauftragt. 

Hieronymus Napoleon. 


Ein anderes Dekret vum nämlihen Datum führt 
im ganyen Umfange des Königreihs bie Stempel» 
ſteuer ein. a 


‚Bamberg, vom 7. Jul. — 


Nad Mitternagt fan Ihre Majekät die Reiferin 
von Brantreip, Königin von Italien, in Begleitung 
Se }. }. Hoheit des Oroßherzoge von Würzburg, 
von Baireuth, wo Aderhöhftdiefeiben bas Mittags⸗ 
mahl genommen hatten, unter Glockenge laͤute und 
dem Wisasıufen einer unzähligen Menge in hieflger 
Grat an. In Memmelsdorf, eine Stunde von 

e, wurde Ihre Maiekät von einer Abtheilung 

urs ber Matienalgarde,, feierlich empfangen 

und begleitet, Bon Memmelsborf bis hieher braus⸗ 

sm am ber auffee jahlreiche Feuer und die Stadt 

war geſchmachvoli erieuchtet. Das Einzugsthor, 

der Marimiliansplag , der Altan auf dem Maꝛkte, 

dae Nathhaus und der Schloßplatz eichneten 3 
Auf lezterem nertündese en Obeli 


Ras huld⸗ 


2— d 1 Mlhe erfofgte-unter 4 
———— —e— ver Pe 


x 


an der She fen von muß an auf Reipsäie: 
offen werden: ri 

Die —** biftehenden Kronſchulde n wer 

den in derfeiben Münze, oder in Affignationen nad) 


dem am Zage der Zahlung beftebenden Wechſeltkurs 


des Silbers , gezahlt. 
9. Hievon find ausgenommen : bie Banf. und 


Lo hl vr — wor * ran 
>d ti omimıffıon „ ſowohl 
ur ber In niderfeideny aid auch des Kapitals 


ſelbſt, weiche in Bilbermünge ausge ſahli werden. 

20. Alle Verträge , Uebereinkünfte und Kons 
trafte zwifden bır Krone und Privasperfonen auf 
Entreprifen und Lieferungen folen_hinfort nit aur 
ders bererffteliges und abgefchleffen werden, als auf 
Reichsbantaffignationen 


4, de wirsbfgaftliht und Kömmerjredmüngen — 


’ 
alle Berechnungen ber Einkünfte, und allıs äffent- 
lihe Gelboerfehr, dürfen nicht anders ausgeführt 
‚ werben, als Neigshantafignationen. 

19, Nach biefer Grundlage werden bie Preife in 
den Preiskuranten, die Marktpreife, und der Geld 
wechielturs überall in Reictaffiguationen beftimmt. 

8 „Di nira ke, Pfandbriefe ’ Kaufdriefe, 
{ di P 2 ebriefe, und andere derafeihen Hands 
iften und Abmahungen wilden Privasperfonen 
n, nad dem freien Milen derfelben , und 
Seide Theile freiwillig ihre Beiſtimmung dazu 

a. auf 1 ya oder auf Biber abger 

nf umd aefchrieben werden 5 aber die Zahlung auf 

felden in Affiguationen nach dem befteherden Auf 
gelbe auf Sider am Tage der Zahlung , kann nie 
ausgeihlagen werben. 
44. In Bet ff der bis jeit zwifchen Privatperı 
fönen auf — abgeſchloſſenen Arzendekon ⸗ 
trafte und Wertäge wird es dem. Zuhler freigeftellk „ 
das Geld im Biber ‚ oder in Afianstionen nad dem 
biftehenden Aufgelde auf Bilder beim Zahl ungoter ⸗ 
min‘, einzutragen. 

15. Mac dieſer Grundlage geſchie ht auch die Zah 
fung zufaige Rontraftes , für die Faltung. ber Kron⸗ 
üter, bie verſchiedenen Perfonen in einfiweillinen 
Beh; rege ‚ und von ihnen andermeitig abgege · 
den worden And. Die von denfelben am die Krone 
Eomhienden Quartı und Arrende gelder werden anfats 
Eilderpeld ; in Affignationen zu drei Rubel für eis 
hen zu zahlen erlaubt. -- 

Petersburg den as. April ‚812, 

Aleranber 


Ponismen, vom 25. Juni. 


In der Nas vom 24. Juni wurden 3 Srüden 
über den Niemen gefhlagen v und {den am in — 


(den Armse über . Baupte 
quartier; das jweite Armeekorps machte die Avant⸗ 


garbe. 
” Die jenfeits.de6 Niemen aufgeRellten 3 ruſſiſchen 


150,000 Mann auf ruſſiſchen Boden wargt- 
südı waren. ” 
Warſchau, vom ab. Juni. 

Der Reichstag bat ſich heute bier verfammelt, 
Der Farſt Exartorizky. wurde zum Marſchall deB 
Meicpötags ernannt . und auf ber Mitte der Reichs⸗ 
Kande eine Kommiffien erwählt,, um über die Vers 
anlaſſang dieſer Zufammenberufung®ericht zu erſtat ⸗ 
den, und Vorſchiäge wegen der zu ergreifenden 
Mansregein zu machen. 

Den 28. bat die Kemmiſſion ihren Bericht vor, 
‚gelene ; mund auf eine allgemeine Konföderation, ans 
‚gebranen , um bie Erklärung wegen Einfegung 

olens in alle feine vorigen Rechte in 


Tivil· und 


— einer aten Depmtation au des franz. Kaiſers 
3 “ie , um Alerhöcftdenfeiben bie Wunſche der 


4 Bantpaben; für das Wohl des Waterlanbs kraftig 
au wir 


ten, und fämmeslıche Polen vom geiſtlichen, 
Drilitatyftand zum Beitritte aufzuforbern, 
Der Reichetag bat die Anträge der emmiffion ges 
nehmigt ; und überdieß ned beſchloſſen, eine Des 


3 $utation an ben König nad Dresden mis ber Bitte 


abjuorbnen, ald Herzog don Warſchau ver Konfdbe 
sation beizutreten ; besgleihen wurd: die Abfendung 
ajeftäs 


ation auidzubrücten und feinen Schutz nad jufucen. 
Endlih hat die Reihsrerfammlung auf die Exrich ⸗ 
tung eines Generalkonſeils vetirt, weldes aus Mit» 
fiedern aus ihrer Mitte beſtehen, und von dem 
arfhall, dem ein Beneralfetretair beigegeben if, 
präfidied werben wird; dieſes Konfeit fol dd in 
vfhau verfammeln, und bie Befehle’ der Konfbr 
derasion empfangen und volljiehen. 


Nah einer Bekanntmachung des Poligeipräflden« 
den der Gtadt Warfhaufind Alle, welche in diefe 
Gtadt anlommen , von da abgehen, über durch die» 
felbe reifen , verbunden, wenn fie vom Miltair find, 
mit ihren Paſſen im franz. Kriegsamse bei dam Kom 
mandansen , Dderftlient. Soupe &t. Donar, dann 
in dem Würeau des Stadtkommandanten Biegantki; 
wenn fi aber Zivilperfonen find, im Amte des Por 
Hizeipräftdenten gehbrig ſich zu meiden, 


Aus Ungarn, dom 23. Juni. 


Morgen werben in allen Komitaten unfers Kb» 
nigreigs. Beneralfongregationen gehalten „ auf. wel 
den die Übgeordneten zum Reich age ihren Koms 
mittenten über die dortigen Verhandlungen Bericht 
eıftasten werben ; aud wirb man die Deputationen 
iu Vertheilung der Sub ſidien jufammenfegen. Uebri⸗ 
gens. flieht man tag ich der fönigl, Beſtatigung der 
Bandtagsartitel, und einem Edikt wegen ber Bahr 
lung zwifchen Privatperfengn entgenen. 


Wien, vom a. Juli. 


Man verficert , der Graf von Wallis bleibe an 
ber Spige der Finanzen amd beſchaftige ſich gegen⸗ 
wärtig mit den dienlichſten Mitteln , um die außer« 
ordenziihen Kontribusionen, in welche der ungarſche 
Bandtag gewiligt hat, dem Öffentlichen Schar nüge 
li ju mahen. Die Tilgungslommiffion bat fort⸗ 
während häufige Konferenzen mit dieſem Minifter 
—* ihre Arbeiten nehmen einen fehr regelmäßigen 

ang. » 
Das hieſige Amtsblatt fährt fort, Gtaatsgäter, 
befonders in Bolızien gelegen, zum öffentlichen Were 
Bauf ansjubisten. 
2 Paris, vom 7. Jul, 


vatbriefe melden, daß bie franz Armes am 
93. Zunı Abends den Miemen paſſirt babe, und fi 
am -5, beinahe gan; auf dem rechten lifer des Fluf⸗ 
fe6 befand. In weniger als = Stunden wurden 3 
Borken oberhalb Kowno geſchlagen. Dirfe wichtige 
Operation wurde unter den Augen des Kaiſers ſelbſt 
— In der Nacht vom 23 auf den 24. traf 
@r. M. zu Kowne ein, Der Uebergang über die 
Wilna wurde unmittelbar mad jenem’ üder ben Nies 
men bewetkſtelligt. Das erſte von bım Fürften von 
Edmäht tommandirte Korps befand ſich am 25 bei 
Zroti, einer b Gtunden von Wilna, ber Hauptſtadt 
won Lıtbanen , gelsgenen Stadt. Die Truppen find 
voller Zunerfiht und alle Armeekorp⸗ wetteifern au 
Muth. Geit einigen Lagen kamen Be. M. beinahe 
nis vom Pferde herunter; allein ungeachtet aller 
Sirapazen haben Allerhobchſtdieſelde fi niemals beſ⸗ 
fer befunden. = 

 Leipiig, vom A. Juni. 

Maach Berichten aus Dresden Hand ber dortige 
‘Baifert. rußifche Befandte , Beneral v. Chanikof, im 
"Begriff , diefe Refidenz ju verlaffen , und id nad 
Topiij am beseben · 
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— London, vom 1. Juli. 

: Auf Lloyde Kaffeehaus bat man die Nachricht 

angefihlagen, daß die Regierung von Tripolis dem 

ſpaniſchen Inſurgenten den Krieg erBlärs habe. 
Don bem, von Balleiſteros Bemmandirsen fpani- 


Then "Korps bat man fehr üble Nachrichten em 


halten. " 
Ein Schreiben aus Algeflras vom 3. Jun, ent⸗ 
häls foigende Details ı 
‚am 1. d. M. fiel in der Gegend von Boruos 
ein Gefecht vor. Gen. Balleifteros halte den Gen, 
Euroes angegriffen, um denfelden aus feiner inne 
habenden Pofition zw vertreihen und anfangs einigen 
Bortheil erhalten, allein als ihm ein zahlreiches Ka⸗ 
valleriekorps angriff, wurde er mit einem Verluſt 
von ı000 Diann Todten, Verwundeten oder Gefan— 
gas jurüdgefclagen, Weber diefes Gefecht ıft ned 
n dffizieler Bericht abge ſtattet worden. . j 
a — Vom 4 Zuni. T 
"Mo haben wir keine offizielen Details üben 
die Affaire bei Bornos; ich begnüge mich daher 
bles Ihnen den Bericht eines zu gefangenen ges 
machten und hierher gebraten Eskabronschefs zw 
Üdermachen, iefes Gefecht, fagt er, war Außerſt 
blutig, die Franzoſen hatten eine Art von derfchanz⸗ 
tem Lager errichtet, in welchem fe a Batai done und 
3o Pferde als Reſerve zuruͤckließen. Der Reft der 
Diviſion, ungefähr 3000 Mann Infanterie und 
150 Pferde ſtark, war. dem Ben Balleifteros, der 
’ mushig angepriffen hatte, und, fo wit der Esfadronse 
Gef Hinzufügte, dappele ‘fo ſtark als die Framoſen 
war, entgegengegangen. &6 entkund daraus‘ eim 
äußerfi hartnädiges: Gefecht, das 3 Stunden lang 
dauerte, nad Verlauf deren fi der Sieg auffrang, 
Seite neigte. Er ſchätzt dem. Berluft "ver Spanier 
in allem auf 1520 Mann, welde, wie er fagt, Bo 
tobte und verwundete Dffiziere ‚haben ; jenen der 


Granzofen giebt! er auf 00 Mann, 3 getödtete und _ 


ungefähr 30 Bieffirte Offijiere an. . - ? 
Diefer Dffizier Sagt außerdem, daß in Ruf 
der geringern Anzahl der Frauzoſen, di⸗ſes Befe 
für fte won gar keinem Wertheiie gewefen wäre, 
daß ed.dud für die Spanierin dem Fall niht vor 
theil dafter ausgefallen ‘feyn würde, wenn: fle ihre 
Feinde gefhlagen hätten, denn letztere würden: in 
thre Linien zurücgefehrt ſeyn, die io Mark ıbartm, 
daß wenigftens 25000 Mann erforderlich‘ geweſen 
wären, um dieſelbe zu durchbrechenn. 775 


Derersbutg, Bio 1, Juni. 
. Der Kaifer hat aus Petersburg unter dr. Aprjt 


erlagen : 


fol * Ukaſe, in Betiehung auf die Finanzen, . 


ae TER 


f 


Wir Alerander a. J 
‚Die zu Uns gelangenden Nachrichten über bie 
Schwierigkeiten, die zufolge ber -Zeitumflande iM 
einigen Boupernements: Uaſers Reichs bei dem par⸗ 
titulairen und Öffenslihen Geldverkehr erifkanden 
find, führen mehr und mehr. zu der Unumganglich⸗ 
beit, überall einen eınförmugen. Hmtauf der Reicht 


bankaſſignationen einzuführen. Infolge deffen, nahe 


dem Wır die Meinung bed. Reichs aths vernommen , 
hoben Wir für gut befunden ,. Bolgendes: zu vers 
arbuen © - re Tee PER 

2. In dem ganzen Umfang des Meichs ſollen bei 


. den Rechnungen und: Bahfungen, von der Erſchei⸗ 


nung diefes an, die Keihpebankaflignationen zur Bas 
ſis genommen werden. _ : s 
2. Nach diefen Grundlagen wirb aller Geldver⸗ 


Behr feflgefegt. Derfeide deftehe.: 


= 2) In den Zahlungen won Privdtperfonen as 
pic ktene 7. 
3) In Zahlungen von ber Krone an Privat 
$ perfonen. e 2 .. 
. 2 In Zahlungen der Privatperfonien-unser. ſich. 
8. Da die Abgaben ım Auflagen, die bis jest in. le 
der eingetragen werden mußten, bereit# von dieſemn 
2812 Jahre an, nach den allgemeinen Vorſchriften, 
in Neihsbantafiignalionen erhoben werden; fo ſollen 
uud die Rückſtande der Abgaben in Silber, die bei 
Erlaffung biefer Verordnung noch unberichtigt vera 
biitben find, hinfort in Affıgnationen und zwei für 
tinen Rubel erhoben werden, - 
4. Die Steuern, die bei den Zolläwtern, beim 
——— für den Verkauf der Krouwaldet, und 
m Pofldepartemenst: in Silber einfommen „, follen 
auf Reichsbankaſſignationen nad der Verfügung des 
manzktıniftetiums und des Miniſteriums vom 
anern geſezte, und hinfort in: Reichsaſſignationen 
erhoben werden. 2— 
3. Die Steuern von den Schenkhaͤuſern für den 
einzelnen Verkauf der Getränke und Mundproviſide 
nen , die Steuern don dem Mühlen, von den Kron⸗ 
landereien und andern Padigınnditäden ; dies auf 
Kontrakte beruhen ,: folen auſtatt des Sibders, in 
Aſſignationen, ber Rubel zu drei Rubel gerechnet, 
vor Ablauf ber Kontraftstermine erhoben werden, 
wobei es aber dem Zahler freigefteMt bleibe , feibige 
auch in Silber einzutragen, — 
6, Die Eimfünfte , die vdn den Kronzütern auf 
Arrendefontrafte und Auf Mebersinfünfte im Silber 


in die Rronkoffe flixffen , eben fo auch die Nädfände 


bei diefem Rentrafsen , follen , nach eben derfeiben 
Srundlage, in Affianatichen zu drei für einen Me 
bei, oder mad dem Willen bes Zahlerb, in Silber 
ürhoden werden 

9: Ale Verträge und Kontrakte wilden der Kro⸗ 
m und Privasperfonen auf den Pacht der Gteuern 


Sroßhetzogtichee Seileks ⸗Amt Willingen. 


Joſeph Haßler vom Klengen, dieſſeitigen Bezicksamtes, 
Jahre alt welcher ſchon vax 20 Jahren unter das. 2, k. 
Rreihiihe Militär zum damaligen Regimente Bender, ger 
Reue wurde, und feit diefer Zeit von demfelben nichta mehr 
tn Erfahrung. hat gebracht werden Fännen, wird anmit dor⸗ 
geladen, fir; in Perfon oder durch einem rechtlch bierzu Be⸗ 
vollmägtigten vor dieffeitiger Gerichts elle binnen einem Jahre, 
einzufinden, und das ihm angefallene älterlihe Vermögen 
r. 333 fl. 48 kr. in Empfang zu nehmen, widrigens dafs 
elbe feinen fi hierum gemeldeten nägfen Werwandten fürs 
lorglic eingeantwortet werden würde. F 
- Villingen den 21,-Mai 1812. ; 
Pr ; Seng. 
„TJohann Philipp Hollricher, von Haußen, Amté Katzen⸗ 
ellenbogen, ſodann Johann Georg, Heurich Daniel, Jodanu 
Sourad, Johannes, Johann Thůmann und Johannes Deal, 
von Bieberich, hieſigen Oberanits, welche fämtlich ſchon feit 
langen Jahren abweſend find, werben hiermit fo wie ihre et⸗ 
matee eheliche Leibeserben aufgefodert, fi fo gewiß binnen 
Monaten vor unterzeihneter Stelle einzufinden, und fid 
um Bezug ihres annod) näher zu conflatienden Vermögens 
y kegitimiren, Als man anfonften folhes nach Maasgdbe 
© Eandesgefege ben Intefläterben Überlaffen wird. ° —_ 
Wiesbaden ben 29. Mat ı8ı2. ' 
Herzogl. — Oberamt. 
auß., 


—— — — — m —ñ— —ñ —ñ — —— 
‚Aue diejenigen, welche an dem verſtorbenen hieſigen 
Bürger und Schuhmachermeiſter Johann Heinrich Adam, 
nun beffen -Wirtwe zechtlide Forderung und Anfpräde zu 
Haben vermeinen, werden andusch vorgelaben Mittwochs den 
39 Juli ı8ı3, früh 11 Upr, als dem peremtor fh anberaums 
ten Liquidariond: Termin, entweder in Seibſtperſon oder dur ch 
enugfam Beoolmädtigte in unterzeihneter Canzlei zw ers 
fern, ihre Foderungen und Anfprüde anzuzeigen und rich⸗ 
au ſtellen, auch Aber das Vorzugsrecht — ‚ wibri: 
genfalls aber den Ausfhluß von diefem äufe geringfügigen 
und Baum bie Koften dekenden Gonsurs zu gewärtigen. 
Zugleich werben diejenige, welhe etwas an die Adami⸗ 

The Birtwe zu zahlen haben, angewiefen, die Zablung bei 
Vermeidung doppelter Berichtigung und ad canullar. zu lets 
Ren. Frankfurt a. M. den 9. Juni ıBıa. 

Stadt » und Landgericht » Ganzelley. 





Bon ben Erben des vormaligen: Kurs Kölnifhen Sıaatds 
Minifters Grafen von Belderbuſch iſt ein ander hiefigen Lands 
ſchaft haftendes Kapital von 200,000 Guiden anfgekündiges 
worden. ‚Da jcbod bei ber völigen Zurädzapfung, biefes 
Kapitals aus verſchledenen Rükfihten Anftand genommen 
worden ifb, ehe fämmitliche alenfallfige Competenten zu dem 
felben bekannt find; fo werden alle, welche an das bifragte 
Kapital aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintliche Border 
zungen binnen a Monaten ä’ dato bei der ‚unterzeichneten 
Stelle anzuzeigen, und richtig zu ſtellen, widrigenfalls:auf 
ihre nachherigen Reciamationen Leine weitere Ridfigt ges 
nommen, unb bas erwähnte Kapital unweigerlich abgelsge 
werden fol. . j 
- Arnsberg den 13, Mat 1614. : 

Großyerzoglich Heffifdpes für das Gerzogthum Weſtphalen 
(L. 5.) angeord t. a 


netes Hofgerich 
Boerfe 3 Pope. 
„' vie eeifen x 





- Ale diejenige befannte und undekannte Gläubiger, wels 
Er en ben hiefigen Bürger und Handelsmann J. I. Wur⸗ 
» der feine Imfolvenz gerihtlih angezeigt hat, einige 
Borderungen und Anfprüde zu haben vermeinen, werben ans 
auf Montag den 13. Juli d. J. als dem — zur Li⸗ 
auibation und Ausführung etwaiger. Vorzugsrechte beftimma 
ten Zermin, unter dem Rehtsnachtheil erfagten Tages das 
dier zu erfiheinem, vorgelaben, daf bie Rihterfheinende obs 
ne weiteres von ber Koneuromaſſe werden ausgefhloffen wet- 
ven. Meumwied den do. Mai ıBıa, ’ 
Herzogl. Naſſ. und fürftl, Wiedifhes 
Gtabtihultheifene Amt 
Hachenberg. J 
—— — — — — — — — 
Die abweſende Eatharina Schickel, von Nieberſeltere 
hieſigen Amtes, oder derſelben eheliche Leibeserben, werden 
aadurch vorgeladen, binnen 8 Monaten a dato ihr bieher 
enzatorifh derwaltetes Wermögen fo gewiß dahler in Ems» 
»fang zu nehmen, als fonft den fi “gemeldet habenden 
nädften Inteftaterben das Vermögen beftehender Verordnunß 
aach, einftweilen orga cautionem ausgeantwortet werden 
Tolle. Limburg den ahten Mai 1813. 
i Herzegl. Raff. Amt. 
ultiqh. vr. J. Kremer, 


” gen täglid von 8 bis ıa Uyr v. 


Johann Nikolaus Ketten, won Elkerhauſen, iſt verſchol⸗ 
len und hat ven feiner H.nbunfe weirer aichis bären- laffen 
als daß er eink in Mannheim als Kutſcher geſtauden haben fol, 

Es wird bemnach dieſer Verſchoilene, welcher ben: a6. 
Mai 1709 geboren ik, / hierdurch odietaliter vörgelaben, bap 
er ober feine etwaige zechtmäßige Leibeserben zum Gimpfan 
ge feines zurädge en und nod sub cura ſtehenden ge⸗⸗ 
zingen Vermögens in Zeit von 3 Monaten, fo. gewiß dahier 
erfeinen folle ‚.ald ec fonften für verflorben erklärt und 
fein Bermögen den barum nachſuchenden nächſten Präfumtis: 
erben für erd und eigen überlaffen wirb. 

‚Weilburg ben ı7. September 1810. 

Hrrzogl, Naff. Amt daſelbſt. 
Wüfenfeid‘ 





Sohann Anton Bath, von Altenkirchen; ifim Jahr 1946 
auf einem Wetzlarer Zahrmarkte- verfommen und hat dom 
pe intunft bisher nichts erfahren lafſen. Inzwiſchen hat ee 

zofte Jade feines Alters zurädgelegt, und er wird dayer 
hierdurch öffentlich) vorgeladen,, daß er oder feine etwaige 


. ebelide Leibeserben zum Empfange feines zurüdgelaffenen 


Bermögens ſich binnen 6 Monaten perfönlic oder durch eis 
nen genugfam- Bevollmädtigten dahier fo gewiß melden _fol« 
Ien, ald gewiß er fonften für verflorben erklärt und fein 
Bermögen den darum anſuchenden Geitenveswandten für «sb 
und eigen ausgefolgt werben "wird, h 
ı  Wellbusg den ı6. Rovember 1811. 
- Perzoglih Raſſ. Amt daſelbſt. 
Wäſtenferd. 





Das. Stadtamt hat ‚fi ‘von der Nothwendigkdeit der Er⸗ 
Reuerung des ftädtifhen Hypothekenbuchs aus vielfäitigen 
Gründen überzeugt , und es wizd. baner diefelbe nach vor.äus 
figer Einverneymung des. Stadtraths, und eimgeholten Ges 
nehmigung ‚des hoclöblihen Kreisdireftoriums mit dem ans 

eorbnet, und öffentlich zur Kenntnfß gebracht, daß alle die⸗ 
62 welche für eine Forderung ein Pfandreht dur Alıde 
Bung einer förmlihen Obligation. Bormextung oder Präs 
notierung auf irgend. eine unter dieffeiriger "Zu ion bes 
Por Realität inne Haben, biefe ihre Kechte vom 1..bi® 
egten September d. I. bei ber hierzu niedergeftäten 
Rommmiffion in dem ſtäͤdtiſchen Ratdehauſe um fo gewiffer anı 
melben; und erneuven laſſen follen, widrigens zütjite 
lih der Pfandredte derjenigen, welche biefe 
Anmeldung inner dem fefgefesten Termine 
unterlaffen follten, bie Pfandfhreiberei von 
der fhulbigen Gewährleiffung Losgegäntst 
werben wird, und die Ausbjeibenben fid die 
⸗us ihrer Unterlaffung entRcyenuru weitern 
Rachtheile feibfi zuzuſchretben Haben, 

Zugleich, werden diefelben anıewiefen, daß fie ſowohl die 
tiginalurfunden ‚über ihre mit Pfandredjt begäbten For⸗ 
zungen, als auch einen Auszug hievon mitbringen , Und dee 

auf geſtellten Kommiſſion, welche an den oben feftgefepten Ta⸗ 
M. und von 2 bis 5 Uhr 
8. M, in der ſtaͤdtiſchen Negiftratur verfammelt ſehn wird, 
doslegen follen. : . 
. iefer auf einen Bogen deutlich gefhriebene Auszug aber 
muß enthalten : : 
3. ) den Bor: und Zunamen bes Schuldners, auch des: Gefh 
flönars, wenn cine Geffion vor gegangen iff, - 
2.) den Beirag des Kapitals mit Worten ansgedrüft, 
3.) den Binstag mebft Stand bes Zinfe; 
‚4-) die eingefegten Unterpfänder mit Lage, Anfidſſer und 
häzung, wo eine in der Verfiderungsurtunde ent⸗ 
alten- if; . 
a 5) den, Gag der gerihtligen Kusfertigung nebſt Untere 
Hrift und „ 
6.) das Folium des Hypothekenbucht. 
Freyburg ben 1. May 1812, “: 
Großherzoglich Badiſchet Gtabtamt. Gain 


— anmn. 
man vdt. Rip... — 


r 





VPaul Krämer, ans Prichſenſtadt, ein Weiter, gieng ir 
Jahre 1790 nach Holland in die Fremde, trat angeblid) da⸗ 
feloft aach einiger Zelt in- Kriegsdienfte zur re, und era 
theilte ſeit feinen Abweſenheit Feine Rachricht von jeinem Leben 
und feinem Aufenthalte. * 

uf Anftehen der Geſchwiſtrigen wirb nunmehr obbenanne 

Paul Krämer, ober en rehtmäfige Erben hierk 
mit vorgeladen , binnen 3 Monaten zu erſcheinen, und das 
bisher vormundfhaftlic; verwaltete Wermögen zu 2205 fl sb. 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls foidhes den imploran⸗ 
tiſchen Geſchwiſtrigen gegen Sicherheitsieiſtang ohne weitem 
ausgehändigt werben wird. 

BGerxolzhofen am 26. Mai 1813. 

Großderjogl. Würzburg. —— 
reſer. 
Rishgeßnes. . 


' Grofperssgtpum Seankfurt.. _ 

Der Miniken ber Juſtiz, der Polizei und bed Innern 
madır yufsige'Xrt. 118 des Gefehbudes bekannt, daß bei dem 
Großperz. Frankfurtiihen YJufizamte Klingenberg, Depars 
tements Afhaffenburg: nachfolgendet Erkenntniß erlaffen wor⸗ 


den ſey: 

Auszug bes Protoko Aes 
des Broßperroglih Frankfurtiſchen Juſtizamtes Klingenberg, 
den soften Mai ıBın. u . 

* Die Anfprüce des Philipp, und Johann Abam Fiſcher, 
von Eifenfeld, auf.das Wesmögen ihres abwefenden Br 
ders Philipp Anton rn f 

N: € 


eid, 

Da durch die vom Jahre 1798 .biß 1808 geführten Wors 
munbfcafs » Rehnyngen der Anfang eines ſchriftiichen Be⸗ 
weifes gemacht worden; ſo wird bie Abhör der angerufe⸗ 
nen Zeugen, des Weiefträgers, Michel Meuß, Zofeph Klug, 
and Henri Herkert , von Gifenfelb, über die Abwefenheit 
des P 


hilipp Anton Fiſcher, ohne — erkannt. 
na 


cm 
g ® — Amtsvogteifchreiber. 

Hanau ben zten Junius 18:2. 

Yreppess v. Albin. 
——— — — — — — 
Sroßherzogthum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſiz, ber Polizei und des Innern 
mant zufolge Art. 118 des Seſetzbuchet befannt, daß bei dem 
Sroßher:oglich Frarkfurtiſchen von Neigeräbergifipen Juſtiz⸗ 
amte Fechenbach im Departement Aſchaffenburg nachfolgendes 
Tretenutaiß erlaſſen worden ſey: 
nen BEãtraotus — A 
Gr . Srankfurtifhen Fürfiprimariihen von Reigerber⸗ 
a Bet dechenbach den aaften Mai ı8ıa, 
Anſprüche des Lorens, Paul Weis, Barbara und Catha⸗ 

sing Weifin, von Reiftenpaufen , auf bas Vermögen ihres 

abmwefenden — * Fa Weis von ba. 
: eiheib. 
+ . Dä aus ber uorgelegten Bormundsrehnung und ben eins 
Si Zheilungsakten die Abweſenheit des Yranz Joſeph 

‚ von Reiftenpanfen zwar erhellt, allein bie Dauer der 
MWörwejenheit ſich nicht ergiebt; fo wird zu Hesftelung 
Biefes Beweiſes nad dem Antrage der Imploranten, in Ges 
mäßpeit Art 116 des: Cod. Nap: bie — des Konrad 
Amold, der Franz Mathias Deders Wittib, und der Jo⸗ 
feph Arnoibe Wittid extannt, und fol hierzu Termin ande⸗ 
zaumt werden. 

w- * In Adem oextraetus 
W Chriſtiani, Amteſchreliber. 

Hanau den ten: J F 


uni ıBı9.. 
Ssepheren. Albint. 





-  Bipifhen dem 24. und 7 Auguft vorigeh Jahres iſt 
for Hiefigem Landgerihtsbezirte ein enfh exmordet worben 
welder nad den durch die biöher aefüprke Grnerdis Unters 

ung eingeholten, Erfahrungen und Rachrichten, als Mus 
— Träger und Reifender für verſchledene Handlungs: 
Yöufer in Augsburg Gefhäfte beforgte, ſich Peter (Pierre) 
Ban Merris nannte, aus &t. Jean .odee Gt. Gäftel in dem 
Nieberlanden gebärtig feyn, dort zwar feine Jeltern mehr, 
aber noch eine oder zwei an Bauersleute zu St. Jean vers 

athete Schwehern haben fol. . j % 

Seine Perſonsbeſchreiduna, wie fit bei Eröffnung u. Uns 
terſuchung des — ‚aufgenommen wurde, iſt unten beis 


t. Sau \ 

er, bisher alle Mühe Äber die frühern Verhaltniſſe des 
Ermorbeten eiwas näyeces in Erfahrung zu bringen, yerges 
Bens war, fo mählt man nun die üffentlide Bekanutmachung, 

and erfucht ſowohl alle. Griminal » und Juftigbehörben, a 
andere Privatperfonen , welde über den gedachten ermorde⸗ 
ten Pierre van Merrisund deffen Familien und fonkige Ber 
bälsniffe irgend einigen Aufihluß und nähere Auskunft zu 
geben wiffen, ſolde unverzüglich hieher mitzuthellen. 
Auch ber Mörder blieb bisher verfhwiegen. Man ers 
Elärt deshalb, dab die unterm 14. Dezember vorigen Jahres 
in mehreren Zeitungen eingerüdte Anfrage nad einer in 
gorhen Saffian gebundenen Tuhmuflerkarte 
auf deren Dedel die Namen Franz Boney und 
Mayer und bie Rummern ı 2’34 und 5 In@olbd 
eingeprägtwaren, auf benfelben Bezug hatte, und er⸗ 
ucht wıeberhohlt , wenn jemand von einer folden Auchmu⸗ 
er in wifchen etwas gefehen oder Kenntniß erlangt haben 
fonte, hierüber bei feinem Berichte oder Hiehes Anzeige zu 

tıflatten. Am 20. Mai ıBı2. 

f Koͤnigl. Baier. Landgeriht Dachau im 

Varkriife. \ en 


" Bisent. v. Heydol 
ganbsihter. * 
perfſonalBeſchreibunsg— *22 


Pierre von Merris war ungefähr 3e bis 32 Jahre alt, 
pen mittiewer aber breitgefhulteter Statur, hatte ſchwarze 
Zraufigte in ein Bleines mit einem ſchwarz feibenen Bande 


. ausgefhloffen, und nad den Alten wie fie 


ummunbenes 3opfchen gebundene Haare, ſchwarzen Bart, vols 
128 glattes Angefiht, tin etwas breites vorſtehendes Kinn,” 
diden Hals, proportioniet? fat geräbe Laufende Naſe. 
Hac engezogenen Rahriäten Hatte ex ſchwarze Augen ; bier 
übrigen Geſichtszüge Eonnten wegen ‚eingetvetener  Wertoes 
ung niht mehr genau befhrieben werben. * 


— — — — — — — 
In dem bei der unterzeichneten Stelle anhängigen Debit⸗ 
weſen des penfionicten Heren Majoes v. Sauer wurde die Eins 
keitung bes Concursverfahrens beſchloſſen 
Es werden demnach faͤmtliche Gläubiger, melde an benfels’ 
den irgendeine Forderung zu maden haben, zur Liquidation auf 
den 23. Zuli unter dem FRechtenachtheile des Ausſchluſſes vor⸗ 
eladen. i . 
. Ad’excipiendum wird ‚der 20. Auguſt und ad con- 
eludendum der. 17. „September l. J. unter der Androhung. 
feftgefest, daß bie hiebei treffende —— des Saäumigen 
Tiegen, hinfihtltg 
der E’quität fowohl als der Priorität. erkannt werden wird. , 
Bamberg am 5ten Juni 1812. 
Die Koniglich Baieriſche Kommandantfhaft. 
Brülner, Auditeyr. 








Da’ die Anverwanbten des ſchon lange Zeit abwefenden 
Johann Peter Shneiber aus Wörsborf um Werabfolgung 
deffen ihm anerfallenen Bermögens angeftanden haben; f0 - 
wird. Johann Peter Schneider oder deffen Lribeserben hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 3 Monatın entweder in Perfom oder 
binlähglid) Wersumädtigte dapier gu erſcheinen, und das im 
fl. 410. 2 Er, ı Hür. rheiniſcher Währung beftchenbe Bere 
mögen in Empfang zu nehmen, ‚widrigenfalls ſolches ben Ans 
verwandten verorbnungsmäfig vesabfolgt werden folle, 

Idſtein den ı5. Mai ıdıa. 


Montag den 20. künftigen Monats Juli, Borinittage 
9 uhr, follen.die zur Verlafienfhaft weiland Herin Grafen 
Buftav Eraft, zu Erbad : Schönberg, gehörigen, in Zwin—⸗ 
genberg an der Bergftrafe gelegenen beiden MWohnhäufer, 
entweder zufammen oder einzeln, je nahdım fi Liebhaber 
bazu einfinden, verfleigert und dem Meiflbietenden unwider⸗ 
ruflich zugeſchlagen werden. Das größere ganz aus Stein 
erbaute Haus, hat einen großen gewölbten Keller, und ente 
dait gleicher, Erde einen Speiſeſaal der einen Xusgang in 
den Garten hat, und 4 mit dbemfelben in Verbindung flehenz 
de Zimmer; im erften Stock befinden fi 5 größere und 
Heinere, und in dem zweiten Stock 3 Zimmer und ein gree 
fer Speicher; das im’ Hofe flehende, von dem Hauptgebäus 
be abgeſonderte Nebenhaus, hat unten a Domeftitenzimmer ' 











and .eine große Küche nebſt verfhloffenem Holzplag. Oben 


befinden fi 3 Zimmer a Kammern. ein verjhlofiener Speicher; 
im Hofe iſt außerdem ned; ein befonderes Bleihgärtihen und eim 
WBalhhaus. Der zu biefem Haufe gehörige und babei befind⸗ 
liche etwa anderthalb Morgen große Hausgarten iſt ſeht freunde 
riq angelegt; ringsum mit einer ſeinernen Mauer umgeben, 
mit Kexaffen, vielen Rebengebäuden, Dofbäumen aller Art, 
einem Bosquetchen und a Sartenhäushen u. |. w. verfehen. 
ö- Das Eleinere , vehter Hand ber Straſſe, zu manderlek 
Raprungszweigen, worzüglich aber zur Wirthſchaft ſehr wohl⸗ 
en Wohnhaus, it noh neu und ganz von Gtein er- 
aut; e6 hat einen guten Seller zu 20 Füder Mein; glet⸗ 
der Erbe, if ein geräumiger Saal; in dem oben Stock, 
8 3 große Zimmer und ı Kammer. An dieſes Haupthaus 
Pt bas dazu gehörige Oekonomiehaus, weldes 3 Stuben, 
3 Kammern, ı Kühe, ı großen Speicher uhd ı Stall ja 
an Pferden enthält. ‚Die Hofraithe mitt überhaupt 276 Mus 
then ; jenfeits derſelben fteht an der Gtraffe eine ganz. mafe 
five große Scheuer mit großen Speichern; eine Wagenres 
wife. zu Hier Wagen, ein: Stall zu ı6 Stück Rindvieh, 
vier Schweinftätte, Hüynerftälle zc. Der daran ſtoßende meis 
flens mit Mauer umgebene Warten ift ungefähr 4 Morgen 
r hat’ den vortrefflichſten Boden, und enthält über 200 
HAbäume der beften Sorten in gutem Zuftande, auch viele 
Weinftöte unb’tiefert das bee Gemäß. i 
. Dasmftadt den ıdten Juni ı8ı2. 
= Bon Großherz Heff. Oberappellatione-Römmifflond« . 
 Geriäts wegen : 
won Bünbexgrode, j 
. Dber » Appellations » Berihts » Rath, 
— — — — — — — — nn — 
Die Ehefraufdes Gernsheimer Bürgers, Heinrich Bicht, 
Chriſtina geborne Waſchberger, if vor karzem mit pri 
tezlaffung eine® bei unterzeihnetem Großherjoglihen Juſtiz⸗ 
amt hinterlegten Teſtamente verftorben, zu deffen Publicae 
tion inn Sermin auf Montag ben.3. Auguft I. 3. Bormite 
ng6 rı Ahr anberaumt , ed werben daher bie abweſende Ans 
tekaterben der Verſtorbenen vorgeladen, in diefem Termin, 
entweder in Perfon, oder durch hinldnglich Bevollmächtigte 
dadier zu erfeinch, ber Trftamentspublication beizumohnen, 
und ihre allenfallſige Erbanipräde geltend zu maden, wis 
drigenfalls zu gewaͤrtigen, daß der Rachlaß dem Teſtamente- 
Erben verabfölgt werben wird. 
Gerneheim den 9. Juni 1812. 
. —S — Heſſiſches Juſtizamt daſ⸗ 
Räbding. 


Die Zeitſchrift wird — en fnde 
unb erweiterten Plane von gen. — 
‚Deren Hoffammerrath Winkopp elbftoerlage Vortaere $ * 


morhber deſſen Ankündigung das Nähere befagt. 
Trankfurt am Main, Juni ı8ıa. . 
Sobann KRriedbrihd Wenner, 

35 Buchhändler und Buhtrude 
\ Be > er 4 
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Avertiffements. 
Bur Liquidation ber Sarflon des verflorbenen Friedrich 
Hebler, und deſſen —— — zu Sulzbach, und 
a 


dem deßfallſigen Vorzugen n, iſt Donnerflag ber 23. 
2. M. Juli Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Sulze 
bad anberaumt, es werden daher fämmtlihe Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile · des ewigen Stiffhweigehs 
vorgelaben. . - 
Dbesurfel ben 5, Juni ı8ı3, 
Herzoglich Naffauifches Amt. 

CRMÄERDENT, st er nen > Hi 


Ira: t. 
Ru m 4 5. * > N 
Anton Grimm, Jatob Schmidt, und Andreas Minor 
nm. Gamberg, Ir dr Georg Meurer, von Erbach, deren 
i m zum wärklihen Militärs Dienft einberufen worden 
u ‚ werden aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten bei unters 
zeihnetem Amt bei Vermeidung der, für die Mefractairs bea 
flimmten ſchweren ‚Strafen, perfönlih zu fiftiren. 
SGamberg den * Mai ißia, 
+ . Derzoglih Raſſauſches Amt. 
N. v. 





et . . Brankfur den bten Jum ıdra, 
. GroBberzogthpum Frankfurt. ' 
2.000 Departement Frankfurt. / 
»o: Der. Präfekt Freyherr von Günderrode. 

3 Mahgenannte auswärts ende dahier Werbürgerte 
We —* dabier zu entri —— rl 


MMb Reiegefyuldenbeiträge, feit mehreren Jahren unabgefüpre 


gelaffen Haben, ven aufgefodert, innerhalb einer, von heute 
o 


ven ——— Richtigkeit en, und zugleid, 
——— — —— —— * Gigennde zu 


Bargerrechte erbart, ünd in de 
Techn Kr auch de: rti⸗ 
gen R daß fih zum Gehaben en le ca 
2 Der Bürger Imd Ganeibermeifieh, Joh. Peter Ereter. 
.® —— Bürger und Gandelömann, Georg oder Adam 
ai * d er nn ’ * 
— nn Saale Be ar gan: 
ü 5) Dir Bürger und Handelsmann; Yohann Wilpm Eher» 

hard nnot. 


* 9 Der Bürger ‚und Handelsmann, Mathäus Franz Joan⸗ 
2) Der Bürger und Bedermeifer, ¶ Jeteb Feicheid; Giäde 
% -Jer „ 3 95 


‚.B) Der Wärgeröfohn, Johann Daniel Reubaueir. 
v BE —2* und Weisbeuderm eifter, Heinrich Gottlieb 
83 er Bürger und Pandelsmann. Giesisufund Friederich 
* nbold. $ ) 


47)’ Der Bürgersfohn ; Heinrich Rupprecht. 
Du) en Werder ah — Georg. David 
Wil, ı Adel 5452 

13) De Bürger und Handelemann, Seorg Nikolaus Ste 


—* Der Bürger und -Bendermeifter, Johann Georg Bolt, 
°35) Der Bürger und I. MoD, Earl Zimmermann, 
16) —* —— und Koniglich Baieriſche Kammer herr 
- yon eben, hi; f 
Der Bürger und Seribent, Daniel Ghriftopy Sepbold, 
—9 Der Bürger auch Seif und Lich termacher Jacob Frie⸗ 
ih Zelſing⸗ * 
19) Dee Bürger und Hanbelsmann , Wilhelm Metz. 
EN 2 Saas. Anton Blehs 
tin Boler. o 3 
21) Der Bürger und Handelemann, Franz Brentano 
in ee Bohn von BDominico Martino 
—8 u Hanbeimann Georg @ottlich Böhme 
k x . ’ . 
23) Des Bias und Hanbelsmanns, Johann Philipp 
Batmarn Mittwe- 
24) Der Bürger und Handelsmann Johann Wernhard Chri⸗ 
er 3 Jehann Ludwig Bayer 
ersfohn, Johann 8 { 
— Di Bürgers Johann. Heinrich Reverdit Tochter, der⸗ 
ehelichte Meid. 


ürger« 


"iR 


Dir ce pe und, Kupferfieher, Heinrich Johann Se- 


d 14 oA J— 
aB) Der Bürger und Shitblächer, Johann! Jakod Der: 
n, 
a Bürger und Sprachmeiſter, Johann Zacharias 
ie f 


' 80) .Der Bürger und: hann . 

er une Bad 
* —* Bürger und Dörrgemüspändier, Johann Michael 
ka al Rn Gonbitor, Garl Serie Wilhelm 
3%) 9 — ——— Samuel Ludwig Ges 
36) Des Bürgers Wilhelm Gimon Lind Tochter. 


37) Die Bürgerstohter Garoline Merkel.‘ 
88) Des Burgers und Glafermeifterd Conrad Müller Sohn. 
Joehann Eonrad,' 
8) Die Bürger und Königlid Preufifhe Lieutenent von 
ren 
berfrämer,. 2 Unger. 
Bier, Dahlel Bernparb Bestes 


0) Der ee und 
1 Der a dfer, Daniel 
münbe Y 


Der ® ud ; Binter. * 
DD — 
4 a 5 Fiſchers, Johann Adam Bein Sohn, 
45) Des Bürgers Dominikus rd Witte, 

46) A Bürger und Schneider, Johann CH. Anton Ac⸗ 
mus, 
u Br Bürger und Lohmbedienter, Johann Gerhard 

2 
48) Des Bürgers Jopahn Dom Zodter,, Johanna ‚Ru 

& Beeypere von Bändersobe : 
Großperzögthum Brantfurt. 
Der Minifter der. Juftig, der Polizey und. des Innere 
Fe 
burg nadfolgenbes Grkenninip exlaffen worden fey: 


Zunang Wertorctleh —vv 
Primatifgen, Großher zoglich Frantkfurtiſchen Ju⸗ 


des Fu 
—3. d. d. Afheffehburg den 30. Mai ıdıa,  _ 3 
Sernard Rothe, Vormundſchaft. 
ecie 


ins ; ? Lola 
Abwefenheits » Erklärung betreffend. 
Da bi nb efttite Beh ‚om ı6ten Did 
a bie vormu € nungen vom ıbten 
——— — * ei —— ber dit. 
das Wermögen des abweienden Bernard Roth, rn ded ver 
benen Kurfürftlih Mainzifhen Artillerie = Haupt, Mio. 1 
t$ betreffend, eine mehr ald ıgjährige Abwefenheit. map 
— magen, daher das Geſuch der auf die — 
weſenhe ärung antragenden Intereffenten um Abbör 
vorgefhlagenen Zeugen, in Erwägung der Artikel 115 u. 116 
des Seſegbuches gegründet erſcheint; ſo wird bie Zeugenab⸗ 
hör dee Hrn. Artilerie » Hauptmannes Rottmann und Artilfes 
zie » Obexlieutenant Geibel nad) dem Antrage hiermit als zu⸗ 
laſſig erkannt und iR ſolche nach 
VProbatoxialartiteln, commiſſionalliex vorzunehmen. 
irn . Herenmann.. 
WB. EöHr, Sckretair,. 


Hanau den Iten Yani 181%: Grevbers v. Albint 





“ % ‚Brefbersogthum Brantfurt... Fi v 

Der Minifker der Juſtiz, der Polizei und des Innern 
macht zufolge Art, 128 des Gefegbudhes bekannt, daß bei 
te. Klingenberg, 


am Großherzoglich Fraukfurtiſchen Im 

Drpartements RR dent nahfolgendes &rkenninif erlafe 
fen worden fep:- - Ih ach f * 
Auszug bes Prototollee 

des Großb.. Frankfurtiihen: Fuftizamtes Klingenberg, dem 
29. Maiıdıa,. - 


Die Anfprüce des Joſeph Rüttingers, von Mechenhard, 
und Mihel Speth uxor. nom. von Röllbad; auf das 2* 
mögen des abweſenden Andreas Rüttinger, von Rolldach 
* Beiheis . 
eiheib, A 

In Erwägung, daß durch bie im Geſetze beſtimmten 
taktifchen Berausfrfungen bas Geſuch Ne a um 
die Erklärung ber Verſchollenheit begründet, aud durch Worlas 
ge der von 1766 bis hicher geführten Wormundfhaftsrehnuns 
gen der fhriftlihe Beweiß dahin eingeleitet worden. if, daf 
nunmehr die Abbör der angerufenen Zeugen, des Loren Adere 
mann, Modus Hock, Maite Groſch und Johannes Schmid, 
über bie lange Kwefenheit bes Andreas Rättinger, ohne Race 
sicht, verordnet wird, wonu ——— — werden ſoll. 


Hol born ' Kmtsvogtiifhreider. 


ius 1014. 
—n * . "aisin t. 


Beilage gu N 192 
der Ä Zeitung des Großherzogthums Sranffurt. 


41 - 
.... 91,3 


r 


- fe 
- 


. Literarifhe Anzeigen. 
Bei F. Geyer in Gieſen if.ıerfhienen: 
‚Ausfüpelihes Hanbbuch über den Sobe Rus 
"geleon son Dr. 8. Grolman, Großh. Heff. Ober⸗ 

 Uppellationsgerihtssathe und Profeffor in Gieſen a. 2. 

und 3. Band, Ladenpreis diefer 3 Bände fl. 15. ı8tr, 
Die Beforgniffe des Publikums, dab bieß won Deutſchen 
gas Franzsien als Eafiifh-anentannte Werk etwa unvollens 
bleiben oder wohl nice fortgefegt werden Fönnte, finden 
fg: tus dae raſche ‚Hortfheriten beffelben, num Then din⸗ 
nglic beieitige. Mit der in dem Plane biefis ausführs 
liher Handbuns liegenden Voltgtändigkeit, find in dies 

3 Binden aufler der Einleitung folgende Gegenftände bis 

belt: 1.) .Bon der; Publitarion,, der Wirkung und der 
Awendung der Geſete um Allgemeinen a ) Bon ber Wir 
Eung und dem Umfange der Geſede. 3) Bon dem Berhälts 
zifie der-@rfene zu den Richtern. 4.) Bon dem Berhärtniffe 

. der Geſet zur Autonomie dert Privaten. 5:) Bon dem Mes 
nuſſe und Berlufte der Civilrechte. 6) Bon det Beurkun⸗ 
dan: bes bürgsrlihen Zufandes, 7.) Bon dem, Wonnfite, 
8.7 Von den Abweſenden. g.) Won der Ehe. 10.) Bon 
der Eneihridung _/ . . “ 
ertafler und Verleger verfihern die eifrige Fortſetzung 
dieſes Wirkis, das ın Feiner. Bibliothek eines Rechtsgelehrten 
febien foilte‘, ihn auf der Anfdaffung einer Menge anderer 
Särittin 2: — Rapoleoniſche Givigeferbug, enthält, 

M ch 1 3 
z Kunde ze egee oe 

aprleons ſeloͤſt, welches Here Gerhardt herausgegeben 

g, 'y unferer Handlung beftändig Gremplare vorfindet, 
Pier der groß B. Ausgabe mit breitem Rande, 

ron; mad Deutic koftet fl. 7. a2 ir. in Bein 8, Krane 
ſch und Deurfit fl. 5. 24 ir. ; ; 

; antfurt am Main im Juni ı8ıa.. 7. b 

ne Se Barrentrapp und Bohn, 

: - Buchpändier in Krankfurt.” 


ui 


. Unerdiiten in mohlfeitern Breiß ' einiger volltaudigen 
Gsempläre ſo wie einzelner Bände ber Zeitſchrift: 
Der Rheinifhe: Bund. ı 
— Seraueg e geben von 9 A. Binterpn — 
KX Bände ,! -Hebit Supplement Oder "Meziferpeft, zuſ 
por m, were nahe an 20,00 Weiten, ing - .. 
v4 " Br | ii 
2 Meine Periode der Gefchichte Teutfhlande iſt woht fo reich 
am auffersrdenrkiten. In aule ‚Werhältniffe der teutſchen 
Staatın und Länder fo tief eingreifenden Ereigniſſen als fes 
ne, weide plit dem Umfterz Ber teutſchen — — und 
if bir ng des Abeinifgen Bundes im Jaye 
1806 beyann, unb fodann eine Reise von ucwandlungen 
im fafi allen Wtaaten bes Roeiniichen Bundes zur Bolge 
tie Richt nur die Gtenzen, Berfalfungen und Organis 
Klonen aller einzelnen keutſthhen Staaten wurden dadurch 
mehr oder weniger oeräudert z nicht nur die Mefigungen und 
Kechte dee. ehemaligen —S dadurch bei einem Theile 
derfelben vernehrt und eimeitere, bei dem andern abet ges 
ſchmã lert oder gat annulirtz ⸗ ſondern auch eine g 
Menge von Staatedienera und andern Judivibuen wärd/ 
rariffen won der allgemeinen Flut, aus dem vochirigen Ges 
Mälrseceife in andere Leben ten: geworfen, auch zum 
Aheii A und an echten mehr oder we⸗ 
Eit Wert, worin alle wichtigeren Aktenſtucke und Ver⸗ 
handungen ſo großer ind mannichfacher, in das Privatins 
iereſ — Farſten, Gtantsdicner und anderer Perfonen 
eintsirtendei Weränberun..t aufbewahrt find , wor ın die wich 
«ofen Zhatſachen derſelden biplomatiſch bökimentirt,- die 


s 


x4 





8reitas, Den 10. Julli ısım 





Rechtsgrunde für und wider in einer Menge Abhaudlungen 
zublieififger Bärififteler beftritten oder. vertpeibiget ; von.fe 
Yielen- veränderten Staaten die neuen Grenzen, Berfafluns 
gen, Texritorialeintheilungen und Owganifationen angezeigt 
und ſtatiſtiſch erdrtist werden , — ift unftreitig für jeder: teut⸗ 
ſchen Staatsmann von dem größten praftiihen Ruden, fo 
wie für Obere Berwaltungd und Gerichtedehörden, Kanzleien 
und Erpeditionen unentbenrlidy. j 
Wirttii iſt die erwähnte Schrift, ber Rheiniſche 
Bund beriteit, welche zum Theil zweimal aufgelegt werden 
mußte, ein ſoiches Repertorium der widtigften Aktenftüde 
und Verhandlungen ber bisherigen Jahre dieſer mertwürbdis 
gen Zeitperiode. Um mus einige Gegenftinde ihses Inhalt# 
näher zu bezeichnen, fo liefern die gedachten. Akte nftüde: 
a) auffer den Werbandlungen vor und bei Aufiöfung 
des teutfhen Reichs‘, die Ortainal:@ründungsakte des Rdei⸗ 
nifhen Bundes, offizielle Noten und Verhandlungen, Tauſch⸗ 
Grenz» und Epurationevesträge der Rhycinbunbes:Souveraind, 
merkwürdige Miniſterialvertraͤge, Befisnahmes und DOrganle 
fationspatente, bie Editte zur Ginrihtung ber Landede, Um 
richta· tirchlichen und andern Verfaſſungen, B:rmaltungee 
orbnungen, Juſtruktionen fig Befhäftöbehandiungen, Greuze⸗ 
beftimmungen ber Seſchäftekreiſe mud überhaupt alle in dem 
Aheinıfhen Bundesfaaten emanirten wihtigeren: Berorbauns 
gen im Juſtiz · Poligeis und Finanzfache beim Gteuen, 
Por, Mititair » und Konftriptionswefen u ſJ. w. 
6) Ale dur. die Auflöfung der teutſchen Reihe: un 
Wreitosrfaffung und durch die Unterwerfung der emaligen 
* on er iche Wechanblungen; Die ver 
Kreisſchulden, des Prufiouamefens der NReidds-und Kreise 
biener, der Guftentation des. Reihslammergerichtönerfonale 5 
der neuen Berhältniffe ber unterworfenen ehemaligen ‚Reiches 
mitftänbe ¶ Standesherren )x ber Neihsristerfchaft,. des Jo⸗ 
— WMolteſer⸗ und des Teutſchen ⸗ Ordent, der Bere 
ilung ihrer Befigungen u. ſ. w 5 - 
. ey alles, was ſich auf die Geſchichte des Bundes im 
feinen äuffeen Werhättn.ffen bezieht, wie 3: die Kriege, 
woran fetbiger Aniheil genommen, die Arisdensfdläffe none 
Tilſit und n, welche ausführlich und mit erläuternden Ans 
mierkängen hierin gegeben werben u. 'T ¶ :.. ——— 
Deberdich Liefert dieſelbe eine Menge eigener Ab⸗ 
Handiungen-ans dem Webiete.d:r Poiltik, des Staats., 
Giil- «und Kriminalrech:s ber Geſchichte der Gvographie 
und Statiſtik, fo wie der Literatur. alle durch die Megebene 
"and Erſcheinuugen der Zeit yeranlaft und mit dnnfgle 
en in naher Beziehung; viele gemein intereſſante hiſtoxiſche 
Nachrichten Über. Sequieſtrirung, Teibelgenihaftsaufpebung, 
B geberufungen, Stãnbeverſammlun gen 
nebft den protokollen ihrer Verhandlungen; neu: ſtatiſtiſche 
Auftiäeungen wi f. w. '--- i WRITE, 
Die ganze Gammiang beſteht aus 60 Heftea oder 20 
Wänden, jeder zu 36 Bogen in gr. B., nebſt ; den. eben fer⸗ 
tig gewordenen Supplementhefte, worin das Rtalregiſtee 
der die u 60, dem über die vorherigen Hefte. frue 
ber geliefirten zlei, enthalten iR, und womit. ih den Ver⸗ 
lay des Werkes deſchließe. Mehr als Hoo verſchledene Abe 
zes Altenftürte ze. find basin aufbewahrt, — Im 
adenpreis koſtete jeder Band 3 fl, 86 Er. und das Supple⸗ 
meatheit i fi. 2% Be, das :Bangeratfo 73 fl a Er. Fer 
biele jedoch die wenigen vollſtandigen Eremplare , fo wic 
einzelne Bände, welche ich noch beſihe, ben Liebhabern hiere 
mit zu ſer diligen Preiſen an. Fur ein vonfkändiges Ereme 
ee bezahlt man nämlih nur 46 fl. .do fr; und, in demielben 
erhältniß extaffe ich auch ben Perfonen, welche ſchon einen 
Theil davon be ‚ und‘ ſich . ergänzen. wollen , ihren Bee 
darf, wenn er nicht unter gehn Wänden ik. Bei weniges 
Eoflet dee Band ı fl. 30 Br., und unter einer Beſtelluns 


"von 5 Bänden jeber Bänb ı fi. 4B ir. Das Guppiementres 


iferbeft Bofet einzeln ı fl. aa. dr. Die Zahlung ift jedoch 
für glei baar zu ieiſten, und nebſt des Beſtellung france 
an mid) einzffenden. - 


a nach erfo Zuſchlag — die andere Hälfte aber 
an Ja ale Ben a Münzforten U. Bü 
zung baar bezahlt werden fol — 
zu verkaufen, wozu Termin auf 
Mittwod den often Juli Wormittags 10 Uhe 
auf bem Gute felb® beſtimmt iſt. . j 
Die Raufluftige — welde fi nah Befund wegen three 
Zahiungs· Kähigteıt zu legitimiren haben — werben einzes 
faden in dem anberanmten. Termin auf. dem Musshaufe zu 
ech 
n Au n ? 
* 9 etwa weiters nöthigen —E 


ten in frankirten Briefen 
s chen hen 13. Zuvi s818 
 Fpermöge Auftragt. 





Barnung 3 
gegen einen umherreiſenden Beiräger, Baron de ducca. 

Der angebliche Johann Bapiiſt Salvator Baron de Lucca, 
aus Livorno gebürtig .. has fi mehrerer Bitrügereien [aus 
dig gemadr, undift, als er verhaftet werden fote, entwirken. 

Seinem Vergeben nad, will er fid lange in Brandseid 
und England aufgehalten, mit den erfien Gtaats » Bramtn 
alibort in vertrauliher Belanntihaft geſtauden, fi nachher 
:in Sübel und Wetfenfelg mit Haus und Gütern angrlauft und 
dert eine zeiche Genators » Tochter geheutalhet haben. 

Roch den hierüber eingejogenen Erkundigungen Hat bies 
Yer de Lucca zwar in Lübel und Meifenfels einige Zeit lang 

Int, nie aber ein Haus oder Gut, alda deſeſſen, und 
ha ſowohl dort, als an verſchiedenen andern Orten is 

hfen und Pommern, befondere zu Stralſund, Ruboikabt, 
®ralj und ſonachſt an in Offendach und dahier von. mehre⸗ 
sen zedlihen Erusen unter Borjpiegelung feiner großen Reich⸗ 
thümer beträtlihe Summen gelichen,, und verfätledene der⸗ 
Friben auf eine jede fhändliche Weife betrogen. Beine Grau, 
eine geborme Lenfchau, aus Lübeck, wohnt nebft Ipses 
Rex und zwei Kindirn gegenwärtig in Graiz, und fon ſich 
in einer dürftigen Lage J— 

Gämmtlihe Poiheibehörden, werben ſonach auf dieſen 
amherreifenden Betrüger aͤufmertſam gemacht, und auf die 
son bem Gtadtlammergerichte zu Siralſund erlaffene Ri 

uifition dieuſtergebenſt exfucht, denfelben im Betreuungs 
fale fefthalten, und dem erwähnten Gerichte zu Gmalfund 
alobaid beliebige Rachricht zulommen zu laſſen. , 

\ den s, Juli 1612. 

Großperzogl. Fraukfurtiſche Poltzeibirektion. 


SIGNALEMNENT, 


Johanu Baptiſt Salvator be Lucca, aus Livorus ges 
‚50 Jahr alt, großer unterfegter Otatur, xunden Se⸗ 


srl 
kan fsifdger Gefihröfarbe , grauer abgefgnittener Haare,’ 
richt itallã 


niſch, franzöfifh und gebrochen deutſch, und if 
fanft und einnehmend im Umgange. 








in dem hicfigen Ganziry. Bau feigende zur Berlaffenjchaft des 
wertorbenen Hersn Grafen, Ghrifiian Encl zu Beiningen- Wire 








Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. - 





Den 9. Juli 1842. 





Arflerdam in Cour, a — 
a 5 %k, Gicht 
Hamburg... +.>»- denen 
j ; Sicht 
London ro. r 20% ee 
j ? 
Paris „aha.“ a Monat 
. k, Sicht 
Lyon... oo. a Monat 
wi k. Bicht 
100 21 0000 * n a 
. Sicht 
Augsburg m. tn.) 2 Monat 
k. Gicht 
Bremen . v2» 80 s Honat 
k. Sicht 
Basel 2.0050 d 2" onet 
a k, Sicht |— 


nr? > Pe 


Am Dienftog ben 14; :diefes, Nafmittags = Uhr, ſollen 


Wera... 1,5 POR. Obligationdn 


Rırburg gehörendet Gaben, en den Meiſtbietenden öffraslık 
stgen_baare Zählung verkauft werben: 
3) eine gelben: Dofe, Iewenbig mit Holz geführt: 
2) #ine göldene Dofo mic-dinex he, 
3). eine Dose inwend'g mit Bold dilezt,und auf Dim Des 
ae mit Mofaikirbeit. 
4) eine Dofe von Kuontkein mit einem Meinen Mofail-GiäR 
auf dem Dedel und mit Gold eingefaht. 
5). iur Doſe von Labrador, mis, Gold eingefäßt: 
6) eirie Doſe von Dal; mif Portrait. 
reine aotbene Riprrier: Uhr, 
8) eine goldene Uhrterie. 
9) drei geidene Bıttühaften. 
10) ein paar goldene Ehnällen, 
‚„rı) dia paar mit, Gold äberiegte Sporen. 
sa) ein paar ſilderne Schnallen. 
>37 ein ſuberne⸗ Zahm·; Etut. 
Dasmkast den ı. Juli :Bım. 
" e "Bon Sommiffiond wegen. 
Floret, 


Grobh. Oberappelationd-Beriäti-Batf. 


— 








en — — — 


Montag den 23, dieſes, Morgens 9 Uhr, werden auf 
def er Rentey dahier 3o dis jo Srüd Mildprett, welche im 
nhertjhoftligen Jorſten, Dopheim, Nautoth und Sonnen⸗ 
derg von nun am bis zu Ende bes Tahres 18:2 geichoffen 
werden follen, meiftbierpend werflrigert, ud find die Lichhas 
ber dabei zu esfheinen anmit eingelaben. B 
Wiesbaden den 7. Juli ıdıa. ‚ : 
Oerzoglich Naff. Rentey. 
Barth — 





Auf die, von des Sargere und Begertaelſters, Hermann 
Equitz Ehefrau, Eitfabery geborne Jatod, zu Pemberg, 
gegen biefen Ihren Ehemann erhobene Eyeſcheldangetlage ik 
zum worfihsiftemäfigen Berfuh Der Müte Termin auf den 24. 
Euguft d. 3. Mor 10 Uhr vom praesidio bes Köniyiih 

bunals iez beſtimut. 

Da der Naferthait des Werklagten unbekannt ift: fo wird 
demſt iben ſoiges auf biefem öffentlihen Wege hierdurch be 
a Werra Departement, des Abnigreide Bee 
j td, im Werra De ent, 
ala, am 23. Junine adlıa. J 
Der Prokurater des: Könige im Diſtrikt 

x bleiſhhat. 


Herefelb⸗ 





Johaun Mathias Wagner, Sattler Geſell, wird don 
Eitern dringend er ſucht wegen ſeyr wichugen Familien⸗ 
angelegenheiten, ſich in Zeit von 4 Wechen in ſeinen es 
bustsort zu verfügen, oder wanır es bis dabien unmoͤglich 
Wäre, feinen jegenmärtigen Aufenihaltsogt aungläffig anzu⸗ 
zeigen ‚indem es ihm auflerdem fchr nachtdeilige Folgen aus 
Hehen wird, Graglingen qn der Zauber den 33. Juni 4012. 
Welfgang Mihael Wagner, 
 . Del» Müller. . 





(Sierbei eine Beilage.) 


Cours der Stsatspapiere in Frankfurt aM. 





Den 9. Juli 1814. 
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Am 30. Juni ift der kaiſert. Frans. General, Sr, 


Graf de la Brange , von Ziefar'hier angefommen, 
Vom 4. Ge. Mai. hat ein Edikt in Betreff der 


Naturalifirung ber preußifhen in fremden Ländern 


wablirten Unserthanen erlaffen. (Mir werden daſſelbe 


nadtragen.) 
Mehrere rußifche Biſchbfe find nad he 


Berufen worden , aber bereits wieder nach ihren Epare 


chien abgegangen. 
Drag, vom 1, Juli. 
Die am 29. d. eingefallene ungänftige Witterung 


* zwar das neuerdings angefündigte große Belu⸗ 
igumgsfeft im bubeneifcher Park wieder verhindert, 


indeß haste ih doch eine große Anzahl von Prags 


Bewohnern bdafelbit eingefunden, Die allerhöchſten 
refehaften geruheten fi in das am Park im go⸗ 
iſchen Style erbaute Schloß zu begeben, und dort 
ein Souper einzunehmen, 
Geſtern beglinftigte endlich die Witterung das auf 
der Schhgeninfel bekimmte Feſt. Um halb 7 Uhr 
erfihienen die allerhöchſten Hetrſchaften von dem k. 
k. Hofſtaate umgeben, an dem kleinſeitner Moldau ⸗ 
ufer, und machten auf einem eigends zw biefem 
Zwecke dekorirten Schiffe unter Begleitung der 
armeniemuflt,. ber bürgerl. Korps eine Waſſer⸗ 
zierfahrt um bie Inſel, geruheten am felber zu 
landen, und verfügten ſich dur bie an die Spitze 
der Juſel errichtete Ehrenpforte, durch die ich an⸗ 
fHließende Gpalier der rechis und links aufgeſtell⸗ 
ten bürgerlichen Korps, und durch eine Reihe koſtum⸗ 
mäßig gekleideter blumenſtreuender Madchen (von 
denen das erſte Paar J. J M. M. einen Blumen» 
ſtraufß und ein Gebicht überreicht), in den neuerbau⸗ 
sen Saal. Nachdem Allerhöchſtdieſelben auch bie 
Schießſtaͤtte beſucht hatten , gerubete die allerhöchſte 
Geſellſchaft unter Tautem Vivatrufen aller Anweſen⸗ 
den, unter Begleitung der muſikaliſchen Harmonie 
der bürger!. Korps, und unter bem Donner ber abe 
gefeuersen Mörfer fi wieder zuruͤck zu begaben. 


Abends wurde in dem beleuchteten bubenetfcher 
Park in Gegenwart des gefammten höchſten Hofes 
ein Feuerwerk abgebranns. 

Vorgeftern am 1. d. früh um 6 Uhr fand die 
Ubreife 3. M. der Kaiferin von Frankreich ſtatt. 
Se. M. der Kaifer, und Be. kin. Gb. der Groß» 
— von Warzburg begleiteten J. Maj.; und bie 

eiſe von hier nach dem im ſaazer Kreiſe lie⸗ 
genden gruͤflich Cjerninſchen Schlefſſe Schönhof, am 
weichen ſich der berͤhmte, unter den erſten Gaͤrten 
Deutſchlands Rang habende Park befindet. 

Die fernere Reiſe J. M. geht über Eger nach 
Würzburg und Paris. Wei der allerboͤchſten Abreiſe 
J. M. paradirte das gefammte nk. k. hier aarnifenis 
sende Militair umd die Bürgerlihen Korps. . Die 
Bünfte, die ifraelitifche Bemeinde, bie Akademiker, 
die Kloſtergeiſtlichkeit bildeten befondere Reihen, 
und der Magiſtrat der Hauptſtadt war in Corpore 
verfammelt. . 

Bon dem appartementsmäßigen Abel, den Hoef— 
dargen, und dem hoͤchſten hier befindlichen Herr⸗ 
ſchaften begleitet, betraten 33. MM. den Waren, 
der, unter dem Donner der Kanonen, Geſsute 
aller Bloden Prags, und unter saufınd — taufend 
Segensmünſchen ber Einwohner abfuhr. 


Mahmittans um bald 3 Uhr ind J. ME. die Kai ⸗ 
ferin von Oeſterreich, gan in der Stille nad Töne 
ig, und geflern Morgens der Erjhberzege k. 65. 
nad den im. berauner Kreife liegenden Eifenmwerken, 
der Heiden Erzherzoginnen Baif. HB. aber nah Wien 
abgereifet. Auch Se. k. H. Drinz Arten von Sach⸗ 
fen, und 3. kaiſ. Hoh. die Erjherzogin Thereſe fiad 
von hier über Zhplig nah Dresden abgegangen. 

Zäglich flieht man nun einen Theil, der kaiſerl. 
Guite. von hier nad. Wien abgehen; und morgen 


wird auqh die adeliche k. ungarifdhe Leibgarde dahin 
jurädtchren. 


Düffeldborf, vom 7. Juli. 


Geſtern wurde der biefige Affifenhof zum ers 
ſtenmai eröffnes,. Johann Winkelbuſch aus Sterk⸗ 
sath und Anna Katharina Felbhof, gebürtig aus 
Kirchhellen, wohnhaft in Sterkrath, wurden zum 
Tode verurtheilt. Das Verbrechen der beiden Ver⸗ 
urtheliten befteht darin, den Bemahl der Letztern 
gemeinfhaftlig ermordet zu haben. 


Kaffel, vom 6, Juli. 


Aus Auguſtow, einer Beinen Stadt im Groß« 
herzogthum, 70 Gtunden hinter Barfhau, wird ger 
ſchrieben, daß Ge. M. ber König von Weltphalem , 
den a7. Jun. um a Uhr Mistags dafeibft angelom 
men. Die wefiphäl. Armee Fam benfelben Tag bar. 
elöft an, und lagerte fih in ber Begend der Gtabt, 

er König blieb den 27. und 28. dort. Den 29, 
zeifeten Se. M. wieder ab, und nahmen den Wep 
sad Grodno. 

BStuttgart, vom 7. Juli. 

Die a bisher in Vaihingen in Barnifon geflams 
denen leichten Infanterie Depotkompagnien find am 
4. d. von da ab, nah Friedrichshafen marſchirt, 
allwo fie in bie aus bem vormaligen Kiofter Löwen, 
thal eingerichtete Kafernen einquartirt werden. \ 

Würzburg, vom 8, Juli. 

Da J. M. die Kaiferin vorgeftern nicht eher ala 
um Mitternacht zu Bamberg eingetroffen iſt, reifie 
Anerhöcftdiefelde erſt um Mittag don da ob und 


traf un 74 Uhr Abends Hier ein. Man hatte alle 


Anftalten zu ihrem glängendften Empfange getroffen. 
Am Thore war eine Ehrenpforte errichtet, auf wel⸗ 
&er die kaiſerl. Krone glaͤnzte, und bie mit Blumen⸗ 
Buirlanden geſchmuͤckt war. Hier erwarteten Aller⸗ 
höchſtdieſelben der Hiefige Magiftrat und die‘ weiblis 
be Jugend, welche Blumen auf ben Weg ſtreute. 


Ihre Majeftäs fuhren zwiſchen dem en hale aufge» 
ſtellten Militair, den Vürgerforps, und den Korps 


ber Akademiker und Gtudierenden vom Gymnaſtum 
unter lautem Vivatrufen des aus allen_ Gegenden 
des Großherzogthums verfammelten Volkes in die 
Hofburg ein. Eine allgemeine Beleuchtung beſchloß 
die Feier diefes freudebelen Tages. 





Avertiſſements. | 
In Frankfurt ym Lit. 5. Nro. Ag, in ber 


Schaurgaſſe ift ein Laden nebſt Zimmer auf nächſte 


und felgende Meffen zu vermiethen. 





Der Freyherr, Eubwig von Werbe, gu Wurgeßen, if 
entſchloſſen, fein, zu Kleinlinben, in eines angenchmen Bee 
gend, ohngefädrt Stunden von Bieffen an der Hauptfisaffe 
nad, Frankfurt, gelegenes Landgut, befichend: . 

a) in einem geräumigen Wohnhaus, 2 Scheuern, mehre⸗ 
zen fehr geraumngen, für Pferde, Rindeund anderes Vieh, 
wohl eingerihtsten Stallungen, nebit einem großen ger 
pflaſterten Hof — me 

3) in 4 Morgen 3: Ruthen 2 Schuh Birken, welche größe 
tentreils unmittelbar an der Wohnung gelegen find — 

8) ın Bi Morgen 4 Ratten 6 Schuh Aderiand von guter 
Duatıtkt. 

4) ın 24 Morgen » Schuh Wieſen und 2* 

5) einer Waide zu 8 Morgen, welche ſebr leicht zu einer 
gutes Wiefe aptict werden kann — im Gunjen 107 More 
gen 35 Authen 10 Squuh (die Ruthe zu 16 Schuh ger 
rechner) haltend — nebft 

6) einem dazu gehörigen Fruchtpacht a 8 Achtel ı Mefte 
3 Geſcheld und zwar an Korn, 5 Achtel 3 Meſte 73 Geſcheid 
on Hafız, a Achtel 5 Mefte 3, Geſcheid — ſodann au 
Bin:jen x fl. 17 dr. ı ‚HI. und jährlich eine Band — jumme 
der damit verbundenen Pferch⸗ Gerechtigkeit auf 20 Mors 
gen Aderlano " 

Bffentlich au den Meiftbietenden unter deren bei ber Verfleie 
erung näher bifannt zu madjenden Bedingungen, wohin bee 
onderd die gehört. : daß \ 

die Kauffumme in a Terminen, und zwar bie Hälfte 


gekommenes Dekret verordnet die Errichtung einer 
— 5— Jeder Einwohner des Herzogthums, 
vom aoſten bis 5oſten Lebensjahre, iſt Mitalied der⸗ 
ſeiben. Befreit ſind die Geiſtlichen aller Glaubenb⸗ 
bekenntniffe, und in jeder Judengemeinde ein Rabe 
biner und ein Schuldiener ; ferner die Krüppel und 
Kranken. Die Nationalgarde wird in die ſtehen; 
de, bewegliche und beſoldete adgerheilt. Zur 
erſtern gehoͤren alle Eigenthümer von Güsern und 
Käufern, offentliche Beamte, wie aud die @elehre 
ten und Künftler,, weldie bei den Semeinde Aus⸗ 
ſchüſſen Stimmen haben; ferner die Bauern, bie 
eine Chelmer Hufe Landes befigen, endlich bie 


Kaufleute , Babdritanten und die Handwerker , bie | 


Bein Tiegendes Eigenthum haben, jedoch die Patente 
Reiser ensrihten. Zur beweglihen Garde ges 
ar bie Befellen, Bediente, Zaglöhner und bie 
andfeute, die weniger als eine Chelmer Hufe Lan⸗ 
des beſitzen, ferner alle Einwohner, bie nicht zur 
ſtehenden Barde gehören. Die Beflimmung dieſer 
beiden Naticnalgarden ift die Sicherung der innern 
» Ruhe, und Aushirfe für das Milisair im Kalle eis 
nes Krieges. Bei einer Gahrung in ber Gemeinde 
ann blos die ſtehende Nationalgarbe aufgerufen 
erden. Die bewegliche Garde, oder ein Theil 
derſelben, kann zum aktives Dienft berufen werben, 
wenn Rotten van Landflreichern und Straßenräuber 
einzubringen find, un? auf auddrädfihen Fönigl. 
Befehl, zur Unterflügung des Militairs im Kriegs 
iten. Dei einem Einfalle des Feindes können 
ide Barden, bie fiehende und bewegliche , verwies 
det werben, jedoch ohne daß fie die Bränzen ihres 
Diftrikes zu Äberfchreiten gehalten find. Wonder 
beſoldeten Garde werden im ganzen Herzogthume 
17 Kombagnien evrichtet, die im Ganzen aus 1339 
Mann beſtehen; zum Unterhalte berfeiben ift eine 
jäbrlide Summe von 434,588 polnifhen Gulden 
beſtimmt. Die bedeutenderen Gtädte des Herzog⸗ 
thums werben im Verhältniſſe ihrer Beröllerung, 
einen Theil der ſtehenden Natienalgarbe uniformitk, 
nd. auf gleiche Ark bewaffnet Haben , und biefe Abo 
Beitung‘ at im ganzen Herzogthume 2270 Mann 
auf zumachen. 
Dfen, vom 28. Juni. 


. - Erjelenz „..der kommandirende General im 
Konigreich Ungarn, GeneralFeldzeugmeiſter Graf 
Vinzent v. Kollowrath⸗Liebſteinsky, iſt am 24. b. 
nad einer somonatlichen Abweſenheit wieder hier 
en. 


eingettoff 
Bräg, vom 25. Juni. 


Geſtern Abends um 7 hr find Ge. ©. H. der, 


herzog Johann hier eingessoffen, und haben 

ute die Urkundenfammfung unfers Mufeums mit 
neuen felbfigefammelten intereffanten Dokumenten 
bereichert, 


Paris, vom 6. Juli. 


Die Korrefpondenz ded Hrn. von Grimm, 
welche feit a oder 3 Tagen erſcheint, befchäftigs 
ausfchließlich bie Aufmerffamleis ber litterariſchen 

eit. Die Lühnen Urtheite, welche diefe Kor 
zefoondenz enthält, baden ſchon in mehr als einem 
Dirkel Unruhe verbreitet. Die beutfche Freimüthig⸗ 
Beit, mis welcher Hr. v. Grimm bie ſchwochen und 
läderlihen Seiten der Qitterasur des 18. Jahrhun⸗ 
derts bloſſtelt, wird von Zeit zu Zeit diejenigen 
feandalifiren, welche etwa durch feine ewigen und 
fanatifchen Lobiprüche des Voltaire erbaut werden 
möhten; : Selbſt diefer Patriarch. entgeht nicht im⸗ 
mer dem beißenden Humer des Korreſpondenten bes 
Herzogs. von Sachfen-Botha. Gewiſſe andere Phi⸗ 
Iofephen werben noch mit mehr Unpartheifichkeit 


behandelt; Naynal's Werk wird firenge beurtheilt; 


Thomas, Marmontel und La Harpe werben oft ge 
lobt, find aber auch bisweilen der Gegenſtand «ben 
fa wahres als ſtachlichter Litterasifeper Kritiken. Ale 


lein andererſeits führt die Rorrefpondenz ein tödHis. 


chen Krieg mis den Frömmiern und Scheinheiligen, 
In diefem. Bude ift Stoff genug, den Meinungen 
aller derjenigen einen Stich zu verfegen, welche nur 
eine partheiliche Meinung haben. Die Hofe, Stadt⸗ 


. und Eouliffen Anekdoten, die Epigrammen, bie Bons 


Mots, womit diefe Sammlung angefüllt iſt, wer» 
den mehreren Mährchenerjählern in Geſellſchaften 
über 6 Monate lang ihr Gluͤck machen. o 

Die Arbeilen an der Straße von Nizja na 
Rem, uͤber das Küftenufer, werden mit gröfter Thaͤ 
tigkeit fortgefegt. Diefe Arbeiten, welde jenen Ge⸗ 
genden eine neue Anſicht geben, indem fle ihnen 


die Mitsel zur Ein: und Ausfuhr verfchaften, derem 
fie ftets beraubt waren, haben feit der verfloſſenen 


Erndte bis gm jemer diefes Jahres der dürftigen 
Klaffe der Einwohner diefes Departements und je⸗ 
nen von Montenotte und Genua einen fihern Ver⸗ 
dienft dargeboten; 1140 Arbeiter haben während 
dem Monat Mai tägli in den Seealpen gearbei« 
tet. Die nämlihe Thätigkeit herrſcht in den beiden 
andern Departemessen, bush welde biefe Straße 
läuft; in jenem son Genug iſt der neue Theil zwi« 
{den Genua und Nervi beendigt, und am so. vers 
fioffenen Mai. wurde die Paffage dem Publikum 


‚auf einer Länge von OBboo Metres gebfinet. 


Die Kommunilatıon zwiſchen dem Palofte des 
Senaté und. jenem der fhönen Künfte ıft über die 
treffen Teurnen und Beine eröffnet; ſchon erben 
ben fig auf beiden Beiten der Straſſe, welche die 
Kommunikation herſtellt, neue Bauten, weide zu⸗ 


gleich eine Verfhönerung und sine Verbeffirung dies 


ſes Quartiers ift. * 


Se. Exzell. der Minifter ber Manufakturen und 
des Handels, Keihsgraf , Zi an die Prafekte fol⸗ 
gend:s Umlaufſchreiben erlaſſen: —2 

Mein Herr, die Runkelrübenzuckerfadrikation 
wird eine groſe Ausdehnung erhalten, und dieſelbe 
beſonders der Verbeſſerung ihrer Verfahrungsweiſen 
verdanken, welche Verbeſſerung raſchen Ganges zur 
nimmt. Unter den zahlreichen Bersoßlommnungen, 
die fie erhalten haben ,„ habe ih jene ausgezeichnet, 
melde Hr. Bonmatin in Paris angenommen hut- 
Die Refultate des Experiments beweifen, daß feine 
Methode 3 merkwürdige Mortheile in ſich vereinigt > 
eine einfache und leichte Ausführung , Zeit: und 
Handarbeiterſparniß und &chönheit der Produkte, 
Es ift alfo von grofem Mugen fie öffentlich bekannt 
gu machen, = 

Die Beſchreibung davon wurde auf meinen Ber 
fehl gedruckt, um im gamiem Reiche verbreitet zu 
werben. Derfelben geht ein Beſchluß voraus, deſſen 
zweiter Artikel die Aushoritdien und Derfonen bes 
jeichnet , die Sie davon in Kenntniß ſetzen müſſen, 
ehe Sie ſolche durch das Journal ihres Departeo 
ments bekannt machen. Ich fende ihnen mein Gerr, 
—n iu, die fie versheilen zu laſſen, belieben 
werben. -- , 


Aus Oftpreußen, vom 27. Juni 


Am 23. b. ifk der Herzog von Tarent (Marſchal 
Macdonald) mit feinem Korps, bei welchem fih auch 
bie königl. preußifhen Truppen befinden, bei Tilſit 


- über die Memel gegangen, und am a5, hatein Theil 


der grofen franz. Armee, bei welcher fih der Kaiſer 
Dapoleon in Perfon befindet, den Niemen poſſirt. 
@e. Mai. haben Ihr Hauptquartier in einem euf dern 
zußifden Gebiet liegenden Kiofter (Rowno), am 
Bufammenfluß des Niemen und der Wılla, die vom 
Willna fommt, genommen. 


Berlin, vom 2. Juli. 
Vorgeſtern Abends halb 22 Uhr reifeten Se. Erz. 


der Baiferl. rußiſche Gefandte am biefigen Hefe, Dr.. 
@raf v. kiewen, mis dem Geſandtſchaftsperſoneie, 
nämlich Hrn. Etatsrath v. Oubril, Hrn. Cieutenans - 


v. Holm und Hrn. Cegationsrath dv. Btrantmann „ 
über Landeberg am der Warthe nah Willna ab. 


Zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 192. 


zreitas, den 10. Juli 





1812. 





Brietlchomn, vom 9. Juni. 


‚ Am 5. d. Bam hiervon Binnland ber rußifche Ku⸗ 
tier Graf Bantian; am 2, gieng nad Bınnlandab 
der Kurter Lang und am 8. bes rußiſche Lieutenant 
Caeremiſchinoff als Kurier. 


Vom ıd. Am 11. d. Sam bier von Finnland der 
außifche Lientenant Sabiich ais Kurier, am r5. ber 
zußifhe General Fock mit feinem Adjutanten, Sen. 

wars, und dem Major Bergenſtrale, an; am 10. 
gieng nad Finnland ab ber rußiſche Kurier, Lieute⸗ 
nant Bode, und am 13. der rußiſche Kurier , Lieu⸗ 
tenant GSavitch. 


Kopenhagen, vom 27. Juni. 


Durch eine koͤnigl. Verordnung vom 6b. Mai. d. 
3 it eine Abgabe von Feuerſtellen in den Städten 
und auf dem Lande in den Königreihen verfügt, 
und zugleich die biöherige monatliche Kopffteuer aufe 
gehoben worden, Die Abgabe wird in Zollſpecies 
eriegt und vom ı, Yanuar d. J. an berechnet. Von 
jeder Feuerſtelle, die in einem Bimmer oder Abthei⸗ 
lung angebracht ift , ‚deren Inhalt bo Eubic - Ellen 
beträgt, wird in Kopenhagen 32 fl. Sp. und in ben 
übrigen däniſchen Städten =4 61. Sp. jährlih be⸗ 
zahlt. Betragt der cubifhe Inhalt mehr als ho 
Ellen, fo wird für jede folgende 5 Eubic Ellen ı $L. 
Sp. mehr jährlich bezahit; bettägt derſelbe weni» 
ger, fo wird von der Feuerflelle in einer folden 
Abrheilung Beine Abgabe entrichtet. In dem einzef« 
nen Fallen, wo mehrere Feuerſtellen in einem Zim⸗ 
mer ober einer Abtheilung angeblacht ſeyn mödsen, 
wird ber cubiſche Jahalt in-gleihem Verhaͤltniß zu 
den mehrern Feueeſtellen vertheilt, wornach bie 
Abgabe für jede Feuerſtelle berechnet wird, 


Warſchau, vom a3, Junt. 


Der Hiefige Kerreſpondent enthält in einer außer. 
arberitlihen Weilage folgendes merkwürdige Dekret 
©. M. des Königs : 

In Unferm Palafte zu Dresden den 6, Mai 1812. 
Sriedrid Auguf, vom Bottes Gnaden 
Königvon Sachſen, Herzog gu Wars 
ſchau x. ı. i 

In Erwägung, daß bie jegigen Zeitumftände , 
wide der Nation eine erhabene Beftimmung dros 
Phrjsien, die Entwickelung der eiligften und ausge⸗ 
dehateſten Maasregelit , ohne die geringfte Berjöe 
serung fowohl in Binficht der Annahme als auch bet 
Ausführung erforderg könnten ; halten Wir es für 
morhwendig in Warſchau eime Zentralgemalt , verfes 
ben mit der nöthigen Macht dergleichen Maasregein 
währenn Unſerer Abwefenheis zu ergreiffen , zu er⸗ 


sichten, unb ba Wir das veffommenfte Zutrauen zu 
ber Treue und: Klugheit der Mitglieder Unfers Ra⸗ 
thes der Minifter haben , fo wie au zu ihrem Eis 
fer für Unfer und des Vaterlandes Beſtes; fo haben 
Wir verorbnes und verordnen : 


Art. 1. Der Rath der Miniſter wird in ſchleuni⸗ 
Vorfällen, welche die jegigen Umſtände mis fi 


‚dringen werden, und unter der Uns ſchuldigen Vers 
antwortlichkeit der Mitglieder deffeiben,, välig bie 


Gewalt handhaben, welche Uns durch bie Kouſtitu⸗ 
sion zufteht. ’ 

‚Der Rath der Minifter wirb zu den offenen Stel⸗ 
len ernennen können bis zu Unferer Beſtatigung. 
Er wird Öffentlihe Beamten in r Amisfuß⸗ 
sung fus en fönuek -- Pe 

Er wird aber die Minifter weder ſuspendiren ned 


verändern können, 


Er darf in dem Juftizwefen Ering Veränderungen 


vornehmen. 


Urt. 2. Der Rath der Minifter wird durch bie - 
Mehrheit der Stimmen feffegen , und die Blei» 
beit der Stimmen wirb ber Präfldent Ibfen. j 


Es wird ein Protokoll feiner Berathſchlagungen 
gehalten werden, welches regelmäßig. Unſerm Mınis 
fler, Staats ſekretaix zugeſchickt werden ſoel, damit ed 
Uns durch ihm vorgelegt werde. - 

Die Befhlüffe des Raths der Minifter werben 
ſo lange in Ausführung gebradt, als fie von Uns 
nicht widerrufen ober verworfen werben. 

Die Ausführung dieſes Dekrets tragen Wir Une 
ferm Mathe der Minifterauf ; fie fol in das Journaf 


ber Befege singesragen werden. 


Friedrich Auguſt. 


Der Rath der Miniſter hat Kraft der ihm durch 
das obige Dekret zuertheilten Gewalt, den Reichs⸗ 
tag jufammenberufen, und einen Beſchluß erlaffen, 
welcher die Eröffnung bes Reihstages auf den künft 
figen Freitag , das if auf den ab, des laufenden 
Monats feltgefejt. Das Programm, das die Ars und 
Weiſe ber E:bffnuna vorſchreibt, ift bereiss in der 


‚gewöhnlichen Form im Drud erfchienen. 


" Wem 25, Heute beginnt man bereits hier Anftals 
ten au treffen zu einem grofen Feſte, welches dem 
Pünftigen Sonntag gefeiert werben fol; die Veran⸗ 
loffung zu diefem Feſte ift jedoch dem Publikum ned 
gänzlich unbekannt. Indeß deutet all⸗s auffehr widhe " 
tige Breigniffe für unfer Vaterland hin. Ein ſchon am 


“10, April von dem Könige von Sachſen für das 


Het zogthum erlafjenes, munmehr zur Kunbmachuns 


BEN 
[N] 


wu; Sie ringen var * Jahr 


Dlumenbopl , räuter un as In in a 
emeinen Bürger * Giebt es «in 1, fe 
len aud 9 Erben, — friſche Gurken 


nicht im Rovember, Dezember un — Ber 


—— Pit ’ welche im 


rigen Gerichten. 
ge eiw — 
Ka fehr. Im Januar 3 grune 
Ber und grüne so 

EIER, fo fodn 


Das gemeine 
Kl Käfe in allen 
—— — und 


> —— —— 


Nah nicht ausgenommen, wo Akojouholg 
A ei — 2 — wäre Tiſche, St üble, 
Ins übelm aller Art, find von die ſem Molje gefchaffen, 
und zieren die befcheidene Wohnung felbft bed ges 
singen Bürgers. * — daran darfs *8 
Ahlen; die ‚Größe der, Stadt gebietet «4. 
Rute gehören Kutſcher, Bediente, Sting, 
In großen Häufern bet man 100, 200 fol 
diente auf dem Beinen. Man treibt an, —* 
in beſchranktern Haus haltungen find immer einige.— 
Mit Kleidern. ift der Aufwand nicht geringer. 
Eins ind andere gerechnet, würde, was in Per 
Bersbusg leben heift, in Paris. e Berfhwendung 
gelten, und doch wäre zu Paris "Biefer Aufwand 
minder tohfpielig ‚als in Petersburg. - Petersburg 
iſt eine Stadt, bloß aus dem Reichſten bes Landes 
ee; der —— äfft den Gröhern nach. 
1794 konnte man, nach Angabe bes Hrn. 
Bir, zu Petersburg noch mis 2950 Rubel recht 
** auskemmen. Im 3. 1605 koſtete es, 
mach Angabe des Hrn: Reimerd, wenigftens daß 
Den das heiſt booo Rubel. Jetzt muß man, 
um fo zu leben, wie im J. 1794, feine 8 bis gooe 
Gruber un verwenden haben, aber ohne Kind und 
ur mit ie einzigen Bedienten ſeyn. Alles iſt 
theurer geworben, vom Geräth aus Akojou bis zur 
Reiswelle ; von der Kutſche bis zur Wagenfalbe. 
Eine Haushaltung, die jegt zu Petersburg jährlich 
nur »0000 Rubel braucht, lebt fehr mäßig. 





Avertiſſem ents. 


nseige 
_ wie i eh feit einiger Beie unter 

bilum das Gerücht ſich verbreitet bat, als wollte 

dahier beftehende Tahaksfabrite eingehen taffen ; 9 


no. 


3 
5485 
; 
2 


Baiern — — —* 
n Bamberg zu gi 2 art im 
eg ‚dem An geachtet aber mein hiefiges Babricatis 
ondgefhäft aft nod fostfegrh ‚ und das Fadrithaus nit wegge⸗ 
Su * voburqh — ðeraqi fih * ug — 
Im Gegentheil ade, reſp. Abne 
deren farneren Zufprüchen id we —* fort⸗ 
dauernd aufs — * mit Tan — — auch⸗ a. 
upftabaten von beſten Qualitä alles B 
Bedienen zu tönnen ir Gmeißlen —— 
Sollte jedoch mittlerw 


ein Liebhaber einfinben, - 
ker mein hiefiges: Habdrilyaus,- um bas anne 


he „samt den noch darin vorfindiidyen Geräthſchaften 

F ui allenfalls auch Waaren, käuflich an ſich zw 

———— ht, ſo bellebe man ſich deshalb entmeber am- 

— —— ober eg Baus gu -windem " 
men bei ‚De Ideiberg, den 22. Mai ı8ı2, : 

&suard Sretiomenn” Pr 


Wegen. älle.e GSlaubiger der alldier wiflordenen 
Mittwe des im Großh. Heil. Kelllckie = Gorps geflandenen, 
gm: enflonirten Obriften, Johann CThriſtoph 


iebt eine — 2— Bunt 


oxothea, Hebosne Körbelin, — ” ——— 


Bis. 
Bon Ober ı Krieg: olleglat « Kommiſſone wegen. 
; Gäbriciüs, Kriegefekretaie., 





®..B. Amt Schwehingen, Rio, 2y4ı. Zofeph 
—* —* an Jahre alt, entiief 098 24 Jahren 
MWeberhandwerls ging im der Welt, und 
= t I Bei nicht die mindefte Nacht icht von ſich. 
Auf den * feiner Geſchwiſter wird er * 





K 
—** en — 


der Bi — ecfelbe 
—S— — den ve Zul abe, — 
— — — — 


Steebrief. 
nalemen 


Die in anliegendem t verzeichneten 
—— bereits. verurtheilten Becbrecher, Ay buch De ee 
—— 6 aiſſe von außen her, heute Mirtag defreiet won 
und n. 
VEs werden daher alle obrigkeitliche Sehörden 
— auf Ride — por ilisen a —F wi 
alle Er fe gegen attung der Koſten gefä 


vn 2 Juli ıBıa. * 
Goßp. Hei. Beine aut ungian 
hr 


SICNALEMEN 
des Johann Adam Mörtel, von der — 
Ku Jahre, Oröfe 5 Fuß 4 Bol, Haare dunkei, 
Sticne breit Wugent re Augen yrau, Rafe und 
‚Mund gewoͤhnlich, ſarke Runzeln zwiſchen der Rafe u. Stirne, 
Bart ſchwarz, Kinn ſpitig, Geſicht länalich, tofarde 


diaß defon 
ee er unfreundlich 
Drenwälder Bauerntracht. 
— — En A 2 = — E * — 


tee 4 —— eh — En er bdunkel⸗ 
Braun, Stirne nieder, Augenbraunen bunkel, Rafe gedogen, 
Mund Meg Bump Kinn fpigig, Gefiht länglih, 
Gefihtsfarde — beſondere Zeichen, einen mißtrauifgen 
— und — un bekieidet in Dienwelder Bauszm, 


ze 217 





RT 
" Br a Berzoglich Roffauifger beftaumer 


Mage van ı7. Julia e, Rehmittegs am ä Uhe iR 
umg: ded Hutrrzeiänrten .. dem Herzog⸗ 
3 —x Haufe zugehörenden betsägtligen, — 


tel am großen Kroppather und 
Pa Buivermäplen Bepenben in der Bieffer ——— 


fobann 
Ya am Dberfteinberger Beenden in des Gteinberger Ger 
martung Landamts 348 
* ſehr —— Bedingungen Sffentli anden Mei _ 
bietenden t werd Kaufliebdaber Binnen den Er⸗ 


" teag diefer Behenden Knie: die bei der Berſteigerung befanng 


emaqct werbenden Bedingungen bei dem Unterzeihneten er» 


ahren, und — i wegen ihrer Zahlungefädiskeit gehd⸗ 
sig zu legitim — — 
if gaben, Hofgericittäbonlet, 


> Een 


dere Zeichen/ viele tieine Polennasben im Gefiht 
fiognomie , bekleidet in 


F 


tuneſiſchen und Aitianifegen Souverheiment einen’ 
Zraktar abzufchlieffen , der bie ganze Zeit über, wo 


Die Engfänder als Freunde auf diefer Inſel verbleie 
ben, in Rraft bleiben fell; er hat 300 ſizilianiſche 
Sklaven mitgebracht, welche ranjionirs wurden, und 
move fi mehrere feis 2o Jahren in der Warbarei 
befanden. 


Kopenhagen, vom 23. Juni. 


ve" 


Es iſt allerhochſt befohlen worden, daß keiner, _ 


fürs erfte bis Ausgang Novembers d. I. , irgend 
' eine Drdination von freuden Manufalturwaaren 
machen folle, da Feine Einklarisung bevfelben erwar« 
tet werden barf, obgleich ihre Einfuhr nicht verbo⸗ 
sem if; wogegen foldhe erlaubte fremde Manufak⸗ 
$urwaaren inzwiſchen auf Tranfit geben follen. 
Zwiſchen Hozanes uͤnd Kullen liegen fortwähs 
rind ein engl. Linienſchiff und sine Kutterdrigg. 
Am 17. d. M. paflirie eine feindliche Flotte vom 
3 Fregatten, 3 Briggs und 65 Kauffahrteiſchiffen 
@fagen, ins Kattegat einfegelnd, J 
Unterm 15. d, iſt ein königl. Reſcript am die di 
niſche Kanzlei, betreffend die Einſchränkung des 
- Burus und dar Üeppigkeit, beſonders in fremden Waa, 
zen, und die Beförderung und Verbreitung der Ent 


Baltfamkeis und Genuͤgſomkeit, zur Mittheilungan 


die Magiftrate des Königreichs , erlaffen worden. 
“Der Serhapitain Hoppe hatte abermals am 223 
d. M. eine Ikündige Affeire mis einer feindlichen 
Fregatte unter Stevens, Sie feuerte Lage auf Lage, 
erhielt aber fo Wohlgerichtete Schüffe zurück, daß 
ß ihr Heil in der 5 ſuchen mußte. Auf ber 

etiräde hatte der Feind. als feine Fahrzeuge zur 
Brite, um ſich repariren zu fällen. _ 

Abt feindliche Mark beſezte Fahrzeuge, bie am 
ar. d.M. den Verfuch mahen wollten, ſich einer 
unferer in Ulf⸗hall liegenden Konooy zu naherny 
warden vom dem dert Fommandirenden Pieut. Thom» 
Er mit a Kanenenfhaluppen angegriffen, im bie 

lucht getrieben und ihnen im Merfoigen eine Bat⸗ 
Boffe mit einer ıapfündigen Ra:unabe abgenemmen, 
naddem die Muannfchaft feihige verlaffen hatte. 
— Be. Mai. baden den Kaufleuten im der Haupt⸗ 
ſtadt defohlen , die Bummen nähınhaft zu maden, 
welche‘ Fremde oder Einwohner ber Herzogthümer 
bei ihnen im däniſchen Eoarans fliehen haben. 

Se. Erjell,, der Geheimeraih Malling, ift nad 
NMorwegen abgereiſet. 


Gegen 200 Fahrzeuge mit Holz , Lebensmit⸗ 


teln ıc. beladen, find diefer Tagen hier angefommen. 
Ghriftiansd, vom rı. Yunf. 

Seſtern Morgen kam der Schiffer Bahn mit ber 
Fiſcherquaſe, die beiden Brüder, der am 30, 
SPai mit Fifchen vom hier abgieng , wieder an. Auf 
feiner Reife nah Kopenhagen begegneten ihm unter 
Er 'tterbe am 3ı. ein feindf. Kutter, ber Schiff und 
Beisgung zu den unter Roftod liegenden. beiden Or⸗ 
loufwiffen brachte. Mehrere dänifhe Schiffe , die an 
Diefem Tage, theits von diefem Kufter , theils vom 
einer feindl. Brigg bei Ulfshall, genommen worden 
waren‘, wurben dahin gebracht. Man nom dem 
Schiffer Bahn Ladung und Drosiant, raubte ber Ve⸗ 


ſas ung ihre beſten Kleidungsſtüche und gab fir darauf 


wieder frei. 


Lemberg, vom 20. Juni. 


Das erfte unter den Befehlen des Generals bie 
Kavallerie , Kürten von Schwarzenberg, ſtehende 
Bftreihfhe Armerkorps hat feine bisherigen Kanten» 
uements in unſerer Gegend verlaſſen. Die rorzüg⸗ 
lichſte Haltung, hoher militairiſcher Sian, und die 
wertreflichſte Disziplin zeichnen dieſes Armeeforos,, 


an deſſen Spitze ehrwürdige Mamen- aus ben milie 


tairiſchen Annalen Deftreich® glänzen , ganz beſon⸗ 
ders aus, 

Die‘ Stelle des abaerückten bezieht nun bas 
jweite , unter den Befehlen des in Galli,ien kem⸗ 
mandivendn Fürſten Reuß ſtehende Armeikorps. 


Das dritte oder ſſebenbuͤrgiſche Kerps ſteht unter 
den Befehlen bes Feldmarſchalllieutenants von Stip⸗ 
ſics, Kommandirenden in jener Prooinz. = 

“ In Volhynien und Podolien fiehen fortwährend 
wenige rußiſche Truppen. Die Hauptmacht ſcheint 
fi wiſchen Grodno und Wilng Fongentrirt zu haben. 
Briefe aus: Yafly-melden , dad mehrere. auf dem 
Küdmarfhe begriffene rußiſche Regimenter, auf eie 
nen erhaltenen ‚Befehl .fhleunig ‚gegen die Denau 
zurücdmarfdiren.. — 
‚Ein Theil der kaiſerl. Garde ift nach Berichten 
aus Ludlin „.vom 10, Juni, zu Pulamy eingerüdt, 
und der franz. Divifionsgeneral‘ Regnier has fein 
Hauptquartier zu Eublin. Bea 
Neapel, vom:a4. Iuni. 
"Die Bevoͤlktrung dieſes Königsreihs vermehrt 
AG auf eine wahrhaft außerordentliche Weile: Die 
Regiſter der Zivikiifte vom Monat April enthalten 
Bios für die Provinz des unterm. Abruzzo .ın&g Ger 
Burten und 854 Sterbfaͤlle, bie Zahl der. erftern 
beträgt atfo beinahe das Doppelte ber Ieztern. 

Am 18: d. Me find in dem Hafen von Dari ıg 
von Venedig kommende, mit verfihichenen Waaren 
belädene , bandeisigiffe eingelaufen. 

Paris, vom 4. Juli. , 

(Fertfegung.) a 
Seit dem 30. Jüni hät man angefangen in bet 
Ebene von Rueil und Malmaifon das Korn zu ſchnei⸗ 
den ; daſſelbe iſt nellfommen zeitig. Auch in der 
Ebene dom Peiffy wird Körmgefchnitten ; alle Erud⸗ 
ten find vortreflid. ' 

Se... Mai. haben den Pfarrfirhen zu Paris 
zu ihrer Ausjierung Gemählde aus dem Muſdum be- 
willig. Die Kirche von St. Germain l’Aurerreis 


‚ersiels deren 6, inter welchen man bie Herabneh⸗ 


mung Eprifti vom Kreuze, von Rumberg , auszeich⸗ 


» Set. Diefes Meifterfiih it 3 Meters 58 Eentimeters 


hoch, und bei 2 Meters bo Eentimeters breit. Daffelbe 
fo unverjüglid über dem . Hauptaltar aufgehängt 
werden. h - 

. Paris, vom 5, Juli. - 
“ "Man meldet aus Rom vom 20, Juni Folgen⸗ 


bes: »Vor 3 Tagen bat man in ben Feldern von 


Mom deu Anfang mit der Erndte gemacht. Die 
Landleute erinnern ſich nicht das Getraide fo ſchön 


als diefes Jahr gefchen zu baden. Die durch ein 


fehr ſchönes Wetter begünftigte Erndte wird noch 

vor Ende dieſes Monats beendigt feyn. 
Regensburg, vom 3. Juli, 

Korgeftern find Se. Durchl. der Hr. Fürft von 


Thurn und Zaris und geftern Ihre Durdl. bie 


Grau Fürkin von Thurn und Taris, mis Gefolge, 
a. Befigungen in Schwaben von hier ab» 
* a Ar 
Würzburg, vom 7. Juli. 
Geſtern ift ein Theil des Gefolges Br. M. der 
Kaiferin von Frankreich bier angelommen, heute 
‚wird &e. Baiferl. Maj. hier erwartet, da Allerhöͤchſt · 


dieſelben in Bamberg Übernadteten. Ge. 9. 


der Hr. Erpherjog Großherzog ift Ihrer Mai. voran,” 
gegangen und biefen Morgen um 8 Uhr hier an- 
gelsmmen. Sogleich verbreitete ſich das Bericht von 
der Ankunft ber erhabenen Kaiferin. Ale Anfalten 
zum Empfang J. M. find ſchon getroffen, und mis 


-Schnfuht wird Allerhöchſtdieſelbe erwartet. 


Frankfurt, vom 8. Zuli. 

Geſtern find = franzäfifche von der Armee kom⸗ 
‚mende Kuriere, und ein dritter, der von Paris nad 
Würzburg geht, durch hiefige Stabi paffirt. 

Be EEE —— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Polizei und Aufwand in Petersburg. 

(Beſhlaß.) 

Lang iſt der Winter; aber Leute von nur einigem 


Wrrmösgen haben doch im ihren Köchen ewigen Som— 


mer. Die suffifhen Gaͤrtner laſſen #6 an nichts feh⸗ 


4 


. Wrundfa; fuhr Hr. Canning 


. Wurden getäufcht. 
in ihrem inmendigen Herzen von jeher eine Zuneis  - 


Der zweite Grundfaz, auf welden biefer Begen- 


e- fld dei dem gegenwärtigen Zuftande der Anger 


genheiten der Welt noch vorzäglicer-ftügt, iener 
> ift die Nothwen⸗ 
digkeit, die Bande ber Eintracht und Anhänglichkeit 


in dem ganze Reiche fefter zu Enüpfen, damit dem 
Feinde nit die Hoffnung eines Zwieſpalts und inner 


zer Unruhe übrig bleibe. 

ig Gefsge in Betreff der Katholiken athen eine 
—2* — nterbrüdung , welche jede Energie ers 
ſtickt, die Jüdußrie Tähmer‘,” die Vermehrung des 
Eigenthums und bes Wehlftandes unter den irländie 
fhen Katholiken vernichtet, und aus bdiefem Volke 
eine erjchlaffte und hinwelkende Nation macht (Hört 
ibn !). Hr. Bladftone ein weifer Richter, hatte 
ſich bei der Publikation dieſer Gefege folgender 
maaſen ————— » Es wuͤrde eine Zeit kommen 
und vielleicht iſt He nicht mehr ferne, wo Kie Furcht 
dor einem Prätendenten verfhwunden ‚un? bie Macht 
unb ber Finfuß ber römifchen Curie nicht nur im 
England, fondern in allen Ländern Europens vers 
nichtet ſeyn wird ;» und wer fiebet nicht von uns ein, 


- fügte Hr. Cauning hinzu , daß Hr. Wladftıne im 
ſchen Geiſte, von den aagenwärtigen Beiten, 


propheti 
ſprach ?. (Hbrsihn, hört ihn !). 


Hein werfen wir, 


: fuhr er weiter ford, unfere Blide auf Beifpiele , 


die vor uns liegen, hatte Rußland , ſeitdem bass 
fsihe. alle im dieſem Reiche exiſtirenden Sekten zu 


den politiſchen Rechten zugelaffen hat, einige Urfache 


zu Beſorgniſſen. Erwaͤgen wir die ähnliche Unabhaän⸗ 
gigkeit der gallitaniſchen Kirche, und geſtehen wir 
ein, daß wann ſelbſt die Macs des Oberhaupres bier 
fer Kirche „ noch datjenige wäre, was fig vormals 
mar , fo wäre dennoch keine Gefahr für jene linade 
hanaigkeit ;u beflicchten: 
läufigere Unterſuchung einzugehen , glaubte der Red⸗ 
ner ,. dafı es fhr den Augenblick hinreichend fcy,, wenn 
das Haus das Werfprechen ertheilt, die Geſetze im 
Betzeff der roͤmiſch⸗katheliſchen Unterthanen Gr, M. zu 
Anfang. bar nähften: Parlamentsfiguna in Ermägung 

sieben, und er ſchlag zu dirſein Ende folgenden 

efdiußvar: . F 

3. Das Haus wird ſogleich bei Anfang der nüch⸗ 
ſten Parlamentsfigung den Zuſtand der: Geſetze in 
Betreff der romiſch Batbolifheu Unterthanen Or. 
Mai. in Grosbrittannien und Irland in der Abſicht 
in die ernfthafiefte Erwägung ziehen, um eine ents 
ſcheidende und ausfbhnende Mansregel zu erareiffen, 
die dazu geeignet ift, die -Muhe zu begründen , die 

. Macht des vereinten Königreichs zu vermehren „ die 
Feſtigkeit ber proteſtantiſchen Religion zw ſichern, 
nd fowohl. zur aUgemeinen Zufriedenheit „ als zur 
ntracht aller een der Unterthauen Gr. Mai, 

beizutragen. fl 
a. Der norkehende Beſchluß fol Er. k. G: dem 

Prinzen Regent vorgelegt werben. 

v Hierauf fagte General Matthew: er könne 
in Erwägung ber hoben Wichtigkeit biefer Frage, 
dieſelbe unmöglich mis Stillſchweigen übergehen. 
Als Lord Morpeth über den Zuſtand von Iriand 
überhaupt feine Motion machte, fagte er unter an⸗ 
ter andern: diefer Gegenftand konne erft dann zur 
Sprache gebracht werden, wenn man die Petitionen 
der Katholiken dem Parlament und nach Aufhebung 
ber Einfhräntungen, dem Prinzen Regent vorgeleqe 
haben würde: Damals glaubte man der Prinz Mer 
gent würde es ſich zu feinem erften Gefhäfte mar 
hen, die Anträge ber Katholiken —— Man 
ſchmeichelte ſich, er würde tüchtige Männer mis libe⸗ 
ralen Grundſaͤtzen, in fein Kabinet berufen, vom 
denen die Katholiken Gutes zu erwarten hättenz 
allein ihre gerschten Moffnungen und Erwartungen 

Ich din überzeugt, daß &.E 5, 


gung für Zriand heaten, alieim bäfe Rathgeber, den 
nen Srland‘ Lage unbekannt war, haben diefe Dieis 
gung verfinftere und verdorben, und waren daher 
ganz unfähig über die Lage diefes Landes mitzuſpre⸗ 


x — 


Allein ohne in eine weite, 


ı den. Hr. Mathew macht hierauf eine ausführliche 
. Auseinanderfegung 
freiung der Katholiken, ſowohl in Beziehung auf 


ber Worsheile, welche bie Ber 


bie Sicherheit Irlands, als auf bie Beförderung 
der Moral tät in diefem Lande, herbeiführen würde, 


- Das irländifhe Velk ftredt feine Arme nah uns 
“aus, um uns mis Srupderliche zu umfangen, es 


fordert uns Taus auf, an feine Bruft zu finken, dies 


ſe Aufforderung wird bie iegte fegn. . Ich danke bem 


Himmel, fuhr der Redner fort, daß ich mich den ges 


ge enwärtigen Winiſtern ſiets Randhaft. wiberfegs 


abe, und hätte ich einen Sohn, fo würbe ih ibm 
einen Eid abforbern, dem ähnlich, weihen Hanni⸗ 
bat feinem Bater ſchwoͤren mußte. Kr. Mathew 
ſchloß mit dem Vorſchlage, das Haus mbce fi unver 
zuͤglich mit ben Anträgen der Katboliken befchäftis 
gen, und ſich zu diefer Adſicht am nächften Don- erde 


- fage in eine Eomitee bilden, um dieſen Brgenftand, 


porzunehmen. 


Der Kanzler der Schuplammer.antr 
wortete hierauf, er wärbe die dem Haufe vorgelege 
‚den Beſchluſſe unterſtützen; er mar damit einver⸗ 
fanden, daß ein Zeitpunkt -bevorflünde, welcher 
große Veränderungen herbeiführen. würde, und daß 
as fogar noch kommen könnte, daß die Katholiken 
auf bie Erfufung ihrer Wünſche rechnen burften, 
dagegen erklärse er aber auch zugleich, alles dieſes 
Bönnie. immer nad dadurch vereitelt werden, daß 
die Katholiken bisfe Wünfhe mit Eie und Hef« 
tigkeit zu überſchnellen ſuchten. Bei Geſchäften durch 
welche eine große politiſche Veraͤnderung herbeige- 
führt werden, und die Regierung von ibrem bishe⸗ 
rigen Spſtem abweichen fe. muß die geſetzgebende 
Gewalt mit großer Behutfamkeit zu Werke neben. 
Indeſſen gewinnen die Katholiken tdalih neue Ber 
Bannsjihaften, und man Fann nicht umhin zu gefler 
ben, daß die gegenwärtigen Umftände, ih« 
zen Anträgen außererdentlich günflig ſeyen, und daß 


«6 die Billigkeit erfordere, ihnen eine Ausfiht jur 


gänzliden Verſoͤhunng zu maden. - 

Lord Caſtlereagh machte die Bemerkung : man 
hätte noch bis aufrden heutigen Tag von beim Obere 
haupte der Batholıfhen Kirche für Englaud, und we 
mehr für Irland zu fürdten. Es beißt, der Pab 
hätte feit vielen Jahery Leine irländiſchen Bifchöfe 
mehr ernennt. Diefes hält der Redner für nie 
ganz ausgemacht, und ohne behaupten zu wollen ; 
daß das Daſeyn eines Einfluffes von außen her, die 
irfändıfhen Kathotiten von den Vortheilen der Kon⸗ 
ſtitution ausſchließen müſſe, befteht er jedoch daraufy 
daß, ſobald man ihnen den Genuß diefer Vortheile 
gewährs, fie auch gehalten ſeyn, mit Euslard ges 
meinfchaftliche Sache gegen deffen auswärtige Feinde 
ja mahen. Sogar in Spanien, dem abergläubiſchten 


Rande Eurenent, hat man fi aenöthigt gefehen, 


gtaen ben Einfluß ber ibmiſchen Curie in Staatésſa⸗ 
hen, Maasreneln zw ergreifen... Die Me:rurg deß 
Lords Eaftiereagb nebst dahin , die Batholıfeben Ir⸗ 
länker dürften in gar Beinen Verbindungen ſtehen die 
nicht Jedermann kennt und billigt, er füot hinju, 
daß er diefe feine Meinung darum nieht früher vor⸗ 
getragen habe, weil er auf Schwierigkeiten geſtoßen 
fey, die ihn davon abachalten hätten ; würden jes 
doch biefe Schwierigkeiten einmal gehoben feyn, 
dann würde er ſich bseifern ber Erfte unter denen zu 
fen, welche den Anträgen der Katholiken ihre ganze 
Aufmerkſamkeit widmen. 
Bei der Stimmenrfammlung wurde ber von Bes 
era! Matthew vornefchlanene Zufag verworfen, und 
da das Haus Über die Hauptfrege getbeilt war, fe 
fand man 235 bejabende, und ob vermeinende 
Stimmen. 

Die Mehrheit zu Gunſten der Motion des Hrn. 
Canning beftund daher in ı29 Stimmen. 
F Palermd, den 53· Mat. 
: Der Admiral Freemantle ift gefterm wieder so 
Zunis Bierongelommen. Es gelang ihm jwifchen dem 


ung 


Stoßhersogsbums Frankfurt 
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Donnerstag, den 9. Juli 
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E Konſtantinopel, vom ab. mei. 


Der vormals ſewohl als Janitſcharen; Aga, als 
im Jahre 1810 als Kaimokan dieſer Hauptſtadt be⸗ 
kannte Janiemidly Halil Paſcha ik zum Munhafys 
oden Kommandanten von Borna ernannt worden, 
und har Befeht erhalten, ſiq eiligſt auf feinen neuen 
Poſten ju verfügen. 
Die P orte fcheint gegenwärtig vorzäglie Sorg⸗ 
falt auf Ausrüftung der nah dem ſchwarzen Meere 
Beftimmten Floite zu verwenden. Durch eifrige Ans 
ſtrengung des neuen Kapudan⸗Paſcha find für ben 
Diefjährigen Jeldzug 24 Fahrzeuge in ſegelfertigen 
Stanb —3 — Secht derfeiben,, nämlich x Linien⸗ 
ſchiff, 3 Fregatten und 2 Korvetsen find bereits, vor 
einigen Zagen zu einer Kreujfährt in dem ſchwarzen 


Mesre ausgelaufen. Wierzehn andere, nämlich a 


. Dovibeder, q Linienſchiffe, a Jregatten und a Xoifo- 
befinden fih in der hiefigen großen Bucht. Ein 
Dreiidedes andiich nebſt 3 Fregatten, mis Vollen⸗ 


bung ihrer Ausrüſtung beſchäftigt, liegen noch in 


Innern des Hafens vor Anker. Auf den Werften 


des hieſigen Arſenals wird mit Eifer an Erbauung 


eines neuen Linienſchiffes gearbeitet. Die meiſten 
diefer Schiffe find jedoch bis jezt nicht vollſtaͤndig 
Bemannt.. ; 

Der Großherr Hat fih am 13, d. im feinen 
Sommerpallaſt nah Beſchuktaſch verfügt ; er wurbe 
geftern abermals durch die Beburs einer Drinzeffin, 
weiche ben Namen. Shah + Bultane erhielt, erfreut. 
Dem. Veruchmen nad , fol in Kurzem bie Entbin« 
dung auch meh einer andern feiner. Frauen bevors 
ſtehen. Die großherrlide Zamilie beſteht ſonach 
gegenwärtig aus a Prinzen, Sultan Murad (geb, 
den 24. Nov. 1841) und Gultan Wajazet (geb. dem 
4. Mär d. 3.), und 3 Prinzefiinnen, Fatma 
Sultane, Saldha Bultane , und der neugebornen 
Schah Sultane. 

Um bie zwifchen der hoben Pforte und dem öſter⸗ 
reichiſchen Hofe beftebenden freundſchaftlichen Ber« 
hateniſſe auch in dem äußeren Formen auf eine der 
Wuürde der beiden Mächte angemeffene Weile ju be⸗ 
ehäsigen, fol nächſtens ein Bothſchafter nah Wien 
unannt.werben, 


Dachrichten aus Cairo vom no. März. zufolge 


| wc dıe Wechabis eine Erprdieiän zur See gegen 
embe unternommen , wurden aber durch das wohl 
Vviente Seſchütz dieſes Platzes ſchleunigſt zum Rückzu⸗ 
dt genöthigt. Man weiß nicht, ob es zwiſchen ihren 
Fahrzeugen und der gegen fie ausgefaufenen Eska⸗ 
wen ift. * 

Die ungefähr Zooo Mann ſtarke Landarmet, 
unter Kommando des Sherifs von Metca, war bis 
Makfeiſehe, eine Zagreife weit von Zemba el Bahr) 


bie des Juſſum Paſcha zu einem Gefechte gekome 


dorgerlickt; da jedoch unter ben verſchledenen Heet⸗ 
führern der Werhabis Streitigkeiten entſtanden was 


“ren, flug amd plünderse fie blos einige Araber im 


der Nähe, und zog fid hierauf wieder gegen Mes 
dina zuruck. Als fie aber zu Birel Roha, eine 
Zagreife von diefer Hauptflads , angekommen war, 
wurbe ber Sherif bedeutet, nicht weiter vorjuges 
ben, außer er wollte adein, bles vom zwei feıne® 
©claven. begfeiset, kommen 3 anders müßte man 
ihm den Eingang in die Stadt verweigern. Te? 
Sherif, welder fi hiedurch beleidigt fand, ſchlug 
einen andern Weg ein, und wandte fi gegen 
ecca. . 
ne Der Gtatthalter von Aegypten, Mebemed Alp 
Paſcha, hoͤchſt erfreut über den mißlungenen Aue 
griff der Feinde auf Jembe, hat deu Truppen, weh 


% bereite zum Abmarfae ruſten, die. m alichſto 
fi lem: man glaubt, 


tennigung deffeiben " anbefoh 
daß fie laugſtend im 24 Tagen aufbrechen weiden; 
einige Tage nachher ſollen s00 Mann Kaoalleriſten 
abgeben, um: die im dem unglüdiıden Gefechte F 3 
Sebeide umgekemmenen Kavalleriſten von ber keib⸗ 
wache des Juſſum Paſcha zu erſetzen. 

Der Siatthalter iſt dem Vernehmen nach ſelbſt 
entſchloſſen, zu dieſer Expedition abzugeben, wenige 
end haben feine Leute bereits Befehl bekomm 
Ad zur Abreiſe bereit zu halten. 


London,/ vom 27. Juni. 
Privaibriefe aus Wera Cruz, vom ı2, April, 
melden ; baf die Patriosen von Südamerika eine Any 
mee von 100,000 Mann auf den Beinen badeny 
und die Lönigl. Armee uur duf a5,000 Mann ges 
fdägt wird , die überdieß noch fehr fhledt equipirt 
find. Die Unabbängigen , 40,000 Mann ftarf „ ber 
decken die Straſſe von Wera Eruz und Merıko , ihre 
Dauptmadit lebt zo Meilen von Iejterer Siadt. 


unterhaus. 

Bitzung vom a2, Juni‘ ; 
Sr. Ganning machte die Bemerkung, bad die Ane, 
träge der Katholiken das Haus endlich dahin vermär-- 
en follen , denfelben die Erwägung der ausübenden 
ewalt vorzulegen ‚, daß diefeiben Als eine Staats⸗ 
dache augeſehen werden müſſe und daß die Menge 
Svon Schwierigkeiten , welche in diefem Augenblicke 
Enaland in Verlegenheit ſeen, dieſe Antraͤge keir 
veswegt entfernen dürfen, ſondern das Haus ſich 
im Begensheil damit befhäftigen mürfen, wenn base: - 
fefbe dem vereinten Kbnigreiche den Frieden zu, ges. 
ben wünfht (Hört ihn, Sbrt ihn ). Diefe Yutiöpe 
Keruben nicht auf ben Brundfäben Aber welde man 
fett 20 Jahren gefleitten hat, Tendern fie beruben 
auf dem Beneralprimgip :. daß jeder Bürger eines 
freien Gemeinde auch auf alle Privilegien derſelben 
ein Recht hat. \ —F 


— 


Palaft Anitſchkof, längs ber Fentanka. Exeben fo. 
Ih laſſe die Breite der Straße zwiſchen mir und 
ihnen, und wandere auf dem Zrottoir mit ihnen in 
gleicher Richtung. Die beiden Peljröde ftehen ftill, 
reden mit einander, und feinen zu berathen, wos 
fie wollen. Mein Spaher dreht fih um und 

ut als gienge er im einen Thorweg. Zweimal 
ändern: die Peljröde ihren Weg; eben fo oft thuts 
aud ihr Beebachter, ohne daß fie es. nur gewahr 


... Plöglich fprings er abwärts zu einem Pelizeinos 
ken, . Zwei Soldaten erfheinen eben fo raſch, die 
auf beide Leutchen wie &toßvögel: zufahren. Im 
leichen Augenblick find het gebunden, in 
wahrfam geführt, — dieſe Menſchen vers 
beochen haben ? Ich weiß es. nicht, Aber der Blau⸗ 
vo war ein Polijeimeifter. 

Der berühmte Sartine, ſagt man, wußte zu Pas 
id, was in Wien vorging. Die neuere frany, Pos 
lijei iſt wicht minder shätig. Mit Hilfe von Briefe 
wechfel und Spienen laſſen ih Wunder wirken. — 
"Aber was für ein Auge muß das ſeyn, das in ber 
Berne, mitten im Haufen, den Schuldigen unter 
ſcheidet, dem die Berichte 
Blaurock habe id nachher öfters, Abends und Nachts, 
auf Straßen und Trottoirs begegnet. Ich machte 
mir oft ein Wergnügen, ihn & beobachten, zu ver» 
folgen, Ich ſah Ihn © erhaftungen malben. 
Sie ruhig kann man fihlafen, wo ſolche Argufle 
für unfere Sicherheit warben! 

An Petersburg Aufwand treiben, ift koſtbarer 
als anderswo. Doc lebt alles auf einem großen 
Bub. Mit Kunft erfegt man, was die Rauheit des 
Himmels verfagt. Bier 4. DB. fehlte man glauben, 
wäre das gewöhnliche Getränfz denn Wein gedeiht 
in diefen alten Zonen weit und breit nicht. "Aber 
keineswegs; Wein wird getrunken, als läge Peters. 
Burg mitten im Rheingau ; Bordbeauriwein am. ger 
meinften, der felbt in Frankreich nur zum Nachüſſch 
gereicht wird, Eben fe Oporto und Meder; und 
doch koſtet die Flaſche Medos jeht wenigftend zwei 
‚ Rubel, G 





Avertiſſe ments 
1:18 
3u den Schriften des gefchäßten Herausgebers des golbte 
nen Külbes, (Sr. Exzellenz bes Grosherzoglih Krankfurtis 
{den Staatsminiftere, Herrn Grofen vom DBenzel» Sternau) 
melde feit einem Jahr zehend einem. arofen Theil gıbild-ter 
deutſcher Leſer mande frobe Unterhaltung gewährien und in 
mebrern Öffentliden Blättern fi immer gnfiasr Nerdeile 
mit Net zu erfreuen harten, gehören auch die von der Mens 
tags-und Weibifhen Buchhandlung in Regensburg 
verlegten Werke dieſes geiftzeihen Schriftſtellere, weiche Ihe 
res intereffonten Inhalts wegen, wieder neuerdigzs in Er⸗ 
innerung gebracht zu werben verdienen, namlid : 
3. Publifoia, oder, gefammelte Blätter guter Abfiht, a 
Thelle, 8. Regensburg, Bo. 3 fl. 13 ir. 
2. Proteus oder das Reich der Wilder, Aus dem Klarfels 
bifden Archive, B. Regensburg, Bob. 3 f 
3. Zitania oder das Neid; ber Märken. us dem Klar⸗ 
feldiſchen Arhive, 8, Negendburg, Boy. a fi 43 kr. 
4. Morfeus ober das Weich der Träume. Aus dem Klare 
felbifhen Arhive, 8. Rrgensburg, Boß, a fl. 43 Er, 
Worftcehende Werke finb bei Vurrentrapp und Sohn 
in Frankfurt. am Main und durch jede ondere ſolide Bud: 
dandlung um bie beigefsgten Preife zu exhalten. 








uUngeige, 
die Leipziger Litteratur- Zeitung betreffend. 
Dir exfte Halbe Jahrgang der Leipziges Literatur · Zele 
tnng , beflrgend aus 160 
nunmehr verfandt. Aus den frühen und gründlichen 


en der neueſten und wigtiaßen Bari In jedes Facht 


des Ins unb-Auslande# (wovon wir nur von den götts 


lichen· Dingen. nnd die darüber erſchlenenen Stritſchriften, . 


die koflbaren Werke von Millin, Micali, Visconti, Char- 

‘din- Langles, Seroux d'Agincourt, de Flassan, 
nen), den zweckwäſſig kurzern Mecentionen anderer, den alle 
meinesn Meberfichten, ben Anzeigen mebrerer Fieinen und 
Unen Schriften , der pünktlihen Erſcheinung und Berfens 
g ber de wird man urtheilen, wie fehr die Redactien 


begehren ! Dem naͤmlichen 


ummern ober: halben Bogen, iſt 
Beurs 


und ber. Verleger bie gerechten des gelehrten, 
Publicums zu erfüllen bemühen, und was man nod fer: 
ner hoffen darf. Die Intelligenjblätter er bg bie Manr 
nigfoltigkeit und Neubert erhedlider literarifher Nachrichten. 
Der Preiß des Jahrgangs ift acht Thaler Sächſiſch 
geipzig,, am a5. Juni, ıBaa, =. 
. Breitlopf und Härtel, 





Johann Adam Lier, gebürtig zu Haufen beten Kelten 
nähmals nad Lülsfeld unterzeichneten Landgerichts uber ge zo ⸗ 
gen find , entlief ais ein Zunge von 10 Jahren aus dom vãter⸗ 
tichen Haufe, und if bereits feit 30 Jahren abwesend, ohne 
daß vom feinem Leben bisher eine Rachricht eingclaufen fei. 

Derſelde wird demnach, auf Anſuchen der näyflen Anvers 
wandten hiermit vor n, binnen 3 Monaten entweder zu 
erfheinen, oder von feiuem Aufenthalte Meldung zu erftatten, 
widrigenfalls er für verfhollen gehalten, umd fein unter Vor⸗ 

Krane ya Pflibutheil zu 657 fl. xhien. an 
fegitime nähfte Berwandte nad gifeplicer- Rimmuug 
ohne Gaution ausgehänbiget werben wird. — 
Gerolzhofen den 26. Mai ı8ı2. kn 
ol Würzb. Landgericht. N 
Greofer 
& KRirggeffner 





Nachdem vor kurzem der hiefige Bürger und Krämer Ans 
cas Friederich Magnus verftorben, bei Unterfuhung deffi 
trmÖgenszuftand aber ſich ergeben, daß diffen Paſſiva dad 

Aetiovermögen bei weitem überfleigen, besfals jowohl zum 
Berfud der Güte, als aud) wenn folde nicht au Stande ge« 
dracht werden follte, wegen Wehandiung ber Maffe, das He 

e zu beflimmen, Termin auf Mittwocen den ı5. Juli 

enden Jahres Morgend 9 Uhr anberaumt worden ; [e 

werden alle dirjenige , weldhe annoc eine Foberung an deu 
. Magnus zu formisen haben , diermit aufgefors 
dert, alabann dahter entweder in Prifon, oder burd einem 
—— Bevollmächtigten Anwalb zu exſheinen, + bende 

orberungen gehörig zu liquidiren und fi auf die Jumadens 
de Wergleihevorfgläge zu erfiärm, im Ausbleibungsfag 
aber-fid) zu Hewärtigen, daß fie nohmals mit ihrer allen 
fallfigen Forderung abgewieſen werden, i 

ben a3, Juni ı819 
} ? ——— Seſſ. Stadtamt, 
3.8.6, Rep 





> [N er 4 
.. Wrh..Shultyeis.Ge. Bernard Kropf, zu Dläbekg batı 
.» ee ‚Mitigrube, das Rib im ber Eiper Beemart *8 

—— — 

#) die Birigrube, den ugelborn velinghauf 

"kat, ned Nedenmaapen; au 

2 1. Bieigrube, Bir Eltmitte bei dem Wafferfakz 

4). die, kr die rothe Wiehle in der Ramebecker 
ı 08; 

ge en den Glüdsanfang in der Plugelfceider 
eidmart z 

6) die Bleigrube, den Baſtenberg in ber Ramebecker Feld⸗ 
mark, nebft der dazu gehörigen Bleihütte, bem Kohle 
Hoppen und einer Schmiede nebſt den in der Hütte und 

Schmicde befindlichen Snventarftüden ; 

9) die Bieigrube, den Dörnberg in der Gevelinghaufer 
Geldmarkt zu Ya neblt der daſelbſt gelegenen Schmiede, 
au %/g.und bem varinn befindbliden Inorntar, fodann die 

„bon sojeph Padderg, Joſt Anode und Midiaei Boiner 
bewohnten drei Bergmannepäuscder und -eiukin Pochen⸗ 
play mebft Witte, diefe Häuser und Podhenplag jedoch 
ebenfans nur zu 7/; — enhlld 

8) fämmelihe in und außer den Gruben auf dem Dörnberg, 
Baftenberg und der GEjimüde, vorfindlihe Et 

an eine Gewertſchaft unter den vereinbarten Bebingungen, 


teagen, 

Da biefe Gewerkſchaft im Begriffe ftcht, die Werke im 
Betrieb zu fegen, und bedeutende Gummen  baranf ver» 
menden ‚vorher aber ihres Gigenihums wegen vo men 
gefihert zum ſeyn wäünfdt ; fo werden alle Diejinige, weile 
an den obengenannten Grgenfländen Kealanfprüde oder Kors 
derungen zu haben glauben , hierdurch von Bergamis wegen 
aufgelonert, folde bis zum 15.1Qulius. peremtosifcher Frift 
bet hiefigem @rb. * ſo gewiß verzubringen , als, wis 
drigens fie damit präciubirt, und mad biefer Zeit ferner 
wir achöst werben follen. . 

de am Grh, Bergamt den 13. Mai 1819. 
3.9. Kod6, Bergfhhr, 





Großperz. Oderamt daſelbſt. 
Pi: NR 


melde Allerhoͤchſtdieſelbe ſchon ihr Gerz feſſelte, und 


Deren allgemeines politifches Intereſſe mis jenem 


Ew. Mai. völlig gleih il. In dieſer Abſicht Bire 


wurde am 14. d. M. März zwiſchen Es. Mai. und 
dem Kaifer von Deftreich ein Allianztraktat zu Stande 
gebracht, j 

Ades verfigers dieſer Adianz die laͤngſte Dauer, 
fie ſichert die Ruhe des mittäglichen Europa und bea 
fördert Frankreichs Abſichten auch den Seefrieden 
derzuſtellen. 

Ih mache Ew. Mai. den Vorſchlag, 
ſchen Frankreich und Oeſtreich abgefhloffenen Allianye 
traktat dem Senate mitzutheilen und zu befehlen, 


daß derſelbe in Gemäßheit unſerer Konſtitution ale 
= Staatsgeſe; Öffentlich ‚bekannt gemacht werben 7 
ſolle. a © Set 


36 bin x. 


Gire Der Herzog v. Baffa no. 


Hierauf folgs der abgeſchleſſene 


Alianjsrattat (f. Niro, 177, 
Bweiter Berige 


des Miniſters der auswärtigen Angele— , 


genheiten. 
Sire, 


Seit Ende des Jahres 1810 hat der Petersburger 
fih von‘ 


Gef fiya Syſtem geändert und befploffen, 
ben Berbindungen leszumachen, die derfeibe zu Lil 
fit unterzeihnet hatte , und unterftljte die Schritte, 
dieach welde er die Allianz verlegte, mit Kriegsru⸗ 
ſtungen. Er ſammelte Truppen in den polniſchen Pro⸗ 
dinzen, und berief einen Theil feiner Armee in der 
Meoiday zurüd, die in forcırten Märfden-.an dem 
Bränzen des Herzogthums Warfchau antam, : - 


Im Monat Februar ı8ıı verlangte Ew. Mai. 
Erklarungen Über diefe außererdentfiden Zurüſtun⸗ 
gen ; Allerhöditdiefeiden mußten ju gleicher Zeit dem 
Könige von Sachſen antathen, die Truvpen des 
Herzogtums Warſchau am der Veichſel zu_tonzens 
—— um vor einen ploͤzlichen Ueberfall gejiheit zu 

eyn. FRE ae ade 
Preußen in eine Zwiſchenlage zwiſchen Fraukreich 
und Rußland ve ſejt, bemerkte zuerſt bie Scfinnuns 
gen des Petersburger Kadinets Dafielde konnte 
deffen Bewegarunde nicht Begreiffeny ollein es fah 
die Meiulsate davon voraus , und machte bei Ruf: 
land Vorſte Ulungen; es zeigte bemfelben dıe Gefahr, 


deren lezte es fh ausfeste, wenn «6 Unterbandlun 


en durch Zuräflungen unterfüste, Preußen befhwor 
ußland, Bewegungen einzuſteilen, welche Preußen 
ſelbſt kompromittiren Pönnten, und auf fein Gebiet 
bie Armeen herbeiziehen mußte, meidhe Ew. Maj. 


würden gezwungen ſeyn, jur Vertheidigungdes Ber. 


joatbums Warfhau marfhieren zu laſſen. Diefer 

Hritt, der von dem Wunſche des Friedens einges 
Möse umd von der Kiugheit diktirt war, brachte gar 
feine Birkung hervor , und da Preußın jenes 
Misgeſchick, weldes feit 10 Jahren Europa am Bän« 
gelbande leitet , ſich auch auf Rußland wälzen fah , 
derlanate daſſelbe freimäthig im Monat Mai ıBır 
ſich durch eine Allianz; mit Ew. Mai. ju- vereinigen. 


Erw. Mai. nahmen fange Zeit Arfland Den 
bindungen eingwachen ; meiden vermuthen laſſen 
mußte , daß die Adian; von Tilſit nichtmehr 
exiſtirte. Allerhoͤchſtdieſeſbe Banrtem die Wewegs 
gründe meh nicht, weiche Rußland dahin verlei« 
ten konaten, die Traktaten zu brechen, mit ng: 
Ind Frieden zu fließen und den gegenwärtigen 
Bukand des. Serzegthums Warſchau ju bedrehen, 
lin da Ewr. M. Bein Zweifel mehr übrig blieb, 


Beauftragten Sie mich mit Preußen in Untefhands 


fung in treten, und den am 24, Febr. 1812 unters 
zeichneten Traktat abzufchließen. 


I% ſchlage Ewr. M. vor dem Senate den zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Preußen abgeſchloffenen Abdian;. 


txaktat mitzuthtilen und zu befehlen, daß der⸗ 


den zwi⸗ 


des Promenade. 


feibe als Geſeh des Staats zufolge unſerer Rom 
| — bekannt gemacht werde. u 


ch bin ꝛc. 
Sire Der Herzog v. Bafſano. 


Nun folgt der am 24. Febr. 1812 zwifchen Franke 
. * * Preußen abgeſchloſſene Alianztraktat. (fies 
9.1 a6 br 


Rn. Ablefung diefer Aktenftüde, machte der Sr, 


Sraf Lacepede, diesjahriger Präfident, den Vor⸗ 
hhlag, die Berichte und die beiden Traftate , weiche 


dern beſtehende Gpezialfommiflion zu verweiſen, 


ſo eben bene" wurden, an eine aus 5 Mitglie⸗ 


und diefelbe zw beauftragen‘, der Verſammlung dem 
Plan einer Adreffe vorzulegen,’ duech welche der Se⸗ 
nat ®r. k. k. M. feinen lebhaften und ebrfurchi 
vollen Dank für die wichtigen Mittheilungen abs 
Ratten und ANerböhftverfeiben eine neue Buldigung 
feiner. Gefuͤhle, umd jener des frang.. Wolkts dars 
Bringen wird. 2 2 
achdem diefer Vorſchlag angenommen worben 
war, ſchritt han auf der Stelle jur Ernennung .ber 
Kommiffarien , und die Herren Grafen Lacepäde P 
Garnier, Latour Maubaug, Monge und der. Mars 
fchall Berrurier wurden zu Bhispliedeen — Spejiale 
Tommifiion erwählr. u — 
Der Senat hat dem Bericht dieſer Kommiſſion 
auf morgen vertagt. . 
ne. Durcht. der Fürſterzkamzler hob die Sitzung 
auf und wurde mit den nämlichen Beremonien, wie 
Bei feiner Ankunfs zurücfbegleites. Sr 


Bern, vom 30. Juni. 


— Unter dem 15. Juni lies die Regierung von 

Freiburg eine Verordnung anſchlagen, laut welcher 

alen Saft, und Schenkwirthen bei 24 Fr. -verbos 

sen wirb, irgend jemand, der von den Armenbe hör⸗ 

den unterſtuͤzt wird, Wein, Bier oder ſonſtige gei⸗ 
Fige Betcände zu verkaufen. Die Armenlifte jedes 
—— Ta in, den Wirthéehäuſern angeſchiagen 
J en. J 


aa, Stuttgart, vom 4. Ja. 


stünneute — hat der neuernaunte Landvogt 
am Schwarzwald, Kammerhere von Bothmer, auf⸗ 
»geführe durch den Staatsminiſter, Minifter Kollege’ 
Ses Innern, Grafen von Reiſchach, den Eid der 
Treue in bie Hände Gr. königl. Majerät abgelegt, 
Nachher wurde Staatsrath gehalten, welchen &. 
Bönigl. Majeſtat präfldirtem. ' ’ 

Nahmittags verfügten ſich Alerhöchſtdiefelbe nach 
Ludwigsburg zurück. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Polizei und Aufwand in Petersburg. 


’ — (Bortfegung.) 
Ich gieng einmal Vormittags fpajieren. Hnter 
ben Leuten, die mir begegneten, bemerkte ich einen 


- Mann in blauem Ueberrock, den rumden Hut tief 


ins Geſicht gedrädt. Seine bligenden Augen erreg⸗ 
‚sen meine Aufmerkſamkeit und ſchreckten mich faſt. 


Sie fliegen hin und ber und haften Pad mi anf ein - 


Paar Leute, die neben mir sehn. EI waren gemeis 
ne Leute in Bart und Pelz;, wie Arbeiter. Ein 
Blick, wie der des Blaurods, wird nicht umſonſt 
geworfen. Ich ahnete ſogleich, der Beobachter mit 
dem Flamme nublick re geheime Abſicht. Ich fah, 
‚wie er an den Pelzröden dicht vorbeiftrich, das Geſicht 


ganz gleichgültig, das Auge vom Hut verſchattet. 


"Bald geht er wieder an ihnen durch, dann langfamer, 
und folgt ihnen in gewiffer Entfernung. Was ſon 
daraus werben ? Ich laſſe die Peljröde boran, Y 
wie den Schatten, der ihnen nachſchleicht. Er gebt 
wieber, wie von ungefähr‘, zwifchen beiden durd ; 
borchte vermuthlich. Endli kommt er ans Ende 
Sie wenden fih rechts vor dem 


Ken auf kurze Beit von ber Pfore zu d N 
{ * ernanns wurde, ſoll ah eis ge u 
a * ‚, und wird aus dem innern Ruß in Kur⸗ 
Y em zu Jeſſy erwartet. General Kutuſow wurde 
“ nach übergebenem Kommando der Denauarmee an 
den Admiral Tſchitſchagow, am 10. Zuni zu Chotyn 
erwartet; wo fein Brpäct bereits burchpafliss war. 


Er wird noch teich zur zweiten Weftarmee in 
Podolien/ dei meiner e angefient ift, abgehen, 
ſendern wen die übrigen neuen $: ungenz 


Bender ‚ @itifitia 16. bereifen. u An Verſtãrkung der 
Zeſtungẽkwerke von Chotyn wirb ununserbrachen forte“ 
gearbeitet, und man Bringt.dafelbt große Magazine 
ufammen. Die — var werden jum Theil 
sar mit hollandiſchen Dukaten 
land bekanntlih zum Behuf feines Hanselsverkehrs 
mir Hub Dkiente felbft ſchlagen läßt. Seit3 Tagen 
iſt auch die von den Ruffen derboten geweſene Pfer⸗ 
—augfuhr aus der Moldau wieder freigegeben, unb 
“gesisssanfehnlihe Transporte in ber: öftteie. 
Hilden Oltv-ing angelommen. 
NR.©. Bom 14. Tun, Briefe aus Jaſſy beſta⸗ 
tigen bie obigen Angaben vom Inhalte des Fries 
denstraktats, der übrigens bid jej6 von ber Pforte 
noch nicht ratiſtzirt iſt. Die Bojaren, welche Güter 
‚ kenfeit des Pruths beſihen, find uͤber bie Theilung 
der Moldau fehrniedergefhlagen. Die Ruffen legen 
in der Ehotyner Naja zu Podolipkani eine neue 
Erofekung an. Zu Chotyn lief das unwahrfeinlis 
de Gerücht , der Kaifer Alexander wlrde nähftens 
pinfommen , die Geflungsarbsiten zu deſichtegen. 
— ar (Ag. Zeit.) 


Aus Ungarn, vom a2. Jupi. 


>: Das in Galligien zurückgebliebene Obſervations⸗ 
orps: befehligt ber General daeg von Hohenjollern 
welcher fein Hauptquartier zu Lember hat. 
galliziſche Bandes: Generallommando Sehätt deränft 
von Reutz; es it von Lemberg, nad Jaroslam ver= 
‚legt worden. Bein Schwarzenbergſchen Korps ift 
Generalmajor v. Gtuiterheim, beim Hohenzellern⸗ 
hen Obrifb Böppert, Chef dag Generaiſtabs. Sollte 
er zmifchen Rubland und der Pforte unterzeichnete 
Friede vatifizies worden, fo glaubt, man, daß die in 
Siebenbürgen gekandenen Truppen parallel mit ben 
jurüdfehrenden.. Rufen nach der Bukowina und Balı 
lijien marſchiten dürften. 


Paris, vom 4. Juli, 


Geſtern am 3: verfammelte ſich ber Senat in 
großem. Koftiimt des Nachwittags um ⸗ Uhr in 
feinem Pauaſt, wohin. derſelbe auf Befehl &:. M. 
des: Kaifers und Königs außerordentlich berufen 
worden war. Er » 

Be Zurchl. der Füͤrſt Erzkanzler bes Reichs, 
beſtimmt den Vorſitz zu führen, wurde mit den ge⸗ 
wöhnlichen Ehrenbezeugungen empfangen. 

Se. Durqhl. der Prinz Vice⸗Großwahler und 
I. EE, der Großrichter, Minifter ber Zu ber 
Kriegsminifter, der Minifter ber Kriegsabmunifl ation 
umd jener der Generalpoligei, waren gegenwärtig, 

Nachdem. die Zufammeuberufungsakte und jene 
ber Ernennung: des Vräfldenten abgelefen worben 
waren, welde ber: Raifer im feinem Feldlager u 
Bumbdinnen am au Juni d. 3. dekretirt hatte, 
nahm der Prinz Erzkanzler das Wort und ſprach; 

Meine Herreny 

Ich komme auf Befehl des Kaiferd bem Genat 
a Al:anjtraltare mitzuteilen, die in Gr. M. Ras 
men, ber eine, mit Sr. M. dem Kaifer von Defter« 
geich, der andere, mit Gr. M. dem Könige von. 
Preußen, abgeſchloſſen worden find, 

- Die Umtände, welde biefe Traktaten veranlaßs 
ten. und die Brundfäße, auf melden fle bernhen, 
nd in s Berichten des Miniſters der auswärtigen 
Ürgelegenheiten, auseinandergefegt, welde auf Be⸗ 
fehl Sr. M. ihnen aleichfalls misgetheilt werben. 

18 unfer Kaifer mitten im Siegen inne hielt, 


— 


zahlt, welche Ruß 


> um ben erſten pelniſchen Krieg in Titfie zu endigen, 


verſprach R 
. $en Plan En wodurd das Kontinent ale 


land ohne allen Vorbehalt, den weis 


lem Einfluffe Englands entzogen wirb, um dadurch 
diefe Macht auf Grundſätze zurädjuführen, welche 


» dem Voͤlkerrechte angemeflen find. 


Adein Rupıand faumte nicht, fih von tiefem 
heilfemen Gpftem abzuwenden. 
Als disfe MWeränderung dur Thatſachen Fund 
wurde; und die gütlihen Unterhandlungen während 
des Jahres, 1800 nichts fruchtenen, mußte ber Kai⸗ 
fer Dlansregeln ergreifen, welche die Würde feiner 
Krone, das Jutereſſe feiner Völker, und bie Gefahr 
feiner Alliirten erforderten. 


wpotjuiegenden 
une Einleitung jur Ausführung biefer Maaß⸗ 
n. * Ale F 
ran Muth unferer Krieger, der Genius des 
Selden, welcher fie auf dem Pfade des Rubmes ana 
führt, verbürgen der Matien, daß auch diefes mal, 
wie vormals, auf große ‚Hoffnungen große Siege 
folgen werben. 

Bierauf wurde von @r. Durchl. nadftehende 
Altenküde dem Buͤreau übergeben, welche ber Vers 
ammiung von einem ber HH. Sektetaurs von der 

Hibune aus vorgetragen wurben.. 


Erſter Bericht des Miniſters ber auswäte 
kigen Angelegenheiten. 
Sire, 

Der Traktat von Tilſit zwiſchen Frankreich und 
Kupiand war ein Offenflv Ällianztrakiat gegen Enge 
land, Bei der Ruckkehr von der Konferenz auf-dems 
Niemen, wo der Kaifer Alexander zu Em. M. ſagte, 
er wolle Ihr Sekundant gegen England ſeyn, ent⸗ 
ſchloſſen Ste fig, Sire , bie ortheile aufzuepferm, 
Hi Sie aus dem Siege ziehe konnten, umd von dern 
Zuͤßande des Kriegs im jenen der Allan; mis Ruß⸗ 

ad ſchleunigſt über zu treten. 

Dieſe Allianz, welche noch bie Krieg ilfsmittel 
Zrankreih6 gegen England vermehrte, folte auch 
ben Frieden des Kontinents garantiren, 

Inbeſſen fieng Oeſtreich im Jahr ı809 mit Frank⸗ 

‘reich Krieg au. Rußland leiftete Er MM. gegen den ben 
"iminten Inheit der Traktaten gar keine Hilfe. Aue 
flatt 50,000. Mann, weiche daffeibe hätte fönnem 
marſchiren laſſen, und weiche die franz. Armee une 
terftügen follten, zogen nur 15,000 Mann ind Gelb, 
und als fie die zufifhe Bränze paflirt hatten, war 
das Schickfal des Krieges ſchon enifhieben. ; 

"Bert diefer Epoche, Stre, vernicteten bie Ukaſe 
vom 19. Dez. 1810, weiche unfere Handelsverhälse 
niſſe mit Rußland zerfidste, die Zulaffung des eng» 
Ufchen Handels in, feinen Häfen, frine Zuräftane 
gen , welche ſeit dem Anfange des Jabres ıBız 


das Berzogihum Warſchau mis einem Einfalle be⸗ 


droheten, endlich feine Proteſt zitionen wegen Olden·⸗ 
Burg, die Allianz. Sie war ſchon nicht mehr, als 
fih von beiden Theilen Armeen bilderen, um ſich 
einander zu beobachten. ‘ 

In deffen wurde das ganze Jahr ı8ır zu Hins 


und Herreden und Unterhandlungen mit Rußland im 


ber Sofnung angewandt , dad Petersburger Kabi⸗ 


web, wenn es möglich wäre , von dem Kriege, dem 


daffelbe beſchloſſen zu haben ſchien, abmwendig zur 
machen , und dahin zu gelangen „: feine wahren Abe 
fidten zu erfahren. &6 wurde bis zur Esiden, er⸗ 
wiefen, daß biefe Macht augleih den Vorſaz heate, Rd 
den Bedingn ſſen der Traktate von Tilſit gu entziehen, 
um mit England Krieden zu fälteffen, nnd nad dern 
Beſiz des Herzogthums Warſchau zu fteeden , indem 
ſich diefelbe des Vorwandes der von bem Her jo ge 
von Oldenburg reklamirten Entſchädigungen bediente. 

Ew. Mai waren ensfähloffen die Ehre der abges 
ſchloſſenen riedenstraftate mit ben Waffen zw 


behaupten , To wie bie Ynsegrität der mit Ihnen 


alliirten Otaaten und fhhiten daher die Wichtigkeit 
fich noch enger mis siner Macht zu verbinden „ am 


Meiedensfhläffe ent ⸗ 


= es BER 


Zeitun g 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Bokon, vom no. Mat, 


Ya 


Die Fretatte der Vereinten Btaasen , der Romk 
Breh, if won ber Rhede von Hampton zurüdges ' 


kommen, nahbem fie vor der Küfte gekreujt hatie j 


fle hatte Bein einziges Kriezsſchiff der Briegführens 
den Mächte angetroffen. Man fagt , «6 follten 3000 
Pann,von unfesr Armee zu Nemwtonin WMaſſachuſet ar 


tionixt werben, und General Dearborn habe Gefehl 
schalten , Truppen zu Albani zu verfammeln, Zwöif 
hundert Dann follen unverzüglid nad Detro ab« 
geben, mo Beneral Hull 3000 Mann Truppen zu 
wereinigen gebenkt. Bi Gerücht verbreisere fih 4 
daß das Fort Madiſthu 

Indianern angegriffen worden wären ; allein daß (ie 
— deträßtliem Verluſt zurlikgeſchlagen worden, 


‚Rapenhagen, vom 23. Zunkı . 

„ An &e. Mai, find s Napporis eingegangen, bei⸗ 
be datirt vom soften Juni, und folgendermaßen 
Tautend : Pal 2 IE 
1) Eine feindliche Fregatte kam geſtern Nach- 


wilttag um 3 Uhr aus dem Süden bei Gtevens, und 


griff die dert poſtirte Diviflon yon J Kanonenfdar 
luppen an, bie das feindliche Feier beaniworteten. 
Die Bregatte wandte Ach hierauf zurh und fegelte 
inem Orlogsſchiff, einer Sloop cf War und einer 

rigg entgegen, bie auf Stavens zu fegelten,. Dies 
für überlegenen Macht halber zogen fih bie Schalupr 
gen aus der Buchs urüd. Der Kapıtain Hoppe 
mar in wiſchen mis den 3 andern Kanonenfhalupr 
Sen ber Divifion von. Kiöge ausgelaufen, um Weir 
land zu geben, doch war die ganze Divifiom der Ru 


berfiottile um 7. Uhr wieder juruck. Die Schalupe 


Den haben bei dem Angriff wichts gelitten. . . 
2) Die im Fahrwaſſer bekannte engl. Wrigg 
Lam diefen Morgen um 5b Uhr aus dem Norden, 


Mittwoch, den & Juli 





* 


nd das Fort Hariſſen von 


und ſteuerte weiter. gegen den Vormittag auf die 


mbrbliihe Kuüſte zu. Um 15 Uhr. erhob fih eine 
lebhafte Kanomade zwiſchen der Vrigg und der Vat ⸗ 


terie bei Dronningmdflen, wobei mehrere: von den 


letztern Schuſſen zu sreffen ſchienen. ‚Die Kugeln 
ber Brigg faufeten. um die Befahung der Vatterie; 


7 sopfünbige und ı Gpfünbige-Rugei-And dicht un 


bie Watterie aufgefammels worden, eine derfeiben 
wurde gegen 800 Schritte vom Ufer entfrunt ger 
fanben, aber weder die Befogung der Batterie, 


nod = unter beifelben liegende Galesifen haben 
Ghaden gelisten. Der franz, Kaper. ie Bonami lag - 


zur felbigen Zeit-unter der Batterie, und deſſen 
Führer mis einigen der Mannfchaft Famen ang 
Land, um bei Bedienung” der Batterie zu ‚helfen, 
Macqhdem die Batterie 40 Gtüd ıapfündige Kugeln 
verſcheſſen haste, hielt die Wrigg vom Sande und 


‘ 


77 


1812, 
Reuerte weitwärts auf ein Drlogsfhiff zu, welches 


aus dem Welten mis vollen Seaeln herbei kam, 
— In diefer Woche wird Se M. der Kbnig 


vor hiefiger Stadt Revue über die erfie Armeedivi« ' 


fon und zwar am morgenden Tage über &r. M. 
eigenes Regiment und das däuiſche Leibregiment z 
am Donnerftage fiber das Mordſche Leidregiment, 
das Z3te Bataillon des Kronenregiment‘ unb 

Kopenhagner Jpfanterieregiment; am Freitage über 
das ate Jütſche und das Solſteiniſche Infa. terıerer 
gimens, nebft dem Reibjägerorps; und am Bonn 
abend Über drei ‚fahrende und ſechs 3pfundige 


Batterien, nebſt der Fußartierie, und Über die 


Leibgarde zu Fuß, halten, 

& ift allerhoͤchſt befohlen worden, daß Peiner, 
hrs erſte bis Ausgang Novembers d. J., gend 
sine Ordination von fremden Manufalturwa.ıes 


machen folle; da Peine Einklar rung derfeiben erwar⸗ 
tet werden barf, obgieih ihre Einfuhr nice verber . 


Geht; wogegen foiche erlaubte fremde Manufak⸗ 
turwaaren ınzwifhen auf Zranfit geben ſellen. 
Zwiſchen Hosahes und Kußen lieger fortwäh⸗ 
rend ein engl. Lınienfd ff und eine Kunterb- tar. 
Am 17.d. M. paſſitte eine feindiiche Fleite von 
3 Fregatten, 3 Briags und 65 Kauffahrteiſchiffen 
Skagen, ins Kattegas einfegelnd, 


Bon der moldauiſchen Bränze, 
vom 13. Juni. _ 


Die erſte MNoqricht von dem zu Buchareſt am 
29.9. M. unterzeichneten rıebenstraktate erhieit man 
bei uns Durch einen uber Hermannſtadt nad Wien tie 


Ienden Kourier. Die Marie iM auch zu Joſſp 


allgemein bekannt, und: der Senater -Mtlafiewic 
feterte dieſelbe (dom durch Feſte. Daffeibe char det 
Genaror v. Theris zu Zarnopoi. Die Bedingungen 


bes Friedens find mob nicht publizirt; man {ch fie: 
erſt nach der Zurückkunft der Rouiere mit den Ra⸗ 
tifikativnen (au welchen man zu Buchareſt ruſſiſcher 


Seits nicht zweifelte) erfahren. Bum Kaiſer Lile xan⸗ 


ber iſt Ooman Effendi und ein ruſſiſcher Majbr mit: 


dem Frie denſinſtrumente abgegangen 5; auch nach 
Konſtantinopel nd ein trkiſcher und ein ruſſiſcher 
Offiner in Geſellſchaft gereiſt. Inzwiſchen wellen 
meldauiſche Bojaren, denen natürlich an der Wahr⸗ 

eit gelegen ſehn muß, ſediel wiſſen, daß den Ruſ⸗ 


fen der öftlich des Prushs gelegene Theil der Moldau 


abyesreten werde. Hierdurch Behrte Jaſſy unter türs 
Bifche Herrſchaft zur , hingegen bebielte Rußland 
den an Pferden und Bornrieb reichern Theil des 
Lardes, Auch die. Roja von Chotyn würde Rußland 


verbleiben. Der im Mai v. 3. zu Ruſtſchuk gefans - 


gene letzte Gofpedor der Meldau, Kallımado, wel 
Her naqh bes Gürken Morufl Uebertrilt zu den Ruf. 
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don eben nicht ungewbhulich iſt? — Und nicht nur 
vie Straßen , Tonderm feldft die Hofplaͤtze ber Käufer 
werden vom Scharfdlicke der Polizei bewacht. Die. 
Thorwege find überall beinahe die ganıs Nackt offen, 
weil die Kurfchen ihre Herrſchaften erſt (pät aus dem, 
Seſellſchaften heimbringen. Da geht man in einen 
ee “of, und fpagiert ba, wie man Luft bat, 

der kann e6; und bed. hörst man felten von Diebe 


Ion. Gewaltſame Eindbebihe find. in Petert⸗ 


urg faſt unerhöÿrt. 
. Man ſollte glauben, das Auge ber Polizei drin⸗ 
ge bis ins verborgene Gemiffen der Hebelgefinnten, 
und ſchrecke es heilſam. Die Verbrechen diefer Leu⸗ 
te beichränken ſich etwa nur auf kleine Beutelſchnei⸗ 
dereien in Wirthahauſern und öffentlichen Verſamm⸗ 
Jungen. Giebts irgendwo. Zank, Zufammenlauf > 
geht ein Pferd durch, den Augenblick ſind —8 
diener dar, beruhigen, trennen, drohen, verhaften, 
Die Aufſicht wegen Feuersbrunſten iſt nicht min⸗ 
der bewunbernswürdig. Ueberall Leute, die Acht 
gem Thurme mit Signalen, bed. Tags mit Hähnlein, 
6 Nachts mis Feuern. Ein Augendtid, und — 
fprigen, Feuereimer, Leitern und das ganze Löſch⸗ 
geräth ift, we’ ed Noth iſt. Kräftige Pferde fliegen 
mit den Gpriten herbei, aber mit, Werkieuten und 
chwerkzeüugen auf Wagen. Gprigenführer und 
immerleute Ktzen gleich souf den Dädern. Man 
bat kein Veifpiel, daß eine Feuerebrunſt Tänner als 
der erfte Lärmen dauetkte. Ein brennender Schorn⸗ 
im sieht kaum die Aufmerkſamkeit des Vordeige⸗ 
€ 


ben 0, Gr verläßt Ah auf die Thätigleis der 
olizei. 

— ſo bei großen öffentlichen Feſten, mit wies 
“ziel Ordnung vollen. ba die Tauſende von Kutſchen 
durch einander; wie regelmäßig ind fle vor Scha 
fpielgäufern , Kirchen, Konzerten und Bälen 

zeih! KERN 


ES 


Avertifementß . ;, 
Der Biarntpfmer einer feit -mehtertn Japren mit Des 
träßlihen Berfihleiß, de ſtehe ndtu Tabartfabrique in siner gros 
fen Gtadt des Aönigereihs Boiern, mit eines vom Mafler 
"getriebenen Mahlmübte , wobei ncd) genugfom Rauin übrig 
h, um burd bie nemliche Kraft, bei oberflüffigem Wafler 
für Sommer und Winter ein Rebenwerk im beliebigen Fake , 
“mit geringen Koften anlegen zu koͤnnen; ſeye es eine Jarb⸗ 
Üble ober anderes Werk; ſucht einen braven und vers 
‘trdgligen Manne zum Aflocis mit ber Ginlage eins mäfls 
gen Gapitals; ba feine. Gefhäfte fo anegebzeitet. werden, 
aß ex foiche mit dir nöthigen Auffiht, ohne zu ſtarke Aus 
firengung 5 nit wohl mebr dein führen Pann. — 
&s werben alle orten Raud»und Sanupftabake, mit 
dem beiten Erfolge fahsisizt, die Tinrichtungen laflın nidte 


: Gerichte in 
ilch Wevolimädtigten, zu erfheinen, um ihre Auſprũ 


abgewieſen werden ſollen. 


zu. wänfden‘ üeig, gud die 9 de Lage if. bie befte. 
Man wendet in vn Briefen an A. I. H, —* 
vert an das Compteir de la Gazetie du Journal de Frant- 
fort ä Francfört, ' Dax Aue \ 


u. . * ⸗ 
Radidem Über den Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Bur⸗ 


gers n. Juweliere⸗ Johanues Diet, ber Gonkurs erkannt wos⸗ 
den, fo werden alle biejenigen, welche recht ide Anfprüge u. 
Forderungen an — haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen in Belt Wochen, weiche von unten benanntera dato 
an pro omni termino peremtorie anberaumt werden‘,"vor 
Welbfiperfon, ober durch —— 
ta⸗ 
exforderlich darzuthun, auch des eiwaigen Borrehishalber mit 
einander zu uerfabp H, fofort die weitere rechtliche Verfügung, 
abzuwarten, ander ſich zu gewärtigen, daß fie zu biefer Sa 
che weiter als an hießger Wyrichtsrhäre, eitirt, and im 
Aussteidungsfailiwbeiter nicht gehört, ſondern mit ihzm et⸗ 
doberuugen von dieſein Gon?urs ausgefhloflen und: 


Signatum drantfurt a. IR. den aa. Zumi ter R 
Appellations⸗ Gerihts: Kanzelleg. = 





. Alle die jenige ‚ welde an bie Biefigen Bansristeute, Ws 
Bayn, gegen welche ber Konkurs erkannt worden, 
rechtliche Anfpräche und Forderungen zu Haben vermeinen; 


"unten benanntem dato an — 'termino peremtorio 


aubertumt wer den, von hleſigem Gerichte in: Seibſtperſon 
oder durch einen hinlanglich Bevollmaͤchtigten, zu erxſcheinen⸗ 
gm ihre, Auſprũche rechteerforderlich barzurpun, aud) des et⸗ 
waigen Borsehtehalber mit einander "iu verfahren, ſefort 
die weitere rechtliche Berfägung abzuwarten, anbei ſich zw 
gewdretigen, daß ſie zu diefee Sache weiter nit, ale am 
dieſiger Gerichtsthũee, citirt, und m Ausbleibungsfallsweis 
* * ar ar ak — etwaigen Forderungen, 
n dieſen Konkurs ausgeſchloſſen gewiefen werden 
kn. Signatum eh "eh 2, in ibia. * 
Appellations⸗ Gerichte⸗ Kanzelley · 





—Berktauf. 

* > Wersibge‘ Auſtr glich · Raffaui ftammer 
su — * were 1 RR m * * v“ 
KFreitage den. 17. Juli * tage u 
bee Wohnung des Autergeignchn naäfegehe dem u 
hen a Haufe zugehösendch betsähtligen Sthenden 


v — 
. M/,stel am großen Kroppacher und 
iet am Yulossmählen.Zchenden in der Bieffer Gemarkung 


ı fodann y* ’ noch 
Yıtel am Dberfteinderger Zehenden in der Gleinderger Ges 
markung Landamts Gieſſen; > J 
unter ſehr a* nehmlichen Bebingungenöffentlih an den Meiſt ⸗ 
bierenden verkauft: werden: Kaufliebhaber kLönnen ven. Er— 


. rag diefer Bihenden ſowie die bei der Verſteigerusg befannt 


N t werdenden Bedingungen bei dem Unterzeichne ten ex⸗ 
ahren, und haben ſich wegen ihrer Zahlungoͤfähigkeit gehd⸗ 
sig 3 Iegilimiren. » 
° @iehen den 20, Juni 1612. ’ mr 
. Bader, Gofgerichtsadvokat. 


Weousel-Cours von Fraukfurt © M. 
—— — * 
Den 6. Juli 1612. 
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wirklich ein mirkwärbiger Umftanb ; daß England 
und feine allitten Länder Ab unter bem Geuverne⸗ 
ment von Regentfchaften befinden , und der Krieg 
gegen Frankreich einzig und allein von Regenten ges 
rt wird, ald der Regent von Brosbrittanien , 
die Negentfhaft von Spanien, dar Megent von Pors 
tugall, und gegenwärtiz jener vom Gizifien, 
— Am Gamftoge um a Uhr wurde in dem Kor 
tel der auswärtigen Angelegenheiten ein Kabinetst 
rath gehalten. Hr. Bragge Bashurk ik unser die 
Mitglieder des Kabiners aufgenommen worden. - - 
— Die Sei dem Handel von Buenos Ayres in⸗ 
tereſſirten Handelsleute werben morgen bei Lorb 
Eaftierengh eine Zufammentunft haben, um ihm vor⸗ 
zuftellen, daß das engl. Eigenthum, durch weg 
Piefe - venolutionaire Regierung angenommene Bye . 
em große Gefahr, läuft, und Nordamerika nicht 
aaudern wird, ein. Mebenduhler. der Engländer auf 
Diefem Marktplatze zu werden ; daß es bemfelben 
vieleicht gar gelingt , fie gänzlih davon aus zu⸗ 
uns, da die Müdfrahsen wenigſtens %,, ihres 
erihes in. baarem Gelde bezahlt werben. 


Berlin, von 30. Juni. 


Ale Souveraine, die mit S. M. dem Kaiſer 
Napoleon allirt And, folen einen Miniſter im Haupt⸗ 
quartier diefes Mönarhen haben; man bejeichnet 
demnach den General Werſſenwelf von Geiten &. M. 
Des Raifers von Deftreich; den Beneralmajor Baron 
v. Kruſemark von Geiten S. M. des Königs von 
ge den Beneral Baron v. Watzdorf für S. 

ben, König von Sachſen und ben Generallieuter 
mant, Kammerberr v. Waltersdorf von Beisen.&, 
M. des Königs von Dännemarf, . EEE 
Prag, vom a9. Juni. 
Am 25.5. geruheten die hier befindlichen aller⸗ 
bchſten Herrſchaften das hierortige Waifenhaus in 
ngenſcheia zu nehmen, und über die zweckmäßige 
Einrichtung deſſelben die höchſte Zufriedenheit zu 
bezeugen; ingleichen geruhelen Ge. Maj. das Pia⸗ 
riſtenkollegiun, daun das neue Mauptzofamtsgebäue 
Dein allerhochſten Augenſchein zu nehmen. - 
Abends um 9 Uhr geruheten II. MM. in dem 
roßen fpanifden Saale äffensliche Tafel zu halten. 
Eine äufßerk prachtvolle Verzierung und Beleuch ⸗ 
Kung diefes im hohen Style gebauten. Saales, die 
Gegenwart der k. k. geheimen Mäthe, Kämmerer, 
des Adeld, der Militair: und Eivil-Ehargen, eine 
mit Runftfinn gewählte Tafelmuſik, und eine une 
gemeim zahlreiche Menge, der gegen Eintrittokarten 
jugelaffenen, auf befonders errichteten Tribunen be 
Aindlichen Zufeher, verhertlihten die Feierlichkeit 
‚diefes Abends. 


Wegen ungünftiger Witterung mußte Samftags _ 
ierortige bürgerlide Schügenkorps ° 
das demfelben von den allerhöchſten Herrfchaften zus; 
gedachte Sluck eines Wefuches der Schützeninſel 


den 27. b. das 5 


entbebren. 


Eden diefe ungünftige Witterung ‚war Urfadhe, 
Daß das auf den geftrigen Tag in dem Bubenetſcher 


rk beftimmse große Weluftigungsfeft nicht abger . 
Iten werben konnte. e | 


Se. kaiſerl. Sheit der Erzherzog Ferdinand, i 


welder am 35. von Wien hier eingetroffen mar, 
if am 27. dahin zurücgetehrs. — 


Serk. H. der Erzherzog, Großherzog von Würze ; 


Burg, iſt am ab, vom der kieinen Reiſe, welche die⸗ 
Souverain nah Buſchtierad gemacht hatte, w 
er hier eingetroffen. — 
Dresden, vom 30. Juni. 


In der Nacht vom 28. Mai umd am b. Juni Bras © 


chen zu Wieliczla Seuersbränfte aus, welche, allem 


Aãnſcheine nach abſichtlich deranlaßt worden waren. 


Böen in der Nacht vom 16. zum 17. Mai war in* 

Diefer Stadt Heuer ausgebrochen. Alex angewand ⸗ 
Ben Mühe ungeachtet, hat man aoch bis jeut dem | 
Charer nicht entdeden koͤnuen. 


Steindruche am hohen Kreuze unfern 


Magdeburg, vom a3. Juni. 


Der Hr. Präfekt Unfers Departements bat ber 
kannt machen lafien , baß wenn ein Fabrikant, Brot 
Händler oder Kaufmann durch Frachtfuhrleute Waa⸗ 
ven verſenden, worliber Urſprungebeſcheinungen bei · 
- gebracht werben muͤſſen, und gedachte Waaren auf 
mehrern Wagen vertheilt find, die nicht einen Weg 
iufammenfahren , und auch nicht zu gleicher Zeis 


am Orte ihrer Beftimmung ankommen, es nothwens 


dig ſey, jeben einzelnen Bupchsnn mis einer Be⸗ 
ſcheinigung zu verſehen, worin die Menge und Bes 
ſchaffenheit der auf feinem Wägen geladenen Waaren 
ver — 
Augsburg, vom =. Juli. 
Privatnachrichten aus der Gegend von Bohenlin⸗ 


ben enthalten traurige Berichte von einem ſchreckli⸗ 


Gen , mist Schloſſen begleiteten Ungemwitter , welchet 
jene Segenden in einem Umkreiſe von mehrern Gtun⸗ 
den verwühes bat. Der den unglädlihen Bewohnern 
biefer Begenden daburch zugefügte Schaden wird 
vorläufig anf eine halbe Mition Gulben angegeben. 
— Bafel, vom 27. Juni. 

Der Landtag hat in feiner a3ten Sitzung, vom 
a2. Juhi, über das von der Megierung von St. 
Ballen , in Betreff des Transports ber franzöſiſchen 
und italienifhen auf dem Schweizergebiete verhaf⸗ 
ce vorgeſchlagene Konkordat delebrirt. 
Es wurde eine Kommiſſion ernannt zum ſich mit 


biefem Gegenſtand zu befhäfftigen. 


—MWarzburg, vom 6. Juli. 


. Am 20. Juni Abends um 6 Uhr ſtürzte in dem 
uͤlfershau · 
en im Landgerichte Arnſtein eine oben brüchig ge: 
wordene Stein⸗ und Erdmaſſe ein. Unglücklicher 
Weiſe befanden ſich Menſchen in demfslben Au⸗ 
genblicke im Bruche, und wurden verſchüttet. Ein 
mabe dabei arbeitender Mann, Mamens Joh, Georg 
Kaiſer, hatte dat Geraͤuſch des Sturzes vernom⸗ 
men und eilte hinzu. Da er das Wimmern der 
-MWerfplittesen zu vernehmen glaubte, rief er eiligſt 
Seute herbei, und man grub beide BVerfihüttete vor⸗ 
ſichtig wieder hervor. Einer derſelben, Adam Müls 
ler, iſt fürchterlich verſtummelt, der Knochen oben 
‘am rechten Arm iſt zerſplittert, und des rechte Un ⸗ 
terſchenkel amal gebrohen. Der andere Namens 
Zoſeph Nöth, ein Mann von 75Jahren, welcher Schug 
vor dem Regen im Steinbruche geſucht hatte, wur⸗ 
de ganz zerſchmettert, und alſo todt hervorgezogen. 
Fraukfurt, vom 5. Juli. 
Geſtern find hier 4 franz. Kuriere durchpaſſirt, 
-atamen ans Frankreich und giengen nach Würzburg 
‚die andern kamen, der eine von Königsberg, und 


der andere von Willowisty und waren nach Paris 
beftimmt. 1J >”; 


Nichtpolitiſche Gegenkände 
Polizei und Aufwand in Petersburg. 


Ich fage gewiß nicht zuviel, wenn ich Peters⸗ 
Burg, was Polizeianftalten betrifft, bie erſte nenn 
unter den großen europäifchen Maupsftänten. Bel 
eine Sicherheit in den Straßen und au jeder Gtu 
de ! Auf jedem Schritte ſteht eine Wade, und bis 


4 


Bewehre, 400 Patrontaſchen, 10,000: 


nahmen. 


wurde die Apfündige Kanone ‚iärchers warden se 
intenklls 
jein, 60,000 engl. Patronen, 8 Faſſer nl Blinten- 
Beinen, a Kiften mis Piftolen, Magazine von cata⸗ 
ioniſchen Schakos, Kafernenmügen, graue Kamas 


fden, Reis, Hilfenfrühte, und Zwieback. Dem: 


Beneral Bay und Miralles find nicht ı50 Mann 
übergeblicben. 
Senehmigen Sit die Berfiherung Ic. 
Der Generalgouberueur von Berida, 
rd Baron Denriet. ' 


Schreiben bes Herrn Beneralgounerneur 
yon Leridba, an den Herrn Bensrals 
gouverneurvon Barseloınne: 
Serida, ben 8. Junius ı8ıa, 
— Serr General, 
Se. Exzell. der Hr. Marſchall, an welchen ich 
Ihr jungſtes Schreiben befordert habe, hat mir 
aufgetragen, Ihnen die” Anzeige zu maden, daß 
in Andaluflen, alles gus gebt, unfere Truppen har 
ben bort feften Fuß gefaßt, umb bei Baza den Feind 
in bie Flucht geſchlagen. 
Gay und Miralles baden von dem Sturm, 


welchen man auf bad Fort Eiurana machte, ber 


täubs Priorat verlaffen, und. fih mis ungefähr a 
dis 300 Mann und 50 Pferden nad Cervera ge+ 
fluchtet/ woſelbſt fie auf 50 konigl. Chaffeurs fliehen, 
weiche zu Tarrega einsrafen, und fie bis nah Man 
vefa zu fliehen zwangen. Zwei Eönigl« Chaffeur 
griffen. gu Zarrega 10 Reuter und bo Yußgänger 
an, wovon fie einen Mann und a Pferbe gefangen; 


. Der Generalgouverneur von Cerida, 
Pe} Baren Henriot. 


Un den Hrn. Dieiſionsgeneral Mori 
Matthieu, Gonverneur von Barce» 


Pur 


Lona und Oberkommandant von Une 


"Ser: Katalonien. 


Gt. Gelomt, den ır. Juni ii = 


= En u baven M daß 
Milans feit —* 2 "> ek —* 


Anders, ich gahm mir vor ihn aufzuheben, und griff 


ihn biefen. Morgen auf 5 verſchiedene u any 
«6 geläng ibm aber zu entwifchen. ndefien war 
unfere Mühe nicht verloren, wir madten 90 Ber 
ngene,, worunter fi eim Obrift, ein Obriſtlieu⸗ 
nant, der Dberabjutent des Don Pranzisce, 5 
Hauptleuse und mehrere Offiziere befinden, weiche: 


alte hierher gebracht worden find. Außerbem has 
den wir 10 Menſchen getödtet und 25 bis 30 vers 


 Milans hot nebſt feinen Pferden und Herden 


son. Blinten und fehr viele Patronen verloren. 


bie Ehre ıc, 3 
Der Brigadegeneral, 
Baron Erpers bela Tour. 


— Bom 14 Zunt. 

sm Derrm Divifionsgeneral Merip: 

— Masshien, Bouverneur von 5342* 
Ilona und Oberkommandant in linsers 
Katalonien, . 


"Aus ugeſchreibens Er. Exzell. des ” 
arfhalls Herzog —— 

Mein lieber Herr General, 

e Geruͤchte, welche man bi üb — 

Page Andaluflens arg re —— — — pe 
verbreiten ſuchte, find gänzlich falſch. Meine Roms: 
munitasion, mis dem Tinten Flügel der Südarmee, 
welde die Begend von Baza befegt hält, währt: 
noch immer fort. Wor einigen Tagen wurde der‘ 
Beneral Erere gefhlagen, er verlor 250 Pferde’ 
uud .Sdo „Iufanteriften. Der Werluft der. Englän« 


I habe 


„ber war 
„fe 


i gen Zuneigung. 


| ich. Sie feufzen darüber laut, weil 
en, daß er nicht mehr zu erfegen if. 
Mertrauen Sie Ar. General mteiner aufrichtl⸗ 


Der warſdau Herzog von Albufera. 


. 3 An den Grm. General x, 


Tarragona, den 11. Juni ıBım. 
, Mein Herr General, 

Als ich vorgeſtern die Nachricht erhielt, daß im, 
einjeluts Detafhement von 106 Mann, unter der 
Anführung eines gewiffen Kapitains Pablo Vigil, 
im Begriff fey, von Billanova bei Torre Barra nad 
Vals, und verfiebenen anderen Gemeinden zw 
marfchiren; um daferbt Kentributionen und Zchns 
sen zu erpreffen, fo ſchickte ih des Nachtée ein 
gleich ſtardes Detafhement ab, weldes 48 Rich · 
sung nach dem gedachten Balls, unter Anführuna des 
Kapilains Uriate, ven den Bendarmien von Tarrage* 
na, nahm, um. defelbi_ den Feind zu⸗ überfalen. 
Diefe Abſicht wurde volkommen erreicht, ber Feind 
wurde Übersafcht, geflogen und zerfireut, 3 Mann 
wurden geiddset, mebregg verwundet und 19 zu 
Gefangenen gemacht. 

Bertoletti. 


Toulon, vom 23. Juni, 


Ein. aus der Bucht der Hieriſchen Jaſtin Fom« 
mendes ‚. aus as. &chiffen beftehendes Konvei ‚. if 
am 22. Abends auf unferer Rhebe vor Anker gegans 

"gen. Fünfzehn derfelben find nach Marfeille beſtimmt; 
fie haben Reis , Del , Schwefel und verſchiedene 
Ehwaaren geladen. Die andern gehören nad Teulon, 
une heben meiſtens Getraide und auch Hauf au 

ord. 


Paris, vom 2. Zult. 
(Bortfegung.) 


„ Mehr ats 800 Arbeiter find feit dem derfl⸗ 
Monet Mär, an der Botfehaen und — 
* Arbeiten sum Bau des großen Schlacht hauſe ã 
ontmarter, zwiſchen den Straßen Rochechouart und 

er Martyrer.angeitellt. Die & zu den Schaaf. und 
Ochſenſtaͤen heſtimmten Gebaͤnde ſtehen unter Dad. 
a. Dachwerk iR gan von Eichenhoiz und mis Hobls 
diegeln gedeckt. Jedes diefer Gebäude ift 45 Meter 
— — —* breit. Die Einfaffungsmauern 

u bie 1 
33 ei fem Bwede beftimmien Schäude 
Die Arbeiten des Gebäudes, das von der 
waltung die ſer Auſtalt Bewohnt werden ſoll Ar 
der Pavillons » Remifen, Staue, Reitbahnen ıc.. 
a in volem Gange, Ale diefe Sehäude, wers 
Pe F * * — aus Hehanenen Steinen aufs 
Der Architekt, Dr. Poi iſt mit de⸗ 
ren Leitung beauftragt. * ——— — 


Parie ‚, vom 3. Juli. 
Das Journal de l’Empire macht heute folgende 


Nachrichten, unter ber Rubrik, Lonbon ‚vom 27. 


a — 2 
oſtſchiff von Malta und Gibrallar iſt die 

Morgen eingetroffen. Die Machrichten auf Salbe 
zn bis zum a. Mai. In dem Azilianifden Minis 
fterium ift eine Veränderung vergefallen ; unter den 
neuen Mitgliedern befinden ſich mehrere von denjen 
nigen, weiche von der Parshei ber Königin berbannt 
worden waren. Die Iönigt. Familie fol nad Malte 
—u———. eine Regentfhaft ernannt werben, 
um Gijilien:.zis gouverniren. Auf diefer Infel bleiße 
nur eins von den Kindern des Aronprinzen. Es ik 


Großherzogthumb Sranffutt, 


Ne 289. 


I Dienſtag/ den 7. Suli, 








1812, ü 





Preßbutg, 3 Yanl,; — 


Sichern Berichten aus Belgrad zufolge wa 
Rs * — — Bun 
r Friedenskongteß abgeſendeten ferbi 
sirten, Jakob nie x Simon ee ee ar 


SKanonendonner , wieder eingetroffen, Sie follen 
ſehr günftigen Veriroͤſtungen ler en 
den rußiſchen Beneral Kutuſow entlaffen worden 
fopn, und haben ein fehr ſchmeichelhaftes Schreiben 
an dem ferbifhen Vorſteher Georg Ejerny ‚mike 
ebracht, weiches ihm auch noch am Tage ihrer Ans 


unft nad Topola zugefendet wurbe. Seitdem bemerkt - 


man jejt wieder Kriegsrüftungen in Belgrad. (P.3.) 
®alerno, vom ı3. Juni. \ 


Am 6.5. M. gelang es einem fei 
—— von IE Bra —— = * 
xen. 9 
Inefen —* Me . te io girten Ari anz 
der Feind ſchon im einiger Entfernung vom Ufer war, 
giengen diefe Tapfırn in daß Waffer und zwangen ben 
Beind durch ein aut —V Feuer, feinen Raub 
‚führen zu laſſen, um fein Heil in ver Fluchs zu 
ſuchen.. — len 
: Meapel, vom 19. Juni. 


Am 6.5. M. flüchteten ſich 4 Indibiduen ber Ge⸗ 
meinde von Sarſano, bei einem ftarten Stromrenen 
unter einen Pappeldaum , um dor demjeiben in Si⸗ 
cherheit au feyn ; wenige Augenblicke nachher wur⸗ 
den fie von dem Blijz getroffen, der ſie alle 4 töde 
tet:. Diefer und andere ähnlie Vorfälle, die ſich 
fe'häufig ereignen , folten endlich bie Landfeute che 
ven , daß die hohen Bäume“ alle das etekteifche Feuer 
am fih ziehen, and ihre Nähe Höhe gefährlich iR. 

s8Slorenz/ vom. ı5. Juni. ’ 


ur eine Verfügung ;ı die wir für eine neue” 


Wohlthat des Kaifers erfennen , wird das Domini⸗ 
tanerflofter und mas dazu gehört ,. zur Vergroͤſe⸗ 
zung des botaniſchen Gartens und jür Errichtung 
einer Baumſchul⸗ anaewendet. Die Selber für beide, 
Asftstten umd ihre jährliche ‚Unterhattung And in 
Wereisihaft: Br — 


Barcelenna, vom 1. guaks. 
(Tegbsefegu). 2 
Die am 5. Juni Abands aus Baxetlonna cube, 
arjogeneit Truppen haben ihre Richtung auf: Valira⸗ 
na und Martorel genommen. ae ne 
General Devanr , welcher die Obriſte Bertoletti 
und. Meder unter 
den Feind bis jenſeits Martore ll 


! wich und 
Michael Grujevics aus Bukareſt in Belgrady ner 


feinen ‚Befehlen bat, ‚verfolgte, 


it einem Theil ded a0. Licnen 


 welde.zu Molins dei’ Rey Rand. 


» 


ſes Platzes 700 Mann ftark das. Hort Ciura 


. 


— Der Obriſt Dupeytoux jagte mit einer Abthei⸗ 


Hang des 1.5: Regiments, Abtheilungen des 7. und 
26, Linien » Infanterieregimenss, von beim: Bataile - 
lonschef Pater kommandirt nebſt der Kompagnie 
Pärsheigänger und Scharfſchuͤtzen von Eatalssiien, 
von dem Kapitain Palegry komımandirs, unser feinen 
Befehlen, die Truppen der Divifion Garsfteld bis 
jönfeits des Berges Ordal, nahm und tödtete.ihnen 
ige Mannſchaft, der Reſt veidankte fein Heil nur 

Wer gefihwinden Flucht. 

General Devanz erſtattet mir Bericht, daß ber 
Seind 250 Mann fewohl an Lubten als Berwuns 
beten verloren habe ; daß man ihm 300 Flinten und 
viele Munision vernichtet hat. ER 
" Die Kolonne unser den Befehlen bed Obriften 
—— * Fe des a, leichten, 23. Li⸗ 

ien · und 7- italieniſchen egiments beſtehend, jene 
bes Obriſten Meder aus Abtheilungen des —* 
dente Naffan, und des 18. leichten Infanterieregi⸗ 
ll Air aur, dee 
omsmarfchiet war, fehr gut umterkügt.. 
. ‚Der Obrift Eanard Fommandirse bie Reſerve, 


„ı Die Heren Offiziere aller Zıuppen haben in bier 
fem. Gefechte, in. welchem wir 3 Todte und 8 Bleſ⸗ 
fitte basten , den größten Efer bezeigt. 
Auf Befehl des Hrn. Die lons generals, Ober⸗ 
lommandanten von Unter-Catalonien — 
Der Adjutant Kommandant , Chef des Ganeral⸗ 
Staabßs. Drevdonneau. 
An, den Herrn Divifionsgeneral Moriz. 
“tparihieu, Bounerneur vos Barce 
fonna und Oberkommandant in Unten 
Catalonien. th‘ 
-"Beriba, ben 6. Junius 1Bım. 
Herr General, ER 
Am 3:1. des Morgens hat ein Detafchement bies 
ma übese 
fallen und weggenommen, Daffelde liegt: auf einem 
.Werge, welcher eine Kalbinfel bildet, auf der fid 
ein verfbaugtes Dorf befindet, oberhalb deſſen sine 
andere Heine Schanze mis.einem Apfünder angebracht 
if, weiche man dem Poften zu Mora weggtnomimen 


- dat. Die Landenge It nur 15 Fuß breit, und das 


vlaeffire wurde ‚eine nad 


anze Bebirg ift abwärts mit einer alten mohriſchen 
auer von 4 bis 500 Fuß umgeben, und. mit Zug · 
brücten verfehen. Gay und Miralles hatten dieſen 
Ort zu einem feſten Waffenplas — —ã 
ah ohne einen unvorgeſehenen Ueberfal „Bei weis 
Hem man das Aufheben ber Zugbruͤcken vergeſſen 
— gar nicht hinwegzunehmen gewefen : wärs, , 
er Feind verlor 100 Mann, woruter = Offiziere, 
größere Anzahl, arıftört 


haus, Auguf Orth und Gompagnie, die Summe von 1000 flj 
geliegen, und fie dieſes Darlchsn a Berfhläge mit Effekten 


in Verſatz gegeben. 

Wegen Gröffnung bief erſchlaͤge und des Merkaufs 
diefer Effekten, wurde derji unterm x. Detober 1803 uns 
ter Anberaumung einer percmitörifchen Frift von 30 Tagen 
von Dbtramıs und Gerichts wegen zur ErMärung aufgefs⸗ 
bert, und ihm dieſe Auffodsrung von dir Mairie der Stadt 
Worms, am 24. Wendemiger dee Jahrek, 12 laut rigenhändiger 
Beiheiniaung , au wirklich inſinuirt; von ihm die abgefo⸗ 
derte Ertiärung aber nicht abgeben. 

Da nun inzmwifdien weder das angrliehene Capital noch 
bie daraus verfallenen Zinße berichtigg, auch die benanns 
ten Verſchläge uicht eröffnet worden; fo hat das Handiungss 
haus, Anguit Drih und Conpagnie, wiederhohlt darauf ans 
getragen, und wir haben befartoffen, dab folks Hab Berk 
tauf von 3 Monatın, die wir als Ichmalige peremtoriſche 
Bei, 4 Wochen für den i.,'4 Boden für ben a., und 1 
Wochen für den 3. und ledien Termin, anberaumt haben, 
wenn Herr Krutthofen binnım tiefer Zeit fih nie bei ung 
gemelder, ober das Handlunge baus, Zuguft Orth und Goms 
pagnie, nicht befrichigt haben wird, gefd:chen fol * 

Es wird daher derſelbe, da fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt unbekannt ift, edictaliter and mit dını Anhang, aufs 
gerufen, daß nad; Definurg Liefer 2 Verchläge ein, vituud⸗ 
liher Verkauf der darinn beſindlichen Effekten werde vorge⸗ 
nommen, und der Erlös zu Befriedigung des tagınden Haude 
Iungshaufes, fo wert er zureicht werde verwendet Werden. 

Heilbronn din 25. Mai 1614. 
. Könizl. Wurtemb. Regierungaroth, Oberamt⸗ 

mann, Bürgermeifter, nnd Oberamtegerichtt⸗ 

affefforen der Landvogtey Sratt am Nicar. 
ve. Attvariue jud. Siadtſchrader, 

Brudmann. — 





An % s 


. eig e 
Da — wie ich vernommen habe — ſeit einiger Zeit unter ° 


dem Publikum bad Gerücht Ad; verdreitet bat, aig woute ich 
‚ meine dahier befichende Wabakäfapr'ke eingeben laſſen ; fo 


. finde id für nothwendig, diefen Zrrshum dusin au berichti⸗ 


gen, daS ih zwar nad einem von Gr. König. Mujeftät 
von Baiern gnädigfi erhalienen Yaınılegium eine Rauch ⸗ und 
Sänupfiabatfabrite in Bamberg au errichten ſchon w'rliich im 
Begriffe bin, dem ungeachtet abir mein hieliges Fabriteti⸗ 
ensgefhäft noch fortſeßen, und das Kubrithaus nis wegge⸗ 
ben werde, wodurch obiges Gerucht ſich don ſeibſt widerlegt. 
Im Gegentheil werde ich meine Freunde, keſp. Abnehmer, 
deren ferneren Zufprüden ich mich beſtens empfehle, forte 
dauecrnd aufs pünktlicfte mit feinen uud geringen Raud:> u. 
Ghnupftabaten von befiin Qualitäten nad aller Bufzisdene 
heit bedienen zu können mir ſchmeichlen dürfen. ' 

Soute jrdody mittlerweile ein Eirbhaber fih einfinsen, 
der: mein’ hiefiges Fabrilhaus, um das Fabeitationegefhäft 
fortzufegen , famt ben noch barin vorfindlichen Gerätbidaften 
und Nequifiten, allenfalls auch Waaren, käuflich an ſich zu 
bringen wünſcht, fo beliebe man fid deshalb entweder an 
mein Hiefigcd oXE Wamberger Haus zu wenden. 

Leimen bei Heidelberg, den 2. Mal 1819. 

Eduard Seeligmann 





Auf dem König. Sach ſiſchen Amts + Borwerd Kühndorff, 
bei Sachſen⸗ Meiningen leben: 
200 Stück gefunde und fchön gebaute Achte Merinos: Aucht ⸗ 
Schaafe von einer Rage, a 2a fl. rh. das Städ, » — 


und 
! 50 &t. dergleihen Böde Aa, 3 u, & Carolin das St. zu 
su verkaufen, 

Wobei bemerdt wird, daß biefes Schaafrieh auf: einem 
gefunden gebürgigten Gut auferzogen, und datere allın Or⸗ 
ten gut anſchlägt, fowie denn auch daſſeibe indie Welle, ſo⸗ 
wohl in ‚Dinfigye der Feinheit, als aug dichtem und zugleich 
langen Wuchſe nihts zu wünfden übrig Fäßt. j 

Ein ungeſchmeicheltes jedoch noch ungewaſchenes Mufer 
von dieſen Gchaafen erzeugt.n Wolle, dann in Frankfurt 
a. M. bei dem Handelsmong, Herrn J. P A. Kiehe, auf 
Berlangen vorgereigt'mwerdeh, bei weichem ſich auch Liebha⸗ 
ber dazu, chen fo wie bei dem Hesen Amtsvermwalter ‚in 
KRühndgrf, bei Sacıfen » Meiningen, zu. milden babın. 








Montag ale ben ı3ten Juli d. J., frühe 8 Uhr und den 
barauf folgenden Tagen, werden bie in dem Burgerwulde 
von Gtadtsotbinfel® a. M, befindliche ausgejeihnete „oo 
Holänder Sta:nme in einzeinen Parthien, dann im .Ganyen 
zum Öffentiigen Aufſtrich gelegt. 

Die Liebhaber Können zuvor täglich Einfiht davon nehe 
men, weshafb fid folhe an den Hrn. Nevierföifter Nichter, 
ober den Wald⸗ Deputisten Bol, zu Stadtrothenfeis wer 
den Hönnen. Gfelbah am ı7. Zunt ı8ıa. 

Großberzogl. frankfurt. ſürſtl Primat, :. 
Diſtricts. Mairie Rothenfels. 
G. Cukenhbaupt. 
Koplmann, 


Das auf Peteretag künftigen Jahres Ieihfältg werdende 
hderrſchaftliche Hofgut zu Kahl, im Amte Alzenau, welches 
mis allen erforderlihen Gebäuden verfehen ift, und 330 Mora 
gen enthält, fol nebſt dem herrſchaftlichen Antheit am Heus 
zehnten und der Schäferein⸗ Sereatipkeit, Freitagse den ıoren 
Zulids in aSi ahrigen Beſtand verfietgr werden. 

Olejenige, welqhe ſolches in Pachtung zu nehmen geben⸗ 
ken, töunen daher am gedachten Tage, Bormirtags um A 
Uhr, auf dem Hofe fih einfinden, und ihre Gedote zum Pros 
totkoll abgeben: . } 

Darmftadt den ıoten Juni 842. 0... 

* @robherzogt. Heſſ. Hofkammer des 
ürftenthums Storkenburg. 
Bode. Mütter, 

n vi. Hedler 


— — —— — 
is . Mannheim den 5ten Juni iBıa. ' 
‚Das Grofherzogiih Badiſche Stadtamt, 
Mannheim. 
Diejenige , welge an die MWerlaffenfhäft des vertobten 
hiefigen Bürgers und Handılsmarn.s Garl de Pomtrei, ges 
gen welche man heute den förmtigen Concurs erkannt bat, 
tegend eine Zoderung haben, werden hiermit, aufgefodert, 
ſoiche in Zeit 6 Wodyen bei Großhergoalihem Amts. Rivifos 
zate bahier unter ben ausdrädtichiten Rehtsnachtbeile anzu⸗ 
ei und die nöthigen Werhantlungen über derſelben Rich⸗ 
sigket und den Voxzug zu pflegen, baf fie aufonft damit 
von bey vorhandenen Mafle ausgefhloffen werben follen. 
—— Rupprecht. 
vi. Stard. 
——— — mn nn nn 
Anzeige und Empfedlung. 
Eindeögenannter hat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
das Längft bekannte Gafhaus zum rothe nd ers — 
in Wertheim taͤuflich übernommen und feit Rodember dori⸗ 
gen Jahres bezogen bat. Er ſchmeicheli fi mit einem bes 
dentenden Hoftenaufmwand foldıe Einrichtangen in feiner Wirte 
Thafe geitöffen zu Haben, daß er nunmchro im Gtante it, 
Feiſende aus auen Standen, ſowohl mit ven boſten Wert hei⸗ 
‚mer Weinen, guten Speiſen, als duch ſchömen Logemente ag 
ber Mitte des Martplates und rein chen Meuslerdunts, 
prompt und billig zu aller Bufriedenzeit bedienen zu tönnen; 





‚er bitter ſich daher geneigten Zufprug. 


‚Wertpeim den 8. Juni 1812, ae 
Iohann Jakob Ehflund, 
- &oftwicth zum rothen Ochſen. 

Die auswärtigen Geſchwiſter des 8ßjährigen, feit 2748 


abtwefenden und beriits in 19767 Öffentlich ohne etwas von _ 


"fh Hören zu laffen, eingerufenen Gaipar, Sohns ven weis 
land Johannes Schleuring, au WBesenrod, deren Aufenthalt 
unbekannt, und von denen man nur weiß, daß einige nad 
arg Spin und in die vormalige Rheinpfalz gelommen, ohne ihe 
ze Ramen mit Gewißheit Angeden su konnen, oder deren 
Leideserben , ſo wie alte diejenige, welche fouft noc dh das 


«geringe, biäher unter Eucatel geſtandene Wermönen des bes 


fagten Gaſpar Schleuning, Anfprüdje zu haben glauben, wer: 
den Hiermit vorgeladen, binnen 3 Aunate von brute an, das 
hier bei Amt fi zu melden und gehörig -auszumriien, widrie 
genfalls gedachtes Vermoögen den hiefigen nähften Werwands 
‚ten di6 Serſchollenen nad Borichrift der Wefege verabſolgt 
Werden folles Schottten den 23. Mai ıBıs, u 


Srocher jogl. Heſſ. Juſtizamt daf, 





Rachdem gegen ben Bornheimer Nachbarn und Wirth, 
Bein Mad, wegen Snfufficteng deflen Wermägens, Kons 
28 der Gläubiger erkannt worben; ale werten alle biejenis 
ge, welche an denfelben sehtlide Forderungen und Anfprühe 
zu haben vermeinen, andurch vorgelaben, Freitags den 31. Juk 
In 1812 früh 10 Uhr als dem peremtorifch anberaumten 2iquls 
dations · Termin, entweder in Selbſiperſon, edet durc gcnug⸗ 
ſam Bebeumächtigte in unterzeichneter Canzelley zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Fordtrungen und Anfprühe anjuzeigen, und gi 
tig zu fclien, aus über das Vorzuosredht zu handien, wie 
drigenfalis aber den Ausfchluß von der Maffe zu gewaͤrtigen. 


Brankust am Main den a1. Juny 1812. 
— Stadt ⸗ und Land » Gerichts» Canzeley. 
Zohann Mathias Wagner, Sottler Geſfeln, wird von 
ſeinen Eltern dringend erſucht wegen feor wichtigen Fomilien⸗ 
angelegend · iten, ſich in Zeit von 4 Wechen in feiten Ges 
burteort zu verfügen, ober wann es bis babırn vumbalich 


‚Wäre, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort zuverlaſſig anzur 
eigen ; indem «6 ihm auſſerdem febe nahtheilige Folgen za⸗ 


sehen wisd, Graglingen an ber Tauber den 23, Juni ıtım, 
Delfgang Mihacl Wagnes,. 
* Dei: Müller, . : : 


—— 


sol Vürgerhun und Berebſamkeit, den Gtaatätles. 


gern für das im ihn gefeste Zutrauen; ale Zuhören 
waren gerührt. Hierauf übergab‘ ber Marſchali dem 
neuen Gefandien , nad einer Burgen Rebe, das 
Reugniß feiner Wahl. — Das in der Kirche bei der 
Wahl gegenwärtige Publikum theilte die Gefühle 
der Wählenden. Der Anbliel des würdigen Greiſes, 


Der fein Leben im Dienfte bes Waterlandes zugebracht 


und jet noch ein fihmeres Amt übernahm, erfüllte 
alle mist Dank und Freude, Ale Gefühle äußerten 
fid) durch ein dreimaliges: Er lebe! — Mit ſchwa⸗ 
Ger, von Thränen der Rührung erflidier Stimme 
wiederholte bas zahleeih verſammelte ſchoͤne Ber 
ſchlecht, welches du, we es um das Baſte und die 
Ehre der Nation gebt, fi nie im feinen Gefühlen 
von dem männliden Geſchlechte übertreffen Täße, 
biefeß dreimalige. Ex lebe, und unter dieſew Freu⸗ 
denausrufe und der aröft:n Zufriedenheit aller; wur⸗ 
De dieſer durch die Wahl der Umſtände merkwürdige 
Landtag beendigt. 


Wien, vom 29. Juni. 

Mad Privarberihten aus Gallizien iſt das Ar⸗ 
merkorps von 30,000 Mann, welches der kaiſerl. 
Bſterr. Sof in Folge des Alanztraktats vom ıd, 
März d. 3. zur Dispefition des Kaiſers Mapoleon 
bereit häls, ſchon in das Herzogthum Warfıhau eine 
geruckt. Es beſteht aus ausgewählten Regiment» 
tern ; bie erſte Kolonne 'gieng am 10. Juni im 


ehemaligen Zamoteer Kreis Über die galliziſche 


Oränze, und zog auf Zamoſse. Dem Vernehmen 
nach wird das ganze Korps im Herzogthum Wars 
(dam in dem ehemaligen Siedleer Kreis in Kanton« 
zirungen verlegt, und das Haupteuartier kommt 
nah Stanislawow, 6 Meilen von Warſchau. Es 
ſoll zum Armeekorpt des Königs von Weſtphalen zu 
Ben beftimms feyn, den man au zu Stanislawow 
erwarsete. Diefe Truppen werben von Deſterreich 
immer komplett erhalten und feviel e# thunlich ift, 
von a aus. verpflegt werden, weshalb man 
ihnen auch Magazine und Schlachtochſen nachführt. 
Ja Ballijie ik eine betr aͤchtliche wech Saar us 
südgeblieben, welde ein Obfervationslorpd an ber 
Bränze bildet. Schon feit einigen Wochen kamen 
aͤufig franzöfifhe und wehphäliihe Offiziers nad 
emberg ; unter andern ber Obriſt Flahaut, einer 
dar Adjutanten bes Fürſten von Neufchatel. 
Paris, vom a. Zuli. . 
Am as. Zuni, um a Uhr Nachmittags, hat man 
zu Lorient eine neue 


KRaifer! vom Stappel gelaffen. 

Das Yournal de Empire macht unser dem Arkis 
Bel Barcelona Nachrichten von der Armee in Spa—⸗ 
aien bekannt. (Wir werben fle morgen geben.) 


Baag, vom ah, Juni. » . 
Der General Baron v. Rorcret, ik_auf Befehl‘ 
Se. W. ernannt worden, um das Kommando der 
6. Kobörten der Departemente von Helland iu über 
wehmen. Er kommandirt ebenfalls das Departe« 
ment ber Maasmündungen. 


Berlin, vom 30, Yuhl, 
@e. tin. Mai haben den Brafen Theodor zu 


Solme, ju Hoͤchſtihrem Kammerhertn zu senennen 
geruhet. 


Nah Verordnung des franz. Kommandanten zu 
Königöberg, erhalten alle dort in Barnifon flehen« 
de ober burhmarfchirende Truppen, vom ı9. aus 
den Magazinen Lebensmittel, und von den Einweh⸗ 
nern nur Balz, Küchengeſchirr und Holz. 


Braunfhmweig, vom ab. Juni. 
Da nad einem Schreiben Er. Exzell. des Ara. 
zn die weſtphaͤliſche Regierung Beine 
rüdhe auf die im Auslande belegenen Zubehb⸗ 
tungen der aufgehobenen Kiöfter und Stifter macht, 
Yulz Orundfaz alfo auch zum Welten des dies ⸗ 


rath gehalten, welchem Se. 


Diner gegeben. 


Fregatte, die Atalante, in, 
Degenwart einer unge heuren Menge Menſchen und 
unter dem wiederholten Ausrufe: Es lebe der 


feitigen Gouvernements auf die im Huslande belt⸗ 
genen ſaͤkulariſirten Klöfer und Gtifter , und ihre 
aus dem Königreiche rn Einkhnfte angewandt 
werben muß , fo bat ber. Präfekt unferes Deyar, 
tements, um ausjumitteln , wie bad ſich dieſe Guͤ⸗ 
ser und Ginfünfte belaufen, wo fle belegen , und. 
woraus fie beſtehen, die HH. Kantantmaires ſei⸗ 
med Departements aufseforders , deshalb in ibren 
Gemeinden die genaueften Unterfuhungen anzuflele 
len, und von dem Refultase desfelben ihm und dem 
detreffenden HH. Unterpräfekten Bericht zu erftattem. 
Es befchränten ſich jeboch diefe Waterfuhungen nur 
auf das Vermögen der zu Anfange des Jahres 1812 
in den Ländern, wo das Hauptſtift belegen iſt, ſä— 


kulariſirten Stiftern und Korporationen, und find 


davon fowohl die nach jenem Zeitpunkte ſakulariſir⸗ 
ten, als auch die umter koͤnigl. preufifher Ranbess 
hoheit Rebenden geiſtlichen Auftalten ausgenemmen, 
in Betreff legterer das Nähere bereits in der den 28. 
zer > abgeſchloſſenen Konvention. regulirt wors 
n 


Stuttgart, vom 2. Juli. 

Beftern Radmittag trafen Ge. konigl. Maj. von 
Ludwigsburg hier ein, und befuchten Abends das 
Schauſpiel. Heute Bormittag präfldirten Allerhochſt⸗ 
dieſelben dem Gtaatsrathe. 

Vom 3. Heute —— wurde wieder Staats⸗ 

dnigl, Maj. präfidirten.. 


Karlsruhe, vom a. Zuti. 
©. #. H. der Groeherzog von Baden hat den 
Bisherigen Oberſchenken, Friedrich Anton Krhrn. v. 
Benningen, zum Oberfifammerjunter, den Vice 
sberfammerberrn, Eberhard. Ludwig Maximilian, 
Frhen. v. Gteiten, zum Oberjeremonienmeifter, 
die beiden Kammerherrn Karl Biihelm Adolph Erhrn.: 
v. Ende , und Karl Frhrn. v. Gapling, zu Zeremo- 
nienmeifter, den Kammerherrn B. v. Berbisberf, 
sum adeliden Stallmeiſter, und den Beheimenrath 
und bisherigen Oberſthofmeiſter bei 3. 8. H. ber Frau 
Markgräfn , Ehriftian Frhrn. v. Verkheim, zum 
u und Mitglied des Staaterath, er» 
ant. 
Frankfurt, vom 5. Juli. 
Des Handelsftand Hiefiger Stadt bat vergeftern 
den Herren Kommiffarien Sr. Eaiferl, M. für den hier 
‚Katt gehabten Kolonialwaaren » Verkauf, ein großes 
Die herzlichſte Froöhlichkeit herrſchte 
bei dieſer Verſammlung. Unter ben bei diefer Ges 
Iegenbeit ausgebrachten Toaſte wurde jener des Hrn. 


. Molaffon , GBeneraldireltor ber Deuanen: der 


Wohlfahrt des Handels ber Stadt 
Frankfurt, und ber feften Dauer ihrer 


»Dandelsverbindungen mit Frankreich 


mit Enthuſiasmus aufgenommen; die Kaufleute 
„beantworsteten diefen Toaft, indem fle auf der Stelle 
und mit Jubel einen dagegen auf ben Bandel 
Frankreichs ausbrachten. 


Avertiſſements. 


Die Ausſpielung des auf 40000 Rthle gefhäz« 
ten Guss Alebach bei Mülheim am Rhein im Her⸗ 
zogthum Berg if, einer von Seiten der IdHl. Loks 
'teriedireftion in Hanau bereits bekannt gemachten 
Entſchließung zufolge, auf den ag. Auguſt d. J. 
mit der ıflen Biehung der Bı. Hanauer Lotterie 
fetgefigt worden, und find bei unterzeichneten Haupt · 
kollekteur Roofe afl..y nebſt Plan unenstgelblich zu 


Guſtav Stiebel, Wollgraben Mo. 24. 
in Frankfurt am Main 





Der in’! den 1rgoee hren bier befintlih ges 
wrfene Bere Baumelfter Kreutthofen, von ‚Heidelberg, wel⸗ 
cher mahhder eine Beitlang in Mainz ſich aufgehalten, in d-m 
Zahr 1803 aber bei der Dowaue zuf Worms angeftelit gewe⸗ 
fen iR, dat, am ad. Detober 1797 von dem hiefigen Dandlungee 


wollen — bie Wahl kann und nicht ſchwer faͤllen. 
VWorwarts alfö ! Jenfeiss bes Miemen müſſen wis 


os auf feinem eigenen Gebiete bekriegen 3 der zweis 


te polnifche Krieg wird für die franz Waffen nicht 
minder glorreich ausfallen, als der erſte, aber der 


Friede, den wir fließen, wird die Bürgſchaft feir . 
ner Dauer in ſich ſelbſt begründen, und dem Fin: - 


Buß ein Ziel fegen, den ib Rupiand ſeit 50 Jah⸗ 
sen auf die Angelsgenheiten von Europa verſchafft 


Uns Unfern! Faifert, Hauptquartier u Wilkows⸗ 
ky den a2. Juni 2814. 
Napoleon 


Königsberg, vom a5. Yuni. 


Bier ift Folgendes bekannt gemacht worden : 
—Tasesbefehl 
des Generai gouvernemenis von Preußen, 
. bie Militaiekraffen betreffend. 

Der Diviſionsgeneral, Graf v. Hegendorp, Ab⸗ 
jutant S. M. des Kaiſers und Könige, Generalgeu⸗ 
verneur von Preußen, macht hiedurch allen Herren 

Er eg er „ und all-a Zivil und Militair⸗ 
be 
marſch zur Armee von der Weichfel bis zum Niemen, 
‚in erden , folgende Einrichzungen verfügt haben : 
) Es wird eine Mititairftrffe von Thorn bis zum 
Miemen ftası fiaden. Die Truppen werden beim Ab⸗ 
ma: ich von Thorn mit Ledensmitteln auf a Tage, bis 
Geaudenz verforgt werben ; hier wird ihnen der preußi⸗ 
ſche Kommancant des Plotzes ben Unterhalt auf ei⸗ 
nen Tag did Marienwerder liefern laſſen, wo fie 
dann wieder eintägigen Proriant bis Marienburg er 
* halten , fo wie fie von da auf einen Tag bis Elbing 
» mis Lebensmitteln verfehen werden. In Elbing wers 
den die Truppen auf 3 Tage bis Königeberg verpror 
viantirt, wo fie Ruhetag haften. Hier empfangen fle 
den eintägigen Unterhalt bis Tapiau, und in Tapiau 
werden fle auf 2 Tage dis Gumbinnen verſorgt, wo 
fie wieder einen Ruhetag haben. Beim Abmarſch von 
Bumbinnen werden Lebensmittel auf 2 Tage bis 
Wilkowsky ertheilt, fo, daß die Zruppen dem 
Mari von Thorn bis Willowisky ‚ mit Einſdhluß 
ber Rafttage zu Königsberg und Gumbinnen, in 18 
Zagen maden. Zr 

2). Die Kommunikation ber Armee mit War 
ſchau, wird auf folgendem Wege ſtatt Haben: Die 
Truppen bekommen hier Unterhalt auf = Tage bie 

ſtusk, in Purltust auf 3 Zage bis Willenberg, in 

illenberg 3tägigen Provians bis Raſtenburg, und 
in Rafktendburg werden fie wieder auf. 3 Tage bis 
Oumbinnen verförgt, we dann die obige Marſch⸗ 
Drdnung bis Wilkowsky eintritt. 

3) Die Verbindung von Danzig mit der Armee, 
fol: entweder über Pillau, oder über Marienkurg 
geſchehen. Im erſten Fall werden die Truppen auf 
3 Tage bis Pillau, und von hier auf a Tage bis 
Königsberg verforat. Geht der Marſch über Ma, 
vienburg ‚ ſo werben in Danzig Lebentmittel auf a 
Zage gegeben , und von Mariendurg nehmen die 
Eruppen den oben vorgeſchriedenen Weg. 


Ale andere zwifchenliegente Wege find verboten, 


und die einzelnen: Soldaten von franzöfifchen oder 
son Bundestrupoen, welde fih von den oben vor⸗ 
gezeichneten Straſſen entfernen werben, follen von 
der Gensbarmerig oder von dem Ortspolizeibehörden 
ober Gutsbe ſitzern angehalten, und nad dem der 
Militairſtraſſe am nädhften liegenden Orte an ben 
Plazkommandanten „ausgeliefert werben, ber ihre 
weitere Beförderung veranlaffen wirb. Balls ein oder 
mehrere auf der Militairftraffe gehenden , oder von 
derfeiben abgewichene Soldaten Exzeſſe begehen foll« 
ten : fo wirb eine Verhandlung über ben Vorgang 
der Sache aufgenommen , und die Thäter werden 
nach Königsberg transportirt , um hier nach den Mis 
litairgefegen gerichtet zu werben. 

Die preußiſche Gensdarmerie wirb ihren Dienft 
gemeinſchaftlich mit der, Frauzoͤſiſchen verrichten, 
und hiernach alle Offiziere, Unteroffiziere und Sr 


den befannt, daß Se. Moj. , um den Truppen⸗ 


nahm Hierauf das 


° daten ber franzöflfchen und Bunbestruppen verphih⸗ 
set, folde in dem ihnen aufgetragenen Dienfle zu 


achten, und in Achtung zu erbaisen. Auch wird allen 
franjöfliben und verbündeten Militair aufs Eirenyfie 
anbefohlen : fich im beflem Verſtaͤndniß und vellkems 


 mener Einigkeit zu halten, und gegenfeitig ſich dies 


jenige Ehre und Höflichkeit zu erweifen, die das milis 
tairiſche Verhaͤltniß erfordert. 


Der gegenwärtige Tagesbefehl wird gedruckt, 
und fowehl von dem Hrn. Gouverneur zu Eibing ; 


als von den koͤnigl. Regierungen ‘zu Königtberg, 
Marienwerber und Gumbinnen , und von ten Her 
zen Kommandanten auf dem drei bezeichneten Marſch⸗ 


linien, genau und firenge vollzogen werben, 


Königsberg den 20. Juni 1812. 
Der Divifionsaeneral, Reihsaraf, Aide 
s de Camp Sr. Maj. des Kaiſers und 
w BGeneralgouverneur vom Preußen ı6; 
Hogendorp. 
Warſchau, vom-so.-Junt, — 

In der Nacht vom Die uſtag jur Mittwoch rriſte 
Ge. Mai, der König von Weſiphalen aus diefer 
Haupiſtadt zur Armee ab,- und neulich Fam hier 
Ge. Exzell. der franz. Beneral Hr. Regnler an, 

Dur ein Dekret Er, Mai. d. d. Dresden den 
2b, Mai if die Ausfuhr des Betraides, der Odhfen) 
Lebensmittel and Fourage, in die preuſſiſchen Staa⸗ 
ten wieder freigegeben worden. 

Am 17. Juni wurde hier ber Landtag für den 
Warſchauer Kreis abgehalten. Um 8 Uhr früh vers 
fammelten fid die Beamten und Bürger des Bars 
ſchauer Kreifes in berBernhardinerfirde. Hier. fand 
ſich anch unter andera Se. Durchl. der Fürſt Adam 
Ejastorysfi , als Bürger dieſes Kreifes ein, der 
Unterpräfels tes Orts empfleng ihn im der Thüre 
ber Kiche. Nach beendigtem Gottesdienſte erbiiicte 
der Präfeft, Hr, Nalwasli, die Sitzung auf die 
gewöhnliche Ark, las die Ernennung gum Marſched 
vor, welche Hrn. Szymanewski, Präfetturrach des 
Warſchauer Departements, getroffen hatte. Der 
Marſchall leiſtete nah Vorſchrift den Eid indie Haͤn⸗ 
de des Friedensrichters, Hrn. Wolſkowich, und hieis 
bierauf yire Rede, worin er den Staatsbürgern bes 
Panut machte, daß Se. Erjel. der Br. Peter Lu—⸗ 
Biensti, der auf dem lezten Pandtage zum Gefands 
sen erwählt worden war, fein: Amt in bie Sünde 
der Bürger, die es ihm mit Zutrauem lbergaben, 


zurückgiebt, da er mit andern Arheiten fürs Mater, 


land beſchäftigt it. Endlich ermunterte.er die Würs 
ger mit Eintracht und Einfiht, fo wie die bei den 
vorigen Male einen Befandten zu wählen @e, 
Erjell. der Landtagsmarfcrall forderte hierauf Be, 
Erjell, den Hrn. Felix Pomian Grafen Lubienski, 
Suftijminifter und Ritter vieler Orden, eis dem 
Alteften Bürger im SKreife, und Se. Exzell. den 
Hrn. Stanislaus Koſtka Braf Porcci, Präſtden- 
ten des Rathes der Miniker und des Staats, als 
den Bürger der in dieſem Kreiſe die meıften Gliter 
hat, zu Affeffozen des Landtages auf; ale 3 ce 
nannten gemeinfhaftliid &e. Erjel. den’ Hrn. Jos 


hann Kanty Graf de Riviere Zaluski, Apsedationse, 


richter und Bürger dee Kreifes, zur Führung der 


Feder. Nachdem die Affefforen und der Sekretait 


den Eid geleiftet hatten, trat Be. Exjzell. der Hr. 
Potocki auf und hielt als Aſſeſſor des Landtages eine 
Dede , worin er befonders auf die jeßigen Zeitums 
Rände und die daraus hervorgebende Wichtigkeit ei⸗ 


ner recht guten Wahl aufmerkſam machte, zugleich 


lobte er de Tugenden und Werdienfte Er. Durcht. 
des Fürſten Adam Czartoryski, General von Podee 
lien und Geſandten auf dem Renftitutiontreicttage 
von 1788 und fchlug. ihn fhriftlih zum Kandidaterg 
sum Geſandten des Warfchäuer Kreiſes vor. Die 
Tugenden und Merdienfte dieſes Pstrioten waren 
alle gegenwärtig und mit Beobachtung aller Förm⸗ 
lichkeiten wurde Se. Durchl. der Gürft Adam E;ere 
torystki einftimmig zum Gefandten aufgerufen. Ex 
ort und dankte in eine Nede 


3eitung— 


Gro ßh erzogt bums 8 r 


— 


N® 188, 





Montag, den 6. Juli 





anffurt. 


3812, 





Newyork, vom 18. Mai. 
: page Ana bi a UT LEN vom do» 
igen Donnerftag enthalt Nachſtehendes: 
* »Wir glauben es nun ganz feſt, daß wir Krieg 
haben werden, und zwar sechs baid, fo wie aud, 
daß jeder Pluge Mann daran wohl thun wird, ſich 
basauf vorzubereiten. , — 

Jever Ensfpluß,. welder diefer Maasregel ent, 
gegen iſt, muß mis. Ensihloffenheit verworfen were 
ben, man mag nun dazu wor Innen ober don Auſ⸗ 
fen angereipt. werden. . 

Wer nit für uns it, muß in ber Zukuuft fo 
betrachtet werben, als ob er wiber und wäre, und 
in diefer Gemaßheit behandelt werden. 

Das Haus ber. Repräientanten bat beſchloſſen, 
daß alle adwefenden Mitglieder einberufen werden 
ſoden. Die Abſicht dieſes Beſchluſſes geht dahin, 


die Frage über die Kriegserklaärung in der größt 
möglihften Anzahl von Mitgliedern zu entſcheiden. 


Hr. Pope hat von dem Senat die Zurücknehmung 
ber RomImportationsakte verlangt, Beine 
Motion wurde mit ı5 Stimmen gegen 8 verworfen, 

Louben, vom 24. Juni. 

Die ſchreckliche Nachricht in Betreff Martinigue's 
und Buadeloupe's war ohne Grund, allein die In— 
fel Dt. Vincent war Zeuge. eines ſqrecklichen Ers 
tign iſſes. 

Am 30. April gegen Sonnenuntergang ſah man 
aus dem Vulkan eine ungeheure Menge euer und 
Raub Bis v Uhr Morgens auffteigen, als bie 
ſchrecklichſte Erpicflon erfolgte: 

Diefeibe dauerte bis 4 Uhr und erfüllte bald die 
ganze Inſel mit einer ungeheuern Menge Steinen 
und Aſche. Die Belder in der Nachbarſchaft des 
Berges wurden = bis 3 Fuß hoch mit Aſche dedeckt. 
Bwei der Haupifluͤſſe trockneten aus und neue traten 
hervor; ı Weißer und b Schwarze wurben getödtet. 
Obgleich die Stadt Wingfkors mehr als ı2 Meilen 
von dem Vulkan entfernt if, fo Mnd die Einweh⸗ 
ner doch fo fehr in Screen geraigen, daß fie ſich 

Öftentheits an Bord der in ber Bucht befindlichen 
Eöife flühteten, Noch Pennt man nicht allen 
durch diefen Ausbruch verurfachten Schaden. 
—DOberhaus. 

Sitzunng vom 23. Juni, 

Der Marquis Wellesiey erhob Ab und fagte: 
Meine Herren, id bin Willens EE. 54. bald eis 
nen Befhluß Über einen Begenftand von höchſter 
Widtigkeit vorzulegen, Ib ſereche von den Ges 
ben, gegen welche die RöwiſchKatholiſchen Aus ⸗ 
elungen machen. Diefer Begenftand wurde zw 
Anfang der gegenwärtigen &ißung, nad einer Mo⸗ 
Sion in Betreff des allgemeinen Zuſtandes von Jr 


blos gefteft fegyn würden. 


land, zuerſt abgehandelt; ich war damals der Mei · 
nung, daß im Betracht der Umſtände dieſe Unter— 


fuhung ju voreilig wärs, 


»Adein da mir der Prinz Regent die Ehre er. 
wieß, mid um meine Meinung über die Organifation 
des neuen Minifteriums zu befragen, erklärte ich 
bemfelben offen und freimäthig, daß eine neue Ges 
feggebung, im Wesreff der Katholiken, die Baſis 
jeder Kegierungsverwaltung buiden müßte, welche 
Se. 9. zu Ihren Eonfeils zu Berufen geruben würs 

e.& * 
Der edle Lord ſchloß mit dem Vorſchlag zu einem 
Beſchluſſe, nah welchem das Haus ſich verpflichten 
folte, Maastegein zu ergreifen, bie ſich mis dem 
Intereſſe der Batholıfchen Unterthbanen Sre M: vers 
tinbaren und zu gleicher Zeit die Sicherheit des pros 


* Keftantifchen Eultus wahren Ednntenz und bezeichnet 
den nädften Mittwoch zur Werhanblung biefer wide 


Hgen Angelegenheit, 

Dieſe von Bord Grey, dem Grafen Stanhope 
und bem Herzog von Norfolk unterflüste Motie 
wurde angenommen, und demzufolge alle Lords se 
gefordert, Ach künftigen Mitiwoch zu verſainmeln. 


Bumbinnen, vom 20. Juni. 


Am 18. des Abends um 5 Uhr, trafen Se, M. 
ber Kaifer und König in bödhftem Wohlſeyn mis 
Ihrem Sefoige.und den Barden hier eım,. Se M. 
mufterten die ohnweit der Stadt verfanmelten 
Truppen, welde hiernächſt ihren Marfch forsfegten. 
Se. Mai. nahmen Ihre Herteiſe über Wehlau und 
Georgendurg, und gerubeten an beiden Orten bie 
umliegenden Gegenden zu Pferde im Augenfhein 
gu nehmen “ 

WBillowsly , vom a2. Juni. 


In dem jetzt hier befindlichen Bauptauartier des 
Kaifers Napoleon, iſt unter heutigem Datum nach⸗ 
fiebende Proklamation erfhienen: a 


- „Soldaten ! der zweite polnifche Krieg hebt an! ber 
arte ward bei Friedland und bei Tilſtt beendigk, 
In Tilſit ſower Rußland, ewig der Aliirte Frank 
reichs und Englands Feind zu ſeyn. Jens aber 
wird Rußland meineidig, und es will über fein ſelt⸗ 


Eee Betragen fih nicht eher erflären, als bis die 


anz, Adler wieder Über den Rhein zurückgekehrt, 
wittſerweile alfo unſre Arten ze Wintühe, 
Rußland ik von feinem 

Geſchick dahin geriffen — wohlan, äebe denn fein 
Schickſal. in Erfüllung Wähnt es vielleicht, daß 
wir jest nicht mehr wären, was wir ehemals wa* 
ren? Iſt das Heer nicht immer neh, was es bei 
Auſterliz war ? Rußland läßt und die Wahl : ob wir 
einen Schim f erbufden oder zum Schwerte greifen 


geſchuͤt bedienen. a Negimenser Ploniers, auboM.,; 
Pontonnierkorps 1756 M. Hierin = organiſtete 
Reſerdekorps für Die erſte Linie, beide zuſammen 
99,830 M., wovon 80,247 M. für die Infanterie, 
11,560 für die Kapallerie, und 7523 für die Artil⸗ 
lerie beffimms. find... Organifirte Reſerven für. bie 


ate Linie. 50,000 M.; Barnifonssruppen 77,064 
Mann. a Dr — 





Anfiht von Stuttgart und Ludwigsburg. 
—— —⏑⏑ . 2 
Die Sache wird erflänbär, wern man fi an ‚die 
Entftehungsart von Subwigburg erinnert. „Der Her⸗ 
308 ei Ludwig hatte im Anfang nur, ein. Tu: 
“oder Jagoſchloß im Sinn, dab er im Jahr »704 au 
‚führte, und daß urſprunglich aus einem Hauptse⸗ 
‘häube. und. zwei Flugeln beftand. Br dieſen Bw 
war her Barplag verfländig gewählt, indem da 
Dioß auf einem über dem Thal emporfleigenden Hü⸗ 
«l Alk vor. ihm Hegenden Vertiefungen deherrſchte. 
Der Aufenthalt gefiel demSerjoge , ber wegen feiner 
thelihen Zerwurfn ſſe nicht gern in Siutigart iebte; 
«6. wurden um das Gau her mehrere Mebengebäus 
‚de, für bie, sfdienefhaft eıbaus; das Schloß ſelbſt 
"erhittg derſchiebene Erweiterungen, und bald erſchien 
«6 , unter ber Leitung ber, Künftler Al Ri und 
Ketti, ald.riner ber herrfichtten Palaſte in Deutſch 
land ;.al& ale gewöhhliipe Nefldenz des Fürten.fells 
te. b ooniner Saba umgeben ſeyn; es wurden inie 
& r Ynftpergung hen dcogen g. Affentlie 
ebäude aufgeführt ,, —— errichtet; 
ſchon im Jaht Is erhis Ludwigsburg ben Mameit 
der dritten Hauptſtadt des Herjogihiäms, Das Veit 
war mit dem Schloffe angefangen worden; bie Statt, 
auf die-man erfk fpäter eek, "hatte in der engen 
Schlucht wor der Reſidenz keinen Raum; man mußte 
diefeide deshalb rückwaris anlegenz. fo geihah'et, 
Daß der groͤßere Theil der Stadt ım bie Kühe, das 
Schioß aber in die Ziefe Bam, ns 
ı Bon ber Stadt aus giigefeien , verheißt auch das 
leztere bei weitem micht, was es in der That an Ums 
faug, Pracht· und kunſtreicher Ausführung: leiſtet. 
Denn es ſtellt ſich keine "Stirn ſendern nur eıne 
Debenſene des Gebäudes dem Auge bar; mad. bie 
eHaupiſtraße fahrt nicht auf das Portal zu, fondenn 
an ihm vorüber. Dagegen gewinnt man den Anblick 
auf det Stratze nach Nicdatweihingen. Gegenüber, 
in dem hier beginnenden Lhiergatten, ſteht ein im 
ilalieniſchen CUchmack erbautes Luſthauc, die Fa⸗ 
votite genanut. .2* 
An hier hat der. jetzige Monarch ein. ſchönes 
Denkmal feines Sinnes“ fur fhöne Natur umd ſei⸗ 
> mes! gebildeten Geſchmacks errichtet. Diefe naͤchſte 
Bertiefu inter dem Schloſſe war ſonſt eine wil⸗ 
de, mit Gebüſch hedeckte unzugängtice Schlucht; 
Aunifsfle in eine fogenannte engl. Anlage verwans 
delt, im der auf der. einen Seite die Natur..in: ihe 
sen Urkarakter, und auf der andern die bildende 
:umd werfchänernde Kunſt auf gleiche Weife ergdgen. 
Das Banje teilt die Umgebüngen einer aiten wer 
‚falenen Ritterburg vor, bie Emichsburg genannt, 
weiber Name: aus der früheſten Geſchicht⸗des 
‚sohrtemmbergifgen Regentenhauſes entlehnt ıft: Man 
Neht nichts GBeziettes oder Ueberlabenes; verſchiede⸗ 
ne wilde und fremde. Thiert haben hier angemiefene 
Wohnungen; in den Waſſerbe haͤltern ficht man eine 
Menge auslänbifhen Fedecviehs. Auf einem ſenk⸗ 
recht eıhporkeigenden, | von einem kieiaen See be⸗ 
ſpulten Felſen erheben ſich die Truͤnmer ber Emichb⸗ 
burgz ‚über fie ragt ein im alteſten deutſchen Ge⸗ 
ſchmack erbauter Thurm hervor, auf deſſen Zinne 
die Flagge weht, wenn der Menarıh in der nahen 
Kefldenz anweſend iſt. Auch diefe Tieblipe Umger 
.büng it, nah dem Willen ihres Schöpfers, Ein⸗ 
heimiſchen und Fremden ſtunblich eröffnet; ni: 


Webrigens finden ib in. Qubwigsburg; fe fehr 
auqh die Erbauung der Stadt ein Werl der Eil.war, 
mehrere jhöne Gebäude, unter denew fſich befonder 
Das Arſenal, das Palais des Herzoge Ludwig, bie 
Landoogtei, einige Kaſernen, die Stadtkirce [bie 
aber keinen wochen Anſtrich haben ſollte), fo wie 
werfchiedene Privarhäufer auszeichnen. Auch bien 
wie in Stuttgart, find die meiften Bsbäude aus 
Dolg errichtet und.außerhalb verblendet. Gimmte 
lide Staaben laufen nad. der Schnur. Der Marie 
»lag it ein regelmäßiges Viereck ; aber: die. Denfel« 
ben umgebenden Käufer ſiud zu niebrig, - 18. ba 
das Ganze einen beſendern Eindruck ;maden Tänas 
$e. Die vielen leeren Kaume und. abg-burdgene 
häuferseihen erinnern oft, daß im dieſer Stadt; big 
rg ihres erfien: Gruͤnders noch nicht ausge fuhm 
fep. 2 ...; ka RE el 


- AYeertiffemensi = 
“der Gigenthämer einer feit mehrerer imtt der 
trahliden Berfdleiß, beſteheuben Badudfchrigie ni eiher gro⸗ 
«sen Stadt des Königsscihs Baiern, mit einer vom Keaflee 

etriebenen Mahlmnũhie, wobei neh genugſam -Raym übrig‘ 

„um bush die nemlie Kraft, bei über figem Waflır 
Kür Sommer und Winter ein Rebenwerk im beliebigen Falle’, 
mit geringen Koften anlegen zu können; ſeye #6 eine Farb⸗ 
Holzmühle ober anderes Werk; ſucht einen draven uad ves⸗ 
irdgligen Mann⸗ ‚zum A mit der Einlage eines nie 
gen" Gapitols; da feine Geſchafte ſo nusgebrciieh werten, 
daß er Johde mit der. möthigen, Auffit, ohne zu ſarke Aus 
‚frengung ; nicht woyl mehr allein führen tonn,. i 
Es werdin dle Sorten Rauch und Ehmupftakate, mit 
"dem irften Erfotge fabricirt, die Einrichtungen laſſen wihts 
gu wünfgen fibrig, umd bie geographifde Lage ift bie beſte. 
Map: wendet w.frantisten, Briclen an A. L. H, unter Gops 
dert an dad (’omptoir.de la Gazotie du Jourual de Fraug- 
„fort à Eräuelort. — mn — 


— — — — — — 
— 





gZohaan Mathias Wagner, Sattier Gef; wird von 


wäre, keinen „gegenimiztigen Aufentbalısort zuderläjfig augu⸗ 
" zeigen; indem «8 iym aufferden: ſehr nachtheuige Folgen jüs 
Jiegen wisd, Mraglingen an der Zauber'den 23. Jum „Bra 
? — WBeifgang Migael Waynemy sw 
. * Dels Müller. - _ en 
nn Sodiedwirzeige ' oo. 
’t. Das umerbittlihe Schickſale pas mic -am- 33. biefe® Mo⸗ 
mats meine innigkt gelichte Bättın im 4Bfien: Jahre ihres: Bes 
dens duch einen Nervenidlag plöglid von der Seue geilen, 
und meinem Herjeri dadurd, eine, tiefe Wunde geſchlagen, 
Ya made diefes für mid hört ſamerzůche Ereigniß 
meinen auswärtigen Verwandten ihd Freunden: hietmit de⸗ 
Ronnt, und verbiste mir alle Beileids dezeugungen. 1 
= -Menunfels ken ıB. Juni sd .. x MESZ 





- fi horen au’ laſſem, eingtenfenen. Satpar, Sohns don. zuei« 
lanb Johannes Schleuuing, sm Depenzod, bazen Aufepthaßt 
unbekannt, und von denzu man nur weiß , daß einige Had) 
eg li und in die bormalige Aheinpfarz gekommtu, ohne ih⸗ 
ze Namen mit Gewißheit angeben zu Pönnen , oder deren 

» Bribeserben ‚fo wie alle diejenige. welche fonft hoch: am tas 

„ geringe, dispex unter Guratel gettandene MWesmögen- des, ber» 

‚ fagten Gatpar Schleuning, Anſprüche zu baben gleuben, wege 

; den hiermit nörgsladen,, Dinnen 3 Monate pon. beuts an, da⸗ 

hier bei At ſich zu thelden und, gchörig auszumweifen, widrie 
genfaus gedachtes Wermögen din Hfefigen Nächten Verwand⸗ 

Aen des Verſchollenen nad) Vorſchrift der Gefege verabiclgt 

werden ſolle⸗ ‚Schotten dan a5 Mei ıbın m» on 

F Groshexzogt. He. Juſtizamt daſ⸗· 
Ei . - * ⸗ * — —— 
Rag drm egen den Bornheimer Nahbarn und Bih, 
Philipp "Räcy wegen Infuffieleng deſſen Bermögens, K 

3 Fuss. der Ötäubiger wett worden; als werden Alle dirjemie 
ge,. weiche an Bunfelben"Teditliche Herdeswigen, unt Anfpräge 
zu haben dermeinen, andurd; vorgeladen, Freitags den dı. Zur 

iy aBr9 Frh 10 Uhr alt dein perem tot iſch aribereumten Liqui⸗ 
bations Termin, entweder in Geldfiperfon, ober; durch 
‚jam. Beoolmädtigte in untarzuid,neesr, Canzelley zu er ſchei⸗ 
hen, ibre Forderungen und Anfprüdje amzuje:gin, und rich⸗ 
tig zu Jellen, auch über daB Worzugsrrde zu haudlen, wi⸗ 
dugenfaus aber den Ausſchlube don der Moſſt zu gewartigen. 

Erankfüit am Wain den’ za. Juny 16842. 200 

Dun ge wem Biabt · und Band» Gerichte⸗ Cauzelley · 


Binderniffe aller Art entgegenfegen’önden, wird nur ... 


feltene Grü@te pflüden. - Zum Küdjuge gezwüngen, 
werden wir das Laub, das mwir-verlaffen müflen, 
verheeren, und in Wüfleneien verwandeln, vorzligr 
ich ſolche Länder, deren Einwohner uns nit fehr 
‚ergeben find‘; fo daß der Feind Beine Lebensmittel 
rx feine Armee finden wird, Unſere Kofaden und 
artaren plündern und veiheeren in 8 Zagen 50 
Meilen‘ Landes, fo daß Feine Spur von "Kultur, 
Feine Wohnung ſtehen bleibe. Indeß vergeht die 
zum Kriegführen günftige Jahreszeit ſchnelt, die in 
ußland von fehr kurzer Dauer il. "Die Herbſtre⸗ 
gen verwandeln bie ei ar in Sümpfe cc © 
= Mit ſolchen Vernünfteleien sröftete ſich der Ruffe, 
and glaubst durch Aufbietung vom Narurerfcheimuns 
gen dein feindlihen Heere das Eindringen in bie 
zuff Bänder verbieten zu können. Es ift unndchil 
u erwahnen, daß eine folhe Meinung mie. 
rm weil einige dieſer Schwigrigfeiten blos in Ge⸗ 
hanten „norhanden find, andern dagegen abgeholfen 
werden kanh. Die Schwierigkeit, eine große Ar⸗ 
meer in wenig angebauten und fogar verheerten Län⸗ 
Bern mit allen Bedäsfniffen zu werfehen,: ik wohl 
ur aber nicht unüberwindlid, und fo fehr die Ruſ⸗ 
en fie au 
Kunſt erfahren, für die. Bedürfniffe einer Armee 
auch in gewöhnlichen Umſtaͤnden zu. 
EB. aus dem Tegten Kriege bekanne iſt. Denn 
viele glauben, daß wenn Benningſen aud auf bei 


Sefilden ‚von Friedland Sieger geblieben wäre, er 


hob keinen andern Nutzen aus feinem Siege ge+ 
Aarudtet hätte, ald den Ruhm der ruſſ Waffen uns 
befleckt zu ierhalten, da fein Heer vom Hunger ges 


bafür halten, fo wenig find fie in der 


» wie dies 


plagt war. Gier wiffen nicht, wie eine wohl geords 


nete, verfkändigen, wahfamen, unermüdeten Mäne 


‚mern .annersraute Verwaltung es bewerkfielligen - 


kann/ daß ſelbſt in einer Wüfte ein Feldlager an 
Auen Ueberfluß hat. Der letzte Krieg hätte fie 
‚über dieſen Punft aufffären folen, ba «6 dem vers 
‚blindeten Heer, das an den Ufern der Weidſel 
überwinterte, in einem Lande, dad damals an Allem 


Mangel litt, doch durch bie: gutgeorbnete, ſchnelle 


ständige Verwalsung an nichts fehlte. Wie 


And verſtan 
taͤuſchend die Hoffnungen der Ruſſen in Sinſicht des 
6 igen Himmelsſtrichs find, geht aus einer an · 
dern Thatſache heroor. Im erwähnten Kriege hat, 
te das verbündete Heer einen ſtrengen Winter, bef⸗ 
* Kälte bis auf 25 Grad flieg, auszuhalten, und 
ob ertrugen ihn bie Soldaten ohne außerordent · 
liche rungsmittel gegen ‚bie Kälte, ohne 
Machtheil ihrer Gefundheis, und im Fruhling war 
zen fie fo gefund und frifh, als wenn fle in ihrem 
Baterlande überwinsert hätten, Hierdurch wird es 
‚glaubwürdig, daß fie auch eine mod) ſtrengere Kälte 
ohne Sefahr aushalten koͤnnten, befonders wenn 
wian fle mit Thierfellen, wie dies in Rußland Ger 
brauch if, und andern Mitteln verſaͤhe. Ich halte 
es für derlorng Mühe, mid weiter über jene eitle 
‚Meinungen ausbreiten, da ich blos zeigen, wollte, 
daß ſelbſt diejenigen, ‚welche am meiften den gegen⸗ 
Wärtigen Buftand der Dinge haſſen, ihr Vertrauen 
"nicht auf die Macht: ihrer gie nicht auf 
bie hartnäckige Tapferkeit ihrer Boldaten, nicht auf 
„Die. Kriegstalente ihrer Feldherren, fonbern auf die 
»Wökartigkeit ihres Himmelsitrichs und auf die Hilfe 
ein.d verlafferieit oerwüreten Landes fegen. Daraus 
farrieße‘ ich, daß die Maffen, wenigftens für iept, 
nicht die Abſicht haben, den Frieden mit ung ju 
‚brechen, bin aber auch Überzeuas, dab, wenn ſie fih 
derblenden liefen, ‚Krieg mit uns anzufangen, bie 
Sachen ihren gewöhnliden Bang gehen würden. 


. Molgendes ift das MWerjeichniß der Kriegemacht 
“peider Reiche: - er ee 
Jernäe von Branfreich il nad dem Almanac 'Im- 
‚perial folgendermaafen. eingetheilt : EIER 

.-  Kaiferl. Garde und Maison militaire : Infante⸗ 
freie : 4 Reaimenter (jedes zu = Bataillon) Grena⸗ 


diere zu Fuß, 6 Reg. Tiraillenrs, 8 Meg. Ehafieurs 


zu Buß, b Meg. Voltigeurs, ı eg. Mationalgarbe, 
a Reg. Glankeurs, ı Reg. Pupifleiv (2a Regimenter). 
Kavallerie ⸗ (u 5 Schwadronen oder:io Kome 
papnien) ı Regiment Örenadiere zw Pferd , 1 Meg. 
Dragoner „ir Reg. Chaffeursizu Pferd‘, 1 Reg. Dias 
melucden,iaReg. (gu 4 Schwadronen) Ehevauries 
gers Lanziers 1 Meg. Elitengendarmerie von'® 
Schwadronen (7 — 222 * 2 — 
Etillerie zu Buß : Reg. Attillerie Died 
(13 er * Train — n⸗ 
tonierd, a Bataıll. Ingenieurs, .ı Komp. Sapturs, 
8 Komp. Matrofen BEN ‚ ı Barail. Mieten 
‚ Rrain der Oepackee... 47 
Armee. Gendarmerie : 34 Legionen meiftens 
von 2 bi63 Schwadronen, und b Regionen in par 
nien. er Te SIR: SIR IDEE 


- Die Artiferie mit inch WBenetafitoab ah wre 
26* „befteht aud 9 Re reine 10 Pub ;% 
entohiere,, AL, 


... 


Meg. zu Pferd, a Batraill, 
Artilericarbeiter, 5 Komp. ‚Büchfenmaper ,' 
— Artilerietrain, 144 Komp, Küfengr — 
erneaganunee „und, 29 RoPifagiikn 


„Dat Oenistorge Siipäß kinen Gnhar —73— 
400 Perfonen, 2 Warat es ar 
weiss, >.. 7 770 Woran 
... Die Infanterie umfaßt ‘t30 Se if Linie 
infanterie , 35 Regimenter leichter In a Su 
“sr 4 ei 
bie Weichſellegion mit 4 Regimente 
gieſſſche Bun mit —— F 


ſters, g0 Reg, Draganet , g’ Ned. Chi 


gimenser zu 4a Batailions, 30,800; 97, Musguies 
‚nersegimenter ju ag Bataillons, 213,400 Mi; 50 
"Zägerregimenter ju 150 Bat, "110,000 Mi; zuſam · 
men 368,133 Mann in 1b7 Regimentern oder 50a 
Bataillon: in. Was Nodtead mrdı =r 
Marinetruppen, aud. für den Landdienſt organi« 
firb: u Garde Marinebataillon, 733 Mann ; 4 Mar 
rineregimenser zu na Bat, BBoo DM; 5-1 'Enspıfes 
Seebataillon, 700 M.; 8 Schiffsequipagen der, Garı 
be, die a Bat. formiren, 1400 M.; 89 Shiffseaui- 
pogen ber Flotte in 8b Bar., bo,seo u⸗ 
derequipagen ber Blotter in 2 Wat, 1400 Mi 6 
Laſtequipagen der Flotte in ı Bat, ; 700 Di; zu 
fammen 73,933 Mann in 105 Bataillons. 
"Kavallerie: & Garberegimenter formiten 30 Es» 
kadrons, 1542 Mann. ; 5 Küraffieerrsgimenter oder 
:40 Eskadrons, 6356: M;z; 36, Dragsnersegimenter 
‚oder ı80 Eskadrons, 30,854: M;; Huſor· nregi⸗ 
„menter oder 110 Eskadrons, 18,078: M-;'5 Uhlas 
 nenregimenter eder 50 Eslabrong, 8490 M:. ; zus 
*fan-nen 70,018 :Männn; Kofaden : ga: Purks Dos 
vnifhe, 46,000 M.; 3a Uralfde,--ı5,000 M.; 10 
Srobenskiſche, 5onoM;; 30 Orenburgifde, 10000 M.; 
“0. Sibirifhe, 5000 M.; 8 Tartara Meiterei,.4000 
Mann ; a T. Teptärifge, -2000 M. zuſammen in 
272 Pulks BH00oM. .. . : 10er... 0 
Artillerie: ı Brigade der Garde (eine Brigade 
befteht aus 2 ſchweren, 2 leichten und 1 reitenden 
“ Kompagnie), 1288 Mi; 497 Beldaekıleriebrigaden, 
92,076 M. ; 10, Mefoiwebrigabin,. 11,880: M.y 4 
1 Depstödrigaben, 4752 M: 5. 6,@eeartilerishrigaden, 
zn J — ——— 
xreite nde Koſackenkonwagnien, zuſammen 44 M., 
die nad einem beitäufigen Kailut, Züge Ötücdk.Feld« 


4 


das Gluͤck zu sheilen, J. M. bierKaifeti 
reich hier zu beſitzen; alein dıefe Hoffnung ift ganz« 
Hd verfhwunden , alle Briefe aus Prag melden „. 
daß diefe Fürkin Über Töplij und Würzburg nad 


Wien, vom 27..Juni.. 


Wir ſchmeichelten uns mit den art ua ut 
von Frank⸗ 


Zrankreich zurückkehren werde. 
Unſere Obfervätionsarmee in Gallizien iſt von 
neuem durch einige Regimenter verſtärkt wotden. 
re MINE ET W \fr 
Paris, vom ı. Juli. 
Der Kaiſer ift am 18. zu Gumbinen angelommen 


(aus Irthum wurde in.unfermgeftsigen Blatte an - 


gekündigt, er ſey am 19. daſelbſt eingetroffen). Se. 


* Saͤwierigkeit ‚ «aut fremden @änder zu Beziehen, 


ber wenig glückliche Krieg mit den Türken und Pır- 


‘> fer, die ewigt Vermuthung eines Kriegt in Binn- 


PP 


M. hielien Heerſchau über die von den Generalen 
Friant und Budin kommandirten Diviſtonen ‚bie ei». 


nen Theil des iſten Korps ausmahen. |" Der Kaiſer 
befand fih am 20. noh zu Gumbinen und hielt 
Heerfchau über alle- Truppen imider-Begend«- 

Am 22. war zu London das Gerät ım Umlauf, 
daß die Inſeln Buadelcupe und Martinique duch 
ein ſchrecktihes Erdbeben verwüſtet worden wären, 

Nah Berichten aus Malta , ſollte die Bönigl, 


ſtzilianifſche Familie nah dieſer Inſel transpoitiri 


und eine engl. Regentſchaft ernannt werden um 
Sizilien zu geuperniren. urn ; 
Die Befundheit S. M. des Königs von Rom 
wirb täglich ſtaͤrker, das erlaüchte Kind bat fhen 13 
Zähne. Es ik höchſt fröhlig , und ſpielt vorzuglich 
gerne mis der! ildwache, die ibm das Gewehr 
praͤſentirt. eo: EP r 


Dresden, vom 26. Juni. 


Um 92. Juni des Nachts um halb 3 Uhr iſt der 
Braf von Gottorp allhier eingetroffen. - Er hat 
ofort zudem koͤnigl. bänifhen Beihäftstiager., dem 

rafen Lukner, begeben , fid) lange mis ihm unter⸗ 
zedes und ift hoch am Abende deffelben Tages nad 
Köplig abger⸗iſet — Mon den ſaͤchſtſchen Truppen 
ans Polen gehe die beſten Madripten ein. 


Fraukfurt, vom 4. Juli. 


Zu Mailand ſind mehrere aus Petersburg in den 
Jahren 1812: und 01a geſchriebene intereſſante Briefe 
bes Hrn. Grafen Fagnani, Staatsraths und Kam⸗ 
merherrn S. M. des Königs von Italien, in Druck 


erſchienen. Der Corriere Nilanese enthält den lezten, 


erſt vor einigen Monaten geſchriebenen Brief, und 
wir beeifern uns, ihn unfern Qefern mitzutheilen. - 

Die, Nachrichten '(Ichreibs- Graf Fagnani) über 
den gegenwärtigen Zuftand der politifchin Verhält⸗ 
niffe zwifchen den beiden grofen Reihen von Europa 
find in viele Zweifel gehünt und mit einem dichten 
Schleier bede⸗ckt Das Gerücht eines wahrſcheinlichen 
Bruches zwiſchen Frankreich und: Rußland , obgleich 
nicht ganz ohne Grund, ſcheint mir doch ned zu vor 
eilig. Zwar marſchirten biele rußiſche Truppen, weiche 
eine uͤbertriebene Gage auf 150,000. Mann angiebt, 
an die rußifch:polnifhen Gränzen und-ftellten ſich von 
Kiow bis an die Oftfee in eine Linie auf; auch ber 
auftragte die Negierung den General A—w, eine 
gewiffe Anzahl Yeuergemehre in den Bränzländern 
bes Brosherzogtbums auszutheilen; ich ſtieß ſelbſt 
auf Artilerie , weile den nämlichen Weg einfhlug ; 
allein deffen ungeachtet kann ich Diefe Rüftung nicht 
einmal ats ein wahrſcheinliches Zeichen eines nahen 
Kriegs halten, Diefe Meinung ftüze ſich auf Nadı 
richten von dem gegenwärtigen Zuftande des Krieges 
wefens in diefem Lande, von dem wachlenden Vers 
fall des Öffentlihen Kredits und der Bankozettel, und 
von der Erſchöpfung bes kaiſerl. Schazes. Der 
Mangel an Feldherren, denen man mis Vertrauen 
bie ‘Leitung des Krieqs anvertrauen Ednnte, bie 
Schwäche der. Armee wegen den gegenwärtigen Um- 
ſtaͤnden des Reihe , der Mangel an Geld und die 


— 


elx „glan), wieder herftellen mochen. 


land, aled das find Umftände , die eher Friedens 
gedanken ald Kriegsiuft einflößetn. Obgleich die Rufı 


» fen, jur Rettung ihrer militatrifhen Zapferkeis , 


alle· Schuld der unglüdlihen Vorfälle ın den lezten 
Kriegen auf ihre Anführer werfen, fo find fie doch 
einſfichtsooll, ale daß De die Ueberlegenheit des 
Ban unfers Souverains nicht dnerkeni.en fell 
en. Diefer Gedaske an und für ſich (dem genttgr‘, 
ade feindliche Abſichten zu unterbrüden, ungeadittt 
die Rufen nur mis Umrube die polnifhe Nation fiy 
erheben und an ihrer Spitze ein — Heerführer 
3 fie den allgemeinen Wunſch hegen, 
England nicht als Feind zu baden, und es fir. vers 
drießt, daß fie nit in Eurpa die Erften ſeyn khn⸗ 
Ren ; "ungeachtet fie gerne dem in ihren lezten Prieyer 
sifhen Unternehmungen etwas verbunfelten Waffen« 


.. * 


Alle Gutgeſinnten verabſcheuen einen Krieg mit 
Frankreich, weil ſie die Gefahren deſſelben ſehen. 
Bwar zeigt ſich der gemeine Mann (darunter bes 
greife ich ae: Unwiſſende) gegen’dte weiſen Maus: 
regeln der Regierung im Widerfpruche und legt trog 
der Furcht, welche der bloße Namen unfers Menar- 
Sen und.die Erinnerung ber friſchen Niederlage ührer 
Heete eınflößt , eine: ſehr flarfe Nergung zu -eınee 
MWeränderung ber Dinge an den Tag; dieh'genligs 
aber nicht, fle zu bewirfen. Der Kaiſer bebarrt im 
feinen friedlichen Befinnungen: ‚und-der-Biaf Ne 
manzowe, welder die Sachen in der Nähe jah. hier» 
über ein ‘freies Urtheil fällen kann , und von der 
Weisheit und -MNäzlihkeit der von feinem Monarchen 
angenommenen. Orundfägen- überzeugt ift, untere 
Rküzt mis feiner ganzen Macht: die hochſten Verfü 

ngen, umd. bemüht ſich, den von Weelen aufge» 
—— GSaamen einer gefährlichen Veränderung ir 
Keime zu erftichen. Ich bim der Memund, 2op, fo 
lange diefer Minifter das Ruder der Geſchäfte res 
giert , jeder Verfuch der Kriegeparthei fruchtlos ſeyn 
wird: Diejenigen, welche man als Hauptfeinde dis 
gegenwärtigen Syſtems angiebt, find meiftend Man 
ner von fehr miittelmäßigem "Werftande. Aber fribft 
unter Unzufriedenen und‘ KRriegsanhänaern will ich 
Beine Derfonen bezeichnen, die wünfden, "mit uns 
form Gouverain im Krieg zu kommen. Es ift iR 
Rupland Niemand (einige junze Offiziere ansgeroms 
men , die nur an Beförberung denten) , der einen 
ſolchen Krieg wunſcht, in welchem einen Meinen und 
fehr ungemiffen ‚Gewinn fehr arofer und fl unvers 
meidlicher Verluft gegenüber ſteht. Obgleich der Ger 
danke eines Bruchs mit Fraukreich die Kriegepartei 
frei‘, fo ſucht le fich doch mit der Täuſchung zu 
beruhigen , daß es äußerſt fh wierin ſey, den Krieg 
nah Rußland ju fpielen , eine Schwierigkeit , die 
nad dem Wahne jener ‘Beute genünen müffe , jrben 
von einer fo führten Unternehmung abzuhalten. Die 
Ruffen glauben (und die Meinung ift ſebr alaemein) 
daß fie bei einem Wertheidigungskrieg für ihr Land 
nichts zu furchten haben. Dieß Vertrauen Bann ib» 
nen höcftverberblih werden, denn in dem Augen, 
blick, da fie die Betrüqlichkeit ihrer Meinung ein« 
fehen werden‘, wird ſich Schreden ihter Gemüther 
bemädtigen ‚und nur ſchwer werden ſie einer von 
ihnen weit- entfernt geachteten und darum nicht vor⸗ 
gebeugten "Befahr begegnen. a 

As Id ‚eines Tages mit einem Ruſſen über 
diefen Begenftand ſprach, und ihn zu Überzeugen ber 
müht war, daß bei einem neuen Krieg der Ausganq 
deffelben eben fo fepn würde, wie bei den vorigen 
Wiegen, fo erhielt ich folgende Antwort: , 

»Ich gebe ihnen zu, daß Ihr Souverain wieder 
unfere Heere ſchlagen wird. - Aber wie dann ? Die 
@iege werden dem Sieger ſo viel Blut often, wie 
dem Beſtegten, darunfere Soldaten bis auf den lez · 
sen Athemzug ſich wehren; die durch ihre blutigen 
Siege geſchwaͤchte feindlie Armee, der wir Natur, 


AEnde. Man 


„bes 


Großhertogthums Frankfurt. 
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ü .:'. er Lau 
Sandon, vom PP. 
RE 
v, Die mit dem Volke :gefpielte Komädie ift aun zu 
a hat die Meinungen ſandirt, die, Oppen 
Ntionsparthei mis Hoffnungen hingebalten, und ſe⸗ 
Bann beisoyen. : Einige geringe Abänderungen: aus⸗ 
... dad neue Mimniſterium bem alten fo 
lich, wie ein Ei dem andern, mit jenes ‚. beffem 


, Goele Herr Perceoal gemefen if, denn die ‚Ermene 


Bung einiger Subaiternen mis; zweibsütigen Zalenten 
Zann doch wohl nicht eins: Veränderung: im Miniftes 


‚ sium geuennt werden... ni 


.. Der Graf von Civerponf, erſter Lord des Gchaje 
sed, iſt ein Bohn des befanuten Grafen: von. Liner 
pool, weider ſich am tängften als bes nach Irbenden 
Königs Sunſtling erhalten hat, "Der Sohn ift ein 


großer Spreden, betannt unser dem: ;Mamen. Lord 


Seawkeabuth, und durch fein famöfes:-Puszekk nah 
Daris zu marfchiren. RER HR 

Hr Vanſittart ift Kanzler der Schatzkammer und 
ein Schüler bes Herrn Pitt. Er hat ih im dem 
Sinanzfache allerdings ‚ausgezeichnet, allein immer 

e in ſubalternen Rollen. Mit den Lebrem feines 

eifters has er auch deflen ſammtliche Vorurtheile 
eingefaugt, wie es denn unglücklicher Weife deffem 
Schüler won jeher gewohnt waren, deſſen Befehle 
für fo unfchlbare Orakelſprüche zu halten , daßfiees 
nie wagten, ihren eigenen Kopf dabei-zu Rathe zu 
sieben. - Velannıfich gehörte zu Pitss : Wundermers 


den, aud bie geheime Kunſt zu.dem von ihm zu be⸗ 


fegenden Stellen, ſolche Menſchen zu wählen, mal« 
che ſich mit ihrem: Gehalte begnüͤgten und. übrigens 
alles aut ſeyn ließen, was er unternahm, es moch⸗ 
te nun gut ober. ſchlecht geweſen ſeyn. Das große 
Geheiwmnuß, wodurch ſich nach dem bisher gefagien 
dieſer Miniſter fo ſehr berüͤhmt gemacht hat , ſcheint 
(das Publikum mag ſelbſt darliber urtheilen), darin 
u beſtehen, daß er auch dann nach feinen Einfluß 
foribe hielt, als er bie Macht des Feindes vergröfiere 
de, als en die Zohl der Feinde vermehrte, als er 
auf die ohnehin fen wunden Schultern ded armen 
Sohn Yun noch größere Laſten häufte, er: alle Zune 
gen damit lähmte, und olien Einwendungen damit 
begegnete, daß er die Worte ausipriht: fo lag e# 
im Gyſtem des Herrn Piste, Wann werden 
wie endlih an der Spike unferer Gefchäfte Männer 
zrblicken, welche ſelbſt zu denken fähig, find, 4 
Lorb Elden ift Großlanzier und bat feine guy 
machte Earriere im buchſtablichen Sinn des Mortes 
any feiner Unentſchloſſenheit zu banken, 26 Fümme 
ibm nie in den Sinn eine, Meinung für fi zu :bar 
ben... Dam wird. .fih noch ‚erinnern, daß er alß 
Geunetalprokurator bei Gelegenheit der Rectöhän 
dal gegen. dan berüchtigten Hardy, Hornen Koade 


’ . / i 
.r J . 


Is. 


wah ‘andere , "bie man Bes Gochderrerhe Sefhufbige 


i vr 9 Gtunden : Hintereinonder fortfprad, und 


aß demungeachtet bie‘ Angellagten: freı geſprochen 
Würden.  Wehmin biefer bewunde swürdigem 
Redſeligkeit irgend ein Berdienft liegu, fo. kann eb 


‚nur darin beſtehen, daß man feine Leerheit und 


Schwäche bamis-bededs,, und in die klarſten Dinge 
Verwirrung bringgzg 
Lord Taſtlereagh if: Staatsſekretair für bie aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. ft es moͤglich,/ zu einer 
Beit, wo ein Krieg mit ben Vereinten Staaten bes 

vorſteht, dem Publikum ſo arg mit zu ſpielen, und 
den Lord Caſtlereagh zum Unter händler mit Ameri⸗ 
| zu machen. Es iſt eine befannıe Maxime, daß 
ie größer die Anzahl derjenigen if, ‚mit denen man 


——— bat, deſto größer auch die Vorſicht 


an muß, die Gefchäfte nicht in Verwirzung ge⸗ 


‚sathen zu laſſen. Lord Caſtlereagh if sin.oeborner _ 


Zrlänver und ais ſloiche⸗ Mirgiied einer zwar große 
müshigen aber aud fehr ungeflümen Nation, man 
bat alle Urſache zu glauben , daß er noch fehr virich 
von jemer Lebhaftigkeit befljt, welche vorſchnell han» 
delt, ohne überlege -und ohne vorher den Voriheil 
und den Machtheil gehörig abgewogen zu babem, 
Wenn es wahr if, daß die Vergangenheit die Lehe 
rerin der Zukunft iſt, was hat man von ernem 
Staatsmanne zu erwärten, welcher als Mitalied 
eines derj wichtigſten Kabinette vom Europa, ſich von 
den Eingebungen einer übertriebenen' Eigenliebe fo 
weit hinreiſſen ließ, daß er bis zu der Rolle eines 
Poltrons herab ſank, und einen ſeiner Kollegen 
Hru. Canning) „- zum. Zweikampf herausforberte , 
und zwar. bios. aus dem. Brunbe, weil ex gegen den» 
felden, aller Wahafhernlichkeit. zuwider, ‚ben Vers 
dacht geſchoͤpft hatte, Eanning hätte feine Entlaſt 
fung verlangt, ohne vorher dem Herkommen gemäß, 


. bem Könige die Grunde dazu vorgelegt zu haben? 


Diefe-®rlinde lagen aber nur in der, Unverträglich« 
Beit det beiderfeitigen Brundfäge, und in der ‚Vers 
ſchiedenheit der Talente, deren Ausſchlag gar wicht . 
su: Sunften Sr. Herrl, ausfiel. . ;. ne: 9 

‚Lord Sydmauth iſt Minifter des Innern, sin 
gutes altes Weib, und feiner Beſcheidenheit wegen 
allerdings würdig,. in ‚einem fo Eraftiofen Kabinet, 
wierbas: unfrige iſt, eine Rolle zu ſpielen. 

Lord Melville iſt erſter Lord der Admiralität. Man 
wird das Andenken an die großen Spekulationstalen⸗ 
te diefer Familie, noch dange in dem Beradinif 
bewahren, nn — u 

Don allen Übrigen iſt wenig oder gar hits zu 
fagen, denn ihr ganzes Verdienſt befteht-darin, daß 
fie entweder: Bermandse. des Herrn Pitt ind, ober 
daß Me denfelben ‚bei feiren Yinnnzeprrationes: uns 
Kerfklügs haben , ober, auch, dab fie. ihm in einem 
Bwrikampfe zu. Sekundanien dienten »-; =. 


nn DT 


u 


zwiſchen einigen Kantonen abzeſchloſſene Concordet, 
in Betreff des Manzſyſtems, ſoli in den Landtags⸗ 


ſchluß eiagetragen und ad reie genenmen 
werben. 


u Breiburg, vom a6. uni, 
ute Abends halb 5 Uhr, i these 
— mit ee — —* itet, 
‚ über. unfere Stade. Der Sturm hat eine Menge 
‚Bäume um die Stadt herum theils jerriffen, their 6 
entwurzelt, und der Wolkfenbrud die Wäde aus ih« 
sem Ufer getrichen. Der augerichtete Schaden kann 
nazurlich noch nicht beurtheilt werden. 
—Stuttgart, dem 3, Jul. 


Se. königl. Majeſtät haben afiergnävigf göfuher 
vermbg —— ee — * J ei 33 


bene Geſandten am koͤnigl. ſaͤchſ. Hofe, Kummer . 


ern 8. Bothmer, zum Landvngt: der: Cunbörgtel 
chwarzwald zu ernennen. un 
Die am 15, und 16. v. WR. In der Gegend von Ei 
wangen ausgebrschenen Gewitter haben im die ſem 
Mberamte abermals betrachtlichen Schaden angtrihtehh 
In den Schulthe ißere ien Schrezheim, Schwebs⸗ 
berg, Weſthauſen, Dalkingen, Rüblingen, Vfalr 
heim ac. ı€. wurden bie Winterfelder größtentheild 
zurch den Hagel soral verherrt. — 


Benin 


Nichtpölitifhe Gegenſtaͤnde 
Anſicht von Stattzart und Lubmwigshurg 
"TBortftguüg.) er — 


Hinter dem. neuen Schloſſe Liegen die Orbänbk 
der ehemaligen Akademie, denen nun unbers Beſtimn⸗ 
mungen angewirſen And: fWo8 größtenthettn von 
je gebaut und nur zwei Ötudwert had, befteht; 


| fe 
mal. bei ihren fhattliihen Umfange , Bedyupwifden 
nen und der Reſidenz kein ſtoͤrrndes Mibperhält- 
niß. Dagegen macht basunmittelbar daran ſtoßende 
groͤße Opernhaus einen brln Eindruck. Zwar iſt ed 
rin hohes, maſſives Bebaäude, das durch ſeine iunt⸗ 
te Einrichtung und Größe bollkrommen leiffet, was 
ed fol ; aber fein afterchümtiches Anfehen und danık 
die durch eine Menge neuer Angebände bewirkte iin. 

regelmaßigkeit erfrouen übel. u: 
Es breiter ſich wine weite Flaͤche vor ber Stirn⸗ 
feite der neuen Reſtdenz und auf ihrer linken Deine 
andy mit WBdaumen beſezt ‚’an allen Richtungen von 
Bahr. ind Fußwegen durchſchnitren und ringsum vcn 
anfehnlichen Gebaͤuden eingeſchleſſe n. In dr Mes 
naten ber Bluͤthen ſcheint die⸗Reſtdenz im eintna ſchö⸗ 
nt Garten zu liegen; une Verein gung HE Brad. 
"tifchen und des Ländlichen iſt hier irefflüiher Terunts 
gen, ats ſonſt bei irgend einer dentfihen Füͤrſten⸗ 

REINE 
Ir Daß kein Freinder verſdume, diefe Feizende Lie 
gebung zur Zeit der Anweſenheit des Hofes In’ dir 
Mittageftunde zu brſuchen, we vor dem Schloſſe die 
Wachtparade gegeben wird!-=- Da fommeln Ad gi» 
wöhnti viele Menſchen aater den Schatten der 
"Bälme; ale Wege und Alleen werben lebendig; 
as ziehen die prädtigen Garben des Königee pi 
ger und zu’ Faß heran > eime zahlreich brfejtd 
egeriſche Muße erhebt: das Schauſpirl. Es it 
NSG nicht. Tange , daß. in den Staaten bes Füblichent 
Deutſchianbs, Deftreih ausgenommen, das Mititait 
beinahe, aller Würde entbIößt war, indet es keinen 
höhern Zweck hatte, ale zum furſtlichen Beitvertröis 
de oder zur Pracht zu dienen 5 aber nun haben unſe⸗ 
re, ben Geiſt der Zeit beareifende wnd nach ſeineni 
Rufe handelnde Souberaine ihre Soltaten zu Män- 
"nern und Helden gemacht; unb ihnen Zuͤrerſicht; 
Deuth und Eräftiget. Sinn wiebet gegeben: War Rebe 
bie Hoffnungen nicht, welche in dieſem Geſchenke, 
— allen Gefahren dieſer Zeit, ben Wörtern 


- 


Der Weg von Stutigart nadı Ludwigsburg, weis 
Her anberchaib Meilen beträgs, ‚bietet Beine male. 
riſche Anſichten dar. Dayesen .ergäßt. ben. Reifen 
den die Fülle und Fruchtbarkeit des Landes, bie ih 
auch hier, wie in den meiften Degenden bes nö: 
lien Würtembergs, antündigt. ar 

Sndeflen. wirb die Begemd. Ihöner, je mehr man 
Mh der Stabi Ludwiasburg ‚nähert. Zu ſaumtli⸗ 
chen 8 Siadtheren führen ſedr wehl unterhatiene 
8 Theil durch mehrere Reiben von Bäumen ge⸗— 
‚bildete Schattengänge Bon ben beushharten Oten. 
Da der große Umfang der Bsadtimaner bel weiten 
‚Rips-mis, Hauſern erfüne If, "finden Ab ınnerhulb 
„berielben eine Menge Baum: und. Gemüßrgarien 
und andere Büterfiüude. Died und Die Alleen in 
ber Dtadt giebt, beionderd in den Boms.ermonaten, 
em. Uufenshoit in Rubwinrburg Unautiprehlicde 
„Reize, Man entbehrs nidts, ıba6 die @ktäbtz zur 
Beguemiichheit und Jum Benufe des Rrbınd gewah« 
zen 5 .zugleih ig man aber auch im Wi aller Bor 
shell und Annehmlichkeiten des Bandes, 

Ludwigtburg Tiegt am dem Abhange Fineb, Düs 
Held, der_fich, im der Rihiung gezen Mitkernäe, 
in Bas; Mertarthal hinumterfente, Eine halte Bruns 
‚he GOh bar Dtabk Tertiihk. man, das Ufer des Stroms. 
Eine Sande Faber in das Dorf Nedarwtibin- 
geh binhber, Daß Thal Bistet mit feinen Uppisen 
Duſen unb ben an, feinen Seiten emprifleigenden 
Zraubenbügeln: manche ſchbne Anficht bar, „Diefe 


„abhännenbe Page bir @lant mache, daß ſich nur im 


abern Theil berjelben einige ebene” iraßeh und 


. Pläpe finden; _ulles, übrige giebt ſich, je naddem 


man gegen Süben cher gegen Norden. gebt, in die 
‚Möbe sder.in die Liefe, Défaus entfpringt,tin. im 
feiner ‚Art Beinahe, eingiger, beim Ganzen eben nice 
zum Vortheil geteiherber Umfland. Gewehnlig 
liegen namich die Sihidlfer ae ben- Städten, ‚wie 
26 denn auch näturlichift, daß bie erſtern bie fchteen 
bebertfbem Hier. abeb-Tiest, das Schloß Hefer als 
bie räbt, und zwar if dräfe Tiefe, vom austgars 
Ver Shore augtrechnet, fahr beträchtiich. (Wefhr f.) 


Fyareigen , Und zu —— gegenfaua aber day Ausſchlieſſung 
ambgensinnfer su gewaͤr digen 





A se 


tigkeit uhd den ck Au pflegeit, bafı fie. anſonſt dami 
Dr außgefäteffen iverben follen. 
Nüppreht. 
\ x w&rard 
* Ft — 
Der verſchollene Jakob Schmidt, don, Lindenhelzhaufen 
hie ſigen Amis, oder deſſen ehwaige chelice, keibe derben, wer⸗ 
‚sen andurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, deſſen bisher 
durch ginn Sürator vermaiies Wermöaen fd arieid habier 
jeieht‘ BBer' durd; cinen KetugfamWesoinääjriaten If Enke 
Pfänkezü Hchmen, als anfonftembaffeibe den ſich dat um geineider 
dadenden aäuiten Geitenyerwahbten erga cätıtionem: use 
Geäntioörtet, aber ihnen dadon einſtweilen die Zinfen zu ber 
giehen geflätter werden [olle: _ > 
-. Rimbürg den ädten Mai ıBı2. 
— Derdogl. Naff. Amt daͤſelbit 
Es Blsigä. 3 





2 Auf den Bol gedadter Cr.Ebnigt, Hoheit und 


n dereinkigen Ablebens, welches die göttliche 
Vorſehung noch lange ensfernen wolle, und für bie 
Beis von diefem Ableben an, ernennen Wir biemis 
"Unfers freundlich gelichten Bruders, des Prinzen 
Heinrich von Preußen f. H. und Liebden, welcher, 
Dis zur Aufldfung —— ** im = 
reumeiſterthume derſelben war, zum Brosmeiftt 
Des Kbnigl. Preuß. Ele ar ‚ 


8. Ernennen Wir hiemit zu Rittern dieſes Oro 
dens alle diejenigen , welde ‚. als wirklich einge» 


Heidete Ritter des Johanniter Ordens der aufgelde 


ſtea Balley Brandendurg, jur Zragung ber Ehren« 
zeichen des ebengedachfen alten Ordens vorhin bes 
rechtigt waren, a 
9. Behalten Wir Uns vor, die mit ehemaligen , 
jetzo aufgeldfeten , Anmwartfhaften verfehene Mitr 
glieder der erlofhenen Balley Brandenburg , auf 
vorgärsigiger Prüfung und nad Befinden der ſpezie Ien 
Umfände eines jeden einzelnen Falles, zu Rittern 
des Könige, Preußifhen Johanniter: Drdes Allergnäs, 
digſt zu ernennen. A 
DDieſe ghemaligen Anivarter Fönnen ſich, mit ih⸗ 
von Bittſchriften um bdiefe Ernennung, an Uns une 


mittelbar , oder an den Brosmeifter wenden , und - 


Wir wollen ſodann, auf den Antrag des Groſsmei⸗ 
ſtere, oder auf ihre unmittelbare Bitte, nah Uns 
ferm Gurfinden entweber ſofort entfheiden, aber 
den Bericht Unferer Generalordenskommiſſion erfors 
Bern, und auf diefen Bericht Unfern Beſchluß er⸗ 
theilen. —— — 
10. Werden Wir, nah Unſerm Wohlgefallen, 


Ihen Perfonen „ welche ſich um Uns, um Unfer - 


önal. Haus , und um Unfere Monarchie verdient 


ge nacht baden , Unfer Königl. Preuß. Jchanniters - 


Drden ſo vohl aus Höhfteigener Kewequng ertheilen, 
als auf die Arträie den Grosmeiſters nach gefdhehee 
ner Prüfung zu ertheilen Uns vorbehalten, auch, 
Warn Wr er qut finden, Berichte Unſerer General⸗ 
ordenskowmiſſion ber diefen Gegenſtand erfordern. 

11. Die Inſtgnien d-efes Ordens follen beſtehen 
in einem go’benen , Bfpı&-geir weiß /maillirten Kreuz 
ohne die biaberige grofe Krone darüber, in deſſen 4 
Winkeln der. mis, einer goldenen Krone gekrönte 
Königl Preuß. ſchwarze A ler ib befinder , und wel» 
bes an eınem fdwargen Bande um den Hals gettä* 
gen mwırd ; desgieichen in einem auf der linden Seite 
des Kleides befindlihen werfen Kreuz. “ 

12. Der Grosmeifter trägt eim gröferes Kreujan 
‚sine breileren Bande , wie aud ein gräferes gehts 
tes Kreuz. Die Ritier tragen ein Meineres Kıeuz' an 
seinem fchmaleren Bande , wie and eim Bleineres 
Kreuz auf der linken Seite des Kleides. 

13. Dem Brosmeifter und den Rittern ertheilen 
Wir die Befugn'ß zur Tragung ber in ber Anlage 
Lit. A. beſchriebenen Uniform. . re 
24 Die bisherigen Rister behalten bie alten In⸗ 
flonien, ö j \ 


Urkunde bezeichneten , von Uns: Allerguädigft zw 


Dittern Bünftig zu ernennenden Perfonen , werben - 


Wir durch Unfere BGeneralordenstommiffion befannt 


machen Taffen, was fie argen Erhaltung der Inſignien 


des Königl. Preuß. Johanniter · Ordens zu entrichten 
haben, | — 


- 1b, Wir erweitern hiemit die durch Unſere Urkunde 


vom 18. Januar ıBı0 Unferer Beneraitommiffien 
in Angelegenheiten der Rbrigl. Preuß. Orden unb 
Ehrenseiden ertheilten Aufträge , Amtspflichten und 
Amrsbefwanfe dahin, dab dieſeſben ſich auf Unſern 
Koͤnial. Preuß. Jobanniter Orden mit erſtrecken ſol⸗ 
len, und behaiten Uns vor, einen Ritter. dieſes Or 
dens zum Mitgliede biefer Unferer Beneralerding: 
kommiſſ · on dergefin't gu ernennen, daß die Argele« 
gerbeiten diefer Ordens von Unferer ganzen Gene⸗ 
valordendfommiffion , mit Zuziebung bes gedachten 
Mitgliedes ; bearbeitet werden fon. 





15. Den im 9: und 10. Artikel ber gegenwärtigen 


29. Der Verluſt Unfers Königl. Preuß. Jobans 


niter Ordens fol in denfeiben Faͤllen u. auf diefeibe 


Weife von Uns Hoͤchſtſelbſt ausgeſproͤchen werben, 
welche in Unferer Erweiterungsurkunde vom 18. Ja⸗ 
ayar 810 fürdie-Kbnigl. Preuß. Orden und Ehren. 
eichen im 17.6, ber gedachten Erweiterungsurlunde - 
“bezeichnes find. 

Urkundlich unter ‚fer Alerhödifteigenhänbis 
gen Unterfcrifs und -Unferm anhangenden Königl. 
gebfern Inflegel geſchehen umdb gegeben zu Berlin, 
den Mai 1814. 

8.)  Briedrig Wilhelm. 

0 Hardeuberg. 


2— 


J Lit; A. P 
. Die Uniform beſteht and einem rothen Mod; ber 
Sagen, bie Auffhläge, das Unterfuiter, die Weſte 
und die Unterkleider ind weiß, Auf Kragen und Auf: 
fhlägen befinden ſich goldene Ligen den Rod hat gol⸗ 
dene Epaulets, die Knöpfe find geib und. das Kreuz 
des Drbens ift auf danfelben beſindlich. 


Magdeburg, vom as. Juni, 


Da mehrere Gemeinden des Departements ſich 
über den Schaden beklagt haben, den die allzugroͤße 
‚Wermehrung des Wildes im den Feldern anrichtet, 
‘fo fand die Eigenthümer von Jagden bemahrichtiget 
warden, daß wenn fie nicht felbk das der Erndte fo 


 nachtheilige Wild vernichten würden, bie Desmale 


sungsbehörde foldes vornehmen laſſeu werde. 
Annobruck, vom 37. Juni... 


Geſtern find wieder me ſchö ed 
mit Dienerfhaft, welche a — Eee 
un — en en bier — — 
und we mo i ddeutſche⸗ 
. Bafel, dem 24. Juni. 


3 


Gleichförmigkeit der Pafſe zu berathſchlagen. 
Der Gegenſtand der Gleichförmigkeit ber 
Gewichte und Maafe wurbe ohne Unterfuhung auf 
das künftige Jahr himausgefegt. . 
— In der 12. Sitzung vom ı8. murben Die 
-Handelsverhältniffe der Schweiz abgehandelt. Die. 
‚fer Gegenftand wurde hierauf an eine aus den DB. 
Heer, Arnold, Berhard, Hirzel und Rethpelz be 
ſtehende Kommiffion zur. weitern Unterſuchung vers» 
‚wiefen. Man berathfcriagte Aber die Mürizen und 
‚über das Dektet des verfloffenen Jahres, nah wel« 
‚chem Peiner: Rantontregierung erlaubt feyn fol, ihre 
‚sigenen Münzen oderKupfergeld herabzufegen, weſches 
‚einfimmig ratiſizirt wurde Die Frage, in Betreff bes 
Vorſchlaqs, die zur Beit der beivesifhen Negierung 
geſchlagene Kupfermünge außer Cours zu ſetzen, 
‚murde, aus Mangel am gebäriger Kenntnf, auf 


das naͤchſte Jahr verſchoben. Das zu Solothum 


Bien, vom a7. Juni, ' >.» 


u‘ 


Mad Privarderihten aus Marfpau has der Bi: - 


' aanzminifter des Herzogthums, Graf Thade WMatuı .- 


fuenisi, dem Kaifer Napoleon, bei Br. M. Ankunfl 
Pofen die Aufwartung gemacht, und nad einer 
demfelben ertheilten Privataudienz, haben Ge. M 
dem Derjogthume, um beffen ze zu unterfik 
zen, die Summe von 4 Mil Franken (b Mi 
deliniſcher Gulden) als. ein GSeſchenk augewieſen. 
Giener Hofitg.) 


* 


a Eine andere Zeitung macht fetjenden Artikel 


von London bekannt : 

Um ab. Mai befhloß ber Bemeinderath der Stadt 
London, eine uhr an den Pri 
erlaffen, um Br, d. 4. feinen den über Me, 
Percevats Ermorbung, und feine Erkenntlichkeit 
dafür audjudräden, baf 
des Verſtorbenen mit folder Bereitwilligkeit beim 
Parlamente annabmen. An ben: beiden verherge- 


Diefelben der Familie, 


Rogenten zu 


deide Häufer des Parse, 


Kagen- 
Tmsate dem Prinzen Regenten ihre Adrefien auf 
Die ihnen von bemfelben zu Gunſten der Familie 
Darceval zugekommene Bothſchaft. Der Prinz Rus 
gr beantwortete jeme des Unterhauſes im folgene 
. ben Ausbrüden : . 


Meine Seren! Ich empfange mit großem Bew . 


guügen die Verfiherung Ihrer Bereitwiligkeit, mis 
der Sie mich in den Brand ſetzen wollen, der hin⸗ 
terlaffinen Witwe und Familie des Mr. Gpencer 
erceval eins anfkändige Verforgung zu geben. Das 
rlament Bann feine Breigedigkeit und fein Rechts⸗ 
Zefähl nicht beffer bewähren, als durch ſolche ausge» 
eichnete Beweiſe von Achtung für öffentliche und 
Drinstingenien, deren Wirkſamkeit dem Waterlande 
auf sine fo graͤßliche Art entzogen warb,e 
15 dein te das Unterhaus der Familie 
des Mr. "Perceval ein Geſchenk von 50,000 Pf, 
Sterl., und der Wittwe eine jährl. Penfion von 
5000 Pf. St. Der Worſchlag, daß letztere nad 
dem Tode der Mutter auf den nächſten n de. 
Mi. Derserar Üdergeden fonse, iR mod in Berath⸗ 
ſchlaaung Lord’ Elive ſchlug im derſeiben Sitzung 
die Errichtung 'eines Denkmals für Mr. Perceval 
dor, ‘ Bein Antrag’ wurde mit greßer Stimmen» 
me hrheit genehmigt, und endlich auch auf den Wor 
lag des Mr. Husliffon befchloffen, daß der Alteſte 
ohn des Mr. Pereceval, vom Todestage feines 


Baters an gerechnet, 1000 Pf. St., nach dem Ab⸗ 


hatten ſele. — 

— ". Paris, vom 30. Jul, 
Se. M. der Kaifer der Franzoſen iſt am 19 
— deſten Wohlfeyn ſu Gumbinnen anger 
"Der Generalkonfeil der franz: Sant hat die Di⸗ 


leben feiner Muster aber 2000 Pfr St. jährlich er · 


vidende bes erſten Trimeſters des Jahres ıBı= auf - 


33 Br. 75 Gent. für die Artie feſtgeſetzt. Die Re: 
ferde beiträge « Er. 875 Cent. pr. Akte. Die Die 
vidende wird vom 1. Juli am in dem. Hotel det 
Bank bei eröffnetem Bureau bezahle, 
. Man reißt in diefem Augenblick einen Theil des 
Pallaſtes von Klein «Buremburg nieder, wm auf 
biefer Seite einen defonderm Eingang in den Garten 
u bilden. Die Giebelmanern auf jeder Geite dies 
8 Eingangs werden in gleicher Linie mis der Pas 
gabe ded Pallaſtes wieder hergenelt ; das heiſt/ 
man Kelt Pilafter, Karnieffen und Zenfter von je. 
der architektoniſchen Drönung vor. Das Drangerie« 
Gebaude dor dem wird ebenfalls niederges 
sıffen, um bafelbit einen ähnliden Gıngang, wie 
an der Welkfeite: anzubringen. - Diele Eingänge were 
den durch eiferne Sittertbore verfichen, die auf 
die Straße Vaugirard gehen, Hierdurch wird die 
ſchöne Pallaſt von allın Seiten frei ſtehen. An 
m. Springbsunnen des Pacter's wird ein Bedi 


Becken angebracht, weldes auf der einen Seite 56 


und auf ber andern 48 Meter im Durchmeſſer hat. 


. werben. 


Oberhalb dieſes Beckens erhebt ih ein Mafen, def 


fen aberer Theil einen Halb,irkel bildet, fähr 
06 Werlleute find ſowohl an ben Arbeiten der 
Einebnung als an dem Weden und ben oeiben Aus⸗ 
gängen ıc. beſchaftigt. Mit ber Wereinigung bee 


Baumſchule mis dem Garten des Senatspallaſtes 
iſt mod nicht der Anfang gemacht worben, 


Antwerpen, vom 24. Juni. 


"Mitten fentlichen Arbeiten it man Auferft ber 


bäftigte , die Auscäumung: des @trömhafıns if 

inahe beendigt , ſchon legt man die Gteine des Ro⸗ 
ſtes der Schleuſe. Mitder aus biefem Hafen aus⸗ 
gegrabenen Erde errichtet man furchtbare Fortiſika⸗ 


Auf dem Plage des ehemaligen Kloſters der Fa⸗ 
koniſten wird eine grofe Koſerne erbauet; der Archi⸗ 
gebt Dobbeleer von Brüffel hat den Riß dazu aemuchk, 
Das Dekret vom 7. verfl. Dksober befieblt ten Bau 
einer andern 3 auf dem Bouplaͤtze te Be⸗ 


 guinen. Gr, Dobbeleer und Hr. Bernarde, Id 180 


nieurlommandant zu Antwerpen, haben ben Lan. 
dazu verfertigt; fie wird sine der ſchoͤnſten in Rn 
zeich umd mis ihre unverzüglich der Anfang gemact 


Berlin, vom 27. Jun. 
Bier ik felgendes Edikt erfhiemen ı 


Wir Friedrich Wilhelm, von Bottet 
Snig von Preußen ze. ⁊c. 26. 


Dur Unfer Edikt vom 30. Diteber. ı8 o find, 
aus den darin angeführten Bründen, fo wie, ik 
Bemäßheis dieſes Ediets, durch Lefere Urkunde vom 
33. Januar ıBıa , die Balley Brandenburg des Jo⸗ 
banniter-Drbens, das Herrenme ſterthum, fo wie 
die Eommenden berfelben gänzlich aufielöfet, und 
die ſaͤnulichen Bhter des Herrenineiſterthums und bee 
Gommenden bdiefer Ballıp find, als Staatsgüter, 
singejogen worden. i 
“ Wir beftätigen , 

2. durch Unfere gegenwärtige Urkunde, biefe 
ganzliche Auflöiung und Erlöfhung der Valley Brans 
Denburg bes Jehanniter Ordens , des Herrenme iſter⸗ 
thums und der Eommenden berfeiben, fü wie dır Eine 
nehung der ſamtlichen Bhterides Derrenmeifterihumg 
und der Commenden biefer Balley, als Staatsgüterz 
wellen und verorbuen , daß es bei dieſer gaͤnzuchen 
Auflifung,, Erlbſchung und Finjiehung , in allen 
Folgezeiten verbieiben fol . Dagegen — 

2. errichten Wir — m einem ehrenvellen 
Andenken der nunmehr aufgeldfeten und erloſchenen 
Wallıy des St. Johanniter Ordens, einen neuen 
Orden, in der Eigenfhaft und unter ber Benennung. 


Königl, Preußiſcher St. Johanniter« 
Orden; 

welder von num an. zu Unfern Königl. Preuß. Or⸗ 
ben gehören ſol. on 
3. Wir erklaren hiedurch Afergnädigk,, daß Wir 
Höhffslor fouverainer Protektor di eſe Ordens find, 

4. Derfeide fol aus einem von Uns Höctfeibfl 
abhängigen Grosmeiſter, und aus einer von Unſerm 
Höchften Willen abbängenden Anzahl von. Rittern 


beſtehen. 


5. Die Ernennung des Gresmeiſters geſchieht 
durch Uns Hoͤchſtſeibſt. 

6. In Sinficht der groſen Verdienſte, welche Un⸗ 
ſers freundlich geliebte Grosoheims, bes Prinzen 
Ferdinand von Preußen konigl. Hoheit und Liebden, 
fowohl um Unſere Monarchie , als insb:fondere um 
das ehemalige Herrenmeiftershum der aufqeibſeten 
Balley Brandenburg habe , welchem Sie in einer 
langen Reihe von Jahren und. bis zu deffelben Auf⸗ 
fang , rühmlich vorgeftanden , ernennen Wir hie⸗ 
durch gedachten linfern freundlich geliebten Brose 
oheim , ben Prinzen Ferdinand von Preußen, zum 
Groomeiſter dos Kbnigl Prend. Gr. Johanniter·⸗ 
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s cRopedhaden, som a0. Juni. 
— hat hien folgende Verordaung bekannt zer 


Kanzgtei- Parents; 
Detreffend_bie sum Ueberfegen er Reifenden beſtimm⸗ 
” —— an der Elbkliſt des Hetzogthums 
eiſtein. 

Darch das Kanzleipatent vom 30. Men. v. J. find 
bereits die Landungs · und Abfahrtöpläge an ber weſt 
pen Seekuſte der Werzogthumer Schleswig und 
Solſte in nahmhaft gemacht, weiche don Ballum bis 


Srun obuttei zur Berbiitung des Shferphandeis and 


des unerlaubten Verkehrs, für die rinzig zwidf gen 
artlart ind. - Zu eihem gltihen Zweck ik «6 noͤrbiß 
gefüuden, auch an der Eldküſte des Yrrjogthumes 
Holftein,, die beäuemften und der Aufficht am -nreis 
en unterwerfenen Abfabrlsnund-Bandungsorie zu 
tmen, von welchen alein Reifenbe Aber die Eide 


geſe jt, oder vom lunken Eibufer an dab rechte üben’ 


‚geführt werden können, und dieſe Mäasregein mit 
‚der. oon der kaiſttl. Franz. Wehbrbe in dem Devarte 
ment der Eibmündnng in biefer Ruͤckſicht attreffenen 
Einrichtung in Alebereinftimmung zu bringen. 
Auf desfals gefhehene üßerunsershänigfte Bor 
Bellung: der Künyiei, Haben Se. böhi.i- Majertät 
nach ſtehendes allergnäbigft ai refoloiren geruher z-, 
ir Vonni4. Juli di Pe find an der. Eid 
Hüfte von Holkeın, außet dem Aitenaer Dafen, fol⸗ 
Henbe Abfahrtor und Landungsplaze die eınzıy er⸗ 
‚ Saubten, ni Reiſende liberzuſehen ober landen zu 


Brunsstitit- Bit Bild bei Si. Margatelhen. 
Broͤckdorff. Die — ber Stör oder Wewels⸗ 
ey. Gicſtadt. Wielenberg, Solmar "Die Mun⸗ 
dung ber Kruͤckaue. Dit Mündung der Pinnane odet 
—— Div Holmer Aut. Schulau: Wedel: Blan⸗ 


Ienife. * —F 
8. 2. Nur an bden z.u. gedachten Orten dürfen 
Dqhiffe und Fahrzeuge landen, melde Reiſende vom 
Unten Eibüfer übderfeden , fo wit ebenfalls nur von 
efen Orten Schiffe Und Fahtzeuge abgehen durfen, 
Reiſende an das linke Elbufer nach den von der 
Baiferl: franz: Behörde beſtimmten Oeten gi dringen) 
Wobei dB übrigend dei dan Vorſchriften der Verfü⸗ 
gungen vom 14. Sept. 1810 und 5:8. Mai 1811 
rin Aufpebung des Embarge , fein Beenden 
hatt: — 53 


76 3. Wein in einem von dem Tinker Elbufer 
lonimenden Fahrzeuge Reiſende übergefeft meiden ; 
find folche, To wie die Schiffäfühter, Kir zuzu 
laffen , wenn fie mit einem Schein ber Bebbede de6 
Dres, an weichem fe wohnen (darte do la com- 
Mühe J berfe ben Hab, in welchem Schein de Her 
ſachen ihrer Mrifen sgenruct find. Die Scheine 
find von der Obrigkeit des Landungsorts oder, wind 


ed er 
13 


Feine sbrigeikti e. Perfon daſelbſt Keftedtich 


ſoUte, von dem Zolldeamten zu viſiren, und bar 
jobesmat..der ‚Tag der Ankunft und Abreiſe, eo ſey 
Juruck oder in dem Fluſſe Stromaufwäris, zu bes 
imerfen. >» “ A Bu. 
$. 4. Diele Scheine reihen nur für diejenigen 
Merfenden hin, welde nis weitet als a Meilen vom 
kiafen Eibufer enıfernt wohnen „und. die ihres ge 
wöhntihen Verkehrs wegen von einem Ufer zum 
andern überſchen, ohne ſedoch weiter. als 2 Meilen 
ins Land zu xgıfeht, ehnen fie fiber a Meilen vom 
unten Elbufer entfernt, oder wollen fie weiter als 
a Meilen von dem rechten. Eıbufer ind Land reifen! 
Werden ſie nur zugeiaflen, wenn fie. Paſſe ober 
nfıge Bemersthumer vorweiſen können, die nach 
MBorfhrift des. H 7, der Verordnung wegen der Paſſe 
vom 14. Upril aßaa , biſtret ſind. j 
he ben Workehr der holſtoiniſchen Unter⸗ 
Hehärigen auf bem redten Eibufer unter ih, behäls 
*6 bei. den bröherigen Vorſchriften ſein Bewenden, 
und find ſolche nicht weiter an. bie benanzten Abs 
fahres und Landungsorte gebunden, als es die fr⸗ 
heren Geſetze vorſchreiben. 48; 
tu -Die Schiffer fowohl ‚non dem rechten ald 


linten ‚Eibufer , welche dieſer Verfügung jumider, 


vor. cınem andern ais den im $. genannten Or 
ten abgeben oder an einem andern Orte landen, Am 
Rerfanpe uberjufehen, werben, fo wie bie Reiſen⸗ 
ben ſelbſt, nad einem funnsavifhen Verhbr tor der 
Obrigteit⸗ mit einer Geldbaße dvon 5 das ab Rıbir., 
sber; wenn fie ſolche nicht erlegen knn⸗ ‚. mit, Bes 
fananifttrafe van 3 Tagen bis 3 Woden belegt 
Wienerholte Uebetttetungen find mit G⸗fanugniß von 
B.Fagen dis 4 Wochen; zu beitiaten , und im dritten, 
Uebertretungsiad wird eine Zuchthausſtrafe von 3 die 
6 Monaten, jedoch erſt nach vorgängiger Anfrage bei 
dem Oberkriminalgericht, erfännt... Aush iſt dei einer 
jeden ſolchen Kontranention das Fahrzeug nebſt ben 
darin etwa befindtichen. Waaten in Fenkaiiren. EM 

$. 7. Wenn ein Fabteug in.Befahr geräth, un 
ſolche mur durch Bandung an. einge. Stede vermieden; 
werden kann, die nicht zu den im 9... genannien 
gehoͤrt: ſo wird felches nicdt für eine Ueberttetuug 
dieſer Verfügung angeſe hen.4— 

Vorſte heudes wird bieburch allen, die es amgeht,, 
jur Nachricht und Nachachtung, bekannt gemaht. 
... Kbnigl, Schleswig Holſteiniſche Ranglei.zu, Kar, 
penhagen, den ad. Mai ıßdımn. 2 >... „ 25 
Kelonialwaaren⸗ ſind in dieſen Tagen ſehr hoch 
deftiegen. Kaffee iR "unter der Hand mit 29 ME, 
B $t. pr. Pfund, — mit 15 Me.Con⸗ 
g0: Thee mit 3 Rihie. a MER HT. , Kandies mit 
14 did 18 ME, und Georgia Baumwolle mit 15 
Me. bezahlt as Diskonto ziemlich güter Papiere 
beträgt mun hieſelbſt· zwiſchen +0 und ira Protent 
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zu unternehmen fähig:feg.. Dieſer entdeckte ſie ih⸗ 
re Gedanken und die alte Kammerfrau beſtärkte die 
Gräfin. in ihrer Werturhung.:. Man dam überein, 
einen Berfuch zu machen und das unglückliche Kam; 
mermädchen war das erfte Schlachtopfer dieſer Ver⸗ 
erungswuth. Die Grafin brachte einen großen 
des Jehres auf einem ihrer Landgüͤter zu 
wo ſich eın Killer befand, dem man zur Ausführung 
‚diefes hoͤlliſchen Vorhabens benupte Man Indie 
das Kammermadchen dahin, und da man blos warı 
mes Menſchenblut haben wollte, -fo band man bie 
Ungluͤckliche bier -an, und lockte taͤglich durch Nas 
deiftiche fo viel Blut heraus, als die Gräfin zum 
Waſchen brauchte. Ya diefem qualvollen Zuſtande 
brachte das Mädchen Über einen zanzen Monat zu, 
6.48 enblid alles Blut verloren hatte und: Rarbi 
in glücklich ausgefuͤhrtes Verbrechen zieht mehrert 
nad Da die Bräfin glaubte, daß fle jetzt ſcho⸗ 
mer als jemals fey, und da ihr die alte Kammerfram 
seht gab, fo fann man auf Mittel, wie man 
mehrere junge Mädchen verſchaffen und ihnen da 
Biss abzapfen Ednnte. Damals war es Bitte, daß 
seihe und vernehme Damen Mädchen aus dem Mie 
taiftande zu ich nahmen, fir erzogen und dann vor⸗ 
theilhaft zu verheiratben ſuchten. Als Gemahlin 
des Vizekoͤnigs ven Ungarn * bie Graſin eine 
fe und ausgewählte Anzahl folder Madchen um 
+ von denen nad und nad 2B auf eben die Art, 
wie bas Kammermäbchen, gemarsert, und ums sun 
bracht wurden, Mehrere Jahre wußte man biefi 
zeuelthaten I verbergen ; allein im Weltlaufe 
bleibt nichts Boͤſes verborgen, wenn auch Berge 
darüber gewalzt wären, und Beine Schantihat unbe⸗ 
ſtraft, wenn fie auch noch a heimtich begangen 
re, Einſt hatte man ein Mädchen ermordet, das 
einzige Tochter vermögender Eitern war, und an 
eben dem Lage, wo man daſſelbe umarbraht hatie, 
Bam ber Water, um es wieder nach Hauſe zu holen 
Man fogte ihm, feine Tochter ſey geſtorben z er 
wöllte das Grab und den Leichnam des geliebten Kins 
des (chen, allein man zeigte ihm weder das Eine nech 
das Andere, Dies Benehmen erregte bei ihm Args 
—39 er ſuchte durch Beſtechung hinter die Wahr⸗ 
if zu Bommen; d endlich gelang es ihm, die ent« 
run That zu erfahren. Er gieng fogleid zum 
ige 9 9 eritbeite ihm ba6, was er wußte, und 
biefer Tieß augenblicklich feine Semaptin in Verwah⸗ 
rung nehmen, Um die Greuelthaten, die man. ihe 
Schuld * in Uunterfuchen. Die Ridier wollten 
anfauglich auf die Hohe Würde des Vijekonigs RU 
rnehnen, ‚allein der Braf fagte: amur die eur 
Agfeis wieinek @emaplin kann mich entebren, weil 
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man sermutben konnte, ich haͤute um ihre unmenfhe 
lichen Verbrechen gewußt,s Ale Lam jezt an ben 
Tag, und die Gräfin und ihre Kammerfrau wurden 
in Preßburg auf dem Markie lebendig verbrannt. 
Avertiſſements. 

Die Ausſpielung bes auf 40000 Rthlre geſchap 
ten Guts Alsbach bei Mulheim am Rhein im Her⸗ 
zegthum Berg iſt, einer von Seiten ber löbdl. Rote 
keriedireftion in Hanau bereits befannt gemachten 
Entſchließung zufolge, auf den ag. Auguft d. 5, 
mit der ıflen Ziehung der Bı. Hanauer Lotterie 
—J—— und find bei unterjeichnetem Baupto 

eelteur Loofe.a fl. 7 nebſt Plan. unentgeldtip zu 


Guſtad Stiebel, Wollgraben No. 24, 
in Frankfura am Main. 





— 


Auf bie Anztige des Carl Stohmann, daB ex bon 
Etrbgenahmen ven Hille das diefen zuerkanrite >/Atel des Mi 
terfides Iſengar ten Lauf » und —— an ſich gebra 
babe, und auf deſſen Bitte um. Edittalladung, werden alle 
Biefenige, welche noch an dem d/gtel bes Richterfiged Tſengarten 
aus einem Grunde Anfpräche äu haben glauben, hiermit aufs 
gejetacht, diefe in einer peremtörifhen Friſt von 6 Moden 
i hiefiger Stelle varzubringen und. zu zedtferfigen, wo 
ihnen fonft nach Ablauf diefer Friſt ein erwiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt. werden fe; a * 
Duſſeldorff den 


Großher zegl. Bergiſcher Hofrath 
Erepyherr v. Rip. 
Dippd · 





Die Shefrau des dei verfdiedenen hleſigen Handelshau⸗ 

ern ale Meifonder angeſtelt geweſenen R. * per 
durch aufgefordert fi fo gewiß binnen 4 Möden, dahieg 
zu fiſtiren und die aufgetretönen Bfübiger kiagios zu flellen, 
als anſonſten die zurädgelaffene Effecten zu derfelben Bes 
ebiguhg, pracvia liquidatione , werden verwendet wer⸗ 

» Zugleidh werden die noch unbekannten Giaͤubiger vorges 
den, Montag den 13. Juli d. J. Vormittags ı0 Uhr, zug 
tanidatton ipıer Forberungen in Mafierzeichuezer Fometiei su 
erſcheinen, wi falls aber zu gewärtigen, das fie nicht 
—— gehört und von dieſer Maffe werden auẽgeſchlofſen 


Frantfurt am Main ben 4. Junl aAns— 
W. $.) Stadt und Landgerichts⸗GCanzellei. 





Keen * Veſſner, in Koftel, if erſchienen und‘ für 4 


ur 
a) Meberbes Präfibenten Jakebſon bei dee von ihm in ber 
© neaest zu u. Mei Ya Könfirmanton. ‘ 
elig een r Ifvoriiten. Zum Gebkaude 
BR, Wil jdie Konfirmation ———— — 
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dartement je den ſchnſten Hoffnungen. Man er‘ 
3* ih nicht, die Felder fo ſchoͤn geſehen zu 
en. * 


Berlin, vom 46. Juni. 


Der Kaiſe: Napoleen befand ſich nach den neue⸗ 
n Nachrichten zu Prenn, am Niemen, auf ber 
herſten Granze des. preußiſchen Litthauens (unge⸗ 
dr ıa Meilen von Willna). 

Der Eaiferl, franz. Oberftallmeifter, Graf von 
Gaulaincsurt, fe mit einem beſondern Auftrage am 
den rußifhen Kaifer abg:fandt werben jeyn. 

Ein Theil der konigl. preuß. Truppen in Oſt⸗ 
Preußen ſoli Befehl erhalten haben, nah Memel 
ju marfdiren , und den Weg am Gtrande hinauf, 
auf der fogenannten Nehrung zu nehmen. ii 

Den 23. d. gieng der kaiſerl. franz. Diviflonsgenes 
tal Graf Loiſon von hier nah Küffrin ab, 

Vom 27. Unfere Blätter mahen heute ein Edikt 
bekannt , nad welchem Se. Mai. einen neuen Kite 
terordben , unter dem Nomen : Königl. Preuß. Gt. 
Sohanniter: Orden, errichtet , um bas Andenken der 
WBalley Brandenburg des Johanniter-Drdens zu er 
— „ welchen Se. Maj. vor 2 Jahren aufaches 

en has. (Bir werden dieſes Edikt nachbringen.) 


Prag, vom ab. Jun). 


Am 20. geruheten bie allerhbchſten hier beſindlichen 
Herrſchaften die im Berauner Kreife naht Prag ge» 
Jegene ſogenannte St. Protopshöhle in Augenſchein 
zu. nehmen. Wie bekannt, liegt diefe Hönlein einer 
romantifh wilden Gegend zwiſchen Wald und Belfen. 
Die über einen fruchtdar fleilen Felſen in ein tiefes 
anmuihiges Thal herabſehende Kırhe, unb die am 
Sem Thal durchſtrömenden Bacht befindlihe Muͤhle, 
diehen jaorlich am Protspttage , in der erften Woche 
des Julius , eine gahireihe Menfhermenge.in diefe 
@e end, die durch Naturſchönheit und Erinnerung 
an den böhmiichen Laudespatron unter Prage Umger 
dungen ſich ſchon durch eınige Jahrhunderte merke 
würdıg aemacht bat, wi 

Am ar, beiuhien II. MM., Nachmittags um 


5 Une, den Baladenfhen Garten vor dem Neuthote, 


der eine fehr angenehme Lage hat, und eine impo⸗ 
ſante Ueberficht der Hauptſtadt Prag gewährt, und 
kehrten durch den gräflich Canaliſchen Barten wieder 
in die Stadt zuruck. RE 
’ Hm beib 10 Uhr wurde ber von S. M. dem Kai⸗ 
fer angeordnete Ball in dert. E. Burg, zu welchem 
über 3000 Freibillets ausgetheilt wurden 7. erdfinet, 
Der grofe fpanifhe und der daranſtoſſende beusfche 
Saal waren auf das prachtigſte und geſchmackbollſte 
ausgeziert, und alänzend beleuchtet. J 
Auf einer Erhöhung von 4 Stuffen waren bie Sitzt 
für die allerhoͤchſten Perfonen angebradt, wo man 
den Baal und die Zangenden überfehen konnte. II. 
2. MM. , und JM. die Kaiferin vun Frankreich 
und der ganze Hef machten mehrmals die-Tonz im 
Saale herum , und. gerubten mis huldvoller Herabs 


"loffung ven Srohfinn der. verfommelsen Vallgaͤſte zu 


exbeben. . — a 
__ eltern gernbetim die allerhoͤchſten Gaͤſte das, 
Veichfals im Beraumır Kreife liegende Schleß Karl’ 
kein ‚. ein Deakmal bes jedım Böhmen: unvergeßlie 
ver Räris IV. mis Allerhoͤchſt hrer Segenwart ju 
eehren. 
Am 242. d. Vormittags haben Ge. M. der Kaiſer 


die Prazer Artenverforgungsanflalten, das allgen 


meine Krankenhaus, dus. Gebährhaus, das Jeren⸗ 
und Siechenhaus, dann das veneriſche Kurhaus 
huidreichſt zu beſichtigen, und alle Beſtavdtheile 
diefee Häuſer umd alle Details der darin, befindlichen 
Aaſtaſten mit böhfteianer landesväterlicher Sorgfalt 
in Angenfhrin zu. nehmen, unb des Aflergnädigften 
Veifans zu würdigen gerubeh 

Nıhmittaas um 
Benleitäng J. M. ber Kaiferin von Frankreich 
fan Befolgs sin Gipagiereiss durch bie fogenannie. 


5 Uhr wurde don Br. M, in 


Erw 7 ze De 


Scharka, sin naͤchſt Prag gelegenes mahleriſches 
Thal, unternommen. 

Am a4. d. Morgens gerubeten Se. 8. k. Mai. 
allgemeine Aubienzen zu 'ertbeilen. 

Abends‘ geruheten II. MM. der Kaifer und bie 
Kaiferin, und J. M. die Kaiferin von Frankreich, 
wehft den übrigen bier befindlichen hoͤchſten Bäften 
das ſtandiſche Theater mis aller hoͤchſtihrer Gegen 
wart zu beehren, und der beliebten Oper, Sargi⸗ 
nes, beizuwohnen. Eine volftändige Beleuchtung 
des Theaters, ein volles gedrängtes Haus, ein lau⸗ 
tes herzliche 6. Vivatrufen beim Eintritt II. kk. MW. 
drückten die imnigfte Freude aller Aaweſenden aus) 
das algeliebte Karferpaar und die höchſten Bäfte im 


ihrer Mitte zw fehen. 


Geſtern Vormittags geruheten die Herren Erz⸗ 
herzoge k. k. Hoheiten die im der Reihe der hieror⸗ 
tigen jahlreichen Kunſtſammlungen ſich fo sorzüglig 
ansjeihnende Fuͤrſt Rudolph Colloredo Mannofeld⸗ 
ſche Bildergallerie in Augenſchein zu nehmen. 

Am ar. d. find Se k. H. der Dein; Albers vom 
Badfen, und am 24. @e. 8; 6,5. der Erzherzog 
Ludwig nad Wien abgereifet. : 

Bet einigen Tagen befinde ſich Se. k. H. der Erz⸗ 
Herz. Joſeph Palatin von Ungarn in unfern lauern: 

Kaſſel, vom 29. Juni. 5, 

Aus Oſtrolenta wird geſchrieben, daß Se. Mai. 
der König den 21. Juni daſelbſt angefommen iſt, und 
ein Hauptquartier dert anfgefchlagen bat. Ein Theil 

8 rechten Flügels ber großen Armee it um dıefe 
Stadt gelasert. Se. Maj. genießen fortdauernd 
einer vollommentn Geſundheit. " 

Franffurt, vom 2. Juli, \ 

Der Herr Graf von Gottorp iſt geſtern aus Sach · 
en bier eingetreffen, und reift morgen. nad ber 
Schweiz juräd. er 
— en 2 

Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Die Verbrecherin aus: Verfhönerungs» 
wuth. " 


Nicht anders koͤnnen wir einen Zuftand nennen, 
wo jemand der Sucht, Ihön zu erfheinen, Ehre und 
Leben zum Opfer bringe, in Weifpiel von einer 
folden Verfhönerungswush Tiefers die Gräfin Na: 
dasdi in Ungarn, bie aus einem ber reichſten Häu⸗ 
fer entfprungen, fehr ſchön und dem äußern Anfceis 
we nad tugendhaft und die Bemahlin des Vizeks— 
nigs von Ungarn in der Mitte des ı7. Yahrbumi 
derts wär. &ie war ungefähr 30 Jaht alt, als fie 
ein Zufall auf ven Weg des Laftırs führte, worin fie 


sur Edre der Menſchheit, gewiß das ganze weibliche 


Geſchlecht hinter id läßt. Wen Jugend auf halte 
fie der Putzſucht gehuldigt und es erſchien feine neue 
Mode, die fie nicht ſegleich mis machte. Mon jeher 
hatte man ihr geſagt, daß fie fhön fipy allein mit 
innigfter Betrubniß bemerkte fie, dag mis: dem 
eier race Alter ihre Reize vorblüheten. Gie 

nte blos die Schönheit des Körpers, und hatte 
Saum. eine Ahnung von den Vorzuͤgen, melde ein 
edied Gemüth giebt, und von den Reizen, den ein 
— Geiſt auch dem Körper verleihet. Einſt 

and fie fi bei ihrer Toileite, wo ihr Kammer⸗ 
mädchen fie anzog, allein diefes begieng aus Unvdr⸗ 
flchtigkeit einen Fehler, der die Bräfin-fo aufbrach⸗ 
se, daß ſle ihm eine Maulſchele pad. Das Blut 
lief dem armen Geſchöpfe das Geſicht herab ,' und 
von ungefähr fiel ein Tropfen davon auf das Geſicht 
der Gräfin, Diefe wiſchte ihn ab, und es ſchien iht, 
als wäre bie Stelle auf der das Blut gefallen war, 


veit fchöner als das uͤbriae Befldt: - - * 


Diefer Blaube war die Weranlaffung einer Menge 


, blatiger Handlungen, »Wie wäre es, faate fie, 


wenn ih mid blos mit Menſchenblute wüſche? 
Aber dieſes Blut muß warm fepn, und von einem 
jungen Mädchen berrührene Die Gräfin haste 


; eine alte Kammerfrau/ von der fie wußte, daß He alles 


J 
J 


- 


nach 


Sielten ſich auf das Huldreichſte mis denfeßßen — RXX 
ſchiedene Begenftände. t I: ge . 


Am 14. begaben ſich &e. Maj. vor bad Königethor, 
muſterten die auf dem grofen Ererzierplaz aufgeftelle 
ten Teupven und kehrten Biernähft zu Pferde nah 
der Stadt. j 

Am ı5. Nachmittags geruheten Se. Maj. nur 
von dem Herzog von Vicenza und einem Diviflons- 


emeral begleitet, mehrere Segenden der tabs in 
fügenfpein zu nehmen. Se, Mäj. begaben ſich zuför- ' 


derſt uirch den Kriegemädazinen und nahmen -hiefauf 
die vor dem Friebländer Thor singerichtete franzbſiſche 
Backerei in Augenſchein. Se. Maj., welche ganz 
langſam durch die Straffen risten, gerubeten die Ehr⸗ 
furcht sbeze ugungen der an den Fe 


der 
Straſſe verſammelten Einwohner Känigsberg’s huld⸗ 
reichſt aufzunehmen, und erkundigten fich auf das - 
Seutſeligſte nad verſchiedenen Gegenſtaͤnden⸗ 


m 17. find Se. Maj. der Kaiſer von hier über 
Wehlau nach Tilſit wieder abgereiſet. Der Her 
zog von Baſſano giengen Er. Maj. voraus. 

— Widzy (Wieſſy) das Hauptquartier des Bros 
fürften Konftansin , liege zwiſchen Wilkomies umd 
Kienow, an ber Dziſsna, auf der lithauiſchen Gränge, 
engalen zu, 5 Meilen von Kauen und 4 
vom Niemen, wo diefer Fluß Preuffen von Ruß 
land trennt. 


Lemberg, vom ı3. Juni 


- Das Hauptquartier ber Öfterr. Armee iſt getern 
nehſt den beiden Grenadierbataillonen Brzezinski 
und Kirchenbetter nah Zolkiew aufgebrochen... Be. 
Durchl der Kürfl d. Schwarzenberg hat am nämlis, 
Fr Tage unfere Stadt verlaffen, um ſich ebenfalls nad 

olkiew zu begeben. 


. —NMeapel,/ vom 16. Juni. 
Die Borletien &r. M. der Lampio und ber 
Luciano find geftern mit einer feindlichen in den 
Bewoffern von Ponza nach einem langen hartnädis‘ 
gen Gefechte genommenen KRanonierfhalupse mit 4o 
Mann Befagung in unfern Hafen eingelaufen, :- 

— Hier ift ein neues Beiſpiel von Lebensdauer, 
welche unſere glückliche Törfer uns liefern: Zu 
Noſcera exiſtirt ein 100 Jahre Ster nech ſtarker 
und aeräfter Feldbauer, er ſteht täglich fehe frühe 


auf, begiedt ib an die Arbeis, pflüge fein Feld und 


ernährt ſich bloß von WBrod. Bei einem fo hohen 
Alter genießt er einer Geſundheit, weiche biejenigen 
beneiden, die er zur Welt kommen ſah, als er ſchon 
alt war, er 


Vom 17. Drei von Zoulen kommende, mit 
Ankern und Kanonen für den Dienft der Fönigk: 
Marine beladene Schiffe, find in den Hafen unferer 
Stadt eingeiaufen. 

» Mie boten: unfere, Felder dem Landmann-bdie 
Hoffnung zu einer reichern Erndte bar; und Dank 
fey «6 der daͤterlichen Sorgfalt der Regierung, bie 
‚getroffenen Maaßregeln gegen die: Heufhreden has 
en unſere Erndten vor der Befräßigkeit biefer dere 
heerenden Thiere geſichert. 


Liyotne, vom 1b. Junl. 


J S. k. H. der Peinz Felix iſt geftetn um b ut r von 
der Inſel Elba hier einzerroffen, wo er alle feſten Plaͤtze 


beſichtigte. Er wurde den Tag über von allen Zioil ⸗ 


und Militairauthoritäten bewillkommt. Nach dem 
Diner hielten S. H. Heerſchau über alle Truppen / 


welche unfere Barnifon ausmachen 5 fie manborirten: 


und befilirtem vor Hochſtdenſeben. Diefen Morgen 
befichsigte ber Prinz in Begleitung des Gen: Frans 
ceſchi, Kommandans des Deparzements, des Sen, 
Maristtı , Chef des Genetatlaibs, die Feſtungs- 
werke und Horvitäter dieſes Platzes. Man glaubt 
wicht, dab Ad ©. . H. hier lange aufhalten werden, 


Mailand, >om 20. Juni, 
Der Hr. Rıtter Polizeipräfekt bas im Betreff bee 


Aussetzung der Mölfe, welche. dad Departement van; 


. 


Diona heimſuchen, eine Nachricht bekannt maches 
laſſen, deren Zweck ik, die Einwohner aufzumun⸗ 
term, auf dieſe verheerenden Thiere sine algemeine 
Jagd zu machen, Es werden außerordentliche Prär 
mien bewilligt, nämlich: für einen Wolf 200 und 
& eine Wölfin 300 Lire. Diefe außerordentliche 
rämien werben erft im Laufe des Monats Auguft 
bezahlt ; ma diefer Epoche werben fic auf die ge» 
woͤhnliche Tare beſchrankt. er 
Aus Reggie wird gemelbes, daß man bafeldft die 
Hoffnung-gu der blühenbflen Erndte habe. J 


Paris, vom 29. Juni, 


Das Zuchtpolizeitribunal zu Paris hat am a5. 

d. M. eine Frau verursheitt, welche ſich einer ſchreck⸗ 
lichen Verlaͤumdung ſchuldig gemacht hatte, die da⸗ 
bin ausgieng, zwei Unſchuidige als Meuchelmbrder 
umtommen zu laffen. Die verheurathete aber oon 
ihrem Ehemann verlaffene Frau hatte einen ehebre⸗ 
herifhen Umgang ‚mis einem ebenfalls. verbeurather 
sen Individuum, einem Familienvater , gepflogen, 
von welchem fie hernach ganz; vernadläßiget wurde, 
Sie beſchloß fh zu röchen, und benahm fi babei 
folgendermasgen t Am au. Upril-, um 3 Uhr Mor 
gas, erhob fie ein grefes Gefhrei, klopft an ber 
püre einer Nacharin an, und rief um Hilfe; dieſe 
Rund auf, fand an ihrem Halſe einen Strick, weis 
ber Spuren eines Karten Drudes hinteriaffen hatte 
Der Polizeifommiffair begab ſich an Dıt und Stelle, 
bie ſtrangulirie Grau erklärte ihm, daß am. Abend 
vorher um halb 12 Uhr = Individuen, der Sr. &. 
und fein Esfele, ein Maurer, in das Zimmer ge» 
Iomınen: wären, nachdem fir gegeſſen unb getrunken 
hätten, habe Hr. ©. fie plözlich ergriffen, ıhr ein 
Zub in den Mund geftopfs. die Hande mit einem 
Girid zuſammengebunden, ihr einen anden um den 
Hals befeſtigt, und mit Hufe feines Fe fie 
an einen, an dem Ballen der Dede befindlichen 


Hagel aufgehängt, endlich hätte er das Licht audgen 


Lfcht und ſich megbegeben, Nachdem fie bie Befin⸗ 


‚nung verloren habe, wäre fie doch endlich wieder zu 


ih gekommen, und. ihre Gaude wären auf einem 
Stuhl geftüze gewefen ; fe, hätte Hierauf das Tuch 
los gemacht, das Licht wieder angezündet , und ihre 
Nachbarin berbeigerufen , um ihr den Strick, dee 
fie erbroffelte , abzufhneiben. 


Diefe Details bewahrheiteten das fcanbalbfe Be, 
tragen: de6 einen der Angeklagten, und gaben der 
Unktage einigen Anſtrich. Sie wurben derhaftet; 
afleın bald rechtfertigten ſie ſich volkommen, indem 
fie..ihee Abweſenheit (Alibi) bewieſen. Auch wurde 
durch eine genauere Auskorſchung der Hererzablung 
der Klagenden die Unmögnlichkeit erwieſen, daß di⸗ 
Sache ſich ſo hatte verhalten können, wie ſie dieſel 
be erzähite, und daß ber Geiſt der Rache allein 
ihre Klage dıktirt hatte. Sie wurde wegen ihrer 
ſchandlichen Verläumdung iu bmonatlicher Gefangt 
nißſtrafe und ım die Prozeßkoſten verurcherit. - Ueber 
dies ward befohlen, daß fie nach Ablauf ihrer Stra. 
8 gr bie Aufficht der hohen Polizei geſedt wers- 

n fe 2 i 


Rennes, vom ı5. Juni, 

Acht und jwanjig Kompannien, jede zu ang: 
Mann, die aus aB Kohorten verfihiebener. Departen 
mente. des Reichs gezogen und für die Artillerie bes 


flimms find, Fommen nach und nah hier an. Ge. 
wie biefeibe eintreffen, fampiren. fie in. dem .oberm- 


Theile bes Marsfeides. Dieſes Meine Luger, defe 
fen Spige nad Often ſteht und fih nach MBeftem: 
hin ausbehnt, ift für unfere Einwohner ein inter⸗ 
effanter Gegenſtand and dient ihnen zur Promena⸗ 
be. Daſſelbe has eine ſehr ſchöne Stellung Man 
bewundert die Schönheit der Mannſchaft, woreuß. 
diefe Kompagnien beftehben 5 es find wahrhafte Eli— 


tentruppen · Gie find fröhlich, üben ſich täglich im, 


ben Waffen und machen reifende Fortſchritte. 
Die nahe Erndto berechtigt in dem hitſigen Dan 


nn 


de 





Sroßhersogthums Frankfurt. 





Ne 185, 


Sreitag, den 3, Juli 


1812. 





Bonbon, vom 50, Zum 
‚; (Borifegung.) 
um Sad heute ans Jamaica vom 31: Mai erhal⸗ 
kenen Berichten , melbesen die neueſten Macprichten 
von Haiti, daß Chriſtoph und Petion Ad im den 
Edenen von Lrogane befanden, und man ſich auf 
eine alyemeine Schlacht gefaßt machte: «6 heißt, 
Petion habe Chriſtophs Eskadre zerſtoͤrt, und «es, 
heine nicht, daß ſich biefe beiden Chefs mis ein⸗ 
ander ausſoͤhnen werden: 
— Aus Rio» Zaneird wird geſchrieben, daß ſich 
den Lord Strangford und dem portugieflfhen 
duvdernement einige Zwiftigkeit wegen einen Eng⸗ 
Tander, Namens Bellinghurſt erhoden haben. Dier 
fer Mann hatte, wie es heißt, aufrährerifhe Schrif⸗ 
en unter die porzugieifden Truppen veriheilt und 


wurde ertabpt und verhaftet." Lord Straugford Hatte 


Venfeiden als dristifepen Unterthan reklamirt, Allein 
die Horeugieflfche Regietrung weigerte Ad ihn auszu⸗ 
fiefern. Aus früheren Briefen ſcheint es, daß Bel⸗ 
Unqhurſt einen Grad in det Armee don Buenos⸗ 
Ap:es angenommen amd" mit vleleta Eifer dei der Be⸗ 
lagerung von Montevideo gedient habe. 

:: Das neue Wıniterium bat ih den Spotinamen: 
Aüministration domestiqus (Bautapminifträtion); 
erworben und man betrachtet baffelbe wirklich wie 
ein Familien Arrangement, wo man Dienftdoiben! 
nah beim Geſchmacke der Herrſchaft erwählt. 

a m Bord: Ehicheker „. Öberpoftmeifter, fol, wie 
es beißt, der Nachfolger des Lord Bathurſt, ab 
Prafident des Handeiskonſeils werden: — 
*— Ein Mitglied ded Unterhauſes (Hr. Broug⸗ 


gem), madte am ib. die Bemerkung, daß bie. 


usbrühe von Verzweiflung, bie ſich gegenwärtig 
unter ‚dem enälıfhen Volke äußern, bei allen bdurch 
Yie Segenwart einer großen Nationalnoth verurſach⸗ 
ten Kononiſionen gezeial haben. Die Auftritte, die 
man gexenwärtig entdeckt, gleichen vollkommen je⸗ 
nen, die bri ber Pe im Jahr ı605 zum Vorſchein 
Barren. Die Fabriken des brittiſchen Reicht find. in 
sinen Zuſtand verfejt, worsn man Bein. Beifpiel 
, „Man hat mehr als. 100 Zeugen abgehört, bie 
au 301 der vorzäslihken HYabrıkbifritte ermählt 
wutrden :. alle gaben die auffallendften Beweiſe von 
dem ſchrecklichen Elend, welchet die Fabrikarbeiter 
helaafucht· Birminabam und bie anſte ßenden Di⸗ 
fteikte, bie in ber Munde von 13 Meilen nur eine 
winzige Workftätte: darboten, liefern gegenwärtig 
vas Gemaͤlde der Hungersnoth. Mehrere hroße' 
Hänfer Wurden gezwungen, um ihrem. gänlichen 
Druin zuionrzufommen; die Hälfte ihrer Arbeiter ab⸗ 
ei Ma wird aus biefen Menfchen werben ?: 

n welde Lage muß ein von ſolchen Menſchen Abers 
Germmtes Band gerathen? Die Braffpafien Wars 


Sehen winden,: und-alfe-niht in dem 


nemark 


wilfhire, Dorkfhire, Shelſied und Rochdale ic. 36: 
find in dem nämlichen Zuftande, wie Bırminaham. 
Man kann nicht laͤugnen, bag die: Administras 
tion domestigue in einer ſchrecklichen Veriegenheit 
feyn wird: die Bonds Anlen forswahrend ; ein Deu 
weis, daß die Unruhe in England fleis jummme, 
Dan vergleicht das nette fo ungeheure und ur ter 
fo läftigen Bedingungen abefchleffene Anleihen (dom 
224 Million) mız der von Bir Henry Peity im Jahr 
186 vorgelegten Maasregel, vermittelſt welcher 
Man’ ben Krieg fortfegen konnte, ohne der Nation 
neue a äufjulegen. N. a 
Die Rede des —* bet Schahkammer, bei 
slegüng. des Budjets giebt den Engländern vieh 
Stoff zum Nachdenken, Man erfiches in der That, 
daß im verfloſſenen Jahre außerordentliche Ausgas 
ben in der Armee ſtart hatten, die nicht. voraus ee. 
7 Bupjes Dee 
iffen waren, Diefe Audgaben betrogen 2,300.000 
Br Gterl., eine ungeheure Summe, wenn man 
bie: ängebüindigterr Ausgaben noch hinzufugt, Für 
Weide man Beilder aufgenommen bat. Afein was 


‚wird mas fagen , Daß bie außerordenslichen Ausqa⸗ 


den in dieſem Jahre für England allein 5 Milionen 
DE Sterl. beitragen, dba ſich bie gewöhnlichen Nuss 
geben auf 124/677, hy0 Pf. Sterl. beliefen , zu wel⸗ 
Wen noch 90,000 Pf: Sterl., dit von dein Houſe 

on bewilligt ‚find, hinzugefügt werben müſſen? 

elche Ausgaben, um ib das Vergnügen zu mar 
"ben, Öpanıen der Geifel eines zugleich bürgerlichen 
und fremden Krieges ausjufegen ! 
Aus den neueſten von der Balbinfel erhalte · 
nen Nachrichten gehet hervor; daß das Syſtem, wel⸗ 
ches wir in der Errübtung der Korps anzunehmen 
ſuchen, ein lebhaftes Mifvergnüsen erregt. - Man 
wii, und man verhehlt 24 fib nicht mehr, daß vie 
ſpaniſchen Regimenier von enalifhen Offtjieren Fome 
mändits werden follen, Diefes in der portugiefls 
ſchen Armee fhon in Ausführung gebrachte Vorha⸗ 
ben ; empbret den Stoiz unferer Aktitten. Man 
ſollte glauben unfere Regierung wolle. Urſachen ben 
beiſuchen, um :biefelde von uns abwendig ju machen. 
Die Fregalte, die Acafta, mit dem Abinirel 
Martin an Bord, iſt unter Seagel genangen, tim 
an.der omeriranifchen Kuͤſte zu kreuzen. Dir Dan 
und der Ehatam vereinigen fi mit 
der Flotte in ber. Notdſte 

Königsberg, onm 3%, Juni. 

Am is. d. Abends. gegen 7 Uhr trafen S. MM. der 
Arie * Fronkreich von Danzig im Alerhbehſten 

ohlſeyn hier ein; . 
geruhete Ge. Mai. Ach die Hiefigen koͤnigt. 
Meiilitair und Zivilanteritäten , [6 wie die Deputits 
den der. Wargerſchaft vorſtellen gu laſſen, und unters 


Nichtpolitiſche Gegenftände 


Anſicht von Gtutigart und Ludwigsburg. 


(Borifegung.) 


Das merkwürdigſte Gebäude im ber eigentlichen 
Stadt iſt das alıe Schtoß, das der unvergehlide 
Herzog Chriſtoph im der zweiten Dälfıe des ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts auf dem runde und über den 
bewöiben der alten Burg feiner Käter aufzufüh⸗ 
ten begann. An der Graͤnze der Srads kregendy, 
war es ein Hauptbeſtandtheil ihrer Befeſtigung; ein 
breiter, tiefer, mit Waſſer angefüllier Graden um⸗ 
gab es; zwei Zugbrüden führten in fein Inneres; 
aus machtigen gebauenen Steinen find feine Mauern 
und Thurme errigtet: dad Ganze ſtellte ein Ehrfurcht 
erregendes Werk altdeuiſcher Feſtigkeit und Kraft 
dar. Aber in der Mitse des achzzehnten Jahrhun⸗ 
derts, in dem für die Geſchichte dieſer Lande merke 
würdigen Zeitraum des Herzogs Karl, wo die Tıu 
sanues des herrigenden Geſchmacks ale Dentmale 
alter Männlichkeit und @lärke zu vernichten d. ohte, 
tam man auf den unglüdiihen Gedanken, aud die⸗ 
fe ſchöne Burg zu smedernifirena; die Graben wur— 
den: ausgefufs, die Zugbrucken in fieinerne verwans 
delt, und Überhaupt im ihren Umgebungen ihre wah⸗ 
zer Karakter fo sıel möglich vertilgt, fo daß num 
das Ganze eine ;öte Steinmaſſe, oder, wenn man 
will, ein in einem durch moderne Kunft zubereiteten 


Terrain verſunkenes goihiſches Bebäude darſtelit, 


welches den grellſten Kontraſt mie ſeiner unmittelbäs 
zen Nachbarſchaft dildet. Hätte man demſelben feine 
urſerüngliche Geſtalt, die ſich beſonders in feinen 
Außeuwerken ausdrückte, gelaſſen, es wäre noch 
jezt eine Zierde der Stadt, und ed ſtünde als ein 
edies Denkmal der alten Geſchichte dieſes Landes 
und feiner Regenten; nun erſcheint es aber als ein 
jertrimmert:6 Menument, beifen Anblid den Vers 
ehrer der Vorzeit beleidigt, und den, der feine Welt 
aur in der Gegenwart kennt, zurhdflößt. 


Einen deſto vortheilhaftern Eindrud macht das 
neue Schloß — ein prädtiger, Pallaſt, befichend 
aus vinem Hauptgebäude und a in techten Winkeln 
angefegten Fluͤgeln, ausgeführt nach den Grund⸗ 
fägen eines gebildeten Geſchmacks, mächtig anfpres 
chend durch Umfang, Feſtigkeit und Freibei feiner 
Rage, Der Bau wurde bald nad dem Regierungss 
antritt des Herzogs Karl, im J. 1746, unter ber 
Leitung des Baumeifters Layuepierre begonnen, und 
in ben erſten Jahren fehr thärig betrieben, Aber 
ba die Qiebhaberei jenes Fürſten bald, andern Unter⸗ 
nehmungen zufiel, und feine Mißhelligkeiten mit den 
Landländen die Verlegung der Befldenz nah Lud⸗ 
wigsburg jur Folge hatten, blieb ales in unvollens 
detem Zuſtande; der rechte Flügel, ungiüdiiher 
Weiſe durch Feuer jerlört, lag noch dazu in Trüma 
mern. Doch ward allmählich wieder Hand an dab 
Werk gelegt, und man kam meninftens fo wet daß 
das Gebäude in Hinficht auf feine Außenfeite ale 
vollendes erfbien; wobei aber das Innere nur zum 
Meinten Theil eingerichtet war. Auch bier erwies 
ſich der träftıge und ensfheidende Sinn des jebigen 
Kegensen. Mas feine Vorfahren als. Bruchſtück 
binterlaffen hatten, wurde. mit Einſicht und Ger 
ſchmack ausgeführ: ; und; fo erhebt fih die neue 
Refiden;, ein majeftätifhes Wer? des bildenden Bei» 
fies, und alles, was der Reichhthum Prachtoolles, 
die Kunſt Schönes und Edles bat, findet man im 
ihrem Innern, (5 fi) j 


En —_ en num —— —— — 


Avertifements 


Bet I. M. Meffner, in Kaſſel, ft erſchienen und für 4 
gr. zu haben: 
1) Red: dee Präfidenten Sofchfon bei der von ihm in dee 
Ennagoge au Kaflel erridteten Konfirmation. > 
«) Religionsbetenntnif der Sfracliten. Zum Gebrauche de⸗ 
zer, welche die Honfiemasron, verrichten, 


Die Binfen vom iſten Januar bis ıfen Julyv ıBıa von 
dem Dbligationen der, wurd uns negozirten Königlih Preus 
Hihen fogenannten von Hardendergiſchen Anteipe, tönnen 
vom ıflen July an, bei Vorzeigung der Driginal » Obligatios 
nen, täglich bei uns empfangen werden. Zu Sezahlung dies 
fer Binfen find uns die Monate Juin und Auguſt biftimme, 
wach deren, Ablauf die Zinszahlung geſchloſſen wird. 

Leltere Zinsvrüdkiände von diefee Anterhe, meiche fi bie 
Er no ug A ge wiber hodit aufgefobere dies 
in adniliden bei uns empfangen zu laſſen. 
Brantfurt a. M. den a0. Suni 1612. ER 

B. Medler, ©. S. md & 


— — — 





Huf die Anzeige des Cari Grotmann, daß er von dem 
Erbgenahmen von Hille bas diefen zuertannie Yoret dis Kiche 
terfiges Ifengarten kauf » und vergleicsweiſe un ſich gebracht 


ger und auf deſſen Witte um Godictatatung, werden alle . 


ejenige, weiche no an dem '/gtel des Richterſihes Ifengarten 
aus einem Grunde Anfprüdhe zu haden glauben, hiermit aufs 
Een diefe in einer peremtoriſchen Friſt von 6 Wodın 
biefiger Stelle vorzubringen und zu rechtfentigen, mo 
ihnen fon nad Anlauf diefer Friſt ein ewiges Suͤllſhwei⸗ 
gen auferlegt werden fell. 
Düffelborff den a3. Mai ıBı=. 
N Großherzogl. Wergifcher Hofrath, 
Brepyderz v. Rip. 
Dippy. 


Das auf Prterstag künftigen Jahres leihfällig werdende 
Gersisaftliche Hofgut gu Kahl, im Amte Alzenau, weldes 
mit.allen erforderlihen Gebäuden verfehen iſt, und 330 Mors 
gen enthält, fon nebſt dem herifhaftiihen Anıheil am Heus 
schnten und der Schäferch⸗Sered tigkeit, Freitags den ıotem 
Sulius in 18jahrigen Beftand verfieigt werden. . 

iejenige , wilde foldes in Pachtung zu nehmen atden⸗ 
Len, können baher am gedachten Tage, Wormittage um & 
Uhr, auf dem Hofe fih einfinden, und ihre Gebote zum Pros 
totofl abgeben. i . 

Darmftabt den zoten Juni 184. 

Großherzogl. Heſſ. Hoflammer des 
Fürftentgums Sitarkenburg. 
Bode. Müller. 





, vr. Hedler 
— e— — — —— — ⸗ —— 
Mannheim den 5ten Juni 1612. 
Das GSGroßherzogiich Badiſche Sradtam 
. ‚ Mannheim. ‚ 
Dieienige , welche an die Werlaffenfhaft bed verlebten 
hie ſigen Bürgers und Handilsmannıs Gart de Pomerol, -ges 
mn welche mau heute den förmligen Goncuss erkannt hat, 
wgend eine Foderung haben, werden bieımit aufgefodirt, 
foiche in Zeit 6 Wochen bei, Großherzogiih:m Amts Btevifoe 
zate bahier unter dem ausdrädlihften Mr temagjibe:le anzus 
zeigen, und-die aöthigen Werhandiungen über derfelben Midhe 
sigkeit und den Worzug zu. pflegen, daß fie anſonſt dumit 
von der dochaudenen Maſſe ausgejglejien werben foiten. 
. Ruppredt. 
rt. S tar d. 


In einer angefchenen Apotheke bes Herrogthums Ufin- 
gen, wird unter annehmliden Bedingungen ein Lehrling gar 
fucht. Näpere Huskunft darüber erfänıt man bei > 

%. Klingenfper, 














Montag als den ıdten Juli d. J., frühe 8 Uhr und dem 
darauf folgenden Zagen, werden bie in dem Burgerwalde 
von Gtadtröthenfiis a. M. Lefindlihe ausgezeichnete 400 
Hokänter Stämme in einzelnen Parıhien, dann im Ganzen 
zum öffentliden Autfrid, gelegt. — 

Die Liebhaber konnen zuvor täglich Einſicht davon neh⸗ 
men, weshalb ſich folde an den Hru. Redierfbiſſter Richter) 
oder den Wald : Drputirten Vol, zu Stabisorsiufiis were 
Den Lönnen. Efelbady am ı7. Zunl ıBıa. 5 

i Groher zogi. frankfurt. vürftt. Primär, 

Diftrictd « Mairie Rothenfels. 
@. Eutenhbaupt 
Kohlmaung 
— — —— — — — — — — — 
achdem gegen ben Unterthan Johann. Henrik, Imm⸗ 
dof, zu Lichenroih, nichrese detsähtlihe Echuldforderungen 
bahier gerichtlich eingelagt worden find und man eine genaue 
Unterfahang defiin Squidenzuſtands nölhig eradıtet, fo 
werden alle diefenige, welche gegründste Forderungen und 
Anſprüche an denfelben zu haben vexmeinen, bilannte und 
unbefannie Gläubiger bierbuch vorgeladen, folde in termi- 
no Mitwoch den B. Juli diefes Sahrıs Vormittags 8 Une 
perfönticd) oder durch genugfam Broolimädtigte dahier ans 
dugeigen, und zu liquidisen, gegenfalls aber der Ausfchlieffung 

von — Bermögensmafle zu gewaͤrtigen. 
issftein am 25. Mai ıBıa. ! 
Züsftt. Dfendurgifhes Ams.Hiefelöft, 
5 Marquard. 


u FM. die Kaiferin von Frankreich einen Beſuch wurde din Sandmann von Fresquienne, bei Rouen, 
abjuftatten, ir * 4 kleine Knaben und ihre Magd mitten 
2 auf dem Felde von einem Plabregen, mis Blitz und 

Die hieſige Zeitung enthält unter dem Artikel Donner. begleitet, —** dieſe ganze ale 
Warfhau Bolgendes : lie Familie fuhte Schuß unter einem -Birnbaum, 
» Der Vicekdnig von Italien hat am 20. Mai zu und wurde in- beinfeiben Augenblide vom Blitze ger 
gm „ jenſeits der Weichfel (wilden Plot und troffen, Der Vater, fo wie das jüngfte feiner Kine 


Shern), die verfammelten königi. baier. Truppen, der wurden getödtet und die 4 andern Individuen 
25,009 Mann ſtark, unter den Befehlen des Gene, ſchwer verwundet. . 
rais Wrede, gemuſtert, und iſt dann nad Thorn abe Se. Erz. der Hr. Marſchal Fürſt von Esling 
gereifet. Befindet fih gegenwärtig in ben Wabern von Auze 


Der Kaifer bet, von dem mes des 2 Banned (in den Pyrenäen.) 
thums 6 Aufgellärte, in Anſehen ſtehende Edels i 
* verlangt, neihe fewoht im Herzogthume als Sables, vom 19. Juni. 
in dem ruſſiſchen Autheile der vormaligen Republik Am 14. erfihienen ein feindlicher Kutter und ein 
Polen Befigungen haben , um ftets der Perfon Gr. Louger in ©. W., ungefehr dritthalb Myriameter 
min — et til R — zur don diefer Rhede, 
den Staatsrath zu diefer Sendung beſtimmt worden : 
und ſogleich im va kaiſeri. Hauptquattier abgegans on dp Wen une een 
gen find, nennt man den Fürken Euſtach Ganguste, em 8 ’ i 
und die Herren Chodkiew.cz, Joſeph Sierakowski Nach einem Beſchluſſe des Hrn. Seepräfeften zu 
und Bulistiomsli. Mohefort wird allen Patronen von Schaluppen, 
- . : Fr Kähnen und jeden andern kleinen Fahrzeugen vers 
Am 15. Juli folte ein außerordentliger Reichs⸗ — Hoptem , eine halde Stunde vor Sonnenaufgang aus 
bag , unter der Beitung des Gtaatsrathspräfdensen, dieſem Hafen aus und eine halbe Stunde nah Son" 
Grafen Stanisiaus Porodi, gehalten werden. nenuntergang bajelbft einzulaufen; infeferne nicht 
Mach andern Berichten, wurden &e. Mai. bald ihr früheres Aus oder fpäteres Eihlaufen durch 
ſelbſt in Warſchau erwartet. Das kbnigl. Schloß war ben Dieuſt ſelbſt notwendig wirb, entweber um 
m des Kaiſers Empfang in Bereitſchaft, au waren Schiffen zu Hilfe zu kommen, oder in jeden ſonſti 
die zu Gr. Mai. Belddienft gehötigen Pferde, Maul gen unverm.idlihen Bällen ; und banı muffen fie dem 
“ shiere 2. daſeloſt angelommen,, und dn die Stelle Kommandanten, dir Station davon benachrichtigen. 
der veſtphaͤl. Truppen, die dem Könige gefolgt End, Diefe Ocdre iſt auf ale Kapitaine der in dem Hafen 
waren kaiſerl. Garderegimenter in Warſchau eins befindlichen Küftenfahrzeuge anwendbar. 


gerhdt. » Hamburg, vom 10. Juni 


Eivorne, vom 1a. Juni. 2 Une: —— — jejt * neue Richtung. 
ben Seehandel zu erſetzen, legt man ſich jezt 
ee ae de ee har auf die Erribtung von Fabriken und Manufakturen, 
fig bleibt , fo hefft man, daß noch wor Eindruc der rede he —— —— —— 
bei . Zugleich nehme 
Naht 6 andere für den hieſigen Plaz beftimmte hahr · die alten Fabriken,, unter andern die Seifen und . 


unge ankommen werben, — —— „die Oelmuͤhlen, J 26. zu. 
uch die ibrauereien, die nor der Einführung der 

——— Junl. Zuderfiedereien den — * Zweig der Induſtrie * 

Am verfloſſenen Montage wurden auf dem Platze machten, werben vervollkommt. Wir brauen jet ſelbſt 


Aquaverde engl. Waaren verbrannt , die vor einiger die englifden Biere, ben Porter und Ale, dem wir 
Beit onfiszirt wurden, und deren Werth ungefebe ' ehemals von London einführten, Auch wird Kurkel 
200,000 Fr. betrug. Diefe Waaren befunden vorzüg- sübenzuder und Baummallen;eug verfertigt. ( Monit.) 
Lid in fehr (hönen Perkals, Halstuhern und andern 
weiflen Waaren. Frankfurt, vom 2, Juli, 
j Der Kolonialwaaren » Verkauf für Rechnung der 
Gironna, vom 11. Juni, franz. Regietung, den man gendthiat war zu an: 
Am verflofienen Dotinerdtag, den 4. b. , gab der brechen, um dem noch übrigen Theil Waaren Zeit zu 
Hr. Staaterath, Intendant des Ter und der Segra, laffen, don Magdeburg anzukoinmen, hat am ı8. 
ben Damen von Bıronna ein ſehr ſchönes Felt, Mehr 0. M. wieder angefangen, und it nun beenbige. 
als 200 Perfonen beiberlei Befchlehtd nahmen m Inm algemeinen haben ſich bie Preife der Waaren, 
dieſem Bergnügen Antheil. &e. Erzell. der Bene, ſelbſt jene des nicht raffinirten Zuckers, der in grofs 


"‚salgowuverneur von Katalonien beehrte daffelbe mis fer Menge vorhanden war, nicht nur erhalten, fon» 
feiner Begenwart. Die Säle waren einfach aber mit dern fogar jede Hoffnung Übertroffen. . 
GSeſchmack dekoriert, Ein anzenehines Konzert gieng — 
dem Ball, der bis 4 Uhr Morgens dauerte, voraus 
Man tanjte den Balero, den Fandango, und med» Aus mehreren erheblichen Urfachen, weiche eine 
rere junge ebem fo [chöne alt efegante Perfonen made mehr befchleunigende Accelleration ber Peft nach dem 


ken ihre Grazie und ihre Gelenkſamkeit in der Aus⸗ Königreich Weftppalen und hauptfählid nach Caſſel 
führung der Mationaltänze bewundern. Alle Katalo- nothwendig machen, ſiehet ih unterzeichnete Stelle 
wier , fo wie Sranzefen waren ven der Herzlichkeit beranlaßt, mis dem ıflen des kunftigen Monats 
und Febhlichkeit, welche dieſe glänzende Werfamme Juli diefe Poft früher von hier abgehen zu laffen. 
Iung befeelte , bezaubert. Es wird demnad hiermit zue allgemeinen Kenntniß 
ebradt, daß von eben befagtem Datum an, die 

Paris, vom a8. Juni. u He Zur * dem on Weſiphalen 

zum Caſſeler Cours, bis längſtens 4 Uhr Nacmit— 

Se. M. .. . ein am 16. > zu Konigt⸗ tage u gefchehen Je, indem die fpäter zur Poft 
burg erlaſſenes Dekret den Grafen Lacepede zum gebracht werdende Briefe fonften nicht mehr mit der 
Prifdenten des Senats auf «in Jahr, vom 1, hämlihen Poſt beförbers werben koͤnnen und Bid auf 


Hanftigen Juli an, zu ernennen gerubet, den folgenden Tag liegen bleiben müffen, 
Folgendes ift ein Weifpiel ber Gefahr, welcher Eranffurs den 28. Juni 1864. 
man fih ausfept, wenn man ih während bem Ge⸗ Großherzogl. Frankfurt. Oberpoftamtsbirektion, 


. olkter under vinen Baum flüchtet Am aa d. M. Aler, Geh vı Wrinss:Werberich, 


Kür den Augenblick ift es blos nothwendig, das mies 
dergeſchlagene Herz der firmen bis zur Annäherung 
der Erndte aufjumunsern, weiche mis götklicher 
Hilfe allen Klagen ein Ziel fegen wird. 

Ein Unbefannter, der aber ein Fabrikant aus 
Birmingham zu ſeyn fcheint, fagte, dab bie große 


Urfache der Roth, die man in diefer Gtabt empfins 


det, aus bem Mangel an Arbeit herruͤhrt Kür 
diefe Noth giebt es ein Mittel, welches er Er. k. H. 
dem Prinzen Regent und feinen erlauchten Brüdern 
worlegt, nämlich die Mode einzuführen, Schnallen 


zu tragen und die gefponmenen Kubpfe abzufgaffen ; 


diefe beiden Artikel bilden bie 2 Hauptzweige des 
Handels von Birmingham, und wenn fie allgemein 
in Gebrauch kommen, fo wird man das Elend, wel⸗ 
des in diefem Diftrifte herrſcht, verfchwinden fehen. 
(Rebhafter Beifall, fowohl yon II. Ei. HP. als 
von der Verfammlung.) 

Hrn. Stephen ift es Teid, daß man nicht recht 
gekannt habe, welches der Zwed diefer Verſammlung 
feyn folte, fie. würde zahlreicher geweſen fipn; er 
für feine Perfon Hatte geglaubt, baß fe von einem 
ſehr ehrwürdigen Korn angeſagt werden fey, io⸗ 
nem ber Töpfer von Stafford, welches übel ver⸗ 
ſchrieen iſt; allein bei einem ſolchen Unſtande müfe 
fen die politiſchen Meinungen bei Seite gefegt wer ⸗ 
den. Wenn man die gegenwärtige Noth der Wors 
fehung, der Bosheit des einder, den Irthuͤmern 
der Minifter zuſchreiben muß, ſo iſt biefes ein Ger 
genftand, den man nicht zur Sprache bringen darf. 
Die Noth ift da, und es it hinreichend, ihr entge- 
gen arbeiten zu müffen, weldes auch ihre Urſachen 
fegn moͤgen. 

Die öffentlihe Wehlthétigkeit hat ſich über alle 
politiſche Animofitäsen erhoben. Man fichet auf den 
kiſten der zu wohlthätigen Handlungen beflimms 
ten Weiträge, die Namen der ausgejeichnetften Mit⸗ 
glieder der Oppafitionspartheien. Wenn «6 jemand 
dur giftige Einblafungen wagte, diefe Bereini« 
gung zum unterbreden, fo wäre ex ber Verachtung 
aller feiner Mitbürger würdig. Pr. Stephen hofft 
endlich viel von diefer Berfammlung und eriit'oon 
Hochachturig für die erlauchten Perfenen (33.1.55.) 
durhdrungen, welche dur ihr Betragen die hehe 
Idee noch vergrößern, bie ihre Mitbürger ſchon von 
ihnen hegten. Er ſchmeicheit fi, daß das von ih» 
nen ansgetheifte Brod, fo wie jenes von dem Erlös 
fer im der Wüfte, an eine hungrige Menge, fi 
nad der Anzahl derjenigen vermehren wird, welde 
daſſelbe empfangen. 

Hr. Lech beharrte auf dem ſtets friedlichen Bes 
tragen ber Weber von Spithfields, und sıklärte, 
daf dr Befiger eines offiziellen Dokuments ſey, wel⸗ 
ches beweift, daß mehr als 3000 Menfhen ohne 
Arbeit Find. 

Ein Bentlemen flug ale Mittel zur Vermeh⸗ 
ung der Vorräthe, vor die Konfumtion des Reife 
aufjumuntern , unfern Fiſchereien mehr Ausdeh⸗ 
sung zu geben, und in England den Anbau des 
Hanfes einzuführen. 

DerKicdter Bailly ließ es fih fehrangelegen feyn, 
den Vortheil bemerlbar zu maden , wenn man 
die Kenfumtion bes Brods oder Mehl in dem Pou⸗ 
dings und Pafteten einfhränkte. Er münfdte, daß 


die Perfonen von hohem Rang fhrifstich einen ſolchen 


Entfchluß faßten, 
Der Sr. Herzog von Cambridge bejeigte dem von 


dem Hrn. Richter Bailly vorgefchlagenen Plan gros 


fen Beifall, und kündigt an, daß berfelbe frhen ſeit 
langer Zeit in feinem Haufe angenommen fey. 
Die von Hrn. Wilberforce vorgeihlagene Co⸗ 
mitde wurde ernannt. Man votirte auf die Motien 
des Herzogs von NAutland , Danffagungen für den 
Herjog von Vork. Die gegenwärtigen Perfonen fam« 
melten eine &ubfeription zur Unterſtutzung ber Arı 
men , die fih auf 2000 Pf. Sterl. belief. Die Her⸗ 
ange von Dort, von Kent und van Cambridge, ſo 


wie der Herzog von Rutlaud und Cord Rolle ſudferl⸗ 


birten jeder eine Summe von 100 Pf. Sterl. 
Die genaue Sererzählung diffen, was im biefer 
Berfammlung vorfiel, ift nur dazu gesignes , jeden 


‚Written zu betrüben. Was eıfichet man in der That 


aus derfeiben ? Daß in Brotbrittanien, unter ber 


. Klaffe der Manufakturiften ein Elend herifht, bei 


weldem man fich aufzuhalten fürchtet, und welde 


Mittel wurden in diefer Berfammlung vergefiblagen,, 
im welcher man einen Theil alles desjenigen jand, 


was England gröfteutbeils beſizt, und wesen die 
leidenden Klaffen mit Recht die meifte Hilfe erwar⸗ 
ten können? Dan räth an in Zukunft Schuellen zu 
tragen ; allein wie kann man beffen, daß das enal- 
Wolf, weldes nit gewöhnt ift, auf die jeßige Ge⸗ 
wohnheit Verzicht Teiften fen? Ihr Gebrauch kann 
überdieß nur langſam eingeführt werten, u. der Bedarf 
der arbeitenden Klaſſe iſt von der dringendſten Noth—⸗ 
wendigkeit. Dieſe Motion wird ohne Zweifel eine 
eben fo heilſame Wirkung hexvorbringen, als jene, 


welche i. 3. 1789 in Frankreich fast hatie, als 


die Deputirten der Verſammlung und einge Mit⸗ 
glieder der Quurtiere von Paris arotmüshiger Weife 
mit ihren Schnallen eim Opfer braten. Noch wird 
verlange , man fole in England Hanf län; allein 
wird er fo gefhwind wachſen, um der Hungersnoth 
Einhalt zu thun, welde nad den Ausdräden des 
Hrn. Wilberforce felbft in dieſem Augenblickt exiſtiet? 
Was wird man aus dem aufgewachſenen, gewebenen, 
verarbeiteten Darf erhalten ? Leinwand , ben un® 


Irland ſchen liefert. Dieſer Theil des vereinten Kb . 


nigreich® wird alfo plöjlich einer Quelle für das vors 
züglihfte Predukt feines Bodens und feiner Indus 
ſtrie beraubt werden. Und was wird aus denjenigen 
werden, welche Irland Waaren als Tauſch für ſei⸗ 
wen Leinwand liefern ?2 Endlich tritt gar ein Rich⸗ 
ter, eine ſchwere Perfon, auf, welcher behauptet, 
daß um das Volk zu unterflüßen , müßten bie In—⸗ 


dividuen von einem hohen Mange weniger Poubings, * 


weniger Pafteten eſſen? Allein, wenn das ganze 
Dderbaus eine ſolche Berbindbungeingienge , weicher 
Mortheil würde daraus für den vierten Theil ber 
Berbikerung eines arefen Theils Grosbrittanniens 
entſtehen, welcher ſoweit geſunken iſt, daß er die 
Sffentlide Wohlthaͤtiakeit in Anſpruch nehmen muß ? 
Was kann man aus der Meinung ded Hm. Richters 
Bailly fchlieffen ? daß er es weniger mis den Paſteten 
hält, ats ein gewiſſer Kichter , der in einer fran 
Kemiedie sriheint , allein Fein grofer Polisiter ifl, 
Welau, vom ı7. Juni, 

Se. M. der Kaifer der Franzoſen iſt diefen Mor⸗ 
gen in beftem Woblfepn hier eingetroffen. Unmits 
gelbar nah Allerhöchſtdeſſen Ankunfe hielt der Mo⸗ 
narch Heerſchau über einen Theil der Truppen de6 
aten Korps. 


Anfterdurg, vom ı8. Juni, 


Der Kaiſer hielt geftern zu Wehlau Heerſchau 


über die Zte Diviſton der Küraſſiere. Se. M:. trafen 
um 4 Uhr zu Infterburg eın. Heute Morgens hiel⸗ 
ten. Allerhöchſtdieſelbe Heerſchau über ale Divifles 
nen des aten, von bem Herzoge von Reggio kom⸗ 
mandırsen Korps und Über = Brigaden leichter Kan 
vallerie, fo wie über eine Brigade des preußiſchen 
Korpé unter dem Kommando des Gen. Kleift. Als 
Ierhödftdiefelben fchienen mit der fhönen Haltung 
der Truppen zufrieden zu ſeyn. 
Königsberg, vom ıB, Juni. 

Der franz. kaiſerl. Divifienkgeneral, Graf ron 
Hogendorve, bleibt als Öeneralgeunerneur von Preu⸗ 
fen und Litthauen bis jur Weichfel,, und der Gene⸗ 
ral Danloup-Berdün als Kommandant von Königs⸗ 
berg hier zurüd, 

Wien, vom 24. Juni. 
Nah Berichten aus Ofen , find ©. k. H. der 


Grid. Palatinus am a6. Juni nach Praa abaersifesz 
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London, vom so. Juni. 
(Bortfegung.) 

Ueber Amerika aus Bengalen angelommene Briefe 
von 4. Fan. meiden, daß das Daus Harrington und 
Comp, zu Madras eimen beträchtlichen Bankerot 
gemacht habe. Die Wankozettel von Bengalen, wels 
ide feis langer Zeit al pari ſtunden, find plöglich 
um 9 pCt. Disconto gefaden, . 

— Die Nagdtwathter und Schildwachen des Pins 
wieuther Schiffswerfies wurden eidlich adgehört; 
Rad dem genaueſten Zeunenverhör konnte man keine 


Gewiß heit erlangen, auf welche Weife das Feuer das 


felbft ausgebroden war, Es verbramnte eine bes 
sraiytlihe Menge Hanf Die koſtbare Maſchine um 
Taue zu verfertigen, wurde Außerft befchädigt. 
— Nah den neueften Berichten von St. Domin⸗ 
war eine ‚aus den Fregatten Barbados und 
Fpetis beftehende Eskadre vor Port au Prince 
- — —— um die engl. Kauffahrteiſchiffe zu ber 
Yüuben. \ 
— Man vernimmt, baf Hr. Stapleton, derald 
Bizetonful nach Buenos. Apres abgereıt war, wer 
en einiger Unrichtigkeit in feinen Papieren von der 
he nicht auerkannt worden ik. Die Palerbonte, 
KErpros und Ü'Aoensure, waren von England 
in dem la Plataftrom angetommen, - 

: In der Freimaurer, Taverne wurde eine Ber, 
fommiung gehalten, deren Zweck darin beftund, fi 
mit ber unalüdlichen Rage der Armen zu befchäftigen, 
und die. Mittel auffindig zu machen, ihnen Unter 
ſtutzung zu verfihaffen. " " 

Um balb 2 Ubhr traten J. J. k. k. H. H. die 
Herzoge von VYork, ven Kent und von Cambridge, 
in Beg'eitung des. Herzog von Rutlaud, des Lord 
Melle und mehrere Mitglieder des Parlemerits, uns 
ser dem lebhafteſten Jubel in die Verſammlung ein, 

die fchen aus mehr als 200 Perfonen beftund. 
j Nachdem Ge. E 5. der Herjog von Dorf den 
Stuhl eingenommen hatte, machte Hr. Wilberforce 
die Pemerdung, dafı es dringend nosbwendig ſey, 
das Elend in Erwägung zu ziehen, unter weichem 
in die ſem Augenblicke bie arbeitenden Klaffen der Nar 
sion ſeuflen; allein er fürchte, daß ihre Lnterftüz« 
jung bei dem gegenwärtigen Auftande der Dinge 
eine Unternehmung wäre, welche die Kraͤfte der Ver⸗ 
femmlung weit überſtiege. Der Engländer iſt ohne 
Zwerfel äußerft geneigt das Unglüd feiner Landsleute 
du mildern, und diefe Neigung bat Ab in «fen 
Kiffen der Geſellſchaft und unter den Perfonen 
von Einfluß fattfam an ben Tag geleat; allein une 
glücklicher Weife ift e8 eine wohl befannte Thatſa⸗ 
be, daß dielenigen Perfenen, melde am meiften 
Eindug in denen Diſtrikten haben, wo das Elend 
wehr gefühlt wird, Ganbelsleute.find, bie bei det 


allgemeinen Moth feröft leiden. Es wirb ihnen affe 
unmöglich, ſolche Hilfe zu leiften, aus welder ein 
weſen ilicher Vortheil ensfpringen koͤnnte, fie fühlen 
dieſes ſelbſt und beweinen aufrichtig die Uebel, deren 
Zeugen fie find. Diejenigen, weiche diefe Diſtrikte 
nicht bewohnen, find weit entfernt bei dem Unglück 
ihrer Landsleute gleichgültig zu feyn, und dagegen 
Bereit, mist Herjlihleit m jeden Plan einzugehen, 


deſſen Endzweck iſt, daffelbe zu vermindern. Und 


wann England. in dieſer Verſaumlung Serk. H. und 
ihtea erlauchten Bruder ſtets fo beerfert ſiehet, 
Handlungen der Barmherzigkeit auszuüben Eebhaf⸗ 
ter Jubel), fo kann daſſelbe nur den Bebar ken 
hegen , daß der Zweck, den diefe Verfammiurg bes 
abfihtigt , wahrhaft patriorifh ſey und glückiche 
Meſultate bervorbringen werde (Jubel). Hr. Wil 
berforce verlangte nun, es ſelle eıne Comıte mıt dem 


Auftrage niedergefezt werden, um die Mittel ın Es 


wögung ju ziehen, die am geeigneteften fi-d, dee 
Wetb,-worauf er anfviels, Hılfe und Unte ſtutzung 
zu verfbaffen. Diefe Eomird forte ſich mit andern, 
u dem namlichen Endjwede errichteten , vereirigem ' 
Ne Anftrengungen würden auf einen und denfelben 
Bwe hinausgehen ; und da das Gute ſowohl als 
das Böfe anſteckend it, fo würde mar cMe jene Res 
fultate erhalten, die man nur hoffen kann (Jubel). 
Kr. Wilberforce glaubte nicht in weitläufinere Details 
Gber die beftehende und wohlbekannte Noth ringen. 
hen zu müſſen; er beobachtete nur, daß fi dir Eos 
Mmite nis nur damit befchäftigen muß, die Mittel 
der Arbeit und jene ber Lebensbebürfniffe zu vera 
mehren: nichts ſchien ihm aefährliher, als Untere 
flübungen an baarem Gelde; fie würden nur dazu 
dienen, die zum Gebrauch Aller beftimmten Lebens⸗ 


mittel geſchwinder aufwuzebren : dieſes bieße bie 


vorhandene Aungersnoth nur noch vermehren, Der‘ 
Hauptgegenftand , den man beabfichtiaen muß, if 
das Volk eine Kunft zu lehren, die baffelbe noch 
ar nicht kennt, mämlich jene, aud denen zu (einer 

ispefltion ſtehenden Nahrungsmitteln den größte. 
möglihften Vortheil zu ziehen, 

&e.?. H. der Herzog von Kent ertheilte dem Plan 
des Hrn, Wilderfarce feinen volllommenen Beifall; 
der einzige Zweck, den man ſich vorfegen muß, bes 
ſteht darin, denjenigen zu Bilfe gu kommen, wels 
che leiden, ohne die Urſache ihres Leidens ergrüns 
den zu wollen Eine ſolche Unterſuchung würde zu 


- politiiken Diskuſſionen führen, und man würde bem 


wohltbätigen Zweck, wornach man firzbt, aus den 
Auagaen verlieren (Jubel). Jener große und wahr. 
bafte Endimed wird erreicht werden, wenn die Ins 
Dioiduen jedes Standes fid vereinigen, um aus 
aBen Rräften die Moth ihrer Mithürger zu mildern, 
Er ift aufer Ameifel, daß bas Gouvernement die 
Urſache dieſer Moth entdecken und beſeitigen wird. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Anfigs vn Stuttgart und Ludwigsaburg. 


(Bortfegung.)' 
Der Graben, in welden bie. Rönigsftraße ſich 
Bein, iſt die fehönfte und lebhafiefte Gegend der 
tabs. Exr trennt die Stabt in er große Hälften, 
deren jebe in Binſicht auf Lage u Bauart ihren eis 
genen Karaktır hat. Links liegb-die eigentliche alte 
Stadt Stuttgart, deren enge und winkelichte Gaſ⸗ 
—* hohe Hauſer und finftere Phyfiognomie das ferne 
italter ankündigen, in dem fle ihren Ucfprung 
genommen hat. . Zwar ift da und dert theils durch 
hörende-fgeuersbrünfte, theils dur planmäßigen 
bbru und neue Anerduung Licht und Raum ge⸗ 
affen worden; aber noch immer behält das Banje 
en altesthümliden Ton. Doc find da und dorf 
dem alten Werke neuere Gaſſen angefügt, und in dies 
fen erfheins denn aud der Baugeſchmack der neuern 
Beit, — Rechts von dem Graben breitet ſich die ans 
dere Hälfte der Stadt, die reihe Vorſtadi genannt, 
ber Richtung gegen Abend aus. Schon bie höhe« 
ve, freiere und.gefündere Sage giebt ihr einen grofs 
fon Vorzug ; und — was zu verwundern ift, da ihre 
erſte Anlage noch in das fünfjehnte Jahrhundert 
aurücdfäns — ihre meiftin Straßen laufen fhnurs 
gerade und durchſchneiden fi in zechten Winkeln, 
und, bei ihres -anfehnliden Breite iſt alles licht, 
offen und heiter. Ohnehin herrſcht dur die ganze 
Stadt bie höchſte Keinlicfeit. 6 find neulich über 
biefen Gegenftand fehr frenge Verordnungen geges 


ben worden,” und die äußerft thätige Polizei macht 


fh ein Hauptgeſchaͤft daraus „ſie zu handhaben, 
«,, Aber die ‚alte Stadt umd. die Anlagen fpätern 
Urfprungs haben eine gemeinfhaftlihe Eigenspüme 
lichkeit, die ihnen nicht zum Vorsheil gereicht, Es 
And nämlih niet nur beinahe alle Privatwehnune 
sen, fondern aud die meiften Öffentlihen Gebäude, 
nit Stein, fondern in Riegel gebaut, und 
um die erſten Anblick zu verbergen, mit Wers 
pet —* ich Br Dieb mödte oh 
ab: , instiner Stadt, wo. man unaufbr 
über die ee reife Elagen hört ; aber tüdh« 
tige Bqufte ine fin ſich nur im entfernten Bruͤ⸗ 
den, aus denen. fle ohne großen Aufwand nicht 
herbeige hracht merben können. Heherbies weiß man, 
dab dine. Bade, wenn fie einmal zur Bewehnheit 
Aemorben.ift, fib behauptet, felbft wenn ihr beffsres 
Gegentheil leichter auszuführen wäre. Hierdurch 
ieht es dann, daß man in Stuttgart zwar Ber 
de von richtiger Zeichnung, firöner Form und 
anfehnlihem Umfonge ſleht; aber faſt allen fehlt der 
Karakter der Beliditär. 
Privatgehände,:.bie ih in biefer Hinſſicht mit den 
vielen Palläften vergleichen faffen, weiche Augsburg, 
Nürnberg. Münden und andere fübbeuifihe Stätte 
zieren. — 423 iſt freilich nicht zu überſehen, 
daB Gtuttzars nie fo reiche Bauunternehmer hatte, 
als die beſagten &täbte, deren Paläfte entweder in 
den Tagen der hoͤhſten Blüthe ihres Handels, oder 
von dem wohlbegütersen, die Perfon bes Regenten 
umgebenden Adel aufgeführte wurden. Aber bie 
Hauptſtadt ven Würtemberg nahm nie eine Stelle 
unter den Sandelöplägen Deutihlands ein, und eis 
nen nein Adel hat das Land erſt im unfern 
Tagen durch r, 8 on nm Öränzen en 
t * ——— Pf. 


a 


Avertifſſements. 


Aus mehreren erheblichen Urſachen, weiße eind 
mehr beſchleumigende Accelleration der Pe nach dem 
Königreih Weſtphalen und hauptfädhlic nach Taſſel 
noihwendig machen, ſlehet ſich untereihnee Sie 
deranlaßt, mit dem ıflem des künftigen Monat 
Zulı diefe Poſt früher von hier abgehen zu laſſen. 
Es wird bemnach hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
tebracht, dab von «ben befagtem Datum am, die 


’ 


Es finden ſich ſehr wenige . 


Aufgabe: ber Briefe nach dem Könzeih Weſtphalen 
sum Gaffeler Cours, bis läugften Uhr Machmit⸗ 
8088 zu gefchehen habe, indem b fpäter sur Poſt 
gebracht werdende Briefe fonften sicht mehe mit der 
mamlichen Peft beförders werden Jnnen und bis auf 
ben folgenden Tag liegen bleibenmüflen, 
Srankfurt den 28. Juni ıBı: . 
Großherzogl. Frankfurt. Orpoftamtödireftion, 
Alex. Sehr. v. Brine- Berberid, 


Lotteriean eige 


In der erften Klaffe 43. hieger Cotterie, haben 
‚ wahilehende Nummern die beifejten Haupipreiſe 


gewonnen : 
"Mrs. 9739 fl.5000. Nro i568 fl. 2500. 
Nro, 6396 fl. #00, 
Eranffurt am Main den a. Suni 1812. 
Von Lottaie Diveltions 


wgen. 
 Dienfigefud. 

ge einen verheuratheten jehrthätigen und wohlgefittes 
ten Mann von Io Jahıcn, defferÖrdnungsliebe und Treue 
bie beflen mündliche und friftlige Itteflate bezeugen, wünfde 
te man irgendwo eine Eleine, fein Fähigkeiten nit über 
gende Stelle zu finden, es fey nm als Auffeher ober Ber». 
walter eines Beinen Grfdäftes, Kammerdiener, Schreiber 
Oder dergi. Gr kann reiben, vehnen, saffieren, friffiren, 
ſpricht etwas franzöfifch, und särde einem jeden iym übers 
nee 26 mit pr ya — or 

. here Auskunft estheüt Herr 3. ©. arbang, 

Binder unter der —— Norte Lit. H. Ro. 20 behier, 
— — — —— 


— —— — —— 
Auf die se det Sarı Sopmann, daß er vom der 


Erbgenahmen ven Hille das dirfen zuerkannte */atel de Ride 

terfiges Iſengarten kauf » und ——— an ſich gebracht 

—— und auf beffen Witie am salladung, werden alle 

jenige, weiche noch an dem Htel deo Ricterfiges Iſeng arten 

aus einem Grunde Anıprüdr ju haben glauben, hiermit aufe 

Ken, biefe in einer petemtoi iſchen Frift von 6 Boden 

Hiefiger Stelle vorzubringen und zu rechtfertigen, wo 

ihnen ſouſt nad Ablauf diefer Fri ein ewiges Gtiufchweis 
gen auferiegt werden fol, ® ü 
Wüfleiwor den 23. Mai Bız, 

Großpegogl. Sergiſcher Bofrath, 
reyhberr dv. Rıp. 
Dippp. 


‘ Aue diejenige, mweige a die Berlaffenidartsmafle ver, 
mit Hinteriaflung eines gachtuch deponuien Ackamentes 
Derfiorbenen Zrau Genera Fıeifrau Anne Augufte Berghe 
de Zrips geborne von der Dres zu Heppenheim aus irgenb 
dinem Grande Antpıüge famıren wollen, haben folde von 
heute acı binnen zwes Monaten bei unterzeichneiem Goms 
mifjar 0 anzuzeigen und demnägk richtig zu felen, ober fig 
des Ausihiuffes von der Maffe zn gemärtigen“ 

Bignatum Darmftadt den Atcn Mai ıBıa. ’ 

Bermioge Auftrags Großherzogi Hofgeriäts 
von Krug, Hofgesiätsrath. 


Bein»-Berfkeigerung. 

IH habe meine mir ju befikwertich gewordene Wirth 
f&afı zum grünen Baum eingeftelt und mich daher entidlofe 
fen, meine aoq vorräthige aus den. beften Lagen beftchende 
welngshaltene Weine als; Hämlıic: . 

Rıo. a Eihenbüpler ı798r ı Gtüd 
3 desgleihen Be 
3 beöyleiden ıBoFr 
4 desgisichen ıBı ır 
5 Grogheunbacher Worr 
6 desgleichen 
rA Bürgftadter ı8orr 

Miltenberger ı1Borr . 
= 9 Eidendüpee ıBıor 3 >» 
am 8. künftigen Menats Juli gegen baare Bahlung in meie 
nem Haufe an den Meiftbirtenden zu verkaufen 3 woju id ale 
Liebhaber hiermit HERIHR eintade. 

Miltenberg am Wain im Monät Juni 1612. 

Eva Barbara Hügel, 
Wittib. ” 


SEE YEUY 
“um Gin 
Au — zZ 


Zur Liquidation der Paffiven ber in Konkurs gerathenen 
Peter Hinifgen Eheleuten zu Eſchiorn, iR Donner ſtag der 
16. Juli d. J. Bormittags 9 Uhr auf Dem Rathhaufe zu 
Bihborn anberaumt,, es werden daher hierzu fämmtlidye Stäus 
—* unter dem Mehtsnacptpeile des Kusihluffes von gegen. 

— — —* 

el am 2. Mei 1652. 
u ” Herjogi. — Amt. 
t. 


Augenblide, wenn wir 
fauben dürfen , won treue 
wird, und bei welcher 
nd iehet? Noch einmal, 


| Eönnten, melden biefem 


isfen Miniftern puvernirt 
man nicht die gerkafte Zuge 
der Großhert hatnit eurem 


eure Abficht a Spion hier 
wie ihr euch ſelbſt 
ſchafter, fo koͤnnt i 
Nationen verbleibei, ih 
Setragen fo fepn gb, wie es 
Ben wir ener Ane 
See beizuſtehen. Sie hat die 
eure Schiffe in ihren Meeren zuzu 
nicht wiſſen, was Ihr fü 
Habt. Ihrrühms eh, 
gehen zw laffen , Wi 
allein wenn ihr nicht 
heſtechlichſte Nation u 
die hochtrabenſte, dh 
ettomanifche Minifteriam 
Nathichlägen das Ohr geliehe 
ein Opfer derſelben. 
Seiten eurer zwiſch 
weit entfernt .... 

nicht mehr ſeyn, und 
auf diefes Sqhreiben anantmorken.« 


* 


eilegt, als Both⸗ 
x könnt es, fo lange euer 


icht nöthig, und zur 
Pforte daran gedacht/ 
faffen. Bir wollen 


ie Ruffen Bedingniffe eins 
ihr ihnen diktiren werd 


unverfhämtefte. . ++» 


Dawiſchenkunft von 
d Nußfand fey alfe 
Ei fol von euch gar die Rede 
ußt es euch nicht einfallen, 


Dam meldet aus Rem vom ıB. Jun: Der 
König Carl WV. und feine 
eingetroffen und im Pa 

J. MM. wurden von 
Beneralgouperneu 

| Begteites, melde: 
Der König und d 


Borqheſe abgeftiegen, 
&r. Exzeü dem Lieutenant 
Hen. Präfıts von Rom 
ihnen entgegengegangen waren. 
ie Königin fhienen mit ber S 
Aufenthaltes ſehr zufrieden. 
den. ſich ſehr vehl.⸗ 


Dresden, vom aa. Juni. 


oe umd Chef des Generalſtaabes, 
ern nad Buben in der Nıiedere 
dort über das ſchoͤne Dragonere 
Mufterung zu halıen, 
‚ten antreten , und bie 
Zum Kommandanten 
ift der Bisherige Generaiabjutant 
des Königs , Dbrift v. Reisky, ernannt. 


Aue Nachrichten von den ſachſi 
der Gegend don Lublin 

‚, dab für Mundprevifie 
und daß eine allgemeine mu 
mauna bei der Armee, 
Senden Krankheiten nichts zu des 


Der Beneralmaj 
» Gertdocf iſt ge 
laufi / abgereift , u 
rearment Johann. 
da feinen Marſch nach P- 
ſiſche Armee verft 
diefes Regiments 


(hen Truppen, die 


men darin überein 
reich lich geſergt, 
und frohliche Sti 
hitzegen und anſte 


Münden, vom ab. Juni. 


die verwittwete Grau Herzogin von Pfalys 
find am verfloffenen Dien 

von Neuburg auf dem 
. burg angelangt. 


S. k. Maj. von Baiern haben 
zubt , den Kanſthaͤndi 
die von ihm herausgenebene Alierhoͤda denſelben aller⸗ 
unterthaͤniqſt zugee Kt) 
alerie der versüglichften 
Befehrten deutfher Motion und Sprache, 
Dukaten fdiweren Mer 
leich mit nachſte hend 
Handſchreiben zu beehren: 
Jehann Philipy Moſer: 
Werk: » Balerie der vorzüglichftem 
d Delehrten» richtia erhalten, und 
iefer Gelegenbeit die Geſinnun⸗ 
t entnommen, von melden ® 
und Mein fonial. Baus belebt 
Heberfendung diefes mit vielem 


mir einer fehr fhbnen, 25 


Gtactimännrı un 
mit Weräntigen bei d 


erwiedare für. bie 


‘ 


Fleiße und Bemühen hergeſtellten Werks ſowohl 
in Meinem ald im Meiner geliebteſten Gemalin der 
Königin Maj. Namen, befondern Dant, Empfangen 
Eie nebenbei ein Merkmal Meines VBeifalles, und 
ingleih die Werfiherung der königl. Gnade, womit 
a Ihnen „ Mein Tieber Zohann Phifigp Mofer, 
beigethän bleibe 
Münden ben 30, Mai 1819. 
Ihr wohlaffeftionirker Königs 
Mar Jofephr 


St. Ballen, vom ı5. Juni. 


In oͤffentlichen Nachrichten aus dem Thurgau 
tier man: SGSdyrrecklich iſt da⸗ Siid der Werwuüſtung 
des über cie fonft das Auge herrlich entzüdenden Ge⸗ 
filde von GBettiiehen , Xegenmweilen , Berlingen, 
Mannenbach 26. ausgebrehenen Ungewitters. Den 
9. d. , Abends gegen 5 Uhr umgefähr , begannen 
der Mord. und Offwind mit einander einen Kampf 
umd srieben viele Wolken zufammen ; mittlerweile 
(velches beinahe beiſpieilos iſt), rauſchte ein dritter 
Wind aus Güdwelten daher, und machte den beiden 
andern die Oberhand ftreitig. Kein Wunder, daß 
nun bie über und durch einander geworfenen Dunfts 
bälle zuſammenſchlugen, und den fürdterlichften 
Wolkenbruch bildeten , der, in Zeit von einer halben 
Stunde unterhafb Reuflanz , eine Gtrede von drei 
‚Stunden Wegs furchtbar verheerte. Nicht niiyalle 
Bäche (dwollen gewaltig an, und siffen ale Bıüden 
und Siege in den Rhein hinunter, fondern au 
die Gtroßen wurden, fogar neben so Schub tiefen 
Sächen, mit 3 Buß hehem Waffer bebedi. Im Ber 
lingen ſchwemmte der’ &trem Loͤcher auf, dab man 
Hütten hinein bauen Pönnte. In der Gemeinde 
Mannendad wurden ale Srunnen und Wafferleis 
tungen fo jerfiärt, daß 6 Wohen kaum binreichen 
werden ‚ trinkhares Waller zu gewinnen. An einem 
den bdiefen Brunnen lag am Morgen 3 Buß tief 
Schlamm; das Woſſer war bis zum Fahn geſtie· 
gen. Weiter hinauf a viele | in die 
rößte Gefahr. Das Waffer fünıe die Erhgefhoße 

nd: feıdk erſte Stockwerke, ie mehrere Staffeln 
vom Boden erhoben waren, ſo daß ſich die Einwoh⸗ 
ner in Dagſtübchen flüchten müßten Im Keller 
wurden Faſſer, welche >4 Fuder ften, vom Lager 
geheben. Ein Knabe rettete ſich bon der Straße auf 
den Zaun und von dieſem auf einen Baum; aber 
auch der wurde umgerffen und mit ihm in den See 
gefböwemmt , wo man ihn erſt nad einer halben 
Stunde mit greßer Noth erretten Tonnte. In der 
ganzen Gegend von Emisheten bis Berlingen ward 
ale Rommunilatien für einige Tage gehemmt, umb 
man mußte feithet aus andern Orifchaften tänlid 50 
Mann ſchicen / um Hilfharbeit zu thun, damit nur 
die Straßen wieder hergeflellt werden. Der unge« 
heute Regen war nech mit Hagelſte inen vermifht, 
die freilich klein waren, aber d beträchtlich in dem 
Reden fhadeten Dies furchtbare Ungewitter er⸗ 
ſchien in den benachbarten Gegenden’ nicht in ſchwar⸗ 
vr ‚, fondern in gelber Farbe; eine fuͤrchterliche 

bendidshe!« ö ) 


Stuttgart, vom 20. Zuni, 


Se—. konigl Mai. haben vermdge erhochſter Ordre 
vom 27. Juni den bisherigen Kpmm Hdanter ju Ho⸗ 
henafserg , Oberſten v. Netieihork , als Aufſeher 
bei der Acbeisstommiffion nad Oberndorff verfeit, 
und dagegen den Kommändantäfi zu Obernderfi, 
Dherften v. Wolff, zum Kommandanten der Beftung 
Hohenaſperg ernannt. . 


Afhaffenburg, vom 28. Juni. 


Diefen Mahmittag , um halb a Uhr, hatte ber 

Bei Gr. &. 5; dem Geesherzog von frankfurt bisher 
atfredirte Eönigl. fähfiide Defandte , Freiherr von 
Leutſch, in einen feierliden Aubienz fein Mebreditio 
Aberreicht. 


Pe | 


j gr no folgende Summen hinzugeflge'mer 
en müffen : 
Ruckzahlung des freiwilligen Anlehens, 100,600 
f. Sierl. 


Intereffen der im vorigen Jahre ausgegebenen 
Schatzkammerſcheine, 1,700,793 Pf. ©t. 

Schatzkammerſcheine vom Jahr ıBıa, bie nicht 
durd neue heine erſetzt werden jfollen, 
2,387,050 Pf. Sterl. 

‚ : Oefammsfumme: 4,187,843 Pf. Sterl. 

Gene ral⸗Seſammtſumme: ba,375,318 Pf Sterl. 

Der Kanzler der Schatzkammer ſchlug berſchiede⸗ 
ne Mittel zur Deckung dieſer ungeheuern Gumme 
dor, unter welchen ſich ein Anleihen von a3,389,000 

fe Stetl. befindet. Ein Theil diefes Anleihens, der 

ch auf 6,389,000 Pf. Sterl. beläuft, fol durch 
Bubdferiptionen erfülls werden. In Weireff des an» 
bern , der 17,000,000 Pf. Sterl. beträgt, geftand 
bes Kanzler der Schatzkammer ein, daß die Bedin⸗ 
n deſſelben nicht ſo vortheilhaft wären, als 
ene mehreren Anleihen der vorhergehenden Jahre ; 
allein ex fügte hinzu, er fürdtete, daß diejenigen, 
welde mis ihm Kontrakte abgefhleffen hätten, ned 
mehr Urſache ſich zu beflagen haben würden, als 
das Publitum, 

Die erſte ſich über dieſes Anleihen barbietende 
Bemerkung ik, daß fie gegen jene des verfleſſenen 
Jahres beinahe das Doppelte beträgt, welde, wie 
man fi erinnern wird, nur ıa Millionen Pf. Sterl. 
aeusmachte. 

‚Hier If eine U⸗berſicht der Bedingungen, ver 
mitscifk welcher es dem Kanzler der Schapfammer 
—— iſt, die Unterhandfung zu Scaude zu bein⸗ 

en ; das Antereff: des Anlerhend wird ib auf 
85 :,000 Pf. Sterl. belaufen, Der refernirte Fond 
für die Amortiſation betränt 338,300 Pf. Sterl., 
- woraus harvorgeht, baß die Nation eine jährlide 
Laſt von 1,174.000 Pf. Sterl. tragen muß, um 
H eine Summe von ı7 Millionen zu verfhaffen. 
enn man diefe Berehnung macht, fo kann man mit 
Recht fragen, wo iſt der fo hochgeprieſene Kredit 
Englands hingefommen ? . 

Der. Kanzler der. Schatzkammer würde vieleicht 
felbr über die Antwort und Erklärung verlegen feyn, 
warum die nech kürzlich auf bh geſtandenen Fonds im 
dieſem Augenblick bis auf 57 herunser gegangen find, 


Kopenhagen, vom 20, Juni, 


Der Monatslieutenant Wittenberg, ber vor Droms 
ningemöllen mit 2 Fahrzeugen kreuzte, wurde in 
der Naht auf den 15. von 3 feindlichen Fahrzeugen 
attaquirt, die er durch einige wohl angebrachte 
Schuͤſſe wieder fortjagte. 

Am Dienflage lichteten ao zwifchen Hveen unh 
Landskrona liegende Schiffe, unter Bebedung viner 

Orlogsbrigg und eines Kanonenboots, und paffizten 
Mittags Eronburg. ’ 

Halborger Telegraphnachrichten melden, daß am 
aa. d. ‚eine feindlihe Floite Skagen paffırke und 
ins Kattegat einlief, beftehend aus 2 Fregatten, 
3 Brigge und 43 Kauffahrteifch'ffen. 

@e. Mai. haben der Univerfirät in Norwegen 
eine Bibliothek von 70000 Bänden geſchenkt. MBe- 
nige Bibliotheken befigen einen fo beträchtlichen 
Buͤcherſchatz. 

Eine Schwediſche Convoi von bo Segeln iſt un- 
ser Begleitung von 2 Fregatten und = Briggt 
Chriſtiausoe ‚vorbei paſſirt. 

Kapitain Hoppe, welder den Oberbefehl über 
b Kanonierſchaluppen führt, hatte am 13 bei Ste—⸗ 
vend eine Affaire mis einer Briag von 24 Kanonen, 
in deren: Begleitung fl ein Rinienfhiff von 74 Kar 
nonen befand. Unſere Schelurpen wurden nicht bes 
— die feindliche Brigg hat aber ſehr ge⸗ 
itten. 

Se. M haben alleranddirt gerubt, ben Oberften 
und Generalquartiermeiſter, Johann Wolfgang vom 
Haffner, zum Generalmajor zu ernennen. 


. Mailenb, vom ne, and, % 


‚Der Beheralvilar der Metropo:uinkirche ju Mair 
land hat ade Pfarrer der Stadt un des Kirhfpren» 
geld in einem Zirkularſchreiben zu afrigen Bürbitten 


‚ für eine gluͤckliche Schwangerſchaft J. & D. der Wise 


nigin aufgefordert. | 
Paris, vom ab. juni, 


. ö ($ortfegung.) 
Das Journal de I'Empire mhk folgenden Artie ; 
kel bekannt: | 
Im Jahr 1789 bot das Kabietvon St. James 
ber Pforse jur Weendigung dr zwifcden ihr und | 
Rußlaund beſte henden Zwiſtigteien fine Vermittlung „ 
an, Der Großdezier verwarf Hiefid Auerbieten mit | 
Hohmuth. In der unten tehmdm Note, die erbei | 
diefer Gelegenheit dem englifden Bushfafter, Gier | 
Mobert Aınslie zuftellte,, wuße er den Karalter der | 
brissifpen Politik zu fhägen Diefes Aktenſtück iſt 
aͤcht, Lord Grey, der damms im Unterbaufe ſaß, 
las es in bemfelben ab, um ihmganz die Verachtung, 
in welche daſſelbe verfallen war, und den Haß u 
erkennen zu geben, weichen id bie Nation dadurch | 
ausſe zte. Folgendes iſt der woͤrtliche Inhalt dieſes 
Aktenſtuͤckes, ein Denkmal, das die Geſchichte auf· 
zubewahren fi beeifern wird: 
»Der Großhere ift moͤhtig genug um nad) feinem 
Befahen allein Krieg oder Krieden machen zu kon⸗ 
nen; er Bann auf die Treue aller feiner Unterthanen 
rechnen, er kennt ihren Much, ve bat ıhre Treue, 8 


ihre Redlichkrtit, jene feit langer Zeit auf dem von vi 


eu bewohnten Winkel Europens verbannte Zugene * 
den geprüft, Wenn ale chriſtlichen MWölter die ( 
Wahrheit fagen, fo verdienen die Engländer kein Zus | 
trauen ; fie find ſtets breit einen Merfhenbandel 
u treiben. Die Ottemanen ftehen in Seiner Ver "| 
indung mit eurem Kbnige ober mit eurer Mation; | 
nie haben wir uns an euch gewendes, um eud um 
Rıth zu fragen ; nie haben wir in unfern Angele- 
enheiten weber eure Dazwiſchenkunft noch eure 
Breundigaf nachgeſaht: aus welchem WBeweggrund 1 
ietet ihr euch denn als Wermitsier zwifdhen uns \ 
und Rußland an ? Was habt ihr für eine Urfade, Un« | 
glaudigen , für die ihr uns haltes, Dienfle erzeigen | 
u wellen? Euer Vier, von dem ihr in fo pompe | 
Baften Ausdrüden fprecht, muß irgend einen Fünfte | 
lichen Plan zum Zwed baden, um eure Nation zu 
besrügen, die, wis man fagt, die eg reeungg ich 
und knechtiſchſte von der Welt if. Sie kennt kei⸗ 
nen andern Bott als das Gold, und der Geiz iſt, 
Wir find wehl davon unterrichtet, eure herrſchende Lei⸗ 
denſchaft 5 ihr ſeyd ſtets bereis zu Laufen oder zw 
verkaufen , feibft euern Bett, in den Augen eurer 
Minifter ik eure Nation ein Handelsge enſtand. 
Sollte euer Vorhaben nicht feyn, uns an Rußſand 
iu verkaufen? Gebt daher zu, daß wir unfer Ju—⸗ 
tereſſe feldft berathſchlagen: wenn der Baden unfers 
Glücks bricht, fo find wir gendtbiget uns unſerm 
Sdchickſale zu unterwerfen. Die Rathſchlaͤge Gottes 
müffen erfült werben und werben unfehlbar erfüllt.« 


»Die Zweideutigkelt und Liſt machen einen Theil 
eurer Moralaus, wir bedienen uns deiner Jutriguen, 
wir errbshen mcht, uns ſtets ehrlich, gerecht, offen: 
herzig und trew zu zeigen, und fo And wir in allen 
unfern polltifhen Verbältniffen. Wenn wir in dem 
Kriege unterliegen, fo unterwerfen wir und dem 
Willen Gottes; denn was geihichet, war von ihm 
don aller Ewigkeit ber beſchieſſen geweſen. Wir has 
ben lange Bet als bie erſte Nation der Welt exiſtirt; 
und wir können uns rühmen, mehrere Jubrhunderse 
lang über die Verdorbenheit, die Heuchelei umd bie 
Lafter der andern Nationen geflegt zu baden. Wir 
beten den Bott der Naturan. Wir glauben an Mas 


Großherzogthums Frankfurt. 
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London, m so. Juni. 


Wir Haben Zeitungen aus Zamaica Bis jum ao, 
Mai erhalten, und baram folgende Artikel ausge» 
wgen: 

»Nad ben neueſten Nahrichten aus Gt. Domin« 
% hatte Petion einen Genral, 3 Obrifte und Chris 
ophs ganze Kavallerie, die fi auf 1200 Mann ber 
lief, zu Gefangenen gemadt. Mon Capes waren 
sine Korveite und eine Brick abgegangen, um fi 
‚mit Pesions Eskadre zu PortamPrinct zu vereinis 
2% Chriſtoph halt diefen Hafen fortwahrend ein» 
| 





gefchleffen und hat fon mehrere Male das Fort 
Rapoleon attakirt; allein er wurde jedesmal mis 
einem beträdslihen Verluſte zurüuckgeſchlagen ; er 
‚derlor,. 7 Oberoffijiere und eine große Anzahl Bols 
** Chriſtophs Feuer beſchädigte nur einige 
GBauſer. Durch das Sdiff die Thalia hat man fols 
geude⸗ Schreiben von Portau Prince erhalten: 
| Chriſtoph hat eine Stellung auf der Nordfeite 
‚unferer Stadt eingenommen, und ungefähr 2000 
ı Rugeln auf die Feſtung abgefchoffen, welde 3 Weir 
ber töbteten und = verwundeten; in feinem Befolge 
läßt er ein Baus auf Rädern nadführen. Petions 
Armee, im Innern der Stadt wird auf 12000 M. 
geſchätzt. Er erwartet nur noch die Ankunft der 
| Korvette und der Brick, um Chriſtoph zu Land und 
su Waſſer anzugreifen. 

Mach den neueſton fiber Savannah erhaltenen 
Nachrichten aus Mezico, find bie Inſurgenten no 
immer fehr ſtark. 

Die Zeitung von Trinitat meldet, daß bie kön. 
Erpedition von Cumana an 27: verfloffenen Mo⸗ 
rats6 auf tem Orenoco mit der aus Korvetten, 
Sloops, Schaluppen und mehreren Bahrzeugeh der 

‘ Indianer , die mit Pfeilen bewaffnet waren, beſte⸗ 
eg Eskadre der Unabhängigen ein Gefecht ge» 
abt habe, Die Patrioten bemädtigten ſich in bie 
fer Aktion einer Korveite. Das Gefeart dauert 
über 3 Stunden, und bie koͤnigl. Eskadre nahm 
bie Flucht « Zu 


— Ein Prigasfhreiden aus Lilfaben, vom 31, 


Mai, ieldet, daß der Handel diefer Stadt im dem, 


\beflagensiwertheften Zuftande fey Eine große Ans 
zahl aus England gekommener Schiffe, brachte eine 


ſo große Menge Waaren mit, daß man Keinen Abiaß. .. - 


ſelbſt um den nichrigften Preis daflır findet. Die 
Portugiefen zeigen fo v:ele Gleichguͤltigkeit, als ob 
5 Beind 1000 Meilen von ihrer Stadt entfernt 
wäre. PIE PS 
— Die von Rio. Janeire und dem la Plata⸗ 
ſtrem kommende Fregane, der Lauruſtinu 6, bat 
Briefe. von biefen beiden Orten bis zum 20. April 
überbrahk, Die Feindſeligkeiten baden zwiſchen 
den Spaniern des faͤdl. Amerika wieder angefangen, 


— 


Es ſcheint, daß bie Armee von Buenos, Ayres auf 
das Linde Ufer des Fluſſes gegangen fey, um Montes 
MWibeo anzugreifen, während bie Eskadre diefer legs 
tern Stadt ihre Station vor Buenos’ Apr:s wieder 
eingenemmen haste, welches fie zu vernichien drohete. 
Indeſſen haste man ſich ned nicht gei@lagen, allein 
von beiden Theilen wurden Proklamationen voller 
Erbitterung publigiet. Die namlie Fregatte bat 
eine andere Nachricht misyebsadt, auf die wır am 
wenigften gefaßt waren; namlid) : die Nachricht von 
ber Zurüdjendung des eng. Miniſters von Seiten 
des brafllianifhen Hofes. 
Unterhaus. 
Sitzung vom ı8, Juni. 
Nachdem ſich das Haus in eine Unterſuchungs⸗ 
Eomitee gebildei hatte, nabm der Kanzler der Schaz⸗ 
kammer das Wors und erklärte, daß ber Pian, dem 
er in Betreff des Rudjets vorſchlagen werde, daß 
Werk feines MWorgängers ſehd; daß die Unter lüßuns 
gen, welche dab Parlament brmwißigen foH, unge 
bener wären, und als eıne fhrxdlıde Laſt betrach⸗ 
tet werden müßten; daß man aber einigen Troſt in 
der Ueberlegung fände, daß glückticher Weiſe die 
Hilfsquellen Enalands nit bis zu dem⸗Grode ers 
ſchöpft feyen, daß man biefelbe nicht leiſten föunte, 
Der Kanzler der Schatzkammer nieng hierauf in 
das Detail derjenigen Lahen ein, welde England 
in. diefem Jahre. ertragen fol.- - . s 
Nah den in dem Bureau niedergelegten Alten, 
ſtücken, belaufen ſich die Ans aben der Marine, 
jene ihrer Arti lerie nicht mitbegriffen, auf 19,702,399 
Pf. Oterl. — 
Jene der Armee mit Inbegriff ber Lager. und 
des Kommiſſariats auf 14,597,d98 Pf. Sterl. 
Hierzu muß ned .eine von dem Haufe ſchon bes 
willigte add-tionede Summe van 96,000 Pf. St. 
Hinzugefügt werden. 
Außerordbentlihe Ausgaben der Armee, bie in 
bem Budiet des verlloſſenen Jahres nicht mitbegrife 
fen find, auf 2,300,000 Pf. Sterl. 
Jene des gegenwärtiatn Jabres betragen für 
England 500,000 Pf. Sterl, und für Jrland 200,000 
Pf. Stel. ee re 
Aus gaben der Artillerie, 5,278,777 Pf. Sterl. 
— Gervice» Gelder, 2, 350, 000 
Steri. 

Kreditvotum für Enqgland, 3.000,000 Pf. St. 
Idem für Irland 200,000 Pf. Stertl. 

Subfidien, ungefähr wie jene des verfloffenen 
Yahres, nämlich : für Sinilien 400,000 Pf. Sierl.; 
für. Portugal, 2,000,000 Pf. Sterl. 
Seſammtſumme: 58,188,475 Pf. Sterl. 
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